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Burcard Gotthelf Struvens 
— Vericht 


Pfaͤlhiſchen 


Virchen Fiſor 


Die verſchiedenen Keligions- Beränderunge 
R und den Kirchen Staat in der Chur: Pfalk 





und andern Pfaͤltziſchen Landen 
Von Beginn der Reformation * * auf gegenwaͤrtige Zeuen. 


Alle Pfälsifche RELIGION S-GRAVAMI 
RECESSE und ACTA 
Auch was auf dem Reichs: DerTng und fonften dißfalls 


allhier in Forma beygefüget, und was * * Stuͤckweiſe gehabt, juſammen getrage 


F noͤthigen Anmerkungen, bewährten fo gedi 


sen als ungedrucften Documenten und publiquen Acten 









erläusere worden, 
 Nebpt vollſtaͤndigen en ölegiſtern. 


Sr ndfurt, 
He ' Derlegts ohann — ** Hartung, 
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Sitsfaupinen geiken 
und Seren 





En g 
Ernfen 
Gertzogen zu Dacbien, 


Zuͤlich Cleve und Berg, auch Engern 


und Weſtphalen, Landgrafen in Thüringen, 
Marggrafen zu Meilen, gefürfteten Grafen zu Denneberg, 
Grafen zu der Mad und Ravensberg, 
Herrn zum Ravenſtein ꝛc. 


Meinem gnaͤdigſten Bürffen 
und Herrn. 








Aurchlauchtigſter Merbog 
\ Gnaͤdigſter Furſt und Ser 


—— — 

nn SCHEN 
E — — 
Binı Essen P 


un an: HEN, 


die Nönter die Fugenden | 

ihrer Negenteit auf Medail- 

—2 len vorzüſtellen ſüchten, war 
darunter wicht Die Teste, auf 





En ERS Pietas Augulti eingepräget zu 


den. Die Gottjchgfeit, gleichwie fi 
Ar allen Dingen nutz, alfo ift fie auch 

= A a ech Negenten, und 
einer. Regierung. Die 

Sud anf Chur-⸗ und Fürften 

| Sachſen, . haben ſolches 
fe N — vielfaͤltig bewie I 

un 


Ro Bv 


und dadurch Ihren Landen Heyl und 
Segen zugezogen. Man hat nicht ür— 
ach weit zuruͤck zu geheit, 15* das 

eyſpiel des allertheuerſten uͤrſten, 
Hertzog Ernſt des Frommen, 
ht allein dem gantzen Reich, ſondern, 
zumahlen denen Saͤchſiſchen Landen 
und allen treuen Unterthanen annoch 
vor Augen ſchwebet, und wie deſſen 
ansnehmige Froͤmmigkeit nicht allein 
dem gantzen ur Hauß, fondern auch 
denen gefambten Landen einen bealück 
sen Zuftand zu wege gebracht. Den 
erleushten Erempel Dero Glorwurdig- 
fen Herrn Baters folgen Ew. Hoch: 


Fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit, 
gleichwie in andern Für teumaßigen tur 
—— alſo, zumahlen in der Froͤmmig⸗ 
it. Indem Sie nicht allein geübte 
Sinnen in Heil. Son PER 
- 3 ern 


re — 

dern auch die Evangeliſche Wahrheit 

Standesmäßig zu — ſich eyf⸗ 
ferigſt angelegen ſeyn laſſen, und Dero 
getreuen Unterthanen hierinnen ruhm— 
wuͤrdigſt vorleuchten. Dieſer Ew. 
Hoch Fuͤrſtlichen Durchlauchtig⸗ 
keit vor die Evangeliſche Religion be— 
zeigte Eyffer beweget mich gegenmwarkt- 
ge Schrift Dero hohen Rahmen mit 
unterthanigiten. Gehorfam zu widmen. 
Ich habe mich hierzu um deitomehr 
verpflichtet erachtet, indem Ew. Hoch- 
Fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit, 
Dero Gnade/ mich, wiewohl gantz un: 
verdient, gewuͤrdiget, und Selbige ver— 
ſchiedentlich zu erkennen gegeben. Ob— 
gleich in dieſem Werck die von mir an— 
gewandte Arbeit anders nicht, als ge— 
rxingfugig anzuſehen, jo: lebe doch der 
—— — gewil. 





2°C Be 


geriffen Zuverficht, Ew. Hoch: 
Fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit 
werden ſolches wegen Wichtigkeit der 
Materie; und zugleich als ein Merck 
mahl meines treu devoteſten Gemuͤths 
m Gnaden annehmen, auch Selbige ge: 
gen mich beftandıg erhalten. Der Se— 
geusvolle GOtt wolle Ew. Hoch— 


Fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit 
bey Dero HochFuͤrſtlichen ag ir 
Alter, ald den älteften Fuͤrſten Durch- 
lauchtigſter Erneſtiniſcher Linie mit 
Krane und Segen überjchütten, darmit 
Dero getreue Lnterthanen eines fo lieb— 
reichen und geſegneten Fuͤrſten noch vie- 
le Jahre zum groſſen Troſt genieffen 
mögen. Die Gute des Alferhöchiten 
erhalte Selbige_ nebſt Dero Hohen 
auß bey alten Hoch⸗Fuͤrſtlichen Wohl 
eyn / darmit auch ich nebſt allen getreuen 
BERN IX Die: 





— CB 
Dienern Dero Gnade mich ferner zu er: 
freuen habe, der ich in tieffiter Submis- 


Pon allſtets beharre 


Bw Woch⸗Wuͤrſtlichen 
Durchlauchtigleit 


** 1721. 


unnterthaͤnigſter Diener 


Bbcureard Gotthelf Struve. 





Vorrede. 


Leichwie die Religions-Beſchwer⸗ 
den überhaupt in dem gantzen Roͤ⸗ 
miſchen Reich Teutſcher Nation 
von Anfang dieſes Seculi an das 
groͤſte Aufſehen gemacht, zumahlen 
das von denen Roͤmiſch-Catholiſchen hin und 
wieder eingeführte Simultaneum , fo find unter 
felbigen die Pfälsifchen Religions- Affairen amt 
meiften in Confideration fommen, um deftomehr, 
da es das Anfehen gewinnen molte, als fürchte 
man die. Evangelifche Religion in der Pfaltz nach 
und nach gaͤntzlich aussufilgen. Die Pfaͤltziſchen 
Lande ſind von Anfang der Reformation ein rech⸗ 
tes Theatrum geweſen, darauf die Scene in Reli- 
XX gions- 
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gions⸗Sachen verſchiedentlich veraͤndert worden, 
Maſſen Ehurfürft Ludwig der Gütige, ob er 
gleich ein enffriger Catholic war, jedoch) durch 
feine friedfertige Confilia die. Reformation nicht 
wenig befödert, Deflen Herr Bruder und Nach⸗ 
folger Churfuͤrſt Friedrich der II. war zwar der 
Evangeliſchen Wahrheit nicht abgeneigt, wolte 
ſich doch, aus Furcht vor dem Kayſer anfaͤnglich 
darzu nicht Öffentlich bekennen, biß er endlich 
nach einem von Melanchthone ’eingehohlten 
Confilio, durch ein befonderes Edit die Meſſe 
abfehaffte, das Abendmahl unter beyderley Ge—⸗ 
ftalt austheilen ließ in Religions- Sachen einige 
Pen : dr bi b gend continuirfe Se 
mfchen- Furcht bey ihm noch immerdar, daß 
er fich noch durch des g u 
ließ, das Interim An hinen. Als hiernach 
Churfinſt Dtto Heinrich im Jaht 
6. fegierung « pa 
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der Grund Evangeliſch⸗ Eutherifcher Lehre völlig 
geleget, Nachdem aber mit diefem Churfuͤrſten 
die alte Chur⸗Linie im Jahr 1559, verlofchen, und 
die Gimmerifche Linie zur Regierung gelangek, 
bat die: Evangelifch »Lutherifche und Reformirte 
Religion: biß unter Pfalsgraf Johann Caſimirs 
Bormundfehafft gleichfam balancıret, Maſſen 
Shurfürft Friedrich der I. anfänglich zwar in der- 
Eufherifchen. Religion nicht allein felbften erzogen, 
fondeen auch feinen Pringen Ludewig darinnen 
erziehen laſſen. Es hatten fi) aber einige Fran⸗ 
tzoͤſiſche und Schweitzeriſche Theologi inder Pfalg 
eingefchlichen , welcher einen hitzigen Streit vom 
Heil Abendmahl erregten. Ob nun. wohl die. 
Reformirten bey diefem Streit nicht eben die mo- 
derareften waren, fo Fan doch) auch nicht gelaͤu⸗ 
gnet werden, dafs die Lutheraner durch ihre Hiße 
den annoch wanckenden Khurfürfien folgendes 
abmendig ‚gemacht, Daß felbiger nach dem Collo- 
guio zu Heydelberg im Fahr 1560, ſich auf der 
Reformirten Seyte lenckte, und der erfte Reichs— 
* war, welcher deren Keligion, die biß dahin 
IE 3 noch 
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noch nicht über die Alpen geruͤcket war, in ſei⸗ 
nen Landen einführt, So erbittert nun als die 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen Stande anfänglich auf 
‚den Shutfürften waren, fo wufte doch derfelbe 
durch fein vernünftiges Dezeugen, und auf dem 
Reichs⸗Tag zu Augfpurg im Jahr 1566; gehaltene 
nachdrückliche Nede, die Gemuͤther dergeftalt zu 
gewinnen, daß fie ihn zu frieden, ja fo gar das 
Directorium Evangelicum führen lieſſen. Es 
kam ſelbiger Zeit vornehmlich darauf an, daß die 
Evbangeliſchen Fuͤrſten ſelbſten nicht ſattſam geuͤbte 
Sinnen in der Schrifft hatten, und ſich dannenhero 
durch ihre Theologos, welche zum oͤfftern mit 
überflüßiger Hitze eingenommen waren, regieren 
faffen muften. Dahingegen Churfürft Sriedrich 
in der Heil, Schrift und denen Theologifhen 
Stritfigfeiten fehr wohl geübet, verſtaͤndig, mo⸗ 
derat und von guter Beredſamkeit; Niemand 
aber von denen Evangelifchen Fürften in dem 
Stande war, mit gleichem Nachdruck ihm zu bes 
gegnen, fonften e8 auf Damahligen Reichs-Tag 
wohl anders wurde abgelauffen feyn. So 7 
* | | f 


| —— ..: 
frig aber, als fich diefer Churfürft vor die Refor- 
mirte Religion begeuget, mit fo groſſen Ernft be: 
mühete fich deſſen Pring und Nachfolger Shut: 
fürft £uderig die Evangelifch-Lutherifche Religion 
wieder einzuführen, Wie er denn auch das Con- 
cordien ⸗Buch unterfchrieb, und die Fortſetzung 
£utherifcher Lehre fich fonderlich angelegen feyn 
lieg. Allein, nach defien im Jahr 1583, erfolg- 
ten toͤdtlichen Hintritt, fiengen fich die fatalen Zei⸗ 
ten an, indem unter Pfalsgraf Zohann Caſimirs 
Vormundſchafft, die Reformirte Religion mit fol- 
em Eyffer wieder eingeführet wurde, daß die Lu⸗ 
therifchen Profeflores und etliche hundert Prediger 
mit groffen Ungeftim und Ungerechtigkeit aus 
dem Lande gejaget, und nur wenige Kirchen. ‚de: 
nen £utherahern, alles Seuffsens unerachtet, 
übrig gelaffen wurden. Diefe Religio dominans 
extendirfe fich unter Churfürft Sriedrichg des IV. 
und V. Regierung immer mehr und mehr, biß 
durch die fatale Schlacht auf dem weiſſen Berge 
‚vor Prag, beydes der Evangelifch -Lutherifchen 
und Reformirfen Religion gin lataler Stoß an- 
ge⸗ 











—— 
gebracht wurde: Maſſen durch die Ligiftifche 
Armee und Bayriſchen Waffen, welche in ber 
Pfaltz prevalirten, die Katholifche Religion hin 
und wieder eingeführet, und die Proteftanten fehr 
gedrüchet wurden, Ob nun wohl nady der Leip⸗ 
ziger Schlacht e8 ein anderes Ausfehen gewann, 
zumahlen nach der Zeit, ald der tapfere König 
Guftav Adolph fich Pfälsifcher Lande bemaͤchti⸗ 
get hatte, und fich beyderfeitS Proteftanfen flat- 
tirten, wie fie in vorigen Stand gefeget werden 
dürfften, fo wurde doc) durch des Königs unver 
mutheten Todt ihre Hoffnung gewaltig unterbro: 
chen. Nun lieſſen fi) zwar die Römifch- Katho- 
lifchen eyffrig angelegen ſeyn, wie fie bey fuͤrwaͤh⸗ 
“renden Krieg in der Pfalg fich wiederum fefte fe: 
gen möchten, muften aber gefchehen laſſen, daß 
durch den Weftphälifchen Frieden alles wieder in 
den Stand gefeßet werden mufte, wie es vor der 
Böhmifchen Unruhe geweſen, welches denen Re- 
formirten zwar zur Avantage dienefe, denen Lu: 
theranern aber ein trauriges Andencken des vor 
gen Standes gab. Aus welchen fie unter Pfaltz⸗ 
= Ä graf 


—— 


* graf Zohan Caſimirs Bormund ſchafft warı waren 
geſetzet worden. Dieſer vor die Reformirten gar 
erfreuliche Zuſtand contimurte unter Churfuͤrſt 
Carl Ludwigs und Churfuͤrſt Carlen Regierung, 
wurde aber mit ſelbigen begraben. Denn, als im 
Bahr 1685; mit dieſem Churfuͤrſten die Simmeri⸗ 
ſche Reformirte Linie abgieng, war zwar durch 
den zu Schwaͤbiſch⸗Hall errichteten Recels derRe- 
formirten Religion vornehmlich, wie auch der Lu⸗ 
theriſchen profpieiret , jedoch fielen die Pfälsifche 
Chur und Lande an die Catholiſche Neuburgifche 
Linie wodurch die.Catholifche Religion zum Nach⸗ 
theil der Proteſtantiſchen nach und nad) eingeführ 
vet; und diefe aus ihren bisherigen Statu domi- 
nanteigefeßet wurde, Nun war es unter Chur 
fürft. Philipp Wilhelms. Regierung annoch gar 
ertraͤglich, allein, als. die Frantzoſen hiernechft in 
die Pfaltz eingefallen waren, bemüheten fie ſich 
unter Churfürft Johann Wilhelm hier und dar 
die Evangeliſchen gänglich zu verdrängen, oder 
wenigſtens das Simultaneum einzuführen, Und 
da duvch die fatale Clauful des vierdten Articuls 
80 X IC X | Rys wi⸗ 
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Ryswickiſchen Friedens, die Catholiſche Religion 
in denen von Franckreich an Pfaltz reſtituirten Or⸗ 
ten in dem Stand verbleiben ſolte, wie ſie waͤh⸗ 
renden Krieges geweſen, dadurch aber denen Ev⸗ 
angeliſchen ein unbeſchreibliches Nachtheil zugezo⸗ 
gen wurde, fo war dieſes das Fundament derer 
Religions-Befchtwerden in der Pfalß, welche von 
Zeit zu Zeiten fich gehauffet haben. Ob nun 
wohl diefer Shurfürft denen Evangeliſch⸗ Lutheri⸗ 
fchen zu favorifiren fchiene, indem er fie von der 
ehemahligen Dependentz vom Reformirten Kir: 
chen Rath entledigte, und ihnen ein eigenes Con- 
fıftorium geftattete, fo mochte doch ein arcanum 
confilium darunfer ftechen, um dadurd) die Re- 
formirten und Lutheraner von einander zu tren⸗ 
- nen, darmit man fie defto füglicher beyde über den 
hauffen werffen Fönte, Wie denn von felbiger 
Zeit an, fich zwiſchen beyden Religionen viele Col- 
Kifionen zum groſſen Vortheil derer Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 
tholiſchen geaͤuſſert haben; indem die Reformirte 
von ihren annoch ziemlich ergiebigen Einfünff- 
ten denen — auf FERNEN Inftantz. 
das 











ER Vorrede. | | 

das geringfte nicht abgeben wollen; welches bey 
dieſen nichts als Ialoufie und lamentiren eriwechet 
hat. Zwifchen denen Reformirten und Roͤmiſch⸗ 
Karholifchen aber: wurde durch Königliche Mas 
jeſtaͤt in Preuſſen Vermittelung, im Jahr 1705. 
ein Interims Vergleich getroffen, vermöge deffen, 
‚Die Reformirten denen Catholicken in einigen Kir: 
chen das Simultaneum geftaften, den. Chor der 
Heil Geift Kirche nebft andern Kirchen einraͤu⸗ 
men und über. diefes ; von ihren Kirchen Ein: 
Tünfften.überlaffen muften. Ob man nun wohl 
dencken und hoffen follen, man würde Römifch- 
Satholifher Seyten es bey diefem vor felbige 
ohne dem fo gar favorablen Vergleich haben bez 
wenden lafien, fo find doch auch nach der Zeit, 
zumablen aber, nach dem zu Baden in Ergov ge; 
ſchloſſenen Frieden, noch immer mehrere Religi- 
ons- Veränderungen vorgenommen worden, daß 
ſich die Religions-Befchmwerden dadurch gar fehr 
gehäufet haben. Da nun zwar bey denen fo 
vielfaͤltigen Religions- Veränderungen jedermann 
. gar begierig geweſen, von der Pfälsifchen Kir: 


| . 


chen Zuftand Nachricht zu finden, rft nicht zu 
verwundern daß verfchiedene Schriften zum 
Vorſchein kommen.Dieweilen aber felbige ent; 
weder nur die Hiſtorie gewiſſer Zeiten in ſich faß 
ſen, oder bloſſer dings in Streit⸗Schrifften ber 
ſtehen, oder aber nur obenhin eingerichtet, ſo iſt 
von vielen ſo Staats/ als Gelehrten Leuten ge⸗ 
wuͤnſchet worden, die gantze Pfaͤltziſche Kirchen⸗ 
Hiſtorie in einer Svice ausgefuͤhret zu ſehen, wel 
ches auch zu Entſcheidung derer unter denen ver 
fehiedenen Religions - Genoſſen obſchwebenden 
- Differentien nicht wenig beytragen koͤnte. Es 
hat zwar der Kelormitte Kirchen⸗ Rath Herr D. 
IYDwIiG CHRISTIAN MIEG einen 
ausfuͤhrlichen Bericht von der Refor- 
mation der Kirchen in der Unter Pfaltz 
im Jahr 1715. publieiret, darinnen er die 
Keligions⸗Veraͤnderungen wie fie auf einander 
geſolget/ vorzuſtellen bemuͤhet iſt. Allein, gleich⸗ 
wie deſſen Bericht nicht eben fo ausführlich ift, 
fo vehet auch feine mehreſte Abſicht dahin, wie 


* 
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er dem Leſer præoecupiren möge, als wären von 
Anfang der Refornsation, die Grundfäße Refor- 


mirfep Religion singeführet worden, folglich haͤt⸗ 
fen Die Lutheraner keine Prætenlion an die Geiſt⸗ 


lichen, ri und Gefälle zu machen, als welche 
Meran. von Zeit der Reformation An, 


tünden, Nr hf. dieſem kam ein Tradtätgen her⸗ 
aus, unfer dein Tiul: die Seufftzende Pfals, 
er hack von denen jetzo 
A Chutfuͤrſtenthum Pfaltz ob⸗ 
vebenden Keligions · Streitigkeiten 
nö ütliche Rachticht ertheilet, und 
wie unarthehiſcher Feder entworffent 
vird, Franckfurt und Caſſel 1720. 4. 
Allein; es beſtehet dirſe Schrifft bloß in einer 
tz ‚generalen Belchreibung derer Bedrängnif 
we die Evangeliſchen von denen Roͤmiſch⸗ 
Zeit der Reformation an, aus⸗ 
ſtehen muſſen bey welchen hinten an von denen 
Be res - Affairen gleichſam auf der 
Pot 2, Blättern gehandelt wird, und man 
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ſich fehr betrüget, wenn man darinnen nur Die 
geringſte Nachricht ſuchet. Zu Ausgang obigen 
Fahres twurden zu Halle Curieufe Geſchich— 
ten des Neichd der, Todten angefangen, 
und der erfte Theil, publiciret, darinnen dem Ti⸗ 
tul nach, eine Hiſtoriſche Nachricht von 
denen Pfälsifchen Religions-Berande: 
rungen, und. einige Unterredungen Det 
beyden Testen. Evangelifch - Reformir- 
ten Ehurfürften zu Pfals, Karl Lude— 
wigs und Earld, und ihrer beyden er⸗ 
ften Romiſch Katholischen Nachfolger, 
Philipp. Wilhelms und Zohan Wil⸗ 
heims enthalten. Alein, obgleich der Auctor 


nach Art der. bisher im ſchwange gegangenen 


Todten⸗ Geſpraͤche ſich bemübet, feine Geſchichte 
annehmlich vorzutragen jo iſt doc) die Nachricht 
von denen Religions - Veränderungen allzu, Furt 
und unzulänglih. Nur werden in Churfürſt 
Carls Hiftorie einige von deſſen Ober⸗Hoff Pre⸗ 

— diger 
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diger Langhauſen geſpielete Intriguen angeführt, 
welche aber aus dem ungewiſſenhafften Gewiſ 
ſens⸗Rath genommen, Zu Anfang jetzigen Jah⸗ 
res kam eine Schrifft zum Vorſchein, unter dem 
Titul: Die Unbruͤderliche Betragung 
der Reformirten Theologen in der 
Dfals gegen die Evangelifche, welde 
Unterſcheids halber Lutheraner genen- 
met werden. Der Herr Auctor ift ein be 
rühmter Sächfifcher Theologus, welcher fich der 
bedraͤngten Lutheraner in der Pfaltz seithero emb⸗ 
fig angenommen, auch in diefer Schrift aus der. 
Pfälsifchen Kirchen-Hiftorie das harte Tradte- 
ment, welches die Lutheraner von: denen Refor- 
mirten erdulten müflen, gar. wohl und gelehrt 
vorgeftellet. Es find aber von diefer Schrift 
nur. wenige Exemplarien, und zwar, fo viel ich 
Nachricht. habe, deren nur zwoͤlff gedruckt wor; 
den; daß folches denen menigften zu Gefichte kom⸗ 
men doͤrffte. Indeſſen, da felbige blofier Din- 
ge auf die Betragung derer Reformirten gegen 
Ir Die 


die Lutheraner gerichtet, ſo Fan Sie zur Ent 
feheidung: der (übrigen Religions - Difterentien 
wicht dienen. Dieweilen nun von: einiger Zeit 
her die Controverfias illuſtres recentioris tem- 
poris im Cäthedra tractiret/ auch unter andern 
die Pfaltziſchen Keligions · Diflerentien vorgetro⸗ 
gen, anbey occalione eines, Catholiſcher Seyte 
neuerlich angemaßten Tituls, ic) in gewiſſen Re- 
Iigions- Sachen ein Bedencen aufzuſetzen Befehl 
erhielte, wurde ich in Diefe Materie mehrere hin: 
eingeführet daß da ich von dem Verleger hiervon 
etwas aufzuſetzen erſuchet wurde, mir die gantze 
Hiſtorie ſoviel als möglich; ausdem Fundament 
auszuführen vornahm. Nun bekenne ich gar 
gern / in denen erſten Zeiten, hat mir des Henrici 
Mltings Hiftoria' Eccleſiaſtica Palatina, welche 
Herr‘ D. Mieg am erften ex MSto editt hat, 
eim ‚nicht geringes ‚Fundament geben. Die 
geilen: aber felbigei nun biß auf den Antritt, der 
Regierung Pfaltzgraf Johann Eafimirs- geher; 
und denen Reformirten allzufehr das Wort: vez 
det, fo hat fie auch zu meinem Inſtituto allein 
Ai nicht 
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nicht hinlänglich ſeyn wollen. WBannenhero ich 
alles, was nur zur Pfälgifchen Hiftorie dienlich 
feyn fönnen, mir aufzutreiben angelegen ſeyn 
laſſen. Da denn Rudolphi Hofpiniani Hifto- 
ria Sacramentaria, Leonhard Hutteri Concor- 
dia’ Concos, auch zumahlen, die von Seren D. 
Sechten edirte Epiftolae Theologorum Seculi 
XVL vieles zur Erläuterung der Pfaͤltziſchen 
Kirchen = Hiftorie beygetragen. So habe mir 
auch. angelegen ſeyn laſſen, die Kirchen = Ord- 
nungen, bie Religions- Edicte, die bey denen Re- 
ligions - Veränderungen publicirten Berichte, 
nicht minder auch Die Streit+Schrifften aufzuſu⸗ 
chen, worzu auſſer dem in hieſiger publica und 
meiner Priĩvat · Bibliothec befindlichen Vorrath, 
Herr Kirchen⸗Rath Cyprian theils aus feiner 
eigenen, theils auch der Fürftlichen Bibliothec 
zu Gotha, mir einen guten Apparatum hochge⸗ 
neigt communiciref, Wie denn auch der Herr 
Confiltorial- Aſſeſſor und Inſpector Olearius zu 
Arnftadt aus feiner zahlreichen Bibliothec mir 
verſchiedene, theils fonften rare Schriften mit- 
III zut hei⸗ 


Borrede. 


zutheilen, pr gar bereit und toilffährig finden 
laſſen. Worbey meines werthen Schtwagers, 
Herrn Ober⸗Pfarr Schameli nicht gu vergeſſen, 
welcher mir gleichfals einiges ſuppeditiret. Ich 
hatte mir zwar aus der Pfaltz verſchiedenes 
promittiret, habe aber von daraus nichts erhal 
ten , aufler, daß mir der Herr Confiltorial- Rath 
Schloſſer einige gedruckte piecen zugeſchicket, 
welche swifchen denen Lutheranern und Refor-' 
mirten find getvechfelt worden, mit Vermelden, 
daß ihnen felbften, weilen fie vor nicht allzulan⸗ 
ger Zeit erft, ein eigenes Confiftorium erhalten; 
die gehörigen Documenten abgiengen: von dem: 
Reformirten Kirchen: Rath aber Herrn D. Mies: 
gen bin nicht einmahl einer. Antwort gewuͤrdi⸗ 
get worden. Dieweilen auch die Adta Publica. 
gleichfam die Seele gu denen Gefchichten geben,’ 
fo habe mich um felbige nicht minder bemuͤhet, 
und fie, ſo viel deren gu finden getvefen, an gez. 
hörigen Orten beygefuͤget. Worzu mir des 
Chriftophori Lehmanni Ada Pacis Religio,, 
wo 6 ent Ada, wablica und neurer Zeiten 
die 
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die Mälsifche Religic Religions Negotiation, de Ber Me 
nathliche Staats⸗Spiegel, des Fabri Staats: 
Cantzeley, Caſſandri Thucelii Ada Publica, 
und die Electa Juris Publici dienlich geweſen. 
Wie denn auch die neuer Zeit zu Regenſpurg 
zuſammen gedruckte Religions - Gravamına, be⸗ 
nebſt denen Actis Comitialibus, welche noch nicht 
gedruckt, ſoviel deren erhalten koͤnnen, darvon 
manche eben noch nicht ſo gar bekandt geweſen, 
beyhanden gehabt, und das benoͤthigte darvon 
dieſer Hiſtorie inſeriret. Es iſt aber ſelbige nach 
der Zeit, Drdnung und. Succeſſion derer Chur⸗ 
fürften in vierzehen Lapitel abgetheilet und zwar | 

handelt 


Das I. Kapitel von denen Zubereitun⸗ 
en zur Reformation vor Lutheri 


eijten. 

I. Capitel von dem Anfang der 
altziſcheu Reformation unterChur⸗ 
ſt Ludewigen von Jahr 1517. biß 


AA. 
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Das III. Capitel von dem uſtand der 
Religion unter Churfuͤrſt Friedrich 
des II. Regierung vom Jar 1544. 
DIEISSO. 

Das vv Sapite von dent Zuftand der - 

Keligion in denen Pfaltziſchen Landen 
unter Churfuͤrſt Otto Heinrichen vom 
Jahr 1556. biß 1559. 

Das V. Capitel von der, Religions- 
Berämderung unter Churfuͤrſt Fried⸗ 
rich a II. vom Jahr 1559. biß 
157 

Das VI. Capitel von der unter Chur⸗ 
fuͤrſt Ludwie — vorgegangenen Reli- 
en Ver Hi vom Jahr 576. 

auf = Fahr 

Dis a el von einer Ag Re- 


"jo Bi le 


BER Bi usgz 
Das 


Vorrede. 


Das VIII. Kapitel von dem Zuftandder 
Maͤltziſchen Kirchen, unter Churfuͤrſt 
Friedrichs des IV. Regierung vom 
Jahr 1592.biß auf das Jahr 1610. 


Das IX. Kapitel von dem Zuftand der 

Religion in der Pfalg unter Chur: 
fuͤrſt Friedrich den V. vom Jahr 1610, 
biß 1632. 


Das X. Eapitel_ von dem Zuftand der 
Pfälsiichen Kirchen unter Churfuͤrſt 
„Karl Ludwigen vom Jahr 1632. biß 


\ 1680, 


"Das XI. Capitel vom Zuftand der Re- 
Agion fir denen Pfalsifchen Landen, 
unter Churfuͤrſt Carlu Regierung 
vom Jahr 1680. biß 1685. 

Das XI. Eapitel vom Zuftand der. 
„Religion in der Pfaltz, unter de er: 
fen Ehurfürften von Pfaltz⸗ Reubur⸗ 
— 20003 giſcher 
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gifcher Linie, Philipp Wilhelms Ne 
gierung vom Jahr 1685. biß 1690. - 


Das XI, Capitel von dem Zuſtand 
der Religion unter Churfuͤrſt Jo— 
hann Wilhelms Regierung vom Jahr 


* 


16090. biß 1716, 


Das XIV. Capitel von dem Religions- 
Zuftand in der Pfals unter dem jetzi⸗ 
en Churfuͤrſten Karl Philipp vom 


Jahr 1716. biß 1721, 


Alles was ich augeführet, habe aus bewaͤhr⸗ 
ten Schriften genommen, und die Beweißthuͤ⸗ 
mer getreulich - angemerchet, ‘auch mir angelegen: 
ſeyn laſſen, die hier und dar zerfireueten Acta 
Publica zuſammen zu: bringen; darmit man. felbi- 
ge in gehöriger Ordnung antreffen möge. , Nun 
hatte mir zwar anfänglich vorgefeßet, nach der 
Pfaͤltziſchen General-Hiftorie noch einige Kapitel 
bengufügen, und .darinnen von ‘denen Religions- 
Veraͤnderungen im Pfalg Spanheimifchen, Zwey⸗ 

| u brüdi- 


- 


Vorrede. 


bruͤckiſchen und denen Chur⸗Pfaltziſchen Aemb 
tern, darvon die Religions-Beſchwerden voll 
find, nicht minder von denen mit dem Grafen 
don Wolfftein wegen des Pfarrherrn zu Eben- 
ried habenden Differentien zu handeln, worbey 
fonderlich die geneigte Communication deg jetzi⸗ 
gen Inſpectoris zu Trarbach, Herrn M. Liernurs 
anzuruͤhmen, als welcher nicht allein eine von 
ihin felbften verfertigte Nachricht, fondern auch 
verfchiedene zu denen Spanheimifchen Kirchen: 
Affairen fehr nöthige Piecen mir communiciref; 
welche allerfeits das Licht verdienen, wie denn 
alich von dem Herrn Prof. lohannes zu denen 
Zweybruͤckiſchen Religions - Affairen mir eines: 
und das andere cingefendet worden. Allein, 
weilen dieſes Werck ohne dem etwas angewach⸗ 
ſen, ſo habe es dermahlen darbey bewenden laſ— 
fen , werde aber dahin ſehen/ daß die Fortſetzung 
diefer Hiftorie bald ans Licht Fommen möge, dar⸗ 
ein dieſes und alle andere aus denen Pfälsifchen 
Ambtern eingelauffene Religions-Befchmwerden zu 
bringen. Worbey mir von dem Geneigten Lefer 

aus⸗ 
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ausbitte, daß, wo etwan noch einige Nachrich— 
ten vorhanden ſeyn ſolten, mir ſolche hochge— 
neigt zu communiciren, darmit ſelbige der Fort⸗ 
ſetzung mit inleriret werden koͤnnen. Worbey 
ich nicht ermangeln werde, folches. öffentlich zu 
‚ gedenden und anzurühmen.. Indeſſen bitte, der 
Geneigte Leſer, wolle die Druck Fehler, welche, zu⸗ 
mahlen in denen Beylagen und Documenten be; 
findlich im beſten vermercken indem es weder 
mein Geſicht noch Zeit zulaſſen wollen, die Revi- 
fion zu übernehmen, dahero in denenfelben aus 
Nachlaͤßigkeit des Correktoris, manche Fehler fte- 
ben blieben, auch einiges. verruͤcket worden, wel⸗ 
ches, ſoviel moͤglich geweſen, unter denen Drud⸗ 
Fehlern anmercken laſſen. So habe auch das Re 
gifter gar, vollftändig und mit Fleiß einrichten af 
fen ‚nachdem aber folches dem Verleger etwas zu 
weitlaͤufftig gefchienen , find verfchiedene Articul 
tweggeftrichen worden , umb das Werck auf die 
Melle zu befödern, 
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Das erſte Kapitel | 
uber Refi 
Bon denen * —— zur ormation 


$ 38 iſt keine —5*— in en fo vielen Veränderungen und Religions. 
5*— die Pfaͤltziſche. $. II. Hieronymus Pragenfis hat zu 
pi aaa bunden — Theſes wieder die Scholaſtiſche Lehrer 
$.1II. Io. de Welalia Lehren und fata zu Heydel⸗ 
— jur Reformation. $.1V. Rudolphus Agri- 
7 = gefolget. $.V. To. Reuchlinus ift gleichfalls ein Vor⸗ 
ſcher Wahrheit in der Pfalg. s. VL. Desgleichen D. Paltas 
Eee lodoeus Gallus und lacobus Wimpfelingius. 


1 5. L 
ir ) Meer denen Provingen Teutſchen Reiches Ift wohl feine 
ya befindlich ‚welche fo maucherley Veränderungen in der 
Bi unterroorffen gerefen ‚als die Pfälgtfche Lan⸗ 
Maffen fi) das Evangelium bald mir hellen 
2 darinnen ausgebreitet, bald aber durch an⸗ 
gemaſte Autorität des Kömifchen Cleri, Menſchen⸗ 
Satungen und rr-schren wiederum verdundfele wor« 
den, Und weilen unter denen veränderten Regierungen bald dieſe, bald 
jene Religion zu przualiren gefucht , fo haben fich darüber fo viele 
Religions-Motus und Zwiftigfeiten geäuffert, welche zu vielen mahlen 
—— Kriege und blutduͤrſtige Confilia veranlaſſet. Daher es auch 
Bornmer, daß man in feiner —— ſo viele beſondere Strelt· Schrifften 
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Es hatte aber GOtt diefe Pfälgifche Lande bald Anfangs beſon⸗ 
- ders angefehen, maſſen bereits mitten in dem duͤſterſten Pabſtthum das 
Sicht des Evangelii darinnen aufzugehen begunte, indem. der befand» 
te Böhmifche von Adel HIrRONYMmvs BAVLFIscH, fonften PRAGBNSIS zu⸗ 
Benahmer, bereits zu. Anfang des funfizehenden Jahrhunderts an die 
Audıtoria zu Heybelberg, auch,an die Kirch Thüren zu S. Peter Thefes 
angefchlagen , darinnen er die Scholaftifchen Lehrer ziemlich herum ge« 
nommen, und ihre Lehren angegriffen. Diemweilen aber diefes wieder 
ihre Autorität lauffgude, Begingen ihmen nicht anfchen wolte, wurde er 
von ihnen als ein atropanger Menfer berworſſen, Ihm alles Lehren und 
Difpuriren, exnſtlich unterſaget. RE WEN, 
Pi N } — Rrotkhrs ‚Profeflor Theologiz' ji Hendels 
"Berg in feiner ZubelRede welche et auf dag lubilæum Collegüi Sapienti= daſelbſt 
den 27. Decembris 1606. gehalten wenn er alſo redef: De Hieronymo quidem 
Pragenfi , Husfi focio & fymmauıyre; conftar ex Adtis Academicis, quod ip hac 
. Schola, Hucentis abhinc atınis, guxdam”contra tüm recepta dögmara dilpurando 
Monuerit, in Do&tores Scholafticos eriam inlietus , tanqwam hzreticos; thefesil- 
Tis oppofitas publicarit , valuis auditoriorum , tandem etiafm gempli D. Petri-affixes 
Fit, arque ad colleftionem feiitentiarum "Magiltros , tum in Carhedris hi fce feden- 
ges ac regnum tenentes inhitarit. Sed ab his tamen haud ta comiter & benigne 
fuerit exceptus , verum vr importunus.& arrogans reiectus eft a legendo,, difputan- 
do, refpondendo & replicando exclufus, 
a, Flae  ı — 

In felbigen Jahrhundert entſtund ein anderer Worläuffer der 
Reformation, insgemein IOANNES de WesaLta genannt. Deſſen Nahe 
ine war fonften Weffelus Hermanni“Gansford oder Goelevort, wurd 
auch, wellen er zu Gröningen gebohren, Baſilius Grodinganus benennet 
Seiner Gelehrfamfeit halber wurde er mit dem ſelbigerdeiten vor Grunds 
gelehtte nicht ungewöhnlichen Beynaßmen)Lix Mund beehret.* Died 
weilen er nun dadurch ein mehreres Aufeset ' gewann, 
Funte er fich mir denen Pfaffen und München felbiger Zeirem nicht vers 
tragen , und zwar diefes um deſtoweniger, dieweilem er deren Werck⸗ 

Heiligkeit, Menfchen-BSagungen, Meß-Opffer nd Prieſterlichen ‚Coslis 
bar mit groffen Eyffer'verwarff, nichts als die heilige Schriften Glau⸗ 
bens · Sachen zur Nichefhuur annehmen wolte **Dieſen gelehrten 
Mann berieff Churfürft Philipp von Pfaltz im Jahr 47 7. nacher 
Hedndelberg, um die daſelbſten verfallene Academie wieder Janzımichrem; 
Ob er nun wohl zur ae heologias beruffen war. , fü wolten tm 

doch 
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Bad) vieProfelöres' daſelbſt nicht ann ehmen / diewellen er keinen Grat 
Au Hatte, Welchen er zwar gejlenieiid fuchre, der ihm aber, wofern et 
fih niche in einen geiftlichen Orden begebe, abgeſchlagen wurde, tor 
zu er ſich im geringften nicht verfichen wolte. Wannenhero er bey der 
PhilofophifchenFacultä blieb, im Griechifdyen ,Hebräifchen  umd in der 
Philölopkieiprofitirte, darbey aber Gelegenheit fand, feine Gedancken 
vol der Evangelifchen Wahrheit zugleich mit an den Tag zu legen, *** 
Dieweilen er * aber mit denen Theologis nicht vertragen konte, gieng 
se.von Heydelberg weg ‚und verfügte fichrwiederum nacher Gröningen, 
lebte dafelbfb in der: Stille biß er im Yahr 1489. verftorben, *r** | 
SGSein Leben haben OERHARDYS GELDENBAVER lib. T. de Viris ilfuftribus 
Inferioris'Gerinanie}' und sverkimvs PETRI de Seriptoribus Frifiz Dec. VIEH. ni£ 
sorrisoge'HiftinBeckef.; Sec. XV. 0.39. am umſtaͤndlichſten befchrieben. Denen 
erſtern Hatimerem aba a in Vitis Germanerum Philöfophiorum p.10. gefolget De 
findet man much in erriotenvs ET vITIs PROFBSSORYM ACADEMIFE GRÖNINGAL 
Er omuandım, Aus welchen es sayıe in feinen Didtionäire'p. 3013. mehrentheilg 
en. Fuͤrtzlich hat es varenıvs anpeer in Bibliotheca Belgica, voce Wef- 
Atos beichriebein;und Lrpbvacvs> avicetarninvs defcriptione Belgii p. 276 Meuerer 
Zeit hat Herr! D. sörze zw Lübeck im Jahr 1719. in einer beſondern Difputation 


“ Worinnen des Weflelii Lehren beftanden, wird in denen Firis rro- 
FESSORYM GRÖNINGENSIVM p. 19. befchrieben , wenn gefagt wird: Goswinus Ha- 
lenfis pater monachorum in domo Fratrum Greningz , olım Welfelii .ramulus, ſe- 
nex pıerate & grauitate extellens, (referente ex epiftola eius Pl. Melanchthone) 
fe interfuiffe adolefcentem marrabat fermonibus Kudölphi Agricole &' Weffelii, im 
quibus deplorarint Eccleſiæ renebras , & reprehenderint profanationem in Misfis , & 
Carlibatum. Item difputauerint de iuftitia hdei, quid fir quod Paulus toties inculcar ho- 
minesoperibusefleiuftos. Item ſenſiſſe cos de humanis traditionibus, eos errare, qui 
affingunt eis opinionem cultus , & non poffe violari iudicant. Idem ad Hardenbergium 
fcribens refert, perperno Weffelum ingeminare folitum. Qui legens diuinas literas non 
fibi ipfi guoridie magis ac magis vilefcit , & fibi pſi difplicer ac hyımiliatur , non fruſtra 
ſolum legit diuinas Scriptüras, verum etiam cum pericule. Welches aus der Ora- 
tion de Rudelpho Agricola ‚die unter des MeLanchteonıs DeclamationibusTom.Il. 
p- 454. befindlich , genommen iſt. Es befaget auch dieſes nexnıcvs ALTıncıvs iq 
Hiftoria Ecclehiaftica Palatina p. 132. Und nortinser Hif. Ecclef. fec. XVI.p. 11. 
Dahero ihn auch Lvruervs — n in einer Epiftel, welche er des Weſſeli Epi- 
ftoln porgefeßet ‚als einen Bo v der Reformation angiebet , zumahlen er von 
ihn fchreibet : Hie ſi mihi antea fuiſſet lectus, poterat hoſtibus meis videri Luthe. . 
zus omnia ex Weilelo hauſiſſe, adeoque fpiritus vtriusque confpirat in vnum, So 
handelt auch der belobte Herr von suckenporr de Lutheranifmo /ib. 1. fra. LIV. 

$. 133. toeitläufftig von diefes Wefelii- Lehre. \ ’ 
J *In denen Vitis Profeſſorum Greeningenfium p. 14. findet mar gab 
% befehrieben ; Geldeshaurius refert er afiduo. vix credibili labore hoc 
= 2 eum 
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eam adſecutum eſſe, vt non ſolum Theologicz Maieflatis lauream mereretur 
“etiam Jureconfultis & Medicis Doctoribu⸗ annumeraretur ; adeo DE ” 
Otnnibus Facultätibus titalis fuit ornatus; ve vulgo quidem perhiberur. Mihi ta- 
inen vix veriftmile viderur, G’ enim iam tum triplici laurea infignitus fuiffet Welle. 
los, quæ ratio fuerit, quod poftea admiffus non fuerit ab Heidelbergenübus , nul- 
lam aliam ob caufam, quam quod tirulo Doors defituererur: Umftändficher 
aber befaget es nenrıcvs aLtına in Hiftoria Eceleſiaſtica Palatina p. 132. Fa@um 
autem A.C. 1477. vi Philippus Ele&or Palatinus de reſtauranda Academia Heidel- 
bergenfi follicitus, quæ inde a prima fundatione fuerat nobilitata viris Clarifimis 
& Dodifimis, hunc Weffelum ad Theo}. Profeff. Heidelberg. vocarer , quo quidem 
ipfe animo obfequendi quoque profedtus el: Cxterum hoc ipfi a Proceribus Scho. 
lz permiffum non fuit, quod titulum Theologi no haberer, neque is petenti col- 
karas eft, quod ei per canenes non licerer, nifi ptius erdinem alıquem facrum fu- 
Fepiſſet. Hoc autem cum auerfaresur, ac ne Primam quidem tonfaram admitte- 
set, profeflus fe non metutre paribulum , Quamdiu quidem mentis compos mane- 
zer: relifta cathedra Theol, ad Philofophos fe contulir, & aliquandiu literas Græ- 
cas, Hebrzas & Philofophiam docuit, eaque in profefbone primam quali fee 
tem iecit purioris doftrinz, non difhmulans, quid in recepta fommula Confelhionis 
d cultus defiderarer.. 
N ‚re Darvon fchreibet surrrıpvs PETRI alfo2 Iocidit tandem in contto- 
werham de Religione um Theologis, ex qua in periculo. fuit. Idesque relidis 
Academiis in patriam fe contulit, & in priuato Audio fe continwit, 
| 8. IV, 

Wellelio folgte zu Heydelberg fein Landemann und Difcipul av- 
POLPHVS AGRICOLA, welcher aus dem Flecken Baflen ohnfern Groͤnin⸗ 
gen gebürtig.* Diefer harte von Weilelio nichr allein die Fundamenra 
weltlicher Wilfenfchafften, fondern auch der Chriftlichen Lehre eingefos 
gen. Als nun felbiger in Ferrara Ichrere, hatte er unter andern Zuhoͤ⸗ 
rern auch Freyherrn lohannem von Dalburg, und Theodorum Pleinin. 
ger, welche hiernechſt am Chur · Pfaͤltziſchen Hoffe hoch ans Bret kamen: 
maffen jener Chur-Pfälgifcher angler ‚diefer aber geheinier Math wur 

de. Diefe, zumahlen der erftere, zogen im Jahr 1482. von Grsuin 
gen, in welcher Republic Dienften er Indeffen geftanden ‚nacher Heydel- 
berg, wofelbften er niche allein bey der Academie, fondern auch aCon- 
Gliis gebraucher wurde. ** Ob es ihm nun wohl dafelbften nicht gefallen 
wolce,+*** fo murde er doch von Ehurfürft Philippo fo werth gehalten, 
daß gleichwie Selbiger ein groffer Liebhaber der Hiſtorie war ‚er ihm ein 
Compendium der Vniuerfl- Hiftorie auffegen mufle ‚welches der Chur 
fürfi ſtets bey fich zu tragen pflegte, . Ob er num wohl anfänglich nur 
In der Philofophie und elegäntionibus, bald zu Heydelberg, bald zu 
Worms dociste, fo legte er ſich doch fu feinen Iegsen Jahren 2 die 
Mi €0- 
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Th isologie, hegte alle des Wellchi Lehren, und gleichwie.er darvon für 
wohl bey Hoff, als auf der Academie zu lehren Gelegenheit hatte, ſo 
wourden die Gemuͤther durch ihn nach und nad) gewonnen , und denen 
Sreehümern in der Religion in etwas abgeholffen. ++ Wie er dent 
dem Ehurfürften ſowohl als dem Freyherrn von Dalbürg , welcher hier⸗ 
echft Biſchoff zu Worms wurde, Anlaß und Gelegenheit gab, eine 
ibliothee anzurichten, welches das Fundament zur berühmten Heydel⸗ 
ergifchen Bibliochec war, worzu er auch felbften die Seinige mic vers 
madet.**** Er hat aber nur 3. Jahr dafelbft zugebracht , maffen er 
In Jahr 1 48 8. verftorben, + 
0 6Sein Leben findetman fürglich von 1oAnne TRıtuemıo, hiernechft bon 
JOANNE sAxone Holfatienf in einer befondern Oration vorgeſtellet, welche indern 
. Tomodecundo Declamationum Melanchthonis p. 444: befindlich ‚ darinnen der Au- 
‚fchreibet: nos pauca collegimus, fampta partim ex ipfius feriptis , .'partim ab 
Qui meminerunt fermones fenum quibus in Academia Heydelbergenfi cum Ru- 
dolpho familiarıras fuit. Aug diefer Oration hat mrıckıor apamı in Vitis Phi- 
lofophorum p. 6. feine Befchreibung genommen, welchem der gelehrfe sarız in 
Didlionaire folget. Nechſt dem hat ararovs von Amfterdam — des 
Agricola zu Colln im Jahr 1539. zuſammen gedruckten Lucubtationibus, 
PHILIDPI dacuaxxurnodxis Epiſtel vorgeſetzet, darinnen deſſen Gelehrſamkeit und 
gute Qualitäten beſchrieben worden. Weiter haben deſſen Leben svrrrınvs pR- 
. Tkı de Scriptoribus Frifix Dec. VIII. cap. V. vALERIVS ANDREAE UND AYBERTYS Mi- 
Avs in Bibliotheca Belgica befihrieben. So ift auch deffen Leben in denen Vi- 
is Profeflerum Graningenfium des Weffelii Leben gleich nachgeſetzet worden, 
BavLvs tovıys aber hat unter andern auch des Agricole Elogium =. XAXIL. ars 
geführet. 
## MELANCHTHonNIs Declamationes Tom, IL. p. 451. MELCH, ApaMı Vitz 
Philof. p. 8. vıre PRoFEss. GRONINGENSIYM P. 30. ' 
”* apDaMmı ec. I. feribir quidem Rodolphus ad frarrem Ioannem, fe pror- 
füs contra animum fuum principio ibi fuiffe: fed vicit tandem conftantia, & id 
quod mutare &itra leuitatis netam non poterit, affnetudine ineundum reddidit.' 
2  Diefes-befaget nicht allein ber obaiıgeführte Locus von Weffelii Leh⸗ 
re , fondern insbefondere nenrıcvs ALTINGIYs , wenn er p. 132. alfo fihrribess 
ficuti poftremis annis ad Audinm Theol.'giz fe contulir ‚ex $acris literis, tanquam 
Dei tabulis, ipfius mentem & facrorum dogn arum fenfu indagauir: de plerisque 
DoArinz Capitibus idem plane fenrieus, quod Praceptor & Popularis Weffelus 
de iisdem fenferat. De iis cum libere ad alios quos que in aula& Academia dif- 
Fererer, factum eſt, vt horam animi paularim melioribus Principiis imbuerentur, 
'& diſcuſſis erroribus poftliminio veritäs reduceretur. | 
„u.tinsıvs rechnet auch diefes mit unter die Preparatoria der Re- 
formation , tvenn er p. 134. alfo fürreibet: Verum inter ea, quæ ad Keformatio- 
aem fuo tempore inchoandam contulir , ıllud Alenrio pr=terenndum non ef, quod 
aan fülum Vajburgio Cancellario —— ‚ yerum -etiam iph kieddlen -Philippo 
Re 3 auior 
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——— — Bblbliothecæ; & in eam eontrahendi, 5 
autorlim ĩn balatinatu, Getmania atque alla potuie impeträri. 
un een 23* ſeinen Todes; Ing faͤlſchlich auf das Jahr —* 


to in Epitapbium , welches inter Monunenta 

—— B: 22: 2 Dh, * 1485. anführen. 

ger Hofe te *— — mit dem Griechiſchen Natmen 

obenandf, Ehe Vaterland Phorcenfis. * Diefer war 

Sr file des We it Dile pen febte anfänglich auf der Academig 

u Tübingen und air dem | ürtenbergifißfen Hoffe, allein, als er nach 

Eberhards Tode von. vn Fig hart verfolger wurde, verfügte er 

‚nacher Hepbdelberg, uud begab fich unser Churfürft Philipps Schuß, 

“wurde auch von felbigen: bey, Hoffe fowohl als bey.der Academic gebrau⸗ 

«her, nacher Kom verfchicker, * Ob nun wohl nicht gemeldet wird, 

*9 er, zum Vortheil der Erangelifchen Wahrhete in ver Pfalg ausge: 

‚ß ift doch fonften zur Gndge bekaudt daß er unter denen Vor⸗ 

fern n.der Reformation nicht die-geringfie Stelle verdienet. Altingius 

War auch den. ERASMYM'ROTERODAMYM ‚ unter die Worläuffer der 

ñon in der Pfaltz allein, diefer hat in Heydelberg nie gelchrer, 

J nur im Ei 15 21, von Churfürften und der Academie dahin berufs 
— 


edge Pin man in einer Otation, Welche von MarTıno sımo- 
Aus Bra — ade in Tomo tertio Declamationum Melanchtho- 
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* p. —— aa rk MELCHIOR Adamı Vitis Phi- 

phorum n, genommen. ndlich aber hat der ehemalige gelehrte Gi 
ke ori 10. HENRICvS Maivs defien Leben befchrieben. * f 
n ſagt Oration p. 288. alfo: Exulabat i igitur Capnio ı 


fed in Ba a wine qui em florente, cum & Principis Philippi virtus egregia 
elet, & muki viri dodi imul verfarentur , uorum finguli magnas Academias or- 
ve ——— ALTINGIvS in Hiftoria kecleſiaſtica p, 134.135. befüget ein mehrers 






* x In der kebens Beſchreibung zwar Erafmi Roterodami welche rarLvs 
MeRYL ) edivet, findet man hiervon nichts; allein mennıevs au tınGivs fhreibet p.135. 
aus | Ads der Heydelbergifchen Academie, als er von denen erftern dreyen ge; 


— dergeſtalten he tamen quartus accenfendus eft Erafinus Roteroda- 
pi eh in Cathe a Heidelbergenfi non docuit, ad hanc tamen, & ab Ele- 
EEE ab Academia vöcatus et A. C. 1521. feriptisque publicis doctrinæ fuz 


fru&tum ipfi i impereiuic, atque adeo ad ſecuturam reformationem momentum non 
leue attulit. 


$ 
Durch obbenlemtte Zeugen der J— Wahrheit en # 
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das licht des Evangelii mac) und nach aufgangen , und durch deren Zuhoͤ⸗ 
rer mehrers ausgebreitet worden, Maſſen Doctor PALLAS SPANGEL, 
welcher gantzer ſechs und dreyjßig Jahr zu Heydelberg gelehret, bey dem 
ſich PhilippusMelanchthon geraume Zeit aufgehalten, cin gelehrter Mann, 
der ſich zwar zu denen damahls uͤblichenLehrſaͤtzen befandre,anbeny aber auch, 
wie felbige in verſchiedenen Stuͤcken zu verbeßern, an den Tag legte, * 
Nachſt diefem war 1onecvs oaLLvs, Rudolphi Agricolæ Zuhörer ; wel⸗ 
sher auch deffen Lehre volksmmen beypflichte. ** Welchem 1acorvs 
WIMPFELINGIVS beygufegen der nicht allein an und vor fich ſelbſten 
einen guten Wandel fuͤhrete, fondern auch den Clerum von feinem füper- 
fitieufen und diffoluren Wefen abzuziehen gedachre. *’* : Daß.aljoda 
fo viele fromme und gelchrte Leute Die reine Lehre vorzutcagen fich.anges 
Icgen ſeyn laffen, es nicht zu verwunderen, warum bey einem fo guten 
Gaamen die Evangelifche Wahrheit bald nach angegangener Reforma- 
tion in der Pfalg Wurtzel fehlagen Fönnen. ** 
m... * Won ihm faget aLrınaıvs p. 136. ‘In Theologicis 'non 'reiecit quidem 
receptadegmata, modefte tamen taxauit, quid in iis defideraret, & in quo, mu- 
tatione feu emendatione opus effe videtetur, hand quaquam diflimulans. Darvon 
beſagt auch fein herrliches Epitaphium, welches unter denen Monupientis Heidel- 
bergenfibus pı 14. befindlich : 
ty) Du Pallas wast geſchuckt und. wert, - 
Trew, frum, geredit , und hoch gelert, | 
AErE Aigener ug Dich nye hat gemewt, 
EB, 4* Die Ricch und Hochſchul Haft gemert, 
ur um Dyn Anb und Butall denn gekert, 
ni Sie waren beid din woll geert, 
" © Herr bilf das er fey gewert, 
I Und im miltiglichen wert beſchert, 
Hr... Din reich, Das ex hertzlich begert. . 
er Mon ihm fagt aurıncıvs p. 136. alfo t inprimis affentiens doctrinæ 
elus de Religione, quam ipfe Agricola ex Weffelo hauſerat & deinde illuſtratat. 
“rr Ron ihm fehreibet aurıoırs p. 136. & cum Clerum Ecclefiaflicum 
"zum temporis partim fuperftitio teneret, partim prari ac diffoluti mores, id egit 
„Yt gon modo a fuperltitione eum reuocarer, verum etiam ad virtutem & pietatern 
„ei dux effet & autot: Quemadmodum integerrimz vitz Theologus femper habitus 
fuit, a, quo etiam czteri exemplum caperene, Und bald darauf, In Theologia 
autem quid ſpectarit, & quid fibi propofitum habuerit,, etiamfi ex parte ante mo⸗ 
nuit, tamen illud repetendum eft, quod exemplo prxceptorum parıim fuperfitio- 
nern & impietatem oppugnändam , partim veritatem doctrinæ, de qua alii aliis 


eöntroherham mouebant, indagandam & difcutiendam ſibi ſumſit, Sed en. 
— 23 a 
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Ha temporum diſſicultate mirum non eh; m eh; fenfır fe non vno modo implicatum 


seneri. 

“ee Darbon fihreibet aurmiotvs alfo : Bic iguut fructus eſt illius fe. 
mentis & inftiturionis, quem Eceleſia & Acadeınia Heidelbergenfis ex Weflelo, 
Agricola ‚ Capnione ac feriptis ipfius Erafmi percepit: wnde deinde ceetera , de qui» 
Bus ia ipfa Keformatiane dicendum erit, fecuta ſunt. Illadautem prztereundum 
non eſt, quod quemadmodum & in Aula Viri Magni, & in Academia eximii Pro. 
fellores , maxime Theologi, grata mente acceptarunt, oblatum beneficium reftitw» 
tarum litterarum ac paulatim elucentium; ira etiamin Academia Studiofi non pau- 
ei fadirärimt : inter quns illo tempore faerunt Philippus Melanchthoa, Martinus 
Bucerus ‚ Tohannes Brentius, Martinus Frechtus, Erhardus Snepfhus, Petrus Sturmius, 
& alii , qui euidem totidem Ecclefiarum atque Academiarıım lumina fuernut; ae, 
fummopere predicarunt, primordia | feu prima veritatis iniria, * an 
Gbi inſtillata ————— 





Das andere Capitel 


Bon dem Anfang der Pfälsifchen Reformation 
unter Churfürft Ludmigen von 


Jahr 1517. bi8 1544. 


8.1. Lutherus fomt im Jaht 1518. zu einem Auguftiner z Convent nacher Heydel⸗ 
berg und difpuciret —— AII. Die Diſputation wird mit groſſen adplau- 
fa volbracht, und gibt den Anfang zur Reformation in der ir: $.111. Chur; 
fürft Fudwig von Pfaig, ob er gleich ein enfriger Per, fo mr er doch 
durch feine friedfertige Confilia die Reformation, $. König Hen⸗ 
rich des VII. von Engelland an Ehurfürft — weden der Reformation 
2.1521. $. V. Io. Brentius und Theodorus Billicanus fegen die Reformation zu 
Heybelberg fort. 5. VI. ‚Churfirft Ludwig befiehlt Lurheri Schrifften zu unter, 
ſuchen, und niemanden der Religion halber hart anjugreiffen. s. VII. Der 

“ Churfilrft Hifffe den Baniren;Tumult flillen. $- VIL. Nicolaus Renneifen und 
Hacobus Ocherus find Zeugen der Wahrheit inder Pfaltz. s-IX. DerChurfürft 
gibt auf Dem Reichstag zu Speyer, im Jahr 1526, friedfertige Confilia , beför; 
dert den Religions/Srieden zu Nürnberg im Jahr 1532, 5. X. Der Churfuͤrſt 
interponirt fich —————— zu Standfurt im Jahr 1539. XI. Die Re- 
formation breitet in denen en Charfägiken fanden ‚zumahlen im Creichgau 
aus, s. XII. Gleichfals in der Oberpfalß. $. XIII. 1 Bine die Reformation zu 
Heydelberg gehindert. $. XIV. Die Reformation gehet im Zwey Spenge r 
$.XV. Deögleichen auch in der Jungen⸗Pfaltz, oder dem Hertzogthum Neubürg. 
$. XVI. Pfalggraff Orto Heinrich, von burg wird in den Emalcaldifchen 


befödert die Refo 
—— Ska Jahr 1644 ormation in der Churpfalß» $. XVII. 


$.I. 


Vom Zuſtand der Mefigion unter Churf. Ludwig. «gi 
| Ve a er 
£s. nun In denen Pfälgifchen Landen ein. fa guter Grund zur 
Reformation geleges worden, fo fand Selbige unter dem theu⸗ 
ren Mann Gottes, D. Martino Luthers, mehrere Gelegen⸗ 
- . Hehr ſich auszubreiten. Es hatte Lucherus durch feine. am Aller; 
beiligen Abend zu Wittenberg im Jahr 1517. angefchlagene Thefes 
bierzu den Anfang gemacht ‚verfügte fich aber gleich im Monath Aprilis 
folgenden Jahres nacher Heydelberg. Denn, als daſelbſt in einer. gewif- 
ſen Ordens Angelegenheit ein Conyent der Auguſtiner angeftellet wor⸗ 
den , wolte Lutherus, um feinen Gehorſam zu bezeugen; nicht der: Segre 
fegn , fondern kam zu Zuffe dahin, mir Churfuͤrſt Fridrichs von Sachſen 
Recommendation verſehen, welche auch M. lacob Simler nicht gnug 
herausftreichen Eonte, inden er zu ihm fagte: Ir habet by GOtt ei⸗ 
nen kyſtlichen Credeng, * ob es Ihm gleich wegen beforglicher Gefahr 
gar fehr wiederrarhen wurde. Er. wurde dafelbft von Pfalggraf Wolfe 
gangen, des Ehurfürften Heren Bruder «welcher. won dem Ioanne Oe- 
solampadio war unterrichtet worden, gar Gnaͤdig empfangen, auch von 
M. Iacob Simlern und dem Hoffineifter Haſio wohl aufgenommen, und 
ihme in dem Auguftiner Klofter, woraus hiernaͤchſt das Collegium Sapien» 
tix formiret worden , ein Quartier angewiefen, ** Er wurde anch be⸗ 
nebft D. Staupigen: und Langen zur Taffel invitiver, ihme die Kleinor 
dien der Schloß-Eapelle, das Zeughauß, und alles was fehenswürdig, 
gezeigel. Lutherus beforgfe dafelbft dasienige , mas ihm oblag, und wei⸗ 
fen damahlen bey denen Mindhs» Canuenten die Gewohnheit mit ſich 
—— oͤffentliche Diſputation zu halten, und. Luthero das Præ- 
ſidium datbey aufgetragen würde, fo uͤbernahm er Selbiges aus ſchuldigen 
Gehorſam gegen den Orden, *** ſchlug XL. Thefesan, welche ein anderer 
Ordens Bruder M. Leonhard Beier den 26. Aprilis 1518. unter ihm 
ventilirte. (Es wurde aber diefe Dilputation nicht: in dem Collegio.ger 
halten , weilen die Profcflores. Theologiz mit derfelben nice ‚allzu 
wehl zufrieden waren , ſondern bey denen YAuguflineen, : Die erſteren 
XXVIIL Thefes handeln von des Menfchen freyen Willen; der Gnaden . 
Wahl dem Glauben) det Rechtfertigung ohne die gusen Wercke, und find 
zumahlen auf die Lehre des Apoſtels Pault und des heil, Auguftini gerichtet, 
welheaber Lutherus felbften Theologica Paradoxa nennet Die letzteren 
XIl. Thefes find aus der Philofophis , +*** Die Theles aber find folgende, 
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Martinus Lutherus $. Theologiæ Magiſter Prafidebit. F. Leonardus Baier, 
artium &iPhilofophiz Magifter refpondebit , ↄpud Auguftinianes in- 
calytæ Ciuitätis Heidelbergeafis , loco folito, VI. Cal. Maii. A. 1518. 
EX THROLOGIA. 
Difhdentes nobis ipfis prorfüs, iuxta illud Spiritus Confilium : Die inni+ 
iatis tuæ prudentiz, humiliter offerimus omnium , qui adefle volue- 
sint, indicio, hac Theologica Paradoxa, vt vel ic appareat bene an 
male elicita fint ex diuo Paulo, vafe & organo Chrifti elediffimo de- 
inde ex $. Auguſtino interprete eiusdem fidelifhimo. 
E. Lex Dei fäluberrima vita doftrina; non poteft hominem ad iuſtitiam 
; promouere , fed magis obeft. 
2. Multo minus opera hominum, naturalis dictaminis auxilio frequen- 
- ter, ut dicitur iterata , poflunt promouere. : 
3. Opera hominum, vtut fermper fint ſpecioſa bon. que videantur, pro- 
babile tamen eft, ea eſſe peccata mortalia. . 
4: Opera Dei, vtut femper ſint deformia, malaque videantur , vere ta- 
.. men funt merita immortalia. i 
3. Non ſic fünt opera hominum mortalia, de bonis, vt apparent ‚ilo-- 
© quimur, vt eadem fine crimjna. 
6. Nonfic fünt opera Dei merita, de is, qua per hominem &unt, loqui- 
mur, ve eadem non Änt peccata. 
7. kıflorum opera eſſent mortalia, nif pio timore ab ipfismet iufti-, 
‚: ve mortalia timerentur: | 
8. Multo magis hominum eperg fünt mortalia, cum & fine Timore 
ſant in. mera & mala fecuritate, 
9.. Dicere , quod opera fine Chriſto fine quidem mortua, ſod nön mor- 
talia, videtur periculoſa Timoris Dei zemiffio. 
20. Imo difſieillimum ·eſt intelligere quonam modo fit epus mortuum 
nec tamen noxium mortale peccatum. 
a +. Non poteſt vitari præſumtio, nee adeſſe vera ſpes, niſi in omni 
opere timegtur iudicium damnationis. | 
23. Tumvere funt peecata apud Deum venialia , quando timentur ab 
..‚kominibus efle mortaba, | 
Y3.. Liberum arbitcium poft peccatum res eſt de folo.tituflo, & dum 
. faeit, quod-in fe ch, peccat mortaliter,, | 
24. Liberum arbitrium poft peccatum, poxefk in bonum potentia f.b- 
iectiva, in malum veto actiua ſeimpet. 








15. Nec 
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.2 5. Nec in ſtatu Innocentiæ potuit Stare actiua ſed fubiediva, potsncia 
nedum in bonum proficere. 

16. Homo putans fe ad gratiam velle peruenire, faciendo quod eftin 
fe , peccatum addit peccato, vt duplo reus hat. 

27. Nec fie dicereeft defperandi Caufam dare, (cd humiliandi & que- 
rende gratiz Chrilti ſtudium excitare. 

38. Certum eſt hominem de fe penitus oporters — vt — 
ad conſequendam gratiam Chriſti. | i 

‚29: Non ille digne Theologus dicisur, qui inuifibilia Dei, per ca 
fadta funt, intelledta confpicit. . — 


20. Sed qui "vifbilia & pofteriora Dei per pafliones & Crucem confpe- 
cta intelligit. 


2 1. Theologus gloriz dicit malum bonum, & bonum malum. Thee-- 


logus Crucis dicit id, quod res eſt. 
22. Sapientia illa, quæ inuifibilia Dei ex operibus intelle&a confpicit, 
omnino inflat, excoecat & indurat. 
a 3. Et Lex Iram Dei operatur, occidit, maledicit,reum facit , iudieat, » 
damnat, quicquid non eft ia Chrifto, 
2 4. Non tamen Sapientia illa mala, nec Lex fugienda. Sed homo 
ne Theologia crucis optimis peſſime abutitur. 
25. Non ille iuſtus et, quimultum operatur, ſed qui fine opere ar 
tum credit in Chriftum, 
.2 6. Lex dicit, fachomo , & nunquam At, Gratia dicit,crede iahuns, 
& iam fadta funt omnia, 
'27. Recte opus Chrifti diceretur operans, & noftrum operatum : ac 
 fic operatum placere Deo, gratia operis operantis. 
‘28. Amor Dei non inuenit, ſed creat ſuum iligibile : Amor — 
ſit a ſuo diligibili. 
EX PHILOSOPHIA. 
829. Qui fine Periculo volet in Ariftorele philofophari , neceffe elt, ve 
‚ante bene ſtultificetut in Chriito, 
3 o. Sicut Libidinis malo non vtitur bene, nifi coniugatus, ita nemo 
philofophatur bene ,nifi fultus, id eft Chriftianus, 
3. 1, Facile fuit Arittoreli mundum xternum opinari , quando anima 
— mortalis eſt, eius ſententia. 
. Poftquam‘ receptum eft, tor efle formas fübftantiales quot compo- 
* neceilatio & ot ek materias — cecipiendam. 


FE 2 35. Ex 
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33. Ex nulla re Mundi aliquid fit neceſſario. Ex materia tamen necet · 

ſario fir, quiequid fit naturaliter. - 

34. Si Ariltoteles-abfolutam: cognotiffer pätehtiam Dei, adhuc impos- 
fibile aſſeruiſſet Materiam ftare nudam. 

3 5. Infinituav actu nullum eſt, potentia. tamen & Materia tot.non füht, 

quot in rebus compolita, iuxta Ariftotelemi. 

% 36.1 Ariftoreles. male rider Platonicarum idearum: meliorem fuam Phi- 

loſophiam. A: Lig Wr ur ' 

97. Imitatio'numerorum in’rebüs , ingeniofe afleritur a Pythagora, 
fed ingenioſius participatio idearum a Plarene.. 

38. Difputartio Ariftotelis aduerſus vnum illud Parmenidis- verberat, 
Chriftiano venia fit, a&ra pugnis. —5* 

3 9. Si Anaxagoras infinitum- forma: poſuit, ve videtur, optimus Phile« 
ſophorum fuit, inuito etiam Ariftotele- 

40. Apud Ariſtotelem videntur idem eſſe, privatio, Materia, forma, 
mobile, immobile, aus, potentia. 

Diefe Thefes hat Lutherus hieruaͤchſt felbften mie beygefuͤgten Beweiß⸗ 

shümern ediret, *rt+* 

... nn # aeruervschandeltuon diefer feiner Meyfe in dreyen an Georgium Spa- 

latinum abgelafienen Schreiben, welche Tome 4. Epiflolarum Ep 45 46.48. befindlich, 

”* Es befaget dieſes aurıncıvs p. 138. mit mehrern, qrırınys REVTERVS 
behauptet auch, daß Lutheras zu mehrern mahlen zu Heybelberg geweſen, wenn er 
alfo fehreibet. Cum enim is a: conuentu Auguftiniaao Wittenbergenü Koınam ol 
aegotis quædam ablegaresur (fadtum id anno MDA. ) ad ſodaliratem huius mona- 
fterii diuertit, & aliquamdıu. hic commoratus, homilias quasdam & diſputationes 
habvit. Extant inter alias eius theſes mifcellane« quædam ex Philoſophia & ı beulogia 
de Lege, operibus & libero arbitrio,apud Auguſtinianos huius inelyrz eiuitatis Heidel- 
bergenfis( ficenim titulus habet ) Luitero prafide diſputatæ VI. Cal.Maii v DXVIII. 
quas poft- peculiari fcripro-conAhrmauit, & a cauillis quorundam vindicauitz vs 
epenim eius Tomus I. Wittebergenfis docet. Ex ifta vero remporie annoratione 
eoniedto, eum itinere Auguftano,, & colloquio eum Cardinale Caietano, ia vlti- 
mis Comitiis Maximiliani. Primi Czfaris, anne MDXVII. inflituro, huc ad fra- 
ires iſtos rediiffe. 

» Hiervon fehreibet svcervs in feiner Epiftel an Rhenanum alfp: Luthe- 
rös in fuorum Fratrum apud nos celebrata (ynodo litterariz pugnæ folenni. more 
prefedtus Woraus zu erſehen, daß Lurherus Meder aus eigenem Betrieb, noch 
auf Pfalsgraf Wolſgangs Befehl, wie Uemberg und Raynoldus-dichten , ſon⸗ 
dern aug ſchuldigen Gehorfam gegen den Orden difputiret,. 

* Don diefen Tbefibus handelt aurınaırs p. 139. hat auch felbige mid 
inſerirt, und Herr vo seckenpor«k Hiftoria Lucheranifmi Abd, &4.XU. wel 
cher dem Altingio gröffen theils gefolget. MersmıoR avamı in Vita Breutii 
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? on alſo: Rodem quo promotum Brentium, dısımus, anno 

een —— 3 sdidit N fequenti ve 












Marti 
oi 'wenit?“ibique VI. Cal. Mail difputatiohkun de iüfilica- 
it, negens operibus proprũs hominem eöram Deb iufitiam confequi« 
etiam' ad hoc eonferre liberum | arbitrium ‚ quod res fit de folo titulo > Sed 
qui fine operibus) multuni credat in Chriſtum: hunc effecoram Deo iuftum ,.& 
confequi falutem & vitam: idque fe, quod um videbatur, veipfe quoque 
appellabät Paradoxa, ex ſacra ſcripuuta & D. Augufiino-probaturum. His morus 
ti ‚, Lütherum accefit : & mülta familiariter , licer jüneris tune, cm ipfe 

in Es befinden fich auch felbiae in Tom: F. Operum larinorum Ienenfiutm f.27. 

e· Es wili zwar Herr Kirchen⸗Rath cvyrrıan in feinen Anmerdungen 
Apr Retormations Hiſtorie p 4. «. IP. p. 328: jtweiffeln, ob dieſe Probatio- 
gedruckt worden, Allein ‚eg finden fic) felbige in dem erften Theil der Wit: 
| Lateiniſchen Operüm p. 27. auch find felbige des arırını navrere 
Wbbemeldter © ation beygefuget. So führet auch Selbiger af / Lutherus habe die 

nicht ſelbſten gemacht, ſondern im der Butritlichen Bibliorkec zu. Go⸗ 
ein alt Conceptz da auf · dem erſten Blatfolgende Worte verzeichnet 
tio Lmihtri Heidelberge perStiſelium. vermeinet alſo „ MicHaaL STIEFEL VOR 
ingen, der au vielen Drten in Sachfen und Preuffeu gelehret, endlich im Jahr 
1567: zu Seıra orben „auch vom rurxxo im Xelten Buch feiner Hiftorie ger 
ee worden habe folche aufgeſetzet. Allein, weilen diefe Probationes des Lu- 
«hei ‚Gchrifiteu inferiret; ausinows deutlich faget 2 ;Sed-ipfe Lucherus easdeme 
sonslufones peeuliari fcripeo (confirmauit & obfcura illurauit ; & a cauillis ad- 
riorum vindieauit „ quad extat Tomo primo operum Latinorum 
Wo, h müfen hm wohl folche zugefchrieben werden. Dahin 

auch RAYnoLdvs zu zielen, wenn er ad a. ı518. pi 264. aus dem 
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won Ro alſo ſchreibet? Reuerfus Wittembergam, nempe ex Heidelbergenfi di- 


ione quod ad XV. Mau fa&tum eſt cum fe propter fparfas thefes, & cen- 
tiones in herefens fılpicionem voeari intellige ret, fcripto‘ quodam ipfum fibi pu- 
tauit᷑ adeundum Pontiicem,, eluendarnque maculam, guam publicus in rmmor pro- 
pter' motam hane controuerflam afperferat. Scripfir ergo analyfin thefium fuarum, 
wel exegefin dieere manis valde prolixam, eamque primum cenfürz Brandenbur- 
‚genfis epifcopi , Hieronymi, ad xuius ecclefiaficam iurisdidtionem pertineı Wit- 
mberga , fübmihie, datis ad eundem epifcopum Jitenis, quibus inuitum fele & 
selußtantem. in hanc arenam pertraftum eſſe queritur, 
ER il 


au diefey Difputation wurde ein aroffer Zulauf, nieht allein vor 
Studiofis ;fondern auch München, Hoffrfeuren und Profelluribus. Es 
leſſen ſich auch wiele gelehzrte Münche und Profehores Theologiz mit 
Euchero in Difpur ein, zumahlen Marcus Stier Laurentius Wolfus,lo- 
hannes Hoötlerus, Petrus Scheibenharde, Georgius Niger. * Unter denen: 
Zuhörern fanden fich auch Martinus Bucerus, Ioannes Brentius, Erhar- 


. ‚dus Schnepfius „ Theobaldus Billicanus , unp andere, die hiernechſt aroffe 
' Theo- 


nd | D 3 


14. Dasandere Eapitl 
Theölogi wurden, welche ſich nach der Difputation mit Luthero fleißig 
befprachen , und von einem und dem andern von ihm Erläuterung bes 
i -Daf alſo diefes.vor. den Anfang der Reformation zu Heydel- 
erg zu achten, welche durch diejenigen die Lucherum damahlen gehöret, 
mehrers ausgebreitet worden. ** Daß aber D. Luther in diefer Difpu- 
tation nicht geringe Geſchicklichkeit gezeiger, befager Pfalggraff Wolff 
gangs an Churfürft Sriedrichen von Sachſen, mit deffen Recommen- 
dation am Tag Philippi lacobi abgelaffenes Antwort » Schreiben, wels 
ches alfo lautet : *** 
Unſer freuntlich dienft und was wir liebes vnnd gutes 
vermögen allsye zuvor / hochgebohrner Fuͤrſt / freuntlichet lieber 
Hetr und Vetter, E. 2. brive dorinn vnns vonn derſelbigem 
geſchrieben wurdt / daß wir Doctori Martino Luder Auguſtiner⸗ 
rdens"Zefer inn E. 2. Vniuerſitet zu Wittennberg / ſo er vnns 
inh-feinen Sachenn zu etlicher Notturfft erſuchenn würde / Im 
nach unſerm Vermoͤgenn bebbifflicy zu ſeyn / habenn wir ent⸗ 
pfangenn vnnd mit Vliß geleſenn, vnnd gebenn daruf E. £. 
freunttlicher maynung zu erkennen / das wir als eyn glyde der⸗ 
felbigenn Vniuerhitet obgenanntenn Doctori nach allem finem bes 
‚gern / vonn E. 2. wegenn mit gantzenn vermögenn bebülffig 
wrollten geweſen ſein fo er allein errwas Im zu thun das nn 
-onnfern vermögen. geivefen wer angezeugtt vnnd begert bett/ 
Jedoch hatt er onne nichts ‚eröffnert / darinn_er unnfer Hilff 
notturfftig geweſſen iſt welches E 2. vonn Im felber wobi 
onngesweyffelt verſtoͤnn werdenn / Zr hatt ſich auch allbier mitt 
feinem aiſputiren alſo geſchickt gehalltten / das er nitt eyn kleyen 
Lob E. 2. Vnlverſitet gemacht hatt / es wurde Im auch groſ⸗ 
fee Prerß vonn vill gelertten Leutten nachgeſagtt / Das haben 
wir E. L. alls eynn Sonn frunttlicher Maynung nitt wollenn 
verhaltenn / dann derſelbigenn zu dienen auch fruͤnttſchafft / Lies 
bes vnnd gutts zu erzeugenn ſein wir zu thun allzytt gevliſſenn 
vnndð genaigtt ic. Datum heydelberg vff Philippi vnnd Jacobi Ao. 
Im Mrzebenndenn. 
NE Wolffsanng von Gottes gnaden Pfulagrave 
Abeynn vnnd qerzog inn —— ic. * 
Wie denn auch Martin Bucer, welcher kurtz zuvor auf Franken 
— von 
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von Sickingen Recommendarion bey Pfalggraf Friedrichen Hoff-Prw 
digen worden welcher Der Dilputation beywohnete, weilen er von ge⸗ 
ſchwinder Hand war, foniel möglich, nachſchrieb, auch mit ihm. feißig 
darüber conferirts Hieraus ift des Buceri Epiftel-an den Beatum 
Rhenanum erwachfen , worinnen er ihm von dem WBerlauff der gan 
gen Dilpuration berichtet , auch dem Burhero dieſes Zeugniß giebet , daß 
er die ihm mouirten dubia mir groffer Gedult angehörer ‚darauf gar be» 
ſcheidentlich und mir einer fehr annehmlichen Are geautworret , und fols 
che mit fonderbahsen Nachdruck zu refolviren gewuft, auch hierben des 
Apoſtels Paul, nicht des Scoti acumen gezeiget. J 

xrurxzes giebet in Epitola 48.ad Spalatinum dieſen Profefforibus ſelb⸗ 
fien das Zeugmißi., daß fie argure &. pulchre d ſputiret; einem ausgenommen‘, ſo 
der funffte und jüngite in der Ordnung far ‚der das gange Auditoriam zum far 
chen bewegte fagende: Wenn das die Bauren hörten, warden fie mich 
fteinigen und toͤden. 


*Armorrs p. 142. und 143. befaget dieſes mit mehren, und füget 
 Atque hec et prima Sementis Euangelii, quam Heidelberge & in Palatina- 
2u minifterio Lutheti Deus fieri valuir: hac prima, licet tenuia, Reformationis 
fündamenta a quibus exters proceflerunt. 

Dieſes hat Herr Kirchen⸗Rath evrrıan aus dem etwas zerriffenen 
Original der Refurmatioes-Hiftorie p. 4. c. IV. pı 330. eittverleibet. Unter denen 
Bengefügten Urfimden findet fich folcyes Schreiben p- 367. abermahl, aber vers 
Dbbelobter Herr Cyprian führet auch p. 333. die Urfach an, warum 
Wolfgang ein Glied der. Academie Wittenberg nenne , indem er 

iret „und der erfte Fürftliche Kector Academiz worden. 
Os  scwrrertvs in Ännalıbus Euangelicis ad a. 1518. führet des Buceni 
es ainographo an: Lutheriis in fuorum Fratrum apud nos celebrara Syno- 
literariz pugnz folenni more tæfectus, ea diſputauit paradoxa, quæ non mo- 
do opinienem omnium fuperarent , fed etiam pleraque vifa funt hæretica. Mira 
eius in relpondendo füanitas , in audiendo incomparabilis longanimitas , im diffol- 
wendo Pauli agnouilles acumen, non’ Scori, adeo brewmbus, eque divinz f. riptu- 
depromptis relponfis in fui admiratwnem facile cundtos adduxir. Cum 
Eralmo iMi conueniun: omnia, vno hoc hic præſtat, quod, qua ille tantum in- 


finuat, bie aperte docet, 


— - 








6 m. 


Es beherrfchete felbiaer Zeiten die Pfaltz Ehurfiirft Ludewig wel⸗ 
her feinem Herrn Bater Churfürft hihppo Ingenuo Im Jahr ı 508, 
gefolget.* Diefer hatte durch feine moderate Lebens . Art und friedfertte 
ge Confilia viele Unruhen in’ Teutſchland geftiller , und daruͤber den Bey⸗ 
hahmen Pacifici erhalten. ** Ob nun wohl dieſer Eluge Herr dem = 


1 Das andere Capitel — 
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chen Aber glauben ziemlich ergeben, + auch wie hiernechſt zur ſagen 
ber aufgehendem Licht des Esangelll zu Heydelberg ſcharffe Keieripta a 
ſelbige Academie ergehen lies) fo hatte es doc) die allweiſe Borſehung 
GOttes dergeſtalten gefuͤget daß durch feine friedfertige Conſilia die 
Reformation mehr gefoͤrdert als gehindert wurde. Denn, als auf dem 
Reichs⸗Tag zu Wormbgim Jahr 17727. von denen Pſaffen vorgetra⸗ 
wurde, man habe eben nicht Urſach Luthero das gegebene fichere 
efeit zu halten, Wiederſetzte ſich felbiger anf das hefftiafte, —* 
uud verurfachte, Daß über verſprochener Sicherheit gehalten wurde, 
* TeırasMıvs Ant. Hirfaug. ad d. a. 

Darvon faget Dam. rArers Hikor.; Pakarina 9, 245. Philippe Ingenue 
in Ele&toratu Palauino Suceeflis Klius primogenisus Ludonicus, natus anne ıcı9 
CCCCLXXKNIIL princeps prudens , & fingularis Mufarum Mecenas 3.qui fuamos 
deratiorie , Tapientia ; pacihcis conklüs, labore & induftria,, exitiales Germaniz 
motus aliquoties fedauitt Pacifici nomen inde merito fortitus, 

*** Wie ihm AaLTınaırsieribwitet p. 144 

* Darbon ſchreibet suzınanva did. Hl ↄ60. alſo + neque deerant, vti 
fertut, qui Couſtantienſis concilü- decretum & veſtigia fecuti, Adem ei minime 
feruandam effe dicerent; fed huic fententie zum -alies „um Ludouicum Palatinum 
ele&orem: refitifle -vehementer aiumt, quod ad Germanicinominis labem arque de- 
decus fempiternum ea res pertinerer, Ein gleiches befaget raners p. 246. ALTIN- 
oWws pr 14 
* $: IV. “ 


Zu felbiger. Zeit lleß König Heintich der VIII. den 20. May 
ısrr, an diefen Churfuͤrſten ein Schreiben ergehen, darinnener Sch 
bigen ermahnete , ale Kräffte anzuwenden, darmit Lutheri Lehre vertil⸗ 

gef werden möchte, und zwar in folgenden Terminis. * 2 


Heinrich der VIIL Rönig in Engelland an Chur ſfuͤrſt 
Ludouicum Paciſicum von der Pfals, 


Heinrich, von GOttes Gnaden Konyg zu Engelland und Franckreich, 
und Herr zu Hibernien entbeut dem Durchlauchtigſten Furſten Herrn kudwigen 
Pfaltzgraven bey Reyn, Hertzogen zu Bayern ec. des heyligen Romiſchen Reichs 

ruchſeſſen und Churfürften, feinem geliebten Freund die Selickec. Das ben 
euch in tzutſchen Landen das euer von Luthern angezündet, umd ‚durch teufls 
fehe Lift fe fang unterhalten bisher nicht ausgelefcht , nochmahle fo fer tobetp 
und wuͤteth, it ung nich allein von euer wegen, ſondern vil ferer und mer de 
heyligen Chriklichen Glaubens halben leyd, dann durch eynig Schriffe und Brief 
begriffen, oder aber durch menfchlich Ztungen mag angezeigt und ausgefprachen 
iyerden. Dann es wird zu feiner Menfchen ‚oder aber Hiftorien und Croniz 
chen Gedechtnuͤs gedacht ver dieſen Zteiten, daß bie allerſtreitbarſt ünd geſtrengſt 
—— teutſch 
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h Narjon,, die allezeit hat pflegen zu ſein ‚die allerfeſteſt und allerſicherſt 
ha Serhum — ———— Anligen und Not, der a 
y 2 








—— ie nmit Wiſſen ein ſamen vnd Urſach der Ketzerey zugelaſſen, oder 
eine ſich heimlich eingeflochten hett, nicht for bald und zu Stund die ſelben 
een d abgethan heit. Dann was hat teutſcher Nation feimerlicherg, 
Brrümlichers wiederfaren mügen, dann das bey und in Zr eis 
ner erwachſen und aufgelianden ſey, der die göttliche Geſetze, die Anfagung und 
a der Benligen Better und ‚durch fo vil Jar veraldte Decrer, mer aus 

I erbahghii orwitz des. ungerechten und boshafftigen Gemuͤts, dann aus ey⸗ 
niger, auch der allerwenigſten Erbarkeit und Greutze der Criſtlichen Per, und vil 
anders dann die dero Siten aufs allererbarſt, und dero Ler Inen von GoOtt iſt 
ingegeben- worden, und die beruͤrte Geſetz und ſtatut allezeit für die allermahr; 
aftigſten und allerveſteſten gehalten haben, ſich vnterſtanden hat zu deutten und 
us zulegen ? vnd ob er hett wollen angeborner Hoffart genug thun; und ob er 
vere angefochten worden, entweder durch den truͤbſamen Haß gegen etlichen Per; 
then, oder aber durch fein eygner Geitz, ſo wer es doch etwas leydlicher geweſt, 
wenn er aufs wenigit der heiligen Schrift verfchont, und weder Kegerey noch 
Barzant und Irthumb im fcheyn und namen der Heylickeit eingeführt und fich nicht 
ebliſſen hett, fein hoffertigen und vergiften Mut mit fer grofien Ferlickeit des 
Britlichen Glaubens zuerfüllen , erluftigen und zuerfülen. Und die Schaf des 
Erifti Terenth von dem HEren riſto abfallen. Wann mumn deffelben al; 

haffti Menſchen vorgedachte Lügen, und erdichte Lift und Dilcke 

rch Eingebung und Zufall des Teufels, die im Anfang mit angeftrichner Farb 
göttlichen Dinſts, und Gottesforcht, etlicher wenig } 






euͤt Gemüt verdunckelt 
en, vnd nun endlich in der ganzen Welt fo bekandt und offenbar worden, 
vnd alſo durch göttlichen Willen an dag Liecht kummen feint, dag man nicht 
wird dürfen vil Mühe und Arbeyt haben, feine falfche und verfehrte Opinion , 
g vnd Wenung, mit eynigen vernünfftigen Urſachen weyter zuverlegem, 
vmbzuſtoſſen. Angeſehen, dag er, als der ſich ſelbs in ſeynem Gewiſſen 
Khuldig vnd ungerecht erkennt/ ſich itzo allein mit Vnſinnickeyt und Keterey 
at, erretth ‚iwerrth und aufheldeth. Demmach bitten und erinnern wir euch 
dem Herrn durch das Zunemen des heiligen Criftlichen Glaubens, durch) dag 
u” Eve teutfcher Nation ‚durch die freuntliche Wohlmeynung, Treiv , Gut⸗— 
ickeyt und Neygung, die wir aus angeboruer vnd erblicher Gewohnheyt zu 
euch tragen, vnd letzlich durch die gemein Selickeit vnſer aller; ſie wolle keke vñnd 
hortige Hende anlegen, dieſe vergiffte, erbliche, vmb ſich flechtende Peftileng 
auszutilgen, und vmbzubringen, und dag nahend und kurtz kuͤnfftig Werderben 
abtvenden und trenben. Auch den ungehorfamen und twiederfpennigen des Hern 
Erifti den Luther „ er gebe fich dann zu Gnaden und Busfertickeit, zufampt feis 
n ketzeriſchen Büchlein in. Grunde vertilgen und verbrennen, Dann alfo werdt 
‚eur Ere, Lob und. Criſtlichen Namen mern, und unterhalten, ond anzeigen, 

Hd beweiſen, daß wider eynes eynigen Kegers Lift, Gefer, und Betrug, noch 
efficher tvenig Has oder Hoffart fo mechtig , ſtarck, und anfeelich bey euch feyenn, 
das er alle gotliche und menfchliche Ding und Sachen vermüge zu betrüben, 
zmbferen, und zurütten, Welches fo a vnd GOtt fo angenemes Werd 
wie * iM 
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u vollziehen vnd verbringenn wir euch vnſer Gunſt, Huͤlff/ Vermuͤgen, zufampt 
önſerm Blut vnd Leben hertzlich anbieten gereden und zu ſagen. Vnd gehabe 
auch ſeliglich. Geben in vnſerm Königlichen Schloß vnd Hoflager zu Grenwick 
am zweinzigſten Tag des Meyen. Anno Domini XVI. XXI. 
Allein der Ausgang hat gezeiget, wie fich der Churfuͤrſt we⸗ 
nig daran gefchret, 
* Diefes befindet fich in Herrn Kirchen, Kath errrıans andern Theil 
bes Syiftorifchen Berichts von der Reformation n. LII.p. 230, 
5. V. 
Unter Regierung nun dieſes loͤblichen Churfuͤrſten, ſetzte 1OAN- 
NES BRENTIVS und THEOBALDVS BILICaNVs die $ehre von Evangeliſcher 
Wahrheit mehrers fort, Brentius bezeugte hierinnen einen ſonder⸗ 
bahren Eyffer, fing an über den Marchzum zu leſen, welchen er mit 
denen übrigen Evangeliften conferirte, Er wurde aber von denen 
Theologis daräber gar fcheel angefchen. Theils, weilen er ſich unter 
fund in Theologicis zu lefen, da cr doch feinen aeiftlichen Orden hate 
ge , theils auch weilen er fuldhes auf dem Philofophifchen Cacheder thaͤt. 
Darmit aber diefem Einwurff begegnet werden moͤchte, wurde er unter 
die Domberren zu Hendelberg aufgenommen, da er Gelegenheit harte 
indem Collegio zum H. Geift feine Auditores im Lehren, Predigen und 
Difputiren zu exerciren, Ein gleiches that auch Theobaldus Billi- 
esnus mit folhen Nachdruck, daß Sievon denen mehreflen Studiofis 
Beyfall erhielten. Dieweilen aber Churfürft Ludwig annoch alzus 
feft an Eatholifcher Religion hiele, ließ er disfalls fehr ſcharſſe Refcriv 
ta an die Academie zu Heydelberg ergehen, verbot dergleichen Ledio- 
nes, und befahl wieder die Audtores zu inquiriren, Brentius und Bil- 
“ Jicanus wurden auch von dem Senatu Academico, wie biernechft von 
dem Ehurfürftlicden Cantzler vernommen, Sie wuften fih aber derge⸗ 
falten zu verantworten, daß man Ihnen nichts anzuhaben vermochte, 
Brentius wurde zwar im Jahr ı 52 2.nach Schwäbifch- Hall beruffen, 
Billicanus aber blich zu Heydelberg zuruͤck, woſelbſten er viele Verfol⸗ 
gungen erfahren muſte, indem er der Religlon halber zum oͤfftern zur 
Rechenſchafft gezogen wurde, und ſich dieſemnach durch eine beſondere 
Apologie zu verantworten hatte. Ja, er wurde dergeſtalt verſolget, 
Daß er auch auf verfchledenes Anſuchen weder zur Profellion noch zu 
andern Ehren ⸗Stellen gelangen konte, ob er ſich gleich fehr darumb 


bemuͤhete. * = Ba 
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Dieſes alles befaget Aurınoms p. 143. mit mehtern und meL- 
CHIOR ADAMI in Vita BRENTIL P. 209. 











6. VI 

Bey diefem almähligen Wacherhumb des Evangelii bi 

zwar Churfürft Ludwig noch immerdar bey der Päbftlichen Lehre, ie» 
doch dergeftale, daß er der Evangeliſchen Wahrheit nicht gänszlich eut⸗ 
egen war, und niemanden: derenthalber mwolte angefochten wiſſen. 
* als im Jahr 1524. Luthero und deſſen Lehre hefftig wieder⸗ 
ſprochen wurde, befahl der Churfuͤrſt denen Profeſſoribus der Theo- 
logiſchen und Juriftifchen Facultaͤt, daß Ste mit Hindanſetzung aller Affe- 
&ten, Lucheri Schrifften genau durchgehen, was darinnen der reinen 
Lehre gemäß oder nicht, unterfuchen , und darvon ihrem unterthaͤnig⸗ 
K und umftändlichen Bericht erftatten folten. Als im folgenden 
abe 152 5. ſich auff der Academie zu Heydelberg verfchledene hitzige 
Köpffe fanden, weldye wieder die Evangelifehe Religion fich gar heff⸗ 
tig bezeigten, befahl er durch ein äffencliches Edit, daß feine Theologi 
fidy befcheidentlich aufführen , und niemanden zu hart angreiffen folten, 
welches alles gang unberrägliche Merckmahle find, wie moderat fi) 
der Churfuͤrſt im denen damahligen Religions » Yrrungen bezeiget has 

* 


* Dieſes beſaget aurıncıys ex Adis Academicis p. 149. mit mehrern. 
.» VIE : 

As im Jahr 152 5, die Bauren auh am Mheinftrohm auf- 
rüßrifch zu werden begunten, nahm fich Ehurfürft Ludwig diefer Sa. 
che mit Nachdruck an, ließ an Philippum Melanchthonem ein Schrei⸗ 
ben abachen,, darinnen er vom ihm verlangte, daß er, als ein eingebohr« 
ner Pfälger, auf Pfingſten nacher Heydelberg kommen, und in diefer 
wichtigen und gefährlichen Sache feinen Rath ercheilen ſolte, dafern es . 
aber ihme in Perfon zu kommen nicht muͤglich, er doch feine Gedanden 
Gierüber in Schrifften verfaffen möchte, wie des Schreiben felbfi ber 
faget: 


Von GOttes Gnaden Ludwig Pfalz, Graff bey Bhein / Ertz⸗ 
truchſſes vnd Churfürſt &c. 


Vnſern Gruß zuvorn Erſamer lieber Getrewer. Wir zweyfeln nicht du ha⸗ 
beſt vernommen, vnd gut Wiſſen, welcher maß die Aufrur vnd Empoͤrung des ges. 
meinen Manns gegen aller Oberkheit ſich auch furnemlich vmb und zu onferm Fürs 
ſtenthumb merflich beuffen und befehmerlichen in einem E chem in Handhabung 
des Evangelions, aber darneben vill —“« mit Raubnaum, ur 

: 3 
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Tobſchlag vnd andret onchrifik Hanblung gegen vns den vnſern geiftl.xund welt. 
Grauen, Heren, Ritter und Knechten darzu Kirchen vnd Clauſen zu allerzmut hwilli⸗ 
ger Vngehorſamkeit vber das wir ung erbotten wo ſy icht vnzimliche Beſchwerlig⸗ 
Jeit hetten, darinnen Milderung zu thun ſich bebleiſſen vnd vben, wiewohl wir nun 
etlicher maſſen Fug vud gutte Vrſachen gehabt gegen denſelben Bngehorfamen auf⸗ 
rurigen vngeſtummen Verſammlungen auch zu handeln. So haben wir als der 
Fands;Furft ein Bedaurung getragen vnſer eygen Wolf vnd Chriſtlich Blut zw 
durchechtern und vergieflen, und darumb zu verhütten weiters leſts verergen und 
Herterben Lande und Leutt vns den Weg der Guttigfheit: furgenommen , eygner 
Derfone zu zweyen verfamleren Hauffen geritten ond unterfianden in der Gutte 
mit Inen zu handeln als auch beſchehn, vud haben fo vill mit Inen gethebingt das 
wir ons der XII. Artickel wegen die fie an vns begert wie du hieneben vernemen wer⸗ 
deſt ferner zu difpuriren ermefien und handeln, daß barin billichen zu balten ſey, 
der nit eins Landtags der in der nehften Wochen nad) Pfingften gehalten wer⸗ 
denfol vereynigt, dergeftalt was wir ung derfelben mit Inen vergleichen moͤch⸗ 
ten daß hat fein Wege, wes wir vns aber nicht vertragen fonten, das folt ſtehn 
zu Churfürften, Fürften und Stendenn des Reichs was fie gemeinlichen in dem 
ür gut anſehen, befchliffen, bemwilligen und thun werden, das wir vns ancdı das 
gefellig fein laffen und dem solgen wollen. Dieweil nun nit allein vns fonder 
‚aler Dberfheit und Erbarkheit zu Erhaltung Friedens vud Nechtend mercklichs 
vnd viel daran gelegen , aud) Verhuttung ferner Nachteyl und, Schaden, darzu 
——— Lande, Leutt vnd Chriſtlichs Blutvergieſſen welchs zu vor fommen 
it je hoͤchſtes Vleiß begierig, auch ungern Ichts das wir nit mit GOtt, Grundt, 
ug, Recht und Gerechtigkeit haben furnemen wollen, vnd daun du als ein Ge 
-borner vnd Erzogener der Pfaltz für andern in der heyligen Schrtifft erfaren und 
euͤbt berumpt und on Zweyfel dem Frieden und Gerechtigkheit geneigt, zu dem 
folchen Artickeln ais ein Schids⸗Man benent bif, fo iſt unfer gnedigs Bitten 
vnd Begern, du wolleſt dich der Sachen zu gut beladen, und auf nehſt künfftig 
Pfingſten eygner Perfone bey ung bie zu Heydelberg erfcheinen, oder wo es je 
nicht ſeyn Funde, Doc) zum menigflen uns dein Mathe vnd Butbedunfen aus 
Goͤttlicher redyt wahrer Evangelifcher Schrifft mit Anzeigung der Ende und Ortt 
do es gefchrieben ſteht, was wir als ein weltlich Dberkhert Derfelben XIT. Arti⸗ 
el zu halten thun vnd laſſen, dergleichen die Vnterthane vns in demſelben her⸗ 
wieder zu leiſten ſchuldig ſein, eigentlichen vnd vnterſchiedlichen in obgemeldter 
Zeit vns ſchrifftlichen zufchifen, in dem thuſtu ein gut Werk auch vus angene⸗ 
men gut gefallen mit Gnaden zu erkennen. Datum Nepdelberg Dornſtags nach 
Caontate Auno MDXXV, 
Den Erſamen vnſerm lieben getrewen Philippo Melanchthou 
jzt zu Wittenberg. 
So muſte auch des Churfuͤrſten Cantzler in gleicher maſſen 
an Io. Brentium, welcher ſich dermahlen zu Schwaͤbiſch⸗Hall aufhielt 
ein Schreiben abgehen laſſen, und von ihm vernehmen, was er von 
derer Bauern damahligen publicirten Artleuln hielte. Beyde kamen 
— darin⸗ 
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darinnen überehr, daß: derer Bauern mehreften Poftulara gottloß, unge⸗ 
recht und dem Evangelio zuwieder wären. Und obgleich eines und andere 
darinnen enthalten, welches der Billichkeit gemäß ‚fo wolle es Doch de⸗ 
nen Bauern wicht zukommen, wieder ihre Obrigkeit fich aufzulehnen, die 
Waffen zu ergreiffen und fich felbjten Recht zu ſchaffen, welches dee 
Evangeliſchen Wahrheit Feines, Weges gemäß waͤre. Worbehy fie 
denn zugleich durch Zeugnüffe und Exempel:H: Schuifft bekraͤfftigten, 
was denen Unterthanen oblege ‚„anbey.aber auch die Obrigkeit ihres 
Ambtes erinnerten/ darmit fie folches nicht zu Beſchwerung ihrer Un⸗ 
terthanen fuͤhreten. * Diefes bewog den Churfürften, daß en die Waf⸗ 
fen ergriff, die Bauern bey Pfedersheim ohnfern Wormbs ſchlug, und 
dadurch diefer Unruhe in feinen Landen ſteurete. Warbey er aber, 
auch fein ſanfftmuͤthiges Gemuͤth an den Tag legte, denn, obgleich 
Ehurfürft Nekhard von Trier , welcher fich mir ihm conjungires, die 
Dauern noch immerdar mallacrirem ließ , sheils auch mit eigener 
Hand erlegte fo rief doch Churfürft Ludwig denen Seinigen zu, und 
vermahnete fie mis aller Schärfe, die Bauern nicht welters zu pers 
folgen. ei ER iur, nd 

EB hat ſolches Herr Kirchen, Rath Cyprian. dem 11. Theil des His 
Rorifhen Berichts von der Reformation p, 345. iuferiret, 

”* Diefes befaget aLrıncırs p. 153. we 

“er Darbon ſchreibet sueıvanvs lib, IV. p. 115.Conſimilis fuit pasfim 
aliorum etiam exitus, & ad Pfetershemum agrj Vormäcienfis oppidum , magno 
numero fuerung a militibus occihi, quum facta deditione arma depofuilfent, A- 
derant huic czdi princeps Palatinus, & archiepifcopus Treuirenfis Richardusz 
guorum ille guidem magna vi conabatut furentem militem retinere, hic autem’ 
zon folum probaffe, verum etiam multos’ipfe confudiffe feriur. Weitleuffti⸗ 
ger in hierbon machzulefen rsıRYs crinıtvs in Hiſtoria Rußicorum c. LXXXVL- 
LXXXVI, LAXXVIIL - Ei * 

6. VIE: F 


Indeſſen fanden ſich verſchledene Zeugen der Wahrheit , wel⸗ 
ches fie fin oͤffentlichen Schrifften an Tag legten. Unter ‚denen war, 
NICOLAVS RENNEISEN von Bensheim bürtig, Pfarrherr zu, Biſchofs⸗ 
heim im Creichgau. Diefer fing im Jahr 1527. an die Epiftel an 
die Hebräer zu erklären, darben er mit. gar trifftigen Gründen das, 
Mep-Opffer und derer Papiften Transfubltantiation refutirte, und bat 
von alfo ſchrieb: das Nachtmahl foll aller Ebriften Menſchen 
Ubung ‚feyn in der > des Leydens und 
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Chriſti ſo lange als die Welt ſtehet. Ferner: Chriſtus habe das 
Sacrament zur Gedaͤchtniß ſeines Todtes geſtifftet / in welcher 
Gedaͤchtniß die Chriſten Menſchen ihren Glauben üben ſollen? 
alſo daß ein ieglicher Menſch fuͤr ſich ſelbſt feſtiglich glaube / daß 
der Leib Chriſti vor ihn in den Tode gegeben und fein Blue 
ur Derzeibung feiner Sünden vergoffen ſey. Und darum Lob 
und Danck von Herzen fage. Item: Wie man den Sterben» 
den Das Nachtmabi reichen folle, nebmlich ganz, in Zeichen 
und Worten / und folle fie alda mit ganzem Sleiß erinnern 

des Leidens und Sterbens Chriſti / welches ein einiger Troft fe 
eines fterbenden Menſchen / fo er mit dem Glauben dran ba 
tet / und alle-fein Vertrauen von ganzem “ergen drauff ſtei⸗ 
ket. Item: Das Brodt im Nachtmahl ift feines getödteten Leis 
bes Saerament / und der Wein ift feines unfchuldigen vergoß 
fenen Bluts Sacrament, Und wie der getoͤdtete Beib Chriſti 
und fein vergoſſen Slut ſampt miteinander ein einiges volkom⸗ 
menes und gantzes Werck find unſerer Erloͤſung / alſo ſeynd 
auch des HErren Brodt und Wein ſampt miteinander ein eis 
niges volllommenes und ganzes Sacrament.* Mac) dieſem 
and ſich IAcosvs ornexvs, Pfarrherr zu Neckarſteinach, welcher im 
inem im Jahr 1 528. edircen Büchlein vom feligen geben umd Todt, 
unter andern von dem Gebrauch des H,Abendmahls alfo fhreiber. Die 
Streitigkeiten von da. Abendmahl beftünden in einer bloffen 
Logomachie ‚ indem beyde Theile zugeben, Chriftus würde in dem 
dd. Abendmahl durch das Wort im Blauben empfangen, das 
van aber hätten die Gläubigen gnug. Die-Ungläubigen aber 
eflen und trincken ihnen felbften das Bericht, wenn fie auch 
gleich Chriftum / wie er am Creutz gehangen / gang genoffers 
weilen fie fodarin das HErten Brodt anders nicht, ale wie eis 
ne Sau eine Eydyel eingenommen. Es wäre diefes gnung, 
wenn fie wüften/ daß Chriſtus zugegen waͤre, alle andere Fra⸗ 
en wären überflüßig ob in/ mit / unter / vor oder hinter dem 
ode der Leib Ebrifti gegeben werde, gnung da felbiger, 

wenn er im Blauben empfangen zugegen fey. ** 
® Diefe Paflagen führet scvrervs Annalibus Evangelicis ada. 1527. an. 
## ALTING. p.172. SCYLTETVS ad a. 1528. 
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Im folgenden Jahr 1526. Tief dieſer Churfuͤrſt auf dem Reichs⸗ 
Tag zu Speler feine Moderation abermahlen zur Gnuͤge ſpuͤren, maſ⸗ 
fen er mehr zum Frieden als zu harten Conhliis anrierh. * Und ale 
nach übergebener Augfpurgifcher Confeflion der Kayfer wieder die Pro- 
teſtanten ziemlich erbirtert war, offerirte diefer Churfürft benebſt Chur⸗ 
fürft Albrechren von Maynz ihre Mediation, ſchickten auch an den 
Kapfer , welcher damahlen fich in denen Miederlanden aufbielte, ihre 
Gefandten Graf Ludwig von Stolberg, ** und Wolfgang von Af- 
fenftein, welche dem Kayſer die Mothwendigkeit Sich mir denen Pro» 
teftanten in Vergleich einzulaffen, vorſteſlen muſten, und zugleich umb 
Vollmacht anhalten, mit ihnen zu tradtiren, die Sie auch von dem Kay 
fer erhielten. *** Sie unterzogen fi) auch hiermit diefer Religionss 
Handlung, und nachdem zu Schweinfurt einige Iractaten gepflogen 
worden, brachten fie im Jahr ı 53 2. zu Mürnberg den erſten Melis 
lons⸗Frieden zuwege, welcher in Kayſerlicher Vollmacht, in Churfuͤrſt 
Albrechts von Mayng und Ehurfürft $udmig von * Mahmen auf⸗ 
gerichtet worden; Rſolange ſtatt finden ſolte, big auf einem allge» 
meinen Concilio oder Reichs⸗Tage etwas anders würde ausgemachet 
werden. + be 
* Darben faget sEcKRenporrr. Hiforia —*—— lib. 11.9. XV. Add. I.a, 
#4 SEcKENDORFE lib. III. [.V. ada.11 Diefen Graf Ludwig von Stolberg 
lebet audy MicnaeL NeAnDer in Explicarione Orbis Terrz p. 176. und m. zEıt- 
svcas in Stolbergiſcher Hiſtorie p. 62. 63. Ä Ä | 
nr Darponseckenporr Jib, III. 5. V. and. I. nadhzulefen. 
‚te Wie dad Proamium biefed Religions s Friedens, welcher bey dem 
HORTLEDER lib. I.c. X. in forma befindlich, befaget. - . 
+ Darvon, fehreibet aLtmaıvs p. 149. Annis Princeps aliquot fequenti- 
büs idem Audiam demonftravit, dum cum Fratre Friderico, poft Ele&tore, omni 
eonarwidegit, ve infelix illud de Religinne | disfidium, quod maiora mala por- ' 
tendebar , per colloquia poſſet coriponi ae fopiri, cumque per malignitatem ho- 
minum contra nitentium id affequi non poffer, una cum Bleciore Magnanimo 
(leg. Moguntino ) Alberto Brandenburgico,, id tandem effecit apud Cæſarem Ca- 
relum, apud eius fratrem Ferdinandum Regem & Czlaris Confiliarios , vt pax 
Religionis fanciretur in Imperio, vsque ad generale ‚'libetum & Chrikianum'' 
Eoncilium;" Hoc decrerum promulgarunt duo ejusdem Procuratores, Albertus Mo- 
guneinus dc Ludouicus Palatinus, Eledtores,anno 1532. Noriaberge, 
X un 


Als hiernechft die Proteflanten auf ihre Sicherheit bedacht wa⸗ | 


sen, ſchrieb Churſfuͤrſt Ludwig den 23, Augufli 153 8, an den FE 
Dr Zn raf⸗ 
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Graffen ‚und offerirfe nebft Chur Brandenburg abermahlen feine Diem 
' fie zu Beylegung derer Religions Differentien.* Und als ſolthe ange⸗ 
nommen wurden / ſuchte in deren Mahmen auf dem im Jahzr 1539, 
zu Franckfurt gehaltenen Conuenr der Chur» Pfälgifche Rath Wolf 
‚gang von Affenflein den’ 2 4. Februarii die Proteftanten in einer geſchick⸗ 
ven Dede zum Frieden zu bewegen , welche auch nicht abgeneigt darzu 
Karen, wofern mur die Sache durch beyderſeits darzu verordnett 
Schiedesmaͤnner benebft einem Obmann erörtert werden möchte, ** 
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— Micht allein aber ließ fich Churfuͤrſt Lidwig fehr angelegen ſeyn, 
burch feine moderate Confilia vielen gefäßrlichen motibus in Teutſch⸗ 
land abhelffliche Maffe zu geben ;* fondern, es nahm auch die Reforma- 
tion in einigen Ehrir-Pfälstfihedfanden ihren Anfang, Dann tm Jahr 
r52t. und rga 2, wurde bie Pabſtliche Keligion im Creichgau in der 

UnterPfaltz nicht allein in denen Ritterſchafftlichen ſondern auch Mi des 

"en Churfuͤrſtlichen Stecken and Dörffern abgeſchaffet, und dahingegen 
die reine Evangelifche Lehre überall eingeführer, ohne daß dißfalls eint- 
ge Hinderang gemachet wurde. Indem Dauid Chytrzus Meldung thut, 
daß felbiger Zelten Erhardus Snepfius zu Gutenberg und hernach zu 

— Bimpfen, M. Bernhard Grabler zu Gemmingen, M. Martin Germa- 

nus zu Furfeld, Io. Gallus zu Sonnenfeld, Wolfgangus Bafius und 

Faneiſcus Irenicus, hiernechſt zu Gemmingen M. Io. Rudolphi und 

Matthzus Chytrzus zu Mentzin gen, Nicolaus Trabantius zu Flechingen, 

Io. Sideroerasus ju Bretten, Georgius der Jüngere, M. Petrus Erber, 

mann und Thomas Rana, zu Eppingeit, M. Melchior Hipponius zu Be 

ſchoffsheim das Evangelium geprediger, wodurch felbiges immer zuge⸗ 
menmen ‚die Jugend in der Evangelifchen Wahrheit unterrichtet und‘ 
daraus Leute aufgewachſen, Durch welche das heile Licht des Evangelli 
mehrers ausgebreitet worden, ** ee 

Daher ſagt cnyYrıravs Saxonia p. 584. von ihm und feinen Bruder) 

Friderico: quirnoftra miemoria aliquaties pacificis,cenfiliis ſuis & moderatione (ua; 

exitiales Germaniz motus fedauerunt. 

* Darvou befaget varıo carırvs in Oratione de Greichgaus ein meh⸗ 
werd, Darsuq ed scvuzervs ja Annalibys, Fgangeligis ad a. 2522. und ALTumz, 
. Givs 
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Sr» p. 154. mit mehrern genommen, welcher, nachdem er die berührten Evans 
gelifchen Prediger recenfiret, — ————— miniſterium cum nulla ratio- 
ne impeditum fir ab Electore, apparet eum, etſi alibi in contrarium abire vide- 
rerur, tamen in alteram partem aliquando indulgentiorem fuiffe, Poftgquam au- 




















rem in illa parte femel accenfa fuit lux Euangelii, deinde & conferuata & propa- 


gata fuit, inprimis cum Ecclefis Scholz adiungerentur,, in quibus non modo ar« 
ges dicendi & bonas literas tradiderune, verum etiam doctrinæ Religionis initüs 
äuuentutem imbuerune, wt inde ad Reformationem Palatinam plures omnino viri 
idonei traducti & adſciti fueriat, secK enDorr fhreibet auch hiervon Zb.1. 4. 
CXXXIX, nm. 3. 

" $. XI 


Gtleichergeftalt nahm die Reformation Im Yahr ı 538. In der 
Dber-Pfalg überhand. Daher, als in denen vornehmften Städten das 
Licht des Evangelti aufgangen war, und Diefelben bey dem Ehurfürs 
ften ‚und Seinem Herrn Bruder Pfalggraf Friedrichen , welcher zu Am- 
berg relidirte ‚anfuchten ‚ihnen Prediger zu verflarten ‚welche das Wort 
GoOttes rein und lauter vortrügen, wurde denen Städten Amberg, 
VNeumarck, Cham, Mabburg , Weiden, Neuburg, Aurbach und Kemnat 
ein folches zugeftanden, uud dadurd) der Orten die Reformation mit 
hellen Hauffen eingefuͤhret.“ Wie fie denn damahln ihre erften Predi⸗ 
ger von Wittenberg aus erfodert mit denen Ceremonien aber nach der 
Nuͤrnbergiſchen Kirchen-Drdnung ſich gerichtet. ** 

= * Darvon befaget !arrıncıvs p. 155. PAREVS p. 247. 

“+ Diefes befagen die Amberger felbften in ihren Bericht wieder Tof- 


S. XU. | 

Es will aber daraus Feines weges flieffen, daß eben diefer Ehurs 

fürft Ludwig der Evangelifchen Lehre zugethan geweſen, und ihme dar⸗ 
innen viele Groffen feines Hoffes gefolger Härten, wie der befandte es 
ſuit Maimburg * behaupten will, indem auch unter felbigen die Evans 
geliſche Wahrheit noch viele Hinderniffen in der Pfalg erfahren muͤſ⸗ 
fen. Was der Churfürft in Religions- Affairen har, gefchahe bloß aus 
Deffen friedfertigen Gemuͤth, welcher, da er ſahe, daß über Lucheri £chs 
He gang Teurfchland rege gemacht wurde, er lieber die Religions. Dif- 
erentien gar gehoben gefehen hätte, und fid) dannenhero tie gedacht, 


ſanum. 


zum Mediatore brauchen ließ, darmit die Harmonie unter denen Reichs⸗ 
Staͤnden wieder hergeſtellet, und die eingeriſſene lalouſie getilget wer⸗ 
den möchte, Zumahlen aber ſuchten des Churfuͤrſten Raͤthe Selbigen 
von der Ebangeliſchen Lehte immer ala abwendig zu machen - Ä 
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‘che dannenhero auf alle Art und Weife zu verhindern ſuchten, daß ja 
Feine $acherifche Profeflores auf der Academie zu Heydelberg einniftelr 
möchten, Welches die Urſach war, daß, als die Academic in ziemlichen 
Verfall gerachen, und die Ehurfürftlihen Märhe im Jahr ı 539. er⸗ 
fuchet wurden, berühmte Theologos von andern Orten herzuberuffen, 
der Ober» Hoffimeifter denen Deputstis’der Academie antwortete: Ob 
man gerne Läufe in den Pels wolle fegen/’da man wohl tangs 
liche bey der VniuerGrät bärte ? So fanden fich auch auf der Acade- 
mie felbften verfchiedene Profellores, zumahlen unrer denen Theologis, 
welche von der alten Lehre und Auffägen im geringften nicht abweichen 
und nachgeben wolten, vielmehr fih der Evangelifihen Wahrheic mit 
Macht voiederfegten, Und obgleich „wie obgedacht, einige folche Wahr⸗ 
‚beiten zu befördern fuchten, fanden fie doch fehr vielen Wiederſpruch. 

dlich fieffen fich auch die Päbfte nicht wenig augelegen ſeyn, diefe 
uhralte teutfche Academie auf ihrer Selten zu halten, . Maffen Pabft 
Hadrianus. VI; durch ein befonderes an die Academie, im 2. 1523, 
‚abgelaffenes Schreiben , Selbige , nicht allen bey der Pähftlichen Leh⸗ 
re beftäudig zu halten ermahnet, fondern auch hr anbefohlen des Lu- 
Aheri gehre und vermennten Kegeren fih mit aller Mathe zu wiederſe⸗ 
tzen, und diefe ausrotten zu helffen. Ein gleiches haben Pabft Cle- 
mens VIL und Paulus III. gethan, welcher legrere auch, als im Jahr 
7436. ein Goncikium nacher Mantua ausgefchrieben worden , die Aca- 
demie je Hendelberg dahin beruffen ‚um des Pabfts Parrhen beſtaͤrcken 


zu helffen, ** - 

* Welcher aus Herrn von suexunnorts Verhon Fi. 1. rE. XXXV. alfo 
fehreibet: Non enim folym Dux Saxoniæa, inter omnes Eledtores tunc maximz in 
Jmperio autoritatis, aperte Luthero fauebar ; fed & Ludouicus, Eledtor Palatinus, 
Princeps potentifimus , multos ex familia fua proceres fecum trahens. 

*x aLrmcıvs fihreibet hiervon p. 248. alfo: Inter hæc initia fetit Refor« 
matio fub Lüdenico Eledtore, Longius autem preduci nequiuit, vr pura Euan- 
gelii doctrina in Ecclehas & Scholas publica auctoritate introducererur, & erro- 
zes. ac füperftitiones Papatus damnarentur & abolerenrur: Cuius non vna fed mul- 
uplex cauſa illius hiſtorias indaganti occurritz; in ipfo Ele&tore ‚eins Confiliariis, 
Academia Heidelbergenfi. & Pontifice Romano, Welches er ſodann aus denen 
Actis Academiz Heidelbergenfis mit mehrern ausführet, " 

$. XIV. 


f Slelchwie aber die Reformation unter Churfuͤrſt Ludwigen In der 
Pfaltz berens Ihren Anfang genommen, fo wurde felbige — * 
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mahlen in dieſen Landen reglerende Pfaltzgraffen mie mehrern Eyffer 
fortgeſetzet. Es beherrſchete Selbiger Zeiten Pfaltzgraf Ludwig die Zweya 
bruckiſchen Sande, welcher faſt vor den erſten Teutſchen Reichs. Fuͤrſten 
du achten der die Reformation oͤffentlich in ſeluen Landen eingeführer, * 
Es Harte ſich nemlich Iohannes Schwebelius ‚von Pforghein bürtig ‚bey 
dem befamdecn, teurjchen Helden Francilco von Sichingen auf feinen 
Schloß zu Landital aufgehalten, wurde aber von Selbigen, als diefes 
Schloß belagert ward, an diefen Pfalsgraf Ludwigen recommendirer, 
welcher ihm in feiner Refidenz zu Zweybruͤck Auffenthalt gab, ** Die 
Benachbahrsen Biſchoͤffe zwar, zumahlen der Churfürft von Trier ſuch— 
te ben Pfalsgraffen durch allerhand Wege, auch durch Drohungen von 
ihm abzuzichen, allein vergebens. Durch diefen lief der Pfalggraf el⸗ 
ne neue — Drpnumg im Fuͤrſtenthum Zweybruͤcken auflegen *** 
und publieiren, die Meſſe nebſt denen Meß +» Pfaffen abſchaffen, den 
lichen Sauerteig ausfegen, und die Lehre fowohlals Gottesdienſt, 
es bey diefem erflen Anfang thunlich gewefen, nach Inhalt GOt. 
8 Worts einzichten ,**** worbener fich denn auch des Raths des das 
en berühmten Straßburgifchen Theologi, lo, Sturmii bedienere, } 
efe Reformation fenre nach deſſen im Jahr ı 532. erfolgtin Topr, 
befjeu Here Bruder , Pfaltz graff Ruprecht, in Bormundfchaffe disjun. 
‚gen Pfaltzgraff Wolfgangs fort, biß Selbiger im Jahr 1 544. in die 
jerung trat, und die Reformation annoch mit gröffern Ernft beſtaͤ⸗ 
Kigre. ti Yadem er fromme und gelehrte Leute in feine Dienfte jog, die 
Schulen fowohl in Städten als auf dem Sande wohl befteflen, Seine 
Interehamen in der Ehrifllichen Lehre wohl unterrichten lleß, und ſich 
alla Lucheri Rathes bedicnere, 
Darvon ſchreibet rarevs p. 192. alfp: paucillimis (acri Romani Impe- 
rü Principibis exceptis, primus fere inter affertores doctrinæ Euangelicz extitit, 
eamque per eledtum Dei organum ; Toannem. Schwebelium , repurgatam, ferio ac 


‚magno zelo intrepide amplexus eft. aud) SCYLTETVM Aunal. Euangel, ad 
— Herrn sn SECKENDORF sr Pig add. I. Daher ae 
vıcvs rauvs dieſen Pfalggraffen gar fehr ‚wenn er in rechtu Epifelis Theolagicis 
p-Il.m. LXX.alfo ſchreibet: Gratulor teuera nobis , & Ecclehie ‚ talam nobis Yieinum 
contigifle. Ver: 
* apamı Vita Schwebelii p.-30. sEcKenDere ct. 

“ Darvon er felbiten fehreibet in Epılolis pıgZ. ' PL 
“.. ALTInGo p. 156. füget: Nam A.C. 1523 feces fermenti Papiftci ek 
ditionis fur Ecelefiis expurgawit, Mifliücos fomnes eliminauit, & quoad inter ini- 
“a feri powis, doctriaam & culsum ad — Verbi diyini compofuit, Kir 

ö ‘ x 1— Ad “ -2 . ‚ Pr - 
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fehr Schwebelins wieder die Mefle geenffert, et aus beffen Epiftolis p. 119%, 
Impie Chrifus non femel, ve a Iuda, fed fzpius venditur, dum pro pecunid 
Miffz celebrantur. Impie. Chriftus non femel, vt a ludais, fed ſæpius cruciAgid 
tur, dum in Mila facrificatur. Infideliter agunt papulum celantes verba Cœnæ 
dominicz, confolationis plena, Infidekter agunt cum calicem fdelibus fubtra- 
hunt;.per auaritiam decipiunt fideles, quos docent offerre Miflas pro morturs.&9 
tribuiret er auch denen Fürften das lus reformandi und viltandi , ermahnet fie 
aber von Einziehung derer Kirchen,Büter abzuſtehen. 

T Hiervon fchreibet andamı c. L. alſo: Schwebelius autor fuo Principi. fuirz 
vt eundem in negociis Bcclehalticis confuleret. Quem Principis affectum Stur- 
mius landi fibi ducens gratias egit maximas, & vicisfim Argentoratenfem Eccle- 
Gam principi bumiliter commendanit: & confilia ſua ad ecclefarum Bipontinatus 
rationem direxit: ve ex Adis publicis Germanicorum operum Schwebelianorum, 
fi lucem aliquando viderint, patebit. 04 
Tr Aaurınams el. Davın carırevs in feiner Oration von dieſem Pfaltze 
graffen , welche defien Saxoniz ınferiret iſt, fchreibet darıen ?. 586. alfo ; Isague 
grauifima deliberatione omnium ordinum decreuit,, 65 pıa Ewangelu Doctrina, cuius 
femina ſub patre & patruo ıuiore pafım fharfa erant, iuxta Confefhonem Augufls 
Carolo V. Imperatori Anno 1530. exhibitam ; que Dodrins D. Lutberi & Collegarum 
miniflerio repurgat# ſammam contmeı bbique in Ecclefüs (we ditionis aquabiliter fine Dif> 
ſenſione propöneretur.Diletlis igitur piis,grauibus & eruditissiris,diligenter infici ſingul as 
Eceleſias, & remotis impiis aut morum [purcitie inquinatis, paflores bonos, recte ſen- 
Bientes, & ad docendum idoneos prafici, & flipendia bonefla attribui, & ordinem 
concionum & rituum in templis certum prafcribi ; 64 ad difcendam Catechefin & beræ 
pietatis ac difcipline exercitia populus aſſueſieret, pafım etiam in oppidis & pagis 
maioribus [cholas inflitwi, & Ludimagiflros idoneos & modeflos praponi curauit.: Ha 
ves falusares, Aatim initio adminiftrationis a Palatino V Volfgango inchoata funt : im 
quibus Lutheri Senis &- Salomon adolefcens olim Natbanis praeepioris, & Achie Si= 
lonitæ, Confilio potifkmum ufus el. Poflea etiam toto Fire tempore nihil prius aut 
anıiquius iluflratione glorie Dei, & falutari Ecclefiarum & fiholarum Confitutio= 
me habuit, nec ullis [umptibus , in negotüs ad ſeram religionem & doärinarum fin= 
dia pertinentibus , ſInquam peperät, 

6. XV. 


| Dicht allein aber im Zweybruͤckiſchen, fondern auch Mn der fo 
genandten jungen Pfalg , oder dein Hertzogthumb Neuburg wurde die 
Reformation angefangen. Es maren diefe Lande durch K. Maximi- 
lian des I Ausfpruc, aus der- Bayeriſchen Erbfchafft Hertzog Ges 
org des Reichen, Pfalggraff Ruperti, der ein Bruder war Ehurfürft 
Ludwigs, Prinzen , Otto Heinrich und Ppilippen zugefallen. * Bey⸗ 
de waren jur Reformation fehr begierig, bedieneren fich hierbey des Me- 
lanchthonis Rach, welcher Pfaltzgraf Philippen auch ein Bedencken 

von 
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don der Kirchen-Reformarion zuſchickte Pfaͤltzgraf Otto Heinrich aber 
ließ auf dem im Jahr 15:9. aehafrenen Convent derer Proteftanren jü 
Wormbe, durch feinen Marfchall Caſpar von Seckendorff,auch hiernechſi 
durch feinen Renthmeiſter Gabriel Arnold anfuchen, daß er in dem 
Smalcaldifchen Bund aufgenommen werden möchte. Dieweilen ihm 
aber weder der Ehurfürft noch der Landgraf trauete, verlanaten fie 
von hin er folte zuföscrft die Evankelifche Religion in feinen fanden 
einführen, fodann Fönre man ihm ohne Bedencken aufnehmen. ** 
Nichts defto minder hielt er annoch an ſich, cher er fich öffentlich zue 
Evangelifchen Religion bekennete. Als er fich aber endlich in feinens 
Gewiffen überzewger fand, publicirte *** er den 2 2. Iunii 1542. ju 
5 rg ein Edit, meldyes an alle feine Unterthanen, zumahlen die 
älasen md Pfarrherren gerichtet, darinnen er gebietet, vote die Wors 
te lauten z das Chriftus der einine Serland den glaͤubigen Her⸗ 
gen fürgebilder werde lauter und rein, obne allen Zufag und 
ermifchbung ungegründeter z irriger / verfübrifcher Lehren / 
die in beiliger Schrifft Fein Gezeugniß baben. Anbey befichler 
ee 0b. derireinew Schr, wie fie von Chriſto und denen Apofteln vorges 
ragen worden, zu haltar. „ Er publiciree auch im folgenden Jahr eine 
Kechen · Ordnung. Wiewohl er darüber bey feinen Anvermwandten, 
zumahlen denen Herkogen zu Bayern nicht zum beften angefehen wurs 
de, Er bedienere fich hierinnen des Beyraths eines won Venningen, 
auch des Michaelis Dilleri, welcher vormahlen ein Auguftiner gewefen, 
und dermahlen fein Hoffprediaer war, auch des Mürnbergifchen Theo- 
logi Andrez Ofiandri, und des Augfpurgifeken Theologi Wolfgangi 
Mufeuli. Dieſen gestern ſuchte er auch im feine Dienfte zu ziehen, 
welches er aber vonder Stadt Auafpurg nicht erhalten kunte. *+** 

* Pefiche das Syntagma Hiftorix Germanicz dif. XXX1. $. XXI. 

** Denn, fehreibet er an Philippum Kb. III ep. X. Interim mitto C. V. 
quz=dam de reformatione Eceleharum , quæ jusfi exhibuimus : quæ & prodeflens 
ad falutem animarum, & publicam tranquillitatem, & ad bonam difciplisam ac 
politicam. Spero hanc ledionemC. V.incundam fore, 

#W® secKendorr ib. Ill. $.LXXV. Add. II. lit. I. 

#BHR ALTINO. P. 155. SECKENDORF Lid, DI. 6. XCVII. m. 3. 


9. XVl. 
Er meldete ſich hiernechft auf dem im Jahr 1743. zu Smal⸗ 
calden angeſtellten Congreil derer Ton, diewellener aber ne 
s zu⸗ 
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allzugeringen Beytrag durch feinen Oeſandten verſprechen ließ wur⸗ 
de feine- Aufnahme in den Band damahlen noch in etwas aufgeſcho ⸗ 
ben. * Jedoch erfolgte ſelbige im Jahr 15 44. und murdeihm die. Helffe 
te deſſen, was Herkog Eruft won Sineburg zu fragen , auferleger, biß 
er mehrere Sande erlangen würde, ** Alein,als es zu Ausgang des 
Jahres 1545. mach der Proteftantifchen Armee Retirade wor die Pros 
> geftansen im obern Teutſchland nicht zum beften auffahe , mufte auch 
diefer Pfaltzgraff fein Sand verlaffen , und fich macher Heydelberg reti- 
riren, dafelbftener bey feinem Herru Berter Churfürft Fridrichen Aufeuts 
halt fand. Diller verfügre fich im Jahr ı 5 48-namer Baßel, und wur⸗ 
de ſodaun die Paͤbſtiſche Lehre im Pfalg- Meuburgifchen wieder einges 
führet,der Pfalsgraf hingegen fand währenden feinem Exilio Gelegen⸗ 
heit,dieEvangelifche Wahr heit in der Churpfalg befördern zu helffen. *** 

#* seorenvorr A. FIT. $. CH. ». 10. 

#8 seckennorr Zib, II. 5. CAVI. u. L. 

MER ALTING, p.156. PAREYS P.256. 




















9. XVII. — 
Die Übrige Zeit brathte dieſer Churfuͤrſt in Ruhe zu, biß er den 
86, Martii 1544. zum groſſen Leydweſen feiner Unterthanen, und 
dem gantzen Teutſchen Reich zum Schaden verſtarb. Maſſen er in 
ſeinen Leben alles in guter Harmonie zu erhalten gefucher daß alſo nach 
einem Tode ‚nicht unrecht von ihm geſaget wurde, daß mir ihm der 
» and Ruheſtand vom Teutſchland wäre begraben worden. Er 
wurde In dem Chor derKirche zum H. Geift zu Heydelberg beygefetger, 
und Ihm. ein Monument mit folgenden Epitaphio aufgericdytet.  Grr- 
MANZA. MERITO, LYGET. FYNVS, ILLVSTRISSIMI.:DOMINTI..LYDOVICL Co» 
MITIS. PALAYINT, RHENT. DVCIS. BAVARIAB. SACRI. ROM. IP, ARCHIDA- 
PIFERI. PRINCIPIS. ELECTORIS. QYI. PROPTER. MVLTAS. -DISCORDIAS, TY- 
MVLTVSQVE. PER. SE. SVMMA. CVM PRVDENTIA. TVYM, SVMPFV.-SEDATOS, 
PACIFIC. NOMEN, MERVIT. OBIIT. XVI. -DIE. MARTIL. ANNQ, DOMINE. 
C19 TIWLIIH, KMWFIS.-SVA. LEVLCVIVS, DEVS. MISERBATUR, IN, ABTER- 
NYn. * 
- » Bareys Mil. Palast. p. 247: 
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Das dritte Kapitel, 
Bon dem Zuftand der Religion unter Churfuͤrſt 
Friedrich Des IL. Degierung vom Jahr 

1544 Di 1556, 


8.1. PfalgsGraf Friedrich Mecediret feinem. Herren Bruder inder Chur, welcher 
jwar ler Evangekfden Religion nicht abgeneygt, anfangs aber aus Furcht, 
dor dem Kayſer fid) Darzu nicht bekennen will. 5. II. Ym Jahr 1545. 
hohlet er ein Eonfiliim von Melanchthone ein ‚md wird durch ein befondes 
red Edit die Meffe zu Heydelberg abgeſchaffet und das Abendmahl unter 
beyderley Geſtalt ausgetheilet. 5. III. Er ſucht in felbigem Jahr die Acade- 
mie ju reformiren , und fchaffet die Factionen der Nominalium, Realium, Tho- 
miiten und Scotiften ab, 4. IV. Der Ehurfürft fÄlt wegen einiger an Wärtens 
berg.überlaffener Auxikar Trouppen in Kapferliche Ungnade, wird aber wie⸗ 
der qusgeſoͤhnet. 5. V. Der Ehurfürft nimbet daB Interim an, Pfalg + Graf 
Wolfgang von Zweybruͤck aber will fic) darzu nicht befennen. s. VI. Im 
Jahr 1549. wurde denen Pfaͤltziſchen Unterthaͤnen die Procesfien zum From 
kidınam aubefoblen, 2 Fahr 1550, machte Bed Antonii Schori Comoedie bon 
der Eufebia vieles Aufichen. Die Academie zu Heydelberg wird von P. Iu- 
lio dem LIT. auf dag Concilum nacher Trient befchrieben. 5. VII. Nach den 
Daffauer Vertrag cn Nalt: Graf Otto Heintich feine Lande mieder, und 
beförderentte Evangeliſche Wahrbeit, Neuburgifcher Fand; Tags Abſchied vom 

> Jahr 1554. 5: Vlil. Der Ehurfürft verwandelt mit des Pabſis Confens, dag 

uguftiners Elofter in das Collegium Sapientia, verſtirbt aber darüber im 
L 


Sahr 1556.- 
$ I 


"% 188 Chuff, Ludwig im Yahr 15.44. verfforben war, folgte ihm fein 

9) jüngerer Here Bruder Pfalz, Graf Fridrich. Diefer hatte 

& PW bereits aus Martini- Buceri Lehre, theils auch, da er in des 
Kanfers Nahmen verfchiedenen der Religion halber angeftel- 

ten Colloquiis beygewohnet, die Evangelifche Wahrheiten zu erfennen 
amgefangen. Zumahlen hatte er auf dem Im Jahr 1330. zu Aug» 
fourg gehaltenen Neichs»Fag die Propofition in Kanferlichen Nahe 
men gethan, * Hiernechft harte ihn der Kanfer im Jahr 1564 1. zum 
Prafide ** des Colloquii zu Regenfpurg geordnet, ließ ſich auf dem 
Reichs⸗Tag zu Regenſpurg Im Jahr 154 1. zum’ Mediatore in der 
Dieligion gebrauchen, ** welches auch auf, dem Neiche » Tas ju 
ormbs 
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Wormbs im Jahr 154 5. geſchah. Nun hatte er zwar ſchon einige 
FJahre gute Neigung zur Evangeliſchen Religlon gehabt, es waren 
auch mit feinem guten Wiffen und Willen Evangelifche Prediger in 
der Pfaltz eingeführee , wolte fich aber aus Furcht vor dem Kanfer 
niche bloß geben, verficherte eg felbigen als er im Jahr 1539. 
bey ihm in Spanien war, daß ihm vom Einführung Evangelifcher 
Prediger in der Pfalg nichts Hewuft wäre, f 
* ALTING. p. 156% 

#* sıeıpanvs lib. VII. p. 183. 

“r* Darvon fchreibet urnerres mmoseas Leodius de Vita Friderici II. 
p. 242. praficitur igitut Princeps auditor colloguii fex virorum ad id ele&orum 
ve concordibus votis & animis difpicerent, quomode pro Chrifti gloria, & 
Reipubliez Chriftianz eranquillitate errgres Religionis tollerentur,. & iacta variis 
turbinibus Beclefia Dei in tranquillum portum reduceretut. PAREYS lib. vr. 


p. 251, 





we sEcKEnDorr lib. III. 6. CXZI. m. 7. Ä 
n “4 swckenpere Jib. III. $. LIKIV. Add, II. 6. Darvon fihreibet nänıer. 
zoisanvs Profeffor Theologi= zu Heydelberg, in feiner Oration de Fridericis p. 40. 
&c poftquam multis laboribus, vt pacis Germaniæ fludiofisimus erat, exhauftis, 
disfhidium ‚, quod inter Crfarem & Protaftantes propter Religionem exortum erat, 
gomponere ſtuduiſſet: proteftantibus & Evangelicis bonam tandem operam 
pauauit, ſubditis fuis libertatem aliquam in Religione concesfit : imo de plena 
Reformatiline , referente ipfo Sleidano , cogitabat , accerfitis Argentina aliquos 
Theologisgnifi eius confilia, dubiis illis temporibus, metus Hifpanici fucceflus & 
furoris ef 
i $. I. 
Alein, esvermogten die Evangelifchen Stände, des Ehurfürften 
Cantzler Hartmann von Eppingen, * zumahlen aber deffen Berter, 
Pfaltzgraf Orto Henrich ** bey dem Ehurfürften fo viel, daß er fich 
endlich offentlich zur Evangelifchen Religlon bekandte. Es hatte felbis 
ger bereits im Jahr 154 5. ſich von Melanchthone ein Confilium aus 
gebeten, was maffen bie Kirche reformiret werden fönte, welcher auch 
in einer wertläufftigen Schrifft geantwortet, und die gange Sache auf 
hs Stücegefeget, von der reinen Lehre des Evangelit, den rechten Ges 
Be derer Sacramenten, dem Minifterio Ecclchaftico, und was man 
felbigen vor Gehorfam ſchuldig, von der Kirchen » Difciplin und luris- 
di&ion, von Erhaltung Academien und Schulen, und zuletzt von Schuß 
nd Beförderung Geiftlicher Perfonen. Welchen Confilio der Churs 
Für auch in dem mehreften gefolger, *"* Diervellen nun dag Volck 
. sur 
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jur Reformation fehr geneigt „ auch.als in der Haupt» Kirchen zum H. 
Seiſt zu Heydelberg die Meffe gewoͤhnlicher maffen achalten wurde , 
fleng das Volck mir Heller Stimme anzufinaen : es ift dus Heyl uns 
kommen ber, Umd weilen der Ehurfürft ſich nar eines Aufftandes 
beforgen mufte, daß es feinen Vetter Pfalggraf Otto Heinrichen benfal« 
len möchte , welcher one dem der nächte in der Chur, lich er zu Aus⸗ 
gang des Jahres 154. ein Edid publiciren, darinnen verordner wurde, 
daß die Meffe nicht mehr wie bishero in tareinifcher, fondern in Teutſcher 
Sprache gehalten, das Abendmahl unter benderlen Geſtalt ausgethel⸗ 
let/ denen Prieſtern die Ehe geſtattet werden folre, *"* Worauf denn 
am Weyhnachten beruͤhrten Jahres auf dem Schloß zu Heydelbero das 
Abendmahl unter beyderley Geſtalt ausgetheilet, von der Churfuͤrſtin 
and Ihren Hoff Frauen · Zimmer empfangen wurde, wie denn auch der 
3. Jenner i 5.46, in gedachter Haupt » Kirche zu Heydelberg das Abends 
mahl unter beyderley Geſtalt ausgeſpendet ****und ihm von denen 
Proteltanten ins befordere darzu gratulirer wurde, + * 
Diceſer Cautzler war mit Friderico auf Reyſen in Spanien, auch ſchon 
zuvor des Lurheranifmi halber ſuſpech, wie aus des L80bu. Vita Eriderici II. 
200. erhellet: Se quenti die Cancellariug, & eg montem Serarum accefimus, qui 
dies erar Baralceues , ibique pernodtauimus „ parumgue abfuit, quin idem;Cancella. 
fius Hartmannus coniecerit,nos in magnum difcrimen. . In eo eniny‘ h 
darur vnicuique aduenienti panis, acetum, vinum & oleum. Ladu,ia femper re- 
periuntur venales; Hæe nobis fatis zgre frarres Religionis ideo pr=öerunr, quia 
ieiunandum ‚dicerens , meque iis ille eontentus, cum etiam , 
aere volebat. Fratres gutem cum pertinacem viderent , utberanum 
nt, & ad inquifitores deferendum. Ego Omnibus mes illus pla- 
‚ns illum eſſe porcum Flammingum , quinee Deos nee homines crederet 
concellimius, 
TE ALTINO p. 156. uvaertvs THoMAs in Pite Friderici lib XII. pP. 263. 
chreibet hiervon alfo : cuius caufa fuerat Dux Otto Henricus, qui fibi Domiki- 























delbergz conſtituerat, resque nouas fen fauens Euangelisa veritati, (eu 
m Captare volens auram, moliebatur. 
Inn) i 


war u befindet fich daffelbe im parte ſecunda Conhliorum MeLAnch- 

rnovis ad a. 1559. 

777 +, Ye pP: 157. SECKENDOrRF Äb.I]. $.CLII, Add. 1. TibDIM. 
» ı\ 
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sLeidanvs lib.XVI. p.478. Interea Palatinus elo&ör 
'& euangelii doctores, integram quoque coenam 
permittit, & decimo ‚die Januarii, loco mifl« 
primario — lleidelbeigæ ſacrum, lingua popu- 


lari. 


— 
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lari. Aus dem es LVcAs ostanDer genommen Hif. Eccleſ. Cent, XVT. lib. Ih 
6. LIV. p.363. Herr von secxennorr aber feget aus dem Bericht des Sächfifchen 
Gefandten Herren von der Thanne den Sontag vor H. 3. Könige den 3, Jenner. 
ervsivs Inn, Sueuic. lib. XI. p. III. XX. p 656. ſchreibet hiervon uur alſo Frie 
dericus Palatinus, menfe fanu. Ecclehas fuas reformabar, ad formam Auguſtanæ 
"Confefhonis, Hvsertvs THoMAs handelt in deffen Lebens-Beſchreibung p. 265. 
auch darvon. Dahere fügt ayırınvs revrervs in Iubilea prime Collegüi Sapientien 
kt. B. magno Audio & animo in Ecclefiz pariter & Academiz reformationem ine 
eubuit, grauillima confultatiene inſtituta, quibus remediis verique laboranti, Kin 
magna Reip. perturbatione propemodum collapfz fuccurreret ‚ac laudabili conate 
faragens in Ecclefam quidem finceram Euangelii doftrinam & ritus puriores in- 
sroduxit Anno MDXLVI. | * 
Dardbon ſchreibet sLeıwanvs lib. XVI. p. 478. alſo: Proteſtantes igitur, 
mifſa legatione gratulantur ei, & gratias agunt, quod Colonienfis archiepiſcopi 
legatis liberälicer refponderit. hortantur etiam ve pergat, & Auguſtanæ confeflionis 
doctrinam profteatur, & in. proximis Ratisbonze comitis operam der; vr päx de 
Aus conlituantur. : Ad hzc ille, pacis perperuo fe fuiffe Audiofam , & fore etiam, 
quoad vizerit; de Colonienfi dolore fibi pluriwum, quod ad kunc modum exagi 
tetur in hac præſertim ætate: cum igitur ipfi mittentadCzfarem & adclerum artque 
Tenatum Colenienfem;, deprecandi caufa, fe quoque fuos vna miſſurum ? in reli- 
-gione fe multis nunc annis conciliarionem aliguam fperafle: quia vero differr; pe» 
neulsſe tem videar, nequeſpes magna (ubfir , non fe poruifle populi fui vorum & 
expectationem remorari diutius: itaque doctrinæ & rituum inftituiffe emendatie- 
nem, quam & vrgeredeinceps cogitet, & profiteri palam. J 
RE 8§. . I. 
Su felbigem Jahr berief er den Paulum Fagium von Berg 
Zabern bürtig, nacher. Deydelberg, um die Reformation bey der Kirche 
fomehl als Atadewie daſelbſt in Stand zu richten, Dieſer; Fans 
auch dahin, richtete fich nach des Melanchthonis Conſilio. * Wegen der 
Academie aber brachte er feine Sedancken in eine zweyfache Schrift, 
Die eine hatte den Titul: Deliberatio & Confilium Reformationis Fa- 
eultatis Artlum Acadenıiz Heidelbergenfis. Dieandere aber Forma re. 
ſtauratæ fchole.Heidelbergenfis, welche din 1. Nouembris folte eröffnet 
werden. Allein die Profellores zu Hendelberg wiederſetzten ſich dem Fa- 
gio Aund ſtellten in einer befondern Schrifft vor, wie dieſe Reformation 
der Academie mehr fhärlich als nuͤtzlich wäre, ** Darmit aber der 
:Churfärf nichts deſto minder der Academic Nuthen befördern möchte, 
ſchaffte er mie Beyrath des Cantzlers von Eppingen und deſſen · Nach⸗ 
oſgers Chriftophors Probi, quch derer Profeſſorutt, lacobi Micylli, Io, 
Hastongi, und Io. Geifslbachäi Die betj der Achdeitile ingeriſſenẽ Fatick 
nes 
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nes der, Nominalium, Reshiur, 6 Thomiflen undjScanifken ,.wöllig ab, wol⸗ 
ie auch nicht einmahl die Nahen mehr genennet wiſſen. Darmit auch 
die Studia benebfi der Religion deſto beſſer empor fomnten möchten, war 
«8 vor cin neues Collegium beforget, *** ‚an deffen. Anrichtung aber er 
durch den dar zwiſchen kom̃enden Smalcaldifchen Krieg behindert wurde. 
* seınanvs lib· XVIII. p. 559. Sub igicium belli, Palätinus, quum de con» 
Rimendis ecclefis cogitareı , Paulum Fagium ‚ hominem facundum atque doctum 
Argentorato vocauerat Heidelbergam,, vt euangelii doctrina czteris preiret, ac 
viam commonfiraret: in hac autem Cafaris fortuna, quod inchoarum ibi fuit, 
dotum intercidit. rARkvs ⸗. 252. Tuvanvs lid. Il. pP 46. 

NEIN pP. 157; ADAMı in Vitis Theologorum p>100. 

— xutıko pP. 157. und annoch weitläufftiger Quınitrs REvIERYS iz Iu- 
bilso Collegii Sapientia lit. c. 

$. IV. 

Als der Smalcaldifche Krieg im Beginn war , veranlafte — 
Urich von Wuͤrtenberg einen Congreſſ mit unfern Chut fuͤrſten zu Maui⸗ 
brunn, und erhielt von ihm ſovlel, daß er ihm ſeine Lande zu bedecken, 
300. zu Pferd und 6 00. zu Fuffe zu huͤlffe zu ſchicken verſprach, una 
geachtet er fich Inden Smalcaldiſchen Bund nie einzulaſſen geſonnen ge⸗ 
wefen. Ob nungleich folche Trouppen feinen weitern Befehl harten, als dee 
Hertzogs tande decken zu befffen, fo wolten felbige doch nicht bey ent- 
flandenen Kriege, fo müßig’figen, fondern hielten bey dem Herkog an; 
ihnen zu erlauben , fich in derer Proteſtanden Lager zu verfügen, darin⸗ 
nen fie fich fonderlich fi fignaliirer. Diewellen aber der Kaͤyſer ſolches 
übel enıpfand;hiele der Churfuͤrſt vonnoͤthen zu feyn, fich zu felbigem machen: 
Schwaͤbiſch Hall zuverfügen, da er deisfalls deprecirse; auch wiederum, 
perdoniket wurde.* Wiewohlen er bey dem Käyfır BR wiederum Im 
vorige Grace fonmen kunte. 

® sunipanvs lib. XVVII. p.559. welcher aber nur bon 500, Reutern ger, 
denchet, Autınd pP. 5% und am umbſtͤndlichſten Leopıvs lib. XIII. p. 
Tuvanvs lib. II. 2.71. 

EM | | 
Im Jahr 1547. Confentirteer nicht allein, in, das inkl) 
— Triene ausgeſchriebene Concilium, * ſondern auch, als der Kaͤy⸗ 
fer im Jahr 1548. die Religlons-Declaration, das Interim, genandf, 
publiciren faffen, und allen und jeden Deichs-Ständen befehl ſolches 
anzunehmen, ließ diefer Churfuͤrſt durch ae damahlige Käyferliche 
Mache fih free, und ſahrte NS: in feinen Landen cin, wodurch 

die 
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Die Reformation nicht einen geringen Stoß erlitte. * Pfalggraf 
Wolfgang von Zivenbrück aber, ob ihn gleich der Känfer dieferhalben zu 
fich nacher Augfpurg kommen laffen , wiederfeigte fich großmuͤthig, vor« 
gebend, er wiſſe von Feiner ändern Religion , als darinnen-er gebohren 
und erzogen , fönne alfo diefes Interim mit guten Gewiffen nicht unter 
fehreiben, *** Und als der Känfer im folgenden Jahr 15 49, durch 
derfchtedene Schreiben von ihm begehrre, er möchte dem Meligons » De- 
cret ſich unserwerffen, auch diejenigen Priefter , welche folches nicht 
annehmen wolten, abfchaffen , fo antwortete der Pfalggraf in Frans» 
ſiſcher Sprache, wie er nach feiner Ruͤckkunft von Augfpurg feinen Unter⸗ 
thanen was von Bleifchefien und Feſtaͤgen verordnet, zu halten anbefo- 
fen , die Religiens-Declaration aber felbjt Habe er zu verſchiedenen mah⸗ 
len, und zwar mit Fleiß durchlefen , auch darinnen verfchiedenes gefuu⸗ 
den ‚welches mit feinem Glauben, durch welchen er die Seligkeit zu er- 
kangen gedächte, überein käme, darunter aber auch vieles mit begriffen; 
pre De feines weges gemaͤß. Indeſſen habe er feinen Predigern 
ge 








oten ‚alles genau zu unterſuchen, und ihm Bericht zu erftatten, wie 
es etwan anzugreiffen, diemetlen aber felbige einſtimmig behaupteten, 
vie fie mie guten Gewiſſen nicht alles annehmen Fönten , fo habe er fie 
auch darzu nicht zu nöthigen vermocht, verhoffe alfo,daß er weiters, 
nicht getrieben werden folte, Er feines orts könne vonder einmahl ers 
dandten Wahrheit und Religion, darinnen er gebohren und erzogen, nicht 
abgehen, und ob er gleich dem Känfer fu allem Gehorſam fehuldig wäre, 

bäte ernur, daß man ihm und feinen Unterthanen nichts wieder «Ges 
wiffen anfinnen möchte. Was aber die Prediger anbelangte, fo bäre 
ex ihnen zu erlauben, ihr Ambt fo lange zu verfehen, biß an deren Stelle 
andere verordnet worden, Wofern aber der Känfer befehlen würde, 
daß fie ſich fofort retitiren folten , eher noch andere an ihre Stelle ger 
ſetzet wuͤrden fo wolte er doch darinnen, ob es gleich nicht ohne Kraͤn⸗ 
Kung und Schaden feiner Unterthanen abgehen würde, gehorfamen , 

nahlen da fich bereits viele weggemacher hätten. Diewellen nun 

anf die Evangelifchen Prediger fortgeſchaffet worden , würde der 

elfatons-Zuftand in der Pfalg immer fchlimmer, *** Den 

UT SAREvS D. —— ER > J 

en Reina 7. 159 me ER j 5 RE IE TON 

naloimer sueimanvs lib. XX. p. 630. AUTING 7. * 
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Ye sugiwanvs Ab. XXI, B.657. befchreibet es gar wohl aus dem es 
artına hat c. /. a 
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Im Jahr 1549. wurde denen Unterthanen die Peoceflion am 
Fronleichnamb anbefohlen, und diejenigen, welche fich darbey nicht ſin⸗ 
den * ‚ mit Geld⸗Buſſen oder Gefaͤngnuͤß beſtraffet. “ Im Jahr 
1550. hatte AntoniusSchorus, welcher an dem Gymnafio zu Heydelberg 
mar, eine Comeedie aufgeſetzet, darinnen die Religion unter dem Nahe 
men Eufebia vorgeftellet wurde, die eines orts aufgenommen zu werden fuche 
se. Diemeilen ihr aber folches von denen Groffen unter mancheriey 
prztext verſaget wurde, verfügte fie fich emdlid) zu denen Bauern amd’ 
Armen, welche fie willig aufnahmen, * Diefe Comadie lief er durch 
feine Schüler in einem privac-Zimmer vor wenigen Zufehauern prefen- 
tiren. Solches wurde bey dem Känfer fehr odios angebracht, und fo gar‘ 
als Eapital angegeben, welcher fofort an den Ehurfürften fchrieb , und: 
verlangte wieder die Autores mit der gröften Schärffe zu verfahren. Dem 
Ehurfürften war von dem gangen Handel niches bewuſt, ließ aber die 
Sache unterfuchen, da fich denn der Schorus aus dem Staube machen 
mufte, die groffen Schüler aber würden von dem Redtore jum Carcer con- 
demniret, die übrigen Tieffe man lauffen. * Als nun die Evangeli- 
ſche Religion felbiger Zeiten in einen fo defolaten Zuftand war , befahl 
Pabſt Iulius III. daß die Academie zu Heydelberg Gefanden nach Trient 
ſchicken, und dafelbften die Catholiſche Wahrheit wieder die Proteftan-: 
ten vertheidigen helffen ſolte. Darmit er auch diefe Academie deſto 
eher auf feiner Seiten halten möchte, erlaubere er auch denen verheyras 
iheten Profefloren das Rectotat zu führen, ** 

# aLTING P. 159. 

#* ALTING 6. ). LEODIVS 9.269. 

“ ALTING p. 159 
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Allein, im folgenden Jahr ıs 52. ließ es fich wor die Evangelis 
fche Religion gang anders an. Maffen Churfürft Morig von Sachſen 
benebft feinen Alllirten vor die Teutſche Neligion und Freyheit die 
Waffen ergriff, und den Käyfer darzu brachte, daß die gefangenen 
Fürften befregee , Diejenigen, welche fih aus ihren fanden retiriren - 
miffen, teieder eingeferet , und durch den Paflauifchen Vertrag der Re⸗ 
liglons⸗ Friede und Sicherheit zur u - gebracht wurde, Dieweilen 
| 3 nun 
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nun die Kaͤyſerlichen durch diefen Vertrag genoͤthiget worben 
auch die Pfaͤltziſchen Lande, zumahlen Pfaltzgraf Otto Heinrichs ſeine zu 
verlaffen, begab ſich felbiger wieder in fein Land welches erbishero vom Kaͤh⸗ 
fer auf billiche und ſein Gewiſſen nicht rührende Conditiones feines weges 
erhalten können, obgleich fowohl fein Herr Vetter dee Churfürfb, als 
auch der Ehurfürft von Brandenburg ſich folches ihnen fehr angelegen 
nlaffen. * Dann, im XXIlten 8. war es alfo ausgemacht. Als aud) 
Hertzog Otto Heinrichs Pfalsarafen sc. balben fuͤrkommen / und 
durch feine Befandten fupplicirer und gebeten worden/ ibn bey 
der Rayferl. Maj. zu befördern / baben wir fame den Churfür« 
Befandten / ericheinenden Fuͤrſten und dee Abwelenden 
otfchafften bey bochgedachter Kaͤyſerl. Maj. ulle getreue Fuͤr⸗ 
wendung gethan / und erhalten daßer und feine Landfchafften bey 
dem Kürftenebum Neuburg und feine Zugebörung gelaflen 
werdeund bleibenmöge. Wie denn auch im XXXIIlten 8. befennet 
wird, daß alle und jede obgeſchriebene Puncten und Artickul mie 
Pfalsgraf Otto Hiinrich guten Wiſſen und Villen fuͤrgenommen / 
abgehandelt und beſchloſſen worden. Es.flellere dieſer Pfaltzgraff 
insbeſondere im Jahr 15 5 4. denen Neuburgiſchen tand-Ständen eine 
Schriftliche Reſolution aus, fie bey einmahl erkandter Wahrheit des 
Evangelii:der Ausfpargifchen Confellion und des Paſſauiſchen Vertrags 
zufchüßen und zu ſchirmen / und weilen diefe meines Wiſſens noch nicht 
gedrucket, fo habe ſolche gang mit inſeriren wollen, umb daraus zu 
ſchen, wie die Neuburgiſchen Sand » Stände derſelben bereits zugethan 

















Mir Det Heinrich don GOttes Gnaden Pfaltzgrabe ben Rhein, Hertzog 
in Obern und Niedern Bayern. Bekennen für vnß, vnſere Erben, Erbnehmen 
vnd Rachkommen offentlich mit dem Brieff, vnd thuen kund allermenniglich, das 
—— ere getreue liebe Landſchafft nicht allein ietzo, ſondern hievor mit wey⸗ 

nd dem Hochgebornen Fuͤrſten „unferm freundl. lieben Brüder Hertzog Philip; 
x. feeligen und löblichen Gedaͤchtnus und vnß, vnſer benden Schulden: Laft 
darinunen wir fo befchtverlich und vnß felbft imerfcheinlich dermaſſen be; 
das ung — — Fe Leutt daraus zufommen vnmuͤglich 
teitheniges Mitleyden getragen, vnd ungeacht alles ihr 
—— Cehaben und Verderbens, und beiden Gebrüdern, alg ihren a 
ten, natürlichen Erb⸗Herren und Landes Fuͤrſten zu Ehren, Nutz und Wolfahre 
aus unterthäniger Gutwilligfeit mehr dann eine Land⸗Steuer gereicht , vnd ſon⸗ 
derfich der. mindern Jarzahl Anno 44 jüngft verſchiennen alle und iede vnſere, 
gaide , Schulden gegen Zuftellung und Befehl yon vuſers Lands Reunten, Guild; 
5 t ? ten ! 
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ten und Nuzungen abzuzahlen, auff_fich genommen haben, doch mit gebührlis 
chen Borbehaltung und onfer felbjt fürgefchriebener Mas, ſolch vnſer Land und 
—— mag ober ſolche Abzahlung vberbleiben wuͤrdt, ung wider zu ant⸗ 
wo > j ar 
Nun fein aber ietzgemelte vnſer Landfchafft im dem vergangenen ſechs 
vnd vierzigften Jar eingefallenen Krieg nicht allein an obbemeltem getreuen gut⸗ 
hergigen Fürnehmen , dardurch unferm Schulden-Laft abzuhelffen onterftandten, 
treftenlich verhindert, fondern auch Wir end vorgenanter vnſer lieber Bruder 
feeliger, dei Lands, durch folch Kriegs-Volckh neben Entwehrung merckhlichen 
Fahrnus entfegt, und als wir wider zu den Vnßerigen kommen, und abermals 
durch onfere Glaͤubiger und Buͤrgen oͤmb Bezahlung vud Enthebung angefoch⸗ 
ten Seud wir gleichfals durch gemeine vnſer Landſchafft mit höcften treüch 
‚and ontereheniger Darfezung ihres Leibs end Vermögens bedacht vnßers mer 
lichen Laſts, den wir ohn Verfauffung Land und Leuͤtt Feines wegs ftillen 'm 
gen „von folchem Nachtheil Dergeftalt errett worden, dag fie all vnſer Schul⸗ 
den /doch nicht weitter dann Ke mit vnſern Renten, Gülten, Zingen , Gefaͤl⸗ 
fen md Beynutzungen dazu mit ihrer bewilligten Steuer vnd merckhlichen Hilff 
vnd da es nicht erſchießlich ſeyn möcht, alsdann auf vorgehendes Anzaigen vnd 
vnſer Vorwiſſen vnd Wilten, mit Verkauffung etlicher vnſer Fleckhen auf ſich 
genommen, mit dem Glaubigern in guter Anzahl abgetheydingt und gegen be 
' willfährigen Slaubigern in vnßern Zußfiapffen_gefretten ‚auch alpbald ein merckh⸗ 
liche ond ver im Land zu Bayern vnerhörte Land ; Steuer bewilligt und unver; 
ſchont aller ihrer genteinen und fonderer Perfonen Sreyheiten ‚die ſie dißmals 
So vnvorgreifflich) beyſeits geftellet, angeleget; Naben uns demnach Sie. bie 
Ldand ſchafft ontertheniglich erfucht und gebetten ‚folche ihre getreue Vnterthaͤnig⸗ 
feit gnediglich zu behertzigen, vnd Sie Erſtlich vnd fuͤrnehmlich als ein Chriſt⸗ 
lichen Fuͤrſt zu Pflantzung der Ehren GOttes, zu Lob vnd Preis feines heyli 
Namens und zu Heyl ihr vnd ihrer Kinder vnd Nachfommen Geel und Seelig⸗ 
keit, bey erfandter an dei heyligen Evangeliong der Augfpurgifchen Con- 
feffron und dem Paſſauiſchen Abfchidt gemees Ey ſchuͤzen und zu n. 

Zum andern obwohl Sie gemeine bandſchafft unter andern hoͤchlich befreyet 
weren, das Wir vnd vnſer Erben und Nachfommen kain Landftener anlegen noch 
begehrten So folten wir doch ietzo ſolche Fürfehung thuen , damit fürohin vnd 
in Ewigkeit fein Steuer noch Steuer⸗Anlag weder von vnß noch ungern Erben 

bond Nachfommen fuͤrgenommen, gefordert , ebetten , noch in ainigen Schein 
oder Weg, wie Menfchen Sinn erdenckhen möcht, gefucht werden. ic. Das wir 
auch dei bewilligten vierjaͤrigen Vmbgelts halben gnedige Fürfehung thun wol; 
: ten , damit ein ieder Etand mach den verfchtennen vier Jahren an Einnehmmig 
deffelbigen, wie hievor, nicht verhindert werde, 
I "Zum dritten, das Wir vnd unfer Erben und Nachfommen Sie nicht als 
“fein bey ihren vorigen Freyheiten, Priuilegien und Handfeſtungen auch Bayeri⸗ 
eh Landes / Gewonheiten bleiben laſſen, fondern zu richtiger Bolkichung eines 
Pichen die new Bayerifch Erklerung ben ihnen in vnßerm Fuͤrſtenthum wuͤrckh⸗ 
lich haften, vollziehen vnd in beſter Form ihnen vnd ihren Nachkommen zu Gu⸗ 
m rariũcirn nd bekraͤfftigen ſollen. — * 
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vierdten vnd legten, dieweiln Sie aus fondern onterthänigen 
trewen vnd fürnehnilich zu Erpaltung vnſers Fuͤrſtlichen Trawen und Glaubens, 
auch Land und Leitten zu Gutem, unfern Schulden⸗Laſt vorgemelter maffen auf 
ſich genommen, und zu Abwendung defielben und —— vnßers Fuͤrſten⸗ 
umbs Rennten, Nutzung, Steuern vnd aller ande etliche Camer⸗ 
verordnet hetten, das wir dann denſelben an —— rem befohlen Ambt 
nichts, das der Vergleichung gemes, —— ſondern Sie mit allem Einneh⸗ 
men (u Ringerung angeregter Schulde n) handen , thuen und walten laffen ‚ja 
da ihnen daran Hinderung begegnen twolte , Sie gn zu befördern ‚aufdag 
ng r ond fruchtbarlicher abge werden möchten : Das 
onfer vnd ihr der Landfchafft Camerrhaͤte, fo Zn fein eder hinfüro 
durch Sie die oder derfelben Ausfchuß verordnet werden , nicht ab; 
fehaffen oder ‚verendern wolten, bis folang das der SchuldensLaft abgewendet, 
oder Sie gemeine vnſere Landfchafft deffelben zufein nottuͤrfftiglich verfichert 


Sp wir num der vorgemelten onfer getreuen lieben Landfchafft unterthe; 
TE PS 
in g Der vorerze ver 9 gen en b 
Binene Dark. clan Basler dee Re ; © — ©» baden Bir ihnen 

vnſer er loͤbli vnd Pri- 
—— Ben, A Ki vi —* 
Sonder gebieten, wollen vnd verordnen ie juͤngſt Lands⸗Erklerung, fo 
der Hochgeborne Fark umd Herr , umfer lieber Vetter Herzog Albrecht in Bapı 
sern in Sr. 8. mb von-neuen —— vnd publicirt hat, ih 
maſſen ond geftalt, ja in allen Puncten und Articuln ‚im unferm Fürftenthumb 
allenthalben durchaug vollzogen, gehalten und dawider nicht gehandelt, fonder 
meniglich;darbey gelaffen werden ſoll. Welche Lands-⸗Erklerung in difem vnſerm 
Begnadungs-Brieff von Wortt zu Wortt inlerirt iſt vnd hernach 


Stiel dann belangt die Chriſtliche Religion, und den Paſſawiſchen Ver; 

‘trag , da erkennen Wir ung bey onfer Seelen Hail ſchuld g zu fein, die Ehr und 

De GoOttes serien auch die —— Lehr vnſers HErrn JEſu Chrifi nach allem 

zufordern , Alfo das Wir nicyt allein auff Anruffen onfer 

P —*—— Be ein Ehriftlicher Furſt für ung felbs gnediglich vnd wol⸗ 

‚das heylig Evangelium alienthalben in vnſerm Fuͤrſtenthumb rein 

zu predigen zu befehlen ‚end ſoviel vnß durch den Allmechtigen GOtt 

* an ro vnſern DBermögen dag zubalten, und vnſer getreüe 

zu ſchuͤzen, zu ſchirmen, vnd den Paſſawiſchen rtrag 

na, doch dag Sie vnſer Landſchafft die Sachen durch gebühr; 

nterhaltung der Kiechens Diener ihres Theils auch befürdern wollen , der 

plan £röitlichen Zuverficht , der barnıhergige GOtt werde vnß zn fols 
Furnehnien feine göttliche Gnade und Gedeyen mittheilen, 

—— So auch gnediglich koͤnnen machten, das vnſer getreuen Ne; 

ne Ra. —— Bitten im vierdten Articul angeregt, aus feiner anz 

dern Vrſachen herfleut, damit uns und ihnen zum ſchieriſten geholffen wen ’ 
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fo wollen Wir daß felbig ihr Begehrn auch gnediglid) bewilligt haben, und thuen 
ein folches in Grafft diſes Briefs, alfo dag Wir, vnſer und ihre verordnete Ca⸗ 
merrhäte an Einnehmung aller onfer Renten und Gefällen weder in gemein noch 
infonder nicht verhindern , auch unfer und ihre Gamerrhäte ‚fo Gie iego verords 
net haben, oder fünfftig verordnen werden, nicht abfchaffen oder verendern fol; 
ken, bis folang entweders dem Schulden;Laft abgeholffen iſt, oder Sie deshalb 
eutledigt rien beſtendiglich verfichert werden, 
were dann, das Wir bey ainem.oder mehr Vnfleis, Bnoermögens 
oder anders halb Vrſachen befunden, das Einfehung und Enderung von nöthen. 
Alßdann behalten Wir vnß auß treüerhlich bevor ‚mit ihr vnſer Landſchafft oder 
deß Ausfchuß Wiffen und Guthalten, Entfegung und Enderung mit denfelben 
mangelhaften Camerrhäten fürzunehmen vnd wag jenig zu handlen, dag unfer 
vnd unferer Landſchafft Notturfft erfordern , auch unfer beederfeits Vergleichung 
gleichförmig vnd nicht zuwider fein wurde. 

Dieweil wir dann in Warheit erfennen, das vnſer Landfchafft gemai; 
miglichen durchaus von allen Stendten zuvielmahl alles ihr Vermögen treulich 
u vnß geſezt, vnd fich darinnen weder die befchtverliche Leuff noch fein ihr Vers 
hie daran verhindern laffen: So haben Wir für vnß unfer Erben und Nachs 
fommen gnediglich bewilligt und zugeſagt, und thuen ein folches hiemit mwiffent; 
lich in Erafft diß Brief, dag hinfüro in ewig Zeit, weder durch vnß, unfer Er; 
ben-ond Nachkommen fein Steuer noch Steur; Anlag nicht fürgenommen ‚oder 
von viel ermelter vnßer Landichafft gefodert, gebetten, noch in einigen Schein 
oder Wege, wie Menfchen finn miner erdencfhen möcht ‚begehrt werden foll,fon; 
dern Gie und all ihr Nachkommen follen derfelben Steuer und Steuer Unlagen 

t alß dann ‚und dann als ietzt ewiglich gefreyt fein und bleiben. 

Gleichsfalls haben Wir aud) gnediglid bewilligt, nach Ausgang des 
bierjärigen Vmbgelts einen iedwedern vom Adel und Hof Marckes⸗Herrn auf ih⸗ 
ven Tafern und Erbfchenckitetten vier Mas vom re ein, Mehl und Bier: 
ond den Stätten, Märckten vnd andern gefreyten Fleckhen ihren gebührenden 
Eu Vmgelts, tvie von Alterd Herkommen ift, ohn vnſer oder duſer Ambt⸗ 

tt, Diener vnd meniglichs Verhinderung, Irrung oder Eintrag in Ewigkeit 
füropi folgen gu Jaffen. Ä | 

Bud wiewol die Roͤm. — — Majeſt. vnſer allergnediger Herr bey ons 
ſer Regirung einen Roß⸗Zoll auff 6. Jar allergnedigſt bewilligt: So haben ſich 
doch gemeine vnſere Landſchafft deſſelben Zolls nicht wenig beſchwerdt und ans 

eiget , daß ſolcher Zoll dem gemeinen Mann vnd ſonderlich denen Wirten vnd 
ndwercks Leutten zu allerley Abgang ihrer Nahrung raichte, mit vntertheni⸗ 
ger Bitt ſolchen Zoll nad) Ausgang der ſechs Jaren gnediglich fallen zulaſſen, 
welches ihr Anbringen ſambt den angezeigten ihren Vrſachen fonden wir neben 
ihnen die Warheit fein, gnediglich erachten ; deßhalben, fo wollen wir vnſer 
Landfehafft zu Gnaden denfelben Zoll nach Ausgang der ſechs Jar hiemit gne⸗ 
digfich abgeſchafft Be: alfo daß derfelb hinfüro nach Ausgang der feche gar 
—* nicht mehr in vnßerm Fuͤrſtenthumb genommen oder empfangen wer⸗ 
n ſolle. 

Hierauf dem allem nach, ſo ar Wir diefe unfere Begnadung = 

on 
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und iede, inmaflen wie vor onterfchiedlich erzehlt, auch diefe vorgemelte Erfles 
rung in allen Puncten, darvon nic)ts ausgenommen, grediglich , feftiglich und 
vnwiderrufflich halten, laiften ond vollziehen, getreulich ohn Gefehrde. Vnd 
deß zu wahrem Breundt haben Wir obgenanter Hertzog Ott Heinrich Pfaltzgra⸗ 
ve ıc. vnſer Fürftliches Junfigel hieran hencken laſſen. Geſchehen und geben zu 
Newburg an der Donaw Montags nad) Trium Regum den gten Tag Ianuarif, 
nach Ehrifti vnſers lieben HErrn Gebuhrt, funffzehen hundert und im vier und 
funffzigften Jahr ıc. | 


* ALTING P. 160. sLEıpanvs lib. XXIV. p. 765. 


S. VI 


' Ehurfürft Friedrich aber, ober gleich damahlen die böfe Gelegen⸗ 
heit hatte, die Reformation völlig einzuführen, ließ es doch, weilen er 
beseits über 70. Jahr alt, darbey bewenden. Mur brachte er dasjenige 
was er bereits Im Jahr 1546. vorgehabt, folgends zum Stande. In—⸗ 
dem er bey Pabſt Paulo lil. und Iulio III. mit nicht geringen Geld er 
Jangte, daß aus den Auguſtiner Elofter zu Heydelberg, welches, von des 
nen München ohne dem groͤſten cheils war verlaffen worden, ein Colle- 
gium Sapientiz , und zwar auf den Fuß des Roͤmiſchen gemachet wurde, 
darinnen 60. oder 80, Studiofi erhalten, und darmit fie dereinften GOtt 
in feiner Kirchen dienen möchten, unterrichtet wurden, Wie denn auch 
hierzu die fowohl zu diefem Elofter als auch zu den zu Altzug , wie nicht 
minder zu zwey ander zu Lixheim und Kraftal im Ambte Lutzelſtein gele⸗ 
gen, gehörige Reuenuen darzu gefdjlagen wurden. So ſollen auch die 
Ehurfürften von Pfaltz diefes Collegii Sapientix jedesmahlige Schutz- 
Herrn und Adminiftratores bleiben. Auf dieſen Fuß wurde das Col- 
Jegium Sapientie den 3. Septembris 1.5 5.5. gefliffter, und fofort zo, 
Studiofi hinein. gerhan, auch zwey Magiltri, Nicolaus Marius, Cafpar 
Strubinus und Adamus Gelfius darüber geſetzet. Die lolenne Inaugura- 
tion aber wurde wegen damahlen grasirender Peſt biß auf das folgens 
de Jahr 1 556. in welchem Churfürft Friedrich den 2 6. Februarii zu 
Alueoy verftarb.* Alſo die Ausführung feinem Nachfolger überließ, 

i * Diefes beſaget ALTInG p. 160. mit mehretn, auch avırınvs REvTE- 
avs, Profeffor Theologiæ zu Hendelberg, auch damahlen Reftor der Academie 
und des Collegii Sapienrix Infpe&tor. Diefer t im Jahr 1606, uach 50. Jah⸗ 
ren zu Churfuͤrſt Friedrichs des IV. Zeiten in einer Academifchen Rede Iubiles 
un, primum Collegü dapieutiæ celebriret n ‚weiche. Rede auch in felbigen Jahr 
1606. gedrucket worden. Der Hert Profeflor tomannes ſaget zwar in feiner Erzfariog 
ber des Fatst Hifteriam _Palatinam 2.129. hon dieſtt Echrifft: din oe von 


1 
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conflat. Allein, weilen ich ſelbige ſelbſten beſitze, fo fan daß Sie ediret zur Gnuͤ⸗ 
ge bezeugen. Darinnen beſchreibet er nun und ruͤhmet dieſe Stifftung. Ber; 
ſchiedene Epicedia yon ihm findet man in Schardii Tomo ſecundo p. 74. 
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Von dem Zuſtand der Religion in denen Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Landen unter Churfuͤrſt Otto Heinrichen 
von Jahr 1556, biß 1559. 


g. 1. Ott Heinrich ift der A. C. enffrigft zugethan: laͤſt eine neue Kirchen: Ord⸗ 
nung verfertigem 5. II. Gelbige wird im Jahr 1556. publiciret: das vor⸗ 
gefegte Churfürftliche Edit. 5. III. Kurger Inhalt jeden Capitels diefer Kir⸗ 
chen Ordnung. 6. IV. Diefem ift bengefüget ein furger Unterricht und Anz 
leytung vor die Kirchen:Diener. 5. V. Hierauf. folget von EhesSachen und 
Schul⸗Ordnung. s. VI. Diefe ift auf den Fuß Der unveränderten A. C. ein: 

gerichtet. 5. VIL. Der Churfürft reformirt völlig in der Pfaltz, fett aus 
- Theologis und Politicis einen Kirchen⸗Rath.  s. VI. Der Churfürft iſt vor 
die Academie zu Heydelberg fehr beforget: läffet die Statuta Academica herz 
beſſern, fchaffet den Gatholifchen Profefforem Matthiam Keuler ab, befeßt die 
. Theologifche Facultät mit Tilemann Heshufio , Paul Einhorn und Petro Boquino, 

"5. IX. Der Churfürft bringt dag Collegium Sapientiz , die Stadt⸗Schule und 
Bibliothec in beffern Stand. $. X. Er ſtellet wegen der Wiedertäuffer im Jahr 
1557. dag Colloquium zu Pfedersheim an. $. XI. Pfaltzgraf Wolfgang zu 
Zweybruͤcken läft im Jahr 1557. eine Kirchen-Drdnung publiciren ‚deren vorz 

- nehmfte Contenta. 5. XII. Diefer Pfalsgraff verordnet Infpektores, feht ei⸗ 
nen Kirchen; Rath, ftifftet Schulen und Gymnaſia. s. XIII. Pfaltzgraf Fried⸗ 
ric) von Simmern befennet Sich gleichfalls zur Evangelifchen Religion. 
$. XIV. Der Ehurfürft bemühet Sich auf dem zu Wormbs, im Jahr 1557, 

. angeftellten Colloquio durch Seine Theologos eine Harmonie unter denen Pre- 

teftanten zu erhalten ‚aber vergebend, 5. KV. Auf dem im Jahr 1558, ger 
rn Compofitions-Tag zu Franckfurt am Mayn wird über denen unter 
nen Evangelifchen annoch jtreitigen Puncten ein Gonfens getroffen, 5. KVI. Im 

Jahr 1558. war der Anfang der Streittigfeiten zwiſchen Heshuſio und Cie- 

— $. XxVII. Der Churfuͤrſt ſtirbt, und geht mit Ihm die alte Chur-Li⸗ 

nie ab. 


| 6 1 
Ogurfürf Sriedrichen folgte alſo Seines Herren Brudern, Pfaltz⸗ 
Graf Ruprechts Sohn, obberüßrter Pfaltz ⸗Graf Otto Heinrich, 
welcher das Fuͤrſtenthum Neuburg beherrfchere. Diefer war 
‚sin frommer und leutſeliger Fuͤrſt, welcher, wie gedacht ,fehon 

2 ® von 


u 
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von vielen Jahren her, Sich zu der Augſpurgiſchen Confeslion und Smal⸗ 
caldifchen Bunde befenner hatte, aber bis daher verfchiedenes Ungemach 
ausftchen, auch zur Zeit des Smalcaldifchen Krieges, fein Land mit dem 
Mücken anfehen müffen. Sobalden er in die Negierung getretten , ließ 
er fojort im Monath Martio einen Befehl ergehen, daß nichts.als die 
reine £chre des Evangelii in feinen Landen geprediger, alle Papiſtiſche 
und Interimiftifche Aberglauben abgefchaffer werden möchten, * Hier» 
nechft befahl er feinen Theologis, Henrico Stoloni, der Profeflor zu 
Heydelberg war, feinem Hoff » Prediger Michael Diller, und dem Io. 
Maärbachio, ** welchen er von Straßburg nach Hendelberg beruffte, 
eine Kirchen-Didnung aufzufesen, welche GOttes Wort und der Auge 
fpurgifchen Confesfion gemäß wäre, nach welcher man fich in denen 
Pfaͤltziſchen Kiechen und Gottesdienſt zu richten. Es machten ſich 
auch berührre Männer anbefohlner maffen darüber, bedienten Sich 
hierbey der bereies im Fahr 174 3. publicirten Meuburgifchen, der vom 
Hertzog Chriſtophen publicırten Würtembergifchen, welche Io. Bren- 
tius vornehmlich aufgeſetzet harte, und der von Io. Capitoneund Mar- 
tino Bucero aufgefegten Straßburgifchen Kirchen - Ordnung. Diefe 
brachten auch die Pfaͤltziſche Kirchen » Ordnung in der Kürke zum 
> ꝛß ſolche bereits den 4. April 15 50. publiciret werden 
onte. *r* 











⸗ 


2 # artıns p. 161. Darbonfchreibet avırınvs 1FVTERvs in Iubilæo Prĩ- 
mo lit. D. alſo. Nam in ipfo aditu gabernationis Ele&toralis, Heroico zelo, Papa» 
nas & Interimifticas fuperftitiones fuftulit , Miffam, idola, ftatuas abolenit; Or- 
thodoxam Evangelii do@rinam promulgari curavit, ob quam ante decennium de 
fortunis periclitatus, exutusque fuerat ditione Neuburgica ad Danubinm, (quam 
Anno XLII, reformatam, quadriennio poſt amiffam , anno LIT. recuperauit ) 
ac exereitium publicum religionis purleris in Archi-Palatinarum intredukxit, 


*v Darbon fchreibet apamı in Vita Marbachit p.251. Anno millefime 
quingentefimo , quinquagefimo fexto , cum Fridericus Ele&or Palarinus rebus hu- 
manis exemtus eſſet, nullis relictis liberis, fuccesüt Otho Henricus, Is ecclefias 
fux ditionis reforınaturvs, Argentorato Marbachium, viri probitate & integritate 
motus acceslivit, & tam Heidelberg=, tam in Palatinaru toto omnia ad Argen- 
ioratenſis ecclefix formam disponere: iusſit. Id quod cum diligentia fingulari: 
præſtitiſſet, te coufeta Argentorarum rediit, Initia itaque dodtrinz aliqua inter 
alios Palatinatus Marbachio etiam deber. Der befandte Koftockifche Theologus, 
0. FECHT fchreibet in feinem Apparatu ad Hift. Ecclef. p. 27. darbon alfo: Anno 
MDLVI. ab Ottone Henrice Falalino rogatus, permittente Senaru Argentinenfi , 
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in Palatinatum ptofectus, Esclefam ad formam Auguflane Confeshonis felici- 


fime seformauit, 
*#H# ALTING p. 161. 


6 ı. 

Es führer felbige diefen Titul, Kirchen »Ördnung , wie es 
mit der Chriſtlichen Leere / beiligen Sacramenten und Ceres 
monien / inn des Durchleuchtigften bochgebornen Sürften 
und Sherren / Herrn Ott Heinrichs, PfalssBraven bey Bhein / 
des heiligen Römifchen Reichs Ertz ⸗ Druchfeffen und Churfür⸗ 
ſten, Hertzogen zum Nidern und ©bern-Bayern / ıc. Chur und 
Fuͤrſtenthumen gehalten wird. MDLVI. Am Ende heiſſet es: Bes 
druckt zu Neuburg an der Thunaw inn Janfen Kilians / Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Secretarii, Druckerey / Anno MDLVI. Es verdienet das 
vorgefegte Churfürftliche Edit, durch welches felbige publiciret wor⸗ 
den, wohl, bierbey gefüger zu werden. 

Mir Dit Heinrich von GOttes Gnaden Pfaltz Grave bey Mhein, des 
Heil. Roͤm. Reichs Erg Druchſeh und Churfuͤrſt, Hervg in Nidern und Dbern 
Bairn ꝛc. Embieten allen und jeden unfern Pfarrern, Predigern und andern 
Kirchen ; Dienern , unferer Ehursund Fürftentbumben, am Rhein, und in der 
obern Pfalz, auch zu Neuburg unfer Gnad und Gruß, hiemit aus Brund'uns 


— 


ſers Hertzen vermeldende. Ob wir wohl, gleich andern vilen, der erkhantuus 


des rechten waren GOttes⸗Dienſts, der reinen Leere und Richtſchnur zur Se⸗ 
ligfeit ‚ leider lange Jare gemangelt , und den verfürifchen Geelforgern , aus 
Unwiſſenheit, Raum und Statt gelaßen : Daß, wir doch gewiſſer Zuverſicht 
find, der allmechtig barmbersig GOtt, hab ung ſolches, dutch JEfum Ehris 
flum feinen Sone,unfern Herrn, Nachdem Wir Ung zu den Bevelch (eins Göttlichen 
Munde und Worts von Hertzen bekhennt und ergeben,nit zoruigklich zugemeffen,fons 
der genedigklic) verzigen. Wir fagen auch feiner Goͤttlich en Majeſtaͤt umb diſen gne⸗ 
digen Trib und Ziehung, welche den Menfchen von al jr Verdienſt, wie aus dem Ex⸗ 
empel Pauli erfcheint, aus Gnaden widerſert, emigen, immermwerenden Danck. 
Und mögen mit waren, guten Gewiſſen wol — und ſagen, das Wir nit 
aus Fuͤrwitz, oder Begirde zeitlicher Eere und Nutz. Auch, nach ſittlichen Vers 
fand zureden,) niemandt zu Verachtung noch zuwieder, ſonder allein GOtt dem 
Allmechtigen zu Eeru, und unfer ſelbs, auch unſerer Underthanen Seelen Hail 
u befuͤrdern, und der vor etl. hundert Jarn um der Kirchen eingeriſſenen Miß⸗ 
reuch, und falſchen GOttes. Dienſt, entſchlagen, und Nachrichtigkeit, reiner, 
utalter, Apoſtoliſcher Kirchen Leer vleißigklich getracht haben. Deswerden ung 
auch (verhoffentlich) nit allein viel under den Lebendigen, ſondern auch unſer 
darob entſtandne Widerwertigkeiten, gute Zeugknuß geben. Und wiewohl wir 
ung zu errinnern wiſſen, mag allen waren Bekhennern Chrifii zu gewarten, und 
der “tinger äber den Meifter nie fein wirdt: Eo habn wir ung dech, ver vil 


Sarı, aus gutem, Chriſtlichem Eifer ir in unfern Fuͤrſtenthumb Neu⸗ 
; 3 


burg, 


46 . Das vierdte Capitel 
burg, GOtt dem Allmechtigen zu Lob und Gern, um der Leere und Ceremo⸗ 
nien Defferung fuͤrzenemen, uud nit anzufehen, was ung darob begeguen möcht. 
Deshalb wir auch damals ein Kirchen Ordnung im Druck ausgeen laßen, gleichs 
wol nit der Meinung beharrlid) , und endtlich darbey zebleiben, fonder ob GOtt 
nad verliehen hett, Das durch ein Gemein, Chriſtlich Concilium oder. Natio- 
sial-Berfanimlung, nach des Deren Wort, in der Kirchen was Beſtaͤndigs bes 
ſchloſſen und angeordnet worden, wie dann bilfeltige Vertröfiung befchehen, 
aber die Hoffuung, one dag Werck, blos geſtanden, dag wir ung willig und 
gern, mit und neben andern, wolten eingelaßen uud verglichen haben. Dies 
weil ung aber nit allein ſolche Hoffnung , wie aus der midermertigen Wort, 
Werck und Anfchlegen erfolgt, under den Henden, (als gefagt wird) verſchwindt, 
und vorgedachke unfer Kirche Drdnung, allein zum Anfang Ehriftlicher. Beſſe⸗ 
rung bedacht, auch hernach für etwas ſchwach und gering, um der Kirchen ans, 
gefeben it. So haben wir, ald ung der allmechtig GOtt, nach vil erflandes 
ner Truͤbſal und Verlaffenheit, widerumb inn unfer Fuͤrſteuthumb Neuburg zu 
Land und Leuten, gnedigklich gebolffen, zu Haufſung feiner Goͤttlichen Majeſtet 
Ere und Preiß,. die Meligions s Sad) zum andern mal für die Hand genoms 
men, und nad) Ergrändung mehrerley berfaßter, Chriſtlicher Kirchen; Ordnung, 
auf rathſam bedenken, Goͤttſeliger gelerter Menner, des hochgebohenen Fürs 
ſten, unfer® freundlichen lieben Vettern und Bruders, Hergog Chriftoffen von 
Wirtenberg und Tegk, Graven zu Mümpelgart, im Druck ausgangene Ord⸗ 
nung wohlgefallen, und derfelben ungeverlich gemeß, ain Form Chriftlicher Lee⸗ 
re ımd Kirche, Gebrauc zufammen ziehen laffen, auch diefelb bisher in allen 
unfern Kirchen zu halten, bevolhen: Wie dann, CGDtt Lob, ) nit ohne fondere 
Frucht beſchehen. Und ob ung wol, inn Antretung unferer tegigen Churfürftlis 
chen Regierung , Berichts weiß fürfommen , auch; daran nicht zweiflen,, Da meis 
Iend. der hochgebohrn Fuͤrſt, unfer freundetlicher lieber Herr und Vetter, Pfalg 
Graff Fridrich Churfuͤrſt, feliger Gedechtnus, nach GOttes Gefallen, lenger bey 
Leben geblieben, das fein Lib (verhoffentlich,) nit abgelaſſen, fonder zu Auffer - 
bauung und Erhaltung des Hauß GOttes, Uenderungund Befferung fuͤrgenem⸗ 
men bette: So haben wir doch, als wir ietzo, auf weilend feiner Lieb töoklis ı 
chen Abgang, zu vermeiter Churfuͤrſtl. Wirde, und des Heil. Reichs Erpe 
Druchfeffen Ampt, Ausſchickung GOttes ordenlich kommen, die Religion an - 
Leere und KirchemDienft, nicht one Mißfallen, irıig und dergefialt unrein bes : 
funen , daß wir aus. Chriftlichem und ſchuldigem Eifer, von Ambts und Dbrigs . 
feit wegen, biich bewegt worden, difem Ehriftlichen Handel mit ernftlichem Fleiß 
nachzudenchen,, bevorab darumb, das amer algemeinen Dergleihung und. Bes 
ſchluß, wie wir leider erfaren, inn unfrer heiligen Religion, wenig zu verhoffen. 
Derwegen wir nit allein unfer bievor im Druck-ausgangne, fonder auch ander 
mehr namhaffte Kirchen-Drönungen , etlichen unfern färnemen Theologen, und : 
andern gelehrten Näthen, iegt von nerven zugeftelt, und gnedigklich bevohlen, 
den Allmechligen mit embfigen Gebete, umb Genad angeruffen, und Darüber 
ze figen, den Handel nad) feiner Wirde und Wichtigkeit, Ehrikenlich und treu⸗ 
Jitty zu erwegen, und entiich dahin zelencken zefchliffen, wie ein Gottfelige, Heils 
wertige Ordnung der Leere, Sacrameuten und Ceremonien halb, in ie 
ie ’ Kir⸗ 
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‚Kirchen , biß auf einen aligemeinen, oder, Des mehrern Theil der wahren Chrig 








‚fen einhelligen Beſchluß, möcht zuſammen getragen und verfaßt werden, die 
auch dem heiligen Epriftenthumb gemeß , und den GOttliebenden leidenlich und 
‚auferbetvlich fein möcht. Darauf ficherlich unfere Theologen und Mäthe; dies 
ſes wichtigen Handels, wiewol met ſchwerem Mute und Erfhäntuug tree Urs 
gnägfamheit , dem Allmechtigen zu Eern, und ung zu Hehorfam ernſtlichs Fleiß 
angenonimen, ein gute Zeit darob gefeflen: Und haben fich, nach möglicher eis 
iger Erwegung, heiliger , Bibliſcher Schrift, und gelerter Menner Narhfc;läs 

‚von der Ehriftlichen Kirche Leere, Ubung und Ceremonien, einer Form und 

aß verglichen, und diefelb in das gegenwertig Buch verieibt, wie follich® 

us Junhalts vom Capituln zu Capıtulm, im Truck öffentlich ausgangen if. 

eweil wir dann Die angeregt unfer Chriftenlihe Kirchen; Drduung, zu Für 
derung der Eere des Alterhöchften, für unfer Perfon nie allein nie wifen zu vers 
beffern , fonder auch duch ander Gottfelig, verfiendig Menner, für Chriftens 
Ach) und leidenlich hören roͤhmen: Go find wir, im Namen GOttes, bedacht 
und entfchloffen , dieſelb bis aufgemeinen , oder des mehrern Theils Chriftenlis 
chen Beſchluß, inn unſern Kirchen, allenthalb durchaus zu halten, erufil, aufs 


erlegen zelaßen. Euch hiemit alle, und einen yeden beſonder, gnedigklih und 


ernfthich ermanend und bevelhende, iv wollend angeregte unfer Kirchens Drds 
nung, umb der Eere GOtt und unfern Willen, danckbarlich annemer, und uns 
fern gnedigen Ehriftlichen Willen und Gemüte, darbey erkhennen, auch diefelb, 
Mad) irem rechten Verftand, erfilich euch felbft und den gemeinen Mann, ſo vil 
für ine gehört, auf der Cantzel fleiſig und mol einbilden, darnach leern, hun 
und leben, und darvon nit fegen noch laßen: Fr wurdet dan eines andern vor 
uns, dur) Rathe Gottfeliger , gelerter Dienner bericht, Ungezwe felter Zug 
verſicht wann das Wort GOttes dermaſſen feinen freyen Gang hat, und 
Befferung Menſchlichs Lebens drauf erfolge, wit wollen ſambt euch, und an⸗ 
dern unſern getrewen lieben Unterthanen, inn Chriſtlicher Ruwe und Sriden, 
feligklichen darbey erhalten, und alfo vermittelt Goͤttlicher Gnaden, feiner ims 
merwehrenden Slori, und ungergenglicher ewiger Erbſch afft, teilhafftig werden, 
Deß helffe ung allen GOtt der Allmechtig. Und wir woͤlien uns des wir oblaut, 
‚zu geſchehen, zu euch endlich verſehen. Actum in unfer Stat Alzeh amm Ds 
— den vierdten Tag des Monats Aprilis, nach Chriſti unfers lieben 
Jeh 


Herrn und Seligmachers Gepurt, tauſent, fuͤnffhundert, funffzig und ſechs 
N T. 


$. IL 


Es halt aber diefe Kirchen-Ordnung folgende Eapitel In fich ‚das 
erſte handelt von der Leer und Predigt, und werden darinnen die 
Pfarrheren und Kirchen-Diener augemahner, daß fie die Schrifft der 
a Propheten und Apoftel embfiglidy leſen, recht verfichen, und 
alle ihre Predigt in Lehren, Ermahnen und Straffen darauff und dars 
aus gründen und beftetigen ſollen. Nechſt dem werden fie auf die hete 
Ugen Baͤter gewieſen, darvon es aber heiſſet: ZDerohalben ihre Schrift; 
GH sen 
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ten eerlich gehalten, und zur Gelegenheit fleifi en werden ſollen: 
Jedoch follen dieſelben Schrifften der —* * a a ——— 
ſchen und Apoſtoliſchen Schrifft, nicht gleicher Autoritet und Anfchens 
geacht, fonder fovil (wie fie felbs erfoderen, ) Darvon gehalten: werden, 
fovil fie mit Kunſchafft der Propheten und Apoſteln Schrift, erweifen 
und Darbringen mögen. Drittens heiffet e8: So wollen und erfordern 
wir, das nnfere Pfarrer, Prediger, und andere unfere Rirchen Diener, 
ihre Leer und Kirchen; Aandlung , inn den zwifpaltigen auch andern 
Puncten , nach Innhalt, Anweifung und Brklärung, gemeldter Auge 
ſpurgiſchen Confesfion verrichten und vollsichen. Das andere Eapitel 
handele von der Tauffe, darinnen der Wiederrauffer Irrthumb vers 
worffen, die Kinder bey allen Kirch » DBerfanimlungen, zur Tauffe zu 
bringen , auch, daß ſolche mit Waffer begoffen, verordner, und was bey 
der Tauffe vor eine Ordnung zu halten, vorgefchrieben wird , nichts 
minder wie es mit der Gäher- Tauffe, oder Moch » Tauffe zu halten, 
Das dritte Eapttel handelt von dem Catechiſmo, welcher in Frag * 
und Antwort gefteller , darinnen enthalten. Das vierdte von der 
Buß und Abfolution,, darvon heiffer es: ** sEs foll aber hierinne vol; 
ende Ordnung ungeverlih gehalten werden. Anfengklidy fo die Kirch 
Be beyeinander verfanmmler, foll ver Kirchen; Diener ein Previg 
"hun, von der rechten Chriftlichen Buß, und von dem rediten Ge; 
brauch des Sacraments des Nachtmals Chrifti. Darnadı foll er einen 
ietlichen infonderheit verhören , und demfelben nach Gelegenheit der 
Perfon, freundlich und Chriſtlich unterrichten. Und fo ſich begebe, daß 
etlich die da ergerlidy lebten, und mit groben Asitern beſchwerdt we 
ren / fich unbußfertig hielten, gevächten audy nicht ihr Leben zu beſſern, 
Denen foll ver Rirhyen;Diener das Nachtmahl zu empfahen, widerra; 
gen, und inen biß auf ir. Befferung abfehlagen. Wo auch einer wäre, 
der ein folliche fonderliche Beſchwerd des Gewiffens hette, daß ihm fon; 
derlicher Troft des Evangelions nötig fein würde, fo foll er in innfon; 
derheit abfolviren, aber die andern laß er der Gemeinen, hernady vol; 
genden Abfolution erwarten. Worauf die Form ber gemeinen Beicht 
und Abfolution folge. Das fünffte faffee die Ordnung des Nacht⸗ 
mahls unfers HEren JEſu Ehrifti. Darvon heiffee es: *** 
Sovil nun die Leer von dem Sacrament des Nachtmals belangt, wol; 

‚ len wir, daß diefelbig ftrad's , nady Vermoͤg des Worts Chrifti im Nacht⸗ 
mal, wie felbigs in der Augſpurgiſchen Eonfeshon erklaͤret, gericht 
werde, nemlich, daß in dem Nachtmal Chriftt, der Leib und das Blut 
Ehrifti wahrhafftiglich, und gegenwertigtigklidd mit Brode und Wein 
ausgeteilt ‚empfangen und genoffen werde, Darauff folget die Ord⸗ 
nung des Nachtmahls, wie es zu halten, Das fechfie Capitel haͤlt 
in ſich Abnung des gemeinen Gebets und isamen, da es heiſſet: *** 
Und 
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Und in ver Previg oder nach Vollendung der Predig, dieweil er noch 
auf der Canzel ift, foll er Fürglidy anzeigen die gegenwärtige t7ot. Nem⸗ 
lic) fo ein Sünd over Kafter, bey der Gemein, überhand genommen, 
als zu dieſer Feis Das unordentlich, frech, mutwillig leben, miedem 303 
finden und Trunckenheit. Item das graufam Schweren und Sluchen, 
beid bey jungen und aleen, bey Weiberund Manne. Item die groß Untrew, 
Rift und Betrug in den Handtierungen etc. Solche Laſter folle der Air; 
hen Diener verntelden, und Gostes3orn, auch kuͤnfftig Straf der Suͤn⸗ 
den halben verfündigen, und fie ermanen von) dem Taſter abzuſteen, 
auch GOtt um Verzeihung der Sünden, und Abwendung der Straff| 
auf Das demuͤtigiſt zu bitten, Das fiebende Capitel Handelt von Kirchen. Ges 
fang, darinnen : *+*** Zierauf wollen und ordnen wir, daß der Kirchen 
Ofang ‚bey luns Teurfchen, in den Kirchen unſerer Chur⸗ und Fuͤrſten⸗ 
thumben, Teutſch gefüngen, wie auch Die andern Aempter, mit Sörlefen 
und rechen in Teutjcher Sprad) geſchehen follen, Jedoch nachdem 
©. Paulus die frembd , doch erlidyen bekante Sprach, zu feiner Zeit int 
der Archen zur Beſſerung zulafft, fo mögen die Schüler zů Zeiten einem 
Anteinifhyeu Ofang aus der heiligen Schrifft, oder derfelben gemef;, ine 
zur Übung inn der Kirchen, zwiſchen Dem andern und Glockenzaichen, 
und ehe Das gemeine Vold alles zufammen Fompt, fingen, Fuͤrnemlich 
aber dieweil dem geöffern Teil der Kirchen, allein die Teutſche Sprach 
bekant, ſoll auch der merer Teil der GSſang teutſch uerrichtet werden, 
Das achte handele von der Kirchen Kleidung, da die Chorroͤck beybehal⸗ 
ten werden, Das neundte von Ordnung der Feyertag da die ordinairen 
Seftäge beniemer, und was auf felbige gelchrer werden folle, verordnet 
wird, Das jehende faffer die Ordnung gemelner Kirchen» Aembter 
ii ſich wie es in der Velper an Sonn, geſt · und Werdeltägen zu hals 
sen, Das eylffte handelt vonder Ehe⸗Einleytung / darinnen die Zora 
malien der Copulation vorgefchrieben werden. Das zwälffre handele 

on Beſuchung und Communion der Krancken. Das drepjchende und 
* pltel begreiffet die Ordnung der Begraͤbnuß. 
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2... Hierauf folget Nun ein Chrifllicher kurtzer Underricht und 
alaitung fie die Kirchen⸗Diener, darnach fie ir Lere richten ſollen. 
| ‚fh am Frage und Autwert geſtellet, und faſſet dig vornehmſten 
— | & Lehr⸗ 
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Lehr Säge RE acer in fi, und zwar wurden darinıren folgende 
Articul tractiret. 
Vom Underſcheid Cheiftliher Leeie und Heidniſcher Religion, und an⸗ 


derer Secten. 
Vom Goͤttlichen einigen Weſen. 
Von den dreyen Perſonen in der Gottheit. 

ws —— beyder Naturn inn Chriſto, der aus der Junckfrau ges 

orn iſt. 

Von Underſcheid Chriſtlichet Anruffung und Heid er Anru 
Von der Erſchaffung rei 2 Mötuffung “ nung 
Vom Sull ver eriten Menſchen. 

Don Suͤnd / Erbſuͤnd, und wuͤrcklichen Sünden. 

Vom Goͤttlichem ewigem Geſetʒ/ und von Underſcheid der — — 

aund der — — in ——— von den Levitiſchen Ceremonien, und 

eſetzen. 

Vom eid des Geſetzes und des Evangelü. 
yon Vergebung der Sünden, und wie der Menſch vor Gott gerecht 

wirdt, umb des Keren Chriſti Willen, durch uben. 

dieſe Rede recht iſt, Allein durch ˖ Glauben werden wir recht. 

n Underſcheid der Beexe in unfern Kicchen in Diefem Arridel ‚und der 
Pepſtlichen falfpennkeere,  - 

©b die Pebftliche Leere seht fey, das ein Menſch für und fire in Zweif⸗ 

fel bleiben foll, ob er Vergebung babe, und GOtt gefellig fey. 

Von guten Werden. 

Bleibe auch Suͤnd inn den Heiligen oder Bekerten iun dieſem Leben ? 
Don den Saeramenten, 

Von. der Tauff. 

Ob die jungen Kindlein ſollen getaufft werden. 

Von des Herrn 2 Abendmahl, was man da raiche, und wozu man 

‚es empfaben foll, 

on Underſcheid des rechten Brauchs nnd Mißbrauchs. 

arum die Bebſtliche Opffermeß, Damit fie Vergebung der Sünden 
verdienenwollen , vnrecht und abz uthun iſt. 

Von der Bekehrung oder — 

Von der Abſolution und Glaube 
Yon den fuͤrnembſten falſchen — der Bebſtlichen in dieſem Artickel 

von der penitentia. 

Was me fey, und wo fie fey, und durch welche Serben fie ' 

zu 

Warumb die —2 Kirche under das Creus ‚gelegt fey ‚ und vom 


6 * Secruͤbhten Chriſten. 


— der. geſtorbenen Heiligen. 
nr Ceremonien/ die von mce⸗ im der Ritchen geordnet find, 
er | von 
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Von Chriftlicher Frey heit. 

Vom Gele —— und von underſched der dreyer Teil im Gelege " 
vom Sheſtand. 

on Obrigkeit, 


§. 

Auf dieſen Unterricht folge J den Eeſachen / wie Biefebice 
inn des Durchleuchtigeſten Hochgebornen Sinften und cherrn / 
ern Ott Heinrichs / Pfalggraven bey Abein, des heiligen Ads 
miſchen Reichs Ertz⸗Druchſeſſen unnd Churfürften / Hertzogen 
inn Lliedern-und Ober⸗Bayrn ꝛc. Chur⸗ und Fuͤrſtenthumden 
gebalten werden ſoll. M.D. LVI. Und zu letzt Schul⸗Ordnung 
Wie dieſelbige inn des Durchleuchtigſten Hochgebornen Fuͤrſten 
und Herrn / Hern Ott Heintichs Pfalsgraven bey Bhein / des 
Beitigen Roͤmiſchen Reichs Erg - Druchfeflen und Ehurfuͤrſten/ 
hergogen inn Niedern · und Obern · Bayern ıc, Chur⸗ und Fuͤt⸗ 
ſtenthumben gehalten werden ſoll. M.D. LVI. Wormit denn die 
f Kirchen · Ordnuug — wird. 

v 
Nun meynet zwatr — welder - öfe Cipita diefer Krechen⸗ 
Drönung Förglich recenhiret, * es. habe der Churfürft die Autores dieſer 
Kirchen · Ordnung angemwiefen, folche nach der von Philippo Melanchtho- 
ne veränderten Augfpurgifchen Confellion einzurichten. Allein, waun 
man die gantze Kirchen - Ordnung, zumahlen: den beggefügten Unterrich€ 
vor die Kirchen Diener durchgehet, fo wird man alles auf den Fuß der 
unveränderten Augſpurgiſchen Confeflion gerichtet fehen , welches auch 
nicht anders feyn koͤnnen, da der beruͤhmbte Lutheriſche Theologus 10. 
MARBACH der unveränderten Confeflon anf das enfrigfte zugerhan, und: 
biefe Kirchen. Ordnung vornehmlich auf den Fuß der Strasburgiſchen 
eingerichtet. ** Zumahlen auch die Kirchen⸗Diener gleich Ir den erſten 
Capitel der Kirchen⸗Ordnung auf die Augſpurgiſche Conleſſion verwieſen 
werden. Dieſes beſaget insbeſondere die Lehte vom Abendmahl, da in 
dem Chriſtlichen Unterticht *** es heiſſet. Was wirdt im Abend⸗ 
mabl des Herrn Chriſti ausgetheilet und. empfangen? Antwort.’ 
Worer Leib und Blut des Herrn Jeſu Chriſti. Denn det Herr 
Jeſus Chriſtus bar dieſe Nieſſung eingeſetzt / das er bezeuget / 
daß er warbafftigtlich und weſentlich bey uns / und in uns / ſein 
wil / und wil inn den Sekerten wonen, inen feine Büter mit⸗ 
sälen und inn inen krefftig — Von der hie ee. 
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heiſſet es: Aus dieſen allen iſt klar / daß vil Irrthumb und Ab⸗ 
götterey in der Bepſtlichen Meß ift. *** 2 

* 9.161. ve feriberent Ordinationemn Ecclchaftieam, Kirchen: Oronung, 
onfentientem verbo Dei & Augußlanz Confellieni, emendatz a Philippo Me- 


* *Dahero fagt auch. der beruͤhmbte Roſtockiſche Theologus D. 10. rteur 
in Supplemento Hiſtotiæ Rccleſ. p, 27. Anno MDLVI. ab Oitone Henrico Palatine 
rogatus, permittente Senatu Argentoratenfi, in Palatinartum profectus, Eccleſias 
‘ad formam Auguftanz Confeskonis felicihlime reformanit. 
u (91. | 
u f.93. b. 











= — 6 VI. 
Auf diefem Fuß num wurde die Pfälgifche Reformation por die 
Handgenommen, , die Bilder aus denen Kirchen und Kiöftern gröftens 
theils herausgeworffen, wenige darvon zum Andencken übrig gelaffen , 
Darunter das Erucifig mit begriffen, Die Windel Altare wurden zero 
oͤret, umd nur in jeder Kirchen ein einziger zur Adminiltration des H. 
bendmahls übrig gelaſſen. Vey der Tauffe wurde der Exorciſmus abs 
geſchaffet, die Fragen an die Kinder eingeſtellet, die Nothtauffe geſtattet, 
Die Hoftien bey dem H. Abendmahl beybehalten, die überflüßigen Kelche 
aber abgeſchaffet, und viele „desgleichen unnörhige Dinge mehr, Se 
wurden auch vier Claſſen unter denen Prieſtern verordnet‘, Paftores, 
Diaconi, Special - Superinsendenten in jedem Ambt, und ein Generals 
Superintendens über die Sefambren Churlande, Diewetlen auch durch 
He Reformation die Bifchäffe an dem Rheinſtrom, welche bis dahin in 
der Umter-Pfalg ihren Geiſtlichen Kirchen, Sprengel gehabt, ale Maynıy, 
vie MWornis, Speyer, in der Ober- Pfalg Regensburg und Aichftäde 
rer Geiſtlichen Lurisdidtion und ihres Iuris Dieecefani waren entfeget 
worden, ‚fo richtete der Ehurfürft. vermoͤge des felbften habenden Iuris 
Saerorum, zu Heydelberg einen Kirchen ⸗ Rath an, welcher aus frommen 
und gekhrten Theologis und Politieis beſetzet wurde, welche in des 
Churfuͤrſten Nahmen /die Kirchen⸗Sachen beſorgen ſolten + 
ut, ‘aLrınG pı 163. mit mehtern.: PAhevs in: Hikeria Palauna 
#-257. fhreibet hiervon alfo : in ipſo aditu gübernationis 'fux , menfe Martio 
hereico plane zelo, Miffam & Papifticos xitus omnes abolenit, Ordinationem Ee- 
eichafticam patrio fermene publicauit; idola & flatuas e -templis ‚exturbauit : & 
veterem illam ſancti Euangelii doftrinam in füis prouinchis promulgari & pradi- 
exni cutauit. Sed-propter.citius abrupium vita cuſun, hapc felisiter — 
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Eeclefiarum Palatinarum reformationem, quas a plerisque fupesAitienibus_Pont- 
ficiis repurganerat, abfeluere non ponnit, wi art 


8. vill. — 


| Nechſt diefem , ließ der Ehurfürft feine vornehmſte Sorge ſehn⸗ 
wie er die Academic und Collegia in beßern Stand ſetzen möchte, zu dies 
ſem Ende berief er den Melanchthonem von Wormbs, wofelbften er ſich 
des Colloquii halber damahlen aufhielt, * te auch den Iacobum Mi- 
eyllum von Francfurt wiederum nacher Heydelberg beruffen, um die 
Griechiſche und Lateinifche Sprache dafelbft au profitire. ** Unten 
feinen Raͤthen bedienete er fich Infonderheit hierbey des Chriftophori Probi 
und Chriftophori Ehemii. Diefe nahımen die Statuta Academica vor die 
Hand, vermehrten und verbefferten folche, und richteten fle auf den Zur 
fand der Evanigolifyen Religion. Ja, der Ehurfürft war fo begierig 
der Academie zu Heydelberg aufzuhelffen, daß er fich auch vernehmen’ 
ließ , wieer alles daran wenden wolle, Wannenhero er auch die Sala- 
ria derer Profefloren vermehrte, und von allen Orten und Enden Ges. 
Ichrre teute nacher Heydelberg verſchrieb. Vornehmlich aber ließ er 
ſich die Beſetzung der Theologiſchen Faeultaͤt angelegen ſeyn, welche nun 
einige Jahre ſaſt gelegen, Denn , es beſtund felbige nur aus zweyen 
Profeflortbus, welche aber faft gar feine Auditores hatten, deren der el⸗ 
ne Matthias Keuler , bereits vom Jahr ı 540. Profeflor und annoch 
dem Päbftlichen Aberglauben zugerhan war. Won dieſem verlangte 
der Churfuͤrſt, daß er fich zur Augfpurgifchen Confeſſion bekennen, und 
feine Concubin , die er hielt, heyrathen oder von fich laffen moͤchte. 
Dieweilen er ſich aber zu beyden nicht verfichen wolte, mufte er ſowohl 
bie Profeffion, als auch das Rectorat, welches er furk zuvor angetret⸗ 
ten , fahren laſſen, und verfügte fich nacher Bruchſal. Als der Chur⸗ 
um tächrige Succelleres beforgee war , warnete ihn Io. Brentius 
fich vor Maͤrtyrern, Maüffen und Hagen zu huͤten, worunter er fonderlich 
Petrum Martyrem , welcher zu Zürich Ichrete, und Wolfgangum Mufcu- 
lum der zu Bern war, verfiund. Allein, nichts deſto minder ſuchte der 
Ehurfürft beyde, vermogte fie aber nicht zu erlangen, Um felbige Zeit. 
begab ſich ‚Petrus Boquinus, welcher im Jahr 3 53 9. zu Berry promo-, 
viret Hatte, und der Reltgien halber aus Frandfreich entweichen muͤſſen, 
von Straßburg naher Heydelberg. Diefer ließ den Ehurfürften durch 
den Eangler, Herren von Minckwitz, feine Dienfte offeriren , und als, 
ein Specimen Yon im verlanger wurde, Ihreree ein gantzes Jahr * 
— 3 ordi 
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srdinem . mit ſolchem Sueceſſ, daß er im Jahr a z 4 8. die Dritte ordi- 
naire Profeffion in FaculrateTheologica erhielt: r+* Sofamaudden r. 
May 1557. Tilemannus Hechuſius, welcher zu Wittenberg in Docto- 
sem-promouiret hatte, nacher Heydelberg, brachte won Melanchthons 
An den Cantzler von Minckwitz Recommendation mit , und erhielt die 
oberſte Stelle in Facultate Theologica , wurde auch zum General-Super- 
intendenzen und Kirchen, Mach beſtellet. . Endlich wurde im Menarf 
Aprili 2559. Paul Einhorn yon Nördlingen dahin beruffen, daß alfo 
die Theologie. mit mehrern. Eyffer als zuvor, zu Heydelberg getrieben 
wurbe, rt j 

‚* Darbon fehreibet 10acwımvs camerarıvs in Vita Melanchthonis 9. 37T. 
In hae actionum dilatione, accerfitus Philippus Melanchthon ab illuftriflımo Prin- 
eipe Palatino Principe Bleore Orhane Henrico Eytelbergam, rt. de Acadrmiz con- 
Sirutione eo prxfenredeliberarenur, et profetus. Brat ibi [acobusMicylius, culs 
vor & aatiſtes, vt ait Posta.-sedtorum ;& liberalium-Audiorum. Quo adiundoy 
itemque aliis quoque dedrina & prudentia fingulari præditis vitis, adminiftracie 
tota illa ordinara, rationegrie conueniente ac laudabili, Philippi Melanchthouis 
conſilio & autoritate , conſtituta et. Dieſes befaget audy avamı in Vita P. 168. 
und Quırın rerrar in hibilze Collegii Sapientiz lit. D. . ! 

** Darvon fchreibet auch andamı in Vita p. 83. I 

*** aLrıno faget, dieſes p. 164. Allein, avamı welcher Petri Martycis 
geben aus loſiæ Simleri Oration meitläufftig befchrieben , "weiß ‚nichts darvont 
Mufculo aber befaget .e8 AaDamı p. 184. daß ihn Churfurſt Otto Henrich 
verlanget. 

aAruxet führet es alſo lan. anamı aber ſaget p-73- Atge morato 

ſob annum milleſimum, quingente imum, quinquageſimum ſeptimum, venit vo 
catus ab Othone Hentico eleciore, reformarionan Bccleſia rum agerediemme: bi. 
que, facrarum lĩtteta rum explicationem profeffer publicus deſignetus ſuſeepit z va- 
riaque ve t in mutationum initiis, certamioa fultinuie. atque moleſtias deuorauit. 
F Darbon ſaget avamı 9.295. Heidelbergæ itaque, vir now magnæ xta - 





tis. & Profellor Academiæ, & Paftor Eccleſiæ deligustus ; ſacros literas publice, 

pro achedra ſcholæ, & pro ſuggeſtu in zde Spiritus .(andi, explisauit, = 

fr Meg diefes befaget aumıns p. 164. mit mehrern. \ 
$. IX. 


Sao brachte er auch das Collegium Sepientiz folgends In Stand, 
ſetzte Preceptores „ richtete die Oeconomie ein, und: verordnete vere] 
fhiedene luuge Leute, welche in allechand Wilfenfchafften. und Künften, 
wotrl untertlchtet werden ſolten. Ex ließ auch die in dieſem vormahls 
gewefenen Auguftiner Klofter befindliche Altaͤre abſchaffen, die Bilder; 
und Statuen heraus werfen. Wiche minder ſetzte er die Stade, 

RP — © - | Säule 
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Schule in’ beeren Stand, bemühete fich auch die von Churfuͤrſt Phi 
Kppo angeſtellte Biblischec zu vermehren, zu welchem Ende er durch ge⸗ 
ſchickte Leute Godices in Franckreich und Italien auftreiben ließ, wel⸗ 
sche er felbften mit groffer Begierde perluftrirte, Er harte auch vor, ein 
neues Gebäude zur Bibliothec, ohnfern der Cantzelley zu führen, wels 
ches Vorhaben aber durch feinen darzwifchen gekommenen Todt unters 
brochen wurde. * —D——— 
Wie dieſes alles 4.7100. 9.165. mit mehrern beſaget und arınım 
RBVTER . I. . 

Mare 5. X. 


Auſſer beruͤhrter Klrchen /Reformation und Ordnung aber, ließ 
ſich dieſer Churfuͤrſt eyffrigſt angelegen ſeyn, wie der Ruhe ⸗Stand der 
Kirchen erhalten werden moͤchte. Dieweilen nun verſchiedene von des 
Muͤntzers Anhängern und Wieder⸗ Taͤͤffern ſich in denen Pfaͤltziſchen 
Landen befanden, ließ er im Jahr 1557. zu; Pfedersheim ohnfern 
Wormbs tin Collaguium halten, und darju ale Wiedertaͤufferiſche Leh⸗ 
ser, welchem er augleich.ficheres Geleyt gab, inuitiren. Allein, weilen 
fie bey ihren einmal gefaften Meynungen beharreren , vermochte nichts 
ausgerichtet zu werden. Indeſſen gönnere ihnen doch der Ehurfürft 
in feinem Sande Anfenshalt, wofern fie fich nur flille und ruhig hal 
ten würden. * | 
"nn PALTINO p. 166. 





r ‘ I 5. X. D . ⸗ 

Des Churfuͤrſten Exempel folgte Pfaltzgraff Wolffgang von 
Zweybruͤcken. Dieſer hatte wie obgedacht, * die in ſeinen Landen bes 
zeig: eingeführte Reformation gleich bey Antritt feiner Reglerung im 
Sahr 1.4 44. fich fürgefenger , publicirte aber im Jahr ı 557. Kine Kir⸗ 
chen · Ordnung ı wie es mir der Chriſtiichen Leer, / Raichunge 
der heiligen Sacramenten, Ordination der Diener des Evange⸗ 
ki und ordenlichen Ceremonien/ Erhaltung Chriſtlicher Schu⸗ 
ken und Studien’ auch anderer der Rirchen notwendigen Stuü— 
cken sc. in Vnſer Wolfgangs von GOttes Genaden / Pfals ⸗ 
—85— bey Rbein / Hertzogens in Bayern und Gravens zu 

eldentz Fuͤr ſtenthumb gebalten werden ſoll. Welche hernach zu 
Vrfel, durch Nicolaum Henricum 1563. wleder gedrucket worden, Tin 
dem vorgefegten Befehl, welcher bey Publication Diefer Ordnung ergans 
gm iſt, Ins beſondere enthalten. Es iſt auch durch Diefe unfre Ord⸗ 
I.. mung 
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nung nichts anders gemeint, Dann daß Die einige, ewige, warhafftige 
ZLeer des Evangelii rein geprenige foll werden, die GOtt gnediglid) durch 

en Son Kkfum Chriſtum geoffenbarer hat, und in der Propheten und 

oſtel Scheiffe gefafler iſt, und in dem Verſtand der in den Symbolis,Apo» 
ſtolico, Niceno und Achanafıi ausgedruͤckt ift, mit welchem gleichſtimmet die 
Confefhio, die der. Kaͤyſerl. Majeſt. im Reichs; Tag zu Augfpurg, Anne 
1530. hberantwort ift, und wie diefe Leer durch GOttes Gnad, in vies 
len Chriſtlichen Kirchen gepredigt wird , mit weldhen wir GOtt zu Eh⸗ 
zen und zu viler Menſchen Seligkeit, begern Eintrechtigkeit zu halten. 
Es follen fich auch vie Kirchen dieſes unfers Fuͤrſtenthumbs, in fuͤrfal⸗ 
lenden Sadyen die Leere belangent, mit demfelben freundlich untere; 
den, damit GOtt 34 Ehren und zu viler Menſchen Seligkeit, Chriſtliche 
Kinteechtigfeit in vilen Landen erhalten werde. 

Und mögen mit BOtt unferm Schöpffer ‚der die ewige Warheit, 
und ein Erkenner aller Hergen, und Gedancken iſt, bezeugen, das wir 
felbs zum höchiten Mißfallen haben, an färwisziger Sonderung und 
Spaltung, auch in diſem allem unfer eigen Ehr, Nutz, Wolluft, oder et 
was Das unfer ift, nit gefucht, fonder begern allein mit ganzem Hertzen, 
Das GOtt recht erkant, angeruffen und geehret werde, und daß wir felb 
und viel Menſchen in in ewiger — reifen. Darzu wölle der ein; 
geborn Son GOttes unſere Hertzen Imi # heyligen Geiſt allezeit 
mnediglich regieren und. ſtercken. | WE]. 
Iſt demnach an euch unſer gnedigs Befinnen und ernftlicher Bes 
felh, Ir wöller folche unfere Rirchen ⸗Grdnung aunehmen, die Anleis 
- gung der Chriftlichen Leer, fo biebey gedruckt, fileißig Hberlefen ‚und wol 
faflen , und alle ewre Predigt, Bierchen; Aempter und Adminiftration, ders 
felbigen gemeß füren und anridyten ‚und euch fonft eines gottsfoͤrchtigen, 
Dapffern eingesogenen Acbens befleifjeh, Damit ic ewer jelbit Seligkeit 

ert, und andern ein gut Exempel gebe. Auch euch diefer unferer 
nachfolgenden Kirchen⸗Vrdnung, bif auf ein gemeine Chriſtliche Kefor- 
nation und unfern fernern Beſcheid allenthalben gemeß, und gehorſam⸗ 
lich halten , das wöllen wir uns gegen euch allen und jeden gnediglich und 
gentzlich verſehen, und je thut Daran unſern ernjtlichen Willen und Mei⸗ 
‚Datum zu Zweybe ‚den erſten luny, nach Chrifti unfers Se⸗ 
(aid Geburt ‚um: ta fuͤnffthundert und fiben und funffigitem 


SIn dem Eingang findet man den ganken Inhalt der Kirchen⸗ 
Ordnung kuͤrtzlich vorgeſtellet, dergeftale: Chriftliche Kirchen-Drdnung 
ſtehet fürnemlich in fünff Stuͤcken. | 
Erſtlich in Pflantzunge und Erkuaͤnntnuß der einigen warhafftigen 
ewigen rechten Lehre göttlidys Worts, die GOtt gnediglidy von Anfang 
für und für feiner Kirchen mir gewiffen Zeugnuſſen geoffenbarer, und bes 
volhen hat ‚unnd in rechten Brauch der Sackament ‚wie der Sone Bot 


tes ſpricht / M⸗thei am iegtens Ir ſolt fie leren alles das ich euch sn 
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ten habe. Item, wer mich liebet, der bewaret meine Rede, und mein 
Vater wird in lieben, unnd wir werden zu ime Fommen, und Wonunge - 
bey ime machen. 

Sum andern in Erhaltunge des Kirchen⸗Ampts, nemlich des Minis 

Rerii Euangelici, Dann Gßte will jme alſo ein ewige Kirch ans groffer 
Barmherzigkeit umb feines Sons JEfis Chrifti willen ſamlen, das etli⸗ 
be ehrliche Verſamlungen fein: darinn etliche Perſonen das Evangeli⸗ 
um den Volck fürtesgen ‚unnd die Sacrament reichen, Umd ift der So⸗ 
ne GOttes felbit im Paradiß, difer erfie Prediger und Priefter gewefen, 
und darnach da er Menſch worden, zum Predig⸗ Ampt gefendet ‚und bat 
3u90r Die Propheten und hernach die Apojteln gefendet, Wie er ſpricht: 
Wie mich mein Oster geſendet bat, alfo fende ich euch, 
° Und dieſes fol für und für, alfo von allen redsten Lerern ‚die zum 
Ampt b n ſeyn, verjtanden werden, der Sone GGttes fendet fie, 
und wil kraͤfftiglich durch Das Evangelium würden ‚und alfo cin ewige 
Airchen famlen, ) 
Alſo ſpricht auch Sanct Panlus vom Minifterio Epheſ. 4. Er iſt 
aufgefahren zc. und giebt Gaben den Menfchen, Apoſtel, Propheten, 
vangeliften, Airten und Kerer, Er iſt fr md für der ewig Priefter 
unnd schalter Des Minifterüi , und erhelt für undfär, ein offentliche ehr; 
liche Derfamlunge ‚ darumb er auch die Regiment eihelt, und erwecket 
beyweilen felbft Prediger, nicht durch Mienfchen, als die Propheten und 
Apofteln, Dabey aber hat er der Airchen bevolhen / daß fie ſelbſt Perſo⸗ 
nen beruffen und ordiniren foll, 

Darumb gehören zu Erhaltunge des Minifterii Erſtlich, Ordinatie 
der Prediger, daß das Predig⸗Ampt tüglichen Perfonen bevolhen wer’ 
de, darzu Erkundigung von Sıtten, Beruff und der Lehr notwendig ift. 
x: Sum andern gehören zum Minißterio, Rirchens®@ericht ‚daß falfdye 
Beer nice gedultet werde, und fonft offentliche Laſter geſtrafft und ab⸗ 
gewendet, und Chriſtliche Zucht erhalten werde, Dazu gehören hernach 
Synodi und Vißtatio. 

' Das dritte Stuͤck, fein ehrliche nuͤtzliche ‚ eufferlihe Ceremonien in 
der Kirchen, mit Kection, Geſeng, Feſten, im rechtem Chriſtlichem Ver 
6* ‚one Verblendunge des Glaubens, und one Strick des Ocwiffens; 
I zn“ offentliche ehrliche Verfsmlungen find, wie es GOtt gefel⸗ 
u 





Das vierdte Stuͤck ift Lrhaltung Ehriftliher Schulen und Studi- 
gEiogen un moteiden Deren ap mans Sa ehe Kente ei 2uf 
erzogen en w ‚daß fie der Propheten und Apo 
Schrifft lefen lernen ‚und hetnach andern fürlefen — han Verſtand 
der Sprachen, und mer Kuͤnſte dienen, wie S. Paulus Thimotheo ger 
beut: Er fol anhalten mit Iefen, lehren und sröften, das Ean nit feyn, we 
‚ wicht rechte beftelte Schulen find, ' 

u. Des fünffte Sräcd ift Verordnung gewiffer Gͤrer und inf 
en, Damis Die Prediger in — und Acerer in den .. 


Deka "7" 


und Diejenigen fe Audiren follen ;gebärliche Unterhaltunge haben ‚wie offe 
in götrlichen Gebotten gemeldet wird, und Sanct Paulus mus ausge 
teuchten Worten fpricht, 1. Corinth. 9, Alſo bat es der Are geordnet, 

daß dieſe fo das Kvangelium verkuͤndigen, vom Evangelio leben. 
Bey dein erſten Stüc von Schre und Predigt, werden die Leh⸗ 
ver und Kirchen’ Diener auff die heilige Schrift, die Patres und Aug⸗ 
ſpurgiſche Confellion verwiefen. Darmit auch die Pfarrheren und Kies 
sben- Diener neben der Augfpurgifchen Confellion eine kleine Ehriftlis 
che Anleitung haben möchten , fo wird eine Chriftliche und Furge Eins 
leitung für die Kirchen Diener bengefüger, darnach fie ihre Schre rich. 
gen folten, und nach welcher diejenigen, welche zu Kirchen-Dienern ans 
zunehmen ‚unterwiefen werden folten ‚welche in Frage und Antwort ges 
fiellet. Es ift-aber:diefe gange Kirchen ⸗ Ordnung mehrentheils aufden 
Fuß der vorigen Ehurfürft Otto Heinrichs, und zum Öfftern faft mit 
eben folchen Worten gerichtet, Jedoch ſaſſet felbige noch mehrers in 
fich denn jene. Dan es wird barinnen gehandelt von Erhaltung des 
Pledig Andres oder Minifferu Euangeliei , und zugleich von. der Ordi- 
nation, fodann von Kirchen⸗Gericht ‚ worben Pfaitzgraf Wolffgangs 
Mandat wider die Wiederräuffer und Ihe Anhänger und derfelben verführis 
fihe Opinionen,toie folches im Yahr'r 5 5 6. angeſchlagen worden, audy 
vonder Kirchen Vihtation, Letzlich wird.auch noch gehandelt von Unterhals 
* und Schutz der Paltocn „Predicanten und Kirchen, Diener, Der Kir⸗ 
en» Ordnung find angehenget Rirchen-Befarng Teutfch und Lars 
teiniſch / davon in unfer angeftelter Rirchen / Ordnu — 
en 








geſchicht. Welche auch in unferm Fuͤrſte nthumb _alfo in al 
t irchen zu ırer ee ne —— werben 
len. „Damit sung. und alt / die sechten reinen Tert / fo goͤttli⸗ 
Kst Behniffe gemeb Bed igerwahnen und alle fepedliche Jeue⸗ 
M verſtand und Verfelſchung vermitten — 
I eg ge er rer € Sefänge und 
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ſchen Geſenge / ſo diſer Ordnung inverleibet / zu gebrauchen / in⸗ 
fonderbyt an denen Orten / da nicht qualikcitte Schüler dazu 
find fo ift doch für e angeſehen / die fhrnembfte alte Lobge⸗ 
feng / dern fidy die Rirch auch vor diefer Zeit gebraucht hat / nicht 
auszulaſſen / vnd follen die Schulmeifter diefelbige in den Schu⸗ 
len die Jugendt lehren, damit folche beylfame Erinnerung von 
vilen hohen Artickeln des beyligen Chriftlichen Blaubens der 
Zirchen nicht entzogen / oder verloren werde, ** 
. XI. 

5.0 Mon bdiefer Kirchen⸗Ordnung ſaget currrevs in Seiner Oration de 
Wolfgango p. 587. Cum enim ditiones ſuas, etiam ad pofteritatem, florene 
“ & tranquillun eccleſiæ Dei & verz de Deo ae redemtore noftro IESV_ CHRI- 
STO doctrinæ domicilinm & fedem effe, & inter dosentes pium de Deo con- 
ſenſum, qui etiam politice pacis & tranquillitatis nervus eft, confervari & pro- 
pagari optaret: Summam verz de przcipuis Adei Chriftianz articulis Dodrinz, 
populo proponendz, & totum adminiftrationis eccleſiaſticæ ordinem, in mini- 

rum vocatione, vifitatione, Conäflorio, fynodis, & ritibus facrorum in tem- 
plo fervandis, libro certo comprehendi, & ſpectatæ Aidei ac doctrinæ Theologo- 
zum, Philippi Melanchthonis, Ioannis Brentii, & Ioannis Marbachii iudiciis com- 
prebatum, sommendari omnibus miniftris veluit, ve certa veluti regula eſſet, 
quam in docendo, & omnibus czteris minifterii Evangelici partibus, docentes 
im templis vnanimiter fequerentur, nec cuiliber propria curiofirate & ambitione 
apuas opiniones & dogmata, veluti poma Eridis, fpargere, & inftar Cadnize- 
rum frawum cum alüs, contendere & rixari, X} 77 yAursn woAsuilen, 
vel ritus ſuo arbitrio inftituere & mutare liceret, Is liber non folum ad puri- 
tatem veræ religiomis & tranquillitatem & cencordiam ecclefarum in regionibus 
Palatino Welffgango fubieftis, plurimum profuit: verum etiam a multis vicinis 
& aliis gentibus avide expetitus et, quæ ad illius preferiptum Ecclefias ſuas con- 
Rituerunr. Aliquoties igitur libri editio, & vivente Palarino Wolfigango, & po- 
ftea ab illuftrishmis principibus fliis, non patrimonii felum, verum etiam pie- 
tatis & virtutis paternæ haredibus, addita ex teflamentis patris confeslione Adei, 


seperita ef, 
5. XI. 


Darmit aber auch über diefer Kirchen » Ordnung beftändig ges 

Item werden möchte , verordnete der Pfalg-Graff gewiſſe Infpedtorcs 
* die Kirchen und deren Pfarrherrem, beſtellte auch im feiner Reſi- 
dent einen Kirchen, Math, und befahl jährlich Kirchen⸗Viſitationes an⸗ 
en, und fo man etwas Unzichtiges finden würde, folches an dem 
Rirchen-Diarh gelangen zu laſſen. So befreyete er auch die Geiſtli⸗ 
eher von der weltlichen Veampbten — dergeſtalten / daß ſelbige 
440 2 nur 
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nur vor ihren Inſpectoren, und dem Kirchen⸗Rath zu ſtehen haͤtten. "I 
Darmit esnun an guten Lehhrern und Unterrichtung nicht fehlen möchte, 
hieß er nicht allein die Schulen auf denen Doͤrffern, fondern auch in 
denen Städten wohl beſtellen, ftifftere zwey berühmte Gymnafıa, 
. eines zu Laugingen im Meuburgifchen an der Donau, welches der bes. 
rühmte Straßburgiſche Schul⸗Mann lo. Sturmius in rechten Staub | 
fernen mufle. Das andere zu Hornbach im Zusegbrädifchen. +  : 

* Darbon ſchreibet Chyirzus p. 588: alfo: Cum autem non multum 
conducat feripto compledti & mandare aliis leges docendi & vivendi falurares, 
& tantas res inchoare ; nifi perpetua diligentia fedulo mandata exequendi & redte 
inchoata tuendi & farciendi accedat: Infpe&tores certos Eeclehis & miniftris in- 
ferieribus pr=fecit, & his omnibus, fenarum Ecclehaßicum in fede aulz vlirara 
przpofüit, ac quotannis infpici Ecclefias, & fi quid difcrepans a nerma prxfcri- 

animadverteretur , ad eam reuecari voluit. Querelas etiam Paftoram non ad 
—— ſeu præfectos politicos, a quibus plerumque eos defpici vel etiam pa- 
sum humaoitertratari fciebat, (ed ad Infpeltores & Senatum ecclefiaflicum re- 
ferri iusſit, vt admonito principe iuftam defenfionem paftores haberent, Ques, 
cum ex liberis fubdirorum ſumtos patriæ amantiores, & publice falutis &' tran- 
guillitatis ftudiofiores exteris fore iudicaret, & a teneris fincera pietate & religios 
ne in patriaimbui; & literis ac dorinis ad minifterium ecclefiz prepararı, & 
€zcoli oportere fentiret: magnum numerum adolefcentum ingenierum, ex fuis 
zegionibus delectum, velut feminarium minifirorum EccleGz & Reipublicz plan- 
tarium, fuo ſumtu inſtitui & erudiri curavir. 

*# Chytrzus e. / Duas etiam fuperiores fcholas, & Gymnafia celebrio= 
ra tondidit, alteram Lauing=, in Neoburgenfi ducaru ad’ Danubium, cuius de- 
feriptio iltuftris & Doctrinæ ac docendi difcendique ratio, & preceptorum.ac difci- 
pulorum curiz , oflicia, exercitaiones, & diftiplinzleges, a peritisfimo & pr&- 
Rantisfimo artiice lehanne Stutmio fapientisfime confitute & publice editæ, 
omnium dodtrinz Audioforım manibus verfantur; alterum in Bipentino ducatu. 
Hombachiz , vbi S. Pirmininus olim pietatis & literaru.n Ichelam difciplina fan- 
&iore & feveriore adftrictüm habuit, & quieris ac fepulchro locum delegit. 

j 6. ZU. * 

Nicht minder folgte des Churfuͤrſten pe Pfalg- Graf Frides 
rich von Simmern , deffen Machfolger In der Chur, Welcher auch 
in feinen fanden die Kirchen’Reförmation , auf den Fuß ‘der Augfpur« 
giſchen Confeskon anfteflere, * Es war'diefer Pfaltz⸗Graff unter eitel 
Feinden Evangefifcher Wahrheit , anfänglich in totharingen, hiernechſt 
dn des Biſchoffs von Lürtich, Erhardi ven Marck, fodann an K. Carl 
des V. Hoff, als er in denen Niederlanden war, erzogen worden, hatte: 
alſo biß an fein Männliche Alter, mitten unter denen Papiſten gele⸗ 

ber, Alkin, als er mis Marggvaf Cabmürs zu — 
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u derer Sasse Ar 
Unie Printzeßin wi t, und anfaͤnglich Stadthalter 
-altbach , fodan Ah eig yarne Bere * 4 zur Evan enger 
hen Meligion. Es gab ihm hierzu niche wenig Anlaf, daß, da er 
— — Revenuen „gleichwohl viele Kinder harte, 8 
Be ß 


















en Geber und zur Sparfamfeit anerieb. Worzu kam daß, 
| ee , tofe die Eardinäfe, Bifchöffe, und ändere vornehme 
ipiften welche doch als Saulen der Kirchen angeſehen ſeyn wolcen 
nen! er converhitte, ein Laſterhafftes Leben ſuhreten {0 fiel er auf 
die Gedanden, daß der Menfch durch die Werde nicht gerecht wer⸗ 
des laß alſo derer Evangeliſchen Bücher fleißlg, und unerſuchte in⸗ 
ſonderhe ra re vonder MNechrfertigung, prägte ihm ſoiche wohl 
ein , und a e folche feitiem Herren Water Pfaltzgraf Johanſen an⸗ 
noch auf feinen Todt · Bert bey, daß Selbiger furk vor einem Ende 
Sic) erflärere, wie er bloß auf Chriftt Werdienft ale feine Hoffttung 
ar, alfo unter herglicher Auruffung Chrifti felig verſtorben. ** 
Darvon fhreibet.LvcAs osıanner im Epit. Hif. Ecelef. Cent. XVI. lib. 
— P»651. aus dem Beuchero und fͤget bey. Tumenim temporis Prin- 
eeps ille Calvinificam dodrinam nendum prüfitebarur, quam poft aligbor an- 
wos, in Ele&oratum Palatinum, (naxiıne cum feandalo, & Eeclebarum de- 
imendo ) introduxit, ' 
9 Dieſes beſchreibet aus des Churfuͤrſten Munde nanıeı Tossanvs, im 
i de Feidericis p. 43. Welchen raxevs in Hiſtoria Palatina p. 260. meis 
Ains son Wort zu Wort folget. * 
4 —24 8 


Als das, auf dem im Jahr ı 5 56. zu Regensburg gehaltenen 
Deichs- Tage, beliebte Colloquium zu Wotinbs im Monarky Septembris 
* ſeinen Anfang nahm, beſchickte ſelbiges Churfuͤrſi Ott Hein 

Vakes fen Theologen, Henricum Stolonem , und ließ fich fehr 


»» 


angelegen ſeyn, wie er unter denen Proreftanten cine Harmonie zu mes 
ge bringen moͤch te umb vor einem Mann zu ſtehen, da die unter des 
men A. Ch verwandten wallende Srrittigfeiten viel beffer auf eis 
nem a einen Synodo ausgemacher werden koͤnten.“ Der Anfang 
Bes Colloquii wurde von der, Norm, wornac Kirchen. Sachen zu ente 
den , gemacht, da die Papiften den beftändigen Confens der Kirs 

a baroot ausgeben, die Evangelifben aber, derer Propheten und 

ofel Schriften , benebft denen Symbolis Oecumenicis davor wolten 
thalsen voiffen, : Allein, weilen die von denen Herkogen zu Sachſen 
cher Linie abgeordnieten Theologi, Erhardus Snepfius, Video-. 

vadıl 93 tinus 
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rinus Strigelius , ‚lo, Stoflelius und: andere, fonderlich in commisktr 
hatten, daß, che, man, mit. denen Päbflern fich einließ, zuföderſt die 
Zwinglianer „Ofandriften, Maioriften, Adiaphorilten , weilen fie von 
Augfpurgifcher Confestion abgegangen , condemnirer werden möchten, 
ſo ampledirten diefes die Paͤbſtler mit beyden Händen, daß fich derge⸗ 
alten unter denen. Proteſtanten felbften Zwiſtigkeiten kervorchären. 
jiefen. aber wiederſegte ſich Michael Dillerus, welchen der Churfuͤrſt 
an des kraucken Stolonis Stelle nachgeſchicket hatte, und zumahlen 
Philippus Melanchthon, diefes auch mit gar wichtigen Gründen, ans 
bey vorfichend, wie diefe Leute nicht eher condemniret werden koͤnten, 
biß man zuvor ihre Schre zur Gnuͤge unterfucher haͤtte, ob fie auch ir⸗ 
zig wäre, Worauff berührte Theologi, zu welchen fig Ioachimus 
Mörlinus und Erafmus Sareerius geſelleten, dem Iulio - Pflugk , der, 
bey dem Colloquio prefidirte, eine Proteftation - Schrift übergaben, 
darinnen fie vorfiellig machten, wie fie derer Zwinglianer, des Olian- 
dri , Maioris, der Synergiften und Adiaphorilten Irrthuͤmer, keines we⸗ 
ges billigren, und mit ihnen nichts gemein haben wolten, alfo wie⸗ 
darvon zogen, Woruͤber die Papiſten das Colloquium abbrachen, und 
es auf des Kayſers Ermeſſen ankommen lieffen, bey welchen fle ihren 
aller» unterrhänigften Bericht abſtatteten. Die zurüc gebliebenen 
— 2* — Augfpurgifcher Confesfion aber , unter denen der Chur⸗Pfaͤl⸗ 
uſſche Theologus, Michael Dillerus mit war, machten unter ſich el⸗ 
nen Abfchied, darinnen fie vorftehlten , wie die Widerfacher nur mit 
FZleiß eine Trennung unter ihnen geſucht, darmit fie einen Schein finden 
möchten , das Colloquium abzubrechen. Insbeſondere ‚werden darin« 
nen folgende Worte angeführer : Und bezeugen hiemit, daß mir beſtaͤndi⸗ 
id) bleiben , bei der Propheten und Apofteln Schriften, und bey den Sym⸗ 
lie, und dag wir nicht meichen, auch nidyt gedencken zu meiden, son unfer 
Confeshon zu Yugfpurg Anno 1530, Überantwort, daß, wit auch gemelter Con- 
gesion kehre nichtendern, noch endern wollen , und daß wir alle Lehr, welche 
derſelbigen ConfesGon mwiderwärtig find, verwerffen. Mir bezeigen auch, daß 
unter ung ‚ die wir iegund bie find, in der Lehre unfer Confesfion fein Zmiefpalt 
iR. Dieſe unfer Einigkeit I wir Öffentlich iederman fund, damit in unfern 
Kicchen, nicht Durch untvarhafftige Bericht, Unruhe erregt werde. *** 
* Unter benen bon D. rzcuren edirfen Epiftolis Marbachianis findet ſich 
y. II. m. XLPI. eine von denen Predigern von Wormbs an die Saͤchſiſchen 
Theologos, barinnen fie fihreiben: Ele&or Palatinus, cum rumorem de veftrig 
poftulatis aceepifler, misfis legatis, pie & grauiter & fapienter wos & nos omnes! 
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‚de noſtrorum diffenfionibus, eſſernus coniuncut ’ad'defenfionem Con- 
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Im folgenden Jahr 1558, war ein Compofitions- Tag zu Franck⸗ 
Be, umb die Religions : Differentien miscinander 
tefem wohnete nebſt Churfurſt Augufto von Sach⸗ 

d Ehurfürft loachimo von Brandenburg, auch Ehurfürfi Otto 
& von Pfaltz, wie auch Pfalggraf- Fridrich und Pfaltzgraf 
Mfgang, benebſt Hertzog Chriſtoph von Wuͤrtenberg, Landgraf 
ipp von Helen, und Marggraf Carlen von Baden mit bey. Es 
aomzde daſelbſt ein Abſchied aufgerichtet darinnen der Confens über 
unter denen Evangeliſchen noch ſtrittigen Artickuln, von der 
Prechefertigung Eines Menfchen wor GOtt, von Nothwendigkeit guter 
Berdte, Gemeinſchafft des Lelbes Ehsifi bey dem Heil. Abendmahl 
ehlich von denen Adiaphoris und Kirchen Gebräuchen, enthalten, 
varwurde darinnen werordnet : Nemlich und zum erſten, fenil die 
fit, Da, gelehrt wird , wie wir vor GOtt gerecht werden. Da foll ges 
i daß der Glaube ſoll vertrauen auf die verheiffene Barmhergigfeit 
Diteß, der ung gewihlich annimbt, allein, von wegen des Gehorſambs Chris 
wie. Ar ſpricht, juftiäcati ſanguide ipfins IEfu Chrifti: Mir find Durch 
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m Blut gerecht worden, und atiein durch Diefen Glauben ift der Menfih ver 
e gerecht zeacht, umb Chriſti willen, das ift, er hat Vergebung der Suͤn⸗ 

i ‚tionem iufitiz , propter Chriftum wird vor GOtt gerecht geacht 
wi und iſt GOtt gefällig, und wird die Perſohn alſo gerecht 
ihme augenehm , fo der Glaube uf deu Mittler den Deren 
brifium und feinen Gehorſahm und Verdienft vertrauet: Von dem andern 
idubwirdalfo geſchloſſen: Wiewol nun diefe Propofiion feft zu halten 
ifitıNova-obedientia eft neceflaria. Der neue Gehorſam ıft nötig, fo tollen wir 
diefe Worte: ad falutem , zur Seligkeit, nicht daran hencken, dieweil 

Aka alnhang gedeut wird auf das Meritum oder Berdienft, und wird die Fehr 
ber Snaden verdundelt; dann diefes bleibt wahr, daß der Menfch Fir 
‚gerecht, uud. ein; Erbe der ewigen Geligfeit fey, aus Gnaden umb des 
Chriſti willen, allein dureh den Glauben an ihn. - Von dem dritten 
Anridut ode dem Sacrament des. Altars heiſſet es 5; Daß greuliche 
mñaẽ oͤffent⸗ 


64. 7. Das viedteCapiel co 9°" 
_ — 
Öffentliche Abgötterey durch die Papiften mit der Meſſen, Vmbtragung des Gas 
cramente, kepoſition und falfchen Anbetung in die Welt eingeführt ſey, und noch 
mit Blutvergieffung geſtaͤtckt werde, iſt öffentlich. Und weiter, won diefem 
Urtickul fol gelehrt werden, wie in der Augfpurgifchen-Confeshenubefant mwırd. 
Nemblich, daß in diefer des Herren Eprifti Drdnungfeined Abendmahls er wahrs 
hafftig, ichendig, weſentlich und gegenwärtig fey, auch mit-Brodt und Wein 
alſo von ihm geordnet, ung Ehriften fein Leib und Blut zu effen und zu trindten 
geben.. Ferner: Hernach fein meue Reden eingeführt, daß das Blut verwands 
let werde, wie der Stecken Mofis in die Schlange, darnach haben die Muͤnch 
ein andere Rede erdicht, daß das Brodt fein Weſen verliehr, und werde Trans- 
fublantistio, dag ifl, eine Berwandluug, umd fey alfo der keib in der Geftalt des 
‚Brodts au) aufferhalb der Rieffung , und daß diefe Reden den Alten unbefant 
ſeyn, iſt leichrlich zu erweiſen. ee etliche dieſes allein Jagen; daß der 
"HErt Ehriftus nicht weſentlich da ſey, und daß diefes Zeichen allein enfierliche 
Zeichen ſeyn, darbey die Chriſten ihre Befändenöß thun, und zu kennen ſehn, 
dieſe Reden ſeyn unrecht.** Bey dem vierdeen Artickul von denen Adıa- 
Dr oder mittelmäßigen Ceremonien , in der Kirchen wird gefagt, 
on mittelmäßigen Ceremonien fol alfo gelehrt werden, daß diefelben mögen 
ihrer felb halb ohn Suͤnde gebraucht oder unterlaffen werden, und fo die rechte 
Ehriſtliche Lehr des heiligen Evangelien recht und rein geführt wäre, mögen die 
Bemelten Ceremeonien ohn Schaden. und Nachtheil gehalten werden, da aber 
die recht Thriftliche Lehr des heiligen Evangelions verunreinigt, oder verfolge 
würde, da ſeyn nicht allein die mistelmäßigen , fondern auch andre Ceremonien 
ſchadlich und machtheilig mie Paulus fagt : Den Unreinen ift alles unrein. 
Bon diefen Artickuln heiffer es nun: Bey diefer obgefegten Bekentnuͤß, und 
allen denen , fo Goͤttlicher, Prophetifcher und Moſtoliſcher Schriften im rechten, 
wahren, und unverfälfchten Berftand geweſt ift, gedenken ihr Chut⸗ und Färfil, 
Gn. ſtandhafftiglich mie Huͤlff des Almaͤchtigen zu bleiben imd zu verharren ‚das 
wider nichts zu thun oder zu handlen, Wollen and) fürder nicht geftatten, daß 
in ihren Kirchen, Schulen und Landen etwas gelehrt, gepredigt, oder umter die 
Leutgebracht werde, fo angeregter Confesfion zuwider ſehn möchte, damit ihnen 
mit Wahrheit nicht zugemeffen werden koͤnne, vaß fie einige ungbitliche Epals 
tung und Trennung wiſſentlich zulaſſen, wie fie denn ihren Kirche Dienern, des 
ren fie mächtig ſeyn, ernſtlich zu gebieten und zu befeblen bedacht ſeyn, daß fie 
fid) der vorausgegangenen, auch diefer iegigen reperirten Confesfion, fo in all 
Wege mit derfelben gleich flimmiet, gemeß erzeigen, dag Wort GOttes rein und 
unverfälfcht (ehren und predigen, keine werfährliche, gefährliche oder auch unnd⸗ 
fige, aͤrgetliche Opiniomen erregen oder mit einmiſchen/ Dadurch der Nahme des 
Almärhtigen, und fein heiligmachendes Wort verkleinert, die armen Einfältigen 
geörgert, und. die Chriſilichen Confeslions-Werwandter Kirchen in befchwerliche 
Nachrede gefege werden. Bald zuletzt wird gefagt. Inſonderheit aber, fo fol 
und wis Pfalggeaff Dit Heinrich, Ehurfürft, Ihr. Ehurfürftl. En. benachbarte 
Stände von Fuͤtſten und Graffen dergeſtali erfuchen; auch zu — der 
achen 
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Bon Zuftand der Nefigion unter Churſ. Det Heinrichen. ey 
Sachen mit der Stadt Straßburg dahin bandlen, daß hiebey den andern bes 
nachbahrten Städten, und infonderheit mit Denen, fo den Neinifchen Krayß nas 
be gefeflen, diß Epriftliche nötige Werck befördere. Diefen Abfchied haben 
Do Heinrich Ehurfürft, Auguftus Ehurfürft, Joachim Churfuͤrſt, 
Wolfgang Pfalsgraf und Graf zu Veldeutz Chriftoph Hergog zu Würs 
femberg , Philip fandgraff zu Heffen unterfchrieben. Aus diefem al« 
len erhellet ſoviel, daß Ehurfürft Otto Heinrich fich zu der wahren 
Evangelifchen Religion, wie fie in der unveränderten Augfpurgifchen 
Confesfion erhalten , befenner, nicht aber , wie Altingius gerne wolt, 
gur veränderten, und ihn dannenhero gerne zum Meformirten nrad) 
te. *** 
* ESs findet fi) ſelbiger in Forma in des Lvnıos Reichs-Archis erſter 
der Continnation partis Generalis p. 44. von dieſem Convent hans 
delt auch Herr D. röscner in feiner Hiſtorie Ebangeliſcher Motuum im 41. Th. 
WB. UT. €. 5. IX. fgg. 
** Arino hat es nicht völlig affequiret, wenn er p. 167. ſchreibet De 
Coens Domini neranıa duo : Prius ef, quod diferte reiicitur phralis, Corpus 
Chrifti adeffe fub fpecie panis, tanguam recens a Monachis conficta & Veteribus 
nota. Alterum quod afleritur, Chriftum in Coena vere & fubltantialiter præ- 
ntem effe, fed viuum & eficacem, hoc ef; Spiritu fuo in nobis operantem, id» 
que in legitimo vfu ab ipfo inflituto, Quæ forma doctrinæ etiam in Palatinatu, 
ſaltem apud moderatieres, obtinuit. 


“* Denn fo fchreibet er p. 171. Illud autem vere affeverare lieet. inde a 
principio moti certaminis Sacramentarii, utramque (ententiam, tam Helveticarum, 
quam Saxonicarım Ecclcharum, five Zwinglii & Lutheri, Heidelbergz & in Pa- 
latinatu obtinuiffe. I. Docuerunr Heidelbergenfi in Academia Profeffores Marti=- 
aüs Frechtus, Simon Grynzus , Sebaftianus Münſterus, atque etiam Hermannus 
Buschius, omnes Argentinenſi & Helreticz Confeslioni addicti. Quodde tribus 
prioribus clarum, de Bufchio vel ex dificho, quo Micyllum fucceflorem cafti- 
gat, cognofcere licet, Scripferat hie numerale in ignominiam Zwinglii; 

Oecukuit patrio bellator Cinglius enfe, 
Er prefla ch armis gens populoſa ſuĩs. 
csıi tale oppofuit Bufchius. 
; Oeccubuit juftus (zvorum Cinglius enfe, 
Notus es & Nugis, vane Micylle, tuis. ' 
IT. Primo Reformatie a Friderico U. tentata eft, ex conſilio & prefcripto 'quafi 
Philippi Melanchthonis, fecundum emendatam AuguftenamConfesfionem; Item- 
que Pauli Fagii Argenrinenfis Beclefiz Scholzque Dodoris, qui poft in Anglia 
etiam docuit, & orthodoxus fuit. HI. Succeflor Otto Henricus rem przcipue 
confecit opera Michaelis Dilleri, qui noßer. fuit, & Iohannis Marbachii: ufus 
tamen conũliis Philippi Melanchthenis,, itemque lohannis ä Lasco ; qui Heidel- 
bergx cum ipfo fit anno 1548. & 1556, IV. Vocaviz ad Profesfionem Thealo- 
* 3 gicam 
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Das vierdte Cap” 
gicam Tiguro , Martyrem, Bernä Muſtolum, diſſaadente licet Brentio ; Neutrum 
cum impetratet, retepie Perrum Boquinum, Gallum, Calvini Difcipulum, & Ami 
gentinz in Minifterio Gallico fuccefforem : va de aliarum Facultatum Profefforibus; 
non dicam, V. Conßliarios habuit‘pr=cipuos Helveticz Confeshoni addidtosz- 
Georgium Comitem ab Erpach, Magnum aulz Magiftrum, olim Calvini difcipu- 
lum Genevz, & duos ejusFratres, Eberhardum, Archimarefchallum, & Valenti- 
num Burggravium Alztanum, itemque Chriftopkoram Probum, Chriftopkorum E- 
hemium, Confiliarios.intimos, Thomam Eraflum & alios. VI. Quam æquas fue- 
rit in Religrone,ãd partiminterceskone pro Gallis ad Regem, partim declaratione) 
Auguſtanæ Confeshonis per Receflum Francofurtenfem fatis fuperque teftarus eſt. 
"6, XVI. 
Es äufferten ſich aber im felbigen Fahr 1558. zu Heydelberg ei⸗ 
nige Sırittigfeiten unter denen Theologis, welche im. folgenden Jahr, 
2.559. unser Churfürft Fridrich dem III. mehrers ausbrachen. Es; 
harte nemlich Churfürft Otto Heinrich, weilen er der Letzte feines Ge⸗ 
ſchlechts war, Ihme ein prächriges Grabmahl aufjurichten ‚ verordnet, 
darunter er begraben liegen wolte. Diefes wurde aus lauter Marmor 
fehr kuͤnſtlich verfertiger. Es harten aber die Bildhauer cheils bey der 
nen Cherubinen, cheils bey denen fieben Yungfrauen etwas ärgerliche 
Ziguren gemacht , und weilen diefes Monument auf den Chor gefeget 
werden folte, wo das H. Machtmahl ausgefpender wurde, von dannen 
man alle heiligen Bilder bereits weggefchaffer harte, bat der Pfarrherr 
Flinner zu Hendelberg den Churfürften ſolches einjuflellen, Der Churs 
fürft confulirre den Heshufium darüber, welcher es approbirte‘, und 
zwar nach dem Exempel vieler Könige und Fuͤrſten, welche dergleichen 
Auch in Gebrauch gehabt, und als der Churfürjt verlangre, daß auch 
andere Miniftri ficy unterſchreiben folten, fo fanden ſich verfchicdene, 
welche den Flinner beypflichteten, worunter auch Wilhelmus Clebitius , 
Diaconus zum H. Geifl war. Welches den Ehurfürften bewog, das». 
tenige, welches Anſtoß geben Fönte, mwegzunchmen.  Heshufius aber, 
wurde dem Clebitio darüber auffeßts, worzu kam, daß der Ehurfürft vor 
die Pfälgifchen Kirchen ein Geſangbuch zufammen getragen wiffen 
molte, worinnen fich fenderlich, nachdem won Melanchthone und. Bu- 
eero zufammen getragenen Bonnifchen Gefangbuch gerichtet werden 
folte. Hierein hatten nun einige Kirchen-Diener , mit groffer Mühe 
Pſalmen ımd nuͤtzliche Geſaͤnge, der Kirchen zufammen getragen, Hes- 
bufius aber war darmit nicht zufrieden, wolte feine andere als Lutheri 
Gefänge zufammen getragen wiſſen. -Diefes ſuchte er durch — 
en 
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Wom Zuſtand der Religion unter Churſ. Otto Heinrichen. 67 
ndere, Schrifft zu behaupten, welcher er des Minifterii Mahmen vor⸗ 
og fo aber nichts darvon wiffen wolte. Worzu drittens Fam, 
daß Bernhardt Herxhamer in dem Artickul von Nachrmahl, von der all, 
‚gemeinen —— Als nun die Sache unterſuchet wurde, und 
sfals ein Bericht an den Ehurfürften abgehen folte, mifchre Heshu- 
ins wieder der andern Willen einige Ichr-Säge mit ein, worticder ſich 
ıllerus und Clebitius ‚fegten ‚und den Bericht nicht unrerfchreiben wol⸗ 
tem, weilen fie den Herxhamer vor unfcyuldig hielten. Dieweilen 
‚auch Heshufius dem Clebitio Schuld gab, als hielte er es mit denen 
Bacramentivern und des Oftandri Lehre, und propagirte diefelbe wei- 
ers ſo befahl der Churfürft fie folten beyde Ihre Confeflion in Scheiffs 
ten von fich ftelen, welches auch zu Ausgang des ı 5 5 8ten Jahres ge⸗ 
Bi Des Clebitii Gollegen lo. Flinnerus und Ioachimus ‚Agricola 
i 








"pflichteten zwar in geheim dem Clebitio bey, unferfchrteben aber des 
&hufi Schrift , woraus Kiernechft verfehtedene Unruhen entftanden, 

. worüber der Churfürft verftorben. * 

rd Aerivcivs handelt hiervon p- 173. aus denen Adtis Academicis und 


“Clebitü Schrifften mit mehrern, 
re xvn. 


Enndlich ſtarb dieſer fromme und friedfertige Churfuͤrſt den 12. 
Februarii 5 9, ohnbeerbet. * Dieſer harte ſich waͤhrender feiner Res 
glerung immerdar angelegen fenmlaffen ‚wie er den Srieden und Ruhe⸗ 
and der Kirchen herſtellen möchte, auch annoch In Seinem Teſtament 

ai allein feine Nachfolger , fondern. auch alle ‚fowohl Evangelifche als 

Earkolifche Fuͤrſten und Stände ermahner, alle Zwiftigkeicen auf die 

- Seite zu fegen;, und vielmehr mit zufammen gefegten Kräften des Reichs 
Wohlfahre befördern zu helffen. Hiebenechſt folten fie fich alerfeirs mic 
-Eenft angelegen feyn laſſen, die Reformation vor die Hand zu nehmen, 
nd Die vielem Mißbraͤuche abzuftellen , oder , wofern diefes nicht völig 

Hr Stand zu richten , die freye Religions⸗Ubung zu geftatten ‚über dem 
—— zu halten, und ſich im geringſten nicht verleiten zu 

‚um der, Religion willen die, Waffen zu ergreiffen, **Es gieng 
mit die alte Chur⸗ Unie ab, indem er ohne Gemahlin und Kin⸗ 
verſtarb Denn, obgleich ſeine Herren Bruͤder ihn ermahneten, 

ee fih vermahlen und das Geſchlecht fortpflantzen ſolte, war er 
‚hierzu feines weges zu bringen, ſondern antwortete, es muͤſſe die⸗ 
iß wegen ir ie Ludwigs des Bärtigren, 
= die 
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die görtlichen Gerichte biß in das vierdte Glied empfinden , als welcher 
von K. Sigismundo zum Protetore und Executore des Eoffniger Con- 
eilii verordnet worden, und da ihm die Execution wieder den Io. Hus 
war angetragen worden, er felbigen durch feinen Marfchall den Sender 
übergeben laffen ‚ihn mit zum Scheyderhauffen Begleiter , und fich bemuͤ⸗ 
bet, ihn von der erfandeen Wahrheit abwendig zu machen, Diewei⸗ 
ken er auch des Huſſen Mantel, Guͤrtel und andere Reliquien in ſeiner 
Berwahrung gehabr, fo habe er ſelbige mir in das Feuer zu werffen bes 
fohlen,, darnılt ja nichts von diefem vermeinten Ketzer übrig blieb, *** 

* In sıMmonis scHharput Tomo fecundo Orationum, findet man rraneı- 
sch zaravınr Leich Rede auf deſſen Todt p. 115. Unter des THome straarı Hiſto⸗ 
riſchen Leich⸗ hy Predigten findet fich im andern Theil zu Anfang, eine Leich⸗ Predigt 
auf deffei Todt. D. ranvs fehreibet in einer Epijtel, welche unter denen von D. 
recurcx zufammen gefragenen Epifteln p. 4 ». LXX. befindlich, darvon alfo: 
Ele&orem Pahatinum nobis hoc tempote, quo ipſius conftantia & audteritate Ec- 
clelia opus habuiffee quam maxime ereptum , multi pü viri vna mecum deplo- 
yant. i 

# ALTINO P. 168. 
J— **vrivo referiret dieſes p. „168. 269. und füget puieet bey, boc faci- 
aus autem ipfe Wolfgangus —— cauſam efle deſcientis iz Palatinz, 
per fesqui feculum axiomate Ele&torali gauifa fuerat, & ad dimuraitatem cum 
Bis Philippi Electoris preclare Rabilia videbatus, 


Das fünfte Capitet 
Don Religions + Veränderung unter Churfürft 
| Friedrich den I. * Sahr 1559» 
cc b76 
$ 1. Unterſcheid zroifchen der Gächfifchen und Schweitzeriſchen Confeffion. Me 


Janchthon —— die A. C-Die Zwinglianer und Calviniſten kommen ig 
auf, welche aber damahlen uur in dem Articul von der Perſon 


Teutſchland 
Bee und. dem H. —— v ar Putheranerh diferirtgm, $. 11. Chur⸗ 











des II. An It. Führet an ſiatt der Futherifchen Re⸗ 

die —— ein N lege ehigiönd » Veränderung wieder Altingium 

toird. 5. IV. Der Gtreit — ————⏑ vermichs 

ret fih. 5. V. — Syluius- wird wieder Hesbuhi Willen zum D. Theo» 
logiæ promouiret. $. VI. Wilb. Clebitius wird in Baccalaureum Theologiæ 
promouiref,, morüber Kieshafins uͤbel zu ſprechen. — de Euchariftia, 
‚ SV 


& 
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— — — — 
. Der Churfurſt gehet auf den Reichs⸗Tag nacher Augſpurg. Sein Ober; 
eiſter Graf bon Erpach gebietet behden &heilen Friede zu halten. Der 
ui gehet von neuen an. Heshufius will Clebitium bon Adminiftration’ des 
S Abendmahls entſetzen. Beyder Nawurel. s$. VIIL. Es wird darüber geftri 
ten, was man bey nwart des Leibes Chriſti in dem H. Abendmahl vor 
einer Redens Art zu gebrauchen, 5. IX. Heshufius thut Clebitium in den Bann 
desgleichen het Heshufio von Clebitii Anhängern. s. X. Der Churfürft 
‚Iegt b eilen ein Stiltfehtweigen auf, laſt Seinen Hoff; Prediger, Mich, 
Dillet Entrachts Predigt halten. Allein der Streit geht wieder an, und 
werden auch andere Prediger implieiret. $. XI. Heshufius und Clebitius neb 
‚einigen andern Predigern werben abgefeßt. 5. Xıl. Der Churfürft bitter Si 
urch Seinen Secretarium Stephanum Cirlerum Melanchthonis, Confilium auf, . 
eidg in Forma beygefüget wird, $. XIII. Der Ehurfürft verordnet einen 
firchen Rath), t GSelbigem über Melanchthonis Bedencken zu halten. Hes- 
afiüs und Nic. Villagagnonus fehreiben darwieder. s. XIV. Der Hofffichter 
jbelderg Erasmus von Venningen und Zweybruͤckiſche Cangler, Wolf 
Etterite find mit diefer Religions; Berk ng nicht zufrieden, $.XV. 
EhHurfürft ſtellt im Jahr 1560. ein Colloquium zu Hendelberg an, auf 
- welchen die Saͤchſiſchen Theologi Maximilianus Morlinus , und Io. Stofe 
«Bü are. und Neformirter Seiten Petrus Boquinus, Die Thefes werden 
Le 
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* XVI. Stofelius wird reformirt, aber auf feinem 
* Bett gantz deſperat. 6. XVII. Heshußi, Calvini, Betaæ, Boquini, Cle- 
weit-Schrifften. $. XV. Der Churfürft nimbt die voͤllige Religi⸗ 
BBeränderung vor, fuhrt die Keformirte Neligion ein. H. Jo. Friedrichs 
GSachfen und 9. von Würtenberg — ———————— $. XIX. Der 
ei ia L die Academie zu Heydelberg mit Neformirten Profefloribus , 
._ Reg Reformirte Schulen an, Ss. XX. Die fifchen Theologi füchen in ei⸗ 
Rigen Schriften umb einen Synodum an, $. XXi. Hierauf wird im Jahr 
"2561, der Convent zu Naumburg veranlaffet, welcher von Churfürft Sriedri 
ben in Perfon wird: was auf dieſem Convent vorgangen. &. Johann 
"zZ 


- Sriedriche von Sachfen Schreiben an den Convent. 5. XXI. Der Churfürz 
en, Fürfte nd S Antwort, Schreiben an 9. — $.XXIL. 
. Johanı gie unvermuthet darvon, weshalber Sefandten an ihn 

Ber werden, und wird Die Unterfchriffe A. C. beliebet. 5. XXiv. Der 
publieiret, $. XXV. Der Naumburätfche Abfchied in For- 
» Die tnterfchriebene und befiegelte Prafstion im forma, 
urfürft von Pfaltz unterſchreibet die A. C. iedoch dergeftalt, 


ie aß Er von der im 1541, erläuterten nicht abgehen fünne, Die Erucz 
 ‚finifehen Theolog eigen fich, $. XXVI. Die Theologifihe Facultaͤt 
Ballet aan Hedencken in dem Streit zwiſchen D. Marbachen und Hieronymo 
— Zanchio. Der Ehurfürft ſchickt D. Petrum Boquinum, und Michael Dille- 
um auf? 7 —— fly ab, welche aber unverrichter Sache zuruͤ⸗ 


oi 
3 | ‘ Heydelbergiſche Katechiemug wird. im Jahr 1563, 
 gubliciret, ir XXX ee Br wird erft der andern nah BE 

ae 5 AK Der Churfürit läft in felbigem Jahr 1563. eine KirchenDrd; 
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ge erre — — — — — — 

„ nung publiciren. $. xxxui. Der Heybelbergifche Catechismus und Kirchen: 
* werden angefochten, er die bergiſchen Theelogi eine 
Re ‚editen, $. XXX. Der urfürft ift Begietig die Neligiong ; Etrits 

— behzulegen. Deſſen Schreiben an K. Maximiian den Il, 4. XXXIV. 
— u Maulbrunn wird im Jahr 1564. zwiſchen denen Heydek 
Würtenbergifchen Theologen gehalten. 5. XXXV. Bon diefem 

year & contra biele Schrifften ediret. 5. XXXVL Der Chur⸗ 

In der — Theologen Erflärung vom H. Abendmahl. Deſſen 

edrichen. $. Fan. Des Churfurſten Schrei⸗ 

ni Bord i üben Aa ee urfürft führer in einigen 

8 su Lampertsheim, Dirn⸗ 

ae en / et in gie vordern Grafichafft Spanpeinı 
an n 2 ht $. XXXIX. Der Churfürft verlegt dag Pzdago- 

= en agb Ye ancifcaner SER DR — ie ——— Profefforibus ‚legt 
. den ‚neue Schule an. E. Churfuͤrſt machet im Jahr 1565, aus 
Etifft Neuhaus bey * eine Fuͤrſten⸗Schule. * von 

a ——— ſich darüber auf dem Reichs Tage. — 

m 

Ibiger 








eft ſucht die Neformirte Religion auch) in der Ober⸗Pfaltz berg — 

* ſein Chur⸗Printz aber und die — —— nd zuwieder. 
he use, af die R Ah von dem Reli⸗ 

u en und graf Richards von 

Schreiben. Der Churfuͤrſt gehet * den Reichs⸗Tag zu 

— ar * AAuf dieſen Reichs/ Tag werden wieder 

* ur / Pfaltz verfhiedene Conſilia gepflogen. Pfaltzgraf Wolfgang will den Churs 
en zur] ifft eines an den Käyfer abzulaffenden reibeng nicht 
ee $. XLIV. Der Känfer läft auf derer Keiche ; Stände Gutachten 
9 hartes Decret wieder den Churfürften publiciren, welche beyde in forma 

2 nee hret werden. Des Churfürften Antwort ierauf, die findet Approbation. 

. | * V. Ko — den Koͤhſer und denen Evangelifchen Staͤnden gewech⸗ 
ob der Churfuͤrſt vor einen A. C. Verwandten zu halten, 

$. er Der TR din eff wird von dem Känfer in allen Gnaden dimittiret, 

u $ ZLVII. Der Chu nimbt von denen Geiftlichen Churfürften Abfchied,und - 

N i € in fein Land zuruͤck. Communiciref auf Pfingften in der 2. Gert Kirche, 

un LYUL. E8 werden wegen Freyſtellung der Neligion 2. Sagt enges 
Drug. Der EChurfürft bekommt dag Directorium Euangelicum. . Dir 
urfarft bemuͤhet fich die Neformirte Religion ie mehr und nicht in feinen 
B- einzuführen * die vertriebene Prediger: auf, verj A den Luthe⸗ 
9 rediger zu —* chickt * 1 8 Yu in er reich und de; 
anden Hülfe, öleker. es Chürfürften Antwort; Sthrei, 
—* Poppo von Henneberg Ar Fer t-Religion, $.LI. Es wird auf 
— en von —— Landgraf Wilhelm von Heſſen, und 
Carlen von. Baaden im Jahr 1567. gehaltenen Confetenz befchlof‘ 

‚ die Theolegi folten nicht wieder einander ſchreiben. 5. Ull. Es Auffert 
Ei Ken ehe zwiſchen Cafpare Oleuiano, Thoma Erate und M. Adanı 
‚Ne kr ein nei hber der Kirchen ; Difciplin. $.-LIl. Adam Neuſet föuiret 


die 


u? 
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"ie Arriani a $. LIV. IR. —— der II. konmt auf Seiner Durch⸗ 

Seiſe gu ig nacher Speyer im Jaht 1570. —— 2 
dom mit eitier in die Spaniſche Sprache uͤberſetzten Bibel be 

Ss LV Fr Syluanus und Vehe addresfiren fich an er 

auf dem Reichs⸗Tag, ‚welcher ihre Schrifften dem Kaͤy⸗ 

fr — Sie werden ergriffen. 5. LVI. Neufer echappirt, Syloanus wird 

„andere werden abgefegt. $. LVII. Neufer no nach Conſtanti⸗ 

d ein Türche und ſtirbt eines abſcheulichen Tobtes. s. LUMT. Der 

u Kirchen Kath Thomas Eraftus, nnd To. Matthäus, Euperintendent 

x Basen ſind des Arrianismi halber verdächtig. 5. LIX. Meien Neufer fich 

‚ perlanten laffen , als bähne die Meformirte Neligion den Weg zum Arriani- 

fmo , müffen die Heydelbergifchen Theologi ihre Verantwortung von fich ftels 

Kr LX. Ehurfürft verordnet der Kirchen;Diktiplin halber, ein beſon⸗ 











ollegium. $. LXI. Der Churfürft fchreibt ein Colloquium mit 

MWiedertähffern nacher Frauckenthal aus. $-LXIT, Dieſes Colloguium 

wie es gehalten —2* $- —— sun Pl Ira von m... 

„Pfaltzgr i wig und Pfaltzgraf Johans erneuren die Kir⸗ 

ee gras: EN Derem llet in denen reg Gemeis 

— nen des Dierrälmbses rin: Fi Reformation an , läfjet im Jahr 1573+ 

ein ut zu Hepbelberg halten , darauf er felbften mit difpuciret, nimbe 

ge rlichen Pfaffen die Keforniarion zu Hemsbach vor. ’$.LXV, 

t durch Emanuelem Tremellium eine neue Verſion der Latei⸗ 

jen aber. s . LXVL ‚Der Churfürft legt eine Nitter + Schule zu 

el an — halten. s. LXVIIJ. Oleuianus defendiret die 

Meformirt fombt ein allgemeiner Evangelifcher Synodus aufs 

-»Zapet. $ Ku Die Amberger. wollen die. Reformirten Prediger abge; 

ſchaff men... NuLXIK, Der. Churfürft bemuͤhet ſich die Neformirte Neli * 
Fee ren,.aber vergebeng : —35 — D. Toffano und dem 

berg gewechſelte Schrifiten. $. LXX. Der Churfürft: deteftiret die EM 

e Dlut-Hcchzeit, hält ein nachdrücklich Gefpräch mit H. Heinrichen von 
















5. LXXI. Der Bi führet dag Diredorium Enangelicum auf dem 

Chu Collegial-Tag und Käyferlichen Wahl-Tag im Tahr 1575; wie 

dem Meich®: Tag zu Negenfpurg im Jahr 1576, welches aus denen 

t wird. 5. LXXI. Der Känfer publiciret wegen des Stiffts 

u: —— wieder den Churfuͤrſten. 5. LXXIII. K. Maximilian der 

gleich Churfuͤrſt Friedrich der IWim Jahr 1576: $. LXXIV. 
m Coufelhion in forma, 


a SL 


9 finm laffen , die Ebaugeliſche Religion in feinen Sanden zu ber 

£ een ‚fo erlitte doch felbige unter Churfürft Friedrich den 

* N den dronimen a eine * —— 
nde 


dem Pring von Dranien und denen Hugenotten Auxiliar- Troups 


Y ih m woßt-Churfür Drto Heinrich ſich enffefaf angelegem . 
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änderung, als ſich felbiger zur Reformirten Religion befennere, und ſolche 
in feinen fanden nach und nach einzuführen bemüher war. Es wurde 
nemlich felbiger Zeiten unter der Sächfifchen und Schweigertfchen Con- 
feſſion ein Unterfcheid gemacht, und mar bloffer Dinge die Confeffion 
Saͤchſiſcher Kirchen nach der reimen tehre Lucheri and der zu Augfpurg im 
Jahr 153 0. übergebenen Confellion iv Tentſchland bis daher üblich ge⸗ 
weſen, dabingegen in der Schweig und in Frauckreich die Confellion 
ach des’ Hulderici Zwinglii Lehre eingeführer , welche in einigen Stuͤcken 
zumahlen in dem Artickel von der Perfohn Ehriftt, und vom H. Abend« 
mahl von Lurheri Schre abwiche. Nachdem nun Philippus Melanch- 
ehon in Jahr 1 540. die Augfpurgifhe Confellion von neuem ediret, 
hatte er im zehenden Artidul vom H. Abendmahl an ſtatt der Worte: 
pon Abendmahl des Herren aird alſo gelehret, daß warer Leib und Blut Chriki 
warhafftiglich unter der Geftalt des Brods und Weine, im gegen⸗ 
waͤriig fey, und da por und genemmen wird. Derhalben wird bie 

enlehr verwo eſetzet: WBom Abendmahl des Herren 
* —2 —* und Wein schaffte gm *2 
den der Leib und Blut Chriſti, denen ſo es empfangen. Dieweilen aber Me- 
lanchthon dieſes vor ſich gethan, und die Papiſten auf dem Collo- 
quio zu Megensburg mancherley mieder die veränderte Confellion eins 
wendeten, fo wurden Bamahlen diefe.ausgelaffene Wort in der. Augſpur⸗ 
gifchen Confeflion Lateiniſchen Exemplarien reftituire. Ya, Melanch- 
thon übergab auf ſelbigen Colloquio in feinem und anderer Collocutoren 
Mahmen, dem Churfuͤrſten von Pfaltz eine Schrift, darinnen dieſe Wor⸗ 
ce vorfamen, Mir Haben deutlich bezeuget, das wir den ahgemeinen.Confens 
der Ehriftlichen Kirchen annemen und verfündigen, nemlich, daß im Nachtmal des 
Herren re gefegneten Brod und Wein, warhafftiglich, und mefendlich ger 
geniverfig find und empfangen werden, der Leib und Blut des Herren. Dean 
wir haben bezeuget, daß mir veriverffen diejenigen, welche leugnen, daß der mas 
ze Leib Chriſti nicht gegenwaͤrtig da ſey, und empfangen werde. Denn wir haben.einen 
Abſcheu fuͤr den Gottloſen ſichern Reden in diefenSachene- Indem nun obige 
Worte in denen Teutſchen Exemplatien der Augſpurgiſchen Confeſſion bee 
ſtaͤndig wegblieben, ſo gab dieſes groſſen Anſtoß. Es waren aber aufaͤng⸗ 
lich die ſectiriſchen Nahmen uͤberall in Teutſchland, alſo auch in der Pfalg 
noch unbekandt. Maſſen unter Churfuͤrſt Ludwigen die $ucheranch 
nur die Evangeliſchen, der neuen Lehre Anhaͤuger, und nach der Hand 
die Proteftanten und. Confellionilten genennet. * So waren auch 
unter Churfuͤrſt Ludwigen annoch Feine andere Nahmen bekandt, zu⸗ 
mahlen, da nach Lutheti Todt, uud dem entſtandenen ar 5 

Ä rieg 
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- Krieg, die Sacramentirifche Controuerf gänglich ruͤhrte. Allein, als 
im Jahr 15 52. ein Prediger zu Hainburg loachimus Weſtphalus wies 
den Confens derer Frantz oͤſiſchen und Schweigerifhen Kirchen von 
Easangurn, und zumahlen von dem H, Machtmahl unter dem Titul: 
arrago confulaneatum & interefle dillidenrium opitionum de coena 

£ mini ex Sacramentariorum libris congelta, ſchrieb, und ihme Ioannes 
yinus antwortete, ſo wurden von felbiger Zeit an, diejenigen welche 
darzu befenneten, ***, Die Caluiniten genennet, Auf dem Col. 
quo zu Wormbs wurden diefe Mahmen derer Caluinilten und Zwin- 
lianer nichrers aufgebracht , auch zu Heydelberg und in der Pfalg 
gehöre, Allein, es kam auch damahlen mehrentheils nur auf den Articul 
9. Abeudmahl an , wie ſolches aus der auf dem Colloquio zu 
embs von denen Sächfifchen Theologis uͤbergebenen Schrifft, 
und aus dem. Frändfurrifchen Abfchied vom! Jahr 1558. zu 
erfehen. Die übrigen Controuerfien zwiſchen denen Luthera— 
nern und Ealvinifien find nach und nach angewachſen. Wie denn die 
Contröuers von ber Vbiquitaͤt welche Lutherus fm Jahr 1529. auss 
sefehet hatte, nach Philippi Melanchthonis Todr,, erft im Jahr 1560. 
i Io..Brentio und Iacobo Andrex aufgewärmer wurde, Dahero 
wurden diefe zwifchen denen $ucheranern und Neformirten ftritrigen 
in dem Concordiens Buch auf die vier Capita gefegt, von der 
Perfon Chriſti, dem H. Abendmahl, der Tauffe und Predeftination, wels 
Pundte auch auf dem Colloguio zu Mompelgrad im Jahr 158 6, 

men, *r* 

Von dieſer Veraͤnderung ſaget mosrınıanvs Hifl. Sacram p. Il. p. 282. 
HARTMANN Hiforia Confiliorum p. 630. und zumahlen in der Gründlichen Hiftoria 
Augfputgifcher Confeflion p. 300. 301. wie auch Herr Superintendent LöschEer 

in iner Hiftoria Motuum in II. Th. III. B. im IV. Capirel. Worinnen der Un 
ied. beftehe, hat 10. wıcanpvs in Hift, Sacramentaria fui feculi p. 371. wohl 
tet, 
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** Darvon in des marrını zycrrı Handlungen und Schriften zu Vers 
gleichung der Religion im Jahr 1541. angeftellet p. 150. Derhalben uns diefer 
Home Proteftirende, nichts anders zugibt, Denn Das wir vor Key. Ma⸗ 
jeſtaͤt und. den StÄnden des Reychs, befennet, und uns bezeuget haben, 
bey dem beyligen Svangelio Chrifü zu bleiben, und uns mis dem, nichts 
34 beladen, daß demſelbigen zu Verhinderung, Abbruch , oder Vers 
Dundelung gereichen möchte , ift alfo Proteftirend , und der Augſpurgi⸗ 
ſchen Eonfesfion verwandt ein Name. | 

#** ALTINO P. 170, ARNOLD Kirchen- und Ketzer-Hiſtorie ZZ Theil XVA 


Buch c. XXXIL. 5. 7. 8. 
| — zu; 4.7.8 K .. e ä : un. Wie 
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n Mie hiervon aLrına p. 170.171. nachzufehen. 
6. ı. ee 
Als nun felbiger Zeiten die Controuers von dem H. Abendmahl 
eben im Schwange gieng, und ſich etliche Theologi Schweigerifher Con- 
felion zu Deydelberg eingefchlichen harten, beredeten fie Churfürft Friede 
richen zu einer Religions. Veränderung. Diefer Churfürft ſtammete 
von ——— Stephano K. Ruperti vierdten Printzen her, und wat 
"fein Herr Vater Pfalggraf Johannes der Jüngere von Simmern ger 
wefen ‚ welcher dren Söhne hinterlaffen,, diefen Churfürft Friedrichen, 
Pfaltzgraf Georgen, welcher Lutheriſcher Religion zugerhan war , aber 
im Jahr 1569. ohne Erben verfiarb, und Pfalggraf Richarden, wel⸗ 
cher gleichfals der furherifchen Religion zugethan, und feinem Herren 
Bruder in derien Simmerifchen fanden ſuccedirte 
" ® parevs 9.186.187.258. Dam. Tossanvs Orat, de Bridericis p. 41» 
$. UI. 

Diefer Ehurfürft Friedrich nun führete am, ſtatt ber Evange⸗ 
liſch⸗/Lutheriſchen Lehre die Reformirte in der Pfalg ein, wie folches die bey⸗ 
den Tuͤbingiſchen Theologi,Iacobus Andrez und Lucas Oliander mit 
mehrern dargethan haben. Es will jwar der zum öfftern allegirte Hen- 
ricus Altingius *- Diefes durchaus nicht zuftchen, gibt vielmehr am, 
es fen unter diefem Churfürften die Reformation vielmehr vollendet 
worden. Maffen Ehurfürft Orte Henrich in dem Edit, welches er fete 
ner Kirchen-Ördnung vorgeſetzet, verordnet, daß ſolche fo lange gelten 
folte, bis dusch ein gemein Chriftlich Concilium oder National- Vers 

ammlung inder Kirchen was beftändiges gefchloffen worden, wodurch 
er felbften zu verſtehen geben, daß noch nicht alles alfo eingerichtet, daß 
nicht eines und das andere beffer eingerichter werden koͤnte. Allein, 
wenn man des Ehurfürften Worte wie ſolthe oben ** angeführer wor ⸗ 
den; anficher, fo lauten ſelbige Fantz anders indem darinnen anfänglich 
befaget wird, daß, weilen durch ein Ehrifilich Concilium noch nichts be⸗ 
fRändiges geſchloſſen auch ſolches fo Teiche nicht zu hoffen; der Churfuͤrſt ge⸗ 
nöthiget worden , Die Sache etlichen fuͤrnehmen Theologen und gelehr⸗ 
en Räthen zu Hbergeben, den Zandel nach feiner Wuͤrde und Wichtig⸗ 
. Zeit hriftlich und treulich zu wegen , auch entlidy dahin zulenden und 
31 (ehlieffen, wie eine &ottfelige, heilwertige Ordnung der kehre, Sacra⸗ 
menten und Ceremonien halb in unfern Kirchen, biß auf einem allgemeis 
men , oder des mehren theils der waren Ehririen einhefligen Beſchluß, 
bie alas gereagen nad vezlaſt werden, die auch dem bergen 
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Chriſtenthumb gemef , und den Bottliebenden feldenlich und auferbew⸗ 
Ach fein moͤcht. Welche Worte gar nicht an handen geben , als wäre 
Diefe Ordnung noch unvollkommen, daß darinnen etwas geändert wer⸗ 
deu müffen. Zum andern meynet Altingius, wäre iu der Lehre faft wenig ge⸗ 
"ändert, uud nur dann und wann etwas mehrers erläutert werden, zu⸗ 
mahlen in dem Artickel vom H. Abendmahl, darinnen aber auch der 
Ehurfürft von dem wahren Sinn nicht abgangen, indem er von Brod 
‚und Wein fage : zu einem gewiſſen Anzeig und Zeugnüß : item 
zu Stärcfung und Förderung meines Lebens in Chrifto. Allein, 
wenn man den Linterfcheid zwifchen der Sähfifhen und Schweigeri« 
ſchen Kirchen » Confeflion anfihet , wird man Feines weges in Abrede 
ſeyn können, daß eine nicht geringe Beränderung in der Lehre vorgan⸗ 
gen. Drittens meynet Alting , daß zwar Shurfürft Otto Heinrich) 
viele Paͤbſtiſche Gebräuche abgefteller, allein, weilen damahlen noch ver; 
fehiedene übrig blieben , fo haͤtte folche Churfürft Friedrich folgendes ab» 
gefchaffer , und dadurch die Reformation vollendet. Vierdtens hätte 
urfürft Seiedrich in dem Kirchen-Regiment wenig geändert , auffer 
daß er den General - Superintendenten abgehen laffen , und die Auffiche 
derer Pfälsifchen Kirchen dem Kirchen-Narh überlaffen. Go wären 
auch nur wenige Kirchen» Diener, und zwar nur mwiederfpenftige und 
folche , welche dem Heshufio angehangen, und die feinen friedfertigen Er« 
mahnungen Plas geben wollen, abgefeiser worden , indem die mehreften 
* Melanchthonis Difcipel geweſen. Letzlich haͤtte auch Churfuͤrſt 
tto Heinrich kaum drey Jahr regieret, daß er in fo kurtzer Zeit die 
Reformation nicht vollenden fönnen, fondern folches dieſem Churfuͤrſt 
Sciedrichen überlaffen müffen. Allein, diefes alles wird wohl wenig 
jur Sache chun, gnug iſt es, daß Shurfürft Friedrich vonder vom Ot⸗ 
0 Heinrichen eingeführten Lehre abgegangen , und durch die in feinen 
anden eingefchlichene Reformirten Theologos fid) zur Schweigerifchen 
Kirchen Confeflion bewegen laſſen. Waunenhero auch Hofpinianus 
er mehrerer Wahrheit ihm eine Neligions- Veränderung zu ſchrei⸗ 
— 
” 2.169.170. nennet in der Reformation dieſe Veränderung gradum 
perfeftionis.. Ein gleiches befaget panıeı Tossauvs, wenn er in ſeiner Oration 
de Fridericis p. 40. alfo fihreibet: Sed nec eius ( Friderici) fücseflor Otto Henri- 
eus, Magnanimus alias Princeps, propter citius abruptum vitz curfum feliciter 
ünceatam Ecclefiarum refermationem quas a plerisque fuperftitionibus Pontificiis 
‚ epurgauerat,.abfoluere pomit, Nam,  — Templi —— 
n. 2 x: 


6 Si flinfte Eapitl 


‚ zdificium Salomoni (‘qued nomen apud Hebræos Pacihicum fie Fridericum ſigaiſe at) 
a Domino Deo deftinatumerat: ita plenior Reformatio,& rerum Eccleſiaſticar um 
conſtitutio Friderico Tertio Pio reſeruatx. J 


* In obigen Capitel 5. II. 

ur Hifl, Sacramentaria p. II. p. 264. inſtituta generali reformatione Aca- 
demiz & Ecclefiarum Palatinatus, vndiquaque orthodexos miniſtros, doctotes & 
. profefforss vocauit, ae diſſeatientes placide dimifi. Anno etiam fequenti tertio 
‚& quarto die Iunü in publica diſputatione Orthodoxam, fententiam defendit , & 
de mutata religione piis omnibus fatisfecit Ihm folget Lucas Ofiander „ welcher 
Hi. Ecclef. p.671. fihreibet. _ Is poſtea Caluinifmum in Eleftoratum illum , ma- 
ximo cum ſcandalo innexit. . 
: g. W. | 

Es gaben aber zu diefer Weränderung die Strittigkeiten welche 
zwiſchen Heshufio und Clebitio An denen legten Jahren der Reglerung 
Churfuͤrſt Otto Heinrichs entftanden waren, Aulap und Gelegenheit. Dann, 
als beyden auferleget worden, ihre Confelſion zu exhibiren, und dieſes auch 
gefshehen verfprach Churfürft Friedrich der TIL. wie er ſolche durchgelchree 
Theologos wolte unterfuchen, und nach befinden, wohleinen Synodum des ⸗ 
halber beruffen laffen legte indeffen beyden Theilen ein Stillſchweigen 
auf, jedoch) folte eines jeden Gewiſſen dadurch ungefränder bleiben, 
Indeſſen ließ Clebitius au Heshufiim ein Schreiben abgehen , darinnen 
er ihm verſchiedene in Kichen- Sachen vorgenommene Meuerungen vors 
warff, und ihn deffen erinnerte, als, daß er auch einer Perfon allein die 
Communion reichte ; währender Adminiftration,, des Machtmahls die 
Calviniſche Litaney von denen Schülern abfingen ‚ließ, und diefelbige 
zu Zeiten veränderte, ben der Communion fich ein Seydenes Tuch uns 
terbreiten Meß, die Hofien mit groffen Bedecht zehlege, und wenn che 
nige abgiengen, mit wiederhohlten Worten ber Einfegung neue confe- 
ber den. überbliebenen Wein nfcht wirder in die Kanne wolte ges 











offen wiſſen, bey Ablefung der Worte der Einfegung das Geſicht zu 

em Altar kehrete, auch) den in Churfürft Otto Heinrichs fanden cine 
geführren Catechifmum Brentii abfehaffere, und an beffen des Lucheri 
feinen wolte gebraucher wiſſen. Dieweilen aber diefe Einrede Hes- 
hufio nicht gefallen wolte, fo wurde er nur über Clebitium deſto meh⸗ 
fers aufgebracht, * ; 
* ALTING 9. 174.175. Die Pfaͤltziſchen Scriptores, welche reformirt, 
wollen alle Echuld:auf Heshuſium fihieben, wie denn Tossanvs In feiner Oration 
de Fridericis.p. 45. alfo fihreibet : CumAmberga ad blectoratum capefiendum veniretz 
sum Kati, graucs molsfiz-exceperun Nam neque · ita als adoueis, -hdis;de..cuem 

»B £ ;; eich 
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ereitaris Mniſtris inſtructus erat: & duobus circiter menfibusante Ortenis Henrici 
mortem, türbasıwarias excitauerat, qui cum Collegis focietatem colere non pote- 
rat: quamnec poftea alibi diu fouere potuit. Ihm folget ranevs p. 260. Allein 
in Gruͤndlicher Hiſtorie Augfpurgitcher Confeflion p. 422. heiffet es ale : In 
Bemfelben 39: Ihar, iſt in der Univerfitet und Kirchen zu Heydelberg, dee 
Streitvom Abenomabl des Herrn, uͤber D. Lutheri und Caluini meinung 
hart und hefftig getrieben worden, denn die Caleiniſten, die bis daher 
ſich etwas heimlich daſelbſt gehalten, haben em jungen thumkuͤnen Men⸗ 
Jen, Wilhelmum Glebitium aufgeitelt, weldyer des Calvini Meinung ſich 
öffentlidy 34 vertheidigen unterſtanden. Und weıl D. Heßhuſius, der 
Zeit daſelbs Superintendens ſich dawider auffgelehnet (daran ee andy 
feines ampts und Beruffs halben, recht und wol gethan) iſt ein heffti⸗ 
ger Streit daraus an demſelbigen Ort entſtanden. Wiewohlen nicht zu laug⸗ 
nen, daß Heshufius etwas zu befitig gewefen, welches auch sımon sLcer nicht 
im Abrede iſt, wenn er in rechtu Epiftolis Theologicis p. IP, ep. XXXVI. alſo 
fjreibef ? Optändum effer,, vr Heshuſi Zelus intempeftiuus fpiritu manfuetudinis 
teıhperaretur,-& magis accommodarentur, qux= habet vir ille, illuſtria dona ad 
Beckfieadibcationem. - Welches auchder orthodoxe Theologns 10, xacur in feinem 
Apparatu ad Hi. Eccleſ. fec.XVI. p. 89. feines weges in Abrede iſt. 
5 Ze 2 Ss. V. 
Diefe Zwiftigkeit wurde durch des Stephani Syluii promotion in 
Dodtorem und des Clebitii in Baccalaureum Theologie vermehren, Je-⸗ 
ner war von Bröningen bürtig, hatte dafelbft in Magiftrum promiouiref, 
auch dafelbft fowohl als zu Leuwarden das Evangelium jedoch nur pri« 
vatim>gelehrer, Er gab fich ben der Theologifehen Faculcät zu Hey⸗ 
delberg zum Dodtore au, Heshufius, welcher damahlen eben Decanus 
war, wolte ihn nicht annehmen, theils, weilen er ein Zwinglianer, der 
Zürcher Confesfion zugerhan , theils auch, weilen er ihm Schuld gab, 
er fe ein verſtellter Papift, welcher auch unter der Hand Meffe leſe. 
Alein, weilen der damahlige Rector Academix, Thomas Eraftus ‚und bet 
Senatus auf feiner Seite waren, nahm ihn mir Genchmhaltung derer. 
Ehurfürftlichen Närhe, Petrus Bequinus an, weilen er mit herrlichen 
- Zeugnäffen verfehen war, und machte ihn im Monath Martio 1559, 
zum Do&ore, darwicder enfferte Heshuſius, nennere Sylaium einen Got⸗ 
gesläfterer , die Profeflores, welche dem Dodtorat beygewohner, feine, 
Geſellen, zumablen den Clebitium, welcher fonderliche Freundfchafft mie 
ihm gemachet. jeweilen nun Clebitius fm Minifterio fih vor ihm 
ale feinen General-Stperintendenten zu fürd)ten hatte, ſuchte er ben der 
Acadcmie an, ihn unter ihre Ciues auf und anzunehmen, welches ih 
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* Arino 9.175. Es dienet auch hieher des damahligen Re&oris Acade- 
demiz Tuomam Erastı Epiftel ad Hardenbergerum ‚ welche Herr D. mu2a feinen Mo- 
numentis Pietatis & Litterariis a. 345. einverleibet hat, darinnen es heiffet : Ti- 
lemannus Heshufius praferuidi home ingenii, me Redtore, contra quam leges 
fcholz noſtiæ ferrent, Stephaaum Syhuium Frifium ſuo more & arbitratu ad pro- 
politiones quasdam defendendas ‚publice cum vrgeret, fui Abi infortunii occafie. 
nem peperit. Nam,dum ego iuxta leges eum promenendum cenferem, ipfi vero 
aliter videretur & a fenatu , qui pro Syluio fententiam tulerat, ad Mluftriff. Pria- 
eipem prouocaretur, fcriptoque eum apud condiliarios acerbe admodum & im. 
potenter accufarer, hoc lucri fecit , ve poft illud tempus nunguam, nifi prius ſa- 
tisfeciffer, in Senatum vocandus iudicaretur. Syluius autem, probata cauſa Se- 
natus ab Illuſtriſſ. Eleftoris conäiliariis publice et promotus. 
6. VE 
| Als indeſſen Heshufius naher Wefel in fein Vaterland eine 
Menfe thaͤt, ventilirte Clebitius, den 4. Aptilis 1559. folgende The- 
fes de Euchariftia. | 
4. Inftitutoris Chrifti verba ; Hoc et corpus meum fimplickter intel- 
ligere, Fidei megula non ſinit. 
2. Nam Caenam Dominicam duabus rebus, iisque diftindtis, conftare, 
 Terrena & coelefti, inter pios conuenit. | 
3. Terrena eft panis & vinum : Caleftis et, Communicatio corporis 
& fanguinis Chriſti. 
4. Terrena ore corporis, cleftis ore animæ, id eft, Fide percipitur. 
$. Verborum Chrifti partem priorem ad rem, vt dici folet, Sacramen» 
ti : pofteriorem vero ad vſum ſeu cffedum, referre, non eft reis 
_ fecare, vt Apeftolus monet, veritatis fermonem. ’ 
6. Vis vivificandi a eommunicatione corporis & fanguinis Chrifti fe- 
parari non debet. - ii 
7. Dealiis Finibus Coene huius facrofanftz inter Ecclefias Chrifti, 
nulla videtur efle eontrouerſia. | er f 
Diefe Thefes wurden in folgenden Jahr mit dieſem Titul ediret: The-. 
fes quæ veram de Coena Domini fententiam , iuxta prophetica & A- 
— ſeripta, exuditæ ac piæ antiquitatis eonſenſum, Auguſtanæ Con- 
Gonis formulam fummatim continent, ad, diſputandum in Heydel- 
bergenG Academia propofirz, Accesfit breuis earundem d£hyung, ad 
Cenforis cuiusdam anonymi depellendam calumniam, * ’ 
. Woraufer den ı sten von dem Petro Boquino,als Pro- Deeano jum 
Baccalaureo Theologiz promouiret wurde, "Diefes empfand Heshufius 
bey feiner Ruͤckkunfft ſehr uͤbel, verwarff die Difputarion als eine Ketze⸗ 
E — r 
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rifche ‚ fieng felbige an zu refutiren. Selbiger perfuadirte auch) die Saͤch⸗ 
ſiſchen Theologos Maximilianum Merlinum , und lo. Stoflelium ders 
gleichen zu thun. Dieweilen auch Clebitius von der Academie Erlaub⸗ 

erhalten , in einem und dem andernzu leſen, wolte er auch diefes nicht 
geftatten, ‘ Clebitius hingegen Heß hinwieder dem Heshufio eine Defen- 
fions- Schrifft exhibiren , feßte auch wieder felbigen privarim andere 
Schrifften auf, welche er einem feiner Collegen In geheim communicir- 
te, der aber folche Fund machte, darüber fich die Zwiftigkeir immer ver- 
siehrere, und Heshufius Clebitium in öffentlichen Schriften als einen 


Keper ausfchrich, ** 
* Diefes HOsPintanvs in Hifloria Sacramentaria 9. IT. p. 264. 


— AaLfıns 2.175.176. und zumahlen zrasıyrs in obiger Eviftel. Dum 
hoc modo lites eum Senatu exercet, occaſionem, ve poftea cognirum eft, arripit 
Wilhelmus Klebitius ex Marchia Brandenb, oriundus, huius Ecclefix Diaconus , at- 
que gi Baccalaureatus in Theologia petit. lam enim diffentire in quibusdam 

.aD no coperat , eumque fibi non zquum iudicarat. Si non inter ipfum at- 
que Senatum ire intercesfiffenr, petiturus non videbatur,, quod fe imperraturum 
non crederet , abfuit eo teımpore commedum Tilemannus, in patria res ſuas eu. 
sans. Admillüs ad diſputationem propofnit conclufones de ivfliicatione & ceena 
Domini, propterea quod hac in re ſuſpectus efle Tilemanno videretut, quafi minus 
pie fentirer.. Reuerfus vbi eſſet ex patria & propofitiones difputaras accepiffer ‚ve 
Zwinglianas damnauit : Klebitius fcire eupiens quid in illis reprehenderer, orat 
um, vr errores explicer melieraque docear, id fi feciffet, gratisfimum fibi fore, 
Er quo minus effet in tota re ambiguiratis, addit alias plurimas, guibus priores 

„ offert iterumque,, vt ante fecit , demiffe orat, vt perlegeret ‚ errores no- 
tarer, caufas exponerer, &c. Tamerh vero ſæpe collarionem aut publicam aut pri- 
vatam, fiug ore fiue foripto nollet Tilemannus, pereret Wilhelmus, nihile tamen 
plus impetrare potuit, quam Zwinglianas eſſe. Incepifle refutationem earum fcrie 
bere dieebatur (audio eum non femel pollicitum effe, quod Wilhelmo cher re- 
Sponfurus) fed nusquam hadtenus, quod equidein feire poluerim, extar. 


" I "VIE 
Indeſſen verfügte ſich Churfürft Friedrich anf den Reichs ⸗/Tag 
macher Augſpurg, wofelbfi Ferdinandus zum Roͤmiſchen Käfer, auch 
der Religions · Friede beftäsiget werden ſolte der indeffen Seinen Ober; 
eifter den Graffen ven Erpach zum Stadthalter hinterlich, Dies 

fer, als er die Unruhen wohl verfpürte, auch deffen erinnert wurde, ließ 
den 4. Augulti 1 559. alle Kirchen⸗Bedienten vor ſich erfordern, und 
ermahnete fie auch mie Thränen , feine Unruhe in der Kirchen zu machen, 
fondern folche vielmehr durch gute Eintracht bauen zu helfen. sh. 
fordere befahl Er dem Heshuſio, er fohte des Clebitis Thefes und Schriff⸗ 
. sn 
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ten nicht auswaͤrtig verſchicken, und in des Churfuͤrſten Abweſenheit we⸗ 
der auf der Cantzel, noch auf dem Catheder etwas darvon vortragen, 
wo er aber Clebitio antworten wolte, ſolches priuatim thun. Clebitio 
aber befahl Er, dem Heshuſio kuͤnfftig nichts zuzuſchreiben, auf der Can⸗ 
tzel dergleichen Controuerſien nicht vorbringen, vlelmehr des Heshufüi 
Antwort zu erwarten. Worinnen beyde Gehorſam zu leiſten heilig vers 
ſprachen. Allein, es blieb hierbey nicht ‚fondern Heshufius machte fich fo 
gar wieder den Graffen von Erpach, gab felbigen vor einen Sacranıen« 
tirer aus, welcher cs mit denen Zuͤrchern und Caluino hiele, und that 
Selbigen in den Bann, Diefer hingegen publicirte feine Confellion, 
welche der veränderten Augfpurgifchen Confeflion gemäß war, und die 
Er dein Melanchthoni und Brentio zu Wormbs exhibiret ,aud) von bey« 
den war approbiret worden. Mach diefen machte Er auch bey aller Ges 
legenheit Clebitium herunter, nennete Ihn einen Teuffel, einen Arriani- 
ſchen Ketzer, welcher mit feiner Ketzerey Die gantze Pfaltz anſtecken wuͤr⸗ 
de, einen Sacramentirer, einen, Schwermer ‚gab ihm Schuld als wieſe 
er nur die Armen an ihn, ihnen $eich» Predigten zu halten, und deren 
Kinder zu tauffen , die es aber. bezahlen fünten, verwieß er an andere 
Collegen. Ja, er bemuͤhete fich Clebitium von Adminiftration des H. 
Abendmahls worbey er tedesmahlen den Kelch gereicher hatte ‚gar aus⸗ 
zufchlieffen, und weilen er folches auf Feine wege erhalten konte, befahl 
er,daß ein anderer Collega ihn den Kelch mie Gewalt abnehmen folte, 
welches auch würde gefchehen feyn, wofern nicht Clebitius folchen mit 
beyden Händen feſt gehalten, Wie denn auch daburch dag übrige Mi- 
nifterium wieder den Clebitium erregt wurde. * Das ganze Werd fam 
darauf an, daß Clebitius, welcher ohnedem wiedrig gefinnee war aus ei⸗ 
ner Jugendhitze im geringften nicht nachgeben wolte, Heshufius aber. 
feine Autorität allzu —* zu treiben. ſuchte. ** 
. # aLTIno p. 176. — —* 
»s Die Umbftände beyder Perſonen hat rvo. mospıntanss in Hiſtoria Sad 
eramentaria p. II. p. 260. fehr wohl befchrieben , weun er alfo faget: In Heidel«! 
bergenfi Ecclefia & Academia, inter Tilemannum Heshufium Velalienfem , & Gui- 
lielmum Klebitium magnum & periculofum certamen hoc anno exortum fuir, de 
Cienz dominicz Caufa, Heshufio Lurheri, Klebitip vero Zwinglii & Caluini fen- / 
tentiam defendente, Inerat huie iuuenilis feruor, quo incitatus veritatem magna | 
Cöntentione ac Audio ardenti defendebat, & contrariam fententiam Confubltan- ! 


tiationis, Impanationis & fuppanationis phantafias huius feculi maximas eſſe pu- 
blice & priuatim dicebat. _ 


Hesbafius autem ambitione & gloriz cupiditate fupra quam dici poteſt | 
Pag “ 2 .„% ür Ur vw. R , P} tumi- 
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tumidus & inflatus , cxteros omnes præ fe contemnebat, & nihil, nifi quod ipfe 
faciebat , re&tum elle putabat: Velebat generalis eſſe Superintendens omnium Su. 
perintendentium in Palarinarus amplilfima ditione: volebat "effe primarius Profef. 
for Theologix: volebat eſſe facultatis Theologice Decanus; Academiz Senator; 
Iudex Confitorii.matrimonialis; In ſuggeſtu & Altari appetebar primum Locum: 
In Confitorio non modo ludicis, ſed Ele&toris quoque Sellam occupabat: Omnes 
examinandos folus oxaminabat: fumma, omnia in omnibus eſſe contendebat. Ac- 
cellit his magna temeritas & audacia, qua cundta in Ecclefia pro Libidine & arbi. 
tratu ſuo agebat: videlicer, quod defcientibus panibus Euchariftia numeratis ‚ipfe 
denuo repetebat Verba Inftitutionis: Vinum refiduum in Cantharum refündere 
prohibebat,, verba Inftiturionis recitans , contra priftinum morem ‚ae fine Con- 
üilio & Confenfu fratrum & Collegarum : priuatam quoque unius perfone Com- 
munionem in rita Ordinationis coram Cortu fidelium fine Confilio reliquorum Mi- 
niftrorum introducebat, & Gmilia multa agebat. 

j Klebitius cum his contradicerer, Heshufius propterea ei infeus, iam pre- 
pter coutrariam fententiam de Cœna, quam profitebatur & propugnabat, longe 
fiebat ei infenſiſſimus: do&rinam eius hereticam effe dicebat: cumque Calicisad- 
miniftrationem, qux Klebitio ab Ecclefia & Senatu commendata erar, eius iuffu 
alteri tradere moller, precepit Collegx ſuo, ve vi eriperet ei Calicem coram Eccle. 
fia in publico Cœtu & Cœnæ adminiftratione; & fecifler hoc ille, nifi Magiftra- 
— His de Cauſis magai motus & turbæ expectabantur in dies fin- 

os, \ 
F Daß aber Clebitius ſelbſten nicht der beſte geweſen, erhellet daraus, daß 
bey denen Reformirten ſelbſten Ingenium Clebitianum zum Sprüchwort gedieben, 
wie aus dem zanchıo p. 4, Epifl. p. 342. zu fehen. 


$. VI. 

Darüber wurden nun die Zwiſtigkeiten mit defto gröffern Enf. 
fer getrieben, zumahlen in dem Artikel vom H. Abendmahl, und über 
der Frage, ob das Brodt bey dem Machtmahl der wahre wefentliche 
Leib Chriſti fey, twelcher mie dem Munde empfangen werde? Ob die Uns 
gläubigen auch den wahren Leib Chriſti, welcher am Creutz geftanden, 
empfangen? Die mehreften bejaheren diefes. Ins befondere aber wur« 
be darüber geftritten, was man fid) von der Gegenwart Ehrifti ben dem 
H. Abendmahl vor einer Redens ⸗Art zu gebrauchen habe, Diejenige 
Redens Art, daß der Leib Chrifti gegenwärtig und unter dem Brodt 
ausgerheilee wurde , wurde als nach dem Pabſtthumb ſchmeckend, vers 
mworffen. Heshufius mennete ‚der Leib Chriſti würde in dem Brodt ge⸗ 
reiche, Magilter Gafparus der Catecher, unter dem Brodt, wie Luche- 
rus zu reden pflegen: Clebitius nach Inhalt der veränderten Augſpurgi⸗ 
ſchen Confesfion mit dem Brodt: Greynerus in, mit und unter dem 
Brodt. Cunius wolse alle diefe Diepant » Arten. verworffen, Pantalcon - 


aber, 


. 
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aber, ſolche behalten wiſſen. Magiſter Conradus fuͤgte denen obigen 
Formuln im, mit, und unter dem Brodt, nach, um und umb,bey, 
Hieraus aber entftund, eine gefaͤhrliche Trenunng bey Hoffe, und ben der 
Academie, felbften unter der Vürgerfchafft ‚welche iasgemein dahin ſtim⸗ 
mieten, Clebitius muͤſſe aus der Stadt gefchaffer werden. * 

# ALTING P. 177. 





# 


| 6. IX. 

Solchen verwirrten Zuffand traff der Churfürft zu Heydelberg 
an, als er von YAugfpurg wiederumb dahin zurüc fan. Heshulius trag 
auch den 29. Augufti auf den Catheder, und machte Clebieium gewal- 
tig herunter, denn aber diefer den 3. Septemibris mit gleicher Muͤntze ber 
zahlete. Den sten darauf, that Heshufius dergleichen von der Cautzek, 
that auch Clebitium aus eigener Gewalt mir einer fonft ungewöhnlichen 
and harten Formul in den Bann, maffen er ihm aufündigre , fich des 
Minilterii,.und aller dahin gehörigen Adtuum zu enthalten, Anbey bes 
fahl Er dem Volck, ihn nicht weiters zu hören, das Abendmahl nicht 
von ihm zu —— * Ihrigen nicht weiters in feine Pre⸗ 
digten zu ſchicken, ihre Kinder bey ihm nicht tauffen zu laſſen, kein 
Krancker ſolle ſich von ihm troͤſten laſſen, keln Prediger mit ihm zugleich 
das Nachtmahl austheilen, ja niemand ſolte mit ihm auch feine weitere 
Communication oder Conuerlation haben, _ Zuletzt verlangte er, die 
Obrigkeit ſolle ihn abſchaffen, aus der Stadt und fande jagen. * Den 
gen darauf .fratten zwey andere Prediger , der Velfius und Cafpar Ne- 


. fer auf, deren einer Heshufum in den Bann that, diefer ihn eine Saue, 


welche ven Weinberg GOttes verderbte, nennete, * 
*Wie ſolches mosrwıanvs in Hiſtoria Sacramentaria p. M. p. 164. mit 


wehrern beſaget. 
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9. X, Zu 

Als num diefe Zioiftigfeit fo weit eingeriffen, ließ der Ehurfürft 
den 9. Septembris Heshufium ‚benebft denen übrigen Geiftlichen auf die 
Cantzley erfordern ‚vermicß ihmen garernftlich, daß fie einander fo aͤrger⸗ 
lich begegnet haͤtten, befahl ihnen allerfeirs bey der Augſpurgiſchen Con- 
ſesſion zu beharren, die frembden Medeng» Arten abzufchaffen, recom- 
mandirte ihmen anben fich dieſer Medens Art zu bedienen , daß mit dem 
Brodt und Wein Chriſti Leib und Blut gereicher würde. Den Bann 


hub er gänglich auf, umd verzieh benden Theilen was fie wieder einan⸗ 


der gefündiger hassen, vermahnete fi vielmehr in Chrifilicher — 
3* uzuſam⸗ 
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zuſammen zu ieben. Hiermit waren auch allerfeits zufrieden, verſpra⸗ 
‚ hen allen Gehorfam , auffer daß Heshufius annoch eines und dag ander 
ve einzuwenden hatte. Den darauf folgenden Sonntag, als am 10. 
Septembris trat auf des Ehurfürften Befehl, deffen Hoff- Prediger, Mi- 
ehael Diller auf, trug der gantzen Kirche vor, was biß dahero abgehan⸗ 
delt, und wie dieſe Medens-Art ‚mie der Leib und Blur Chriſti mit dem 
Brodt und Wein empfangen werde, nad) Inhalt Augſpurgiſcher Con- 
fesfion belieber ‚auch alle Unruhen beygeleget, und eine völlige Eintracht 
zwifchen Heshulio und ‚Clebitio wiederum geftifftee worden, Die 
Haupt-Controvers aber. folte biß auf einen allgemeinen Synodum, wel⸗ 
eher nechſtens anzuſtellen, ausgeſetzt bleiben, Wie denn auch nach ges 
endigter Predigt der Churfuͤrſt mic feinem gantzen Minilterio und Hoff 
öffentlich zum H. Nachtmahl gieng , worbey Dillerus dag gefegnete Brodg, 
Clebitius den gefegnesen Kelch reichere. * Allein, in der Nachmittags. 
Predigt, trat Pantalcon auf, gab Clebitium ver einen falfhen Prophes 
ten aus, und wie er wohl verdiener hätte, des Ambtes entſetzet zu wer⸗ 
den. Desgleichen char auch den 1 3. Septemb. Heshuſius, machte Cle-, 
bitium nicht wenig herunter ‚bedienete fich derer Medens-Arten in/ mit / 
unter / verwarff die veränderte Augfpurgifche Confeslion, welche an« 
ders lehrete. Ja, er ſchonete auch des Churfürften und deſſen Näche 
nicht , welchen er vorwarff, daß Sie öffeuslich von der Augfpurgifchen 
Confeshion abgefalen wären. - Darüber wurde Ckebitius von neuen 
‘wieder Heshufium aufgebracht ‚daß er fich mieder ihn feindlich erklaͤrte. 
Den ı 5. Septembris, als am Freytage trat M. Gafparus Neefer auf, 
refutirfe DiHerum auf der Cantzel, fchmähere auch auf den Clebitium, 
daß er des Ofiandri Schwermerey von der wefentlichen Gercchtigfeis 
wieder aufiwärmete, und von denen Sacramenten, zumahlen vom H. 
Abendmahl ſich nad) der. Schwrigerifchen Kirche richtete, und dannen⸗ 
bero verdienere ‚abgefeger zn werden. Dieſes verdroß deirClebirium ders 
geftalt, daß als M. Necfer aug der ‚Kirchen gieng, er felbigen anpack⸗ 
ge , ihn einer an dem Churfürften begangenen Untreu beſchuldigte, greu⸗ 
lich auf ihm fehmähere, und Luͤgen befchuldigre,.. a, es molte auch 
M. Neefer ihm Schuld geben, daß er mit einem groffen Steine nach 
Ihm geworffen. - Clebitius beſchwerte fich über den Pantalconem bey 
dem obriften Hoffmeiſter, über den M. Necfer bey dem Secretario Ste- 
phano Cirlero ſchrifftlich von jenem erhielt Er feine Antwort ‚diefer aber 
wieß ihn zur Gedult. 
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6. XI. . 

Dieweilen nun des Streitens fein Ende feyn mwolte, erforderte 
der Ehurfürft den (6. Septembtis, welches der Sonnabend war, ale 
Prediger auf die Cantzelley, und entfegre Heshufium fowohl der Profef- 
fion. als der General Superintendent, welcher auch diefer Sentenz fi) un⸗ 
terwarf, und nach enipfangener halbjähriger Beſoldung, jedoch ohne‘ 
Teftitvonio fortzog , indem ihm folches fowohl von dem Ihurfürften als 
von der Academic abgefager wurde ‚als welche ihn bereits ex Senatu ges 
laſſen. Heshufius wurde hiernechft bey Pfalzgraf Wolffgangen von 
Zweybruͤcken als Hoff » Prediger engagirer, weldhes aber doch wie⸗ 
derumb rückgängig worden, * Mint minder wurde Clebitius feines 
zändifchen Wefens halber, und daß er wieder des Churfürften Gebot 
mit Heshufo und Gafparo noch immer fich eingelaffen, feines Amptes 
entſetzet. Diefer bat zwar umb Gnade, funte aber felbige nicht erlans 
gen ‚ dahero auch felbiger nach erhaltenen Viatico und guten Teftimo- 
fio foremafte, und wurdefan feine Stelle ein anderer, der Schweitze⸗ 
rifchen Confeshion zugethaner, geſetzet welchem fich zwar einige aus 
dem Minifterio wiederſetzten, die gleichfals ihren Abfchied erhielten. ** 

* Darvon findet ſich Nachricht in rechrn Epifolis Theologicis P. 11. p. 
101. auch in des Zweybruͤckiſchen Cantzlers Wolfens von Körerirz chreiben 
an D. Marbachen den 9. Februarii 1565, injsechtis Epiftolis Theologicis p. II. 
m LXV.LXVI.LXXP. LYXVL.LXXVI. | 

»* Diefes alles befaget auß denen Adten und Clebitii Schriften, aLtıno 
mit mehrern p. 178. 179. 180. Hosrınıanvs c. 1. wie auch erasıvs ın berührtee 
Epiftel p. 347. welcher Heshufium al® einen überaus heftigen Mann abmabs 
fet. Siehe auch D. Loeschrrs Hiftoriam Motuum im 41. Th. III. B.c. 19. und 10. 
"wıcans Hifloriam Sacramentariifmi p. 361. 











. XI. 

Diemwellen aber der Eherfürft den Meligions. Staat in feinen 
$anden, auf einen gewiffen Fuß zu feen refolvirer war, ſchickte er ſei⸗ 
nen Eammer»Secretarium Stephanum Cirlerum, nacher Wittenberg zu 
Melanchthone , umb deffen Confilium hierüber einzuhohlen. * Melanch- 
thon antworrete dem Churfuͤrſten den 28, Odtobris, daß er nicht als 
kein des Ehnrfürften Verfahren voͤlllg approbirte, da er beyden Theis 
len ein Stillſchweigen aufgeleger, die vornehmſte Hauͤpter der llneinig⸗ 
keit aus dem Wege geräumer, giebt anbey den Rath, eins gewifle For, 
mul vorzufchreiben,, deven fich die Prediger bey Adminiftration * H. 
— end⸗ 
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Abendmahls zu. bedienen , und zwar nad) der. Vorfcheiffe Pauu in der 








1. Cor. X.v.i6. da hingegen alle Zweiffelhafftige, und bisher ſtrittig ge⸗ | 


wefene Redens · Arten abgefchaffer werden folten, wie ſolches In Forma 
> Bier mir beygefuͤget. ** | 
©. Non difhicile, fed periculofam ef, refpondere. Dicam tamen, qu2 nune 
de controverfia illius loci monere poffüm, & oro ſilium Dei ut confilium & even« 
tus guberhiet. Nun dubium ef, de contiorerfia caenz ingentia certamina,'& bella 
iu toto orbe terrarüm ſecutura effle: quia mundus dat poenas Idololatriz & alie« 
Jum peccarorum, Ideo petamus, ut filius Dei nos doceat & gubernetr. Cum 
aötern ubique multi fint infirmi, & nondum infticuti in "do@rina Ecclefix, imo 
- «önßrmati in erroribus, necefle eſt, initio habere rationem inkrmorum. Probe 
eg illuſtrisſimi Ele&oris, quod rixantibus utringne mandavit filen- 
Hin, ne diftradtio far in tenera Eccleha & infrmi turbentur im illo loco & vi« 
dinia ? optarem rixatores in utraque parte abefle. Secundo, remotis conten- 
doßs, prodef religuös de una forma verborum convenire. Et in hac eontrövers 
fia optimum effet, retinere verba Pauli: Panis quem frangimus, xorvavie is TF 
wuwuarog. Et copioſe de frudu cenz dicendum eft, ut invitentur homines 
ad amorem hujus pignoris &crebrum ufum. Et rocabulum xow@vis declaran- 
dum eft, Non dicit mutari naturam panis, ut papifie.dicunt. Non dicit, ut 
Bremenfes , ganem elle fubftantiale corpus Chrifti, Non dicit, ut Heshufius, pa» 
nem eſſe verum corpus Chriſti: fed effe xosv@viay , id eft,hec, quo fir confociar 
. io cum corpore Chrifti, quæ fit in ufu: & quidem non fine Cogitatione, ut cum 
mures panem rodunt. Acerrime pugnant papiſtæ & eorum fimiles, ur dicatur, 
eorpus Chrifti, extra fumptionem, inclufum eife fpeciebus panis, aut pani: & 
poſtulant adorationem ; ficus Mörlinus Brunfuige dixit: Du muß nicht fagen: 
Mum Mum, fondern du muſt fagen, was diefes iſt, das ber Priefter in der 
Hand hat. Sarcerius jubet delapfas particulas cölligi, & eräfa terra comburi, 
Cam Wormatiz eflemus ante biennium, quæſtio ad nos mittebatur ex aula qua- 
dam: An corpus Chrifti defcendat in ventrem? Talibus prodigiofis qu=fionibus 
rejedtis, urilins eft, retinere formam verborum Pauli, &de fru&u redte doceri ho- 
mines, Poteft infpici forma verborum canz in examine Megalburgenfi : Wbi & 
eommanefadtio eſt de fructu cenz. Adef Filius Dei in minifterio Evangelii , & 
ibi certo ef eflicax in eredentibus. Ac adeft non propter panem, fed proptes 
bominem: Gcut inquis $ manete in me, & ego in vobis. Item, ego fum in pa» 
tre meo, &'vos in me, & egoinvobis. Etin his veris confolationibus facit nos 
fbi membra, &teflarur, fe corpora noflra vivihicaturum effe. Sic declarant vete- 
ses canam Domini. Sed hanc veram & fimplicem dodrinam de fru&u, nomi- 
aam quidam, cothurnos, & poſtulant dici, an ſit corpus im pane, aus fpeciebus pa+ 
nis? quafi vero facramentum propter panem, & illam papiflicam adorarionem in- 
ftitutum fir. Poftea fingunt, quomode includant pani : alii converfionem, alũ 
transfubftantiationem , alii ubiquitatem 'excogitarunt. Hæc portentofa omniaigno- 
sa ſunt eruditæ vetuftati. Negat Heshufius, fe affentiri Origeni, qui nominat pa- 
nem ’& .‚vinum auußoru- ]a — d 177% 2700 Rejici contumelioſe 
— 3 Cle- 
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Clementem Alexandrtinum. Pronuneiabit eodem modo de Augufiino , Ambroſio- 
Profpero, Dionyfio, Tertulliano, Beda, Baſilio, Nanianzeno ‚ qui nomina: er] 
Jumov Wa? Theodoreto, ‚qui ait de pane Ovow & wilaßaAwr. Quz ek 
igitur tanta autoritas Heshufii, ur ipfi potius affentiamur, quam tot probatis vete- 
ribus Scriptoribns, qui perfpicue teftantur, tune Beclefism non habuifle pontih- 
cium (dogma) & adosationem: quæ fi nova ſunt if Eccleſia, cogitandum.eft, am 
recentioribus. licuerit, novum dogma inyehere in Ecclefiam, Nec ego ignoro, 
multa eitari nova veterum Aitulis, de quibus eruditi judicent, Nec vero jam infi-, 
euo longam difpurationem: nec cum contentiofis, qui idala & parsicidia ftabili- 
une, difputare volo: quorum (zvitiam & ego experiar. Sed tantum pro.meo Ju- 
dicie ‚fignificare valui, quid in ille loce, pro infirmitate tenerz Ecclefiz facien- 
dum effe exiftimem, Ac maneo in hac fententia , eontentionss, utrinque prohi«, 
bendas eſſe, & forma verborah una & finili utendum effe. Si quibus kzc non, 
placent, mec velun: ad communionem accedere, his permictatur , ut fuo Judicio 
utantur , modo non faciant diftradtienes in populo. Oro autem filium Dei, Do» 
minum noftrum Jefum Chritum, fedentem ad dexteram zterni pateis, & colli- 
gentem zternam Kccleliam roce Evangelüi , ve nes doceat, gubernet & pretegat. 
iam, vt aliguando in pia ſynodo de dmnibus controverfiis horum tempo- 


um ’ . 








Opto eti 
rum deliberetur, ; 
# ALUTINO p. 180. ADaMı in Vita Heshufi p. 395. ſchreibet datvon alfo : ibã 
inter ipfum & Guilielmum Clebitium, certamen infelix füperCoena ®ominica or» 
tum et, Princeps itaque piisflimus Fridericus tertius Eledtor Palatinus ad Me- 
Hanchthenem civem fuum rem omnem perfenbit : fimulque canfılium eius exqui⸗ 
tit. Melanchthon anno quinquageſimo nono,fcripto, quod publice poſt mostem 
audtoris, contragne voluntarem eius editum exftat, Conſilium ſuum & Confesfio- 
nem diierte.exponit, Beſiehe auch nosmnıanvmin-Hiftoria Sacramentaria p. 261. 
PAREVS P- 261. I ® 
* ESEs befindet / ſich ſolches in dem andern Theil derer Conſiliorum Theo- 
logicorum Melanchthonis p. 173. auch bey dem nosrınıano p. 260. und in Lvycæ 
osıanorı Kirchen-Hiſtorie Cent. XVI. lib. HI. cap. KXXPI. welcher einige Noten 
beygefuͤget. In Teutſcher Sprache uͤberſetzet, findet man ſelches in Gründks 
cher Hutorie Augſpurgiſcher Confeshon p. 422. und urtheilet der Autor darvou 
alfe: Und har Pfaltzgraf Fridrich an D. Phil. Melanchthon geſchickt, und 
fein Rath hieräber begert, welcher endlich eine Schriffe an Pfalsgrafk 
fen geitek, und fich Darin was mehr, denn zuvor von im geſchehen, mit 
den Calviniiten auf ire Seiten eingelaffen, darhber, wie fie nach feiner 
Codt publiciret, hohes und nidriges Standes treffiiche Aeute, Gelehrte 
und Keyen, in unfer Kirchen ſich entſetzet, und daruͤbor hefftig erfchros 
den, und doch Der mehrer Theil ſolchs ferner, in dem Fall allsugroffer 
Gutwilligteit, die er gegen denen gebraucht, Die ihme ftets auff und 
über dem Aslf gelegen, und bey ime umb foldye Erklerung, auch wol 
mie Vngeſtuͤm angehalten, air tr gehoffer und gemeffen haben. 


Der Ehurfürft ließ ſich diefes des Melanchtkonis Confilium 
gr * wohl 
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wohl gefallen, und; nachdem. er des General Superintendenten Stelle 
Bereitscabgehen laſſen, beſtaͤtigte Enden Kirchen · Rath, aus verſchiedenen 
‘Theologis und‘ Politieis;; woruber er den Wenceskum Zuleger zum 
Prafidenten ſetzte und zwar in folgenden Formalien. Erſtlich da⸗ 
‚mit alte ARirchen⸗Sachen ordentlich und beftändiglich gehandelt werden; 
&o haben wir unſern Kirchen⸗Rath mic ſechs Perſohnen, dreyen Theolo- 
„gis und dreyengelehrren Polmicis befent, Tenen ein Secrerarius zugeordnet, 
und eim Pedell „der auf fie warten follzc. Diefe fechs Ferfohnen fambt 
Den Secretario , follen alle Wochen ordinaire drey Enge, nemlich Montag, 
liemworh und Freytag, Vor⸗ und Nachmittag zn Sommers⸗zeiten Mor; 
gens umb7. Uhr, an Predig⸗ Tagen um 8. Übr, Winters⸗Zeit Morgens 
um SU Uhr, Nachmittag umb.ı, Uhr, im Barfüßer ; Clolter in unferer 
Stade Aerdelberg zuſammen Fonunen, Die Kirchen⸗Geſchoͤffte daſelbſt zu 
berashfehiagen und zu expediren/ dieweil ſich aber offtermahls suträget, 
daß die Rirchen Geſchaͤffte fo viel, daß fie auf Die ordinairen Tage nicht 
Finnen verrichtet werden, fo follen auch die uͤbrige Tage inder Wochen, 
als Dienftag, Donnerſtag und Samſtag, die RirchensRäthe, fo nicht aufdie 
‚Predigen zu fiudiren haben , von dem Politico fo Die Direction bat , durch 
Den Pedrllen zuſammen beruffen werden, da fie Die Gefchäffte expediren, 
doch hierinn Die Beſcheidenheit halten, und die wichtigiten Gefdäffte 
auf die ardinaire Inge, Da Der gange Kirchen⸗Rath beyfammen, verrid)s 
ger werden, * So befahler ferner diefem Kirchen » Rath, über des Mo- 
‚Janchthonis Conklio zu halten, und alle Nebens, Arten, worüber bis» 
anhero geftritten worden, abzufchaffen, und wolte weiters nichts er⸗ 
öreert ;twiffen, bis erſt diefer Artickel vom H. Abendinahl, zumahlen 
mach Melanchthonis und Bullengeri $chre, feft geftellet worden, Als 
aud) Melanchthon den ı 9. Aprilis 15 60. zu Wittenberg verſtorben, 
hieß der Churfürft deffen Confikum, zu Betätigung diefer Lehre öffents 
fich in Druck geben. - Worüber Heshufius die Feder ergriff, und ein 
Buch unter dem Titul ſchrieb: Refponfio ad prxiudicium Philippi Me- 
Janchthonis de Controveria Coenz Domini, darinnen er den Churfürs 
fen felbft anſtach, daß er die Calvinifche Meligion in der Pfaltz eins 
führere, Es fanden ſich auch verſchiedene andere, welche die Evans 
gelifchen Fuͤrſten anmahneten , den Ehurfürften von Pfaltz von diefem 
Vorhaben abzuziehen. Wie denn auch ein Malchefer Ritter Nicola- 
ws ‚Villagagnonus , welcher tm Jahr 15 5 5. fich unter dem Prsxext der 
Religions + Freyheit aus Franckreich in Brafilien begeben hatte, deu 

Shurfürften heftig angriff, ** 
* Wie folhes in der im Jahr 1560, publicirten KirchenRaths Dris 

aung enthalten. 
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&® ALTINO'p. 180. 181. mosrsmanvs p. 261. welcher auch DiefeßScriprum 
tärglic) recenüret: und refuiret, anbey anführet, wie ravıvs zaravs in 
‚feiner. Prefation Über des Melanchtonis Commentarlum ‚ über die erile.an die 
Corinther, Melanchthonem , wieder Heshufum, iedoch ohne deffeu Benennung 
defendiret. - 

$ XIV. 


Indeſſen fanden fich in der Pfalg felbften auch anfehnliche Leu⸗ 
te, welche an diefer Neligions» Veränderung kein Gefallen trugen, Un⸗ 
ger denen war Erasmus ven Venningen, ju Reinspach und Neidenttein, 
ein fonderlich Gorttesfürchtiger Erfahrner von Adel, in GOttes Wort 
£refflich wohl gegründet, fo wegen feines hohen Verſtandes und Wiſ⸗ 
fenfchaffe, vieler Sprachen bey hohes und niedrigen Standes-Perfonen, 
‚hoch und werth gehalten worden, Wie er denn Ehurfürft Fridrich 
dem andern bey feinen Reyſen, fonderlich die er in Spanien gerhan, vor 
einen Marfchal und damahls als Hoffrichter zu Heydelberg gedienet, * 
Diefer war mit folcher Religions » Veränderung gar nicht zufrieden, 
maffen er den 5. Novembris 1559. an D. Marbachen nacher Straß, 
burg alfo ſchreibet :** Unfere Kirch alhie,hat durch die Verhengnöß GOr⸗ 
$e5 , und Anreigen des Sathans, ein wenig ein Stoß erlitten, fo meines 
Abwefens beſchehen, und mir herglidh leid, der barmhergig GOtt woll 
uns wieder uffbelffen, und nit gaͤntzlich fallen laffen, wie GOtt Lob 
ſchon eines Theils beſchehen. Der argliftig Teuffels Beilt, hat bey des 
nen frommen Chriften und Bichhyen;Dienern Fein Raum noch ſtatt gehabt, 
fie audy mit ihme Feine Semeinſchafft haben wollen, darumb er von 
uns zu Heydelberg ausgefahren, fo fücht er iezt ein ander Neſt, du ex 
ůͤbels anıtellen Kan, der allınscheig GOtt woll alle guehergige Chriſten 
vor ihine , feiner ‚nicht weiter, und vor allen falfhen Secten und Achren, 
behäten und bewahren. Amen, Woraus foviel erheflet , daß es an⸗ 
fänglich mit der Reformirten Religion , nicht recht zu Heydelberg fort 
gewolt. Solches erheller gleihfals aus D. Marbachs Schreiben an _ 
* Herren von Venningen, * darinnen er ihm auf des Chur⸗ 
fürften Befehl zwey Prediger von Straßburg recommendiret, und bit⸗ 
tet, ihm bey der Superintendentz der Kirchen Lutzelfteiner Ambts zu lafe 
fer. So ſchreibet er auch den 3. Jenner 156 2. an D. Marbach als 
fo, Her Die es mit unfern Kirchen zugehe, gedend ich leyder , ihr has 

en nur zuviel berichts, Darumb Der allmkchrig GOtt herglich zu bitten 
in allen Airchen / Daß er fein milde Hand von uns nie ablaffen, Darducc) 
auch in Diefen vorftehenden Conventen etwas Chriſtlichs und einhälligs 
befländigs möge ausgericht werden, das woll uns der gätig GVtt gnaͤ⸗ 
Dig yerlerhen, Amen. Solches erhellet auch ans dem Schreiben vom 
* 9 la- 
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9, lanuarii 1.561. ***®k und zumahlen vom 25. Martii i61. ° 
welches, weilen es zur Erleuterung diefer Hiſtorie niche wenig bey⸗ 
‚träge, alhler in Forma beyfügen wollen, 


Mein gank freundlichen Dienft und was ichder Gnaben GOttes alle 
Lieb und Guts vermag, zuvor twürdiger und bochgelahrter, lieber Herr, und 
Befunderer Freund. Ewer Schreiben fampt zugefchriebner Copeien einer Schriffe 
fen an Pfalg, von Euch und Herrn Johann Flindern geflelt, uud dann ein 
Theils des Nachdrufs Doktor Dilmanni Buchleins, de coena Domini , hat erſt⸗ 
lich zu Heydelberg uff mein freundlich8 Geheif und Bewilligen, meines Abwe⸗ 
ſens mein verwandter und lieber Freund, der Pfalg Cangler, Erasmus von 
Münckwig, durch den Ehriftlichen frommen Mann, Meifter Heinrich Greinern 
empfangen, erbrochen und verleßen, volgend ſampt feinem Butbedänden, wie 
ſoſchs von euch in zween Puncten, an ung beyde vertreulich begert tworden, die 
mie verwarlich zukommen laffen , welche ich, gleichergeftalt' ihres Innhalts vers 
leßen und vermerckt. Darauff geb euch ich freundlich mieder zu vernehmen, 
was erſtlichs die Berrichtung des Newenburgiſchen Tags belange , gedenck ich 
ihe ninmebr, deffen Bericht meiner Einfalt in furge Summarien ; alfo gefchafs 
fen, daß, wie lang man ſolche Handlung gut laffen, fo ift nit gar nichts ausge⸗ 
sicht; wil mans aber verkehren, und verträhen, ut moris, mag wohl künftig 
nichts Guts daraus werden. Dann die Zwinglianer und Coturnitter unterftans 
den, (def fie doch fälfchlih thun, liegen, und in Ewigkeit nit erhalten unten Y 
die Sörtlihe und ewige Seeligmachende Wort JEſu Eprifti zu verkehren, und. 
in ihren Vortheil zu deuten, folten fie dann nit unterſton, auch die Newenburgi⸗ 
ſche Tractation zu ihrem Vortheil zu richten, wie deren Gefellen eins Theils die 
Feder füren helffen, werden one Zweiffel die Schragen zu ihrem Vortheil gericht 
haben,darum Maifter in Iſtael, Doctot Ehen, ald der mitgetwefen, dag Nego- 
eium dirigiren helffen, fich nit unbillig berühmt, die Sachen ftanden wohl, und 
feren nit ſowohl zu Heydelberg geftanden. Utinam verum, zuteutfch if! es wars 
lich gelogen, molt von Hergen wünfchen, dem wäre alfo. Bockquinus, Olivia- 
nur, einer genant Emanuel, ein getauffter Jud, follen drey publici profeffores 
Theologiz fein, offentliche befchreite Sedtarıi und Zwinglianer. So hat Bock- 
quinus des Calvini Catechismum, tie ich bericht, in linguam grecam vertirf, 
Bent er defter mehr ins Licht bracht, und ob das ſowehl thon heiffen, weiß der 
eb GOtit, wird die Zeit Fünfftig weiters zu erkennen geben , und viel Gortsläs 
fterer zu Öffentlichen Lügnern machen, und wil ao das gantz Negotium den alls 
tächtigen ewigen GOtt zu dirigiren von Hertzen bevohlen haben. Dann, ich viel 
anders ſihe, fpär, und vernimm, die Sachen gefchaffen fein, denn man mit Uns 
rund fürgibt,undes bat, deffen zu mehrern Bericht, Doctor Ehem beduͤncken nach, 
ch zugetragen,, sin Buchführer zu Heydelberg durch feiner Gefellen einein, fo in 
Düringen daheim, mit den Piälgifchen hinein gezogen, darin zu Leipzig etlid) gute 
und Ehriftliche Büchlein , fo loͤblich, bräuchlich, kaufflich, und neulich ausgangen, 
darunter D, Dillmanns Büchlein etlich geweſen, Pauften laffen, Magiſter Michael 
Diller, Roffiprzdicanten gebotten, folche Fee zu führen, daß er Diller bes 
wils 
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weilligt, da wegen Heydelberg fomt, begert er feiner Bücher , zeigt er Diller an, ex 
darffs garnit widergeben, muß die Bücher zuvor befuchen , und den Kirchen Kath 
anzeigen ‚ befcheid ihn alſo uff ein Zeit noider , fein Bücher zuholen, da er erfcheint, 
machen fie ihme eine lange Predigt, zeigen an, es feyen Libelli famof, Puls und 
andere en, hab ihm nit gebührt ſolch Bucher gu Fauffen, mit höchfter Anzug, 
we manu dann pflegt zuthun/ alſo dergut Man umb Unfchuld meins Wiſſens noch 
dato feiner Bucher, und Geids manglet, hat fich auch fchier der Bücher und 
ſds verziegen, baß heißt geſagt, mit Lügen, es iſt zu Heydelberg nit forwohl,ge; 
anden, Ya wann fie das Recht liecht feheinen lieſſen, und fie es ſelbs ni ſcheue⸗ 
‚fo wolt 2 en, es ſtunde recht und wohl, trag aber Die Furſorg 
———— wenden) bie Zeit werd Handlung bringen, ſo jeßt noch verborgen 
en, und iſt warlich D. Ehen feiner, Kunſt halben Dilmanno nit zu vergleichen 
bey mir untvürdig, ihme Dilmanno die Schuchriemen aufzulößen. Dodor Dill- 
manns. Büchlein de Cana Domini fticht ihme und feinsgleichen unverfchänbten 
| ie Augen auß , und das Hertz ab, darumb fie manibus pedibusque unterſtan⸗ 
das zudruten, ſoll fie aber all, ob Gott will ihr Boßheit und Vorhaben nichts 

| es wort wird bleiben, die fo darwider ſich fegen , in Abgrund der Hoͤllen 
vöt ‚darüber zufpott und Schänden werden ‚daß auch mein gnädigfter Chur⸗ 
und Herr Dfalsgraff Friedrich, euch und Heren Johann Flindern in Verdacht, 
obgedacht Büchlein euch folte narhgedruft werden, wird ſolches ihren Churs 
fürftl. Snaden , alg ein löblichen chriftlichen und milden Churfüriten, von den Be; 
Go und die das Fiecht ſcheuen, eingebildet/ ungezweiffelt, wann 

r ———— Gnaden euch und Slindern recht erfenten, und des Büchlein gewiß; 












| ihrer Ehurfürftlichen Gnaden werden den unbillichen Verdacht 
laſſen. Daß auch folch Büchlein folt ferners nachgedruft werden, ihr 
nit zuwider ſeyn laffen,gefchicht aber alleg,von den Anitifftern allein darumb, damit die 
rukt, und ihr Schalkheit nit anTag fomme, wie de: leidig Pabſt auch lan⸗ 
gezeitgethan,nnd noch. Aber der von Gott geſandChriſtlich und thewer Mann Luthe- 
us feliger, hat fein Schalfheit, Gott Lob, fauber an Tag bracht, und ihme fein 
lat vors Maul ftofien laffen, daran mir ung bilfich ee ‚ Exemapel nemmen, und 
dergleichen thun ſolten. Wolten mit Gottes Huͤlff leichtlich alten Rotten und 
Secten wehren, und verhüten fünten. Daß auchein vergifft Server fich bey euch 
eigef, iſt mir getreulich leid, Gott woll es löfchen mie dem ewigen Geegen feines 

n Worts, daß es nimmer brenuend werd. 

Sf gleichwohl fein Wunder, Ka der Brüder umb euch herum fehr viel, die 
jroffen Eiffer zu folchen Fewer, ftefen ein jeder ein Scheitlein dazu, damit dag 
En deſter mehr Scheing gebe, und ihr Veraifftung weiter ausgebreit. Kunt 
aber mit folchen Leuthen nit baß näher fommen, dann wie der Nieder» Sächfifche 
Craiß, mit Doctor Albrecht Hardenberg zu Bremen ein Proceß gehalten haben, 
wolt ich wuͤnſchen, alle Staͤnd dero Neyaung waͤren, ſolte Gottes: Wort 
ein groſſer Troß und groffe Fuͤrderung fein, Was nun ever geftelt Concept be 
langt an ıc. haben, wir zuvorderſt geutelt, der Cangler, auch ich hernacher 
im Eilverkefen, und ich fürnemlich in folchen Sachen zurathen, mich zugering er; 
fennen, wiewohl die Ehr⸗Gottes, und gemeinen Ruß zu befürdern, auch euch 
darin Gottes⸗Verleyhung in meiner Einfalt zu dienen , ſo mir gebührt, vor * 

re un 
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der Welt ſchuldig auch willig / fo haben der Cangler und ich, nachdem ich nit zu 

ung Scheifftlich wer Ann verglichen , uff euwer vertraulich Anz 

Begehren , Daß mit gedachten geftellten Concept , ſoviel mir deflen ge; 

‚, wohl fortzufahren fein folte, dieweil das nur aus Ehriftlichen guten Enfter, 

. und die. Wahrheit zubefürdern , fürgenummen ift, und je eher es be; 

unſer erachteng, je beffer es wäre, fohab ich für mich ſelbs ſolchs durch; 

aus mit Fleiß gelegen, gefällt mir gar wohl ſoweit es geftellt; bab etlicher Woͤrt⸗ 

lein Bedenten, die ich zu meinen thörichten Gutachten zu ändern , die möcht ihr 

alfo verändern, oder wie es ſteht, zu Ewren Gefallen bleiben laſſen, ihr muͤſſens 

vornenher anfangen zu leßen, und die Wörtlein die in eurem Concept fton , hab 

ich all verzeichnet, und 7 darbey gemacht, damit ihrs defter baag zu finden, und Zweif⸗ 

. der Befchluß werde alio geftelle‘, Daß er ein chriftlichs Anſehen, und. ın 
liren, v 








re gegründet fein werd, Damit die Aduerfarii ſolchs unbillig nit zu cauil- 
ihnen fchon fonft nit gefällt, dag fchad gar nichts, und bitt auch Freund: 
fich , der gangen Schriften , dem Cantzler und mir ein Abfchrifften zuſchicken, ha; 
ben auch diefes Zugeſchickte als ein Abfchrifft behalten. Wann ihr fein Covey 
"weiters hetten, folaft michs mut dießen Borten wiſſen, will ich auch von Stumd 
2 ern wieder zuſchicken.  Gleichergeftalt , haben wir beyde das Eremplar 
rucks des Büchleins Heßhuſii auch überfehen , und in viel geleßen, nit 


gern vernummen, daß folches nachzutrüfen intercorrumpirt und verhindert wor; 


deu. Der leidig Teuffel hats gethan, durch feine Verrerter, deren er viel hat, 
als Werkzeug gebraucht , damit er fein hoͤlliſch Neich erweitern möge, x. habeu wir 
gleichfalls uns in Eil verglichen, uff euer Begehren und Bedenken, daß es 
in bedentlich, in ander Leut Schriften etwas auffen zulaſſen, daß der 
Sachen davon fie handeln, dienfilich und nus. Dieweil aber offenbahr , daß die 
Leuthe welche dieſes fürnenmien des Nachdrufens bißanher gefverret, nit fürnem; 
lich meines guädigften Churfürften-und Pfaltzgraven Verkleinerung, oder Verarg⸗ 
"wohnung zu verhüten fuchen , fondern fie fennd der reinen Lehr, vom wahrhaffti; 
ger Gegeniwärtigfeit des Leibs und Bluts unfers Herrn Chriſti im Nachtmahl ſpin⸗ 
menfeind, Fünden nit leiden, daß die fo klar, wie Dilmannus thut, an Tag gebracht, 
sand inandern Kirchen angenommen werden, fehen auch wohl daß ihre Irthuͤme 
darwider mit beiten , noch jich Darunter, wie unter den gemeinen Morten, Chriſtus 
iſt weßentlich und gegentvartig,gibt ung feinen Lieb und Blut nach Innhalt der Wort, 
das iſt mein Leibec. So doch eben von den rechten Verſtand und Innhalt dieſer 
Wort aller Streit iſt, und eben daher die Sacramentirer uff die A. C. fliehen, daß 
fie fich des rechten Verſtands rühmen, dagegen Lusherum, Brentium, der Murten; 


Ö ' Theologen Confeſhon vernichten und verwerffen , Die bey ihnen Die Ang: 
\ e Confelhon ungemaͤß lehren, Catariften und Vbiquiten feyn muͤſſen, 
J inn Eill nuſer beyder bedenken, wie euch ſelbs fuͤr gutt angeſehen, 
mit ter præfation Dilmanni Veränderung fuͤrgenommen werden möcht, da; 
mit den fchandlichen Geiſtern, dit nur mie Fügen und Trug umbgon , wie ires 
Meiſters des Tenffels Art it, dag helle Buͤchlein abgejagt, und folcher Schalte; 


4 gebrochen und gewehrt werden, man kunde auch unfers erachteng, doch uff 

ewer der Theologen Verbeſſerung, Meiter Martin Kemnitii zu Braunfchteig 

' Repesitionem de cana Domini, darinnen m Stand mit barten Worten unfers 
M 2 y 
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‚Ermeffens angeifien „dargu drufen, Hierdurch näre Diele prafation reichlich ge 


nug erftattet; doch alles: uff ewer mehr verftändiger Verbeſſerung, dag molt 
von ung bepden;, unvermerft, vertreulich alfo annemmen und haben —* Abdruf 


‚zu mehrerm Bericht behalten, wo ihr deſſen vonnöthen und mir verftändigen, 
es euch fürderlich wieder zukommen , mit freundlicher Bitt, wann ihr Theologi 

; | n Werts in Druf zu kommen, miteinander verglichen , wollet un; 
—5 auch ein —— zw kommen laſſen ꝛc. Ich hab für mich 
‚aus meinem, des Nachdrufs halben ein Bedenken geſtellt, welchs ich bier in 

Eil nit fehreiben mögen, und D. L. Gremp vertreulich zugefchift , dag möcht ihr 
von ihme vertreulich ren ‚ werd ihr mein Einfalt noch mehr ſpuͤren, darinn 
ich eins ‚der Auftor des Buchs Schleidani ift zu Straßburg 
gefeflen , und allda gedruft worden, damit in der erften auch nit viel Danfs, 





Callein umb der Wahrheit willen ) verdient‘, hernacher hat ſolch Buch jeder; 
mann to „x. Daß Meifter Heinrich Greiner bey euch alfo wohl an; 
kommen , günne ich ihme von Hergen , er iſts wohl eg ein feiner junger aller; 
erſt an Mann, Gott ihme Gnad, hat fich zu Heydelberg Chrift; 


Hi) , ehrlich und wohlgehalten, diß Zeugnus verleyb ich ihme mit grund hoͤchſter 
| ib, und dörfft ung nichts Welfchs herab fehifen, haben ihr zuvor mehr 
denn geriug ‚ und dieweil ihr unfere Beurlaubte annemt, wollen wir hinwieder, 
ihr urlaubt, auch annemen, und ich von Hergen wünfchen, derensgleichen 
Lent all in der Türcken wären, und uff die Galeen gefchmidt , verhoffe 
‚ Nie folten fich eines theils bald befehren. 
Die Confutariones Bezx , das iſt des Teufels, fünden menfchlich nitges 
wehrt werden on Gottes Hülff, der muß ordnen, laß ung dagegen thun, was fich 
—— und nit ſo leichtlich erweichen und ſchreken laſſen, iſt hnen mit unrecht 
Gotteswort zu ſchmaͤhen und zu laͤſtern, darwieder zu ſchreiben, fo ges 
uns mit recht und aus Gottes Befehl vielmehr wieder des Teuffels Fügen 
und zu ſchreiben, dadurch den Schmähteuffel abgewehrt, und Gotteswort 
rein erhalten tverden möcht, wann ed meines Ampte twäre , und die Gnade Gotz 
tes haͤtte wolt darwider Ehriftlich fchreiben , und folt der Schopff den Galgen 
‚und dem Teuffel , wie es auch ift, ein Creutz und Leiden feyn, wolt in die 
| der und Lutheri, der e8 by unfern Zeiten auch getreulich ge; 


2 


J 


x 


f 


n, ich und ich tretten, und wider die Porten der Hoͤllen Gottes 
g mich ſetzen, das woll der * Gott uns allen in rechter Er; 
fantnus und beftändigfeit feines Worts gnädiglich und reichlich verlenhen, Amen. 


Freundlich und getreulich bittent , wollent euch im Gebet, Lehr, Zucht und 
in allem meinen Liben Sohn euch getreulich laſſen befohlen, das will ich um euch 
verdienen wo müglich; der Gangler laft euch feinen freundlichen Dienft anzeigen, 
wollet von meintiwegen eiver Haußfraw, Slindernund feine Haußfrau freundlich 
grüffen, meine liebe Haußfraw wuͤnſcht euch allen die Gnade Gottes, und alleg 
gutsund beitändigfeit Gottlichs Worts, an Seel und * Leib, thue uns hiermit 
der Gnaden Gottes, in beſtaͤndiger Erkandnuß feines Worts getreulich und von 
Herten befehlen ; wollet auch dießes böß- Schreiben zu meiner Ieyifchen Einfalt 
freundlich von mir vermierfen ', lauts nit wohl, fo gemein ichs doch herglich gutt, 
jzuvorauß in allem dem, daß zu Auffbawung Göttliche Worzs , nutzlich und de 
i 
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lich ſeyn möcht , fo bin ich euch und eweren mit aller Freundfshafft gan 
— Daum in Eil den re ser, gung er 

Erafmus yon Venningen 
SEE Runge 
So eyffert er auch in einem andern Schreiben vom 1. Aprilis 
2562. } wieder die neuen Sectirer, und in. einem andern vom 2. Jubi 
2563.77 und in einem andern vom ı 6. Aprilis a565.t}} Ihm fol⸗ 
get der Zweybruͤckiſche Cantzler Wolf von Katerirz, welcher den 24. 
Augufli .» 563. Ifff ſchreibet: Der Teuffel ift gas mächtig in den 
Sacramentirern. Dergleichen thut er auch in andern Schreiben.tttt} 
*Wie bon 10, in Ap d Hiß, Eeclef. fr. XVI. p. 8%. 
| — ein. Eh — in * a Se XVI. 9.85 
FEC o heolog. . «LEXIX, — 
2 II.m. Fun, | a: 
wur p. II. n. . 
wu... 9, MI. n. XV. 
wu ↄ. II. n. XXI. 
+ a II n. XXVIII. 
+ plll.n. XLI. 


. III. n. LXXII. 
tt p. II.n. LII. 
.III. M. EP. LXV. XXI, XCI. 


. XV, 


Indbeſſen ließ der Churfuͤrſt fcharffe Mandara wieder Me Luthe⸗ 
raner ergehen, zog die Kirchen, Gürer ein, und bemühere Eich überall 
die Neformirte Religion einzuführen.* Darmit Er aud) der Sache ei⸗ 

"ne Endfchafft machen möchte, laß Er nicht allein die Schriften vom 

H. Abendmahl vor Sich fleißig, fondern ftellere auch in dem Monarch 

lunio ein Colloguium zu Hendelberg an, wohin ſich auch des Churfürs 
ften Schroteger - Söhne H. Johann Friedrich, und H. Johann Wil 
helm von Sachſen mit begaben, umb den. Churfürften von der Reli⸗ 
gions- Veränderung abzuziehen, ** welche den Maximilianum Mörlinum, 
der Superintendent zu Coburg: war ‚und Io, Stoffelium , Superintendent 
von Heldburg mit Sich dahin brachten , an welche Heshufius bereits im 

“ vorigen Jahr des Clebitti Difputation de S. Euchariftia gefchidet hat- 
te. Diefe predigten mit des Churfürften Erlaubnig nicht allein in der 
Stadt, fondern auch bey Hoffe, conferirten auch zum öfftern mit dem 
Ehurfürften und deffen Theologis, — auch 24, Theſes, darin⸗ 

3 nen 
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nen Sie ihre Gedancken vom H. Abendmahl vortrugen.** Nicht min⸗ 


ber proponirte Petrus Boquinus, welcher damahlen Decanus war, 7. The- 
ſes darvon. Es wutde den 3. 4. 5. 6. 7. Iunii gantzer 5. Tage hin⸗ 
ter einander davon Vor⸗ und Nachmittag in Gegenwart des Churfuͤr⸗ 
eften und berührter Hertzoge von Sarhfen difputicer, der geſtalt daß erſt- 
'fich-Boquinus feine Theſes als Prafes und Reſpondens defendirge, wors 
wieder Stoffelius den 3. und 4, Iunii,den sten aber des Boquini Col- 
lega, und Profellor des Alten Teſtaments opponirte, Deu 6ten und 
ten defendirte Io, Stoflelius Seine und: des Morlini Theſes, worwie⸗ 
der Boquinus opponirte, Wiewohlen auch ju Zeiten Thomas Eraſtus ein 


Schweitzer, welcher Ehurfürflicher Kirchen Rath und Profellor Medi- 


cinz zu Heidelberg, darben aber in der Theologie ‚zumahlen in der £ch« 
ve vom Heil, Abendmahl: wohl geuͤbet war, mit unterredete. Denn, 
weilen Selbiger mit denen Difputanten an einem Tifch faß,gab er dem 
Boquino zum Öfftern Argumenta ‚Inftantien und Autworten am handen, 
antwortete auf Stoſſelii Argumenta zu Zeiten felbften ‚ dergeftalten , dag 
diefer auch einften Herausbrach ‚und ſagte: Er ſehe wohl, daß ihre Sa⸗ 
he gar ſchwach wäre, woeilen fie eines Medici bedörfften. Und weilen 
felbigen Nachmittag mit des Ehurfürften und derer Hergoge von Sach⸗ 
ſen Genehmhaltung Stoflelius mit ‚Eraito-alleine difputirem folte, wolte 
fi Stoffelius nicht einlaffen , vorwendend, er fey Fein Theologus, fons 
dern ein Medicus. Dieweilen aber auf diefem Colloquio nichts eroͤr⸗ 


tert wurde, begaben Sich die Hertzoge von Sachſen wiederumb in Ihr 
Land zuruͤck, und wurden die daſelbſt abgehandelten Thefes zu Erfurg 
zuſammen gedruckt, nebfl bengefügter fcharffen Cenſur über des Boqui- 


'ni feine, welche als neuerlidy;irrig und’ gortloß angegeben touiiden, Hrr* 
welche aber Boquinus durch eine befondere Exegefin zu behaupten ſuch⸗ 


ge, * 


Die Theſes von benden Seiten, wie mir folche Herr Aſſeſſor 
Olearius zu Arnſtadt aus dem Abdruck zu Erfurt communiciret, find 


folgende: | Ä | 
Propoſitiones, in quibus vera de Cæna Domini Scententia, iuxta Confe[- 


fionem Auguſtanam, aduerfus quorundam Sacramentatiorum certa- 
mina adferitur, ad difputandum in Academia Heydelbergenfi , 3. & 
4. Junii, propofitz, Anno 1 560. 


tata. 


Adiecta ſunt ſimul impia Sacramentorum Themata, Heidelberg difpu- 


— 


"Le 
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&  :&.5 Firmiter credimus , confitemur & afferimus, quod ia Cœna Domini; 
cum, in, vel fub pane & vino, vij&, efficacia verbi, * inftitutionis Chrifi . ves 


ram Corpus &.veras Sanguis - Domini noftri * — vere * ſubaantialitet 
adfır , diſpenſetur & exhibeatun, 


II. Econtra vero improbamus non tantum eos ‚'qui per cotpus & fahguf- 
nem, nuda figna, vel Symbola abfentis corporis & fanguinis Chriſti intelligunt , 
fed eos etiam, qui Camam Domini magis ivseysia. I. Virture , quam sie, 
1. fubftantia definiunt. Vtrique enim reuera quantum in ipfis et, Subftantiam 
eorporis & fanguinis Chriſti e caena töllunt. Etfi vocabulum Gobfancialiter, i in« 
 fidiofe & ambigue,, interdum etiam üfurpent, - 
ME Ve igitur docemus fubltantiam panis & vini in ceena Demini prefen- 
tem adefle , nec transmutari. Sic & hoc firmiter afferimus, Subflantiam corporis 
& fanguinis Chrifii,non tantum vere & realitee adeffe,fed vna cum Symbolis Pas 
nis & Vini, vefcentibus diftribui & ab illis etiam accipi. 


UI. Docemus etiam & Girmiter credimus , quod ficuti in Coena Demini 
manu miniftri,cum Pane & Vino'porrigatur; verum corpus & verus fanguis Do- 
‚mini noftri lefu Chriftio Ita etiam nom tantum hide ſpiritualiter, fed etiam ote cor- 
‚poraliter accipiatur. Idque propter vnionem Sacgamentalem Corporis & fangui- 
nis cum Pane & Vino, Reſpectu etiam non rationis,fed verborum Chrifti ‚in in- 
Mitutione huius nowi Teſtamenti, MOC'EST CORPYS MEYM, ITEM, BANDYCATE, 
KT — 1 
V. Quia vero hunc corporalem vel ——— manducationis medumy 
Ratio kumana nequaque affequitur ‚imo tanquam extreme abfurdum auerfatur ‚ ideo 
‚docemus ad hoc myfterium , ficut ad seliquos doctrinæ Chriſtianæ articulos com- 
prehendendum, non rationem , ſed idem adhibendam eſſe. 

VI. In divinis enim myleriis,, cum cœcum fit rationis judicium , fola hir 
des dominari debet,ac omnibus hominum commentis, & fpeciolis obiectionibus, 
vnicum illud opponi: ırse pıxır. Id verbum enim, quad condidit omnia, 6 ad 
creaturas conferatur,omnia rationis argumenta diluit ac refellit. * 


VII. Credimus etiam & proßtemur, quod in Cana Domini , vbi feruan- 
tur verba & inftitatio Chrifti, Corpus & fanguis Chrifli, non tantum a piis & 
dignis, fed etiam ab impils NHipocritis, & inhidelibus accipiatur. Hoc tamen di- 
-ferimine, qued ab impiis ore tantum, & plis vero, ore, Ade & .corde fumasır, 
quodque piis fit manducatio falutaris: _ Impiis vero in maiorem condemnationem 

& & indicum eedar. 


VIII. Hana promifenam & indifferentem manducationem piorum & im- 
piorum , confirmant ipfa Sacramenti fubltantialia , quæ funt vißbilia, Panis & Vi- 
num , inuifibilia, Corpus & fanguis Chrifti , & externus Saeramenti Ahr ‚ funsque 
hzc Subflantialia mon aliunde ab hominibus importata, fed per Verbum Chrifi in 
‘softitutione huius Teftamenti, clare & diferte exprefla. 

PX. Accedit huc Pauli didum 1. Cor. II Indigne fümentes reos Ger; Cor- 
poris & Sanguinis Chrifi, & quod ab hominis dignitate non pendeat Chrifli infli- 
wuuo,fed in ipfo fundata Gr, qui et veritas & imitatur eius verbo frmo & vera / 
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ei. Item Auguftana coufeſſio, qua in geneta dicit, diftribwi corpus & ſanguinem 
vefcemeibus * 
X. Mæc de ecna Domini confelfio „non ex hominum eommemis, ſed x 
wnftitutione Sacramenti, & verbis Chkriſti & Apoſtoli extructa eſt, ſimul enim te- 
atur , diſtribui verum Corpus & ſanguinem in cœna. 
Xi, Verba Chrifti plasa funt ct perfpicua . ACcIrITE ET COMEDITE, HOC 
EST CORPYS MEYM, äc ne quis Tropum non neceflarium aflingeret ‚ additur inter» 
retatio, QYoD PRO vomis DATur, ſie & de poculo, nic EST sanovis MEwS, vba 
militer tropus excluditur, adhibita interpretatione [eu declaratione, avı pro 
vOoBIS EFFYNDITVR. : j 
XII, Sie Paulus comedenterm indigne, reum iudicii pronnnciat, guia nom 
difcernat inter Corpus Domini & alios communes cibos, fenfit igitur vere etiam 
Corpus & fanguinem Chriſti actipi, non tantum a Aidelibus fed eriam ab Hypo- 
eritis. \ i 
XII. Neque tamen inde feguitur impios , hac corporali manducatione vi- 
wikcari, & zterne vitæ conſottes fieri „vt enim eos tantum Chriſtus viuäficat, qui - 
non ore tantum hoc Sacramentum:accipiunt,, [ed promifhonem kmul vera fideam- 
plectuntur, in qua Remisſio peccatoram & vira <terna offeruhzur ‚ita ĩuſto iudi- 
cio punit & pledit impios & incredalos, atque acerrimis penis profanatianem, 
& abulam huius Ceoz vindicat. 8 
. XIUL In partculis In „Sub, &: Cum, promifcue vfürpandis & in Eccle- 
fia retinendis, non ferimus Aoyowaxiag , fed illis opponimus, qui pro-vero Chri- 
#i corpore ‚imsginatium nebis fubltituuns, & vnionem Sacramentaletm remouent, 
E cothurnos in particala cum faciunt, ] 
XV. Repudiamus etiam craffas illas & portentofas opiniones , quas fallo 
nobis quidam imputant,, videlicet Transfubltantiarionem Papilticam , Localem in- 
elufionem , diftraionem feu expanfionem corporis Chrifti, commixtionem Panis 
‘& Vini, cum corpore & fanguine Chrifti. | 
XVI. Ingenue etiam fatemur, Sacramenta extra vfum non amplius habe- 
re rationem Sacramentorum, ideoque durabilem aliquam coniundionem extta vſum 
-prorfus. tejicimus &c. 
XVII. Hanc eſſe natiuam Sententiam Auguftane confelhonis, quia vno 
sonfenfu, Saxoniz , Thuringiew, & Wirtenbergenfes Ecclefiz protiteutur , ime et- 
iam Palarinatus Agerida, nobiscum id aperte ducet. Perfpicuum eft, quo loco ha- 
.bendi fint , qui Augußanam Confellionem ‚ violentes ad cuntrariam opinionem de- 
torquent. ; er 
k XVII. Etſi autem in eludendis Chrifti verbis & deprauanda Confeflione 
Auguftana bomines ingeniofi multum fe rorquent ‚ac rationibus concianis , & plau- 
fibilibus, plurimos in fuam fententiam. pertrahunt. Tamen multo tutius eſt repu- 
‚diatis ipforum preſtigiis, ſequi claram verbi Incem,& acquiefcere in ümplici ‚ pro- 
pria, & perfpicua Chrifti inſtitutione, eique tribuere laudem omnipotentie & vg- 
riratis, quam rationis deliria, & hominum imaginationes,, qua & detrahunt glo- 
sie Chrifti, eumque mendacii inſimulant, & confcientiarum winegborian 
ſeu certitudinem labefadtanı expreſſo oai verbo, antepotare. Kal 
. XIX, 
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XIX. Quod rero fextum caput Johannis tanquam Clypeum Aiacis nobis ob- 
ciunt & in eo przcipuam vi&oriz partem collecanı friuolum eft,fiquidem & no- 
Yatione temporis & ferie marratienis cenuinci poffunt , quod violenter id caput ad 
Cornam Domini detorqueant. 

XX. Semper eriam Pauli illud nobis in conſpectu At, vbi monet, ne fimus 
pueri in agnitione veritatis fuctuantes, ne circumferamus omai vento dofriaz &c. 
Item Petri illud , qwi lequitur fermones » m ı loquatur. 

XXI. Tenenda.funt hie etiam afırug)a qusdem, vi contra Sacramen- 
tsriorum fpeciofas corruptelas , & plaufibiles deprauatianes, Tefamenti Chrifti, 
seftius nos munire & conkrmare poflimus. — 


1. Quod verbum Chriſti nen fit vı aliarum creaturarum mor enanelcens 
ſonitus, fed quod Aatim effedum vna producat, Chrifti enim dicere,eft facere. 
44, 16: Quod in diuinis myſtetii⸗ cogaofcendis fumma fapientia Chriftianorum 
fir, non-luder& fingendis epinionibus extra verbum pgı,fed rationis iudicium fre- 
nare & lola fide omnia obftacula & abfurditates phyficas trarifcendere, 

NT OL, Seriptutam non ad noftras imaginationes infledendam efle , fed potius 
famme Audio in id inenmbendum, vt maneamus Difcipuli, auditores, & fideles 
zuflodes verborum Chrifi. 

! III. Locorum fcripturz citationes, quæ ad probationem feu explicatie- 
giem äfferuntur, 'non debere alienas effe ab ea materia, ad quam illuftrandam ad- 








V. Afcenfionem Chrifti ad cælos non impedire prefentiam Chrifti in coe 
na, fed potius eam confirmare, cum fit expreflum teftimonium Omnipotentiz ia 
Chrißo. 

VI. 'In Cœna Domini fenper magis ad verba Chriſti, quam ad externa 
elementa refpiciendum eſſe. 
14° XP. 'Meminerimus etiam Chrifti illud, ex fructibus eorum eognoſcetis il. 
los, Egregios autem fructus, quos gigait hzc Sacramentariorum (ea, omnes pl, 
vbique locorum , non fine lachrymis agnofcune & deplorant. Siquiden 

1. Rumpit confenfum Auguftanz Confeflionis, & eam eduerfariis exagi- 
tandam turpiter proſtituit. Ä . 
I. Perturbar ecclefias abrogando & connellende pias de Coena Domini 
änftitutiones, & inhedtendo ad fenfum , & opinionem Zwinglianorum. 

IL. Abducit homines ab vfu & reuerentia non tantum coenz Domini: & 
kotius minifterii, fed precipnam turbaäis conſcientiis confolationem eripit. 

IIII. Fax eft ecclefiafticorum & ciuilium metuum. 

V. Derrahit Chrifto laudem veritatis & omnipotentiz. 

VI. Exemplum inducit ſimili petulantia & audaria ludendi, in aliis Do- 
&rinz articulis. 

VII. Dehique ex Auguftana confeflione, Dodtrinz verz cum Sedtis con- 
@ufionem, & meros Cothurnos efhcit. — 

XXI. Ve igitur ab vna parte fugienda ſunt craffa Papiſtarum delitia, qui- 
bus cœnam Domini in horsibilem aplora]peiav conuerterunt,,vt verbi caufa, 
"Transfubtantiatio; Sacrificium Mille, prohibitio calicis, vbi ſeilicet altera parte 

.“ ea, N priuan- 


3% | Das fünffte Capitel 
- — —— 
ptĩuantut Laici, Adoratio fruftuli panis, loco filii ner, Circamgefatio ‘ad confer- 
wändas fruges , & fimilia. Ita exaltera parte non minori Audio vitandæ funt ſub⸗ 
Klifime & plaufibiles Sacramentariorum corruprele, quibus & caenam Domini 
ensruant, & inftiturionem Chrilti temere corrmmpunt ac violant, 

Xxxiiii. Manc noflram admonitionem Maximopere necefariam, quæ ab 
werisque'extremis , ad mediam viam pios reuocat, preter Auguftanam Confeffio- 
nem & Schmalkaldicos Artieulos inculcat etiam Doctoribus eccleſiæ Agenda Pala- 
sinarus ‚qua ab illis ipfis contexta eft ‚’qui — Comfeflionis hac ztaie pra- 
cipui [une Patroni & propugnatores. 


MAXIMILIAN MORLIN D. Paftor Coburgenfis. 
M. 104NNES STOSSEI Paftor Heldburgenfis. 














Adieda funt fimul impia Sacramentariorum Themata, Heydelbergx di. 
ſputata. 

Quoniam &-audimus & — cum in fcholis, tum in ecclehis magna 
animerum contentione quosdam certare de ſacroſanctæ Cœnæ Dominicz myfterio, 
de quo tamen confentientes fententias inter eos, qui CHRISTO nomen dedere,, eflg 
decebat: iudicauimus noflri eſſe oſficii, & operz pretium nos facturo⸗ fperauimusy 
ſi quæ fere in controuerfiam addusi nunc folent, in pauca capita, eaque breuia, 
samprehenfai in publicum proferremus: vi collatis fententiisatque argumentis, cer- 
xius intelligans pi, quid ipfis fit. in’ hac controuerfia fentiendum: 

I. Inſtitutoris Chrifti verba, .nec EST CORPYS MEYM, QYOD TRO YOoBıs 
varrR fimpliciter accipere, fidei regula non ſinit. 

TI. Nam canam Dominicam duabus rebus , iisque diſtinctis, conftare , ter- 
wena & czlefli inter pios conuenit, 

III. Terrena, et panis & vinum: celeflis, cemmunicatie veri corporis 
&Languinis Chrifti. 
ill. Tertena ere corporis, cœleſtis ore anime feu ide percipitur. 

V. Verborum Chrifii partem priorem, ad rem, vt dici foler, Sacramen- 
ei, pofleriorem vero ad vfum feu eſſectum referre, non eft agYoJogusiv, vr Apo- 
Rolus monet veritatis fermonem. 

VI. Vis viuificandi, a communicatione corperis & fanguinis Chrißi ,fepa- 
warı non debet. 

vll. De aliis: anibu⸗ ccenz huius ſacroſancta, inter — Chriſti nells 
widetur eſſe controuerſia. 


D. P. zoqvınvs | 
Facultatis Theolegicx Decanus. _ 
“ Erphordiz Georgius Bawmann excudebat. 


—So findet man Selbige auch in der gründlichen Hiftoric Au 
ſpurgiſcher Confeshion In das Tmejür u s 


di“ 1. Wir 
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I. Wir gläuben, befennen, und halten feftiglich im Abendmahl deg 
Zen mit, in, oder unter dem Brodt und Mein, Nun De Krafft und Bi 
ng des Worte, oder der Safer Ehrifti, der wahre Leib, und dag wah⸗ 

re Blut unfers HEren JEſu Ehrifti, wahrhafftiglich und weſentlich gegenwaͤr⸗ 
tig ſey, ausgetheilet, gereicht und gegeben werde. ! | 
II. Dagegen verdammen und veriverffen wir nicht allein Diejenigen, wel⸗ 

‘che durch den Leib und durch das Blut Chrifti bloffe Zeichen oder Bilde des abwe⸗ 
ſenden Leibe und Bluts Chrifti verfiehen , fondern auch diejenigen , twelche im Abends 
mahl allein die Kraft und Würckung des Leibes Ehriffi, und nicht auch. die Subltanz 


oder das Weſen des Leibs Chrifti felbft,lehren und fegen. Dann beyde Theil ‚ fovielam 


ihnen ift ‚nehmen und rauben ung aus dem Abendmahl den Leib und das Blut Chris 
g f — auch das Wort (weſentlich) zweifelhafftig verſchlagener Weiſe zu 
eiten brauchen. 
ull. Gleichwie wir num lehren, daß das Weſen bed Brodts und Weins im 
Abendmahl des HErrn gegenwaͤrtig ſey und nicht verwandelt werde: alſo halten 
wir auch feſtiglich, daß die Subftanz oder das Weſen des Leibs und Bluts Chriſti, 
nicht allein wahrhafftig und weſentlich gegenwaͤrtig ſey, ſondern auch mit den Zeis 
chen Brodts und Weins, denen, fo das Abendmahl nehmen, mitgetheilt, und von ib 
nen genoffen und empfangen werde. 6 | 
i IV, Wir En und gläuben auch feftiglich, daß ‚ wie ım Abendmahl des 
HEren ‚durch die Hand des Diener mit dem Brodt und Weine, der wahre Leib und 
dag wahre Blut unfers HErrn JEſu Chriſti gereicht wird : daß Er alfo nicht alleine 
geiftlich mit dem Glauben, fondern auch leiblich mie dem Munde genoffen und empfans 
1 werde, und daffelbe wegen der Sacramentlichen Bereinigung des Leibe und 
Fluts niit dem Brodt und Wein ‚da mandenn nicht fehen müffe, auf die Vernunfft, 
fondern auf die Worte Chriſti in der Einfegung dieſes neuen Seftaments , dag ift 
mein Leib. Item, Effet und trincket. 

V. Und weil die menfchliche Vernunfft diefe leibliche oder Sacramentliche 
Reife zu effen feines weges vernimmmt oder verftcht , ja diefelbe für ungereimt hält, 
und fich ihr zum hefftigften wiederſetzet, derhalben lehren wir, daß gleichtwie andere 
Hrtichel der Chriftlichen Lehre, alfo auch dis Geheimnig , nicht mit der Vernunfft, 
fondern mit dem Glauben, muͤſſe gefaffet und begriffen werden, 

VI. Denn weil der Vernunft Urtheil in göttlichen Geheimniffen blind ift, 
foll da der Glaube allein herrfchen,und fol allem, was die Menfchen hiewieder ſchein⸗ 
fich bedencken oder fürbringen, dig einige entgegen gefegt werden: Er (Ehriftus) hats 
gefagt. Denn wenn wir das Wort, welches alle Ding gefchaffen hat ‚gegen die 
Greaturen halten, fo wiederlegt es alles dasjenige, mas die Vernunft dariwicder 
aufbringet. | 

ſe ir. Wir gläuben und befennen auch, daß in Abendmahldes HErrn, wenn 

die Wort und Finfegung Chrifti gehalten wird, der Leib und Blut Ehriffi ‚nicht al; 

fein von Srommen und MWürdigen, fondern auch von Gottlofen, Heuchlern und 

Ungläubigen empfangen werde, aber mit dieſem Unterfcheid, dag Er von den 

Bottlofen allein mit dem Munde, von den Frommen aber mit dem Munde, 

- Blauben und Hergen genommen wird 6 und dag den Frommen folche Before 
2 


x 
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beilfam fen , den Gottlofen aber diefelbe zu gröffer Verdamnis und Gericht ges 


vi. Diefe Nieffung , welche alfo zugleich von Frommen und Boͤſen ge⸗ 
ſchicht, und ihnen gemein iſt, beſtaͤtigen die Weſentliche Stuͤck des Sacraments, wel⸗ 
che ſind, ſichtlich Brodt und Wein ‚der unſichtliche Leib und Blut Chriſti, und der 
aͤuſſerliche Brauch des Sacraments und dieſe weſentliche Stuͤck ſind nicht anders 
woher von Menſchen herein getragen, ſondern ſind durch Chriſti Wort in der Einſe⸗ 
gung diefes Teſtaments, hell und klar ausgedruckt, . 

IX. Hiermit ffimmet auch Pauli Spruch r. Cor. XI. da Er fagt daß dieje⸗ 
nigen ‚fo unwuͤrdig effen , fchuldig werden an dem Leib und Blut, Chrifti , daß alſo 
Ehrifti Einfegung ‚nicht auf des Menfchen Würdigfeit ftehet , fondern it auf den 

egründet, der die Wahrheit ſelbſt ift , auf deffen gewiſſen, wahrhafftigen Worte fie 
het. Wie auch gleichergeftalt die Augfpurgifche Confeskon , twelche ingemein 
fagt Es werde der Leib und Blue Chrifti mitgetheilt, denen, fo das Sacrament 


nehmen. 

X. Die Bekaͤnntniß vom Abendmahl des HErrn, iſt nicht aus menſch⸗ 
lichem Wahn, fondern aus der Einfegung des Sacraments ‚und ausden Worten 
Ehrifti und des Apoftels Pauli genommen ‚denn Chriftus und Paulus zeugen , daß 
der wahre Leib und das wahre Blut Chrifti im Abendmahl ausgetheilet werden. 

i XL. Die Worte Ehrifii find hell und klar, Nehmet hin und effet, dasift 
mein. Leib, und damit nicht jemand einen unndthigen Tropum, oder verblümte 
Umbwechſelung der Rede denfelben andichten möge, fo wird die Erflärung das 
« ben geſetzt, der für euch gegeben wird. Alfo auch vom Kelch, das ift mein Blut, 
da gleichergeftalt der Tropus oder Umbwechſelung der Rede ausgefihloffen, und 
die u oder Erflärung dabey geſetzet wird, welches für euch vergoffen 


xIT. Alfo fpricht Paulus, daf der, fo unwuͤrdig iſſet, des Gerichts ſchul⸗ 
dig ſey, darumb, dag Er nicht unterfcheidet unter dem Leib des HEren und ans 
derer gemeinen Speiſe, derhalben hat Er gehalten, daß der Yeib und das Blut 
a thafftig empfangen werde, nicht allein von Gläubigen, fondern auch 
von ern. 

Xu. Und folget hieran gleichtwohl nicht , daß die Gottlofen , durch folch 
leiblich effen lebendig gemacht, oder des ewigen Lebens theilhafftig werden, denn 
gleichwie Chriſtus die allein lebendig machet, welche nicht allein mündlich Bis Sacra⸗ 
ment nehmen ‚ fondern die auch zugleich die Verheiſſung, darinnen Vergebung der 
Eünde und ewiges Leben angebothen wird, mit wahrem Glauben annehmen ; alfo 
ſchlaͤget und ſtrafft Er nach ſeinem gerechten Gericht die Gottloſen und Unglaͤubigen, 
— uͤbet alſo ernſte Rache uͤber diejenigen, ſo dis Abendmahl mißbrauchen und ent⸗ 

iligen. 

* xIv. Wenn wir die Wörtlein In, unter und mit dem Brodt brauchen, 
und in der Kirch! behalten, gefchicht nicht der Meynung, dag wir Wortgezaͤnck 
u erregen begehren , fondern wir fegen folche Wortlein denen _entgegen ‚die ung 
He — Kin — —— geben, gan die Cacramentlis 
e Bereinigung hinweg nehmen, und alfo durch das Mörtlein Mit) fich a 
beyde Seiten leucken. 7 
av. Wir 
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XV. Mir verwerffen auch die grobe abſcheuliche Meynung, welche und 
etliche fälfchlich zumeffen, nemlich, die Papiſtiſche Transfubllantiation oder Vers 
wandelung des Brodtes in den Leib Ehrifti, die räumliche Einfchlieffung , die Aus⸗ 
fpannung oder Ausdehnung des Leibes Ehrifti, und die Bermifchung des Brodts 
und Weins, mit dem Leib und Blut Ehrifti. 

KVI. Wir befennen auch gern und von Hertzen, daß die Sacrament aufs 
fer dem Brauch, die Eigenfchafft der Sacrament nicht haben. Derbalben, da jes 
mand auffer dem Brauch eine leibliche Zufammenfügung des Brodts und Leibe 
fegen wolte, veriwerffen wir foldyes gang und gar. ıc. 

0 .„RVIL Weil denn die Kirchen in Sachfen , Thüringen und Bürtenberg eins 
lliglich bekennen, und die Pfaͤltziſche Agenda auch öffentlich mit ung lehret, daß 
is der eigentliche natürliche Verfland und Meynung der Augſp. Confeshon fey, 
ſo iſt offenbahr, mas man von denen halten falle, welche die Augfp. Confeshion mit 
GSewalt aufdie wiedermärtige Meynung sieben. 

xvul. Wiewohl aber diefe pigfindige Leut fich Hoc) bemüßen, dem HErrn 
Chriſto feine Wort zu verdrehen, und die Augfp. Confeshion zu verfälfcyen, und mit 
ihren fcheinlichen anmuthigen Gründen , ihrer viel auf ihre Meynımg führen und 
bringen: So iſts doch viel gewiſſer und ficherer, daß man ihre verführifcehe Gruͤn⸗ 
de hindan fege , und dem hellen Lichte Göttliches Worte folge, und bey der einfäls 
tigen, eigentlichen, deutlichen Einfegung Ehrifti bleibe , und ihm dag Lob gebe, 
daß Er allmaͤchtig und wahrhafftig ſehe / denn daß wir die thoͤrichte Vernunfſt und 

enſchlichen Wahn, To die Ehre Chriſti ſchmaͤlert, und ihn kuͤgen ſtraffet, und die 

ensiffen ungewis machet, dem ausdrücklichen Wort GOttes fürgiehen folten. 

XIX. Daß fie aber dag VI. Cap. Iohannis, als eine ſtarcke Bruſt, Wehre ung 
Bets fuͤrwerffen, und damit Ritter an ung zu werden vermepnen, folches ift nichtig 
und vergeblich, denn fie werden durch die Rechnung der Zeit und Ordnung der 
Evangelıfchen Hiftsrien Üüberzeuget, daß fie dis Cap. mit Gewalt, und gleich bey 
den Haaren, zu dem Artickel vom Heil. Abendmahl ziehen. 

xx. Wir folen aud) alegeit den Spruch Pauli vor Augen haben, da Er 
ſaget, wir follen in Erfenntniß der Wahrheit nicht mehr Kinder feyn , und ung nicht 
mehr wägen und wiegen laffen von allerley Wind ber Lehre ac, und den Spruch 
- Petri, wer da redet, derrede GOttes Wort. 

XXI. Wir follen auch albier auf etliche fürnehme Negeln acht geben, auf 
daß wir wieder der Sacramentirer fcheinliche Irtthuͤme, und gleiffende Verfälfchuns 
gen des Teſtaments Eprifti, ung deftobaß ſaͤrcken und verwahren mögen. 

1.) daß Chriſti Wort nicht ſey ein bloffer Schal, der bald verſchwindet, (wie 
man an andern Ereaturen fpüret,) fondern, daß es ein ſolch Wort ſey, welches 
a ſich bringet , das «8 verheiffet und ſaget, denn Ehrifti Sagen, ift 
d viel als thun. 

2.) Daß in Erforfchung Goͤttl. Seheimnuͤſſen, dis der Ehriften höchfte Weißheit 
fey , wenn fie wicht, neue Lehr oder Opinionen auffer und ohne des Wort erdichten, 
fondern dag Urtheilibrer Bernunfft im Zaum halten, und alles was ihnen im Wes 
ge ſtehet, und ıhrer Natur oder Vernunfft feltfam und ungereimbt duͤncket, allein 
durch den Blauben überwinden. 

3.) Das wir die Echrifft nicht auf unfern Wahn lencken und biegen, fondern 
mit hoͤchſten Fleiß daran und darob fen ſollen, dag wir Schüler und Zuhoͤrer Chris 
fi bleiben, und fein Wort treulich halten. N 3 4) 
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m) Daß auch die Zeugniffe der Schrift, fo zum Beweiß oder zur Erflärung eins 
geführet werden, nicht frembde von der Sache feyn folken, zu welcher Erklärung fie 
angezogen terden. 2 
5.) Das Chriſti Himmelfahrt die Gegenwart Eprifti im Nachtmahl nicht hinde⸗ 
re, fondern vielmehr diefelbige beftätige, weil fie ein helles klares Zeugniß ift der 
EN Daß man m Abendmahl des HErrn al 
.) Daß man in Abendma ren allzeit mehr auf Chriſti Worte au 
die Äufferliche Element, fehen fole. s br auf Chriſti Worte, denn auf 
XXI. Wir ſollen und auch dieſes Spruchs Chrifi erinnern , aus ihren 
rüchten folt Ihr fie erfennen. Was aber diefe Sekte der Sacramentirer für herr⸗ 
iche Früchte bringe, dag fiehet man hin und wieder, da fromme Hergen allenthals 
ben diefelben mit heiffen bittern Thränen fehenuud befinden. Denn 1.) Zerreifs 
fet dieſe Secte den Confens und die Einheligfeit der Augfp. Confeshion, und gibt 
Urſach dazu daß dieſelbe von ben Widerſachern übel ausgemacht, und herdurch 
egogen wird. Ä Fe 
: * Betruͤbet und verwirret fie bie Kirchen in dem, daß Chriſtliche gutte Ord⸗ 
nungen vom Nachtmahl dadurch umgeftoffen, und auf die Zroinglifihe Lehr und 
Meynung wieder angerichtet werden. 

3.) Hält fie die Leute abe, nicht allem vom Gebrauch und Ehrerbietung des 
heiligen Abendmahls und ganzen Predig⸗ Ammts, fondern beraubet auch die ars 
men beträbten Gewiſſen ihres pöchften Troftes. - 

4.) IM fie eine Fahnen⸗ Fuͤhrerin und Fackel zu allerley Empdrungen, im geifts 
fichen und teltlichen Regiment. 

5.) Maubet und nimmt fie Chriſto die Ehre feiner Wahrheit und Almacht. 

6.) Verurfachet fie mit ihrem Exempel, daß etliche in andern Articeln ber 
Ehrifllichen Lehre, mit gleichem Frevel und Trug fpielen werden. 

7.) Letzlich machet fie aus der Augfpurg. Confesfion eine Confuſion oder Verwir. 
rung der rechten Lehre mit ben secten, und unterfiehet fich diefelbe auf beyden Geis 
ten ju drehen und zu lencken. 


xxu. Gleichwie man nun aufeiner Seiten fliehen und menden muß, die 
grobe Lügen der Papiften, (dadurch fie aus dem Abendmahl des HEren eine greus 
liche Abgötterey , fofie mt dem Brodt getrieben, gemacht haben,) als da find die 
Teansfubftantiario oder Vermandelung des Brodts in den Leib Eprifli, das Dpfs 
fee der Meß, die Verbietfung des Kelch6, da den Layen ein Theil des Abendmahls 
geraubet wird, die Anbetung bed Stuͤcklein Brodts, an ftatt des Sohns GOttes, 
- dagUmtragen ded Brodts, zu Erhaltung der Früchte und dergleichen. Alſo 
muß man auch aufder andern Seite, mitgleihem Ernſt fliehen und meiden, die 
fabtile und fcheinfiche Itrthumer der Sacramentirer , dadurch fie den rechten Kern 
aus —— wegnehmen, und die Einſetzung Chriſti freventlich verkehren 
und umſtoſſen. 

XAV. Auf dieſe unfere hochnoͤthige Errinnerung ( dadurch fromme Chri⸗ 
ſten, aufeiner Seiten, für den Papiften, und aufder andern Seite für den Sacra- 
mentirern verwarnet, und aufdie rechte Mittels Strafe gemiefen werden, ) drin⸗ 
get und weiſet auch die Prediger Yöttliches Worts, nebft der Augfpurgifihen Con- 
fesfion , und Smalcaldifchen Artickeln, die Pfälgifhe Kirchen Agenda, melche eben 

von 








ch 
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von denen verfaffet und geftellet iſt, fo zu diefen Zeiten, Die Augfpurgifche ConfesGon 
fürnemlich vertpeidigen und verfechten. 

Darvon fehreibet nesuvsıvs den 28. Maii 1560. in Fechtii Epiftolis 
Theolögicis p. Il. ep. EXXX. alfo: Ele&tor Palatinus pergit in fuo inſtituto. Utinam 
potius fana dodtrina papatum fluderet euertere, quam igne & violentis mandatis, 

Res ad aliquem motum ſpectat, Principum, Nobilium & vulgi animos gravicer of- 
fendit nomis illis incendiis & bonorum Eccleßaflicorum vt ferunt, corrafione. . 
—*Dieſe Urfach fuͤhret mosrınıanvs in Hiftoria Sacramentariap. I. p. 266. 

- an, wein er faget: Menfe Iunio hujus Anni Joannes Fridericus II. Saxonixz Dux 
ad Fridericum Eledtorem focerum , Heydelbergam profectus fuit, fi forte eum a 
fententia Calviniawa, ve vocant, in negotio Cœnæ, & reformatione Ecclefiarum Pa- 
latinatus abducere & ad priorem fententiam sevocare poſſet. Woraus Altingius 
abermablen refutiret wird. . 

nr 6 Man findet felbige bey dem mesrınıane in Hifforis Sacramıntaria p. II. 
$-267. und in des Lvpovicr HARTMAnNT Conciliis illuflratis Pericope XV I. Exerc. XL. 
p. 624. auch bei) Lvca osıannro Hi. Eeelef. Com. XVI.Üib. III. c. XLI. 

nee Dieſes befaget ALTına p. 131.182. mit mehrern , auch Hosrınıanvs 
&. I, rarevsıp. 261. Es ut dieſemnach arnorn in feiner Kirchen: Hiftorie p.11. 4 XIT. 
&. XVII, 5, 14. gar ſchlecht unterrichtet geweſen, wenn er alfo fchreibet : Ferner ift 
anno 1560. bekant worden Das Heydelbergiſche Colloquium, darinnen der 
Reformirten Parthey verfochten hat Wilhelm Alebig , und der Lutheraner 
ihre Maximilian Mörlin und Joh. Stöffel. Indem Klebitz damahlen bereits abs 
gefeget geweſen. So giebt auch 10. wıcannvs iu Hifloria Sacramentariisfimi p. 437, 
von diefem Colloquio mehrere Nachricht. 

N Mh ALTıno p. 183. ſchreibet darvon alſo: Sed Boquinus, feripta & pu- 
blicata breui earum exegefi, cas ftarim vindicavic, ac Sycophanız os obſtruxit. 
Int 3 P 433+ 
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Alting meynet zwar, Stöflelius fey durch diefes Colloquium derge⸗ 
ftalt uͤberzeuget worden , daß er hiernechſt felbften auf der Reſormirten 
Seite getreten. * Mun if zwar diefes an dein, was er aber darüber 
—— gehabt, beſaget der gelehrte Theologus, Io. Michael Dil- 
herr, wenn er in feinem Weg zur Seeligkeit, * von ihm alſo ſchreibet : 
lohannes Sıöfelius der Die reine Lehre wiffentlich verfälfcher, und damit 
viel Leute eingenommen hatte, fagte Furg vor feinem Tod, ich bindes 
Teuffels eigen mit Leib und Seel, ein Gefäß des Zorns, ein Rind des 
ewigen $euers und Verdammniß, denn ich habe Das Wort GOttes wiſt 
fentliy verfaͤlſchet, GOtt geläftert, und die allexbeiligfte Geheimnuͤß 
und Sactament Cheifti geſchmaͤhet. Es iſt unmäglich, daß ich hoffen 
und glauben folte, daß mir GOtt hinfuͤrter koͤnte gnädig fern, Da ibm 
der Pfarrherr aus GOttes Wort Troft einfprach, und der Barmhertzig⸗ 
keit GOttes fo geöffer als Die Wels wäre, erinnerte, fügte er: Te, lieber 
Herr, Das weiß idy alles wohl, aber ich Fan nicht glauben, daß es mich 
angehe, dann ich bin. nunmehro des Satans. Aeibeigen, Uno Furg vor 
feinem Ende hat er geſchryen: Ach! wie werd ich vom Tenffel geplagt, 
alſo iſt ex dahin gefahrem ® p. ida. 


— 


104 Das fünffte Capitel 
— —— — — — — 

* p. 182. wenn er alſo fihreibet : Quia ipfe Stoffelius eos veritatis a⸗ 
euleos accepit & fenfit, ex hac difpuratione, vt re diligentius meditata, annis 
fequentibus fententiam fuam de Coena Domini mutarit & partibus Orthodoxis 
acceflerit. RYDOLFHYS HospınıAnvs in Hiftoria Sacramentaria parte altera ſchrei⸗ 
bet p. 277. alfo : -Pof hanc autem difputationem Stoflelius paulatim in caftra 
Caluinianorum tranfiit. 

** p. I. cap. Ih Diefeß befaget auch sımon ovoeLıvs in Apoftata Pelar- 
..g0 p. 147. osıamprı Hift. Eccleſ. p. 859. ZEVNER in Vitis Profefforum p. 61. 62. 

—* LACOBVS GRTNAEYS in einer Epiſtel an den Lingelsheim, mwels 
che ſich in Monumentis Pietatis p. II. p. 161. findet , gang anders darvon 
fchreibet: Quam velim autem exoriri apud vos virum Dei, qui Stylo ecclefia- 
ftico deferiberet hiftoriam Eccleſiæ in Eledtorali Palatinatu: initio facto ab Ottone 
Henrico , qui Carolo Badenli reformationis Ecclebaflicz Epyodınneng fuit. 
Memini quum ante 50 annos primo Heydelbergam veniffem, Diotreptem in Ee- 
clefia & Schola agere Heshufium , cum Paulo Vricernio, cui erat os plumbeum, 
Hi duo exercebant pium Boquinum ; nadti ad tempus breve Thefcos duos, Stos- 
felium (de euius pio exitu Medicus quidam evidentibus documentis adhibitis, 
nuper me certiorem fecit ) & ‚Maximilianum Morlinum virum bene contentum 


ſuæ dodtrinz Aducia. 
6 XV, | 


ursavsıvs fchrieb hierauf einen Tractat von Gegenwart des Lei⸗ 
bes und Blutes JEſu Chrifti im H. Abendmahl wieder die Sacramen- 
tirer , da er in der Vorrede vorftelet , wie des Zwinglii und Calvini 
Irrthumb vom N. Abendmahl fich in der gangen Chriſtenheit, nicht 
allein bey dem gemeinen Mann, fondern auch vielen hohen in der Welt 
dergeſtalt ausgebreitet, wuͤrde auch von vielen welche bey der Kirche in 
groſſen Anſehen wären, vertheydiget, daß es ſich wohl der Mühe ver⸗ 
Tone, ſich darröteder zu fegen. * Wieder dieſes des Heshuſii Bud Kchrieb 
10. caLvınvs Dilucidam explicationem fan doctrinæ de vera participa- 
tione carnis & fanguinis Chrifti in facra-coena, ad difcutiendas Heshu- 
fi nebulas, Geneux 15 61. 8. zu gleicher Zeit -fchrieb TREODORVS BETZA 
einen Tractat unter den Titul apswPayia five Cyclops Gvög auAAoyı- 
Lösvos, five Sophifta. Dialogi duo de vera Communicatione corporis & 
fanguinis Dominiadverfüs Tilemanni Heshufii fomnia.** His accesfit | 
abfterfio aliarum calumniarum , quibus afperfus eft Ioannes Calvinus 
ab eodem Heshufio, Genevz 1561. 8. Welches Buch aber voller 
gäfterumgen (fl. PETRVS BOQYINVS ſchrieb wieder Heshufium Examen li- 
bri, quem D. Tilemannus Heshufius nuper fcripfit de prafentia corpo- 
ris Chrilti in Coena Domini, Bafılex ı561. 8. cLesırıvs aber ſchrieb Vi- 
&oriam veritatis & ruinam Papatus Saxonici, darinnen er ſowohl auf 
“ a Ze Ze des 
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des Heshufii, als auf Die in dem Pfaͤltziſchen Kirchen ⸗Rath ihm vor⸗ 
gelegee Argumenta antwortet, *** Wieder diefe fchrieb Heshufius De- 
enfionem Confesfionis eius adverfus Calumnias Calvini , Boquini, Bezz, 
& Clebitii, Magdeburgi I 62 8. Er Hierauf evulgirte er auch 4. Pre⸗ 
digten zu Jena ı 575.4. vom H. Abendmahl, darinnen er diefe Lehre 
wieder die Reforwirten mehreres ausfuͤhret. 
*Darvon ſchreibet nosrıwıanvs in Hifferia Sacramentaria p. II. p. 277. 
Hiforie Augſpurgiſcher Confesfon p. 430. wıcann Hifloris Sacramentarüsfimi p. 
363. auch zevmmr in Yitis Profejforum Jenenfium p. 75. 
#® HOSPINIANYS p. 277. b.recenliret diefed Buch meitläufftig. 

“er Hasrınanvs p' 279. b. handelt von allen diefen Schrifften, auch Lr- 
ons astander in Epitome Hifleris Ecclehaflice p. 305- 702. 704. TIL, mesuvsivs if 
einen Schreiben den 7. Martii 1561. welches bey dem recurio Epifl. Theol, p. I 
p- 127. befindlich, ſchreibet darvon alfo s Que de Klebitio fcribis, mira miht 
non funt, Video enim heminem iftum adeo torum fefe mancipaſe mendacio, we 
nihil ei poslit in mentem venire, quod non audeat impudentisfime proferre. Ex 
4u0 Bucholdo, quad eR oppidum prope meam patriam eft pulfus, nihil de e@ 
relcini, Puderme, cumram vano hömine certamen mihi efle de religione , Colle- 
gium tamen non’ ef dishmile füi, Betea, Boquinus, Clebitius, 

J e⸗⸗ ZEVMER P+ 75» 























XVIII. 


Hlerauf nahm der Churfuͤrſt die völltge Religions Veränderung 

Vor, auf den Zuß der Augfpurgifchen Confeshion, wie folche vom Me- 
Ianchthone wat veräudert und erfäutert worden. Dieſe num beffer 
einzurichten, hatte er den Petrum Martyrem won Zürich, und Wolfl 
angum Mufculura Yon Bern ſich ausgebeten, welche benbe aber ſich 
Mmirthrem hohen Alter enrfchuldigten.: Dahero bedienere er fich hier, 
Ben feiner Raͤthe und Theologen Beyrath und Huͤlffe, Und par, un⸗ 
ter denen Theologis dienten ihn hieriimen fein Hoff · Prediger Michadl 
Dilleris, Petrus Boquinus, der Profeſſor Theologie war, Petrus Dathe« 
nus, welchen er von Franckfurt in dag Minifterium nacher Hendelberg 
Beruffen laſſen, Calpar Oleuianus , welchen er aus feiner Gefangenſchafft, 
die er per Religion halber zu Trier erdulten muͤſſen / entlediget, und zu 
dem Ende fähen Ober ⸗Anibtmann son Altzey Graf Valentin von Er- 
Pach ar der Churfuͤrſten abgeſchlcket. Untet ſeinen Raͤthen der Kir 
chen⸗Rath Thomas Eraftus, Graf Georg von Erpach fein Dher, Hoffe 
Meifter ;de& Calrini und Mattyris Difcipul, und deffen Bruder Graf 
Eberhard , der Ober, Marfchafl war; Chrütophorus Probus fein Kangler, 
und fehis a te 
wurd aus 
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nus Cirlerus, und andere, welche allerfeits der Reformirten Religion 
zugerhan waren, Die Gegenwart des Leibes Ehrifti bey dem Nacht⸗ 
mahl und die mündliche Nieffung wurden. verworffen allein die geifts 
liche Nieffung durch den Glauben unter dem Brodt und Wein beftä- 
tiget; Die Bilder aus denen Kirchen gefchaffer, die Statue aber, we 

che dem tapffern Helden Pfalggraf Philippen zu Ehren in der Hel 

Geiſt Kirchen, aufgerichtet. worden, mit einem ſchwartzen Tuch bedes 
cket, die gewenheren und aus dem Pabſthumb annoch übrige Tauffs 
fteine wurden abgefteßer, und an deren Stelle Zinnerne Becken gefes 
ker, die Nothtauffe durch Weiber gänglich abgefchaffer, die Altäre ab» 
geriffen, und an deren Stelle Tiſche gefeger, an. flatt derer Hoſtien 
Semmel, benebſt dem Brodbrechen, an ftatt der Päbftlichen Kelche 
Semeine Becher eingefuͤhret. Die privar - Communion bey Krandfen 
wurde zwar nicht gänglich ausgeflellet, iedoch dergeftalt eingefchränder, 
daß man fein Opus Operatum daraus machen, auch andere deralch 
chen Communion mit beywohnen fulten. Die Orgeln wurden gefchlofr 
fen , das Lateiniſche Choral in denen Kirchen abgefshaffer, und an des 
ren Stelle die Pfalmen Lucheri, und anderer Geiftreicher Männer Ge⸗ 
ngeelugeführee. So wurden auch die Marien, Apoftel und Heiligen 
fte abgefchaffer,, nur das Feſt der Geburt, Befchneidung, Auferftes 
ung; und —— benebſt Ausgieſſung des Heil. Get x 
























befohlen, von erio wurden nur diejenigen beybehalten, w 
che diefer Lehre zugethan waren , oder doch fich nicht wicderfegten,, d 
andern muften entiveder felbfien abdancken, oder wurden abgefegt, u 
deren Stelle wiederumb durch Reformirte erſetzet, welche ſich hauf⸗ 
fenweis aus verſchiedenen Teutſchen Provinzen, auch aus denen Mies 
bderlanden , wegen Spanifcher Verfolgung dahin retirirten , wie denn 
auch aus der Schule zu Dufleldorp, welcher damahlen Johannes Mon- 
hemius und Iohannes Oridrys vorftunden , verfchiedene zugefender wur⸗ 
den, welche In der Reformirten Meligion unterrichtet, in das Minifteri» 
um funten gefeßet werden, * Dieweilen aber diefer Veränderung 
Balder, H. Johann Friedrich zu Sachfen Gorha ein langes Verwar 
nungs-Schreiben an den Ghurfürften abgehen ließ, fo antwortet Sıh 
biger in folgenden Terminis, ** | | 
BSochgebohrner eundlicher lieber Vetter, Bruder, So 

* enge | — 
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Srimmenſtein den 20. datirf, hab erft ben 24 empfangen. Daß nun €, ß, 4 
Eingang melden, tie ſie das igige und borige Schreiben, treulich, Chriftlich > 
gut mit mir und den Meinen nemeinet, und mich vor ——— und ewigem Scha⸗ 
Ben gewarnen wolten, deſſen thue ich mich gegen E. L. freundlichen bedancken, 
hab auch biß aubero und noch zuE. k ein ſolch ſreundliches Vertrauen, um fo viel ments 
ger hab ich E. 2. in den Verdacht gezogen, als wolte fie ger Unbilligkeit alles tadeln, 
und nichts recht noch gut feyn laßen. Ob ich wohl bie dahero gern geſehen und 
noch, daß E. 2, in Sachen die mich betreffen, und an fie jederzeit gelangt, nicht 
fo Teicgelich mein zuvor unerfucht, hätte Glauben zugoftellt. 


Was nun den erdichten Zettul und Vergleichung zu Heydelberg (tvie es 
von &, 2. genennet, ) anlangt, daß €. L. fo fleißig Erfundigung gebraucht, und 
in Erfahrung befunden, daß dem Zettul gemäß in der Unter: Pfalg gehandelt wors 
den, iſt mir wohl etwas freinbdt zu vernehmen,jund muß es darfür halten, daß 
‚der 4 er und Erfundiger eben ein folcher fey, ald der E. 2. meylaud des Herzo⸗ 
‚gen von Guiſe Tod biebevor alfa affirmiret, daß fie dafür ihre Treu und Glauben 
berpfändet, da gleichwohlgemeldter Hergog noch eine gute Zeit hernacher ‚gelebt 

at. Danndaßdie Altar und Kelch in der Untern Pfalg, alle aus den Kirchen ges 
worden, (ich. till ietzt des Carechismi geſchweigen, dann der iſt im Druck, 
und trag deffen feinen eye ich will aber hernach an feinem Drt auch drauff ants 
worten, darauff ſag ich, Db eg gleich wäre, fo wäre es duch Feine Sündein den Hei⸗ 
ligen Geiſt, dann ıch E. 2. in dem alten Teftament fo unerfahren nicht erfenne, daß 
e nicht folsen wiſſen, wozu die Altaria von GOtt felbft geordnet, nemlich zum Opf⸗ 
r,.c. Dbaber ung Epriften gebühre uffden Tiſchen, da wir die Heil. Sacramenıen 
aus ſpenden, gu opflern, und alfo aus des Herrn Nachtmahl ein Opffer zu machen, 
gleich wie nach heutiges Tagesim Pabftthumb gefchicht, dag geb ich E. L. als dem 
Mehr veritändigen zu ermeffen, Ob nun gleichwohl die Heil. Sacramenta uffdenen 
Ultaren, da man hiebevor die gottloſe Meß Opffer gehalten, in unfern Kirchen ges 
reicht und aus getheilet worden, fo halt ichs doch nicht Darfür , fondern ic) halte es 
für des HErren Tiſch, da Er mit feinen Heiligen hin gegebenen, und wie es der 
Heil. Paulus nennet, gebrochenen Reib und vergoffenen Bludt feine Gläubigen ſelbſt 
fpeifet und traͤucket, und gilt mir in dem Fall gleich, es ſey ein hölgern oder ſteinern 
zit), allein daß es nicht den Nahmen des Altar habe, dann dadurch wird dem 
FDabı fein Sreuel des ME Opffers geſtaͤrckt. Ich möchte aber leiden, ja von Her⸗ 
Ben wänfchen, daß alle Altaria, nicht allein in der Unter: Pfalg, fondern allenthals 
en, da id) zu gebierhen hab, ohne Verwirrung der blöden Gewiſſen albereit abges 
than wären, (daß doch leider nicht ıft,) fo waͤre ich fo viel weiter vom Pabſt und feis 
nem Greuel abgeſondert. Daß aber Die Kelch gleichfal® in der Unter Pralg, alle im 
den Kirchen abgefchafft feyn , daran ſeynd Ew. 8. abermahlg zu mude bericht, nnd 
06 ich) wohldesmegen E. £. oder jenandd anderen eben fo wenig als der Ultar und 
Zauffitein halber, einige Rechenfihafft zu geben nicht fehuldig, iedoch fo fag ich, 
daß aus GOttes Wort mich E. L. oder jemands anders nicht wird überzeigen, daß 
der HErr Chriſtus, und nach ihm die Apoſteln and erfte Kirchen dergleichen Kelch 
‚oder Trinck· Geſchirr, wie die hernacher im Pabſtthum zu einer beſondern Abgdtte⸗ 
zen find auffommen, gebraucht haben, — inwendig alſo rund und ylatı 
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„möffen, daß von dem Wein (der, wie fie vorgeben, ins Blut Ehrifti verwandelt wird) 
‚nicht dag wenigſte Tröpflein darinn bangen blieb, che muß der Meß; Pfaff deſto 
‚Beißiger daran baten. ni | | ji 
Daß auch wir Chriſten am eine ſolche Abgdtterey ſolten gebunden feyn, dans 
für wolle mic), fampt allen treuen Chriſten ‚der liebe GOtt bebüten; Sage deros 
woegen wie zuvor von den Altaren gemeldet ift, daß ich leyden ja auch wuͤnſchen 














moͤcht, daß fie al ohne Aergerniß möchten abgethan werden ; Ich fchreibe es aber 


darumb nicht, daß ichs abzufchaffen bedacht feye, vielweniger feynd fie in der Unter⸗ 
Pfaltz albereit abgeſchaſſt, wie €, k. berichtet ſeynd. Eben dergleichen hat es 
«ine Belegenheit mıt den Tauffiteinen, die auch zu allerhand Abgötterey und Zus 
berey biebevor in Pabftthumb mißbraucht feynd worden, welche an etlichen Or⸗ 
ten des Dberlants, da bag Heil. Evangelium geprediget wird, mit meinem Wiſ⸗ 
fen abgethan, fo beforg ich Doch, es ſeyn derer ncch der mehrer Theil vorhanden, - 
wie ich dann vor wahr weiß, daß ſie noch am etlidien Orten ohnverruͤckt ſtehen. 
Nun wird E. 8, geſtehen müffen, daß den Ehriften im Heil. Wort GOttes ni 
aufferlegt oder gebotten eben fr ftemern Sarcken zu tauffen, fondern mit W 
fer ſoll man_tauffen, es fen gleich ſtehend oder fließend, und ıft freplic, der 
pᷣoſteln und Füngern Ehrifli feiner in einigem Rleinernen Sarck getaufjt worden. 
u mas Ende ift aber die Heil. Tauffe ung Ehriften nüge, dag fol am feinem 
rt, fo viel SOtt Gnad verleihet, auggeführet werden , und Fan ich den Nu 
er Abgoͤttiſchen Tauffiteinen , Davon €, 8. im Ihrem Schteiben melden ‚' fo “ 


nicht achten, daß Ihn der Pabſtiſchen Abgoͤtterey «€ vor der wir und billig hüten 


Yen,) vorzüge, da auch die Epriften allein durch Das Anſchauen, fich ihrer Re 
iou und Glaubens foiten erinnern, fo wären mir die ärmfle Meuſchen auf Ers 
en, dann GOtt hat niemand jemahls gefehen, Joh. I. mie fönten wir ung dann 

Br durch Aufferliche Consemplatiom oder Anfiyanen troͤſten, oder unfern Glau⸗ 

Ben damit ſtaͤrcken. 2 = | 

Dergleishen Antwort IfE auch an. den H. von Würtenberg er⸗ 
gangen, *** | 
Em. Liebden haben nunmehr don Ihrem eigenen Botten mein Schrei⸗ 

Ben und. Verantwort empfangen, und daraus vernommen, daß derfelbigen 

Schreiben mir mitm eigener Hand gefihehen, mir wohl gehändiget if, daß auch 

€. 2. mir zu ſteundlichem Sefallen das Buch, fo ich ihr zugeſchickt, mit Fle 

Burchlefen , hab ich ger gebdret, und thue mich gegen denfeltigen , ſolch 

feundhchen Willens Brüderlices Fleißes dedancken, will es umb €. $. ingle 

chem, und fonft andern Faͤllen umb Diefelde freundlich werdienen. Was den 

Verzug EP, Andwort anlangt, hat ed Bey mir fein Bedencken, ich weiß auch 

Daß E. 2. mit andern und weit wichtigern Geſchaͤfften beladen fyn, fo mad) ich 

mir an derſelbigen treuhergigen Wohlmepnung fs wenig Zweiffels, al® an meis 

her eigenen Geeligfeit, dar unb ich atıch gegen E. € mich fo diel mehr ſolches 
rem treuen Gemuͤths gant; fremdlichen thue dedanden , und als €. k. mir ans 
ndea , daB ichs gerötglich darfuͤr Halten ſolle, daß, fo ſich in Diefem oder ans 
dan Düchern, etwas Drfiube, darburch ihr Gewiſſen überzeugt , daß ipre ha 
pe‘ ’ ..., — 2 ar —— Mal da A het ’ en. 
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igen Artickul Chriftl. Lehre verſechten felten, der nicht in Heil: Schrifft, und 
a uhralten Chriſti. Slauben gegtünder, daß &, 8, —56 nigen Bey⸗ 
jr molten , darauf kau ich €, E. fieundhicher Meynung nicht verhalten, 
ae ich an derfelbigen guthertzigen Chrutl, Eiffer allerdings nicht zweiffle, wie 
sch dann jetzo gemeldtes Erbieten, vor ziemlich bihig und Ehrifil. erfenne.- Daß 
aber ©. 2. Theologi in etlichen. Stücken Ehrifll. Eebre mit Der Bibliſchen, auch 
ber ubrakten Chrigl. Kirchen Lehrer Echrufften nicht zu ſtimmen, oder. etwag 
u teile don derfelbigen abweichen, und alle €, 2. dahin bereden,, daß fie fols 
ne heiffen,, boff ich mit &Dtreg Hulff und Gnaden E. F. im Diefer nieiner 
rag demonftsiren und Darzu than, zu dem lieben GOn vers 
nde, er werde durch feizen heiligen und guten. Beıft ‚,E 2. dag Verſtaͤnd⸗ 
nen , daß fie verſtehen ſollen, freundlich bittende „fie wollen diefe meine 
ige Mühe, Chriſtlich, treuherhia, auch Vetterlich, Brüderlich und freundlich 
es in Warheit nicht anders gemeint,) von mir vermerdenund aufnehmen. 


Des Chriſtt. Mitleidens ſe E. L. mit mir tragen, thue ich mich ‚gegen 


en. 
















Re 
erfelbigen gang freundlich bedancken , uud siveiffele gar nicht, da es ohne die 
 Hochfinnigfeit E. L. Theologen wäre, E. Le und ich wolten ung in der Erfänts 
ih und Befäntnib Goͤttl. Worts und Epriftf. Religion, nicht allein näher zus 
en thun, fondern miteinander Gpttfeliglich in den Haupt » Artieul Chriftl. 

e ja fo wohl vergleichen, als ich mit €, & Am ungefehr vor einem 


‘ eonferiret, und mich verglichen bab-, da Theologus' dabey war, wie 
Daun mie nicht zweiffelt, E. 8. werden fich folcher freundlich Brüderlichen Col- 
ation „guter maßen und deffen Wiffen zu erinnern, daß fie mit meinem Chriſtl. 
damahls befchehenen einfältigen Befänntnig allerdings und durchaus einig ge⸗ 
wefen,aufferhalb, daß fie vermeindten, ich folte und muſt⸗ auch glauben, daß der 
‚Leib Chriſti mändlich, mit dem keiblichen Dimde ‚in feinem Heil. Nachtmahl 
e genoffen merden , in welchem ich. mit €. 2. mich auch dergliechen und einig 
‚Bar woſern folche Mandliche Neßung Sacramencaliter perftanden würde, dar 
mir €. 2 auch damahla, meines Behaits zufrieden, proponirten gleichwohl des 
“ ‚Brentii neuerdachte Ubiquitæt des Leibs Chriſti, darauff ich €. 8. uffs Kuͤrtzeſte 
anzeigt, ans mas Urſachen ich mich zu derfelbigen nicht Ente bereden laßen, 
memlih,daß es Die Articul unfers uhralten Ehriftl. Glaubens von der Himmels 
fart und Sitz zu der Mechten des Vatters, nicht zuließen, dann darauff folgte, 
daß Er,der Herr Chriſtus, von dannen (daß ift, von dem Drt da Er. hingefahs 
ren iſt, mit ſeinem wahren Meufchlichen, aber doch verklärten Leib) zukaͤnfftig waͤ⸗ 
ve was nun zudor allenthalben gegentwärtig, deffen doͤrſſte man ja nicht aller⸗ 
erſt anders woher erwarten, dabey es dann beftündte ‚-und hab ichs dazumahl 
dafür gehalten, wie auch noch das ſich ©. %, mit mir ‚und ich mis Deifelben, 
aufferhalb, der neu erdachten Ubiquitzt, freundlich vergleichen, 

sn, Damit ich aber ein gruͤndlich und eigentlich Wiſſen haben möge; wie fern® 
Der Habe €; Pf. und ich, im Erfänmiß und Bekaͤntniß, der Ehrifil. Wahrheit deg 
Hat. Esangelii, auch des allgemeinen: unfehlbahren Chriftl. Glaubens bey oder 
‚soneinander feynd; "So überfchiefe ich €. 2. hiermit mein einfältige Erfäntmß 
und. Bekäntuß, mi Ar bezeichnet, fo ich 5 und der Guade GOttes, in der 
Mr 7 3 Schu, 


J 


2», 


11® Das fünffte Eapitt | 


Schulen des Heil, Geiftes geftubitet , dabey ich atıch mit — Verleihung ſei⸗ 
Weg Heil. und guten Geiſtes beſtaͤndig zu verharren gedencke big ang Ende, Ich 
werde dann aus Gottes allein fecligmacheuden Wort ein anders und beßers bes 
richtet, Bitte derowegen gauß freundlich E. L. tolle fich in derfelbigen nicht 
allein erfehen, vu sich die mit Fleiß verlefend erwegen, und darauff mich eigent⸗ 
fich und verftändlich berichten, ob auch dem Chriſt Glaubigen weiter und meh⸗ 
rers, dann im dieſem je lden meinem einfältig ie doch. Chriſtl. Bekantniß 
vermelde zu glauben und zu — noͤthig ſeye, in und welchem Articul 








mit mir —— Bas oder ni ich, werde ſich augenfcheinlich befins 
Antniß, fo.gar groß wicht, 


wann ed ne die neu — Vbiquität des 3 Peibe Chriſti (welche nunmehr * 


mit dem Nahmen der ser arg muͤckt will werden) hir, mie welcher ich 
meines chriftlichen Gewi Am — Tan E. Dann ok I toekl 
eh von Hertzen glaube und er daß Jeſi 
Chriſtus Gottes und Marien Sohn, allmächtig und hr, allenthalben 
——— ——— gleich fey. Fr ee Bar Gegenfpiel 
die fo Herrn Ehrifto, — Bot m und —— einige dieſer 
Rahmen und Chre zu, entziehen und ju ranben imterftehen, oder an irgend ei 


Mar fo: ame, ne Apoftel Sch von "feiner SR ajeftät und 
" | it. reden/ ‚wicht ‚vor vechte, vor we Chir 


Mi den Theo Da MEN Ne finden. Die 
‚Men ri if oon wigkeit hero: Berfähe Cri one Say 
FEINSTE 


den f} —— ve Theologen ( Fo 
erg.) Degen in en © f gebrauchen. 
* — le Ei ba — PIETATIS p- 303. % 


..r Diefes findet nd er 306. ohne datum, iR auch nur bermu 
sBärtenber abgangen, XIX. * 


Darmit aber auch auf der Academie die Relotmirte Relgion fort⸗ 
gepflantzet werden möchte, beftellete er die Theologifche Facultät mit lauter 
A Profefloribus- Boquinus war damahlen der einki 


fr Collega Paul Einhorn ein — erbielt a6 Anfang des Sans 


1561, 
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1 56r, ſeine Dimiſſion. Boquino aber wurde Immanuel Tremellius , 
von Geburt ein Jude, zugefeller, welcher zu Ferrara gebohren, anfangg 
ben dem Eardinal Polo zum Pabftrhumb, von Perro Martyre aber jur 
Reformirten Religion gebracht worden, welcher damahlen zu Hornbach 
Im Zweyerüdifchen im Gymnafio lehrete, fonften in der Hebrätfchen 
Sprache fehr erfahren: * war, und Cafpar Oleuianus , welcher im vorts 
Sr 1560. über das Collegium Sapientiz gefeget gewefen,. * 
e 

















fe theileten die Profesſionen unter ſich dergeſtalt aus, daß Boquinus 
die Profesfion des Neuen Teſtaments, Tremellius des Alten Teſtaments, 
Oleuianus aber die Locos Communes doeiren ſolte. Dieweilen er aber 
bald hernach in das Minifterium kam, wurde Zacharias Vrfinus von 
Breslau bürtig, des Melanchthonis Difcipel, von Zürch nacher Heydel⸗ 
berg zur Profeslione Locorum Communium beruffen, ** welcheer auch 
gantzer 6. Jahr verwalrer hat, Nechſtdem verordnete der Churfürft, 
daß das Collegium Sapientiæ, welches anfaͤnglich zu denen Studiis Phi- 
lofophicis allein. gewidmer geweſen, zu einem Seminarie Theologico bes 
gr werden folte, darinnen Candidati Minifterii erhalten würden, und 
berließ deren Aufjicht denem Kirchen Närhen , fette auch den Caſparem 
Oleuianam darüber, welcher in diefem Callegio ſowohl ale bey der Acade- 
mie die Theologie profitirem, und die ſtudirende Jugend in Predigen ex- 
erciren folte, darinnen ihm auch Zacharias Vrſinus füccedirte, welcher 
das Collegium in gute Aufnahme brachte, daß viele, nicht allein Landes⸗ 
Kinder , fondern auch, Frembde, zumahlen folche, welche um der Reli⸗ 
gion willen vertrieben worden, darinnen aufgenommen wurden, Dies, 
weilen auch damahlen Feine andere Schule zu Heydelberg war , als die 
Medar » Schule , diefe aber nicht hinlänglich, fo richtere der Churfuͤrſt 
ein Pedagogium von zweyen Elaffen an, Darüber er M.Fridrich Zornen, 
uud Iohannem Pofthium fette, welchen er Philippum Geifelbach bey- 
fügte, Denen beyden erfteren aber verordnete er M. Iohannem Leon- 
elarium und M. Hermann Witekindum zum Nachfolger, ***x Wie 
88 denn auch hier und dar in feinem Sande andere Schulen anlegte, Frrr* 
* QLTINO P.185. AaDamı Vita Tremelii p.72. 
. ##* autıno cd. apamı Vitis Theolog. p.285. Darvon fhreibet der Chur; 
Mötssifche Hoffrichter erasmuvs von venningen den 25. Martii 1561. alfo : Bo- 
quinus, Olenianus, einer genant Emanuel , ein getauffter Jud, follen drey Publich 
Profeflores Theologix feyn , offentlich befchreite Se&tarii, und Zwinglianer. So 
hat Bocquinus de8 Caluini Catechiſmum, wie ich bericht, in linguam Grzcam ver- 
uͤret. In senruı Epißolis Theol. All. n. XXI. 
4 "RR ALTING 
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a ern und noch umbſtaͤndlicher anamı in Vitis Theologorum 
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on Me Darvon eanevs ıp. 262. | 
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Dlewellen nun die Reformirte Meftäton in der Pfaltz dergeſtalt 
Überhand nahm, auch das Bold‘ durd) Die veränderte Augfpurgifche 
Confeshion fehr irre gemacht wurde, daß niemand wufte, zu welcher er 
ſich zu haften, fo Heffen die in H. Johann Fridrichs des H. von Sach 
fen en befindliche Theologi , zu denen fich auch die Mansfeldifchen 

felleten , an den Hertzog und andere A. C zugethane Staͤnde im Jaht 
1560, eine Supplic abgehen‘, unter dem Tirul+ Supplicado quorundame 
"Theologorum, qui poft obitnm Lutheri B. M. corruptelis & Sedtis, vo- 
ce aut fcriptis contradixerumt, pro libera , Chriftiana & legitima’Syno- 
Ao, ad Illuftrisfimos Principes ðe Starus omnium ordinum Auguftanara 
Tonfeshonem amplectentes. Dieſe war von $ı. ——— unrerſchrie⸗ 
ben ‚ bekenneten ſich auch noch viele mehrete darju. Dar innen ba⸗ 
ten fe, daß ein allgemeiner Synodus angeſtellet, und datzu alle 
der A.C. zugethane Doctotes beſchrieben werden möchten, auf welchen 
die bisherigen Streittigfetten erörtert , die Itrthuͤmer aber verdammer 
werden ſolten. Worbey fie ſonderlich vier Punden abhandelten. Erſt⸗ 
Ti; welches der ehgentliche Endweck und Abſicht dieſes Synodi feyn ſol⸗ 
Te.‘ 2.) Was vor Controuerfien darauf zuerſt und zuföderft abzuhan⸗ 
Ben, 3.) was dor Dodtores und andere Perfonen darzu zu berufen, 
4) Wasvor eine Ordnung und Procefl darinnen vorzunehmen uud 
Zußalten, ‚Ha fie unter denen Tontrouerſien, welche abgehandekt werden 
follen, auch die Controuerſiam Sacramentariam mit ſetzen. Auf diefe 
folgte Demonftratio, quod non leues Errores ac ſeductores nune inſtau· 
raras Eccleſias veramque Religionem infeſtent: eoque nullo modo des 
beant negligi aut Kilentio Amniſtiaue inuolui, ac-fepeliri, Ted ſint ne⸗ 
ceflario quam primum legirima Synodo ae difputatione diiudicandi & 
anathemarizandi. Darinnen ſonderlich vorgeftellee wird, daß der Zwin- 
glianifmus pon der schre Chriſti und derer Evangeliſchen Kirchen gaͤntz⸗ 
dich abgehe, und darauf das gräfte Moment der Religions» Strittigkei⸗ 
ten anfomme. Als nunder Naumburgifche-Conwent ‚bereits angeſetzet 
geweſen, übergaben auf-felbigen die Jenaifchen Theologi, Simon Mus 
fzus, Matthias Flacius, lo. Wigandus , Mauhzus Index eine neue Sups 
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plic, anter dem Tnul +-Reperitio Supplicationis prius editæ · 
gis lenenſis Academiæ, ad. Naumburgenſem ConuentumPrincip. miſſaꝭ 
in qua fimul non paucz obiectiones ac calumniæ aduerfariorum co 
tanzur, ** Diefe letztere Schrift aber iſt ihnen uneroͤffnet wieder zu⸗ 
ruͤck geſchicket worden, *** 
2, Nach denen unterſchriebenen Nahmen lautet es alſo: Subferipferund 
& aliorum emnium Superintendentum & Paltorum nömine in einitatibus, oppidia 
& pagis illußriffimi Principis & Domini noftri, Domini Iohannis Friderici Secuns 
di, DucisSaxoniz per omnem Celfitudinis Hlius Principatum , Thuringiam , Mi- 
ſniam & Franconiam. Eadem funt fententia nobifcum Concionatores Przcipui in 
comitatu Mansfeldenſi, qui folicite expetunt , & expectant eiusmodi Synodum 
eenuocati. Vnde & cum collegis ſuis a ſuis Dominis eam quam maxime prome- 
weri füpplicarionem petierunt, & hanc noſtram fupplieationem coriftanter approbänt, 
rt literz ipforum ad nos teftantur. 


‚-** Diefe Suppliquen find zuſammen gedruckt, unter dem Titul Suppli- 
estorii Libelli quorundam Chrifii Minifrorum de Synodo propter controuerlias gra- 
viffimas congreganda , partim antea editi , partim nunc recens ad Conuentum 


Naumbergenfem miſſi & exbibiti. Vrfellis 1561.98. — 
vr wer Mie Herr GEERG ravL Hönn in feiner Hiſtorie des Naumburgiſchen 
Conuents aus denen Actis p.70. bemercket. Re 4 
6 $. XXI. 
Auf dieſes Anfuchen nun wurde durch Die Evangelifchen Stände, 
zumahlen Churfürft Auguftum von Sachfen; ein Connent zu Naum⸗ 
Burg veranlaſſet, aus der Abſicht zumaklen, daß, weyland die mehreſten 
Ehur, und Fuͤrſten, welche anfänglich die Augſpurgiſche Confeflion um, 
gerfchrieben ‚nicht mehr bey Leben, * : folche durch die damahls befind⸗ 
liche Herren von neuen ſubſeribiret und beſiegelt werden möchte, darmit bey 
einem fünftigen Concilio ein gewiß , einhelltg,, ſtandhafftig Bekentnuͤß 
fürzulegen, umd nicht ein jeder eine ſonderuͤche Meinung fürbrächte, 
umb dadurch allen Einwürffen derer Wiederwärtigen zu begegnen, als 
wern fie nicht miteinander einig wären, und von der A. C. abgiengen, 
Zu diefem Conuent erftbien Churfürft Fridrich benebſt feinem Herren 
Sohn Herzog Johann Caſimir, wie auch Pfalggraf Wolfgang iu Pers 
fon , Pfalggraf Georg aber von Veldentz ließ fich Leibes Schwachheit 
gelbe: entfchuldigen, und ſchickte feinen Gefandren Otto Seelen. ** 
Den diefem Conuant nahm. man die Augfpuraifche Confeflien vor die 
Hand, *** und obwohl erliche unter denen Anmefenden vermeynten, 
fie hätten das rechte Original davon, bey welchen: man bleiben folte, 
ſo befunde es fich doch mangelhafft, u‘ Kan in diefem einig wurde, 
dag 
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daß man das Lateiniſche und Teutſche Exemplar fo and TF'y1. dag 
andere mahl zu Wittenberg gedruckt und deme ſo ſich ben Chu Sach⸗ 
fen gefunden gleich ſtimmend ift, unterſchreiben ſolle und wolle. Des⸗ 
gleichen verglichen fich die Stände einer neuen Vorrede hierüber, wel? 
che vor gedachte Confeflion geſetzet, dem Keyfer zugefteller werden, und 
an ſtatt einer. Erfläruug dienen ſolte und wurde deren Berabfaffung 
beyden Churfürften zu Pfalg und zu Sachfen aufgetragen , nicht min⸗ 
der derer drey Ehuirfürften nedft denen Wuͤrtenbergiſchen und Zweybruͤ⸗ 
ckiſchen Raͤthen anbefohlen, alle Neichs- Abfchiede und die Rachichläge, 
fo zwifchen beyder Religions Verwandten, von Anfang der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeflions- Sache über die Concilia ergangen, zu durchfehen; 
und ihr Bedencken, wie man ſich gegen bevorftehendes Concılium ver? 
halten könne, dem Fürften-Narh fchrifftlich zu eröffnen, Und nachdem 
die Nochdurfft erfodern wollen, Daß auch die andere abwefende Stände 
der Augfpurgifchen Confellion, als Grafen, Herren und Stätte ber 
fagte Vorrede und Eremplar gleichinäßig zu unterfchreiben erficchet wer⸗ 
den folten, und dann ihren hiezu exemplaria norhwendig zugeſchicket 
werden müften, auf deren Abfchreiben viel Zeit gienne, fo ift vor rarks 
ſam angefehen worden, die prefation fanıt der Confeflion nach Leipzig 
zufchiefen ‚und daſelbſt förderlich in den Druck zu bringen , welches aber 
vermutlichen wegen.enge der Zeit, oder anderer Hrfachen halber , unters 
‚blieben, + Immitelſt wurde die zum Auffag gebrachte Worrede noch ſel⸗ 
kigen Tages alfo wie ſie am Ende der Confefion beygefüger if, im Fürs 
ſten⸗Rath verleſen/ welche ſich alle gegenwärtige Chur⸗ und Fürften und 
geſamte BDeputirte gefallen lieſſen; Allein, Hertzog Johann Friederich zu 
Sachſen, und Hertzog Ulrich von Mechlenburg begehrten hievon Ab» 
ſchrifft fich darinnen zu erſehen und felbige in fernern Bedacht zur zie⸗ 
ben, und wiewohl ſich niemand zu verfehen gehabt, daß an folcher ger 
meinen Bergleichung ; welche der vorhergehenden Berathſchlagung ges 
mäß geſtellet war, jemand einigen Mangel oder Bedenken haben folte, 
fo hat doch. ermeldrer Hertzog Johann Friderich den folgenden Tag dar, 
gen vorgeſtellet, er wuͤſte dieſe Vorrede nicht zu unterfchreiben,, es 
ten ſich dann vorhero die anderen Chur, und Fürften der ſtrittigen 
neten halber ausdruͤcklich erflärer , und die im ihren Kirchen vormahls 
verwerffene Jerthuͤmer und fonderlich über dem Sacraments - Sreit, 
verdammet, und was dergleichen in der übergebenen Proteltation Schriffs 
vorgebrachten Einwendens mehr war. Ob num wohl die gegenwärti« 
2 gen 
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n — — 
gen Chur- und Fuͤrſten diefe Trennung nicht gerne erfuhren, auch ſolche 
die Fuͤrſtlichen Perfonen felbft aufferhalb gemeinen Marks, ohne Weile 
läufftigfeit beyzulegen, fich erliche Tage bemüheten, und beſagten Hers 

sog Johaun Friedrichen erfuchten ‚er moͤchte fich in einer fo wich, 

tigen Sache nicht wiederfegen, dazumahlen die von ihme verlangte Con- 

“ demnationes nicht allein dem Ausſchreiben dieſes Tages, fondern auch 

der Propolition und aller von Anfang bis hieher darauf erfolater Be. 

Kathichlagung entgegen lieffe, und zu was verfchiedenen fchädlichen Se- 

quelen und Hinderung des Hauptwercks diefe Sonderung gerceichen, mit- 

hin ihme aller übler Erfolg deswegen imputirt werden Fönre. Zudeme 

te fih EhurPfald uicht allein gegen den Herkog von Wuͤrtenberg 
und Pfaltzgraff Wolffgang des pundi von Sarrament megen alfo ers 
fläret „daß man ein nachrers nicht von ihme disfalls fordern koͤnte, forte 
deru wäre auch erboͤtig in eigner Perfon fid) alfo gegen ihme, Herkog 

Johann Friederichen, einesgleichen zu erflären. So har doch, ohn 

geachtet auch letzt gedachte beyde Hertzoge zu Pfalg und Wirtenberg 

allen möglichften Fleiß angervender , diefe Irrung zwiſchen Churfürft 
edrihen von Pfalg und feinem Tochrermann , Hertzog Johann 
jedrichen zu Sachſen zu vergleichen, dieſer zu einen weitern fich nicht 
bewegen laflen ‚als daf er feine Urfachen,, warum er die Mitunterzeich⸗ 
nung nicht mit gedachten Churfuͤrſten, noch anderer Geſtalt, als er ſich 
erfläret,, thun koͤnte, unter den 2. Februarii bey dem Congrell’ in nach⸗ 
folgender Schrift zu erfennen gegeben, 

Don Gottes Gnaden Johann Friedrich, der Mittlere Aerog zu Sach⸗ 

fer, Landgraf zu Thuͤringen uno Marggraff zu Meiſfen zc, 

Hochgebohrne Fürften, Freundliche liebe Bettern, Oheim, Schwaͤgere, Brüdere 

und Gevattere. Wohlgebohrne , Veſte und Hochgelahrte,, etlicher abweſenden 

Chur⸗ und Furſten⸗Raͤthe und Bottſchaffter, liebe Befondere : Nachdem €. , 

und euch unverbergen , wwelchergeftalt wir ung mit E. L. und euern Herrſchafften 
einer Zuſammenkunfft anhero gegen der Naumburg freundlich verglichen , welche 
auch durch Göttliche Verleihung dermaffen erfolgt, unter andern mit. %, und 
euch Davon freundlich und gnaͤdiglich zu reden und zu handeln , wie die beſchwehr⸗ 
lichen Aufiagen, fo E. £. euren Herrſchafften, ung und andern der Augſpurgi— 
hen Confellion - Verwandten Ständen von Dem papftifchen Theil, von wegen 

2 welche zu der Religion: Sachen erwachſen und eingefallen , bey 
der Rom. Kaͤyſerl. May. unfern aller gnädigfien Herrn , zu bSchiter Verunglimpf 
fung aufgelegt und zugemeſſen, abzuwenden ſeyn. Und wir ung deren zu ent⸗ 
ldigen baden möchten, darauf auch folgend die Augſpurgiſche Confeflion , 
aſſen Diefelbige meiland, Käyferl. May. milder Gedächtnuß, aufgchaltsnen 

Reichs⸗Tage zu Augfpurg anno 1530. en von euren Liebden , euch * 

m 2 un 

















7 


PP EEE ——— Das fünffte Capitel 

— Bis. 606. anberoiailerken. 

we age nu Aeneon: mn ger ſich big anhero allerley freundliche 
jroifchen €, — 5 und ung zugetragen: 


Br in flicher Hoffnung geftanden, 
- Die —8 (often 6 che / gu 4 mg dahin gelangt und ge⸗ 
bracht — dar. daß zu einer eintraͤ —** und einhelligen Vergleichung und Un⸗ 
terſchreibung beruͤhrter Confeffion hätt mögen gegriffen und geſchritten worden 
ſeyn. obwohl nach — ———— Handlung eine prafation begriffen, 
’* } Confeflion — * t ſoll werden, de⸗ 
ven auch E. L. und ihr den Aa einig. Co * do) E. L. und ihr 
freundlich und u zu erinern, daß foird derfelben etzliche freundliche 
— 2 — Bedencken angezeigt, warum in ſolcher prafation etliche nothwen⸗ 
—— ſolten zu machen und fürzunehmen ſeyn. Nachdem aber 
ungeachtet E. L. und ihr den mehrern Theil auf der prafation, wie dies 
eftellt, wir aber unfere vorige Ehrifil. Bedenckeu 
ich und gnädig toicder let ‚mit ee er en freundlichen erbitten, 
folches —* E. 2. und euch! nochmahls nicht nden folte ung alsdann 
wi en endlichen Gemüthg und — gegen E. L. und euch 
— gg Da und —— zu laffen. 
a mpohl [ geftellt , €. L. und ihr wuͤrden bes 
melde unfer Chr Ta de sn cken nochmahle ; u Gemüt und Her; 
gezogen, ige, nach Gelegenheit diefer Set lhtigen Sachen ‚nicht 
hindan — och vielweniger, das von etlichen aus dem Mittel 
— * unſer Zuſammenkunfft Urſach genommen worden feyn fols 
te, ea Perfon (ob wir gleich noch 2= Zeit und nach GOttes Willen ein jungs 
—8 ſeyn) nicht in politiſchen Sachen, ſondern von wegen Chriſtlicher und 
** Erinnerung dermaffen und unnöthiger Weiſe zu begegnen, damit 
—* wir allerſeits der Prafation hätten einig werden ‚und forder die Unterſchrei⸗ 
bung der Confefhion an die Hand nehmen mögen. Weil’ Wir aber vermercken, 
daß €. L. und Ihr den mehrern Theil auf ihren Meinungen verharren , welches 
Uns aber aus allerhand Urfachen und Umbftänden, wie E. L. und hr freund, 
lid) und er un. nehmen, zum hoͤchſten beſchwehrlich und befümerlic) , dann 
—* zu freundlicher und gnaͤdiger Wohlmeynung „auch fons 
—* zug Chriſtlichen en und Eyffer, darum zuſammen kommen, au 
— zu dem lang. begehrten, verhofften und gewuͤnſchten Zwe 
— — Concordia, Vergleichung und Einigkeit in GOttes Wort, 
> Eng Chriftlicher Religion⸗ Sachen ‚ desgleichen zu Verneuerung, unterz 
a: 3 Beſieglung der Augfpur —*— Confesfion ‚zu Liebe und Sreunds 
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tt — n und gebracht, auch einige Sonderung und Trennung, uns 
zu des P —* an höcten Freud und Sm Dich nicht vorfals 

stliche Wille über unfere freunds 
— wi ⁊7 gun Euch) Try zu erheben , ung aber 

lichen ‚ auch) wieder GDtt und Gewiſſen nicht gebühren, noch 

en ch Ken * Uns mit €. 8. und Euch in deme zu vergleichen und einzulaß 
———— einmahk erfandten.und befandten Wahrheit , Junhalt und Vers 
mögen der Nugfpurgifchen Confesion, fo auf Gotſeo Wort, der 2 —5— 


Bon Religions Veränderung unter Churſ. Friedrich dem ITL. 17% 
Kben und Apoſtoliſchen Schrift. gegrümder und gewidmet, uns in unferm Ges 
* aus Chriſtli uͤndeten U kei 
na Herantion —— enger —* —* ——— hie 


















t hat, und ferner mit Gnaden auch behüten wird. Und dann diefe Sa— 
‚nicht allein dag Zeitliche, fondern auch dag Höchfte und Ewige betreffen , 
alſo das. Ewige dem Zeitlichen billich fürzufegen. Darum männiglichen gez 
„ derfelben, als feiner Seelen Heil und Seligfeit ‚billich mit ganzem Ernſt 
Fleiß gewahr zunehmen, fo haben wir dennoch und zufolg unſerm Erbies 
n €. 8 und euch nachfolgend unfere geiftl. Urfachen , 
ed ‚ Umbftande und Bewegung weiten freundlicher und gnädiger Meis 
vermelden. Denn zum erjien, wird in der geftellten ürzfation allzu⸗ 
met , daß der Augfpurgifchen Confesfion Berwande-Stände in wenig⸗ 
gewichen feyn ‚noch iederzeit gewauckt haben ‚oder von der reinen Behr 
noch auch unser ihnen Corrupteln entjtanden feyn ſollen. Da aber 
ergaugenen Gefchichten Furg verfchiedener Jahre das Spiel dermaffen of 
fenbahr und am Tage, daß folches nicht fan verneinet werden. Zudem ‚daß auch 
nicht wenige noch geringe Jrrthuͤme in Zeit des Interims fich befunden und eins 
tungen, Darüber denn die Theologen, zum Theil aus Chriftl, nothivendigen 
e, zun Theil aber mit groffer Unruhe ‚ Nergernüs und Schaden mit offenem 
c beſu⸗ gefochten und gezanckt haben, wie E. L. und Euch) ſelbſt genugfam 
J wir nun obgemeldte Pr=fation mit ſolten unterfchreiben , würden 
> der das offene Klare Verbot GOttes, welches meldet, daß nicht mei 
ezeugnus ung gegeben werden ſolte, erfchrecklich fündigen ‚ung auch des Flu 
jeilhafftig und jchuldig machen, wehe denen, die das Bofe gut, und dag Gute 
5. beiffen, über dag wir dardurch unfre eigene Confutationes, die hievor auf 
kattlichen gehabten Kath vieler fürtrefflichen Theologen twieder folche Irrthume 
ausgangen, gänglich wurden verwerffen , darzu auch ‚dag ohne einige wichtige, 
gnugfame Erklärung diejenigen mit zu unterfchreiben zugelaffen tollen werben, 
von den männiglichen Fund und wiſfend iſt, daß es diefelben mehr mit der Zwin⸗ 
glianer Meinung, dann mit dem gehenden Artichel der Confeslion und Apologi- 
en , und der Affertion der Schmaltaldtichen Artickel halten , dann offenbahr und 
am Tage, daß diefelben in wenig vergangenen Wochen etliche treue Diener und 
Lehrer die fich allein in Predigen von Nachtmahl nach der Confeshon 
gehalten , abgefegt haben, fo wurden wir auch diefer Sedarien Jrrthum mit fols 
unſer Unterfchreibung nicht allein beſtaͤttigen, fondern auch diefe und dergleis 
| Berfolgung treuer Diener billigen und befordern, Uber dag die Unterfchreis 
Bung.der Confeshon nicht nach Norhdurfft diefes hochwuͤrdigen Handels fürges 
nommen, inmaffen ſich dann E. L. und Ihr unfere mit demfelbigen zum öfftern 
dlichen und genädigen gehabten Unterreden wohl werben zu errinnern 
„dann unfers Ermeffens in obgemeldter Prefation die Jırthümer nicht ak 
lein nicht abgefchafft, fondern durch eine glumpfliche friedliche Vergleichung und ſtill⸗ 
weigende Verhelung mit gefärbten Scheu faſt beygelegt ‚dergeftalt daß die bes 
Lehre nicht mit denen Corruptelis und Irrthuͤmern zugleich vermifäjt , 
und mit einander verglichen, fondern vielmehr denen Sedtarien und Abgetvichez 
nen die Confesfion zu einem Schug und Unterflucht übergeben und eingeräumes 
bas wollen werden, PZB Fer⸗ 
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Ferner , fo wird der Augſpurgiſchen Confeshon felbftzeigene Ordnung in 
Przfation nicht gehalten , wei in derfelben Confesfion die Gegen; 
( verworffen und verdammt , und daffelbe nicht ingemein , fondern ansdruͤck⸗ 
fich mie Nahmen der secten, und in fpecie , derhalben fo ſolten auch dergeftalt, 
in berührter Prafation die Jtrthuͤmer neben der reinen Lehr angezeigt , dargethan, 
abgefondert und verworffen worden feyn. Do nundermaffen ohne Erläuterung 
und Verwerffung der zen folte unterfchrieben werden, fo würde damit der 
——— Sonfe on ihr wahrhafftiger, und in GOttes Wort gefaßter und 
wohlgegründeter Verſtand ungewiß gemacht. Dann feichtlich zu erachten, daß 
ein ieglicher die Articul nach feinen Serehum deuten ‚ziehen , ändern , und zu ſei⸗ 
nem Deheiff und Vortheil verkehren ‚tie allbereit Caluinus Harderbergius und ans 
dere thun. Dieweil dann, nach laut der H. Schrift gebotten fich alter gleiſ⸗ 
Fenden Keligten gängfid) zu enthalten, und aber der offenen Gesten Befeh 
und Vertreter in das Unterfchreiben wit folten zugelaſſen werden / dhme Unter, 
id, und dergeftalt ‚tie berührt, fo konten wir durch Ina Laer pin 
fen und Bemäntelung ung, unferer Vorfahren, Ehriftlicher hochlöblicher Ger 
tnus, voriger unterfchriebener ‘und zu Augſpurg übergebenet Belaͤnntnus 






mit yafftigem beſtaͤndigem Grund und gutem wandt zu ſeyn, 
nicht ‚aus —* Urſachen —— Kay m re gen 
zu handeln gemei o würde 
feheinliche —— Detanbigen und er 
ihres Befehl, die Irrthume ee 
a entz fich auch a 

unter der Augfpurgifchen Confesfion 
Diß ſtumme Verſchweigen und Verhee⸗ 
Augſpurgiſchen Confeslion und 0% 


unfern Wiederfächern , den ſo 
für Trennungen abweichen, und Irrun⸗ 
ifchen Confestion in unfern Kirchen einge, 
ı Druck dartvieder ‚und allbereit un; 
er darüber des Abfalls und bezüchtigt, aber 
Zanckern allerſeits nicht getvehret , föndern vielmehr den Se⸗ 
— a aa 
"ler tlicher ande RUND 
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Befümmerniß ungerne fehen und vernehmen , „fondern di dieweil wir bi 

ea cn, co mi (*8 wäre dann ‚da& man die Wahrheit göttlicher veiner £ 
und daneben dasjenige, fo zu Berdundelung und Unterdruchng 
ee möchte , freundlich und Ehriftlich zu erinnern, welches danız 
on Uns, als einem jungen Fürften ‚aus Chriftlicher treu Ber —— be⸗ 
, vor eine Urfach ſetzen und anziehen mwolt) nunmehr ben laſſen und 
beſehlen muͤſſen. Auf den Fall bitten wir E. L. 40 geſinnen und 
ehren auch an euch gnaͤdiglich, E. Lund Ihr wollen ung freundlich und —** 
nicht verdencken, daß wir bierinnen mit E. 2. und Euch aus hiervor gehört 
n — —5*— wichtigen Urſachen, (wie wir doch ohne das freund⸗ 
und zu gie wären) nicht einig feyn ‚noch unterfchreiben md 
en, thu iemit gegenmoärtiglich in der beiten Form und Weiſe 
reftiren , a u wir darein nicht gewilligt haben noch willigen wollen. Sons 
mie Bleiben ımd beruhen durch GOttes gnädige Verleihung bey der Augfpurgis 
ben Confesfic — und Are | wie der K ner. I Majefl. Anno 1530. auf dem 
Reichs,‘ en rg —— n, auch —— bald Anno 34. zum an⸗ 
nmahl in D ausgan 
Paz ** * 
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gen, und ietzo auf gegenwaͤrtiger Zu⸗ 

——— 4 zur san in E.L. euer und unfer Gegen⸗ 
—— und collationirt worden, dergleichen bey dem dar⸗ 
u &t des folgenden 37. Jahre aufgerichteten und verglichenen 
; fintemahl dieſelbigen, als ober berührt ‚eine gewiſſe —— 
chen heilwaͤrtigen Wort gegruͤndete ng ‚und —— hier⸗ 
di von vielen zu der Zeit trefflichen auch fürnehmften Theologen gemeldet (und 
mehrer Bekraͤfftigung nicht unbillig) zu Gemürh iu führen, in der An⸗ 
geſtellt —— und von allen domahls auch zum Theil 
rgiſchen Confesſion · Verwandten gewilliget, ratihcirt und 
jen worden. Wie dann nichts weniger hernachmahls Bir, und unfre 
‚Brüdere, die Hergogen zu Sachſen, durch alleine göttliche Gna⸗ 
Bcinigen unfern Ruhm zu ——— bißanhero darbey auch blieben 
Sftlichen Heffnung / unſer lieber Gtt ſolle und werde Ihro Liebden 
Verne ze. und Uns darbey * an unſer Amina ern gnaͤdi⸗ 
* und Herrſchafften eingeriſſenen Secten, Cor⸗ 
— und Mißverſtande halben einigen Conuentum mit der Zeit 
u halten ag Theologen und policifche Raͤthe darzu zu fehichen , und abzus 
r ſelbſt eigener Perfon zu erfcheinen, und darbey zu fenn bedacht. 
= end tie freumdlich und gnädig —2* ung disfalls von E 2. und Herr⸗ 
* abzufondern ‚fondern auf weitere freundliche Vergleichung und Ber 


| us ehem zuſamt €. 2. und andern mehr Ständen zu er⸗ 
einen n darzu auch zu verordnen und abzufenden, 
16 all —— E. . ch freundlicher und gnaͤdiger Meynunge aus 
—— iſſens ne ae Nothdurfft nicht unvers 

siff —— bittend und gnädig geſinnende, ſolches von ung 


a a Chriflihen treuhertzigen Ernft und Cifer zu — 
ids zu Lieb oder zu Leid aus feinem 






wer rn flens „und al 
uaro ae Bir tfon (welches wir MT bejeugen Sen 
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Uns gemepnet, zu vermercken. Dann E. L. und Euch freundlich zu dienen, guͤn⸗ 
ki und geneigten Willen zu erzeigen ‚ feynd wir willig uud erböfig. Darum * 
rg, am 2. Febr. 1561. **** 
Dieſe Urſach findet man in Churfuͤrſt Auguſti von Sachſen an Fuͤrſt 
Wolfgang von Anhalt ergangenen Ausſchreiben, welches in des nonns Hiftorie 
Eoangelifher Stände Conuents p. 3.4. befindlic). So faget auch mosrınsanvs im 
. Hiftoria Sacramentaria darvon p. Il. p. 280. Caufa huius Conuentus hæc fuit: quod 
in vleimis Imperii Comitiis , alüsque conuentibus accufati ſunt Proteftantes, quod 
in Auguftana Confesfione non confentiant: fed variis opinionibus diſt racti, abca 
deſciuocint. Multa quoque a multis ſeripta edita & diuulgata erant, quibus paffica 
affirmabatur, prætextu illius Confesſionis multas hæreſes in Eccleſiam irrepere. Qui= 
dam hanc Confesfionem Pandorz pixidi compatabant, quidam pomum Eridös vo- 
eabant, quidam cothurnum & pallium, füb quo Deus & Satan latere poflet. Con- 
venerunt itaque Principes , ve inter fe colloquerentur & conferrent, quam quisque 
de seligione fententiam tueri & retinere conſtituiſſet. Dieſem folget aırıne 
#-186. 187. onyınavs saxonıa lib. XX. 9.523. Tuvanes db. XIVIN. P- 52. Lox- 
norP ib. II. p. 257. scharpws ad a. 1561. P. 146. MERCYRITS GALLO - BELGICYE 
Tom. I. bb. U. ineunte, sarrıys Jib.Y.p. 493. HISTORIE AYGSPYRG. CONHEsS. P- 440. 
fqg. und ıvcas osıanen Epit, Hiß. Ecclef. Cent. XVI. lib. I. c. XLIIT. HARTMANN 
Bifl. Concil, Pericope XVI. Exirc. KLL 


** Die Perfonen, welche hierbey erfchienen , bemercket nöns p. 16. ue- 
wDiNIANVS p. 280. ; 
* Diefes ift aus des Hönns V. Capitel genommen. 32. | 

ne Dieſes iſt Alles aug Herrn mönns Hiftorie des Naumburger Con- 








vents im V. Capitel genommen. 
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Diewellen nun Hertzog Johann Frledrich mit Seiner Schrift 
vornehmlich auf den Churfuͤrſten van Pfaltz abzlelete, fo haben die vers 
ſammlete Stände benebſt derer Abweſenden Gefandten , auf diefe 
von Herkog Johann Friedrichen übergebene Schrifft ‚eine Gegen, Wor« 
ftellung thun, und in folgenden Terminis begeeiffen laffen , welche, wel⸗ 
Ien fie den Ehurfürften von Pfalg haͤuptſaͤchlich concernirer, hier in 
‘Forma mit eingeruͤcket worden. 


Die Chur und Fuͤrſten haben gang ungern vernommen, daß zwiſchen 
dem Ehurfürften, Pfalggrafen, und — Job. Friedrichen zu Sachſen, der 
eingefallene Zwieſpalt und Mißverſtandt, über die vielfältige durch ihre Chursund 
Fuͤrſtl. Snaden ſelbſt, und anderen angewendeten Fleiß und befchehene Erfläs 
rung , nicht hät koͤnnen verglichen, und zu einem Anhäligen Ehriftlichen Vers 
Hand gebracht werden, und daß auch alfo dadurch die Prefarion und gantze Sub- 
feripeion biß anhero aufgezogen, umd verhindert worden, mad kdunen a 

nz Ze bro . 


— —— 
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ursund che Gnaden nicht umbgehen ‚.bochgedachten: Hertzog Jo 

a Kur Hour wohlmeynlichem freundlichem Gemüt zu ch ro a 
n, aus was bedencklichen und nothiwendigen Urfachen Ihto Ehursund 
ürflliche Guaden darzu nicht kommen mögen, daß fie in den Ehurfürften, Pfaltz⸗ 
graffen dringen folten, daß Seine Chursund Fürfiliche Gnaden ferner und meh⸗ 
zere Erklärung thun folte, dann aübereit von Ihro Churfürftliche Gnaden 9% 
+» Dann erftlichen weiß fich hochgedachter Herkog ju errinnern, Daß die 

fm, Sur ſchlagung dieſer iegt vorftehenden Zuhaufffunfit Durch den Pfaltzgraſ⸗ 
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en , Ehurfürften, und dem Hertzog zu Mürtenberg allein in eigener Perfon bes 
cht, dab die Augfpurgifche Confesfion , anno 30. übergeben, vom neuen durch 
die Ehursumd Fürften, fo anhero erfodert, folte unterfchrieben merden ‚ mit aus⸗ 
rucklicher Bermeldung, daß Feine Condemation erfolgen, auch ein jeder feiner 
—* eo mächtig fepn ſolte, darauf dann auch nachfolgeuds durch den Hergog 
Büctenberg die Dinge dergeftalt an — Wolfgang gelangt, und end⸗ 
ih an hochgedachten Hertzog Johann Friedrichen zu Sachſen gelangt worden. 
Zum andern, iſt das auch auẽgegangene und verglichene Ausſchreiben, allein 
auf obbemeldte Subfcription neben der Berathſchlagung des Concilii gerichtet, 
dem Anhang, daß alle Condemnationes darneben verbleiben folten , wieman 
ang auch deffen in Anfang diefer Handlung, gegen der Chursund Fürften Ge⸗ 
Raͤthe, zum Eingang der habenden Berathſchlagung, in der Propofiion 
aucht. Deromegen Fonten Ihro Ehur sund Fürftliche Gnaden hochgedach⸗ 
Ehurfürften, Pfalggraffen, etwas weiters, dann beydes die Verwilligung 

d das Ausſchreiben mit ſich braͤchte, wit Fug nicht anmuten, Zum dritten 
jätte ſich gleichwohl auch in diefer gepflogenen Handlung fo viel befunden, daß 
ber Churfuͤrſt, Pfalggraff fich in dem Articul vom Nachtmahl des HErrn, nicht 
zu der Augsburgifchen Confesfion , fondern auch zu der Apologia befennet 
und bemilliget, diefelben anzunehmen, zu uuterfchreiben , und deren gemäß in 
Sr. Ehurfürftlichen Gnaden Landen und Kirchen lernen zu laffen, Inhalts der 
ellten Prefation. Nun ıft aber, fonderlich in der Apologia, diefer Articul klär⸗ 
deutlich und ausdrücklich alſo geſetzt, daß Ihro Chur und Fuͤrſtliche Gna⸗ 
darüber ſernere Erklärung bey bechgedachten Ehurfürften Paaltzgraffen, zu 
nicht Urſach haben, ſondern ſich bielmehr vermuten, daß Se, Churfurſil. 
naden als ein loͤblicher Churfuͤrſt fi) deſſelben vielmehr gemäß verbhalten wers 
en, und daffelbe um deſto mehr, weil Se. Ehurfürfil. Gnaden auch über dig 
allerlep fonderliche Bekentniffe von diefem Articul ad partem gethan , wie obge⸗ 
dachten Hertzog Johann Friedrichs Perſon zum Theil ſelbſt bewuſt. Zum viert⸗ 
en, hätte gedachter Hertzog Johann Friedrich zu ermeffen ‚ wann gleich der 
6 Graff, Churfuͤrſt, durch die Chur und Fuͤrſten zu ferner und mebrer Ey 
lärung in dieſem Articul folte angehalten werden , daffeibige auch bey Er, Chur⸗ 
rſtl. Gnaden erhalten werde, und aber bernacher hochgedachter Hertzog Jo⸗ 
Friedrich von wegen etlicher ſtrittiger Wörter und Keden anfechten molte,dag 

och bochgedachter Chursund Fürften Gelegenheifnicht feyn wolte, jeht allhie und 
derſt in Abweſen ihrer Chur und Fuͤrſtlichen Gnaden vornehmen Theologen, 

ie dann hochgedachtet Hertzog Johann Friedrich zu Sachſen nicht gu dieſem 
Conventu zu bringen ſelbſt für gut ae ſich in siner fo wichtigen Sachen 
derer 
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er Ding fo weit anzumaffen , daß Ihro Chursund Fürſtl Gnaden dem andern 
—* Bey oder —228 her Alta ai, hr * ai ermeldter Hergog 
hann Friedrich, freundlich ten diefem hoch achen bedencken, do in 
die en Eden und —— are der Augsburgis 
Eonfeshon, ( fo doch einem ee der ſich ne betennt , billig nicht bey 
Eli) über —— iglich gemachte Hoffnung nicht erfolgen 
Fe wie gar fch ch foldjes an ſich ſelbſt, auch unferer wahren Thriftlichen 
ion een en, und tva8 für ei Widenein cd dem Päpfllichen Ges 
Kon —* woͤrde/ bevorab 8 Keyſerl. Maj. und des Pabſts zu 
attliche — en zu denen allhier * Chur⸗/ und Fuͤrſten abs 
worden, und ohne ka 55 Zwieſpalts Bericht empfangen, und 
er — lichen Majeſtaͤt — Pabſt einbringen werden. Zudeme daß die⸗ 
—— an allen Orten, insund auſſerhalb des Reiche, erſchollen, 
— und gleichwie ein Gegenbot des a ken 9 Pabſtiſchen Concilũ 
et worden, aun wo folche Zuhaufffunfft o * Frucht abgeben, und ihr 
= a Ende nicht erlangen —* ſo wuͤrde gewiß nichts anders, dann das 
jel und der wiederwaͤrtige Eect deſſen ſoigen, derhalben biefet Tag aris 
ent, nehmlich dag man die Stände der Augsburgifchen Confeshon eineröß 
hen unverneinſich en 3 und Trennung bezüchtigen koͤnte, welches 
alles ihme dann der ach * Theil, fo allbereit muthig genug, nicht wemg zu 
Äbren * eilt wärden Rotz machen. Uud hierüber wolte auch hechermeldter 
Dean ann Friedrich) dieſes freundlich erwegen, wann alfo mit den Com 
erhnationen in diefen hoch vichtigen Articul des Nachtmahls des HErrn ohne 
Unterſcheid folte fortgegangen und verfahren werden, daß gleichwohl die Chur⸗ 
und Fürften dadurch den hoben Potentaten und andern, fo ohne daß unferer 
Religion zum hoͤchſten entgegen, Urſachen geben wuͤrden, zu mehrer Tyranney und 
B eſſen wider die armen bedtängten Chriſten, unter dem Schein fuͤrzu⸗ 
nehmen, als wären dieſelben von den Ständen der Augſpurgiſchen Confesfion 
foffen,, auch dee Religions Friedens und andern deffelben Inn⸗ 
N ig. Zudem daß auch vielen Ehriften dadurch der Wen verſchloß 
fie ſich zu offtgedachter unfer wahren Ehriftlichen Religion nicht 
eben, —8* in dieſen Artſcul aus GOttes Wort Chriſtliche Unterweiſuug 
Annehmen möchten · Dem allen nach Bitten die Chur und Fuͤrſten freundlich 
we —8 Hertzeg —— Friedtichen, als derſelben geliebter Vetter, Brus 
d Gevatter, wolle er bey des Churfuͤrſten, Pfalggraf 
fen eg — —2* Unterfchreibumg der Augſpurgiſchen Confesfion und 
ogia beiveiden laſſen, und dieſes hochwichtige Ehrifiliche Werck, mit Be⸗ 
en a fernerer Erklärung, nicht aufhalten. Dann wann diefe Subferipsion difis 
* erfolgte und die ber allerſeits Ihter Churſund Fürſtl. Gnaden 
aſſen — geſtellet wurden, ſo koͤnte alsdenn (vermittelſt Goͤttlicher 
Be Ferne — wie re eine re at: ante vor 
en Eflihen guthergigen Theologen und Politifcher Raͤthe möchte anges 
er LE welche diefe bocdhwichtige Sachen, von den Abendmahl unfer® 
in fernere Berathſchlagung, und in eme endliche Vergleichun h 

Bar on ſich Ihre Cyut/ und Surf, Suaden ihiher —* 
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Ber, welches gmifchen Denen Theologen nunmehr in die 30. Jahr und län 





', welches wiſchen denen Theologen nunmehr in die 30. Jahr und laͤn⸗ 

ger flritt — unterſtehen ſolte, —2 ift dieſer 3 pa 9 
wolte auch Ahro Chursund Fürftl. Gnaden, und fonderlich denen in Prajudi- 
“eium, fo albereit igimd derhalben Kreyß Tage und Difputariones halten, zu thun 


‚gar nicht gebühren, Aber an dem anne Fhren Chur⸗und Fuͤrſtl. Gnaden nie⸗ 
‚mands was begeben oder prajudiciret werden, wann fie obgemeldte verglichene 
a Ar Confeshon und geftellte Prefation unterſchreiben, denn fie dardur 
um fo. vielmehr Urfachen haben, wann nach beſchehner Subfcription von eitig, 
Ehnrund Färften derfelben ungemäß, «als fiedoch nicht höffen mwollen,) in feinen 
Banden und Kirchen’ offentlich erzeigen würden. Es if aber des andern Tages, 
‚als Herzog Johann Friedrich ietztgedachte Schrift Abends vorhero überreis 
hen -laffen, felbiger, indem. ihme fogleich Feine vergnügliche Antwort hierauf 
„werden wolte noch konte, Morgeng zwiſchen 5. und 6. Uhr in einer Gutſche bon 
Rai urg nach Meimar abgefahren, deme auch feine Hoflleuthe an Rhaͤten 
und andern Dienern fobalden dahin nachgefolget. Auf diefen underfehenen des 
IHergogs Aufbruch, haben Die verfamlete Chuwsund Fürften gedachten Morgen) 
„War der 23. Februar.) um 7. Uhr die Gefandten erfordert, und ihnen mit was 
Eifer und Sorgfalt fie diefe Trennung gerne in geheim beyzulegen gefuchet häts 
ten, und was ihmen hierunter begegnet, der Länge nach anzeige, ingleichen von 
rübrten Hertzog Johann Friedrichs Echreiben, Communication thun laſ⸗ 
Es hat aber Nachmittags der Churfuͤrſt von Pfals, ale der in Hertzog 
DSohann Seiedrichs Schreiben an meiften angegriffen war, nich allein feine 
„nochmahlige Bekanntnuß von dem Articulo des N. Abendmahls in offenen Rath 
‚dermaffen flattlich) und Flar gethan , daß die Ehursund Fürftl. Stände hiers 
angefättiget waren, Immittelſt wurde aud davon geredet, wie nunmehro in 
den Hauptwercke fortzufchreiten, und die Subfeription länger nicht einzußellen 
‚fg. Damit nun denen, die Zweiffeld ohme diefes löbliche Merck zu cavilliren, 
und denen unterfchreibenden Ständen einige Corrupteln beyzumeffe, fuchen 
“whrden, nicht zu dieſen ihren Unfug einige Urfach gegeben werden moͤchte, ſo 
wurde abgeredet, daß in der Prafation, darinnen ohnedem der Meß und der 
‚Transfubflanriaion gedad)t wird, auch ded Punctd vom dem hechwürdigen Us 
bendmahl, mit folchen hellen und deutlichen Worten Erwähnung befchehen folle, 
damit denen Unterfchreibenden feine Corruptel beygemeffen werden möchte. * 


Dieſe Schrift finder fich in des mönns Hifforte des Conuents in PIten 


“ Capitel. 
Br 8, XXI. 
Alleine des andern Tages, als Herkog Johann Friedrich itztge⸗ 
dachte Schriffe Abends vorhero überreichen lafjen, fuhre er früh Mor⸗ 
gens zwifchen 5. und 6. ihren von Naumburg nacher Weimar ab, * 
deme auch Seine Hoffbediente und Närhe fobalden nachgefolger. Auf 
diefen des Hertzogs unverfehenen Aufbruch , haben die verfammlere 
Ehur-und Fürften gedachten Morgens, war der 2 3 , Februarius, umb 7. 
Uhr die Geſandten erfodert, und —— mit was Eiſer und Sorafals 
Yu 2 ie 
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Sie diefe Trennung gern ingeheim benzulegen gefucher hätten, und was 
Ibnen hiermnter begegnet, der Lange nach angejelget ingleichen von 
sbberührten Hertzog Johann. Friedrichs Schreiben, Communication 
laſſen. Es hat aber Nachmittags der Churfürft von Pfalg, als 

der in Herkog Johann Friedrichs Schreiben am meiften angegriffen 
war, feine nochmahlige Bekanntnuͤß von dem Artieul des heiligen A⸗ 
‚bendmahls in offenen Rath gethan, daß die Chur » und Fürftlichen 
‚Stände darmit zufrleden geweſen. Immittelſt wurde auch darvon 
gehandelt, wle nunmehro in dem Hauptwerck fortzuſchrelten, und bie 














Subfeription länger nicht aufjufchieben. Darmit nun niemand derSub- · 


feription halber angefochten wiirde , wurde abgereder, daß In der Pr&- 
fation, darinnen ohnedem der Meße und der Translubltantiation ges 
«dacht wird, auch des. Puncts von dem hochwuͤrdigen Abendmahl mis 
foichen heflen und deurlichen Worten Erwähnung befchehen. folle , das 
mit denen Lnterfchreibenden Feine Corruptel bengemeffen werden moͤch⸗ 
te. Am 6. Februarii ſchickten die Churf. und Fürften als der abwe⸗ 
fenden Stände zu Naumburg verfammlete Borfchaffter, Ihrer gnaͤ⸗ 
digften Herren Principalen wegen , Heinrich Niedefeln , Wolff Kollern 
auf Steinberg , Chriftoph Laudſchadern von Steinach, Balchafar Eis- 
lingern , der Mechten Licentiaren , und Apeln von Berlepſch an H. 
Io hann Friedrichen den Mittlern von Sachfen , nacher Wetmar ab, 
Rome anzuzeigen, wie Sie nichts. liebers wuͤnſchen möchten, dann, 
Fe Er diefen Naumburgifchen Congrell, biß zum Ende abgewartet 
, chärtes Nachdeme fie aber feine Entſchuldigung angehöret, koͤnten fie 
Ihm nücht bergeit, daß fie ſich nun verglichen, die Augſpurgiſche Con- 
Thlon zu unterſchreiben, baͤten dahero, weilen fie den Punet vom H. 
Abendmahl ausfuͤhrlich mit in die Vorrede gebracht, er moͤchte ſolche 
„mit unterzeichnen ‚ oder doch dieſes, mas fie allhier gehandelt, unange⸗ 
taſtet laffen, Wie denn berührte Gefandten auch befchliget ‚waren, 
die verglichene Prefation zugleich zu überreichen. MWofern aber der 
Dertzog fich zu der Unterſchrifft nicht verſtehen wuͤrde, ſolten ſie erſu⸗ 
sahen, feinen Theologen und Predigern nicht zu aeftarren , wieder. die vers 
glichene Handlung zu predigen oder zu ſchreiben. * 
Darvon Hönk p. 52. und p . 62. mit mehrern. 
** Der Pfaͤltziſche Hofftichter Erasmus von Venningen fehreibet an D. 
“ Marbachen p. IL m. XVII. darvon alſo: Hernach fein mir alleweil etliche 


Schreiben zukommen / daß Hertzog Hanß Friederich zu Saxen, zu Wein⸗ 
— mar, 
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mar, wie die Diſputation mit Der Verzeichnuͤß der Augſpurgiſchen Con- 
Fesion vorgefallen ‚hat bemelter Herzog Hanß Friederich ein ſtarcke 
Dilpuration einbracht, von wegen des hoben Artickels bes frendenreichen 
Zeibs und Bluts Chrifti unfers Heylands Churfuͤrſt Pfalsgeaff und 
 Bandgraff wollen nur, daß es ein Zeichen und Bedeitung fey , und bey 
euch vortreulich zu melden , in ein Unwillen vor Tags weggeristen. 
. XXIV. 
Eudlich wurde den 9. Februarii der Abfchied diefes Naumburgt- 
ſchen Conuents publiciret, und vornehmlich darinnen vermeldet, daß 
man die alte Augfpurgifche Confeflion, zu unterzeichnen, und folche 
nebſt einer am ihre Känferliche Majeſtaͤt geftellten Prefation , Derofels 
„ben zu infinuiven ſich verglichen , wie man and) gemeynet wäre, die 
übrigen Evangelifchen Neihs-Stände an Graffen, Herren und Staͤt⸗ 
ven, zum Beytritt und Mit⸗Unterſchreibung befagter ‚Confellion einzu⸗ 
laden, weilen man folche des ſchon angefegten Concilii halber, zu dem je⸗ 
tzlgen Conuent in der Eil nicht mit conuociren koͤnnen. Worben dann, 
auf was Arc gedachte übrige Stände hierzu zu vermögen, dieſem Abs 
ſchiede einverleibet, wegen des Concilii aber darinnen gedacht worden, 
daß die Stände ihre Gefandten auf den 22. Aprilis nacher Erfurt, ' 
hierüber ferner zu berarhfchlagen , zuſammen ſchicken, und leßlichen des 
‚rer 4. firietigen Articul wegen, es bey dem am 18. Marti 15 88, zu 
Franckfurt gemachten Abſchlede fein Bewenden haben ſolle. * 


* HONN p. 83 . — 
5. XXV. 
Der Abſchied aber in forma tft folgender: 


; Wir —5 Pfalbgrag bey Rhein, des H. Roͤm. Reichs 
. #8 und Chur⸗Fuͤrſt, Hertzog Bayern, wir Auguftus, Hertzog zu Sachſen, 
‚des Heil, Koͤm. Reiche Erg Marſchall und Churfuͤrſt, Landgraff in Thuͤringen, 
i u Meiffen , und Burggraff zu Magdeburg, wir Wolffgang , Pfaltz⸗ 
graff in, Hertzog De SORT, und Graff zu Veldenz, wir Ulrich, Herzog 
24 enburg iu zu Wenden, Graf zu Swerin, der Lande Noftock und Stars 
: gart Herr , wir Chriftoph , Hertzeg zu Waͤrtenberg und Te, Graf zu Muͤmpel⸗ 
+gard, noir Philipp, Landgraff zu Heilen, Graff zu Cagenellenbogen , Dieg, Ziegen 
+hain und Riedda, und wir Carl, Marggraffzu Banden und Nochberg; auch wir 
ı der Durchlauchtigften, Durchlauchtigen , Hochgebohrnen Fürften und Herren, 
Herrn Johann Marggraffen zu Brandenburg, des H. Rom. Reichs Ertz⸗Caͤmme⸗ 
ser, und urkürf zu Stettin, Pommern, der Casfuben, Wenden, und in Schles 
me Troſſen Hergog, Buragrafie zu Nurnderg, und Furft zu Rügen, Herrn 
? rgen, Pfalggraff bey ihein, Hergog in Bayern, Herr Johann, und Herr 


. Georg Friedrich, Gevettere, Marggraffen B Brandenburg, zu Stettin, Pom⸗ 
g; 3 mem, 
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mern, der Cafluben , Wenden, und in Schlefien zu Eroffen und Jaͤgerndorff Herz 
gen, Burggraffen Pure Sm Fürften zu Nügen, Herrn Barnims dee 
ern; Johann Friedrich des lern, Ernſt Ludwig Barnims, des Jüngern, 
und Safımire y Gevettern und Gebrüdern , alle zu Stetin, —— der Cafluben 
und Wenden, Sürften zu Rügen, und Grafen zu Giegfinnen , Herrn Johann 
Aldrechten , Hergogen zu Mecklenbrg, Gürften zu Wenden, Graffen zu Schwe⸗ 
rin, der Lande Kofto und Stargard Herrn, Herrn Frangen, Hergogen zu Sachs 
‚ Engern und Weftphalen,, Herrn Wolffgangs, Joachim Karls, Ernften und 
harden, Gevettere und Gebrüdere, Fuͤrſten zu Anhalt, Graffen zu Afcanien, 
uud Herrn zu Zerbft und Bernburg, und Heren Georg Ernften und Herrn Poppen, 
rübern, Grafen und Herrn zu Henneberg , Abgefandte, Näthe, und Bott - 
‚ bekennen und thun fund-allermänniglichen , in Frafft dieſes Abfchiede : 
wir und, aus Chriſtlichen, nothwendigen und erheblichen Urfachen, fürs 
nemlich aber derhalben bieher zufammen verfügt, damit wir, zu Abwendung 
und Entfehuldigung des Unglimpfs, twelcher ung und unfern Mitvertwandten, fo 
fich zu der ‚allein - feligmachenden Religion befenmen , durch unfern Ge; 
Bene vielfältiglichen aufgelegt wird, als folten wir in unfer Religion zwie⸗ 
fpältig, ungleichförmig,, und für uns felbft mit mancherley ungegründeten, und 
‚einander twiedertvärtigen opinionen verhafft fepm ‚ die hiebevor A. 1530. auf dem 
Reichstag zu Augfpurg, von etlichen unfern loͤbl. Vorfahren feel. Gedächtnug, 
\auch eines Theils ung , weil. Känfer Carl dem V. Hochlöbl. Ged. übergebene 
Confeſſion wiederum vor die Hand nehmen, reperiren , und von neuem unterfchrei; 
‘ben ; wie folches das verglichene Ausfchreiben , fo im Anfang. diefer Berathſchla⸗ 
ung offentlichen verleſen worden, mit fich bringt: Go haben wir demfelben nach 
les durch gnaͤdige Verleihung des allmächtigen, alfo in dag Werck geſetzt, 
und erftlich zu nuͤtzlicher Erklärung unſers einhelligen Chriftlichen , ſtandhafftigen 
Gemürhs in Glaubens-Sachen, Damit förder niemands ihme destvegen einigen 
ns machen dörffte, auch alte gurhergige in teutfchen und fremden Nationen, 
zu der unmandelbahren ewigen Wahrheit rechtfchaffene Begierde und Neigung 
"fragen , Arge Ehriftlichen Nachfolge verurfacht , deggleichen unfere Nachfon; 
men ein klares unverdunckeltes Zeugniß unfers Ehriftlichen Glaubens hinterlaſſen 
würden ‚ diefelbe obbemeldte Confelhion , wie fie hernach zu Wittenberg im 1531. 
Jahr der mindern Zahl, in teutfcher und lateinifcher Sprach anderweits gedruckt 
‚und publicirt worden, und twiederum unterfchrieben und befiegelt , ung auch dar; 
neben einer prafation und Schrift an die Röm, Käyferl. Majeität, unfern aller; - 
‚guädigften. Kern, als das höchte Haupt , und ordentliche Obrigfeit , deren wir 
‚aus. rechten wahren Grund Nechenfchafft unfers Glaubens jeder Zeit zuthun, ung 
fuͤrnemlich fehuldig erfennen , auch für ung ſelbſt geneigt find, einhelliglichen 
berglichen. In welcher nach der Länge auggeführet, was ung zu folcher neuen 
\‚Subferiprion bewegt, und daß wir auch ( vermittelft Goͤttlicher Gnade und Huͤlffe) 
| ee] eit Randhafftiglichen verharren, beruhen und bleiben wolten , als in 
‚einer ubend. Sache ; die Gottes des Allmächtigen Glori und Ehr, auch unfer _ 

und unferer Unterthanen Seelen Geligfeit, und endlich alle ewige und zeitliche 

Wohlfahrt betrifft, welches dann auch unfer aller Gemüth und Meynung noch⸗ 
mahls alfo ift, und Fünfftiglich mit Verleihung des Allmächtigen, bleiben m 
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And viewohl jetzt ermeldte prafation zu ihrer. Zeit an die Käyferliche Majeftät 
auch 9 —* — —— wird, worauf in dieſer 
tigen Gottlichen Sache unfer Vornehmen ſtehe und beruhe ;. So haben 
nichts deftotweniger je; und alsbald, und ehe wir von diefem Tag abge 
ritten, aus fondern Er Urfachen, eine Abfchrifft an höchftgedachte Kaͤy⸗ 
he Majft. ausgehen laſſen, darinnen wir ihrer Majft. unterthanigft zu vers 
geben, aus was anfehnlichen Urfachen wir ung zufammen gethan, und 
was ung auch, var . 2er — betreff Bo, * erm - 
—— nach, verglichen und vereinigt, wie dann ſolches 
—2 — ch bringet, und von hinnen zu ihrer Majſt. abgefertiget 
we Als wir aber ferner bey dieſem zu Gemuͤth geführt, va diefe Religion 
und Glaubens;Sachen , twie zum Theil oben vermeldet, unferer aller Seelen Se 
mai 6 und’ demnach allgemeine Sachen find, die den geringften fo; 
































als den Groͤſſern und Höchften betreffen , deromegen billig niemands, fo 
Confeflion zugethan ift, Davon auszufchlieffen , wie wir auch zuvor nicht 
ingeneigt geweſen, die andere unferer Confeskon „ mit verwandten Stände. 
en Herren und Stätten, hieher zu vermögen wo nicht hernach ver⸗ 
meldte cken entgegen geſtanden: So haben wir uns darauf miteinader 
deiter verglichen und entſchloſſen, die andern unſerer Conkeſſion verwandte 
ide von Graffen, Herren und Stätten, zum förderlichften es fern mag, zu 
und zu vermögen, daß fie fürnemlichen, in Betrachtung daß durch die; 
‚unfere Subfeription und alles dag , fo darbey berathfchlagt, nichts neues gehan⸗ 
delt fondern allein die zuvor ausgegangene Bekantnuß repetirt und wiederholet 
rden zur Mehrung, Erhaltung und Aufpflangung Chriftlicher Einigkeit und 
jcordia ‚auch zum Zeugnuß ihres beharrlichen Wilteng ‚der gantzen Chriſten⸗ 

t und allen Nachkommenden zum Troft, unbefchtweret fenn wollen, Lie offt be; 
rührte Augfpurgifche Confefion,, inmaffen es von ung befchehen , auch einhelli⸗ 
zn reperiren, zu umterfchreiben, und zu fiegeln, und die geftellte prefation , 
un. * Gemüth und Meinung ausgeführt iſt, nicht allein gefallen kaf 
— auchlin andern berathſchlagen, die Religion und unſern Chriſtlichen 
m betreffend, infonderheit des vorftehenden Concilii halben, davon dann, 

wie hernach Meldung gefchiht, fondere Beratfchlagung fuͤrgenommen, mit ung 
in ßigen Verftand und correfpondenz einzulafien , des endlichen Verſe— 
hens ſie werden zu diefen Chriftlichen hoch; nothwendigen Werck der Einigkeit 
und rmigkeit in Glaubens⸗Sachen, darzu ung die Heil, Echrifft fo viel, 
glichen und ernftlichen vermahnt, für fich felbft willig und geneigt ſeyn, und 

ch keinesweges in einer fo —— Handlung von ung trennen oder ab; 

ern , fonderlichen diemeil fie fich zu obbemeldter Augfpurgifchen Confefiion 
und Apologien, auf verfchiedenen Reichs⸗Taͤgen, und in fonderheit juͤngſt zu 
ln kn ung auch befannt rasen Und damit jegt angezeigte der andern 
Erfuchung defto che und foderlich in das Werck gebracht werde, fo has 

ben wir ung verglichen , mie und welchergeftallt, und durch welche Churfürften 
und Fürften ; nach Gelegenheit der Antwort, ein jeder Graf, Herr cder Statt, 
fo unferer Confeflion vertwandt, dieſes unſers einhelligen Befchluffes informirt. 
und verfländigt werden möge, Auch baranf cine Austheilung und —* 
wur gemacht, 
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2* und dieſelbige zum End dieſes Abſchieds anhefften laſſen, und ſo 
rauf, nach Ausweiſung jetzt bemeldter Austheilung, ein jeder unter uns, dem 
folhesjaufgelege iſt, ſobald es ſeyn mag, diejenigen, fo ihme von Fuͤrſten, die 
nicht perſonlich hie geweſen, oder denen Gefandten die Endichafft diefer Berath⸗ 
ſchlagung nicht ausgewartet, ſondern zuvor verruͤckt, oder auf hinter ſich brin⸗ 
n gehandelt, desgleichen von Graffen Herren und Stätten zu erſuchen zuge⸗ 
It , entweder auf eine gelegene Zeit und Mahlſtatt nachbahrlich zufammen vers 
y —— durch ſonderliche dazu deputirte Käthe oder Commillarios aller Dies 
fer Handlung, oder aber wo es ihm für bequemer und beſſer anfihet, durch abs 
’ Geſandte Werbungs;Weife , oder aber durch eine ausführliche Schrift, 
i die Urfachen und Bewegnuͤſſen gnugſam angezogen, nothdürfitiglichen 
errinnern, berichten, und darauf gefinnen und begehren laffen, daß derfelbige 
Stand, in Erwegung angeregten merdlichen Urfachen, fich mit dieſem unſerm 
Chriſtlichen Befchluß auch Ehriftlich vergleichen und vereinigen. Dobey auch 
vermeldet werden foll, aus-twag Urfachen wir die anderen Stände diefer Zus 
fanmenfunfft dißmahls nicht verftändigt, nehmlichen, daß ung angelangt , wel⸗ 
chergeftalt der Pabit dag vorhabende Concilium zu Trient allbereit angefest und 
indieivet, und .r feine Legaten zu einen jeden Chur: und Fuͤrſten, neben der 
Käyferlichen Majit, infonderbeit abfertigen wollen. Welches aber abzumenden 
für rathfam angeſehen, dieſe Zufammenkunfft zwiſchen ung defto eilender anzu? 
‚damit wir darauf mit ſaͤmtlicher einheliger Antwort ihnen begegnen moͤch⸗ 
ten; Zudeme daß ſich auch zu befahren geweſt, daß die anderen weitgeſeſſene dies 
fen angefegten Termin fobald nicht hätten erreichen mögen: Weil wir auch nichts 
neues , oder bedendliches , oder das einigen ZFweiffel auf ihm trüge, 


fürsunehmen, fondern allein et zu reperiven und zu erholen bedacht 
geweſen, darauf fich alle Evangelifche Stände nunmehr nicht eine kleine Zeit bes 
ruffen ‚auch noch heutiges Tags in allen Religions⸗Handlungen referiven und 
berufen; &o haben wir die Sachen dahin ermeffen, und bewogen, daß es ars 
deren Ständen nicht bedencklich ſeyn fönte, ob wir ſchon anfangs zuvor, und 
ehe es am fie ingemein gelanget, dergleichen Vorbereitung in das Werck geſetzt. 
Und foll auf folches_alles der Beſchluß und das Anfinnen und begehren dahin 
gerichtet werden, daß die obermeldten Stände von Grafen, Herren und Stätten, 
nicht allein der ‚Subfeription halben, und was derfelben anhangt, ſich gleichfoͤr⸗ 
mig erzeigen, fondern auch fenft in ‚Funfftigen Religions ; Handlungen, Die dag 
ausgefchriebene Concilium und andere wichtige Anltegen betreffen, fih von ung 
nicht abfondern , immaffen dann des Concilis halben hernacher weiter Meldung 


befchibt, 
24 Damit auch deftomebhr in Wergleichung-diefer Subfeription und anderer 
ng, fo diefelbige berührt, einhellige Gleichformigfeit gehalten werde, ſo 
für rathſam angefehen ‚in ſolchem allen diefen Proceß zu halten, daß ein jeder 
unter denen, fo in der Verzeichniß begriffen, wie ihme daffelbige aufgelegt iſt, 
die Stände, fo ihme zugetheilt, von Graffen, Herren und Stätten, unter fein 
© Eremplar und Abfchrifft , zu beyden teutfcher und lateinifcher Sprachen, 
wir zallhie jmit unferer Hand Siegel befräfftiget , unterfchreiben und fiegeln 
Welche Subfiriprion und Sieglung auch für eine beftändige Aa der 
ug 
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urch —— 
heils erneuert, wie zuupr in anno 1530. 

eſtd gewiſſer ‚vermielden können; Wie dann ‚auch (ige pwblicatiom-. _ 
ton ‚der Geſandten, fondern det Churfürften., Furſten und. Serrs, 
ı hernach ausgehen und in, Druck aebracht werden fol, Mad ach 
iche Anfuchung und Errinnerung an einem oder bem andern Drt ex; 
und ausgericht wird , dag tollen wir einander dermaffen verftändigen 
und berichten , damit wir, die 3.Ehurfürften „deffen ein eigentlich Wiffens haben, 
and ung darauf, mag weiter fürzunchmen , freundlich vergleichen, und au die an: 
deren 8* ** * mogen. Indeme dann dieſe Drdnung, gehalten 
deu ſo 3 Oberlaͤndiſchen Fuͤrſten, denen ihrer benachbahrten S 
ng aufgelegt / uns dem Churfürften, Pfaltzgraffen, und dann foͤrder wir 
der Churfurſt, Pfaltzgraff dem Churfuͤrſten zu Sachten und Landgraffen, und 
N der Ehurfurft zu Sachfen nach, eingensumienen Bericht von denen, fo 
der Proting dazu deputirt feyn, dem Ehurfürften zu Brandenburg, 
rum, was fie von denen fo ihnen & erfuchen auferlegt ; 
atio iß eingenommen, ung dem Churfuͤrſten zu Sachſen, und wir "glei; 

Hergeftalt defien alles den Churfürften, Pfalsgraffen, muͤ alter Gelegenheit, und letz⸗ 

ch wir beyde Ehurfürften, Pfalg und Sachſen, deſſen die andern in dieſen ß 

ſchied benante Chur⸗ und Fürften — cheſten vertraulich verſtaͤndigen und be 

hten ſollen. Damit auch alles das, fo jez und nutzbarlich und kuͤnfftiglich be⸗ 
laget worden, zu wuͤrcklicher Execution gereichen moͤge, und dag vielfaͤl⸗ 
iche und unnothwendige Schreiben und Druck, dadurch die mehre⸗ 
nichts anders, dann Zanck, Zwietracht, Wiederwillen, Betrubung Und 
irrung der ſchwachen und einfaͤltigen Gewiſſen, und andere Weitlaͤufftig⸗ 
und Ungewißheit je länger je mehr verurfacht , welches auch dem päbftlichen 
heil Urfachen giebt, unfere wahre Keligion bey denen groffen Potentaten 
andern, fo des Grunds nicht gnugſam bericht, zu verkleinern, zu verun— 
„und fie davon abzuhalten, fo viel möglich, abgefchafft , wıd ordent; 
ent in unfer allein feligniachenden Fehr dagegen erhalten, und auf; 
gepflantzt, auch ung und den unfern mit Wahrheit nicht zugemeften , koͤnne wer⸗ 
den „daß mir einige ungöttlihe Spaltung, Trennung oder Mißverftand unter 
den Lehrern wiſſentlich dulten, oder zufaffen : So haben wir ung nad) tweiter ver; 
glichen ‚auch hiemit dafielbige einhelliglich berabfchiedet, daß wir unferen Super- 
intendenten, denen Pfarrern, Predigern, Kirchen Dienern, Schulmeiſtern und 
niglichen, deſſen wir maͤchtig ſeyn, welchen ſolches berühren mag, zum 
lichten und ernitlichfien auflegen und befehlen laffen wollen, daß fie fichin 
allen Articuln unſers Chriftlichen Glaubens, niit Predigen , Lehren, Schretoen , 
und allem deme, fo ihr Ambt belange, und daffelbige erfordert, und mit fich 
bringt , der Göttlihen Prophetiſchen und Apoftolifchen Schrift, in vechten mah; 
ven und unverfälfchten Verſtand, und alfo der zuvor ausgegangenen und jet 
wiederum repeuirien und verglichenen ke Confelhon, und andern 
». x nuͤtz⸗ 
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ori And heilſamen Erklaͤrung, fo mit derſelben gleichſtimmen , in allewege 
aß und slechfbenig er lauter, rein, und u lſcht 
ten und predigen feine, rifche,’g ‚ oder auch unnöthige‘, aͤrger⸗ 
opinionen und Mißverftand ri ungetwöhnliche und bißher in uns 
‚Kirchen nicht gebräuchliche Neden führen und einmifchen, dardurch der 
Allmächtigen und fein heifigmachendes Wort verkleinert, die armen 
höchlich geärgert, und alle der wahren Confeshion vertvandte Kir⸗ 
hohen und medern Perſonen, in beſchwerliche Verkleinerung und 
t werden. Nachdem auch biß auhero die Erfahrung an den Tag 
durch das vielfältige Schreiben und Drucken , fo eine zeithero fürs 
geringer Mißverftand, fondern merckliche Unordnung, Trennung 
get , und verurfacht worden ; So tollen wir hinfort Feis 
298 gedulte n oder zulaffen, daß in unfern ur⸗Fuͤrſtenthumen Fürftenthumen 
einige Schrifft oder Libell in Druck auggehe, oter fonft in andere Wege 
‚ fie fey dann zuvor durch unfere terordiiete Beſehlhaber mit Fleiß 
d der wahren Befäntnüß unfers Glaubens nicht allein in der Sub- 
auch, der Art und Form zu reden nach, mie felches in unferer 
iſtli chen Herkommens gemäß, und an ihr ſelbſt nothwendig und nuͤtz⸗ 
Vielweniger foll geſtattet werden, einig Schmachbuch in Reli⸗ 
er prophan-Gachen , oder etwas dergleichen, fo gemeine Ruhe und Eis 
iofeit iger Weiß betrüben mag, an Tag zu geben , zu drucken, oder 
einigerley Weiß zu publiciren , und unter die Leute zubringen, fondern daffelbige 
fol hiermit gi des heiligen Reichs auch fonderbahren conkitutionen nach, 
wie ‚ und in infonderheit im Juͤngſten, Srandfurtifchen Abfchied , 
verordnet, bey ernſter Straff und poem verboten ſeyn. Und fegen gar in feis 
neng Zweiffel, es werden ſich diefer hochtwichtigen Verordnung fm die andes 
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ren Confeslion Stände neben ung gemäß und gleichförmig erzeigenz 
immaffen dann ſolches durch die darzu deputirte Chur⸗ und Fürften, in krafft 
bangejogener Austheilung , und am Ende diefes Abfchiedes ne Verzʒeich⸗ 


nuͤß/n hrten Puncten an ſie gebracht und begehrt werden ſolle. 
Uber das alles mad wir ung noch weiter errinnert, melchergeftalt in unfern 
befchehenen Ausfchrei 


ben die — pr gi des vorftcehenden Concilüi angezo⸗ 
gen und vermeldet ift, und wiewohl wir ung deswegen allerlen miteinander uns 
terredet, der Käyferlichen Majeität Gefandten auf ihr Anbringen beantwortet, 
- auch die päbftifche Werbung eingenommen , und derfelben nach Nothdurfft be; 
gegnet , wie Die eftellte Notel daffelbige ausweiſen, und letzlich durch einen de- 
putirten Ausfchuß ein Bedencken ftellen laffen, worauf ohngefährlichen kunffti⸗ 
ge Berathfchlagung zu dirigiren, auch mohlgeneigt geweſen, daſſelbige ferner 
auszuführen, und nach Gelegenheit der Zeit, und befchehner vermeinter indi- 
&ion deg Concilũ, ing zurichten, ; Co haben wir doch die Wichtigfeit 
die ng, auch daß fie in folcher furgen Zeit nicht gnugfam fünne bes 
rathfchlagt deduemet und ausgeführt werden, zu Gemuͤth gefuhret, und damit 
diefeg und anders, fo diefer Zeit nothwendig zu bedenken, ordentlich und mit 

eiß und abgehandelt werde, uns verglichen, daß wir, die 3. Churs 
ürften „ein jeder feine polisifche;, perftändige und Ehrſame Mathe und Theologos, 


des⸗ 





wir J— —— 
mes Ban cn ana auch — zu — 
—* an und Befehl 


a A nicht allein — was unſers Theils 
een, fondern auch, wie. folches an die frembden 
ey kg in ihren Königreichen und Obrigfeiten die Abs 
abgeſchafft, und die — Religion dargegen aufgepflantzet, oder auf⸗ 
in Werck feyn, ER und angebradyt, und mit denſe n als inew 
Sad, 43 eiftenbeit beruhrend, gute Gottfelige und 
des. Be — eorrefpondenz gehalten, und in; 


‚wie es dahin möd) — —— daß wir in zukun Conci- 
— —— und —5* al) dk . jeßund ‚mr erneut 
raebe diefelbe hernach aus dem Grund 8 vet, u 

' ee beichuget und erhalten, ring a ch et; 
fe E verwandten Ständen, Theologen, —— 4. Articuln halben, 
onZwiefvalt eine zeithero eingefallen,derohalben auch zwifchen ihnen viele 
*2 — Da in une 6 ——* ge 
worden, um un ur⸗ un n 
ee — — — —— 
r ri u D 
ol, Sehr, und der N. G. gem Erflärung gethan, und den 
hied N 20 laſſen, damit dann das mehrere Theil der 2. C. 
ion — a gen de 
Mor u wir es au 
— darinnen. einverleibten Chriſtl. Erklärung 
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a des Erbieteng, dieweil etlichen wenig Ständen mit ſolchem Franc 

d. allerdi ug * daß wir zu jederzeit anf 

i rc ihr und unfere berordne⸗ 

Degen, und da folcher unfer befchebenen 

hri * yo tl. Schrift, und allhier jet anderweit 

„re ch ie | giſch —— — F prafation einen: 

1, Öffentli ajeſt. übergebenen Befäntn 

* re nothdurfftige und Yusfuhrung thun laffen wollen, 
I? _ * er —X & XXVI. 

Die os ——— und an die Romiſch· Kaͤnſer liche Mau 

ft unb'von denen anmefenden Sränden und reſp. Ges 

dene und beficgelte Prefation, auch die Selbl⸗ 


Confellion ift folgende, * * 
R2 aller⸗ 
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Allerdurchlauchtigfter, Gro ng und unuͤberwindlichſter Räyfery 
eltern hen. SB Habe me ohne fondere Kat me auf etlichen 
uͤngſt gehaltene Reichs⸗ und anderen Verſammlungs⸗Taͤg Sehnen und er⸗ 
—X ffert , welchergeſtalt bey En Kaͤyſerl. Maſ. auch ſonſten vielen ‚bob 
amd niedrigen Standes, wir die Stände der Augfpurgifchen Confelion- Bet 
wandte, ausgetragen und gerunglimpffet torden , als folten Wir in ımferes 
Ehriklichen ‚und bestehe "rn oͤffternmahl befandten Religion und Lehr ‚wiedie 
in der Augfpuraifchen Confesfion tie uff den —— in 36. Jahr 
fer Carölo V. milder Gedaͤchtnus hbergeben) verfaft , nicht einig ſondern in der⸗ 
felben yroierrächtig /ifrig Mund fpaltig , auch zum Theil davon abgervichen fenny 
und ung in viel unt li ynungen getheilt und abgeſondert haben. 
Es if auch folches nicht allein bey mündlichen fehmählichen Reden ge⸗ 
er viel auch rifften wieder ung und und 
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Von Religions Veränderüng inter Churf. Friedrich demtL 138 _ 
—— —“ 
> Se Mndsanfänglich beyeugen ‘wir nochmahls gegen €, Käyferl,. Maieft. und, 
iglikhen daß wir alles dasjenige, fü der 9. göttl. Wahrheit gemäß, und- 
3 Prophetifchen und Apoftolifchen Schriften des alten und neuen Teſtaments, 
k * Haupt⸗s ymbolis verfaſſet und begriffen, mit einmuͤthigen Herz 
und Munde annehmen, und uns dazu bekennen. rs 
or Machdenm aber auch unlaugbar, daß eine gute lange Zeitin der Chriſtenheit 
hwehrliche Argerliche Mißbraͤuche und Abgdttereyen die obgemeldten goͤttl. 
seöffentlich. zuwieder, eingeriffen , und der Allmächtige (als der allein ein Er; 

+ und Befihäger feiner Kirchen iſt) aus fonderlicher. vätterlicher Lieb, nad 
und Barmhergigfeit, das Licht ſeines H. Evangelii und allein ſeeligmachenden 
Worts dem menfchlichen Geſchlecht, bevorab teutfcher Nation unfers geliebten 

Batterlandes, zu diefen leisten befchtverlichen Zeiten ‚rein ‚lauter und unverfalfche 

wiederum erſcheinen, predigen und hervor leuchten laſſen. 

So ſeynd unſere Vorfahren, auch zum Theil wir, nicht aus Fuͤrwitz, 

en Luſt⸗Gezaͤnck und Zwietracht anzurichten, und Unordnung zu verur⸗ 

yfondern aus göttlichen ernftlichen Befehl, welcher gebeut , daß man Abs 

erey fliehen foll, verurfacht worden; von folchen falfchen Lehren und Mik; 

raͤuchen, fo durch Laͤnge der Zeit, und böfe Gewohnheiten, wieder GOttes 

te, von Menfchen eingeführt und eingerifken , abzuftehen „ und fich zu obge⸗ 

gottl. Wahrheit zu defennen, | 

0 Dierweil dann Ihro biebden, Chur⸗ und Fürftl, Gnaden und wir, auf ob⸗ 

Reichs ⸗ Tag zu Augſpurg, des verſchienenen dreyſigſten Jahrs gebal; 

der dazumahl regierenden Kaͤyſerl. Majeſtaͤt milder hochloͤblichſter Gedaͤcht⸗ 

we riſtlich Befenntnüs und Confesfion , in teutfcher und lateinifcher 

Sprach, — darinnen, aus goͤttl. Schrifft, die Summa ihrer und unſe— 

rer Lehr eligion verfaſſet, dabey dann. inſonderheit wir beyde, Landgraff 
ur —— Fuͤrſt Wolf zu Anhalt, unter den andern Chur⸗und Fuͤr⸗ 
T 










ſich damahls dazu erlannt, noch im geben, 

2. &o haben Wir nicht unterlaffen , Diefelbe Confesfion, wie die — 
mahls bald nach ſolchen gehaltenen Reichs⸗Tag zu Wittenberg im 31. Jahr der 
wenigern Zahl, in teutſcher und lateiniſcher Sprache gedruckt, publiciret, und 
die Kirchen⸗Ordnung darauf angeſtellet und reformiret worden, abermahls vor die 

Hand zu nehmen ‚und zu erſehen. | 
Dann —* hernachmahls Annn 40. und 42. obgemeldte Confesſion 
etwas ſtattlicher und ausführlicher mwiederhohlet „auch aus dem Grund heiliger 
Schrift erfläret und gemehret, auch abermahls zu Wittenberg in Druck gegeben 
‚worden , diefelbe auch damahls auf dem angeftellten Collequio zu Wormbs, von 
den Ständen folcher Confeshon- Berwandten ‚den verordneten Käyferl, Prafiden- 
ten und Collocurorn wiederum überacben , angenommen , und darüber colloquirt 
"worden; So haben wir doch dismahls die obberührte publicirte Augfpurgifche 
Confesfion ietzund vornehmlich an die Hand nehmen wollen, damit E. Käyferl. 
Majeſt. und männiglich daraus augdrüclic im Werck zu ſpuͤhren und zu befins 
den , daß unfer Gemüt und Meynung nicht ſey, einige andere oder neue unge 

gründete Lehr zu verteidigen ‚oder auszubreiten. 

Nachdem wir dann folche offtermeldte Confesfion , durch Gezeugnis der 
RN 3 unwan⸗ 
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— — — — — — — | Be 
unwandelbaren Wahrheit, ſo durch den Sohn GOttes, durch ſein Wort und 
Eoangelium geoffenbahret, gegründet befunden; So haben wir auch dieſelbe 
—— ri iglich * neuen fubferibirt angenommen und beliebet. Cs it 
th und endliche Mennung, daß wir dabey (verm vermisse 

—— ik) = mollen verharren und bleiben , haben auch ſol⸗ 
—* um ſoviel —* lieber gethan, damit wir unſern Nachkommen eine oͤffent⸗ 

liche , gewiſſe und beſtaͤndi ir ia yore unſerer Chriftl. Lehr und Reli 

ung laffen , durch welche aͤnniglich erfennen mögen, daß u Reli⸗ 
jon und Lehre recht und gottſeelig, und wir vom Gegentheil unbilliger Weiſe 
chuldiget und beſchweret, auch andere durch folche wiederholte und reperirte 
—— erinnert, und angereitzt, deſto — und —* iger den Grund der 
a. göttlichen Wortes 39 * ‚Soden 2. Carr Wohlfahrt Ehriftlich nach⸗ 
ee f er EA rechter * ich zu bleiben, und zu ver⸗ 


Ei ee unſer S oe I gar nicht ‚daß wir durch diefe 
Wiederholung und Subfcription o abgedruckter Confesfion , vom 
obberührter andermeit Anno 40. —— Confesfion , mit dem 
fontigften wolten abtweichen, oder ung han führen laffen. Dann weil'diefek 
be. auf mehrmahls mit dem Gegentheil gehaltene Diſpu- 
tionesin etlichen Articufn Deropaibeffbefio aus ausführlicher geiellet , damit Die 
rheit um foviel deito —* an sen yon ne —* der Glauben und 
trauen Seh eh die ee igen Mittler und Erlös 
—— aller 


— enden und Gagum j 


Em ie unverfälfcht bleiben, und auf die Nachfommen gebracht 


Mr "7. &o fünnen wir eben fo tveig von derfelben ai8 vom der ren ua 
ver Vorfahren und zum Theil unferer uͤbe 

wie San of me eogcn el ki —— — se 

: In cr ra ge den mehrern Theil bey unfern Kirchen und 


heſtalt wollen toir-auch hiemit bie Apologia, fodurch unfere Vor⸗ 
—* zum ung ‚uf-obgemeldten Reichs⸗ Tag zu Augfpur dach 
Ben hat 1, un uf ade wollen werben , wie diefelbe ——*— a 


talt ‚unfere — * geriet bahn 
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- Don Religions Veränderting unter Churf. Friedrich dem I. »3 5 
Do auch unfer Gegentheil etliche Articul oder Woͤrter in dieſer A.C. und Apologia, 
| ———— und unvermeidlichen Veraͤnderung 

Theil auch nad) Art und Gebrauch der inen teutichen Sprache zu reden, ar 

‚geftellet, Cund fonderlich-da von den heiligen Gacramenten und 

auch von der Römifchen Kirchen gemeldet wird) zu ihren Vortheil, und das 

in deuten oder ziehen molten ‚als wären wir mit ihren abgöttifchen Lehren und 
remonien u denen fich gleichwohl nachgehends allerhand Chriftliche Aende⸗ 
—— Pabſtiſcher Kirchen ‚und ſonderlich der gemeldten Tranfubltan- 

&iation der ſchen Mefie 








N) 


e Päpfti ‚und was dem anhängig, einig; So erflären wir 
ung abermahl, daß es die Meynung gar nicht, fondern daß wir allein in 
diefen und andern unferer Seelen Geeligfeit belangenden nothwendigen Puncten, 

dem, fo dem göttl, Wort ‚wieder welches die Pforten der Höllen nichts vers 
‚und der Augfpurgifchen Confeshon , fonderlich zu der Lehre von dem Ver⸗ 
dienſt auf den HErrn Chriftum , und Austheilung der heiligen hochtwürdigen as 
„wie die von dem HEren Ehrifto ‚eingefegt ; gemäß, mit göttl. Huͤlffe 
ju verharren ‚und Uns zu feinen andern bewegen zu laffen, bedacht. 
Hinwiederum aber iſt unfere Meynung und Vorſatz gar nicht, daß wir 
Landen, Gebieten ‚ Kirchen und Schulen einige andere Lehr ‚dann die, 
X ‚in der Heil, goͤttl. Schrifft gegruͤndet, und der Augſpurgiſchen 
und Apologia in ihren rechten Verstand gemäß , dulten oder verthei⸗ 
ſondern uns allein: zu der erfannten Wahrheit befennen , und nichts ſo 


‚entgegen einreiſſen laffen tollen. 
Damit noir auch nicht verdacht werden, dag wir mit obgemeldter Vers 
werffung der Tranfubltantiation, die wahre Gegenwaͤrtigkeit des Leibed und 
Blutes Shrifti im 9, Abendmahl leugnen ‚fo feynd mir feiner anderer Meynung, 
dann daß im Abendmahl des HErrn Chriſti ausgetheilet und empfangen werde 
n Leib und Blur des HErrn JEſu Chriſti, nach Inhalt der Wor⸗ 
ve m Evangelio: Nehmet hin, und eſſet, das iſt mein Leib etc. und daß der HErr 
iſtus in der Ordnung ſolches feines Abendmahls wahrhafftig, lebendig, we⸗ 
und gegenwärtig ſey, auch mit Brodt und Wein, alſo von Ihme geord⸗ 
net, uns Chriſten feinen Leib und Blut zu eſſen und zu trincken gebe, Und ſo⸗ 
wohl nichts Sacrament feyn fan, aufferhalb dem Brauch der Nefſung, wie es 
son dem HErrn Ehrifto felbft eingeſetzt. Alſo lehren auch gleichergeftalt diejeniz 
unrecht, welche fagen , daß der HErr Ehriftus nicht wefentlich in der Nief; 
ng des Nachtmahls ſey, fondern , daß diefes allein ein Aufferliches Zeichen fey, 
die Ehriften ihre Befäntnüg thun, und zu erkennen feyn. 
Wir erbieten ung auch darneben , da folche Befäntnüß von jemanden an⸗ 
‚ oder unfere weitere Erflärung ordentlich gebührlicher und unpartheniz 
Weiſe begehrt würde, daß wir derfelben aus dem Grund göttl. Worts, in 
einem oder mehr Articuln, fo offt e8 noth, fernere Erflärung ‚Ausführung und 
Bericht thun wollen. Und lautet obgemeldter unferer Vorfahren, und zum Theil 
unfere Confefion und damahls übergebene Vorrede, wie die nach dem Anno 
= hen umdert und dreyßig zu Augfpurg gehaltenen Meichs ; Tag der Känferl, 
af Ian eben, und Anno ein und dreykig zu Wittenberg in teutfcher und 
Iateimifcher Sprache gedrusft, von Worten zu Worten, wie folget: 


Hr 


NB. Dier 


* 
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Vs. Hier folte nun der Torf der Augfpurgifchen Confeshion eingerüchet werden, 
: —3— —— Sprach): Anno 2 iſt Kaͤyſer Earl —— 
a 
| i e u allein der e 

! —— Sparten umd Surfen der zn Naumburg wicderholten Gonfesfon 
an — 

Dem allen nach uͤbergeben Euer Käyferlichen Maſe ſtat wir obgemeldfe 
YAugfpurgifihe Ehriftliche -Confeshon , die wir von neuen wie obgehört, fubferi- 
bıret und beſiegelt, mit obberührter unterſchiedlicher Erflärung, bezeugen auch 
hiermit vor Eu. Kaͤyſerl. und männiglichen, daß unſer ®emuch und Meis 
nung nicht fen, ung vorfeglich und murhroillig jemand zu mwiederfegen, fondern 
* —* - obbemeldten ernſtlichen Gottes, und weil wir aus Bericht 


eng feines alfeit (eigmachenden Worts’in unfern Geroiflen übers 

——— daß a Ferner Confesfion‘, Apalagia ‚und.andertt 

yo geno werden — ba ae — 3 
——— 











Bon Religions /Ver aͤnderung unter Chuef. Friedrich dem M. 737 


ih zu „u ‚arg 7 Von wegen des Churf. zu Brandenb. 
ich, Palsgraff Churfuͤrſt. Wilhelm, Graf von Honſein 
— | Ehriftoph, Hergog zu Würtenberg, 
maau propria, mänu propria. 
Earl, Marckgraf zu Banden, Philipp, Landgraf zu Heſſen, manu proprias 
en ’ ' 


ar a Rt Bon tveg ; 
Dertzog Georgens, Pfalggraffen beym Rhein, und Herbog in Bayern, 
mr Otto Seel von Coblentz. 


messen? Johann zu Brandenburg. D. Georg Albus. 
grafens Georg Friedrichs, Wolff von Kederitz. 
Barnimus ; Hertzogen; zu Pommern, Ludwig, Graf von Eberfteim. 
ern Johann Friedrich Bogislaus, Ernft Ludwig, Barnim und Cafimir, Herkoge 
1 0,5 Pommern. Chriſtian Kuffau, 
Der Fürften zu Anhalt, Johann Truckenbrod, 


Bon wegen der gefürfteten Grafen zu Henneberg, Gebrüdern, 
Johann Sebaftian Glaßer, manu propria, 


Pſaltz , Churfürft. Sachfen Churfuͤrſt. 
xL$) «L.S$.) 
Brandenburg, Churfürft, Pfaltzgraf Wolfgang. 
[ 
berg. | Marckgraf Johannes. 
(L. S.) (LS) 
Landgraf zu Heffen. Pfaltzgraf Georg. 
r L5.) nu | [13,3 
WMarckgraf Georg Friedrich, Marckgraf Carl von Baaden; 
LS, RN 
- Fürften zu Anhalt, Henueberg. 
—— (T.s.) 


2* .5.) 
" Braf Ludwig von Eberftein, von wegen Hertzog Barnims von Pommeru. 
* —— 


Chriſtian Kuͤſſau, von ron * juͤngern Hertzoge von Pommern. RT 


„Chr N Tr 

“ Diefe befindet fich bey dettnönn p.99. Se re 
Diefe Prefation nun benebſt der Augfpurgifchen Confeshon, wie 
fie K. Carlen dem V. anf dem Reichs / Tag übergeben worden, wurde. 
von Ehurfürften'von Pfaltz zu erſt unterſchrieben und beſiegelt, * iedoch 
dergeſtalten, daß fie von der anno 1 5 40. erlaͤuterten Confesfion nicht 
abgehen Fönten, zumahlen, da felbige bereits bey 'derich mehrern Kir⸗ 
ehen eingeführer, ie denn auch die Heßiſchen Theologi folche ans 
halımen , Flacius hingegen; Heshufius und andere Erneltinifche Theolo- 
gi, wiederſetzten fich mie Mund und Feder, wolten die Calvinifche Leh⸗ 
re dutchaus verdammet, und die vu zugethaue Fuͤrſten von’ dem 
* Reli⸗ 
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m ——— —— — — ee —— 
Religlons· Frieden au loſſen wiſſen. * Daher die Reformirten 
efe Handlung zu ihrem Vortheil ausgeleget/ wie der Churpfaͤltziſche 
offrichter zu Heydelberg, urassıvs von Venningen , der ein eyfriger 
$urheraner war, in feinem Schreiben vom 2.5. Martii 1561, *** 
mit mehrern befager, wenn er alfo ſchreibet: Darauff geb euch ich freund; 
lich wieder zu vernemmen / was erſtlichs Die Verrichtung des Naumbur⸗ 
ifchen —* belangt, gedenck ich Ihr nunmehr, deſſen Bericht meiner 
** in kurtze Summarien alfo geſchaffen, daß, wie man ſolche 
Asnolung gut laſſen, fo iſt nie gar nichts ausgericht; wil mans aber 
verkehren, und vertraͤhen, ve moris, mag wol kuͤufftig nichts guts Daraus 
werden. Dann die Zwinglinner nnd Toturnitter unterftanden, ( daß 
fie doch fälfehlich thum , liegen, und in Ewigkeit nir erhalten Eunten,) die 
Soͤttliche und ewige feeligmadyende Wort JEſu Cheifti zu verkehren, 
und in ihren Vortheil zu deuten, folten fie daun nit unteriton, auch die 
Naumburgiſche Tradation 35 ihrem Vortbeil zu richten, wie Deren Ge 
fellen eins Theils die Feder fhren helffen, ſich nit unbillih berähme, 
die Sachen ſtuͤnden wohl, und feyen nit fo wohl zu Heydelberg geſtan⸗ 
ven, - Vıinam’verum ‚31 teutſch ift es warlich gelogen, wolt von den 
wuͤnſchen den wäre alfo, Pfaltzgraf Wolffgang von Neuburg aber, ev; 
mabhnete Die StadetTärnberg, jo muͤnd⸗als fchrifftlich zur 
der wahren Augſp. Confesfion, worzu fie fi) auch Durch ein befonderes 
an ihn abg es Antwort; Schreiben bekennen, **** —— 
ns * Tossanys Orat, de Fridericis p.45. Diefem folget rarrvs Hift, Palatina 
p. 263. Au eibet: Anno MDLXI. ad Naumbürgicum conuentum profe- 
seh P 





Ele&or Fridericus III, ubi cum Landgravio Philippe Seniore, lauda- 

Principe , Flaccianorum conatus & confilid, qui diffentiences a 

fe eccleſias damnare volebant, fregir.& dishpauit, & cum religuis Imperii_ordi- 

nibus Evangelicis, Auguflanam Confesfionem recognitam, & a Philippo Melanch. 
thone explicatam, chiregrapho & figillo proprio fubhgnauit,  - 

Br ee TR RR 

rer Melches in Chyırai Hißerie Mugfp. Confesfon p. 446. befindlich, 

FR $ XXVII. 

Als zu felbiger Zeit D. Io. Marbach zu Straßburg mit Hie- 
sonymo Zanchio von Beſtaͤ t der Glaͤubigen, der Pradeli- 
nation, dem Buch des Lebens, Ende der Welt, und dem Antichrift, 
einen Streit hatte, und derer Heydelbergifchen Theologen Bedenden 
darüber eing * wurde, approbirten ſelbige des Zanchii Lehre, als 
waͤre ſolche der Heil, Schrift, und des Buceri Schrifften gemäß, wels 
ches den 25. Augufti 256 1. geftellee war. * Als auch zu Ausgang 
felbigen Jahres , von der verwistibsen Königin in Frauckreich der —* 


Ron Religions-Veränderimgunter Churf. Friedrich dem Tr. » 7) 


— ñññ — 
tharina Medicæa, wegen der Religlons⸗ruhen in ſelbigen Reich ein 
Colloquium zu Poilly in Franckreich angefteller worden, und 
Auch der Augfpurgifchen: Coufesfion Meldung gefchah , wurde 
Zeutfche Theologi mit invitirer, und machten fich zu dem Ende benebſt 
Denen Würtenbergifchen Theologis, auch von HeydelberaD, Petrus Bo. 

uinus und des Ehurfürften Hoffprediger Michael Di ; auf den 
9. Dieweilen fie aber in Erfahrung brachren, wie diefes nur ein 
Angeben von Francilco Balduino gewefen , welcher damahlen Profeffor 
Juris zu Heydelberg war, hernach aber zu denen Papıfien übertrar, 
umb die Peoteftanten untereinander felbft zufammen ju been, kehrten 
die Pfaltziſchen ſowohl als Wuͤrtenbergiſchen Theologi, eher fie noch 

nacher Poilly kamen, wiederumb zurück in Teutſchland. * 

* ALTING p. 188. hosrinıanvs p. 313. 
"* HOSPINIANYS P. 304. b. ALTINo. p. 188. 189. 
$. XXIX. 

In folgenden Jahr 1562. war der Churfuͤrſt auf völlige Eins 
chtung der Kiechen in feinem Sande bedacht, woite alfo.auf den Fuß 
ber veränderten Augſpurgiſchen Confesfion einen Catschismum einge» 
richtet, und daxiunen den Grund der Slaubens.tchren verfaffer wiſſen. 
Bu dieſem Ende eommittirte er dieſes Negotium feinen beyden Theo- 
logie, dem Cafpari Oleviano und Zachariz Vrfino, deren ieder einen 
befondern Auffag machte, Olevianus verferrigte eine Erleuterung des 
Wundes der Snaden. Vrfmus aber verfaffere den groffen Catechif- 
mus vor die Ermwachfenen , den kleinen vor die Jüngern, Aus beydern 
Schrifften nun iſt der Catechismus aufgefeger, welcher von dem Drt, 
wo er gemacht worden, der Heydelbergiſche genennet wird, Diefer 
ft in drey Theile abgerheiler , der Erſte handele von des Menfchen Es 
end, der Andere von des Menfchen Erköfung;, der-Deitte von denen ze⸗ 
m Geboten und Gebet. * Als nun dieſes Werd vollender, und dent 
hurfärften übergeben war, ließ derfelbe die vornehmſten Infpedtores 
und Prediger feines Landes zu Ende berüßrten Jahres 1562. nacher 
Hendelberg befchreiben , welchen Er dieſen Carechismum sur Cenfür 
vorlegte. © Diefe.approbizten felbigen ‚und baren den Churfuͤrſten fol. 
chen publieiren zu laſſen. So wurde auch’dem Iofüx Lago, welchet 
damahlen Prediger zu Heydelberg war, und dem Lamberto Pichopoeo, 
twelcher von Deventer nacher Heydelberg zum Pzdagogiarchen beruffen 
worden „aubsfoßlen, dieſen — das Lateiniſche zu m 
IR 2 en, 
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Mn, darmit ſelbiger in beyderley Sprachen In’ die Pfaͤltziſchen Kirchen 
ni Schulen eingefuͤhret werden koͤnte, welches auch ſelbige mit groſſer 
Sorgfalt vollenbracht haben, Als dieſes alles zum Stande, ließ der 
Ehurfürft felbigen in beyden Sprachen benebſt einer Vorrede m Jahr 
3563. publiciren, und Im die Pfaͤltziſchen Kirchen und Schulen 
einführen , befahl auch, daß ſelbiger aljaͤhrlich von der Cantzel ſolte 
erklaͤret werden. Dannenhero auch Doctor Vrfinus, welcher über das 
Collegium Sapientiæ gefeget war, diefes aljährlich biß auf dns Jahr 
2 577. obferviret,, und diefen Catechismum erfläret hat, Woraus hierw 
nechſt daß nach. feinen Todt im Jahr 1584: zur Neüftadt, Genev und 
Leyden edirte Catechetifche Werck erwachſen, welches hiernechſt von 
D. Pareo des Vrſini Diſcipeb vermehret und verbeffert foorden. Pr 


» Der befandte Lüneburgifche Theolngus HENR. LYDOLPH BENTWEN fihreis 
Bet in feinen Holändifchen Kirchen und Schul Staat im VI. Capitel 5. 2. alfor 
Wenn ich die darinn enthaltene eigene Lehre Calvini ausnchme, muß ich 
bekennen, daß Die Reformirten An —* allen Grund rahmen: wie 
Vefinus in gllen feinen andern. Schriften „faft alle andere ihre‘ Zupler 
gos bertreffe: Et fo weit in V a * — 5* ſich 
zroffen habe· Die Lehr⸗Art nach den d Theilen des Menſe de 
Wlends Erloͤſung und Danckbatkeit ift der Sachergentäß —2 Fragen 
wohl A met und zei beantwortet, die Darunter gefente 
erter, Zeil hrifft find aus HR: die — nach den —— 
Bagen des Aahrs eingerichtet iſt —2 AI ET ET 


* Derden fagst aLtingı Pb TH: 190% zäh benen Adlis.; Tosenwes in 
Oratione P. 46. rarevs in Hiftgria Palauina' ps, 263.- fehreibet darvon salfe + Cum 
ero ecclefiafum & ſcholarum Minikki diffentaneos: Catechismos , quidam etiamm: 
foacomimenta proponerent: opümus Eledor, ve ad harmoniam, & vniformen hy⸗ 
potypofin fasrz doArinz eundtos 'revocarer, a Theolögis pleniorem & planio- 
wem Catschefin ex fonribus Israelis; nempe ex fohs feriptutis’Canonicis , conſcri⸗ 
bi. insfit; quam ipfe quoque proprũs itaris omqihus etoleſia um paſtoribu⸗, 8 
fcholarum redtoribus im ‚Pakatinarn pueris inculcandumgdemandavig.: ae tanquam⸗ 
gertam & definitam formam Gau ſant ipfins pientisfimi Peincipis verba ) ad quamy 
& concionatores & ludimagiftri in templis & fcholis iunenrutem informarent 
sommiedndauit i ne pro ſuo arbitrio novz fübinde inſtituerent, aut ca tenderentz, 
qux verbo * non fine: eonfenranea. · Docuerunt tund'ih Akddemik Meidelbera- 
genfi an  Dodepiednberriwi; Petrus ' Bolguinus ‚ANBhi. Tefamieätif 
Kananye Trere ur, V sen nsyCagicis ; Zachatias u aodruml eo mmu⸗ 
niom — * In ecele püm en ea, magnn ‚Zejo arque applauſu doce= 
Bat, I. 'Cafparis Oleriahns, Drt fenfor” acerrimus, qui omrles vna 
uw; eoncordibub‘ vor). ZioHd re am Hk exsyificaräne. E- 
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wis Werb), commmti piorum indicio, hac Cathechefi Palatina vix alia darf po- 
A folklier, coreinnior, peifelior, & adicaptum adultiorum‘ pariter ac iunio» 
zum ascommodatior:.ea merito non folum in Ble&orali Palatinatu, fed etiam in 
Belgig, aliisque occlefiis & fcholis Reformatis- recepta ef, de approbata, Extai 
hodie non tanrum in lingua Latina & Germanica : fed etiam Hebrza, Greca, 
Indica Orientali, Belgica : & labotatur quogue apud Belgas de eadem in Hiſpa- 
nicam linguam transferenda :"vt in India Otcidentakt Hui eſſe posfit: 
> 7 A m Be RR Be 
In dieſer erſten Edition des Catechismi aber, war dle achzigſte 
age noch nicht befindlich» ‚Darmit. num der fchändliche Mißbrauch, - 
welcher in Catholiſchen Kirchen bey der Meſſe vorgehet, deſto deutli⸗ 
“her an den Tag geleger, und workınen die Reformirte Kirche vonder 
Karholifchen in Articul von H. Abendinahl-abgehe, Plan gemacher wuͤr⸗ 
de, ieh der Churfuͤrſt ſelbige Air der andern Edition, welche noch im 
felbigem Jahr 1563. gefehahe, benfügen. * Die Zrage aber felbfien 
lautes alſo: e ä 
. Mas ift für ein Unterſcheide ʒwiſchen den Abendmahl des HErrn 
Eng" 7971777777 ,7° 2 ER 
WERL. Antwortꝛ BR: ! 
— Das Abendmahl bezeuget uns, Daß wir vollkommene Vergebung 
aller unfer Suͤnden haben, durch Das einig Opffer IEſu Chriſti, ſo eu 
felbit einmal am Creutz vollbracht · hat, und daß wir Durch ven Heili⸗ 
gen Geiſt Chriſto werden eingeleibet, der ietzund mit feinem. wahren 
Beib im Himmel zur Rechten des Vaters iſt, und daſelbſt mil angebe⸗ 
get werden. Die Meß aber lehret, daß die Lebendigen und die Todten, 
nicht durch Das Leiden Chriſti, Vergebung der Suͤnden haben, es fe 
dann: das Chriſtus noch taͤglich für fie von den Meß⸗Prieſtern geopf 
fert werde, und daß Chriſtus Zeiblih unter der Geſtalt Brodts und 
Weins fey ‚und derhalben darinnen ſoll angebetet werden, Und ift al; 
fo die Meß im Grund nichts anders, Dann eine, Verl ung des einiz 
gen rer und Beidens JEſu Chrifti,, und eine vermaledeyte Abgoͤt⸗ 
terey. J 


























*Datvon ſaget ALTind p. I91. cum ih ptima‘ editione Catechismi non 
habereiut Quaftio Oftusgefimi „ quarenus explitatur diftrepantia Coenz Domis 
ni-& Miffe Papifice ftitim altera editiöne haiusandi' 1563. ex fpetiahi Eledtoris 
manrdato'addita & ſuo loco inferta, fuerat. Abeque dubio: ve abominanda cor- 
duptio) Gaehzt. Domitiee,'qhiar in Miſſa fie, derdgeretur 85° hoc veluti eharacte · 
riſmo Eccleſiæ Reformatz a Papiſtitis difcernerentur, - he Zr 

Der Ehurfürfl Heß es hierben- nicht beenden, fondern es wur⸗ 
de auch in felbigen. Jahr 1.5.6 5 die bereits im: vorigen. Jahr * 
2 3 gefan⸗ 
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gefangene Kirchen · Ordnung folgende zu Stande gebracht, examiniret, 
approbiret, uud mit des Churfürften Vorrede, darinnen über felbiger 
gu galten geboren wurde, welche zu Moßbach den ı 5. Novembris da- 
tiret, als wofelbften fih der Hoff damahlen wegen der zu Heydelberg 
graßirenden Peſt aufhiele, publicirer. * Es führer felbigediefen Titul: 
AicchensÖronung, wie es mis der Cheiftlihen Lehre, heiligen Sacramen- 
ten und Ceremonien, ins des Ducchlsuchtigiten hochgebohrnen Fuͤrſten 
und Herrn, Herrn Friedrichs Pfalggraven bey Rhein, des heiligen Rs 
mifchen Reichs Ertzdruchſeſſen und Churfuͤrſten, GYersogen inn Bay 

ꝛc. Churfuͤrſtenthumb bey Rhein gehalten wird, Gedruckt zu Hey 
berg, durch Johannem Maier, im Jahr, M.D. LXill. 4. Das vorge 
fente Churfuͤrſtliche Edıöt lautet alfo: Ri F 


Wir Friedrich von GOttes Gnaden, Pfaltzgraff bey Mein, des heyligen Roͤmi⸗ 

— Ergdruchfeß und Churfurſt, Herjog in Bayrn de. Entpieten allen 
und jeden vnſern Superintendenten , Pfatherren, Predigern, Kirchen und Schul⸗ 
dienern vnſers Ehurfürftentbumbs der Pfaltzgrafffchafft bey Rheyn, vuſer 
Gnad und Gruß, und fügen euch hiemit zu wiſſen. 


Demuach-wir im nechſt verſchtenen lanuario einen fummarifchen Wuders 
richt, oder Catechifmum vuſerer Chriſtlichen Religion, aus dem Wort GOites 
berfaflen, und offentlich in Trug ausgehen laſſen, mit notwendiger A zeig: und 
Ausführung, was vns zu ſolchem Vrſach geben und bewegt, fenderlich aber, 
weil wır in der Lehr vnnd Inkicuirung der Jugendt allerleg Vurichtigkeit vund 
Bagleichheyt befunden, daraus wır nit geringe Mıißvertänd und Vrordnung 
erwecket vnnd entanden , das hiedurch ſolche Mengel abgefibnisten vud din⸗ 
fürther ein gewiſſe vud beſtendige Forni vnd Maß gehalten wur de. 

Auff daß nun auch in den Ceremomis, Adminifrirurd der in @a 
ent vo andern ——— 
Euer gefpärt vnd befunden,) ebenermoffen erheiſchender Noturfft nad, ein 

ſchtigkeyt und Gleichförmigkent ti werde, vnd alfo untere liebe Buters. 
thonen , zugleich; in der Lehr und auch in den € Ceremoniis, zu rech⸗ 
ter Erfanonuß Gottliches Worts vnd Willens, durch einen eintr aͤchtigen, a 
in der heiligen Echriffe gegrüudeten Weg, gebracht vnd geführt möchten werden, 
i So haben wir eine Burke Kirchem Ordaung, weichergeftalt fich die Kits 
chenbdiener in Berfündigung Goͤttliches Worts, Adminiſtrirung der heiligen 8a. 
er⸗menten, und anderm in den ‚Kirchen vuſers Churſurſtenthumbs durchaus 
einheiliglich verhalten follen , oberzeblter Brfachen halber durch unfere füruemen 
Theologen, Superintendenten, Kitchen⸗ Raͤthe begriffen beſichtigen, vnd endlich 
inn Truck ausgeben laſſen. EEE 
Sefinnen demnach an euch alle. und jede gnediglich, vnnd bevehlen euch, 
ie woͤllet angereate vnſere Kirchen; Drönung annennmen, und derffelben mit ernfts 
lichen Verf nachfommen, fo find wir der nngezweiffeiten Zuverſicht, da wer⸗ 
de zur Ausbreittung des (ecligmachenden More GOttes, auch Chruilicher Auf 
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reg Ente gelangen. Datum, Moßbachden 15, Tag No- 


Der Inhalt diefer Kirchen⸗Ordnung faffer folgende Titul in fi, 


Engang der Preig und Ermahnung zum Gebe der Predig. 

von der Lehr und Previg. * Hure predis 

Vom Heil. Tauff. 

Form zu tauffen. 

Vom Catechismo. 

Eateehis mus. 

Sprüd) ver Heil. Schrifft. 

Rurge Summa des Catechismi, 

Don der Vorbereitung zum Heil. Abendmahl. 

Dom Heil, Abendmahl. 

Form das Acil, Abendmahl zu halten. 

Don dem Chriftlihen Bann oder Buß⸗Zucht. 

Don den Almofens Pflegern. 

Don dem RirchenBebeth, 

Sebech am Sonntag vor der Predig. 

Gebetty ans Sonntag nady der Morgen, Predig. 

Gebetty am Sonntag nach ver Mittag Predig. 

Sebech nach der Predig des Catechiswi, 

Yon ven Predigen fo an Wercktagen gehalten, 

Sebeth fo man vor und nach der Predig helt am gemeinen Bettag, in 
der Wochen für alle Noth und Anliegen der Chriſtenheit. 


Abends Gebeth. 
g der Feiertagen. 
der Lehr⸗Einleytung. 
man verlobte Ehe⸗Leute verkuͤndi 
— Vermanung zu den Ehe⸗Ceuten / wenn man ſie fuͤr der Chrifk; 
Don Kirchens®efang und Aleydung, 
Bon Beſuchung der Ara 7 he 





h 


Diewellen auch der Catechismus ſowohl als die Kirchen, Ord⸗ 

nung * —— —— Srangöficher Kirchen, vie⸗ 
emein hatte, ſo wurden auch felbiae { das Teurf 

zu Heydelberg gedrucket. * — —— 


Es hat 41.11350 p. 191. darbon gehandelt, So beruffet ſich auch 
Chur⸗ 


27 Das fünffteCanitgd - un 


— —— — — —ñ — — — — — —— 
Friedrich der IV. in feiner im Jahr 1601. publieirten ‚Kirchen; 
me — die — re nen * * a 
a, ** AUTINGP.I9L, a ln Die 
= | S XXX 00° 

So bemuͤheten fich auch die Heydelbergiſchen Theologi , wie fie 
auf alle Welfe ihre Schre mehrers vertheidigten. Maſſen Perrus Bo- 
quinus eine Defenfion des Melanchthonis Confilii, welches er kurtz vor 
feinem Ende dem Churfürften ertheilee hätte, wieder. Heshufium und 
Villaggagnonum fchrieb, So fihrieb auch Zacharias Vrfinus Refponfio- 
nem adargumenta Tilemannni Heshufii de fontentia Patrum arepi dsimva, * 
-nd Thomas Eraftus von. dem wahren Verſtand der Worte das if} 
mein Leib, das ift mein Blut, darinnen er behaupten wollen, wie dies 
fe Worte nicht nach dem Wort ⸗Verſtand, ſondern Tropice zu verſte⸗ 
ben, *  Dahingegen ſchrieben Tilemann Heshufius und Flacius Illy- 
ricus toieder den Catechifmum ; Es wurde auch wieder die Kirchens 
Ordnung, vorgegeben als wäre das Hei, Abendmahl dariınien vor ein 
gemeines Mahl ausgegeben und -abgefchafft , was dergleichen mehr. 
So fand ſich auch ein Prediger am Rheinſtrom Laurentius Albertus , 
welcher an die Rheiniſchen Städte, Speyer und Wormbs eine Wars 
nung abgehen ließ, ſich vor dem Gifft Diefer neuen Lehre zu huͤtn. A 
dem Hertzogthumb Wuͤrtenberg aber fehrieben Ich. Brentius und Iaco- 
bus Andrex eine Cenlur des Heydelbergifchen Catechifmi , darinnen fie: 
1 8. Fragen anfechten , worbey auch ing befondere 8. Fragen an dem. 
Shurfürften gerichtet find, vom Heil. Abendmahl, aus der Abſicht den⸗ 
felben von diefer Lehre abzuziehen. Wie denn Francifcus Balduinus, wel⸗ 
cher ſich zur Carholifchen Religlon gewender, und in Francfreih das - 
mahlen aufhielt, den Catechiſmum gewaltig durchzog. ***. Diefes‘ 
bewog die Heybdelbergifchen Theologos, daß fie durch den Zachariam 
Vrfinum eine Apologie des Heydelbergiſchen Catechifmi , wie aud) de⸗ 
rer Kirchen und Schulen aufjegen lieſſen, welche aber. in der Theolo⸗ 
eifhen Facultaͤ Mahmen im Jahr 1 5 6.4.30 Heydelberg ift ediret wor⸗ 
den, *** Selbiger Ift auch eine Antwort auf der Wuͤrtenbergiſchen 
Thealogorum,Cenlur. beygefüger, nicht, minder Die dem Churfürften 
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vorgelegte Fragen beantwortet worden. . nun 2 
DDieſe Schrift findet fich in dem Volumine ſecundo Tradtationum Theo- _ 
logicarum -rsrir p. 630. E e 
#® ALTINO P. 190. 2. f X 
A Aluxo p· I91. 192. wur dA I, 0% * 
> . Wr DL. 
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Ariucg ⸗2192. Die Schrifft ſelbſten finder man in Volumine Tri- 
&ztionum Teologicarum p, 383. unter diefem Titul: Vera · doctrina de Sacra Do- 
mini noftri Iefü Chrilli Cœua, ex diuinarum literarum , veteris & orthödox+ Ec- 
elefiz, atque etiam Auguſtanæ Confeflionis fundamentis & fenfu Adeliter expofita 
a Doct. zacharıa vrsıno , in Academia Heidelbergenfi Profeflore Theologo, & 
nomise Collegii Theologici Germanice publicata Anno Domiai MDLXIV, men- 
fe Martio, JE, 


/ $. XxxIII. = 

Wie begierig auch. diefer Churfuͤrſt getvefen alle Religions, 
Streitigkeiten beyzulegen, erhellet aus deffen an K. Maximilian den II. 
bey Antrite Deffen Regierung in diefem abe 1 564. abgelaffenem 
Screen. * | 





ey Herr , nachdem Ew. Kaͤyſ. Majft. aus fonderer Schichung 
und Zero ; Durch ordentliche Wahl und Mittel zu dem Römm 
fehen Käyfer, x. Und alfo zu dem höchften und fürnembften Ampt, Würden 
und Dignifet in Welt fonmmen, und erhöcht torden , auch fich nunmehr 
der Pürde ſolcher Käpferlihen Regierung vnnd Adminifration nach tödlichen 
Abgang, tweilandt Ewer Käyf. Majeft, Herrn Vatters Käyfers Ferdinand hoch, 
blichler Gedechtnüß genedigftlich beladen, wie dann Ewer Käyf. Majeft, mir 
ſolches in dero Schreiben allergenedigft zu erfennen geben, alfo hat mir er 
diefelb her wiederumb mit vndertheniger, mitleidentlicher Klag und Gluͤkwaͤn— 
fung gehorfamlich zu beantworten, wie E. Maj. aus bepliegenden Schreiben, 
Allergenedigft zu Wien ‚ barneben aber als ich mich weiter des gang chriftlichen 
und tremhergigen Geſprechs fo E. M. mit mir zu Heydelberg glei nach jüngft 
gehaltenen zu Srandfurth Wahlsund Krönung-Tag, auch) etlicher maffen dafelbft 
vnſer waren vngezweiffelten Religion halben gehalten, vnd ſich Gottfeligen ers 
flert, v ig errinnert, fo hab ich demnach, Cungeacht mir nicht —* 
deſſelben E. M. ſelbſt noch im beſten — feyn, vnd ihrem Chriſtlichen Erbie; 
ten und DVertröften, Kaͤyſerlich vnd Loͤblich nachfegen merden) aus fhuldiger 
icht , (damit ich nicht allein E. M. als ein gehorfamer trewer Churfürft des 
il. Rom. Reichs, fonder zuvoderſt als ein Ehrift und Mitglied des Haupts uns 
fers Herrn und Heylands Jeſu Ehrifti verwandt und zugethan bin ,) meines Ges ° 
wiſſens halben nicht umbgehen finden noch follen , defien E. M. (als deren ich 
weiß Gott ) zeitliche und ewige Wolfahrt von Grund meines Hergen günnen, 
bitten und hiermit nichts anders fuchen thue) wiederumb vndertheniger trew⸗ 
bergiger Meinung zu errinnern, vnd daß fie in folcher irer Känferlicher Regie; 
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nichts abſchrecken laſſen wollen, Ehriftenlich zu errinnern, wie ich danır 
Kur ng bin, dag E. M. rer von mir nik, * ge⸗ 
ans und auffnemmen werde xc. vnd ſoll E. M. als das fuͤrnembſi Haupt 

Chriſtenheit/ zw ſolchen Chriſtlichen Gedancken, Fuͤrnemen und 
nicht allein der Ehriftenlich Wil, end Berl tee die Abkhafung 
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aller Abgbtteregen, and ——— 
alle ‚ond Dienft,, auch Anrichtung efchafft 
t Religion Belangen) fonder auch; derd hoͤchſtes und fürnembjt Ambt darin 
von GOtt geſetzt bewegen und repgen, d ie ſolches «mie billich einer. je4 
den andern auch ‚geringen Oberfiten gebürt ) dahin richten, damit nicht allein 
menniglichen bey gutem zeitlichen friedlichem vnd ruewigen Welen erhalten, ſon⸗ 
der auch allen Menfchen fo viel müglich zu wahrer Erkantnuß Goͤttliches Wouts 
vud Willens zu ihrer Seelen Geeligfeit und Wolfart, die der Zeitlichen weit 
vorzuſetzen, vnd ohne melche fie nicht fein Fan noch beitehn, zu welcher wir 
auch Anfangs von GOtt dem Allmechtigen erſchaffen, und ven unfern Geeligs 
macher Jeſu * forthenser aridſt) gefurdert werden. Und haben ſich €. 
Majeft; fo vieler. tauſend Menſchen Seelen, die, ſie ſo hoch erkaufft, denen fie 
pn GDtt vorgefegt, vmb die fie vor den strengen, Richterſtuhl rechenſchafft ge⸗ 
muſſen, die auch Tag und Nacht vmb die Wahrheit feuffen pnd rufenz 
allergnedigft u erlernen und zu bedencken, was fie für ein Gottſeligs Chriſten⸗ 
Jich8 auch Lobtwürdigs Wert chin ‚ werden; daß fie in der Känferl: Regierung 
ein mal auf Mittel und Weg gedechte , wie gemeiner Chriftenhert fo im böchfter 
und. graufamifter Finfternuß , Abgöttereyen: und falfche Gottesdienit gleich als 
verioffen liegt , mechte geholffen, vud allenthalben das beilfame und belie Wort 
des Heik Evangelüi pur‘, lauter vnd rein, erſcheinen, erleuchten , vnd zu aller 
Menſchen Geligfeit —— werden. 
3 Solche Chriſtlxche Lobliche, auch ſchuldige Mühe, Fuͤrnemen vnd Arbeit, 
wurde der Allmechtige GOtt ungezweiffelt nicht vnbelohnet laſſen, ſonder E. 
Majeſt. nach laut ſeiner vielfeltigen goͤttlichen Zuſagungen und Verheiſſungen, 
in dero Kaͤyſerlichen Regierung alle Gluͤckſeligkeit, zeitliche und ewige Wohl⸗ 
fahrt, Vaͤterlichen Segen, Gedeyen, und Auffnemen mittheilen, wie er denn 
allen a fo feinem Görtlichen Bevelch in dem gehorfamblic nachgeſetzt, 
den falſchen Bottesdienft vnd Abgdttereny in Grund abgeſtelt, vnd hergegen rechs 
ten onverfelhten Gottesdienft angericht , trewlich gethan vnd geleiftet , herge⸗ 
aber denjenigen fo-fich ſeines Worts und Raths nicht angenenmen daſſel⸗ 
ige nicht befürdert oder verfolgt, munderlich fein Gnad entzogen vnd fie ſehr 
türgt vnd fallen laſſen. In dem folgt auch Em. Kaͤhſerl. Majeft, dem Lobs 
—* Erempel der Gottfeligen Käyfern Conflantioi und Theodofii , dero Ruhm, 
pbtwirdige Thaten, und Gedechtnuß in diefer Sachen, fo lang die Welt ſtehet, 
nicht erlöichen ‚ fonder immer lebendig bleiben, gelobt und gepreyket,, auch ver 
EDttes Augeſicht mit; ewiger Freud und Geligkeit belohnet werden, wie dann 
ſolche = — Thaten in der Kirchen⸗Hiſtorien, nach der Leng beſchrieben, vnd 
ausgefuͤhrt. 


Da Dann Ewer Majeſt. (wie fie ſich allergnedigſt in Dero Schreiben 
erbieten, auch ungezweiffelt thun werden) Ihr Känferlichen Regierung, Ede 
dern Allmächtigen zu Lob, vnd zu Ehr der gantzen Chri it Wolfahrt auch 
das Heilig —— Reich —*— * * —— —— 
nemmen, vnd Gedeyen anzuſtellen, gen Friden vnd Einigkeit zwi 
der ſelben Glieder zu erhalten gedeucken, So haben Ewer Majeſt. re a 

hochbegabten Verſtandt vermunfftiglichen zu ermeffen, daß ſolches durd) Fein an⸗ 
ber Mittel zu erlangen, auch GOttes Chr anderſt nicht befodert werden ie 


& 
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noch ſeyn will, —— iges Wort’ und: Reich von ung angenommen? 
gepflanzt: weit ausgebreit/ vnd ſo viel am ung", trewlich gehandhabt würde 
Sintemal'daffelbige dag einige Mittel unnd unzertrennlich Pfand ift, dardurch 
alle Menfchen mit GOtt und inen ſelbſt beftändiglich verfmipfft vnnd tereinigt, 
De tabs zz. und Einigkeit bewegt, und darinnen erhalten wer⸗ 

en, folches darff bey Ewer Majeft, dieweil es die täglich Erfahrung felbft giebt, 
vnnd zu unſern Zeiten, nicht allein in -teutfcher Nation, fonder auch. in allen 
Königreichen fo von wegen der Abgoͤtterey vnnd falſchen GOttesdienſten aus 
wol verdienter Straff in jaͤmmerlichen Zerruͤttungen, Emporungen vnnd Miß 
vertrawen geſetzt) ;Überflüßig vnd leider zůvil geſehen worden, feiner tweitläufftigen 
Ausführung, vnd iſt gewiß,das alle Regierung anderſt nicht , dan durch folch Mitz 
sel vnd Wege , twie obftehet, in beftandigen Frieden, Ruhe und Einigfeit, auch 
ichem Gehorſam, Zucht und Erbarfeit und allen Göttlichen Weſen und 
erhalten werden. : Daher dann auch die Heyden aus dem Ficht der Natur 
Ser ee Hiftorien , vnd andern iren Buͤchern zu erſehen, darin fie das 
der Obrigkeit ond Regierung befchrieben ) allwwegen die erfte ſtatt der Nez 
ligion und GOttesdienſt geben, welchen Trieb Inen GOtt enngepflangt , zu 
ond zu loben, ob fie fchon hernacher von demfelbigen (tie ung dag 
EEDttes lernet ) abgewichen, und auff ihr eitel verkehrte Sinn vnnd Ges 
daucken dardurch in allerlen vnſinnige Abgoͤtterey, folgends in hoͤchſte Zerſtod⸗ 
rung aller guten Sitten, und des gangen Menfchlichen Lebens; gerathen: und 


Nun Fan ich leichtlichen bey mir ermefien, da E. Majeft. folchen Chriſtl. 
BGDttfecligen vnd nothivendigen Werck, und nbangeregten dero Chrüftl. Erbieten 
Nachfegen werden, daß der bofe Feind und die verkehrte Welt, fonderlich aber 
fe Madre mit sfeinem Anhang allerhand Verhinderung, bö fen Pratichen und 
Anſchle — fuͤrwerffen vnd erwecken moͤchten. Da entgegen 
ab Majeſt. fich des ernfilichen Befelch GOttes ( und einer Gtt⸗ 
feligen, Gerechten, ja feiner Allmächtigfeit felbft eigener Sachen, welcher fie 
wieder allen Gewalt, Macht, Anſchlag, vraicken der gangen Welt, und auch die 
rten der Hellen würd wiſſen zu vertheidingen) und Euwer Majeſt. bey ders 
Chriſtlichen vnd Kaͤyſerlichen Negierung, in die fie von GOtt geſetzt wor; 

den ſeyn zuſchuͤtzen, zufchirmen , und handhaben , Chriftlich unnd feftiglichen zu 
öften , darneben auch ſie zu errinnern, wie etwan den vorigen Nömifchen Käpz 
fern faſt allen von den Bapften , den fie nachfehen und hoffiren woͤllen, abae- 
‚ dardurch fie und das Neich in grofien Schaden , Nachtheil und Zerrüt; 

tung: gefeßt, das fie wohl geübrige ſeyn mögen, wann ſie fich ihres Käyferlichen 
valts, Ampts und Stands, dareyn fie der Allmechtige geſetzt, und inen fein 
Böörtliche Macht, Kraft, Stärcke, Segen und Gcdeyen Verleihen haben würde, 
bes Romiſchen Antichriftifchen Neichs und greulichen Abgötteren gebraucht 
Auff der andern Seiten zweifelt mir nicht, Euwer Majeit. möchten 
Finden ; die derſelben zu Miterung inder Religions⸗Sachen rathen, damit 

fie Gunſt bey GOtt und der Welt zu halten, wie aber daffelbige bisher gerathen, 
was es für Ausgang genommen, das: bat die Erfahrung uns fo viel zu er; 
nen geben „daß man darbey beydes der GOttes und Welt Huld, wie — 
da) u 2 vielen 
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gielen Erempeln görtlicher Schrift ‚ auch ſonſt darzu thun ; verſchertzt und vers 
! 
lohren, vnd lernet uns der Gohn GHttee felbft da wir nicht zweyen Herru 
dienen koͤnnen, daß die * mit der Vnwahrheit, und das Licht mit der 
nichts zu thun, daß auch GOtt von ganger onfrer Seel, Sedanden 
inn und —— geliebt, — ſeyn, vnd was ſeinem Be TB 
Befelch zumider ift, gehaffet , vermeidet und abgefchafft haben will, 
Neben dein Alle allen fo möchten Eu. 
— den Theologen in —* Sachen ſchweben Schrifft und 
ige Geſtreit, als ob —— gewiſſes dieſesfalls waere vnd zu glauben , &es 
dancken machen, da aber Eu. Majeit. fich, wie es ie und allemeg in der Melt, 
da nichts vollfonmmenlich zu gewarten, herkommen, erinnern, werden fie befin⸗ 
den, daß es nie vnd zu feiner Zeit ſowohl geftanden ‚dag nisht etliche Fehl und 
Mängel, auch Streit in Religtons⸗ Sachen fürgefallen , jedoch haben. fich die Fate 
feeligen und löblichen Käyfer in ihren Ehriftenlichen Fuͤrnemen nicht abſchrecken 
laffen , fondern auf gebührliche und Chriftliche Mittel und Wege, als rechtmäß 
fige Concilien und Verſammlung der gantzen Chriftenheit, gedacht, vnd dardurch 
die fürgefallene Streit Gottſeliglich erörtern laſſen, ſolche Concilia ſelbſt ausge⸗ 
ſchrieben, darbey geſeſſen, die Sachen verhöret ‚: und mit ge ‚ dars 
durch dann viel Gutes in der Ehriftenheit aufgericht, Fried vn inigfeit a8 
* pflangt ; auch a Wahrheit g rer Worte vnd Ehriftliche Religion weit außs 
eitet worden 
Auf diefe und andere gottfeclige Mittel und Wege, fonderlich aber mis 
Auffhebung der befchtwehrlichen Conftitutionen ‚ fo den Neichs ; Abfchieden eynver⸗ 
keibt ‚dardurch denjenigen , . - — Bapfthum noch anbängi gleich Die Hand ver; 
bunden, umb de der ttes verſchloſſen, darwieder auch auf 
gen von — — gr andern Ständen , unferer —* 
* — * der —— Confes ſion anhaͤngig, proteſtiret/ und vielfal⸗ 
tiglich gebetten worden iſt, haben Eu. Majeſt. aller —5* zu gebenchen , und 
die Sachen dahin tröftlich vnd [öblich zu richten , daß männigfich die Thür und 
Thor zum — —— er... und —— dem fefigmachenden Wort des Allmechs 
en un $ ‚fr 
* ei alles wäre zu GOttes Ehr dund Preiß, Eu. Kaͤyſerl. Majeſt. 
höchften gi ewigen Rahm, Lob, zu ewiger vnnd zeitlicher Wohlfahrt des * 
Frieden nd vuhiaem EeEn alentpalben gelangen, tele als Eu, Bor 
di und zu n angen, a N 
ei (nicht daß ic) in derfelbig Chri —* ga nr lich ond löblich Gemüth und 
öftung einigen Zweiffel fegen , fondern vielmehr aus unterthänigen Gemüth 
vnnd — 8*— Pflicht) als der ich he anders richte dann GOttes Ehr,mit 
dem ichs beseuget haben will, und Förderung feines etvigen Reichs und Ew 
Känferl, Maſen. aud) des ganzen Reichs ewigen no... vnnd zeitlichen Nutz / 
ſuchen thue, auch zu Erledigung meines Gewiſſens oͤnterthaͤnigſt errinnern vnd 
ermahnen wollen: Damit alſo Eu. Kaͤyſ. Maj. wie fie durch Verordnung des All⸗ 
mächtigen die höchfte Kron * Welt, ſo gleichwohl vergaͤnglich aus Gnaden 
erlangt, hiernacher auch die ewige vnd immerwaͤhrende mit allen gottſeeligen Aus⸗ 
erwehlten bekommen und beſitzen moͤgen, darum ich dann denſelbigen bitten m 
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daß er Eu Maier; zu folchen allen feinen H. Geiſt, Staͤrcke Krafft, Seegen und 
Gedeyen — mittheilen und verleihen wolle, auch. unterthaͤnige, treuher⸗ 
ige , wolmennende, forgfältige Errinnerung alfo von mir allergnädigft vermer⸗ 
und aufnehmen , darumben ich dann diefelbe hiemit unterthäniglich gebetteit, 
vnd mich hiemit zu Gnaden befohlen haben will, Datum Ogersheim , Mittwochs 
den fechzehenden-Augufli ‚Anno &c. 1564. 
Rein An die Roͤmiſ. Kaͤhſerl. Majeft, Maximiliane 
Fa den Undern, 
Kiedrich Pfalggraff Ehurfürft, 
manu propria, 


* Solches iſt bey oouvasro befindlich in Politiſchen Reichs⸗Haͤndeln 








. XXXIV. 

Dieweilen nun dieſe Strittigkeiten, zumahlen wegen des Heil. 
Abendmahls ſich immer mehr und mehr haͤuffeten, wurde endlich zwi⸗ 
ſchen Churfuͤrſt Friedrich dem III. von Pfaltz, und Hertzog Chriſtop 
von Wuͤrtenberg Raͤthen zu Hilsberg ein Recels aufgerichrer, da 
zwiſchen Ihrer beyden Theologen ein Colloquium angeſtellet werden 
ſolle, auf welchen die damahlen im Schwang gehenden Controverlien 
von der Vbiquität und H. Abendmahl erörtert werden folten. Die Pfaͤl⸗ 
Kifchen Theologi wiederrierhen zwar folches dem Ehurfürften gar fehr, 
theils weilen zeichero zu verfpühren gewefen ‚daß die Colloquia ſchlech⸗ 
ten Nutzen gehabt ‚und vielmehr die Zwiftigkeiten und Aergernüffen fich 
gehaͤuffet Härten , thells aud) ‚weilen aus der Würtenbergifchen Theo- 
kogorum Schrifften zu erſehen, wie Sie denen Pfälgifchen Theologis 
ale Sreundfchafft aufgefündiger. Dieweilen aber der Ehurfirft nicht 
den Nahmen haben wolte, als wäre Er feiner Sache nicht gewiß, und 
auf feiner Meynung beharrere, fo waren Sie allerfeirs darmit zufrie 
den. Es wurde hierzu das Klofter Maulbrunn , welches ohnedem zue 
Pfaltz gehöret ‚nach der Hand zum Hertzogthum Würtenberg kommen, 
äusgefehen , wiewohl anfänglich das Pfälgifche Städrgen Bretten dar⸗ 
ju beftimmet geweſen.* Es verfügten Sic) beyde Fürften im Monath 
Aprili dahin, auch kamen Pfälgifcher Seiten dahin der Hof- Prediger 

Michael Diller, D. Petrus Boquinus, D. Cafpar Oleuianus, D. Za- 
arias Vrſinus, Profeffores Theologie zu Heydelberg, Petrus Dathenus 
benebſt dem Notario Guilielmo Xylandro; welcher der Griechifchen 
Sprache zu Heydelberg Profeflor war. Würtenbergifcher Seiten was 
ven zugegen der Abt Valentinus — Abt zu Maulbrunn, lohan- 
Ku | 3 ne⸗ 
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ges Brentius, Probſt zu Stutgard, D. Iacobus Andrez, Probſt und 
Cantzler zu Tübingen‘; D. Theodorus Schnepfius, Pfarrherr und Pro- 
kellor zu Tübingen, M. Balthafar Bidenbach, Hoff s Prediger, benebſt 
dem Notario Luca Oliandro, Prediger zu Stutgard. Won Politicis 
waren Pfllgifcher Seiten zugegen, der Eangler. D. Chriftoph Eheims 
und der Kicchen- Rath D. Thomas Eraltus, Wiürtenbergifcher Seiten 
der Gangler D. Johann Feßsler, und Bices Eangler D. Hieronymus 
Gerhard... Der Anfang zur Difputation wurde den X. Aprilis 1 564. 
gemad)t, die vornehmſten Collocutores Pfaͤltziſcher Selten waren Ole- 
yianus und Vrünus, Wuͤrtenbergiſcher Seiten IacobusAndrex, und zwar 
betraf es mehrenthells die Gegenwart des Leibes Chrifti im H. Abende 
mahl, und die Worte, das ift mein Leib. Das Colloquium wurde In 
jehen befonderm Aktionen biß auf den 1 5. Aprilis fortgeführen. In des 
men erfien Tagen wurde von Chriſti Majeſtaͤt das ift von Seiner Ab 
macht, Algegenware und Alwiffenheit gehandelt, da denn D. Andres 
die Allgegenwart Ehriftt wieder Boquinum ‚Olesianum und Vrfinum mit 
folchem Nachdruck behauptet, ‚daß, da anfänglich Gegentheil vorgeben 
wollen, Chriſti Leib könne zugleich und zu einer Zeit an mehrern Orthen 
nicht zugegen ſeyn, Sie endlich zuftehen müffen , es Fönne diefes wohl 
ſeyn, Chriſtus aber wolle ſolches Selbften nicht ‚haben, und nachdem 
Sie der Evangelifchen Lutheriſchen Erklärung won dem H. Abendmahl 
gehoͤret, bekennen muͤſſen, Sie fänden nicht Urſach Sich in welter 
Difput einzulaffen, fondern härten genlauber ‚die Lutheriſchen hegten eis 
ne weit abfurdere Meynung So behauptete aud) D. Andrex aus SH; 
Schrift , daß Ehrifto nach feiner menfchlichen Natur per vnionem pers 
fonalem die Allmacht, Algegenware und Allriffenheie mirgerheilee ſey. 
Die Pfälsifchen Theologi dahingegen verneinten ſolches, diewellen die 
menfchliche Natur dergleichen Goͤttlichen Eigenfchafften nicht eheilhafftig 
werden fönte, und bemüheren Sich die aus H. Schrifft angezogene 
Sellen anders zu erklären. Zumahlen fagten Sie, ſtritte wieder die 
Algegenwart , wenn da flünde, der HErr ift wahrbafftig auferftana 
den und niche mebr bier. Worauf D. Andrex antwortet, diefe 
Stelle rede von,der phyficalifchen Gegenwart Ehrifti, darvon hier die 
Rede nicht fen ‚Sondern von der übernatürlichen Algegenwart ‚da Chris, 
ftus auch nach ſeiner menfchlichen Natur bey allen Erearuren zugegen; 
k im Himmel und auf Erden alles regiere. - Als nun von beyden 

heilen gantzer 54 Tagt dergeſtalt diſputiret, immerdax das Alte 
ke > er⸗ 
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derhohlet und nichts Neues vorgebracht wurde, ſo hielt D. Andreæ 
darvor a man fich über den Dictis Patrum nicht auffzuhalten hätte, 

| be ſich über denen Schtifft Stellen nicht vergleichen fönte, 
‚auch daß weilen die Heydelbergifchen Theologi darbey beharreten ‚den 
Lib Chriſti könne zu einer Zeit und zugleich nicht anders ‚als an einem 
Orte feyu, ſo würde.über dem Berftand der Worte der Einfegung vers 
* diſputiret. Worauf die Heydelbergiſchen Theologi denen anwe⸗ 
ſenden Chur⸗ und Fürften unterehänigften Danck abſtatteten daß Sie 
dem Colloquio beywohnen wollen, und ſolches abbrachen. Derglets 
‚hen thaten auch die Wuͤrtenbergiſchen. Dieweilen aber von denen Wor⸗ 
ten der Einfegung noch gar nicht gehandelt: worden, fo wurde auf H. 
Ehriftophs Befehl das Colloguimm wieder angeftellet, und von denen 
Morten Ser Einfepung diſputiret. D. Andrex verficherte,, die Worte 
Ehrifti,diß äft mein Leib/ diß ift mein Blue, wären klar und deut 
lich „brauchten Feiner Erlaͤuterung, vielweniger wären folche figurate zu 
verſtehen. Die Pfälsifchen Theologi dahingegen gaben vor, es brauchs 
ten folche eine Erklärung , und wären figurlich zu verſtehen. Als man 
mit diefer Sache einen gautzen Tag zugebracht verfielen Sie wiederum 
auf die vorige Controvers von der Perfon Chriſti ‚indem Oleuianus nicht 
gugeben wolte, daß Chrifti feib an allen Orten zugleich zugegen ſeyn 
Föntess Dargegen behauptete D, Andrex ,weilen auch die Allmacht der 
menfchlichen Natur Chrifti mitgerheilee worden, fo müften diefe Wor⸗ 
te diß iſt mein Leib / fehlechrerdings verftanden werden, indem der 
Heer Chriftus, vermöge feiner Almacht, auch was fonften unmöglich 4 
möglich machen koͤnte. Dieweilen aber die Neformirten Theologi dies 
fes nicht zugeben, und Fein Iheil dem andern nachgeben wolte, wurde 
Das Colloquium geen diget jdie Protecolla öffentlich verlefen , corrigiref, 
und fodann den ı 7. Aprilis von beyden Theilen unterfchricben. +* 

. ı* Der Zivenbrückifche Cansler wor von xörerırz fihreibet darvon in 
ærentu Epiftolis Theologicis p. 1/7. ». LIII. alfo: Es hat mich eın guter Freund 
berichter,, wie die Pfaͤltziſch und Würtenbergifdren Thevlogi ieder ſeiths 
preſentibus beyder Fuͤrſten follen heimlich conferirt haben, de neg tio Sa- 
«tamenti. Was da Guts geſchafft, wird Die Zeit offenbahren. GOTT 
ebe nur, daß foldye findere Tradtarıs niche mehr fehaden- denn nunen, 
den 8. Aprilis Anno 64, Dis Colloquium gebet erſt auf Montag nach 
Quafimodogeniti an zu Bretta, alda bın beyde Fuͤrſten Fommen, Den 22. 
Apsilis aber n. LV. fchreibet Er: Don Collequio ift noch Fein Bericht anhe⸗ 
go kommen / ſeind am Lloiter Maulbrunn beyeinander. 
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Darvon handelt Tossanvs Otatione de Frideriis'p. 46. ard. noerũ · 
nıanvs Hifl. Sacramentaria p. M. p. 323. 324: aus welchen es aLıına p. 192.193» 
mehrentheils genommen. ranaus ſchreibet .264 darvon alſd: Colloquium mea- 
fe Aprili, toium ſeptiduum durayit, nihilque aliud eo efedtum, quam quod Il- 
Juftrisfimis Principibus ob alia negotia inde difcedentibus, Ada confe&ta, quibus . 
fubferipfere ab veraque parte deledti, qua poftea publicata funt. Sic Colloquium 
‘lad Maulbrunrienfe , quod, vt incendium controuerliz Eucharifticz eandem ex- 
tingueretur ‚-infkitutum fuerat, maioris Alamniz exeitandz initium extitit· Bl 
umbftändfichften handelt darvon Lvcas osıanner Epit. Hift. Beclef, Cent. XVI. 
lib. TIL. c. LIX. 9.791. aug welchem es manrmann genommen Hif. Concil. Prri 
cope XVI. Exerc. XLA. p. 636. Wie denn auch ermannvs HAMELMAnN in ſeinen Ra- 
tionibus & Argumentis Sacramentariorum auch deren Reformirten auf diefem Col- 
loquĩo geführten Argumenta Lit. C. 4. mit mehrern angeführet. Bi 


Allein, an flatt daß man auf diefem Colloquio alle Strittigkel⸗ 
ten benzulegen verhoffet harte, fo wurden felbige dadurch vermehret. 
Denn / ob man gleich eins worden, von Streit » Schriften , zumahlen 
von aller Dirterfeit forchin abzuſtehen, fo wurde doc) ausgebreitet, als 
Härten die MWürtenbergifchett Theolögi denen Pfaͤltziſchen nachgeben 
muͤſſen weshalber die Wirtenbergifchen Theologi einen wahrhaffti⸗ 

en und gruͤndlichen Bericht von dem Befpräch zwifchen des 
Thurfuͤr ſten Pfale-Braffen / und des Hertzogs zu Wuͤrtenberg 
Theologen / von des HErrn Nachtmahl zu Maulbronn gebals 
ten‘, püblicirten 2 564, 4. darinnen Sie den gantzen Verlauff des 
Colloguii pörftelleten. Als hlerwieder die Heydelbergiſchen Theölogi 
ten Gegen, Berichts bemebft dem Protocoll edirfeh , publicirten die 
ürtenbergifchen Theologen Protocoll des Befprächs zwifchen den 
Ben und Woͤrtenbergiſchen Theologen im April 
es 1564. Jars zu Maulbrunn gehalten. Ferner Fam her⸗ 
aus ‚Epitome Colloquii Maulbrunnenfis inter Theologos Heidelbergen- 
fs & Würtenbergenfes, de Coena Domini & Maieftate Chrifti i 5 64. 
Diefer fegten die Pfälgifchen Theologi entgegen, Epitomen Colloqui 
Maulbrunnenfis cum Palatinorum reſponſione ad Epitomen Würtenber- 
‚genfium Theologotum , Heidelberge 1565. 4, Hlerauf antwort 
Die Würtenbergifchen Theologen durch eine Refutation unter dem 
«ul; Declaratio & Confefliode Maieftate hominis Chrifi. Die Pi 
tziſchen Theologi aber ſetzten eutgegen: Refutationem Sophismatum & 
‘eauillationum ‚quibus Wurtenbergici totam controuerfiam incruftarunt. 


Und zwar wurffen beyde Theile ander vor, Sie haͤtten die Acten nut 
| zer⸗ 


Bonfeligionss Veränderung unter Churf. Friedrich dem II. 7 42 
serflümmelt heraus gegeben. * Hierbey blieb es nicht, fondern es wur⸗ 
Den wiele andere Schrifften in diefem Sacrament. Streit gewe hfelt, 
Maffen 10ACHIMmvs 'Mörıınvs einen Tradtat ivieder Land⸗Luͤgen der Hey⸗ 
delbergiſchen Theologen ſchrieb, zu Eißleben 1 565. 4. * Darinnen: 
Er Sie ſonderlich refutirer, daß Sie in Ihrem Gegen» Bericht vorges 
geben, als habe fich Lucherus, furg vor feiner feßteren Abreife nacher 
Eißleben gegen Melanchthonem in der Lehre vom Heil, Abendmahl zur 
Schweigerifchen Confellion befenner, welches Er mit verfchiedenen des 
Lutheri Schriften wiederlege. So wurden auch umb felbige Zeit vie⸗ 
le andere Schriften in der Lehre vom H. Abendmahl edirer, +** 

# ALTINO P: 197. 198. nosrınıanvs Hiftoria Sacramentaria p-. II p. 331. 
” Diefer Tradtar iſt auch der Hifforie Augfpurgifchet Confeshon 2. 504. 
mit bepgefüget. Deffen Contenta befihreibet 10. wıoanprs in Hiforia Saeramenta. 
sülmi p. 366. 
Bon toelchen mosrintanvs in Hiftoria Sacramentaria p.altera p, 25. 
332. nachzulefen. j Ze 
$.. XXXVI. 


Es harte auch Churfürft Friedrich an frinen Schwieger⸗ Sohn 
H Yohann Friedrichen von Sachſen einige Fragen uͤberſchickt, umb des 
ser Sächfifchen Theologen Antwort und Erklärung darauf zu verneh⸗ 
men, welche hierauf ihre Erflärung und Beweifung Ihres Bekaͤntnif⸗ 
fes vom H. Abendmahl thaͤten. Dieweilen aber der Churfürft darmit 
nicht zufrieden war, ließ Er den i5. Februarüi 1 565. folgendes Schrei 
ben an 9. Yohann Friedrichen abgehen. * 

Hochgebohr ner Fuͤrſt / freundlicher lieber Vettet / Bruder 

Sohn und Bevatter. 


Eu. $. Schreiben und Antwort, auf mein Ehriftlich und mehr den freundy 
liches Schreiben, begebren, Fehen, bitten und erbitten, hab ıch empfangen, wie 











Eu. 2. aus meiner Verantwortung nunmehr vernommen. Daß nun Eu. 8. in 
Eingang rn ich wolt mir Dero. Theologen Meinung, fo doch in GOttes 
ort gegründet , nicht gefallen laffen, und achte Darfür, daß es ad propoſitum 
und ad propofitas metas nicht geantwortet fen, und alsbald ihr Antwort daruff 
ſtellen, &e. deffen kan ich mich nicht genugfam vetwundern, Dieweil ich mic) 
doc nicht zu errinnern weiß, wie ed auch mein Schreiben nicht mit fich bringt 
baf id Eu; 2. Theologen Meinung getadelt, ab ich mich wohl beflagt, und noch; 
daß mir uff mein Ehrifllich Begehren, und Eu. 2. von mir uͤberſchickte Kragen 
nicht geantwortet ſeye und folches zum Eckaͤntnuͤs, aud) der jungen Schüler, 
ſo Faum die Grammaricam geftudiret, geſtellt, fondern ich babe Ihr einfälrge 
und Berorifung ihres. —* von Ubendmahl, wie fie es nennen, 
“auf 
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auf feinem Werth und Unwerth laffen beruhen, das ufj mein Schreiben gezogen. 
 Dafi aber mir. ad propafitas, metas, nicht geantwortet, Das iſt wahr, Hage ed 
noch mie vor, und. ſage, wie in vorigen meinen Schreiben, daß ich micht darfür 
Halten Fan, daß Ehriflliche Leut, vielweniger Ehriftl. Theologen der Gebühr ein 
Benügen chun, die mid) oder einen Geringern in zweiflichen oder ſtrittigen gas 

des des Gewiffen® und Glaubens) Sachen, des Grunds aus heiliger Gott 
cher Schrift , af Chriſtlichs Erfodern , nicht wollen berichten , und ift an dem, 
daß ich nicht Eu, 2. fondern Derd Theologen Autwort begehret, um fü viel we⸗ 
haben Eu. 8. Urſach ſich ferner andern Geſtalt hierin zu bemühen , dann 
f Ste ıhren Theologen Larunter gnädigen Befehl geben, meinem Ebrittlichen 
Begehren Folge zu hun, wie ich dann nochmahls darum f endlich bitten thue, 
Eu. 2. wollewihren Theologis darunter Befeblich geben, wiewohl ich der Hoffe 
nung-bin , Eu. 2. werdens albereit'befohlen haben ‚ dieweil fie ſchreiben, fie feys 
en nicht bedacht geweßen mir dismahl uff mein Fragen zu antworten, fo fönnen 
es doch Eu. L. um: ſo viel weniger wit Fug abſchlagen, dieweil ich Eu, L. vom 
meinen Theologis uff ihr mir uͤberſchickte Fragen hiebevor eine rechte Antwort 
ungefebrlich im meiner # # + zugefertigt; Zudem auch En. L. fich bintwieder ges 
en mie freundhich erdotten 5 deſſen Sie mir nicht in Abrede ſeyn werden, 
te rar über das, mir nochmahls Eu., 2. in diefem Ball Verwegerung 
wiederfahren, fo würde ich verurfacht Eu. L. Theelogis per copias die Adta oder 
hinc inde-degwegem ergangene Schriften” zuzufertigen, und die Antwort ſelbſt 
bey ihnen zu ſuchen, der träftlichen Zuberficht , es würden fich unter einem fols 
hen Chrifllichens Coetu zum mwenigfien etliche finden , die ihr Gewiſſen dahin 
weiſſen/ daß Sie mir würden uffmein Ehriftlih Suchen und Begehren antwor⸗ 

sen. Dann diemeil Eu. melden, daß ihr bedencklich ky für und fl 
r (wie auch in 


$. von. Eu erklärt wird,) dab Eur 2 nun fat 4 

im h zur Sache Senf — Ec. Co, hätte —— da 

x gehalten, dieweil aus meinem Chriſtlichen Erbieten fo viel ae: daß 

ich der eis in dieſen ftrittigen Handel begierig, und da ich Deren aus 

Grund ig ce 5 Antwort — a ae 

. b al ben am eichen , for 
u Erlühiher Babe and Ahnung big Sr Kran Er, 
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diefem Fall die Wahrheit oder Sophſſtereh geſucht, das wird mir der Zeugs 
us geben, fo ein Ertundiger ber Herhen un " Weren iR. er 


Es 
an La 


Bon Religions Veränderung untet Thurf. Friedrich dem . gg 
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part * — * —— im Nager & ment —2 ſo der 

Herr Chriſtus aahm, brach, un a Juͤngern gab, und gu eſſen befahl wents 

lich. das Drod. fen der. Leib Chrifi. Sod.eE aber nun der’ Sin und Wertianb 

der MWorteftyn, fo muß es in der Schrift gegründet ſeyn, es ift aber meines 

SR darin mirgend zu finden, derhalben ift am ficherfien, fein Leib beiffe, 
8 














zum Gedaͤchtnuͤs feines (für und gebrochenen und zur Speiß des ewigen 
gegebenen) Leibs genoffen wird : Dich wäre * Ermeſſeus — 


imenes genug, gu geſchweigen der andern, fo eben fo wenig Sophiſterey nud des 


Daß Eu. 2. melden, ie wiſten mir, ihre Theologen betreffend, uff dies⸗ 


mahl in ein oder dem andern Weg nichts zu fdhreiben, oder fich vernehmen zu 
laſſen, ſoudern ſeyen bedacht, mit geitlichem Math den Dingen zu begegnen, wie 
dann bedacht in Eurgem mid) zu beantivorten, &c. dieſes weiß ich nicht zu vers 

an / vermuthe aber bey mir ald folten Eu. 2. fich zur Ungedult wollen bewe⸗ 
laffen, dar zu ich meines Verhoffens Derenfelben einige Urfach nicht gegeben; 
na 0b ich wohl in meinem Schreiben, uff die von Eu. 2. mir vertröftete Ant 
wort, meiner ihnen überfchichten Fragen belangende, gedrungen, fo babe ich doch 
Daneben eın ſolch Chriſtlichs Erbieten, wie oben gemeldet, mit angehendt, das 
durch ich verhoſſt bey Eu. 2. und Dero Theologis, wo müglid) dasjenige zu er⸗ 
laugen, nach welchen ich Verlangen hatte, zudem auch Eu. L. mir Cund ich ders 
ſelben nicht) Anleitung gegeben, dann fie mir ihre Fragen erſtlich zugeſchickt, 
und ein fo freundliches Erbieten anhenckten; Nichts deſtoweniger will ich von 
Eu. 8%, einer freundl. Antwort gewaͤrtiget ſeyn. ' 


Woas D. Luther feelig anlangt, daß ich Ihn befchuldiget haben felte, 
er eins Irrthums übermiefen, den er aud) im Zodt s Bert miederruffen has 
pl, und was weiter folgt; Drauff follen Eu. L. wiffen, daß ich wohl ver⸗ 
me de, wie Eu. 2. ıhre Ausflüchte D. Luchern ſuchen, damit fie mich vom Pro- 
abführten, nichts Deiloweniger Eu. 2. Darauf zu antworten, fag ich, daß 
ihn vor einen GOttſeeligen und einen ſolchen Lehrer halte, der bey der Kir⸗ 
9 Chriſti viel und groffes gethan, daß aich ihn aber uͤber Auguftinum und aus 
re alte Chriſtliche Scribenten fegen, oder den Propheten und Apofteln wergleis 
hen folte, welche Bas Privilsgium allein haben, daß ihnen nicht einiger gertbum 
Fan zugemeffen werden, das hoffe ich werde Eu. 2. oder fein Ehriftliebchde mi 
eiffen, weil ihrer viel auß D. Luchern den dritten Heliam gemacht, und dur 
lchen Excel die nöthige Lehre (vom Unterſcheid der Propheten und Apoſteln, 
auc) andern Lehrern und Predigern , bey vielen fehr it verdunckelt worden. Daß 
aber D. Luther geirret, erſcheinet aus dem, daß er etliche feiner Irrthumen felbf 
in Scheifften befannt und widerruffen hat, wie hernach an ſeiuem Drt fol ges 
meldet werden; So iſt es unlauabar , daß er Die Anbetung Chriſti im Brod zur 
gelaſſen, wie primo Tomo Ienen& fol. 577.5, Item, son der Aubetung des saera · 
sen an die Böhmen zu feben, welches ja «in erfebreeflicher Jrredum ift, daut 
es beift: Döminum Deum tuum adorabis & illi foli ſerries. Ir. Non in monte 
hoc,neque in Hierofalymis adorabis Patrem, (ed in ſpirita & veritate. Ich. 4. 


Derowegen fo viel Suͤnd und Abgörterey, Ta a dv 


— 
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a6 in Brods Seſtalt anbeten. Item, es find in feinen Streit / Buͤchern vom M 
dendmahl, viel Ort gu: finden, die nicht allein der Ubiquitæt, ſondern auch det 
Bergleichung der. Menfchlichen Würde Chriſti, mit der GOttheit gang nahendet 
und vᷣerwandt, und b n von denen fo vor die Ubiquitæt ftreiten, jegundet 
viel angezogen werden, welches den one Zweiffel auch ein großer mercklicher 
thum tft, auch nach der Saͤchſiſchen Wittenbergifcdyen Theologen Zeugnäß, 
Die folche® ſelbſt bekennen. So hat D. Luther felbft, in andern ſeinen 
ba er auſſerhalb dem Streit gefgrieben, genugfam das Wiederfpiel gelehrt, als 
im Buch von den legten Worten Davids. Irem, in der Kirchen; Poſtill über die 
Epıftel am Ehriftag, Hebr. 1. tem, am Sonntag nad) den Chriſtag über das 
Evangelium Luc, 2. zn en 
Sonderlich finden fich in feinen erſten Büchern viel. Articuln, die ew 
nachgehends felbft rerradtırt, und für unrecht erkannt, ale im prime Tomo latis 
no lenenfi fol. 3. a. fol, 92. a. und andern Orten behält er ofjentlic das Fegt 
Feuer, und fchreibet viel davon. Item, fol. 4. a. von des Pabfig Ablaß, defien 
er nur den Mißbrauch vermeint anzufechten, ſchreibt ers Tenentur Epilcopi & 
Curati veniarum apoflolicarum commiflarios , cum omni reverentia admitteres 
Item fol. 83. a. Papa poteft remittere sulpam remittendo cafus refervatos ſibi qui- 
bus contemtis, culpa prorſus remaneret, quia -qui contemneret cafus refervatos, 
certe non remitteretur illi ulla culpa, , Item. fol, 26. a. vom Ampt der Echlüffel; 
fieut venialia peccata non pertinent, ad gonfesionem & abfolutionem claviumy; 
jta nec omnia mortalia. Item fol 83. b. vonder privar Abfolution, ; Nulliprors 
füs remittit Deus culpam, quin imul eum fubiiciat, in omnibus humiliatum, Sa- 
cerdoti fuo vicario. “Item, Deusnon remittit culpam, niſi prius fit remilho Sacer- 
dotis, Item fol.26. b. Vom Unterfiheid der Sacramenten im alten und neuen 
Teſtament. Sacramenra vereris legis & novæ fie differunt, quod illa erant carnis, 
ifta vero funt Spiritus Iuflißcationis. Item in novis adeft, in vereribus defuit ver- 
bum prömittens ideoque & fides recipientis remisfionem, ’ 
& Item fol. 129. b. und 133. a. verthädigt er hefftig und nad) der Fänge 
Die Anruffung der verflorbenen Heiligen, und zeucht viel Eprüche der Chr 
wit den Haaren darauf, nad) Papiftifcher Weiße, und zuͤrnet darüber, daß die 
Leute nur Leibliche und nicht auch Geiftliche Wohlthaten von ihnen bitten. 


Pi "  Jemfel, 138.b.& ı 39« b. zehlet er Meß hören unter die guten Merdie, 
Bamit man den Sabbath heiligen jo, und. reitet hart uͤber die Still Meffe, 


„seem, man weiß wie viel Fahr er in dem aberglaubifchen Wahn geflecht 
iſt, er fündigte, fo er die horas canonicas unterließe, daß er ihm auch lange 
Zeit, vom wegen vieler ‘feiner Gefchäfften hätte wehe darüber gethan, bie ihn 
endlid) Philipp Melanchton darbon geriffen-bat , und folcher Exempel wären wohl 
mehr zu finden. . Ich aber fampt aflen rechtfchaffenen Ehriften ‚: habe gar nicht 
luſt die zu ruͤgen, iſt audy dieſes keinesweges gemeldet, den lieben und werthen 
Mann, und trefflichen Werckzeug GSOttes, D. Luchern Seel. oder feine Lehre, 
bie in GOttes Wort gegründet, zu verkleinern, fondern allein Urſach anzuzeis 
gen, warum ich nicht einen Engel, oder einen neuen Propheten und Apoftel. and 
ihm machen kan, deme ohne Zeugnüß des vorgeſchriebenen Worts GOttes — 





Von Religions Beränderhg unter Chütf. Friedrich demttt. 797 
wäreizu glauben, und der-unter das Gold Edelgefteine, nicht auch etwas von 


uud: Stroh mit unterbauen koͤnte und meil er denn viel Side in der 

gebeffert, fo hat er können irren, aud) nachdem er das P 

zuftürmen, und Bas Evangelium zu predigen hat angefangen, und 
uf einmahl in alen Stüden die Wahrheit ‚erfehen, fondern Stt hat ihm 
mehnumd mehr die Augen aufgethan, und weil er auch mit foldyen groben und 
chen Popiftifihen Stücken ſich etliche Jahr getragen, und erfi eind nach 
dem andern abgelegt hat, iſt um ſo viel weniger zu verwundern, daß die Beiblis 
che Gegenwaͤrtigte Eyrifti an ihm iſt kleben blieben welches die Grundveſte des 

| mg, und fo tieff in die Mergen eingetwurgelt war. 

* aber D, Luther in Sacraments Handel hat nachgegeben vor feinem 









zwi teliebende Leute, ob er gleich nicht jederman davon gefagt, und 
Ball da e/8 gleich nicht gefagt hätte, follen doch die, fo die Wahrheit und D. 
kuchern itebp, Feine Zweiffel tragen , daß er deffen Irrthum, fampt allen ans 


auch damit weder D. Luther noch jemandg GDktliebender an feinen Ehren ges 
ndet: Dann Halsftarriglic) in uͤberwieſenen Jrrthum verharren, dag iſt eis 
Schande, denfelben aber ablegen und erkennen, ift eine Ehre, und hat ſich 

1 bein GOttſeeliger zu ſchaͤmen, wie aud) an Luchero zu feben in obgemeldten 

* Uns. Auguftim in Libris retractationum, und an bielen andern , vor 
Zeiten und noch täglid' , daß D, Lucher an feinem Ende einen Wiederruff des Sas 
esament des Altars halben gethan, haben &, 2. feeylich in meinem Schreiben 
nicht funden, ob ich wohl gefchrieben, und mir auch noch feinen Zweiffel mache, 
erfegein feinem Gewiffen überzeugt getvefen, daß er der Sachen in Sacramentg 
zu viel gethan, und darum fo fleißig um Verzeihung feiner Sünden zu 
peut: don welcher Urfach wegen ich mich verfeben thue ‚ meine Auffas 

gen ſoſſen in dem der Unwahrheit nieht zu befchuldigen feyn. Daß die Evanges 
liche, fo jezt Über der beiblichen Gegenwart Ehrıfi flreiten uff die Transfubkan » 
ziation ich halten, deffen ſeynd fie, vielweniger €, R, von mir nicht befchuldiget 
noch Verdacht , vernehme es auch nicht von andern. Sondern dig fage man €. $. 
und ihnen, Daß aus den Buchſtaben der Wort Chriffi: Dis iſt mein Leib darauf 
ſie ſich beruffen, und uoch keineswegs darauf ſehen, die Transſubſtantiation, und 
nicht die Gegenwart des Leibes Chriſti im Brod muͤſſe folgen: Derowegen ſeynd 
fie ihnen ſelbſt zuwieder, indem fie die Transfubltantiation laugnen, und; dannoch 
auf den Laut und Buchſtaben der Wort Shriftt dringen. Iteın, Daß die Confub- 
flantiation eben fo gut, ja noch vielweniger · aus GOttes Wort ju erhalten, oder 
nur zu befcheinen ift, als die Transfubftantiation, und eben eınerley Päpftifche 
Irrthum, Mißbrauch und Abgötterey daraus folgen und beſtehen, ed werde 
gleich Ehriftus in Brod oder in Brodts Geſtalt, leiblich gegenwärtig gedichter, will 
jegunder geſchweigen, DaB D. Luther ſelbſt in groffer Befantnuß de prz=dicatione 
identica,, Diefe Worte fihreibe: Nun ich habe bis.daber gelehret und Iehre noch, 
daß foldher Kampff nicht vonnoͤthen fen, und nicht große Macht dran liege, es 
bleibe Brod oder nicht. Item , die Sloffa im Geiſtlichen Rechten thut unrecht, 
da ſie den Pabft Nicolaum ftrafft , daß er nn. Beringer hat gedrungen zu — 
4 3 e⸗ 


Bi 


Menſchliexe Achwachheiten und Gebrechen, mit dem Rerblichen Leib wie 
alle andere, Aus erwehlten, vermög der Lehre Pauli. Cor. 3. abgelegt babe,wird 
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Betanntnus, daß er ſpricht, er zerdruͤcke und zerreibe mit den Zähnen den wahr⸗ 
bafftigei Leib Chriſti; wolte GOtt, alle Vabſt hätten-fo Ehriflich:in een Gtüs 
een gehandelt, als diefer Pabſt mit dem Beringer in ſolcher Bebanntung- gebans 
delt hat / ‚Item, von dem Text, dad iſt mein keib, der fur euch gebrochen wird, 
ſpricht er, ſo iſt nun dieſer Tert ſtarck daß Chriſtus beib· vor Tiſch gebrochen, und 
zurück, zu biſſen, zu druckt und geſchlungen wird, wie ander Brod, doch ım 
Brodß Geſtalt oder im Brod,ıc. Dieſe und dergleichen Reden, riechen ja 
arck genug nach dem Pabſt, nnd zeigen Augenfaeiuih an, mit was U . 
erung-feined Getviffenß.er.die Confubitantiation. au-ftatt der Päpftifchen.Trans- 
fubftantiation , habe eungeführer, und mögen bild) ;unter obgefegten Erempels 
ſtehen. DiE Argument, Ehriftus ul wahrer GOtt dem-foll man glauben, nun 
fagt er aber, dag iſt mern Leib v0. Darum fon man. ihm 16 glauben, iſt ohne 
Zweifel ſtarck uud winviederfprechlich , und ich ſolge ihme von Pergen gerne. De⸗ 
rowegen iſt auch dih Argument eben · ſo Rarck als jenes, GOttes ort ſoll me⸗ 
Vand teinen Zuſatz thun, ben zeitlicher und erniger Straff. Dieſe kehre aber, 
indem Seod iñ der keib Chriſti iſt ein Öffentlicher und in meinem Gewiffen uͤber⸗ 
zeügter Zuſatz der Worten Ehrifti, deromegen ich jenen bey Vermeidung ROites 
weren — nicht annehmen foll noch fan. Dafi aber ich folte zweiflen, da 
briftuß fagt: Nehmet hin und effet, das iſt mein Leib, nehmet hin und triucket, 
das if mein Blut tc. Daß · ſolche Wort nicht wahrhafftig ſeyn, und daß der HEre 
Chtiſtus mich ſampt alen;feinen Gläubigen ‚ mit feinem hiugeg ebenen odergebros 
ebenen’ Teib undwergoffenen Blut an meiner Dungerigen und durfligen Seelen nicht 
toaheh.afftig ſpeiſe und trändte ind ewige Leben, das hoffe ich, hat dem Bieder⸗ 
maun · jemahls won mtr gehdret, (der liebe GOtt wolle mich hinführo darfuͤr mildis 
glich behäten,) foweiß ich mich nicht gu berichten, daß ichs geſchrieben hätte, dam 
um bin ich auch flcher ‚ 1%) glaube den Worten Chriſti beſſet, und bleibe nur dabey, 
ats die fo den HEren Chriſto ſein⸗ Wort alfo-auslegen: Im Brod ut der: Lab Chri⸗ 
fit, im Wein das Blut Epriflicc, — 
Daß im Symbolo alle Articul des Glaubens begriffen, bat bıöher nies 
mands in der Chriſtenheit geleuguet und bleibe auch ohn ‚umgeftoffen, es · ſey 
dann, daß jemand dieſelbe Arkıcal des. Glaubens, aus der heiligen Schrifft dar⸗ 
thue, die nicht darin. verfaffet ſeyn; Sonft-umd ohne das muͤſſen / ſolche Articul 
vor neue und vor Renſchen erdichte Articul des Glaubens gehalten werden. So 
if auch bey dem Evangeliften Joh. 8. zu feben, Daß die Bätter vor Chriſti Geburt 
feinenandern Glauben gehabt, Dan wır haben, ob gleich Ipmen +ufünfftig war, 
das ung geleiftet fl 
Diefes hab ih Eu; 2. uff Jhr Schreiben gu freundlicher Antwort micht moͤ⸗ 
geaverhalten. Darum Germerspeum den 15. Tag Febr. 1565. 


An Johann Sriederich zu Sachſen / xc. 
‚dem Mittlern. 
Dieſes befindet ſich in denen monımunTis Pietatis p.280. 


5. Xxvn. 











Friederich, ic. 


— 
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5. AXXVIL- 


Weiters fchichte der Ehurfürft dem Probft zu Selk die Ada die" 
ſes Colloquii zu‘, undsermahnere ihn gleichfals-die Schre vom H⸗ Abend“ 
mahl fleißig zu: behernfgen in folgender Terminis... * 

Ebrjaner lieber. Betreuer. . 

Wir machen: und keinen Irseiffel ‚ihr werdet noch guter maſſen in. fris 
ſchen Gedaͤchtniß haben das Ehriftliche Gefpräch ‚-fo- wir furg verfchiedener Zeit, 
als wir zu Selg waren, am Sonntag früh‘, in Gegenwarth unfers Fauths zu 

m mit euch gehabt, und- demfelbigen weiter nachgebacht-haben, wie⸗ 
wohl: auch wir uns zu jung ımd unverſtaͤndig darzu erfennen „Daß wir euch als 
den Aeltern und erſe ‚ feolten: lehren und unterweiſen, jedoch und dau⸗ 
noch wir euch- mit befondern Gnaden gemeinen , und’ in: unfem emfältigen 
doch Chriftlichen täglichen Gebäten: So hätten wir es darfuͤrgehalten, daß und 
re:euch ‚denen wir nicht hartnäckigt ‚fondern in einem Chriftlichen: Enffer, 
in Unverftand- (wie Paulus der H,Apoftel von- fich felbft bekennet) gefuns 
en dieſe einfaͤltige Chriftl. Errinnerumg zu thım ‚ nach denen Gaben,- die uns von 
Herrn unſerm tbverliehen ind: Und dieweil die Zeit ſich herzu 

daß man einen loͤblichen Gebrauch bey der Chriſtlichen Kirchen hat, dag 
itere Leiden und Sterben Chrifti ziı betrachten und deffen zu errinnern , wiewohl 
Ehriften! es nicht uff eine beföndere Zeit pflegen zu foaren ſondern fo offt 
und dick fie durch Schwachheit in Suͤnden füllen ‚ bedenchen fie daffelbige, und 
richten -fich damit wiederum auff. Alfo hat der Herr Chriflus unfer einiger 
Mittler und Heyland uns ein recht Dencknahl auffgericht und hinterlaffen, nem⸗ 
fein heiliges Abendmahl welches er- gleichwohl mit feinen Füngern allein 
„aber niche darum.) daß es allein die Upoiteln ; und die ſo am Dienft 
MNiechen ſind Hernacher; allein unter ſich ſondern vielmehr mit. der ganzen 
Yemeinen Chriſtenheit — ſolten, wie aus den Worten der Inficuion fe 
erfcheinet, da er befiehlt und fagt: Das thut zumeinem Gedächtnüß, damit er 
igt, daß er nicht will daß allein die am Apoſtel Ambt, ſondern vielmehr alle 
Ehriften feines Leiden fich errinnern und daffelbige bedenchen. Ja, wie es Pau» 
has neititet ,- feinen Tod: verfndigen folkent ‚-bi8 Daß. er- fommt.” Dietvetl Dann 
hiebevor der Brauch geweſen, daß fich die Ehriften im Jahr zum menigften eins 
mahl, und fonderlich zur Öfterlichen Zeit, zu des Herrn N ahl gefunden 
‚ und dann , mie terhoffentlich, rein , unverfälfcht, und wie es der Herr 
erfülich eingefeßt;, atıch mit feinen Fängern gehalten, in unferer Kirchen 
Agenda verordnet, tie wir dann deswegen mit dem Dechant gehandelt ,.dafi er 
unſers Verſehens Fradtionem panis würde annehmen ; So-haben wir, twie ge⸗ 
meidt, nicht uriterlaffen wollen euch dieſe Wermahnung zu thim, und werdet ihr; 
— ls ohne, des — —— der Herr Chriſtus bey ſeinen letzten 
dmahl das Brod genommen, Danck gefagt und es gebrochen habe, 16, auch 
gefagt: —— meinem —— —— Ir nun ein Frage ein, 


was man fhun und gebe foll; Darauf anttworten wir einfältig; daß 
de⸗ Pa —E nur Sr nehmen, dabey Co Dan Ram, 





te 


* 
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ER — — — U — ——— 
es brechen und eſſen, dann diß iſt der bi Shrifi,ı und ift in dem Brods 
rechen ein Ehen ie en meiiren hochnöthig, nem⸗ 
‚van ng bey des Herrn Nachtmahl das Brod bricht, 
ERS — gierndeie eher pur mitunfern Augen fer 
‚daß edem unter uns das Brod gebrochen wird, wir e8 nehmen und 
—— ſey eg ang iligen ‚Ereuges des Herru Chriſti 


und Seel nge ung voneinander 1, und daß er vor uns des aller; 
N geſtorben. Was follen wir aber Any Su dieſem un 


En Eee 
| n eſſen, fprechende : 
Das ift mein Leib der für euch *5— wird, und bey dem Kelch ae Becher 


fpricht: Trinckt — daß it mein Blut ‚oder der Kelch in meinem Blu 
Ich u zur ae Se Sünden , weld 


wir nit allein bedendfen , —— auch feſtiglich und ohnzweiffelich glauben 
follen , der Leib Kar fo * vor uns in den Tod gegeben, und ſey ſo ge⸗ 
wiß ſein Blut bun a ag sion beraoffen, als wahrhafftig wir 
dag gebrochene 


vd; ( de inen Leib nennet) und den Bein im 

t nennet) mit unferm leiblichen Mund⸗ 

ahl die — fuͤr: Ob dann das Brod in 

dem Leib —— nn nur Die Geitalt des Brods, als da iſt, 

die Weiſſe und Rinde, 20; bleibt , wie der, Papſt lernet ? Dver ob der. Leib Chris 

im Brod, unter dem Brod, neben den Brod 2c. ſeye ? Wie von etlichen for 

wollen — beſtritten wird. darauf antworten wir aber⸗ 

‚ einfältig, daß der ee nicht gefprod)en habe, in, unter , neben dem 

—* * iſt pen gelb, — Er das Bro rg daffelbige gebrodyeng 
men ch 


x. Mögen derowegen- zufehen , die folchen 

2* a weil gefchrieben ftehet, 
u folt meinem Wort — oe ha Us, Daß aber darım das Brod 
in den Leib, Ehrifti das ft, auch nicht, und dag Widerfpielers 


inet aus den face ande Bern wen, ‚da — en De — — 5 der 
euch gegeben J daraus genug zu erſehen, wol erwan⸗ 
wicht befteben E dann sa Brod ‚vor ung dahin gegeben, oder gelit⸗ 
„.fondern der, Sohn Gttes felbit, fo iſt der Wein nicht vor ung und 
I — ausgegoflen , fondern das Blut Ehrifti, ſagt 
Canonica , reiniget ung von allen Sünden , und iſt zur Ders 
infee den vergoffen , tie die Evangeliſten und Apofieln ſchreiben. 
HE wann toir weder zur Diechten noch zur liucken Seiten wan⸗ 
Befehl Chriſti bleiben, und demfelbigen machles, 
wir as heilige —* Herrn , welches im rechten Gebrauch, 
ur ein wahres Sacrament des. hingegebenen Leibs Chriſti 
—— oder den Wein darinn welcher im rechten 
able it ein wahres Sacrament des Bluts Chrifti ) 
—* 8 1 Left Ehrifti bedencken auch veitiglich alauben, 
vor uns in den Tod u ben, und fein Blut zur Ver; 
vergoſſen * Alſo koͤnnen wir uns ſolches Heli 
Mylte- 
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Myferium appliciren und zu Nutz machen, dann daran iſt fein Zweiffel, glau⸗ 
ben wirg, ſo iſt es auch alſo, wie es der Herrin feinen Heil. Abendmahl verheift s 
das fein Leib vor ung dahin gegeben, und fein Blut zur Vergebung unferer Sünder 
vergoffen ſey. Welcher nun fich Chriftliches Namens ruͤhmt/ und dem Herrn 
Ehrifto in dem nur zum Dienft und Gefallen diefen Gehorfam leiftet, daß ernach 

Befehl und inſtitution, wie jest gemeldt, das Heil. Abendmahl, fo offt 
und dick er Gelegenheit haben fan mut andern Chriften hält, der mag zuſehen, 
wie ers bey SOtt verantwortet. Diefes haben wir euch zu. einem Ehriftl, Nach⸗ 
dencken gnädiger Meynung wollen vermelden, und damit ihr diefes Handels halz 
ben, 8 Be £heil im Colloquio zu Maulbrunn vorgelauffen iſt, defto beffern Bes 
richt * m 











get, ſo ſchicken wir euch hiemit einen Abdruck deſſelbigen, ſampt 
was ſeithero vor eine beſchwerliche Edition der Wittebergiſchen Theologen 
dieſes Colloquũ hat zugetragen, das wollet ung zum Gefallen cum iudieio leſen. 
Gonft haben wir bey den Unſern Verordnung gethan, daß euch die adta in cauſe 
miut der Zeit, und zuvor ehe dann ihr zur Handlung kommt, zu erſehen 
Ba werde, Seynd Euch damit zu Gnaden befonders mohlgeneigt, 
Heydelberg ic. 
® Diefe Schrift findet fich in monrmentis pıRTATIS p. 299: 
r . AXXVII. 
| Im Jahr 1564. nahm der Ehurfürk in einigen mit dem Srifft 
Wormbs gemeinfchafftlid habenden Dertern eine Meligions-Aenderung 
vor, Maffen ven 1. Septembris der Ehurfürft den Land⸗Schreiber von 
Heydelberg in das Dorf Lampertheim ſchickte, weicher die Bilder aus 
der Kirchen daſelbſt cheils uͤberſtreichen, cheils herauffer merffen und 
wegſchaffen ließ. Den 7. Odtobris ließ der Ehurfürft-in dem Dorff 
Dirmftein die Bilder, Altar, Taffeln , Kirchen ⸗Zierath, Tauffteine und 
Bahnen abreifen, auf Wägen laden und wegfahren. Wormit den ır. 
amd 12 Odtobris fortgefahren wurde, Worüber der Bifchoff das Cam⸗ 
mer⸗Gericht angegangen und Mandata de non amplius turbande extra- 
hiret. Dergleichen ift auch, am: Charfreytag 15.65. zu Ladenburg, 
Mecarhaufen und im Dorff Mars gefchehen. Nicht minder ließ der Chur⸗ 
fürft den 5. Julil 1565. das weltliche Stifft Singhelm , deffen fich der Bi⸗ 
ſchoff von Speyer anmaſſete, in Befig nehmen, und darinnen reformiren. 
So beſchwerte ſich auhMarggraff Philibert von Baden, daß er in die Ges 
meinfchafftlihe vordere Graffſchafft Spanhelmdie.Reformirte Religion 


dr 


einzuführen fuchee: 


Ä | S XXXIE -: - 

Als hiernechſt die bis dahin zu Heydelberg graffirte Peſt aufgehoͤret 

ließ ſich der Churfürft angelegen ſeyn, das Pedagogium zu Heydelberg in 

beffeen Stand zu fegen, und zwar darmit man in die Pfaltz ſelbſten 

leute haben machte „welche zu Kirchen und Schul. Dienfte zu befoͤ⸗ 

dern. Es wurde alfo felbiges nach te Rath mir dem — 
a 
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Rath fowohl als der Academic in das Francifcaner Klojter verieget , 
and daes anfänglihnut aus zwey Elaffen beftanden, fügte der Churfuͤtſt 
noch andere zwey bey, und verordnete , daß nicht allein die funda- - 
menta ſtudiorum, fondern auch der neue Catechifmus , denen Schülern 
fleißig beygebrache werden ſolte. Darmit auch die Knaben aus denen 
privat Schulen, darinnen fie noch in der Lutheriſchen Lehre unterrich⸗ 
tet wurden ‚ab, und Int dieſes badagogium gezogen werden möchten, ſo 
Berordnete er , daß einem jeden Schüler des Prdagogii zwey Guͤlden 
jährlich ausgetheilet werden folten. Zum Pedagogiarcha wurde geſe⸗ 
et Lambertus Pithopoeus, und geſchah die Inauguration durch ein ofs 
fentlicyes von dem Redtore der Academic publicirtes Programma. Als 
fndeffen M. Oliuerius Bock von Aloft aus denen Niederlanden bürtig, 
der bey dem Collegio Sapientie Preceptor war , von Heydelberg nacher 
Antwerpen verreifet , dafelbften aber einige Tage nach feiner Anfunfft , 
benebft dem Evangelifchen Pfarcherren Chriftophoro Schmidio , der ſich 
in geheim daſelbſt aufhielte, ergriffen, ins Gefaͤngnuͤß geworffen, und 
bereits zum Scheiterhauffen verurtheilet war , und der Ehurfürft deffen 
benachtichtiget wurde ſchickte er feinen Rath D. Conradum Mariıim 
an den Rath von Brabant ab, errettete den M. Bock aus der ihm bes 
vorftehenden Gefahr, daß er den 6. Yunit 1565. zurücke Fam, und 
weilen M, Pithopoeus zum Profeffore Eloquentiz beruffen ward, fo wurs 
de er an deffen Stelle über das Pxdagogium geferet, und ihme Yofuas 
Lagus beygeſellet. Darmit auch die beyden Sradr- Schulen einander 
nicht hindern möchten‘; ſo wurde anf Befehl der Obern, bie Neckar⸗ 
Schule zu dieſer neuen Schule mir geſchlagen, und ſelbige zuſammen 
in ſechs Claſſen getheilet, und zu dem Unterhalt die Einkuͤnffte der Cano⸗ 
nicorum zu Suͤntzheim geordnet, ſolche in den Schul · Fiſeum zubringen.“ 
# ALTING P.193: 194. - F 
| wer: 


So legte auch der Churfürft zu Neuhauſen bey Wormbs im Jahe 
1565. ein Gymnafium illuftre an, Es war dafelbften ohmedem von 
dem Srändifchen Koͤnig Dagoberto ein Collegium Canonicorum ; alle 
fänglidy dem S. Dionyfio, und hernach dem S. Cyriaco zu Ehren, ge4 
ſtifftet worden, welches zwar in Pfälgifchen Landen gelegen, aber in die 
Wormbſiſche Dioeces gehörig. Die Canonici aber führeten ein fehr gott⸗ 


loſes umd ärgerliches geben , welches der Churfürft nicht länger zufehen 


fonte, und dannenhero auf Einrarhen feiner Miniftern, zumahlen des 
Eanglers Chriſtophoti Probi, ſolches Stift den 9. Mail 2565. ohne 
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einsigen Wiederfpruch mit einiger Mannfchafft befegen ließ, und ob er 
glei) denen Canonicis Freyheit geſtattete, darinnen zu bleiben, auch ihnen 
zu ihrem Unterhalt etwas gewiffes ausgeſetzet hatte , wolten Sie doch nicht 
dafelbften beharren, fondern verfügten Sid) rheils nacher Wormbs, 
theils auch nacher Weiffenburg, Der Ehurfürft Hingegen ließ die Bilder 
aus der Kirchen herausmwerffen , und folche auf den Acker bey dem Klo⸗ 
fter Liebenau verbrennen, von Heydelberg und andern Orten einige jun« 
ge Leute dahin bringen ‚und eine Fuͤrſten⸗Schule dafelbft durch den Pre- 
fidenten des Kirchen-Rarhs Wenceslaum Zuleger im Monath lulio er⸗ 
Öffnen, deffen Diredtion dem Leuino Clarz , fonften Codde genandt ‚dee 
aus Flandern vertrieben war, anvertrauet, und Ihm Iohannes Eber- 
hard , der von Mosbach bürtig, zum Collegen zugegeben wurde. Dies 
fs Gymnafium nahm in furger Zeit dergeflale zu, daß zwoͤlff Tifche 
datinnen gefpeifer wurden. * Dieferhalben befchmwerten fich ſowohl der 
Bifhoff von Wormbs, als auch der von Speyer auf dem Reichs Tag 
gi Auafpura im Jahr ı 5 66. ſuper turbata pace Religionis. Der Churs 
fürft aber fchüste vor ‚wie es unwiederfprechlich ‚daß beyde Stiffter der 
Ehur-Pfalg nicht allein mie dem Erbfhug, Schirm und Kaſten ⸗Vog⸗ 
ten zugethan, fondern auch in Derfelben Landes⸗ Fürftlichen Obrigkeit 
und Territorio gelegen, und weilen barinne aller vielfältigen Befehle 
und Warnungen unerachter, allerhand Abgörterey , und ärgerliche ver⸗ 
botene Unzucht verüber worden, habe er Sich ſchuldig erachtet, folchen 
Ummefen zu fteuren, Der Känfer ließ die Sache an die Reichs. Staͤn⸗ 
de gelangen, verlangte deren Gutachten hierüber, welches dahinaug 
gieng , der Ehurfürft ſolle zuföderft alles wieder in vorigen Stand fes 
Sen, und fodann in petitorio ausgeführet werden, was einer gegen den 
andern hätte. Hierauf erfolgte ein Mandatum de reftituendo vom Kaͤy⸗ 
fer, worauf aber. der Ehurfürft feine Verantwortung thate. ** 

* Diefes befaget aLtıno 9. 194. 195. mit mehrern. 

*” Die bierinnen ergangenen Adta werden bey folgendem XLIII. 5. aus dem 
LEHMANN angeführet. s. xu 


Sm Jahr 1566. fügte der Ehnrfürft zu Amberg in der Obers 
faltz annoch die dritte Schule bey Es hatte in diefem Sand die Re⸗ 
tmation bereits unter Ehurfürft Friedrich dem II. ihren Anfang ges 

nommen ,* welche aber unter Ehurfürft Orto Heinrichen im Jahr 1756. 
mehrers befödert ‚und die Auen Religion darinnen eingefuͤhret wor⸗ 
2 — den 
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den. Es war damahlen Pfaltzgraff Friedrich Stadthalter darinnen, 
welcher, als Er hernach in der Chur folgte, und ſeinen Hoff nacher Hey⸗ 
delberg trans erirte, ließ er feinen. Chur» Pring Ludwig daſelbſt zum 
Stadthalter , welcher der Lutheriſchen Religion dergeſtalt eyffrig zuge⸗ 
than war, da Er keinesweges darvon zu bringen, worinnen Ihn ſei⸗ 
ne Gemahlin Elifaberh ‚ Landgraf Philipfen von Heffen Pringepin fon, 
derlich beſtaͤrckte. Wie denn auch Deffen Unterthanen von feiner Aen⸗ 
derung in der Religion etwas hoͤren wolten. Als aber der Ehurfürft 
im Jahr 1566. elne Reiſe nacher Amberg that, und unter feinem groß 
fen HofrStaat, welchen Er bey Sich harte, auch D. Calpar Oleuianus, 
Sein Hoff- Prediger Ich. Willing , und einige Kirchen » Näche mit wa⸗ 
sen, ließ Er Sich fehr angelegen feyn, die Neformirte Meligion auch 
Bafelbften einzuführen, weshalber Er fowohlmir feinem Ehur-Pringen, 

als auch denen Ambergern und Land⸗Staͤnden fleißig conferirte, 
wurde auch zwifchen D.Oleuiano und Thoma Kauern dem Pfarcheren 
zu Amberg ein Colloquium angeftellet, dadurch aber der Chur⸗ Pring 
von der Reformirten Religion nur defto abwendiger gemachet wurde, 
dieweilen ſich Oleuianus einiger harten Medens » Arten bedienet hatte, 
Nach verfchiedenen zwifchen dem Churfürften und denen Ambergern ge⸗ 
pflogenen Handlungen, wurde die Sache endlich dergeftalt verglichen, 
die Amberger folten ihre meiften Lutheriſchen Prediger behalten , aber 
auffer denen noch 2. Reformirte erhalten, welche alle Sonntage indem 
Eloſter, alle Freytage aber dafeldft in der Haupt» Kirche zu S. Martin 
predigen folten.. So folte auch) in dem Cloſter auffer der ordentlichen 
Stadt, Schule ein Pxdagogium angerichter werden ‚in welchen die us 
gend aus der Ober Pfalt in dem Heydelbergifchen Eatechismo und freys 
en Künften unserrichtet würde. Auf dem ‚Sande aber wurde gar feine 
SBeränderung vor die Hand genommen, Als der Ehurfürft nacher 
Heydelberg zurück kommen war, befteßere Er zum Reformirten Predle 
er den Iohannem Matthzum von Smälcalden , welchen Er ‚als Er in 
der Ober-Pfalg Stadrhalter gewefen, zum Hoff» Prediger gehabt, der 
damahlen zu Bretten Infpetor war, dem Er auch nod) einen Diaco- 
‚num zuorduete. Darınit Er auch mit deſto gröfferer Autorität feinem 
Aumbt vorffehen möchte, nahm Er den 2. Jenner 1567. zu Heydel⸗ 
berg gradum Do&aoris in der Theologie an, und publicirte ein Bud vom 
H. Abendmahl, der Menfchiwerdung , Vereinigung beyder Maruren, 
Communication der Idiomatum, Auffatth Chriſti, Sigen zur Rechten 
— | des 
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- Bes Varers auch Beſchaffenheit der menſchlichen Leiber nad) der Auf 
erſtehung. Das Paedagogium aber, welches in drey Claſſen eingethei⸗ 
fer, überließ Er M. Chriſtoph Schillingen, welcher Philippum Melanch« 
thonem ganger 9. Jahr zu Wittenberg gehörer hatte, Dieſer war zu 
Hirfhberg in Schhefien, wofelbften Er Redtor geweſen, umb der Dieligion 
göillen ‚feines Ambtes entfeget ‚aber anf D. Vrini Recommendation nas 
eher Anberg beruffen worden, wohin Er Sich auch im Monath Mar- 
io verfügte, * und einige Schuler mit Sich brachte, welche theils das 
Felbſten unterrichten, deren ı1. aber, unter denen Dauid Pareus war ‚in dag 
Collegium Sapientie zu Hendelberg aufgenommen werden folten, wel» 
cher auch im Monath Aprili fein Amber zu Amberg antrat, Allen, 
weder die Reformirte Kicche noch Schule wolre groffen Zugang daſelb⸗ 
ften finden, ‚indem Sich faft niemand darzu fand als die Churfuͤrſtli— 
chen Närhe ud Bedienen , auch was fich von Hendelberg dahin begab, 
Die andern waren der Reformirten Religion mehrentheils zuroieder, ** 
Ä * Deffen geben und Elogia findet man in neseLu Silefiographia cap. FI. 























p. 118. 

| *Dieſes alles befchreibet ALTına P- 197, 198. mit mehrer, rHIL. Pa- 
muvs Vita Dau.Parei p. 27. 
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Dieweilen aber bey denen Yugfpurgifchen Confellions Verwand⸗ 
sen Ständen fowohl als Theologis , noch Immerdar gezweiffele wurde, 
ob auch die Reformirten des Religions, Friedens fähig wären, und nun 
K. Maximilian der I. damahlen wegen des Türcken » Krieges im Jahr 
2 766, einen Reichs⸗Tag nacher Augfpurg ansgefchrieben , und darzu 
alle: Reichs » Stände befehrieben hatte, fo wurden auch wegen der Re⸗ 
- formirten hier und dar Confilia gepflogen, umb Selbige von dem Re⸗ 

Tigions- Frieden. auszufchlieffen. Dergeſtalten, daß auch bes Churfürs 
ſten Bruder Pfalggraf Richard von Simmern, den Churfürft in 
zweyen Schreiben ermahnete, Sich wohl vorzufehen ‚und auffeine Sts 
cherheit in Zeiten bedacht zu fenn. Welchen der Churfürft im Mer 
nath Februario antwortete, Er vertraue GOtt und feiner guten Sache, 
welche beyde Schreiben allhier in forma beygefuͤget, zu leſen. 


Freundlicher und berstieber Bruder ‚rc, 

Ich habe denen Sachen weiter nachgedacht , darvon du mir freundliche 
Unzeige gethan , daß nemlich des fünfftigen Reichs⸗Tags nicht die geringft Urs 

ſache feye, daß man mich vorſodern, und da root bey mir nichts helfen werde, 

3 mag 
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man uff die Weg gedenckt, wie der ſchuldige Gehorfam bey mir zu erhalten, daz 
hin verfiehe ich den efetum deren Wort, ſo mein Condolenz gegen deinen. betz 
tranteften Diener einen geredet hat, wiewohl ich dir nun uff ſolch dein freund⸗ 
liches und brüderliches Anzeigen, weitlaͤufftig genug geantwortet, alſo, daß es 
wohl ein Uberflus zu achten, daß ich Dich und mich felbit mit fernerem Schrei⸗ 
ben in diefer Sachen unruhig machen folte', jedoch ‚diewweil fold) freundliche Ver⸗ 
melden mir von djr erfolgt ‚fo Fan ich dir auch meine Gedandten (von-denen ich 
doch meinen Räthen ‚bis da noch nichts vertraue) freundficher Meynung nit 
perhalten, und find diefe: Denmach ich aus obgemeldten deinem freundlichen An⸗ 
zeigen , und dann aus zuvor ingebrachter Kundfchafft „deren ich dir hiebevor vers 
traulichft arzeige gethan, fo viel vermerckt, daß, wo es der liebe GOtt nicht haͤt⸗ 
ge verhütet, es eben die Wege uff kuͤnfftigem Reichs⸗Tag meinethalben erlangen 
- würde, darvon dein Schreiben meldet : Siehe derhalben zu meinem leben und 
getreuen Vatter im Himmel, in tröftlicher Hoffnung, feine Allmacht werde mich 
zu einem Inſtrument gebrauchen, feinen Namen in Ic teutfcher Nation in 
diefen letzten Zeiten Öffentlich , nicht allein mit dem nd, fondern auch mit der 
Shyat zu bekennen, wie auch Weyland mein lieber Schweher, Hergog Johannes 
Sriederich zu Sachſen, der Churfürft Geel, auch gethan ‚und ob ich wo I fo vers 
meften nicht ‚daß ich meinen Verftand mit des gemeldten Churfuͤrſten Seel. ver 
gleichen twolte, fe weiß ich aber hingegen, daß der GOtt / ſo ihn in rechter und 
wahrer Exfantnis feines Heil, Evangelions damahls erhalten , noch lebt , und fo 
mächtig ift, daß er mich armes einfältiges Männlein wohl —5* kan, und 
roiglich durch feinen H. Geiſt erhalten werde, ob es auch dahin gelangen folte, 
N ut togen müfte,tveldies, da es meinem Gdtt und Batter im Himmel 
alte gefiele, mich zu ſolchen Ehren zu gebrauchen , ic) feiner Allmacht nimmer 
gnugfam verdancken Fönte, weder hie zeitlich, oder Dort in Ewigkeit. 
. * Friederich, x. 
Meinen freundlichen Dienſt, auch was ich jederzeit mehr bruͤderlicher 
Treuen , Liebs und Guts vermag zuvor/ hochgebohrner Fuͤrſt, freund; 
licher und herglieber Bruder. u 
habe dein Schreiben fambt den beygebundenen Verzeignüffen em; 
—— nun erſtlich das Anbringen belangt, fo du im Rahmen des hoch⸗ 
Ben Faͤrſten, meines freundlichen lieben Bruders, Herren Chriſtens, 











ogens zu Wuͤrtenberg x. bey mir verrichtet, haſtu dich fonder Zmeiffel noch⸗ 
mahlg freundlichen zu ern, daß ich mich gegen feiner fiebden des freundlis 
chen Zuerbieteng und —— gemeinden freundlichen bedanckt ‚und habe, 
daß ich nicht gedencken möge , ter feine L. dahin beredt, daß ich mich von. mei, 
nen Pradicanten alfo vernehmen laffen ‚und in eine folche Opinion gerathe dar⸗ 
ob die Kömif. Käyferl, und Königl. Majeft. nicht ein geringes ungnädiges Ge, 
allen trügen, fo ich mich doch ‚feiner Opinion zu errinnern, fondern weiß aus 
Gnaden und feinem heiligen Wort, was mir und einem jeden Chriften 
u glauben, auch zu thun und 5 gebühret , will auch um foviel weniger 
—— daß Ihrd Kaͤyſerl. * nur darum mit einigen Ungnaden gegen 
mich fegm tverden ‚folt es aber über ſolch mein unterthaͤniges Vertrauen, ge 
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ben, gehe em toiederführe Mir zu Unfehuld. Eben forsenig willich 


Majeft. meinen Catechismum andern, wer auch die ſeyen, 
darüber zu iudicıren „werden übergeven ‚ demnach derfelbige mit Gründen heiliger 
ttlicher, dag ift, Propherifcher und-Apoftol. Schrift, immarginiret, alfo bes 
iget, daß ihre Majeſt. iedwedere, gar leichtlich und ohne andere Leut Tudi- 
id aus der Bibel lonten richten, ob ich meinen gemeldten Gatechismum darum 
unbillig armirt, oder die H. Schrift fälfchlich darinn angezogen habe ; So habe 
ich) in der. A. C. und derſelben Apologia (der Schmalfaldifchen Artickel will ich 
geſchweigen, danu ich Darauf fo wenig als andere das ich nicht gelefen hab, 
nichts achte) wicht gefunden, dag ein Catechismus daraus muß geftellt werden; 
dann Catechismus it eine Kinder⸗Lehr, fo ift dag ander eine Confeshon der Chur⸗ 
und Fürften fo nicht mehr Kinder waren da fie es übergeben, Es foll aber mei⸗ 
nes Emke us, ein jeder Catechismus aus dem Brunnen göttl. Worts, (mie ich 
verhoffe die 3. C. und deren’ Apologia auch feyn) gefchöpfft ſeyn; will alfo vers 
hoffen , da Ihre Majeft, nicht dazu gereist, Sie werden mich ſowenig anfechten, 
als hiebevor diejenige angefochten worden find, fo einander graufumer Ketze⸗ 
reyen und Ierthümer befchuldige haben, welche nunmehr alle verdienftet find, 
und man deren mit mehr gedenckt, allein der arme Frig, der hat Feder geffen, 
und muß der aͤrgſte Keger fenn. Ich fan aber feine andere Urfach wiſſen, denn 
daßich meinen und etlichen andern Theologis das opus operarum nicht habe koͤnnen 
gut heiſſen, weiß auch fonft niemands darunter zu verdencken, als eben diefelbis 
und gleichen Pradicanten , GOtt woll egihnen verzeihen, und age 
nen geben ‚bin auch der ungezweiffelten Zuverficht zu den Chur⸗und Fürs 
der A. C. meinen DBettern und Freunden 7; will mich nichts wenigers verſe⸗ 
‚8 daß fie meinen Catechifmum ſolten condemniten, den fie vielleicht der 
Theil w ‚gelaffen, oder, das allgenau examinirt haben, pn —*— 
— ieg, den Ihren geſtatteß. Daß aber die Kaͤyſerl. Majeftät 
s handeln möcht, weiß ich nicht, wie ſolches zu verſtehen, man tolte 
Ka mit mir verfahren, gie dem Churfürften und a ee zu 
und 7443 nal Sachſen dem alten Ehurfurft .. gefchehen , 
ich doch zu Ihto Majeſt. mit den wenigſten verfehen. thue, wann fie dazu 
‚haben , man wolte daun ‚vor eine Urſach anziehen , twie mich neit⸗ 
n einer berichtet, bat, daß ich die — aͤyſerl. Majeſt. 
nit haͤtt zu einem Römif, König, daran mir doch ungütlig 
worden, deffen uff Ihro Königl, Majeftät (als die zunechit bey 
gefeffen) gezogen ; Ich muß aber gedencken ‚diejenige ‚fo ein folches von mir 
llig ausgeben, wolten nichts liebers, dann man eine folche Urſach zu mir 
möchte , ſo aber diefes gefehlet, muß es nun der Eatechifmus ſeyn. 
wurst EN TERN, Sriederich ,ıc. 
77 &o wurde auch dem Churfürften die Reiſe nacher Augfpurg we⸗ 
gen beforglicher Gefahr von andern wiederrathen, zumahlen es ja nicht 
‚daß € ſten an Ihre ftatt auf den Neichs-Tag Ger 


sen Haidım.) ‚der Ehurfürft Heß Sich nichts abhalten ‚ws 
mis 
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mie einem ſtarcken Comitat nacher Augfpurg , wofelbften Ihm der Käys 
fer benebſt allen daſelbſt bereits verfammleren Chur, und Fuͤrſten entges 
gen zog ‚und war diefe Einhohlung fo anſehnlich und prächtig ‚daß ders 
gleichen in langer Zeit noch feinem Churfürften wiederfahren.. * 
- # Sojche find in denen MorFMentes PIeTATıs p. 293. und 297. befindfich. 
** Tossanvs in feiner Orstion de Fridericis p. 47. fchreibet darvon alfo x 
Anno LXVI. (oturpem noram noftrorum temporum1) cum a nonnullis, qui con- 
ãunctiſfimi eius Cell, effe debebam, optimo & innocentisfimo Principi infidiz 
Rruerentur, & de eo de dignitare Eledtorali deturbando, vel grauius etiam mul- 
eando confilia clam a Philiflzis fimul & Idumeis inirentar: & ideo diffuaderent 
- multi ‚ne ad Comitia Auguftana proheifceretur: Forusfimus Ele&or ‚qui nec re- 
bus afperis vnquam fradtus fait, nee fecundis elatus,bona cauſa, bona confcien- 
tia, & bonitate divina nitens, Auguftem venit, die admodum ferena , & proce= 
dente ei obuiaın de more Imperatore ‚cum tanta Ele&orum & procerum frequen- 
tia, vt vix tam folennis receptio alicuius Ble&toris, Patrum noftrorum & noſtra 


memoria fir vifa: Aug dem hat es ALrıno P.198. 199, mehrentheils genommen 
sn” $. XLIII. 


Indeſſen wurden auf beruͤhrten Reichs ⸗Tag verſchiedene Conſilia 
wleder den Churfuͤrſten geſchmiedet. Vornehmlich war Tilemann Hes- 
huſius, welchen Pfaltzgraf Wolfgang mit Sich dahin gebracht hatte, 
und De Wirtenbergifchen Theologi ‚zumahlen Iacobus Andrex und der 
off- Prediger BalchafarBidenbach „welche mit Herzog Chriftophen von 
ürrenberg Fommen waren, Ihm am meiften zuwieder. Es kam noch 
darzu , daß bie Biſchoffe von Wormbs und Speyer Sich wieder dem 
ES hurfürften befchwereten ‚daß Er unter prztext der Reformation he 
nen einige Lande, zumahlen feglich die. Stifter Meuhanfen und Sing« 
heim entzogen.* So flug auch Pabft Pii-des: IV. Nunsius der Cardis 
Hal Commiendonus nicht ſchllmm bey, welher, als Er erfahren ‚was die 
ber A. C. jugerhane Stände wieder den Churfürften mouirten, dem 
Känfer unter den Fuß gab, Sich dieſer Gelegenheit zu bedienen, und 
die Calviniſche Lehre aus -dem gantzen Reich zu. vertreiben, Als nun 
indeſſen den Heil. Abend vor Oſtern die Evangelifchen Fuͤrſten und 
Stände ſich verfammleken umb won einer Schrift; welche der: Reli⸗ 
gion halber zu verabfaſſen und den Känfer zu exhibiren ‚mit einander zu 
coniferieeny ließ Pfalggraf Wolfgang von Zweybruͤcken und H. Chris 
ftoph von Würtenberg den ı 7. und ı 8. Aprilis einige auweſende Fuͤr⸗ 
ften und einiger abweſenden Gefandten in des Pfalggraffen von Zwey⸗ 
bruͤcken Quartler inuitiren ‚welchen eine in berührter. aa 
zZ ahmen - 
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Diahmen verfertigte Schrifft vorgelefen wurde, dasinnen fie .declarir- 
ten, wie fie den Churfuͤrſten von Pfaltz zur Unterſchrifft des Schret. 
bens, welches in der Evangelifhen Stände Nahmen an den Kanfer 
abzulaffen wäre, nicht admirtiren koͤnten, bis er fich in dein Artickul vom 
Hal, Abendmahl der in der unveränderten Augfpurgifchen Confesfi- _ 
on enthaltenen Lehre conform erfläret, che und bevor diefes nicht gefchehen, 
müffe man Gemiffens halber fi von ihm fepariven. * MWorbey fie 
zugleich baten, mit dem Ehurfürften von Sachfen daraus zu commu- 
nieiren, darmit er dem Churfürften vom Pfalg Borftelung thun mds 
ge; Als nun diefes an Ehurfachfen gelangete , wolte weder der Churs 
fürft ‚noch deffen Raͤthe ſich ſolches gefallen laſſen, welche vorgaben, 
wenn alles in eine Gleichfoͤrmigkeit folre gebracht werden koͤnten fiefe 
wenig denen Würtenbergifdhen Theologen, wegen der Ubiquiter beys 
Rimmen, als diefe in dem Arcicul vom H. Abendmahl dem Churfürs 
fien vom Pfaltz ſich enrgegen ſetzten. Alſo wurde das an den Kanfer 
von fämbrlichen Evangelifchen Fuͤrſten übergebene Schreiben auch von 
Ehurpfalg unterfchrieben, und den 25. Aprilis dem Kanfer von Churfach- 
fen übergeben, *** 


* ravanvs Üb. XXXIX. p. 372. schanpivs ad an. 1566. Electori quoque 
Palatinö Friderico, qui Religionem non approbatam fouere,& Epifcopi W’ormatienlis 
ditionis nonnulla occupafle accufaretur, negotium exhibitum, fed ita, vequam ad- 
verfarii (perarunt, ipfe victoriam retulerit, bona oscupata cum religione retinens. 
F ** Darvon ſchreibet pavın curra Avs zu Augſpurg den 12. Maii 1566. 
an D. Marbachen in recuru Epifolis Theologieis p. III. n. CV. In Comitiis Religionis 
- eaufa negligenter & infeliciter agitur. Menfe Aprili prolixum ſcriptum ab ordi- 
nibus Auguftane Confeshoni addidis eompoſitum eft, in quo Tyrannidis Ponti= 
ficiz injurias erga Impp. Germanicos, & Idola ac errores, proximo etiam Triden- 
tino Concilio confhirmatos, accuſant, & Nationale concilium petunt , in quo de 
pia_conciliatione Religionis agatur.. Deinde Gravamina commemorant, quibus 
eontra pacem Religioni datam , aliqui ordines Auguftanz confesfionis premuntur 
ac nominatim mentio fit Comitis Ortenburgenfs & Civitatis Dinkelspüel. Petitur 
etiam, ut Periecutio piorum in Germania & aliis gentibus authoritate Imp, tolla- 
tur, ac ut liberum fir Epifcopis & Canonicis, fine jadtura fuorum redituum piam 
religionem ampledti. Id feriptum tamerfi graviter & pie ac nervofe elaboratum 
erat, tamen una cum Palatino Eledtore ſubſcribere aliquor duces , Bipunti» 
aus przeipue & Wirtebergenfis, recufarunt : nifi diferta damnatio aliquor ſecta- 
rum & in his Cinglianorum infereresur. Palatinus prolixe refponder, & com- 
feskonem fuam de Cana , verbis ex Formula Francofordienfi fumptis decla- 
var, & fe Augultanz Confesfionis fententiam in Saxonica confeshione Tri- 
dentum mittendam & Formula Frantofurdienfi expoßtam Armisfime ampledi o- 
Bendit, czteros vero, Heshufium , Wirtebergenfes , Tllyricum , Weftphalum, 
Marbachium, “Selneccerum „ Ebsrum , a inter fc dishmiles & — 
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— — — ⸗ 
fententias defendere & plerosque ab Auguſtana confesfione longisſime discedere,com- 
memoratis infpecie & collatis inter fe mutuo ſingulorum afleverationibus discre- 
pantibus, oftendit. Sex etiam caufas com.nemorat, cur ii homines, qui Cinglia« 
ei & Calviniftz ab aliquibus vocantur, condemnari non debeant, | 


### ALTING P+ 199. THYANYS SCHARDIVS cu. PAREYS P, 265. 


6. XXXXIV.' 
Dieweilen aber über den Churfuͤrſten auch bey dem Kanfer Bes 
ſchwerde war geführer worden, fo ließ derfelbe, auf Veranlaſſen, zur 
mahlen Pfalggraf Wolffgang von Zweybruͤcken, Hertzog Chriftophs 
non Wiürtenderg , des Päbitlichen Nuntii Commendoni, aud) des Bis 
ſchoffs von Wormbs den ;% Maii ale Reichs⸗BStaͤnde ımd unter des 
nenfelben auch den Churfürften von Pfalg zu fich erfordern, und ließ 
auf vorgängiges Gutachten und Deliberation der Stände durch feinen 
Reichs Vice-Eanpler Viricum Zafium wieder den Ehurfürften von Pfaltz 
ein Decrer ablefen , darinnen anbefohleh wird, die in denen Stifftern 
Neuhauſen un» Siutzheim auch andern Gemeinfchafftlichen und Span 
heimifchen Kirchen eingeführte Reformation abzuftellen , und alles wie⸗ 
derumb in vorigen Stand zu ſetzen. Nicht minder folle.er alle ders 
gleichen Neuerungen in der Religion abftellen, die Ealvinifchen Kirchen⸗ 
und Schul » Diener wieder abfchaffen , fich nach der Augſpurgiſchen 
Confeshion richten, twiedrigen Falls er des Religions » Friedens nicht 
fähig geachtet, und ihm länger nicht nachgefehen werden folte, * Wie 
man auch darmit umbgienge, die Sande. benebft der Chur Würde auf ſei⸗ 
nem Chur» Pring Ludwig zu transferiren. * Ya, es wurde damahs 
Ien zu Heydelberg ausgefprenger , der Churfürft fen abgefeger fo gar 
enthaupter. ** Wie denn dee Stände Gutachten und das Kayſerli⸗ 
ehe Decrer wohl verdienen , daß folches allhier in Forma angeführee 
worden, Pr 
Relation und Bedenden der Churfärften, Fuͤrſten und Ständen, über 
Chur⸗Pfaltz begangene Einnehmung und Aenderung der Religion der 
. zweyen Stiffter Neuhauſen und Sinsheim, desgleichen in der Graff 
ſchafft Spanbeim, auf Roͤmiſch. Kayſerl. Majeſt. Erfordern auf den 
KReichs-⸗Tage zu Augfpurg Anno 1566. geftellt und übergeben, | 
| Mas an die Roͤmiſche Kaͤyſerl. Majeſt. 26; Unfern allergnaͤdigſten Herrn 
der hochwuͤrdige Fürft; H. Diererich Bifchof zu Worms ac. für ſich, auch 
an flatt, und von wegen Proͤbſt, Dechants und Capituls der-Collegial: Kirchen 
und Stiffts zu Neubaufen bey Worms gelegen, und neben Se. Färfii, Gnaden 
beffelbigen Stiffts Neuhauſen zu samd angehörigen Geiftlichen zum Theil Be 
n! 
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chen und fonderlichen auch in Studiis auf Univerktäten abmwefenden Perfonen, 
desgleichen Dechant und Eapitul des Adelihen St. Michael Stifftes zu Sintz⸗ 
beim im Bißtbumb Speyer gelegen, und dann weiter der Durchlauchtige Hoch⸗ 
gebohene Fuͤrſt Herr Philipert, Marckgraff zu Baden, ıc. Supplicirend und kla⸗ 
gend gelangen, und Ihre Kayferl. Majeft. durch Dero Decrer, fürter® dem: ans 
tvefenden Ehurfürften, Färften und Ständen, auch der abwefenden Räthen, Ges 
. fandten und Bothſchafften, unb ihr mohlmeinend rathſam Bedencken zuftellen lafs 

„Sachen halb die Religion und Einziehung Stift und Güter, auch andre Vers 
derung und geübte Handlung betreffend, das alles zuſampt den vorhin eins 
kommenen Scheifften Bericht und Gegen Bericht haben fie in Berathſchlagung 
gezogen, mit Fleiß erfehen und bewegen laffen. 
Und als anfanglichs hochgedachter Herr Biſchoff ſich beklaget, wiewohl 
Fuͤrſtl. Snaden und denſelbigen Stifft Worms die Stadt Laudenberg und 
Dazu gehörige Dorff Neckerhauſen, die Veſte zum Stein, und darinnen ges 
drige Dörffer , Lampertheim, Hoffbeim und Northeim, desgleichen Tiern⸗ 
Kein und Lammerbeim, eigenthuͤmlich als Grund / und Bodens s Herren zuftäns 
"big, aber mit dem Durchl. Dochgebohrnen Färften und Herrn, Herrn Briederich 
| beym Rhein, Eourfürften ꝛe. Der Enden proindivife in ungertpeils 
einſchafft Hochsund NiedersSige, welche Gemeinfchafft zum halben Theil 
er Ehurfürftl. Gnaden, nemlich Laudenberg, Necerhaufen, die Veſte zum 
Stein Lampertheim, Hoffheim und Northeim ‚ durdy Verpfaͤndung, daran dem 
Stift Worms die Abldfung vorbehalten, aber Tiernftein und Lammersheim, deren 
Theils der Gemeinſchafft Lehens weiß von gedachtem Herrn Bifchoffen und 
ö Gürfl. Snaden Stift innen hätte, empfinge und träge, aber zu Lauden⸗ 
‚Berg in feiner , des Bifchoffs zu Worms, getwandlichen Refideng, die Pfarr das 
ſelbſt feinen I. Gnaden und beren Stift, fonderlich incorporiret, auch zu Tis 
ernftein und Lammersheim , durch ein fondern Vertrag ein Bifchoff und dem Seifft 
Worms die Geiftliche Iurisdidion und wag dem anhaͤngig vorbehalten, S.Fürfil, 
nad. fich auch nicht anders verſehen follen, denn Daß nicht allein in Krafft ges 
meiner en Recht, da in ſolchen und dergleichen Gemeinſchafften nicht fürs 
Ben, vielweniger einen andern eingegriffen , fondern auch vermög alhier 
im 55ten Jahr aufgerichteten Religion⸗ und Profan - riebens ein jedes an bes 
‚räbrten Drten in feinem Stand und Weſen gelaffen werden folle, daß dennoch 
deſſen alled unangefeben, höchfigebachter Pfalggraff Churfuͤrſt, Freytags den 
2. Septembr. des verloffenen 64ten Jahres durch feiner Epurfürfti. Buaden Lands 
Schreiber zu Heydelberg/ in berührt Dorff Lampertheim und in die Kirchendafelbft 
Fallen, bie Bitöniß, was eing Theild gemahlt, mit meiß verftrichen und austii⸗ 
‚gen, und eind Theild herab werffen und hinweg ſchaffen, darüber auch weiter 

Igenden Monats O&obris am 7ten Tag, mit 6. Wägen, und dazu gehdriger 

erüfler ro. Perfonen, auch 2. Zimmerleut, in gemeldtes Dorff Dirmſtein, das 
‚felbht 2. Kirchen ſehen, einfallen ‚ und in beyden Kirchen nicht wenigers alle Als 

tare abgededet, die Bilder, Altar ‚Tafeln, auch alleandre KirchensBegierd, die 
KL aufiftein, Bahnen, und anders abreiffen , zum Theil auf die Wägen laden, und 
Hinmeg führen, wie denn alsbald darauf Se. Ehurfürftl. Gnaden den zıten und 
12ten Odtobr. bemeldten bepden — Altar auch abbrechen, zu * 
2 [7] 
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ſchlagen, und audräumen haben laffen folen , obwohl auch bechermeldter Hr. 
Biſchoff, deramegen S. Färfil. Gnaden unvermeidlicher Nothdurfft mach an 
das. Kayferl, Cammer;Gericht fupplicirt , uud Mandara erlangt hätte, Darinnen 
feiner des Pfalggraffen Ehurfürftl, Snaden die KReſtitution aud) ferner® geboten, 
fich diefer und dergleichen thaͤtlichen Handlungen in Kirchen zu enthalten ‚und 
den — —— als einen Stand des H. Reichs bey feiner Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den Religion unturbirt bleiben zu laſſen. 


Daß dannoch daruͤber und noch ferner hoͤchſtgedachter Pfaltzgraf Chur⸗ 
fuͤrſt nechſtfolgenden 65. Jahr am heiligen Char⸗Freytag gleiches Unhauſen zu 
Laudenburg, als wohl in der, der Stifft Worms, ſonderlich incorporirten Pfarr, 
als der Spital, und zu Gt. Martin, und der Pfarrkirchen zu Neckerhauſen, dar⸗ 
nach fürters zu Lammersheim angefchafft, was daſelbſt, auch nod) zn Dirmſtein 
übrig verblieben, ausgeräumt , auch viel ſchoͤner Fibereg; Bücher, Clementen &c. 
verbrennen laffen, und es in deme nicht erwunden, fondern gleicher Einfall in 
das Dorfi Marß, fo; mie angeben dem Herrn Bifchoflen, und Johann Graffen 
von Naſſau, in Semeinfhafft zuſtaͤndig, befehehen feyn folle, dafelbften die Chur⸗ 
fürftl. Pfalg nichts hätte zu fraffen, anderfi, dann was ſich, von megen in Neu⸗ 
üchkeit eingegogenen Cloſters Franckenthal, fo zu Marß die Pfarr biebevor zu 
verſehen gehabt, fo &. Churfürſtl. Gnad. anmafjen tpäte, in weichen Dorff Marß, 
Diefelbige Er. Ehurfürftl. Gnaden die Kirchen abbrechen, die Ultar umreiffen, 
. Bildniß, Ornaten, Clementen, auf einen Wagen laden, gen Frauckeuthal führen, 
und zum Theil durchs Feuer follte haben verzehren laffen, 


Daneben dann hochgedachter Herr Biſchoff für fich und fampt und mit 
Probſt, Dechant , Eapitul, und der andern fonderbahren Perfonen des Stiffts 
‚und Collegial-Rirdhen St. Cyriaci zu Neuhauſen, weiter Klagen, wiewohl jeßts 
gemeldter Stift eine Königliche Fundation von König Dagoberto herrührend dee 
Ends geftifftet wäre, allernechft und von der Stadt Worms gelegen, da auch eis 
war gerefene Kayfer und König hochloͤblichſter Gedächtniß ihre Nefideng 
gehabt, daher denn aud) Probft , Dechant und Eapitul al inquilini Regalis Au- 
iz son Alters bishero und ſider ihrer Poflesfion entfeget worden ‚ den Naps 
men Inquilinorum gehabt , auch mit fonderlichen Kayſerlichen und Königlichen Pri= 
vilegien, Emunitzten,, und Freyungen für ſich und ihr zugehöriges Ddrfflein zu 
Meuhaufen dafelbften, und ihre gangen Gemardung , ald einem fondern abges 
flämten Terricorio , Marchia und Diſttict, ale Obrigkeit und Eigenthum berges 
bracht, und feine andre Mediar-Dbrigfeit erkennet hätten, als ein Biſchoffen zw 
Worms, gleich die-andre in der. Stadt Worms gelegene gemeine Cleriſey, und 
Collegial-Rirchen , mit welchen biefe in einer Union und Corpore verfaßt, und 
nach dem Dhum⸗Stifft, in der Drdnung dad fürnehmite Glid geweſen, bis anf 
unten vermelde Entfegung denfelben Hn. Bifchoffen für ihre ordentliche Dbrigs 
keit erkennt, deſſen Fuͤrſtl. Gnaden auch alfo nicht allein die Beiftliche Turisdidtiom 
zu Neuhauſen / fondern aud) Corredion der Geiſtlichen Peifonen dafelbit, auch 
nad Geflalit der Sachen, die Straffwuͤrdigen Perfonen gefaͤnglich anzunehmen, 
gen Worms oder Dirmftein zur gebuͤhrlichen Straffe zu führen gebührt hätte, 
Diefer Stift Reuhauſen auch je und allewegen in Reichs und andern Steuern, 
er 24 aus 
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+ anders niemand, ben einem Biſchoff zu Worms pro tempore gewaͤttig geweſen / 
"wie, wie er dennoch in den letztern Reichs anlagen , nemlich A. 57. und 59. nes 
"ben andern in der Stadt Worms wohnenden Gtifften , vermöge des Reichs Abs 
ſchiedes, ald angehdrige Biſchoffliche Wormſiſche Unterthanen zu ihrem Antheil 
" gefteuretund Schagung gepeben, und alfo höchfigedachter Pfalggraff Churfuͤrſt, 
noch denen Vorfahren, dis Orts zu Neuhauſen, weder wenig oder viel zu thun je 

gehabt, oder von Rechts wegen gehabt haben ſolten, Er Hu. Viſchoff auch der 
alten Earholtfchen Religion bekanntlich, und vielgedachte feine geiftliche Unterthay 
nen, Decyant and Capitul in derfelben Religion , auch Ordnung, Kirchens Ges 
- bräuch und Ceremonien⸗ Ubung gemefen ‚und von Rechts und Billigkeit wegen, zus 
vorab dem heilfahmen aufgerichten Neligion und Profan-Srieden zu entgegen, von 
ſolcher Ihreı Religion, Kirchen Gebräud), Ordnung uud Eeremonien , vielweni⸗ 
"ger in ewige Hand, oder gefänglicher angenommen , verfiricht, oder zu ungewöhns 
Achen Verſpruch und Verzieg getrungen, noch ihrer Poffesion, Stifte, Dorff, 
" HYäufer, Haab und Güter von jemands entfegt, oder fpolirt werden follen. ‘ 


— Daß dannoch ſolches alles unerwogen böchflernandter Pfaltzgraff Chur⸗ 
}, wie angeben, eigner Perſon den gten Tag May des nechit:verfloffenen 65ten 
es jegtbenenntes Stift Neuhauſen mit der Gewalt überfallen, eingenoms 
men, darinnen, teie oben von den Wormſiſchen und gemeinen Kirchen gemeldet , 
allerley verwuͤſtet, zerfchlagen, Bilder und edge ri ‚ auch Pfalterien und 
. andern Büchern verbrennt, inventirt, Megifter, Rechnungen, Brieffe, Siegel, 
auch die daſelbſts angetroffene Stiffts Perfonen, in Handpflicht und gefänglih 
angenommen, durch eine 5. Wöchige Einfchlieffung und verwarliche Cuftodi in | 
ihrem eignem Stift, zum Theil auch gen Heydelberg, Verfuͤgung und Enthals 
‚tung zu unziemlichen übergebne Reſignetion und Verfpruch gezwungen, zudeme 
die gemeldte auch abwefende und in Studiis begriffene Perſonen ihrer Stiffts und 
Dorffs auch nicht allein dazu gebdrigen Beiftlichen , fondern gleich damit auch ih⸗ 
“rer eigenthümlich erbauten und erfaufften Güter, Häufer, Hauß Rath und andre 
Haab, Eibereyen, Brieff und Siegel, Inſtrumenten, Tefimonialen , Bücher, Nes 
. gifter,Adten, Teftamenten und Rechnung, darumb den Scholafticus oh. Deublinge® 
 fonderlich Haget,dafi folches alles auch nicht alleine Ihme ſondern ſeinẽ Bluts Freun⸗ 
den und andern —— Erb;und Vormundſchafft, belangen thaͤten, fambt den 
Gebrauch ihrer Religion, Kirchen⸗ Ordnungen und Ceremonien, alſo mie der That 
fpolirt und entfegt worden ſeyn follten, durch welches alles, wie obgemeldt, 
dem Hu. Bilhoff und feinem Stift, auch Probſt, Dechant und Eapitul ſamt : 
den fondern Perſonen, ein mercklicher Schaden, etlicher 1006. Gulden wehrt, 
"zugefügt, aud) den in Studüs weſenden Perfonen, ihre gebührfihe nothtsendige 
Anterhaltung, dabey fie ihre Studis continuiren fönnen, abgeftricht und entzo⸗ 
gen, fonderlich aber S. Fuͤrſtl. Gnaden an geiftlicher und meltlicher Adminiftra- 
tion daneben höchlich beſchweret worden, 
| Und klagen in gleishmäßiger Geſtalt Dechant und Capitul, famt den Prx- 
co bendarien St. Michaels Stifft zu Suntzheim, wiewohl derfelbige Stift Sungs 
: Beim ‚ laut der Fundation, Dotation und Privilegien, aufferhalb zu thun der Ehurs 
fuͤrſtl. Pfalg, anfangs vor etliche zoo, Se von einen Biſchoff zu Speyer , als 
Dh 3 gewe⸗ 











174 "Das fünffte Eapitel 
—— Graffen auf dem Krieggau und ‚Stand des Reichs, von feiner Fuͤrſtl. 
naden Eigenthumb, mit Dörffer, Flecken, Dbrigfeiten , Herrlichkeit, Necht, Ger 
rechtigfeiten und Guͤtern geftifftet „ begabet, und von Roͤm. Käyfern und Königen 
herrlich confirmiret , beftätigt und befreyet wäre worden, deſſen Befisere fie bie 
auf folgende fpoliation- und Entiegung in poſſeſſione vel quali geblieben, diefer 
Stifft auch abgefondert von der Pfälsifihen Stadt Süngheim, auf einem Berg 
gelegen, der Enden fie, Dechant und Eapitul ihren eignen Gerichts; Zwang, di- 
Brit, tereitorium, Schultheiſen Gebot und Verbott ruhiglichen hergebracht, auch 
einen Theil, an den Frebeln in der Stadt, wann fie geodbingt aus ihren mit 
oder gemeines Stiffts Befelchhaber , dabey geſeſſen, daͤdingen helffen und genoſ⸗ 
fen haben follten , ohne daß die Gtiffts,Perfonen , Diener und deflelbigen Unter; 
thanen auf gemelden Stifft und ſonſten der Churfürftl. Pfalg mit einigen Pflich⸗ 
ten oder Eyden verwandt oder zugethan, ſondern als ein Geiftlicher Adelicher 
Stift jeweils ein Dechant, oder vormahls ein Probft, als das Haupt einem regie⸗ 
renden Bifchoff zu Speyer, aldordinarien , mit fondern Pflichten zugetban, wie 
auch noch, daß folcher Stifft und die Perſonen bishero in der Churfürfti, Pfaltz 
Schug und Schirm geweſen, auch dafelbiten hero anderer Geſtallt nicht tiruliret 
“worden, und bishero, wie dann auch, da es noch ein Klofter geweſen, allein 
Adeliche Perfongn, fo auf; und angenommen auch folch Adelich Herfommen von 
der freyen Nitterichafft gebohren zu ſeyn, beweiſen müffen. 
eat ‚und wiewohl auch Dechant und Capitul, fo vie! an ihnen bie 
Göttliche Amt und Ceremonien nach Ehriftlicher Ordnung gehalten , ohne daß fie 
einiger Abgdtterey des Orts jemahls berichtigt , oder mit Hecht überwunden, 
u ohne das die Churfürftliche Pfaltz weiters icht mit diefem Gtifft zuſchaffen. 
So follte ſich doch zugetragen haben, daß ſolches alles unangefehen, hoͤchſt⸗ 
ernandter Pfalsgraff Churfürft x, auf Montag nach Palmarum dem ı6ten April 
perfchienen 65ten Jahre Vormittag, in feiner Churfürftlichen Gnaden Stadt 
Sinßheim einkommen, deſſen Churfürftl. Gnaden ehgemeldter Stifft, mit unter; 
thaͤnigſter Verehrung, wie braͤuchlich, empfangen laſſen, und die Abgeordneten 
„ben denfeldigen Er. Churfürftl. Gnaden im Morgen; Mahl behalten, und mit ° 
Gnaden tradtiret worden, alſo daß gemeiner Stifft fich nachfolgender Handlung 
fich feinestwegen verfehen mögen. Dannoch deffelbigen Abende S. Churfuͤrſtl. Gna⸗ 
den aufferhalb des Dechants (fo fich Leibe Bloͤdigkeit halber eine Zeitlang 
innen gehalten) bey den andern antefenden Stiffts Canonicen Inquifition für; 
genommen, aber folgenden Tag dem 17. April vor 6. Uhren unverwarneter Sa; 
hen hinauf in den Stift kommen, dafelbft Sr, Churfürftl. Gnaden die anwe⸗ 
nde Canonicen bey dem Dechant verfammlet funden, anfänglich mit ie: 
chanten gefonderter Weiß gehandelt, und folgendes, wes feiner Chu eftl, 
Gnaden Gemuͤth und Will aus einer Schrifft und allbereiter geftellter und uns 
annehmlicher Capitulation verlefen laffen , mit gnädigftem Anfinnen dem alſo zu 


Und obwohl fie, die anweſenden Dechant und Canonicen auf ſolchs unver; 

pen zumuthen ein jeder feine: unterthänigfte Entfchuldigung eingewendet, und 
rfür zum unterthänigiten gebeten und fich erbotten folches zuvor mit den Abs 
wefenden ihren Collegis auch Bluts⸗ Zreunden zu berathen, und was in. —* 
nen 
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ihnen verantwortlich, ſeiner Churfuͤrſtl. Gnaden — bey⸗ 
deme es dieſelbige letzlich bleiben laſſen. So haͤtten doch das ſeine Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden als fie aus des Dechants Behauſung gangen, in des 
Stiffts Kirchen verfuͤgt mit etlichen darzu beruffenen Handwercks⸗Leuten den 
Chor — , bie Atarien und Getaͤfel abreiſſen, dergleichen was hoͤltzerne 
Bilder, Kirchenkleid und Ornaten, in der Sacriſtey, ſammt den Buͤchern und 
anders, fo im Chor befunden, aus der Kirchen tragen, und miteinander in Sr. - 
Chrfuͤrſil. Gnaden Gegenwaͤrtigkeit auf freyen Platz durch das Feuer verzehren, 

und folgenden Abend auch des Stiffts übrige Kleinodia ſamt Wein und Korn - 
im Stifft inuentiren, als gleich auch des andern Tags hierauf in gemelds Gtiffts 
Gingheim , Oberfeit , nemlichen im Dorff Steinfurt , in der Pfarr ; Kirchen das 

felbften gleichergeftallt handlen laffen, und endlichen dem 5. Juli obberührte® 

65. Jahrs, durch der are Näthe und Befelchhaber , ihme Dechantenim - — 
Abweſen der andern Stiffts⸗Verwandten, einen ſchrifftlichen Abſchied behaͤndigt 

wäre ; neben muͤndlicher Anzeig, fie ſaͤmptlichen bedaͤchten, oder wären bedacht, 

wes fie wollten, fo hätten ermeldte Näthe doch Befehl, diefen Stifft einzuzies 
- den, darauf alfobalden die Amts Rechnungen von Stiffts : Perfonen erfordert, 

und gehöret, bie Schlüffel zu den Panden und befchluffigen Archen genommen, 

des Stiffts Vorrath an Wein, Frucht , und anders angegriffen ‚ fich des gangen 
Wercks unterfangen , die Perſonen, fo fich der bedencklichen Capitularion unter; 
wuͤrffig zu machen, berweigert, fortgefchickt, dem Dechanten tweder feinen Wein) 
— * Schulden, fo ihm eigenthuͤmlich zuftändig , nicht ſollen haben 

en. 


Darauf dann allenthalben aufs unterthänigft Ihr. Känferliche Majeſt. 
angerufen und gebeten toorden, weil diefe Klagen laut und nunmehro fehier in dem 
gantsen Reich fundig und nech zum Uberfluß die Klagende ihre herrliche tirulirte m 
feihion, auch das darauferfolgte gewalthaͤtigespolium nahm u. Entfagung offenbahr 
und dem hochbetheuerteneligion u. gemeinen Frieden ganlich zumieder fuͤrgenom⸗ 
men täre, daß Ihr. Kaͤyſ. Majeft, folches alles allergnädigeft zu Hergen führen, ge⸗ 
dachten Kläger nicht Necht und Huͤlffloß verlaffen, fondern aus oberze ftenWirfachent, 
und auch fonften ex officio mus Kaͤyſerlicher ‚ Amt und Bollmächtigfeit 
wollten erfennen und decreriren, daß höchfigedachter Churfürft Pfaltzgraff an 
dem allem zu viel, unrecht und gegen die gemeinen Recht und Reichs⸗Conſtitutio- 
nen gethan habe, und deromegen fihuldig ſeyn follte, Hand von den gemeldten 
Etifften und ihren Dörffern, Gemarcken und Territerio abzuthun,und fie alle Refpe- 
- &ive ihnen abgetrungener Pflicht und Renunciation , auch die Juntwohner der ® 
rffchafft Neuhaufen und fonjten, auch deren Flagenden Diener ihrer Pflicht zu 
rfedigen , den hochgedachten Biſchoff und ernennte Stift Neuhaufen, und x 
Sintzheim famt ihren Dorffchafften zugehöret , Zehenden, Kenten, Zinfen, Ge⸗ 2% 
fällen, Einfonineen, Brief, Siegel, Regiſter, Primilegium, Wein, Korn, Baarfchafft, 
und alles anders, mag inggemein , auch den fonderbahren Perfonen entweder 
20 ohne allen Abgang und Auszug zu reficuiren, und.den Schaden, mas vers 
unt, zerſchlagen, verderbt, verbrochen und hinmeggenommen worden, wieber, 
oder den gebührlichen Wehrt darvor zu geben. 
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1720. Das fuͤnffte Capitel mn 
Al dann hinführem, dem Herrn Bifchoffen als einem Standt des H. Reiche, 
ſamt den obgedachten Stifften und ihren Zugewanden, bey ihrer Religion, Kir⸗ 
chen⸗Gebraͤuchen, Ordnung und Ceremonien, auch ihrem Eigenthum, Dorffs 
fhafft, larizdiction, Ober⸗ und Gerechtigkeit, ſamt Renten, Guͤlden, Zinfen, Zehen⸗ 
den, Einfommen, Haab und Güter rubiglich bleiben iaffen 

Mit dem eingeführten Erbieter, was Zufpruch oder Forderung höchftges 
dachter Churfuͤrſt gegen dem Klagenden, deren Stifft oder Perfonen insgemein 
oder refpedtiue zu einem jeden zu vermeinte, Deromegen der Gütlichkeit oder 
Rechtens zu pflegen. 2 —— 

Wie ſolches alles in etlichen unterſchiedlichen am Kaͤyſerlichem Hoff und 
auf diefem Reichs⸗Tag eingebrachten und gemeinen Ständen zugeftellten Suppli- 


eationen und Schriften * —* ne —— — * 
Entgegen hochgemie r ur zu S. Churfuͤrſt aden 
nothwendigen Entſchuldigung Ka ferlihen Majeftät fo fehrifftlichen unter 
dato den 14. Aug. und den raten Septembris, fo mündlichen durch feiner Churfürftl, 
Baden Rathe Doct. Martin DOftermüncher ausführlich Gegenbericht in Unters 
igfeit fürbringen laffen , darinnen fich feine Ehurfürftl, Gnaden des hinters 
ichen Berflagens beſchweren, und fopiel dem Herrn Biſchoff zu Worms anlan: 
get, ſich dahtn vernehmen laffen, 
Wiewohl feine Fürftl. Gnaden in der Churfürftlichen Pfaltz gebohren und 
erzogen , deren Eltern und Freunde von der Pfalg mehrfältige Guthaten empfan⸗ 
‚auch feine Be Gnaden durch Weyland Pralsgraff Sriederich feeligen zu 
cher Dignicht rdert worden, Pfälsifcher Caplan, Schuß; und Schirme; Vers 
wanbdter und böriger waͤre, in allen fürgegangenen mwiedrigen Fällen nicht 
weniger als der eigene Unterthanen, auch andere Schirms-Verwandten 
und Angehörige getreulichen gefchäst, gefchirmt, und gehandhaber, und fonften 
piefältige Wohlthaten moi ven, daß dannoch entgegen der Herr Bifchoff fich 
allein gang undanckbahr erzeigt, fondern dieweil nicht eben Er. Fuͤrſtl. 
Gnaden , inmäffen dero Vorfahr Biſchoff Heinrich, fo ein gebohrner Pfalggraff' 
PERF? Luften, als Jagden und fonften erfordert, unterftanden , der 
uefürft Maltz habende uralte regalien nad priuilegien im viel Wege ftrittig 
u machen, auch gegen der Churfürftl, Pfaltz, fein Vatter⸗Schutz⸗ und Schirms 
nd einen Anhang oder wie es genennet vnionem ja confpirationem mit ctlis 
chen andern Pfaͤltziſchen SchirmeBerwandten und angehdrigen Neben,Ctifften 
zu pradticiren , in Gemeinfchafft/Slecken „ fo viel an ihme die Chriftliche Neligiom 
d Lauff des heiligen Evangeliii zu Id 2 ‚ jegigen Herrn Pfalsgrafen Vor⸗ 
ven in Ungnaben bey den vorigen Käyfern einzuführen, und dann auch zus 
ver feiner Churfuͤrſtl Gnaden Schirme; Verwandter Stadt Wormg die Abs 
ſchaffung der Ends habenden Judenſchafft rund abgefchlagen. 
Zudem mit Ausbringung Mandaten am Käyferlichen Cammer⸗Gericht ſich 
fien, feine Churfürftl. Gnaden unbillig zu verunglimpfen , auch letztlich ders 
tiner Churfürftl, Gnaden En Trug, Hochmuth und höchfter Werfleines 
rung mit fchänden, fhmähen und ſchlagen ihrer Kirchen: und Schul; Dienern im 
offentlicher Kirchen dem Land nesgrieden 


und Religio wiede 
— — ——— 
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Hbwohl auch deren Ihr. Majeſt. angegebener und anderer Sachen halben 
deyde — und F Bea erben stone) ron 
Austr ünden, dannoch der Kerr Bifchoff den Känferlichen gefchriebenen pro- 
bibitis Conkintioniens und Nechten : Ne licear Principi pendente lite fupplicare 
entgegen, mit dieſer Derunglimpfung beyder Käyferl, Majeſt. eingefhlichen , 
darumb feine Churfürftl, Gnaden ihr feinen Zweiffel machen, die Römtfehe "2 

⸗ 
in 








ſerliche Majeſtaͤt werde ob ſolchen Bericht fo viel vernommen, daß derfelbigen di 


—* von hochernandten Hm. Biſchoffen als ſolten fie feiner Fuͤrſtl. Gnaden 
en Geiſilichen oder weltlichen Adminifrarion unbefugte Neurung zufügen , ing 
Brund ungütlich befchehene , aber feine Ehurfürftl. Gnaden gegen dem Herrn 
Biſchoff wohl mehr, dann feine Fürftl. Gnaden gegen der Chur⸗Pfaltz ſich zu be⸗ 
klagen, wiewohl nicht ohne, daß beyderſeit s etliche ſchwebende Sachen am Kaͤy⸗ 
—— und ſonſt in andern Austraͤgen rechthängig, deren fein Chur; 
ürftl. Gnaden feine Schen truͤgen, und dafelbfien der Gebuhr erdrsert und bis 
lig gelaffen werden folten. 

Und fo vieldann am andern die übrigen Klagen beyder Stifft ſen und 
Suͤntzheim ſanit dazu gehörigen Perfonen, anlangte, im Ge ‚ fich da: - 
in vernehmen laſſen, nachdem feine Churfürftl, Gnaden gleich zu —— r. 

fürftl, Gnaden Regierung, die hoͤchſte Sorgfältigfeit getragen, wie ie 
iftliche Meligion zu ewiger und zeitlicher Wohlfahrt feiner Churfürftl, Snaden 
erthanen gepflangt, gefordert und erhalten würde, deromegen fie Erfundis 


gung fürgenommen, wie es der Religion halber in ihren Landen gefchaffen, und 


vernommen , ein ziemlicher Anfang von feiner Ehurfürftlichen Gnaden Wer 
ven gemacht, aber allerdings was darzu gehörig noch nicht verrichtet, ſon— 

m auff feine Churfuͤrſtl. Gnaden alg den Succeflorn die continuxion erwach⸗ 
wie es derſelbigen, die Reichs⸗ AbſchiedsReligion⸗ und Profan-Frieden zulieſſen, 

da S. Churfurſtl. Gnaden was durch dero Vorfahren befohlen und uns 
verricht verblieben, nicht allein von neuem anbefohlen, ſondern auch nachdem zu Ein; 
trettung Ihrer Churfürktl, Gnaden Regierung allerhand Ungleichheit in Lehr und 


. Keremonien , auch ohrnöthig Argerliches Gezaͤnck in feiner Churfürftl. Gnaden 


Kirchen , zwiſchen derfelbigen Kirchen s Dienern befunden, zu Abfchneidung und 
ichti A rein folcher Ungelegenheit, eine Be einheülge Kirchen Drdmung 
4 en laffen, und wiewohl die Vollziehung folcher wie auch voriger 
ff Dit Heinrichs Enurfürften durch feiner Ehurfürftl, Gnaden wieber 
erneuerten Befelch geſchehen ſollen, wäre Doch folches mehrentheilg der immitteis 
fürgemachfenen Kriegs und ferbenden Läufften und der langwierigen thenren Zeit 
— —————— blieben, darunter feine Churfuͤrſtl. Gnaden verurſacht/ felbft wie 
allenthalben/ in feiner Churfuͤrſtl. Gnaden Landen am Rhein angehörigen Kloͤ⸗ 
und Stifften, auch Städten und Sledfen, gehauſet und —— gebührs 
Infpe&ion, und mo Noth Chriftliche Reformation fürgunehmen, wie dan 

in beyden Stifften Suͤntzheim und Neuhaus, und andern Orten befchehen, 
3 vermeint wuͤrde, feiner Churfuͤrſtl. Gnaden folches der Enden 
in jet gemelden beyden Gtifften , nicht gebührt haben ſolte, in dem waͤre der 
icht zu mild, dann untviederfprechlich war, daß diefelben beyde Gtiffte der 
hur⸗Pfaltz, nicht allein mie dem Erbſchutz — und Kaſten⸗Vogtheh, ſon⸗ 


dern 
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dern auch in ‚derfelbigen Landes⸗Fuͤrſtlichen⸗Obrigkeit, und territorio ohne Mittel 

elegen, darauf ſie die Landes⸗Fuͤrſtliche Höhe und niedere Obrigkeit, Necht, Her⸗ 
aa; Seruicutes und Dienftbarfeiten , als Schatung, Ag, Laͤger, e8 wäre 
für feine Churfürftl. Gnaden oder‘ Dero Käthe, odersangehörige Neifige oder 
zu Suß, Ameleute , Jaͤger, Handbotten, Frondienft der Knecht, Wagen, Pferden, 

Half und anders relpectiue ruhiglich und befislich herbracht, wie auff folcyen 
beyden Stifften von feiner Churfürftl. Snaden Vorfahren, vor 100. jahren noch 
länger nicht allein Maß und Ordnung, fondern auch flattliche Freyheit, und 
 priuilegia gegeben, — 

tem dag Stifft Suͤntzheim zuvor ein Cloſter Benedictiner Ordens geweſen, 
und noch uicht umb 80. Jahr mit Vorwiſſen und Bewilligung. des dazumahl ve; 
gierenden Bialggraff Dtten mit Urbehalt obbefchriebener Nechten zu einem 

weltlichen Geifft verofdnet, u. | 
Alſo auch der Stifft Neuhauſen, nicht eine Känferliche, fondern Könige 
Dogoberti von Srancfreichg fundation, und was etwa von Priuilegien dieſem 
nn von Käyfern und Königen gegeben, daß diefelbigen in twenig Jahren der 

Pfaltz jurück ausbracht , und. an- ders habenden echten unfchädlich wären, wie 
dann überdag alles, diefe und andere, feiner Churfürftl. Gnaden ober; und untern 
Faͤrſtenthums Stift und Clöfter, dergeftalt durch habende Känferliche und Ko— 
nigliche Regalien, Freyheyten und priuiligien, der Churfurſtl. Pfaltz incorporirt, daß? 
fich derfelbigen weder die jegige Känferliche Maieftär, noch ihrer Maj. Nach⸗ 
fommen , mit nichten anzunehmen , darum feine Churfuͤrſtl. Gnaden nicht 
anders gebühren wollen, beyder Stift, und denfelbigen angehörigen Perfonen , 

gleich. andern feiner Churfuͤrſtl. Gnaden Klofter Stifft Unterthanen, und Vers 
mwanden anzunehmen. 

Indeme feine Churfürftl: Gnaden befunden des Orts, Abgdtteren, ärger; 
Jiche verbotene Unzucht über dero vielfältige ernftliche Befelh und Warnung 
fürgangen , und mit den Gtiffts; Gütern nicht anderft gehanfet feyn fellte, als 
ob fie zu folcher Unzucht, Vollerey und verſchwendung und nicht zu Aufersiehung 
Gottesförchtiger gelehrter Adelicher Männer anfaͤnglichs geftifft , zu geſchweigen 
daß folche Güter zum theil gefährlich alienirt wären. 

:  Darumb feine Churfürftliche Gnaden als der Magiftrat ‚nothtvendige In- - 
fpe&tion gethan, Reformation — die Abgoͤtterey und was dazu ge⸗ 
dinet aus dem wegeraͤumt, und das übrige, fo den armen Leuten dienſtlich ih⸗ 
nen aus; und mittheilen laſſen, und den Gtiffts-Perfonem nicht anders zugemu⸗ 
thet härte, dann was folcher Reformation gemäß, aber über vielfältige vaͤterli⸗ 
che Errinnerung, bey ihnen nichts verfahren mögen ; und ehe abzuziehen und fich 
ihrer Gelegenheit an andere Drte zu begeben, unterthäniglicheu gebeten, welches 
feine Churfuͤrſtl. Gnaden denjenigen , fo nich zu bleiben gemeint, nicht abzu; 
ſchlagen gewuſt. 

Das aber feine Churfuͤrſtl. Gnaden gedachte Stiffts⸗Perſonen, eine oder 
mehr mit harter Beträuung, auch Gefaͤngniß = folcher Reformation angefträngt 
haben follte , befchehe derfelbigen ungutlich, aber nicht ohne da feine Churfürftl, 
Gnaden vermerdt die geweſene Stiffts⸗Perſonen zu Neuhauſen, allerhand dem 
Stift entwendet / und ſolches verlaugnet , damit dann dem Stifft nichts eatpgen 
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hätte feine Churfuͤrſtl. Gnaden folche Perfonen etliche Tage in Pflicht vu = u 
‚men laffen, Can welcher Pflicht doch. zwo —— vergeßlich worden) und aller⸗ Ber 
hand in Häufern verftecht , dem Stifft zuftändig befunden, Darauff diejenigen ſo “ 
nicht zu bleiben vermeint, auf genugſahm Bekantniß ihres freymilligen und us . w 
estvungenen Abzugs ihrer Gelegenheit nad) ang behden Stifftern erlaffen, und —— 
* Churfuͤrſtl. Gnaden allbereit gen Neuhauſen, eine ſtattliche Anzahl, als in 
die 40. junger ehrlicher Knaben ſamt ihren Przceptoribus verordnet, auch auf dag 
Stifft Suͤntzheim, da es durd) Fahrläßigfeie nicht in Abfall Fommen , gleicher 
eitallt zu thun gemeint, aber von wegen folcher Ungelegenhit ein ander ſiatt⸗ 
iches Collegium zu Heydelberg aufgerichtet, und verordnet, darinn armer von 
Adel mad andere Kinder in Audio von folchen Gefällen der Gebühr auferzogen - 
werden follen und mögen. ———— 
Mit Einwendung etlicher Verthaͤtigung Sr. Churfürl. Gnaden Confes- 
kon und angeheffter Bitt den obberuͤhrten Klagen Fein Glauben zu geben, 
und; vorbaß in gleichem Er. Churfürftl, Gnaden wiederwärtigen Anbringen dies 
zu verhören!c. Wie folches gleichergeftalt in obgemeldten Churfürftlichen } 
fie Schreiben, und überreichter des Gefandten Werbung, auch nach lengs ne 
| oge uͤhret. — 5.6 
Und wep zu Ableinung folcher Churfürftl. Berichts, darinn weder öbrig © 
feit oder ſolche Gerechtigfeit noch auch die zugemeſſene Abgötterep und anderft ges Sr 
m, allenthalben gang tweitläufftig mit Belegung etlicher Beweifung und —— 
inden Ihr. Kaͤpſerl. Maj. weiter einbracht worden, bey dieſer Handlung zu 3 


nden. Be: 
2 Ms nun diefe Sachen auf. empfangnen Befelch in Berathichlagun 
Ki gezogen werden, bat höchfigedachter Pfaltzgraff Churfürft, Sr rl 





— 








l. Gnaden als allertheils beflagten, ſolches und nachfolgende Badiſche Hand⸗ 

ing beruͤhren, an en ‚ dürften und gemeine Stände, um Zuftellung der 
eingebrachten Schriften zu feiner Churfuͤrſtl. Gnaden fernerer gründlicher Ver; N 
antwortung Anlangens thun laſſen, welches nicht für unbiltig ermeffen , wie es 
dann die Roͤm. Käyferl, Maj, beliebet, und die Ertheilung ſolcher Adten und * 
Handlungen allergnädigit befohlen, doch mit Beftimmung eines gewiſſen termins, 
dazwifchen S. Churfurſtl. Gnaden dasjenige, fo darüber furzubringen, Ihr. 
Majeft. in Schrifften einreichen laſſen ſollten. Ä 


gierauf feine Churfürfil. Gnaden am die. Noͤm. Ränferficht ejel. (pl 
eirend weitere dilation und vollfommiene Acta gebeten ,.aber von Ihr. Mai, deere- . 
iret worden, wiewohl der Pfaltzgraff Churfurſt um noch mehrern Termin zu . 
iner Churfürfil Gnaden Verantwortung in folcher bey gelegten Supplication ans 
bielte, ſo twürden doch auch Ihro Käyf. Maj. von den klagenden Parthenen 
embfig angelaufen. Derowegen Ihre Mai. guädiges Begehren dag Churfuͤr⸗ 
fien Fuͤrſten und gemeine Stände Ihr. Kayferl, Majeſt. hierüber, und auf des 
fo alldereit einkommen unverzüglich ihr rathſam Bedencken eroͤfnen woliten. 
Auf welches alles fie Churfuͤrſten, und Staͤnde und der abweſen⸗ 
den Gefandten bedacht, was dieſen weitern oder geraumern geſuchten Termin 
Beieipt / daB ſolches und weß Ihre hai. weiters in Bericht bey dem Pfals⸗ 
14 3 2 Graffen 292 
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Grafen Ehurfürften zu erholen nothwendig erachten möchten , zu derfelbigen Ihr . 
Roͤmiſch. Kaͤyſerl. Majeft. allergnädigften Wohlgefalten zuftellen. 

- Aber aus obgemeldten Schriften, demjenigen, was alibereit einfommen, 
und den Neichg ; Ständen fürbracht worden , befunden und erwogen, dieweil 
dasjenige, fo allerſeits zu Befcheinung eigenthümlicher Ober⸗Herrlich⸗Recht und 
Gerechtigkeit auch angezogener delidörum eingeführet, von einem oder dem ans 
dern Theil ungeftanden, und einer andern Ausführung in cafu peritorii beduͤrff⸗ 
fig, und dis Orts Ihrer Maj. die Turbirung und Veränderung in üblich herges 
brachten Religion , Entſetzung, Privirung, Verwuͤſtung und Spolium, Etifft, 
Kirchen⸗Geziert, Kleynodien, Bücher, gemeiner und fonderbahren Dorffichaffe und 
eigenen Gütern mit Verſtrickung und Abtrennung ungewöhnlicher recunciation 
und Capitulation geflagt, und darauf die reſtitution und billig rechtmäßige Vers 

ng vermöge der Recht, auch des heilfamen Religion und profan-Friedeng 
eſücht twürde, und dann auch die Hagende Partheyen umb alle Zufpruch und 
derung die Churfüritl. Pfalg an fie ſaͤmptlich oder refpeKiue fonderlich zu 
‚oder befugt‘ zu ſeyn, ermeflen mag, Seiner Churfürftl. Gnaden ordentlichen " 

oder in gebührlichen Austrägen gewärtig zu ſeyn, erbieten thun. 
Daß demnach folche Sachen ‚des peritorii, was allertheilg ein jeder zu dem 
andern befugt Ei ſeyn vermeinen möchte, Daffelbe vermög des Heil. Reichs⸗Ord⸗ 
mung — und ordentlichen Rechtens durch gebuͤhrliche Wege zu ſuchen 

n möchte. 

M Aber in Anfehung diefer Sachen der geflagten Turbirung und Berändes 
rung inder Religion , nie die vom Heren Bifchoffen zu Worms angezogne 
Gemeinfchafft, auch feine Fuͤrſtl. Gnade und beyder Stifft-Berwandten Capituln 
und Perfonen Pofleflion folcher Etiffte Dorffichafft und zugehöriger anderer ges 
meiner und fonderbahren Güter und deren geflagte Entiegung , und was fonfter 
zu Begründung der fürgemendten Klagen nöthig, an ihme felbft notorium, auch 
geſtaͤndig und nothduͤrfftiglich erwieſen, twofern dann von Pfalg wegen ‚nichts 
anders mehr erheblichers folte eingebracht mögen twerden , fo könnten Churfuͤr⸗ 
fen ;Zürften ımd gemeine Stände, auch der Abweſenden Bottfchafften, aus dies 
fen undandern Bervegniffen nicht anderft ermeſſen, dann dag die Kömifche Käys 
ferl, Maieft. aus menden Gründen und Urfachen höchft und vielgedachten 
Herrn Vfalsgraffen Churfürften Durch dero allergnädigft Schreiben untern dato den 
10, lulii und 18: Augufti auferlegt und befohler, dab Seine Churfuͤrſtl. Sina; 
deırbeu Herru Bifcheff zu Worms als einen ı und Mitglied des heiligen 
Reichs desgleichen die augeregte Capitul beyder Stifft zu Neuhaufen und Gints 
beim, auch andern mehr dergleichen Be ‚ Eapitul, Eonvent, Kirchen, 
Pfarren und Perfonen unerfolgten Nechtens weder in Geiftlichen noch weltlichen 
Sachen eigenes Gewalts mit nichten beſchweren, fondern feine Fuͤrſtl. Gnaden 
und fie der lautern, Haren heilfahmen Conſtitution des Religion⸗ und Profan-Fries 
dens gemäß bey dero Religion, Glauben, Kirchen⸗Gebraͤuchen, und ihren Haab 
und Gutern, liegend und fahrend Dbrigfeit und Gerechtigkeit Renten, Zinfen, Ze⸗ 
henden und Gütern unbeſchwerd bleiben, und fie deren ruhiglich gebrauchen und 
genieten laſſen, auch mit der That oder font in Ungutem gegen denfelben nichts 
furzunchmeu , mad auch dem zuwieder, dißmahle allbereits eigenes Gewalts fürs 

gemon⸗ 














TU 


-. 


der Ehurfuriten , Fürften und gemeiner Stände ‚au 


| on Religions⸗Verůnderung unter Churf. Friedrich dem I. 18% 
— — ——— — 


genommen, und angeſetzt worden ſeyn moͤchte, wieder abſchaffen die gefangenen 
and verfirichten geiſtlich und toeltliche- Perfonen , ledig geben , und Ihre — 
* ur⸗ 





ung bemüßigen, und alles in vorigen Stand fegen folle, und | 

Gpnaden zu pochgedachtem Bifcheff zu MWormg oder den andern zu 
Ind zu ſuchen, daſſelbe vermög des heiligen Reichs Ordnung Confitution , und 
Aofijied, fonderlich n Ausweifung obgedachtes Religionsund Profan⸗Friedens 
durch eigentliche Austraͤg und mit des Rechtens und anderer geftalt nicht ſuchen 


wollie c. und folchem Ihrer Känfert. Majeft- Befehl feine Churfürftliche Gna⸗ 


den zu pariven ſchuldig geweſen. l 
Darum dann auf ber Känferlichen nn altergnädigfted Begehr 
—— Bottfchafs 
ten unterthänigit gehorfamft Eutbedencen, daß Ihre Majeft. dem rechten Res 
ligion⸗/ und Profan;grieden auch der Billigkeit gemäß ob ſolchen ihren — 


en Befehl⸗Schrifften halten, und nicht allein der Wormbſiſchen Gemein 


halber , da inuito focio Reuͤrung und Beſchaͤdigung fürgenommen / ſondern auch 
durchaus die vollfommne plenari und wuͤrckliche reftitwion, auch des erlittenen 

‚ gebührliche Kehr s und Vergeltung aus Vollkommenheit tragenden 
* Zabis berſchaffen, und mag ſonſten vor und nach Ihr. Majeſtaͤt 
au Be Befehl,Schrifften mit der That in Neurung vorgangen, aud) 


“alle ungebührliche renunciarion und Berzug, mie biefelbige ingemein oder infons 


derheit von den Hagenden Perfonen erpwungen , aufheben ‚und alles in vorigen 
Stand zu richten ‚durch die Wege ‚I des: heiligen‘ Reiche,Conktiturionen gewnei⸗ 
nen Keligion und Land⸗ Frieden gemäß, allergnaͤdigſt befehlen amd anordnen 


ten. 
und bedencken gleich ohl hieneben, daß nicht unrathſahm ſeyn folite, 
da iept bep mod) roährenden Reich®) Tage She Römif. Käpferl. Majeit. die in 


der Perſon allhie amweſende Chur⸗ und n zu 8 auch in deren 
gentwart hd ten urfürften nlich erfodert, die obberührs 


fen Klagen und anderswo in Stifften, Kirchen und Klöftern geübte gefchtwinde 
Handlungen und daneben bie Verzuͤglichteit anbefohlner reſtitution, und w 


toofte, folchen allen zu Veracht Ihrer Majeftät Gebots, auch zu Schtwächung 
des alfo hochbetheuerten heilſahmen Religion⸗Friedens ferner zugeſehen, ſonder 

deffen alſo verwarnet haben wollten, md alfo zuvor mit Gnaden, , in der Bute 
diefe Reftiturion und was deren an aͤngig, damit. allenthalben bie Klagende zu⸗ 


ber 
 frieden geftellet, gefucht totırde ‚yuvenfüchtlich felch Käfer!. Aufprecen mit 00 


nig ben) höchftgedachter Yalgraff Churfürften gelten und. fruchten follte, 
| - Hiebey denn in-der Berathfihlagung fuͤrgefallen, es erfolgte gemeldte Re- 
aituion und was Deren ‚gleich in der Guͤte/ oder dur andere gebuͤhr⸗ 
liche Wege bey Ihr. Käyferl, Majeft. Ständen ‚teil deren halb oder erolk 
förmlich „auch von Wegen der zflimarion und liquidation der durch dag. Feuer 
verzehrten u anders wohin Fommenben Stüche, Streit fürfalten , dadurch folche 
Acluution xx. IR Verzuͤglicheit und 2 Partheyen allerſeits ex lite in — 
| 3 i rathen 


* 
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rathen koͤnten, nicht ungehorſahm ſeyn ſollte, zu dieſem Effect und alſo in pun- 
&o liquidationis æſtimationis allein zwiſchen den Theilen gutlichen zu handeln, Ih⸗ 
ro RA Majeſt. Commilſatii geordnet hätten, doch ſolches alles der gangen 
gung zu fernern der Kaͤyſerl. Majeſt. Bedencken und Wohlgefallen 


Was dann hochgedachten Herrn Marggrafen Philiperten zu Baden ber 
trifft) beflagt fich gegen der. Roͤmiſch. Kaͤyſerl. Majeſt. feine Furftliche Gnaden 
Wiewohl diefelbige zu ihrem gebührenden Antheil mit höchitermeldtem Pfalsgraff 
Ehurfürften in ungertheilter Gemeinfchafft der vordern Graffſchafft Spanheim 
faͤſſe, und Weylaud nechft verſtorbner Pfalggraff Otto Heinrich Ehurfürft x. in 
ſolcher Graffichafft Reformation auf die Religion der Augfpurgifchen Confesfron 
fürgenommen und ind Werck gerichtet, 
Sdo haͤtte doch ietziger Herr Ehurfürft, nachdem feine Ehurfürftl, Snaden durch 
Abſterbung höchitgemeldtes Pfalsgraffen Otto Heinrich Churfürft ec. zu den vor 
hinhabenden zweyen Hergogifchen 5. Theilen ‚auch der Chur Pfalg 5. Theile zus 
kommen , e8 nicht bey folcher Reformation allein: bleiben laffen ‚ fondern weitere 
Erneuerungen der Augfpurgifchen Confesfion ungemäß wieder des Reichs⸗Ab⸗ 
ied Religion und ihrer Ehurfürfil. Gnaden mit einander habenden Burg⸗ 
rieden über feiner des erg Fuͤrſtl. Gnaden flehliche und freundliche Ers 
mahnen fürgenommen, mit Enderung der Lehr und Brauche des heiligen Sa⸗ 
craments des Nachtmahls unfers HErrn JEſu Ehrifti, mit Befegung der Mini- 
ferien in Kirchen und Schulen und Stuͤrmung der Bilder und andern x. 
Dabeneben feiner Churfuͤrſtl. Gnaden Gefandten, fih jüngfthin hätten vers 
nehmen laſſen, ob ſolches mit fein des Hrn. Marggrafen Wiffen und Willen befchehen 
ſeyn ſollte/ welches nicht allein zu Verführung feiner Fuͤrſtl. Gnaden armen Un; 
terthauen zu ihrem Theil hochbeichwerlich , fondern aud) einen folchen Bezug nicht 
auf ihr liegen daffen wollen, daß fich dermaffen bey Ihrer Känferl. Majeit. und 
allen Chur⸗ und Fuͤrſten follte befchrept merden ‚als wenn feine Fuͤrſtl. Gnad. fich 
mit diefen verbotenen Seeten auch theilhafftig wolte machen. Darum feine Fürftl. 
Grad, ſich deſſen alsbald in angeregter Graffichafft entfihuldigen Iaffen , mit uns 
terthänigfter gehorfahmer Bitte an die Roͤmiſ. Kaͤyſerl. Majſeſtaͤt, die wollten 
dergleichen Geſchrey „fo es an diefelben gelangte, feinen Glauben geben, auch bey 
— Churfuͤrſt gnaͤdigſt verfuͤgen, daß ſeine Churfuͤrſtl. Gnad. ſolche 
Neurung den Reiche; Abfchieden Religion⸗ und beyderſeits Burg⸗Frieden, und als 
fo feiner Fuͤrſtl. Gnaden habenden inſchafft zuwieder fuͤrgenommen, wieder 
abſchaffe, fernern Inhalts ſolcher Klag und Bitte auch damit uͤbergebnen vielen 
zwiſchen beyden Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnaden, auch des Orts in der fordern Graf 
34 gemeinen Beampten , Truchſaͤſſen und Land⸗Schreibers ergangenen Schriff⸗ 
ten in der Zahl ob 31. Stuck ſich erſtreckende, darinn unter andern wie ſich die 
Sachen des Predicanten halb zu Creutzenach und ſeiner Lehr, auch Przfentarion we⸗ 
‚gen, auf etliche Alcaria auch mit dem Klofter Schwabenheim zugetragen, in fpe- 
cie Anzeigen befchicht, aber von Pfaltz⸗-Graff Ehurfürften ungeſtanden, daß ſei⸗ 
ner Ehurfuriil. Gnad. angeſtellte Ordnung oder Kirchen s Diener nicht der Aug⸗ 
fpurgiichen Confesiion ſeyn follten, noch auch dag feine Churfuͤrſtl. Gnaden die; 
fe Anordnung nicht gebuhret hätte, 5 
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Hmm BD) heben Pfaltz eingefuͤhret wie 
raff Otto Heinrich ſeiner — des Orts die 


on ohne Zuthun Weyland u Johanns wi Kr 
ietzigen Chu urfürftens Herr Batern und der Ma regt fifchen Badifchen 
ſchafft fa der Zeit fich noch nicht auf die Confeshon erklärt ‚ angefteltet , darwie⸗ 
der durch Baden protefürt feyn follte, und excipiret würde, Er. Fürftl, Gnad. 
Bormundfihafft durch folch Zufehen ‚deufelbigen an ihrer Gemeinfchafft nichtsibes _ 
geben fonnen, zudeme auch in DBerträgen —— was in Kirchen⸗ Ord⸗ 
— in der Gemeinſchafft fuͤrzunehmen ſolch gemeinlich beſchehen 
ollte. 
‚pr So bedencken Churfürften, Fürften und gemeine Stände auch. der ab; 
— ——— te, wofern durch der Pfaltzgraff Churfuͤrſt über allbereits er; 
tan Wech ſel⸗Schrifft, Fein ander eder ferner erheblicher Be⸗ 
rc De der Romiſ. Käpferl, Majeft. fürbracht werden follte, daß indeme wie geflage 
inuito Socio von dem Pfalg; Graf Ehurfürften in defien Gemeinfchafft 
md hei dlend fürgefchritten, und darum mit Abfchaffung geflagter Neuerung bie 
altenthalben in vor er Stand zu ftellen. - 
——— auch Ihre K ii Ha folches alleg zu gefchehen und verfügen, — 
— zu richten hätten, damit des Orte 6 ſich niemand zu bella⸗ 
gen ‚ wieder — erg befihtneret ju ſeyn. 
Und nachdem dieſe Klage und Streit —2*— beyden Churzund Günften. 
— der Religion wegen entſtanden — ochgedachter Herr Klaͤger ſich 
Fri: —— Confes ſion — und derſelbigen Confesfion gemäß Lehr 
n;Minsfteria wie an worden, leyden: mag, aber «8 dafür hal⸗ 
tet, daß die Churfürfil, ne cn N folcher Confesfion in Lehr und Ad- 
minifration der Sacramenten ungemäß ſeyn follte, aber 5 hoͤchſtgedach⸗ 
ter Pfaltzgraff Churfürft dieſes legtertt Angebeng nicht geſtaͤndig, fonde yon 
dings auf gemeldte Augfpurgifche Confesfion und derfelben allerdings gemäß 
formation angeſtellt zu haben fich vernehmen laͤſt. 
Iſt nicht für unrathfahm angefchen / wann vorigen ihren Vedencken ge⸗ 
maͤß die Wormſiſche und andere Keſtitutionen etc. betreffend, hoͤchſt⸗ und vielgemeld⸗ 
tem Herrn Pfaltzgraff von 7* der. Kaͤyſerl. Majeft, und der anweſenden Chur⸗ 
fien und Sürften folte —— werden, daß auch alsdann, damit dieſe 
diſche Sachen mit angehencket, uund daneben "der Religion halber Anregen bes 
— moͤchte, damit die allenthalben, dergeſtalt auf Inhalt des Religion⸗Frie⸗ 
ng gehalten, auf daß ferner | Verwirrun ng der Ehriftl, Gewiſſen möge furkem ⸗ 
men, oder wag derentiwegen Ihr. Känferl. Majeſtaͤt feiner Churfürfil, Gnaden 
einzuhalten, bey Fl felbft fuͤr rathſahm und gut ermeflen werden. j 
te Relation einfonmmener Cchrifften und Bedencken der Koͤy⸗ 
el. — Da nädigften Herrn, Churfurften, Fürften und Stände, 
und der abweſenden Bothſchafften in untertbänigftem Gehorfahm nicht unange⸗ 
jeigt ee — Pa ver Kaͤyſerl. — zu Gnaden befehlend, 


Mayntziſche Cantzeley. 
Daß 
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84. Das fünffte Eapitel 


Der ı en, Fuͤrſten und gemeinen Sehnde ander Bedencken über 
vn R igion,Seieden wieder Chur⸗pfaltʒ. | 

Per der Roͤmiſch. Kaͤyſerl. Majeſt. unfers allergnäbigften Herrn 

— —— —— 








be ä—— 

au n N) ⸗ 
meinen u des N. — und nach ES eh e borgelefen ns 
ben, —— es nach geſtallten Sachen any ihren vorhin zum 


—E Majeſt. in Unterthänigfeit eröffneten Gutbedencken 


menden —— — 

—— DD 85* 8* der Hand Churfuͤrſten Fuͤrſten und 
— en der nen Raͤthe un ** —— anzeigen laſ⸗ 

ſen, was ſonderlich der us —— hr. Majeſtaͤt bon etlichen Staͤnden 
treu und wohlmeinend in Gutbeduͤncken anzeiget worden — — daß von we⸗ 
22 Entſetzung die Kirchen, St tung, Rent, Gefälle, Find, Zehend, 
Gabaı De ht Gerechtbahrfeit und Nugungen, u gebührenden Rechten von Ihr. 
Kaͤyſerl. Majeft, ald dem Dber; Haupt im H. Reich in fequeltration genommen 


— llen Ih Kaͤyſerl. Majeſt. - Churfärften Fürften und Stände 

R r. u 

or an ftatt der Abweſenden die Käthe und Bothſchafften folches alles und daß 
ac fürderlicher angeordneter folcher Sequeftraion die Gachen fummarie an 

Sr. Kaͤyſerl. Reichs Hoff zu gebührender, Erledigung gebracht werden, und im 
aller Unterthänigfeit heimgeftellet Haben, dero Mail. fie die Stände ſolches hin⸗ 

— in Unterthaͤnigkeit nicht verhalten foßlen, ſich zu Gnaden befehlend, 


Der Römi hen Ahpferlichen Najeftät Deeret und im Reichs-Rath oͤffent⸗ 
licher Fuͤrhalt aufm Reichs⸗Tag zu Augfpurg wieder Chur; Pfals dem 
14. Maii Anno 66, ergaugen Die Reflitution ‚der eingenonmenen und res 
formirten Stiffte betreffend. 


PER een der Roͤmiſch. Kaͤyſerl. Majeſt. unſern affergnädigften Herrn dem 
a een am Rhein gnaͤdiglich anzuzeigen. 
Käyferl, Majeft. — a —* n zu Worms für fich, 
= am ftatt —— von wegen der beyden S uſen und Sintzheim 
und dann ſolchen Stifften angehoͤrigen ig = [ac weiter Herrn Phili⸗ 
perten Marggrafen zu Baden allerley Klagen Sachen halben die Keligion und 
Einziehung Stifft und Guter auch vielerley gerwaltthätige Eingriffe ‚andere Vers 
änderungen und geübte Handlung en ge ig twährenden Reichs ; Tag 
abermahlen fürfommen, haben Ihr. 8 nicht unterlaffen koͤnnen, 
in Bedendung Hochwichtigfeit der — Te he Dektmeden an die anmefens 
den Churfürften Fürften und Stände, auch der abweſenden Räthe Gefandten und 
—25 — umb dero raͤthlich Gutachten ‚was Ihrer Känferl. Majeft. darin⸗ 
nen fürzunehmen und zu handeln feyn möchte ‚!gelangen zu laſſen ‚welche auf Ihr. 
Kaͤyſerl. Majeft, ihr ausführlich Bedeucken ſchrifftlich überreichet. 


Die 
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I piemeil az Jore — 7* Tu fe di 
ben ia Dr rRtice ni — * Bee 


en —5 Religion ——— Verwuͤſtung und Be 
Kirchen, u Gejier, emeinen und D 
Küsten un ana Ole m Berftrichung und Mbtri . d Te 
—— Dachte, auch Dh —* ——⏑ 
| das nu Die ianıe Bar en umb alle und ‚ toelche hr, 
Ze u a Fi nr Br eg vermeinen zu 


Recht und rlichen we. erbieten re. Kaͤpſ. 
— — — ch Schreiben lee * 
—————————— dem Seren Bifcheffen ja WormB, als einem 
Mitglied — Reichs deßgleichen die angeregte Gapimml 
— und Sintzheim auch andern mehr dergleichen beſe 
ren und es verfolgtes Rechtens, weder —— 
eignes Gewalts mit nichten beſchweren, ſondern Seine Chur⸗ 
fuͤrſtl. und Sie der lautern klaren heilſahmen Conficution des Religions 
und Profan-Fri gemäß in Dielen, lauben, Kirchens Bebräuchen , 
auch ihren und Güter fi nd fahrend, — Dbrigfit und Gerechtigkeit, 
Sinfen , Zehenden und — un ert bleiben, und fie deren ruhis 
und per tieffen laſſen, auch mit ber That, oder fonft in —*— 
i nehmen, was auch dem zuwieder abermahls * 
essen fest worden ſeyn möchte chte, mwieber 
und verſtrickten gen geiflich iche und meltliche nen ledig ae 
ver bemüßigen und alles in vorigen Stand feßen follte, und mas 
” Kine —— Gnaden zu h ten Biſchoff zu Worms oder dem andern 
—** Se ns na usneifeng obaactıd Kelgion und Pro 
ution un ted fonderlich n eligion/ und Pro= 
che Austraͤge und Mittel des Kehtens und und ’anber 


& 5 Bl * Majeſt. ſich age wohl verſehen, es 78*8 
nachkommen ug Re ſ. Maieft. Be 
fo parirt erg te aber ſolches be neltch * 
nicht beſchehen, ſondern Ihr. Churfuͤrſtl. deren ver —— 
en ee und aber For. Majeft, auch —** 
—— gedulten nicht gemeint, fo iſt Se — 
und ernſtlicher Befehl in Krafft —— — pferl. Majeſt. Schrei⸗ 
A Air und würckliche Reftirurion mut un ‚den der erlits 
Schäden gebüprlichen ju an ‚ und fonfien was vor 3 


* 





gze Daz fuͤnffte Capitel ne 
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nach Ihr. Käyferl. Wejeh. audgangenen Befehl Schrifften mit der That in Er⸗ 
heuerung fürgangen abzutragen, wie Dann Ihr. Kaͤyſerl. Maieſt. alte ungebührs 
liche Renunciation und Verzůge, tie diefelben ne und infonderbeit von be 
— — —— Macht auſheben vernichten und 
cas nren, und fie die Kla; davon gänplich abfolviren und entbinden, Jbr, 
Ehnrfürftl. Gnaden hiemit ernftlich auferlegend und befehlend ‚felchem allen alfo 
horſahmlich nachzufommen * geleben ‚und ſich hierinnen allenthalben als 
zu erzeigen * — jeſt. zu fernern Einſehen und zu derenwegen, 
in des Reiche D g und Confitution auch in dem Neligion; und Profans 
und nackten € ine Cpurfürkl, Enoden ſih ju en fen, was 
— urfü naden u errinnern wiſſen, w 
Dr. Käpferl. Woajeſt. —5 hiebormahls von ed gemeiner Einführung des 
inilımi in Seiner Churfürftl. Gnad. Landen und Kirchen fchrifftlich zu ertens 
ven n ‚auch in Kraft des Religion + Friedens Davon abzuſtehen ermahnet 
und n, dieweil aber 8 eft. nunmehr vermercken , daß ſolches 
bis nicht allein von “hr. Churfürftl, Gnaden theils nicht befcheben, und anges 
Ihr. Käpferlihen Majert. Befchlich nicht gehorfamet , fendern auch andre 
tände, als urnemlich den llagenden Herrn Marggrafen Philipertem zu Baden 
emeldte Salvinifche Secte (vermöge feiner Fürjtl. Gnaden füppliciren) in des 
ro Spannheinuſchen Gemeinfchafft von feiner Churfürfil. Gnaden auch einges 
ihre iverden will, und denn unverneinlich , daß feiner Ehurfürftl. Gnaden Cas 
mus und anderer ihrer Theologen in Druck gegebene Bücher auch (wie 
de Majeft. berichtet ſeyn) die Hoff: Predigten, fo jeo in Ihrer Majeſt. achte 
rigen Anweſenheit in feiner Churfuͤrſtl. Gnaden Herberge geſchehen, offents 
dag Mi 1 ju erfennen geben, und dech feine Churfürfil. Gnaden fich 
der Augſpurgiſchen Confellion berühmen thut, der aber der Calviniſmus in vies 
In und ehmen Haupt Articul — entgegen und zuwieder. Wels 
chem Ihr. Kaͤhſerl. Majſeſt. und gemeinen Ständen alſo zu zuſchen, vermoͤge ers 
mMeidtes Religlen Friedens nicht gebührt , ſo wollen Ihr. Maſeſt. feine Chur⸗ 
Gnaben jet;o wiederum in Perfonlich Beyſein aller gegenwaͤrtigen Chur⸗ 
reiten und Fürften freundlich und gnaͤdiglich ermahnet auch Ihr. Churfuͤrſtl. 
aden ernflich auferlegt und befohlen haben, daß fie ſich hierinnen nunmehr 
eines andern und beſſern bedencken, den vorigen Ihrer Mojeft. Befehl pariren 
und nachleben, und was Ge. Churfürfil, Gnaden von dem verführiichen Cal⸗ 
Binifino angenommen und in For. Churfuͤrſtl. Gnaden Kirchen, Städten und 
Landen in der Lehr insgemein und Neichung der Sacramenten infonderheit ein⸗ 
geführet: hätte, daffeibe alles vermöge Neligiond s Friedens wiederum Ändern, 
. und gantzich abitellen auch Ihr. Churfuͤrſtl. Gnaden Vrädicanten und Schul⸗ 
halter , dem Calvinifmo mit ihrer Lehr und Unterweifung verharrkch anhans 
gen ‚(amt den gedruckten Catechifino und Büchern, dartun die Enlvinifibe Jers 
Thum verthädigt, * abſchaffen, und dergleichen weiter in Druck nicht ge⸗ 
ben noch ausgehen laſſen ſollen, dann da ſolches nicht beſchehen, uud feine Chur⸗ 
ve weder in fpecie als oblaut, für fich und die Geinigen, dieſer 
‚ Ealvinifchen hrung anhängig bleiben, auch dem hiermit von ung gebillige 
ven Marggrag Phlliperten Begehren nicht Rats thun , ſo wurden Ihre eich 
2 —* ihrem 
a er . . 


itized t ( er ogle 


u — — 1 6 EI EEE | 


Bon ¶ Von Religions Beränberung unter Churſ. Friedrich dem. 197 


ide ren tragenden Süpfer. den Käpferl, Ampf nach länger nicht umgehen können zu Handhabung 
ver Majeſt vorigen und igigen Beſehlen, dagegen 

er feben zu ha Be, und es weiter und länger nicht zu gedulten, 
Da Ehurfürt nahm hierauf einen Abtritt, kam aber bald 


wieder und ließ ſich durch feinen andern Pringen Johann Eafimir die 








Dibel nachtragen, ***** wie denn ber hurfürft felbftem verzelchnet, 


was hierbey vorgangen und von Ihm vor eine Autwort ertheilet 
worden. 


ried Inge Antwort pt: —— — eftät 
— —— —— —— R 2 
‚fo 


mit im Shan A sa l SR “ nen ale r hehe Bert, 
und Fü durch D. 108 ann Vlrich Za fpurg Anno 66. den 14. May 
geſchehen Ele bee ——— —* gethan. 
ich habe ich 9 demnach mir im Nahmen Yhr, Känferl. 

Majeft. ein be merliches  Berpäiem ‚in pr ni Punckten getheilet‘, deren 
hu gebieten hätte Gere, me De Ber de Dar — 
u J J r einen 

arten Ba wolte * Mliaſſen welches gefcheben, und nicht wohl ein Viertel 
' Darauf e ch mein Cangler aus Befehl geantwortet acher hab ich 


— fo auf die ungegruͤndete Supplicationes r. Majeſt. — * 


d rter durch ein Decrer an die Chur⸗ und * auch an 
— gelangen If, von D. —*8 Eheim u be Me * 


a en —— 
er u er, ich weiß mich zu. erinnern 
F vn ee et. De etliche Supplicaiönes der Churfü een, Büren 


ae derer Stände durch Eis. Känferl. Majeft, Decrer in — 


mi I ihr Bedenchen darüber 
pe dr da nd, I geh * — uf fefen, da a 


— af ge ee Sönke Win. rt 


In, tn ven merken, en, ee an fine Du, 1 ab ihmk 
% — Moaͤhntz geſucht, und darum gebeten, Damit 


—* ftellen , mir aber nicht gebepen 


a a m iD 
nu a au u 
Be di Bogen yıy- —— geh uw 


‚ aliererit 
—— —588 Decret Gesagt — er 
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möglich gene, neben andern Des Reiche Geſchaͤfften Ew. A yſerl. 
ehe zu beantworten , wie — ich auch gewolt. Es iſt aber ———— 
Bericht an mit dem Umſchreiben allererſt fertig worden, und 
eich, wie 3 reg Maieit und des Reichs: Marſchalck aus Em, 
äyferl. Waſeſt. * —— mit ſolchen meinen Bericht vor Ew. 
ferl. Majeft. nd gleich die Unhöflichkeit begehen wollen, dag ich 
unerfordert zu kommen — in —— von Em. Känferliche Majeſt. 
mir auferlegt und .. it, foldyen gegebenen Bericht zu befördern. 
Daß —* aber jetzt Rn ride und verftanden Euer Känferl, Maj. mir bie 
naheim und Neuhauſen fo ohne Mittel in der, 
Cake nad —* Territorio gelegen, mit Ernſt auferlegen und befohlen, 
——— ungehoͤrt verdammen , deffen befinde ich mich zum hochſten 
und — reg zu Em, K —— als zu einem Chr. und ges 
Kiofer ich das unterthänig Vertrauen hab, fie werden, mich, ob ich 
der argfte Ubelthäter —R4 tticht ungehoͤrter Dinge verdammen und alfo 
— re on. Kg = —— den 
man tern ten, die man doch alle auch die Aergſten, zuvor 
und ehe man fie Ela nach Nothdurft verhört. ——— 
aber mit Einziehung obgenandter beyder Stifften nichts um 
giemliche ‚ —424 — hab vorgenommen, ſo A Wr mir 
zuläft, und andere en und Kürften alihie Ipeoen und % Vorfah⸗ 
an ebener Geſtalt — hoff ich zu In GOtt, werden Ew. Käfer Majeft, aus 
Diefen * * afftigen Gegen⸗Bericht, welchen ich gantz — Bit⸗ 
ten thue, Ew ſerl. — wollen denfelben nicht allein felbft verlefen, 
fonder auch A befehlen, —* derſelbige (mit ſolchen Fleiß) wie die unges 
non Schrifften —26 Churfuͤrſten und Staͤnden ver⸗ 
find, ——— —— 


Was meinen Vetter und Brudern Marggrafe Philiperten anlangt, wirb 
weine® Verhoffens Ew. Käpferl, Majeft. aus gegentvärtigen meinem gegründs 
sen Bericht fo viel befinden , daß feine Liebden diefer Klagen gegen mir nicht 
Smuofhm In * gehabt, denn ſie mit mir eines andern verglichen und ver⸗ 


5* 


einigt , darum ich feine Handſchrifft aufzuweiſen habe, 

; andern fo viel die Religion anlanget ‚da im Mahmen 

22 fat befohlen, weil meine Diligten nit Kr 
Confellion fondern mit dem -Caluinifme befieckt, daß ich. 
und folte. Darauf habe ich Ew. Kaͤyſerl. . aus 

Adi du erh Uber sig ein — be an 

n 
und -ein Khnig aller Könige wäre , erfandte, des Cinns und Meinung bin id) 
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— * zugebiethen habe, will auch Kaͤyſerl. Majeſtaͤt mich abermahls 
{8 weniger verſehen, als daß fie Diele Dinge ab Executione follen anſahen, 
und weil ich Caluint Sıicher nie gelefen wie ich mit &Ott und meinem Chrif 
lichen Gerviffen bezeugen mag, fo fan ich um fo viel weniger wiſſen, was mit 
ee habe aber, ieben dernmahl zu Franckfurt einen Abſchied 
J iebevor zum andernmahl zu Fran einen 
iebem und verſiegelt, wie auch nachge * zu Naumburg die Augſpur⸗ 
Confefion mit den fürnehmften weltli Chur⸗ und Fürften, gebachter 
nfelhion - Verwandten, (deren ein gut Theil hierzu ftell, J unterfehrieben und 
dabey ich auch beftandig IM bleiben gedencke, und daß umb deren Ur⸗ 
willen, das ich weiß, daß folche in dem Wort GDttes, das ift, in heis 
‚Schrift Altes und Neues Teftaments gegründet und wird mich mit Grund 
der — aeg gi fönnen, da ich derfelben zu twieder gehandelt, 
wßhe ungerne thun. 3 
= Belanget meinen Catechiſmum, bin ich deffelben befäntlich. Es ift auch 
in marginibus. mit Sundamenten der Heil. Schrift dermaffen armirt, 
er ohmmmgeltoffen bleiben, fo hat es ihnen doch gefehlt und wird meines 
\ mit Gttes Huͤlff noch länger ohnumgeftoffen bleiben. 





mnach ich aber hiebevor Ew. Kaͤyſerl. Majeſt. priuatim , dergleichen 
n unſerm der Churfürften Kath in pleno Confefa aud) etlichen meinen Freun⸗ 
den bi äugegen ein Erbieten gethau, nemlich da jemands er fey jung, alt, ge⸗ 
het oder ungelehrt, Freund oder Feind, ja ber geringe Küchenz oder Stall, Bus 
be aus. allein feligmachendem Wort Biblifcher Schrift Altes und Neues 
‚ mich eines beſſern, als ich bisher unterricht gervefen , unterrichten 
t berichten Fönte, daß ich demfelbigen nechft GOtt dandbahr feyn und dabe⸗ 
EOtt und feinem beillgen Worte fchuldigen Gehorſahm molte leiften, da 
er Verſammlung einer oder mehr meiner Herren und Freund 
ein folches verdammen wollte, bin ich begierig,, ſolches von denfelbis 
nu! men, und iſt die Bibel bald zur E elle zu bringen, 
Da aber Ew. Kapfı Mei. eine ſolche Mühe felbft auf fich nehmen, 
und damit beladen wollte, gebühret mir ein folches um Em. Majeft. hoͤchſtes 
Bermödgens umb diefelbige zu verdienen, wie ich mic; darzu fchuldig erkenne. 
de eines Derboffend-Ehrifl. Erbieten win zu Em, Kayf. Maj. ich 
atertbäuigf getröften , werden fie mich allergnädigft bleiben laffen, nnd 
nicht ab Executipne anfahen ‚ nicht weniger alß Lobfeligfter Gedoͤcht⸗ 
| meiland Kayfer Ferdinand, Euer Maj. Hn. Vater feeliger mich darbey 
Bleiben ‚ und mein Gewiffen nicht beſchwert, da gleichwehl Ihr. Majef. 
gem daß bey. Em. Majeſt. Königl. Krönung zu Frauckfurt ich dem 
| Greuel der Meſſe beygewohnet hätte. 
“  &olte aber dis mein unterthänigft Vertrauen mir. fehl ſchlagen, und 
über dig mein Chriſtliches und ehrbahres Erbiethen mit Ernfl gegen mir 
und fürnehmen ſolte oder wolte, fo getröfte mich des, daß mein HErr 
uud — Chriſtus mir ſampt allen feinen Glaubigen die ſo gewiſſe 
Verheiſſung gethan, dab alles, was umb feiner Ehr ader Nahmens * 
an ia — a 3 
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len verliehren werde, mir in jener Welt hundertfältig fol erftattet werden. Thue 
damit Em. Kayferl. Majeft. mich unterthanigft zu Gnaden befehlen. 


Uber diefe Reder waren aller Augen auf den Churfürften gerichs 
tet, und wurde vom niemanden etwas eingewendet, anffer , daß der Dis - 
fchoff von Wormbs megen der Meffe etwas vorzufragen, welche in der 
goten Frage als eine abfcheuliche Abgärterey angegeben worden. Chur⸗ 
fürft Auguftus von Sachfen, trat zu dem Churfürften, Elopffre Ihn 
auf die Achfel, fagend, Kris du bift frömmer denn wir alle, wele . 
eher auch umb den Nube-Stand in Teurfchland zu erhalten, und dar 
mit feine Herren Vettern die Herkoge von Sachfen nicht bey diefer 
Gelegenheit profitiren, und fich mächtiger machen möchten ‚es auch da« 
bin vermittelte, daß die wider den Churfürften gefchmiedere Confilia oh⸗ 
ne Eftedt blieben, 7 Ein gleiches fagte auch bey, Endigung der Sesfion 
der Maragraf von Baden zu denen limbftehenden. Was fechtet Ihr 
diefen Sinften any Er iſt frömmer denn wir alle. +} 


# Tossanvs P. 48. ALTING pP. 200. 

"e Datvon fügt Tuvanvs lib. XXIX.ↄ. 373. Palatino denuntiatum ect, 
ve VII viratu cederet, quem Cxfar in eius filium libenter collaturus effer, aut 
Calvisianz ſectæ paftores ditione fua exeluderet, Parevs führet hierbey p. 265. 
eine fonderliche Rede von dem Kayfer an, fagend: Sane Czfar Maximilianus II. 
Eleftoribus & Principibus illis, qui Fridericum illum Pium Palatinum e religionis 
pace excludere nirebantur, pr=clare recurrebat : Refpondendum ne , inquiens, 
vobis, quod Chriftus Salome? Nefcitis, quid petatis? An Imperü Principem il- 
lum effe ignoraris? Disfidebitis ne inrer vos ipfi? Sed idem tamen Imperator, fe- 
vere admodum graniterque Eledtori Friderico III. iniungebat , ve religionem fuam, 
quæ alia a Confesfione in Comitiis recepta, & Calvinifimi labe diceretur infedta}, 
mutaret, penitusque aboleret. Allein, dieſe des Kayſers Rede wird von niemand 
anders angeſuͤhret. — t 

*** Darvon ſagt abermablenrarevs p.265. Deum immortaleml quo- 
dies tune triſtisſimi rumores de Principe Electore Friderico a Senatu & Ordine 
Flectorum exelufo, depofiti, quin & capite plexo Heidelbergam aduolabant? 

un.” Sie foldhe acta bey den zeumann de Pace Religionis im III. Buch 
am I. IT. und IV. Capitel befindlich. 

WEHR HospınIanvs Hifl. Sarramentaria p. alt. 9.324. At vero non folum: 
Niäftrisfimus Ble&or fe paratum effe dicebar, eam dodtrinam, quæ in Palatina- 
gu publice doceretur, ex facratisimo Biblierum codice & Auguftana Confesſio- 
ne, quæ Dux loannes Cafimjrus parentem ex sergo fubfequens, manibus gefta- 
bat, probare, aLTInG p. 201. : 

w.. Diefe Nede findet man bey ben zuamann im III. Capitel, auch 
dem mosrınıano p. 336. aber nicht vdllig welche rassanıs pr 48 und aus Ihm 
SLTING Pr 200, 20]. in fummamı bracht, 
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—— T — — 
w + ruvanvs beſaget ſolches deutlich, wenn er e, 4 alfo-fchrerbet: Augw- 
Aus Saxo VII. vir iam rorus in bellum contra gentileis ſuos intentus , & quivere- 
‘retour, ne turbata Imperii quiete , illi maiores animos fimul ac vireis fumer 
änsercesfit; & cum aliis Principibus, qui Palatinum oppugvabant, confilia ac vi- 
reis coniungere regularis, & ita conamıs Commendoni & aliorum Priscipum itr- 
ritus evaft. ⸗ 
tt rossanvs p. Si. 52. und ans demſelben feiner Sewohuheit nad), AL- 


raue pP, 202, : 

6, XXXXV, 

Den folgenden 7: Maii ließ der Kanfer die Ehurfähfifcen und 
Brandenburgifchen Geſandten, dieweilen Ihre Principalem bereits vom 
Augfpurg weggangen waren , benebft andern anweſenden Fuͤrſten zu 
Sich erfordern, und befragte Sie, ob der Churfürft von Pfaltz vor 
einen Augipurgifchen Confeshions-Berwandten zu halten, und als Sie 
Sich den 8. Maii hierüber in Churfürft NBolfigangs von Pfalg Quar- 
tier miteinander bereder hatten, wohin Sie durch den Reichs » Mars 
ſchall, Graffen von Pappenheim waren befchieden worden, falten Sie 
‚den 75. Maii folgende Refolution. * 

Mreläcung der Churfuͤrſten und Stände der Augſpurgiſchen Confeshon, 
‚ob fie den Eburfürften Pfaltzgraff für einen Stand der Augſpurgiſchen 
Confeshon-Perwands erkennen, der Aäyferl. Majelt, öbergeben ‚Som 
us der Sin ——— ſers gndbifen Seren ädigft 

Auf der Roͤmiſch. unſers allergnädi gnaͤdi 

ren den Churfuͤrſt + Grafen end, ift der Ehurfürftl, Abnefands 
ten Raͤthe, der anweſenden Bürften und nden Geſandten, auch ber Braffen 

Staͤdte ni u. Augfourgifchen Confeshion- Verwandt unterthän. Erkläs 

rung ‚tie bern : RER 

” Daf erh Speer Känferl. Majeft. unterfhänigft su dancken dafi Ihre 

Majeft. fichder Religions-Sachen alfo gnädigft und väterlich anninmıt, auch bare 

bey Ahr. er zu bitten, daf fie in andern Obliegen ‚die Neligion betreffend, 

derer gar viel und Ihr. Majeſt. hicvor fchrifftlich fürgebracht , folchen anäbigfien 
gleifi auch erzeigen, und Ihnen diefelbig väterlich befohlen ſeyn Taffen wollen. 

‘ Zum andern hab man hr, Majeſt. Begehren babin verftanden daß fich 

die Augfourgifche Confesfiong- Verwandte Stände erflären follen ‚ob fieden Churf, 

Pfaltz⸗Graffen für einen Stand der Augfpurgifchen Confefion vermandt hielten 

und erfennen nachdem Gecten unter or. Churfürftlichen Gnaden eingeriffen. 

Dierveil ſich dann gebührt in allen und fonderlich in Religiond-Sachen, 
Ihr. Kaͤhſ. Majeſt. rund unter Augen zu gehen, und denfelben auf ihr gmädiaft 
And vätterlich Begehren nichts vu verhalten, anch die Stände ſolch hren 

- nicht anders vermerchen, dann daß es zu ruhigen Gewiſſen und ungtweiiielhaffs 
gen Berftande der Augfpurgifihen Confesfion und nicht anderft gemeine Ba 
chun fich gemeldte Stände lauter und ausdrücklich erklären. 

Daß fie dafır halten, daß der Ehurfürftl, Haupt⸗Articul, der allein 1% 
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ligmachenden iuftification , in welchen fich anfänglich von diefer Zeit (in — 
J Religions⸗Zweyung enthalten) auch in vielen Tg Articuln dem wahren | 
a der ——— Frame —— 
en Articul des heiligen dimen Sie nicht erfennen , daß 
hr, Shut "Snaden mit der — — en hf gleichförmig halte. 
Dieweil aber Ihr. Chrfürftl, Gnaden ſich erbieten, daß Sie ſich wie 
es die Stände verftehen) in einer ordentlichen Zufammenfunfft durch GOttes 
Wort soeifen laffen wolien, fich dergleichen gegen Ihr. Käyferl. —*—* —* 
vernehmen la —2* —* u — Schrifften gegen dieſen Staͤnden wiederu 
erholt, ſo wären die Stände der Augfpurgifihen Confesfion bedacht ‚ fich hen 
gen einer ordenflichen Zufnmenfuuf und Erkantnuͤß mit $. Churfürftl, Gnad- 
noch alhie auf dieſen gegenwärtigen Reichs⸗ Tag ſo viel es möglich, zu ver⸗ 


Es follten aber Ihr. Majeft. von allen Ständen der Augfpurgifchen Con- 
keshon-Wertwandt, defien gewiß feyn , daf fie mit Verleihung Göttlicher Half 
bey der zusor_erfandten und befandten Augfpurgifchen Confeshon in —* rei⸗ 
wen lautern Verſtande wie derſelbig vor dieſer 28 —6 
ten zu bleiben, es nicht re Een iß mie ie 
— * in ihren Kae mit ihrem Willen e, Bag oder Raum hätte, wie - 

—— geſt un Du Pre der ai ifchen und Ealvinifchen Opi- 
[2 habe 





— — Ftiedtich dem tt, 29 


—35* ee rn, SE 
——— en ee 


Solches haben der Roͤm. Käyf. M 
. venzbdie Stände * Augfpurgifchen nt ———— —— 
nicht unangezeigt laſſen wollen. 


Der Kapfer wandte zwar auf verſetzen derer Catholiſchen eines 
BR anderes ein „und fafte auf diefe der Stände Erflärung eine Reſo 
tıon, 


lution der Roͤmiſch. Majeſtaͤe uͤber der Stände 
55* errungen ⏑ 2— — Pfalsgraffen 


58 Die Römifche Kapferlihe Majeflät, u — * 
—— Ertlaͤrung Ihrer Kayſerl. —ãæ T 
Sina 1... eh es: —* —— enden Raͤthen a 
8 a raffen « und Stän Confes- 

; derwandi übergeben, nach der Länge abgehört en — 


Daß mon von Ihnen anfängliche angezeigt wird, daß ihnen char 
be Ihr. Kayf. Majeft 2. unter Augen gu geben, und nichtd — ſo za 
richtigen Gewiſſen und unzweiffelhafftigenn Verſtaud der — — Confes- 
fon ge t wuͤrde, und daranf in Untertbänigkeit vermeldet. Db wohl fir es 
* dielten, daß der Valggraff Ehurfürkt im Haupt Artieulder Iufifcation, auch 
in vielen andern Articuln, dem wahren Verfland der Augfpurgifchen Contesfion 
ar end Me „ aber ina Articul des heiligen Nachtmahls fie nit erkennen fänten, daß 
u burfl. Snad. mit der Augſp. Confeshion gleihfärmig bielten, darum dann 
= — Verwandten Strände, bedacht, dieweil ſich S. Charfurſtl. 
nad. erbotten, in einer ordentlichen Zufammenfunft, durch GOttes Wort wei 
fen zu ve ſich deswegen einer ordentlichen —— und Erkandtnuͤß 
mit S fürfil. Suaden noch auf dieſem waͤhrenden Reichs, Tag allhie, fo fern es 
möglich, gu dergleichen. 

Ihres Theils gleichwohl darneben ſich erklärt, wie fie mit Verleihung 
Sdttlicher Huͤlffe beyder zuvor erfandten und befandten Uugfpurgifchen Confes- 
Kon in einem reinen lautern Verſtand, immaffen derfelbe ver Zeiten getvefen, 
Randhafftig zu bleiben —— auch nicht geſtatten wollten, daß einige Sc, 

fie hietz wie fie wollt, in ihren Kirchen mit ihrem Willen Platz oder Kaum gewin⸗ 
A vgl ſolches alled vermerden 5 — Kapf. Mojeſt. zu gnaͤdigem Gefallen, 
siehmen auch ſolch ſtattlich ebor ab bieten nicht ed an, fondern thun ſich 
auch gnaͤdiglich verſe * e, die Conkeshons - Verwandten werden demfelben, 
* es ſich an —* if wohl (gebüßret , alfo mit dem Werck und in der That, 
bevorab wit beffe bochgedachten P — Churfuͤrſt, fuͤrderlich und 
auftichtig —2 es ſollen «4 we de gereißlichen dafür vn. 


If) 
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— — — — 
Jbr. Kayſ. Maj: diefer geſuchten Erklärung ſich anderer Seſtalt nicht unter ſau⸗ 
n, denn gang wohlmeinend, Vaͤterlich, und wie es Ihr. Maj. als des Obers 
ts im heiligen Reich, auch zu Erhaltung alles ruhigen Weſens und guten 
re bie hoͤchſte undermeidentliche Nothdurfſt erfordert gehabt, 
und noch. - | 
. Ihr. Kapferl, Majeſt. gedencken auch daneben nicht weniger mit 
allen Gnaden, auch in andern Obliegen die Religion betreffend ſich alſo Chriſtlich 
und unverweißlich zu erzeigen, daß unverletzt hr. Maj. Chriſtliches Gewiſſens, 
der Gebuͤhr, und fo viel &Drt Gnad verleihen wird, ſich niemand wieder GOtt, 
Ehrbahr, Recht und Billigkeit, ob Ihro Majeſt. und Ders Kayſerlichem Ampte zu 
beklagen haben ſoll. 

Entgegen aber haben Ihr. K. Maj. nicht ohne Beſchwerung ihres Semuͤths 
aus dieſer Erklärung verſtanden, daß die Staͤnde der Augſpurgiſchen Confes- 
Kon verwand, wiewohl fie Gewiſſens und Gehorſahms halber, auch der Wars 
beit zu Beyftand gegen Ihr. Kayſ. Majeft. ſich obberuͤhrier maffen erklärt, den⸗ 
noch ihr Gemuͤth, Will oder Meinung gar nicht fegn ſollte, jemands, fo in etlis 
hen Urtieuln ſolcher Confeshon mit ihnen ſtrittig, in Teutſchen oder frembden 
Nationen in einig Gefahr vielmeniger auffern Religion: Frieden gu ſetzen. Daß fie 
auch nicht getwolt, noch ihnen gebühren wol, anderen, foin der Religion mit ih⸗ 
wen nicht gleichflimmeten, jetzt oder kuͤnfftiglich das Urtheil heimzufegen , wenn fie 
Dafür hielten oder achteten, der dem twahren Verftand der Augfpurg. Confes- 
Kon in feiner Meinung gemäß wäre oder nicht. Nun zweifeln Ihre Majeſt. zus 
mahl nicht, die Stände werden fich felbit auch aus dem Buchftaben des allgemeis 
nen hochbetheuerten Meligiond » Friedens bedachtlich zu errinnern miffen, daß 
Derfelbige aus hochnothwendigen Urfachen allein zwiſchen Roͤmiſcher Kopf. und 
Königl. Maj. Churfürften und Ständen der alten Neligion , und dann des Augs 
feurgifchen Confesſion binc inde verwandt, und zugethan aufgericht, aber alle 
andere fo jegtgemelder Religion und Confeshon nicht anbängig in folchem Srieden 
nicht gemeint, fondern gaͤnhl. davon ausgefchloffen feyn follen. 

Daß auch folher Religions⸗Fried in allen feinen Punckten und Elaufuln, 
son beyder Theils noch lebenden Ständen alfo boch verſprochen, betheurt,, und 
Deren beyder Theild anderer Derftand oder Meynung nicht geweſen, nnd billig 
noch mit feyn follte, dann daß durch Ausfchlieffung andrer Sedten oder Opinionen 
welche nicht ex confeffo und re jpfa der alten Religion oder der Augſp. Confefk 
anhaͤngig das heiligen Mömifch, Reich ſonderlich diefe Läbliche Teuiſche Nation, 
ferner der Religion wegen umgeirret, im rechten guten Sriedlichen Verſtande rus 
big und ein jeder bey dem Seinen unbetrübet bleiben möchte, . 

Daß auch die Bollziehüng ſolches Religion: Friedens Ihr. Majeft, nicht 
allein verndg aufgerichteter Reichs Abſchiede oblieget, fondern auch nad) befches 
hener ordentlicher Wahl und vor dem und che Ihr. Mai. zum Roͤmiſchen König 
erhaben / und gekroͤnet durd) fondere Verpflichtung auferlegt und befohlen, 

Sin noch wenigern Ziveiffel ſetzen Ihr. Kayſerl. Majeftät, daß den Staͤn⸗ 
den der Uugfpurgifchen Confeshon verwandt unvergeffen, was nechſt verſchie⸗ 
nenen ia4ten Tag dieſes Rohjaths May Ihr. Kapfı Waj. mit allen — 

hy, un 
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Chue⸗/ und Fürften in der Perfon ſich gang Vätterlich, wohlmeinend, nuädigfich 
und freundlich obgedachtes H. Pſaltzgraffj Opinion und unrichtigen Lehr halben 
unterredet, im gemeinen einhelligen Rath gefchloffen, und J. M. auf rätblich 
Burbedünden , derfelben perfänlich anmwefenden Ehnrsund Fürflen durch ein vers 
fat Decrer ihme H. Pfalggraffen fürgehalten und befohlen worden. 

Wie ſich nun angeregte ihr dee mehrbemeldten Stände jegige Erklärung, 
mit ermeldtem heilfahmen hochbetheuertem Religion⸗Frieden fügen, wie fie auch 
mit der jegt mn fo neulichfter Handlung , und etwa aus priva Mund: und 
Schrifftlichen Anzeigungen, gäuglich überein Rimmen koͤnuten, dad WoNen hr, 
Kayſ. Maj. gleichwohl mit dem Nachgedencken daß die Chur, und Fürften einer 
anderız Meinung feyn, und die Abgeſandten, Näche und Bothſchafften, vielteiche 
in deme mit nothduͤrſſtigen Befehl nicht verfehen, oder aber durchaus ſoicher Dieys 
nung feyn können,) Ihnen den Ständen nad Nerbdurfft zu erwegen heimgeben. 

Ihte Maz. miffen aber nicht in foldyen als eiwas Ungleiches genen eind 
ander laufenden Sachen (da obberührter Religions Frieden feine getiffe Maaf 
und Drdnung giebt , welcher fo hoch beiheuert und hr. Maj. mit Erflattung 
Leiblicher Pflicht eingebunden, da aud) in gemeiner Verſammlung der Ehur-und 
Fürsten durch Ihro Majeſt. und fie ein cinhelligs, beſchloſſen, und decreriret, aber 
die jegige Erklärung dem etwas ungemäß, und nicht alleın des H. Pfalnaraft 
fen Ehurfürften fondern auch anderer benorftehenden daraus folgenden Beſchwe⸗ 

agen nicht ohne Befahr) mie Diefelbige Jor. Kayſerl. Majeſt. ihr anbefchine 
ayſerl. Amt hierunter verrichten koͤnten oder moͤchten. 


Zuden daß es zumahl gegen GOtt und der Welt auch zu verantworten 
ſtehen, umd daneben bey Männiglich nicht wenig verweißlich zu hören fegumolls 
te, daß alfo indiftin&te, ohne einigen Unterſcheid, allen denjenigen, fo in etli⸗ 
hen Ürticuln mit der Nugfp. ConfesGon, oder auch im pari caſu mit der alten 
Meligim übereinfiimmeten , aber in etlich andern Articuln zuvorab den nicht ges 
riagſien, al® den Artickel des wahren Leibs und Blutes unfers Hl. Seeligma⸗ 
chers Chriſti JEſu betreffend, mit ehgemeldter Augſpurgiſchet Confesfion cder der 
alten Religion ſtrittig, auch den frembden Nationen Raum geben werden folt, 
ihre Secten und Opiniones in diefer loͤbl. Nation , mo nicht zu foriren, ſedoch 
wiffentl. zu geſtatten und ſich angeregtem Religions⸗Friedens nicht wentger ale 
der Darinn begriflenen alten Religion und der Augfpurgifejen Confeshon gleich 
fahm zu teinem Deckmantel zu gebrauchen, zuvorab da aud) ( Inhalt derſelbi⸗ 
gen ErflärungssSchrifft ) die Erfänntnäß fülher Seckten und Opinionen alſo 
seftringirt , daß niemandes fen gleich, was Secten er wolte, feines Ittthumbs 
halben Kede zu geben ſchuldig ſeyn würde, zu was richtigem Getwifjen und uns 
weiffelhafftigem Verſtande der Augſpurgiſchen Confeshion uun ſolchts gersichen, 
wöchte, das konnen ihre Majeſt. nicht befinden. 


Sondern müffen als der ſorgſallige Kapfer und Vatter mehr zu Semüͤth 
führen, und bedenden, daß won der heiligen lisben Upofteln Zeit der , big auf den 
heutigen Tag in feine Secte ſemahls in Die heilige Ehrifll, Kirche eingefihlichen, 
oder geratheu, fo nicht in etlichen und etwa meiſten Theils der Artickeln Chrift⸗ 
Tichen Glaubens Grmeinfchafft mit ber Bene Kirchen gehabt, und mn 
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Zeit bey denen fo viel Eleider) bevorweſenden und uͤberhand nehmenden Secten 
und Curruptelen, aud) den derdammten Wiedertäuffern und andern keine ul, 
Bie nicht imerlichen Articula mit beyder Neligion und Confesfion überein ſtinten 
und zuvorab auf das Wort GOttes ſich beruffen thaͤten, und doch in den hoͤch⸗ 
ſten Itrthumen und Seckten halßſtarrig nicht wenig verharreten. 

Bolt nun ſolche Secten ale unter dem Ecyem der weniger oder meht 
Theil Semeinfchafft mit einer oder der andern Religion oder Cenfesfion alſo pas- 
fire und geduldet werden, fo miffen Ihr. Majertät wicht zu gedenden, wie das 
beilige Reich und diefe löbliche Nation , fo nunmehr er. viel 100. Jahr hero 
ein fouderlich Lob und Ruhm ihrer Standhafft und Mannheit wegen gegen andern 
Volckern berbracht länger in feinem Welen beſtehen und bleiben könnte. 

Als dann in ehgerührter Erflärungs: Schrift zu Ende mit eingeführet, ald 
ob Ibro Kapf. Majeſt. fich zuerrinnen , Daß ben den Stränden der alten Religion 
im Urticul die Mechrferrigung vor GOitt betreiiend , und vielen andern nicht am 
allen Drten es gleihmäßiger Werfe gehalten und gelebret werden foll, da midi 
gr Ihr. Kayf. Maj. frey fagen, vaß Ihr. Mai. ſolcher ungleichmäßiger Lehr, fü 

erbalben zwiſchen denfelben Sräuden felbft gegen ein ander fürgıngen, niemahls 
bare fürfommen , mwoferne aber in fpecie er Maj. derwegen einige Anzeige 
ehen fan, fo gedencken Ihr. Kapferl. Majeft. folch gebuͤhrlich Einſehen zu 
haben, und die Berfügung mit allem Ernſt zu thuu, daß ıhres Theild dem Relis 
gion; Frieden zu entgegen fein Miederfinn in den Kirchen der alten Religionen 
gedulter merden folle, ' 

Darumb dann Ihre Kayſ. Maj. fich zu denen Confesfions - Berwandten 
gang gnaͤdiglich Herfehen wollen, fie werden dieſes alles mir gaug Chriſtl. getreu 
en und guthertzigen Fleiß, bindangefegt aller priva-Affeäten , nicht meniger ald 
For. Mai. felbit ihnen angelegen ſeyn laffen , die merckliche hochlaͤſſige Beſchwe⸗ 
fung diefer Nation zu Gemuͤth faffen, auch ihrer Maj. —* und Reputation ge⸗ 
horſahmlich bedencken, und mit fernerer gewiſſerer Erklärung , zur Wohlfahrt 
und Wohlſtand dieſer löblichen Teutfchen Nation fich vernehmen laffen. 


Denn es Ihr. Rayf. Maj. nochmahlse bey obberührtem alfo flattlichen im 
perſoͤnlichen Beyſein Eburfürften , und Fuͤrſten Berathſchlagen beſchloſſenem 
—* er Pfalggraffen Ehurfürften erdfneten Oecret gnaͤdiglich bleiben und wen⸗ 

a laffen. - 


Und it daneben Ihr. Mai. gang nnädigfle® Gefinnen und Begehren, 
daß Sie, die Confeshons Verwandten Etände , gemeldtem ihrem Erbieten ges 
mäß , da ſich der Pfalggraff gegen ihnen declariret, ſich von üpmen der Religion 
balb dirigirem , enden und weiſen zu laffen , folch nothwendig Werck und Unters 
richt gar zumahl in feinen Weg einftellen,, fondern unverzügl. mit Nahmhafft⸗ 
machung einer gewiffen Zeit an die Hand nehmen, und darinmen feinen Fleit 
Mühe noch Arbeit abg laffen, fondern dahin endlich befdrdern wollen, daß 
er Dfalgaraf-Ehurfürft nicht allein mit Mund, fondern auch wuͤrcklichen fich zu 
der Augſpurgiſchen Confesfion, derfelbigen Lehre, Eeremonien und Kirchen⸗Eie⸗ 
bräuchen befeumen und deffen gu mehrerer Gemißpeit, was feine Ehurfürfl. 
Guad. ſolcher Augſputgiſchen Confeshon zumieder in Dero Kirchen, .-_ 

am 
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Landen und Schulen, in der Lehr insgemein, und’ Neichung der’ Heiligen Sacra 
menten infouderbeit einreiſſen laſſen, daſſelbig / alles vermoͤg des Rehgron: Frie⸗ 
dens wiederum aͤndern und abſtellen, auch die verführiſchen Kirchen and S 
Diener, die Catechiſmos, Tractaͤtle und Bücher, darinnen der Calviniſche Irrthum 
gelehrt und vertheidigt wird, gaͤntzl. abſchaffe. 
Und iſt Ihr. Kayſ. Maj. ſchlehlich gnaͤdigſt Begehren, es wollen bie 
.Raͤthe, Die erſcheinende Fuͤrſten, und der abweſenden Befandten , auch 
Sie Sraffen, Staͤdt und Stände der Augſpurgiſchen Conferhon ſolches alles bon 
zur. Ma. als gnaͤdig, Väterlich und zum beſten gemeinet , vermerchen, und’biehy 
For. Kayi. Moj. ein gewiſſes, fampt ihren fernern raͤthlichen Gutbedäm 
den auf einen oder den andern Fall, nemlıch da man fich der Gebühr weißen, 
oder aber (das GOtt verhuͤte) gang und gar nicht weiſen, ſondern alfo uns 
deweglich haften, Neben und fürfahren würde, anzuzeigen nicht unterlaffen dar⸗ 
an erzeigen fie ein GOttſelig und an ihm ſelbſt ein gutes Werd in allen Gnaden 
wiederum zu bedencken und zu erfennen. 


Worauff die Augfpurgifchen Confesfions - Verwandten Stände 
den 26, Maii in folgenden Terminis antwworteten. 


Antwort der Stände AYugfpurgifcher Confesion auf Kayſerl. Majeſt. Re 
> felstion den 26. May Anno 1566, Äbergeben. ur 
Allerdurchl. Großmaͤchtigſter, unäberwindlichiter Roͤmiſcher Kayſer al 
| lergnaͤdigſter Herr! 

ER. Römifin. Kahſ. Maj. Refolurion auf der anweſenden Fuͤrſten/ auch 
der abweſenden Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände, Abgefandten uͤbergebne Ants 
wort belangend den Eburf. Pfalsgraffen-, haben die Staͤnde der Augfpurgifchen 
Confesbon unterthäniglich empfangen und verlefen, und daraus gang gern ver 

‚daß Em. Römifch. Kanf. Maj. die Erflärung fo fiedes Pfatggraffen 

f Perfon, auch ihrer Confesion und Fuͤrhabens halber gethan, zu gnaͤdi⸗ 
allen angeuommen. Seyn auch Darauf entfchloffen, Ihrem Erbieten 
allenthalben nmachzufegen, immaflen fie dam auch des Tages da feine kiebd. 
und Ehu:fürftl. Gnad. von hinnen abgereifet, nicht unterlaffen, hochermeldtem 

Ehurfärften fernere Ehriftliche, freundliche und unterthänige Vermahnung und 
 Errinnerung zu thun, auch fich mit feiner Liebd. und Ehurfürftl, Gnad, einer 

—— ıhrer Raͤthe des fuͤrſtehenden Convents halben auf einen Tag, 
förderlich derfelbe angeftellet werben mag, in der Stadt Erfurt gu halten vers 

Hlihen , wollen auch in Diefen hochwichtigen Sachen, an ihrem Fleiß Fein Man⸗ 
gel ſeyn und iprenshalben nichts daran erwinden laffen: 

Dagegen aber zweiffeln die Stände der Augfpurgifchen Confesfion ung 
kerthäniglichen auch gar nit, Ew. Roͤmiſch. Kayſ. Maj. werben die andern 
fhrer der Stände odhegender Religion in gnädiglichen und Vaͤterlichen Befehl 
nehmen, und fidh , wie zum mehrernmahl unterthäugl. gebeten , aufdie Schrift 
und mit eingebradhte Gravamina gnaͤdigſt refolviren. 

Was aber darüber anlanget den —* ‚fo die Staͤnde in jüngfler ih⸗ 
ter Antwort gethan, Darinnen fie ſich dahin erfläret, daß ihr Wie und Gemuͤ⸗ 
the nicht fep, jemands fü in erlichen u. in ihrer Confeshon mit ıpuen ftrits 

j 3 ug 
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sig in Teutſchen und feemben Landen in einige Gefahr, vielweniger aus dem Res 
ligionsgrieden zu fegen, halten. die Stände eine fondere Nothdurfft ſeyn, Em. 
* Majeſt. derhalben fernere unterthaͤnige Etllerung, Bitt und Unlangen 
zu un. J 

Und fo viel erftlich den von Em. Kayferl Majeſt. angezoguen Religion⸗ 
Srieden betreffend if, wiffen fich Die Stände deffelbigen unterthaniglich wohl zu ers 
sinnern, ſeyn aud) in alle Wege gemeint denfelbigen wieder von ihnen bewil⸗ 
ligt getreulich zu halten, und gebührlichen nachzufegen, und fich keinen Secten 
—— zu machen, noch dieſelbige einiger Geſtalt zu fovirn und zu vertheidu 
gen, hierüber achten fie wohl zu ertwegen, daß jegiger Zeit viel bedrengter Ehris 
ften in Franckreich, Hifpania, Italia , Niederlanden und andern Drten zu befins 
den, welche die böchften Haupt: Puncten der Ehriftlichen Religion. De Trini- 
ate, de julftißicatione, de discrimine Legis & Evangelii, de vera pœnitenua, de 
baptismo, de invocauione & precatione, de obedientia erga Magiftratum Civi» 
lem , und andern Ehriftlich, lauter und nach Innhalt des Göttlidien Worte 
und der Augſpurg. Confeshion halten und glauben, und daß darneben in dem 
Urticul des heiligen Nachtwahls von etlichen Lehrern und Predigern nicht gleich⸗ 
foͤrmig, und der Augfgurgifchen Confeshion gemäß , durchaus gefchrieben und 
gepredigt werde. f 

Es wiffen aber die Stände gleichwohl auch, daß unter denfelben Scri- 
benten und Predigern ein großer Unterfahied fen, dann etliche unter ihnen. dem 
Zwingliarifinum und Calvinifnum , alfd daß die heilige Sacrament allein nuda 
$ymbola und die Worte Ehrifli allein Spirieualicer zu verſtehen ſeyn ſollten, ders 
theididen und lehren, die andern aber einer ſolchen Obfcurirze fich gebrauchen, 
Daraus nicht gu nehmen, wag ihr gründliche Meinung, und ob fie. fich mit den 
Ständen der Augfp. Confesion in deme vergleichen oder nicht, 3 
Nrun laſſen es die. Stände an. feinem Ort, koͤnnen auch wohl glauben, 
daß diejenigen, fo fich folder Obſcuritæt befleißigen dem Calvinifmo anhängige 
Es feynd aber ohne Zroeiffel unter dem gemeinen Mann der bedrengten Chriſten 
ſehr viel, ſo diefe Lehr von wegen der Obſeuritat nicht verfichen, fondern fich 
an die Worte Ehrifti halten , aud) denfelbigen den einfältigen Berftand nad), 
mie fie de vera prafentia corporis & Sanguinis Chrili in uſu, gefegt ſeyn, glaug 
ben und balten. , , Kr j 

Solten dann nım nicht allein die Prediger, kehrer und cribenten, fü 
fich gleichwohl allenthalben nicht erflärt, welche fih auch auf. Unterredun 
seferiren, und fid) weiſen zu laffen, erbieten; alsbald unerfandt, aud) ale ihr 
ze Zuhörer mit dem Wort des Calrioifmi und unter demfelbigen Echein con, 
demniret, und aus dem Religions rieden, oder in andere Gefahr gefeget wer⸗ 
den; fo hätten ſich def, nicht allein die Prediger, daß ed wieder die Form de 
Eprutlichen Kirchen geſchehn, mit gutem Zug zw befchiweren, fondern es würde 
auch viel armen Ehriften Gewalt und Unrecht dadurch gefchehen, auch zu noch 
gröfferer Tpranney und Bedrengnüß dee betrübten Ehriften Urſach gegeben, 
gie dann die Stände in glaubmürdige Erfahrung kommen, daf in jego mähs 
rendem Reichs / Tag, ald man von der Meligion tractiren, und dasjenige, fodem 
Weligionrärieden zuwieder abſchaſſen ſolle, viel armer Chriſten in der Näpe Ar 
* | | | Tue 

















_ Son Religions, Beränderungunter Shurf.Friedrich dem. 199 


— — 
Gefänguiß gezogen, und zum hoͤchſten beſchwert werden ‚ bahero danıt die Staͤn⸗ 
de defiomehr betvogen, ſich in dieſen hochwichtigen Sachen fürzufehen, und alle 
Ehriftliche Sorgfältigkeit zu tragen. 
Darüber türde auch ohne Zweiffel unser derfelbigen und dergleichen Scheint 
die Translubltantiation, daher die Stände mit dem Paͤbſtlichen Theil keinesweges ei⸗ 
ig , darauf auch die Pabitliche Meſſen gegründet , eingedrungen werden wollen. 
Baker Geftalt nun ſolches zu Dämpfung und Ausrottung der wahren Ehriftlis 
den Religion, und Erweiterung des Pabfiuims gereichen würde, dag haben 
Ew. Käyf. Maj. felber allergnädigft zu erachten, deromegen und aus folden 
Ehriftlichen hoben Urſachen haben die Stände billia und Ehriftlich Bedencken , 
jegiger Zeit ein General-Condemnation und Augichhieffung dieks Pundten hals 
En ju thun, oder darein zu bewilligen, wie fie ſich dann auch derenwegen in 
ganß nichts einlaffen fonnen. 
i 





- Soviel dan das angezogene Decret betreffend iſt, wiſſen fich die antwes 
de Fürften der Augſpurgiſchen Confeflion befieldigen gan mohl, und unters 
änialichen u errinnern ; fo laffen es auch) der abivefenden Chnr⸗ und Fuͤrſtl. 

ndte der Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnaden perfönlich bey Eröffitung folchen Decers 

a bey Ihr. Ehurs und Zürfil, Guaden Confenf und Bewilligung billig 


iben. 

Nachdem aber bey ſolchem Deerer die Ehurfürften und dee abweſenden 
Ehurfürften Geſandten auch Fürften der Augfpurgifchen Confeflion verwandt, al; 
feist etliche , und der Abrvefenden Fürften, auch der Graffen und Städte Geſand⸗ 
ten feiner getvefen , aber nun daffelbige in gemeinem Math aller Augfpursifhen 
Confeflion verwandten Stände gezogen, ſolches auch jego alle Augfpurgische 
Confefhions verwandte Ctände in gemein belangen wıll , fo wiſſen die Gefands 
gen der Abweſenden Fürften und Etände, ohne ausdrücklichen Beſehl Ih. Gnaͤdi⸗ 
gen Herren und der andern Stände darein nicht zur willigen, wollen Ihr. Fuͤrſtl. Gna; 
den, und Bunften derwegen unterthäniglichen und gebührlichen Bericht einbringen. 

Es verftehen aber die Etände der Augſpurgiſchen Confefion obberührt 
der Käyf. Mai. Decres dahin, dak es allein in fpecie des Ehurfürften Pfaltzgraf⸗ 
fen Perſon belange , und cine ernſtliche Bermahnung mit gebührlicher Bedrohung 

geu feine Churfuͤrſil. Gnaden von dent Caluinifmo abjuftehen in fich halte, dei 
darın die Stände der Augſpurgiſchen Confellion mit Em. Kaͤyſ. Majeft. wohl 
«einig ſeyn, fintemahl fie dem Culuinifmo mit nichten anhaͤngig, auch derowegen 
den Ehurf. Pfalsgraffen felbft brüderlich, freundlich, unterthaniglic) und zum 
ermfigften ermahnet und erinnert, 

Db auch ſolch Decret darüber für eine gaͤntzliche Excluhon dee Chur⸗ 

rſten Pfaltzgrafen Perſon von Religion⸗Frieden aͤlſo zu achten, das Geine 
——— Gnaben für feinen Stand der Augſpurgiſchen Confeflion dismahl 
zu halten, das haken die Gelandten der abweſenden Chur⸗ und Fürften fich zu 
Erklären feinen Befehl, fie wollen abes ſolchem Ev. Kapferl. Maseft. Deere auß 
ferhalb des Klaren Buchfiabens feinen Verſtand nehmen noch geben. 

Was danı Em. Känferl, Maj. von ungleichmäßiger Lehr im Articul ber 
Mechtfertigung ferner Gnaͤdigſt vermelden, da Fonnte Em. Käyferl. Majeſt. mohl 
ausführlicher und gegrumdster Bericht geichehen, telchergeftalt auch die Pabıts 

x liche 
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Ihe Sehrer {m bemfelßen und in aubern nicht oe ch ſtimmen. Dieweil aber die 
— mit langem Bericht Ew. Kaͤyſerl. af, dismahls nicht aufhalten a 
Ten, bitten fie allein unterthäntaft . Käyferl, Majeft. molle gnädigft zu Ges 
müth- mäüth-führen,, mas fich in gehaltenem Colloquio zu Negenfpurg An. 41. und 
hernacher die Stände Päbftlicher Religion vertvandt im Articul der Tufification 
ausdrücklich erklärt, und wie gar nicht die hernach gefolgte Trideneinifche De- 
creta mit denfelben Erklärungen übereinftimmen, alfo daß fie dafür halten und 
berichtet ſeyn; Es ſeyen viele der Pähftlichen Religion verwandt , twelche mit 
angeregten Deereren gar nicht zu Frieden, 5 ift auch folche Ungleichheit ihres 
* aus etlicher ausgangen , Bücher, Poſtillen und ihren Predigten genu 
und da Em. Kaͤyſerl. Majeft. weiter fpecifcirte Ausfuhr 
—* fan die felbig —2 ec rer werden, twie es auch in diez 
fer Stadt unverborgen , was Canißus jegt waͤhrenden Reichs / Tags von den fürs 
nehmen Haupt⸗Spruch der Promiffion - Semen mulieris conteret caput ferpentis - 
gepredigt , und mie er folchen Spruch nicht auf —85— ſondern auf die Jung⸗ 
frau Mariam Fe will, welches denn der Stände Augfpurgifcher Confeflion 
— + unter dem Pab ve Si A ige * men chteinig feyn werden. 
* daß die Staͤnde ih — u Zi Ian en anf —* 
— en I 
Chu jr Der n kn tan auf einen oder dem 
fi vg Bu Gebühr nich een —— ne 
* — ein 
————— auf die urg ? Confe on gezog 
—— —* 
RER gar —— tten, derentwegen auch Die Stände der Augſpur⸗ 
gifchen Confeflion a 1 De mit & a. und Churfürfil. Gnaden nn Ant * 


ne Klar — a len, r ha N Tan bilkig 
nung 
Si hr wie d nen een Kr 
efchle 
nen; Witten tem. — Säperl Nele BelenaergnADigftdick 


in Ruh und verſch — —— 
— ee (. Majeft, nd — — 


lt * —ES m Bft J—— —— 
Dan 28. Mai erfolgte die andere Kanferliche Refolution. 
Sweyte Refolution dee Römtifchen Majeſtat hber der 

* — Confesſion andere ort, ſo denſelben den 28. May 


* Vaiſch £ Kaͤyſerl. Majeſt. ꝛtc. allergnaͤdigſter Herr, hat aber⸗ 

8 fernere Schrifftliche Erläuterung der Churfuͤrſten Käthe ‚ erſcheinenden 

3. und Ständen, und der abweſenden Raͤthen, —— d Geſand⸗ 
ten, nach längs hören leſen, und alles Inhalts eigentlich —22 — * 

Nun 






J 


———— — — dem MI. dem IT. nr 






— de Ir. „Five. * auch * de 


oder aber hr. R Sl * — = Er. — Gnaden mit eiwarinn 
— en in ‚Gernißde it ; vielmehr 5 damit dieſe Lobliche 
Nation von =... uldı idiſchen täglich —— je mehr ein⸗ 

‚ und ohngeſcheut über Hand nehmenden befchtwerlichen fchrecflichen 
Se&ten, baraus anders nichts, dann der völlige Untergang unferg Ehriftlichen 
| und Difeiplin, ja zulegt unfer endlich Verderben zu zu getwarten , moͤch⸗ 
gefäubert , und. allerdings die Sachen unfere Religion  belangende in ben 
Stand, wie bey Aufrich Ib des Religion Friedeng zw den damahls 
—— Be —— Gottſeligſter Shan, —* Chur⸗ 


"und, 
—— Catholiſchen Religion, und 

— en — mit Ausſchlieſſung here gemeint, 
Mir —— Ihr. Kaͤyſer. Majeſt. hoͤchſtgedachtem Churfuͤrſt af n big 
daher mie allen Gnaden und Freundfhaffe wohlgewogen IE auch 
moch,u aber Ihr. Majeft.mit geringfügig Chriſtlichs und freundliche Mitleiden mit 
N —** tl. Gnaden tragen, daß dieſelbige 3e font —— und Natur 
ein tugendfal Fürf in diefen ungleichen 1 Deren, Bas ugegen beyder der alten 
Religi > der Augfpurgifchen Conkesſion beühren laffen , jedoch zu 
Go dem Andchtgen verhoffende, darauf in die Läuge nicht verharrlich be⸗ 


— die Kaͤyſerl. Majeſt. ihr gnaͤdiglich wohlgefallen, den albe⸗ 
ii Ste, —* nichts ——— des abe 


* e * rkeit, wie ohne Zweiffel zum treulichſten gemeinet, auch 


— 8 aber die ferner — auf einen andern Conbent und ſam⸗ 
m — fun Ihr. Känferliche Maieft, gnaͤdiglich uns A 
mögen, er —— — Gewißheit halben, i gleich eich alsbald fürges 
en , und nlf werden mögen, auf dag daraus die genünfchte Ends 
J ff, u Antec) ne Def Ma dis die Ba thdurfft erforz 
ern th — ‚indem dann ber 8. Maj. tm en, was 
die Teutſchen Nation Neputation fuͤrnehmlich zur Ciniafeit der Kelis 
HR rießlich fegn mag, denn was and andern Nationen Sir 
lien; Riederlanden, und ander Drfen zuwieder bepder 
Soul eingeführt ‚u ne Confesfion ee egeigtem ae 
und nachjugeben 
es M von der Kuͤrtz ivegen und 
west! — bey denn —— 
Religien⸗Friedens wenden und bleiben laſſen, koͤnten auch 
— und deren heben Verſprechung halb damit fie auf 
Weligion⸗Fricdens — ange decien oder — 
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PT Be) —— wi 
eben der alten ber Sugfpungifhen — — 


Ben, ein —* — ‚Kane. ei. Ba are Kefi * — 
v en o 

haben nr / Fr Des 

ange; 


richts nicht erholen —— Ener ————— 


ben, ee und Spk eh een nn —— x 
fein ber —— r⸗und — um einer mund han —— 
Decret um an hat es die Geftalt, daß ſolch Decret aus vorge; 
u. at fiyng — berflbigen einbehing Soc: Kap Ray: 

et, u igen ein u 
——— —538 zum Theil Diet u aan —— ne Reunion, 
eligıon v 

Han Or. oje bor —3 —— mit hochermeldten 





communieirt/ ihr einhellig ferner Bedencken eingenom⸗ 

‚men, und in oem daſſelbig Heetet ergehen Laffen , folches iſt an⸗ 
& —*— t allein nicht 

Ber es hau sh u * a — ſon⸗ 

— N, ieder‘ 





Don Religions, Veränderung unter Churf.Sriedridh dem IH. 203 
dafelbften erfolgertden Ausrichtung smd- Abhandiung 


— 5 ee ei — 5 
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Be ee 
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daß fie Diefelben in ihren Land nicht einreiffen laffen, auch foviel bey ihden den 
—— —— und King wollen, a unge alfo A an treulichſt 
jufegen gemei 
aß aber fonften und auſſerhalb beffelbigen jetzi ie ein Speeiaf-und 
General. Condemnatien und Husten vom —— — * dieſelben 
etwan fürgelauffen, * ſoll, darzu — die Staͤnde aus ehorten Chriſt⸗ 
lichen Urſachen fo Ew. Kaͤyſerl. M acht ‚nicht kommen und 
mit werten willigen, daß Sereutpalen dem — iede etwas inſerirt und 


Sie —— Ew. Kaͤyſ. Maj. (jedoch mit der Bedingung und Vitt, 
ſo ſie der Freyſtellung halben offtermahls und auch noch auf dieſem Reichs⸗Tag ein⸗ 
gʒewandt,) unterthaͤn. leichtlich einig, daß der Religion⸗Frieden bey dem austruͤck⸗ 
lichen Buchſtaben deſſelbigen gelaffen auch infgemein in dieſem Reichs⸗Abſchied 
wiederum verneuert, beſt * und confirmiref, und die Staͤnde auch deren * 
—— darwieder nicht beſchweret werden. 

Was ſie auch etwan auf dem fuͤrgehenden Conuentu mit churfurten | 
Aalsgraffen terrichten , und wo die Sache fonft hinlauffen werden, ſolches J 
en fie Ihr. Majeſt. neben ihrem Gutachten auf derſelben Erfordern und Beg 
unterthaͤniglich und nothduͤrfftiglich berichten, ſich ihres Bedenckens 
faltzgraffen halber ferner vernehmen laffen , und ſich hierinnen ide 
seit unterehänig und gebührlich verhalten. 

Des angesogenen Decrers halber haben fich die Stände in jüngfter Ynts 
wort alleuthalben gnugſahm erfläret ‚dabey fie es Auch beruhen laſſen, und weil 
Ew. Majeſt. Darüber der Keſtitution halber von dem Ständen gern ein Mittel), . 
‚veruehmen twollten dadurch unverlegt Ew. SRaie, 8 des Reichs Reputatioa 
auch ergangenen Heerets ſolche Keſtuͤution mit beſten Fugen ohne Weitlaͤufftig⸗ 
keit und — gehe forfgefegt werden, fo fünnen die Stände nicht uns _ 
serlaffen , Ero. Känferl, Majeft. Ju ——— * —B—— 
ckens darinnen auch) ———— mis die ſen Anhang, daß fie Em. Kahſerl. 

un mit —— 450 dder derſelben einige Maaß geben wolken; 

pelten rl nicht für — ſeyn, daß Eu. Majeſt. — * 
hm, Theil der —— und auch —— Daher re in 
ie Sequkftation geda tten ‚und nemlich ‚def die en 
; he nd 35 belangt, —— Feine ſelbſt Handen 3, 7 
—* te Harder ‚bis foldug über dem pofeflorio und perisorio auch 
geforöchen ‚nd erfandt tverden möchte ‚derhalben dann auch ein kurtzer 3 
Sunimarifcher Procels anzuſtellen, und in dieſen Sacher big gun endlicher — 
er verfahren ſeyn ſollte/ —— ſtellen ſie — En, Fü I 
erm gnaͤdigſtem Bedeucken. | 
Soviel — die 55* Graustnins- anfangt, Er 
weiter Refolution unferthän Sig und ei derlinen —868 — 
gegebenen Schrifft mehr rc lien , auch dieſe fo in berührter Cchrifft ange⸗ 
sogen „ alleuthalben nicht refeluiret, Ber —* dis alles der refotuirfen Grauami- ° 
mus halber ſernerm Berichts und — vonnoͤthen La fo feyn die Staͤn⸗ 


De gchacht Derpiergen in Kärge Em. * Rex. fe 









don Rei Reisiond Veränderung unver Ehurf Seibel denm. 207: | 
— fhun, bitten a ae — — 


—* 


Dieſe findet ſich Im des no⸗r naradr HGoi⸗ Samamentaria p. altera p. 
334 Und bey dem oeınuste Reiche⸗Satzungen er —— pı 29% &6 bat 
= LYcAS OSIARBER re Refolation nicht age gefaffet , wann er Epio- 
. me Hiforiz Eechhiahica —— ſchreibet; Cum Llector äPalatinus, Fxide- 
sicus I], non modo a Calvinifmo non recederer, ſed eundem magis magisque propa- 
gäret, & Maximiliangg; IL. Imp. ex Eletoribus & Principibus ng 
quzteier, an fentirent, religiahem ab Ele&ore Palatino introduäam , effe Augu- _ 
flanz Confeilieniconformem? Refpanderant Kle&ones & Principes: Elettaris Pa. 
Mtini Religionem, cum Augoftara Confesßone non confentire. Turpisfime ita- 
gie mentiuntur Calriniftz, cum lactant, ‘Calrinifmom confentire cum Angufte- 
na Confesfiome, — rk Railonnement bed Francisci Bur- * 


— 

allein mie su Ku gesogen, Di anas ihme auch die Direfion des — 
umbfragen und Schluß öonnet worden. Dieforilen auch nos ' 
—— Cent Diane ap. V. p.⸗ re hält, es waͤre da⸗ 
mahlen —— fähig erkandt wor ⸗ 
den, fd antwortei —* Aonn. un in Concordia concorde p. 185. und 
an * Unterfchied — unter dem allgemeinen u Sau 

auch ‚Chur, Pfalt zu genieffen acht, und dem ——— 
se. wioanpt Hiftotiam Säsramenrarüfmi p. ' 
" Dirfe Ada indgefamdt finden | beh des ıenmannı Adis Paris Re. 
Egon im nt. S. im y.v vu.vui.ix. vitd und in des comıneı Obſervais ad 

P+ 45- 
Aaurauio p. 203.vARın P 267. 
6. 


Ind eſſen winde der Churfürft von dem Kayſer nicht allein gar 
ER wegefehen;- fonbern auch in. allen Gnaden beuslauber, wie fol 
gender Bericht beſaget. * 

Diehl den 20. May hat die Cammer 
ling den — zu 2 — — ke ae 
drich Churfuͤrſten tler geſchicket, Ihr. —2* 
mad. Adyeigen If, Voß hr. Ferne Ste etliche Tage ec 
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übel befinwe.bätte deswegen mit Ihr. Churfaͤrſtl. Gnad. ein freundli⸗ 

ches Mitleiden, wölte Daran ſeyn, daß der Abſchied nechſt kommenden 

—2 zum laͤngſten Sambſtags verleſen, bath demſelbigen beys 
rten. 


abzuwa 
Sierauff ſich Ihr, Churfuͤrſtl. Snad. des gnaͤdigen Mitleidens 
gegen Ihre Maieſt. unterthaͤnig bedanckt, zeigt Kanes an, daß fie eis 
nds Sicbers fich beforgt, und Derowegen einen Tag oder zween abfi- 
nenz — waͤre bedacht zu Ihrer Majeſt. ſich dieſen Nachmittag 
u», ers 
* alſo ermeldter Zeuſſenſtein von Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden abs 
— und aͤber ein kleines wiederkommen, anzeigend, die Kayſerl. 
eſt. ſey tego mit hochwichtigen Sachen beladen, Tinte Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtl. Onad, nicht Audienz geben, ſoll morgen zwiſchen 6. und 7. kommen. 

Mein gnadiger Hert hat ſich in Antwort vernehmen laßen, fie 
koͤnnte Ihrer Mai. nicht Maaß und Ordn geben, die Urfach aber 
darumb Ihro Churfärftl. Gnaden Ihre Kayf. Maj. erfüchen wollten, 
wäre allein diefe, daß fie bedacht morgen zu verreifen, und bey Ihrer 
la. einen unterrbänigiten Abſchied nehmen wollten, auf Ihr. Majeſt. 
— Sambſtags duch ihn, den von Heuſſenſtein / beſchehenes Pers 
troͤſten. Und ob Sehr. Ehen, Onad, Ihre Aiyf. MI, unterthänigen 
@charfahn zu leiſten urbierig, ſo koͤnten fie ſich Doch laͤnger nicht aufı 
balten laſſen, denn fie möfte ihre Gelegenheit bierunter auch bevenden, 
mit Dem Erbiethen,/ wo der Abſchied noch morgen Vormittag folle vers 
lefen werden, daß fie Deinfelbigen wollten beywohnen , und von binnen „ 
nicht verrucken, batb foldyes Ihr. Maieil, zu, berichten, 

" Der von Heuſſenſtein aber, beſchwert ſich deßen, jedoch auf Ihr. 
Ehurfhritl. Onad. anhalten bnd errinnctu daß ſie cin ſolches mit erzeig⸗ 
ter Gnaden umb ihn wohl verſchuld oder noch verſchulden wollten, bat 
ers uͤber ſich genommen, 

Und haben darauf Ihr. Churfuͤrſtl. Gnad. dem an. Marſchalck, 
mit ſonderm Ernſt befohlen, morgen nach dem Eſſen Die Zoll abzuhau⸗ 
en, Das Seuer auszuleſchen und Zum Chor hinaus zu tragen. 

Mitcwochs den 22. May ift mein gukdiger Herr zur angeſetzten 
Stund zwifdhen 6. und 7. gen Hoff gesogen , in Meinung — 
nigen Abſchied von Ihr. Kayſ. Majeſt. zu erlangen, Ihre Majeſt. bat aber 
Ihr. Churfärftl, Gnaden dahin vertroͤſt, daß gewiß lich aufs laͤngſt Frey⸗ 
tag Vormittags der Abſchied follte geleſen werden, wo nicht, fo follten 
fie ohnaufgebalten ſeyn, alfo daß fie bewilligt, gedachten M und 
» auch ags Vormittags zů verharren, wofern Ihr. Ma⸗ 
jeſt. Vertroͤſten nach der Abfchied immittelſt möge verleſen werden / we 
aber wicht, wöäfte fih Ihre Chutfuͤrſtl. Snaden länger nicht aufhalten 
zu laſſen aſt darmit wach gebuͤrlicher beſchehener Recommendstion von Ihrer 
Waſeſt. abgefitieven. 


| mw⸗des BORD CuOnTÜHR.Unnden folgenden Ponmefige von 
. ihres 
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Räthenfo viel in Bericht befunden, daß es unmäglich der Abſchied 
den Freytags ſolte koͤnnen verlefen werden, ift Ihr, Ehurfärfil, 
den at ‚nDds um 4. Uhr wieder gen Hoff gezogen, daſelbſt ihren un⸗ 
—* yin gen Abſchied von der Aayf. Majeſt. zu nehmen, wie fie auch. ges 
Shan, aber Die Kayf. Mai. bat gewollt, Ihr. Churf. nad. follten fie 
genden zu Morgens wieder anfprechen , Darauf fih Ihr. 
|  Omad, erboten, auch zu Mitternacht , oder zu welcher Stun; 
De vor und nach J. Aäyf. Maieſt. es begehrete, auf Ihr, Käyf Maj. 
Erfovern gehorfahmlich su erfcbeinen. 
me auch folgenden Freytags frhhe unb 8, Uhr Ihr, Churfuͤrſtl. 
Snaden erjil. zum Hertzog von Saphoyen geritten, venfelben als einen 
rochen, und mit ihme, weil fein Aofement zu naͤchſt am 
ıllatio mare gen Hoff gegangen, dafelbften von hr. Kaͤyſ. M. aber; 
nabl ihren unterkhänigiien Abſchied genommen , und obwohl Ihr. Raͤyſ. 
ihre Churfürftl, Snaden wollten aufhalten, fo zeigten doch Ihr, 














ihren 
















| 


Ehuefl. Gnad, daß die Shrften und andere Stände beyfammen, und 
wie Ihr, Churfl, Gnaden Bericht, fie vor ihrem Abſchied anfprechen 
‚ mäften derohalben ins Lofament , ift alfo yon J. R. abge; 
» und gnädigfte Erlaubnuͤß erlangt, 
—* ⸗Dieſer finder fi) bey dem zenmann fm II. B. im JIz Capitel. 
x Een XXXXVN. 
So nahm der Ehurfürft auch bey denen Geiftlichen Churfuͤrſten 
Aſchled welche er bey dem Cardinal Commendono lantraff. Nechſt 
dem ließ Er die anmefenden Fuͤrſten und derer abwefenden Gefandten 
ja fich invirirent, befragre fie, ob Ihm iemand über dam, was auf dem 
Deichs-Tag vorgangen;, einen Streit erregen. wolle ‚da ſich niemand 
arzu fi den wolte , vielmehr wurde des Churfürften Großmuͤthigkeit 
Männiglich veneriver, Als Er ihnen num allerfeits ein Abſchieds⸗ 
eegeben, verfügte er ſich den 24. Maii gegen Abend von Auge 
Sura weg, lief Seine Geſandten zu Augfpurg zuruͤck, welche den 
eich Abfchled unterfhrichen , und kam den Freytag vor Dfingfien 
e groflen Vergnügen Seiner Unterthauen frifch und gefund nacher 
dendelberg zurück, Als am heiligen Abend vor Pfingften in der H. 
Beifts Kirche die Vorbereitung zum Heil, Abendmahl gehalten wur 
€, fand fih der Ehurfürft gleichfals darbey ein, gab D. Oleviano vor 
lern Volk die rechte Hand, ermahnere Ihn zur Beſtaͤndigkeit im 
auben, Am Seft aber communicirte Er benebſt Seinen Pringen 
Io. Cafimiro und gangen Hoff, öffentlich. * * 
® TOssanYs p.52. 53. ALTINO Pı 203. PAREVI p. 267. 


ARXXVI, 
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XXXXVIII. 
Waͤhrenden beruͤhrten Reichs⸗Tages wurden auf demſelben 

Tractaͤtlein von gemeiner Freyſtellung, und daß ————— 
ligion genoͤthiget werden ſolte, dispenſiret, deren eines intituliret? 
Chriſtlich Bedencken, wie im Roͤmiſchen Reich, und inn Der ganzen Kir⸗ 
che mit GOttes Suͤlff Irrthumb inn der Religion abgefhafft, und Ei 
vigkeit erhalten werden moͤchte. Das andere: Ein Chriſtlichs Beden⸗ 
den der Koͤniglichen Würden zu Hiſpanien zugeſchicke, wie man aller 
band Auffruhren und Ungemachen, fo inn den ederlanden von wegen 
der Religion zu beforgen, möge begeguen, und Die Ketzerey ausrottenn 
In dem erſten wurdeiin Summa dahin geſchloſſen, daß Feine Ruhe 
noch Einigkeit in Reich zu hoffen, es wuͤrde denn zuvor. das Pabfl- 
thum ausgerottet. Im andern, daß wie nicht möglich, alfo auch nicht 
sonnörhen ſey, einerlen Religlon zu erhalten, und darumb mit denen . 
Secten Gedule zu tragen, * Db nun wohl dermahlen die Freyſtel⸗ 
lung der Religion weder von denen Eatholifchen, noch auch denen Ev⸗ 
angelifchen Ständen belicber war, fo wurde doch die Keformirte Reli⸗ 
gion nicht allein toleriver , fondern aucd dem Ehurfürften von Pfalg 
felbiger Zeit als oberften Evangelifchen Stand das Diredtorium in Mes 
ligiens- Sachen gelaffen, welches von der Zeit an durch berühren Chur« 
—* in verſchiedenen Actibus iſt exerciret worden, ** 


*Darvon ſagt rranc. urrcarnpvs de Autonomia f. 118. 
"+ Beruͤhrter Autor fchreibet hiervon , wiewohl der Sache nicht in « 
lem gemäß, £. 119. alfo : Kuͤrtzlich ift Die Sach deffelben Reichs + Ta 
(wie ftreng ſich er auch im Aufang onfehen ließ,) der Calviniſchen Reli 
glon halben lenlidy dahin gerathen, daß diefelbig durch Die Confesfions- 
Verwandten nicht allein sollerire, fondern auch under Obtag, — 
und inn Die Schoß Der Augſpurgiſchen Confeslion eingenommen, un 
hernacher derfelben Religion Öbrilter Patronus und feine Raͤth, fo 
man von gemeinen ReligionssSacdren tradtirer, nicht allein mie zu Rarl 
gezogen, fondern ihme auch die Diredtion des Raths, umbfragen und 
Schins⸗Stinunen gegönnes worden. Diefem folget aLtına p. 203. 
ie PR XXXXIX. 
AItgneſſen bemlihete ſich der Churfürft die Reformirte Religion, 
in feinen Landen fe mehr und mehr in Staud zu bringen. Als in 
be 1 565. der Pfalter von Ambrofio Lobwaſſer in teutſche Keane 
acht worden, (te er diefe in feinen Kirchen einführen , jedoch — 
Tutheri und anderer Gelſtrelcher Maͤnner Geſaͤnge, zumahlen au Feſt⸗ 
Tagen annoch beybehalten wuͤrden. Die der Religion halber vertrie⸗ 
bene 
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bene Niederländer und Srangofen nahm er in feinen Lauden au 

Minen befondere Kirchen zu Heydelberg, Schonau, S. eher. An 
Srandenrhal an. So fuchte er auch feine Bedienten in diefer Schre zus 
betätigen, wie darvon beffen an Herrn Scherten und Melchior von 
Benihaufen ben 23. Martii 1567. abgelaffenes Schreiben mit mehrern 


—— 
Lieber Getreuer. 
Wir machen uns ee wie wir auch zum 
daß (nachdem du die Göttliche Warheit des N. 
ie Streit»Sachen fo unter den Theologis hin und her in Ne fich 
nicht unbefant , und deswegen be in Ne —— — 2* be⸗ 


nunmehr 
lennen fein Scheu tragen wuͤrdeſt) der Satan, als ein Feind GOttes 
Rai alle Mittel und Weg anrichten Pr vn 








(ten afan et ee e 
burd) du von nter r gar abgefchreckt, jedoch 
fen, diefelbige dffertlich und mit — zu —— —* gemacht 
werden. Alſo haben wir nicht koͤnnen unterlaſſen, dir diß Brieflein mit eigs 
ner Hand zu — und dich Chriſtlich und gnaͤdiglich a ermahnen, eh du dich 
das Wüten des leidigen Satans, vielweniger das treuen, Scharen und 
—— len nur hend — * And und aus ihnen re viel, 
der J ‚im 
Himmel ‚das wenigſte —2 —* — und die erkante wahr 
nicht allein mit den Munde, ſondern auch mit den Wercten m. in der u 
tlich und ohne Scheu befenneft, welches dann gefchicht , fo.neben dem Be: 
antnüß fo mit dem Mund thut, auch die Ehre GOttes und den * 
des en Soangelii nach Möglichteit it befordern und 
100 zu 16cm) — den Spruch CHhriſti ch bekennet 
den Menſchen, de ch auch bekennen vor meinem binmlikhen Batter 
darunter du die Eoangelifien ‚ Matth. am 10. fat am Ende, Marc, 8. er 
am Ende, und Luc, am 9. in der Mitte erfehen und 9* magft, auch 1. Sam, 
er mich ehret dem will ich wider chren: wer mich aber verachtet, den will fr 
verachten. Go wirſtu nicht allein ben Troſt, den der Chriſtus am 
ee auf Befennern, uud ir — —— —* 
und wagen , verheiſſet, fo rbey au 
ernftliche Straf, (6 er denen eräuet Die ihm verläuguen, ober 
oder feined Namens fhämen. Begehren demnach an 
ein m 


EEE 


33523 


eu Hertz faſſen, und dich Bas Mile Der Melt und bie 


8 l daß dasjenige N) —* 
BR De Rheine aß —— “in —* 


ü t 
—— als mit den Munde befeniw een — — — gi du 
darunter was leiden und ausſtehen ‚Io baftu Ra: 
yeift : will euch mar — ne 


A 


| — - 


—— 


rum. 


— 
I 
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mn — 2. —r —— — ç —— 
Itemy zu den Hebraͤern am 10. Cap. zeucht der Apoſtel einen ſchdnen ‚Spruch an 
Deut, 32. die Raach iſt mein, ich mill.vergelten, fpricht der HErr. Wie dann 
dergleichen Trofk Sprüche die Bibel und fonderlich die Pfalmen voll find ; dane⸗ 
ben find wir des gnädigen Erbietens, da du dich im denen Chriftl. Befehlen , fo 
wir allbereit gegeben , und in Fünfftige Zeit vorfallender Nothdurft nach , jedes 
mahl geben werden, Chriſtl. Gebühr mach, erzeigen und verhalten wuͤrdeſt, daß 
wir ein ſolches gegen dir nicht allein gnadig erfennen, fondern: auch die gebuͤh⸗ 
rende Dbhand halsen wollen , und habens dir ‚.alg den wir zu befondern Gna⸗ 
ben mohlgeneigs zu einen Ehriftl, Troft, guädiger Meynung nicht mögen vers 
halten, . Datum Heydelberg den 23. Tag Martii, Anno 1567. 
| An Schotten und Melchior 
von Geylhaufen. 
Stiederich , ꝛc. 


Zu Amberg in der Ober» Pfals wurde der Lutheriſche Prediger 
M. Andreas Pancratius verjager , weilen er fich der Reformirten Rell⸗ 
gion wiederſetzet auch denen Lutheriſchen Predigern, das Predigen ums 
serfaget, )**.. &o hielte er auch mit denen Reformirten Kirchen in 
Franckreich Engelland: und denen Mieder » Sanden befländige Commu- 
nicätion , dahero er von ſeinen Theologis zu verſchledenen mahlen den 
Petrum Dathenum , Cafparem Heidanum und Iohannem Taffinum indie 
Niederlande ſchickte, Kirchen⸗-Sachen zu beforgen. Als auch die Hu⸗ 
uenotten in Frankreich ziemlich angefochten wurden, ſchickte er im 
he 1568. auf Anfuchen Pring Ludwigs von Conde feinen Pring 
ohann Caſimir mit einem anfehnlichen Corpo denen Reformirten zu 
ülffe, und als die Sache zum Frieden Fame, überließ er felbiges Cor- 
po Printz Wilhelmen von Oranien wieder die Spanter. *** 
* Welches in denen MoNnvMenTis PIETATIS P. 297. befindlich. 
”* Solches meldet nesursırs in einen Schreiben an D. Marbach den & 
Januarii 1567. in recHtu Epiftolis Theologicis p. 21. m. CXVII. ! 
3 KR ALTING p. 203. 204. + 
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§. L. 

Als auch nach gehaltenen Keichs-Tag Graf Poppo von Henne 
berg den Ehurfürften von der Calviniſchen Religion abzuziehen fuchte, mit 
vermelden, daß die Ealvinifche Lehre nicht beftehen Fonte, ließ der Chur⸗ 
fürft: den 8. Iulü 1566. folgende Antwort darauf abgehen. * | 


" Aochgebohrner Kürft, lieber Oheim Schwager und Sohne. 
„ Euer L. Schreiben habe ich. empfangen, und daraus ihr felbft und dero 
Gemahl, meiner freundlichen lieben Mohmen gefchehen und dern Geſundheit mit 
Begirden,gant gern vernommen , flüge darauf En. L. freundlich) zu wiffen, daß 
weine freundliche hertz geliebte Gemahlin, ich ind unſer bepde Kinder, gi * 
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Herrn ſey Lob) bey ziemlicher Geſundheit ſeyn, der Herr werleibe ferner Gnad 
‚allen. Theilen , wie es weicht zu feinen Lob und unfer aller Seelen Heyk 
dad dasjenige, fo (wie E, £, melden) der ihrigen Neligion halber zu Augſpurg 

wis mir gehandelt , anlangen thue, und daß viel davon geredf und gefchriebem 

werde, muß ich geſchehen laſſen, und fell es den Herrn, welcher ein gerechter 

Richter; und deren Dinge am beiten bericht uf, und ohngezweiffelt wei, ob 

ich oder andere irrige Religionen verfprechen, und big daher verthädiget haben, 

es rede oder fchreibe gleich davon ein jeder was er will. Daß dann €. L. fers 
mer in ihren Schreiben vermelden, ich werde feben und erfahren, daß die Cal 
viniſche jetzige Lehre nicht beitehen werde Fünmen , daruff follen fie wiffen , daß 
ich weder uff Caluinum oder einigen Menfchen, fondern uff CHriſtum geraufk 
bin, darum ich mich auch deffeldigen Nahmens allein berühme, und feines bit 
tern Leidens, Sterbens und Blut vergieffens, dag vor mich und mir zu gu 
efhehen getröfte, weiß auch daß Fein Name dem Menfchen gegeben ift, dadurch 
eelig werden, dann der Name YCfu EHrifti, dag derhalben die dran forgei 

—8* es verantworten, da der eine kutheriſch, der ander Zwingliſch, der dritte 
und der vierdte alſo, will genennet ſeyn. ch fan es mit GDtt und meis 

nen Ehriftlichen Gewiſſen bezeugen , daß ich Calvini Bücher biß daher mie gele⸗ 

fen, obnangefeben,, daß er mir eines feiner Bücher (fo er fupra Ieremiam ger 

‚den Propheten gefchehen , ander Schul geleſen) dedieirt hat, fo weiß 
ich nit was mit dem uhralten Namen Calvini gemeint, darum fan ich umb fo 
piel weniger darauff antworten oder davon ſchreiben hab es auch zu Augſpurg, 
als mit dergleichen Namen ich befchtwerd werde, über mehrmahls befchehenes 

Suchen und Begehren nicht erhalten mögen. Das fan ich aber mit Grund der 

Warheit fhreiben, daß ich zu Augſpurg uff nechft gehaltenen Neichd-Tag zu 

ne fen, fonderlich aber einsmahl vor die Känferliche Majert, , aller anwe 

en Ghurfiefen und abweſenden Bottſchaffter, auch der andern Fuͤrſten, 

Geiftlichen und weltlichen , perfönlicher Gegenmwart , ein folch Erbieten, da meis 

‚nes Verhoffens, ein Jud oder Tuͤrck, mo er dergleichen gethan billig ben folt 

gelaffen ſeyn, und ohne zweiffel gelaſſen wäre, aber mir armen Knecht hätte es nicht 

mögen gedeyen. Es ift aber mein Erbieten (nachdem ich fo frevel und Berme 
fen nicht ſeyn, daß ich auf mich ſelbſt ſo viel Vertrauens ſetzen wollen, als ob 
ich in Glaubens; und Religions⸗Sachen nicht irren Fönte (dahin geftanden, dag 

2 leiden midchte,, Ja darum bäte , da jemands groß oder Flein, arm oder 

reich 16; die Rüyferl, Majeit, ſelbſt, alio aud) der gerinaite aus GDttes+ Wort, 

iger biblifcher Schrift Altes und Neues Teſtaments, nich eines andern und 
dann ich bis daher berichtet geweſen, berichten und unterrichten koͤnte, 
ah ich demfelbigen nechft GOtt, wie an ihm ſelbſt billig, danckbahr ſeyn, au 
dent lieben GOtt und feinen H. Wort ſchuldigen Gehorſam leiften wolte ıc, habe au 

einmahls ‚als ich beidjuldiget worden, als wäre ich von der A. E; abgetvidhen, ec. Di 

Bibel aufgelegt, und die Augfpurgiiche Confeffion , fanıt derfelbigen Apologiam 

—— in Hoffnung, es ſolte unter einer ſolchen nahmhafftigen Ber 

oder abrad 




















emands fic gefunden haben, der mir den einen oder andern Irrthum 

zu erfennen gegeben, es bat mir aber nicht gedeyen mögen; Yin 

der tröftlichen Hoffnung zu GOtt, es fey derm feing mit Grund det 
Wahrheit beyzubringen. Dd 2 Died 
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Dieſes hab ich euch uff euer Schreiben freundlicher Meinung nicht wol⸗ 
len bergen, und bin euch damit⸗zu Freundfchafft und allen wohl geneigt, wol⸗ 
fen aud) Eu. geliebten Gemahl meiner freundlichen lieben Mohnien, Schwägern 
und Tochter , von mir viel Ehren Freundfchafft und alles Liebs vermeiden ( 
Datum Heydelberg, den 8. Tag Iulii Anno 1566. 

Seievridy, Pfaltʒ⸗Churfuͤrſt etc. 








* In denen MONYMENTIS PIETATIS P. 291. 


er &. LI. 

Inm Jahr 1567. fanden fih H. Chriſtoph von Wuͤrtenberg/ 
gandgraff Wilhelm von Heffen, und Marggraff Carl von Baden bey 
dem Shurfürften zu Hendelberg ein, umb eine und andere wichtige Ges 
ſchaͤffte mireinander abzuhandeln. Als nun dafelbft unter andern auch 
der Streit vom N. Abendmahl auf das Tapis Fam, und was maffen 
verhuͤtet werden fönte, daß die Gelehrten nicht mit folcher Hefftigkeit 
gegen einander fchrieben, erklärte fich der Churfuͤrſt wie er dahin urn 
wolte, daß feine Prediger forthin anders von der Gegenwart des Lei⸗ 
bes und Blutes JEſu ChHriſti bey dem H. Abendmahl lehren folten, 
als in der Formula Concordiz zu Wittenberg vom Yahr 1 536. ent⸗ 
halten. Worauff der Landgraf den Ehurfürften von Pfäls und H. 
von Würtenberg bat, fie möchten beyderfeirs ihren Theologis befehlen, 
sicht gegen einander zu ſchreiben, welches auch belicher , aber auch nach 
der Zeit fchlecht gehalten wurde, * 

* Diefes alles befaget ı0. zrenrır und ac. anprez Schreiben an D. 
Marbachen de dato Stutgard den 19. Auguki 1567. mit mehrern, welches un⸗ 
ber rentui Bpiflalis Thoologicis p. III, n. CXXVIII. ‚befindlich, | 

6. LII 

Ob nun wohl der Churfürft auch den Kirchen, Dark georbner, 
auch gewiffe Dioecefes und Infpedtiones in feinem Lande angefteller hats 
te, fo gab es doch wegen der Kirchen ,Difciplin annoch viele Strittigs 
keiten, ‚felbften unter denen Geiſtlichen in feinem tande. Es hatte ber 
seits bey angehender des Ehurfürften Neligiens- Veränderung D. Ole- 
vianus erinnert, daß die Kirchen » Difciplin zu Heydelberg und in ans 
dern Pfälgifchen Kirchen auf den Genffer Fuß eingerichtet werden 
möchte, darinnen aber fich ihm des Eherfürften Cankler Chriftopho- 
zus.Probus, der Kirchen ‚Hart und Profellor Thomas Eraftus und von 
Denen Kirchen, Dienern Adam Neufer , Pfarrherr zu S. Petri wiederfeßer, 
nicht darumb, daß fio die Lehre von der Kirchen »Difciplin verworffen 
Hätten, ſondern, weilen fis darvor hielten, die vorgefchlagene Art wäre 


Pd 
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dein Juftand der Kirchen nicht gemäß, zumahlen Eraftus als ein Schtoet- 
Ber dieſe nicht annehmen wolte, weilen folche in andern Schweitzeri⸗ 
ſchen Kirchen nicht eingeführer. - Alfo blicb das Werd damahlen nad, 
jedoch waren die Gemuͤther dadurch voneinander getrennet. Allein, 
als ein Engeländer M. Georg Witcher fic) zum Doctote Theologix an» 
gegeben, und D, Boquino einige Thefes zur Inaugural- Dilputation de 
Veltimentis ac Ritibus in Anglia controuerfis eingereichet, und D. Hiero- 
fiymus Zanchius, welcher zu Anfang des Jahres 1568. an des Vrfini 
ſtatt von Chauennes Jacher Heydelberg war beruffen worden, folche 
geſehen — voquinum der eben damahlen Decanus war, 
daß er umb Friedens willen dieſe Thefes nicht folte ventiliren laſſen. 
Auf deffen Befehl num feste der Candidat andere Thefes auf, darunter 
äiven waren von Nothwendlgkeit der Kirchen » Difeiplin und dem Kits 
hen- Bann, und zivar war Thefis XII. diefe ad finceramVerbi diuini predi- 
cauionem „.&c legitimam Sacramentorum adminifWwationem, oportet in 
Ecelefia Gubernationia vrgere oficium. Thefis XIIL Officium autem 
hoc voco, vt Miniltri cum Presbyterio quosuis peccantes ( etiam Prin- 
€ipes,) arguendi, increpandi,, excommunicandi, reliquaque ad difcipli- 
nam Ecclefialticam pertinentia peragendi facultatem & habeant & exer- 
ceant. Diefe Difpuration wurde den 10. Iunii in Auditorio Theolo- 
gico unter prefidio D. Boquini in denen Morgen-Stunden gehalten, 
und zwar gar friedfertig und moderat difputiret, Dieweilen aber bey 
Ende der Difputation Eraftus und Neuferus vorbrachten , wie fie 
“ aoch verfehtedenes und zwar noch wichtige Puncten von der Difciplin vor- 
zubeingen hätten , wofern die Zeit nicht zu kurtz wäre, antwortete D. 

uinus , wie er des andern oder dritten Tages hierzu ferner Gelegen⸗ 
heit geben wolte. Es gefchah auch diefes den dritten Tag, da wurde 
zwar: ziemlich ſcharf/ aber dach gar moderat von der Kirchen.Difciplin 
difpurirer , auſſer, daß Neufer zuletzt vorgab, wie er wieder diefe Lehre 
ſtreice, wellen fie GOttes Wort entgegen. Dieſes offendirte die übrie 
“gen Profeflores Theologiæ, zumahlen aber den Vrſinum und Oleuia- 
nun, deren jener des folgenden Tages in Collegio Sapientix auf die 
gemachten Obiectiones noch weirläufftiger antwortete. Mach diefem 
publieirte Eraftusieifte weirläuftige Schrift, darinnen er behaupten wel. 
te ‚wie der Kirchen Bann weder aus dem Alten noch Neuen Teftament 
behauptet werden koͤnne; Daß auch niemand, wenn er noch fo lafter- 
daffe „und in feinen Sünden —— vom Heil, Abendmahl gewie⸗ 
"2 3 fin 
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fen werden koͤnne, es ſey denn daß er einer andern Religlon zugethan. 
Dieweilen ex num feine Schrift gar zu weirläuftig hiele, brachte er fel« 
bige in LXXV, Thefes zufammen. Es wurde aber von dem ander 
zheil nicht darduf geantwortet, theils, weilen man Eeine Unruhe in der 
Kirchen anrichten wolte, theils auch, weilen man zuvor des Ehurfürften 
Befehl hierüber abwarten wolte, Eraſtus hingegen übergab beydes nicht 
“allein dem Ehurfürften , fondern fchickte es auch überall herumb, und 
befchwerte fib,daß man in die Pfälgifchen Kirchen eine ſolche Difciplin 
einführen wolte, die wenig eonuenable und len wäre, * 














# ALTINO Pı 205,206. PAREvS P, 268. Erastvs t hiervon felbften alſo 
in Epiflolis Philologicis anoLpasto editis, Genturia Vta MLXX. De Excommus 
wicatione ea fcripfi, qua eerto ſcio nullus hamo vnquam confwabit. Tencarum 
enim Beza, Noftri, Galli omnes do&i, fed fruftsa tentarune „ & pudet eos refu- 
tationum fuarum, pudebir magis, cum refponfiones meas legerint, ime abdere fe 
cogentur , nifi frontem prorfus habeant mererriciam. Exemplum , fi ita voler, 
trauferibi tibi curabo & Thefium & Refponfonrum, Quando vulgaturus fim ne- 
feio,cum prxfertim plus nimio turbarum in Eccleha nync babeamus in Saxonia 
& hic ob mortem Principis Eletoris, vt nova difpuratione nondum videatur efle 
opus. Dieſes fehrieb Erafus zu Hendelberg ben 26. Marti 1577. Es find aber 
diefe Refponfiones erſt nach Eraki Todt herausfonmmen, melden Berza geant; 
wortet , datvon omserarvs vortivs Polisia Excel. lib. IF, Tr. 19, 9.937. Sed re= 
fponliones illas, poſt obitum Erafti demum editas, Betra Ao, 1590. edito feri» 
pto tit. Tractatus pius & moderatus de vera Excommunicatione & Chrifliano 
Presbyterio &c. fic examinauit, & hiftoriam buius belli difciplinaris in prefatione 
Ge explicuit, ve ommibus ſtudio partium non abrepeis, fatisfadtum fuerit, 

: 6. LI. 

Es Aufferee ſich aber ein noch welt gefaͤhrlicher Streit zwiſchen 
D. Oleuiano und Adam Neufern., welcher fonft «in Lutheraner aus 
Schwaben war , der aber zu denen Reformirten getretten, und Prediger 
gu S. Petri wurde, welcher durch feine Beredſamkeit das Volck fehr.ein« 
genommen hatte. Allein, weilen Neufer ſich in dem Streit von: dem 
Kirchen» Bann am meiften twiederfegte, und nur Unrußen zu machen 
fuchte,, fo fetgte der Churfürft den Neufer ab, und mufte er nur das Fruͤh⸗ 
Gebet in der Heil, Geift-Kirchen verrichten. Darüber wurde Neufer 
dergeſtalt erbittert, daß er die Atrlaniſchen damahlen in Siebenbuͤrgen gras- 
ſirenden dogmata in der Stille fortzuſetzen gefliſſen war, und mit denen 

Tuͤrcken ſich zu coniungiren fuchte. Er brachte auch den Infpedtor von 
Ladenburg loannem Syluanum, den Pfarrherren von Weidenheim la⸗ 
cob Suter, und Macthiam Vehe onum zu Sansern ‚auf feine Seite, 


— Er 


« 


Don ¶ Son eiione ABeeringinter Efuf- Friedrich demITt. 2 + 213 


—— noch Kar ara Anfänger, welche welche aber n nit an Tag — * 
Bi Neufer weiß gemacht , alshärte Der Tuͤrckiſche Käufer dem 
Woiwoden * Slebenbuͤrgen ein Stuͤck Landes geſchencket, aus wel ⸗ 
chem Er Arrianiſche Prediger erhalten koͤnne, damit dieſe Knerey wels 
—* der Tuͤrckifchen Religlon ſehr nahe kam, fortgepflanget werden moͤch⸗ 

MWeshalben Er auch mit denen Arrianern in Siebenbürgen, zur 
—* dem Fuͤrſtlichen Leib · Medico —— Blandrata fleißig sommu- 
Bieirte, Sich und Seim Geſellen Demſelben recommandirte, * 
 # ALTINO P, 206. 207. ! 

5. LIV. 


Es fügte Sich cebendamahlen ‚daß K. Maximilian ber IL. im Jahr 

15 ,70. einen Reichs ⸗Tag naher Speyer ausgeſchrleben, und dahin al» 
le Churfürften, Fürften * Stände befchieden, Als Er nun dahin gieng, 
kam &r jede: Heydelberg zudem Ehurfürften, und als Er mit Selbigem 
von vielen wichtigen Negotiis conferirfe, admirirte Er des Churfürfien 
or tigkeit, Klugheit und F kelt. Als der Kaͤyſer wieder fort 
‚und der Churfürft Ihm das Geleyte gab, fo offerirte Er Ihm 

a Biefe loch die in "Era "Sprageiiber etzte Bibelmie diefen Wors 
gen: Mafeftät offerige bierbey ein Geſchenck, welches ich 
** angenehm na feyn. : Waffen in diefem Buch ein Schas 
tbaltens nemlich die ——— Weißheit / wel⸗ 








2 


| de — und Sürften anweiſet / wis Sie glücklich res 


gieren follen. Es it aber fer in die Sprache uͤberſetzet / wor⸗ 
on Eu. Bäpyferliche Majeftät am meiften Gefallen tragen. Der 
Känfer, nahm dieſes Geſchenck nicht allein gnaͤdig an, fondern verfprac) 
— fleißig darinnen zu leſen, ſetzte alſo feine * nacher Speyer 


—E—— sum 


Als Er daſelbſten fich NRal ‚fenb ſich auch des Fürften von 
Siebenbürgen Geſandter ein, umb eine Defenfiv- Allianz mit dem 
Känfer und denen Ständen anzutragen, zu dieſem verfügten fich Neu- 
fer, Syluanus und Vehe, und recommendirfen Ihm Ihre Brieffe wel⸗ 
che Syluanus an den $eib - Medicum Blandratam,, Neufer an den Türe 
difchen Känfer abgehen laſſen, darinnen Sie vorgaben, wie Sie noch) 
mehrere Anhänger in Teutſchland hätten, welche _. mehr wuͤnſche⸗ 

ten, 





216 7. Das fünffte Capitel 


ten, als Sich. mit dem Tuͤrckiſchen Kaͤyſer coniungiren. zu koͤnnen. 
Als nun der Käyfer Sich bey dem Geſandten entfchuldigte, daß Er 
Sich mit einer ſolchen Nation in feine Allianz einlaffen koͤnte, welche die 

Gottheit Ehrifti und die Dreyeinigkett verläugneren ,antwortere diefer, 
der Känfer habe nicht Urſach Sich darwieder zu ſetzen, dieweilen auch 
felbften in Teutſchland einige anſehnliche Sürften und deren Theologi 
dieſer Lehre zugerhan wären, und darınit Er ſolches beweifen möchte, 
zog Er des Neufers und Sylvani Schreiben hervor, und übergab Sie 
dem Känfer. Diefer, als Er felbige eröffnet und durchlefen, commu- 
nicirte Sie dem Churfürft Friedrichen , ermahnete Ihn anbey, Er moͤch⸗ 
te Sich daruͤber nicht commoviren laffen , Er habe felbft in Seinen Erb» 
VLanden dergleichen Leute, die fich in der Stille aufhielten, man müffe 
nur felbige auffuchen , und wieder fie mit der Schärffe verfahren. Der 
Ehurfürft lleß ſofort, zumahlen an feinen Ambtmann Harcmannum Hart- 
'manni Befehl ergehen , diefe Prediger gefangen zu nehmen, ſich ihrer 
Schriften zu verfichern, und fölche nacher Heydelberg bringen zu laß 
fen. Dieſe wurden nicht allein von denen Närhen , fordern auch dem 
Eurfüeften ſelbſt fleißig unterfucht, und wurde fonderlich unter des 
Sylvani Schrifften,, eine fehr fauber geſchrieben, unter dem Titul ge⸗ 
funden : wieder den dreyperfönlichen Abgott /und sweynaturten 
Böden’ alber auch Syluanıs vor dem Churfärften geführte und 
von Ihm Selbften darüber vernommen wurde. *Dileweilen nun die 
Gefangene durch ihre elgenhändige Schreiben übergeinger werden- kun⸗ 
een, daß Ste nicht allein Sich Selbften zur Arrianifchen Ketzerey be⸗ 
kennet, fondern auch in Ihren Predigten diefe Schre anter der Hand-forte 
‚zupflangen geſuchet, auch den Streit von der Kirchen,Difeiplin aus kel⸗ 
ner andern Urſach angefangen ‚als daß Sie Strirtigfeifen erregen , und 
bey der Gelegenheit Ihre Ketzerey in die Pfälgifchen Kirchen einführen 
möchten ‚auch mit dena Erb-Feind Ehriftlichen Namens verbotene Cor- 
refpondenz gepflogen, und bey Gelegenheit diefer Lehre, fich fogar mit 
denen Tuͤrcken zu coniungiren gefucher ‚fo wurde derer Beftraffung hals 
ber lauge deliberiret, auch derer Heydelbergifchen Thealogen und Pre⸗ 
diger Bedencken darüber, erfodert, welches in folgenden Terminis ver⸗ 
faſſet war, ** RE: 




















Er 
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Durchleucheigfter Hoch⸗ gebobt ner Churfücft / 
gnaͤdigſter herr. 


uns Eu. Chu Gnaden Hoff⸗Prediger D. Dathenus, Eu, 
* nad, gnaͤdigſten rer et, daß — 8 unter uns verzeich⸗ 
nen ſoll, was er halte, daß Eu, ent. 23 in Sachen, Adami Neuferi, 
* syluani, und anderer mit Gefangener nach Inhalt goͤttl. Worts zu 
ic. 
ben nachdem wir uͤbergebene Acta durchleſen, hat ein jeber vor ſich 
ſelbſt befonders was er davon halte, mit wenig Worten verzeichnet, Machdens 
wir aber aus unfern Verzeichnuͤſſen befunden, daß wir re ee 
Meinung hatten, auch auf einerley Grund der H 
es der Gachen , als für einen überflüßigen Fa Bi darzu = er ehrt, 
Gnad. verdrießlich gehalten, ein Ding mit anderen und mancherley Worten wie⸗ 
derhohlen; haben derhalben in diefer Furgen Zeit , dem Brauch der Mpoftelifchen 
Kirchen , deſſen in den Gefchichten der Apoftel Meldung gefhicht , im 15. Cap. 
wollen folgen, und unferer unterfehriebenen aller eine einheilige Meynung vo 
diefer ganzen Sachen wollen verfaflen in ein Schreiben ‚twelcyes wir Eu, Shure 
fuͤrſtl. Gnad. gegen GOttes Wort zu halten ‚und zu ermegen hiemit 
wohl zu wuͤnſchen waͤre ed, guädigfter Kerr, daf une nicht fo ein trübfeligeg 
Arguinent zu ſchreiben gegeben wäre, aber dieweil was gefchehen , nicht anders 
feyn fan, Ctierschl wir und unfers geringen Vermögens wo (berouft; Jedoch 
damit wir Eu, Churf. Gnad. gnug thun, ſobiel an uns) wollen wir das P wir 
halten ‚in dieſem jaͤmmerlichen Handel zuthun ſey, mit Gottesfurcht ‚und als für! 
feinem Richterſtuhi anzeigen und erflären, ic. 
Und dieweil die * Schrifft jeiget, daß ‚ber den Gottloſen gerecht ſpricht, 
ns ſowohl ein Greuel für GOti fen, ale der den Gerechten ter t, damit 
Ehurfürftl. Gnaden nicht auf biefe oder jene Weiſe fündigen, un fie weiß; 
fich , daf fie aus GOttes Wort andere Leute Meynung —— zu ee dies | 
weil daffelbige Wort, je und allmegen allen gottsfürchtigen Obrigkeiten, die eis 
nige Richtſchnur ‚nach welcher fie i 2 Urtheil — iſt und tie Das 
vid zum für dew fürnehmften Rathgeber foll gehalten werden, Pfalm 119. 


— —— 

1. Das erſte Stück iſt, daß Eu, — nad. was deren Leute Miß⸗ 
—— ——— —— fo GOtt in fine Wort von folcher Mi: 
—8 Ha, Ona- u cha, Daß fokher ſchödlcher vergif 
ter Unrath nicht mehr verderbe 


Bon diefen 3. Puncten * unſere Meynun wollen wir ſchlecht unb 
recht nacheinander erflären. ! ai en * 
& % 








rg: — — — — — — — 
— Beer laſſen wir mit Fleiß iegunder 





. Und evſtlich ſo 
Badienize e aus, fo m erzeichnet 
und be — — bis —— ee, — die 
einige ae an den Tuͤrcken zeiget — an, was ſeine Mißhand⸗ 
{ug oder Crimina feind, ale Bntrethierung 


‚Abfall u 

np Rp en 
. v 

Don der Gotteslaſterung und Abfall vom Chriſtlichen Glauben Iohan- 


a — anlangt ‚wollen wirerflic Eu. Ehurfürfil. Grad. 
$ num wir tt ans 
‚und was er GOtt dem per — 
aus den — wie fie von ihm ſelbſt mit eige 
—— +. Erftlich und fuͤrnemlich, ſtehet Eu, ——* 
Gnad. zu ‚der Titul "oder Uberkbrift feines teutſchen Buchs ‚fo er mi . 
eigener Hand „welcher alſo lautet : 

Wahre des uhralten Glaubens ‚von dem einigen wah 
ren GDtt ; und dom Meßia JEſu der wahren Ehriften, wider den drey perfönlis 
chen | ‚and zwey genaturten un 1 Ki des Wider⸗Chriſts, aus GOttes Wort 
wit: ih zufanımen gern gefragen, und in felcher Kuͤrtze beſchrieben, Anno 1570. 
dam — — ausdruͤcklich GOtt den Vatter, Sohn und H. Geiſt, 

Darnach den Sohn Dre iſt —— — (1. Tim. 3.) wahren 
Ott und ma einen zwey genaturten Abg 

Ob nun ſchrecklicher ——e— fonne Er — dann dieſe ſeind, 


1. Dann dieweil GOtt nichts groͤſſers noch hoͤhers hat, daun fein Göttliches 







Weſen und Rt N, daß wer wider fein Weſen und Ehr Cnachdens 
—*8 kannt hat) mit folchen abfcheuliche ichen Worten wiederfichtet, 
und darzu — groſſen Gottslaͤſterer zu halten ſey? 

2 Zum: anderit was it Gottslaͤſterung, fo das nicht ein Gottslaͤſterung 
it, da er alſo an,Bland ratam — BHrt der ein Erretter iſt feiner Ehren, 
—— en ein unbelanter GOtt geweſen iſt, ver 
ulgen. Sr .r 


Was er aber — dei nie gr verſtehet, dent er 3 
REDEN Ba N vertilgee werde, bat: er zubor in derfelben 1 - 
lich angezeiget, da er ihm neunet den den dren perfönlichen GoOtt, und den andern 


zwei‘ GOtt ‚und den dritten.der von beyden ausg Be NA 
fern biefelbige Mi eibt de — Send; Brieff 
— — — ben —— Shi, vn eg Iſraels, indem 


Be — — a: Ya 


8% * 
* er in demiel — —— ee 
a Gi, einen ab elihen und unfiyigen Brsedinfe nenn / 
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72 Und im eingelegten Zettul vergleicht er Chriſtum den erdichteten Göttern der 
Senden , toelche von wegen der fürtrefflichen, Tugenden (fo er nennet heroicas 
wirsites) ſeynd Götter genennet worden. 

5. Darzu fommt, daß er dem Geiſt GOttes alle obgedachte Gottslaͤſterung 
zufchreiber , dann alfo fchreibet er in feinem Brieff auf der 2. pag- ch will ein 
furg Wort reden, und nicht anders reden, dann mir der Geift Chriſti hat gegeis 
get, und zu fehreiben geheiſſen, ıc. Item, alfo fagt der Geiſt GOttes, ſchreib, 
ich oil die Feder führen ‚mas du ſchreibeſt fol GOttes Wort beiffen. 

6. Derotvegen gleichwie er in der Gottsläfterung Serveri und Gensilis bes 
wuſt it, alfo beforget er fich auch derfelbigen Gtrafie, ba er an Blandratam al⸗ 

fhreibet: Wann fie in Wiſſenſchafft fümen , daß ich in dieſem Punct anders 
ielte, dann fie, fo warde ohne Zweiffel mit mir gehandelt werden, wie jene mit 
Serveto ir —— gehandelt Ben 
di wenigen ift offenbahr, daß Sylvanus ſowohl das Weſen als 
Ehre sind Majeftät GOttes mit Laͤſter · und Schelt⸗ Worten angegriffen ee 

So ift auch fein Abfall vom Ehritlichen Glauben flar, aus obgl. Goets⸗ 
laͤſterungen darzu auch aus ſeinem Buch, das er wieder die H. Dreyfaltigkeit 
geſchrieben bat. 

Daß Sylvanus nicht allein Gottsläfterung begangen, ſondern auch mit ſei⸗ 
ner Gottsläfterung andere zu verführen , und diefebe Gottslaͤſterung ins gantze 
teutſche Land auszubreiten , fich unterftanden babe, ic, 

In dem Eend-Brieff an Blandratam fihreibt er alſo: Ich habe neulich ein 
Such gefihrieben , in unferer Sprach ‚von dem wahren einiältigen Simpliei hoͤch⸗ 
lem und einigen GOtt, und von dem einigen Mittler zwiſchen GOtt und dem 
Menfchen , nemlich vom Menfhen IEſu Chriſto wahren Megia wider den drey 
perfönlichen,xc. Und bald darauf: Ich habe die Wahrheit ziemlich Mar beftäts 
figt, warn ich von binnen Durch GDttes Hulff werde erlofer ſeyn, will ich vers 
fdyaffen , daB es auggehe , oder in Druck komme; Ich zweiffele nicht , der HErr 
werde viele Hertzen befehrei. 

Hieraus Hlar ift ‚Daß er Vorhabens geweſen, die Welt mit feinen Gottslaͤſte⸗ 
rungen zu befchmeiffen. 

2. Am felben Send;Brieff fchreibt er abermahl , daf fein Büchlein wollen laß 
fen ausgehen toti Enropz , &e. 

3. tem, im felbigen Prieff: Wir fennd der Hoffnung, dat es gefchehen 
wird, daß diefe Lehr durch uns fortgepflamget werde, in gar viel Derter des gan⸗ 
gen ieutſchen Landes, 

4. Ya, daf er auch lobt den Math von den Arriſchen Schulen auffjurichs 
ten, und gibt zu, gleich mit auch) einen andern Rath ‚daß man teutſche Drucke; 

haben möchte, dadurch er hoffet, Daß die Lehr wunderbarlich ſoll fortges 
pfiautzet werden. 

3. Zu folcher Fortpflangung gehoͤret auch dieſes, fo er an benfelben fchrei 
bet: Kal habe noch mehr Bruder, die e8 mit mir halten, die da Griechiſch und 
Hebraſch gelernet ſeynd, wo ſie beruffen, werden ſie dahin kommen alleſampt. 
Selches hat er auch ing Werd bracht, nemlich die Fortpflangung feiner 
Gottsläßerung, wie er fchreibt von wa ad Blamdratam : Ich habe ihme Sa- 
, tere 
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tero euer Buch geben, gedruckt zu Alba Iulia ‚daraus iſt er gantz worben diefer 
Meynung,ıc N * 
7. Und wie er den Matthiam Viehe derfuͤhret habe, ſchreibet er Sylvanıs 
mit eigener Hand ‚in feinen Schreiben mit D. verzeichnet pag.8. Da -ich num in 
diefer Meynung geftärdet worden bin, habe ich gedacht twie ich Matthiaͤ Viehe 
die Sach möchte zu veritehen geben, habe ihm gefchrieben, er folte fich einmal 
pr verfügen, indem ift er vom Kirchen⸗Rath befchieden worden, da man ihn 
nn der Difciplin halben geurlabet, da habe ich ihme die Sache entdeckct ‚und 
das Buch zu lefen geben, hat ihme die Sach etwas laffen gefallen „habemit ih⸗ 


“me gehandelt, wann Herr Adam Urlaub hätte, (wie er dann defhalben fehr uff 


den Urlaub gedrungen hat) fo foller zuvor mit ihnen in Siebenbürgen , und dann 
mir wahren Bericht und Bottſchafft bringen ‚damit ich bald aus der Abgoͤtterey, 
mit meinen Weib und Kindern möchte erlöfet werden. 

8. Auch was fuͤr Untreu er im Predig ; Ampt bewieſen, indem er mit Eu 
Churfuͤrſtl. Gnaden und der Kirchen Befoldung erhalten ward, der Urfachen hak 
ben, daß er, Chriſtum der Kirchen predigen folte ‚zeuget er an im Brieff an Blan- 
dratam , da er allo.fchreibet: Wir handeln im Lehren alſo fürfichtiglich , damit 
nicht etwan GOttes Ehren entzogen twerde, und damit wir auch nicht befennen, 
daß der Sohn eines Weſens, und gleich ewig mit dem Vatter fen. - 
+ tem abermahl: Wir thun alle Ding fleißig , und tragen Sorge, wir thun 
nimmer der Dreyfaltigfeit ‚auch nicht der Menfchwerdung ‚ auch nicht. eineg ewi⸗ 
gen Sohns Meldung. 

Was Sylvanus fich gefliſſen, auch unterftanden, und mit höchftem Wunſch 
begehrt, zur Beförderung oder Ausbreitung des Türckifchen Reichs, mit Nach⸗ 
sheil und Schaden der Chriftenheit,ıc. 

Was ficy Sylvanus wieder die Ehriftenheit unterſtanden, wird En. Chur, 
nad. aus nachfolgenden koͤnnen ermeffen. 

1. Erftlich da er dem Blandrat= im Schreiben, an ihn geftellt ‚nicht allein 

Rath mittheilet, tentfche Druckereyen unter dem. Türden zu haben , und Buͤ⸗ 
‚cher ausgehen, und durch Teutfchland und durch gang Europam fpargiren zu laß 
fen , fondern er aud) gnugfan den Scopum und Zweck diefeg feines Nathan, 
da er alfo fchreibet: Alfo wird die Lehr wunderbarlich fortgepflanget werden , und 
werdet dem Könige gar groffe Herrlichkeit und Chr, darzu auch Gunſt zu 
bringen bey Teutſchen, und unfern Italiaͤnern, ja auch der hoͤchſte — 
Kaͤhſer wird ein beſſer Geſchrey befommen bey den Teutſchen; zu welchen Wor⸗ 
ten er noch dieſes embſige Gebaͤt feet: Unſer HErr GOtt (Ichova) der Allmaͤch⸗ 
tige Vatter, wolle ihn (dem Tuͤrckiſchen Känfer) mit feiner Gnaden, ‚je mehr und 
mehr chren uud umfahen ‚und wolle durch ihn feine goͤttl. Ehre erretten und foͤr⸗ 
dern , vͤnd aber den Anti⸗Chriſten in Grund vertilgen, und das Reich des; Anis 
Ehriften umbfchren , daß er durch des Anti, — Reich, alle Chriſtl. Obrig⸗ 
feiten und Kicchen verſtehe, welche die wahre Lehr von der Heil. Dreyfaltigkeit, 
‚der Perfonen in dem einigen göttlichen Wefen unverfälfcht behalten. 
Iſt daraus offenbahr , daß er nicht allein in feinem Buch pag. 5. Athana- 
ſum einen Anti Chriſten nennet, fondern fagt auch in felbigen Biat, daß die Lehe 
von dem ewigen wahren GOtt und dreyen Prrfonen, Vater, So X 
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Bon Religons ⸗ Veränderung unter Churſ Friedrich dem I. 22° 


Bcifl , eine Über:Speydnifche Absdttereh fey , welche der hoͤchne GOtt durch Wea⸗ 
*— Schwerd non like —* Jahr geftrafft babe... , .. 
As welchem allen erfcheiuet, was Sylvanı Kathſchlag und Embdßgkell 
geweſen, das Turckiſche Reſch zu ſorden, c. in 
2, Darzu gehdret auch, daß Adamm befragt, son feinet Supplication 
5 Türden geſchrieben, wer ‚diejenige feyen, die er fehreibet, daß er d 
ürcken mie Iebendiger Stimme mennen wolle, hat er Ehurfl. Sn. genennet d 
SyIvanum , wieda ſehet in der Verzeichnis Der Handlung / fo mit. Ihme. grpff% 
gen. p. IT, , £ — — — 
De A Darzu Mögen auch diefe Wort gehören, die in tegtacdachter Ders 
geihnif alfo fteben, p. 10. Sylvanus hat zubor, che Adamus gefangen worden, 
x —* alſo zu berſtellen (uemlich mis Bart und Kleldung) willens geweſen, 
angezeſget. SER * 
4. Ja auch da Eu. Churfl. Gn. dem Adamo, weil bis nach dem Eſſen ge⸗ 
" geben, fic) zu bedencken, welsye feine Mitgenoſſen feynd, ift er nach dem Mor 
sen Effen abermahl befragt worden, und abermahl geanttortet, daß er din Syl- 
vaauım den Türcken wolle nennen, in vorgemeld. Verjeichniß p. 13. 
Rum, was bie He. Cahrifft vom denen, die folch Lafer treiben , auf 
fage, moolien wir E. Churfl. Sn. kürglich erklären. Ca 
ae Bonder Straff der GOttslaͤſteruug fichet ein Far Exempel im 3: Buch 
Mofis in 24. Cap, v. 14. Einerhatden Nahmen des Hären geiäfert, da GOtt 
ward, was mit ihia zu thun wäre, anfmortet er. Dem Mol, umd fprache 
Foͤhre den Käfierer hinaus fur das Lager, und laffe alle die es gehöret haben, 
re Hände auff fein Haupt Irgen, die gange Gemeind fol ihn fteinigen. Und 
bald,darauff macht GOtt nur gemeine Sa von des GOtislaͤſtern· Wel⸗ 
—*. feinem GOit fluchet, der fon feine Suͤnde tragen; Welcher des HErren 
Namen (äflert , der fol des Todes flerben, die Semeind fol.ihm Reinigen, 
wie der er. alfo fol aud ber Einhrimfhe kpn, mann er dey Namen lde 
Aert, fo er Herden. Dur das Wort fluchen verfiehet Mofe alle gettloße 
liche Schmaͤhwort wider @Dtt feldft, ihn zu verunchrem und zu ſchmahem 
ahin gehbret auch das Wort transfigere, dag if, durdhflechen , weiches Mofas 
b „da r ihn aber hat beſohlen zu Reinigen, darzu von ber gantzen Ges 
meind „hat er geivolt feines Voſcks Eifer bemähren, indem er fie:alle berufft 
e Beſchirmung feiner Goͤttl. Ehre, und waffnet R biefelbe zu retten, will auch 
aß alle aus dem Spetakel Iernen follen, daß ſolcher ungebeurer Menfch, der 
ben Erdboden beflecket, ausgerottet werden folle, und iſt doch ( welches wohl zu 
wercken) Derfelbig Meuſch eines Aeghptiſchen Mannes Copn gemefen, aus eis 
nem Heidniſchen Volck, und nicht aus dem Bold GOttes, demnach durch Zoru 
bewegt, bat er elumapi GOtt geläftert , was würde deun SOtt Über den ‚ der 
ein Jiraelis geweſen wäre, umd der nicht aus Zorn , ſondern mit-gefchriebenen 
Morten und Schriften SOtt geläftert hätte, ja mit angewandten Fieis, dies 
feibige fortzupflangen für ein Urteil gefälet haden 
> Die @traff aber deren die von dem wahren SOtt abſallen, und andere 
AM gleichem Abfall xeitzen, eher, — 13. v. 5. det Frophet aber oder der Irdım 
sin. e3 Bine 
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‚Mer ff darum daß er. geredt bat einen Abfall von dem HErrn eurem 
DR der Dia’ aus € u geführet bat, 1. Cor. 10. v.9. Auf dag du 
Böhen von Dir thull. Item, Deut. 13. , 6. Wahn did) dein Bruder oder den 
‚oder deine Tochter, oder das Weib in deinen Armen, oder 
‚Freund, der dir iR wie dein Hertz/ überreden würde heimlich und fagen : Laß 
‚and andern Göttern dienen, Die du nicht Benneft, nad Deine Vaͤt⸗ 
. So be —— ihm nicht, auch ſou dein Auge feiner 
ſchauen — ch feiner nicht erbatmen, noch im verbergen, ſondern 
ihm ertwürgen, deine Hand fol die erfle über Ihm ſedn, daß man ihm töde, 
gt die Hände des gangen Volcks, marı fo ihn zWRpdr ſteinigen, dam 

bat dich wollen verführen von dem HErrn deinem &Dtt, ıc, 
ein! MR es, dab an diefe Qualirar oder Ciscumftantia und Umfland, 
nemlich an das Steinigen, heutiges Tags eine Ehriftliche Obrigkeit nit gebuuden 
—— ſie das Schwerdt, oder hencken, oder andre Mittel vom Leben 








„gebrauchen möge. Mber gleichwohl it dieſes auch gewiß, daß, fü 
die Sublang und eigentlich Weſen Des Geſehes betrifft, Daß man nemlich 
dem Too noch heutiges Tages die Pafter firaffen folle, welche die Weikheit 
u ag ‚mis dem Tod zu firaffen befoblen hat, ſo ift dieſes 

ſolches Geſetz, welches von keinem Menſchen kan auffgehaben 

; dann es iſt GOttes ewiger und unwandelbahret Will, daß die Laſter 
werden ‚und nicht das allein ſondern die, fo groſſer und abfcheulicher 
‚mit Strafen, als mitdem Tod ausgerottet werden , zudem fo ges 

et auch Geſetz der Wil GOttes zur Haltung und Vouziehung der 10. 
/weldye auch unmwandelbar ſeynd, derhalden ſchluẽſich zu reden, welcher 
Sᷣtilichen Satzungen Urfachen ewig und unmandelbar fennd, diefelbıne Geſeh 
auch ewig und unwandelbahr, ıc. Welches auch aus den Urfachen und 

716 BD ſelbſt zu dieſem Gedore austruͤcklich ſetzet, klar zu ſehen, auff 

das gantze Iſrael ſpricht der HErr) bAble und fürchte ſich, und micht mehr 
ſolch Ubel me unter euch, derhalden if ver Nutz und Frucht dieſer Straff, 
das aue ändere: werden abgeſchreckt, durch das gerechte Urtheil fo ber einen 
volljogen wird ‚ und Diener alſo eimes Ausrettang vielen zur heilfamen Warnung. 
Der HErtr feget auch hinzu noch einen anderır Zweck, darauf er Paper Pauly 
barkeit, in einem Gebott Das dieſem faſt gleich iſt, im felbigen Cap. ımı7. ters. 
Auf daß der HErr (Tpriche er) von "&rumm feines Zorus abgewendet werde, 
und gebe die Barmbergigfeit, und’ erbarme fid) deiner , und mehre dic , mie er 

a Vaͤttern gefhmworen hat, darum dafi du der Stimme des HEirn deines 
& gehorchet haft, ac. Indem daß er fpricht, Damit er ſich unſer erbarmıe, 
Barmhertzigkeit mittheile, 2c, zeiget er mit an, daß waͤnn wir glerch das 

‚ausaerottet haben, daß er dannoch Barmhergigkat an und über, daß 
eine gange Statt oder Land , im Eirund-vertilger,, um folcher eimgen 
wien ; fo er nach feinercbdchften Gerechtigkeit wun ung haadeln molte, 

mit dem Tod, der dem libertretter angetan wird, fein Zern etlicher 
verſohnet und geſtillet, die Sünde aber auffdıffen Kopff geworffen wer⸗ 
der-ihu geläflert bat, darmıt der. Zorn GOttes, um eines oder mehr Guns 

me aber bag ganze Volt ausgeſchuttet werde, ic. * 
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Von Refigiens-Beränderung unter Churf. Friedrich dem ILL, 45 3 


Aus dießem if far, daß, fa man diejenigen, fo ſolche Euler aich⸗ 
Beer he en u Ge Pter meer; a ben: demm 
9 n,um u fündigen nur d e I 
BDttes, adberrit - det if, vermehren und fürdern, alfb, daß die Barm⸗ 

gigteit, fo man an fol beweifen wolt, würde die allergraufamfte Unbaras 
eit fen, gegen einer gangen Eprifllichen Germeind , an weichem alle eine _ 
farl ns ui * er Feng Rraffbar 3. bot * 
a er HEre « bom einem nr vermeffeutli 
umd falfıh darff weiſſagen, im Namen des HErren, if zu 
Cop. v. 20. En ein fprophet dermeffen tl zureden, in meinen Namen, Das ihe 
me nicht gebotten iſt 7 reden, und weicher redet im Namen anderer Goͤtter 
derfelbe 6 fo® Herben. 
lich, was von dem Vorhaben, Rathgeben und Unterſtehen, das 
n ſche Meicy gi befürderm, gu Rarmiren ſeyn, werden Eu. Ehurfl. Br. nach 
dero von GDte verliebener Weibheit, auch nach Umpts Pflicht, fo iht von EOtt 
auferlegt , wohl wiſſen zu erkennen. Zu. 
Wir wollen aber noch hinzutdun, was ung dündtet in diefen Sachen, jur 
Dellärtigung des Gewiffens dienlich ſepu, nemlichen daß die, von been mar 
handelt , nicht iz einem Puncten der Meligion ſich geicret baben , fondern gang 
vom Eheiitihem Glauben und Religion abgefüßen fegn, Daß fie auch nicht Ihr 
nen felbit , al$ privar Perfonen abgefaen fegn , fondern daß fie auch andere venz 
Ehriflihen Glauben gänglı haben wollen abwenden, auch nicht in folder fals 
fihen Religion auffergogen feun , fondern von &hDtt, der ihnen befandt geweſen 
il, von Ebrito den ie gepredigt haben, und im —* bekannt oͤffentlich, 
abgefallen ſeyndez dag es auch nicht nur ein ſchlechter Abfall ıft, (andern audy 
eine gottloße Ganjuration noider den Ehriſtl. Glauben, mit abfcheulicher Sottsloͤſte⸗ 
zung, wieder die I. Dreyfaltigkeit wieder Ehriſlum wad den H. Geiſt —“* 
fet, daß fie auch meht nur fa viel baͤfterung Goͤttl. Maj- begangen, fondern bar 
- ben auch Untreu nwider die Dbrinteit hinzu gethan, und abſcheulich⸗ Katbfehlär 
rider dag gange Zeutfchland ſich unterflanden Ind Merck zu richten; Wel 
9 „fo fie befonders und fleißig erwonen werden, fonnen fie mancherley 
dermffen , auch den alferzärteflen Bewiffen, binweg nehmen. 
Dann daß fie mit ihrer Bekantnüß Befferuung verbeiffen, twäre ihren, 
wehl zumänfchen, daß ihnen GOtt eine ernäliche Befehrung verleihen. wolle 5 
aber wie diefes bey SOtt allein flebet,, daß er fih erbarmet, defi er fi) erbarmen 
teil, alfo gebühret e# den Menfdien, Daß er ferne Gerichte, die er ihnen mit 
austräclichen Worten vorgefchrieben und befohlen bat, ſtandhafftig exeguiren. 


Und die Urſachen die zuborm erfoogen ſehnd, nehmb Deut. 13. v- IF. 
- uff daß gang Iſtael höre fürchte fich , und nicht mehr Ubel fürnehme uns 
ter euch. Irem,v. 17. Auff daß der HErr von Grimm feines Zorns abgewendet 
- werde, und gebe die Barmhertzigkeit / and erbarme fich deiner. Auch das Ber 
bett von den Innwohnern der Stadt, fo von GOtt abgefallen , todt zu ſchlagen 
- Bis zu den Heinen Kindern, auch das ſchlechte Bebott, Daß man die, fo fall weiſ⸗ 
Bogen, im Namen des HErten, androtten foD, ohne sinigem Zufag, ob fie ſich ne 
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fern oder nicht, welche Beſſerung fie‘ leichtlich fͤrwenden koͤnten, GOttes Bu 
febl und Berichte Krafftloß zu machen, auch daß die Obrigkeit diejenige, fo cri- 
sea laſe Maieltais humane begehen ‚ des gleichen die Mörder, Todtfchläger, 
Blutfhänder, Ehebredher, Diebe, Falfarios, und dergleichen UÜbertretter, der 
anderen Tafflen, nach GOttes Wort vom Leben zun Ted richtet, ob fie (chem 
m Hoͤchſten ihre Buß erzeigen, und Beſſerung verheiffen. Diefe Urſachen als 

e weiffen Bärlıch aus, dab wir der ewigen Straff und des Zornd GOttes, ſo 
allbereit entzündet iſt, würden ſchuldig ſeyn, wann mir jenen (don denen wir 
jetzt gefraget werden ) das zeitliche Leben zu geftiften, Die Ehre GOttes, wel⸗ 
cher des Lebens Urfprung iſt, Die mit fo wiel und mancherley greulichen GOtis— 
läfterungen mit Füffen getrerten worden iſt, unter den Fuͤſſen laffen Jiegen, durch 
eine gottloße Barmbergigkeit, und mit einem ſchaͤndlichen Bxempel alle Farcht 
SGoties bon den Menfchen binmeg gu nehmen, So wiel betrifft Die Rathſchlaͤge, 
und das Unterfieben das Turckiſche Neich zu befördern , daß folche noch nicht ‚feis 
ne Würdlichteit erreichet haben, bindert nicht, dieweil es an denen micht geman⸗ 
gelt, daß ſie ihre Würdklichkert erlangt hätten, Was von folchen Confiliis & 
conatibus zu halten fege, werden Eu. Ehurfl. En. ſelbſt wohl erachten; Inſon⸗ 
derheit, dieweil GOtt imız. Cap. Deut. gebeut, daß der , welcher ſolches Mich 
unterſtehet, geſtrafft werden fol, da Er ſpricht Quia quzfivie te abftrahere & 

ehova Deotuo, &c. das iſt: Dann er hat geſucht dich abzjujiehen von dem 
— deinem GOtt. 
Dieweil nun dieſem alſo, gu&bigfter Ehurfürft und Herr, und GOtt der 

j —* Eu. Churfl. Gn. nicht allein zum Beſchuͤtzer und Beſchirmer des zeitlichen 

ebens , guter uad Buͤgerlicher Rube und Zucht, fondern vielmehr wie S. Paulus 

euger, der Gottſeligkeit, welches Wort den gangen GOttes dienſt begreifft, 
geleget,, und derowegen Eu. Ehurfl. Gn. feine Iuftiriam zu adminifeiren, das 
Schwerdt gegeben hat, auff daß fie das Böße flraffen und hinweg tbun, und 
aber ‚nichts bößer® fegn fan, dann die Päfterung , fo beide wider das Weßen, und 
Ehre GOttes, und zur Zerſtoͤrung der Kirchen begangen if, ſeyn wir der Hoffe 
mung, daß), ob wir gleich kein Wort darzu reden, oder fhreiben, daß doch Eu. 
Epurfl. Ga. Ihr aufferlegtes Ampt alfo thun werden, daß fie dem HEren Chris 
Ro, deſſen Led: Mann fie ſich erkeunen, gute Rechenſchafft werden zu thun wiſ⸗ 
En dag zwar deſto fleikiger , was diefe Mibhandtungen ſchwerer, twicder 
und wider die gange Ehriftenheit iſt, welche Sach, wie wichtig fie fen, 

an auch daher erachtet werben, daß GOtt um gleicher Mißdandlung willen, 
ja auch um etwa geringern Sünden willen gebotten bat, daß eine gantze Gtatt 
mit ipren Inwohnern, und mit aller Beute und gut vertilget und verheeret würde. 
Nachdem wir obgemeldte zween Puncten , nach den geringen Gaben, fa 

und der HErr verliehen , erkläret haben , wollen wir auch endlıdı darzu thun, 
wis wir unterthänigit halten, daß ferners Eu. Churfl. Gi. zu thun fey 5 wie⸗ 
wohl aber Die Protacalla und gange Ada, in diefer Sadienund nicht uͤberant⸗ 
tagrtetfegn, jedoch aus Dem, fo und mitgetheilet worden , biekten wir Unterth- 
daß die Gefangenen, ein jeder befonders, und wie  lcher groffen Sechen Wich⸗ 
tigkeit erfordert, vom ganzen Handelzu fragen feyn, Damit endlich nicht allein 
des Sueri unp Vehii Sachen ansgeführet, (von welchen bepden, was mir 
Acti 


Adi fünden ‚ tvir befonderd von Wort zu Wort abgefhrieben, hiemit Eu. Chus⸗ 
Bin. Onabcn une. 2, fonbern auch etwas grün icherd, in Diefens 
ganzen Handel, der nicht allein die Pfalg , ſondern Die Kirche ‚ats 
‚ könne vorgenommen und verrichtit werden: Dig Eu, Gna⸗ 
ju rathen, bewegen ung nicht geringe Urſachen, danı Adamus Schreis 


feinen 
ben anden Türcken jeiget daß etliche Hochgeiehrte und fürseefliche euthe ed mit 
Abe Halten, ud hat doch mitslerweike, nie einen andern den allein go 
genen tollen, tuelche er hoch dem Sünden verbeifet ⏑— 
nennen. — — ⏑ — bat, ftim; 
met nicht überein 
Umbhänden, ber Derter, ſo 
Item, des Jührlichen Tribute, und des Epdes, damit der 
gium cohrmiret, je ——— und viel 
ng; So in den aau ſtehen 'eh 
der peinlichen —— feym ‚x. welches wir vom Syluano 
ich Eu. Churfurſtl. Gmaden mmüffen, dann dietoeil er zum 
bet, er habe noch mehr Brüder, die ed mit ihm halten, Die grace 
dehnt fepn, welche, fo fie berugfen, werden fie alle dahin chen ; Mel: 
ind Surero, von denen er zuvor mit PRahmen in den Meldung 
tan verflandeis werden, darzu auch pag. 9. ſeines Schreibens an, Eu. 


gur viel, daß wir jetzt von des Matthiw Vehe, und des Suteri 
w Medent, ja Unbeftändigfeit und öffentlicher Unwahrheit jegund 
} Eu Ehuefinki, Gnaben eine ernftliche fleifige quaftion diefer gamı 
— 284 a ‚and darzu Leut gebrauche die mit Gottes s Furcht 
und Fürfichtigteit find. Dann alfo gebeut der Herr, Deus, 13. v. 14. Tunc 
Sei un anderer , zum Theit auch und fürnemlich um Dicke Urfachen millen, 
EHE a 
i \ 
—— nit gnug, Daß die Gefangene ihre after befennen , mo fie auch nich 


’ tgenoffen zu neunen gezwungen werben, 

m > —24 GOtt Pleyen ei, der inqueſtion nicht mit einem Wort 
alkin gebeut, fondern mit drenerley Worten darauff dringet,, und fügt : Inqul- 
ser, inueftigabis , ac interrogabis diligenter ; Iſts getviß 7 je Obrigkeit 

telcher in alle Wege zuvor kommen ftehet , bag flcher Krebs nicht um ſich 

2 A N otähiger pandee, Den fihe gehühret,.fo fir auf dem (hlehten Bug 

men der Gefängenen beruben wolt , x. ; ! 

Dis nn gnädigfter Churfürft und Herr, die been Puncten, die wir in 
ergröften 


il 
ä 


a2? „E 
HER 


ä * 
J 
53 


! 
2. 
4 


dieſer all A und michtigften Sachen, in welcher der Herr unfer GOtt, 
Eu, Epurfi nahen Dan btie anhand ofampk von Donta 00 od 
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wird, verſuchet/ ( wie Deut. ).0b wir Te 
* von mon meer on —— Ch 
‚€ naden ohne allen Zwet ei zu rathen willen , ald Ding die far 
OR De Bazter unfers Hrn Seh: € wolle Eu. Ehurfürfl, Gnaden 
13 
wit dem Furl, ol, Seit Anden, mir eishei Kath und Kraft, auc) mit feiner 
Beten, mar gefunden wi ——— und gemeiner Chriſtenheit zum 
* Die Nam weten eger im Lateiniſchen Eremplar, 
en en ae 
ſo Ehurfürftl. Guaden ift überreicht, unterfcprieben ⸗ 
Don Surero, — * 
Daß Suterus mit um Sylua Gottes laͤſterlichen 
—— —— mn ua. wi 
an ratam: tt Collega 
—— iſt, einen Diener des Sorte. und bald Darauf id 


5 i An Br Ko tein und aufrichtig. 
En t Syluanus von sutero abermahl alfo : Er hat fo 
lang dieſen Punk, fouirt oder behalten , bis daß er veritanden hat, 





daß ich diefer Meinung —*—— geben euer Buch gedruckt jn Alba lulia 
daraus it er gantz worden diefer Meinung. } Ir - 
WVon an —— Syluanus alſo in abgemeldten:Vrieff : Dies 
weil wir aber müffen die unſere Lehre mit groffer Weipheit decfen zum Theil 
won wegen des Grimmes der. Feiude, zum Theil damit der Fortgang und * 
dieſer Lehre: nicht verhindert werde, (Dann die Lehre würde mit ung vergraben 
werden ) fo denck du mein Bruder , wie ſehr wir affligirt oder geplagt find, 
‚wir doͤrffen rund , was wir heraus ſagen, und wie febr bi 
Gemüther plant ‚ welche j jegt verjogen wird, dann wir hoffen, 


— 
— 


ung in viel Oerter des gantzen ya Landes fortgepflanget wer⸗ 


den ſolle. 

— liem, Syhuanus ſchreidt von Surero und ihme feruers alſo: Wir handeln 
in —— damit nicht etwas GOttes Ehren entzogen werde, 
‚und danıit wir auch sche defenen daß der Sohn * Weſens und gleich ewig 
— Vatter ſey; Dem —8 wir zu all Maſeſtaͤt und GOttheit, 


— —— —* —738 Ehre des Melir. 
Item, vom Sutero —— ſchreibet er abermahl alſo: Wir thun alle Dinge flei⸗ 
wie gedenden inmer im Predigen der Drenfaltigteit, auch nicht der Menſch⸗ 
“ Aauch nicht eines ewigen Sohnes, Waun ich zu euch beruffen kommen 
* Diefen ; Rx ich * genennet, mit mit bringen. 
Handlung ſo Churfuͤrſtl. Gnaden mit ihme gepflo⸗ 
gen, ge * Surerus hat geſtanden/ dag Syluanus ihn mit feinem Vorwiſſen 
landatra recommendirt —* und ſey willens gemefen , mo ihme gute Ant⸗ 
—— in Siebenbuͤrgen u. Ax. Suterus it mit ra * 
die rtzupflantzen, wie Syluanus ſchreibt in feiner 
Enechlaug an 85 Gpurfüne Snake daran mn Sigill haugt , pag-9- Wan 
in I 


el 





Bon Kefigons, Ber nberung unser Chunf-eiebrich dem m. 22y 


und feine Antwort oder Solutienes 


— EN 


en Vornehmen approbirt und 
—— ee an Eu. ee 
ift pag- us mug geftärdtet bin, 


gefangen ‚ noch der MBeibifihen I tollen. 
Adamus fehreibt mit er Hand von Matthia Vehe affo, momta E. p. 7, da iſt 
ihm (Madereden ftudiofo ) begegnet ein Karg, vor welchen etliche geritten, und 
daranff aefeßen, Matthias Wehe umd Syluanus, da habe Matchiss Vehe geſagt, 
— Audiefb: Appropern, nos duo fumzscapr, die Adamo » 4. kle ber, 
toir ziveen fepmd , fügte dem Adamo , darauff der übergefahren «c. 

" Desgleichen hat der Nemwenhaim befannt , dafi er Marthias 


reherr 
ihm auch zugeruffen und t, er folle Adame das fügen, Daß fr gefangen 
* 


4 aurınd p. 208. FAREVS . 269. 
. “. Di Sariffe findet in Denen Monwmextis PIETATIS P. 318. 
"unter dem ar Ada Siluanum & — betreffend x. 1570. 

Es wurden aber auch Schmeigerifhe , Geuffer und Säcififhe 
Theologi darüber confuliret , und ſchrieb der Churfärft deshalber mit 
eigener Hand an Ehurfürft Auguftum von Sachſen. 

BZ Hochgebohrner Hürft  Sreumdlicher lieber Vetter / 
: Bruder und Schweber. 
Eu, Liebden fan ich aus befondern Peru babenden freuen 


N 








erden. &8 hat aber unter ihnen der Bo 
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geichrieben , um ihm zu erfennen geben, daß 
prüftenbeit und fonderlich dag. Teuffche Land zu überfe 
noir ſelbſt nicht a unfere Unterthanen , durch da 
, von ung allenthalben dermaſſen auggefogen , daß fie lies 
‚als ung unterthänig ſeyn wolten, ıc. wie E. L. ſoichens 
von diefes zu empfangen, umd felbft mögen leſen. 
uff ihn gemacht, daß ich zu GOtt in Hoffnung 
fiehe ih) zu bri hab ich noch einen Vernehmen in 
‚weiner Verhaftung , an desnechit veritorbnen Fürfien in Siebenburgen 
Georgio. Blandratam gefchrieben ‚tie E. 2. hiebey neben davon Co- 
jam (toelche ich felbft collarionirt und mit dem Original gleich lautend gefuns 
Pen) auch eine Refucarion-Schrifft, fo er in (einen Arreft gefehrieben , und danrs 
was neulicher Tag in einem Gefpräch mit ıhm gehalten, vorgelauffen, zu cms 
pfangen, und demnach fich folch fein Schreiben auf ein Buch, weſches er ges 
‚macht ‚ referiren chut, und aber daffelbige dermaffen Schafe, dag ich Beden⸗ 
ckens ſemands, wer der auch ſeye, abzuſchreiben herzugeben, als 
8 meinen uud lieben getreuen Sn. pre — 2 
abgefertiget, ige zu Handen zu lieffern, und moͤgens €. L. fe 
oder jemands vertrauts bon den Ihren, Ian vorlefin laffen ; Es iſt fonften 
ſolches Buch fo voller Gifts, es wicht rathfam, unter viel Häude kommen 
laflen „ober iner ju machen, Dann es mit allerley GOttslaͤſterung ange⸗ 
Her u äufft, 
Dem dann ich mich ſowohl ben meinen Theologis find polirifcher 
Rath befragt, was vor Straff gegen einen ſolchen GOttsläfterer vors 
un und aber der eine Theil nemlich Die Theologi ihr Bedenchen dahin ges 
; Het, dab nicht allein ſolche ttsläfterung mit den Ernft capitaliter zu ſtraffeu, 
fondern daß er fich auch policifiher Weiſe ſoweit vergeffen , daß er wohl eine 
‚erufte Leibs Straffe verwuͤrckt babe. 
Meine pohrifche Raͤthe aber ihr Bedencken mehrentheils dahin geſtellt, 
daß die Kaͤyſerlichen Rechte dergleichen Straff miltern, & quod Ecclefia non clau- 
at gremiom redeuntibus &c. Dersmegen und aus befondern zu €, &, habenden 
en , bitte ich freumdlich, Eu. 9. wollen nicht ihre Theolops, (teil fie 
eo ohne mit dem meinen-uff die Gottliche Mechte werden ſchlieffen) ſon⸗ 
vertrautefte polisifche Mäthe inres Bedenckens anhören, und als daun dad 
Shrige dazuthum , und mir zufommen laffen ; dag bin ich inglelchem und meh⸗ 
ern am diefelbige zu verdienen jederzeit willig und geneigt, Darum Heydel⸗ 
berg den 16. Tag Angelli 1571. 
s Zn —— griederich/ xxc· 
8 V 
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wii —— aber da die Sache ſich verzog, dieweilen die Churfüͤrſt⸗ 
hen Rathe über der Art der Beſtraffung ſich nicht vertragen kunten, 
nd die mehreften es nicht als Capital anfchen wolten, fand Neuler Gelegen⸗ 
di zu echapiren, jedoch wurde er wieder ergriffen, und den 8. Septem- 
is naher Amberg gebracht, mwofelbften er nach feche Wochen wiede ⸗ 
zumb vermittels eines zugebrachten Seyles von den Thurm fich herum⸗ 
x ließ, und a audernmahl durch Böhmen und Schlefien Im Poh⸗ 
n und. von dar fe in Siebenbürgen begab. Dieweilen aber die 
urfürftlichen Näche über der Beſtra fish noch niche vereinbahren 
Iumeen , verfaflere der Ehurfürft das Urcheil felbften, mit beygefügten 
‚Morten, er glaube er babe auch den &. Beift / welcher in diefer 
- Sache ein Meiſter und Lebres der Warheit fey. Diefes Urteil 
eommunicirte er feinen Nächen den 1. Aprilis 1572. acht Monark zuvor, 
" ahees vollenzogen wurde, Diefes Inhalts Lacob Suter ind MatchiasV che, 
weilen fie fi) von dem Neufer laffen / folten zuföderfi 
ibrer Regerey abſchwoͤren / biernechft abgefeger werden, und 
das Land räumen. Sylnanus aber folte entbaupter werden. 
Diefes Urthell wurde im en und auf Befchl des Churfürften den 
2 3. Decembris 15772. auf & Marckt zu Heydelberg in Bey⸗ 
ſeyn Stadrrichters und Rache ‚ aber nicht als Richter , fondern ale Zeus 
‚ gem publiciret, und darauf fofort cxequiret, auch Syluano auf dem 
NMarckt der Kopf abgefchlagen, * 
roesativs 956.57. ALTINO P. 209. 
6. LVII. ; 
Neufer aber wurde auch in Eichenbärgen, als wohin Er Eich 
. fetiriret hatte, von dem Kayſer und Churfürft von Pfaltz verfolge, und 
als Er weder bafelbft noch fonften in der Ehriftenheit-ficyer ach⸗ 
gete ‚ addresfirte Er Sich in folgendem Schreiben an den Türefifchen 


Unüberwindlichfier Broßmächtiafter Räyfer ıc. 
“ ch Adam Neuſer, ein reg in Zeutfchland, und verordneter Lehrer und 
iger be —— olcks zu Heydelberg, (an welchen Ort jetzt mahls die 
ehrteſten gantzen teuiſchen Landes fich unterhalten) fliehe zu S. 
Majeſt. gantz gſt, um GOttes und eured Propheten Willen, (über 
welchem fen ‚der Friebe GOttes) bittend, S. Maj. wolle mich im die Zahl der 
GDrt:Glaubigen euers Velcks, und für einen Untertanen aufrehmen. Dann 
von Gnad des Allwaͤchtigen GOttes ſehe, erieune und glaube ic) ven gautzen 
Kerpen, daß euer Fehr oder Religion 7 u lauter und GDrt gefällig 8 





0 Daetioſte arni DEE, 
gaͤntzlich — mir Abfall It vom den Abgbrtie 


iverde, Äntemap£ Alt F 


it mir halten, wie Eu 
x * — ne, —8 5 von ec * Alceran im 
zen und banız die Juden. Und man Dreh en eg 
BE Ei —— 
wir hoffen ‚ du werdeſt und , die wir mit dem fronmen gu 


i — fomme : Damm warum 
keuthen glauben, a Din das ung von der ver Shah heit offenbahret üft, 





wolten wir GOtt, und 
miche glauben ? 
Geroiklich, o K& — en bar du Freuden den * 
—— — ri har ehe Ola) ve aan weißt 
un 
ſeh. —3 —— — umb GOttes und — eures 


willen, Eu, Majeſt. wolle allergnaͤd d d 
Ha 8 mir feine Wahrheit ei , 


7 


A; ine anglih darfür halten, daß ich zu ders 
ſelben flucht "cr € Ehriften zu thun pflegen, —* 
Biken men Sue fe, —8 Ehebruch bey den 

B —* —— dann —— ehe en ken Chr * ji 
Presburg iewe r ariſchen Sprach unerfah⸗ 

ren wen vermochte , bin ich derhalben * zu den meinen gekehret, 
und faſt noch ein ga r bey ihnen geweſen, welches gar nicht ſeyn mögen, 
wann ich etwa einer Mi chtig worden; So werde ich auch mit 


—— her eure a —— dann wer wolte mich Uns 


ep E. "ai. ei ie in die EM nen Ehrifien zu rechnen, fo etwa 
Bun an dem euren ei hab und * ner Auge von Herten, 

— enheit en, wieder entlauffen und den waren 
8 wie E. Maj. ich zuvor gedaͤten, bitte ich 

‚ fie wolle uff folgende meine Wort achtung geben, und den waren 

meiner. Anfunft gnädiglich ge 

u Heydelberg vom Pfalz: Grafen 
Churfürften (welcher im teutſchen Neid) ni nächften Geralt nach den Känfer 
bar) zu einen Prediger und Lehrer ——— worden, hab ich bey mir erwogen, 
elta Berkn Beränderung und Zwieſpalt unferer Ehruil. Religton , (dann wie 
viel Köpff, auch foviel Glauben umter ung feyn ) und alio mich und aller ande: 
ver Pehrer und Ausleger der Schrifft, foviel deren nach CHriſto dem Propheten 
haben, gang entfchlagen und allein die Gebott Motis, und das Evanıges 

EHprifti gelefen , daben neben mit hoͤchſten Ernft und innigem Gebär zu 
GSdtt geruffen, mich dem rechten. Weg zu weiſen, auff das ich nicht mich Ki 


I 


/ 
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—— one Bi — F wird: — Ans 
= Ada Lu unbbarthur: Cheifti Fan 


mus 
nie im gelianden, en... ex ‚armen ein at fey wie. die Christen fuſc⸗ 
did rähmen, fonvern, Daß nur ein einiger f * der keinen 
Sohn babe, der mit ihme ges) Em. Majeſt. 
Kernen. und bin beffen — auch die — Chris 
mögen, und * wolt ich dem einig 
ttheit zugeben , fo doch Mofes daſſelbig ent, 


— irge 
—— — — rd zu Tag REES 
Ehrifti migbrauchen ‚gleichtvie eis 
— Per ge ment Sad 2. heine 
mir habe, funde ich in 

55*— es 

— ——— meiner Hanbpbrift gnugfam darthue, und 
— haben Moſis und Chriſli ed 
en Bao von ben —— und Bee 

Fe —— —— u a 
Wort sus BDtt das Buch den andern 
BE — Em Sahn I ri (welchem der Geiſt 
—— t ober wie⸗ 
er aan > in —32* burchaus 


euer Geſetz gegründet und 


—— den Glauben des Schd ‚und 
wu en een oben Da sure dem 


2 he 
— en jeher Lebendige und 


ich, das Teſtament das Eu; 
er I Et ie ie Dee —— hei 
von oben herab das —— Alcoran , als ein Beveftigung 


— 
ng eures Geſetzes geſandt 
den Sohn —— — ihnie a — befohlen, welches ein Fe und 
Bert * iſt des Sefament, darzu eine Berbefferung und richtiger Weg dor 
—— Da: . jeder Diener des Evangelit darnach ur⸗ 
tbeilen ni thut ers nicht, fo wird er vor boͤß pi ‚und darum haben wir 


u hl — herab zugeſchickt, zur Beſtaͤttigung — 
Ki : 





oꝛ Flinte Eaitel * 
tem: Man foll feiffen, daf die Vottommenheit einiges Geſttzes ddr 
&ausens mihs zu erlangen 8 toerde dann das. Picht des Teflameuts und 


Evangelii , den iten von GOtt gegebenen Buchs oder 

bin ehe we e8 befhicht fllen fe mit foviel E u 28 

ütter werden, Daß fie gleich mit Fuſſen darauf geben; daran glauben gleiche 

wohl wenig, und; der achte a / 

Sc DENE, BR a Dr een Garen Wi 
- ven V 

NER Be gefunße Bahfhererfamen —D 


en. 
: Aus diefens allen ift num bahr, daf derAlcoran Mofl und Chriſto 
— gibt, aber darinn —2* fich amt ‚daß Die heiten Mos 
3 Gebott und Ehrifti Ev unrecht —* und verdolmetſchen/ dan 
fun 68 beichehe , tote der HErr alles geredt, fo iv jreifchen den Juden, Chris 
% und Türken gar fein Unterkheid oder ungleicher Berftand; alſo iſt wahr 
im Alcoran fo offt wiederholet wird / daß nenlich Alcorani kehr allen an 
Dißserftand der H. Schrifft uffpebe, und dagegen den wahren Sinn derfelben 


* Aber was ſage ich viel davon, ſintem Ew. Majeſt. deſſen allen zum beſten 
——— —— Ki une — * 
—* achdem ich von GDrtes Gnaden erfannt,daf nur ein einiger SOTE 
darum gmugint vermercht, daß Ehriti Lehr und Befehl von den Chriſten⸗ 
eufchen micht wie fich gebuͤhret desgleichen alle Kiechen Ceremonien fo die Chri⸗ 
ſten unter ihnen haben ‚der erſten Ein tzung ger ungemäß gehalten werden, hiel⸗ 
te ic dafur ich wär in der 9 Welt ein einiger der ek inge glaubt, Den 
Alcoran hatte ich nur gefehett ‚und bey dein Ehriften wird fo ſchaͤndlich 
\ Ding von Mahomets Bene auegebreitet , und den armen 
en für eine — tingebleur „daß fit) mäniglich entiege und gleich ein 
1 bat ‚tvenm er allein den Alcoran uennen hört ‚aber aus GOttes Bor 
—63* ıch ihn befommen und durchleſen, ſage Ort höchften Danck darum, 
* daß ich in Br * ao en ——— für —— * 
Wrigen angeruffen, a a it gefu habe, wie t Ri 1x7 
meinen Bold rfe , und va he fetche nicht annehmen würden, wie 
* meinen erlediget, meines Ambts erlaffen und zu euch kommen 


Zu —— offentlich in dein Kirchen und Schulen mit Predls 
und Difputiren etli nferer Lehr zu miederfechten angefangen ‚mie 


u 
Meinung ‚und alfo hinaus geführet, daß es allen Ständen in teut⸗ 
Reich fun worden , darzu auch viel der Gelehrtiſten auf meine Seite 
acht ; wag der Iuhalt ſolcher Echre — Mai. aus bes Chur⸗ 
Schreiben iebey, mit * Siegel befräfftiget , wohl zu vernehmen / die 
Majertät ich hiermit thue, da nun mein Beritand und Ausl« 
flimmen wolte und der Ehurfürft in Sorgen ſtehen mufte, es würde 


Warimilian (welcher auf diefen —— nach des Pabſts Sa⸗ 


ng mit feinem Gelehrten fo nach Chriſti Geburth untern 
ie 

aufnehmen, er and) von 

wegen 


ah Anelepungen Icbt) DIE gut sei für ü 


— 


Chriſtenthum gelebet 
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Morgen des Abfalls von und veränderter Religion halben ſich bey 
be eines: vom Käyfer und den Reiche; Ständen befahren thäte , * 
te er mich es Ambts, bas iſt der fürnehmfien Predigt in der Kirchen ri 4 
lang zroifchen mir und andern feinen Theologen eine Einigfeit gemacht würde,in 
mittlertweile wendet er allen Fleiß für, daß er mich mit bemeldten feinen Theo- 
logen vereinigte, aber alles vergebens, dann ich disfalls die Wahrheit mit ſchrei⸗ 
ben oder difpuuren auch in Benfeyn des Ehurfürfiens alfo vertheidiger babe daß 
die hoͤchſten und fürnehmfien Perfonen endlich meiner Meinung worden find. 

Da ich fpührete, daß folchen unfern Theologen ‚md ‚dem Churfürs 
fien die erfte Anfänge der Wahrheit nicht wollen eingeben ‚fonte ich nicht erach⸗ 
ten, fie dasjenig was hoch und fürtrefflich ift ‚leichtlich faffen und annehmen wuͤr⸗ 
den‘ derowegen ich meinen Dienft dem Ehurfürften aufgeſagt, und zu Em, Maj. 
mich begeben, in Hoffnung die abgöttifchen Ehriften mit mehrern Mutz und we; 

e meines Lebens anzufechten, bin auch der Zuverficht den Chriften 
> mehr Wiederdruf zu beweiſen Denn wenn ich unter ihnen wohnet. 

Dann fobald die Ehriften dahin berichtet, dab Em, Majeft. Glauben in 
ihrem der Ehriften Evangelio gegründet fen ‚werden fie fich Ew. Majeſt. nicht mehr 
wiederſetzen fintemabl Feiner wiſſentlich und bedächtlich fich mie GOtt zu ftreiten 
einlaffen toird , und wann die Chriften veritehen,, dab Ew. Majejtät Neich eben 
DIE fen, croie es in der Wahrheit if) davon Daniel im 2, und 7, Eapitel fast, 
welches die gantze Welt einnebnten , über alle Känftr und Könige berrichen ich, 

fie fick niche mehr ungeborfam erweiſen, fondern gutwillig ergeben. 

Derohalben wann Em, Majeft. die abgörtifchen Ehriften zur Erfäntnüs 
des ewigen GDttes bringen , euer Neich erweitern , und des einigen GOttes Ehr 

der ganzen Welt ausbreiten wollen, fo iſt es iegund Zeit fürzunehmen, die: 
Weil der Ehriften Pfaffen und Prediger alfo zwieträchtig jepn, und dag gemeine 
Volk im ben zu zweiffeln anfaͤhet, ſo treiben und truͤcken die Biſchoͤffe und 
Dorigkeiten den armen Mann fo hefftig, daß. er Öffentlich Ew. Majeſt. Zukunfft 
begehret,, damit Ew. Majeft. dag teutiche Reich befiegen ‚und den. Arnien erle⸗ 
digen thue , jet hört man dag männiglich bey ihnen Hagt, alles was ihre Pfaf 
fen insgemein fagen ‚fen ungewiß und erlogen. 

Ich meins theils till nach allem Vermögen mit Schreiben und Bermah; 
nen nichts unterlaffen, damit fie, die abgoͤttiſchen Chriften ‚ zum rechten Glauben 
belehret GOttes Ehre gefördert, und Em. Majeft. Reich erweitert werde ‚dann 
EDitesıEhr'und die Wahrheit will ich höher Keks; dann mein Wurterland, 
Bruder , Schtwefter und alte Freundſchafft. 

j Befehle mich deromegen GOtt und Ew. Majeſt. unterthaͤnigſt, und mar 
che mir feinen Zroeiffel, Em. Majeft, werde mich und meine Kinder ‚fo ich mit; 
bringen werde , williglich uffnehmen ‚ wie der Prophet fügt im 18. Cap. vertagt 
eich mit denjenigen treulich , die fich friedfertig euch untergeben. ten ‚im 15. 
Eap. Allen , fo zum Glauben kommen ‚und unfern Gebotten folgen ‚zu denen fagt: 

ttes Heyl fen über euch. 

j Don meiner Treu und Standhafftigfeit in diefem euren Glauben , fell Ew. 
Maj. nicht zroeiffeln ‚ich fürchte GOtt ‚und weiß daß der Prophet fagt: die von 
dem Weg des HErrn abtretten, und den — ſich wiederſetzen, nachdem 
3 ſie 











834 1. Das fünfte Capitel 


den rechten Weg erfannt haben, die: fchaden ihnen ſelbſt, und niche (den 
r alte ihre Wege zw (handen machen '1Bird, und SOLL -wird —2* 
mermehr verzeihen, die vom rechten Wege abweichen uund im Unglauben geſtor⸗ 
ben ſeyn. Item, in 58. Cap. Die Lügner ſollen ihnen felbft lügen ; aber der be 
ftändig in feinen Worten ‚wird Barmhertzigkeit erlangen, j 
| Ich rufe SDkt ben Sg Himmels und der Erden, der Mofen, 
Chriſtum und den Propheten gefand hat, zu einem Zeugen an über meine Geehe; 
daß ich diß alles aus lauserm treuen Hertzen meyne, und daf ich. euern Glauben 
md Meligion , wie fie im Alcoran begriffen , für ein Gefeg und Lehr des Alimaͤch⸗ 
tigen GDtieg halte. | ' 
Was weiters vom Stand der Ehriften vonnoͤthen zu wiſſen, mill Ems 
Majeft. ich mt GOttes Gnaden mündlich. berichten ‚ diefelbe Em. Majeft. dem 
Allmaͤchtigen befehlende. . 
Und fage für GOtt mit dem Alcoran, daß mich fein Madyt noch Zwang 
hierzu treiben thue , daß ich GOtt fiegen, fein Gebott verlaffen, und einem ans 
dern anhangen folte , davon er mic exlediget hat. 
Ich unterwirff mich Diefem Geſetz freywillig, und bitte GOtt von Herz 
ten , dafi er feine Wahrheit den Ehriften Durch mich befannt mache, dieweil er if 
der wahrhafftigft, und aller Ding kundig. | 











Adamus Neuferus. 


Hierauff gieng Er nacher Eonftantinopel ‚ließ Sic befchneiden, 
und bekannte Sich öffentlich zur Tuͤrckiſchen Religion. Dieweilen Er 
aber in dem Akcoran feinen Troſt fand, wurde Er cin vollfommenek 
Atheift, führte ein fehr Aforifches und unzuͤchtiges Leben, worüber Er 
fich eine garftige Kranckheit an den Half zog, von Wuͤrmern gefreffen _ 
wurde , und den lebendigen Leibe zu faulen anfieng ‚alfo, daß Niemand 
"auch von weiten umb Ihn ſeyn konte, darüber. Er in folche Ungedult 
und Defperation gerterh, daß Er GOtt und alle Religionen laͤſterlich 
verfluchte, dergeftalten, daß dfe Tuͤrcken felbften einen Abfchen an Ihm 
‚harten, und Ihn nur faeran ogli, das iſt Satans Sohn nenneten, Wie 
Er denn auch bald darauf unter greulichen Brüffen feine gottloſe See⸗ 
‘fe aufgab, und die Tuͤrcken felbften bezeugen muſten, wie Sie noch kei⸗ 
nen fo jämmerlichen und abſcheulichen Tode geſehen, welches der'Baron 
Wenceslaus von Budowerz,der im felbigen Jahr, als Neufer gefterben, 
mit dem Kaͤyſerlichen Botſchaffter nacher Eonftantinopel kommen, ir 
feinem Circulo Horologii Lunaris & Solaris felbften bezeuget, von denen 


Tuͤrcken gehörer zu haben, ** | 


* Diefeg befindet fichin denen moxvments PIETATB p. 337% 
** ALTING 2.209.230: Darvon fügt Lvcas osıanper pP. 818. Adamas 


Neuferus Paltor Heidelbergenfis ex Calninifmo prolapfus eſt in Arrianismum : ex 


Artia- 
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— — — u en 
Arsianifmo in Tarcifimum , Confantinopoli. eircumeifusy & eques Tureici Impes 
saroris.fadtus , in defperatione Turcica, adinferos defcendit, t 


* 8. Lui. 


Ob num wohl dem Arrianifchen Schwarm auf diefe Art in denen 
Pfätsifchen fanden geſteuert worden, auch Niemand mehr war, der fic) 
datju defenuiere , ſo harten ſich doch einige gar verdächtig gemacht, uns 
ter denen Eraltus war , welcher benebft dem Neufer den Streit wegen der 
Kircyem-Difciplin am erften angefangen, Diefer war eben deshalber 
einige Jahre vom Heil. Abendmahl abgehalten worden, biß ex endlich 
mach gerhaner Erklärung im Jahr 1575, wieder aufgenommen wur⸗ 
de. * &o hatte auch Neufer als Er zu Amberg In der Ober» Pfalg 6. 
Wochen gefangen gehalten wurde, feinen Samen dafelbft ausgeftreu« 
et , indem Er den Churfürftlichen Secretarium , welcher Ihn zu Zeiten 
befuchen mufte, angeſtecket, und Abm einige Arrianifche Thefes von der 
Perfon Eprifti geben, welche Er unter das Volk gebracht. Welde 
aber der Ehurfürft füpprimiren ließ. So kam auch der Reformirte Su- 
perintendent dafelbft Toannes Marthzus, von Smalcalden bürtig , fu 
nicht geriugen Berdacht, iudem es ziemlich wahrſcheinlich, daß Er dies 
fe Thefes nicht allein geleſen, fondern auch gebiliiger ‚ auch wieder die 
met Taufft gefihrieben ‚nicht mitder in einigen Privar- Schreiben von 
de ‚Sylvani und Neuferi Sache ziemlich wohl gefprochen, und Darvor 
cha m als gienge ber Ehurfuͤrſt, deſſen Raͤthe und Theologi etwas 

Fharff inte Ihnen und, Deshalber wurde Er auch nacher Heydel⸗ 
be g zur Rechenſchafft gefordert, und den 4- Novembris 1572. abge’ 
feßet. Worauf Er zu denen $urheranern wieder übergieng , wiedet 
die Reforaurten heffrig ſchrieb, auch Des Shurfürften ſelbſt nicht ſcho⸗ 
nete vorgebend, wle die Sacramentiriſche Lehre durch ſelbigen in bie 
Pfaltz nicht allein, ſondern auch in das gantze Reich eingefuͤhret wor⸗ 
den. ** 


5 


* Darvon fehreibet erastvs felbiten in cornastı Erill, Philol, Cent. Vta 

„LXX, Scis enim quam (-elerate nebulo ille Olewianus eiusdem eriminis reum 

Me facefe ventarit, cum & nullo errore & peccato in omni mea vita alienior fue- 
rim, Vix puto viuere Mum hominem , qui minus me de artieulo Trinitaris fa- 
ciofandix vnquam dubitarit. nanısL Tossanvs aber ſchreibet an den Chur⸗ Pfaͤl⸗ 
tziſchen Dber-Hoffmieifter Graff Ludwig von Mitgenftein in folgenden Terminis : 
Hoc folum fummonere vifum et, cum tantam acerbitirem anime illı homines con- 
ceperint , X D. Eraftum extra omnem culpam pohtum inclementer tradtari indi- 
cent, nom abs re fore , fi Principis decretum aliquantulo latius eis explicaretür , 
— G92 ittud 





- 
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iud nimirum quod cum magnz eſſent grauifiinarum ſuſpicionum occafiones ‚& 
monnullis maxime in Academiz leges fe peccafle non negarit Eraftus, omnium vor - 
üs etiam Miniftrorum , quos tune Prionceps adhibuit ‚leuiorem viam efle compro- 
batam & fuafum, vr fcilicet agnofceret fe Eccleſiam offendiffe & Miniſtros com- 
mififfe inter fe, inpofterum autem operz precium elle, vt fefe cum Theologis &e _ 
Miniftris ‚ reconciliarer , atque cum iis placide & coram dederupulis , quos ipfe par- 











‚vos & fere nullos eife affeuerabat ,confertet.. Ifta valde euperem, fi fieri poflet, 


inferi , & illum fzpe a Miniftris humanifime ad colloguium inuitatum , recufaffe. 
Diefes Schreiben finder fich unter-denen von Herren Kirchen⸗Rath errrınns zu⸗ 
ſammen gedruckten Epiſtolis Gothanis m. XCIP. Wie denn auch in ber folgenbeit 
Epiſtel XCV. darvon gehandelt wird, 

#* ALTING P. 210.211. 
| & LVIII. 3 


So gab auch) der Meuferifche Schwarm der Neformirten Reli» 
glon einen neuen Stoß. Denn, es hatte der Kaͤyferliche Gefandte an 
den Groß-Sultan Selya den II. Baron David von Ungnad einen Tuͤbin⸗ 
giſchen Theolegum Stephanum Gerlach im Jahr ı 573. mit ſich nas 
eher Eonftantinopel genommen, welcher unter der Hand bey dem Patriar ⸗ 
chen dafelbft und andern DOrientalifchen Geiftlichen fondiren folte , was 
Sie doc von der Vbiquirät des Leibes Chrifti hielten, welche die Til 
bingifdyen Theologi damahlen auf die Bahn gebracht. * Diefer gab bey 
feiner Ruͤckkunfft von Konftantinopel vor, dag Er von dem Neufer, 
welchen Er dafelbft gefprochen, vernommen, wer ſich vor dem Artia- 
nifmo hüten wolte, muͤſte fi) vor dem Caluinifmo hüten ‚welche Wor⸗ 
se Er hiernechſt ſo mit Mund als Feder mehrers ausgebreitet, Wie 
Er denn folches mit feiner eignen Hand bezeuger har, welche ‚berührter 
D. Stephanus Gerlach befeffen. Ob nun wohl die Reformirten diefes 
eben nicht zuſtehen tollen, als habe Neufer diefe Worte gefuͤhret, wei⸗ 
len der Baron von. Budowerz deren in feiner Relation nicht gedacht, * 
fo nahm doch der Wuͤrtenbergiſche Theologus, Iscobus Andreæ dahero 
Anlaß, wieder die Reformirte Religion ſehr hefftig zu ſchreiben, als 


wenn durch Diefelbe der Weg zur Arrianifchen und Tuͤrckiſchen Reli⸗ 


gion gebahnet wuͤrde, welchem verfchtedene andere folgten. Wodurch 
der Ehurfürft bewogen wurde, feinen Theologen anzubefehlen ‚die Re⸗ 
ligton hiervon zu befreyen, welche hierauf im Jahr 1 574. ihre Con- 
felhon von einem OOtt und dreyen Perfonen in der Gottheit, wieauch - 
zweyen Natnren in Chrifto und vom H. Abendmahl ans ticht ftelleten, 
worinnen Ste Ihren Wiederſachern mir ziemlicher Schärffe antworte» 
PRER . ‘sen, 
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gen, woruͤber die Strittigkeiten zwiſchen denen Lutheranern und Re⸗ 
formirten gehauffet wurden, *** 

Der Pomefanifche Biſchoff io wıoanors, hat dieſes in feiner Hiftoria Sa 
eramentariifimi mit mehrern dargetban, wenn er p. 361. alfe ſchreibet : De 
Neufero fic feribit Stephamus Gerlachins Theologie Doctor & Profeffor in Tubin- 
geofi Academia, in Antidanzo: Neuferus , infelicis Memerix , olim Heidelbery 
genfis Ecclefiz primarius Paftor, ex Zwiogliani(imo per Arrianifmum ad Mabom 

mir usque cum aliis non paucis „ progreflus et. Exhibuit mihi_ipfe Neufe- 
A Conlsndnopeli Anno Domini 15 74. literas ,‚’eodem anno 2, Tolii ad fee 
Polonia, a primario quodam Antitrinitarie harefis propugnatore, datas ( quas bo- 
na Side eransferipfi ) cujus inter cetera, hæc quogue verba ſunt. Quæſo mi A» 
dame (hoc Neufero nomen proprium erat) diligenter —72 an Alcotanus iſte, 
Bibliander Tiguri edidir, ſit arthenticus, & veritati Arabicz conreniat? Nam 
Roub nos valde dele&tamur,, & divinum effe aferimus, Deinde peto etiatı 
nomia Beh ‚ut omnes veruftos gr&cos libros infpicias, & & difputadionem ali- 
guam de uno Deo invenies, tecum apportato, Si veneris ad nos, nullo modo 
impediemus, guin ad mos redeas; fed fummopere curabimus, ur turus dilcedere 
Conftantinopolin posfis. Nam talem, utrum, Acut tu es, optamus Conftantino« 
poli habitare, vt quo ad Libros iſto⸗ pr=dictos „ urilitas quedam Ecclehiz acce- 
dat, Afferto etiam tecum , fi potes invenire, libellum Porphyrii de Autoritate Scri- 
pturz Sacrz , contra quem Cyrillus Alexandrinus fcripfie. Nam nos ex tuis Lite» 
sis quas ſeripſiſti, intelligimus, multas effe Contradi&iones in Sacris Literis, igirur 
de mukis Locis dubitamus, & te magna cum aviditate expectamus, te ampledti- 
mur, ex ore tuo verba dirina audire petimus. Noli ergo propter Deum, tuos 
fratres in hac Caufa deferere &c. His Literis addita erat Scheda, manu propria 
Neuferi his verbis feripta: Nullus noftro tempore ( mil notus) factus eft Arria⸗ 
mus, qui non antea fuerit Calrinifta, Servetus, Blandrara , Alciatus , Francifeus 
Davidis, Gentilis, Gribaldus , Sylvanus & alüi. Igitor gui dimer fibi, ne incidat in 
Arianifmum, caveat Calvinifmum, Hoc ipfum @uJoypaPov Neuferi memorim 
caufa retineo, Hactenus Gerlachius, 

** osanDar p. 840. aLtıno aber ſchreibet dardon p. 211. alfo: Quam- 
nis autem 6des huius teftimonii ſuſpecta effe quest, cum Wenceslaus Budowez, qui 
extrema Neuferi deferipfit , nihil eius meminerit, aut fi verumfit, nibil ad rem 
faciat, quoniam folenne et apoftatis perfequi faum ordinem, imprimis a quo ad 
extremum fupplieium quæſitus fuit, quod Neufero accidit: atque multo magis et» 
iam valear contra Lutheranos, quorum pluresomnine in Arrianorum ae Secinia- 
morum caftra tranfierunt: Repertus tamen fuit Sycophanta impudenti s, laco- 
bus Andreas Smidlinus , qui ex ifta Gerlaci relatione anfam arripuit novz crimi- 
nationis, quafi Doctrina Keformatorum Magiftra effer Arrianismi & Mahumetin- 
mi, ac (criptum edidit virulentisfimum aduerfüs Palarinos, einsdemque Confes 
Gonis Socios , hoc argumento, quod Caluinianifmus viam aperiat Arrianifmo & 
Mahumetifmo, Quam calumniam , ab hoc Fabro expolitam, alii deinde Sten. 
sores per Germaniam ĩnvect uis & concionibus fuis ad ravim vsque ingeminarunt. 
So «pfert auch mosrinianvs in Hiftoria — p. 347. gewaltig daruͤber. 

83 six. 
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Indeſſen bemuͤhete ſich der Churfuͤrſt die Kirchen-Difciplin,, wors 
Aber.bis daher fo viel Streitens geweſen, zum Stand zu richten , zu 
welchem Ende er bereits den 13. luli 2 570, von Speyer aus einen 
ee ergehen ließ , eine befondere Formul zu verfaffen , nach welcher 
feldige —— Es wurde ein Kirchen » Collegium aus gewiſſen 
Aelteften Formiret, welche benebft denen Predigern das Kirchen» Re-' 
giment beforgen, auf die Sitten gute Acht haben, die Suͤnder ſtraffen 

und beffern , die Irreuden zurecht bringen, auch wieder die halsftarria 
gen Sünder mit dem Kirchenbann verfahren ſolten. Dierzu. wurden 
sim eintge ans allen Collegiis genommen , von Hoff’, aus der Canzel⸗ 
9 der Academie, dem Stadt-Rath und Buͤrgerſchafft, und deren 
ahmen den 26, Novembris 1570, von D. Oleviano oͤffentlich von der 
angel verlefen. Dergleichen Kirchen-Collegium wurde auch bey an« 
dern Kirchen aus vielen oder wenigen Membris beftellet , nachdem es 
teder Kirchen-Zuftand erfoderte. Wiewohlen nach der Hand in diefer 
Drönung eines und das anders verändert worden, * 1 


* ALTING Pı 212 











LXI. 

Nachdem auch bereits, zumahlen von Bauern » Tumult und dem 
ahe a 525. an, fih verſchledene Widerränffer in denen Pfälgifchen 
uden niedergelaffen , die zwar vor .fich ſtille und ruhig lebten, ledoch 

ihre irrige Schr- Säge unter der Hand auszubreiten ſuchten. Zu wel 
chen auch zu Zeiten: einige Lehrer aus denen Niederlanden, zumahlen 
aus Mähren kamen, welche fie in ihrer Lehre beftärckeen, anbey vorga⸗ 
ben , ob fie gleid von der Reformirten Kirche verdammer worden, fo 
hätte man fie doch noch zn Feiner- Verantwortung kommen laffen, fo 
wären fie auch nod) Feines Irrthumbs uͤberwieſen. Diefen Borwurff 
nun abzuhelffen, ließ der Churfürft den 2 8. Maii ı 571. ein Collo- 
guium mit denen Wiederteuffern nacher Franckenthal ausfchreiben, _ 
worzu er nicht allein die Wiederteuffer in feinem Sande, fondern auch 
aus andern Landen verfchrieb, verfprach Ihmen Salvum Couductum, 
wicht allein zur Zeit des Colloquii , fordern aud) 14. Tage zuvor und 
14: Tage. hernach, verſprach fie aud) mie Herberg, Speife und Trand 
zu verſchen, ſchrleb auch die Articul vor, worüber die Unterredung ges 
pflogen werden folle, * wie den das Ausfchreiben hierben in Forma fols 
get: ** | | Fe 
— u. Det 


' r l 
= — u. 11 





Von Religions⸗Veraͤnderung unter Churſ. Friedrich dem III. 239 
— — — — — — — — — 
churfurſtin. Pfaltz Ausſchreiben/ eines Chriſtlichen Seſprechs mis 
7 Ban Widersäufferm, zu Franckenthal angeftelt, den 29. May An. 1571. 
I Be Friedrich von GOttes Guaden, P bey Rhein, des H⸗ 
Mönrifchen Meiche !Ergdruchfeß und Ehurfärk , in Baiern , ıc. Empie⸗ 
ten allen und ieglichen , * DObersund Under Mupileuten, Burggtaven, Vit⸗ 
den, Ampimannen, Land und Zoll · Schreidern, Kelern, Schultheiſſen, 
Affıtern, Burgermaiftern, Richtern, Rärhen, Schöffen , Burgen und Ges 
meinden, aud) fon alen andern unfers Ehurfürfentpumbs Und en und 
Verwandten, GeitlihE und Welrlihs Stands, unfer Guad, und fügen euch 
toiffen; demnach das höchfle Guth und einig Ziel bes Menfchlihen Lebens 
hi, daß der ewig warhafftig GOtt welcher fonften feiner Ratur nach unbegreiß 
„ Ih) von den Wenſchen, ale feinen Eceaturen, nach feinem Ebenbild erfi 7 
alfo nsie er fich felbften In feinem Wort geo et, erkannt, und nach feinem 
Ailen geehret werde, auch ie mehr Raben cin Menſch von Gott vor andern 
empfunden ‚ te mehr er fdyuldig, diefelben daſetbſt hin anzuwenden und mie daun 
Diefen Deruff von GOit dem HEren fragen, daß wir. diefem Land zur Obrigkeit 
dorgeſezt or pics die Zert ung der Mlmehhrig unfern Muderthauen Fate 
toi, ale Mittel and Meg zu ſuchen begeren; fo diel durch Menfchliche Schmachs 
2 Hefchehen fan, obgefegte® Ziel, nit allein für unfre eigen Perfon ‚ ſocdet 
d; bey unfern ung von GOtt verttawten angehbtigen lieben und getrerd 
Undertbanen ‚ zu befürbern. &o haben mir biehero mis der That erfarti, d 
foldje ware Erfäntnuß und Dienſt GOttes wach feinem Wort, wichts mehr bins 
dert , datın Imiefpaltin' der Lehr, welche, mo einreift, die armen unberflens 
digen Deufiben, entweder von dem wahren GOtt, zu erbichten fulichen Got⸗ 
"era und Abadtterep, eygnem erdachten Gottesdreuſt, rorder fein Wort umd Willen, 
oder aber zur Verachtung GOttes und aller Religion , einem Vlehiſchen, gott⸗ 
fofen, verruchten Beben, umd vom etvigen Heil zur ewigen Verdammnuñß führer. 
Raun iſt am Tag, daß alsbald im Anfung des Lichts des H. Changelii, 
im Neich alenthalben etliche, fo man Widertauffer nennet, befondere Lehr und 
Gebrauch eingefiüäret, aud) bin und tiber, wie aud) in unferm Chun ſuͤrſtenthumb 
ben einfeltigen , und der Heil, Schrift unerfarnen Enten, Beyſall und Anhang 
Befommen, denen hiebebor allerley Wiberftand, beyde durch Chriſtliche Unders 
- gedungen, und auch durch eufferlichen Gewalt, damit ein ieder feine Underttas 
nen vor inen bewaren möcte befchehen. Da kompt und glaubwördig für, daß 
ch etliche und fonderlich ihre Vorſteher beflagen, fie feien nit geuugfam gehoͤret, 
eihen auch unſere Kirchen allerlen Unor dnung und ſalſche Lehre, Und ob ann 
zn hiebedor aus Beſehl unfers freundlichem heben Hermund Vettern für 
nen weiland Pfaltgraffen Dftheinrichen in Anno 2c, 57. ein Geſptech mit Inen zu 
federaheinw gebalien, Dazu fie vergkeitet, und nad) Notturfft weitleufftig mit 
en tradtiret und gehandelt worden. Zudem bißher in unfern Kirchen, beide 
durch offene ausgangene Confeshom und Befantmuß der Lehr, auch Unftelurg allers 
len auter Ordnung nach dem Wort und Befeist GOites, inen billic ein Bendgen bes 
fheben fegn, und fie unfern guten Bilcn, die Warbeit und Ehr EHttes zu fürdern, 
amd die Einigbeis der Kirchen zu fuchen, mol geſputet haben (alten, Jerodı, 





ieweil 
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dieweil mir aus Chriſtlicher Liebe niemand dahin rechnen, daß einer mutwillig 
und wiſſentlich, GOtt und feiner Wahrheit wiederſtrebe, auch der Satan den 


Menſchen alſo nachſtellt, daß er die vielmals beredet, fie haben GOttes Wort 


er " ß doch daffelb vielmald folchem der Menfcyen gefaften Wahn ſtracks zu 


So haben mir beide unferer armen unterthanen Schwachheit u helffen, 
auch denſelben, unnd ſonderlich ihren Vorſtehern, durch freundliche Underredun 
die Artickel unfe ß 

















| ver Chriſtlichen Lehr und Ordnungen zu erflären, und denen 
nit aus fürgefegten Trug, Mutwill und Verſtockung, fondern aus Einfalt und 
Mißverſtand, fich von unfern Kirchen bis daher abgefondert, alle Chriſtliche 
Nittel und Weg, fich wieder zu denfelben zu begeben, auffjuthun, ung entſchloſ⸗ 
feu, eine freye Öffentliche ungefcheuchte Underredung und Ehriflich Geſprech zu 
geſtatten, und auff ben 28. ſchiriſt kuͤnfftigen Monats May, ietzt ablauffenden 
7% Jars, in unferm Flecken Franckenthal anzuſtellen, wie wir denn bemeldtem 
Sag hiermit ansfchreiben, anfegen, und benennen, derftalt, daß wir allen und 
jeden bemeldter Lehr Vorſtehern, Wermanern und Lehrern, auch allen ihrer Lehe 
anhengigen und Verwanten , fie feien gleich welcher Opinion , Meinung und 
Naͤmens fie woͤlen, und bisher in unfern Churfürftenthumb beyden Genachbar⸗ 
gen „oder auch fonften im andern Fuͤrſtenthumben und Landefchafiten ſich verhal⸗ 
den „auch denjenigen fs etwan im. unfern Hafftungen gewefen, und dar 
drohen ‚son ung vertiefen ‚oder fonften entwichen feyn, unfre frey, ſtarck ſi⸗ 
cher Gleit, zu waſſer und Land, inn befter Kormund Maß, als wir zu vergleis 
ten, gegeben haben tollen, alſo, daß fie 14. Tage vor und 14. Tage nad) obans 
gefenten Tage frey unverbindert zu dem Geſprech erfcheinen , und inn unfern 
Shurfürftentbumb durchziehen en, doch daß fie fich des Lehrend nnd Taufs 
ſens * enthalten, und ſonſten der Gebuͤhr gleitlich erzeigen. ‚Und damit 
fie ja unſer gut Gemuͤth zu dieſer guͤtlichen Unterredung ſpuͤren, und Feiner ih⸗ 
rer Vorfteber und Lehrer des tewren Unkoſtens halben Entſchuldigung des Aus⸗ 
bleibens fürzumenden hab: So wollen wir diefelben Borfteher und Lehrer, fo dem 
Befpräch würd. beyzuwohnen, von den Ihrigen abgeordnet worden, fo Dil 
deren fein, die Zeit des merenden Gefprechs Über, mit Herberg, Speiß und 
Sranch zur Notturfit verforgen laßen, und fol fonften meniglichen es feien Wis 
dertauffer oder andere, frey ſtehen zu zuboͤren. 
* Und damit alle Unordaung vermitten werde, fo haben wir die Artickel 
davon die Underredung ſein fol, in Schriften verfaffen und dieſem unfern Mans 
dat anhencken laßen, Da wollen wir erftlich zween oder drey friedfertige und 
gottſelige Männer verordnen, die die gantze Underredung ſollen leiten und rich⸗ 
ten ‚, auff daß feine Confufion werde, und foll ie ein Artikel nach dem andern, wie 
"die in der Ordnung verfaft, fürgenommen, ieder Theil fein runde, gute, und 
ungweifeliche Bekanntnuß, die nicht hin und ber fan gedeutet werden, darauff 
tbun, welcher Artickel erdrtert, verzeichnet, in welchen man aber flreitig, das 
Yon gehandelt, und Feiner Parthey von demfelten uff ein andern zufallen, ges 
Nattet werden, fondern follen beiderſeits bey der fürgelegten Frag bleiben , big 
die nach Notturfft erbrtert werden, und kein Theil-andere Argumenta und Gruͤu⸗ 
de aus SOttes Wort mehr für zu bringen hat. 2 
. I) 
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Fall aber auch andere Puncten, dann in den nachvolgenden, di 
unſern nk einberleibten. Artickeln verfaft, mit einfielen, oder —2 
andern Artickeln ſich zu underreden begerte, fe daſſelbig nach Abhandlun— 
erſtberuͤhrter Artickei einer jeden Parthey auch tmabgefchlagen fein, 

Damit dann auch deſto gewiſſer ale Ding inn Gedaͤchtnuß bleiben, unnd 
man im Fall der Noth fich eigenlich was geredt, wider errinnern Fönne, wollen 
wir — oder mehr fertige Schreiber, Die alles was geredt, fo viel mögl. aufs 
ſchreiben, und mann es gefchrieben, alfo bald ehe und dann def andere darauf 
antworten wirt, wieder verlefen foßen, verorduen, auch beiden Partheien Copey 
wo ag uff einmahl einer allein reden, icdoch 

of auch auff einmahl einer reden, iedoch ieber Pa 
eben, feine Beyfig zu haben, und andere Redner an der enge 
erden ‚ oder fo der erfle ausgercdt , und einer aus dem Beyſitz etwas darzw 
thun molte, folched auch zu thun made haben, Undfeind diß die Artictel, dabon 
zu handeln, wie nachvolgt. ix 
on der Heil. 


von d Schrift. 
1) Db die Schrift des alten Teſtaments den Chriften fo viel gelte als des 
newen, das iſt: Ob die kehre von Hauptſtuͤcken Ehrififichd Blaubene und Wan⸗ 
u ‚fo wol aus dem alten Teſtament fünne und muß bewiſen werden, als auf 
uewen. * a 


156 Je Von Gore, * RO 
2) Db derWater, Sohn, und heilige Geif fein das einig @ätrlich We⸗ 
fen, doch, inn drey Perfonen underfchieden. .. 
ig von Chrifto, ; 

3) DS Chriſtus dad Weſen feines Fieiſches ans der SubNang des Fleiſches 
der Jungfrauen Maria, oder anders wo angenommen habe. 
N Don der Erb «Sind, 
5 Db die Kinder inder Erb⸗Sond empfangen, und geboren werden, 
” — von Natur Kinder des Zorns, und des ewigen Todes ſch 





Von der Kirchen, " 
2 5) Db die Gläubigen im alten Teſtament, mit ben Gläubigen im neuen 
Zeftament eine Gemein und Volt GOttes feind. 
s vonder Gerechtmachung. 

6) D6 der volfommen Gehorfam JEſu Ehrift , durch den waren Glau⸗ 
ben geſaſſet, die einige umd allein genuafame Bezahlung unfer Sünden , und Urs 
fach unfer ewigen Seligkeit fey , oder ‘aber, ob mir zum Theil durch den Glauben 
an Epriflum aus Önaden,zum Theil aber durchs Ereug und gute Werd? felig werden, 
ob das’ Wefen Durles Kierkhes am Jungfen Sage auffleen, bh 

7 as Weſen bir ei am gſten Zage au ober 
aber ein anders von @Dtt gefcaffen nierde, i 


- Don der e. 
ee —— 
BR . on: er at, der —— 2 — 8 
0) Ob die Epriflen eig Sürerkanffen und defigen mögen, ohn Verlegung 
tlicher She — — 
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Von der Obrigkeit. 

10) Ob ein Chriſt ein Obrigkeit fegn, und mit dem Schwert die Boͤſen 
Aroffen möge. | 
Don dem Eidt. 

ı1) Db ben Ehriften zugelaffen ſey, rechtmäßige Eibt beim Namen GSOt⸗ 
les zu thun, das if, GSOtt zum Zeugnuß der Warheit anzuruffen. Ä 

vom Tauff. 

»2) Ob ber Chriſten Kinder follen getaufft werden. 

om Zeil, Abendmahl. 

13) Ob das Heil. Abendmahl allein ein bloffe® und leeres Kennzeichen, 
und Vermahnung zur Gedult und Liebe, oder aber aud) eine Fräfftige Verfiglung 
ſey * ſeligen Bemeinfchafft,, welche alle Slaͤubigen mit Chriſto haben zum ewi⸗ 

en geben. 
’ Hierauff an euch alle und iede unfer ernfllicher Befehl, Ihr wollet diß 
unſer Erklärung und Mandat offentlich in allen Stedten, Flecken und Dörffern unfes 
zer Landfchafft,und deffen Ungehörung,sfientlich an die gewoͤhnliche Drt anfchlanen, 
auch die nechſten zween Sonntag nach Empfahung deffelben,fsiches durd den Pfarr⸗ 
Berru jedes Orts von der Cantzel den gemeinen Volck fürleien laßen, damit fid) mens 
niglich Darnachzu gerichten, und niemand. Unmiffenheit halb fich entſchuldigen möge. 
Hier an verrichtet ihr unfern ernfllichen Willen unnd Meinung. Datum Hepdelberg 
under unfern biefür gedruckten Secret, den 10. Aprilis Anne 1571. 
® ALTING pP. 213. FORTE 
evSolches findet ſich bey denen zufammen gedruckten Adis Colloquii. 
LXII. 

Zu beſtimbter Zeit fanden ſich 15. Wiedertaufferiſche Lehrer, 
nahmentlich Diebold Winter, Rauff Biſch, Hank Buͤhel, Anftads 
Habermann, Peter Scherer, Peter Walther von Schletſtat Joſt 
Mener, Feior Federer, Hanf Sattler, Claus Simmerer, Hanß Ran⸗ 
nic, Philips Joͤslin, Hanf Greicker, Peter Hutt, und Leonhart 
Summer, * ein. Auf derer Reformirten Seiten waren ſieben Doctores 
hierzu beſtimmet, mehrerntheils Niederlaͤnder, unter denen Gerhardus 
Verſtegus, Petrus Dathenus, Petrus Colonius, Franciscus Moſellanus, 
Engelbertus Faber, Conradus Eubuleus, Georgius Gebinger. Der 
Churfuͤrſt befand ſich anfaͤnglich ſelbſt bey dem Colloquio, diewelſen er 
aber ſelbiges nicht abwarten konte, verordnete er drey Præſidenten, 
Otto von Hoͤrel Fauth zu Germersheim, und Wenceslaum Zuleger, 
Hanf Rechklau von Lansberg. Notarien waren Wilhelm Xylander, 
Caspar Faus , Martin Neander ein Schleier. Die Eröffnung des 
Colloquii geſchah durch den Churfürftlichen Mark D. Chriſtoph Ehem, 
and wurde nach Inhalt des Ehurfürftlichen Ausfchreibens cin Articui 
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— — — — — — — — 
nach denn andern vorgenommen, und dergeſtalt 19, Tage mit dem Col- 


loquio zugebracht, in 37. Handlungen, indem mann Wor und Made 
mittag zufanmen kam. Die Theologi beflagten fich, daß fie der Wies 
dertauffer Reden und ehren nicht alle -verfichen könten, auch daß 
wicht alle Erklärungen H. Schrift annehmen. Die Wiedertau 
erklärten ſich ta einigen Städen etwas milder, befandten aber anbey, 
daß, wenn fie auch gleich in der Lehre einſtimmeten, fo würde fich doch 
das böfe Leben derer, die fich rechrglaubig menneren, mie dem Jhrigen 
nicht reimen, Nach gemdigten Colloquip iſt das Protecollum vor 
beyden Theilen collationiref, durch die Prafides , beiderfelts Colloquen: 
ten und Notarlen den 20, Iunii 157 u. unterfehrieben, tedem Theil ein 
Exemplar jugeftellet, und hernach ediret worden, ** unter dem Ticul: 
Protocall, das ift, alle Anndlung des Geſprechs zu Franckenthal inn der 
(Hidyen Pfaltz, mit Denen foman Wiedertiuffer wennet, auf den 
28, May angefingen und den 19. Jumi dieſes 1571, Jahrs et. 
Beydelberg 1573. 8. Mac) dieſem Colloquio wurden zwar die Wieder⸗ 
gauffer die ha der Pfaltz fich niedergelaffen, und vor ſich ſtille und ru⸗ 
big lebten ‚ nicht vertrichen, iheen Lehrern aber unterſagt, weder zu leh⸗ 


viel wied f 
* me ! er — w rigenfa 8 mann mit der Strenge 


aan Bamen findet mane Inder Usterfüri, ud ide nanR. 
Anabaptifica p, 157. AKNOLD olche in feiner Kirche, 


eorrupt. 
** Bon diefem Collogquio handelt auzıno p. 213. Tuvanvs Iib. I, 9.769. 
ARNOLD, Ic. 


* ALTINO P- @13. ARNOLD l. c. ſaget hierdon alfo + Gleichwie auch die 
ganze Sache felbit Feinen andern Eſſect hatte, als daß man über die Wie⸗ 


Dertauffer deſto grimmiger Zara ‚ und weil diefe vieles zur Beſchaͤ— 


mung der Prediger im Gefpr hatten, wurde ihnen alle Reli: 


gions Freyheit und Sag ag Some benommen, Er berufft ſich auf 
‚Den THvAnvM. Allein, 


iefer ſchreibet darvon, wie ALrmo, wenn tr p. 766. 
faget: Cum iis homipibus inftiruta disputatione a V Kal. Iun. ad XIIf, Kal, Yltil. 
cum nullis ſeripturæ teßimonüs , nullis rationibus infana gapira a pertigacia in. 
fanabili dimoveri poflent, & in erroribus femel animo conceptis perfeverarent, 
folvitur colloquium & Fridericus jure magiftrarus in eos vſus, gravisima poena 
india , nein ditione fua doceant, & ſublectos VIlviratus pupulos feducant, im- 


$. LI. | 
As Pfalggraff Wolfgang s Zuenbrůa verſtorben, Gaben 
ur #7 m 
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im Yakr 1570, deffen hinterlaffene Printzen Pfalggraf Philipp Su 
dwig benebſt Pfalggraff Johanfen, unter folgenden Titul eine Kirs 
chen⸗Ordnung publicirer unter den Titul? Zirchen; Ordnung , wie es 
inn des Durchlauchtigen, Zochgebornen äriten und Herrn, Seren Wohl 
gangs , Pfalsgraffen bey Rbein ‚ Hergogen in Batern, Gravens zu Vel⸗ 
denz und Sponhaim 2c; Sörftenthinnben und Landen, bis anbero mit 
der Chriftlihen Lehr , Raichung der Heillgen Sacrimenten , Ordination 
der Diener des Evangelii, und ordenlichen Leremonien, Erbalsung ſchrift⸗ 
licher Schulen und Studien , auch anderer der Zirchen notwendigen 
ic worden. Erſtlich zu Sweyprüd Anne M. D. LFIL 
und bernacher umb Chriftliher GOttſeliger Gleichfoͤrmigkeit willen bees 
—— — zu Neuburg an der Thunau Anno M.D. LX. zum ans, 
ausgangen und publicirt, . Jetzund aber, Durch die auch Durch⸗ 
leuchtige ——— Fuͤrſten nnd Zerrn, Zerren Philips —* f 
und Herrn y Gcbrbver , beede Pfülsgraven bey Rhein, Herr 
Bogen im Baiern / Graven zu Veldeng und Spanhaim, aus vielen not 
Chriſtenlichen Urſachen, fürnemlich aber zu Erklärung eintrech⸗ 
inn der Lehr, Adminiftration der heilwertigen Saeramen⸗ 
sen und gleichmeßiger Ceremonien, auch Abwendung beforglider gefers 
licher Ylewer und Mißverſtand one sinige Verfelfhung oder Vers 
enderung wiederumb erholet, und mie siner Chriſtlichen Vorrede in Drud 
gegeben. Im Far M.D. Lxrf. Die Vorrede, gleichwie fie den Zus 
ftand in denen Landen der damahligen Zwenbriiciichen Linie genau 
vorſtellet auch einen Extract von Pfaltzgraf Wolfgangs Teftament Im 
Fch faffer,, verdiener wohl hier angeführer zu werden ,. ob fie ‚gleich et» 
was fang iſt. 


Ben GDttes Gnaden, Wir Philipps Ludwig vnd Johann Gehrüdere 
—— Rhein , Hertzogen inn Bayern — zu Veldentz end Er 
1 ieten allen und jeden Superattendenten, Pfarı herrin, * ern, 
Oiacon Kirchen ⸗ Dienern, Kedorn, brofeſſorn, Schulmeiſtern, vund derſelben 
Zugt ordneten, vnnd genie iniglich allen denen, fo das Kirchen vnd Schul⸗ 
a. ent; in — n / Marckten, vnd Dorfigemainter, auch denen, 
. welchen bie Vorwaltung der Geiſtlichen Einfommen befohlen find, end nems 
ne ge — ſo viel er en Boney vud 
o9 Johann ıc. fo v Zweyb en langt, 

anfer Gnad und alles Guts. 


Wirdige Hoch und Wohlgelerte, Erfame liebe Andechtige tue und 
befonbere, euch iſt onuerborgen , mit mag embfigen , her ; — vnnd 

Fleiß, weiland der Hochgeborn Fuͤrſt, unfer gnediger lieber Herr Vat⸗ 
ter, Hertzog Wolffgang Pfaltzgraue x. milter vnd ſeliger Gedechtnug, feiner 
vaͤterlichen Gnaden ausgegangene , und zum zwertenmal publicirte Chriſtliche 
Kirchen⸗Ordnung/ bey Jin won GOit befohlnen Landen v. d Leuten (fo F 
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wiehr anf org erwachſen) Erftlich den Kirchen und Schulen zu — er 
vnnd zufanmen tragen laſſen, und hernacher die Zeit Jrer Regierung, mit Chris 
Lchem ernitlichen Eiffer befürdert und gehandhabt, mie felches nicht allein das 
Merk am Im ſelbs, fo durch vil treffenliche ‚gelerte, friedſame, und GOttſeelige 
Sheologen, uuor vnd ehe es ausgangen, infenderheit aber durch welland Herrn 
Philippum Melanchthonem pnd lokannem Brentium felige, apptobirt, 
nderlich auch die darauf erfolgte Vihrationen, fo in beiden Fuͤrſtentt umben 
hr als einmahl —— genugſam bezeugen ennd ausweiſen, neben 
dem re vaͤtterliche Gnaden, auff fo vil vorgeheude Zeuguufi Chriſtenlicher vnd 
ge ven * A R: — —— —— * — 5 
ig Bu rmaffen er end werth achalten, dag ich , inſen⸗ 
derheit fo viel die Lere betrifft, auff allen Reiches und Mellgiongs Tagen , auch 
fonft da es die Notturfft erfodert, fchrifftlic und mündlich darauf referirt und 
geasgen ‚ fürnemlich auch aug der Urfachen‘, ob wol das Auch, fonderlich fo vil 
Arivalia oder die Eehr belanget, an 4m ſelbs etwas furg, dag es fich doch 
daneben  brnd zu mehrer ausführlicher Erflärumg zıt der ganzen Prophetifchen 
und Apoftolifchen Schrift, Irem, die Symbola, Apoitolicum, Nicenum, pnd Atha- 
nafii auch auff viel andere liche Befantnuß und Lehrfchrifften , fo auff obs 
bemelte Prophetiſche vnnd Apoftolifche Lehr ndet, referirt vnud zeucht, als 
auff die Augſpurgiſche Confeſſion, item auf die Articel fo vom Kern Lurbero 
igen , auf das Concilium zu Mantua geftellt, und die locos Theologicos , ober 
Artickel Ehriftlicher Lehr vorermeldtd Philippi Melanchthonis Fateinifch 
vnd Teutſch, welchen jet benanter Lurherus feliger , nachdem fie vor feinen Abs 
es von nerven verfalt, und in Truck verfertige geiwefen , diß Zeugnuß gibt, 
fie andere Theologifche Schriften meit obertreffen , vnd daß ein Theolagus, 
Biſchoff oder Prarrherr gnugfam daraus informirt und vnterwieſen werben mds 
ge ac. und das noch mehr ift, fo haben Ire roͤterliche Gnaden, ald fie inn An- 
00 1568. viel Monat zuvor vnd ehe fie fich aus tenticher Nation begeben, 
värterlich Teſtament ennd legten Willen aufgericht, Ire Chriftenliche, & 
lige , wohlgegründete Bekantnuß arff obangerrgte Kirchen  Drbnung, vnnd die 
Kr, vermeldte darinnen einuerieihte Lehr: Bücher, ſtandhafftiglich gethan , wie 
‚Koles auch von vilen ehrlichen Leuthen, Edel vnd Wedel, infonderheit aber 
m Iren tätterlichen Gnaden Ceslforgern end Raͤthen, fo vil fie deren ben fich 
ſ vil vernommen, auch für eng ſelbs nicht zweiffeln, daß fie durch die 
nabenteiche Barmhertzigkeit GOttes, vund das theuere Blut oͤnſers einigen 
nds vnd Mittlers JEſu Chriſti, zu Zeit Ites ſeligen Abſchieds, dieſen eis 
nigen allein ſeligmachenden Troſt, ritterlich ergritien, end behalten, dud darauff 
“nach le des heilwertigen Leibs end Bluts des Erlöfers menfchlichen 
—— 4— fie zwen Tag zuusr theilbafftig worden) felisflich in CHriſto 
d, vund au dem Orth rıken, da fie alles zeitlichen Jammeré, 
Elenbs und Arbeit ein Ende bekemmen, end ba Ire raͤternee Enadu 
mit aller Welt Reichthumb Ehr und Gut nicht twechfeln wuͤrden. 
- Nachdem baum jene und hochernantter vnſet gelichter Herr Vatter, inn 
obbemeiter hinterlaffener väterlichen difpoftion end Ichten Mille, ung, als 


- „feinen Erben und zuccellorn, raͤterlich auferleot, ſolche Ehriftenliche — 
wan 
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wann Ire vätterliche Gnaden von diefer Welt abfiheiden würden , neben andern 
fo infonderheit benennet, auch Jrer vaͤtterlichen Gnaben —* n Unter⸗ 
thanen zu eröffnen, ſo haben wir nicht umbgehen wollen, ſolches hiemit itzund 
in diefer Vorrede , da wir one das rer väterlichen Gnaden Chriſtlicher 
Drdnung notwendigllich gedencken muͤſſen, wie ſichs gebührt , zuuerrichteny . 
nicht darumb, dag wir im folchen Sachen irn vätterlichen Gnaben , oder und 
einigen zeitlichen Rhum oder Ehr fucheten (wie wir dann wiſſen das es au 
vaͤterliche Gnaden nie begert) fonder allein aus denen Ehriftlichen —5* 








damit alle vnſere Vnterthanen, und mennigflich für die ſolchs gelangen 
gründlich müften , vnd Durch euch deſto mehr berichtet und erinnert mü 
mit was ſtandhafftem Gemüt vnd GOttſeligen Eifer, fie über der waren 
reinen Lehr die Zeit res Lebens gehalten , wie fie Diefelbige gemeint, 
Klar ond austruͤcklich befannt , vnd das irer väterlichen Gnaden leiten und allers 
fiebften Befelch ein Genuͤgen geſchehe, wie wir ung dann als gehorſame Söne, dar⸗ 
u pflichtig vnd ſchuldig erkennen, vnd für ung felbs gang begierig und geneigt 
wd. Wollen auch in feinen Zweiffel fegen, Ir als Chriftenliche Seelſorger, 
Kirchen vnd Schul; Diener , werdet eines folchen nicht wenig erfreuet ſeyn 
ond euch daffeldige zu einer - Chriftlichen GOttſeligen Nachfolg, bey eu 
felbe unnd ewern Zuhörern , als ein Chriftlich treffenlich Erempel und 
‚bild, zu Heiner Zeit Nutz und Werd inmaſſen wir anc) allen 
—— —J en —— —* wei 
{ ru I me to er ird, v g dem 
—8 he guedigklich vnnd antrawe ei AR 


n. 3 
Vnd lautet eine he Pk Confefli i —— eng ' 
Zeftamens an finem: t einuerleibt , on in — * — —— | 
> Sfaustenden arn darzů ober 






nd 

i Erempl ———— geſchrieben (damit wir mi 
daruo⸗ wie von Wort zu Wort in Buchſiaben hevi 
ER. io Bra 










— Afengklich, ſo th Es 
lichen und vernünfftigen Brfachen, foldhe Ordnungen. vud_ 
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—— & die Sirafft dee 
Po en, ie, Sie Ples de — hen € de 


des Patriarchen Jacobs und König Dauits, als‘ 
er (wie feine ort —— lauten) den Weg aller Welt gehet, vnd auch in newen 
Zeitament, vnſers einigen Mittiers vnd Heilande JEfu Chriſti felos, Härlich 
beweiſen und dargeben, vnnd one das bie en folcher Handlung an Je 
mitbringt, das basjenig, fo Ehriftenliche Gttſelige Eltern vor rem legs 
Möfchied , one weitere Enderung Gottſeliglich vnd wol beſchloſſen, bey Iren’ 
Kindern und Nachlommen beftome —— Authoriter vnd Anſehens — * 
in Gedechtuuß bleibt, mie denn ‚bey einem m Ki 
die folcher leister Will berühren mag, dergleichen Erklerung, ir ehe fo ders 
maflen Teſtaments Weiß verordnet, billich in hoher Betrachtung, lieb, anges 
nenn, und werd gehalten werden ſoll. 

Dieweil wir dann als ein Ehriftenlicher Gottliebender Fürft, der In der 
wahrhafitigen allein feligmachenden en erborn vnnd ‚6 auff > 
Stunde mit Hilf. des A tigen en verharret, t nd vermittelg ee 
ben bis zu vnſerm feligen Abſchied, darbey beftendigflich: —2 
welchem das zus gr — ** X item in rn zeitlich © und en 

angelegen ſeyn fol, r 9, zu derglei 
Erler auch erkennen 


* re diefelbige vaſten lieb ——— 
engesrociffel ung tragen 1 lieben Kindern, 2 

und en, nit zu geringem Troft, vnd gleiche 
mießiger Deitendigfeit gedeyen od 5 it Diereil {n Diefen Hetze 
sen onruhigen betrübten vnd gefehrlichen Zeiten, fich viel onnd mannigfaltige 
Ergernuß, Streit ond che —— und deren nit ein kleine oder geringe 
Angal find , die vmb eingeriffener Ergernuß willen, (one welche Fein Kirch nie 


gervefen üft, "noch: fein wird ) au der einigen twahrhafftigen uralten Pro 
liſchen behr / eindibſchew Berdruß,oder auff das wenigſt 
meine ——— —— weiten Welt, mit 


bafftigem, v tem beftendigen d Herken, 
glauben, Alles .. ‚fo in örtlicher, De und ee Lehr 
rar nl eek jeu fi und Ren ift en r m —— an 

und ange: el ſchtſchnur i 

um ehe d, apa wie die Finde e zu der Apoftel; 


tragen, 


bolo‘ Nicene und Arhanafii (welche aus Gottes fonderer Gnad, bie 

ander inn der Kirchen blieben ‚) des vorigen —* Glaubens oder Syme 

boli warhafftige Ansfürung und deutliche Erflärung,, trewlich an —— 
—— repetirf, — erholet iſt, wie wir denn in vnſerer vorl 

—— Kirchen⸗ Ordnung, —— De Hafen gethan, 

vns Fu as 2 vnterſchiedlicher vnuerdunckeiter Erfleru Erflerung, vnd 

damit niemands einige Vrſach zu 556 gr gi ju Biogfpurg inn Ars 


Hi 


no deefiig der mindern Zal , der art Majeſt. Confehon, vnd 
andere mehr heilſame unnd nügliche Erfferungs Bücher, fo inn obbemelter. vnſe⸗ 
wor Kirchen⸗Ordnung Ipesikcirt find , referirt, beruffen / vnnd gejogen et 
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— — —— 
dabey wir nochmahls big an vnſer Ende, vermittelt Goͤttlicher Hilff bleiben, 
beruhen, und verharren, auch bet der Chriſtlichen Ausfuͤrung, fo in ailen nut“ 
gen Arliculn vnſers Chriſtlichen Glaubens, darauf wir unfere Pfarrer und Kits 
chen:Diener zu examiniren befohlen , welche offt berührter onfer Kirchen sDrds 
nung für gedruckt iſt. 

Vnd nachdem der Articul vnſerer Seligmachung oder Rechtfertigung; 
welche für GOtt gt, die Grun onferg Ehriftenlichen Glaubens iſt, und 
je vnnd allweg wie noch heutiges Tags zum hochſten in der Welt angefochten, 
und geftritten worden, desgleichen aud) indem hohen Articul vom Nachtmak 
vnſers Herrn vnd Heilands JEſu EHrifti, diefer Zeit allerley difpurarionen, 











% 


Zwitracht vnnd einander wiederwertige epinionen einfallen, Dadurch auch wol . 


die recht Glaubigen vnnd einfeltigen, und wie die Schrift ſagt, die Auffertvelz 
ten möchten verfürt , oder in Wanckelmuͤthigleit, Itrthumb vimd Zweiffel gefett 
werden. So erholen und repeiren wir innıbiefen beiden Articuln infonderheit, 
und in fpecie, unfere Befantnuß, allermaſſen, wie foldye inn unferer Kirchen⸗ 
Ordnung unter dem Titel, von Vergebung der Sünden , vnnd wie ver 
Menfch vor GOtt gerecht werte, vmb des Herren Chriſti willen, durch dem 
Glauben x. und unter dem Tittel, vom Abendmahl onfers Heren , x. Auch ons 
ger dem andern Tittel, Ordnung des Abendmals unfern Herru JEſe EHrifti, 2 
nach der lang vnd ausfuͤhrlich geſetzt ii. Setzen gar in feinen Zweiffel, es fen 
berürte Erllerung die einige rechte Gottliche Wahrpeit, Dabey auch unſere 
Hiebe Kinder und Rachtommen Civie wir fie hiennt gang vaͤterlich erinnern z 
und hernacher weiter thun möllen , auch fie vnſere Kinder, von ung und deu 
Hochgebohrnen Fuͤrſtin, unferer freundlichen geliebten Gemahlin , als den Eltern, 
Big daher darinnen vnterwiſen vnd aufferzogen find) beſtendigklich bleiben vnnd 
weder der Hellenpforten, noch Die menſchliche Vernunfft welche wir in 
n orange nehmen; vnnd allein auf dad Gottlich Wortgrüng 
den-follen) vnſerer väterlichen Zunerficht nach, vund wie fie aus unferer Ders 
ordnung inſticuirt, gelert, und erzogen fein, nicht abtreiben oder abwenden laſſen 
werden, vnnd fangen hiemit von Grund unfers Hertzens, dem ewigen guͤtigen 
barmhergigen Gtt dem Vatter GDtt dem Con, pnd GOit dem Heil, Geit, 
für di he vnguſprechliche Wohlthat, immertwerenden vnd ewigen Dauf,dasıre 
win feine erſchaffne Ereatur, welche durch den eleuden erbarmichen Abfall ans 
ferer erjten Eltern, wieandere Menfhen, fo von Inen geborn, in Verderben 
ju rechter warer Erfantnuß feiner Goͤttlichen Dajefat, vnnd feines 
Imertigen Wort, guedigflich erleuchtet, und durch die erworbene Gnad on; 
‚ einigen Mitelers und Erlöfere, feiner himlifchen Güter, one allen vnſern 
rdienſi aͤhig / vnd theilhafftig gemacht, auch bisher im ſolcher Erfantnuf 
mit Guaden erhalten und geſterckt hat. Innſonderheit dag er ung die Genad 
erleben laffen, das wir vn ſere von EDtt befohlne Land und Lent in gleichen 
Glauben unnd Befanntnuß bisanhero fehen mögen, wie twir Ime daun auch hies 
bey für alle zeitliche Wohlthat, Baben, Güter, Wirde vnd Wolfart , darein er ung 
nach feinem Börtlichen Willen set, billich Danck — auch für vns ond alle 
vnſere Nachkommen, zu ewiger barfert ſchuldig erkennen. 
7 y“ LE &, +8 


— 
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scheut vnd aufle ehe ee . onferm ‚found 
Ba Soda: Dentes De ae u Be Teste Re 
‚auch vergeben , vnd wir 


—— * —— here er Debend * 
on 
| oder fein, oder nieders Stande ‚und ſolches alles lau; 
der um Oökeamilen, fie de enliche Lieb erfordert, gleichergefialt gu 
indes —* onfer 

(m unfern i 


auch biemit alien Bnwillen ob 
mg De ren an a, 
fi: eum sebllen, vn beffelben ger 


’ 
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Glauben vnd ware ſercke wehre ond befräfft 
—— — 
ee 

— andlıch durch ein bitter keiden und Verdienft ‚ unfere“ 





> ) er ‚wahrhafftigflich th 
de, und vns demnach an a u os an ung , fo fein wegs 
vnd tröftlid) halten, vud an ſolchem allen gar keinen 


9. Mir gedendfe en mt görtißer Gnaben,, bep bir buferer 
| 5, und allem dem, fo daben vermeldet iſt befiendt 


* 
verde ung aus lauter Gnad und Barmhertzigleit , das 
Amen Een Se vnſer eigen —S alles das, 
darwider —— vns feiner goͤttlichen 
nach/ welche keins wegs feilen tan, in unferm. les 
— Tod zum Leben dringen, v 
en Ver geh hiwmliſchen Freude theilhafft 


Bund ob wir (welchs doch der ——* Gott, der niemand vber fein 
Vermbgen um — —« leffer ‚Anne ſibo zu Ehren, mit Gnaden ver, 
Be ande, vielleicht ‘an onferm ‚legten. Ende , oder zuvor aus Leibes Bidd gr 
tung, Vetrübnüs, Schrecken des To 
‚dder andern Zufellen , die ons ‚an Leib oder Vernunfit ‚oder wie 
* ‚begegnen möchten, eftvag dieer Chrifienlichen Confeffion ju 
‚wider neden, fagen , —— —8 — gr von uch 
ches alſo verfiehen, oder vermerden würden, fo bezeugen noir hiemit, we 
wir dieſer Zeit , ben gefunden Leib oder Berninfft wohl thun fünmen ‚ auch bils 


Lid) chun ‚das folcher unferer gethanen , und mit gutem Bedacht die ſem uns 
Fin en en einverleibten Ber, Befantnüß, wir mit Teen gedenchen zuwi⸗ 
einig 





‚. fonder * dieſe onſere Conte ſion, die wir nit aus vnſerm , oder 
ac hai eianem Gutbeduͤncken, fonder aus GOttes Wort, 
der hafftigen Lere deren Kirchen, ſo auf GOttes Wort gebauwet find 
—* a endlicher — vnd rege gen gr 
Be es wir Ewigkeit bleiben woͤllen v 
kn, Merken a aueh Milk wegs davon abzuweichen, oder etwas baven 
will. Was auch derfelben zuwider geichicht , oder dergeftalt 
berſtanden werden mag, das wollen toir i reg dann als ietzo, aus 
J ‚im Krafft goͤttlichs Befehls, dem ſolches zuwider were, aue⸗ 
vud — haben, Cote der Vattet aller Entanı 


* 
















Er heügiens Beränheren min! unter » Chur. Friedrich dem MIT. 25 = 
i in, erfandter onb bef ond befandter Wahrheit erhalten fan. 


S 8 Heilands willen ‚in dem 
kan ne nn ei; — 


RES ER 
ten, du — ag — hei 
mE 


) — 
‚on! 4.4 an nach, onferer ei Seelen Se⸗ 
ve — Auf — en and lich augen foll, dann 
nipeit, 





















mabelin, Soͤnen — auch allen uns 
vnſerer gangen ar auch Landen und 
e td. K nnen, ſo das höchft im Himmei ond aufEr⸗ 
den iſt ‚fo.allen M widerfaten vnd begegnen mag, nemlich die ware GO , 
tes Er — aa wir alle zu Re Ze: — beruffe ffen p erma⸗ 
en, errin — Kein an wir — v. berg) lin, au 
79 * vnd in 


aheit, 5 „men a 

T Sam erlichs Gewalt, un chen daneben unfere 
——— — * eboͤhrnen Fürs 
— de lieben Vettern vnd org Hanßen 
* als nach vnſern Kindern * —— Stammens und 

freundlich, desgle 58 bnſere Landſeſſen 
— Bürenlumben zu no para ie-iegund haben oder - 
ün — ben, N ee ch h — 
derfelben Nachtomm ndlich , g ‚und mit fonderm Fleis 
a — — 





i bey gleich chen Er 
BE Befantnus leibeh' fi 0a Ba Ki fine eg6 ajehen, ober 
* — abſchrecken ‚oder abwenden laffen, ſon⸗ 
en — — 5 
tig — ner en + 
4 —5 ER daraı —8* 
SGODt pn au + 
ticher , Drophetifcher und lifcher Schrifft ‚ lauter und. onverfel 
ee — 
n 
hl, 


leibe, 9 ze and gepred ‚gewendet v 
be tweröe, Das aud) die Vnterthane Hiftlichen 96 eit „ welche it 
© —8 


Ada a 













‚verrichtet , ſich in 

hig und a 3 ejegen, md tveder See Biebden, A 

Aterthanen Kaya Ai Secien oder Opinionen, dffen 

jelare fen daffı , —* durch alle bon Pot giite Meg 
mie gebührficher Abwendun t vnd abi 

—— ——— Beh Kr — Bone Fo er 


g, desn ede & —76 
Ip bein — Aa a 

„ee Befa — eg 66 Straf, BE nie 
IRSAnKEEhlen That vrkengt werden nd ander Zu, Bert 













j Bei dardurch auch 


——— 









—** >. 
R\ Onfere e * 
= BEE 
he ham Ira —— en 
Sn Bun ne —8* 
————— Berdundelung 


i beftt 

ee 
nichts 9 an 

tag, am igfeit der grhre, und aller Per 
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on dritten, wann i 
de und Gewalt hat) nach feinem nedigen Wohlgefallen, ung von diefen 
De ea Ohr en per en re ng 
eitlicher ** abgeſchieden ordnen 
— Bund Meinung co ferne wir im onfernt 


—— Furſtenthumb, oder in der nahe, mit Tod abgehen das onfer 
toder © oder Peichnam, zu Laugingen im der Pfarr⸗Kirchen, im er nach 
aumen ‚ehrlich gelegt uud zu Grab beſtettigt werde , 
‚fonder mıit geroönlichen Ehrifilichen Ceremonien, vnd 
wie ſolchs unfere Kirchen Ordnung ausmeifet , und mit ſich bringt, 
Vnd infonderheit die Leich⸗ Predigten, fo nicht allein am Dre.dver Begrebs 
auß;, fonder auch hernacher auff ein b gewiſſe Zeit und Tag in allen 
beider unferer Fuͤrſtenthumben a fielen , neben rung heil⸗ 
Bermanung, bon dieſem zergengklichen Erben, Aufferftebung der Toben, 
waren Treft in Todes Nöten , und andern Puncten her gehören ‚dahin fürs 
memlich dirigirt feyn , das wir durch Verleihung licher ; in warer 
Bekantnuß nlichen gllein ſeligmachenden 
—— onferm iebten Willen ausdruͤcklich Bee: vnd Teft 
weiß aben ‚dag man nach vnſerm Tod, on ru getrewen lieben 
tertbanen, was ‚Stande oder Weſens die ein ‚ Jungen vnd Alten, 
men uud Meichen , folchen vnſern Ehriftlichen Abſchied und das wir bey der 
erfanten Wahrheit, und allen den , fo wir Inen onfern Vuterthanen, in ai 
unferer Kirchen: Dednung , | it, ſovil den Glauben belangt, fürtragen b 
Bean Iaften , beftendiglich blieben , vud mit fonderm Ernſt und Eiffer befohs 
‚fle.zu gleicher Bekantnuß und Beſtendigleit Chriftenlich zu vermanen , dub 
den wegen forechen vnd zugeſegnen. Mit fernerer Errinnerung daß 
* 
GDit den Allmechtigen umb ein — — Regiment, Uns 
oöbenneldter gettl. Ler, bitten, dud anruffen ‚auch Inen buſere liebe 
Soͤne, SEbæoeren Succefforn bud Lands· Fuͤrſten denſelben 
in allen billichen Dingen zu gehorſamen ‚srerolich befohlen fegn laffen , wie daun 


| era nme der Zeit und Läuft, auch der Verſtand der Prediger vnd 
iener werner mit fich bringe und geben wird, xc. 

* Srüge es ſich aber zu daß wir in dieſen enfern Zwaybruͤciſchen Fuͤrſten⸗ 
&umb oder daſelbſt herum , den Wege aller Welt gehen würden (darinnen wire 
ichen Hand Fein Ziel oder Maß ſetzen wbllen, noch follen) fo iſt 
vnſer and eynung, daß man vnſern toben Feichnam in die Kirchen duſe⸗ 
ser Seit Fiwapbräcten oder Maifenhaim, an welchen Ort es die Gelegenheit 
am beften ‚geben. wird , zu unfern löblichen BorsEltern feligen beftatte, und der 
Erden bevehle, vnd fid) allermaſſen erzeige, wie hie oben angezeigt vnd ver⸗ 


weldt if. NER 
"39. De8 Epitaphii oder Grabſteins halben wöllen wir vnſern Eönen , Kin; 
Ji3 dern 





HL ENT DAB fünffte Capitel 





Bern und Erben tein, Mag geben, fondern ung Spann hreundlich, dä 
fich- verfehen, fie werden bafelbige dermaffen zu a 5* 


chen Fellen gebürt, verordnen/ vnd uerrichten, damit man 
dencken an vns Iren Vattern / und zufoderſt an aller Chri 
mus’; die wir ſamt andern in der Erden erwarten im Werck und der 


ven undanbnemen müge, Doch wollen wir ſie dabey errinnert haben „daß 


har) Lat Onearmus 0 On erg —— 

u 

am vilen Orten erinnert, vnd * tter — —X 

pel vielfaͤltigtlich erzeigt und —— haben . 

Ferner ind zum 26. Wiewohl wir im Eingang dieſe snfer8 fegten 

lens, end unter dem erften Haupt⸗Articul vnſere geliebte Gemahlin 

Töchter ale der getrew for 
vermahnet, daß 


riftlichen Being, beſtendiglich bleiben ‚und ſich na ———— 
darwider aufbringen 


—— 4 fall, hrecken ——— 











(Hrn 
Pr 


tige Vater, nd mit 
er then 





E 


ven, 





Bon Religions Veränderung unter Churf. Friedrich demTIL 2 ss 
1 Soiche Bekautnuß haben wir nicht allein aus oberzelten Brfachen ‚ fons 
auch datum vermeiden wollen, damit ‚wir vas, und vnſere von EDit ber 
ohlne itertbanen ‚, deſto mehr erinnern , was ein jeder Ehrift inn diefen legten 
RER: vnd vnruhigen Zeiten, inn Glaubens; Sachen zu bedenchen ſchuldig 
* 
t 





und nemlich dieſes dag wir vns in diefen hoben Handlungen , fo GOttes 
vnd.dafer aller Seelen Seeligkeit betreffen, nicht einem jeden Wind bewe⸗ 
oder auff ein andere Mepnung, dann wir zuvor durch GOttes Wert gründz 
unterioiehen,, ader im unnötig Gegend ‚dardurd) Lie aıme Gewiſſen betruͤ⸗ 
vnd die Wahrheit verdunckelt und verſelſcht füren laſſen ſollen, vnd ha⸗ 
ben vns deſſen in vnſetm leidigen Zuſtand, vad begegneten Vnſaͤllen, nicht mes 
j zugetiöflen. Sagen auch GDtt dem Almechtigen Darum inımermwereaden 
Ind Aiwigen Dauck, das er offt und hochernanten onfern.gnedigen geliebten Herrn 
Watter ‚ ıdie Zeit irer Wärterlichen Enaden Kegirung, bey folcher reinen Lehr 
erhalten, und erkennen ung zu Chriſtlicher Nachfolg, und gleichmeſ⸗ 
Gortfeliger Beftendigkeit, vor Goues Angeficht pflichtig und ſchuldig Das 

ben auch defto lieber biefe feiner Värterlichen Gnaden mehlbedadhte Epriftenlis 
e Kirchen Orduung wiederum in Druck verfertigen laffen, dann eb wir ſchon 

je das bericht , Las man bey unfern Kirchen mehr Exemplaria bedörff, ond Feis 

‚ne zu bekommen , alfo das es an Jıue ſelbs dißer einigen Vrſachen halben, ein 
notwe Wierd gewehen, fo daben mir doch fürnemlich zu Gemuͤtt vnd Herz 
den „ie mannichfeltiger Weiß dicher Zeit die Chriſtliche Kirche angefochs 
ten Serfolget würdet, nicht allein von eufferlichen Feinden, fonder auch dutch 
jerliche Zwitracht, Gezenct und Uneinigfeit, wie Dan der Teuffel fein Art nicht 
ond nmamermehr feyret ond fchläfft, fonder vns gern vom onferm Haupt 
und Seligmacher Ebrifto reißen twolte, dieweil er weiß, daß Ime derfelbig als 
Tein , ond.fenft niemands anders, feinen Schlangen: Kopif zertretten und zu nicht 


an. 

Ti Bamit wir nun fampt bnfern Vuterthanen, in dießem bochbefchruehrlis 
chen und gefebrlichen Wetter, fo der allgemeinen Chriſtenheit entgegen ſtehet, 
daraus ac) Fünfftigklih , mo es durch GOttes allmechtige barmbergige Hand 
nichts fürkommen. wird, nichts anders denn gretoliche Zerrättung zu gemarten, 
nicht allein ein beflendigen Troft, fondern au zu Abwendung allerley nen 
‚gen nd Mißuerfiandg, ein gewiſſe vud beftendige Anleitung bätten , fo. baben 
tie diehier Zeit bey vus darfuͤt geachtet, auch bey verfiendigen gottfeligen vnd 
Ze: Theologen in Rath gefunden , das wir uns auch als Ehriftenliche 
eiten ‚zu oſſt angeregter Kirchen Ordnung, und darinnen angezogenen Lehr⸗ 
hrifften ausdrüfenlich bekennen füllen, wit allen in Betrad,tung, dag alle 

iften fchuldig find iren Glauben frey und lauter an Tag zu geben, fondern 
damit männiglich wuͤſte, das in onfern Kirchen in der waren Gnaden:reichen 
antnuß und Lehr aller Stück unfers Ehriftlichen Glaubens, Adminiftration vnd 
Meichung der heiligen Sacramenten vnd Ceremonien, wie die bisanhero in Chriſt⸗ 
lidyem Verftand herkommen, und gebreuchlich gewehen, nichts geendert , auch 
“Wir nichts; zu endern gedendken , «8 tere denn daß GOtt der Allmechtig in dies 
“fen legten gefebrlichen Zeiten dießen Gnadervreichen Gegen erfcheinen lich, das 
afgemsiner Chriftenheit zu gutem, ein gleichmeßige Chriſtliche Drdnung, * 
—* ſchet 


* 





ie. Das fünfte Cart — — 
er Prophetiſcher vud Apoſtoliſcher Aſde Schrift gemeh bedacht, vnd 55 





Irde vwelches wit vnſets Theile von Herhen minfchen, vud neben and 
ritischen Stenden, da es zu einem ſolchen * gereicht, an allem dem, fo zu 
eflendiger —— Einigkeit dienſtlich ſeyn mag (9 umtaffen guuor onfer® 
digen geliebten Herren Vater Erbieren auch gereßen ) ) nichts wollen errins 
&a laffen , wie gedenidfen auch durch Berleihung Göttlicher Hülff, bey ſolchet 
hen s Dibnting dergeftält wie ieht vermeidet, vnd infonderheit Der 
——— ju —R vbad pus ber hellen Piörten , vnd alles and 
enſchlich Hertz bewegen ni 4 ya nicht abfehrecten zu 4 
nd laſſen und "De ein ingefallne G Mißuerſtand und vngewehn⸗ 
ee deren ſich etlich * Zen theilhaitig machen , ® 
—— andern Kirchen einzubringen onterfiehtu, gar nicht ren, fonder bI 
Seo ber Betantnus dauen in —— Kitchen· Ordnung, vnd 
er Sa genugfan Anregung geſd icht. Vnd werden die Pretitio- 
ee vor dißer Zeit der Kirchen Ordnung fürgefept von dicken 
Bien Zeugnüs geben, die wit hiemit von newen zu erholen, für ein Br 
adıten , aber nicht Seteeniger one darauf ziehen vnd referiren, 8 
es werde ſolches ales dermaſſen wie es gemeint, von euch v 
verifanden werden, welchen die Epriftliche Einigkeit, und das degg 
J5 dardurch ſolche Einigkeit gepflängt, erbawet, erhalten, Su 
tolirdet, nicht zu entgegen iſt. Dar was wir inn dießen Sadyen thu 
oe aus u Der bahn Faͤrſatz, fendern tretten indie 
Errn Vatters , der foldhe den ten di ge 
A BR Ken ger "m gen bene en nach , fo vorlengft, wie zum ein 
——— lige pur verſtendige vnd erfarite 
33 —38 erwogen iſt 
ey — Bra “ euch alle fampt ond ſonders, vnſer genedigs 
— ttlichs Gebots/ dieweilen ed an mie felbe ein Chri⸗ 
enliche | vad — 2 iſt, vnſer eenflicher Befelch, das It bey ſolcher lang 
gebrachter Ehriftenlicher Kirchen⸗ Ordnung, in der Lehr Adminiftration dee 
acrammmten und Ceremonien, beſtendiglich bleibet, darwider fein Newrung aufs 
ae oder euch in ra Gezeuck ond Mißverftand , dadurd) die Kirche 
e —— % fein Blut erläßet) betrübet oder geergert mirder, in elins 
Y ; Rh RN GoOttes des Almechtigen Gered;ten Zorn, 
andre e vnd ewige ff zu derhuͤten, vnd zuuermeiden. 
erheit aber, iſt * ebelch vnd Meinung, das Ir dad Examen 
Ordinanden, darinnen alle Hauptſtoͤck Chriſtenlicher Bere auffs kuͤrtzeſt aus⸗ 
75 bnd af angeregter Kirchen Ordaung einderleibt, fleifig leſſet, vnd euch 
—* und aemein machet, damit Pr in zufänfftigen Viſttationen, dataus 
und Antwort 2300 fünde, desgleichen die andern Fehr, chrifften, dars 
fi die —— — — * * —— * 
enden, vnd geiſtreichen Theologen bericht find, d 
— Bde bt ficher Schrift, nicht nool ettoa® leßen Pönnet, ſ iu 
ler Ehriftlichen Artical, fonderlih zu dißer Zeit dienſtlicher 
vnd — fen mag, das It auch auff der Eangel, Schulen, und — 


— 


Bon Religions, Veränderung unter Churf. Frledrich dem Hl. 257 
Artieul Ehrifülichenkehr, wie es bie Jeit vnd ei andelt 
vnd erkleret, vnd — —* —— arpffen 

ifpınarionen nicht verfüret oder irr mache. Darumer eud) dach wie 
** er onverboten feyn kn, falfche dehr, auch Öffentliche Shand vnd Lafer, 
enlicher Befcheidenheit, nach Ausweifung Soͤttlichs Wort ‚zu wider⸗ 
fegen ond zu ftraffen. Dana toir mit bieber unferer melmeinenden Erinnerung, 
euch in Ewer geifllich won GOtt befohlen Ambt, keinscvegs, ringugreiffen 
dencken, ſondern in dißer varuhigen Betr aus vilen Rattlichen erheblichen 
na uotwendig achten, das dergleichen ‚fo nirgends ander 
en aus Ehriftlichem Eifer herfleuſt, keineswegs Unterlagen werde. 

Vad nachdem wir aus den Hergangenen Vihtation Adten, auch Relarion 
der betordneten Vihtzorn, fo vu befunden, Das ber Gatechifmms. oder die Kins 
dersBere, fehr vnfleifig an etlichen Drten gehalten, < indem twir gleihmsl die 
Schuld nit allein den Kirchen: Dienern auch us deñ fahrleßigen 

dt — gebürt, anhalten ) und 

bey für der Melt ſcheinet, hochmer⸗ 
enlich gelegen, in Betrachtung das aus dem jungen Welt die Kir ⸗ 

hen vd Schulen aufgepflanget, erbatvet , gemebrt, ond erhalten werden ‚fe 
Ban LER ER a au an 
em. vnflei r ewehen, ernſtlich aufer a 
X iB melches nicht das geringfte Geht des Firchen⸗ 


ben, e förthin d 
Dienfts ifl,) —— auch damit die Jugend nicht irre: ges 
macht werde, bey dem Catechismo , auch bey einerley bleiben , wie bies 


Kirchen Ordnung einuerleibt find, +6 were dann, das Hr in prebis 
en ond leren, fonderlich für diejenigen, fa etwas mehr erwachßen, vernere Er» 
erung tbetet, die doch in alkweg dnferer Kirchen, Ordnung gemeß fein fon, und 
ft Niemands Ynter euch einige Netverung oder Enderung einfüret, oder die 

mt mit ongewwöhnlicben unnötigen Fragen beſchwert oder abfcheuch mas 

. Da mir auch bericht werben, die Eltern und Kinder , auch Herren 
dad Framen, wit Iren Kindern ond Yaußgefinde in folchem fahrlehig fepen, md 
dem wir jederzeit eruftliche Abfchaffung fürtveuden. Inmaſſen toir denn Lurg vers 
Bes Zeit, in onferm gemeinen publicirten Mandat , Deswegen notwendige 
eefehung gethan, auch Hnfere enhliche vnd ernflihe Meinung if, das ſolch 
Mandat durch vnſer Ober und Unter-Ampleut , treulich dolzogen und gehandhabt, 
auch die Zuhörer — Tanhel vnd in Schulen, ſonderlich in vnſer Hertzog Phis 
lipps Ludwigen ec. Schul zu Laugingen, vnd in onſerer Hertzog Johanßen ıc. 

zu Herubach, darzu Chriſtlich erinnert vnd ermahnet werden. 

Ya diehem allem vnd jedem, erjeigt Ze GOit dem Allmechtigen ein 
Chriftlih®. angeuemes vnd mohlgefeligs, auch an Ime felbs ein gang notwen ⸗ 
Digs Werck, zudem es ewer Beruff vnd Umpt, darein Ir von dem Haupt der 
Kirchen felbe , gefeist Und geordnet, in allen erfodert, vud mit ich bringe 
auch Ir sne beſchwerliche Werlegung ewers Geriffend , und Betruͤbnus des 
Kirchen und rer Glieder nicht bnterlaffen koͤnnet, noch follet. Vnd mir mollen 
«6 binmider gegen euch allen famptlich , Und gegen einem jeden infonder heit, mit 
allca Snaden zu erkennen jederzeit |. fein. Datum Newburg an der Ser 

. nam; 





J 


2158: Das fünffte Capitel 
kam , am Tan S. Eliſabeth, den 29. Nonembris ; im t vnſers 
einigen Heilands und —2 SGeburt MD. * une 

Sonften if fie einerley mie Pfalggraf Wolffgangs Seiner Kirs 
chen, Ordnung, von welcher oben Ifl gefaget worden. * So wollen 
auch beruͤhrte Pfalggraffen darüben ſtrecklich gehalten wiſſen, lieſſen 
alle Kirchen» und Schuldiener darüber verpflichten. Wie denn hier» 
nechfl das Confiftorium in beffern Stand geſetzet, folches mit Geiſt⸗ 
und weltlichen Raͤthen beſtellet, Jaͤhrliche Vilitationes und Synodi arts 
geordnet warden. * 

” Sim wierdten Eapitel. s. Xt. 

* Darben wird auch im Pfalı iſipp Ludwigs Lebens Lauff beſas 
get, welcher D. Iacob Heilbradner er er A = = 
$&. LXIV. 

Im Jahr ı 577. ſtellete auch der Churfuͤrſt in einigen Dorff⸗ 
ſchafften des Ober · Ambtes Germersheim, die Altſtaͤdtiſchen Gemein⸗ 
den genand, den 19. Aprilis eine Kirchen. Vißtation und Reformation an. 
Es lebte der Churfuͤrſt im felbigen Dorffichafften in Gemeinſchafft mit 
dem Bifchoff von Speyer wegen der. Probfiey Weillenburg.; Diewel⸗ 
fen aber der Churfürft das Ins Patronarus ir diefen Dorfficafften hats 
te, fehaffte Er die Meß⸗Pfaffen nebſt der Earhelifchen Religion ab, und 
fette an deren Stefle Reformirte Theologos ein, unter deneirDavid Pareus 
aus dem Collegio Sapientie den 13.Maii nachher Schlettenbach beruf 
fen wurde, wiewohlen Er von denen Catholicken vieles Vngemach dar» 
über ausftchen muſte, dag Er alfo infiändigft bat, Ihn dafelbften weg 
zu nehmen, * Im Jahr ı 573. ftellete Er hi der Franciscaner Kirche 
zu Heydelberg einen Synodum an, welcher zumahlen ans folchen Pa- 
Roribus Beftund , die zur Heydelbergifchen Infpedtion gehöreren, und woh⸗ 
nee der Churfürft felbigem felbften bey: Vnter andern fand ſich auch 
ein alter Lutheriſcher Pfarrherr dafelbften ein, weicher bereits über 60. 
Jahr alt war. Dieſer fing mie D. Oleviano iiber dem H. Abendmahl 
an zu disputiren. Dieweilen Ihn aber Olerianus nicht uͤberzeugen 
konte ** es der Churfuͤrſt ſelbſten mit Ihm an, und fieng mie Yhme - 
an zu difputirem, ** Auf dieſem Synodo wurde auch die Reformation 
der Kirche zw Hemsbach in der Bergſtraſſe beſchloſſen, welches zwar in, 
pulitieis unter den Bifchoff von Wormbs gehörig, der Churfuͤrſt aber 
Patron daruͤber war, Die Gelegenheit hierzu gab das unordentliche 
geben dep Prediget daſelbſt · Iuſonderhelt fand fich einer, ie 


wer ..ä * 
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RT 
Heil, Abend vor Oſtern mic feinen Zech · Geſellen die gautze Nacht durch 
geſoffen/ des Morgens früh aber annoch den Rauſch nicht ausgefchlaf- 
. hatte. Der Küfter weckte ihn endlich auf, und als er nach dem 

efang auf die angel flicg, den Eingang gemacht, und zu dem Das 
ger Unſer niederfniere,, ſchilef er darüber ein, Diewellen es aber zu 
lange währete, zöpffte Ihn der Kuͤſter, fagend, Auff Herr Tobans 
nes! da er eudlich gantz ſchlafftruncken auͤfſpraug, mie heller Stim⸗ 
me fagend? Ich kan beym Sactamene nicht predigen / weshal · 
ber die Gemeine wieder nachher Haufe gehen muſte. Nun wurde zwar 
diefer Sauff-Pfaffe abgeſetzet, und In das Gefängnäß geleget, auch ein 
anderer an deſſen Stelle geſetzet, Audtea⸗ Kisling von Weibsat bůr⸗ 
tig, welcher aber im feinem Priefterlichen Coelibat bereits fieben Kin⸗ 
dergezeuget hatte,  Dierveilen nun auch: diefer ohne Aergernäß der Ge⸗ 
meine nicht vorſtehen Funte, lich der Churfuͤrſt die von denen Catho⸗ 
licken verfchloffen gehaltene Kirche den 24. Augufti mit Gewalt erbres 
aber und beſiellete gedachten David Pareum zum Prediger dahin, wel · 
her auch von der Gemeine willlg angenommen wurde , die Bilder ans 
der Kiechen warff, und ſolche mit Feuer verbrandte, ** Darmit aud) 
erhelle , was felbiger Zeiten vor Elöfter und andere Geiſtliche Güter in 
der Unter, Pfalg jenſelt Rheinſtroms eingezogen gewefen, haben hier 
vou folgenden Extradt beyfügen wollen. 
Esıraftus Relationis aller Fundatiönen, Renten und Polfeshon der Elöfter und ans 
"derer Geifl, Güter in ber Unter-Pfalg jenfeits Rheins begriffen , in den Bi 

thumen Mayng, Worms und Speyer. 

Ambe Creutʒenach · Cloſter Sponheim. Polfesfio, 
Der Pfoltzgraff bat diefeß Klofter Sponheim 4. 1573. eingezogen. 

a? Eloiter 5% Catharina,  Polfesie, 

TE Fiefes Elefter nechſt ar Sreußenach it A. 1574, einge zegen wor den· 
Cloſter Sdnesbenbeim. Pofkshio, 


J 
Dieſes Chſter Edmwabenbeim iſt A. 1579. gejtgen werde 
Cloſter Fratrum Min, Obferv, 
Einnehmung dieſes Lioſters iſt geſcheben 4. 1568. 
Cloſter St, Peter. Poffssfio. 
‚Diefes Elofter iR A- 1568. einge zogen worden. 
Dieſen Bodenberg Zellerep. 
Die Einuehmung die ſet Kellerey ii geſchehen A» 1570 
Zwo andere — — 
Dieſe beyde Kellexeyen fo theils zu Ehumb, teile zum Cloſſer Robengiet 
fpurg gehören , ſeind eingezogen worden A 1566 
gta Ambt 


x 
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Ambt Bd Inheim. Bell Sobernheim 
Diefe Rede ha ber Pflgrof 10. Cu „ 
Simmern olter —* u 
Dieſes —— — eb —— worden. * 
ſter 
Bun > enfer iſt Anno 1566, —— Dertzog Georgen in Poffesfion w 


wonmen m 
> Ambe . Clofter 'S. Iohana. r 
Dieſes Cloſter iſt Anno * — genommen worden. 


Umb bad Jahr = ie kasgraf diefes Elofter in Poffesfion ge 
en. 





J 


Gommersheim. 
Anno 1565. —&5 dieſes Elofter angefangen zubefiten.. Bu 
Amðt Pols 


nden. 
Coſter Zain mit der Probftey Erbes Buͤdesheim find durch en 
us Beorg von Simmern eingezogen worden. 


Ambe Oppenheim. 
Beyde Stifter S. Carharins md S. Sebaftian in ber Start Oppenheim 
feind eingezogen worden 1565. ( fo 1568. —— 


oſter Marien Cro 
Dieſes Cioſter iſt umb daß Jahr 1568. ir 1565 von Pfaltz in Poffes- 
_ kon genommen worden, 


Bon Anne 1576. — Dralgraf ee pr Probfiep in Poffesfion gehabt. : 


ormbs. 
> Das Elofer Hochheins if Anno 1580. durch den Pfaltzgraffen in Pofes- 
Son genommen worden. 


Elofter Libenam 
Anuo 1570. hat F — eingenommen. 
Anno 1565. in der Char⸗Woche hat Pfaltzgraff Friederi be es Sti 
in Fölfesfion nehmen er ’ or e 8 6 we i u. 
Elofter Franckenthal. Poffeshio. 
Anno 1565. hat A ea diefes Cloſter — 
lautern, Sti 
Anno 1564. hat Pfalggra diefee Str zu —*p gezogen. 
Otterberg. 
Die Pfaltz · Srafffchafft hat dieſes Coſter Anno 1564. eingezogen. 
E enbach. 
A. 1564. hat Pfaltzgraff dieſe Coſter und deren Nutzungen eingezogen. 
Dieter Hoff if 1564. von Pratg Braten eingezogen werden. 


4. 1564. has der Dal, örag 14 gi in Polleshon nehmen nen 


J 
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— U m I — 


| Orterbunge Aoff: 
“ Die Einmehmung dieſes Hoffe iſt durch dem Pfaltigraffen 1565. ges 





Dips go | er —— km ar 6 den — 
ten j 1565. von 

ni 2-8: 1966. 26 Eisehmumg Des Ba cächen, 
* Diefe Probſtey und Hoff feind 1565. vom ben en Palgeraffen eingejogert 
SE a4 Schaffnerey Dirmftein. 

ns "Diet ft änno 1564. = bie —— eingenommen worden. 

— wer o [3 


mo. 1566. bat alggrafe d * — — die ſes Hoffs n. 
Biſtum Speyer, Ambt Neuſtatt, Cloſter Heilsbr 
Diefes Elofier ift — ** A.1565- eingenommen worden. 
Neuſtatt. 
Diefes Erifft ift A. zer! N — occupirt worden. 
S. kam t. 
Die Pfaltzgraffen haben * ua 1555. angefangen jugenieffen, 


Des Ceifte Sinburge pet * aff im Jahr 1512. ls S 
und Schirm Herr , auch 06 Dat pn wi af im —— At 
—** und anderen — ben. 

t 1571. —2 der ar ru Echaffnerven 


m * Sin geweſen, und fein bie Ges 
Ai er ** Per „ den — 28 und wenigen Geiklicen aber 
Unterhalt gegeben worde 
28 Elofter hat ne Sen Sroteichn A. 1591. in Poflefliom 
weiten Taffen. * 


Arui Pi214. PHIE, PARaYS it Fies Daiidi Parei PA. 

“* aLtıno ⸗. 214. fihreibet darvon alſo: quem cum nulla ratione Bett; 
animaduerteret Ele&tor, ipfemer D. Oleviani partes in fe deriuauit, & cum ifo 
fene de toto negotio differens, ita perfpicue propofuir, felide conhrmawit placi- 

deque enicit , vt Paflor ille inpublcaun < onfel'onem erumperet, fe nunguam men- 
ten Eecleharurn noflrarum intellexiffe, quæ fi talis effet ac iam Auerat edodtus, 
non poffe fe non aceedere ill» doftrinz , de euius veritare plane perfuafus efler; vt 
ita placita kle&toris diflertario plı.s profuerit bone feni, quam acrior X vehemen- 
“tier D. Oleuiani difpuraio, Welches man aber an feinen Dre t ſeyn laͤſſet. 

a7 “.r rin el. — 

⸗· Diefer finder n d. MIEGEN aue xlichen Beri 
anter deneir Beylagen Num, u * I) B 

St 3 ‚ELAV. 
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$. LXV. 
Hiernechſt ließ auch der Churfuͤrſt durch Emamuelern Tremellium 
und Franciſcum lunium de iatelniſche Verſion der Bibel zu Wercke rich⸗ 
ten. Es hatte Tremellius bereits Im Jahr 1568. das Neue Teftas 
ment in Syriſcher Sprache mit der $ateinifchen Erflärung zu Stande 
gebracht, und ſolches der Königin Eliſabeth dediciret. Hiernechſt mach. 
te er ſich auch über das: Alte Teſtament. Denn ob man bereits ver 
ſchiedene Verſiones hatte, die Vulgatam, des Santis Pagnini, die Zürte 
cher, Leonis Iudæ, Sebaftiani Münfteri und Sebaſtiani Caſtellionis: dies 
weilen aber art allen dieſen Überſetzungen annoch eines und das andere 
auszuſetzen, bemühete ſich Tremellius felbige in beſſern Stand zu fegen- 
Hierzu nahm er den Franciſcum lunium, welcher Prediger zu Schonau 
war, zum Gehuͤlffen am, welcher auch zu dem Ende im Jatzt 1573. 
naher Heydelberg beruffen wurde. Der Ehurfürft fie ihnen hierzu 
alle Subfidia reichen, insbefondere aus der Ihurfürftlichen Bibliochec 
den uhralten Hebräifchen Codicem , welchen die Juͤden in folcher Vene- 
ration hielten, daß als die von Wormbs folchen zu Gefichte befamen, 
fie darvor auf die Knie niederfieleu, felbigen kuͤſſeten, und groſſes Geld 
davor boten , wenn ihnen felcher in ihre Synagog gegeben. würde, 
Unter dicfen Subhidien fegeu fie nun diefe Arbeit fleißig fort, edirten auß 
des Andrez Wzchelii Buchdruckerey dieVerlion Stuͤckweiſe mit Margina- 
lien, wweldye zur Erläuterung des Textes dieneten, darmit fie ſondicten, 
was etwan darvon geurtheilet wurde , und fie ſich in den uͤbrigen da 
nach richten fönten. Es faınaber das gantze Werck erſt nach des Chu 
fürften Tode zum Stand, welchen Francifcus Iunius eine Verfion der 
Pphiſchen Bücher beyfügee. Bon dena neuen Teſtament wurde des 
eodari Berzz Verfion aus dem Öriechifchen, und des Tremelliı aus dem 
Sprifchen beygefuͤget. Und wurde folches Werck mit groſſen adplau- 

fa aufgenommen. * . . 
" 04.# aLrına P.21%. Darbon fchreibet auch anamı Fita Tremellii p.72. 
| 5. LXVI. Ä 

Im Jahr 1575. legte der Churfürft zu Seltz am Rheinſtrom 
ehnfern Strasburg eine Ritterſchule an, darinnen 50. bis co. auch meh⸗ 
rere von Adel erhalten, in der Gottesſurcht, guten Sitten, Sprachen 
Miffenfchafften und Exercirien unterrichtee wurden. Hierzu widmete 
er die Reuenuen welche zu der Probſtey zu Seltz gehoͤreten, und weilen 
diefe nicht zurefchen wolten, ſchlug er anch die Einkünffte des ri 
= 3 erd 
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- dar zu, Prague € 





elnt rg Schule gewefen , lich ſich 
zureichen folte, er aus feinat 


—— ſodiel darju wolte —— laſſen, ———— Wie er denu 


auch Kirchen-Vihtaciones anfellere,, harte Geſetze wieder die Ehebrecher 
und Hurer publichrte , öffentliche Catschifstionen in denen Kirchen au⸗ 


—— 


anrichtete. Pi, 
zu arme paı6 


LXVI. 


5. 

Als inbeffen die Strei- Schriften wieder Die Reformirfen noch 
immerdar continnirten , und benenfelben Reformirten Schuld gegeben 
wurde, als jögen fie des Herrn EHrifti Almache in Zweiffel, If D. 
Cafpar Olevianus eine Predige druden, unter den Tiruls Dasesniche 
war fey , (wie etliche fehryen ) daß man in der Rirchen zu Heydels 


berg die Alm 


ächtigkeit des Herrn IEfu Cörıfti in Zweiffel ziehe: 


oderwohbden Worten des beiligen Abenbmals und ibrem rechten 
Verſtandt abweiche / geprediger zu Heybdelberg ı 571.4. Wie 
denn auch: won Seyten derer Heydelbergiſchen Theologen ‚heraus kam 
SDekaũtnuͤß der Theologen undRirchendiener zu Heydelberg / von 
den einigen waren Bott indreyen Perſonen / 
inn der einigen Per ſonChriſti / den beiligen Abendmalunferscseren 
JeſuChriſti/ Heydelberg 1574-4. darinnen fie fonderlich beweiſen wollen, 
daß ans ihrer m Eine Verleugnung ber wahren ——— CHriſti 


ge, wie ſie von 


einigen beſchuldiget worden. 


den zwoen Naturen 


Darmit aber dieſe 


—58 gehoben werden moͤchten, trug Landgraf Wilhelm wor 
Heſſen au, daß von beyderſeſts Theologen ein Colloquium' angeſtellet 
würde, umb deſto gewiſſer hinter die Wahrheit zu Fommen, Diewei⸗ 
len aber dergleichen zeithero frischtloß gemefen, fo wolte diefer Vorſchlag 


wicht angenommen. werden, 


Hiugegen riehten Bullinger und Berza 


Bere dm Jahr 1575. ſelbſten naher Heydeiberg kam, an, einen alge⸗ 
meinen Evangelifchen Synodum zu befthreiben ‚und dahin zufehen, dar⸗ 
mit die zwiſchen denen Lutheranern und Reformirten obſchwebende 
Strutigkeiten wo nicht gaͤntzlich getilget, jedoch dergeſtalten oderiret 
werden: möchten, darmit dadurch dus Wachs thunb der Kirchen nicht 

Wie man auch vermeynte, durch dleſes Mittel die 

Reformirten Kirchen in Teutſchland, der Schweitz, Franckreich, Eugel⸗ 

— Pohlen, llngaru und denen Nicderlanden In eine deſio 


gehemmeis ocrde, 


beſſere 
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beffere Harmonis zuſammen hringen ; Wie’ denm ans jeden fand zwey 
fronme ‚ gelehrte und wernuͤnfftige in Teutſchland gefeuder werden ſol⸗ 
deu, mitelnander zu conferiren. Der modus agendi ſolte nicht in zaͤnckl⸗ 

ſchen diſputiren, ſondern in einer freuͤndlichen fo mind» als: ſchrifftlichen 
Collation beftehen, in der. Ordnung, daß erfilich alle Strittigfeifen fo 
viel. als möglich beygeleget werden ſoltenn Sofem aber dieſes uicht zu 
Stande zu richten, fo ſolten zum andern diejenigen Articul, waruber 
man einſtimmig wäre, beſtaͤtiget, die übrigen GOtt und der Zeit über 
laſſen werden. Drittens, folte man von allen kaͤſtern gaͤntzlich abftra- 
hiren, uud wenfgftens Anfferlich Friede halten, Dieſes iſt zwar ver⸗ 
fucher, auch der Anfang darzu gemachet worden, aber nicht zu Stan⸗ 
de fommen, * | 1 
. * ALTINS p. 217. 
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ı Ss. LXVIL net 
Indeſſen thaͤt fich zu Amberg in der Ober-Pfalt eine neue Schwuͤ⸗ 
rigkeit hervor. Als der Superintendens daſelbſt loh. Matthæus wegen 
Arrianifcher Ketzerey, wie gedacht, * abgeſetzet worden, ſchickete Chur⸗ 
fürft Fridrich zwey andere Prediger, nahmentlich Georgium Lopichium 
zum Infpe&ore und oh. Philippum Myleam zum Diacono da wel⸗ 
che D. Olevianus im Jahr 157 3. der Kirche dafelbften vorftellete , auch 
daſelbſten einige Predigten hielt, welche ſich auf den Zuſtand der Zeit und 
Gemeine ſchickten wie er denn auch mit dem butheriſchen Prediger dafelbft 
dem Andrea Pancratio , über dem Articul vom Neil, Abendmahl und 
einigen andern fteiteigen: Articuln difputirte, Darüber aber wurde D. 
Oleviano impuuret, als haͤtte er die Almacht GOttes verläugner, wie 
auch die Krafft derer Sacramenten, und ſolche nur als ſchlechte und 
bloſſe Zeichen ausgegeben, worwieder er aber ſich in feinen Predigten 
purgirte. Allein, weilen der Ehur-Pring Ludwig, der in der Ober-Pfalg 
Stadhalter war, der Lutheriſchen Religion eyfrigſt zugerhan,und denen 
Ambergern Beyſtand leyſtete, bemüheren fie fich die Reformirte Reli⸗ 
gion gar aus ihrer Stadt abzufchaffen , ſchickten zu dem Ende im Mor 
nath Aprilis 157 5. einige Deputirte ihres Mittels und zwar zwey Buͤr⸗ 
gemeifter, fechs Rathsherrn, benebft dem Stadt-Schreiber an den Chur⸗ 
fürften nacher Heydelberg, welche fo muͤudl. als ſchrifftlich darumb ans 
ſuchten, und vorſtellig machten, wie fie die Reformirten Prediger, wel⸗ 
che ihnen zugefchicker worden, nicht Hören Fönten, indem ihre Predig⸗ 
senniche auf die Erbauung giengen, baͤten alfo unterchänigft, 
nehmen 


Lz 
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Winehmen und hnen jn erlauben, andere anzunehmen, Der Ehurfürft 
Atwortete den 18, Aprilis denen Deputirten felbften, ivfederlegte Die ge» 
machten 'obiedtiones, und Dermahnere fie ernfllich,die Reformirten Theo- 
Iögos; welche zu Amberg lehreten/ fleißig zu hören, welche auch jedes . 
mahlen von ihrer behre Nechenfchafft geben wilrden. "Auf gleiche Art 
wurde ihuen ſowohl von denen Fürftlichen Rachen als Theologis, jits 
mahlen dem Toſſans geantwortet, WVornehmlich wurde in Worfchlag 

dacht ſie ſolten den alten Prediger Thomam Kaawer abdanden, 

j fein Salarium laffen ‚meilen felbiger denen Reformirten am 
meiſten zu wieder war; und entweder ſelbſten Prediger erwehlen, welche fich 
aber zur Confeflion Evangeliſcher Kirchen bekenneten, oder andere wel⸗ 
che then der Ehurfürft zufenden würde, annehmen. Und, obgleich die 
andern Deputirten etwas machzugeben ſchienen, fo wiederſetzte ſich 
doch der alteſte Buͤrgemeiſter Geth am meiften. So lich auch der 
Ehurfürftian feinen Pringen ‚dev Stadrhalter war, ein Schreiben abge. 

N und ermahnete felbigen, feinen Unterthanen mit guten Erempel vor⸗ 
gügehjen, Und die Reformirte Kirche zu befuchen, ** 
+55 # Dben $. LI. 

"e ALTINO p. 218. 








—— s. Lxix. 
Zadeſſen ſchickte der Churfuͤrſt feine Geſandten mit ſattſamer 
Inftcution nacher Amberg, nahmeuntlich Seinen Ober-Hoffmeifter Graf 
udıwig von Witgenftein, und zwey Mäche Zulegern und Hedeln, bes 
nebft D. Toflano, welche im Monath Maio dafelbft ankamen, und in dee 
Ehurfürften Nahmen vortrugen, daß man erftlich dem Laͤſtern wieder 
die Reformirten ein Eude machen möchte, zum andern dag Schifma, 
welches bis dahin unterhalten worden, aufheben. Drittens, einige Irr⸗ 
Üimer in der Schre, zumahlen von der wefentlichen Gegenwart, leib⸗ 
licher Genicffung auch der Unglaubigen im Hell. Abendmahl, und das 
Opus Operarum, da Chriftus denen Communicanten mitgerheilet wür« 
de, abſchaffen folte, Allein, darwieder wurde mancherlen eingewender, 
daß fie Gewiffens halber dieſem Befehl fich nicht unrerwerffen koͤnten, 
die Reförmirte Schre wieles ärgerliches in fich faffere, folche des Lucheri 
Lehre welche fie beuchſt deffen Catechifmo angenommen, entgegen, auch 
von denen Neihs- Ständen’noch nicht beliebet worden und dergleis 
den. Worauf die Geſandten nicht allein benebſt dem Toflano antworterem, 
auch Infonderheis verlangten, a Prediger ae ‚die 
apple 
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-HeuptrKicche zu 8. Marrin denen Refosmirten einzuraͤumen, auch die 
halsſtarrigen Burger — * anzuhalten ‚derer Reformirten Predigten an⸗ 
zuhören. Hierwieder ſetzte ſich den Rath ſowohl als; die Buͤrgerſchafft 
mit aller, Macht, nahmen berührten, Thomam ‚Knaner,, welcher feine 
Dimiflion, erhalten ‚wieder an, verſchloſſen und beſetzten die Kircht zu 5» 
Martin, dergeflalt, daß an einem Sontag garı fein Gottes: Dienſt dar 
rinnen gehalten wurde, : Die Geſandten gaben zwar bey dem Stadihale 
ter ein Memorial über, fuchten deffen Huͤlffe wieder die Tumultuanten. 
Diefer aber ließ zur. Antwort wiſſen, die Sache waͤre eben fogefährlich 
nicht anzuſehen, der. Rath würde ſolcher ſchon abzußelffen wiſſen, wolte 
auch die Gefandten ‚nicht zur Audientz laſſen, wodurch ſelbige genoͤthl⸗ 
get wurden, fich wiederumb nacher Heydelberg zuräc zu begeben und 
von allem, was vorgegangen, bey dem Churfuͤrſten Relation abzuſtat⸗ 
ten. Dieſer empfund es ſeht uͤbel hatte auch. befinloffen ‚den Chur⸗ 
Pringen von dannen weg zu beruffen, feinen Hoff ⸗Halt daſelbſten auf 
eine Zeit aufzuſchlagen , und die. Religions » Veränderung, vor⸗ 
zunehmen. *  Yndeffen befahl $: Bm Rode «Deus Pürianf der gau · 
tzen Sache abzufaffen, und zu publiciren welcher auch im Jahr a5 7 5% 
eine Chrifiliche Erinnerung sn einen —— Gemeine der 
Ehurfürftlihen Pfaltz Stad Amberg, von wegen Juͤngſter mit inen gez _ 
pflogener Asndlung, zu e— ung. und Gottfeliger Ei 
Ehurfürften hofe Sorgfalt — —— © 
hohe t et / welche et vor Die kei⸗ 
ne Lehre zu Amberg truͤge und ſolche Lehre zu beſtellen welche ihne 
das Wort GOttes lauter vortruͤgen darbey 
Inhalt Reformirter dehre vo 
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bendes und wohlmeinendes Acız zn fphren ‚denn Er allenchalben zum erg⸗ 
flen Deuter, was wir in gemein gebandelt, und die unfern in der Private 
Verhsre geredet haben: Ferner führen Sie an,wieEr ihre gantze chreöfe 
gan a gerichter ‚als GOttes Wort, den Articuln des Glau⸗ 

s umd der Augfpurgifchen Confellion zuwieder, ohne allen Scheu, 
und vielfälriglicy verdammet und verläftert ‚auch Sie als Wiederſpen. 
Rige ausgeſchrien dannenhero Sie genöthiger worden, Ihren Bericht 
zu erſtatten und darinnen vorzutragen: Erftlich, wie und wohin die 
Verfertigung und Publication dieſes Beriches von Ihnen gemeynet fer, 

mm andern, was fuͤr eine Lehre von allen Puncten Chriſtliches Glaws 
bins, inſonderheit aber vom 4. Abendmahl in Ihrer Kirchen geführer, 
und mie was. Ceremonien die bohwärdigen Sacramenta gereicher, un? 
alle ander AdtusEcclefiahici verrichtee worden. Fun dritten ‚welder maf 
fen und warumb Sic bey Ihrer Lehre und Bekaͤndtnuͤß gelaffen zu wer⸗ 
den jevesihählen unterthaͤnigſt gebeten haben Da Gie denn von Ih⸗ 
ver bisgeriger behre und Kirchen. Ceremonien mir mehren Nechenfchaffe 
geben, 








“ Arrıno p.219. Hei * 

* Hierʒzu mag wohl eine andere Schrifft Anlaß gegeben n, davo 
roe raxra an Graf Ludwig von Witgenſtein unter cxrgiaxi — Fern 
m, XCP. führeibet: De Ambergenfi negotio igitur, quod nobis propinquius eft, 
grimum dicam, nihil hominis alioqui eruditi epiftolam compledi, nihilgue ab «e 
ebiici, quod feriptum nuper editum non diluar. 

5. LXX. 


As im Jahr 1 572. die Pariſer Blut. Hochzelt vollbracht wor⸗ 
Br, deteftirte diefer Churfürft Selbige nicht allein mit groffeın Eif- 
fer , fondern als Herkog Helnrich von Aniou ans Pohlen durch Teurfch- 
land nacher Frandreih gieng, umb Selbige Erone anzunehmen, und 
nacher Heydelberg kam, hielt Er mit Selbigen den 1 2. Decembris 
1575. ein fehr nachdrücklich Gefpräch, darinnen Er Ihm ſowohl wie 
ſchaͤndlich an denen Hugenotten gehandelt worden vorſtellete, als auch 
- miggliche Ermahnung gab zu einer GOtt wohlgefaͤligen Negierung. * 
Im Jahr 1 574. ſchickte Er unter Anführung Seines jüngern Prins 
hens Cpriftophs,und Graf Ludwias von Naſſau dem’ Printzen von Oranlen 
Auxiliar⸗Trouppen wieder die Spanier: allein, obgleich dieſe Expedition 
wmgluͤdlich lieff, indem feine Tronppen geſchlagen, und fen Pring 
Selbſten umbfam , ** troͤſtete cr Eich doch darmet, daß Sein 
umb der Ehre GOttes und Religlon willen auf dem Vrere der Ehren 
geftorben, Und als feine Raͤthe darüber confterniret waren, redere Er 
te Ionen 
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Ihnen dergeftalt zu: Seyd gutes Muths, ich weiß ‚daß mein Sohn ein 
Menſch gewefen, und weilen es GOttes Wille alfo geweſen, fo iſt mie 
es lieber, daß Er umb der gerechten Sache willen auffer Zandes firditend 
umbkommen, als daß Er im Aand feine Feit mie Muͤßiggang, welches 
Des Teuffels Haupt⸗ Kuͤſſen üft, sugebracht hätte. m Jahr 1576, 
ſchickte Er Seinen, andern Pringen Yo. Cafimir mit einem anfehnli« 
hen Corpo in Frankreich, und denen Meformirten einen fichern Fries 
dem zuwege zu bringen ‚welche gluͤcklicher ablieff, indem denen Hugenot« 
ten Meligions: Feenheit im ganzen Neiche zugeflanden, und gewiſſe veſte 
Städte zu Ihrer Sicherheit überlaffen wurden. *** Der Pring fans 
nach vieler ansgeftandener Gefahr und Nachftellungen den 2 5. Augu- 
fti glücklich zurück , welchen der Churfürſt im Schloß. Hoff, ale Er vom 
Pferd abftieg, empfing, Ihn bey der Hand ergriff ‚in die Schloß» Ca⸗ 
pelle führete,, und den GOtt ſchuldigen Danck dafelbften abſtattete. 

Das gantze Geſpraͤch findet ſich in denen MonvMERTIs FIETATIS p.31. 
THvanvs lib. LVII. p. 973. rakers p. 278. 

** ALTING P. 220. 221. Tossanvs ſchreibet hiervon an den Graffen von 
Witgenſtein de dato Heydelberg den 12. Septembris 1570. alfo: De rediru Cafi- 
sniri noftfi, & quam cupide, quam religiofe a parente fir exceptus, & etiam ocre- 
atus in facellum deductus, vbi Euchariſtica facra peracta ſunt, illa omnia, non 
dubito, quin ad vos perlcripta fint. cyrrianı Epiflols Gorhane n. XCHPI. Aufdeffen 
glückliche Retour hat grıLızımvs rovinoırs eine Rede gehalten, welche ju Hey⸗ 
beiberg 1576. 4. gedrucket, rarsvs pı 271. 
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In dem Jahr 157 6. ließ Sich der Ehurfürft die Religions⸗ 
Affairen vmb deſto mehr angelegen ſeyn, weilen Er dag Directorium in- 
ter Euangelicos fuͤhrete. Es erhellet dieſes aus dem im Jahr 1575. 
angeſtellten Churfuͤrſtlichen ee Tag, auf welchen die Evangeli⸗ 
ſchen Bürger der Neichs- Stadt Biberach Ihre Befchwerden dem Chur⸗ 
fürften uͤbergaben mit bengefügten in den Memorial enthaltenen Worten :; 
Und aber des 5. Reichs Churfürften, iegunder sufammen kommen, bas 
ben fie des A. Reichs Churfuͤrſten, Herru Friedrichen Pfalngesffen ſolche 
ihre Befchwerden unterthänigit hbergeben wollen, und ijt ihr unterthaͤ⸗ 
nigft Bitten, ihre Churf. On. die wolle ſolches gnaͤdigſt, als ein verftäns 
digſter Herr behertzigen, und die Sachen dahin gnaͤdigſt richten helfen, 
daß, von der Kaͤrſerl. Msjeft. oder Ihr. Churf, Gnad. wegen etliche Com- . 
miflarii fonderlih aber ein anfehnliher md nahmhaffter, welder der. 
Augſpurgiſchen Confeflion zugethan, neben Kern Carl von Schwendti, 
Cweldye von dieſem Ubelhaushalten und Verwandnis wohl wiffen) verord⸗ 
neh, Die von dem Rath ſelbſt angefangene Inguißtion unter Die Handen zu 

" . aeh⸗ 
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nehmen / umd folgend auch die Buͤrgerſchafft darüber anzuhören , fo wir® 
man ohne Zweiffel vielmehr Puneten und Beſchwerniß finden, Das zu ers 
baren, Daß die arıne Buͤrgerſchafft fo hart gedrängt, nnd Doch nicht 
Klagen —— wie dann Dem Acınogen 3n Wuͤrtenberg als dem benach⸗ 
barten folhe Sach gleicher Seſtalt wiffend und bekant ift, und 
wollen Ihre Churſtl. Snaden allergnsvigit hierin fidy erzeigen, Damit 
foldye Beldywerung abgeſchafft, die arme Buͤrgerſchafft zu Feinem Abfall 
der erkandten Religion getrieben, fondern dabey gehandhabt, und ihre 
alte freye Wahl wieder erlangen möchten , das wird GOF gegen Ihro 
Ehurfärftl, Gnaden nicht unbelohnet laffen. · Als auch noch mehrere‘ 
Beſchwerden einlleffen / übergaben die dren welrlichen Churfürften we⸗ 
gen der Eichsfeldifchen und Fuldifchen Kircerfchafft desglelchen der Ev⸗ 
angelifchen Bürger zu Coͤlln, Gemünd, Biberach , und der Vehlln von 
Ungerhanfen auf dem zu Negenfpurg Ao, 1 57 5. angeftelten Nömifch« 
Königlichen Wahl-Tag an Känferl, Majeftäe eine Interceflion , weiche 
dergeſtalt unterſchrieben: Auowig Pfals: @ewalchaber,, Auguſtus Her⸗ 
nog zu Sachſen, Hanß Georg Marggraff zu Brandenburg. * Als nun 
den 1 5. Oclobris die ſaͤmbtlichen Churfuͤrſten in ihrem Rath über der 
Köntglichen Capitulation einen Schluß zufaffen zufammen fommen,hat 
Dfalsgraf $udwig, tm Mahmen feines Herrn Vaters des Churfürften 
Im feinem’ Voro angebracht, *** was maffen hin und wicder im Reich 
unter denen Earholifchen Ständen die vom Adel und deren Untertha⸗ 
nen dem Meligions; Frieden und Känferliche Declaration zuwleder, viel⸗ 
fältige Berfolgungen und Drangfahlen leyden müften, daraus mittler 
Zeit umverfehnliche Weiterung erfolgen möchten. Dieweil dann beruͤhr⸗ 
te Declaration ein Sthd und Anhang des Religions Sriedens, und sum 
Zweck veffelben dienlich ‚ auch Das Original mit Anhangendem Akyferl. Sie⸗ 
gel und Handſchrifft beyhanden, fo folten beym Puncten der Aönigl. Ca- 
pitulation ‚da des Religion: $riedens Meldung gefchicht ‚feines Beduͤnckens 
nur Die zwey Wort (und Declaration deffelben) eingerucdt werden , dann 
ſo es billich, daß der ReligiomSricden erhalten werde, fo koͤnne es auch 
nicht unrecht ſeyn/ daß man Die Erklaͤrung deffelben umb Friedens wil 
len halte, Dagegen die geifiliche Ehurfärften vermeldt, daß fie der 
angeregten Declaration halben vor der Zeit nichts , als erit diß Jahre ges 
bört, ihre Räthejo den Religion⸗Frieden Anno 1555. helffen berathſchla⸗ 
gen und ſchlieſſen ‚wären im Leben md berhanden ‚und bitten fich zwar 
wohl zu errinnern, was Geſtalt bemeldter Frieden abgehandelt , aber wie 
es mit der Erklaͤrung ergangen, wäre ihnen verborgen, und fo dieſelbe 
der Ordnung gemäß, in Traftation gebrachte, muͤſte ihr der geiftlichen 
Churfuͤrſten Bedenden hierüber gehört, und deßwegen auch in ven Raͤ⸗ 
shen gebährliche re und correhationes geſchehen ſeyn, davon aber in den 
{13 Reichs⸗ 
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nd 
Reidys;Protocollen nichts zu finden , wäre aber Die Deelaration auffer der 
Ordnung berathſchlagt, fo Fönte fie die Geiſtlichen nicht binden, wuͤſten 
auch bey diefer Fug andern geiftlihen Ständen zur Nachtheil, darein 
nicht zu willigen, heffen ihres theils Die Capitulation ungeaͤndert, und wolr 
gen den neuen Ainig nicht mehr und weiter als feine Vorfahren mit Ars 
ticuln beſchweren, jedoch haben fie laffen gefhehen, daß Der Declaration 
Original , ſo Chur⸗Sachſen bißher in Verwahrung gehabt, und fürgelegt, 
durch Chur⸗Mayntz Canglern D. Chrijtoff Fabern offentlich verlefin wors 
Den, daran fie auch des Afyferl, anhangend Inſigel und Unterſchrifft 
sichtig und glaubwürdig befunden, 

Nach Verlefung ‚als die Ordnung zu vouren an Chur⸗Pfaltʒ Seades ' 
halter Eommen, fagt derfelbe, daß der Aöpferliche Brieff in feinem We⸗ 
fen gerecht und ohne Mangel, der Indalec heil und klar / und gebe foviel 
Aachrichtung / daß vor Aufftichtung deffelben Reden und Gegen Reden fürs 
gangen, und Die Sachen mit der geiſtlichen Chur⸗ Fuͤrſten Raͤthe Vorwiſ⸗ 
fen gehandelt feyen ‚die Uhrſach der Heelaration wäre dabey ‚und eben Dies 
jenige , Darauf Der Religions$iieden erbauer, nemlich, das Rube , Friede 
und gut Vertrauen zwiſchen Obeigfeiten und Unterthanen erhalten wers 
de, und fey falus populi fuprema lex, Das man bisher fich folder Erklaͤ⸗ 
zung nicht gebraucht, und diefelbe zum Augenſchein nicht fürbracht, def 

wäre drum nicht noch gewefen, weil zu Zeit Der in Anno 1562. auf 
ichter Capitulation der Augſpurgiſchen Confellion Verwandte Untertha⸗ 
nen in dergleichen Trangſaln, wie iego geſchicht, miche geftecht ‚Daß auch 
Die Beiltlihe nichts befibwerliches wieder diefelbe unterſtanden, ſondern 
hätten ©brigfeiten und Unterthanen friedlidy der Religion halben ga 
lebt ; dieweil denn vor Jahren die Unterthanen ruhig acfeffen ‚Bein Theil 
Den andern beleydige und verfolge, fo fey unnöthig geweſt, Die Declara- 
tion herfuͤr zubringen, um® fich. Verofelben zw behelffen, da niemand dars 
eu gehandelt. Nun man aber gegen die Unterchanen der Svangeli⸗ 
hen Religion das Raube fürwend, und mit anderm Ernſt anfebe, ſey 
es Zeit, Daß man fich hinwieder der ertheilten Declaration als erlingten 
Rechtens gebrauche, und koͤnte cr Diefer Seits denen gleichergeftalt niche 
greiudiciven, welden Die Declaration zu Troft und Beſten gemeint. Bes 
Zehre hiemit niemand zu Nachtheil zu handeln, ſondern alleın diefelbe \ 
Der Capitulation umb Friedens und guter Vertrauligkeit willen einzuleiben, 
amd hoffe, da man fich fonjten in hoͤhern und ſchwerern Sadıen verglis ! 
chen, man wÖrde es in dieſen nuͤtzlichen und Chriſtlichen Werck niche ung ı 
terlaſſen. Und als hiernechſt von denen welclichen Ehurfürften ſowohl 
als geiftiihen ferner woriret wurde , hat Ehur-Pfals Stadt. 
haier angebracht, **** es gebe es der Inhalt des Declaraion- Brieffs 
mir Hasen Worten, daß dergalben Difputationes und Irrungen vorher , 
gaugen, fo myeß es ja nicht. fo gar ohne ſeyn, die Vergeffenheie der Mär 
she koͤnte denen nice præiudiciren, welchen die Declaration ſolte 
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helffen, bllebe daben was zuvor dleſes Theile davon geredet, umd well 
man nicht fönte einig werden ‚wäre die Sach und beyder Theil Meynun⸗ 
gen Käyferl, Majeſt. vorzubringen , und derfelben Ausfchlag hierüber zu 

ven. Dieweilen aber die Evangelifchen Ehurfürften fich mie denen 

holiſchen hierüber nicht vergleichen kunten, brachten die weltlichen 
Ehurfürften die fürgefallene Zwießpalt fambt andern der A.C. Berwand« 
ten Befchwerden den ı 9. Odtobris vor den Kaͤyſer, welcher aber die 
Sache auf den inftchenden Meichs- Tag verwieß. **x* Als nun im 
folgenden Jahr ı 5 7 6. der Neichs-Tag zu Megenfpurg gehalten wurde, 
ri der Ehurfiheft durch feine Märhe einen kurtzen Bericht und Anzeige 
aufſetzen, daß die Bedrängnig und Befchwerungen ‚fo denen Untertha⸗ 
nen, die fich zu der Lehre der A. C. befenten,, von ihren Obrigkeiten hin 
und wieder in H. Roͤm. Deich begegneten,, dem Religions» Frieden ent⸗ 
gegen, und des halber abzufchaffen fenn, welcher denen Evangelifchen 
Ständen zu berarhfihlagen vorgetragen wurde. 7 &o lie aud der 
Ehurfürft durch feinen Cantzler eine Summariſche Erzehlung, was in 
Religlons · Sachen auf dem Wahl-Tag Anno 1 $75. fürgangen, ſambt 
andern Befchwerden der Evangelifchen Unterthanen von Ihren Catho⸗ 
liſchen Obrigkeiten wieder den Religions, Frieden, und deffen Declara- 
tion zugefüger worden, denen Evangelifchen Churfuͤrſten, Fürften und 
Stränden auf dem Neichs-Tag zuftellen, mit angehengter Bermahnung, 
was dargegen vorzunehmen. tt Jusbeſondere befagen es die Adta mit 
mehrern , daß Chur Pfalg auf diefem Reichs. Tag das Directorium voͤl⸗ 
Ha geführer : Dann ‚in denenfelben finder man folgendes verzeichnet. ttf 
Bey den Reihs-Verfammlungen ifts im Herkommen ‚wenn die Evange⸗ 
lifhen Stände ihrer Befchwerden halben, in Religions; Sachen etwas 
—— daß fie ſolches der Chur Pfalg einlicffern, und dieſelbe fo 
fie es Noth ſeyn befinden, daß daruͤber Berathſchlagung anzuſtellen dee 
ſamtlichen Religions⸗Verwandten Zuſammenberuffung verfügen, wie denn 
dieſen Reichs⸗Tag die Churf. Pfaͤltziſche Raͤthe und Abgeſandten als 
emeine Stände und Der abweſenden Raͤthe und Bothſchafften ven 28. 
Ionii zum erſten mahl in den Reichs⸗,Raͤthen zu Berathſchlagung der Aaͤy⸗ 
ſerl. Propofition zuſammen kommen, des nechſt folgenden 29. lunu der Ev⸗ 
angeliſchen Churfuͤrſten und Staͤnde, Raͤth und Gefandten in Chur⸗Pfaltz 
Zoff laſſen verſammeln, daſelbſt man ſich errinnert, was ſich von Anne 
66. her vor Beſchwerden in Religions⸗Dachen zugetragen, und wie vie⸗ 
berley Weg der Gegentheil die Evangelifhe zu ſchwaͤchen und zu berehr 
ben, verficht und gebraucht, derohalben fie Anno 66. 70. 1. die Röm. 
Kayferl. Maieſt. folche befätwerliche Beginnungen absufchaffen , und ns 
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nigſt geberen , aber in ſolchem ihren Alagen Sudyen und Bitten, fo ges 
” zaume Zeit her weder Antwort noch vielweniger gebhrends Einfeben und _ 
Milterung exlangen Fönnen, ſondern man hat zugefehen ‚daß die Trangs | 
ſalen den Evangelifhen haͤuffig anfgewachfen, Dadurch die drey weltlis 
che Churfuͤrſten verurfacht und ui + worden, die Kaͤyſerl. Maj. ſelbſt 
mind und ſchrifftlich umb mehrere Beſtaͤtigung weyland Kaͤyſer Ferdi- 
aandi Anno 1555. gegebener E des Religions$riedens, und Abs 
ſchaffung darwieder thaͤtlich veruͤbter Beſchwerden im Stift Fulda und 
auf dem Eychfelde darauff denn Kaͤyſerl. Maj. den Herrn 
Churfuͤrſten damahls iht Suchen aufdiefen Reichs⸗Tag zu erörtern und 
in. — 5 er zubringen, Zuſag und Vertroͤſtung gethan, aber da man 
Bere ffnung gelebt, es wärpe alfo im Werck hernacher ergeben,fd 
€ Doch in der Afiyferl, Propelition alles ganz ſtillſchweigend uͤmbgan⸗ 
den, ward derowegen vor hochnothwendig gehalten, die Kaͤyſerl. Maj. 
nochmahls vo Handlung in Schrifften zu erinnern, und Dieweil Dia 
Grsffen, und and Stände fonderbare Gravamina zur Churs 
—— Cautzley uͤbergeben,/ derſelben Abſchrifften der zu⸗ 
leich mit zu lieffern, und umb Kaͤpſerliche Ablff uno Wendung zu bitten. 
nun die Beſchwerden angehöret worden ‚verglichen ſich der Evange⸗ 
en Fuͤrſten Geſandten einer gewiſſen Supplic, welche der Chur-Pfäls 
li Dice» Eankler D. Gerhard Paltoir Känferl, Majeflär überreichte, 
auch den 25. Augufti der A. C, Verwandten Ausfhuß vor Känf, 
ajeft, erfobert wurde ‚übernahm abermahlen der Chur-Pfälgifche Ge⸗ 
ndse die Autwort. titt_ Dergleichen iſt and den 24. Septembris ges 
ſchehen· tittt — ———— | 
* * Lenmannı Ada Pacis Religiofe lib. II, c. XII, p. 122. 
#% LEHMANN dib. If, cap. XIV, 
un LEHMANN tik. II. capı AP.p. 125. 
w. 1127. 
aner 128: » 
+ Kb. IL. ©. XP. p.108- \ 
Diefe befindet fich bey dem zemmann lib. II. cap. XVII, p. 129. 
tr ib. IL e XIX, 
f dib. II. 6. XXV. p. 140. 
irrt Mb.ın „XXX P, p. 71. 
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Auf felbigen Convent ließ auch der Käyfer den 10. Oftobris 
1576. wieder den Churfürften ein Decrer publiciren ‚darinnen Er Sel -⸗ 
bigen anbefahl, dem Biſchoff von Wormbs das Stifft Neuhanfen,mels 
ches Churfuͤrſt Friedrich der IL. im Jahr 1565. eingezogen harte, * 
zu reſtituiren, und alle verurfachte Schäden zu erſetzen, welches in for- 
ma alfo lautet, ** i — 
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— — — —— — — 
un Inn Wonder Nm, , Mei. onferm allergnaͤdigſten Herrn/ dem Herrn 
— — 


pi —— 

bon dem Herrn Biſche Wormbs für ſich, auch an ftatt vud von wegen 

der Stiffter zu omd vnd * * 7* 
Perionen , vud dannen weiter r vu Das 

dei, allerlen Klag;Sachen halber , die Religion en ifft und Guͤ⸗ 

ter, a ————— * 

————— —* — —— Binden ia h 

feit der ‚ folche Befchtverden an bie a Churfärfien und Staͤn⸗ 

de auch der abivefenden Näthe, vnd aden 


i ruehmen gnu 
me fernerer in petitorio und alfo zu ordent 
— gehoͤrig diß Oris J —— ie, die —— 
er uͤblich ag Religion , Privirung, 
ce SeiftsKirchen un um, — ‚gem un 
fonderbahren Do vnd eygnen Gütern, mit d Abtren; 
mung ungewöhnlicher Kenunciation und —— — agt, Bug dar; 
auff die Reftitution vermoͤg der Mechten ‚auch bes —*4 iglong; Friedens 
— * wuͤrde, vnd ſich dann auch bie f Partheyen vmb alle Zuſpruch vnd 
Forderung, welche Ehurf. —— an ſie pa und fenderlic) —*— kun 
dermeinen, “ie Mechten und gebührenden Austrag erbieten ‚aud) 
Käyf. we %. er. Cr naden Kg durch ernftliches Schreiben. aufer gt 
und befohlen, Daß Gr ee et offen zu Wormbs, als eis 
nem und Mit des Heyl. Roͤm. Reichs, desgleichen die angeregte 
Eapitul beyder Stifft zu Reuhauß und — ‚auch andern mehr dergleichen 
Kirchen und ln en her weder im 
lighen noch mehtlichen Gewalts mit;nichten beſchwert, fon 
ern Sr, Ehurfürft. Brad, und’ fie. —* Haren, benlfamen Conſtitutiaa 
Religion⸗ und gef rm fi, bey der Religion, Glauben, Kir; 


chen;Sebramch , und i Gütern ‚liegend und fahrend , Ob und 
Berechligfeit, 2 ’ h nn Gütern num 
An f a der That oder fon; 
in Bguten gegen börfelben are ig gro a — 

abfchaffen Sur, Yes Derfirichte geift und weltliche Perfonen Ledir * 
—— 
andern ju ſprechen oder fuen ‚da —* 

pitulasion vuind Abſchied — nach Be ng —— Religion, * 


———— —— 
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Änglich Verſehen, nicht beſchehen, fondern Ih · Churf. Guad. auf deren thaͤtli⸗ 
— ee — ⏑——⏑——— 
ten, ugedulten ; wicht ne; en 
Bu Majeft. gnad. und eruflicher Befehl; in Saft voriger Jh. Fre Wake 
reiben die‘ vellfommmene und mürchliche Refiestion zu thun, deu Partheyen 
der erlittenen Schaͤden mn Abirag zu thun, und fonit alles was vor 
nach Ih. Känf Majeft. ausgegangenen hls Schrifften mit der That im 
nen dorgangen , abzutragen,” Wie daun Ih . Känf. Majeſt. alle ungebührs 
liche Renunciation und Vorzug, wie diefelbige insgemein, und infonderheit vor 
den klagenden Perfonen gen hiemit ans Kahſerl. Macht aufheben „wers 
wichten und easGren , und he die Klagende davon gaͤntzlich abfolviren, und ent 
Hinden ; b. Churf. Gnadı hiermit ernſtlich auflegen und befehlen folchens allen 
alfo geyorfamblich nachzukommen und zu geleden , und ſich hieriunen alleuthal⸗ 
ben alto zu ergeigen, %, Fünf, Maſeſt. zu fernern Einfehen , und derentwe⸗ 
„fo in des chs Ordnung und Conftiencion ‚aud) in dem Prophan⸗und Rus 
* Frieden verordnet, nicht. verurſacht werden, 
diefe man der Kaͤhſ. Hoff Reiche EantlensRegikrarur, vom 
Wort zu Wort, aleichfautend befunden ‚Tb bezeuge ich ungen benanter der Roͤm. 
Känf. Majet, Regiftritor, deroſelben Hoff Neichs Cantzlenſolches anf empfan⸗ 
Befehl, mis dieſer meiner eygnen Hand Vnterſchrifft und fürgedrucktem 
— Alkum Regenſpurg den 10. Octobt. 1576. 
LS.) 


» Darbon iſt oben im s. XL. delt warden. — 
= Es befindet ſich ſolches ben dem Lonnone Tem. FIL p. x107. 
.. LXXIH.: i ar er 
2 - Bald darauf . a ee ae —— — 
Regensburg, und ſuccedirte Ihm der in vortgen Jahr 1575. bereits 
— Romiſchen König er ehr der IE Als der Chur⸗ 
ft hiervon Nachricht erhielt, fagte er : Warlich ar, als ein Sech⸗ 
—— auch Tebens fatt, und wilde mit Suneone ge 
a; Ace „num laͤſſeſtu an Sriede ſuhren, wenn 


haben. Dam fügte er ber, fie würden fonder Zweiffel — 

Haare anfehen, und meine Aufrichtigkeit aus meinen Deſcurſen verſpuů 

‚sen, Alleln et tunte bendes nicht, cxlangen , ınaffen Ihn GOit den 26. 
u Be TOR. 
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Don Religions Veränderumg unter Churf. Ftiedrich dem III. 27% 


Odobris 2 76. aus dieſer Welt foderte, und zwar. ſtarb er am Schwin⸗ 
del und an der Waſſerſucht. Als ex verſpuͤrete wie fein Ende her⸗ 
an nahete, redere er die Umſtehenden dergeftalt an: Ich babe euch 
and der Kirchen lang genung gelebet, iezund aber werde zu einem bef 
fern Zeben beruffen,. ch habe der Kirchen zum beiten gethan, was id 
getönt, aber nicht viel vermogt. GOrt der alles vermag, und vor feiz 
Rirche rin eher ich noch in vie Welt kommen, lebet und herr; 
ſchet im Bi der wird uns niche Wayfen, und mein Gebet und Chr; 
nen nicht Sruchtloß ſeyn laſſen, welches ich in diefem Gemach, vor meis 
ne Nachfolger, und vor die Zirche zu GOtt Iniend gethan. Ya-, er 
trug annoch auf feinen Todt · Bette groffe Sorge vor die Kirche, daß, 
als Ihm fein Printz Johaun Cafimir, den Tag vor feinem Tode, von 
dem Zuſtand der Mefarmirten Kirche zu Antwerpen gute Zeitung brach⸗ 
& ‚ ermamterfe ſich der Ehurfürft gleich ſam, genoß auch von des Prints 
Ken Hand etwas Suppe. Allein, des andern Tages nahm die Krand, 
d, daß, nachdem er ſich den 3 1.  alın nnd das ı 7. Car 


pe sah D. Toflanum vorlefen faffen, umd hierauf gebetet, 
er gegen Ab | | 














2 





verſchieden. * 


Todt beſchreibet Tassanrs Orarions de Friderieis p. 60. 61. 62, 

iM ALTING P. 222. PAnEvs p. 271. Lycas osıanner ſchteibet bon ihm 

+ Hoc anne mortous eft Fridericus Palatinus Rheni, Eledor : bonus 

gain && valde humanus Princeps: fed a Calviniftis ſeductus, Calrinifticos er- 

gares in eor6 fuo territorio ſparſit & plantavit: & quacunque potuit ratione etiam 

apud exterbs, Propagauit. nosrınıanvs im Hifforia Sacramınıaria p.353. b, refe- 
sieh Diefen Todt unrecht auf Menlem Scptemmbrem. 

ET RE $.  LXXIV. 

ESs hatte dicfer Churfuͤrſt furg vor feinem Ende, annoch bey vol⸗ 

Ion Berftand fein Glaubens⸗Bekaͤndtuuͤß mit eigener Hand aufgefeger, 

darinnen.er auch wisles von Kirchensund Schul» Dienern verordnet, 

welches fein Printz Johann Cafımir in folgenden Jahr bencbſt einer 

Vorrede in Teutſcher und Lateiniſcher Sprache publiciren faffen, wel« 

ches hlernechſt derer Keformirten Kirchen Confesfionen beygefüger 

worden, . Welches, weilen daraus zu erfehen, morkanen die Confes- 

Kon Pfälgifher Kirchen damahlen befianden, auch Hier mic beyfügen 

wollen, * 2 u € , = 

Chriſtliche Confesfion, 

Weyland ded Durchleuchtigſten Hochgeböhrnen Fuͤrſten und Herren, Herren Kris 
derichen des Dritten, Pfalsgrauen bey Rhein, des heiligen Römifchrn Reſchs 
Ertzdruch ſes vnd Epurfärften, u in Bayern, etc. Darinn fein * 

—W m2 be⸗ 
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©. beftendiglich und fanfft den 26, ORobris, Anne 1596. im Herren Chriſto 
Gottſeliglichen entfchlaffen, von Wort zu Wort aus ihrer rl. Gm Top 
Rament gezogen, 
Bus fonderem Befelch des auch Durchleuchtigen ‚Hochgebohrnen Fuͤrſten und 
Ben Herren Johans Eafimırem, —— bey Rhein, Hertzogen m 
, %. Der Rlichen Pfalg amı Dhein verordneten Statthalters, 
den 35. Februarüi Anno 1577. in Druck verfertiget, 
Is Petr. 3 · 
Seit allzeit bereit su Verantwortung jederman der Grund fordert, 
der Ayffnung, Die in euch ift. — 
om. 10. 
So man von Hertzen glaubet, fo wird. man gerecht, vnd fo man 
mit dem Mund bekennet, ſo wird man ſelig. 
* Matth. 10. Cap. r 
Wer mich bekent für den Menſchen/ den wil ich bekennen für mei 
nem Aimlifdyen Vater , wer mich «ber verläugnet vor den Menſchen, 
den wil ich auch verleugnen für meinem Simliſchen Vatter. 


hann Eafimir, von Gottes Genaden, Pfalggraue bey Rhein, Hertzog in Baperm 
a der Ehurf: Pfalg bey Rhein Srdbune Prsttbaher, oo. Br 
Wiewohl der hochgebohrne Fuͤrſt, unfer freundlicher hertzgeliebter Here 

und Matter, weyland Pfalegraff Friederich Churf, ıc. übhahfter Gedechtnuß, in 
werender feiner Ehurfürfilichen Megierung , und infonderbeit Anno 1566, da fein 
8. 2. auff dem Reichſtag zu Augſpurg ihrer Ehriftlichen Befandnuß vnnd Glau⸗ 
bens halben, in ihrer 2, aus aegangenen Eatechifmo end Kirchen, Ordnung bes 
riffen, zu rede geflelt , gnugfam dargethan end bezeuget, daß fie fein andere 
Igion für fein Ehurf, Gr. Perfon hielten, noch im dero Landen angeſtellt; 
Bann Die fo durchaus der heiligen Prpphetifchen und Mpoftolifchen Lehr gemeh, 
auch der Augfpurgifchen Confesion vud derfelben Apologia ‚wie die durch alle 
berfelben Etände, zur Naumburg vnderſchriben, nicht vngemeß noch zuwider, 
So haben wir doch nach irer &, Chriſtlichem Abſchied aus diefem Jammerthal, 
m theil felbft hören müffen, zum theil auch ven andern Drten hero mit Bes 
Kensernuß vernommen, daß feiner. 2. bon etlichen (doch mit Unfehuld) zugemefs 
fen werben wollen , als ob die vor irem Chriſtlichen Abſchied, von derfelben bes 
kandten Confesion abgewichen, vnd befant haben follen, daß fie ihm zu viel 


an. 

Bud ob mol wir auch für vnſer Perſon, ſeit der Zeit wir aus dem Pabſth 
thumb durch Die Geuade SOttes kommen, bemelter J. V. 8. Bekantnuß, am 
derſt nit, dann Chriſtlich, und in GOttes Wort gegruͤndt, beſunden, fonders 
lich aber auff gedachtem flag zu Augſpurg / als wir S. V. £, (ähnlich 
Beigersshnet , und aus ihrem Beſelch die Bibel oᷣnd Augfpurgifche Confeshion 

berofelben anmefenden Churvnd Fuͤrſten, auch der abmefenden Borfchafften vd 
Gefandten felbft fürgelegt: Aus melden S. V. 2. begert, eined andern vnd 
beſſern vberzeugt zu werden : Da aber gar niemand das wenigſt nicht. wider 


* ".r 























Bon Religions Veränderung unter Churf. Friedrich dem IIT. 277: 
EB. & Conteshom fürbrapt; in unferm Hergen.in derfelben deflo mehr con- 
Kiemiret, daffeldige auch nachfolgende nit eh Hergen vnd Munde, fondern 
auch neben andern hohen Adels, und fonften GDithebenden Perfonen vnud red⸗ 
lichen Leuthen/ mit Darſetzung vufers keibs vnd Bluts, zum wehtenmobi anugs 
fam-für-der gangen Welt bejeuget. So hat und doch gleichfald angelangt, 
als ob: aud) wir, won gemelter S. V. & und unfer Confeshon, wo nicht gengs 
lid) abgewichen, doc) zum menigfien etwas Fleinmütiger darinne worden fein 


Wann dann S. V. L. uns in abmefen des Hochgebobrnen Fürften, 
cn Aa Ludwigs jeigen Ehurf. vnſers geliebten —** Bruders, vngeſehr 
€ e 
bebal 








dnar für iver B. L. Abſterben, alhero zu derfelben beruffen , auch ben ir, 
‚Bad wir alfo für und für umb fein ®. 2. bie zu dero Ende getves 
fen, von ders verſtanden, daß fie obgedachte hiebevorn an ag gethane Confes- 
kon, felbft mit eigenen Händen geflellt , und in ir Teftament pnd legten Willen 
abfchreiben vnd emerleiben laffen. Zu dem auch bIf zu feinem legten Athem 
gebdrt vnd gefeben, daß S. B. L. darinne verfiendlich und befiendiglich behar⸗ 
vet, vnd darauf im HErren Ehrifto feliglichen entfälaffen. - Diemeil auch bers 
nach ‚ als obgedachter vnſer geliebter Mert Bruder albie anfommen , vnd dag 
Zeftdment, fo gang vnverletzt, mit Zeugen, Underſchrifft, und Eigeln anugs 
fan ond wol verwaret, auch von S. V. L. jedes Blat mit eigenen Handen 
onderfchrieben geweſen, auff gemeine Berilligung eröffnet , wir nit alein, viel 
angeregte S. 8. 2. Gonfesfion dariun befunden, Sondein daß auch mir zu 
Executogn des Teſtaments verordnet, vnnd ung bey Vermeidung GOttes fchives 
ren Zorns vnd Vngnaben, auch ewigen vnd zeitlichen Straffen, in Krafft Goͤtt⸗ 
lichs vnwandelbaren Beſehlchs aufferlegt vnd defohlen, ſoiche S. B.L. Confes- 
Son Hand zu haben, vnd fort zu pflangen. ıc. 


; So haben mir dem allem nach mit gutem Gewiſſen, auch one deffen 
Verlegung, vnd fonften aus andern bochdringenden billigen Vrſachen longer 
nicht umbgehen, oder underlaffen koͤnnen, der Warbeit zu flemer , obgemelter 
Ding offentlich , warhafftig Zeugnuß biemit zu geben, vnd gemelte Confesfion, 
wie Die von Wert zu Wort, in ihrer V. 8. Teflament geſchrieben end inverleibt, 
in Druck ausgeben zu laffen. Damit diefelbe auch zu fchuldiger Nolnziehung 
einer V. 2. böchften, legten, ond liebfien Willen, endlich nicht allein den Churs 
en (wie obgemeltem onferm geliebten Herren Bruder, infonderheit befohs 
len) fondern auch dere nachgelaffenen Vnterthanen, Raͤthen, Amptleuren, und 
infonderheit der Voinerfität albie, den Schul s vnd Kirchen: Dienern, auch fonften 
der gangen Pofteriter, und allermenniglich, wie ausdrucklich im Teftament vers 
meldet , ber Gebür befant gemacht erde, und alfo ein jeder daraus ein gründs 
lich Wilfens empfinde, daß S. V. 2. in feiner andern Confesion, aud) in feis 
nier ierigen verdampten Opinion,, foudern in allmeg Chrifilich , in Bekantnuß der 
snwandelbaren Warheit vnſers allgemeinen whralten Ehriftlichen Glaubens, 
von difem Jammerthal in die ewige Nuhe Bottfeliglich abgefchieden. 
Bey welcher Befanntnuß , als die auffden rechten Kelfen Chriſtum Er 
fum vnſeren Heyland, vud fein Görelih Wort, al den rechten Probftein, einig 
: Mmz geb aw⸗ 
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— — — — —— — 
gebawet iſt, wir auch durch Huͤlff vnd Beyſtand des Allmechtigen gedeucken bis 
binſer Ende zu verharren. Bad bitter feine Göttliche Almacht, daß er alle 
onfere Mitzlider in Chriſte, ſampt ung, für tuiderwerfigen Yerungen und Vers 
twieringen, fo von onrühigen Peuchen, leider, in der Neligion ich erheben, vnd 
in Kiedyen angeftifftet, genediglich behäten , fondern beftendig bey der erfandten: 
und befandten Warheit erhalten, in aller Truͤbſeligkeit und Anfechtung , teöften 
und ſtercken, vnd der gangen Chriſteuheit, ein mapl in difen legten Zeit eu die 
Mugen vnd das Hertz auffthun wolle, damit wir allerſeits nicht auff die Mens, 
fihen , und Priuat- Affedten fehen, fonderm allein dem Gottlichen Wort, ald der 
marhafften unfelbaren Richtfchnur vnſeres Gewiſſens vnd Glaubens, vnd bee 
Brüderlichen Chriſtlichen ſchuldigen Liebe, gegen einander ſtatt geben. | 


Nachſolgende Soruͤch vud art, haben ©. V. L. uoch Fürglich vor dera Sott⸗ 
feligem Ende, mac) Bezengung, daß ſie auff dero vorigen alwegen befandten 
Confestion beftendigklich bleiben, ſittſam, vnd mit guter Bernunfft, verflens 


diglich ausgeredet. 
win Erſtlich den Spruch Pauli 
1. Timorb. . "7 
Das iſt je gewißlich war, vd ein thewr werdes Wort, daß Chri⸗ 
ſtus IEſus kommen iſt in Die wel, die Sünder felig zu machen; vnder 
weldhen ich ver Sörnemflebin. or * rl E in 
Zum andern su dem Beyſtande. 
Ich hab euch lang guug gelebt, Ich muß mir auch ein mal Ichen, 
| Zum dritten. e 
Ss beruffe mich der licbe GOtt wann er wölle ; fo hab ich ein 
froͤlich frey Gewülen in dem SErren Chrifto,dem ich von Hertzen gedies 
net, vnd das erlebet habe, daß in meinen Kirchen vnd Schalen, die 
Beuth, von ven Menſchen auff ihn allein gewiefen worden. 
Zum viesdten. 
2. Timoth. 4. — 
ch hab einen guten Kampff gefempffet , Ich hab cin Kauff vor 
lendet, Ich hab en gehalten, hinfort iſt mir beygelege Die Kron 
Der Gerechtigkeit. 
Volget hernach die Chriſtliche Conkee lion im Nahmen der heiligen vntheilb aren 
Drenfaltigkeit GOttes des Vatters, des Sohus, vund des Heiligen Geiſtes 


Amen. i " 
Bir Fridrid; von GOttes Genaden Pfalggraffe bey Rhein, des heiligen Kömis 
ſchen Reihe Ergdruchfes vnd Ehurfürft, Hergog in Bayern, 16 Bekenuen 
und than fund allermenniglich mit diefem Brieff, tc. * 
Vnd anſenglich, als wir vns vor allen Dingen aus Börtlichem Wort, 
Chriſilich erintteret, daß die ewige und zeitliche MWolfart , Fride, Ruhe, Einigs 
Beit und guter, Wolſtand allet Kegimensen, Hürftentpumben, kaud pud gear 
a 
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Bon Religions⸗Vetaͤnderung unter Einf. Friedrich dem II. 279 
dero, KHäupter., Ghieder, und Baderihanen, daher men Veſprung 
227 — und beſtendigklich erhalten werden, da mat 

—— für Yugen bat , befürdert , und alle Hondlung pad 
in difem Leben, alg der rechten unfeblbaren Rıhtfchmer , richs 

, ‚auch die Heyden, f die ware Eıfauntnuß deffelbigen nicht gebabf, 
— , auß eingepflangtem natörlichen Fiecht,, etlicher maffen gefehen, und ets 
end. dann. aufeuspich, diefe, Ordnung oder Erklärunge des legten Willens, 
iM Tekamenta neunet daher geflofen , auch fürnemlich ven den alten Ertz⸗ 
Patri ‚end andern Bottfeligen kLeuten, darum auffgerichtet wor⸗ 
en fein „daß Re ipreu Kindern, Erben vn? Nachtommen ein gewiß Zeuguuß 

er fü) Laffen wolten, daraus gemeldte Nachkommen , nit allein ſich beſteu⸗ 
diglich zuberichten beiten, was irer lieben Voreltern Religion vud Glaub, weis 
2 




















von FR SE BDtteE Wort vnd offentlihn Zeugnuſſen empfangen, geweſen we⸗ 
akirnenr fie feliglich gelebt, von GOtt genediglich erhalten, gefchänt, nes 
| Fond endlich verfterben , fonder auch deflo mehr Brfach bitten, betwegk, 
aletay werpflicht bad berbunden wuͤrden, in irer lieben vnd Goltſeligen Eltern 
fiche Fohſt apffen fütretten, dero Exempel nachzuſolgen, auch die inem ver⸗ 
er bad Feut, darinnen beftendigklich zu erhalten, fo fern fie anderſt 
ebennt zeitlich vnd ewigen Segeas von GOtt dem Allmechtigen gewertig 
fein) ich deſſelben erftewen wolten. Wie ſolches aus den legten Worten 
ond Teltamenten des lichen Dauids vnd anderer Patriarchen erfcheinet, da er alfo 
* Sohn Salomon ſpricht Ich gehe hin den Weg aller Welt, fo ſey ges 
rang Ar Manıt ‚end arte auff die Kürten des HErra deined GOt⸗ 
ED di ren in feinen Wegen , vnd halteſt feme Sitten, Gebat, Rech⸗ 
) Zetahlffe, Hoie gefchrieben Nehet im Beten Morfis, auff Daß dir Flug ſeyeſt im 
allem dem, mas du thuſt, umd wo du dich hinwendeſt, auff daf der Herr ſein 
ort erwerke daß er bber mich geredet bat, und geſagt: Werden deine Kinder 
—** Behäten , daß fie vor mir trewiſch vad von gangem Hertzen, und ven 
‚ganzen Seiten wandien fo fol von dir nintmermehr mebredien ein Maun 
‚dem Shieloisrael. So haben wir auch derwegen, als cin Chriſtlicher Gottlies 
Bender Churſarſt welchen dag Ewige und Vuzergenghche bilich vil arehr, als 
das un vnd Zergengliche , fr aus dem andern herfleufft und folger, im fea 
wenn MWilen anaelegen fein, und zw Deren geben fol, zu Ehren GOtt 
dem Au mechtigen zu Troft vaſers Reniffenig;, zu ewiger Zeugnus vnſers Chriſt⸗ 
chen Glaubens vnd zu’ einen trewhertzigen Erimerang, gedachter vaſerer 
keeundlächern heben Söhne, Erben, Räxchfommen, end gantzer Pollerieer, audy 
omferet: getrewen liben Vnderth anen, und alermennliglihen, an weiche ſolchs 
Fereichen rag ‚tm diſer vnſern Wäterlichen Difpoktion , Teſtament, und letztent 

em, dauom ein Bründliches Wiſſen zu haben, vnſere marhafite Bekautnuf 
i thun, nicht vnd erlaſſen woͤllen · Vad dieſes omb ſo vil Deo mehr, dieweil 
EA legten Zeiten, fich vlfaltige und mancherley Jerungen, nd Streit im 

Melmion von vnruͤhigen Leuten erheben, die ſo wol end, als anderan, im 
daſerer Regierung, allerhand zu-haffen gemachet Verwirrung in Kirchen ans 
xeſtifftet vnd etliche einfelage dahin zu bereden / vnderſtanden, ats ob noir eiuer 
‚Reigen Opinion aupengig and: verwant wecen. Damis durch ſolche — 
MR 
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Fandenuß nit allein erſcheine daß dieſelb auff den rechten Felſen, Chriſtum 
fü vnſerg Heyland, vnd fein Goͤttliches Wort, innere ſeonder au 
ſere liebe Kinder deſto frölicher vnd gehertztet ſeyen bey ſolchen buſcrm 
lichen Glauben, auch beſtendiglich zu verharren, vnd ſich keine mid tige 
A ſechtung und Ungeftümme Sturmwind, deren wir, GOtt Lob, bis anherd, 
mit Haͤlfſe des Almechtigen , in Zeiten gedachter vnſer Regierunge, vil 
den vnd vberwunden, dauon abwendig, oder in irem Beruff/ und For 
ſolcher waren Chriſtlichen Religion, kleinmütig, forchtſam oder nach vndft 
leßig machen laſſen, wie wir dann auch für vnſere Perſon nicht weniget 
bishero, bey derſelben erfannten und befannten Marheit, durch die Genab des 
Allerhoͤchſten, bis an unfer Ende gedencken zu verbleiben. —8 
Darauff anfangs und in gemein, bekennen wir mit warhafftigem beſſen⸗ 
digem Hergen, daß wir feitiglid glauben, alled dasjenige, ſo in Goͤttlicher, 
. Prophetifcher vnd Apoſtoliſcher Schrift and Lehr — begriffen, 
tet, bezeuget, und gegründet % in zechtem wahren Ehrifilichen Onberfi ten 
Berſtand, ollermaffen wie die Kirch, zu der Apoflel Zeit, die Hauptäuck Ehrufts 
licher Lehr, in vuſerm Ehriftlichen Glauben (den man Symbolum Apoitulorum 
nennet ) gefaffet hat, vnd wie hernach in Symbole Nicene vnd Athanafıi) des vo⸗ 
nr Apoftoljcden Glaubens oder Symboli, warhafftige Erklerung trewlich ges 
macht worden. een: sta GR 
Dis ıft das haupt Fundament, darauff wir, neben vnd mit allen ander 
ven echtgläubigen sonen, dor vns geweſen, noch fein, und nach vns kom⸗ 
men werden, vnſerea Glauben gebawet. Durch den wir auch ge n.felig 
gu werden, nah dem Sprudy Achanafi in feinem Symbolo, wer da teil felig 
iberden, der muß vor allen Diyan den rechten Ehriftlichen Glauben haben. 
Und dieweil die Confeshon , oder Bekanntnuß vnſers Chriſtlichen Glan 
bens, fo bey onferen Zeiten, vad memlich in Anno tauſent, fünffpunde: 
‚ Kupfer Carolo, dem un nr 
ermelter 








Von Neligions- BeränderungunterChurfSriedrich dem IT. 281, 
— — — — — 2 
ers vnd menniglich in einer, Summe wigen Kögen, was 
aller 
ig Melt, und viler buruͤhiger Leut Brauch vnd Art 
ven auch die rgiſche Confellion Fans A Apologia, in etliche 
Puncten vil inein anderen Siun und Meinung, als dero Buchftab vnd Verſtand, 
ifung Gt Morts, daruff fie fich zeucht vnd gründet, vermag, 
——— o glauben, halten vnd belennen wir, von Grund vn; 
— „die Artiul unſers vhralten all gemeinen Chriſtlichen Glaubens, 
torlche alfo lauten. 
gla 
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i Ynd in AEſum CHriſtum, feinen eingebornen Sohn, vs 

‚, der empfangen ift von dem heiligen Geift, geboren auff 

Der Jungfrawen , gelitten vnder Pontio Pılato , gesrugiget, ge 

en, vnd begraben, abgeltigen zur Sellen, am dritten Tage wieder 

nden von den Todten ‚ auffgefahren gehn Himmel, figet zur Rech⸗ 

zen Bottes des Mlmechtigen Vatters: Vondannener Eommen wirdt, zu 

1m Die ZLebendigen vnd die Todten. Ich glaub in denheiligen Geilt, 

heilige meine Chriftliche Kicchen, Die Gemeinfhajfe der Heiligen 

e 5 der Shnven , Aufferſtehung des Sleifches , vnd cin wur 

8 . 

Das iſt / 


"gie glauben und bekennen dag der ewige Vattet vnſers HEren Jet 
Mriſti „der el und Erden , vnd alled was darinnen It, auß nichts er Sf 
1 en noch, durch feinen ewigen Rath und Fuͤrſehung, erhelt vnd 
aß er, nicht vnd vnſers Berdienſts oder Wirdigkeit, ſondern auf 
„end ach inet Goitlichen Fuͤrſehung, umb feines. einigen und 
8 Zehn CHriti Willen , auch unfer GOtt vnd Vatter feye, ef 
’ wir unter Vertramen alfo gefeßt , daß wir nicht ziveiffeln, er werde im 
mit aller Notturfft Leibs und der Seelen , binfino mit meniger , dann bißhere 
Tgeit. wie er biß daher, alles ubel C fo er durch den Teufel vnnd deifen 
auf , Die Xbct, ping jugefügt,) — hat, alſo, und nicht wenu⸗ 
ana, «x, hinfort an — fein, weil-crs. thum fan, als ein Alricchtiger 
tk, und auch Ahun fvil, als ein getrewer Vatte. * 
ar. andern, Glauben und befennen wir, daß Jeſus Ehrifius,,; der Sohn 
des mechtigen Gottes, von ewigleit hero, vom Vatter gezeuget gleicher vnd 
einiger Gott mit dem Natter und heiligen Geift feye, vnd zu dero Zeit, wie es in 
den ervigen Math) Gottes befchloflen , in der Erwigfeufchen Jungfrawen Maria, 
den heiligen Beift: empfangen, unfer Fleiſch an lich getommen , in dieſe 
ele gebörn fege , bad das alles darumb, daß er unfer König und Hcherpries 
ſter (wie er deiivegen Chriſius genennet) vnſer Mittler vnd Bruder fern, und 
u Gaaden auffnemmen, und feinem Himliſchen Vatter als ein trewer Jeſus und 
— de daen woite. Wie wir dann glauben, daßer eben defi halben vum 
x dem Michter Pontio Pilaro , den allerſchmehlichſten Todt gelitten, auff daß 
er, und. auß dem einigen Tor ;. m. wir ſonſten heiten feih und blei⸗ 
: n ben 


. Ich glaube in Oder Vatter, den Allmechtigen, Schoͤpffer Aimmels, 
d der 
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ben muͤſſen, erlöfete, vnd von dem Fluch, der) durch die Suͤnd vnſer erften Eis. 
gern, Adams und Even, auff alle Menfchen geerbet ware , frey und ledig machte» 
Wir glauben und befenmen auch , Daß diefes des Jeſu Ehrifit, ges 
une: Opffer eh alfo Erefftig ſeie, daß auß Krafft beffefben, durch 
rcfung des heyligen Geiſtes, vnſer alter Menfch mit jhme gecrengigt, getöds 
get , und begraben werde. Auff daß die böfe Luͤſt des Fleiſches in ung nicht mehr 
regieren, fonder daß wir vus felbft jme zur Danckſagung auffopfiern. 


Mir glauben auch, daß er begraben , und derhalben warhafftig geſtor⸗ 
Ben ‚ ja auch, daß er abgeftiegen zur Hellen, danıit wir in unferen ter 
Anfechtungen, vns verfichern gen, daß unfer Herr Jets EHriftug , durch 
feine vnau iche Angft , mergen ond Schrecken, die ev auch am feiner 
Seelen, am Grent,ond zuvorn erlitten, vns von der Helifchen Angft ond Pein erldſet 
/ Daf nunmehr weder Helle noch Teuffel, an vnſer Exligfeit ons Fonmer 
aden. Auch glauben wir ea daß er am dritten dr den Todten 
anden ſeye. Vnd wiſſen erſtlich daß er durch feine Aufferſtehung dem 
od vberwunden, auff daß er vns der Gerehtigken die er ung burch fein bit⸗ 
und Sterben erworben hat, kondte theilhafftig machen, Zum ans 
dert, dad wir auch jetzunder, durch feine Kraft, werben aufferweckt zu einen 
eben. Bud zum dritten, da ung die A ehung Chriſti ein gewiſſe 
Verficherung iff , daß tie er bom den Todten erftlich aufferitanden, wir much am 
jenes Tage zum ewigen Leben werden aufferſtehen. a Lu ” 
ach glauben wir 8 der HErr, warhafftig vnd 


en 
mit verklaͤrten Menſchheit, hin Himmel 
Hd dafelbft in vehten Sand finee ——— 
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fegen ame rohen Id du ERrIENE figet zur Rechten Sdites des Batters; dod 
X —— Ohäuhen on 0b Senne wit, bb Geyer Bet mie mis 


" @9ct im Ban, uab Qi dem ee ee 
N, “ru waren 3 
— ei Fuub aber Kiner Ohter ar und, ale Bea 
> Baden Orten A daß ber 

io} c 4 

BGOttes, auf dem gautzen — una 


menschliche 
meinde zum etwigen Leben, durch den heiligen Ge ee 
aim er ap nd mr Dephien 
u } 
Kin lebendige Glied fegen , und ewig bleiben werden. 
or. Ben Bemeinſchafft der Heyligen —* nd befemen wir, daß win 


* — —n n, ale —— 
gen und Gaben, Geha Ben 

Se Ent von GOtt mitgetheilte Nutz und "der auberen 
——— willig, und mit Freuden angu h 

ben und —* De ir —————— Gnug⸗ 

“m — ommenen Bezah — Willen, aller unſerer Suͤnden 

a Art, mit —— wir u ı haben, min 

‚ fondern solle viel mehr , bie i, und auf. 
n, alfo, das wir und, vor um br Drag wat nicht 

u Aufferfichung des Fleiſches, glauben bekennen wit, ba nicht 


* 9. riſto, jrem 
* CEhriſti, wider mit unferer —— ln 
Bee Fe Toni, gleichförmi * werten fol, 
ae, dem —* ri befen - — wie wit —* 
wigen Freuden — emp m alſo a 
= vo —* ——— be igen — 5 Seen —— * 


und infeines menfchen Hertz je formen iſi 

— 

wir lem jur Bnfhuld, von bieken;, in den 5* 
—— hielten und glaubten teir, von ben ng 

En: — eg ger rw — zu baden und re 
Sk Hana, "auch unfer  einfältig , jedoch & Kurifrmäßig Delant 

= in * 

un men und befennen beriwegen wie niit dem Mund und ber 
alſo auch mit dem Kerken , dat alle Sucr-menra, fo mol des alten, als netven 


te, von GOtt felbs verortuet, ynd cinvefegget feyen, zu tem Ende bin, 
ap fieale auf dag blutige Opfſer Ci: itei, € nah anı Ceutz yolnbiacht ı 


elle unfere Seel, wann fie vom unferem —— Di Den un * * 
un 
ret / 
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ich in dem bedacht babe, die weil er als allein der Her⸗ 

wie führer es dem mienfchlichen Geſchlecht ıft, dem 

ade —— —— — 8 

u ‚ damit wir taͤglich umbge 

) ne ein, unſern Glauben dadurch zu ernsekten 

i gepredigten Wort; umıb fo vil eher Glauben zus 

* ſolches auß dieſem von weltlichen Dingen genommenen Gleich⸗ 

‚ feichtlich quertlären, und nemlich wann wie von einem Kenferz 

Be Pam ale arte, p 

} j neigen Me 

Shse uma.bech nich mit Derfelbigen, wo nicht das Giegel daran harnger, tanz 

dag Siegel an Ken *  gehangen Ban > we Kg et ung 3 u 
mögeıt fprechen einem 0 nig/ 26 DEN 

Siyetı ae oder dag verſchreibet. » 

don dem Gebrauch der Sacramenter zureden. Go glauben und bes 

ige Saeramenta des newen Teſtaments, als der heylige 

rd —* JEſu Chriſti / von CHriſto darumb eingeſetzet 

gebrauchen, hoch und werd halten, und nicht verach⸗ 

alfein eichen der Chriſten, und offentliche Bes 

des Bundes, und der Gnaden GOttes, vor GOtt und den Menfchen} 

enlich, erfien eichen und Zeugnuñ der Gnaden 

"fo mE junge Kinder zur Welt geboren 

ie etlidhe n / acht, nem, ben Yar alt 

zimlichen and als dann erſt tauf⸗ 

r das EHriftus zu feinen Juͤngern ſagt/; 

Kindlein zu mir kommen, dann ſolcher in das Reich 

ſt nun der jungen Kinder das Reich der Himmel, wie ohne 

dann wir zweiffeln, daß fie micht auch in den Bund, 

- glänbigen Vatter, dem bhenligen Abraham gemacht hat, eins 

| — Begriffen fenen, derwegen fie vom dent heyligen Zauff, keins⸗ 


en Se ae Würcung der heyligen Tauff, glauben und bekermen 
wis , dafs unfere weil fie in jolchene Bund, wie gemtelt, mit ui 514 
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Bon Religions» Veränderung unter Ehüsf- Friedrich dem in 285 
— — — — —— ——— ñ — r — —ñ ñ— — 
tan fie anff die Artickel unſets uhralten allgemeinen Chriftlichen Glaubens 





wie fie dann darinn au ogen fohen werden, fie auch des blutig 
unſers HErm IEſu — aller ſeiner —2 er, mit * 
I 
en ig eylige ament, weiches i 
men 8* von dem Diener des Worts GDrtes, eufferlich am Leib entpfa⸗ 


gr each zugleich, von EHrifto felbs, mit. feinem vergoffenen Blut, an ihrer 
er, das ff, funerlich getauft, und durch der heyligen Geift , vom newen - 
Coderzu nerven Eeaturen/ geboren werden. Darin mie dad Elementich Waſ⸗ 
fer, das heylig Sacrament in ne nicht das Blut CHrifti, noch der henläg 
Beift felbe, eben fo wenig ift le ige Geiſt, oder das Blut CHrifti, in dent 
- i n Afer ‚und ob mol das Elementiſch Wafler 
"  fhtter Art und Eigenfchafft nach / mehr nicht fan, dann den Peib eufferlich zur Teis 
Minen / und an die Seel nicht gelanget, fo reiniget jedoch das Blut Ehriftidie Seel, 
jnnerlich su dem ewigen Leben, nnd wie der Kitchendiener, dag eine, alſo verrichs 
tet heplig Iohannes der Täuffer bejenner-SRatth. $ 
> Setrtafg niit Waffer zue Buß, der aber nach mir fompf, it beffer dann ich , dem 
ih michewert bin , bie Schuch putragen , der nid euch mit dem bepligen Bei, und 
wir Fewer kauffen. So iſt ed auch auf dem Epruc} Pauli, 1. Cor. 10. jube⸗ 
toeifen, dafi eben dergeftalt die Uraeliten mit der Wolcken, und dem Meer getauf⸗ 
in wie fie auch mit dem Mannz gefpenfer, und mit dem Waifer, das auf dem 
Bo ven dem Pochmadigen Veigen Bactunf unfre Er Effi 
d von dem irdigen heiligen tmal ım rm Chriſti zu 
nederr, glauben und bekennen wir mit allen © iften gerne, daß der Herr - 
Be folch Wendmal erſtlich eingefegt, und mit feinen Juͤngern ſelbs gchaften 
eegen es auch vom ben Chriſten nicht zu verachten, ſonder wit mehr hoch 
und werdt zuhalten , dann der EHriflus diefe Außiheilung und Nieffun 
Dratsund Weins dargır hateingefeger, daf fie Sein darbey ſollen gedenchen, u 
Todt verfündigen, biß daß er fompt,, das iſt, daß fie darben ſollen erftlich 
cxinnert —— — — —* —5* auch Dt — vr u. fir 
Menschen , diefe e Wo u daß der Leib EHrifti, für- 
in Todfgegeben, und fein Shut, Für fie bersofin Kpc, juen jur Vergebung 
Sünderr, imd fen, wann fiedig —— Glauben, faſſen und annemmen,- 
warbafftig zur geiſtlichen Speyß, und Tranck des ewigen Lebens werden, wie da 
—— —— —— itlichen Leben fcind, Dies 
weit fie Ehrifto, als die Glieder ihren Haupt, und die jrem Weinſtock, durch 
feinen Geift tuerden eingefeibet, und alfo umb feinen Wille ‚and dard; Ihne, Ders 
debung der Sünden, tigkeit, und ewigs Leben befommer. Mir glauben 
daß wir heutiges Tags, fein auder Abend oder Nachtmal haben, als eden 
dr 9Ere Chriſtus it ſeinem letzten Abendmal pie eingefeget,, und: mis ſeinen 


ge und daß auch wir kein baßen /viel weniger halten folz 
De Basen dem Veftich und Inftinion CHriti mutwillig zu wieder 
Rum ffeex aber unlaughar, unb mug von allen (die nicht niutwillig und 


Iaißfarrig ſiteiten näher) befennes werden / das Chrifius der HErr feinen Jun⸗ 
* nr 3 gern 
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era nicht feinen natürlichen mefendlichen Leib, mie er am Sieh g f 2* 
noch nicht gecreutziget, mit dem leiblichen Mund zu eſſen, viel weniger fein DI 
welches er noch in feinem Leib hette, und nicht vergoflen war , zutrinchen gegeben, 
oder befohlen habe Ctwie man heutigestages darumb ein graufame Zerrüttung 
in der Kirchen EHrifti anrichten thut, daß man den Leib und das Blut CHriſti im 
Nbendmal, natürlich, weiendlich , 2c. mit dem leiblichen Mund wil effen und trins 
den: Vnd die folches nicht glauben und befennen wollen, aud) mit unverletz⸗ 
ten Gerviffen nicht glauben koͤnnen, muͤſſen Sacramentſchender, und bie ärges 

en Gottesläfterer fein) fonder vilmehr feinen Leib, der am volgenden Tag, and 
ch genagelt, und fein Blut, welches allererft veraoffen werden folte, zu Eſſen 
und zu Trincken, befohlen habe, wie des HEren CHrifti Wort gnugſam zu erfens 
nen geben : Sohat es bey uns keinen Zweiffel, daß die Jünger zuvorhin zu Capernaum, 
genugſam Bericht eingene mwen hatten, wie es mit dem Eſſen feines Leibs, und 
Tanden feines Bluts, ein Gelegenheit, dag fie nicht Vrſach beiten, mıt dem 
wenigſten zu zweiflen. Wie auch Perrus dafelbft ein herrliche Bekantnuß thut, 
und fpricht , HErr, wo follen wir hingehen , du haft Wort des ewigen Lebens, 
und * haben geglaubt und erkannt, daß du biſt CHriſtus der Sohn des leben⸗ 
digen Gottes. 

— Auß welchem Bekanntnuß Petri, welches er nicht für ſich felbft allein, ſon⸗ 
dern im Namen aller zwoͤlff Apoſteln, gethan, erſcheinet, daß er, auß dieſer Pre⸗ 
bigt zu Capernaum , genugſam und fo viel Berichts eingenommen , bag weder er, 
tin die anderen Eylff, Vrſach hetten zufragen, was ber HErr Chriſtus ga 
mauet mit folcher feiner Einfagung. 

Derivegen , fo glauben und befennen wir, daß in dem heyligen Nachtmahl 
unters XRrren IChu CHriſti, da es nad) feiner ſelbſt Einfagung gehalten wuͤr⸗ 
ber den Glaubigen (welchen DIE Abendmal allein verordnet ift ) ſo wol als ben, Jung 
heru im erftenAbendmal, ber ware hingegebene und gecreugigtefreib Chriſti, mit alle 
inen Himlifchen Schägen und Guͤtern, die er Durch feinen Todt,den feinen 
at, jren huingerigen Seelen zu einer Epeiß, und fein Blut, welches er zu Vers 
gebung ber Sünden vergoffen hat , zu einem Trand, von Chriſto felbft ubers 
eicht und gegeben werde. Vnd fo wenig feine Jünger damals gehintert har 
ifkantia temporis , Daß iſt, der Vnderſcheid der Zeit, nemlich, daß er feinen kei 
Acch nicht Hingegeben umd creugigen laffın, und. fein Blut noch wicht vergoffen 
bette , jedoch fie die Jünger nach) dem Befelch CHrifii, feinen waren, natürlichen 
enfchlichen Leib, welcher von der erwigkeufchen Jungfrawen Maria geboren 
foar, und für-fie allererit folte hingegeben werden, und fein warhafftiges Blut, 
welches fur fie allererft folte vergofen twerden , als were es fchon für fie gegen 
beit und vergoffen, aſſen und runden : So wenig hindert auch ung und alle 
Gläubigen , diftantia loci, dag ift, der Vnderſcheid des Orts, daß wir mit den 
fieben Apofteln nach des HErrn Inftirution, ſolchen Leib Chriſti eſſen, und fein 
Blut trinken, ob mol er der HErr EHriftug, mit demfelbigen feinem natürlichen 
Leib, nunmehr nicht alhie auff Erden, fondern im Himmel zu der Rechten Gofr - 
tes feines Himlifchen Vatters figet, von dannen er kowmen wird, zurichten die 
Lebendigen und Todten, toie die Artichel unſers Ehrifilichen Glaubens lehren 
und außweyſen. Bebdrffen alhie nicht ber Frage, ob, er, mit demſelbigen ſeinem 
natur⸗ 


„_ Bon Belgier VerkoderungunterChurf. Seide emit. 487 
narhefihen geib, Tiblich auf Erben — 3 
— Bade us —— — ne * je 


er fichtbar noch unfichtbar, 
Bench fh Dekemmiger uiheukprais 
3 ‚gu aller Zeit ‚und an allen Drten, mit feiner Gnaben, te 
Bus ee ————— 
Ila und Zeichen, das heylig Best und Trinckgeſchirr bes ßtheylt 
der HErr feinen Gläubigen 
— — 


wie 
en des Die war hafftige iß und en, ſondern bil me 
uch und Dürftigen , das —— en —— ihrer Suͤn⸗ 
—8 — es BDtteh, zerſchlagenen Seelen un Ce Opa u ⸗ 


- ind ewi und a 
Bud ob ich die — vorfiele: —* wie fan Chriſtus der HErr 
ach er mit —5— 33* droben im Himmel, wir aber allhie auff Erben —— 
ung mit demſelbigen feinem Leib, fpeifen ? &o anttvorten wir mit dem Ar 
Ambrofio : Ob wir wol mit unferen Fuͤſſen allhie auff Erden, ſo feind wir jedoch 
*8 Br ——— a all Bud mit —— * — 
ib getaufft, v zu einem ieſen unſerm 
anmuß, fun wir mg auff die ——— in altes und ngewes 
effameitts referiven und ziehen , und befennen biemit et vor —— 
Anz ‚dem miemandt liegen fan, daß wirs unzwei 
hal en * da tie vom den —— Sacramenten, anders en ee Pd 
daß wir die Articul unſers Uralten, wahren —16* Glaubens, 


Bil ne ö md * bear Rich terſtul 
—— fommen, ——— aArticula en —— 
un⸗ 


Chriſtlichen Glaubens bekennen, daß nur ein einige, eroige, almecht 
» Fi Cr GDtrheit KK in breyen Perfonen , die alle an dere Di Mr 
regiert und * 1, muß ohn zweifel, nicht wie vom etlichen en ce i 
wenſchliche Natur des Sohns Gttes "unfere 
„ mach) Keiner Göttlichen Natur, allwechtig twertig 
en —— 
i 
——— und Troſt unſerer Scligfeit —— und Seel 
H * nd nr Yafferlei ——— ya par rein 
und vor rſte art un ur 
u Batters , nach derſelben In nee Sesam — 


Zeit , an eines Det na) feinem gegenwertig, wie er fel 
— „She diefer YEfus iu ar ‚une, einiger. Seligmas 
Mustler —— Konig und Sn Srople hen Haupt feiner Gemeind? 
Hr rchendiener, mit jhren —— + in *— mit dem Seiſt — 

ondern allein mis dam tuſſerlichen Waſſer kaufſen * — f 
Be — fondern allein, wie dem ſichtbarlichen Bros und * 
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enchen und fpeifen : Seines Geiſtes, Leibs md Bluts aber, macht ung allein 
irn — —— zur Par der. Sünden „und zum eigen Leben, teil 


für ung geliten, er warhafftig gecreußi und 
53 tan ie, — eines — — Senat nicht Can um 
und: Che, —2 Orten, im Himmel und 
er ke Se — fo.ift ——— a ie De 
ar ins Gra et, ſo n, 
graͤbnu —— deffeiben, at * —— —*— —— 


Iſte — — u gut, nidergeſtigen zur Hellen ſo iſt —— 


Er nun ern ines Vatters in der Himmliſchen Geligfeit und: 
Rayeftat gefeifen 


ee ee von dem Todt erftanden , fo iſt "oe 





Seel nicht zuvor in dem Leib , auch-er nicht zuvor auffer dem Grabgerveien, 

* Himmel gefi A Hd. | 
er warhafftig hinauf gen Himme ee 
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Wie wir nun mit Befanntnuß gedenden 
felig zu werden, end mit. vor dem Nichterftuel Chrifti zuer⸗ 
en, Alto et und bitten wir auch hiemit vnſere geliebte 
Kinder, Erben und emmen , freundlich ‚uud als ein getrewer Batter , Ers 
nfere dr befohlene Vnderthanen neigen und verwandte 

ie Vniueshset , Schu s was 
8, ode hand die feyen, and derfelben Nacptommen, hiemit 
Reh vnd aufferlegen jven-Licbden ‚ end ihnen , fols 
afft Gottliches bes ‚ in dem GOtt von Abraham 
weh, Er wird a inen Kındern, und feinem Haufe nach m, 

Dan un mas recht onD gu iR, uf 22* 


e ni allein für ihre Perfonen ‚bey biefer Am it 

nuten Warheit des heyligen ku⸗n * ‚end ob⸗ 
* —— die grewliche Finſternuß des Bapſt⸗ 
au | GDtted vnaußſprechlicher Genad * Barm⸗ 


Ei niderge worden bis an jhr End vers 
ne und der ee befeunen ‚und fich pauder 


‚ fondern au 
8* Ni gen, als fige Farften vnd Dbrigfeiten, deren der * 
Schutz und Fe St 1 x —— erfagnten Warheit, von GOtt dem 
——— u ans f erw aufferleget und befoh⸗ 
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fen ift ‚ mit fo — varcn Kin bag b be Aeligmachenbe Enopgaib> 
bond die humertwerende War⸗ 
— Ha Schrift, dep. allen br 


£. fiebden Vnderthanen Verwandten, rein, lauter , vnd unverfelfcht ges 
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die en * und ei werden Se Danit An ie * ne 
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ee ie "Befelche und Troftes Ste, fo er. dem lie 
oſua ba ' erinneren , indem er ſpricht: Sey nun getroſt und febr 

‚dag du vnd thuft allerding gr ke dem Geſetz, das dir Mofe miein 
Weiche 

Buch 

vad 

ben 



















nicht dauon ur Rechten noch zur Lincken 
i handien moͤgeſt, in — 2 na (le, ond lafdas 

nicht von deinem Mund kommen, fondern betracht es Tag 
uff daß du thuſt und halteſt allerding nach dem dag drinn gefchries ' 


. andern nd demnach es aber je und allwegen alfo ugangen, wann 
GOites an einem Drt, wie auch feine heilige a pur, lauter , 
rein , vnverdunckelt vnd unverfelicht erfchellen ‚ adnimitriret und vorgetragen wor⸗ 
den , und m GDtt der Allmechtige durch fein ſelignnachends Wort ‚eine ae 
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fanlet bat , dafi ‚alsbald der Feind ber Ehriftenheit, nemlich der leidige Sathan, 


Di theil fein Bnfraut darunter zufhen, zum theil aber mit allen feinen Frefften, 


ider geſe zet und — auch zum hefftigſten onterftanden ‚folch ans 
dt Goͤttlich Liecht, allein mit Gewalt, ſondern auch mit 
aller hand aͤrgerlicher Spaltung, Gezaͤnck, yad falſchen verfuͤhriſchen 
Opinionen vmbzuftoffen , und-anfzulefchen, wie vns dann beydes in vnſerer Re⸗ 
Er y er bewußt it, nicht ohne Gefahr under Augen er 
a + DAR - vnd g 
tem Haß ungeachtet, fie eines beſſern (wie fie dann deffen, 0b ihren eigenen, 
in Druck aufgananen Büchern, zu vberweiſen) berichtet, zum hefftigften bemüs 
het ; onfere Chriſtliche, vnd in Gouee⸗ Wort gegruͤndte außgangne Kirchenord⸗ 
nung vnd Gatechifmum ; als einer jerigen Lehr, zu tadeln, zu e⸗uilliren, und bey 
vielen einfältigen Leuchen, verdechtig zu machen, Welche aber alles wir, mit 
Hülff und Genad des Allmechtigen, teil wir und, von der unfehlbaren Richt⸗ 
ſchnur feines’ Gottlichen Worts, nicht abſuͤhren, noch einigen eufferlichen Ges 
walt abfchrechen laffen , fondern unferm Ampt und Beruff getrewlich und ſtand⸗ 
hafftiglich nachgeſetzt. Letzlich wurnderbarlid) ‚und mit groflem augenfcheinlichen 
zeitlichen und ewigem Nutz, Segen und Wolfart unferer Bnterthanen , die fich 
zu der erfannten Warheit gehorfamlich begeben ‚ außgeſtanden, vberwunden, ‚auch 
denjenigen, (o fich, wie gemeldt, wider unferen Ehrifilichen Catechifmum und 
Kirchen-Drdnung geſetzet, auß GOttes Wort, das Maul geftopfft, dardurch 
dann auch vielen Die Augen auffgetkan ‚und zu Erkanntnuß der reinen ehr, und 
echtem Verſtand unferer waren Ehriftlichen Religion , gebracht worden. 
* So bitten, ermahnen, und erinneren wir unſere geliebte Soͤhne, Deß⸗ 
gleichen auch unfere Raͤth, Amptleuth, Diener, Vnderthanen, und jnfonderheit 
unfere Voiuerfiter, und Kirch zu Hendelberg, dieweil des Teuffels, und feines 
Anhangs Betrug und Fit, und alfo aller Chriftaläubigen Gefahr, von Tag zu 
Tag zunimpe und gröffer wird, Sie wöllen aud) ‚in Bewegung folcher Gefaͤhr⸗ 
Karen, deſto ein getrewer, embfiger , und fleißiger Auffichens haben, auch jmen 
folch Werck, als lieb jneu GOttes fchwerer Zorn und Vngnad, auch ewige und 
itliche Straffen zuvermeyden, und jrer felbs, auch afler Nachkonmenden em'ge 
farth en, mit hoͤchſtenn Ernſt augelegen ſein, ſich von der erkann⸗ 
ten und ten Warheit, die jetzt in der Chriftenheit eingeriffene viekfältice 
Argerliche Gezänck , Aergernuf , Anfehen der Perfonen, GSewalt / und Bedrütns 


* 


eiteln Welt, nicht jrren, noch abſchrecken laſſen, ſondern deſto 


ungen ber 

———— wachen und auffmercken, und ſich dahin embſiglich 
bearbeiten danut die Göttliche Warheit, ar denen Drten unſerer Furſten⸗ 
ehuben ; Da’ fie altbereit- erfeheiten , und angelrenmen, DaßbiE beiteudiglich ers 
halten und fortgepflanget, An denen aber fie, biff noch, auß fürgefallener Ver⸗ 
dinderung des leydigen Sathans, und anderen Mängeln ‚nit volfonlid) erfannd, 
noch eingermurgelt, daſelbſt auch hin, durch Gotfelige Ebriftliche Mittel, zu ewi⸗ 


ger und zeitlicher Welfarth unferer ünderthanen, und anderer eingeführet,, fürs " 


getragen ‚und mitgepflanget werde. 
Anfonderheit aber, und zum dritten, tollen fich unſere gelichte Cühne, 
für den unrühigen Kirchen und Schuldienern wol fürfehen und verhücen ‚die fich 
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iger Zeit, bin und wider in Glaubens⸗Sachen 

ride Streit, —* vund 
igen 


* 

Ver⸗ 
bammungen in Chriflichen Kirchen und doch in dem Fundament 
Be ae mu 
YEfım Criftunt fegend, auf la Enffer 





auch Wi ng fürfallender umb, auß GOttes Wort, mit Ehriftlicher 
— * * um BP ‚Sondern Aufferbawung und Beflerung ge 
richtet 4 \ 

* In mehreſten Contenta diefer Confeshion findet man auch in des rv- 
porrnı moseinıanı Hiforia Sarramentaris p. II. p. 362. faq. Wieder Selbige — 
nach Herru D. Misgs Auſſage in Seinem ausführlichen Bericht p. 120. ein Lu⸗ 

‚unter dem Mahmen Dominici Montani eine Cenfur oder Warnung her⸗ 
aus gegeben, welche aber mir nicht zu Gefichte fonımen, 
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unter Churfuͤrſt Ludwig 
—* —— vom 1576. 
| Bu. auf das Jahr 1583 | 





die Regierung an, bemühet Sich die 
— Eisen wie ne Hr Der i 
figion in der Dber Si — en —* 


* Chr gen ab Di 
urfurſten * 
Oder 8. Petri Kirche. 5. 1 ae a me hr ae 
er wolrd denen Eutheranern ein 
> eg gl ng... Bene Sri Wehen 
mirten * VL Mit Reformation auf der Arade- 
mie gehet es VII. Reformation des Collegii Sapientie, 


ji. 
Padagogüi und Schu Eafimir zu Neuftadt 
uimbt 4 der a eg Cafı ——— 5. X. 
Errittigfeiten 


98 ven 
lis getvechfelte Schreiben. 9. XIX. Der Ehusfürft befommt einigen 
bes Tauff; Buchleins. WIN Eich zur Flachni Lehre und Vbi- 
Ar nicht befennen, 9. XX. Der Ehurfürft unterfehreibet umd befenmet Sich 
Eoneordien Bud, S-XX1. Der mebit andern, 


I IT 
Apologie mit ati Mn, 
ben Meufddtifhen Theokogi. 9. XXU. Wegen Der babe von der Vbigui- 
"tät wird —288 ein Colloquium zu Quedlinburg angeſtellet und auf 
' die larien der A. C. — $. XIII. Was auf ra 
03 
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Colloguio abgehandelt worden, s. XXIV. Ne Jehann Eafimir fchreis 
bet einen Convene Meformirter Kirchen nach Srandkfnrtans. 5. XXV. Pfalgs 
⸗ graf Johann Caſimir will Sich zur Unterſchrifft des Concordien⸗ Buchs nicht 
befenuen, Stellet die Urſachen Churfurſt Auguſto von Sachſen vor, 9. XXVI 
* Der Churfuͤrſt ſtellt in der Pfaltz eine Vihration an, 5. XXVil. Die Sache 
wegen der Stifter Nenbaufen und: Sintzheim wird wieder rege gemacht, , 
$. XXVIll. Der Churfurſt führet auf dem Reichs⸗Tag zu Augipurg im Jahr 
1582, dag Diretorium Evangelieum. 5. XXIX. Der Churfürft ammbt Sich 
Ehurfürft Gebbards von Clin an, fehreibt deshalber einen Conxent Evangez 
fischer Stände nachher Mühlbaufen aus, Das Ausſchreiben in forma. Er ſtirbt 
aber darüber, 








5. 1 


shurfürft Friedrichen folgte Sein Pring Ludwig / welcher biß 
daher in der Ober- Pfalg Stadrhalter gewefen, Diefer war 
ein ſehr belobeer Fuͤrſt, * anben ein enffriger Lutheraner, als in 
welcher Religion Er von Jugend auff unterriche.e worden, 
mworinnen Er auch durch Seine Gemahlin Eliſabeth, welche eine Land⸗ 
gräfftn von Heffen war, und feine Bertern, Pfulggraf Richard von 
Stmmern , und Pfalggraf Wolfgang und Philipp Ludwig von Zwey ⸗ 
bruͤck beſtaͤrcket wurde , ob Er gleich der Lehre von der Vbiquirät nicht 
zugechan war. - Und weilen Sein Herr Vater feinen Enffer vor die tus 
sherifche Religion wohl wufte, fagte Er auf feinem Tod» Bert: Lug 
wills nicht thun / Fritz wird es thun. Welches Alting auf deffen 
Endel Ehurfürß Friedrich den IV. zieher, welcher hiernechft die Refor⸗ 
mirte Religion forrgefeger hat. Nachdem nun Churfürft Friedrich ver⸗ 
ſtorben, verfügte Sich der ChursPring Ludwig ſofort von Amberg nas 
cher Heydelberg , umb denen auf den ı a. Novembris 1 576. angeſtell⸗ 
zen Exequien mit beyzuwohnen. Nun baren zwar die Churfuͤrſtin, 
Pfalggraf Johann Caſimir, die Pringefinnen, und audere, daß den & 
Hoff Prediger D. Toſſano, dieweilen Er von des Churfürften Leben and 
Todt die befte Nachricht wuͤſte, die Leich Predigt aufgetragen werden 
möchte , welches aber der Churfürft miche zugeben wolte, fagend, ‚Er 
koͤnne 28 mit gutem Gewiſſen nicht geſchehen Laffen, daß cin Calp ft 
durch feine Predigt Seines Herrn Vaters Leiche beflecken ſolte, lichz al⸗ 
fo die Leich⸗Predigt durch feinen HoffsPrediger Paul:Schechlium in der 
H. Geift Kirchen halten. Jedoch wurde des Tages darauf, D. Toila- 
no auch erl aubet feine bereits verabfaßte Predigt üb:r Efaid am < 7. 
v. 24 2, Aber der Berechte koͤmmet um und niemand iſt den es 
0 a 2 zu - 
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Sasen nebene / zei:pa halten , "ben: welcher Sich war Ste Churs 
Wiens, fen Pot “op. Bafımır, De Prinpetanen Dur 
dem ganyen Hoff, auch den meiften aus det Stadt einfanden der CThur⸗ 
faͤrſt aber erſchtene nicht darbey· Dieweilen auch Pfaltzgraff Johann 
Caſimir in die Lutheriſche Predigten nicht gieng, ſo wurden die beyden 
Herren Brüder vom einander gang abmwendig gemacht, Indeſſen wur, 
dert damahlen bie mehreſten Näthe und Bedienten in Ihren disherigen 
Aembtern beftäctger, felbften auch der Kirchen. Mark, jedoch dergeſtalt, 
daß D. Olevianus darbon ausgeſchloſſen wurde, als welchem der Ehur⸗ 
„fürft, weilen Er der lUrheber von der vorgegangenen Melistons- Veraͤn⸗ 
‚ungemcin unguddig war. So wurde auch dem Kirchen⸗Rach 
enbefohlen, Feine vacanıen Stellen zu Befegen, auch Feine Reformirte 
Bücher mehr drucken zu Taffen, Drey Tage hierauf ‚als den ĩ 7. No- 
venbris ließ der Ehnrfürft h. Olevianum zu fi nacher Hoff beruffen, 
verwieß Ihm eines'und das andere ans ber ep welche Er zulege 
Inder Di Eelſt Kirche gehalten, ale hätte Er barinien viede EOtE 
. und feinen Landes. Serrm gefpracdhen, wicht minder auch dasjenige , was 
bey des Herrn Waters Sebjeiten annech gefchehen ‚und befahl Ihm ernſt · 
U, die Cantzel ſowohl als den Catheder zu menden ‚Keine Converfation 
und Correfpondenz mit Gelehrten, auch keine Conventicula In ſeinem 
Hauße zu halten und fich zu obſigiren ‚ohne beſondere Erlaubniß nicht ans 
der Stade fig zu begehen. Der Kirchen-Nattp fupplicirte zwar. ben dem 
 Ehurfürften,-dag Ihm vorige Sewalt gegeben werben möchte, der ge⸗ R 
heſme Kath Fecundirte ſolches fo nrändlich als ſchrifftlich, intercedirte 
vor D. Olevianum, und mahnete den Ehurfürften mir gar wichtigen 
Gründen von aller Aenderung ab, Allein, es war alles vergebens in · 
dem:der Eomefürß Gewiffens halber auf fehrem Worfatz befhund. Je⸗ 
bad) lieh. Er we damahlen annoch darbey bewenden, uͤberließ Seinem 
Heren Bender als Stadthalter und dem Mini.terio die Reglerung ber 
- Unser, Pfalg, und begab Sich nacher Amberg in die Ober · Pſaltz. ** 
Selbſten bie Reformirten geben Ihm herrliche Elogia, als ALrmnc 
f 244: PAREvS P. 283. nennet Yon Principem optimum, natura pium & pacih- 
—— Latinis & Gallicis probe excukum, facrarum ſcripturarum lectorem 
7 Dieſes alles befaget acrına P-223. 224. mit mehrern. 


—— 
Als der Churfuͤrß zu Amberg einzog, und die Buͤrger daſelbſt 
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in Gewehr aufjögen, wurde ausgeruffen , wer ein Calviniſt oder Zwinger 
fianer wäre, folte fi wieder nah Hauſe machen , indem es fidy nicht . 
giemm wolle, daß dergleichen einen frommen Lutheriſchen Ehurfürften 
empfangen folten. In diefem Sande num fehaffte der Churfuͤrſt Mons 
tags vor Weyhnachten des zu Ende gehenden Jahres ı 576. das Ne 
xmirte Minifterium ab, dergeftalt, Daß er beyden Reformirten Pres 
digerm ihren Abſchled mündlich gab, ob ihm gleich der eine, Io. Philip- 
pus Mylius mit geoffen Nachdruck begegnete, und auf GOttes Ges 
richte provocirte , ließ die Bilder wieder im die Kirche fegen, Altäre aufs 
richten, das Nachtmahl auf tucherifche Weife ausfpenden, und alles 
wieder auf den Fuß fegen, wie es zu Ehurfürft Otto Heinrichs Zeiten 
geweſen. Seinen Herren Bruder, Pfalggraf Johann Cafimir, wurs 
de anfänglich Meuburg vorm Walde, Hiernechfl Meumarck zu feiner Re⸗ 
fideng angemiefen , wofelbfien er die Reformirte Religion einzuführen 
fuchte, allein , weilen auff den Churfürften mehrers regardirer wurde, 
vermogte er nicht durchzudringen , dahero es zum: Öfftern gefchah, daß, 
wenn gleich das Heil. Abendmahl angefaget worden, iedoch Feine Com⸗ 
municanten fich einfanden, * rd 
* ALTING p. 224. 225. 








III. 

Dleweilen num nach und nach im Ber: gantzen Pfaltz die Refor⸗ 
mirten Prediger abgefchaffet, und. Lutheriſche an deren Stelle geſetzet 
wurden , Famen die Heydelbergiſchen Prediger bey Pfaltzgraff Joh. 
Cafimirn,, und denen Churfürftlichen Märchen ven 2 5, lenner 1 577. 
mit einem Memorial ein, baten felbige der bedrängten Kirche zu Huͤlffe 
zu kommen , insbefondere dahin zu fehen, darmit Meformirte Prediger 
nicht mit Gewalt vertrieben , und am deren Stelle, wie fie vorgaben 
nur unruhige Köpffe geſetzet würden, welches nichts ale gefährliche 
Folgen nach fich ziehen könte, Hierauf kam der Mark auf Begehren 
der Bürger und Zünffte den 7. Februarii fo wohl bey dem Ehurfürs 
ſten, als bey dem Stadthalter mit einer Supplic ein, welche von denen 
mehreften Bürgern unterfchrieben worden , darinnen fie baren, daß 
nicht auch dergleichen Veränderung , wie in der Ober⸗Pfaltz gefcheljen, 
in der Unter Pfalg vorgenommen werden moͤgte, und bie ihnen noch 
übrige Prediger nicht folgende abgedander würden, te üverlieffen 
dem Ehurfürften die Haupt⸗Kirche zum Heil. Geiſt, baten nur ihnen 
bie Francifcaner-Ricche oder zu 8. Peter zulaſſen. So lieſſen * 
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Dee ifhen Prediger an den Churfiteften eine Supplic ergehen, 
Barkınen fie. baten, daß man fie nicht unerhöre Auslagen oder verdam⸗ 
men fondern zuföderft nach GOrres Worte, eine Lnterfuchung ange» 
flelet werden folre, welches die rechte reine lautere Lehre wäre, beriefs 
fen fich zu dem Ende in auf die Exempel alter Kanfer und Könige, 
eheils auch neuerer Fürsten. iefe Suppliquen wurden nacher Amberg 
an den Churfuͤrſten geſchickt, und durch deffen zurückgelaffene Ra— 
ehe, wie auch feinen Herren Bruder , Pfaltzgraff Johann Caſimit re- 
commendiret, Der Ehurfürft aber nahm cs gar übel auf, fahe es 
nicht auders an, als haͤtten es feine Raͤthe nur Unruhe zu erregen ans 
geſtellet, antwortet alfo feinem Herren Bruder, wie er. Gewilfens hal 
ber.in feiner Unterchanen Begehren wiche willigen koͤnne, feine Raͤthe 
aber ermahnete er, dergleichen ſich nicht zu unterfangen, welche ſich 
disfals bey dem Churfuͤrſten entſchuldigten, daß fie nichts anders gerhan, 
als was ihre. Pfliche erfoderte. * 


# ALTINO px 226: 227. 


$. IV. 

Dieweilen man auch die Reformirten Prediger alerhand Unru⸗ 
m und Unfugs befchuldigte, wurden fie überall ab, und an deren Stel⸗ 
Lutheraner eingefeger. Insbeſondere hatte Ehurfürft Fridrich der 
II. in der Worftadt zu Speyer in der Kirche zu S. Ægidii eine Mefors 
mirte Kirche angeleger , bey welcher damahlen einer, Nahmens Infan- 
tius, Prediger war. Diefer wurde angegeben, ale härte er feine. Zu⸗ 
Hörer wieder die Obrigkeit erreger, umd mie eydlich beſtaͤrcket worden, 
eine Confpirätion angefponnen , daf fie die. Stadt au Verfchledenen Or⸗ 
ten in Brand ſtecken, die Ratha » Perfonen mallacriren, der übrigen 
Kirchen in der Stade ſich bemaͤcheigen wolten, zu welchen Ende be- 
ruͤhrter Prediger etliche Tonnen Pulvers in feinem Keller verborgen 
gehalten , welches auch durch verſchiedene in die Käufer und Fenfter 
geworffene Zeddul Fund gethan wurde, So wurde auch vorgegeben, 
es härten fich einige Neuter blicken laffen, welche die Stade anfallen 
Item, ſo wären auch die benachbahrten Frandenrhalee zu Hülffe ges 
zuffen werden. Der Rach ſchickte den Stadtfchreiber an den CThur⸗ 
fürften ‚te ihme die Gefahr vorſtellen, auch Die Sache an den Kay⸗ 
ferlichen Hoff gelangen. „die Camerales fehrieben auch deshalber 
an den Ehurfürften, welcher foforet zwey vornehme von Adel nacher 
Speyer abſchickte, mit Befehl ohne ya Ausnahme ben Infantium 
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abzufeen, welche auch daslenige, was ihnen befohlen, treulich ausrich⸗ 
teten, denen Meformirten die Kirche verſchloſſen, und ſolche deuen Luthe⸗ 
ranern eintäumeten. Pfaltzgraf Joh. Caſinmir beſchwerete ſich darüber, 
ſtellete vor, es verſire hierunter ſeines verſtorbenen Herrn Vaters ſo⸗ 
wohl als feine Ehre, und das man moͤchte den Inſantium reſtituiren, 
and die Sache genau unterſuchen, dergleichen chat auch Infancius, wel, 
ches aber nichts verfangen mwolte, * ’ 2 
# ALTING p. 237. 228. 








Er} 
& V. * 

Als num hieraus zur Gnuͤge zu erfehen war, daß denen Mefors 
mirten ihre Religtons⸗Freyheit nicht lange mehr geſtattet werden dörff- 


re, fo wurde den 3. Martii, als chen das Heil. Abendmahl von der - . 


Eangel verfündiger wurde, bengefüger , fie möchten fich alle zum wuͤr⸗ 
Bigen Genuß des Heil. Abendmahls fleißig vorbereiten , diemeilen diefes 
willeiche das leiste mahl ſeyn dörffre, daß ihnen dergleichen zu Heydel⸗ 
berg vergoͤnnet würde, welches auch geſchehen. Maffen der Ehurfürff 
als er den a. Aprilis 1 5 77. zuruͤcke nacher Hegdelberg kommen, dem 
Kirchen-Staat wieder auf den vorigen Fuß fegte, * die Kirche zum H. 
Geiſt und S.Perri denen butheranern übergab,den 2 0. Aprilis die Reformir- 
sen Prediger zu Hendelberg vor ſich erfoderte, und ihnen den Abſchled gab, 
ledoch die Franeilcaner - Kieche ihnen annoch auf einige Zeit überließ, 
Susbefondere aber verwieß er demD, Toflano , daß er denen Untertha⸗ 
nen an Hand gegeben daß fie der Meligton halber bey dem Churfuͤr⸗ 
fien fopplicieen folren, ta die Supplic felbften aufgefeger, in der Peiers- 
Kirche ohne Erlaubniß geprediget , feine Predigt vom HeAbendmahl 
zum Druck gegeben, darinnen die Hoftien als Papiſtiſch, die Alrdre 
als Juͤdiſch, die Lutheriſche Lehre als Eurpchlanifch ausgegeben worden. - 
Toflanus ſuchte fich zwar ju verantworten, muſte aber Heydelberg 
quittiren. Den 21, Aprilis fuhr der Chutfuͤrſt benebſt ſeiner Ge⸗ 
mahlin und gantzen Hoff in die Kirche zu S. Petri, worinnen ſein Hoffe 
Dem auf die Cantzel retten mufte, Nach der Taffel gab er dem 
briften Hoffmeifter , Graffen von Witgenſtein, dem Cangler und vers 
ſchiedenen Raͤthen, als welche über Churfuͤrſt Fridrichs Teetament piels 
ken, ihre Dimisfioh ‚fwelche auch Io. Rechius umd die noch uͤbrigen Re⸗ 
formirten Prediger zu Heydelberg erhielten, daß alſo ale Kirchen das 
felbft denen —** eingeraͤumet warden. Die Buͤrget wurden 
von dem Ehurfürftenfauf dasiiKarhhaufferfodert , welchen er die Urſa⸗ 
chen der vorgenommenen Veranderung in der Dieligion vorftchig mach⸗ 
j vr te, 
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de, und fie ermaßnete, fich rublg zu halten, und (m der Ewangelifchen 

Warheit unterrichten zu laffen. Die Prediger wieß er auf — En 

fpurgifche Confesfion, die Smalcaldifchen Articul und Lutheri Cate- 

chifmum , iedoch wolte er ſich zur Vbiquitet niche befennen. Die Obla- | 

ten, Kelche, Orgeln, und dergleichen führte ew wieder ein, publieirte ' 

ben 20. Augulli 1577. Jeine neue Kirchen-Oränung , welche zwar a 

den Fuß Churf. Otto Heinrichs feiner eingerichter , teboch 2 
7 * m in der u. enthalten : m wir —* Revifion derſelbigen 

und er Erwegung aller einverleibter Artick 

2 den Aaupt;Puncten und im Sabftantia —** —— 


nach Gelegenheit 
deniger Zeit, und der Orten Umſtende, in etlichen an ihnen Miicteldim 
gen, daran die Kirchen nicht gebunden, etwas Enderung und Erklärung 
yu thun, Den Kirchen: Mark beftelere er aus $ucherifchen Theologis 
und Politicis, verordnete Petrum Patientem zum General - Supcrinten- 
dent, welche überall tm gangen Sande die Reformirten Prediger ab» 
und an deren Stelle Lutheriſche einfegten. Es Übergaben zwar an die 
‚80% Refornirte Prediger aus denen Ober ⸗Aembtern Altzey und Op- 

enheim , zumahl den ro. Octobris ı 577. ihre Confesfion über ‚umb 
baren daß man fie hören möchre, kunten aber nichts erhalten, daß alfe 
‚etliche hundert Kirchen » und Schul » Diener das fand räumen muͤ⸗ 
ften, welchen aber die Schweiger durch zugefandte Colledten un⸗ 
ser die Arm zu greiffen ſuchten. *r* Daß die Ehurfürfin Ele 
‚Sandra Pinlipfen zu Heffen Gemahlin, vieles zur völligen Abs 

Waffung der'Reformirten Religion contribuiret, befaget der damahll⸗ 
‚ge General - Superintendent D. Petrus Pariens in einem Schreiben an 
D. Marbachen. **** —J 
Dasbs bie Aenderung in der Religion ſchon bar des Ehurfärkten Au⸗ 
knnfft concaniret geweſen, erbellet aus des aan ruatans arnensachs Schreiben 
An D. AMerbachen:de dato Heydelberg des 29-.Martii 1577. in Epiltolis Thee- 
dopieis ↄ. IM, Hd. CCKXT. meun er alfo fehreibet : Illuftrisfimus Electot in itinere 
sen. & fpero C. E. ad teruium Aprilis diem huc sppellere, fecundo Nicro, poffe. In- 
terea nihil mutarım aut conflitutum eſt in ſchola, fed expeätatus exoptatus redi. 
an „ felmare conhlinm, & ‚pium decreınm Plectotis. Mule obuerfantur nobis 
Aiffieulgares ‚gear tamen Domini prauidentia, aque aptimmi Eleftoris -& marura 
d: moderara conflia dilentien« &-disbpäbunt.. . .. ; . 

u. ## osemuanvs im Hifleria Sacramımtaria P 354. ſchreibet Darbon alfgr 
„Ruecesfit Friderico meior na Alins Ludovicus Lucheranus. Remeti igirur & of. 
Ecio priuati ſuat, non folum Acadenıi= Heydelbergenhis Theologi ac Profeffores, 
fed etiam per totum Palatinatum,eirciter mille Paflores & Ludimagiftri. Suppli- 
F pevhanı ones ne. insudin — fuis eiicerentyr, prouosabant ad Dar 

Dee y2 j um 








-. 


ge MR ES SE u Ge 


+ 


300 Das fechfte Eapitel 

















dum, ad placida solloquia: verum nihil impetrare potuerunt: imo media ſepe 
node, a Lutheranis, omni prorſus humanitate deſtitutis, exxdibus pelleban- 
r: In eorum locum fubfituebantur alii, quorum plerique vel experientia & 
vfu rerum, vel eruditione, doctrina, pietate, vel celebricare nominis , anteceflo- 
ribus mon erant zquales, homines partim condudi, ve orthodexis Dodtoribus, 
& ſynceræ doctrinæ conuitiarentur,, partim & plerique Tubingenfium emiffarii ad 
prodigiofnn illud vbiquitatis dogma propugnadum. Ihm folget noch etwas um⸗ 
ftändlıdher ALrına p. 229. 230. Beyde ſchreiben als gute Reformirte nach ih⸗ 
ren Affedten. Allein, wie fehr man damahten wegen tüchtiger Prediger ben 
bet geweſen, erhellet aus des damahligen Kirchen⸗Raths saLTaasar BIDENBACHS 
Schreiben an D. Marbachen de Dato Heydelberg den 20. Mail 1577. in FECH» 
zıı Bpiſtolis Theolagicis .19. m. CCXAYT. wenn er alfo ſchreibet: Grarum mi- 
bi fuit, quod fpem fecii de pluribus minifttis Ecelehi= mittendis, vbi intellexe- 
ris, nos ipforum opera indigere. Et exitimo Magiftratum iaclyrum Reipublicæ V&r 
frz hac de re litteras Ilufrisfimi Electoris vel accepiffe, vel breri accepturum. 
Tu operam dabis rt mittantur homines idonei & ordinati teflimoniis vitz atque erudim 
tionis. Tales enim harum Ecclefiarum ſtatus tequirit. So iſt auch David Chytrzus, 
dahin beruffen geweſen, wie ans des Gen eral Superintendenten Petri Patientis Schrei⸗ 
ben atı D. Marbachen de dato Franckfurt den 12. Septemb, 1577. erhellet p. IV. "ie 
CCXXXIT. wenn er alfo ſchreibet: Fuit apud nos hiscenundinis D. David Chyırzus 
Hescio qua occafione.Negabatautem omnino, fein Palatinasım eſſe afcenlurum, ni- 
mirum ne in fufcipionem veniret ambitz prouinciz illius,quam ante fübire detrectaſſet. 
Sed ecce cum vixrnum diem hic fuilfet moratus, afferuntur ei literz Ele&toris, quibus 
vocatur,non quidem Heidelbergam,autadPrincipemkle&torem,auradReformationem, 
fed ve Wormaciam veniat, in »des Palatinicas, ad colloquium cum certis quibus- 
«dam, qui ad ipfum eo fint remittendi. Videtur tentandus illic efe, we i place- 
at, Heidelbergam deducatur, fin minus, we citra damoum & ignominiam cuiug 

am dimittatur, Lvcas osıanDer in Epiteme Hifl. Eechf. Cent. XVI. ib. I. c. A 
p+ 857. ſchreibet darvon alfo: Succesfit Glius Ludouicus in Electoratu: quem ve- 
re posfis dicere , Ludouicum pium: quippe qui impium Caluinismum e Palatinatis 
(Abi fubiefto) tanquam fermentum expurgauit & Eccleßas atque Heidelberged- 
fem Academiatn expugnauvit : atque vtinam buic optimo Principi longior vita con- 
tigiffer : haud) dubie fincerum religienem in Imperio magne Audio promouilfee;\) 
. “** HosPinıanvs 6.4. Heluetice quoque nonnullx Eeclefiz , exulumin Pa- 
latinatu inopiam, qua premebantur, pro Chriftiana & fraterns charitare : public 
Colle&ta , aliquo modo fubleuarunt, Ac miferuns'eis Tigurini 800. florenöss 
- Scaphufiani 400. Genevenfts 400. & Sangallenfes 200. coronatos. 

w... Diefes Schreiben iſt zu Heydelberg den'14. Seprembris 1579. da- 
aret, und findet fidd unter des Marbachıi EpiRolisß. 19, m. COBXIIL wenn ee 
alfo fehreibet: Heri cum tota aula-füa defcendic in neftrum templum, vi dodtri. 
nam Eecleſiæ noftrz de cœna, quam diebus aliquot dominitis trado , conkrma- 
tet, ipfumque etiam concionatorem fimwl adeffe voluit, Dn. Paulum. Hoc quan- 
tum nos erexit, tantum aduerfarios punget. Pridie quoque ceruum ictu bombar- 
dx a fe dejedum, mihi donauit. Eledtoriffa vero quam folicite concordiam in 


‚aminierio, praferim veso Äuver Dy Insobym, (gusım Ays mans reupsas ipfa, ab 
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Ele&tore venia ĩn mea & D. Stuppii ptæſentĩa impetrata) & Scheccios, quos hofli- 
firer eumaduerfari ipſa vidit, conftitui cupiat, dici nom poteſt. Sed& ita aliquan- 
do nobifcum vrget Ele&toremad ferio agendum in rebus Caluinifieis, ve [zpe op 
timi principis, in angufliamredadti, & oſſicium ſuum promittentis , mifereatur. 
5. VL» 
Mit Reformation auff der Academie, Pædagogio und Schulen 
gieng es etwas langfamer zu, weilen es anfänglich an tuͤchtigen Sub: 
jectis fehlen wolte , welche an der Reformirten Stelle gefeget werden 
können. Denen Profelloribus Theologie wurde ihre dimiffion durch 
den damahligen Reftorem Academiz D, Ludouicum Grauium, ber ein 
Medicus war, angefündiget , welcher benebft denen vier Decanis nachek 
Hoff berufen , und ihm diefes anbefohlen worden. Jedoch wurde ih⸗ 
nen annoch zu Heydelberg zu bleiben erlauber, muften aber alles leſen 
and difputiren einftellen ‚auch dürffte D. Zanchius die bereits gedruckte 
Difputation nicht halten. So wurde ihnen auch verboten, denen Theo- 
logis, welche der Ehnrfürft dahin beruffen wuͤrde nicht hinderlich zu 
ſeyn /auch nichts drucken zu laſſen. Denen Buchführern aber Refor- 
mirfe Bücher zu führen und zw verfauffen unterfager ; worwieder 
bie Academie mie Vorſchuͤtzung ihrer Privilegien proteftirte. Nicht 
minder wurde in Senatu Academico darüber dehiberiret, ob man bey 
dem Ehurfürften umb Beybehaltung derer Theologorum Anfuchung 
thun ſolte. Diefe wurden indeffen in ihren Hdufern biß auf den Mah 
onath 1578. gelaffen, daD. Hieronymus Zanchius nacher Meuftade, 
. Petras Boquinus nacher Laufan . D. Immanuel Tremellius Hacher Se- 
dan ſich begaben. An deren Stelle wurden nach und mach, nachdem 
man ihrer habhafft werden koͤnnen, andere gefeger. D. Edo Hilderi: 
eus fan den 11. Septembris 7 5 7 8: dahin, ale Profeflor Hebrææ Lingnæ 
und Theologiæ. D. Philipp Marbach den 7. Septembris 1 479. undD, 
Timotheus Kirchner den 2 r.. Februarii 15 81. als Profeflor Senior und 
Primarius. Als auch D. Hilderich anderwertig beruffen wurde kam 
den 4. Iunüi ı 581, D, Iacob Schopper an deffen Seele. * ' 
* AETRG 9.230. von Hilderico aber fchreibet der EhurpfälgifcheGene- 
salSuperintendent an D»Marbachen in Epiftelis Theologicis p. IV. m. CCXLPIIN 
s Bdo nofter cum familia aduenir, & videtur quidem non folidifimus eife 
Theologuss Sed talis tamen eſt, qui amansfit quietis, &alienus a difpatätionibus, 
& do&rinam noftram de cœna ( qualem in libello :meo legie, & ex nobis andie) 
prorfus approbet, eique fubferibat, Sed quamdiu habuerit, qui ipfum in ofhieie 
comtineane ; valde bonus fuerit. Metuerem antem ei, 6; politics & pkilofophica 
indicia multa audirer,, jsgug Hbtundesetur. ge J 
| ee Ya N, 5. vm 
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a "6 VI 
Hierauf wurde auch in dem Collegio Sapientiz die Reformation 
vorgenommen , darinnen bamahlen unter Diredtion D. Vrüni und la- 
cobi Kimedoncii über 70, Alumni erhalten wurden, weldyen man de 
Iucherifche Religion anzunehmen anſonne. Dieweilen fi aber die 
wenigften, darzu verfichen wolten, fo wurden fie den 30. Septembris 
1577. ale dimittiret. Dergleichen auch den 7. O&tobris mir denen beyw 
ben Directoribus gefchah, und blich das Collegium ganger zwey Jahr 
leer, biß es im Jahr ı 579. unter Anführung D. Philipp Marbachs 5 
welchen der Iacob Schopper zugegeben wurde, und hiernechfl M. Iacob 
Fladungs, der Profeflor der Hebrälfchen Sprache war , wieder in Stand 
gerichtet wurde. So gleng es auch mie danen übrigen Schulen. ‚Jun 
Prdagogio zu Heydelberg gieng die Veränderung den 11. Septembris 
1577. vor, da man den Redtoren nebft denen übrigen Collegen abs 
danckte, auch den 30ten darauf alle diejenigen. fortſchickte, welche Lu 
theri Catechifmum nicht aunchmen und unterſchreiben wolten, und wur ⸗ 
de Scbaftian Pichel zum RedoterBernhardus. Durr zum Conreetore ges 
egt. Zu Neuhausgieng die Schule gar auf ;welcheauch unter Chur⸗ 
üeft Ludwigs Regierung nicht wieder in Stand nehracht werden konte. 
o gleng es auch mit der Ritter⸗Schule zu Seltz, dag -alfo auf dieſe 
5 ALTING ſchreibet darvon 2.231. alfo +, Varie tentari ſunt a Senatu Fe- 
| tiegaftico ‚ num ‚vellene-Religionem mutare, & partibus Lutheranis accedere. Sei 
vix guinque inuenti fünr, qui non maluerunt dubia fpe eiici, vel eriam'mendicäre, 
Aualn nouorum Theolegorum dogmaris fubferibere. Vnus fübferipferat eufn tri- 
bus aliis; qui induietudine confeientiz non potuit tota nndte fomnum caperet 
— autem die poſtulauit nommen quod dederac: fun deleri , quod feripferse 
ıblitterari, tagquam contra, confcientiam, fcripeym , welches man an feinem Ort 
Melt ſeyn * aAbrino aber hat es aus dem hösrınıano P. 354. genemmen 
noch beyfuͤget: Cum Danelfus magnıs Iureconfultus apud Prineipem Lu- 
doüicum optimam caufam defendere voluiſſet, eum fediriofum haminem nonieiug 
Scholz Theologi calumniari fünr : eriam fe Principi oppafuiffe : (nam eanfam vo 
luiſſe adierſas Principem defendere. : Eodem modo de adolefentibus calumniari 
fans; Nullis ſuls pefularig abfecundatos' fuiſſe: Ve cerbicibus fic animis prefra« 
@os fuiffe: cum ipfo etiam Principe ecepille urgumentari dixerant. Hoc modo do, 
rentiſſima illa vinea ab Ele&ore Friderico IH, ad Rheni & Neccari Auenta, ſum- 
ga cura conſũta & oyita, fubite deuaſtata fuit. Aber auf gut:Reformirt, ' & 
n. a -&. » VA. “7 
AAleln, Pfaltzaraf Johann Caſimir, welchem aus Bärerlichen Tea 
ſtarzent die beyden Ambter in der Unserpfalg Neuſtad und laittern = 
NT. alien 
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. fallen waren, gleichwie er ein. eyfriger. Reformirter war , fo pflautzte er 
nicht allein die Reformirte Religion im Dem rechne sung 
Se dern nahm fich auch derer Vertricheneu.Reformirten eruſilich an, nahm 
fie in Dienſte, oder, was er nicht verſorgen Fonte , recommendirte er 
. Weiter. ieer denn auchbic aus Franckreich und denen Niederlanden 
Werrrtebene zu Franckenthal und 8. Lamibert aufnahm, much eine neue 
Colonie von: felbigen zu Orterburg opnfeen Sausern autichtete ichs 
minder hielte er tm Mouath Martio 157 9, zu Neuſtadt einen Synodum, 
und ſtifftete dafelbft auf feines Cantziers D. Ehems, Rath Zulegers uud 
D. Toflani Einrathen ‚cin Gymnaſium illuftre, welches nad feinen Nahe 
. men Cahimirianum genenner wurde , worgu er die Bornehmifien und Go⸗ 
lehrteſten von Herdelb etg vertricheneDoctores fegte,nahmentlich Hierony- 
mum Zanchium , Zachariam Vrünum, Danielem Tollanum ‚ Frapcilcum 
Iunium, Io. Pifcatarem,aflerfeits Theologos. Nicolaum Dobbinum mach» 
te ex zum Profellore Iuris , Henricum Smetium zum Profellore Medi- 
einz, Simonem Stenipm, Lambertum Ludolphum Pichopoeum, Herman- 
num Witekindum, Iohannem Iugaitium, Fortunatum Crollium , lohan- 
nem Nebelthau zu Profefloribus Philofophiz, gab ihmen reiche Salaria, wer» 
ordnete vor arme Studenten Unterhalt, dergeftalt, daß dieſes Gymna- 
hum fehr empor Fam, dafelbften man ſich aber der Lutheriſchen Religion 
mit aller Mache wiederſehte. * 
7 MOsPINIaNvs ALTINO P, 232. 233: PARErS p.284. 297. ' 
DAN. TossAlıns Oras.de ie —8 P 7 —— Wa Dice Tun m 
«mn. warten im Inbiles Collegüi pa E N *. 
ıE ” ẽ $. m” . ... 2. ri : . 

‚ Umb ‚diefelben Zeiten fingen fi die Strittigkeiten wegen der 
Eormulx Congordiz an, Es harte nemlich Epurfürft Auguftus von 
Sachſen im abe 1576. zu Torgau dur ch einige Theolagos eine gewiß 
fe Formulam Concordiz auffegen Iaffen , unb wach biefer dig da⸗ 
wahlen in Schwang gehenden frrigen Lehren zu richten. Diefe wurde 
an andere A. C. verwandte Fuͤrſten und Strände auch deren Theologos 
geſchicket, umb ihr Bebenden und Approbation darüber zu ercheilen # 

welches annoch zu —— Fridrichs des III. Zeiten geſchah. Inebe⸗ 
fondere ſchlekte der Churfuͤrſt dieſe Formul den a1. kıli 1476. an Dfalte 
araff Philipp ludwlgen von Frogpbruüd, umb feiner Theologen Bedens 
“ Ken darüber zu vernehten‘** welches auch den 13. Iulüi hiernechft D. 
Andıex chat, mit Erſuchen / ſolche denen Benachbahrten u: —* 
cicht⸗ 


* 
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Reichs » Ständen zu communiciren, welchen auch der Pfalggraff den 
24. Iulii antwortet, mie er die ihm zugefandeen Articul fleißig durchle⸗ 
fen, auch anderer Bedencken daruͤber einhohlen wolte, werben er zugleich 
bat, ihm wiffend zu machen, was H Tulius von Braunfchweig ‚ der 
Landgraf von Heffen , Maͤrggraf von Brandenburg, Herkog von Wuͤr⸗ 
tenberg undandere Reichs, Fuͤrſten hlerbey vor Gedanden hegten.*** Als 
num diefee Pfalggraff diefe Formul feinen Theologis zur Uberlegung 
vortrug , uͤbergaben felbige den 8. Augulti ihr· Bedenden , dartunen-fie 
Bezengren, wie fie fi) mit Mund und Hergen darzu bekenneten, nug 
dieſes darbey erinnertem , dafs wieder das im Anfang des Buchs gerhane 
Berſprechen, bey dem neundten und eylfften Articul die Antichefis wege - 

gelaffen, auch der Articwl vom des Herren CHriſti Miederfahre zur Hoͤl⸗ 
fen etwas weitläuftiger ausgeführer werden ſollen. *** BI: 
«Die Hitoriam Formul« Concordie findet man im Syntagmate Hiftorixe 
Germanicz dif. XXXIV. 5. IV. kuͤrtzlich befchrieben. 12 
“+ nosrıntanvs Concordia Difcorde cap. XI. p. 64; b. awirenvs Gonserdis 


* Concorde cap. Xll. ꝑ. 364. 


> wu HOSPINIANTS Code . ds Pt meist 
. ’ J —18 sur I — 
rt nosaruuauvs p. 65 el 
. i ER LEL AN}, 720 


Pfalggraff Philipp Ludroig ſchickte auch dieft Formul den 6. Au- 
fti an feinen Herren Druder, Pfalggraff Johanſen, und verlangte fein . 
Beenden darüber, Welcher den zo. Augufti darauf antwortete, wie 
er es vor rachfamer anfehe, wenn auch anderer X. C. verwandten Staͤu⸗ 
de Confens darüber eingehohlet würde. Indeſſen wolle er diefe aufge- 
ſetzte Formul zuföderft ſelbſten durchleſen, ehe er ſolche ſeinen Raͤthen 
und Theologis zur Unterſuchung übergeben würde, u gleichen Ter- 
minis ſchrieb er auch den 22. Aug. an Ehurfürften von Gachfen, * 
Nachdem er num diefe Formul vor fih durchlefen , uͤbergab er felbige 
den 8. Septembris feinen Theologis ,umb felbige nach der Richtſchnur 
H.Schrifft zu unterfuchen,. Der Superintendens zu Zivegbrüct, nahe 
mens Pantaleon Candidus, erinnerte bey dem achten Arttcul, daß daſelbſt 


das Wort Vermiſchung gebraucht würde, wodurch man denen Euty⸗ 


ehtanern etwas nahe zu tretten ſchiene. So märe auch .der. neumdfe . 
Articul von Chriſti Riederfahrt zur Höfen nicht deutlich gnug erflärer, 
ja folcher hätte wohl gar wegbleiben koͤnnen. Andere wölren den Artl⸗ 
cul von der Prædeſtination mehres erläutert wiſſen, erinnerten auch bey 
dem Articul vom H. Abendmahl, daß, weilen alzuviele Teſtimonia aus 

| denen 
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denen Parribus angeführer worden, es faft das Anfehen gewinnen wolle, 
als hätte man nicht Zeugnuͤſſe gnug in H. Schrifft darvon finden koͤn⸗ 
nen. So hätte auch diefe Theis, daß die Sacramenten geiftlich anzu⸗ 
fehen wären, mehrers und deurlicher erläutert werden müffen, Viele 
hingegen nahmen diefe Torgifche Articul an, biß man ihnen etwas befs 
fers vorgeleger haͤtte. ** Hierauf ließ der Pfalggraff feine Näche und 
Theologos den 12. Septembris ver ſich fodern , ſtellete ihnen vor, wie 
diefe Formul von feinen Theologen ‚als wäre fie dam Wort Gortes ge» 
mäß, angenonmen worden, jedoch hätte er noch eines und dag andere 
darben zu erinnern ‚ zumahlen bey dem Titul, da man vor die Worte 
unter denenTheologisAugfpurgifcherConfeflion füglicher fegen koͤn⸗ 
te,unter denenTheologis,weldye ſich bißber zur AugfpurgifchenCon- 
feſſion bekandt haben / damit fich nicht! die Reformirte mit der A, 
E. ſchuͤten möchten. So führer auch Hofpinianus an, die Zwenbrü- 
difchen Theologi hätten ſich diefe ihres Pfalggraffen- Cenfür gefallen 
laſſen, und ſolche dei 1 5 .Septembris approbiret, auc hätte der Pfalggraff 
an feinen Herren Bruder, Pfalsgraff Philipp Ludwig zu Neuburg ges 
ſchrieben, daß , weilen durch diefe Torgauifche Formul alle bißherige 
unter denen A. C. Verwandten obſchwebende Strittigfeiten entſchieden 
werden folten, fo müfte ſolche durch alle A. EC. Verwandten und deren 
Theologos zuföderft genan unterfucher, die Sache mit gemeinem Rath 
vorgenommen, und anderer Stände Urthell darüber eingehohler wer⸗ 
den , biß dahin er auch feine Refolution verfchieben wolle, *** Acker, 
dleſem feet Leonhardus Hutrerus **** einen Bericht entgegen, wel 
chen Pfalggraff Philipp Ludwig und Otto Heinrich Im Jahr 1 604: zu 
Laugingen drucken laffen , darinnen fie ſetzen, Pfaltzgraff Johannes haͤt⸗ 
fe zwar den ig. Septembris 1 576, ein Bedencken nebfi feinen Theolo-, 
gis unterfcprieben, im übrigen aber die Torgauifche Zormul als Gets, 
teswort, denen Symbolis, Augfpurgifdjer Confellion , derfelben Apolo- 
ie, Schmalcaldifchen Artickuin, Carechilmo, auch der Zweybruͤckiſchen 
chen» Ordnung gemäß, angenommen. . Und zwar find die Worte 
des Berichts — — ER N 
Anno I 11. Tulii, ift von Her u en ju 
fen . pochfeligfer Gedächtntiß, dag zu re die dajelbit —248 
gen geitellte Bedencken, welchergeſtalt die zwiſchen etlichen Theologen entſta 

base Neligions;Streit Ehriftlich zu vergleichen , nacher Neuburg und Zweybruͤ⸗ 
‚ benden Fürften Pfalggraften Gebrüdern zugefchicht worden, mit freund, , 
lichem Gefinnen , dero Meinung hierüber ungeſcheuht anzuzeigen, auch dero Theo⸗ 
lagen gutächten einzunehmen , ob und * SUR zu verbeſſern. Si 
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Solch Bedencken haben Hertzog Johannis Pfaltzgraffen — Gnaden 
— dero Schreibens an Churfürften zu Sachſen, und an dero Brüdern, ſub 
atis Liechtenberg, den 20. und 22, Augulti, Anno 76. zufoderft felbiten gelefen, 
folgends den Zweyhbruͤckiſchen und andern dahin erforderten Theologis und Super» 

intendenten zu fleißiger Ablefung und Berathſchlagung fürlegen laffen. i 

Weil nun das Thier (das ift ; die heimliche Caluinifche Rott) vermerckt, 

aden dero die Erklärung der fireitigen 


ochermeldter S. F. 
Ele * wohl belieben und gefallen laſſe, iumaſ⸗ 








Ihro — gegen dero geliebten Herrn Brüdern, Hertzog Philipps 
rigen affen in Schriften, ſub dato 16. Septembris, Anno 76. wie 
auch an Chu Sachen, füb dato 30. Decembris bemeldten Jahs, aus⸗ 
druͤcklich ſich erklärt, daß en ihre Perſon, wie auch dero Näthe und Theo⸗ 
(unter welchen Rüthen und Theologen kicentiar Heinrich Echwebel, und. 
Pantaleon Candidus fricht Die Wenigiten geweſen) das Saͤchſiſche Bedenken dem 
Wortgottes, den dreyen, Symbolis, der unveränderten Augſpurgiſchen Confes- 
kon und Apologi=, den Smalkaldiſchen Articuln, beyden Fleinen und groſſen 
Catechifmis Lucheri, und S. F. Gnaden Kirchen Ordnung gemäß verfaſſet feyn , 
erachten, darum fie ſich gantz gern befennien thun, und fürder nicht unters 
laſſen wollen, dero endienern zu befehlen, daß fie ſolcher einhettigen reinen 
Lehr, in allen ihren Predigen, Reden und Schreiben mit beſtem Sleig und treuen 
jederzeit gehorfamlich nachfegen mit angehefften Gutachten, daß man damit micht 
eilen folle , damit nicht zu ferner Uneinigfeit Urfach , den Papiften zu calumni- 
ven enheit, den Caluiniſten ein Behelff zu Befchönung und Verdeckung ihr 
ter umb Kaum werde, und ein folch corpus do&trinz zu begreiffen, 
—— noch ein andere dect, unterſchreiben, noch damit ſich 

%. 

Alſo hat er fich auch darzu bekennet, und ein Theologifch Bedenken , mit 
und neben den reinen Theologen , den 15. Septembris, Anno 76. unterfehrieben, 
darinnen ausdrücklich gemeldet wird, daß die darinnen verfafte Erflärung der 

_ fireitigen-Religiong ; Artichel, zuforderft Gotteswort , den Symbolis, Augfpurgis 
ſcher Canfeflion , ** vg cm ‚ Schmalfaldifchen Articuln , Catechifme , 


= der ifchen Kirchen ; Ordnung gemäß , darum fie fich mit, 
ad, Hand und Kerken darzu bekennen ‚dagegen aber alte darin unterworfiene, 


und verdammete Lehren und opiniones, gleichesfalls verwerffen -— 


und verdammte. 
ufonderheit aber hat das bofhafftige arglütige Thier (die damahls heim; 
liche ealoiniten in dem hochlöblichen Fürften uk Gncsbrhdin) in ken 
bedencken —— und Ealviniften, von der Ausfpurgifchen Confeſſion gar 
aus eh ur A ‚alles im Titul und ſonſt dermaffen zu vers 
damit fie ſich beſchoͤnen Fondten ‚als thaͤten wir fie zu unſerer Con- 
jehlen, von deren fie fich doch eignes Willens felbft « ls abge; 


Da hat’ I das Thier (die heimliche Calviniſten) die Schnaupen 
iehen , und fich im Mohr verfriechen ‚ober vielmehr unter einem Schaffspeltz 
ben el aber Don ihme ni gehen mare, mann enge 
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Medlichfeit im ipme getwefen, und inem Schaffe-Pelg an offenem lichten 
Tag — ſehen — an allbereit — —* Betrug / da⸗ 
mit Pantaleon (Niger, non candidus) feinen gnaͤdigen Fuͤrſten und Herrn bes 


trogen. 
Wie denn auch der Pfaltzgraff den 8. Nouembris hierauf an ſel⸗ 





nen Herren Bruder Pfalsgraff Philipp Ludwigen ein Schreiben in fol 


‘ 


genden Terminisabgehen ließ: Damit diß norhwendige Chriſtliche Werd 
nnfers tbeils nicht gefeumet fey, geben wir E. £. hinwieder freundlich 
su erkennen, daß wir auch für unfere Perfon daffelbig Saͤchſiſche Beden⸗ 
den, vem Wort GOttes, den dreyen Symbolis , der unverfälfchten Aug; 
— Confeifiön und Apologia, den Smalcaldiſchen Articuln, beyden 
einen und groſſen Catechiemis Lutheri, und unſerer Kirchen⸗Vrdnung ger 

maͤß verfaſt feyn, erachten· + 

nospitiaunvrs Concordia difcorde p. 65. 

#* Hospintanvs P, 70. b. 

“#0 HosrıntanTs P. 70. 71. 

“er Concordia concorde Cap. XII. p. 


+ Diefes Schreiben führet rn 2 2. 417. 
S XI. 


Dleweilen aber unter denen Zweybruͤckiſchen Theologis verſchie⸗ 
dene waren, welche auf der Reformirten Seite inclinirten, insbeſonde⸗ 
re der Superintendens Pantaleon Candidus ‚insgemein Panthelweiß ges 
nandt, fo wurde von Ihnen nach der Hand noch eines und das andere 
erinnert. * Als auch hiernechft die auf dem Klofter Bergen bey Mags 
deburg in etwas veränderte Formul communiciret, und denen Theolo- 
gis zur Unterfuchung übergeben worden, fo approbirten Sie ſoſches Con⸗ 
cordien-Bud in einem an den Pfalsgraffen den 2 3. Augufli 1577, 
abgelaffenen Schreiben, worinnen diefe Worte befindlich: Als follen 
2, $. ©. wir in Unterthaͤnigkeit nicht verhalten, daß wir gänglid da; 
für halten, daß alle und iede Artieul, wie fie in gedachten libellis verfaß 
fet, und in theh & antichehi erklaͤret dem mıfehlbaren und allein a⸗ 
chenden Wort GOttes, und der Daraus genommenen 

Confeshon und Apologix, den Smalcaldifchen Articuln, Catechiemis Lutherir 
alfo auch E. F. In. Kirchen⸗Ordnung durchaus gemäß ‚gefteller. Iſt de; 
rowegen ſolches auch unſer aller Lehr, Glaub und Berfnptnifi ,dexo wir 
Deralic) ‚obn allen falſch, mit gutem unverlegeem Gewiſſen, mit 
Mund, und unterſchrieben, die unfer Chur und laſpecties 
befohlene Achrer und Zubsrer, dabin mir allem Fleiß, wie uns zu chem 
gebhihrt , anweifen und unterrichten ‚ Darwieder weder publice moch priva- 
um michts fuͤrnehmen, fondern denen, fo dieſer Aechr wiederſprechen⸗ 
nach unfern Gaben begegnen, auch —— durch GOttes Gnad, biß an 

TEEN a 


unfer 
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unſer Ende, beſtaͤndiglich beharren wollen,ic. Ob nun wohl hlernechſt 
eines und das andere von Ihnen erinnert worden, fo haben Sie doch 
zuletzt diefes beygefuͤget: Sonft halten wir dafuͤr, daß alle Articuli in vor⸗ 
emeldten libellis mit befondern Fleiß, durch die hocherleuchte Aeuthe ‚fo 
Sa unterfchrieben, alfo begriffen, daß nicht allein Die Warbeit, neben 
Verwerffung der antichefum richtig befande, fondern auch allen calumniis, 
foviel möglich gewefen, begegnet worden. Diefes haben E. $. G. wir 
Feines weges , der Meinung unterthänig fhrbringen wollen ‚daß wir uns 
von diefem beilfamen Werd oder Confellion abzufondern gedaͤchten, ſon⸗ 
dern derfelben Chriftlichen und gnÄdigen iudicia untergeben wollen , ob fie 
dafuͤr achten, daß es fürzubringen oder nicht ‚mit dem Anhang, Daß wır, 
es werde gleich in gemeloten Puncten etwas geändert, oder nicht, dar⸗ 
mb unfere bewilligte Subfeription nicht wiederruffen, oder uns von Dies 
fem Werd abfondern wollen. Diefes Bedenden wurde von dem Hoffs 
Prediger D. Iacob Heilbrunner , dem Superintendent Pantaleon Candi- 
dus, M. Chriftian Kolckwitzen , Superintendent gu Bergzabern, M. Ia- 
cob Schopper, Pfarrherren und Proteflore Theologiz zu Hornbach, M. 
Melchior Stollen , Pfarrherren zu Eaffel , Ruthero Spey, Pfarrherren zu 
Zrarbach , und Daniel Beyern, Pfarrherren zu Zweybruͤck unrerfchries 
ben, ** Ob nun wohl nichts defto minder im Monath Septembri 4 4 77% 
die Unterſchrifft belicber ‚auch von denen Pfarrherren im Zweybruͤcklſchen 
Bereits expediret worden, fo lieffen doch verfchiedene unrechte Iudicia 
und Cenfüren ein, wordurch der Superintendens Pantaleon Candidus Ge⸗ 
Tegenheit fand ‚fi wieder das Concordien-Buch mehrers zu regen, und 
den Pfalggraffen von der Unterſchrifft auf alle Art und Weife abzuhal- 
sen. + Ehurfürft Auguftus ermahnere zwar den Pfaltzgraffen, die 
Unterfchrifft des SoncordiensBuchs auf das allererfte in Originali ein» 
zuſenden. Desgleichen thaͤt Pfalsgraff Philipp Ludwig, welcher den 
16. Aptilis feinen Rath, Ihrer beyder gemefenen Informatorem, Petrum 
Agsicolam an Ihn abfendere, ein gleiches von Ihm auszubirten, Allein, 
be hefftiger Ihm angelegen wurde, ie mehr er Sich wiederfegte, Mafs 
fen Er den 29, Aprilis ſeine vornehmfte Theologen berief, bey deren 
Verſammlung die eingelauffenen Cenfuren und Iudicia von dem Concor⸗ 
dien-Buch ald der Magdeburger, des Heshufii, Hertzog Adolphs von 
Holftein Theologen , der Anhaͤltiſchen, Simmertfchen, Hefifchen, fand» 
graff Wilhelms Schreiben an die Nürnberger und deren Antwort auch 
ver Könkgin von Engelland Schreiben die Reformirten Kirchen ımver« 
hörter Sache nicht zu verdammen, öffentlich werlefen , und darüber ger 
urcheiler wurde, Nun gab zwar Pfalggraff Johann vor, wie 5 dag 
ons 
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Concordien⸗ Werd gern gefördert fehen wolte, iedoch dergeftalt, daß 
man auf die eingelauffene Cenfuren auch regardiren möchte, Diewei⸗ 
fen nım Agricola hieraus wohl abnchmen funte ‚daß wenig zu erhalten 
ſeyn dörffte, nahm Er feinen Abſchled. So antwortete Er auch feinen! 
Herrn Bruder Pfaltzgraff Philipp Ludwigen den 20. Maii wie er felb+ 
fen Hand anlegen molte, daß eine beftändige Einigkeit gemacht würde, 
Dieweilen aber diefes ein Werd von groffer Wichtigkeit wäre, und ei⸗ 
nige Stände auf eine General. Verſammlung drungen, wolle Er feine 
Unterfehriffe biß dahin verfchieben ‚wenn Er zuförderft anderer Gedan⸗ 
den dariiber würde vernommen haben. Des Pfalggraffen Hoff» Pres 
diger D. lacob Heilbrunner antwortete zwar auf obangeführte Cenfuren, 
allen diefes wolte nichts verfangen. **** Hierauf hielt der Pfalggraff 
- Den 3. Iulii 1578. und folgende Tage zu Bergzabern einen Convent 
von Politicis und Theologis ‚auf welchen das Concordien. Buch von An⸗ 
farıg bi zu Ende gantz verlefen, alle Worte und Phrafes fleißig geprüs 
fer , und die eingelauffenen Cenfuren unterfucher auch verſchiedenes dar- 
bey erinnert wurde, Bald darauf ließ Er an Ehurfürft Ludwigen ein 
Schreiben abgehen, darinner er bat, daß ein allgemeiner Convent derer 
Theologen gehalten werden möchre, worvon vorlängft Hoffnung gema⸗ 
het worden, auf welchem das Concordien · Buch genau zu examiniren, 
Welchem der Churfürft antwortete, wie diefer Convent vieler Hinders 
miſſe halber, feinem Fortgang nicht haben koͤnte. Weshalber der Pfaltz⸗ 
graff den 10. Augufti ben Ehurfürft Auguſto von Sachſen, umb der, 
“ gfeidyen Convent anfnchte.t 

# HOsPıntanvs P.74- 

“ uusrınıanvs P.85. b. handelt hiervon, führet aber nur derer Zwey⸗ 

Theologorum Bedenden an, allein nvrrervs Er XIX, p. 571. 

mie mehrern Umbſtaͤnden gezeiget ‚wie fich folche Theo jur Unterfchrifft 
— LEONN. HYTTERTS cap. ZXII. p. 698. 

u... Hospınıah rs P- 136. und noch umbftändlicher arrtenvs «7. 

} mosrintants 9.138. HVTTERVs p. 716. 

. Xu 


As indeffen Sandgraff Wilhelm von Heſſen feine Urſachen, nam 
umb Er das Eoncordien- Buch nicht unterfehreiben koͤnuen, in öffent 
iſchen Schriften an den Tag geleger, auch folches Pfaltzgraff Johan⸗ 
fen wiſſend gemacht, und deffen Gedancken darüber fih ausgeberen ‚bes 
rief Selbiger den 2 0. Novembris feine vornchmfle Rärke und Theo- 

243 logen, 
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Nlozen, zumahlen den Hoffmeiſter Wolfgang Wambolden welcher hier« 


nechſt Refoxmirt, und ſodann Seiner Gemahlin zu Gefallen, ein 
Schwenckfeldianer wurde, Adamum von Gall, D. Gallum Tufchlinum 
einen ICtum, D. Iacobum Heilbrunner, feinen Hoff» Prediger, Panta- 
leonem Candidum und D, Henricum Fabritii, weldyen Er die Sache 
vortrug, und ihre Gedanden darüber verlangte, was man dem Lands 
graffen zu antworten hätte, D. Heilbrunner rieth, er fole dem Land⸗ 
raffen nicht beytretten, umb deſto mehr, wellen Er das Eoncordiens 
uch bereits unterfchrieben ‚ob Er gleich ſolche Unterfchrifft an die Ev⸗ 
angelifchen Churfürften noch nicht geſendet. Pantalcon aber votirte, 
es härte der Pfaltzgraff nad) der Hand, als Er das Eoncordiens Buch 
unterſchrieben, die Sache annoch beffer und genauer überlcger, und 
dörffte diefes noch mehr Unruhen erregen, dahero der Ehurfürft wohl 
thäre, daß Er in dieſer Sache ohne zuvor gepflogenen Rath gelehrter 
und verfländiger Leute niches vornehme, Der Pfalggraff felbft antwor⸗ 
tete, wie.er bierinnen nur GOttes Wort vor die einige Richtſchnur ante 
nehme. Er habe zwar das Eoncordien- Buch unterfchrieben ‚aber nicht 
ſchlechterdings, fondern fofern foldyes von allen Evangeliſchen Stäns 
den angenommen, und eine pollfommene Eintracht dadurch geſtifftet 
werden folte. Des andern Tages wurde won Pantaleone Candido und 
D. Gallo Tufchlino ein und anders an dem Eoncordien» Buch annoch 
erinnert. * Weshalber der Pfalggraff von dem Convent ein Schrei- 
ben an den fandgraffen abgehen ließ ‚Darinnen Er worftellere ‚daß, wei⸗ 
len diefes Concordien⸗ Buch noch nicht von allen gebilligee worden, er 
fi auch darzu noch nicht verfichen fönne. ** Und als der Pfalggraff 
den ı 5. Novembris an den fandgraffen ſchrieb, wie die dren Evangelis 
fen Ehurfürften Ihn wegen Unterfchrifft des Concordien- Buche ans 
legen , und Er Ihnen ſolches gänglich abgefchlagen ‚ antwortet der Land⸗ 
gu lobete feinen Eyffer darinne Er Seines Herrn Vaters Pfaltzgraf 
olfgangs Exempel ſolgete, welcher ſich dem Interim mit aller Macht 
wiederſetzet, und ermahnet Ihn zu fernerer Beftändigkeir. *** Im Ans 
fang des Jahres 1 580. ermahnete Pfalggraff Philipp Ludwig feinen 
Herren Bruder nochmahlen, die Unterſchrifft zu befördern ‚welches auch 
H. Ludwig von Würtenberg theils in Schriften, theils durch abgeord⸗ 
nete Oeſandten, nahmentlich D. Philipp Heilbrunner, D. Lucam Ofian- 
drum, D.Tobiam Zorer und Tobiam Refchium that , allein diefer 
beharrete ben einem General Synodo, **+* Die Früchte darvon 
waren, 
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waren; daß hiernechſt der Hoff · Prediger D. Iacob Heilbrunner nach el⸗ 
ner mit Pamcaleone Candido den -ı, Iulü 2579. in Gegenwart deb- 
A alggraffen gehaltenen Difputation im Jahr 1 580. ****F feine Di- 
miffion erhielt, f der Pfalggraff aber durch feinen Superintendenter 
Pantaleon Candidum und Henricum Schwebelium darzu verleitet, fig 
Öffentlich zu der Reformirten Religion befennete, +} 


* HOSPINTANYS cap. XXX, ↄ. 168. und noch etwas umbftändlicher uvrrz- 
Rvs cap. XXX. p. 832. 

Deſſen Contenta findet man bey dem Hosrınıano p. 169. 

** nosriteraxvs 9. 173. b. 

WER HOSPINIANVS P. 190. HYTTERVS 9.030. 

wo Die Thefes finden fich bey dem Hosrınıano cap ZIEL. P. 84. 

+ Wie deffen Leben bey dem FischLıno in Memoriis Theologorum VVürtena 
bergenfium p.1. p. 222 mit mehrern befaget, 

tt uvrrervs 9.833. D. Lycas osıanner fihreibet darvon an D. Marba- 
ehen in xccurii Epißolis Theologicis p. V. m. VI. alfo: Accepi’R. tuas literas , vna 
eumconhliis, quæ R. tua (vir clariffime, reuerende in Chrifto pater) illuftriffime 
Daci' Bipontino loanni fübiecit. Sed non audit currus habenas, EtvtipfusCel- 
Situdini procul dubio prima & vitima pars fcripti- tui non placebit : ita vereor., 
ne mediam partein (qu= oftendit, quomodo ciuiliter fefe excufare potuiſſet, 6 0- 
maino confentire iam naluiflet) Princeps ille apprehendat, & aliis oftenter, quafi 
tus R.in ea-fit opinione, quam ipfe vrget. Video enim, quam varias & multas 
exeufationes qgüzrant, qui ab aliis fine caufla diſſentiunt. Sed res Domino ef 
eommittenda. - Pantaleon autem ille mon candidus, fed niger, non modo filenti- 
um mon preftabit, verum etiam magnas turbas olim dabit. Quodfi Hailpronne- 
rus dimillus fuerir, magis id aget ille callidus veterator , vt videlicet paulatim Cal- 
vinilmum introducat, Sed Bipontinus cogi non potelt, ve Dodtorem Hailbronne- 
rum tetimeat. Exiltimo autem, Ducem ipfum quodammodo dubitare, quid fit 
afkurus: Verebitur fortaffe etiam hominum, pr=fertim magnörum Virorum iudi- 
€ia ‚ guimirabuntur , quid fibi velit, quod fincero Euangelii miniftro dimiffo retineas 
— 

$. XIII. 


Deſſen Herr Bruder aber, Pfaltzgraff Philipp Ludwig, bezeug⸗ 
te mehrere Beſtaͤndigkeit in der einmahl erkandten Wahrheit. Es har 
ben nicht allein die Meuburgifchen Theologi den 3, Decembris 1 576. 
auf derer Zweybruͤcklſchen Cenfur über das Concordien⸗Buch nachdruͤck⸗ 
Hd) geantwortet, * fondern es hat auch dieſer löbliche Fürft das Kon» 
eordien, Buch mit allem Fleiß befoͤdert, daffelbe felbften unterfchrieben, 
Die Subicription bey etlichen benachbahrten Ständen und Städten ges 
ſucht, theils auch erlangt, und foldyes von feinen Kirchen und Schuls 
dienern unterfchreiben laffen, ** Wie Er denn auch Seinem —* 

ru⸗ 
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Bruder wie gemeldet, zu mehrmahlen ernſtlich angelegen, und ihn zur 
Unterſchrifft ermahnet, welches aber keinesweges verfangen wollen. 
“ nosrınanns p. 73. b. Davon ſchreibet auch der Rectot des Gymna- 

Si gu Laringen in feiner Oratione Funebri über den Todt dieſes Fuͤrſten p. 25. 
Omni etiam ftudio, ortas hinc inde perniciofas de doctriaa Chriftiana diffenlio- 
nes'comprimere, & tollere allaborauit, ac proinde äywrinoy illud, Ave formu- 
lam Concordis in qua continetur declaratio ſeatentiæ articulorum, qui ante hac 
in Ecclehis Auguftane Confeshonis in controuerfiam vocati ſunt, aliis commen- 
darit, & quantum potuit promorit,eique nonfolumipfe fubfcripfit, fed etiam effe- 
eis, ve vicini quidam Imperü Starus & Civitates eidem fubfcripferint. 
u »* Diefed wird m. 5 — rn angerühmet, u. 

1AC0B HEILBRYNNERN iweyen redigten, ju Laugingen 1614, 4. 
gedrusßt, bepgefüget if. 

6 XW, 


So bezeugte auch Pfalggraff Richard, welcher In denen Sin« 
merifchen Landen regierte, feine Glaubens: Beftändigfelt, Denn, ob 
‚wohl deffen Theologi noch verſchledenes an dem Concordien - Bud) 
zu erinnern hatten, * fo erfläreten fie fich doch den 5. Octobais 1576. 
in folgenden Formalibus: Und nachdem diefes Werd alleine dahin ges 
zichter it, daß hierdurch Einigkeit, und gutes Vertrauen, zwifchen ven 
Staͤnden Augſpurgiſcher Confesfion , und Derfelben Achrern auffgerichtet 
und erhalten, und dadurch ven Aälterungen und Zügen unferer Wider 
Sacher ; Papilten und Anderer gewehrerwerde, wollen wir unfersCheils, 
als die Beringiten ſolch nuͤtzlich und hochnothwendig Werd auch nicht 
hindern, fordern fo viel an uns iſt, gerne und willig belffen befoͤrdern. 
Ja, der Pfalngraff ſelbſten, ließ fich In einem den 8. Januaril 1 577. 
- an Churfürft Auguftum von Sachſen abgelaffenen Schreiben folgen« 
der Geſtalt vernehmen: Was wir zu Befoͤrderung und Sortflaugung 
foldyes Chriſtlichen Wercks, immer thun koͤnnen und fallen, das erken⸗ 
nen wir uns ſchuldig, und feynd es hoͤchſt begierig und von Hertzen ges 
neige.xc. Wie er denn aflezeit denen Reformirten zuwieder, der —* 
riſchen Baligion aber und den Concordien- Buch beftändig zugerhange« 
weſen. 

1 * Solche befindet fih bey bem Hosrıntano p. 73. b, p. 173. 

## HVITERYS Cap. YXXL, p. 924. 

— — xv. 

Was aber Chur dwigen von Pfaltz anbelanget, ſo iſt nicht 
— daß ſelblger anfänglich wegen Unterſchrifft des — 

uches einige Schwuͤrigkelten machte, indem er in einem an Chur— 
Sachſen und Brandenburg den 27. Odtobris. 1577. abgelaffenen 


Schrei⸗ 
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Schrelben, darinnen er auch von feiner vorgenommenen Reformation 

Nachricht gieber, vorfteler, wie Mann eben bey dem Unterſchled der 
unveränderten und veränderten Augfpurgifchen Confeshion nicht allzus 
fehr zu beharzen habe, Mann folle nur der Augfpurgifcdhen Confeslion 
überhaupt gedenden, und dasienige nicht chen verdammen , was nach 
der erſten Edition zu mehrerer Erläuterung beygefilger werden II. ſolle 
mann den odieufen Nahmen der Synergiften wegiaffen gleick wie auch 
die Nahmen der Flacianer, Oſiandriſjien und Antinomer weggelaffen 
worden, weilen dieſes Concordien Buch im Mahmen der Fürften, nicht 
aber der Theologen publiciret würde, II. Sole man zum Fundament 
der Gegenwart und Mieffung des $eibes Chrifti bey dem H. Abend⸗ 
mahl nichts als die Worte der Einſetzung gebrauchen, ohne ſich 
übes der Vbiquitze in eine Difputation einjulaffen. IV. Solten 
in dem Articul von Chriſti Maieflär die Abftradiven Medens-Ars 
gen weggelaffen werden, als welche weder in H. Schriffe gegründer, 
noch zur Erbauung dieneten, V. Soltemann, wenn von denen Refor. 
mirten Die Nede wäre, felbige nicht verdammen, fondern, wie die Vorfahh⸗ 
ven gethan, matt geſetzet werden, daß man ihre Lehre misbilligte , darmit 
es net das Anſehen gewoͤnne, als wolte man der Päbftlihen Tyran⸗ 
nen nachfolgen.* Und weilen dießes Schreiben noch nicht gedtucket fo ha» 
be ſolches alhler in Forma beyfügen wollen. ** 


D rſten Pfaltzgraffen Bedencken und Erflärung, an die € 
—— — uffs Bergiſche — DR ai * 








Hochgebohrne Fuͤrſten freundliche liebe Vettern, Oheim, Schwager, 
Bruder und Gefatter, wir machen ung keinen Zweiffel, €. 2. werden fichneben 
und gang wohl zu errinern wiffen, was diefelbigen durch ihren Abgefandten P 
Hank von Berbsdorff, von des fürfiehenden, hochrumblich und Epurfürfll. 
——— ee ee ee ee: 
und Theologen, ge onuath Augufto und aubringen la 
fen, und wir und entgegen in Antwort freundlich erbospen, und follen €. 
ung gänglichen gutrauen, daß wir und gerne, vorlängften zu füfften binwicder 
ertläret hätten, es haben ung aber allerhand müpfelige und fondere Zuftende bey 
unſern Lands; Geſchaͤfften bie anhero etwas daran verhindert, wie feldies €. 2. 
bey ſich werflendiglidhen abnehmen förmen. Derwegen auch zu €. 2. unfere Zus 
derficht, fie werden diebes Vorzugs halben, uns freundlich emtfdukdigt halte 
und ihuen dieße Gedanden weder felbk (böpffen, noch won andern machen -I 
fen , aß ob ohne einiger Vergeſſenheit, oder vorfeglicher Weiß, dieher Ay 
von und gefucht mürde,, oder mir fonflen zu dieſen gattfeligen und be 
famen Gürhaben , keine fondere Luft tragen Lone. Denn wir pit Warpeit = 
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ung fehreiben mögen, daß ung dieſe Diſputationen und Trenungen unser den uns 
fern jederzeit nicht wenig befräbt, und twir_dannoch von Hertzen gewuͤuſchet 
und EHDit gebeten haben, daß feine Wätterliche Güte die getrennte Kirchen zu 
mahrer Einigkeit bringen, und Gottfeliger Fürften Hertzen, darzu erwecken und 
leiten wolle. Mann dann derfelbige getreue GOit nach feinen Göttlichen Wohle 
gefaſlen, und zu Ehurfürftl. Megierung verordnet, umd alfo vor allen Dingen, 
unferer Unterthanen Leibes und Seelen ewige Wohlfahrt zu bedencken und bes 
ſodern, ernſtlichen aufgetragen! Erkennen wir ung nicht allein, unfere von GOtt 
abbefohlene mit gebührlicher Anordnung des reinen Gottesdienſts zu verſchen 
be I fondern auch ingemein dahin zu trachten, Damit der allgemeinen Chriſt⸗ 

ichen Kirchen Notbdurfft , Wohlkande und Aufnehmen bedacht, und ins Werck 
gelegt werde. Demnach gegen €. &. mir ung hiemit abermahl und aperte ers 
fiären, daß mir dad vorfichende Concordi-Werd, nach beiten unfern Berftand 
und eufferften Vermoͤgen, zu befödern geneigt und willig find. 

ffen wir auch E. 2. freundlich und gänglich zutrauen, fie deſſen⸗ 

balbden ın uns einiged Mistrauen nicht feßen, weil aber dießes ein gemeine® 
Merck ift, fo mit aller der Augfpurg. Confeshon Gincere Verwandten, Churfürs 

ſten und Ständen einheligen. Confenfu und Verrilligung zu fehheffen , darzu 
auch GOtt feine Gnad nicht einera allein, fondern alfo austheilt , nachdem er 
will, und der Kirchen dienftlich iſt. ' 

Erfodert' gleichwohl bie Nothdurfft, daß diefelben alle gnugfamlich ges 
doͤret, und ihre Iudicia mit Fleiß bewogen twerden; wie wir ung Dann zu bes 
sichten, daß €. 2. Meinung und Intention anfänglic) gewehen, und Zweiffels 
ohne nachmabld nicht anderft fegn wird. Wie wir und nun das Hauptwerck 
nochmahls belieben laffen, und E. 2, demnach getreulicy zuſetzen, freundlich bite 
Sen und vermahnen, darzu unfer Vermuͤgen und Zleiß , darbey zu thun, mit 
Hergem Ernſt erbiethen. Alſe erklären wir uns auch abermahld ungefcheut, 
und ohne einige Simulation , Daß wir ung die im Bergifchen Buch und Exıradt,, 
Serfafle Lehr in ipfo Fundamento, und in affirmanua und negatiua wohlgefallen 
laſſen, und diefelbige GSOttes Wort Cald der einigen Richt: Schnur Ehruilicher 
Lehr) gemch, und alfo Ehrifilich heilſam und recht, desgleichen auch Den Sym- 
bolis, Nugfpurgifchen Confeshion und Apologie, den Emaltaldifchen Articuln 
und jtoeen Catechismis Lurheri gleichflimmend erkennen und halten, Mir haben 
aber im vorigen unfern Schreiben an €. k. ben Ehurfürften zu Sachßen, als 
lerhand Errinerung , wegen des Torgifchen Buchs angedeutet, welche zum Theil 
€, 8. Kirchen und Schulen, allein zum Theil des Vorhabens gang Werck, an 
ihm ſelbſt anlanget. Befinden gleichwohl recht, daß diefelbigem in Bergiſchen 
Exemplar angefehen und bedacht worden ſeyn, welches wir alfo beruhen kaffen, 

doch wicht umbgeben fönnen, nochmahls €. £. ſemptlich, etlicher Princten hal⸗ 
er unſer Bedencken, ſteundlich zu erdffinen , der fondern Zuverſicht, E. 2. wer« 
den es nicht dahin verfieben,, als molten wir dem Paciheations- Werd, einigen 
Berbinderlichen Eintrag machen, (wie zwar unfer Herg am meninften nicht ge⸗ 
ner, dad uns GOtt Zeugnus geben wird) fondern abein dahm auffrrehmen, 
aß wirs ohne Zweiffel vor cine ſundere Morhönrfis, wiferer und auderer — 
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Augfpurgiſchen Coniesion-Wertwandten Kirchen und Schulen erfennen und hal 
ten, darzu deffen gang gewiß find, mo diefelbigen ferner ermogen und limicirf, 
daß die gefuchte Concordia deſto ebe zu trefſen, und zu-erhakten feyn wird, dann 
wir erftlich nicht ſehen, dafi die Vorzewanten Urfachen fo erheblich ſeyn, ders 

wegen wir die Edition ber Augfourgiihen Confesfion bereuen, und alfe felbfl 
Herdächtig machen follen, indem man fid) auf die erfle und ungeänderte allein 
deruffen thut , und follen wohl die Papiften, oder andere gleicher Geſtalt Anlas 
nehmen, und auf erfle Edition der Apologiz allein zutringen , in deren doch die 
Tranfubftantiation confiemirt wird, wie aus dem Exemplar zu fehen, fo E. & 
dem Ehurfürften zu Sachſen hiebevor zugeſchickt. 

Diemweil num viel andere Fürften und Stände neben ung dergleichen Bes 
dencken haben, und halten wie ber Sachen wäre damit abzuhelffen, daß die 
Wortlein Cerfte, ungeänderte) auggelaffen würden, und wir ung allenthalben 
auf die Augfpurg. Confeshion fimpliciter referiren thaͤten, immaſſen von unferm 
Vorfahren, den Ehurfürften und andern Ständen, vor der Zeit auch beſchehen. 
Unfer Gemörh ift in Wahrheit nicht einigem erthum, oder falfcher Lehr, im un⸗ 
fern Band, Kirchen und Schulen wiſſentlichen Raum und Statt zu geben, dies 
weil aber diefes Werck zu Pflangung wahrer Concordien und nicht zn Beſchwe⸗ 
rung alter oder unferer Zeit Lehrer, Schriften und Perfonen angefangen und ge⸗ 
meintif. Se halten wird bors ander nicht ungültich, daß in loco de libero arbicrio, 
der verhafle Rahme der Eynergiſten ausgefdloffen wird, gleichwie bey allen andern 
Yunctem, da die Trennung unter den unfern gedacht wird, weder Dfiandriften, Flae 
tianer, Antinomer und dergleichen gemeinet ſeyn. Dergleichen beduncket ung, follen 
die Dia: Deustrahitfe ducentem, Item hominis voluntas non eft ocioſa, Irem 
tres funt caufe conuerfionis entweder —— oder doch zum werig⸗ 
ſten bey der Candida Interpretatione, fo Im Bergiſchen Buch zu finden, zugelaffen 
werden, Und das umb fo viel-defto mehr, dieweil diehes Werck nid runter dent 
Mahmen Theolngen, fondern unter unfern der Chur s und Färften und Stände 
Nahmen verfertiget werden fol. Go fönten mir fürs dritte nicht rechnen daß 
bey dem Articul von Abendmahl, unferer Lehte, und mahrer Begenwärtigfeit, 
Austheilung und Riſſung, des Leibe und Bluts Chriſti im Abendmahl, einiges 
anders Grund auffer der Wort der Stiftung gefegt werde. Wie es denn in 
ihme ſelbſt nicht adthig iR, und doch daben niemand benommeu fenn fol. Die 
andern Mrtıcul unfers Glaubens, zu Erklärung dießer Echte gebührlicher Weiße, 
und ohne fubrile Difputation von der Ubiquitzt einzuführen. Alſo ſellen auch bils 
lich zum vierdten bey dem Articul, von der Majeftät Ehrifli etliche Phrafes im 
Abfradto zu reden; in dießem Bud) verbleiben, aus fonderlicher Betrachtung, 
daß diefelben weder im H. Schrifft alſo gebraucht, noch in Deren Bädern, die 
das Ber giſch Exemplar , neben GOttes Wort pro norma doAtrinz ſetzet, gefum 
den werden, zudem ſich nicht allein pertinaces Zwingliani, ſondern ingemein die 
Bon ıhiien eingenommen einfältige Chriſten, hoͤhlichem darob erzoͤrnen, und nur 
deſtomeht von uns ab alienirt werden, und koͤnten doch die Gelehtten in Deu 
Ecquieu und privarim daunoch Chriſtlich und befcheidentlih miteinander con- 
feriren, 

And deglichen obwohl wir ben un Srrihum, mit wahrem 2* 
X r gen 
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thens ⸗ Ernſt zumieder find, fo möchten mir doch wohl leiden, das in dem Antite- 
ẽ daß ſcharffe Wörtlein Damnandi, entweder gang vermiethen, oder ja zum mes 
nigften gemiltert woͤrde, nicht der Meynung, daß den Predigern, dardurch dieße 
irrige Lehr, mit Chriſtlichem Eiffer zu ſiraffen unterfagt , oder gleichſam taciıe der 
Error ime felbeft , wo nicht gebilligt, doch eiwas relevirt und entſchuldigt fegn falle» 
Sondern allein Dießer Urfachen halben, nachdem dießed Bud) , unterunfer dee 
Ehursund Fuͤrſten Nahmen, mit der Zeit publicirt merden möchte, daß es nicht 
dad Anfehen hätte, als molten wir und fie der Papiſten greulihe Tyranncy und 
Berfolgung , damit ſtaͤrcken, zudeme die arme und verführte Leuthe, ſich nicht 
roider ung beflagen möchten. Yumaffen E. 8. von der Engl. Betfhaffı hören 
merden, ald ob auch mir felbften fie beyded aus dem Keligiond ; Frieden und 
Himmelreich zu Hoffen gedächten, fo werden Zweifſels ohne ale GOttsfoͤrchtige 
und verfländige Chriften unferd Theild damit contentirt und zu frieden ſeyn, 
wenn wir denn der Chriſtl. Moderation unfrer Vorfahren folgten ( welche in der 
Augfpurg. Confesion improbamus gefeget ) und zu mehrern Zeugnus unfrer 
Meinung ung alfo erklärten, das mir der Zteinglianer Lehre GOttes Wort und 
unfrer A. C. zuwieder hielten. Uber das alles haben mir für unfre Perfon bos 
be fonderbahre Bedenken, derwegen ung das Wörtlein damnamus befpmehrs 
ich fürfaen mil, weiches €. 2, bey fich ſelbſt verfländiglicher abnehmen mös 
gen. Wann wir dann mit €, 8. in fundamento dodrinz durchaus uncinig uud 
conftituend= coneordiz gang begierig find, darneben aber etliche jetzt erzehlte 
Puncten, aus angezognen und anderer Chriſtl. und mohlgemeinten Motiven, ſo⸗ 
mohl ald auch andere unferer A. C. Mitvergewanter gerne gemildert und geäns 
dert fehen. Alſo gelanget an €. 2. unſer freundt. Bitten , Die wollen dieſelben 
ferner erwegen, und verbefferlich ind Werck richten, ehe Dann mit der Subfcri- 
piion und allgemeinen conuentu procedirer, fürnemlich aber darob ſeyn, daß mes 
Der der Extradt noch das Bud) an Ime ſelbſe, durch Öffentl, Druck auskommen. 
Dann €. 2. des hohen Verſtands nad) michtiaer fürlöffen mögen. Da man - 
mit der Subfcription Conuentu und Edition fortfahren falte, ehe dag der Kürften 

Graffen und Staͤtte, ( fo unfrer A. C. zugethan find) einhelliger Confenfus be 
allen Puncten erfolgt, daß es wicht allein das Anfehen haben würde, ale wol⸗ 
le man die andern gleichfam durch ein mehrers Üüberflimmen und ad affentien- 
dum dringen , fondern machte auch zu mehrer und gefehrlicher difcordien, und 

den unftigen zu groffen Spott und Schande, bey den Feinden, und zu würd, 
beſchwehrlichen Schaden und Nachtheil der Kirchen , aniego und Fünfftigen bey 
unfern Nachkommen gelangen, deme allen billich, fo viel ung müglich zunor - 
kommen. Neben dem allen Fönten wir bey und nicht befinden, da gemelte Puns 
gten unfern freuhergigen Wohlmeinungen nad) geändert, mit was guter Gelegen⸗ 
it verantwortlichen wir andern Fuͤrſten und Stätten (laut der von ER. übers 
chi Deſignation) das Bergiſch Buch und Futtoct gu unterſchreiben anmu⸗ 
moͤchten, wie zuvor ung ſelbſten ohne das, und Basen geſetzt der obges 
regten Bedencken alle gemeldete Subfcription dießer Zeit vorzunehmen unmägs - 
lich, dieweil umfere Kircyen , Uniuerſitet und Schulen noch nicht aller Ding ie » 
den Statum gebracht find, ale mir gerne ſehen wolten, und fo viel muͤglich dar⸗ 
nach trachien. Und nachdem wit E. L. auch hiebebot des hachgebeprnen 3 
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Men, unfers freundlichen lieben Bruders umd Gevatters Kerpeg Johann Cahmir 
Palggraffen balben gefchrieben , daß bey ung ein Norhdurfft —8 e. 8. 
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auch zu Diefien Werck zu sichen, und derfelben Babon Bericht zu thun. U 
bitten wir von €. L. diefelben twalten ſich feineg auch unſers freundked en lieben Bets 
tern, Hertzog Georg Hanßen halben, der ebenmäßiger Confesbon , un? mag daß - 


Burdändenaufi das unfer Echreiben iſt, mit erfien refolviren, ung auf einen 
oder * ee ie —— * Fr — Pr ‚aller 
enehmer Dien f ru 
* bedencken, freumd * PH nicht laffın wollen. — 
Ludwig Pfalsgraff Churfl, 
Auf diefe Cenfüren anfworteten die ton dem Ehurfürften zu 
Sachfen nacher Tangermünda befchriebene Theologi den ı 5. Marti 
1578. darinnen fie die Urfachen anführen, twarumb fie von ihrer auf» 
geſetzten Formul im geringfien ulcht abgehen koͤnten, welche Antwort 
durch Sandgraff Wilhelm won Heſſen den 4. Aprilis 15 78. an Chur 
fürft tudwigen von Pfaltz geſchicket wurde. +" &o mar auch den 
2 3. Martii aufdem Convent zu Sangenfalga zwiſchen dem Chur fuͤrſten 
von Sachſen und Landgraffen von Heſſen verabredet, daß einige we⸗ 
nige Theologi zu Smalealden zuſammen kommen und untereinander con- 
feriven ſolten, und zwar von denen Pfaltziſchen Theologis D, Wilhelm 
Zimmermann und M. Georg Stolzius, welche D. Jacobus Andrez hiers 
un Vorſchlag gebracht hatte, benchfl einem Ehurfürflichen Rath. 
Zu dieſem Conuent folte der Ehurfürft von Pfalg bie Werterauifche 
Öraffen, dig von Königftein, Erpach, Yfenburg , die Rheingraven ‚bie 
- von Fleckenftein, Leiningen, Welterburg beruffen , welche. benchft drey⸗ 
eh Fheologis erſcheinen folten , nicht minder die Reichs / Sſadte, Spey · 
er, Wormbs, Friedberg nebſt einem Theologo. Die Pfaltzgraffen 
ber Philipp Indiwig und Iohannes, ſolten Die Graffen von Oettingen 
und Ortenburg beuebft einem Theologo, und die Reichs ⸗Staͤdte Dins 
ckelsſpuͤl/ Auafpurg, Regensburg, Donaumerrh, Nördlingen, Bopfin⸗ 
en. Alen, Weiſſenbutg im Nordgau, mebft zweyen Theologis bes 
selben. "Hr Es wolte aber dem Churfuͤrſien von Pfalg anfänglich 
. biefe Art zu procediren nice gefallen, daß nur wenige Theologi die 
Sache auszumachen, welche zugleich Adtores, Kläger , Zeugen und 
Richter ſeyn ſolten. So hielte er auch davor, daß niemand zu ver 
dammen fen, che und bevor er zur Gnuͤge schörer, und aus GOrtes 
. . Wort feines Irrthumbs halber überzeugt worden, welchescr in feinem 
an Churſachſen und Brandenbuag “7 3. Man abgelaſſenem Schreiben 
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mit mehrern darſtellet, auch zugleich an Handen giebet daß man auch 
anderer Nationen Theologos zugleich darzu erfodern, die vorigen Ada, 
alle aufheben , und einem jedweden Freyheit zu reden geftatten fols 
fe. Kirk 
* uosrintanvs cap. XVIII. p.96. welcher auch die Contenta des abgelaſ 
nen Schreibens referiret. Ihm folget ALTINO pP. 237. HYTTERVS CAP. XV 9.52% 
befchreibet eg mit mehrern. 

“* Solches iſt aus Hechfärfil. Gsthaifchen Bibliochee son dem Herren 
Kirchen⸗Rath Cyprian mir communiciref worden, Die Contenta führet hosri⸗ 


NIANvS c. 4, an. 
88 HOSPINIANYS 9.133. ALTING P- 238. 239. bON diefem Tangermündis 


ſchen Conuent handelt mosrinsanvs cap. XXL uud noch umbftändlicher artre- 
avs cap. XXI. welcher auch p- 624. den Bericht, welchen die nach Tangermünde 
terordnnefe Theologi, D. Iacobus Andrexz , D. Nicolaus Selneccer, D. Chri- 
Rophorus Corner , D. Georgius Celeftinus, D. Martinus Chemnitius, D. Dauid 
Chytrzus abgehen laſſen, in forma beygefüget. 

«et Mon diefem Conuene handelt nosrintanvs pP. TI4- Allein urrtE» 
ers befihreibet es umbftändlicher cap. XXL. p. 646. melcher auch den gemachten. 
Abſchied in forma mit beygefüget. * 

νν HOSPINIANVS cap. XXI. p. 135. ALTING p. 239. 

8. XVI. 

Churfuͤrſt Ludwig von Pfalz berlef hierauf feine Theologog 
und Prediger übergab ihnen das Concordien s Buch, mit dem Befehl, 
daß fie folches ohne eintzigen affect und Menfchenfurche wohl unterſu⸗ 
en, ihre Meynung dem Ehurfürften offenherkig ſagen, ihm die Un⸗ 
terſchrifft weder rathen noch wieberrathen folten. Die Heydelbergis 
fchen Theologi wiederrierhen die Unterſchrifft. Der Superintendent 
Schalling aber in der Ober» Pfalg rieth darzu, daß der Churfuͤrſt ſich 
on andern Ständen A. C. nicht trennen möchte. Die Prediger in der 
Unterpflalg approbirfen felbiges , und erklärten ſich, wie fie nicht 
anders lehren koͤnten und würden, ermahneten auch den Churfurſten 
ſolches zu unterſchrelben, auch auf alle Art und Weife zu befödern. * 

Dieſes erhellet aus einem Sendfehreiben des Chur-Pfälgifchen General- 
Superintendenten PETRI parıentıs dedaro Heydelberg den 23. Sept. 1578. unfer 
geernu Epiftolis Theologicis p. IF. m. CCXLFII. Eiſi vifa fuerune omnia- 
rAsovsarinog inſtituta, quoad diiudicationem libti Concordi-, paftoribus Pala- 
tinatus mandatam, tamen Deus exitum dedit ſatis foelicem : Propoſitio hec duo’ 
continuit , (1) ve diiudicarent (criptum propofirum fine omai affetu & fine re- 
ſpectu suiusquam perfonz. (2) Ve dicerent fententiam (uam : Subfcriptionem ne 
fuaderent aut difuaderent Ele&tori ? Ego autem antequam defcenderern ad nundi=- 
nas, aliquot paltores,vidi & solloquutus fum cum eis de fumma negotü, eosque” 

ad 
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ad faciendum ex confeientia officium magnopere fum exhortatus. Fecitque etiam 
Deus, ve Dominus paftor , Dodtor Wilhelmus, toto illo tempore hic relinquere- 
tur, Potueritque per occalionem cum vocatis paftoribus conferre. Legerunt igitur ilſi 
librum,.& non folum vehementer approbarunt ſed etiam proteflati ſunt, fe nun 
quam aliter fentire & docere potuiffe, aut inpoflerum per Dei gratiam vetle, au- 
thoresque funt Eledtori, vr omnino fubfcribat, & negocium hoc (quod Dei pro- 
videntia tale derur atque fir) pro viribus promaueat. Poftea darum illis fuit iu- 
dicandum, indicium Stolzii , Schecciorum, qui hic funt in aula, & Schallingii, 
qui*“primariüs et Superioris Palatinacus verbi minifter. Inter quos hic poftremus 
. Subf<riptionem fuafır, & diuulſionem Electoris ab aliis Statibus Euangelicis Augu- 
"Kant: Confeflionis dis ſuaſit: Heidelbergenfes vero ipfi per quos dixi, totum ne- 
gotium improbarunt & difluaferunt. Nunc diffoluto conuentu (quo interdiftum 
eis fuit, cuiquam aliquid communicare ) non conformiter priori iudicio eos re= 
fpondiffe, & grauis deliberationis Electori hoc negocium caufam eſſe daturum, vr 
videat, quales habear, & quomodo de rebus iudicent,, ipfique aures oppleant. 
= S. XVII. 

Indeſſen wurde der Conuent zu Smalcalden belieber und befcht- 
cket, worzu von dem Ehurfürften Niclas von Schmiedburg Ober-Ambtr 
mann zu Creutzenach, nebft zweyen Theologis Martin Schafling Su- 
perintendene in der Ober Pfalg und Paul Schedfig abgeſchicket wur⸗ 
den. Diefe hatten gemefjenen Befehl die von denen Ehurpfälgifchen 
Theologen übergebene Bedencken fchrifftlich zu übergeben, * welches fie 

- auch rhären , und wurde ſolch Bedenden in den Smalcaldifchen Ab» 
fhied den 18. Odtobris 1578. mit gebracht, welchen, weilen cr die das 
mahlige Schre in der Pfalg in fich faffer, alhier in Forma ** beyfüs 


gen wollen, 

Schmalfaldifcher Abſchied. 
wiſſen und fundt fey hiermit männiglich, als die Durchlauchtigſte, 
FOR de Fuͤrſten und Herrn, Herr Ludwig, Pfalsgraff bey Rhein, Herr 
Auguftus, Hergog zu Sachfen sc. und Herr Johann Georg, Marggraff zu Brans 
denburg sc. ‘alle des heiligen Remiſchen Neichs Churfürften, fich allerfeits von 
Wegen, und zu völliger Erläuterung des hiebevors zu Torgau verfafen , und 
n ahls auf allerhand etlicher der Augſpurgiſchen Confeſſon zugethaner 
Staͤnde einkommene Cenfuris, zu Berga revidirten, und gebeſſerten Concordien- 
Buche, darinnen gleichwehl hochftermeldter Pfalggraff Ludwig, Churfuͤrſt, x. 
bißhers etliche Bedenchen gehabt, auch ohne Kic;tigmachung derer, biß noch zur 
Zeit, ſich demfelben —— zu machen, Bedenckens getragen, und derwegen 
nach hinc inde —* its ergangenen ausfuͤhrlichen Schreiben und Beweg⸗ 
nuͤſſen, ſich mit ob hoͤchſtermeldten beyden dero mit Churfuͤrſten, Sachſen und 
Brandenburg, auf den 10, Monats; Tag Ockobris dieſes 87. Jahres, ihre 
Sriedliebende , ſchiedliche Theologos und Näthe anher nad) Schmall alden abge⸗ 
fertiger , ſich, ſolcher noch verglichener Punct wegen, miteinander zu — 
ericht 
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Bericht und Gegenbericht, au auch was jederfeitg fr motiven und Erklärungen 
vorbracht,diefelben freundlich anzuhören ertvegen,und darauf nach®elegenheit, und 
- bermöge ihrer Abfertigung, fernerd was auf einen oder den andern Fall weiter 
zu thun fegn möchte, zu vereinigen und zu freundlich entichlofien und vers 
glichen, auch Derauffihrer&hurfurf.@n ———————— — 
Pfaltzarafiſchen poliſchen Raͤthen auf obgemeldten Tag ſten — * 
und erſchienen, auch ihnen, weswegen man allerſeits er foms 
men, durch die Wälsifche polirifche —— kuͤrtzlich *** et und erholet 
toorden ; So haben demnach ob hoͤchſtermeldtes P —— gen, Churfuͤr⸗ 
abgeordnete Theologi, durch Herrn Martinam Super- 
Intendenten, im drobigen Fuͤrſtenthum —— ſich ———— vernehmen laß 
fen ‚in maffen von Worten zu Worten bern 
Wiewohl wir Befehlid) erg von Gent A unct, in Anmeldung der; 
jenigen Stüce, fo Churfurſt Pfalg requiriret, mit Äbleſung des Bergifchen Buchs 
procediren und aber diä gutwillig nachgefeben , fo werden wir verurfacht un; 
Fr — auch anderſt zu thun, den wollen ſie unbeſchwert anhoͤren was 
wir 
Und an nglich, weil wir gnfanmen kommen in twichtigen Religions⸗Sa⸗ 
chen, fobitten mir den wahren GDtt, den GOtt des Friedens, er wolle fried; 
liche Hergen allerfeits, geben und alle ? —— dahin —— daß fie der 
Wahrheit dienftlich, und ung verantwortlich ſeyn, inmaffen denn die Herrn 
Theologi Freundlichkeit und Beſcheidenheit fich erbieten: Als wollen wir und 
gegen ihnen hinwieder erweiſen, und verfehen uns, die ——— Theol 
werden u. —— — motiven alfo anfehen, dami ri 
Chu —— — — 
—2* ſich der Churf. Pfaltz, daß in derer Sand, Kirchen und 
Schulen kein 2 Jrtpun verfiat verftattet werde, derer im Concordien + Werd gedacht 
Denn obwohl eine Zeitlang durch der Eacramentirer Irrthum die Ehurf. lg 
— den * ſeine Churf. an PIERRE * 
ehr n e thun, und reine zu pflan au 
rc GOttes Segen al uırter den ve Äh Leuthen viel 





* 


* en und Son dancken moͤ gen. 
Das Buch belangende , damit die Herrn gene Ehurfürftt. Pfaltz Mei, 
nung gewiß feyn, til ich folches ordine fürtragen und anzeigen. Und erflärt 
Ay der Durchlauchtigite Pfalggraff Ludwig, Cburfieh, x. un das Bud), wel⸗ 
ches vergangenen 77. Jahres E Derga geftellet,, und hernach feiner Churfürfil, 
Gnaden —— worden ; ritlich die Normam doftrinz belangend , twie fol; 
get, dag S. Churf. Gnaden die Bücher, fo pro norma dofttinz gefeget werden 
(tote auch der vier Haupt⸗Concilien decreta) eo modo & ordine , wie das Ders 
gifche Buch davon redet , beyde tn ſonſu & phrafibus approbire, Die H. En bey; 
de altes und neues Teitament, den —— Grund und Richtſchnur all 
und erkenne, desgleichen die Ye gemelter H. Schrift leihfkimmende li- 
bros erfenme, und gang nicht fir vr 
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Das aber, bey Benennung ber Augfpurgifchen Confeihion , bie Wort 
( Erfte und ungeänderte ) hinzugefeizt werden, fonnenS. Ehurf. Gnaden aus fonder; 
bahren , hechwichtigen Urfachen weder rathen noch willigen, daß diefelben alfe 
geführet und behalten werden. Danı folches leinesweges nöthig, vielmeniger 
nüß ſey, entgegen aber in viel Wege zum hoͤchſten nachtheilig, unferer gangen 
wahren Religion, feowehl auch als unfern Chrifilichen Vorfahren, und ung felbs 
fien bey Freunden und Feinden anjego und fünfftig ben den pofteris fehimplich 
und vertveißlich fallen merde , fintemahl wir felbiten die Exemplaria Confeflionis 
verdächtig machen , welche unfere Gottſelige Vor ;Eltern und Anreceffores zu⸗ 
gleich angenommen , unterfehrieben ‚ auf den fürgefallenen Reichs Berfamlungen 
und colloquiis fürgelegt und zufammen gefaſt. 
Darnyju noch in kurs, verfloffenen Jahren auf zweyen Tagen zu Franck 
furth, und folgeud zur Naumburg approbiret und erhalten ; Darauf auch fe 
viel minitri in allen Landen bin und wieder ordiniret, in den Univerfitzten, Kir; / 
chen und Schulen geſchworen, ihr Ambt verrichtet, und in GOtt feliglich ent: 
fhlaffen find. Wie dann auch ferner wahr und unläugbahr, daß im Lebens⸗ 
Zeiten D. Lutberi Die andere Edition verfertiget, und niemahle von ihme weder 
angetaftet noch geftrafft, noch für ein privarım feriptum gehalten worden. 
0 Nun —— m Erf: en en a — Lacher , ſeinen 
eruften Eyffer nach, deren feiner ın wichtigen Religions⸗ Sachen 
ichlam verfchlaffen oder nochgeſehen hätte, wenn ihme in * ipfis einiger 
| oder phrafis mihfallen, oder er ſich zum wenigſten beduͤncken laſſen, Daß 
dem erſten Exemplar jutoider , darinn etwas geändert ‚ zugefchtveigen der Gas 
eramentirer (welcher — er big an fein Ende zum ernſilichen und hoͤchſten 
da worffen) zu einem Vortheil und vehelff gefchrieben wäre, Go bejeuge zwat 
das Werch au ihm felbit ‚ daß gemelte Sacramentirer mit dew andern ediuon 
eben fo wenig, ja nach weniger, von wegen des Wörtleind ( Cum, mit) denn 
mit der erften, Pe find. Zudem fo halten S. Churf. Gnaden vor unnds 
ehig, daß man der Gasramentirer conatum , und der Papiflen verläftern fo hoch⸗ 
achte ‚ denn fo man die ander edition der Augfpurgifchen Confefhun darum bes 
feit ſetzen ſolte, daß ſich der Sacramentirer etliche Damit zu beſchoͤnen unterſte⸗ 
ben , müfte man ihnen zu Liebe endlich auch der 9, Chrift begeben ‚in welche 
fie fich nicht weniger , als die Ketzer, verkleiden. 

So fen gantz offenbahr , daß die Papiſten mit ung nicht ehe, big wir ih⸗ 
nen allerding beyfallen , eontenrirt feyn : Unterdeffen aber immerdar ſchreyen 
werden , wir haben der Confeflion reperirt Exemplar felbft caffıret, und damit 
ipfo fa&to ihr fürgeben und CE chänden allerding confirmiret. ©. Ehurf. Gnaden 
bedenchen auch teiter, wenn man umb der Papiften und Sacramentirer Laͤſte⸗ 
rung eder Migdeutung wegen,eine oder die andere edition annehmen, oder fallen laß 
fen ſolte, daß endlich um ebenmäßiger Urfachen willen, auch die erfte teutfche edition 
(darin die damahls gerwöhnliche und befandte phrafis untergeftalt Brods und 
eins ‚ toelches dann bie Sacramentirer anfechten) kindangefegt, al$ 
auch den Papiſten zu gefallen unter der Apolegix editionen Unterfcheid gemacht, 
und allein dos erfie Exemplar angezogen —— wuͤſte, darinnen etliche dict⸗ 

patrum 
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patrum zu finden, fo bon ihnen zur Beſtetigung der Transſubſtantiation allegirt 


it» 

"Und obgleich wir fagen wolten, gemeldte dia find vom ihnen ungegruͤn⸗ 
det, und zu weit anderer Meinung transferirt, würden fih doch die Papiſten 
‘damit nicht befriedigen laſſen. 

Serner , wofern je umter den editionen fe diferepantia rerum, und 
nöthiger dogmtgum ſeyn folten , (welches aber S. Churf. Gnaden allein etlicher 
ürgeben nachegen , und mit nichten beftändig ſeyn fönnen ) fo halten doch S. 
hurf. Gnaden dafür, daß abermahls der Sachen an ihr felbit fürträglicher, 
unfern GOttieligen Pradecefforn,, und ung weit rühmlicher wäre, wann wir 
Iches mis Stillfchroeigen übergiengen,, und fo viel müglich, zudechen ung nırters 
inden , dann daß S. Churf. Gnaden und andere Churfürften und Stände vor 
erftgemelten ihren Ehriftlichen,, und ohn allen Zweifel in GOtt feliglich ruhen⸗ 
den Vorfahren, wie auch ven ihnen felbft, und den Ihrigen, darzu unter ihrer 
Chur⸗ und Fürftlichen Gnaden Rahmen, non fine publica & privara cum perfo= 
narum ienominda , tum actorum in religionis negotio annibilarione , ſolches Aus 
ſchreiben undan Tag geben. 

Damit num diefe und dergleichen hochbefchtwehrliche inconvenienria vers 

‚ bedenden S. Churf. Gnaden fen dieſes der einige und ficherfte Weg: 
Daß die benden Wörtlein € Erfte und ungeänderte) ſtracks ansgelaffen werden, 
und man ſich aller ſeits auf die Augſpurgiſche Confellion Anro 30. Käufer Caro- 
bo V. uͤbergeben, Ampliciser , umd ohn einigen Anhang referiren thaͤte. Immaſ⸗ 














ſen wir bevor jederzeit von erſtgedachter Confeflion Verwandten, Churfuͤrſten 


md Staͤnden, wie auch vom ihren fuͤrnemſten Theologen felbft geſchehen, 
und noch verſchienen Jahres für gut angefehen morden,dafß man ſich in dem geititeen 
Ausfchreiben, fo an die Käpferliche Majeftät, und andere Chur; und Fuͤrſten, 
wegen des damahls fürftehenden Tages zu Magdeburg verfertiget werden follen, 
ji der Confeflion Anno 30. Känfer Carolo V. übergeben, eiumuͤtiglich befennen „ 
und babe zu bleiben, fich erfi folte. 

Da nun ein folches gefchicht , weder die declararie Auguflanz Confeflionig 
verdächtig gemacht , oder improbiref, noch S. Churf. Ginaden und andern der 
Aug ſpurgiſchen Confesfion vere mit verwandten Chur:Fürften und Ständen mig 
Wahrheit fhuld gegeben werden loͤnne, daß fie fid; auf einige andere „denn die 
zu Augfpurg offerirte Confeſſion referiren thäten. 

Dem allem nach G. Churf. Gmaden gnaͤdigſt gefinnen und bermahnen, 
die Abgeordneten ıc. Churfuͤrſtlichen xx. wollen aus obangezogenen, hochwichti⸗ 
gen und gnugſamen Urſachen ſich der Ausſetzung halben bdieſer Wort ( Erite und 
ungeänderte ) von S. Churf. Gnaden nicht abfondern , fondern obaehörter Maß 
fen diefelbe finden und fallen laſſen, oder aber S. Churf. Gnaden einzuwilli⸗ 
gen hinfort nicht anmuthen. 

Don der Behr ingemein, 


Erfläre fich Churpfalg, daß fie in der Lehr Gey allen Puncten, tam im 
iva, quam negativa. das iſt, In der Haupt Frage, mit Ja und Dein , mit 
dem 
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dem uͤberſchicktem Buch einig ſeynd: Gedencken auch derſelben zu wider inbere 

Sand zu predigen nicht geftatten. ' 

BET pi WR von Der She I rec blangend IR BO 

e Ar von ehr in fpecie belangend, iſt ftgebachter 
Adigiter Churfuͤrſt und Herr, mit der Erklärung von der Erb⸗Suͤnde ee 
a, und gedenden S. Churf. Gnaden wiederwaͤrtige opiniones im dero Lars 

den nicht zu dulden, noch Die vocabula fubſtantiæ & Accidentis auf die Cantzel 

bringen zu laſſen. 








— —— 


Vom freyen Willen. 

Den Artickul vom freyen Willen belangend , erfläret fih der Durchlauch⸗ 
figfte sc Unfer gnädigfter Herr, dag S. Churf. Gnaden in gemein, wie fein ei⸗ 
nige falſche Lehr und opinion, alſo auch der pelagianer Meinung, von Kraft 
und Vermögen deg menfchlichen eigen fregen Willens in Belehrung zu GOtt, 
auf einigerley Weite zu befihönen, oder in S. Churf. Gnaden Fanden, Kirchen 
und Schulen teiffentlid) zu dulden , in Wahrheit nicht bedadht ſey. 

Dietveil aber verfchiener Zeit, als dieſes Concordien⸗Werck erſtlich fuͤr⸗ 
ommen worden, an S. Churf. Gnaden und andere sc. ergangenen Schrifften 
und Handlungen, desgleichen aus den an jüngit zu Langenſaltza zwiſchen den 
Ehurs und Züriten, Sachien, Brandenburg, und Fandgraffen aufgerichten Abs 
ied , c. S. Churf. Gnaden fo viel befunden, dag tn diefem pacihcations-Werck 
alle perfonalia und aflediones privatz durchaus hindan gefegt werden follen, 
Nichts wenigers aber unverneinnlich , daß in etlichen geitellten Erklärungen , 
mit der Benamfung der Synergiſten nicht principaliter auf die ehr, fondern auf 
diejenigen , fo etliche Ipecihcirte Neden geführet haben ‚ fuͤrnemlich gefchehen, die⸗ 
auch zum Theil ziemlich hart, und viel unfreundlicher denn in erſten Buch, 
fo zu Torgau geftellet woorden , gedeutet, zum Theil gan improbire werden, als 
it S. Churf. Gnaden diefen Punct alfo fimpliciter einzumilligen bedenklich, und 
demnach dero gnaͤdigſt Bermahnen und Begehren , daß bey dieſem Artickul das 
Worulein der Synergiſten ausgelaſſen, und in dem angezogenen dictis veerum 
& recentiorum Dodturum die candida Interpretatio C wie im ergemeldten Torais 
ſchen Bedencken zu ſehen) nochmahls gebraucht, oder aber dieſelben durchans 
übergangen, und nicht angeregt werden , ſonberlich aber darum, Da& in den Bü⸗ 
chern, fo pro norma doctrinæ gefeist , weder die Synergiſten benentlieh angezo⸗ 
gen, noch deren jetzt verworffenen diorum tam immitis repudiario zu finden iſt. 
Don der Rechtfertigung. 
. Die ehe . * ee des armen Sünders für GDtt, hält 

Ä r Ehriftlich und recht. 
mr Pen Von guten Werden, 

Alfo auch den Artickul von guten Merden. 

Von Unterſcheid des Geſctzes und Evangelii. — 

Was dann vom Unterfcheid des Geſetzes und Evangelii fürgegeben wird, 
hat Churf. Pfaltz io fumma explicationis fein Bedoncken. 

Vom dritten Brauch Des Gefeges, 
Desgleichen auch bey der ———— * dritten Brauchs des — 
2 vom 








“ 
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Vom heiligen Abendmahl. 41 
Was unfers gnädigften Herrn — — — 
von der wahren Gegenwarth, Austheilung und Nieſſung des wahren Leibs un 
Bluts unſers HErn JEſu Chriſti, mit den ſichtbahren Dingen, Brodt und Wein 
im H. Abendmahl, ec. Achten S. Churf. Gn. fen männiglich ex fuperiorum an- 
norum hiltoria unverborgen, und demnach unvonnöthen, S. Churf. On. con- 
„fenfum mit der Lehr dieſes Articuls, tie die im Bergiſchen Buch yon iſt 
weitlaͤufftiger zu erjehlen oder auszuführen : Jedoch können S. Churf. Gu. fü 
erſte unangezeiget nicht laſſen, dar fie weder rathſam achten, noch Fin i 
und dero Land, Kirchen und Schulen auffzulegen, oder zu verfiatten wiſſen, da 
‚oberzehlter Lehr, von wahrer Gegenwarth des Feibes Chriſti im H. Abendmahl, 
in einiger Nebengrund (in was Schein aud) dag vorgenonmen werde) zu legen, 
auffer der wahren Wort des wahrhafftigen und allmächtigen Stiffters, unſers 
und Heylandes JEſu Chriſti, wie folches zwar an ihm febft — 
und nicht allein der NiedesSächfifchen Theologen , fo dieſem Werck beygewoh⸗ 
et, Privat-Schrifften , neben ©. hurf. Gm, beiennen, fondern auch D. Luthe- 
rus felbjt ausdrücklich und an vielen Orten fhreibet, als dag man von dem Als 
— ſeyn, bey dieſem Handel nicht aiſpunren, ſoudern auf die Wort ſehen 
fl, melche alfo lauten. Darum dann feiner Bücher einem erden Titul gegeben 
daß diefe Wort, das iſt mein Leib ıc. noch feite fiehen,) und ob mol mar , auch S. 
urf. Gn. bewuſt, daß er an etlichen Orten difpuriret, Ehriftus der HENN 
könne mis feinem Leibe mehr dann an einem Drt feyu: tem, daß er mehr als 
einerien , und unfer Bernunfft befannte Weife habe und wiſſe, mehr dann an ei⸗ 
‚nem Dre zu ſeyn, und dag alles in hunc fiaem, nemlich, der Zwinglianer Ar- 
meat, 5 ab impoflibili führen ‚zu twiederlegen: Go fen doch hinwieder untvier 
prechlich,, Daß gedachter D. Luther deutlich faget , Ehriftus ‘der HErr fey im 
. Abendmahl zugegem nicht wegen feiner Allenthalbenheit , oder per omniprz- 
feniiam , fondern definitive, und Darum daß er folches in feinem Wort verfpros 
hen, und durch daffelbige nach feinem guten Wohlgefallen und unerforfchlichen 
Weißheit und Güte ſich dahin verbunden habe. Derwegen er auch ernitlich verz 
mahnet, daß. man fich auf te Difpuration nicht abführen laffen foll ‚damit 
bie Zwinglianer dadurch nicht Urfach getwinnen, von dem Haupt; Etreit abzu⸗ 
weichen. &e. Churf. Gn. finden auch nicht, daß in den Büchern, fo pro nor- 
ma dotrinz zu Anfang des Buchs benennet feyn ‚in der Confirmation unfer Lehr 


vom H. Abendmahl auf die Allenthaldenheit des Leibs Chriſti denedtirt worden 


fo. 
Demnach aus angeregten und andern Urfachen, Se. Churf. En. geſin⸗ 
nen und vermahnen, die Abgeordnete wollen dahin fhlieffen ‚und in das Buch 
exprefle einbringen, daß fein ander Grund oder Neben; Grund unferer Lehr im 

I F fegen ſey, noch geſetzt werde. 

— Dieweil auch Er. Churf. Gnad. gnugſam bewuſt, wie beſchwerlich die 
Diſputation von der Allenthalbenheit, von den Sacramentirern angezogen, und 
den Autoribus zu hoͤchſten Unglimpff gedeutet werde: So erflären Se. Chur, 
A Gnad, fich hiemit ferner, daß Sie diejenigen ‚fe ben diefem Artichel,von der Als 
lenthalbenheit difpwiren, der Zwinglianer baͤſterung damit abzulehnen, deswe⸗ 
gen 








‘.’ 
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gen in einigen ſolcher Verdacht, wie ihnen von den Sacramentirern aufgelegt 
wird, nicht habe, vielweniger Sr. Churf. Gnad. Gemuͤthe ſeye, eritsgemeldten 
Sacramentirern hiermit einigen Vorſchub und Behelff zu leiſten, wie dann few 
ner auch Sr. Churf. Guad. niemand benehmen wollen, zu Erklaͤrung der Lehr 
von wahrer Gegenwaͤrtigkeit des Leibs und Bluts Chriſti, im H. Abendmahl, die 
andern Articul unſers Chriſtl. Glaubens gebuͤhrlicher Weiſe, und ohne tubtile 
Diſputation von Allenthalbenſeyn ıc. abzuführen. Wiewohl nun Ce, Churf. Gn. 
dem Calviniſchen Irrthum mie wahrem Hertzens⸗Ernſt, bisanher zumieder gerves 
fen , und noch find, auch mit GOttes Hülff demfelbigen bif an dero Lebens⸗En⸗ 
de weder beyfallen noch beſtaͤttigen wollen: So möchten doch fürs andere Ce 
Churf. Gaad. wohl leiden, daß in der antitheG,, dag Wörtlein damnandi ( wir 
verdammen) entweder gank und gar vermieden, oder ja zum menigiien gemil⸗ 
dert würde ‚und ſolches gar nicht der Meinung ‚dag Ce. Churf. Gnad, den ib; 
ren und andern goftfeeligen der Augfpurgifchen Confeshion- Verwandten Predis 
gern, biefe irrige Lehr mit Ehriftlichem Eyffer zu firaffen, dadurch unterfaget, 
oder aber gleichfam tacite der error an ihm ſelbſt, wo nicht gebilliget , Loch ein 
wenig relevirt, und als gering geſchaͤtzt ſeyn folte,xc. Sondern allein diefer Urs 
fachen halben, daß unter den Verführten viel fromme Hertzen find, die nicht fo 
abfiheulich von ung und unfrer Lehr halten und reden, (wie der fürnehmften 
Zwingliſchen Doctorum etliche) twelcher erfigemeldter frommer Leuthe , als der 
Unfchuldigen ‚man billicher verfihonet ‚dann dag man fie der verftochten Fehrer, 
oder fonften wenig Perfonen Laͤſterung und Abfalls zu dem Arritnern oder an⸗ 
dern, entgelten laͤſſet. So zweifeln Ce. Ehurf. Gnad. nicht, alle Verftändige 
fönnen bey fich ſelbſt fehlieffen , da diß Buch unter Se. Ehurf. En, und der ans 
dern Chursund Fürften Nahmen ‚mit der Zeit publicirt werden ſolte, daß es faft 
das Anfehen geivinnen möchte, als wolten Ge. Churf. Sn. und Sie, der Pas 
griet n Tyrannen fo greuliche Verfolgungen, und Vergieffung ſoviel unſchul⸗ 
igen Ehriftlichen Bluts damit ſtaͤrcken. 
Solten aud) ferner die arnıen und aus Untoiffenheit verführte Chriſten⸗ 
Leuth fich wohl beklagen, als ob auch Se, Churf. Gnad. und andere Ehursund 
Fürften ıc. Sie die Bedrängten bende aug dem Neligions;Frieden und Himmels 
reich zu ftoffen gedaͤchten. Ge. Thurf, Gnad. fehöpffen auch diefe Gedancken und 
tröftliche Zuserficht, alle gottsförchtige und verftändige Ehriften unfers Theile 
wären damit conteneirt und billich zufrieden, desgleichen aus den unmwiffentli 
irrenden Sacramentirern, etliche deſto eber zu gewinnen ſeyn, wann man ber 
Ehriftlichen Moderation unferer Vorfahren folger, welche in der A. C. (impro- 
bamus fecus docentes) alleiz geſetzet. Se. Churf. En. befinder auch, dag man 
su folcher Chriſtlichen Moderation zu diefer Zeit vielgröffere und erheblichere Urs 
fad) habe, dann damahls fürgelauffen ſeind, dieweil leider dag Werck bejeuget, 
in was groffer Noth die quten Feutbe allenthalben ſtecken, und daß es nimmer; 
mehr fo weit kommen, daß diejenigen ‚derer Lehre verdammet wird, ranquam re 
ipfa vom Neligiond + Grieden, und der Gemeinfchafft der Kirchen ausgeſchloßne 
membra gehalten werden. 
Melches alles Se, Churf. Gnad, höchlich und nicht unbillich behersigen, 
und derentwegen nicht allein aus obangeregten hochwichtigen und Chriflichen, 
E83 fondern 
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fondern auch noch mehr guugſamen erheblichen Urſachen «derer ſich alle Verſtaͤn⸗ 
dige ſelbſt, in Betrachtung Se. Ehurf. Gnad. Lande und Kirchen ietziglicher er 
legen heit vernunfftiglich zu befcheiden) in das Wörtlein (damnamus) Feinesiveges 
zu willigen wiſſen. Wie dann auch Se. Churf. Gnad. gaͤutzlich darfür halten, 
Des folcyes mit gutem Gemwiffen, und ohne einige Gefahr und Nachtheil 
der Wahrheit ausgelaffen merden koͤnne, in fonderlicher Betrachtung, 
daß obgleich die H. götel. Schrifft mit harten und ernitlichen Morten die —5— 
Lehr ſtraffet, jedach weder die Apoſtel noch ihre Nachkommen, bey gleicher 
allezeit geblieben, noch die Anathematilmi von etlichen wenigen geſchloſſen, 
(gend aber den andern Lehrern im gan Chriſtenthum fimplieiter gu unters 
ben, und alfo Arifte zu führen angelonnen worden. Darneben bedencken 
Se. Ehurf. Gnad. daß der fünfftigen Gefahr ‚wie etliche beforgen möchten, und 
den KRubmen der Sarramentirer (man hätte dennoch ihren Irrthum nicht dam 
niren dörffen) Damit gnugſam abzuhelffen fen, wann fi Chursund Fuͤrſtl. Gn. 
alfo erflärcn ‚dag Eie der Zwinglianer um aus allerhand andern Urfachen, 
fürnemfich aber um der unmwiffentlichen verführten Willen , welche noch zu ung 
£retten , umd Durch unfere moderarion defto ehe zu gewinnen feyn möchten, einis 
ge acerbität in Morten nicht zu gebrauchen, fondern vielmehr Chriftliche Liebe 
und Befcheidenheit erweifen wollen. 

Dieweil dann über ſolches alles in den Büchern ‚fo tam in rebus quam 
phrafibus norma dodtrinz ſeyn follen , das Wörtlein (damnamus) nicht gebraucht: 
As in Sr. Ehurf. Gnad. gnädigft finnen, fonders Vermahnen, und gebührlis 
ches Antrauen ‚die Theologi werden zu diefem mahl and) darbep beivenden laß 
& „und mit ſcharffen phrafibus gegen ihnen nicht verfahren, noch Se. Ehurf. 

nad. und andern Ehriftlichen Chursund Fuͤrſten, denen diefeg ſcripti publicatie 
und execurio vornemlidy oblieget, und zu verantworten feyn wird, hierinn zum 
wenigſten micht vorgreiffen, oder etwas prafcribiren,termegen auch Ge. Churf. 
En. beyde im ietzt fürgebrachte Punct zu beharren entſchloſſen. 
Von der Perfan Chrifti. 

An der Summa der Lehr von der Perfon Ehrifti, hat unſer gnaͤdigſter 
Herr x. Fein fonderes Bedencken, foviel aber etliche phrafes anlanget, als da 
man in abitra&o faget: Chrifti Menfchheit oder menfhliche Natur iſt allmaͤch⸗ 

ig, allenthalben , alltwiffend‚ıc. und was dergleichen mehr ift, halten Ge. Chur⸗ 
. Gnad. daß diefelbigen ausgelaffen werden follen. Dana männiglic) bes 
tout daß diefelbigen weder in H. göttlicher Schrifft , noch in den Büchern zu fins 
den , die pro norma doärinz find gefeget. So werden auch in der Negati va et⸗ 
liche —— Reden und Irrthum verworffen, von denen GOtt kob, Se. Chur⸗ 
rſil. Gnad. Landen, Kirchen und Schulen nichts wiſſen, und derwegen Se. 
rf. Gnad. hochbedencklich, diefelbige auf die Bahn und ver den gemeinen 
Mann bringen Be Dieweil fönderlich alle fromme Herten ſich darob heffs 
fir — bie einfältigen Leuth aber ‚fo von Scaramentirern eingenommen wor⸗ 
dien, folche nur deſto mehr von unferer Ehriftlichen Confeston abgefchrecft 
werden. 
- Wann dann Se. Churf. Gnad. bißanhero ſolcher Difputation fich niemal 
angenommen ‚Diefelbige weder ⸗pprobirs noch improbärt ‚darzu nicht bedacht feyn, 
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die Reden, uͤber welchen S. Churf. Gnad. Beſchwerung tragen, den Autoribus 
fo übel zu deuten, (wie von den Sacramentirern und andern geſchicht) hielten 
©. Churf. Gnaden am richtigften , zu dem gan billich und noͤthig, dag man als 
lerſeits bey den alten und receptis phrafibus ‚ehe diefer Streit fich foiweit ausge⸗ 
breitet hat, verbleibe, darneben andere ungewoͤhnliche, dunckle und bedenckliche 
Reden in affırmariva und negativa gantz uͤbergangen und ausgelaſſen, oder ja zum 
wenigſten S. Churf. Gnad. und andere, ſo derſelben ſich beſchwert finden, da⸗ 
mit verſchonet wuͤrden. Und dag umb ſoviel deſto > dieweil unverneinlich, 
daß nicht allein D. Lurber, von fich felbit befennet , daß er in diefer Difputation 
offt irre worden, und was der Perfon gehörig , der Natur zugefchrieben , & econ- 
sra : Eondern auch viel hochgelahrter Leut hiervon ihre Meinung in den ges 
drischten Scriptis offt! und noch neulich geändert haben, 

Als auch S. Churf. Gnad, andern fren kaffen ; Chriſtlich und befcheidenss 
lich unter fich felbft von diefer Sachen zu difpuriren ‚und ihre Phrafes zu gebrau⸗ 
hen. Getröftet fich Se. Churf. Gnad. hintwider gänglich und unzweiffentlich, 
man werde S. Churf. Gnad. und dero Lande, Kirchen, mit nichten zu demfel; 
bigen anhalten oder verbinden wollen, noch dardurch Anlaß fuchen, fie mit eis 
nerley Bezüchtigung unverfihuldeter und ungegründeter Weiſe, heimlich oder oͤf⸗ 
fentkich zu beſchweren, und find Ge. Churf. Gnad. etwas , fo dieſen befchehenen 
Begehren zuwider ſeyn mag, nicht einzumilligen bedacht. 

Vom Niederfahren zur Aöllen, 

Es halten mich Churf. Pfals vor gang nöthig, dag vom Nieberfahren 
Chriſti zur Hoͤllen, einfältig und fehlecht, laut GOttes Worte, und der geftals 
ten Erklärung , gelehret werde. 

De Adiaphoris. 

& find S. Churf. Gnad, mit der Explication der Lehr von den Adia- 
phoris’contentiret und zufrieden, gedencken anch den Ihrigen nicht zu geftatten, 
oder fonften einzumilligen, daß ad perfonalia defle@irt werde, 

Von Der ewigen Vorſehung. 

Desgleichen läft ihr Churf. Pfaltz wolgefallen, was von der ewigen Vor⸗ 
ſehung GOttes, reiectis omnibus alüs fpinofis difpurationibus ‚in dem überfchich; 
ten Buch gelehret wird, A 

von etlihen andern Erroribus. 

Letztlich halten Se. Churf. Gnad. daß der Wiedertaͤuffer, Schwenckfel⸗ 
‘der, Arrianer und Antierinitarier Jrrrhum, GOttes H. Wort ımd der A.C, zus 
toider feyn. Derwegen auch billich geftrafft und vermorffen werden. 

Diefes iſt unters gnaͤdigſten Herru Ehurf. Pfaltzgraffens Summarifche 
Meinung , uud beftäudige Refolurion : Erſtlich was Ge. Churf. Gnad, in dem 
überfchichten. Buch approbiret: dann auch zum andern ‚warob und aus was Urs 
fachen Sie Bedencken tragen, Wann dann Hlar und offenbahr , daß Se. Churs 

fürftt. Gnad. in fondamento doctrinæ mit des Buchs Erflärung durchaus einig, 
der Concordien in Hergens;Ernft begierig ‚ diefelbe auch zu befodern ihres hoͤch⸗ 
fien Berftands und Vermögens geneigt und willig ſeyn, daneben aber oberzehi⸗ 
fe Puncten ; aus angeregten und andern wohlgemeinten Chrißlichen und hochs 
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wichtigen gnugſamen motiven , ſowohl als auch etliche andere unfrer A.C. Mits 
verwandte gerne etwas gelindert oder geändert ſehen wolte, desgleichen Se, 
Ehurf. Gnad. ihr feinen Zweiffel machen, alle verftändige Chriſten-Leüth müffen 
bekennen, daß die angezogne Punct ohn einigen Nachtheil und Gefahr der Wahrs 
heit-umd fundamenti dodtrinz ebener maſſen, ohn einigen Vortheil falfcher Lehr, 
in Mag und Form, tie von S. Churf. Gnad. zu etlichen mahlen ausführlich 
deduciret worden, mit GOtt und guten Gewiſſen gemildert und verbeffert wer 
den möge: Alfo begehren und vermahnen Se, Churf. Gnaden die fürgebrachte 
Puncte fine affectione & preiudicio anteadorum zu ertvegen, und berbefferlich 
ins Werck zu richten, ehe dann mit einigen Fuͤrnehmen weiters procedirt merde, 
damit alfo ferner Aufzug und alle Weitläufftigfeit vermieden. bleibe, und ſich 
weder Se. Churf. Gn. noch andere über den proceflum zu beſchweren haben: 
mie fich dann Se. Ehurf. Gnad. unzweiffelich getröften, die fürgebrad)ten mo- 
riva , ſollen nicht im ungiemlichen Verdacht gezogen, oder difpueirlich gemacht, 
fondern der Gebühr angefehen ‚und im Buch limieirt und verbeffert werden. 
Auf diefes der Pfälsifchen Fürbringen ‚haben fich die Churf. Saͤchſiſche 
und Brandenburgifche abgeordnete Theologi erfläret, immaffen, wie hernach 
olget: - | 
— Was in Nahmen des Durchlauchtigſten, hochgebohrnen Fuͤrſten und 
Herrn, Herrn Ludwigen, Pfaltzgraffen beym Rhein, Churf. ꝛc. unſers gnaͤdig⸗ 
ſien Herrn, derſelben abgeſandte politiſche Raͤthe und Theologen, belangend das 
borſtehende Chriſtliche und hochnothwendige Werck der Concordien A. C. zuge⸗ 
thanen Kirchen und Schulen, vorgebracht, haben auch der durchlauchtigſten 
—— Fuͤrſten, Herrn Auguſti, Hertzogen zu Sachſen, Herten Johann 
orgen, Marggraffen zu Brandenburg ‚ic. beyder Churfuͤrſten ꝛc. und Herrn 
Aulii, Hergogen zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. unfern guädigften undgaäs 
digen Herrn , anweſende Theologi augehöret, guugfan vernommen, und mit 
Gleis der Sachen Wichtigkeit nach in- der Zurcht und wahrer Anruffung des 
Nahmens GDttes erwogen. 
Und dancken, zuforderft dem Allmaͤchtigen, und dann auch ihren Churf. 
Gnad. von Hertzen, daß ihre Churf. Gnad. fich mit fo Ehriftlichem und Fuͤrſi⸗ 
lichen Eiffer der armen betrübten Kirchen GOttes annehmen, und in derfefben 
u Erhaltung unverfälfchter Wahrheit göttliches Worts, nach GOtt gefaͤlligen, 
iftlichen und beftändigen Friede, Ruhe und Einigkeit trachten, und desfalls 
feine Koften, Mühe noch Arbeit fpahren, welches der Allmächtige Ihr. Churf. 
Gnad. zeitlich und ewig reichlich vergelten wolle, 


haben auch mit befondern Freuden und Danckfagung gegen GOtt 


Wir 
28* daß hoͤchſtgedachter Churfuͤrſt, Pfaltzgraff Ludwig ec. unſer gnaͤdig⸗ 


Herr, mit dem Buch der Concordien in allen deſſelbigen Articuln, beydes in 
affırmativa und negativa in der Haupt⸗Frage mit Ja und Nein zufrieden, fegen 
demnach in feinen Zweiffel, was Ge. Churf. Gnad. befchehene, Chriftliche und 
nothwendige Errinnerung belangen thut,da Se. Ehurf, Gnad. unfer der anwe⸗ 


den Theologen ruͤ dlich Bericht ü S + .& * den t 
er genen rege 


Erfis 
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Erfilich was die Normam befanget, daß in derfelbe dicke zwey Wort 
Cerſte und ungeähderte Confesiion ) geftgt, welche aus erzehlten Urfachen zu uns 
‚terlaffen : Können &. Ehurfl. En. zu unterthänigften Bericht die anweßeude 
Theologen nicht verhalten, daß ebenmäßige Errinnerung von etlicher mehr Fürs 
ſien und Ständen Augſpurgiſcher Confeshion zugethanen Theologen gefd.ehen. 
Nachdem aber ſolches alles zuvor mit befonderm lets erwogen, uud 
man deffelben feinen Umbgang haben könne , der Papiſten Lällerung von der 
bielmahis veränderten Augfpurgifchen Confeshion , zu begegnen, vnd der Calvınia- 
ner Betrug vorzufonnmen, fo unter dem Nahmen der verbeffrten Augfpurgifchen 
Confeshon ihren Irrthum fortgetrieben , und ſich auf ermelte ConfesGon ın dfs 
fentlichen Schriften gezogen , inmaffen durch Calvinum, Iohannem & Lafco , und 
andern mehr geicheben; Soiches aber keineswegs dahin gemeinet, Die andere 
Edition der A. C. oder andere mehr nügliche Schriften Herrn Philippi Melanch- 
tonis damit zu verwerfſen oder zu verdammen, halten Die Theologi vor eine hohe 
Norhdurfft, daß deshalben in der Vorrede, fo vor das Bund) der Concordien 
noch geftellet werden fol, deshalben nothdürfftiger Beticht geſchehe, dardurch 
der Chriſtlichen Cbursund Fürfien Autoritze und Reputation erhalten, und die 
zuvor gepflogene Handlung nicht annibilirt , fondern der Gebühr nach erhalten, 
und allein angezeiger twerden foll, daß foldye Handlung nicht dahin gemeint, A, 
C. wiedertwärtige Lehr in unfere Kırdyen einzuführen, fo darlunen mit ausge⸗ 
drückten Worten verworfen worden. 
Demnach mag S. Churf. En, dedhalben erinnern und vermahnen, in der 
Votrede alfo geſtellet, und in allewege beſtes Fleiſſes vorfommen und verfchen 
werden fol, daran Zweiffeld ohne S. Eyurf, En, ein guädigft Gefallen haben 
werd 




















en. 

Beſonders aber bitten die gegenwaͤrtige Theologi &, F. Gr. und ders 
felben abgefandte Näche und Theologen , molen fie nicht ın Den Verdacht ziehen, 
als begerten fie dergeſtalt Über der einmahl geftelten Formula Concordiz alfo 
zu balten, daß fle niemand weichen oder millfahren folten, wenn etwas nüglis 
ches und zu Beförderung dießes Ehrifllichen Werde dienſtlich errinnert worden, 
wie dann auch DIE Buch nicht ihrer fünff oder fech6 Theologen Werck, mie fie 
ungöttlich von etlichen angezogen werden, fondern aller der Kirchen Werck, aus 
deren Ehriftlihen Cenfuris und Errinnerungen daffelbige endlichen verfertiget, 
und nadhmahls auch mit ihren guten Willen und Bedacht von ihnen approbirt 
und unterfdjrieben worden: Condern weil etlih Ding viel fünlidher und mit 
gröfferm Nug der Kırden in die Vorrede zu fegen, dann in Erklärung der flreis 
tigen Articul einzubringen: Werden verhoffentlih S. Eburf. Ein. mit feldyen Bes 
dendten , mag die erjle eingebrachte Errinnerung belanget, gnaͤdigſt auch wohl 

frieden ſeyn. 

* — — Articul aber, und derſelben Summariſchen Begrieffund aus⸗ 
fürliche Ertlärung belangend, mas nochmahls in etlichen derſelben hochgedach⸗ 
ten Thu fürkten, und Bi cn bedencklich, wollen wir auch 
jerlihen unterthaͤnigſten Bericht thun. 
——— Von der Erb⸗Suͤnde. 
Daß ©. Churſ. Sn, durchaus * * Lehr in dießem Aıricul begriffen, 
eini / 
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einig , und allein dieße Meldung thun, daß S. Ehurf. Gn. auf der Cantzel dieße 
zwey Wort, subſtantis und Accidens nicht geſtatten wollen, halten wir unters 
ĩhaͤnigſt dafür, daß S. Ehurf, Gn. hieran Ehrifilich , loblich und wohl thut, in⸗ 
waffen banı auch dem Buch der Concordien ausdruͤcklich einverleibet , daß der 
Kirchen und des einfältigen Beolcks mit dießen Worten zu verfihonen, und auf die 
Kangel nicht gebracht werben fellen. 

Vom freyem Willen. 


Bey dießem Articul feyn vornemlich zwey Errinnerungen geſchehen. Erſt⸗ 
lich von dem Nahmen Synergifiz ; weil alle Perfunalia in dießem Buch abgefchnike 
"den, daß auch DIE Wort im Buch audgelaffen, damit auf etfiche geſtochen, ß 
Speciäcirte Reden gebraucht, zum andern von den Eprücen der alten Lehrer: 
Trahit Deus, fed volentem trahir &. Hierauff iſt unfer unterthaͤnigſter Bericht, 
Daß did Wort (Synergiften ) micht ein ſolch Wort, dardurd) eine Perſon ſondern 
mit Nahmen angezogen, ald man Zwinglianer Blacianer und dergleichen genen 
net, fondern es ift ein Rahme, dardurch ohne Meldung einiger Perfon , allem 

Die falfche Lehr gemennet wird, da dem unmiedergebohrnen Willen, vor und in 
„feiner Werfebrung zunefchrieben wird, daß er aus eigenem, und nach dem Fall 
noch übderbfiebenem Willen , vermöge etwas zu feiner Bekehrung mit zu wuͤrcken, 
alſo, daf die Belehrung des Suͤnders nicht allein GOttes Werd, fondern auch 
Bes Menſchen Werd fey, welches H. Schrift ſtracks zawieder, die ſolches GOtt 
allein zuſchreibet. Ge mögen mir auch mit Wahrheit bezeugen, daß dießer 
Nahme (Synergiften) niemand weder zu liebe noch zu leide dießem Articul ein⸗ 
Berleibet: Sondern , weil «8 ein altes gebräuchliches Wort, und von undallers 
erſt nicht erdacht, auch wir keinen beffern oder fuglichern Nahmen gewuſt, dieße 
falſche Lehr damit auszufprechen , iR er alfo in Der Formula Cunsordiz wie ans 
Dere mehr geblieben. 

Die Spruͤche Chryfoftomi und Baßhi belangend , ſeyn gfeichergeflalt auch 
Biefelben niemand zu feid oder zu Verdruß in dem zu Torgau erfimahls verfüs 
Ken Buch, fondern auf beſchehene Ecrinnerung darümb ausgeſtrichen, weil ers 
melte Kırchensgebrer (wie denn and) in den Schul⸗kehrern, im Interim und gans 

en Papſtthum) folde Sprüdie im unrechtem Verſtand, zur Deflättiaung des 
— Willens fuͤr ſeiner Bekehrung gebraucht, und da gleich demſelben eine 
milde Auslegung gegeben, doch aus gedachten Schrifften der Vätter, daß fie 
re ver in folchem Verſtand geführer, wir Überzeiger und überwiehen mwers 
den mögen. 2 

Weil dann in dießem Buch fürnemlich geſehen, daß, fo Biel immer möge 

Ach, nichts dunckels oder Zweiffelhafftiges , noch auf die Schrauben geſetzet, daß 

im ungleichen und wiederwärtigen Verſtand gezogen, oder zur Erhaltung unreis 

ner Fehr möchte miögebraucht und gezogen merden, ſeyn gleicher Geftalt , mie 

Bievor von den Wort (Synergiften ) vermelder, ſolche Sprüche niemand weder 

zu lieb noch zu leid, fondern alleine allen Mißverſtand in dießem Articel fürzas 

fomnen ‚ wohlbedaͤchtig, und aus gutem Grunde, nicht ohne nothwendige Cr 

Härung ım Buch der Concordien gefegt worden, Alfo fon auch gebührende und 
aothduͤrfftige Erflärung, von den dregen cuulis consursentibus , in der Worrede 


selber 
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 Ehurf. Gn. und vermelte Kirchen verhaffentlic) gnädigft umd wohl zu friedem 
fepn ‚und mag müglich erriuert und begehrt, auch gefchehen fol. } 

Was dann die nachfolgende Articel, von der Gerechtigfeit ded Claus 
ben, von guten Wercken vom Unterfcheid des Geſetzes, und Evangelii, und 
won Dritten Brauch des Gefegeg betrifft , Daß höchfgedachter Churfürft, fambe 
©. Churf. Gn. Theologen, mit dem Bud; der Concordien einig, danden wie 
den Admächtigen vom Hergen, inmaffen dann auch in demfelbigen, ſowohl als 
in den vor und nac;gehenden allein auf die Wahrheit Goͤttliches Worte gefeben, 
und was derfelben zuwieder, mit beftändigem Grunde Heil. Schrifft aus geſe⸗ 


get morden. 
Vom heiligen Abendmahl. 


Brcehy bießen Urticul bat höchfigedachter Ehurfürft Pfalngraff fürnemlich 
drey Ding errinnert , darauf wit auch unfern unterthänigften Bericht thun 


wollen. 

Erflich , daß in Buch ausdrädtlich geſetzt und vermeidet werden fol, daß 
im 9. Aendwabl die mahrhafftine Gegenwärtigkeit, Austheilung und Nieffung 
des Peibe und Bluts Chrifli auf feinen andern Grund, fondern allein auf die 
Wort der —* des Teſtaments Chriſti geſetzt werden ſolle: Nierauf bes 
richten wir, daß in Buch der Contordien nicht nur einmahl fondern viel und 
offt wie derholet daß der einige Grund vermeldter Sacramentlicher Gegenwart, 
Austheilung und Nieſſung, ſeyn Wort, der Einfezung und Etifftung des Sacras 
ments, und der Urfach auch aus druͤcklich fen die Wort allein in Buch geſetzt, 
wie ſolches hochgedachtes Ehurfürftend abgeſandten Raͤthe und Theologen aus 
dem Buch fürgelefen werden, dann wo wir dieße Wort Des Teſtoments Ehrifti 
nicht hätten, da er gefagt und befohlen , twir ſollen effen und iriucken, dag ſey 
fein Leib und Blut, fo Fönten wir denfelben auch wicht austheilen noch em⸗ 


en. 

Was aber aus D. Luthers Schrtifften von andern mehr Bründen ver⸗ 
meldet, iſt nicht der Meinung geſchehen, daß wir die Leuthe hiemit von den eins 
fältigen Worten Des H. Abendmahls auf andere Sründe abführen , fondern weil 
die Kalpinianer fich unterfieben, und bon dem einfältigen Verſtand, derdürren, 
klaren und been Wort Ehrifti im 9. Abendmahl abzuführen,, als der wieder die 
rticel vufers heiligen Ehriftlichen Glaubens von der wahren Menſchheit Chriſti 
und feiner Himmelfahrt , uud figen zur rechten GOttes flreite : baben mit D, 
Euther mir des keinen Umbgang haben fönnen , fondern fegn wieder unfern Wil⸗ 
len in dieße Difpurarion gezegen worden , welches auch nicht D Luther , noch wir, 
fondern die Sacramentirer angefangen, und D. Luther Mlärlich bezeuget, da 

fein Wiederfadyer am Füngften Tage Redenfehaft geben follen, von wegen der 
greulichen Läflerungen , fo bey dem gemeinen Del, aus dießer Diputation bon 
diehem hohen Geheimnus erfolget , davon er nicht gerne ſchreiben, fondern viel 
fieber unterlaffen wolte , aud) ber Urfad) mebrmablg gemeldet, dab folcher Han⸗ 
Del nicht Dieher geböre, nicht der Dieinung, al felte Daraus dem Ittthum der 
Sarramentirer nicht begegnet werden a oder daß er aller Ding — un 
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Lehr vom H. Abendmahl geböre, fendern daß es befondre Articul wor ſich ſelbſt 
n, die auch au jenem Ort, und son andern Articeln unterfchieden. gehans, 
elt werden follen. ' 
Demnac) erklären wir und lauter, daß auch unfer und des Buchs bes 
ſtaͤndige Meinung nad) , die Ehriften im Handel von des H. Abendmahl, 
auf feinen andern, fondern auf dießen einigen Grund und Fundament, nems 
lich, auf die Wort der Stiftung des Teſtaments Ehrifti gewiehen werden fol‘ 
len, welcher allmächtig und wahrbafftig, und demnad vermag zu verſchaffen, 
was er verordnet, und in feinem Wort verheiffen hat. Und da mir bep dießem 
Grund unangefochten bleiben , und von andern Gründen nicht difpuciren , ſon⸗ 
dern mit eınfältigen Glauben bey den einfältigen Borten Chriſti bleiben: wel⸗ 
ches am ſicherſten und bey den gemeinen Layen auch erbaulich, die fo hohe Diſ- 
putationes nicht begreiffen können. 

Wann aber die Sacramentirer ſolchen unfern einfältigen Hauben und 
BVerfland der Wort dei Teſtaments Eprifti anfechten, und als einen Unglauben: 
fhelten und —— auch deswegen uns Capernaiten, Fleiſchfreſſer, Blut⸗ 
ſauffer &e. und dergleichen nennen und fürgeben, unſer einfältiger Verſtand und 
Glaube fen wieder die Articel unferd Chriſtl. Glaubens, und demnach falſch und: 
unrecht: Achten mir, es fen der Herrn Pfälgifhen Theologen, gleichwie auch 
unfer Meinung, daß «8 zwar unfern Zuhörern bey bergefegtem einigen Grund: 

erhalten, gnug fen zu fagen. Wir bleiben beyden Worten Ehriftt, und lafsı 
J und vom einfältigen Verſtand derſelben nicht abführen. Aber von wegen 
der Widerſacher müffen wir auch ihre gegen Argumenta wiederlegen, und durch 
wahrbafftige Erflärung der Articel ded Glaubens anzeigen, und beweißen, daß 
unſer einfältiger Verſtand der Wort Chriſti, und der Articel unfers Epriftlichen 
@lauben® nicht wieder einander ſeyn. Denn ob es wohl einem Beyen gemug Hl, 
er auch Ehriftlich und wohl daran thut, daß er ſich am Die More hält, und nichts 
darnach fraget , was dagegen eingewendet wird , fondern fpricht zu männiglich ri 
Faft mich bey meined HErtn Chriſtt einfältigen Worten bleiben : So muß doch 
nad der Lehr S. Pauli ein Kırdiem Diener nicht allein Lehrhafft, und mächtig ſeyn 

vermahnen ‚, durch die heilfame Lehre, fondern auch überwinden , und das: 
84 zu fopffen den Wiederfprechern der Goͤttlichen Wahrheit. 

Was dann zum andern die Errinnerung befonderg vom allenthalben oder 
der Ubiquirze belanget, daß Vermoͤge der Nieders Sächfiichen Kirchen s Bekäntı 
nnd, dicfelbe im. dießem Handel abgefchnitten, gleichwohl aber hiemit niemand 
genommen, die Articul des Glaubens, von der perfönlichen Vereinigung b 
der Naturen in Chriſto, und von figen zur rechten GOttes gebührlicher Wei 
und ohne fübsile Difputasionen von dem allenthalben anzuziehen. 


Wir geben S. Eyurf. Gn. dießen unterthänigften Bericht, daß folche® 
auch nochmahls unfer Wil und Meinung fen, und aänglich davor halten, daß 
nrit den fubrilen Difputarionen vor den gemeinen Mann innen zu halten , und 
aufferhatb euferfter Roth, und bey ſelchen Zuhörern, die mehr durch einfältige 
Lehr, denn durch ſcharff D.fpuriren erbauet, gänplich umbgangen werden fol. _ 
Dasın bey ſolchen einfültigen Leuthen iſt es überfläßig genug, wenn fie zum ed 
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fältigen Blauben der Wort des Teſtaments Ehrifli vermabnet und gewießen wer⸗ 
den, daß man ihnen faget fie follen bey den einfältigen Worten der Stifftung 
Chriſti bleiben, und fich nicht davon abmeißen laffen. Dann ber dieße Worte 
geredet hat, fey nicht allein ein Menſch, fondern auch wwahrhafftiger GOtt, gefegt 
zur Rechten der almächtigen Kraft GOttes. Darum dann zwiſchen dem- Leib 
Chriſti und andrer heiligen Menſchen Leiber ein groffer Unterfchied , der nach feis 
ner Allmächtigkeit, Weiße und Maaß wiſſe, wie folches gefchehen könne: Dem 
wir es befehlen, und unfern Verſtand in feinen Behorfam gefangen nehmen follen. 
Und damit hoͤchſtgedachter Ehurfürft in Dießem Artieul eigentlich verneh« 
men möge, daß S. Churf. Gn. gnädigfien Begehren nad, wir alles hertzlich gern 
umbgeben wolten, was nicht zur Aufbauung der Kirchen, näglich und nöthig. 
& find wir, fo viel jegunder unfer allhier verfammlet, endlich bey ung entichloffen , 
mweil von der Goͤttlichen Majeſtaͤt Ehrifti genugfam geredet und gefchrieben, in 
welcher er nach feiner Menichlichen Natur mit der That und Wahrheit einges 
fegt iſt, darzu das Wort Ubiquiter, fo nicht wir, fondern die Sacramentirer er⸗ 
dichtet, portentofum vocabulum , und derwegen in dießem ganten Buch diehes 
Worts nirgends gedacht, wie auch die res portentofz , fo durch dag Wort ( U- 
biquitet } die Sacramentirer verflanden , und unfern Kirchen ben ihren Zubörern 
fällhlich zugemeffen , ald folten wir lehren, gläuben und halten, daß Ehrifti 
Leib mit der GOttheit an allen Dreh, in Stein , Holg, Birnen und Nepffel, 
Koth ıc, ausgelpannet (ep welches uns im unfern Sinn ‚, Dergen und Gedans 
den memahld fommen , daß wır ins Kandel vom Heil. Abendmahl von der U- 
biquirer mit den Sacramentirern wicht ein Wort verliehren, nach weiter mit ibs 
nen dabon difputiren wollen, darum, daß es am ihnen nichts dann Muthwill 
und Boßheit it, dardurch fie fich ımterftehen, uns von dem einigen Grund auf 
eine andere Difputation zu führen, damit man ihrer falfchen Kehre vergeſſen 
möchte, und fie nicht gedrungen werden, richtig auf die eigentlihe und haupt 
Frage in dießem Articul zu antworten, Dan kein Sacramentirer gläubet, daß 
Ehrifüi Leib zu einer Zeit im Himmel und auf Erden nur am einem Dre gegens 
waͤrtig feye, da das Heil. Abendmahl gehalten wird. Was ift dann vonnds 
then mit ihnen weiter gu d ſputiren, sb er allenthalben fen.2c. Sondern wir mols 
len bey. ihnen allein auf dieſe Frage anhalten, daß fie und mit ja oder nein 
rund antworten, nachdem Chrifiuß gen Himmel gefahren, eb er im Himmel 
bleiben, und zumal auch auf Erden nur an einen Dre bey dem Heil. Abends 
mahl mit feinem Leıb gegennsärtig fen könne, oder nicht? da ich dann finden 
ſell, daß dieße Leut die Difpuraion von der Ubiquiter allein zum Schein und 
betrüglicher Weiße geführt haben, desivegen Dann in mehrgemelter Dorrede 
auch nothdärffiige Errinnerung gefchehen , und auch dießes Articuld halben 
hoͤchſtgedachten Ehurfarften Pfalggraffen verboffentlich ein Vergnügen geſchehen 
fol. Wie wir dann auch dem aumaͤchtigen EDtt von Hergen danden , daß 
©. Churf. En. ung aus dem Verdacht nehme, barein und die Sacramentirer, 
yon rvegen der Difputation von ‚dem allenthalben;, gefegt, twie wir denn auch 
deshalben unfer Gewiſſen für GOtt und den Menfchen unfchuldig wiſſen, und 
Biel Fieber bey der Einfalt geblieben wären, da ung nicht wieder unfern Willen die 
Sacramencirer mis Verkehrung ber Articul unſers Eprififichen Glaubens darein ges 
zegen hätten. it3 So 
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So viel Bann das Wort ( damnamus ) belanget, fünnen S. Churf. Gna⸗ 
ben wir umtertbänigft nicht verhalten, daß defhalben auch von etlichen Fürften 
und Ständen, und derfelben Kirchen Errinnernng gefcheben , und ſolches gaͤntz⸗ 
lich ausgeftrichen,, oder doch gemilderet werden möchte, aus Urſachen von S. 
Ehurf. Gnaden ausführlich erzehlet. 

Und da es nur um diß Wort zuthun und nicht ein anders darunter zubes 
fahren , folten S. Ehurf. Gnaden ung gnädigft zutrauen, daß es vorlängit aus⸗ 
geftrichen worden wäre. Es haben aber S. Churf. Gnaden nach berfelben von 
EDtt hochbegabten Berftand zu erwegen, daß im Buch der Concordien nicht mit 
denen Perfonen gehandelt, fondern allein falicher Lehr gedacht, die zuforderſt 
dem Wort⸗GOttes und dann auch unferm Ehriftlichen Bekaͤntnuͤf zuwieder. 

Weil dann offenbahr , daß nicht wir erft ausfondern Wiederwillen gegen 
den Sacramentirern DIE Wort, damnamus, erdacht, fondern von CHriſto felbft 
gebraucht, und alfo der. Heil. Schrift und EHrifti Wort felbft ift, va er fagt 
Mars. XVI. wer aber nicht gläubet der wird verdammt : Welches weder die A⸗ 
‚poftel noch die Kirch darnach gemiltert,, fondern noch fhärffer gebraucht, nemlich, 
Avathema, Maranatha Gal. ı. Co ein Engel vom Himmel kaͤme, und ein ander 
Evangelium predigte, der fen (anathema ) verflucht. Item fo jemand den Herrn 
CHriftum nicht lieb hat, der fen anarhema, maranarha 1.Cor. 16. Desgleichen 
auch die Vätter und Conciliss bi auf unfere Zeit faljche Lehr auszufezen und 
zu vertoerffen ftetigs im Brauch gehabt, verhoffen wir, es follen fromme Her⸗ 
sen ſich nicht daran ärgern oder ftoffen. Wie dann auch folches die enferfte 
Moth unferer Kirchen erfodert, daß mit gebührenden Ernft männiglich vor dies 
ſem Irrthum gervarnt, und denfelben nicht gering achte, als ob nicht hoch das“ 
ran gelegen ‚ed glaubte in dieſem Artikel einer fo oder anders. 

So hat die Erfahrung felbft ausgewieſen, was mit der moderation bey 
dem Gegentheil ausgerichtet, da nicht allein alle Gebühr und Befcheidenheit 
gegen ihnen gebraucht, fondern auch in der A. C. ihnen zugefallen, und fie zu 
gewinnen , diefe Wort (& improbant fecus docentes ) gäntlichen in etlichen Ers 
emplaren ausgeſtrichen, daß nachmahls 1 nicht allein nicht zu ung getretten, 
ober ſich gewinnen laffen , fondern unter den Rahmen der Augfpurgifchen Con- 
feshon fich unterftanden , ihren Irrthum, zu verderben vieler armen Seelen, noch 
weiter augjubreiten, wie Calrinus, Johannes a Lafco, und andere mehr in oͤffent⸗ 
lichen Schrifften ſich darauf gezogen haben. 

Es find auch deider der Sacramentirer greuliche und abfchenliche Laͤſte⸗ 
rungen twieder das hochtwirdige Sacrament fo arof, da wir gleich gern wolten, 
folche moderation, doch mit unverlegten Gewiſſen, nicht gebrauchen koͤnnen, 
die bey ihmen nicht mehr ab, fondern zunehmen. Dann biß Daher haben fie 
unfer Sarrament ein Capernaitifch $letfchfreffen und Blutfanffen , einen brödern 
und gebacknen GOtt genennet, jegunder aber nennen fie e8 furfuraceum numen, 
abominandum idolum, das iſt, einen Fleiern GOtt, einen grenlichen Abgott, 
die güldnen Kälber Ieroboams zu Bethel umd Dan, excremenmm Satanz des 
Teufels Mift: Allein darum , das wir mit allen rechtalaubigen Ehriften die die - 
wahrhafftige Gegenwärtigfeit des Leibs und Bluts Chriſti im Heil. Abendmahl 
glaͤuben, much nuverholen ſchreiben, daß die papiſtiſche Meß nimmermehr —— 
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abgeshan werden, folange diefe Gegenmärtigfeit des Leibs und Bluts bey dew 
Brod und Wein des H. Abendmahls gelehret und geglaͤubet werde, 

Der Urfach, die hHöchfte Noth , wir wollen dann 5* Seelen 
ewiges Verderben auff unſer Seel und Gewiſſen laden, lche Lehr nicht 
ſchlechts improbirt, als wann es ein ſchlechter Irrthum waͤre, fondern mit Ernſt 
berdammt werde: Die Fehr fagen wir und nicht die Perſon. 

Dann daf die Augſpurgiſche Confeskion nicht dag Wort, damnamus ſondern 
improbamus, gebraucht, ift derhalben gefchehen , weil dafelbit nicht allein Die 
faliche Lehr, fondern auch die Perfonen fambt der Lehr angezogen werden, da es 
—— hart lauten wolle: Und wir verdammen / die anders lehren: Weil 
damahls noch gute Hoſſnung, daß fie mit der Zeit zu ung tretten, und mit ung 
fern Kirchen ſich Ehrifilich vergleichen wolten. 

Das Buch aber der Comcordien redet nicht von den Perfoner 
fonder von der Lehr, ohne Meldung der Perfonen : Und verdammet 
diefe Fehr als falfch , unrecht , und den Worten des Teftaments CHriftt 

zuwieder. Damit aber fromme Hertzen, fo verführet, und durch GOttes Gna⸗ 

noch zu wiederbringen , ſich nicht daran ärgern, fondern vielmehr dardurch 
zu Chriſtlichen Nachdenken bewegt, und aus ſolchem Irrthum erlöfet,, oder ans 
dere dafür verwahret werden möchten, foll gleichergeftalt auch deshalben in der 
Vorrede nothdürfftige Meldung geſchehen, daß in dem Buch allein falſche dog- 
mara und unreine Lehr, hiermit keineswegs die Perfonen, vielmeniger aber ſo 
aus Einfalt fündigen, und nicht Läftrer find, noch vielweniger aber gange Kirs 
chen , in welchen ohmesweiffel noch viel Fromme Hergen find, die in der Einfalt 
ihres Hergens wandeln , felchen Handel nicht verſtehen, auch an den kaͤſterungen 
unfers Heil. Abendmahls feinen Gefallen haben. 

Beſonders aber follin vorgedachter Vorrede öffentlich bezeuget werden, 
daß wir feinen Gefallen an der laniena und greulichen Verfolgung der armen 
Ehriften haben , bey welchen folche Lehr getrieben , dergeitalt wir die Chrifiliche 
Liebe gegen den armen verfolgten Chriften genugfam bezeugen , und gleichwohl mit 
gebührlichen Ernft und mit ernfilichen Worten Heil, Schrifft , der alten Kirchen, 
daß auch in der Augfpurgifchen Confeshion gebraucht, und in Buch der Concorz 
dien nicht allein bey dieſen fondern auch ben allen andern ſtreitigen Artickuln gez 
et ‚ falfche Lehr hiermit vermwerffen , und männiglich dafür waruen : Und aljo an 
einer Seelen verderben ſchuldig werden: Sondern deshalben uns wohl verwah⸗ 
sen, damit nicht ihr Blut aus unfern Händen am Jüngftentage gefodert werden 
möge. Dann iſt es ſo ein geringfhäsiger Irrthum, der au der Seeligfeit nicht 
ſchadet, man glaube oder glaube nicht : Warum haben fie um folcher geringen 
Sachen willen eine ärgerliche Trennung in der Kirchen angerichtet ? Iſts aber 
ein greulicher Irrthum und Läfterung, cine Verkehrung des Teſtaments CHrifü, 
wer will Ehriftliche Leuth verdencken, daß fie mis S. Paulo fihreiben , lehren und 
reden, wann ein Engel vom Himmel käme und lehret ſolches, der ſey anachema , 
verflucht, Und werden ſich gleichwohl alle rechtſchaffne Kirchen; Diener nicht als 
fein in ihren Öffentlichen Predigten , fordern auch in freundlichen privar-Gefpräs 
chen gebührender Befcheidenheit jederzeit wirfen zu errinnern, wann fie mit Ver⸗ 
arten und Schwachgläubigen , nach Bermahnung des H. Apofiels Pauli, * 
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daß ſie mit harten Worten nicht vor den Kopff geſtoſſen, ſondern mit 
rüftlicher Gar th gewonnen, und herbey gebracht werden mögen. 
Was aber die politifchen&achen anlanget,dahin auch das Wort (damnamus) 
— — befehlen wir ſolches, als dag nicht unſers Beruffes, den 
den 











Chur⸗ und Fürften, die ſich im ſolchem der Gebühr nad) wohl wers 


ten toiffen. * 
par wir denn auch feinestvege freundliche Gefpräch unferm Gegentheil 
hiermit abgefchlagen oder verſagt, fondern ung auch hiemit unterthänigit erbo⸗ 
haben wollen , wann vermittelt der Gnaden Gottes, unfer der U. €, 5 

e Kirchen toiederum zu Ehriftlichen einhelligen Verſtand in allen ftreitigen Ars 

. In gebracht, für einen Mann nicht ar Syneretifmum, fondern mit 
Grund der Wahrheit, undoffenbahrer lauter Befäntnuß ftehen möge; Daß wir 
alsdann erböthig und gehorfam, wanu und wohin die Chriftliche Chur; und Fürs 
ſten ung erfodern , mit ihnen zu conferiren , und auch gegen ihren nen ung 
en, daß fie beneben Ehriftliches Eiffers, jur reinen underfälfchten Leht, 

mange iſtlicher Liebe an ung nicht fpühren noch finden follen. Wie wir denn 
es auch vor ein nothwendig, ich und Chriſtlich Werck hielten, wenn ein ſolch 
Geſpraͤch angeſtellet, darinnen nicht um dag Kraͤntzlein diſputiret auch feine Solenni- 
tas mit Notariis und dergleichen gebraucht, fondern vertraulich, und unvergreifs 
u. miteinander geredt, daß feiner in feinen Worten gefangen, fondern fo 
g gehöret, biß er fine Meinung und Grund derfelben genu dargethan; 
und da ſchon nicht gaͤntliche Vergleichung erfolget, doch fo viel ausgerichtet wuͤr⸗ 
de wg fein Theil dem andern_folche Lehre zumeffen dörffte, derer er nicht 
geftändig, ndern allein fo viel, als fie fich zu beyden Theilen gegeneinander fur 
"in Schrifften erflährer , darauff jeder Theil gedächte endlich zu bleiben: Aus wel⸗ 
cher * Berzeichmäß nachmahle ein jeder Ehrift hohes und niedriges Standes 
ſich erfehe, und welches Theil beffern Grund, und dem Wort des Teftaments 
rifti am nächiten ‚ ein frey Urtheil haben, und zu denfelben ſich halten’: Da 
dann gerwißlich befinden mird, das unfers gegentheilg Lehr vom Garrament 
allein auf ihrer blinden Vernunfft ‚und derfelben Gedancken gegründet , dardurch 
een u. ER — ſie nicht erldſet * 
zu dem einfaͤltigen Wo ten, und alſo un i 
ihnen groß Nachdencken machen wuͤrden. REN ! . 
Von der Perfon Criſti. 

Wir haben auch mit befondern Freuden vernommen , dag Churfürftl. 
yon ander Summa der Lehr von der Perfon EHrifti fein befonders Bedencken. 
o viel aber etliche phrafes anlanget , als daß man in abſtracto ſaget: Die menſch⸗ 
liche Natur EHriſti iſt allmächtig , allenthalben, ailwiſſend ıc. und was dergleichen 
ift, daß diefelben ausgelaffen werden : Sollen wir Churfürftl. Pfalg nicht 

ten, daß folche plırafes per vocabula abftradta, nicht wir erft erdacht, fonts 

dern die H. Schrift redet ſelbſt auch alfo, nicht allein in concreto,, foudern auch 
per vocabula abſtracta 1. lohan. 1. das Blut JEſu Chriſti reiniget ung von allen 
Sünden. PR A Bakh * * wahrhafftige Speißf, liem, des Weibes⸗ 
Saamen ngen den Kopff zertretten, Icem, in deinem S olleu 

DE Saunen 

Dee; 
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—— ebe. 1, —— ——— ee . 
Errinttertingy von. wegen Gegent 
Kirchen guügfam entfhuldiget, und für Serehum 


weiter. vermeldet wird, wie D. Luther von fich ſelbſt befennet, 
ch die Cala f und der Natur zugeeignet, was der 
I die Calvinianer anziehen, D. Luthers S 

dardurch u machen, in welchen er folchen Artickul, 
er aus GOttes Wort, ſonderlich im dem herrlichen Buch, 
g 18 iſt mein Peib, ıc. noch feft »fteben > gewaltig gehandelt* 
Bericht sicht verhalten , daß ermeldte Wort 
a „ welches Buch D, Luther Anno ar. und alfo 6, 
eben, — er —— Buch wieder Zwinglium 
Das alſo D. Luthers Wort: allein auf die 
er feine Kiechenortill ofill gefkhrieben ‚ umdmiche anff:die Schriften 
da er eigentlich und wohl verftanden , mie man 

reden und fol, inmaffen feine eruſtliche 
N an meiden erden wenigſten Zweiffel — * 
e Schrift und wieder hindurchgejogen, wie er re⸗ 
zum beften vergewiſſert geweſen. Und ſo viel — 


aber als von der Höllenfahrt CHriſti von den Adiaphoris, 
und Gttes, md von den andern Irrthumen, 
—— etrieben, beiden wir, daß höchftgedachier Chung 
Bedenden —* fondern die ehr in Bach der Eoncordien bes 
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von der Hoͤllenfahrt elehret ‚ wie im Buch vermeidet. 

* Be ee 
ver u u en m 

mothiwendig errinnert, viel füglicher, auch mit —* —* und Befoderung dieſes 


Werts, inder Vorrede , denn im Buch felb der rfft nach ausgeführt, 
4 was ©. Ehurf. Gnaden N ‚gebörter maffen willfahret m 
zu S. Churf. Gnaden —— Theologr unge; 
werde mit folcher unſer gmädiaft und weht je 
eg b n, rag Seil Shrden, * 
Eyffer gnaͤdigſt verheiffen, dam 





und hochruhmlichen 
‚ nach reichen unzählbahr vief frommer Hergen feuftzen nicht 
— ſondern zum erwanſchten Ende gebracht, und zum ewigen 3 rn 
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* und bedacht, Se. Churf. Gnad. Willfärt in der Prefition des Concordien⸗ 
diefelben norhdürfftiglich gehandelt, und in Summa was Pfaltz begeh⸗ 
tet, (rt vno verbo dieacur) geſchehen folle, jedoch ano modo & loco, nemlich in‘ 
pra fatione libri, welche gleichwohl nicht per paucos und ſeorſim, ſondern mit 
hoͤchſtgedachtes unſers gnädigften Herrn gutem Vorwiſſen und Approbation gez’ 
flellet werden poll. MWofern nun die Churf. Pfalgifcyen Abgeordnete den Inhalt 
gegebener Kefponkion recht eingenommen: begeren fie ſich deſſen zu berichten ‚og 
der aufden Fall ihre Erinnerung vorzubringen, 12 362 Lin 
Als nun Herr D. Iacobus Andrez hierauff vermeldet ‚da vonden Churſ 
Yrälsif. Abgeordneten alles recht eingenonimen, ift weiter angebracht, Churf; 
Prälgif. Abgeordnete können ihnen nicht verhalten ‚daß hoͤchſtermeldter ihr guäs 
digſter Herr, dero hocherleuchten Verſtand nach, und aus den -ergangenen Prü 
vat⸗Schrifften feloft ertvogen, es würde Se. Churf. Gnad. Zurtragen auf 
Wege, ſouderlich aber mit narrationibus begegnet werden: Derowegen S. Churf. 
Gnad. befohlen in der ganzen Handlung dahin zu fehen ‚diemweil es nicht um eig 
nen oder den andern Mann , fondern uns die gange Religion zu thun, wie zwar 
an ihm felbft nicht ziemlich, daß per privaras & dubias narrariunculas publicumg‘ 
bonum fürnemlich in caufa faluris , zurück geſetzt werden folle, daß, wie auch ges 
fern von ung gemeldet worden, ſolche perfonalia hindan gefegt werden, derowe⸗ 
gen wir auch ſolche alle hindan geſetzt haben wollen. Nicht meniger aber acceptireg 
des Pfalggrafien Abgeordnete fummam refponfionis ‚daß nemlichdie.fp offt wieder⸗ 
bolte Motiva, immaffen fie fuͤrgebrocht, angefehen , und bedacht erden ſollen. 
Es follen auch die Abgeordnete, was bey diefem Punct fü gelauffen „ 
peogrbachtem ihrem guäbigen Herrn in ihrer Anheinfunfft bona ide, umd lau 
Prorocollen, alles zu referiven nicht. unserlaffen. Stellen gleichwohl dem 
Herrn zu bedencken, welches rathſamer fey, daß die bewilligte ausführliche Er⸗ 
Klärung in der Prafation geſchehen, oder in einein fingulari paragrapho dem Buch, 
felöften einverkeibet werde, inmaffen- höchfigedachtem unfern gnädigen Herrn in 
einem Bedencken lang hiervon angedeutet worden, und zweiffeln wir nicht , Se. 
urf. Snad. werde an ihr nichts erwwinden laffen ‚da diefer wege einer mit Se, 
hurf. Gnad. Vorwiſſen nothduͤrfftiger Berathfchlagung und unvergeinlichen Eins 
willigung fürgenommen wird. fe 
Soviel aber die Abgeordnete vor ihre Perfon belanger ‚fönnen fie Ambts 
lich nicht umbgehen , den Herrn zu vermelden , daf fie nicht ihre fententias „fong 
dern höchfiernandtes ihres gnädigften Herrn Bedencknus und Defehlich vors 


drin 
— fie auch wohl leiden moͤchten, daß die refponfiones auf ob und 
chſtgedachtes ihres gnaͤd. Herrn, mit nichten aber auf fie dirigiret würden. Al⸗ 
- auch ihnen die Ehurf. Pfalggräfl. Abgeordnete für ihre Perfon wohlge⸗ 
Uen, daß die ſich geftern in generali refponfione fo humaräter erfläret, 
Und iſt folgende Tags die Beantwortung jum Tpeil repetendo , und fer⸗ 
ser auf alle —— f ee : PN 
aud)tigen, ebohrnen Sürften und Herru, Herrn Ludwi⸗ 
gen, Pfalggraffen m Sheln x, unfers gnäd, Herrn Abgeordnete ‚ haben vor 
amd angeſtern der Abgeſandten Seren gegebene Antwort, auf alle der 3 | 





Malt fürgebrhke Punct gebührlich angehöret ‚und thum fich folcher freundlicher 
und- idlicher declaration für ihre Perfon freundlich und dienftlich bedanden, ° 
wollen auch ſolches alles hoͤchſtgedachten Ehurfärften ihrem gnädigften Herrn 
ruͤhmen, und bona fide referiren, 

Die Abgeordnete Pfaͤltziſchen haben gleichwohl angeftern vermeldet, daß 
die Herrn Theelogi gern geſehen, dag man ſich uber angezognen Puncten gegens 
einander in ein freundlich Gefpräch und collarion eingelaffen. 

Hierauff follen die Herrn —* ſich deffen zu ung Theologen verſehen, 
ob wir wohlihnen am Alter und Berjtand ungleich ‚daß wir doch fiir unfer Ders 
fon mit denen, fonderlich fo mit ung in fundamento dodtrinz ‚afhırmatira und ne- 
gativa einig, placide zu conferiren nicht fehen trügen. 

Dieeil aber die Abgeordnete Pfälgifchen mit einem folchen Memorial 
‚ daraus zu.fehen, mie man procediren folle, nemlich, daß Ehurf, 

‚ ls ® reperiren (welches dann allein umb nıehrerer 

it willen concepris verbis gefchehen) darauff der verfammleten Herrn 

Theologen Declaration zu hören, und zu fehen, ob gute Mittel zur Einigkeit zw 
3 Unfers theils aber fich in meitläufftige Difpuration nicht einzulafien ‚al8 
‚wir die Difputation conferiren, und unnöthige Weitläufftigfeit ‚fo hieraus 

erachten möchte, zu vermeiden, übergehen, und es dafür achten wol; 
Ion, biefer Procels, fo anfänglich gemacht, und, GOti Lob, geftriges Tages con- 
must, zur Sachen am allerdienlichiten: verfehen demnach fich die abgefandte 
‚ wollen auch für ihre Perfon gebeten haben, die Chur ; und Fuͤrſtl. 
werden und Theologen deswegen in andern Verdacht und ſchimpliche 
rede nicht ſetzen, wie wir und dann deffen zu ihnen freundlich gerröften ‚und 
hinwieder — freundlich und wohlgenieinend verſtanden und aufge⸗ 
nommen 


isn. Primo. 
oSdchſtgedachter Ehurfürft, unfer gnaͤdigſter Herr, wolte in der Formu- 
la Concordi= die Wort (Erfte und ungehlerte Can) gerne ausgelaffen fes 
« SXerauff haben die Seren Theologi ſich erfläret,, daß dig in eine Prafation 

m Werd I prahigiven ‚ alfo fol verfehen werden ‚damit Churf. Pfaltz hierin 
Alſahret, und dig "un der € gefegt werde, dag hiedurchdie ander Edition Con- 


Bon der unter Churf. Ludwig vorgegangenen Religions⸗Veraͤnd. 2341 













fesfionis Auguflanz , und der Ehriftlichen Churnund Fuͤrſten vorige Ada in Reli⸗ 

ns⸗Handlung, weder ietzt noch ad pofteros mit nichten verworffen noch vers 

tſeyn. 

⸗ er Refponhion nehmen tolr an ſoll Aidelicer referirt werden ‚und zweif⸗ 

fein nicht, Churf, Pfalg werde damit zufrieden feyn. 

Secundo. ug — en 

In diefem Punct haben die Bifche Abgeordnete eologen 
Erklärung von dem Wörtlein (Synergiften ) und dietin Patrum auch gehöret. 

Wiewohl wir und nu getröftet hätten, , teil in dem Torgauifchen Bes 

dencken die tres caufz converfionis fo richtig erflärt, auch die tria coneurrentia in 

der Tangermündifchen Schrift nicht geleugnet oder reiecirt, nach folchen alfo die 

Formula Concordia hätte follen limitirg werden , zudem mir mit teftimoniis Pa= 

sum und andern wohl zu replieiren — So wollen wir dach um ri und 

AH 3 mig⸗ 
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Einigkeit w iden, und daß wir uns ohne Noth nicht felbfien in die Länge aufhals 
ten ‚diefen Artichel nicht ‚ fondern damit den feyn ‚weil fonderlich vom 
ben ger Theologis fo hoch dezeugt wird, ba das vu —— nie⸗ 
mianb zu lieb oder zu leid geſetzt, und wie es augeſtern gedeutet ! 

—* Eu r Meinung- sie geweſen, noch in der Bags Sinden pr 


Tertio. 

Die dritte, der Ehurf. Pfalg Errinnerung if, in loco de cana feinen 
andern ®rund zu ſetzen, dann verba Inficutionis , hiervon haben die Herrn Theo- 
Logi fich erfläret, daß folches ohne das im Concordien⸗Buch gemeldet ‚und efi- 
monie Lurheri angereget ſey, auch concludirt, daß fie fich gleichfalls allein auf, 
Die verba inftirutionis gründen, deftomeniger Bedencken werden die Herru Theo- 
logi haben, diß auch für ‚wo — in Die pretatien, oder in einem beſoudern 
paragrapho des Buche einzubringen, 

Alfo auch iſt der 3* Errinnerung angehoͤret worden, welchergeſtalt 
man bey dieſer kehr in dieſe Diſputation vom Allenthalben ſeyn (welches wir hie⸗ 
mit nicht <ontumelivfe geredt haben wollen) gerathen, zu was End fie bisher ge⸗ 
führt und gebraucht, und daß fonderlich die Herrn fich erbothen, in die Prafa- 
tion einzubringen, daß fie mit den Zwinglianern von biefem porreutofa vocabur 
lo, und rebas portentofis nicht mehr difpuriren wollen, * daß —— —* 
an einem Ort ſey per ubiquitatem per a, om * m 

u ſolche Errinnerung hören wird, ohne fe En. 
re —* ſeyn werden, weil dieſel na 
andere in Diefem aa nicht wie — Are —— 
Verdacht nehmen. 














Was anlanget das ——— * offt und viel ermeldte 
Churf. Theologi fidy ebener maß erbothen, folches auf Ehurf. Pfaͤltziſ. Errinnes 
rung in der prefation richtig zu machen, und ausdrücklich zu fegen, man vews 
damıme die Perfon nicht, man verdamme nicht totas Eccleſias, man habe nicht 
Gefallen an der Ve laniena , fondern man verdamme hiemit ipfa falfa dog- 
en & — In er find wir Theologi als in re Ecciehaftion mit 
begnügt, —— —— daß offt und — 
2* zung nad. Herr, ſolchem Sacramentiriſchen und andern. 
se ni af ftlihen Ey er zu ſtraffen, nicht verbiete. 
—— —* = bit} en —— 32 auff das — und 
Reli un u ſehen, wollen wir hiemit u Beden 
Y ern, * nn hur⸗und Fürften eher —— 
üs, —*— und Dedudion mit nichten 
erg bernd in — —— doch nochmahls gebeten haben, diß Wort 
(damnamus) augjulaffen oder gu mitigiren. 
uinto. De Perfona Chrifti. 
rg diefem Articul haben wir die Herrn Theologen in ihrer Antwort 
zuvor auch unfere Meinung, daß wir im Fundament beſonders 
Be: Allein will den abgeordneten  Prälgifchen nochmahls diß gan Fhmes 





Vaon der unter Huf. Eubtoigvone vorgegangenen Reg Religion Beränd.s 43 
und beenden ‚We nn ee „pliciter {m Die phrafeh im Die phrafe abfiradti a: eiumiligen. Die 





—— *2 —— * & es im Me — —8* werden/ — 
n —— rifften Chriſtli 
ar, man calite —** Dann wann man alſo an Fried 
& tea gehe, —— * —E ad errores: Conflare harie ne- , 


—————— mukis novis vocabulis. Wir find ohne Zweiffel in der Kei⸗ 
BE ie Fol a me de Chrifte inanes nitulos fine re. Aber 
Sedencflich umd gefährlich feyn, daß man die dia, die 


om̃eio humenam naturam. wer 
* vum aus 3258 ee Neuen ee alferley imeon- 
—— ar anfgedichtet werden möchten bie abgeordneten 
—— a arten haben ie re Theologi wols 


ac) in — ae geftalt diefe Difpura- 
wion wieder die nei — folche nach der Normado- 
time und orthodexorum Patrum , auch det benandter Seripiis Lurber; ald in no- 
vilimis verbis Davidis regulirt und bee Eger werden fol. 
Wie wir und dann ferner änglich geträften und verſehen, da eili⸗ 
gi alfo auch wir vor ung "often ale folche phrafes noch zur Zeit zu 
diens trügen ‚ folches ung frey And — un gebrauchen hiemit 
— *— ſeyn, ſeyn * und 
r allen Dingen wir Hiermit‘ bedinget haben, weil ober⸗ 
uncten allen umb Einigfei rollen Iem fol inder pr=fatiom a weis 
iehtgemeldte pr=fariow mif unfers gnädigften Herrn Walt 
guter Wiſſen, —— Ratiſciren geſtellet, ale Er aber 


ciret ter 
— nun diß alles geſchicht, tie ung, auch ſolchs andere, ſo 
—— diend tragen berichtet wer⸗ 


upflichten noch 
den , Diefelbigert — —— — hg alfe deſt⸗⸗ 
weht zu geroinnen 
vo. ——— es —— ar ohn, fondern am dem, daß wir allers 
Kits anetzt —— Mühe und Untoften allhier anfemmer , und noch lies 
‚hätten demfelben , fo —* Mitteh der breſaties zuvor 
worden / leichter und anders abgehoffferr werben. 
Hoffen aber zu dem Allmaͤchtigen SO ‚mann und weit auf ſolche Be 
——æ—— 5 zu — weder ee Loſten ad zu 
fennt were , twie Bann auch hochermeldter Wfafgref), maß 
en —* eich in Te rung beyder 
rau rk or gethane aufere Melztiche 
—* Wet a mine (effen. ” 
alles seperendo nachmahls alſo, daß ſolches alles am Ehurfürs 
— m si — end auf Ihrer Churf. Gnad. Limmarion und 


die — —— — und Fuͤrſt⸗ 
ifije abgeorönete Theologi ertläret, inmaßen ‚tote folgen: 





nn 


| 
| 
| 
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Mas die Churf, Pfalggräfifche Theologen unfere liebe Herrn und 


) Brüs 
der , auff unſern befchebenen ausführlichen Bericht ſich Chriſtlich vernehmen dafs 


fen ; das haben die Churf. Sächfifche und Brandenburgiſche Theologen. gang 
gerne vernommen. Und dancken zuforderit dem Altmächtigen GOtt umd ol 
unſers HEren JEſu Chrifti, welcher ohne Zweiffel mit der Gnade feines 

Geiſtes diefer Handlung beygewohnet, daß wir nun, GOtt Lob und Danck „eins 


‚ander recht und eigentlich verftehen, und in dem HErrn Ehrifto einig feyn.. - 7 


Und hätte wohl unfer Perfon halben der befchehenen Danckfagung nicht bes 
durfft. Dann es fich befonders unter den Dienern ‚der Kirchen nicht 
baͤhret, dann freundlich und beſcheiden mit einander u reden und zunbanbelns 
wie dann fie an unferm freundlichen und brüderlichen Willen nimmermehr zweiß⸗ 

In follen. 
’ Daß aber toir gerne gefehen , daß hochermeldtes Churf. Pfalggraffen 
Theologen ſich mit ung in ein freundlich brüderlich Geſpraͤch eingelaſſen 
ift nicht der Meinung gefehehen, mit denfelbigen eine weitläufftige Difputaion 
anzuftellen, ſondern allein dahin gemeinet geweſen, daß mir unfers theilg very 
hoffet ‚ eine folche vertrauliche Collatien, melche anders nichts, dann ein. Bes 
richt ſeyn follen ‚möcht altem Mißverftand zum füglichiten abhelffen, wann nicht 
lange Orationes angeftellet, fondern furge Frag und Antwort, Rede um Rebe 
folange ergangen, biß man einander eigentlich verftanden, und je ein Theil des 
andern Meinung wohl eingenommen hätte. 

Nun aber die Herru Pfälsifchen Theologen fich —* rund erfläret, 
daß fie für ihr_Perfon (doch hoͤchſtgedachtem Ehurfürften Pfalggraffen hiemit 
nicht vorgegriffen ) in fumma dodtrinz wohl zufrieden, und. mit ung einig, Dans 
cken nochmahls den Allmächtigen vom Hergen, und bitten, daß er ung zur Ber. 
förderung diefes heilfamen und hochnothiwendigen Wercks in ſolcher Chriftlichen 
Einigfeit beftändig erhalten wolle, 

Was dann die Erflärung auff die von den Churf. Pfälgifchen Theologeg 
vorgehaltenen Punct, befonders aber die andere Edition der Augfpurgifchen Con- 
feffion , und die darauff der Chriftlichen Chursund Fürften g ene ren 
gen anlanget, bleibt es nochmahls bey gegebenen unferm Bericht, daß höchftges 
dachte Churfürften, Sachfen und Brandenburg, unfere gnädigfte Herrn, in ſol⸗ 
chem „als nicht weniger auch derfelben Autorität und Reputation. wahrnehmen, 
und in ber Vorrede fich dermaffen vertvahren werden ‚damit ihnen niemand,no- 
tam inconftantiz inuriren , und ing ihre damahls befchehene Handlungen 
zu Ausbreitung irriger Lehr, unreine Lehrer nicht mißbrauchen koͤnnen, wie 
folches in Merck befinden foll, Gleichergeſtalt bleibet es auch nochmahls 
unſer —* in Artickul von freyen Willen geſchehen, dag diß Wort, Syne- 
giften , nie zu lieb oder leid im Buch der Concordien geſetzt, fondern allein 
* —— gerichtet, die wir mit keinem bequemlichern Wort begreiffen 

n. — 

So ſollen auch ad marginem die Wort Chey loſtomi und baſilii in auge⸗ 

porn dictis gefegt werden, auff daß männiglich fehe, wie ſolche Wort nicht in 
BVerftand, dahin ſie von Gu or are fondern zur Beftättigung 

des Freyen noch unwiedergebohrnen Willens des Menfchen von ermeldten | 

* as 13 


Bon der unter Ehurf. Ludw. vorgegangenen Religions, Beränd, 34 5 

















58 gebraucht worden. Wie dann auch die drey Concurrentia im Buch der 
ucordien Feines weges verworffen, fondern allein gefegt , daß nicht tres veufz 
efficientes concurrentes ‘fepn, und da an einen Drt das Wort, efhicientss , nicht 
bingugefegt, ſolches allen Mißderſtand zu verhüten , noch wohl geichehen fan: 
Wie wir dann gaͤntzlich davor halten, daß es im Abfchreiben uberfehen (weil es 
ſonſten im Buch genug erklaͤret, daß des Men Wille wohl auch bey der Be⸗ 
fehrung ſey, Aber nichts als caufa eficiens ‚daß er fich felbft beiffe befehren) von 
ung gber vorfeglic an dem Dre nichts ausgelaffen worden, ’ 
2.30 fol) auch in der Borrede von dem einigen eigentlichen Grund der Ge⸗ 
genmwärtigfeit des Leibes und Blutes Ehrifti im Heil. Abendmahl folcher Bericht 
gefihehen, daß vermöge unfer hiervor gegebener Erklärung höchftgedachter Chur; 
fürft Pfaltzgraff, und die Herrn Theologi gnädigft und wohl zufrieden ſeyn werden, 
Defgleichen was der Difpuration halben von der Vbiquität von ung ver, 
meldet, wie twir weder das portentofum vocabulum Vbiquitaris erdacht, noch die 
falſche Lehr von der expanfione corporis Chrifti in omnia loca jemahls weder ge; 
glauber noch gelehrt: Nlfo wollen wir auch die Sarramentirer binfüro nicht wur; 
dig achten, bey dem Articul vom heiligen Abendmahl von der Gegenwaͤrtigkeit 
in allen Oertern mie ihnen zu difputiren: Sondern wie D. Luther gethan hat, 
weil deßhalben ihnen genugfam geantivortet, fie auch ſolche Difputation alleine 
der Urfachen treiben, daß jie auf Die Haupt: Frage vom H. Abendmahl nicht ant; 
orten, wie dann D.Lucher Seeliger in feinen Streit;Schrifften hefftig mit dies 
fer einigen Frage in fie gedrungen , daß fie ihm rund antworten tollen , aber bey 
ihnen ches niemahls erlangen mögen. Go wollen wir auch fie allein zur Ant⸗ 
wort auf diefe Frage anhalten, ob fie glauben , das Chriſtus mit feinem Leibe im 
Himmel, und zumahl auch nur an einem Ort bey feiner Kirchen, da fein Heil, 
Abendmahl gehalten ‚gegentwärtig ſeyn Fünne ? 
Da ſich dann befinden wird, daß jie folches nicht glauben ‚und der ir; 
ſachen vom allenthalben, mit ihnen nicht weiters dürffe difputirt werden, ' 
. Wie dann die vorgehende Heydelbergiſche Theologen in ihrem gründfis 
chen Bericht fich mit lautern Worten vernehmen laſſen, wann man bewe ſen Fön, 
ne, daß Chriſtus niit feinem Leibe auf eine Zeit zumahl nur an zweyen Orten gez 
rtig ſeyn fönne, wollen fie von der Allenthalbenheit nicht ein Wort vers 
ieren ‚ darbey wir es auch bleiben laſſen, und foviel an uns it, alles unnoth⸗ 
wendige difpatiren gerne abſchnelden wollen, die wir nichts liebers ſehen, denn 
daß maͤnniglich den einfaͤltigen Worten des Teſtaments Chrifti glaͤubete, fo moch⸗ 
ten wir des diſputireus wohl uͤberhoben ſeyn, welhes aus dringender Niet: zu 
Erhaltung des einigen Grundes in der Lehr vom H. Abendmahl geſchehen, und 
ſonſten wohl verblieben waͤre. 
Das Wort, damnamus, betreffend ‚haben wir ſonderſt gerne gehört ‚daß 
die Herrn Theologen mit unferer Erflärung zufrieden ‚warn hiemit nicht die Per; 
fonen, fo aus Einfalt umd Unvertand irren ‚und nicht läftern , noch gautze Kir; 
chen, in welchen ohne Zweiffel noch viel fromme Hertzen, verdampt ‚dar udann, 
wo perfonalis candemnatio furgenommen, der procels erfodert, von welchen die 
Ealvinianer reden, und desha über ung ‚ und zuferderit der Chriſtlichen 
Chur⸗und Fuͤrſten hoͤchloblich — unbillig klagen, noch N der 
AL F pi⸗ 
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—— 

Papiſten Morden und Tprannep wieder die arınen Chriſten billigen oder ſtaͤe⸗ 
en, inmaſſen folches auch in der Worrede mach Nothduefft verfehen, und ger 
uugfam erklärst werben fell. 
. Demnach ungezweiffele hoͤchſtgedachter Ehurf. Pfaltzgraff auch diemit 
gnädigſt wohl zw frieden ſeyn, und aus unfer Erlaͤrung ſodiel vernehmen werde, 
weil DIE Wort, Damnamus,, allein wieder die falſche Lehr gerichtet, wie es bey 
allen anderır Articuln gebraucht, daß es auf ſolche Meinung in dem Urticul von 
H. Abendmahl nicht koͤnne noch folle unterlaffen werden. was aber das poli 
sifch und den Rellgions Frieden belanget, laſſen wir ed nochmahls bey unfer ber 
ſchehenen ErMärung bleiben. 

Daß dam im Mrticel vom der Perfon Chriſti die Herrn Pfaltziſche Theo- 
Jogen nochmahis melden, Daß toir ohne Ztveiffel in Der Meinung einig, fir aber 
aller äber dem Phrafibus forgfältig,, fo per vocabula abſtracta gebraucht, dars 
Durch man teichtlich ad errores imcliniren möge : @oflen wir den Herrn nicht 
verhalten, daß fie deshalben ohne Sorg ſeyn. Dann mie in umferer Erflärung 
vermeldet, ſolche Phesfer nicht neu , fondern beydes in der H. Schrifft, und der 
. alten Kirchen ®ehrern gebraucht , darzu in Dem Buch der Concordien alfo vers 
wahret, daß fie im keinen Mißverftand gezogen werden koͤnnen, weil der Menſch⸗ 
Uchen Natur Ehriffi m abfracto, dag iſt, von der Perfon des Sohns abgeſon⸗ 
dert, die Soͤttliche Mafeläe nicht zugeſchrieben, daß ſie biefelbige an und vor 
dich) felbft formaliter und habitualiter „ wie Die Ehulen reden , haben ſoll, ſon⸗ 
Bern alles im der perfönliddien Vereinigung und allein umb derſelben willen. 


So iſt unfer Meinung gar nicht, daß bie Eprüche der H. Schrift, ſo 
yon dem Aupt Eprifli reden, allein auf die Menſchliche Rasur gezogen werden 
follen. Damm da Fohanner fhreibet, 5.Ich. 1. das Blut YEſu Ehrifli reinigek 
und vom aken Sünden: JR nicht die Meinung, daß allein di6 Blut für fich 








felbſt ung reinigen ſoll, und nicht die gange Perfon, fonderm mir haben dDiefe® _ 


Spruch allein ber Urfachen angezogen, daß wir beweißen, daß auch die H. 
Schrift nicht allein per vocabuls concrera , fondern auch per vocabula abflradie, 
rede, Damit anzuzeigen , nicht daß die Menfchliche Natur allein ſolches ausge⸗ 
sichtet, ſondern daß fie von ſolchem Werck der Almaͤchtigkeit GOttes von wer 
gen der perfönlichen Vereinigung nicht ausgeſchloſſen werde, oder allein den Tie 
zul und Nahmen habe, barinnen dann die Herrn Pfälgıfchen Theologen mitund 
einig ſeyn. Damit aber deshalben alleriey Mißverfiand , fo viel müglich , vers 
Büter werden möge, folen ermeldte Theologi ung gewißlich zutrauen, daß im 
Der Prafation „ laut ihres Begehren, ein ſolcher klarer, heller, gründlicher Bes 
richt auch von den vecabulis abſtracti und cencreii gefchehen foR ‚ mad) der nor- 
ma dudrinz orıhedoxorum patrum-, ımd bewährten Seripiie D, Luthers reguli= 
rer, daran die Herrn Theologi und alle fromme Hertzen ein gut Genügen haben 
werden: Und gleichwohl Ehurfücden Pfaltz und jedermäniglich die Freydeit ger 
Baffen , diefelbige Phrafes zu gebrauchen, oder zu unterlaffer, wann nur ım Berg 
en des Worte, Concrerr, Feine Unrichtigkeit oder Ungleichheit, fondern ders 

ige GOttes Wort gemäß, und zu Abwendung faifcher Behr von der Perſen 
Epifi genugſam erllaͤtet werde Und werden fich: depde höchflsermelöfe * 
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en, Sachßen und Brandenburg, mit auch hoͤchſtgedachtem Churfuͤrſten 
—* wie die Prafation zu leben, und welcher maffen alle Horgemeldte 
gebuhelich in diefelbige einzubringen ‚ alfo miteinander zu vergleiche 
soiffen , daß ſolche ohne S. Ehurf. En. guten -wiffen und einwilligen unter ders 
ben Nahmen nicht publicirt werde. Wie danı beyde Ihro Churf. Gn. nichts 
ers gefehen, ald der Churf. Pfaltzgt aff zu derEhurfommen, daß bey S. Ehurfl, 
Sn. gleich auch bemeben Ihre bepden Ehurf. Gu. und unter derfelden Nahmen 
dis daher bey allen Ständen getrieben, und Daß es bie daher nicht geſcheben, 
aucht an hoͤchſtgedachtem · bey den Ehurfürften erwunden, ſondern anderer Urfag 
hen halben verblieben, wie hoͤchſtzedachten Churf. Pfaltzgraffen unberborgen. 

Da nun ſolches duech GOttes Guade erfolgte, daß hochgedachte drey 
Churfuͤrſten, Pfalg, Sachßen und Brandenburg, nachdem nun aller Mißberz 
fand, GOtt Lob, gängfichen aufgehoben, fich in ſolchen durchaus verglichen 4 
Setzen wir gleicher Geftalt nicht weniger, ald die Ehurf. Pfaͤltziſchen Theolo- 
gen „in feinen Zweiffel, daß auch die, ſo noch zur Zeit dem Buch der Concor- 
‚dien bey zu pflichten Bedenckens gehabt, und ſolches berichtet werden, mit der 
vorhabenden Chriſtlichen Conoordien nicht weniger zufrieden ſeyn, und zu Be⸗ 
ala | derfelbigen werhelffen werden. 

af dann zum Beſchluß die Heern —— Theologen vermel⸗ 
den, da6 wir auerfens anſebo mit beftbmwehrlicer Mühe und Unfoſten alpie 
einfommen , und noch liegen , welchen da ob und hoͤchſtgedachtet Epurf. Pfait⸗ 
graff eines ſolchen Mittel® der Prefstion zubor berichtet worden, leichter und 
anders mögen abgeholffen werden. Koͤnnen wit den Herrn nicht verhalten‘, 
Daß ſolches und allenfampt, und ſonders beydes Alters und Leibes;Schwachheig 
halben nicht weniger beſchwerlich. j 

Wir haltens aber für eine befondere Schickung und Verordnung BO 
nes, baß wir auch in der Perfon zufammenkommen, bamit wir einander fehen, 
Yören, und miteinander freumdlich, Brüderlich und Eprifllich von dießem Werck 
unterreden, und mündlich vergleichen, welches nicht alein richtiger, dann fo es 
durch bloß zufchreiben geſchehen, fondern auch gu befierm Vertrauen, und bes 
fändiger Einigkeit unter den Kirchen und Schulen, und und aflen dienen wird, 
da nad) gehaltener mimbdlicher Collation und Vergleichung jeder Theil wiffeg 
moͤgen, me er ſich gu dem andern gewißlich zu verfehen. 

Der Urſach dann ohne Zweiffel die Ehriflliche Chur⸗ und ge unſere 
gnaͤdigſte und gnaͤdige Herrn die Koflen ſich nicht reuen laſſen, fo fie zu dieger 
und andern Handlungen nun vielfäktig di vorhabende Chrifiliche und noth⸗ 
wendige Wordt der Concerdien zu befördern auffgewendet, welches auch der 
Unnädztige Ihrer Eburf. und Fuͤrſilichen Guaden mit feinem muldon Segen 
zeichlich wiederum vergelten wird, 

Wie wir dann, unangefeben unfere zum Theil alter, zum Theil Reibegs 
Schwachheiten halben, hoͤchſte Ungelegenheit uns hieran nicht hindern Jaffen — 
ſonderã wie wir ung beydes gegen GOtt und unſere gnaͤdigſte und gnädige 
ſchuldig erkennen, in unterthaͤnigſſem Gehorſam, amt Willen und gern zu diefemg 
Coarentu tommen, dannt beſonders Ken bödRgedachten dreyen Ehunfürften, 

es uufen 
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Unfern gnaͤdigſten Herren, dießes fuͤrhabenden Wercks halben fein Mißverſtand, 
ſondern dur ch beſchehene Erklaͤtung, derſelbe gaͤntzlich aufgehaben, Kirchen und 
Schulen wiederum in allen dreyen Churfurſteuthunien in einhelligen gleichen Ver⸗ 
ſtand von allen Articeln unſerer Chriſtlichen Lehr gebracht, und alfo diß Werd 
der allgemeinen Concordien aller Kirchen Augſpurgiſcher Confeshon vermittelſt 
der Gnaden GOttes einmahl ſein erwuͤnſcht Eud erlangen moͤge. 

Und ſollen die Herrn Churfuͤrſten, Pfaltzgraſfen ‚-Iheologen , ſampt ih⸗ 
ren Collegis und Brüdern im hochloͤblichen Churfürſtenthunib der Pfalg, 
beydes in Kirdyen und Schulen ung, wie auch unfern Collegen jederzeit anders 
nicht, Dann als Brüder halten, darfür wir fie auch famt ihren Collegis erken⸗ 
‚nen, und allen freundlichen und Bruͤderlichen Willen ihnen zu erzeigen wil⸗ 

ltg ſeyn. 

Wann nun obermeldte Churf. abgeordnete Theologi und Raͤthe, mit der 








hinc inde gethaner Oeclaration, und erbieten ſolches an ihre gnaͤdigſte Herr⸗ 


(daft und Churfuͤrſten allerſeits — bringen, ‚zufcieden gemeßen, mit dem fer—⸗ 
nern Anhang, daß die Ehurs Pfälsifche Abgeordnete ſich getröften wolten, da 
dießen Punetenrallen, ſo von ıhres gnaͤdigſten Herrn wegen furbracht, Durd) obs 
gemeldte Przfationem, mie durdy die Churf. Saͤchſiſche, Brandenburgifche, und 
ihnen zugeordneten Zürfil. Branſchweig. Theologen der Länge nach angezeiget 
und erboten worden, im Grund abgeholffeu, und alſo diefelbe beftellt werden 
folte,, daß deswegen Fein ferner Bedenden bey maͤnniglichen verboffentlid) ſeyn 
würde, daß aus dem ihr gnaͤdigſter Herr Pfaltsgraff Ludwig Churfürft ſich das 
mit veihoffentlich auch färtigen, und maß zu Erhaltung und Fortpflangung 
'Ehriftlicher Concordien und Einigkeit in der Religion immer dienlicy und ers 
fprießlich feyn mag , an ihme nichtd erwinden laffen werde. 

ee So ift man demuad) allerfeits einig, auch hiemit Krafft dießes Abſchieds 
verglichen worden, daß die abgeordugte iheologi und Näthe darjenige, was 
oberzeblt worden , und worauff die Sachen allenthalben bewendet, an ihre gnaͤdigſte 
Herrn,zu dero Heimkunfft unterthänigit bringen, und referiren folten, Damit ſich Dies 
felben alsdann hinmwiederunb ihres Gemuͤths gegeneinander darauff ferner in 
Schriften, oder fonften zu ıhrer jeder erften Gelegenheit auch zu erflären haͤt⸗ 
ten. Diß zu Urkund find dießer Abfchied vier unserfchiedlich von den abgeords 


neten Theologis und Näthen mıt ihren eigenen Händen unterfehrieben, und mit’ 


ihren Rıng s Pertfchafften verfiegelt und berferige worden. Der geben ift zu 


Schmalcalden, Sambitag den 18. Odtobris, ald man zehlt nad) Chriſti Ges 
burt, funffzehnhundert, ſtebenzig und acht Jahr, 


Bon wegen Pfalggraff Ludwig Churfuͤrſten, ic: 
"Niclaus von Schmiedburg, Ehurfürfit Pfälgifcher Ober⸗Ampt zu Creutznach. 


Bon wegen Hergogen zu Sachen, Augufi Churfürfteng, etc. 
Bon wegen Marggraffen Hans Georgen Churfuͤrſtens, ıc. | 
Julius Mycillüs D.“ Martinus Schalling Super. Iohannes Zeidler D. 

Paulus Scheckfig, Iacobus Andrex D. Nicolaus Selneecerus D. 
Andreas Mufculus D. Chriftopk, Corner. D. Martinus Chemnitius D, 
* Diefed erhellet aus des Ehurpfälgifchen General Saperintendenten rs- 


—— TR 


.. 
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grı eatıentis Schteiben an D. Marbachen in recatu Epiftolis Theologicisp.IN, 
= CCXLIX. wenn er alfo fhreibet : Elector vocavir ad (e, confeiis aulicis, fed 
bis omnibus ignorantibus, Schallingium, Palatinarus (uperioris Superintenden- 
m,homiaem Philippo deditisfimum, & Flaccianifmo (qualem illum Witteber- 
genfes impuriores diu nunc traducunt) quam maxime adverlarium & infenfum, 
eumque duobus aliis comisarum concionatoribus, quorum alter fenexeft, & no- 
biscum manfıt, akes illum eomirarus eft Schmalkaldiam ad conrentum, adiua- 
Ütusque ef illis iunior Scheccius, «oncionator aulicus, homo fatis infolens & 
audsx. Nos qui in Palatinatu inferiore fumus, patimur, vt ab omnibus confi. 
lüs exeludamur, Düudicarunt igitur ifti vna iudicia Theologorum, ante hoc tem- 
pus hie congregatorum: & iter ingresfi fünt ad fextum huius, cum triduum hie 
bzüiffene, fenior ılle, homo bonus & fimplex, rerulit mihi in menfa , cum gemi- 
aus meos, pro illis vna congregatis in Synodo,, oftenderem , non colloquuturos 
effe illos, fed ſccipio fententiam ſuam declararuros, & fi viterius vrgeantur, O- 
@enfuros, fe nihil habere amplius in mandatis, quod refpondeant aut agant & 

Sie haben einen gemeflenen Befebl. 
** Der gange Abfchied finder fich bey dem hwrrero cap. XXL. p. 656. /94- 

S. XVMI. 

Nachdem communicirte der Churfuͤrſt den 5. Nouembris den 
Smalcaldiſchen Abfchied an Landgraf Wilhelmen von Eaffel: ftelte auch 
. felbinen feine Dubia , welche er bey diefem Concordien-Buch annoch hatte, 


in folgenden Schreiben vor, 

uUnſer freundlich Dienft und was wir Fiebed und Gutes vermögen , allezeit 
zuvor. NHochgebohrner Fürft, Freundlicher lieber Better, Schwager Bruder 
und Gevafter, von unfern poliifchen Raͤthen und Theologen‘, fo wir uf den zwi⸗ 
ſchen uns und unferen Weltlichen mit Ehurfürfien zu Sachſen und Brandenburg 
verglichenen Tag gen Schmalfalden von wegen der Neligion Concordien;AVerck 
abgeordnet find wir zu ihrer glücklichen Wieder: jeithero Kunfft unterthänigft und 
umbeftändiglich berichtet was E. L. daſelben durch dero Amptmann Viee-Canglern, 
und liebe getreue Antonium von Berſabe, und Heinrich Hundt in krafft eines an 
fich habenden Credentz anbringen ausführlicher errinnern und zu Gemuͤth fuͤh⸗ 
ren, aus weßen fie ſich unſre abgeordnete darauf gegen denſelben in Antwort vers 
nehmen laſſen, wie wir denn aud E. L. Echreiben , fo fie folcher Zufanmens 
ſchickung halben an ung gethan , indeme fie fich vermundern , derogleichen auch 
und nicht weniger durch dero obangeregten Amptmann und Vice Cantzlern, gegen 
unſern Abgeordneten dafelbit zu Schmalfalden Andeutung geſchehen, daß weder 
von uns eder andern Ehurfürften E. 2. deshalben mehr zugefchrieben worden 
twohl enmpfangen. 

Nun wiſſen fich aber EL. unzweiffel wohl zu entfinnen, dag mir derofeli 
den vor dieſem laut zu erkennen gegeben, wie wir ung umb den andern unfern 
Brüdern mit Ehurf. zu Sachſen und Brandenburg einer Zuſammenſchickung 
unfer allerfeits Theologen dieſes Concordien⸗Wercks halben vereinigt, nach mels 
hen ung denn €. L. zu zweyenmal freundl. vermahnet, und ver, ‚net von unſtem 
babenden Bedencken ung nicht — — gu kaffen, = 

E3 n 
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Wenn denn nun dieſe Ding E. 2. unverborgen geweſen fo wollen wir und 
gantz kein Zweiffel machen 


be werden ung in dem leichtlich entſchuldigt 
ten, unddamit ER. ja enbfichen jufpüren daß wir wie zuvor alfo ar A 
diefem Werd unfer gegeneinander habend vertreufich Conrefpondentur zu conti- 
zen gedenden. Ms thun wir E. L. hiemit den Aofchieb deffen ſich unſer politi- 
ſche Räth uud Theologen uf den gehaltnen Tag zu Gchmalfalden, miteinander 
pergleichen , infonderbarem Traun, und demfelben noch — nicht weit kom⸗ 
men zu laſſen freundlich communiciren ; Daraus denn E. 2. zufehen, mas nicht 
allein allenthalben und hinc inde gegeneinander mündlich gehandelt, fondern was 
maffen d% auch die andern Ehurfürftlichen Theologen entbothen, unfere nit uns 
eitige Bedencken mitihnen dann €. £. feit ; n ſchlagen, Daraus in acht zw 
en, und in einer prefation das Buch bey den bedencklichen Puncten, dar⸗ 
nach zu reguliren und zu erleutern, j 
Db wir num wohl viel lieber fehen möchten auch nußbarlicher und heil⸗ 
ſamer erachteten baf fie der andern Churfuͤrſten Theologen, Die Berbefferung und 
Erleuterung in das Buch felbft hinein braͤchten, derwegen wir dan auch beider 
unfrer BitsChurfürften E. 2. nochmahls freundlich erfucht, das ihr folches bes 
ſchehe daran und darob zu ſeyn, teilen aber, daflelbe unfrer Vorſorge nach 
ſh wehrlich ju erheben , und deun auch —— unterthenigſten Erbieten, 
nach unferm Bedencken, in ber prefation abgeholffen würde, wir unſers Er⸗ 
meffeng damit zu frieden feyu koͤnten; Alſo wollen wir gegen E. 2. bie gute Hoff⸗ 
nung fchöpffen, bie werden ſich in diefen Fall, do gleichmeßiges Erbieten , deros 
felben ervegten Bedencken halben, befchehen würde, von ung nicht abfondern, 
fonder auch freundlichen verglichen und Damit fättigen laſſen. 
Das alles wir E. 2. Auverfegung der Bertraulichfeit bey dieſem Werd 

dlicher Meinung micht bergen mollen , und find derfelben alle vetterliche . 

ienft zu erzeigen geneigt. Datum Heydelbergk den 5. Novembris A078. 
Ludewigk von Gottes Gnaden Pfaltzgraff beim Kein des 
hellen Sömihen eich Erperndks uud Eh 
Fünf Hetzog in Bayern. * 
Wor auff der Landgraff in folgenden Terminis antwortete. 


Hochgebohr her Fürſt / Fteundlicher lieber Vetter / Schwa⸗ 
ger Bruder und Gevatter. 

E. 2. Schreiben unterm dats Heydelberg den 5. huins haben wir ſambt 
daben uͤberſchickten Schmalkaldiſchen Abſchied (vor welche A mise a. 
2 Sreundl. Dancfagen ) empfangen, verlefen and ob denfelben anfänglichen gers 
ne vernommen , daß €. 8. ihre meriven und Bedencken, fo fie bißanhero mit ung 
und andern Ständen wieder diegefelkte Formulam Concordiz gehabt, nicht allein 
ausführlicher porbringen, ſondern aud) die runde Erklärung thun laffen, daß &, 
- £. davon nicht abfichen fönsen. Wiewohl ung nun faR lieb und dem gemeinen 
Wert nicht wenig vorſtaͤndig geivefen waͤr, daß E. L. Theologen , was fie wohl 
angefongen auch beyarilich continvirt hätten und darauf beftanden wären, dag 
benen 10a E. L. wegen vernänfftiglichen angejogenen mesiren gemäß , Die gen 
- nde⸗ 
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änderung im ern Hin ap erfolgen nud dadurchdie uͤbrigen Ständenes ne 
ben uns ju ebenmaͤßiger Beltebumg angeregtes Cancordien. Buchs endlich bewegt 
werden mögen, fo —— Bekinmung daß nicht allem E. 2. Theo; 
* ſich von —* riſtl. propoſito, damit daß dieſen Dingen in einer prafa- 
—— te, er, nd folte fo leichtlich abführen fordern nach geaͤn⸗ 
rten b AR ja warn 4 diefer Meinung ſich bereden laffen. 
iel anfänglichen Die im Buch gefegte Wort betrifft, da man fich 
auf die erſte gern dem Confefhon iſt es unverneinlich an dem, dag ſol⸗ 
che Wort alle die Inconvenientia fo €, 2, vernuͤnfftiglichen anziehen kaffeı und im 
Abſchied referirt werden , nothwendig imporuiren und mit fich bringen, das nem⸗ 
lich die geÄmderte Confeflion ein unrecht und verfälfchte Confefiom ſey, und dem: 
mach nicht allein Philppus Melanchten , der fie aeÄndert , Lurherus felbft nnd 
le andere unfre Theologen ‚ ben deren Lebzeiten ſolche änderwmng ohne alle Einfüg 
beſchehen iſt; Sondern die Chur⸗ und Fuͤrſten felbft jo einstheils noch leben, alle 
—— ——— 
Confeſſion vorbracht und Damit auch hernacher uf gehaltnen ftadlichen Conven- 
eibos , auch zu Franckfurth und Naumburg diefelbe per expreifum unter ihren 
Syandzeichen umd Inſigeln approbirt und deffen gegen Käpfer und Könige öffent; 
kiche Erllaͤrung gethan haben, 
Daß nun den Papiften und andern diefe nnd dergleichen nrziemliche Ge⸗ 
dancken, Nachrede und Verachtung , ſowohl unſer Chriſtlichen eng als un⸗ 
——— kehrer auch unfer löblichen Bo and unfeer ſelbſt Hand⸗ 








pr=fation , alldieweil im Buch felbft ſolche praiudicirliche Wors 
Erſte und unveränderte Confelhien fehen bleiben, gründlidy benommen 
hen folle , folches Fönnen wir bey ung nicht ermeffen , und iſt je zu erbarmen, 
dañ bey den Theologen ein fol odium wieder den fronamen tohlgelehrten Mann 
Philippum gemerckt werden foll, daß auch ihnen mehr barangelegen, wie fie deu⸗ 
felben guten Mann mit v orpefeote Werd 2 fonften publice pragravien und 
feige hertzlichen ſeripta bey iglichen verdächtig machen auch unferer läblichen 
Merken und Ehriftlichen Rehrer adsonen und Handlung, jr unfrer Religion felbft 
ihre rende Aworität erhalten mögen, 
auch fein E. k. Errinnerungen bey dem Articul de Cena Domini & 
gerfona Chrifti faft nöthig und iſt 45* Bring Ser daran nicht wenig gele⸗ 
gen , daß man nemlich ju Befräffti ren Gegen wärtigfeit des Leid 
md Bluts Chriſti in heiligen Abe nd ei andern ®rund als die verba in- 
rg —— difpwirlichen vbiquitäg auch allen ungewöhnlichen dunckeln 
Meden Müfiggehen und bey den recapris phrafibus bleibe, Ob 
* von E. L. Verwaͤhnung — iſt, daß von Diefen Dingen auch vor 
non prefation Erflärung gethan können mir doch nicht erachten , 
—* in —**2 rn e Ni meet eden im abfradte auch andere bes 
Betrhitigung der vbiqeiät gerichtete Ica f am Rudy he 
——— und — 2 uns andern ein Genuͤge beſchehen werde. 
Bern alldierveil das Buch vor fich felbft unverändert gelaffen , fo iſt gut zu dens 
den, daß die Erflärung zu der prefarion dem Buch in nichts derogiren noch dem⸗ 
ſelben ungemeſſen ſeyn werde, Welchergeſtalt aber im Buch nicht die yerba In- 
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ftirutionis alkein fondern auch andere Nebengründe ex Lutherof und’darunter die 
ubiquitas & omni prefentia. : Die wahre Gegenwärtigfeit des Leibe und Bluts 
Exrifti m Nachtmahl damit zu befräfftigen geſetzt, melchergeftalt auch aus den 
Streit,Schrifften Lurheri etliche loca darinnen er ‘zu 'der Zeit fervore diſputatio⸗ 
nis prima ubiquiatis femina ſpargirt, als daß alles voller CHriſtus auch nad) der : 
Menſchheit fen. Item de tribus. modis effendi und dergleichen mehr mit befondern 
Fleiß allegırt und canonifirf, dazu die bey der orthodoxa antiquitare ungewöhns 
liche und undefante locutiones qued humanitas feu humana natura Chriſti fr omni- 
potens, omnifcia, ubique prefens auch nachmahls in Schmalfaldifchen Abſchied 
vertheidigt worden, alles zu dem Ende €, L. ung und männiglichen das neue ' 
difputirlicye dogma ubiquitatis und was demfelben ufzudringen , ſolches begeuget 
das Buch an ihm ſelbſt gnugfam und nachdem E. £. vor fich ihre Kirchen und 
Schulen mit ubiquiciftifchen phralibus und difuurarienen , wie billich,, unvertvorz» 
ren auch frey und unverbunden zu feyn begehren. Go miffen wir zwar nicht’ 
wie foldyes, alldieweil das Buch dißfalls unverändert bleibt, es werd gleich die 
prefation gerichtet wohin fie wolle, befchehen könne, Denn da €. 2, die begerte 
und nothivendige Veränderung fallen und dag Buch in ihren mit publicıren laß - 
fen, fo trägt folches eine nothwendige approbarion , daher auch‘E. 2. die Verant⸗ 
wortung weffelben Buchs gegenmänntylich:von wem es nur angefochten wird, 
derei fid) fonder Zweiffel genug finden werden, gebühren und obliegen will. 
as das Wort damnamus belanget , das folches uf die Zwingliſche Lehre, 
und nicht die Perfonen gemeinet, auch felches alfo in prafatione erklaͤrt werden 
folt , damit find E. L. unfere und andere dißfalls vorgewante mativen, warum 
die derbe Wort zu umbgehen, noch nicht abgelehnet. Gintemahl die Verdam— 
ung der Lehr, der Perfonen condemnation die folcher verdamten Lehr beypflichten, 
nothivendig impvreirt, und -fich vermög der rechte und übrigen Herkommeus in 
der Chriſtlichen Kirchen fo wenig gebuͤhret, die Eehr als die Perfonen ohne vor; 
gehend ordentliche Der hör und cognition zu verdammen. 
Und ob man fich fchen lange in der prefation fo bißhero in Franckreich 
und Ändern Drten erfapren fein Gefalleng , jo werden nichts deitomeniger die 
rſecutores in ihren Bornehmen durch folch unzeitig condemniren defto mehr ges‘ 
halsſtarckt, und ihnen Del in ihr gottloß Feuer zu Verbrennung der armen 
Mä.terer zugegoffen. 
Bitten derowegen und ermahnen €. 2, freundl. Sleif €. 2. wolle die Wich⸗ 
tigkeit dieſes Wercks, was nicht allein € 2. ung und allen Ständen fambt unſrer 
powerität hier angelegen, fondern auch mas es vor gefährliche conf-quenziei 
des Religions⸗Friedens und andrer beforgenden Zerrittlichkeiten und Weitläuftigs' 
feiten halben ur ſich hab; vernünfftiglichen erwegen, und nachmahls mit ung, 
neben uns und andern daran ſeyn, daß unfere allerfeitS bedenckliche motiven 
und Errinnerungen in acht genommen, das Buch felbft denen gemäß geändert und 
nicht eben mit einer fihlechten pr=fation drüber hingeftrichen werde, damit wir 
und andere Stände mit guten Gewiſſen bey diefen Werck und deffen Vollziehung 
auch dleiben mogen. Golte aber folches nicht beſchehen, und unfer Beſchwerden 
ungeachtet mit publicirung des Buchs fortgefahren werden, fo bett E.£. zu ern 
achten, daß wir und andere Stände dagegen mit Eröffnung unfceg Urſachen * 
— te 








Eneiguldisung unfter Notpburfft hinwsieder zu bedenken unbermeiblichen ge; 
Mc rn, Sn Bd u Te an 
- —— en defien mit guten gewiffen beſchehen fan, ger 


Wollen wir €. 2, N . 
ann BÄ  & € line Bram ae m fin ER 


‚An Churfuͤrſten Pfalagraffen. 
Wilhelm zu Heſſen. 
Zettel, 


€.2. bitten wir Freundl. fie wollen dach bey fich ſelbſt bedenden, went 

das Buch dermaffen wie es jeßo, geftellt folte bleiben und ausgehen, was «8 
doch, man heiffe ihme — mit der pr=fation wie man wolle, ung der Aug⸗ 
fpurgifchen Confefion Verwandten für ein Zettergefchrey beides bey Papiften und 
Se&tarien machen werde. Denn erfllich werden ung die Papiften und andere be; 
güchtigen quod non contemus nobis ipfis und daß viel concrarietäten im Buch ‚ auch 
was das Buch an einen Ort affırmirt das Jäugne es an einen andern Drt, und 
nderfich in der pr=fauion wieder, fo gebühret ihm einen jeden Ehriften fonders 
lichen in Diefen ——— und —** zu Fi , ar oder 
iffelbafftige Wort zu meiden, wie Chriſtus fpricht, euer Wort a ja, nein, 
a ug aller Seieläufftigen ungegruͤndeten zaͤnckiſchen ade nad) 
der Lehro Pauli müßig zugeben , welches aber in Buche nicht gefchichk, 
fondern zu fernern Nachfragen und forglichen unehrbahren difpusiren Anleitung 
amd Urfach geben wird. 4, woilen bedeuten, was «8 bey männiglichen vor 
Aergernuß gebähren wird, wenn man ex fomniis Lurheri in dieſe Conciliation 
———— daß Chriſtus der Herr Bein feiblicher Weiß wie er uf Ers 


leiblichen Be ar ee oder bey — — im ar fey, 
Chriſtus der eye u heutiges Tage 
menfchlich Fleifch und Bein hat, und mit igen wie alle Apofteln und Evans 


lüften begeigen , und unfer Chrüftlicher Glaube in zu GOit gen Himmel 
Fahren, was will es auch vor ein Anfehen haben, daf eben an dem Dre auflen 
Luthero auch fürgeben wird dag Chriſtus nach der unbegreiflichen Weife da er 
feinen Raub gibt noch nimbt fondern auch alle Ereaturen mie das geſchiht wo⸗ 
Durch leicht rg erh ing fcheret von feiner — gebohren ſey, da doch 


bohren auch propter folutionem uteri gleich wie ein ander Kind nach dem Geſetz 
in Tempel gebracht, und das gewöhnliche Opffer vor ihn beſchehen. Wie bald 
will, wenn man fi ‚Iches nachgibt , ein Valentianifmus daraus werden, darum fer 
hen €. 2. wohin man mit den weitläufftigen difputaionen komt, wenn man von 
ten Brunsen der heiligen Schrift ab, und uf Menfehen Gedengen fället, 
darummerden ung €, 2. unfreundlich nicht werdenden, daß alldieweil folche 
‚Grobefnoten, dadurch auch die fundamenta unſers Ehriftlichen Glaubens Iabe- 
Acurt werden möchten, im Buch ſtecken * wie er ung hierzu, GOtt er 
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die andernthum tag fie wollen , nicht bequemen koͤnnen fondern ſtracks bey dem 
Wori Gottes und A.C: wie bißhero an die 60. Jahr beſchehen bleiben und un 
soeder auf des Lutheri oder einiges Menfchen Aurorität laſſen verbinden: Letz⸗ 
fichen thun “wir auch E. 2. hierbey freundlich überfchicten was Hertzog talius 

ı Braunfchweig Gafper Francken wieder taccbum Andrez= in Druck gegebener 
Gredigt halben mit Uberfchictung des Chemnicii darüber gefteliter Cenfur-Schrifft 
an ums jungft verfchiener Zeit gelangen laſſen und wir anjege ©, £. darauf ger 
antwortet, daraus E. L. unfere in diefem Werck habende Chriftliche mohlges 

undete moriven und Bedencken umb fovielund fonderlicher eigentlicher and aus; 
Fihrlicher ju vernehmen. j 





Datum ut in literis. 
Dieſe Schrift findet fich gleichfal® in einem MSto der Fürftlichen 
Bibliochec zu Gotha. 
XIX. 


Indeſſen gab dem Ehurfürkten das demConeordienBuch beygefuͤgte 
Zauff- Büchlein einigen Anſtoß. Maſſen er ſich vernehmen laſſen, ehe 
er dieſes Tauff · Büchlein, darinnen der Exorcilmus ſtehet, annehmen wol⸗ 
te, wolte er fich che ſambt feinen Kirchen dieſes gemeinen Wercks ent⸗ 
ſchlagen. Nicht , daß er ſolcher Ceremonien wegen andere Kirchen ver» 
dammıen wolte , fondern, daß feine Kirchen zart, und ohnlängften aus 
dem Caluiniſmo heraus geriffen wären, und ſich derowegen die Einfäb 
tigen in den Exorcifinum nicht ſchicken Fönren. Er verhoffere dem⸗ 
"nach , das, wie er andere Kirchen ben ihren Ceremonien lieffe, alfo wuͤrde 
mann ihn auch nicht verdencken, daß er benden Seinigen bliebe, Dar» 
mit num hierausnicht ein neuer Streit entftünde , auch nicht fo viel Kir⸗ 
chen von dem gemeinen Concordien. Werck abgeſchrecket würden iſt vor 
rarhfam geachtet worden, daß man einer. jeden Kırchen ihre Freyhelt 
hierinnen laffen folle. Aldieweil ohne das im Concordien· Buch * ents 
halten, daf von wegen Ungleichheit der Cæremonien, da nad) Epriftlie 
eher Frenheit eine Kirche derfelben wenig, die andere mehr hat, feine 
daruber die andere verdammen folle, wenn fie nur fonften in der Lehre 
and aflen derfelben Artikeln, auch rechten Gebrauch der Sacramen⸗ 
teneinig wären. ** So wolte auch der Ehurfürft mit den Flaciani- 
" Dogmate und der Vbiquität nichts zu thun haben. 

SATT in feinem furgen Bericht auf D. 
te B. POLYCARPVS LYSeR in feinem en ichf 
pan. mormanns Beſchuldigung der Ehriftlichen Concordien * B. angemercket 
mit bengefügten Worten: Daß dem alfo fey, beruffe ih mich auff die Schrif⸗ 
gen ‚fo bey den Ehurfürftlichen Canzeleyen noch vorhanden fein, wie ich 
denn auch hiervon Des Aeren D. Chemnicii Hand vor diefem felbs geſehen 
daud gelelen habe, mim noch Diefelben aufweifen Fan, = An 
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“** Darvon fchreibet paravs parızns in den Epiftolis Marbachianis 7. IF, 
m. CCXLPIII. Ad Eledtorem vero quod attinet, intentus ero in omnem occafio-. 
nem, ve ei finiftram opinionem Flacianifmi & vbiquitatis, qua apud eum grauatä 
famus, eximam , & fpero Deum nobis vtrinque affuturum, & quidem fi potero, 
fcriptorem concipiam, tuzque H. illud prius diiudicandum offeram. Sunt autem 
plerique borii etiam hic Philippici & nefcientes funı Semicingliani , vaqui talcs ſe 
in oppugaatione omni prelendis Chrifti produnc. Deus illos faner, ; 








Be: ? 
Als hiernechfl auf dem Tloſter Bergen das Concordien ⸗Buch 
nach denen eingelauffenen Cenfuren in etwas gedudert, und eine neue 
' Prefation vorgefeget worden ‚ kam D. Andrez felbften im Jahr 1579. 
nacher Heydelberg, und brachte felbiges mit fich, der Churfürft unterſchrieb 
auch und befandte fich zudem Concordien» Buch nılt Mund und Her 
gen, * ob ihm gleich Landgraf Wilhelm von Eaffel darvon abgemahnes 
hatte. Nun gibt jiwar Hofpinianus an, Der Churfärft fen hierzu von 
D. Andrez beredet worden, fo habe er auch nicht ſchlechter Dings, gleich 
denen Äbrigen Chur⸗ und Fürften das Concordien- Bu) unterfhrieben, 
fondern nur, daß er gefchehen laffen, daß man feinen Nahmen ju derer 
anderen mit gefetzet. ** So habe ſich auch der Churfuͤrſt kurtz vor 
feinem Ende in dero Zimmer zu Heydelberg, wo der Ercker gegen dem 
Hoff hinaus gehet , felbften vernehmen laffen, es waͤre mit dem 
Concordien, Buch) eiwas zu fehr geeplet ‚und wenn Sie folches nicht un 
terſchrieben, würden Sie «8 dermahlen nicht thun. — Nun möchte 
zwar Pfalggraf Johannes von Zweybruͤcken dem Ehurfürften diefer Un⸗ 
terfchriffe halber den Kopf etwas warm gemacherihaben , *** daraus, 
folger aber nicht, daß er ſich deffen gereuen laſſen. Vielmehr, wie aus 
obigen erhellet, hatte der Churfuͤrſt in dieſem Negotio zufoderft die y 
DbersPfälgifhe Theologos gebrauchet, welche jedesmahlen die Unter⸗ / 
ſchrifft angerathen, *+"** wannenher auch ſolches Vorgeben Hofpi- 
niani von Huttero zur Gnuͤge wiederleger wird ‚umb deflomehr, weilen er 
D. Edonem Hildericum , deshalber ‚weilen er das Conecordien-YBuch nicht 
unterſchrelben wollen , von feiner Theelogifchen Profeffion abgeſe⸗ 
ger, Herr Dem Iacobo Schoppero und Pctro Patienti , als fie in Do- 
&ores Theologix promouiren wollen, anbefohlen, aufdie F.C. zu ſchwe - 
ven, Ya, man finder auch, daf andere Profellores, jumaßlen D, Era- 
ftus und Io. Iacobus Gryazus, welcher indes Eralti Hauß zu Heydelberg 
fich verhegrarher, deshalber, weilen fie die F. C. nicht annehmen wol» 
Ion , Heydelberg haben menden an t Uber diefes har er 
, 9: . ö ur 
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durch D. Philipp Marbachen and) eine Apologie des Eoncotdien- Buchs 
5 Heydelberg im Fahr ı 583. auffegen und drucken laffen. ft Wie 
Fr denn Telich auch in feinem Teſtament Sich annoch von Herten 
mit folgenden Worten zur F. C. befennee. tft 

Dieweil auch der Allmächtige GOtt aus fonderer vAtterlicher Guͤ⸗ 
ge und Barmhertugkeit, zu diefen leuten Zeiten Der Welt, das Licht feis 
nes heiligen und ſeligmachenden Worts , uns wiederum geſchencket und 
angeshndet hat. So danden wir feiner nnausfprechliben Gnade und 
Bäte von Acımen , ob wie wol anfängliche in dem Pabſthum gebobren, 
auch einezeitlang unferer Ainoheit und Jugend darinnen geſteckt und erzo⸗ 
gen worden,daß er dannoch nach unferer geliebten Vor⸗Eltern und Vorfah⸗ 
ren Teer Chrifil. Reformation , uns zu dem Licht feines Worts ‚und 
34 8 bs des Heil. Zvangelü, und rechten Gottesdienſt ec. laut des 
zen zu purg , Anno 30. Räyfer Carln dem Sänfften, von etlichen Stans 
den des KReichs Äbergebener Confeflion, wiederumb Fommen, darinnen 

aufferziehen und erwachfen laffen, auch big an jetsiges unfer erreichtes 
Alter gnaͤdiglich behäter und erhalten hat, ıc. Welche Confesfion, ſampt 
deren angebengten Apologia, auch dem jängit, Diefes ablauffenden 80. 
Fahrs, mehrer Erläuterung derenfelben wegen ‚in unfern und unfer welt 
lichen Mit⸗Chur⸗und etlicher Füörtten ‚auch anderer Stände Nahmen ausz 
gangen und publicirten Coucordien.Buch ‚wir neben andern Evangeliſchen 
mitverwandten Churfuͤrſten und Ständen, als GOttes Wort, und den 
dreyen Symbolis und vier Aanpt;Concilis gemäß und gleichſtimmende hal⸗ 
ten, annehmen, und uns zu Demfelben in allen und jeden Puncten, mit 
wahrem Ernſt, und von Hertzen que rund bekennen. Verwerffen auch, 
als unrecht, irrig und falſch alles was obgemeldter beiliger Schrifft, ven 
Symbolis, Jaupt;Concilis, der Augſpurgiſchen Confeshon und Apologie, 
gl u: m Concordien⸗Buch zuwider gelchrer ,gefährieben und ges . 

a wird, 

Et poR pauca: Solte fich aber zutragen, dafür uns GOtt gnaͤdi⸗ 
glidyen umb Chriſti willen ‚durch feinen Heil. Geiſt bewahren wolle, daß 
wir Fänfftig in einiger unſer Schwachheit, oder andern beſchwehrlichen 
Sufällen (fo uns durch GOttes Verhängnhs sufteben möchten) etwas dies 
fer unjerex beſchehenen Confelfion wiederwärtig reden und handeln folten, 
fo erklären wir uns hiemit wolbedaͤchtlich, daß wir ein ſolches anieno und 
jederzeit wiedercuffen und wiederfprechen, darzu mäniglich gebeten und 
vermahnet haben wollen, fid an denſelben nicht zu aͤrgern, noch für uns 
fers Hergens Willen und Meinung zu halten ‚fondern daffelbige auf fols 
chen Saul —— — —— und — Zuſtaͤnden zůzumeſſen. 

aliqua: Wie wie nun bey oberzehlter unſer Chriſtlichen 
Confeshion und Bekaͤntnuͤs, bi in unfer Abſcheiden von diefer Welt zu 
verharren, und feelig 3u werden, auch mie frölichen Angeſicht und» Ges 
wiffen für dem Richterftuhl GÖttes zu erfeheinen verhoffen ‚als wolle 
wir glechfalle, untere geliebte Zinder / Erben — —————— ‚als der 


getreue 


— 
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geereur Vatter hiemit freundlich errinnert und gebeten, auch unſere An⸗ 
rige und verwandte Raͤth, Vitzthumben, ‚Uni ‚ 
Ziechen und Schulen, auch unfere Unterthbanen ingemein , wes Standes’ 
und Wuͤrdens fie feyen, erfücht, und Ihren £. 2. und ihnen in Rraffe 
göttlihes Befehls, mit allem Ernſt und Eyffer auferlegt und befoblen 
haben, Daß fie nicht allein für ihre Perfon, GOtt zu Gehorſam und Ehr, 
dhfals-bey unfer wahren, Ehriftlichen in GOttes Wort gegründeter 
onfesfion,, und Bekantnuͤs, bis in ihr End beitändiglich — die⸗ 
ſelbe für GOtt und der Welt befennen ‚und ſich von deren nimmermebe 
entkuffern, und alfo dardurch mis. uns der ewigen Seligkeit theilhafftig 
werden wollen, ꝛc. 

Eshat zwar der Churfürft Seinen Exemplarien zu Heydelberg 
den Appendicem nicht beydruden laffen nicht ‚da er folche Teltimonia 
Patrum vermworffen ‚ fondern daß mit Ihm zuvor nicht darvon gehandelt 
worden, Unterdeſſen ift der- Appendix in den andern Exemplarien allen 
blieben, nur allein, daß das Wort Appendix dem Ehurfürften zu Ges 
fallen ift ausgelöfcht worden. Es hat aber D. Kirchner berichtet , wie 
der Churfürft zufrieden fen, daß man auf dem Convent zu Quedline 
burg, welcher hiernechft im Jahr ı 5 83. iſt achalten worden, die Te- 
ftimonia Patrum recognofeiret, und hernach Selbigen zuſchickte. }tt} 


eAurino p. 238. 

i w* nosrinıanvs 9. 148. b. fubferipfir etiam ipfe tandem, non tamen ab- 
folute & fimpliciter, ve czweri Eledtores & Principes, fed ita, ve momen fuum in 
Catalogo Electorum & Principum, qui fübferipferunt, faltem effe pateretur. De 

o Lucas Hofiander ‚poftea in feripto quodam circa annum Domini 1583. publi- 
cato, vt Heydelbergenfes referunt in Epifola ſua conlolatoria ad Schmidlinum de 
Hofiandrum anno 84. edita, indicar, Ludovico Ele&tori Palatine diu multumque 
disfuafum fuiffe Libri Concerdiz receptionem ac fubferiptionem multosque feru- 
pulos illi diu obftitiffe , donee illi Vis fierer , & neceffarin ac fine intermishone Li» 
ber ifte pullicandus effet: tunc hoc ab eius Celfitudine poflulatum fuife, vt fal- 
tem nomen ſuum in illo Jibro efle pateretur, 

: “nr hospinıanvs p. 191. Marggraf Ernft Friedrich vom Baden führet in 
Eeinem Chriftlichen Bedenken dieſes aus des Churfürften Munde an, wvie Herr 
D. Mieg in feinem ausführlichen Bericht p. 227. befaget, 

, —* n, fo ſchreibet reravs rarıens in denen Epiſtolis Marbachianis 
. V. p.629. Electot & Electoriſſa nuper feripto quodam Ducis Iohannis Bipon- 
tini, ita affecti meerote fuerunt ‚ob promoram fubfcriptionem , vt ferme conſola- 
tioni & informauoni fansori-wix’fuerit lorusz; fed mine iterum videmur Gais eſſe 
sonfrmati, Blectoriſſa nung convalefcit ex Podagra, Elector ex anhelitus difh- 
aultate. 

j u ben 5. XP. 

nenn Es erhellet dieſes aus D. rg xırcuners Echreiben an D. 
y 3 Mar- 
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Marbachen unter des recatı Epiftelis.Theologieis p. V. n. XXI. Wenn er alfo 
fchreibet : Declarauit fe Uluſteiſſ. Bledtor, quod ad profeflores attinet, idque per 
refcriptum , nominauit etiam, quos in eorum ‚qui difsefluri funt, locum vocari 
velit. Et iam in eo eramus toti, vt D. Marium in Erafti locum vocaremus , fed 
ecce przter omnem expeftationem aula mutat confilium,& denuo cum Erafto de 
manfione agit. Si vocaflemus D. Marium ‚turpiter nos dediffemus. Ita aulama- 
ner aula & retinee illud proprium in quartomodo: Aulz eadem eft omnino fiden, 
quz mobilis aurz. D aber dieſes wegen der F. C. geſchehen, erhellet aus eis 
nem Schreiben de General Superintendentens r&rkı PATTENTIS p. V. u. XXIV.Era- 
Aus poft multiplices adiones cum ipfo habitas, putauit, fibi hie manendum,, fed, 
ego Eledtorem ‚ miflo fcripto tali, quale conficere omnino potui ‚in vtramque pa» 
tem, quid fperare, quidque ——— a Deo tam ab hominibus, in hoc qui- 
dem caſu, haberet, edocui, & hoc imperraui, quod nunc factum elt, contra o- 
monium patronorum ipfius voluntstem & expectationem. Neque peft fubferiptio- 
nem libri concordiz maius alind donum a Deo contingere potuiſſet huic Eceleliz, 
quam migratio Erafti, & eius, qui breui etiam abiturus et Grynzi. Spero 
etiam bresi ämpofitum iri finem infulentie Dn. Edonis ‚de quo forte Dominus D.- 
Pbilippus plura fcriber. Go befaget auch hiervon anamıı in Vita Grynzi p. 41 
ibi ergo cum ab aliis modefte fe diffemire non disfimularer, nec ambabus illud 
vbiquitatis dogma ampledti veller, in multorum incurrit odium atque offenfio- 
nem, 











+ Darvon fchreibet Tımornersırcnner de dato Heydelberg den 16. Au- 
gußi 1580. alfo: Quod ad Formulam Concordiz attinet ‚ fubkripferunt noftri ex- 
cepto D. Edone, de quo tamen fama eft. quod fe per literas declarauerit, nihil 
tamen «erti habemus , non enim communicat nobis, fed antiquum obtinet. Ad 
aniniftros fuperioris Palatinarus feriptum eſt, & quidem ſatis placide: Sed quid fü- 
turum fit, tempus docebit. Schalingius acriter fe opponet, cupiens impedire fub- 
foriptionem. Hoc negocium ooncordiz vbique pesfime accipitur & tradtatur. Diefe 
Epiftel findet fich unter des 10. recurı Epiftolis Theologicis p. V. n.XXI. Daß 
er aber abgefeget worden, befaget rerkvs rarıens 9.9. m. XXIP. wenn er fchreis 
bet: Quoridie nunc expectamus Codemannum quendam virum egregium ‚in con«- 
feshone plane nofrum, lonam Hebrzum virum cordarım &c. quem fuffedtum iri, 
D. Edoni, ‚ fpero. 

tr uvrrer cap. XIPVI.P.783.784. cap. XXXP.P.937. — 2 — 
Dieſes fuͤhret mrırer aus der gedruckten Relanen Paul Schechſens 
ſeines 8 2.784. an. 

If Dieſes beſaget D. rorreatrys ırser in feinem Bericht wieder D. 
Dan. Hofmann vom EoncordienzBuch lic, B. mit mehrers, - 


$. XXI. 

Es erhellee auch des Ehurfürften "Ernft bew diefer Unterſchrifft 

noch defto mehr daraus , daß Er einen von feinen Theologis, Wil 
helm Zimmermann mitgab , welcher mit D. Andrez und Chemnitio an 
andere Höffe gehen, und die Fuͤrſten zur Unterſchrifft perluadiren ſol⸗ 
ten, 
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ten. RAUnd ob man gleich bey der erften Edition des Concordien- Buche 
ſolches von feinem eintzigen Profellore, Pfarrherren oder Schuldiener 
unterſchrieben finder, fo tft doch diefes aus der Urſach gefchehen ‚weilen 
der Churfuͤrſt folches zu der Zeit erfilich unterfehrieben, als die erfie 
Edition faft fertig war. Dieweilen aber nach diefem erft die Unterſchrifft 
von denen Pfälgifchen Theologen, Kırchensund Schul Dienern gefches 
ben, fo find deren Nahmen der andern Edition beygefüger worden, ** 
Als nun hiernechit das Eoncordien- Buch durch die Neuſtaͤdtiſchen u. Bre⸗ 
mifchen Theologos, (.hriftophorum Irenzum und andere angefochten wur⸗ 
de, ſchickte Er feinen Heydelbergiſchen Theologum Timotheum Kirch- 
nerum nacher Erfurt, daß Er dafelbft benebft Nicolao Selaeccern und 
Martino Chemnitio die Apologie des Eoncorbien, Buchs verfertigen 
heiffen ſolte. Diefe dren Theelogi famen im Jahr ı 58 1. zu Erfurt 
in dem Wirchshauß zur Kanne zufammen ‚und verfertigten dafelbft die 
Apologie ‚weldyer nach volbrachter Cenſut im Jahr ı 5 8 3. zu Heydel⸗ 
berg gedruckt wurde. *** Adein die Meuftädifhen Theologi publicir- 
ten datwieder defenfionem Admonitionis Neuftadianz contra Apologiz 
Erfurtenfis fophismata & cauillationes, Seripta ab aliquor Studiofis 
Theologiz in Schola Neuftadiana, Neuftadi ı 486, 4- — Examen 
Recitationum D. Nicolai Selnecceri de libro Concordiæ, Neapoli Ne- 
merum ı 582. 4. 
® aLTınG p. 238 

j ** uvrer 2.786. Daß aber die Unterfchrifft wuͤrcklich geſchehen, bezeu⸗ 
‚get der General Superintendent rarars parıens ineinem an I. Marbachen de da- 
so Heydelberg den 29. Octobris abgelaffenen Schreiben , welches unter 10 rech- 


zu tpiklalis Iheologicis p. #. m. XXIV. befindlich, Subfcriptiones omnium ferme, 
‘qui in Ecclehis & Schelis inferioribus miniftrans, habemus , nam vix vnus aut alter 
illum detrectant. Daher ſcheinet wohl dagjenige,twag Herr D. mıro p. 138. aus dem 
‚Protocol de Ao. 1590. p.76. von dem Nicolao Kirnero, Superintendenten zu 
Wisloch anfuhret, fo gar richtig darinn nicht zu ſeyn: illam fubferiptionem 
fuiſſe temeritaris, multos fuiſſe bene potos , multos ignorantes eorum , quæ tradta- 
rentur, multos fruftra recufalfe fubfcriptionem , affırmar ‚fe nonnulla in ie Lbre 
munquam approbafle , inprimis omniprzfentiam carnis Chrifi, j 
e⸗a⸗ ALTINO 6.) MrITER cap. XLI. Pr678- 








$. XXI. 
\ Dieweilen auch die Helmftädrifchen Theologi, zumahlen Tile- 
mannus Heshufius , wieder das Eoncordien. Buch einige Scrupel machten, 
6 wurde mit Genehmhaltung derer drey weltlichen Churfürften Pfalg, 
achlgn und Brandenburg, auch des Hertzoge von a a Ir 


' 





360 Daos fechfte Capitel 


Colloquium zu. Quedlinburg im Monath lanuario 158 3. angeſtellet, 
umb die Strittigkeiten, welche ſich über der Lehre won der Majeſtaͤt 
Eprifti als Menfchen , welches die Helmftädeifchen Theologi die behte von 
der Vbiquirät nenneten, eneftanden ‚beyzulegen.* Diefes Colloquium bes 
ſchickte Churfürft Ludwig durch Georg Harderl. Y. L. Seinen Rath und 
Cantzler zu Amberg, D. Timocheum Kirchner und.D. Wilhelm Zimmers 
mann,** und gab Selbigen drey gleichftimmige ſchoͤn eingebundene 
Eremplarien von der Augfpurgifchen Confeflion mit. Dann, weiten die 
weltlichen Ehurfürften in der Thar erfuhren, was groffer Streit, Zer⸗ 
rüttung und böfe Nachrede es in der Kirchen gebracht , daß fo manchers 
ley Eremplarien der Augfpurgifchen Confellion gefunden worden , und 
man fange nicht wuͤſte, welches das rechte aurhentifche ſey, als haben 
fie fi) bereits eine geraume Zeit wor diefem Colloquio mit einander ver⸗ 
glichen, daß Sie drey wohl corrigirte und durch und durch gleichſtim⸗ 
mige Eremplarien mit Ihrer Hand unterfchrieben ‚mit Ihren JInſiegeln 
befräfftigen wollen, darmit, wenn fich über denen Exemplarien A. C. 
Scrupel duffern folten ‚man auf eines derfelben recurriren ‚uud Die edir- 
sen Eremplarien darnach corrigieen koͤnte. Dieweilen man aber noch 
richt eigentlich wüfte, ob die mitgebrachten Exemplarlen, fo zu Heydel⸗ 
berg gedruckt, recht corret wären ‚ ſo haben die Ehur,Sächfifchen Theo- 
logi fämbrlich davor gehalten ‚mie es die Morhdurffe erfodere , daß man 
olcye Exemplarien zuvor mit den gefchriebenen ‚auch mit den Dresdni⸗ 
en eollationiren ſolſe, welches denn auch Bee , auch e Helms 
fradeifchen Theologi mit darzu inuitiret worden, ob Sie zu diefer Cob 
lationirung gleichfalls eine Perfon ordnen wolten. Meilen ſolches Ih⸗ 
men nicht annehmlich geweſen, ſo hat man fie auch nicht groß dazu ge⸗ 
moͤthiget, ſondern es haben die Churfürftlichen Theologi die Ihnen aufe 
"getragene Collationirung der Exemplarien vor fith vertichter. Zu deffeh 
Wehuff msbeſondere D. Chemnitii fein beſchtieben Exemplar d enete, daß 
Er einige Jahre zuvor im Cloſter Bergen mit eigener Hand rectiliciret. 
Insbeſondere hat der Chur /Saͤchſiſche Hoff ⸗Prediger D. Polycarpus 
Lyfer alle drey Exemplarien collationiret und corrigiret/ ſolche hiernechſt 
Churfuͤrſt Auguſto zugefchicher ,** da ſie von denen dreyen weltlichen 
Churfuͤrſten unterſchrleben, mit ihren Inſiegeln beſtaͤrcket und in Ih⸗ 
‚zen Archiven vornehmlich beygeleget worden, **** 
* Diefe Urſachen giebt noeriniatevs in Seiner Concordia Difeerdi emp. 
XLV. p. 247 · b/ an, auch avtzenvs P.205L. aLTına 299: - ie 
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“* Diefesbemerchet D. ı.rsur in feinem Bericht wieder D. Dan. moymamır 
ki B. zur. So haben fie auch den, Duedlinburgifiben Recek unterfehrieben. - 

⸗ Diefes befaget D. urser felbft in obigen Bericht lic. D. 

wo. Mie arrrexrs bemerdet ec. 8. 

XXI. 

Auf diefem Colloquio warden ſechs Puncten abgehandelt, 1.00% 
Veränderung des Eoncordien/Buches, IT. von der Hypochefi Ill. vonder 
Vbiquitat, IV. von etlichen unbequemen Meden Lucheri, V. vom Pro- 
cels in Neligions + Sachen , VI. von der verfaften Apologie und einen 
General-Synodo.* Dun murde zwar den letzten Tanuarü 1583. ein 
Abfchied von alerfeits anweſenden Theologis und Politicis unterfchrie 
ben ,** 'es blieben aber die mehreften Puncten bihß zu fernerer Eroͤrte⸗ 
sung ausgeſetzt. Weshalber in dieſem Abfchied belicher wurde ‚das Pro- 
tocoll, und was bey diefem — — vorgefallen, gehelm zu Halten, 
biß zu endlicher Erlaubniß und Erklärung der Herrſchafften. * Wie 
denn allerfeits amweſende Mäche und Theolgi disfalls an Ihre Prince 
palen einen umfländlihen Bericht abgehen Keffen. **** 

” Diefe Ada faffet mosrınıanns c. 4. gar für. Aber aerreuvs P. 1052. 
führet fie in formaan. 

“* Solcher befindet fich bey wrrtaxo ?. 1176. 

“+ Dabero D.ırser den D. Dan. Hofmann in berührten Bericht lit. Ex 
ige gemachet,, daß Er ſolches propaliret, fagend, Er habe gehandelt als 
ein Bub. 

anne Diefer befindet fich bey mrrreno p. 1181. ! 

$. XXIV. 


Indeſſen wurde das Concordien · Vuch von Pfaltzgraff Richardo 
ga Simmern, Pfalggraff lohanne zu Zwmbrüden, und Pfaltzgraff 
Georgio Tohanne, und Pfalggraff Johann Caſimirn nicht unterfhrteben, *. 
Diefer ‚ gleichwie Er ein enffrigev Reformirter war als Er verfpürte‘, 
tote durch das Coucordien ⸗· Buch denen Refermirten Kirchen und berem 
Confelhon’ein nicht geringer Stoß angebracht werden dörffte, lich Ex 
an die Königin Eliſabeth von Engelland, Pringen von Conde, und die 
Srangöfifchen, Hungariſchen Pohtnifchen, Bohmiſche Schweigerifihe und 
Hiederländifchen Kirchen ‚sheils Geſandten ‚ cheils Schreiben abgehen; 
und erfichte Sie, daß Sie auf die andfurter Herbſt ⸗ Meſſe 1477. 
injge Theologos „benchft einigen Politicis abfenden moͤchten, welche nach 
Antuffung goͤrtlichen Beyſtandes, mit einander zu uͤberlegen hätten, mas 
zur Erhaltung Reformirter Religion nörhig wäre. Zu beftimbrer Zeit 
fand Sich im Mahmen der Königin ra Engeland Daniel *—* 
Zi J 
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ein, an deffen Stelle Robertus Belus kam. So kamen auch Deputirte 
von denen Srangöfifchen,, Pohlnifchen , Hungarifchen ; Miederlämdifhen 
und andern Kirchen dafelbfteh an, und wurde ben 2 7. Septembris der 
Congrefs eröffnet, da des Pfaltzgraffen vornehmfter Rath Wenceslaus 
uleger, ein enffriger Reformirter, die Propolition that, amd worftels 
ete, was vor Gefahr denen Reformirten Kirchen zugezogen werden 
dörffte, wenn In dem Concordien · Buch ihre Schren condemnirgt werden 
folten. Dahero trug Er drey Puncte vor. Erſtlich, wie der beſor⸗ 
genden Condemnation Reformirter Lehre vorzubauen , zum andern, ob 
8 wohl zuträglich fegn dörffte, der Zeit eine allgemeine Confeſſion als 
der Reformirten Kirdyen zu publiciren. Drittens, wen diefes aufjus 
tragen , wie disfals mic denen Reformirten Kirchen Communication zu 
pflegen, und die Unterſchrifft zu procuriren. Auf den erſten Punct 
wurde gefchloffen,, daß die Englifche Gefandre an die weltlichen Chur⸗ 
fürften und andere Evangelifche Fürften gehen folten ‚und bey Selbigen 
intercediren, daß man es nicht jur Condemnation Reformirter Kirchen 
möchte kommen laffen. Ihm folre der Miederländifche Tureconfultus 
Paul Knibbe, als ein Abgeordneter von denen Reformirten Kirchen jur 
gefeflee werden, ein gleiches zu fuchen. Dieſem folte eine Schrift an 
die Ehurfürften, Fürften und Stände mitgegeben werden, darinnen 
vorgeſtellet wurde, wie unbillich es fen, ſoviel Kirchen unverhörter Sa 
ehe zu condemniren , anbey umb einen fregen Synodum anzufuchen, auf 
welchem die ſtrittigen Articul unterſuchet, und aus GOttes Wort ents 
fehieden werden möchten, Wegen des andern wurde befchloffen ‚mie es 
nr vonnörhen fey, daß eine allgemeine Confeſſion aller Mefors 
mirsen Kirchen verabfaffer würde, darinnen ale der Zeit im Schwang gehen» 
de Ketzereyen kuͤrtzlich und deutlich iedoch auf die glimpfflichfte Art widerle⸗ 
ger würden, Wegen des dritten wurde reſolviret, die Koͤnigin ſolte einen 
Theologum aus Engelland ſchicken, die Confeſſion ins Werd zu ſetzen: In⸗ 
deſſen ſolle dem Zachariæ Vrſino und Hieronymo Zanchio aufgetragen 
werden ‚ ſolche zu entwerffen, und wo dieſes geſchehen, ſolte Selbige dem 
Rudolpho Gualthero nacher Zürich, und Theodoro Betaæ nacher Ge- 
nev zugeſchicket werden, welche ſolche folgends ausarbeiten ſolten. Wo 
denn dieſes gefchehen ‚folte die Confeſſion an alle Kirchen geſendet, und 
nachdem Selbige von Ihnen approbiret worden, in gemeinen Mahmen 
Bee werden. Alein, es kam alles Diefes nicht zum Stand. Der 
luſche Geſandte Belus, benebſi dem Hollaͤndiſchen Geſandten Kai 
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beit zogen zwar an denen Teurfchen Höffen herumb , wurden überall wohl 
empfangen und aufgenommen, kunten aber wenig ausrichten. So kam 
auch die allgemeine Cönfellion nice zum Stande, maffen es gar g% 
fährlich ſchiene von demen bereits in ieder Kirche angenommenen Con- 
fellionen ‚ welche mie fo vielen Blut befiegelt worden, abzugeben, und 
zu einer weisen zwbefennen. Indeſſen trugen die Züricher und 
enffer dahin an daß iman alle Confelliones in eine Harmonie zu brins 
‚gen ſich bemühen folre , und wo ja eine difcrepang anſchiene ſolte ſelbl⸗ 
ge erläutert werden, welche Mühe auch hiernechft D. Berza übernahm. 
& liefen aud die Pohlnifchen Kirchen im Fahr 2578. von dem 
Reichs · Tag zu Warſchau an Churfürft Ludwigen von Pfalg ein Schreis 
ben abgehen , darinuen Ste Ihm niche allein berichteten, wie ſich die 
bey Ihnen befindliche zur Augſpurgiſchen, Boͤhmiſchen und Schweige 
riſchen Confelliön gehörige Kirchen im Jahr 1570. zu Sendomir fit 
eine Harmonie eingelaffen, fondern au, die Kirchen in Teutſchland zu 
gleicher Eintracht ermaßneten. So lieffen auch die Niederlaͤndiſchen 
Kledhen am die auf dem Cloſter Bergen bey Magdeburg verſammlete 
Thedlogos ein Schreiben abgehen, darinnen fie melderen, was fie bey 
Ühren bisherigen Verfahren auszufegen hätten, und ermahneren felbige 
nicht zautze Kirchen unverhörter Sache zu verdammen, und Ihnen ee 
niges Nachtheil zupugichen. "** 
0 I Ösrentanvs p. 192. von Pfaltzgraff Recharden fügt avrrervs cap. XXX W. 
ie Subfeription en Rear auseinigen Staats⸗Urſa⸗ 
. Indeflen giebt nosrınımuvs 2. 132 b. an, die F. C. waͤ⸗ 
han Gafimisen nicht, einmahl zugefchichet worden ‚da doch das Ge: 
mtbeil aus dem aLrıncıo in folgendem $. wird dargethan werden, 
Arins p. 240. von dieſem Convent handelt auch wosrunıunvs und urt- 
mummscap.Klll. | 
nn nm ALTING 9.241. r 
— RG u ZEV. 
* 1 Johann Eafimir ließ hierauff den 10. Maii 1578. 
an Ehurfürft Augu.tum von Sachſen, der Sein Schwieger-Varer war, 
ein Schreiben abgehen, darinnen Er vorftellere, wie diefes Feines weges 
ichen Eintracht dienete wenn man gantze Kirchen unverhöts 
Sache eondemnireh wolte teilen daraus nur mehrere Zwiſtigkel⸗ 
fen in der Kicche entſtehen wurden Vielmehr ſchlug Er einige Mittel 
vor, wie zu einer Ehriftlichen Eintracht zu gelangen , wenn erftlich die 
ee * und denen ar 79 Kirchen im Jahr 1536. 
an 3 2 FL 
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zw Wittenberg aufgerichtete Concordia durchgängig angenommen , oder 
wo biefes nicht beliebre, unter denen Theologis Teutfchen Reiches ein 
freyes Colloguium angeſtollet und gehalten würde, umb auf felbigen 
alle Contreverhien benzulegen, Und, wofern auch diefes nicht zu er⸗ 
halten; daß wie mit den Eatholifchen gefchehen, auch mit denen Refor- 
mirten ein allgemeiner fand » Friede aufgerichser wuͤrde. * Als and 
Ehurfürft Ludwig ihm dem 20.. Augufti das Concordien - Buch nebſt 
bengefügter Prefation zufchicfte, und ihm zur Unterſchrifft ermahnete, 
antwortete er ihm dem 2 2. Iunii, und flellte verfchtedene Urſachen vor, 
warumb er weder das Buch ſelbſt noch die Prefation unterfchreiben 
Eönne, Maſſen er niemahlen zur Deliberation gezogen worden , ſo 
Bönne er den in der Kirchen ungewöhnlichen Procell' nicht approbiren, 
daß nur wenige Theologi in einiger Fürften Mahmen ſich unterſtuͤn⸗ 
den, allen und leden Schren aufjudringen. Und hätte das Concordien- 
Buch feine andere Abficht, als daß die Lehre Reformirter Kirchen vom 
9. Abendmahl, mithin die derfelben zugethane condemniret, ihnen ver 
ſchiedene falfche Schren angedichter, und Lurheri Schriften zur Nichts 
ſchnur in der Lehre geſetzet werden. Dieſem Echreiben: fügte er ein 
Iudicium won der Prefation bey, weldhes Vrſinus aufgefeizer , darin⸗ 
men fonderlich gezeiget werden wolte, wie die Vbiquitzt heimlich dam 
innen behauptet würde, ** Wie das Schreiben ſelbſt beſaget: 

Unſere freundliche Dienſt auch was wir liebs und guts vermögen allegeit zubor. 

Sohgebaprner Bär, frranbliger Under Weiter, Balır, Schwager ind Ei 


Bir haben €. 2, wieder antwortliche Schreiben den 26. vergangen 
wer Monaths May dacirt, das fürhabende Ehrifil. Coneordien- Werd, in Ra 
Agions Sachen betreffend wohl empfangen , alles feine® Innhalts fonderlich aber 
gerne verftanden, daß E. k. unfre gethane Ersinnerung (wie fie denn anderfk 
nicht als wahlgemeint von und er ) freundlich wermereft. Daß nun am 

der aufehalb eutfhen Sandrs. fa Die Yapfikde Jrrıpum Hbarepet» nee 

oder au | ’ e um abg erne 
ſehen er nach Gelegenheit der Sachen und Ze ach — — 














nicht möglich und puvorderft die Einigkeit wiſchen den Staͤnden der 9 
ſpurg sion bon wegen vieler Articul vorgeſallenes Streits zu fuchen 
dlich erachten, da wollen wir es gänglich mb nbne Zweiffel davor halten, 
ey und allen das Fundament Bergleichgug nicht auf Lurberi, Philipps, Cal- 
vini und andere Schriften , fondern. allem auf Gnes un fehlbahre Wori geſtellt, 
wie dad die Augfpurg. Confesfien und Apologia auch darauff zeugt, und 
nach demfelben ausgelegt umd verſtauden werden foll, es foll folche Eingkeit 
Bey allen, Speilen ohne ſchwer zu Anden mmd zu treffen ſeyn. Mann. 





Fundament nicht geleget , und alleine dahin geieben werden wil , wie eines oder 
des anderen Scribensen Bücher bindan gefegt, was EOttes Wort gemeß oder 
nicht erhalten und defendirt, wie dan eingeriffene Etreit zwiſchen den Theolo- 
a in Deutfchland mehreniheils ihren Urfprung daher ar und nad) in 
chwang geben ; So wir nicht alleine in Dem Fall mit €. k. einig, daß eine 
Bergleichung mit ausländischer Nation Ehriften nicht, fondern deffen auch ger 
wiß, daB wiſchen den Ständen Yugfpurgıfcher Confeshion und deren Theolo- 
u nimmermebr zu finden und zu erhalten fepn werde, aus Urfadien daß Lu» 
ri und andrer Leuthe Schriften nicht allemege einander gleihfimmend, mie 
bie H. Schrift, als die unfehlbahr Richtſchnurt iſt; Und es die Gelegenheit mit 
den Menfchen und ihren Schriften, die irren fönnen und dffters geirret, daß 
Diefelbige in täglicher Erfänntnus, auch nach Maof, Ergen und Ordnung des 
9. Geis zunehmen. Welche Gelegenheit es auch anfänglich mit der Augſpurg. 
Confestion, da fie Kayfer Carin überantwortet worden, wie wir sfitermabl® 
von.unfern Herrn Vatter und Fandgraff Philippen feliger Gedaͤchtnus gehoͤrt ge⸗ 
de daß fie Diefeibige nach Gelegenheit derſelbigen Zeit und alſo geftellet, daß 
Ehur und Bürflen mit Glimpff zu Ehre binaus fommen. Hernacher aber 
diel in derfelbigen wie auch ın der Apologia fo erfllich dunklicht und ri on ge⸗ 
ſtellet, ertlaͤrt und verbeſſert doch das Fundament behalten, auch foldhe Verbefs 
zung mit gemeimemConfens approbirt worden, tie dann zu Naumburg und 
taudfurch,, ale E. k. bewuſt, dergleichen auch befchehen. And ea fols 
er, Neuerung und jonfien unterſchiedlicher ausgegangener Confesüones den 
en, waun fie folches den Staͤnden A. C. vorgeivorffen, wit Grund begegs 
net worden, daß mıcht auf die manchetley Form, fonbern auf daß Fundamens 
derfelben indem man GOit Lob einig, jr ſehen. Derwegen cbwohl ausländis 
Nationen Chriſten nıcht allerding mit Der erflen Form ung par Confes- 
„ fonderlic) fo viel den Articel des Nachtmahls des HErrn betrifft ämplici- 
ser jufrieden, fondern aus GOttes Wort ferner Erklärung begehren , jedoch weil 
# hun im Fundament , und faſt in allen Articuln mit Der Teutfchen Kirchen 
einig, es ſolte folche Vergleichung, aus alerdand Urfachen , wie hernach folget, 
ſuchen nicht unterlaſſen, auch vieleicht erhalten mbgen werden , dann die wi⸗ 
—9. vielen der Augſpurg. Confeshion Verwanten Theologen, welche wie €. £. 
melden, in vielen mannigfalten Puncten, fo auch dag Fundament berühren eins 
beDig fegn „auch folcher Einigkeit das erfolgen, dieweil demnach bep frembben 
Nationen. bigl gelebrte , erfahrue,, got Firchtige Männer, die ihren Glauben mit 
Erduldung groffer Verſolgung und Vergiſſuug ihres Biuts andhafftiglid) bes 
wahret, mann die teutſchẽ Gem ürften , auch derfelben Theologen ihre - 
Indicia gebährender Weihe anhören thaͤten, 7 folte aller ſeits befrer Verſtand 
und Einigkeit zu gewarten —* 
Uufs wenigſte aber, da man je ſolches zu chun micht bedacht , wärs als 
ber Billigken nach die Verdammung ihrer Lehre, im Betrachtung , daB man zu 
Hauß der Sachen nicht vergleichen, fo lang einzuſtellen, biß man mit h⸗ 
‘nen der Gebühr nach gebandelt. 

Was aber €, k. und andrer guihergigen Ehursmnd Fuͤrſten Fürnehmen 
baiche Concordien- Werde haldın bei, gweifielt mas nicht , Daß fie «9 en, 
ss 3 
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; und wohl meinen, und fdnnenwohl glauben, wi⸗ wir auch ſonſten 

Anl iin y daß ſolches alberen dan Dicker Stände Theofogen u ) 

« Wir Ahniten aber E 2. in föhnlicyen ertraiien gicht Berhälten, daß dB 
en gernein Gefährep im N. Reich fen , toie daß ſeiche Subferipeiones, wicht 
fie ordentl, Caliegisl Ertpegung und Pondertrung der Sachen, fondern durch < 

erband Pradtiquen umd Prerextein, mehrern Theils wngelebrten oder je 
6 * ‚Die das Buy obenhin gel 





und Zipang unterfihrieben, Kay dann yläubwurdig. berichtet, d 
Ken die 9 Theologen fid) beflagen follen, ihnen ihre Wort arglı 
‚don D. Tarobo Andres aus gezwackt, md and ‚dann fie gemeinet, aus el 
srden feyn, und haben €, 8, ald ein bodjverfländiger Ehurfürft zu ermieffe 
* datan gelegen, wie biel Fuͤrſten, Staͤtt und andere —9* Concert 
dien - Buch tnterfchreiben, fondern meldyergeftalt, von melden und das deren 
I eine’gröffere Anzahl vorhanden , die nicht ſab ſeribirt und niche fübleribr. 
ft werden, diewel fie alibereit 6 den , daß nicht allein foteder ärger 
Eoncordi. Buch und deſſen Authorn, das doc) nicht im Druck it, aud) # 
—— — die doch gar gut Lutheriſc feyn wollen , öffentlich geſcht eben, 
dern auch in dießen Banden, eintzlichen Fürftenthämern und Stätten, allbereit eis 
me ſolche Trennung Partheiligfeit und Unmillen, zwiſchen der Dbrigfeit, Predis 
eanten und Untertbanen, da eim Theil auf die Subftription getrungen, der an⸗ 
ser aber es nicht thum wollen, erfolgt das daraus, da man ſolche mitt unters 
batet und gebothen Dießen gantzen Werte Handel nicht mehr zu gedenck 
ſichts guts erfolget tWäre. Dag alfs allbeten dasjenige, mag €, P. in um 
vorigen Schreiben mohlmeinig angedeutet, daf nemlch zu befahren, aus fols 
em Concordi-Buch wohl eine Difcordia erfolgen möchte, und viel Darmwie 
regen und ſchreiben werden, alfo im Werck erfotger mie E. L. aug 3 
rien Tr ein, die wir derſelben alſo der zeichnet, twie fie ung zuf 
mei, wie auch in ihren Werck bleiben laffen ‚freundlich zuſehen, und ung no 
don mehr Anderm, davon wir gleichwohl no) Feine Exemplaria gefehen , aber dit 
felbe zu befommen in Arbeit Reben, und €, 8, gleichfalls zu zufertigen bedacht 
Hlauhmärdiger Bericht gefhehen, daf aber über folcher Zeigen €, £. und ans 
ern die Abtores ſolches Concordi Buch⸗ 5 entfchnldinen, daß ım folchem kei⸗ 
He Neuerung, uud von der alten Chrint Kitchen verdammte Behr‘, Yon der U. 
jigüiter , bejfertäet Wird , Fönnen wir ung und andere, fo das Buch r 
Oder deffen Extra geleßen, nicht leichtlich bereden faffen, und teiß m 
. glidr daß fie Die Autores, in offenen Büchern viel Jahr dero angeregte Ubigtii- 
ter vertheldigt, und niemahls wiedertufft, ja noch heutigeg Tags ſchreiben — 
fen, d alle} Biejenige fo ſolche Ubiguirer niche fauben , im Nergen Zwingl 
und Calvinifd) 5 Und können E. L. bey diehen abermahls freundlich 
ul moer varnet nicht laſſen, daß dergleichen unferm freundlichem lieb 
ruder, Pfalggraff kudwigen Churf, x. da ©. Pf, in die Chur⸗ Regierung ge 
ten, don angeregter Autorn gefellen, die die Ehurfl. Pfalg zu reformiren unters 
fanden, derer einer hernacher alsbald untüchtig morden, der ander aber auß 


dem Un und daß er feines Genwiffene, und zuvor e andter Wahrheit, ers 
inne) keibes geftorden, aber in’ Sram Schulen und FRirchen * 
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ein ebildet worden, man till die Ubiquirzt nicht einführen, da kr 
« 










‚Jene im Wetck erfcheinet,, und das Land voR Ubiquiniten ift, w 
* deswegen €, L. gewarnet. Und ebwohl unter dem Rahme 
dESchein der Majetzt, der Leib Chriſti an ale Dre bon ihnen gelegt, und 
die biguirer defendirt wurde, ob8 dann einer im Druck ſchreibet, daß er au 
"einer Bierkandel zu finden, der ander aber, daf der Himmel auch in der Höls 
fen, 10 baf doch ein jeglicher auch gering verftändiger zu urtheilen, mag vor 
euliche und auch bey dem gemeinen Mann gang Ärgerliche und zu Schimpſ, 
dit und Verachtung unſter Meligion reichende Abfurda aus folder Fehr ers 
| Das aber €. P. dafür halten, man fich wenig anfechten laffen fol, 
a8 die Papiiten, Ealviniften und die der Augfp. Confesfion, fen wollen, wie⸗ 
? folch Concordi - Buch fehreiben möchten ; So haben gleichwohl €. 8. aber⸗ 
zu erregen, daß ſolch Schreiben und Anfechtung nicht ohne Grund ſeyn 
t, denn alle diefelbige leichtlich und aus GOttes Wort beiveißen, und dars 
Im werben Fönnen, Daß folch Buch der H. Schrifft unfern Epriftl, Glauben 
‚Symbolis der alten Apoftol. und Cathol. Fehr, auch der Augfpurg. Confes- 
Kon, welche die Ubiquitze verworffen, nicht genieh fey , fondern von der Pers 
Ba mit angeregten Sywbolis, und Der gangen Antiquitzt, bey welchen 





























die Papiften in dießem Articul verbleiben, und mit ung aBen einig feyn, 


i * wegen dieße Beſtreitung obs die Grund hat nicht in Wind zu ſchla⸗ 
nd zu verachten. Alſo auch die man Zwingliſch nennet, oder loinife) 
ft, werden fich beklagen, daB ihnen in diehßem Buch , falfeie Lehr mit Un⸗ 
zugeleget werden, mit welcher ihre Bücher, Predigten und Befantuus di 
fireiten , ſowohl von der Perſon Chriſti, ald dem H. Abendmahl, und ak 
uflagen nicht auf fich legen, und foviel unfchuldige Leuth verdammen, 
Hefahr Reibes und Lebens werden fegen laſſen, welches alles fonderlich, 
Bud) unter dem Nahmen der Ehur und Fürſten ausgehen folte, €, % 

) auldern auftragen , und die Schuld geben würde. 
— Darum bitten wir €. k. freundlich und föhnlich, die wollen hierinn ih⸗ 
zer ſelbſt, und anderer Churfl. und Stände Reputation in acht haben, und ge⸗ 
enden, was andere dieher Zeit, und unfer Polßteritat yon Dießen Dingen ur 
de, und daß fie fid) von etlichen frechen keuthen, welche zum Theig 
en Batter ſeeliger, aud, hinter das. Licht zu führen, gletchmohl ver, 
tanden,, und. €. 8. und auderm leichtlicher ein bößes Geſchrey an 
eu ob8 derfelben ſolchs abitreichen können, micht betriegen laffen. u 
7 Dabeneben, das auch €. 2. derjenigen Urtheil und Iwdicium , die man 
ntiged Tages mit dem verhafien Nahmen Zwingliſch und Calbiniſch nennet, 
ater Dann faft alle gelehrte Leuthe im Teutfarland , und ober ausländıfcher 
‚es Kirchen und Echulen begriffen, fo in ihrer Lehr biebero eintg wie auch 
gesehen, und diefelbe mit Darieguug keids und Blots beſtaͤutiget, nicht fo 
, fondern höber halten und achten wollen, als was etlic er weniger Theolo- 
€ Lehr —— auch folde verhaße Nahmen, deren doch 
in der Aug Confesfion,, noch derfelben Apologia , eınıge Meldung 
% u Böen, und der Wahrheit unberichten Leuthen, ar: 
’ 





7 Das ſechſte Capitel ao 


— — — — — —— 


Dicht ‚damit Sache, fo on ihr hſt fuft und gerecht, verdächtig und *59 
gemacht, wie Sr een Erden den Ehriften, auch D. Luthero nd x 
venigen die jr ji * ng Fig —— m widerfahren. 
Was aber unſer vorgeſchlagne Mittel , wie etwa die ingen re, 
ſchaffen, anlangen tut, hören wir gern daß €. 2. diefelben von uns nicht übel, 
eis! vermereft, wiſſen auch wicht ? wan diefe ordentliche in —5* und 
Reich —— licht an die Hand genommen, wie Sachen 
u daun daß es — daß zuodrderit zwiſchen der Augſpur⸗ 
fhons- ologen , die Einigkeit in der Lehr getroffen, 
‚da haben €. 8, hieroben freundlich und vetterlich verftanden , 
warum diefelbe nicht zu verhoffen, da auch ſchon fslche erfolgen folte , das wohl 
zuerwegen, ob diefelbe in der theit göttliches Worts gegründet, oder allein 
Unterdr derfelben, tie leichtlic) beſchehen fan, und zuvor in der erſten 
Wicchen gr fich zugetragen ‚ auch die Stände A.C. fich deffen gegen die 
Japiften jelbit beflagt , welche ſolang Beſtand haben, ald es der Ehrgeigigen 
en Gelegenheit und afect leiden würde, und hat zwar die Erfahrung geben, 
daß toenigen Theologen verdaͤchtige Conventicula, dardurch der Primat 
d Toranney in der Kirchen CHriti affedtirt, unfern Vatterland mehr Scha⸗ 
2 eng yo —* Bl ala * Pr pie und 
ehrens i chen ‚aug Grund goͤttliches Wort geben muͤſſen, ge 
alten verden. Deſſen fich auch niemand zu erweigern, und dag Licht zu ſcheu⸗ 
en , toelcher feiner Sachen Necht und Zug zu haben vermeint, wir ung auch feiz 
nen Zmeiffel wachen , ob die schon die frembde Ausläudifche Kirch , fich ihrer Lehr 
halben ſonderlich in Articul des H. Abendmahls (indem fie von dem wahrhaffti⸗ 
en allmächtigen Wort, wie E. %, vermeinen, der Einfegung , auch der A. Ca 
nd derfelben gemaͤßen verſtande, foviel uns bewuſt, ſich nicht abgeſondert) 
iteinader wir billich verglichen, und uf diefer Geiten ebenmäßiges_gefucht, da 
e eines beffern aus Grund göttlicher Schrifft unterwiefen, daß fie auf ihrer 
Meinung halsſtariglich nicht beruben , noch berharren werden. : 
So viel dann unfern andern vorgeichlagenen Weg mit der Ao 26. zwiſchen 
Lutkero und den Schweigern ufgerichte Formulam Concordiæ betrifft, und &.& 
dafür halten , da feine ‚Erklärung von ihnen, den Schweitzern gefucht: und 
‚ fondern man es D. Luthers Veritand gelaſſen, daff es mo 
Concordi geblieben, und noch bleiben koͤnte ıc. da werden wir —32 
glich berichtet, das E. L. dißmahls übel informirt, daf die Hiftoria und ergam 
gene Befchicht , diefer Ding ausdrücklich juerfennen gibt, daß feine Bey⸗Erklaͤ⸗ 
zung dazumahl gemad)t die nicht von D. Luther feligern felbft gefchehen ange 
nommen und approbirt worden. An andern iſt ſolche Formula Concardir ein 
Zeugnüß geweien, dab — die beyde Parteyen in Fundament der Sach dir 
zig, nemlich, daß wir in Seil. Abendmahl , warhafftig und mit der That, des 
Leibe und Bluts IYEfr Ehrifti theilhafftig twerden. 


Und ſoweit hat man ſich dazumahl verglichen , wie aber dafelb 

und obman allein des Leibes CHriſti mit einen glaubigen re Ani 
Munde theilhafftig werde, ſolches iſt unverglichen blieben, Nichte 

deſto⸗ 





Von der unter Churf. Ludwig vorgegangenen Religions, Veränd.3 69. 


deſtoweniger aber , die Sache dahin geftellt , daß man einander vor Brüder 
ten und erfenuen folte; Dabey auch diß zu mercen, daß von der Perfon CHri⸗ 
ſti zwiſchen kein Zwieſpalt geweſen, wie N rn in dieſem Concordiens 
Buch) , diefelbe in Zweiffel gezogen werden fol, aber hernacher Lucherusaug 
Anreigung böfer, friedhäßiger Leuthe feine Gedancken geändert und ſich ea 
fen higigen Schriften (wie denn die in €. L. angegogene D. Luthers furge Bekaͤnt⸗ 
eine geweſen, welche auch dazumahl fait allen gelehrten friedliebenden Theo: 
‚von wegen des übermäßigen Schmaͤhens auch Beftättigung vieler Aber; 
aubifchen Ceremonien höchlich mißfallen) betvegen laffen, das ftelle man am 
feinen Orth, und läft es auf ihm felbit beruhen, waͤre auch beffer , man beruffie fich 
auf den Sohn Gottes, deffen wir allein und feines Menſchen, fo fern er aus ihn 
felbft redet, zu hören ſchuldig feyn. 
‚Belangend unfer dritt fürgefchlagen Mittel mit dem Religion⸗Friden, wiſ⸗ 
wir nicht , ob ER, unfer Meinung recht eingenommen, welche allein das 
in ift gericht geweſen, weil wir mit guten Gewiſſen mit den Papiſten, die faſt 
in allen Nrticulm mit den Ständen A.C. ſtreitig ſeyn, dannoch einen Frieden ges 
troffen, daß aud) vielmehr, und mit beffern gewiſſen uf die Wege zugedencten 
ſeyn foll, wie mit den Ständen A. C. felbft von wegen eingefallenen Mißvers 
ftande, auch mit den Auslaͤndiſchen Chriſten, diefe Einigkeit getroffen, ob man 
ſchon in etlidyen Puncten freitig , Doch in Fundament einig, das eins den andern 
deswegen underdammt lieffe , biñ GOtt der Herr weitere Mittel der Vergleichung 
gäbe , auch ſolche Theologiſche Streit zwiſchen den Theologen und nicht den Chur⸗ 
und Fuͤrſten, gelaffen, 

Sonften wir und zu errinnern, waſſergetalt der NeligionSrieden ufgericht, 
und halten e8 auc) dafür, mie die Staͤnde A. C. nicht gemeint ſeyn, jemand 
durch) gewaltige Mittel zur Neligion judringen ‚daß auch Die Aus laͤndiſche fremb⸗ 
de Ehriften ihre Lehr mit Kriegesmacht fortzufegen nicht bedacht , daß auch anges 
jogner Religion;Sried, allein zwifchen den Papiften und denjenigen fo ſich — Aug⸗ 
fpurgifchen Conreffion befennen ſtatt hat. Dabeneben aber are E. L. algein 
hochberſtaͤndiger Churf. zuermeſſen, wann die 4Autores des Concordi + Buche da⸗ 
mit umbgehen, daß fieumverhörter Sache, unſchuldige Leuthe verdammen, und 
alle diejenigen fo die A. C. mach ihren Köpffen und Meinung, ungeachtet, fie 
ſonſt mit derfelben in Grund goͤttliches Wortes übereinftimmen , nicht vorfichen, 
und auszulegen fid, bearbeiten , aus dem Religion s Friede , welches doch in ihrer 
Macht nicht ift, auszuſchlieſſen, ob esnicht eben das Anſehen babe, als begerte 
man dadurch die £euthe mit Gewalt, zu diefer oder jener Meligion Idringen, 
oder aber fie in eufferfte Berfolgung zu fesen, dardurch denn der böfe Feind 
nichts anders ſucht, dann beyde Lutheriſche und die man Calz iniſch nennet, aus 

rotten und unterzudrucken. Uber dag auch wohl inacht zunehmen , daß wir 
ie Stände A. ©. diefelbe nicht zu enge einziehen, oder unſern Theologen den 
fftzügel ſoweit Taffen, dag um einen jeden Mißverfiande wegen , einer ſebald 
oͤll aus der A. C. und den Religion ; Frieden geſchloſſen werden , fonften würde 
3 Ausfihlieffeng fein Ende feyn, und bald Feinerdarinn, durch unruhiger Theo: 
bogen Anſtiſſtung verbleiben Fonnen. 
Yaa und 
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Und iſt neben dieſen allen ſich hoch zuverwundern, ja billich zu erbarmen, 
daß heutigs Tags, mehr unter uns, der Augſpurgiſcher Confeſſſons verwandten 
Etänden / dann ven den Papiſten die queſtion movirt, welcher deſſelben zugethan 
ſey oder nicht. Biel beſſer und Chriſilicher waͤre es aber, daß ivir nicht allein 
unter ung ſelbſt, ſondern auch mit den Auslaͤndiſchen Kirchen ‚als unſern Mitglied, 
demnach der Befäntnäß unfers Ehriftlichen Glaubens, da wir forechen: Ich glaus 
be eine allgemeine Chriſtl. Kirche, gute Einigfeit, Verftand und Correlpondenz 
in Glaubens; Sachen hielten, und einander unverdammit , auch two ettwan Miß⸗ 
verſtandt — vorfielen, dieſelben zu ordentlicher Erfäntnüß kommen lieſſen, 
wie wir dann ſolchs vermöge GOttesworts zuthun ſchuldig, daß wir nicht allein 

a Fortpflantzung unfter wahren Chriſtlichen Religion, ſondern auch zu Ufhe⸗ 
Guns und Verhütung grenlicher Verfolgungen, und dann zu Fried und Ruhe, 
in politischen Regimenten und Wefen dienen. 

Solche Einigkeit koͤnte aud) mit einigen Fugen von den Papiſten, denen 
dann der Neligiond : Fried zumieder , oder als deſſen Ufhebung, nicht gedeutet: 
werden , eben fo wenig als die Ihrige, welche zu Erhaltung der Abgötteren ges 
richtet iſt, dieüber folche, twie man weiß, auch forften in öffentlichen Buͤndnuͤſ 
fen miteinander ftechen, als €. L. und andere Churf. deffen von der verſtorbnen 
Kaͤyſerl. Maieft, felbit verwarnet worden. 

Beſchlißlich daß €. L. vorgewiß halten, daß ſolch Concordi Werck zu 
Fortpflantzung der Apoſtol. und Prophetiſchen Lehr dienen, wie auch vafelbt, 
da mir deffen nothwendigen Bericht empfangen, befördern helffen werden da zweiffelt 
uns ob EL, und andrer Chriſtlichen Fuͤrnehmen und intene gar nicht, feind auch 
für unfer Perfon alles dasjenige, was zu Erhaltung deffelben , durch ordentliche 

ittel und Wege fürgenommen, dienet, zu befördern erboͤthig. Wir wollen 
aber €, £. hiermit abermahls ſoͤhnlich gebethen und vertwarnet haben, daf fig fich 
bierinn wohl vorfehen mollen , darmit ſolch E. 2. und andrer wohlmeinendt 
Chriſtlich intene, auch derfelben Nahmen und Autorität wicht zu Veftättigung 
andrer Leuth ungegründeten opinionen, mißbraucht, fondern zuvor alle Theil 
nothdürfftiglich und ordentlich gehoͤret werden, 

Dann fo fonft anders nicht vorhanden fo E. 2. Gedancken möcht machen, 
fo folte doch allein diefelbe diefes ganze Werck tieffer zu erwegen, verurfachen, daß 
mit dieſem neuen Concotdien⸗Buch, alle E. L. und dere Vorfahren, mit gemei 
nem Rath, fo vieler Gelehrter und in der Kirchen Chriſti wohlbekanter deuth 
angenommen, und unter E. £. Rahmen publicirte ech: Fefäntnüffen, und cor- 
pora dn&trin« in Zweiffel gezogen, und verdächtig gemacht, desgleichen auch der 
ungemwohnlicye und bißhero an den Papiften ſelbſt geſtraffte Proceß, ad parıem 
gefuchter Sobferiptionen ( welche wir und andere den jegigen Theologen , eben fo 
wenig als dem Pabft ‚gutheiffen würden) und über diß alles zugemüch führen 
dieweil E. 8. vorige trefliche Theologen jegt Jrrtbumg angezegen werden wollen, 
ob nicht Diele neue und key fo vielen Kirchen , in und aufferbalb teutſcher Nation, 
alibereit falicher Lehr besichtigte Leuthe, auch Menfchen ſeyn, und irren fünnen, 
wann wir €. £. dieweil fie unſere drey vorige fürgefchlagene Wege nicht für 
rathſam ermeflen, weiter in dieſer Sachen fehr vertraulich fohnlich gutachten 
anjeigen folten ; So wollen wir derfelben srenlich rathen, daß fie ju Befriedis 

gung 
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verbleiben, biß man ſich mit gemeinem Rath und zuthun eines beſſern 


. Welchs wir E. L. zur Wiederantivort aus fehuldiger ſoͤhnlicher Verwand⸗ 
nuͤß, damit wir derfelben zugethan , und es weiß GOtt, Abe ar und wohl⸗ 
meinen, uf dero Schreiben, freundlich nicht mollen bergen, der tröftlichen Zus 
verficht E. 2. werde es auch anders nicht von ung, dann betterlichen Aufnehmeir, 
und vermercken, deren twir freundliche Dienfte jederzeit zu ertveifen erböthig und 
geneigt, Datum Lautern den 22, Iunii Ao 78 . 
Johannes Eafimir von Gottes Gnaden 


graffe ıc, 

Er fchrich auch den letzten Decembris 15 79, an feinen Herren 
Bruder Pfalggraff Johauſen, fi dahin bearbeiten zu helfen, daß ein 
allgemeiner Synodus conuoeiret würde, *** Als nun das Concordiens 
Buch im Jahr 1580, publiciret worden, und der Ehurfürft Pfaltzgraff 
Johann Eafimirn eine koſtbahr gebundenes Exemplar zufchickte, fonte 
ſich der Pfaltzgraff nicht überwinden , foldyes zu leſen, fondern ſchrieb 
nur mit feinee Hand hinein. Diefes Buch hab ich von meinem 
Bruder dem Eburfürften zum Stammbuch angenommen : und 
zwar diefes darumbe, weilen folhes won mehr als 8000. Perſo⸗ 
nen war unferfchrieben worden. **** Vrfinoaber befahl er, daß ex 
folches Concordien-Buch ernftlich refuriren folte, welcher im Jahr 1781, 
Admonitionem Neuftadtienfem wieder die F.C. publiciree, *+*** Mie 
denn auch hiernechft heraus Fam der Augfpurgifchen Confeflion und 
Apologie, auch derfelben Repetition und Frandfordifchen Abſchieds eis 

gene Wort und Lehr, vom Sacramenten: Inſonder vom heiligen A⸗ 
bendmal. Sampt angehengten unparcheyifchen,, und auffer dem Zanck 
vom Abendmal gefchrichenen Zeuguuͤſſen D. $uthers, zur Verantwor⸗ 
fung wider die Calumien etlicher unrubiger Leute, fo mit Unwarheit für« 
geben , daß in des Durchlauchtigen, Hochgebornen Fuͤrſten und Herrn, 
Herren Johann Caſimirs, Pfalsgraffen bey Rhein, Hergogen zu Bey⸗ 
ern etc. fanden und Gebiet, anders von H. Abendmahl CHrifti gelchs 
ret werde, denn im Grund die Augfpurgifche Confcilion vermag, Den 

- Schwachen , umd mit ſolchem Geſchrey irr gemachten Gcwiffen zu gut, 
nach mehr gefchehener ausführlicher Erflärung, kuͤrtzlich verfaſſet und 
wiederhohlet. DMeuftade an der Hardt 1 582.4. 


* nospinianys P. 137. hat die Contenta dieſes Schreibens mit mehrern 
vogerſtellet, aus dem es ALTO p.242. gentmmen. MYrTenvs aber cap. XXI. 


p. 703. /34. hat dag ganze Schreiben, benebſt Churf. Auguli von Sachſen Antz 
wort inferiret, 
Ana "Das 








yy1 Das ſechſte Tayite 








— — —— — — — — — 


Das Schreiben findet man bey nosrınıano cap. XXVAIII. p. 149. 4. 
welches aber ayrrears weitlaͤufftig refutiret. 

e*ac nospitdiatevs cap. XXIII. p. 189: 6. 

eecArited p. 242. 


wu... yosrintanvs hat im XLI. Capitel die Contenta weitlaͤuftig recenh- 
ret, welchen aber uvrrenvs p. 978 begegnet. 
&. xxvi. 


Sm Jahr 1 579. wurde die Sache wegen der Stifter Neuhau⸗ 
fen und Suͤntzheim wiederum rege. Dann, esift bereits in obigen ans 
geführet worden, was auf dem Reichs⸗Tag zu Speyer im Jahr 1766. 
Dißfalsvorgangen. Im Fahr ı 570. brachte der Bifchoff von Wormbs 
die Sache auf dem Neichs, Tag zu Speyer wiederumb auf die Bahn, 
da Känferl, Majeftäe von denen Ständen ein Bedenken dißfals 
begehreten, welches dahinaus gleng, die Sache durch gürliche Tradta- 
ten auszumachen, welches auch von Käyierl. Majeftät belieber, hierzu 
Marggraf Earl von Baden und der Bifchof zu Speyer deputiret wur⸗ 
den, welche den 2 5. Ianuarii 1573. eine Tagfahre nacher Landau an« 
fessten, und hatte Chur. Pfaltz feine Raͤthe exprefle dahin inftruirer, fich mit 
niemand als dem Bifchoff einzulaffen, zumahlen diefe Tagfahrt.nur zwi⸗ 
ſchen Churpfalg und dem Biſchoff belicber worden , nicht aber zwiſchen 
dem Probft zu Weuhaufen und Dechant zu Süngheim , als Privar- 
—— Nachdem aber auch dieſer Tag voruͤber oßne daß der Chur⸗ 

uͤrſt die Stiffter extradiret, und der Biſchoff zu Wormbs abermahlen 
bey Ihrer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt klagend einkommen, iſt dieſes Decrer erfoß 
get. Dieweil von denen vor der Zeit in obbemeldten Sachen verord⸗ 
neten Kaͤyſerl. Commiſſariis Ihro Majeſtaͤt noch Feine Relation zukom⸗ 
men, wollen diefelbige dero gewaͤrtig, und alsdann ferner nach Gelegen⸗ 
heit zu enefchlieffen bedacht feyn. Als nun hiernechfi mach rödrlichen 
Abgang Känfers Maximiliani der Bifchoff zu Worms und das Eapitel zu 
Sinsheim bey Kaͤyſer Rudolpho neben libergebung obberührter Com- 
miflarien Relation ‚ die Sache durch Schreiden und Gefandten wiederum 
treiben laffen find diefelbe den 8.Augufti 1g 7 9. mit diefer Antwort abgefers 
tiger worden : Machdem die Sache in ihr felbft wichtig, auch die Ada 
groß und weitläufftig, wollen Ihre Majeflär diefelbige mit eheften ers 
fehen laffen , ſich darauff nach Gelegenheit entſchlieſſen, und dem Heren 
Birheff ſowohl, als auch Capitul zu Suͤntzheim derfelben Refolution 
zukommen Taffen, * 


* Diefe 
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Dieſe Nachrichten habe aus Herren Kirchen⸗Raths D. Miegen aus⸗ 
uͤhrlichen Bericht 5. 108- 109. 110. genommen. Was bey dem Weſtphaͤliſchen 
jeden dißfald vorgangen , twird in dem zehendten Capitel 5. XIX. mehrere bes 
aget werden, 
XXVII. 


5. 

Sm Jahr 158 2. ſtellete der Churfuͤrſt in feinem Land eine Viſi- 
tation an, worvon der damahlige Reformirte Vice-Cantzler Gerhard 
Paktoir folgenden Bericht errbeilet: Anno 1582. den 3. Mart. ſchreibet er, 
iſt die Vifitation Der hohen und andern Räepın auch Secretarien und 
aller Cantzley⸗ Verwanden in Aula vorgenommen, und mit mir. der Ans, 

fang gemacht worden , in prefentia D. Eledtoris, Hauß⸗ Hoffmeiſters Mi- 
“eylli; D. Chriftian Ludwig Reiners D. Kirchuers , Petri Patientis , loh. Sehechfii, 
D. Wilhelm Zimmermanns, Alexander Hohenbachs und Peter Cleinmanns. D. 
Micyllus proponirte; Pfaln biste auf dem Aand vißiren laſſen, auch Bis 
cher verchrt, alles in Hoffnung, dardurch die Zeute in religione won ih⸗ 
‚ren Irrthumb zu bringen, weldyes alles noch wenig gefruchtet, und lief 
fen fih auf dem Aand vernehmen, Pfals folte bey dem Regiment und 
Cangley anfangen ꝛc. Und wenn man vıffalls ad fpecialia gehen folte, 
fo war noch damahlen der Reformirten Religion zugethan, der Stadt; 
balter ımd Fauth 318 Heydelberg Hartmannus Hartmanni von Eppingen, 
‘der von Ludorico ſelbſt zum Vice-Cangler ernennte Gerhard Paftoir, derin 
‚obgemeldter feiner Lebens⸗Geſchicht ferner meldet : Ego pro me & vice 
Domino , wolten den verordneten Rirchens Räthen Feine Verhinderung 
thun, noch andern zu thun geſtatten, baten aber uns nichts zuzumuthen, 
fo wieder unfer Gewiſſen wäre. Pfalg antwortete : Wolte uns wieder 
unfer Gewilfen nicht bemäben. * 

* Dieies befaget Herr o. mıza in feinem ausführlichen Bericht p. 129. 
. XXVIII. 

As Käyfer Rudolph der II. Im Jahr 15 8 2. einen Neichs»Tag 
gen Augfpurg ausgefchrieben, und Geiftliche und Weltliche Ehurfürs 
ſten Fürften und Stände theils perſoͤhnlich, rheils durch Ihre Raͤthe 
und Borhfchafften dajelbft angelanger, haben Ehurfürft Ludwigs Raͤ⸗ 
the und Geſandten dem Herkommen gemäß, der Augfpurgifchen Con- 
feilions - Verwandte Raͤthe, Gefandten und Bottſchafften jufammen 
beruffen,, umb mit denenfelben von denen auf vorigen Meichs » Tägen 
bey Kayſerl. Majeſt. eingebrachten unerledigeen und ſelt der Zeit je läns 
ger je mehr herfürgebrochenen Befchwerden zu berathſchlagen, und 
welchergeftalt deren cin Ende zu erreichen, zu bedendfen , aus ihres Gnaͤ⸗ 
digften Herren Befehl fürgenommen, jedoch zuföderft mit Churfürft 
Augufto von Sachſen / ſo in Perfon zugegen, wegen folcher Verſammlung 
und was dabey 54 proponiren , communiciret ‚welcher fich hierüber 
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vernehmen ließ /roie er feines Iheils eine gemeine Verſammlung lieber 
wolle umbgangen fehen, in Berrachtung , daß gepflogene weltlaͤuftige 
Confultationes den verhofften Nutzen nicht erreicher ‚wäre derohalben der 
Meinung, die Churfuͤrſtlichen Raͤthe follen Weitlaͤuftigkelt und Trens 
nung juvermeiden , unter fich die Grauamina und den Modum, tie 
diefelben fürzubringen, und zu Ende zurichten, tractiren und bedenden, 
und alsdann ferner mit denen Churfuͤrſten und Ständen fich unterres _ 
den, Als nun diefes geſchehen, find auf der Thurpfälgifchen Geſand⸗ 
ten Beruffung, der Ehurfürften, Fürften und Stände A. C. Raͤthe 
und Gefandten verfammler, und in befchehenen Fürtrag, die auf voris 
gen Reichs ⸗ Tägen in punto Grauaminum veruͤbte Handlungen, und 
woran es mit denfelben erwunden, wiederhohler , und darüber zu bedens 
den übergeben worden, ob diefelbigen und auf was Art wieder auff die 
Bahn zu bringen. Wie denn auf diefem Conuent die Ehurpfälgifchen 
Geſandten die Churpfälgifche Diretores genennet werden , welche die 
eingelauffene Schriften verlefen , und alles gethan, mas Directoribus 
in einem Collegio fonften zufömmet. * Mur hat man diefes anzumer⸗ 
den, daß, da auf vorigen Neichs-Tag die Churfürften oder Deren Ges 
fandten fih nahmentlich unterfchrieben , auf diefem vom Jahr ı 582. 
die Unterfchrifft derer von A. C. Verwandten übergebenen Schreiben 
nur general eingerichtet: der Augfpurgifchen Confeflion, Verwandte 
Churfuͤrſten / Sürften und Stände ſambt der abweenden Raͤthe / 
Borfchafften und Gefandeen. 

* Mie ſolches indem bey dem zeumann db. 17. cap. XLIV. befindlichen 

Bericht zu erfehen. 
$. XXI. 

Mac) diefem findet man unter Churfürft Ludwigs Regierung 
nicht viel merckwuͤrdiges, auffer, daß ſich felbiger die Reformation im Col⸗ 
nifhen Ertz ⸗ Stift angelegen feyn laffen. Denn, als ſich Churfücft 
Gebhard von Chin aus dem Haufe derer Graffen und Truchfefe von 
Waldburg zur Reformirten Meligion befennete, und den 25. Ianuarii 
1583. mit der febönen Gräfin Agnes von Manzfeld vermaͤhlete, dars 
über aber feines Churfürftenchumbs entſetzet wurde, nahme er fich deffen 
mit Ernft an, ſchickte ihm einige Voͤlcker zu Hülffe, welche nebft andern 
Auxiliar- Woͤlckern Sein Herr Bruder Pfalsgraff Johann Caſimir 
eommandirte, Damit aber Churfürft Gebhard defto nachdruͤcklicher 
Secundiret werden Fönse , ſchrieb er mit Genehmhaltung derer een 

Urs 
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urfürften und Evangelifcher Fuͤrſten einen Convent naher Mühls 
a je umb auf irtel zu dencken, wie dem Churfürften mie 
Nachdruck zu helfen, ** und zwar in folgenden Terminis. 


Des Durchlauchtigſten zu... Fuͤrſten und Serren, Herrn Lud⸗ 
wigen Pfalsgraffen bey Rhein des heiligen Roͤmiſchen Keichs Ertz⸗ 
Truchfaßen und Churfuͤrſt, Hernogen zu Bayern Ausfdyreiben an Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten und andre Stände des Reichs der Augfpurgifehen 
Confelhon- Verwandt und Zugethan zunr Religions;Convents Tag nacher 
Maͤhlhauſen, de dato ven 21. Aug. Anno 1593. wegen des geijtlidyen 
Vorbehalts und der Evangeliſchen Stände Grävaminum. 

Unfre freundliche Dienfte und mag wir Liebs und Guts vermögen alle 


vor. 
Hochgebohrner Fürft, freundlich lieber Vetter und Gevatter! 


Em. fiebden feynd Zweiffels ohne noch freundlich eingedeuck, was auf 
die Zeit jüngft im An. 76. ju Negenfpurg gehaltenem MNeichd: Tag fürgebrachte 
Klagen und Beſchwerungen, fo unferer wahren Ehriftlichen Religion Augſpurg. 

- Confeffion zugethanen Ctänden und Unterthanen bin und wieder im heiligen 
Meich begegnet , famt daß auf beſtimmten und andern vorigen gehaltenen Tä 
etliche fürnehme BefchtwernüßsPuncten , unferer Ehriftlichen Religion angehört; 
ge Stände ——— uneroͤrtert * bleiben, für mehrfaͤltige Errinnerun⸗ 
gen, guthertzige Vermahnungen, und billige Vereinungen, eines allgemeinen ver⸗ 

- traulichen Convents, aller Augſpurgiſ. Confeilion zugethaner Staͤnde wegen, 
von mehrem Orten her beſchehen und fuͤrgegangen, —— Convent dann für der 

nähern gegen Augfpurg ausgefchriebenen Reichs / Berfammlung , feine Wuͤrckung 
erreicht hätte, da erhticht felbigen mahls Kuͤrtze der Zeit halben eingefteet , und 
erfigen blieben waͤre, nicht weniger allerhand Defignationen ‚ folcher erſtan⸗ 
dener, und den ig ra ehe jugelangten und fortgetriebenen Be; 
ſchwerden, einander überfchicht merden fen, was auch über dieſes fürter und 
vor angeregter näherer zu Augfpurg gebaltener Reichs Verſammlung derentive; 

zu etlichen mahlen bedacht an die Känferliche Majeft. unfern allergnaͤdigſten 

Ben, unterthänigft gelangt , gebeten und vermahnet, auch diefelbige fich dar⸗ 

auf erflärct haben. 
Bann nun berührte Beſchwerden bishero nicht allein nicht abgefchafft , 

— auch dieſelbigen täglich immer zunehmen, beſonderlich aber der Pabfi zn 

m, bey fo helifcheinendem Licht des en in Neulichfeit folcher Diu⸗ 

e im Neich Teutfcher Nation unterftanden ‚welche man feit allenthalben im H. 
eich empor geſchwebter Pähftlicher Finſterniß, und da man dennoch impemein 
für die Obrigkeit in geiſtlichen Gachen gehalten , ihm nicht gut geheiſſen, indem 
er fich nemlich, mit unerhörter , und ungewöhnlicher Excommunication, Priva- 
tion, und ha der Ehriwürdigen unfers befonders lieben Freundes und 

Bruders, und Mit;Churfürften, Herrn Gebharden Erg;Bilhoffer zu Colln und 

Er. Fiebden Capitularn, auch fehmähliger Degradarion derfelbigen , und andern 

geſchwinden Paͤbſtiſchen kroceſten, darzu ſchimpfflicher Verkehrung und Verkleis 
nerung 
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nerung obberührter unferer Ehriftlichen Religion, und deren Befenner , durch 
feine Ifige ſchaͤdliche, und im Heil, Reich nicht fait mehr kaͤnntliche Nuncios 
alfo erzeigen , und verfahren thaͤte, daß nunmehro anderft nicht Dafür zu halten, 
dann dasjenige, davon anbero vielfältiglich geredt und gefchrieben worden, auch 
durch die Seinigen im offenen Druck ausgangen, als follte nemlich der Religi⸗ 
ons⸗Frieden nad) gefchlo vermeynten Tridentinifchen Concilio ein Ende ges 
nommen, und erlofchen ſeyn, mit der That ins Werck gerichtet ‚und alfo daſſel⸗ 
bige unrechtmäßig Tridenrinifch Coneilium , wie in andern Königreichen mit groſ⸗ 
derfelben Nachtheil und Schaden unteritanden ‚exequirt und auch zugleic) der 
igions⸗Frieden, durch den Pabit aufgehaben werden tollen. 
Dann je fo viel gedachten Pabıt antrifft, die Evangelifche zugelaffene 
Meligion im Reich teutſcher Nation feinen rechten Frieden mehr haben fan , weil 
die von ihme als fegerifch und verdammt, in feinen Bullen und vorberührten 
Adionibus geläftert und g ‚ diejenige — herzu tretten, verbannet ‚dars 
zu bey hochermeldter Kaͤyſ. Majeſt. und den &t nden des Reichs, fo die ⸗ 
geliſche Religion noch nicht erkandt, ſich euſſerſten Vermoͤgens unaufhoͤrlich bes 
mühet dieſelbe wieder jetztgedachte Religion zu ve n, zu verbittern und aufs 
uwegern, auch bey denſelben ſolchen gebrauchten Trieb und Fleif, ohne Zweif⸗ 
{ durc) betrauten feinen Bann nicht vergeblich angelegt, fondern der viel, fürs 
nehmlich aber etliche Capitularn zu Coͤlln, die fich gleichwohl gantzen Capituls 
Nahmen anmaflen , fotveit getrieben und beivegt, — ſie offtge ihren Her⸗ 
ren und Churfuͤrſten (feiner Liebd. billigen und überflüßigen Erbietens und Er⸗ 
klaͤrungen wie folche in öffentlichem Druck ausgangen find und männiglichen bes 
kandt ungeachtet) wieder dem fo hoch verpönten Religionsund Land⸗Frieden mit 
Zusiehungen frembder Nation Kriegs; BVolck, zu vergerwaltigen und zu befriegen, 
unteritanden, Gr. Liebden etliche fürnehme Städte und Schlöffer mit Gewalt 
abgedrungen ‚damit fie noch nicht gefättigt , fondern auch ebenmäßige des Pabſts 
und andere Verhegung zu einer vermeinten neuen Wahl gefchritten,, gleichfahm 
als wenn vermöge deſſen in Religion⸗Frieden gefegten geiftlichen Vorbehalt , obs 
} Ce. Liebden das Pabitthum ver; 
laffen, und zu unferer wahren Ehriftlichen Religion Augfpurgifcher Confelliom- 
auch nad) dem Befehl des H.il. Apoftels Pauli in Eheſtand ſich begeben ‚Yhrer 
Ehurf. Digaität und Würde, und Ihres Ertz⸗ Bißthums ipfo iure & fato pri. 
wirt wäre ‚da es doch mit angeregten Pas oder Vorbehalt, wie männiglich ber 
wuſt, diefe Gelegenheit hat: Da elbe nicht allein mit gemeiner Stände Zus 
thun in angeregten Religion⸗Frieden, nicht gefegt ‚ fondern dagegen auch alsbald, 
und feiryero fait auf allen Neichs ; Tägen von den Ständen der Augfpurgifchen 
Confeffion proreftirt ‚dazu auch nie in feine Wuͤrcklichkeit fommen, fondern von Zeit 
an aufgerichteten Religion⸗Friedens jederzeit das contrarium pradticiret, und ges 
halten worden, wie mit vielen Erempeln nahmhaffter Ergsund Bifchöffe ‚die fich 
ju angeregter ve Ehriftlichen Religion , Augſpurg. Conkelſion bekennen, auch 
in 9. Eheflaud begeben, und doch bey hren Ertz⸗ und Bißthumen, und allen 
denfelben auch anhangenden Dignitäten gelaffen worden ‚und noch zu beweiſen, dar⸗ 
aus denn abjunchmen, daß der Pabit und fein Anhang nur auf Gelegenheit ges 
seartet, fein blutduͤrſtig Gemuͤth an denen die fich von feiner verführerifchen abs 
goͤtte⸗ 
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—2 zu dem rechten unfehlbahren Worte GOttes begeben, zu Füße 

‚ und diefer der Beiftl, Chur⸗und Fuͤrſten Freyheit, denen diefelbe ſeit aufge, 
zichtetem Religion’Srieden , gleichwohl swieder feinen Willen in poffeflorio und 
Beſitz geweſen, und noch fepn, aufzuheben, oder doch je alfo zu reftringiren ‚urfb 
einzuziehen , fo beruͤhrter unfrer Chriſtl. Neligien amd deren Befennern , zum 
höchiten Rachtheil geratyen wuͤrde, wiedenn nicht zu zweiffeln da feinem Fuͤr⸗ 
nehmen nicht bey Zeiten mit gemeinem Zuthun vo et ;fondern er gegen en 
meldten Churfürften gu Cohn fein Intent (dag der achtige verhuͤten wolle) 
erlanget, er würde fein Heyl gegen andern, Ertz⸗ und Bißthumen, die bis dahe: 
so unangefochten getvefen, auch verfuchen ‚jadamitnicht gefättige feyn , fondern 
noch weiter greiffen, und fich deſſen in feiner Thrafonifchen Bulla gefegten uns 
chriſtl. Fundamente, damit er ihm alle Regna & Principatus untertsürffig machk, 
auch gegen den Weltlichen fich behelffen, uud alfo feinem Paͤbſtlichen unleident 
lichem lugo, auch andern, die deffen nun lange zeithero durch die Gnade GM, 
tes entladen geweſen, wieder zu untertverffen unterftehen, oder aber zum wenig⸗ 

ften, die in Teutfchland alibereit gar zu viel verpflichtete Geiſtlichen dem Heil, 
Römifchen, Reich zum mercklichen Prziudicio und Beſchwerung, ihm noch mehr 

. anterwwärffig zu machen, und eine Verfolgung über Die andern unferer in 
Chriſtlichen Religion, wie man denn ſchon allbereits eine zeither greifflich folch 
Hein Inteor an vielen unterſchiedlichen Orten im Reich geſpuͤhret hat, anzurichten, 
und alfo da er den Religions⸗Frieden nicht einsmahlg (wie er. gleichtwohl gern 
hät: aufyeben und umftoffen Fan, denfelben per cuniculos zu oppugoiren, unb 
wie allbereit in viel Wege durch Fahrlaͤßigkeit der Stände Augſp. Confelhon 
geſchehen, noch mehr zu föhren , auch Iettlich gang und gar zu enerviren und su 
Yernichten. 














Es aft auch, ferner Em: Liebd, nicht weniger zu verbergen, was geſtalt 
die nechſt abgeftorbene Kaͤyſ. Majeft. Weyland Fünf. Maximilianus der Iite auf 
oben angezogenem Reichs⸗ Tag zu Negenfputg von gemeinen Ständen dee Reiche 
fopplicando, der CLammer⸗Gerichts⸗Orduung unterthänigft erinnert und gebeten, 
zu demielben Cammer⸗Richter⸗Ampt, einen weltlichen Fürften und Brafın u zie⸗ 
ben, wie auch mit Prefideneen umzuwechſeln, und der Keligion halben — 

it zu halten, ſampt andern mehreren bey der Juſtitien ſich erregenden ſchein⸗ 

Mangel ʒu verbeſſern , welches auch nachgehends bey ietziger Känf. Mat. 
felbfien ebenmäßig und mit mehren, fonderkich aber dieſes gefurcht worden, da 
Ihro Majeit. einem Evangelifchen Canımers Richter ordnen, und alfo auch 
demſelben abwechſeln weiten, auf welches aber bisanhero, nicht allein feine 
verhoffte Fruchtbahrkeit erfolget , fondern auch gang und gar unbeantwortet 
blieben, und thun ſich nicht wenigers des Orths nechften angeregte ‚ beneben an; 
dern Mängeln täglich vernehmen , wie dann faſt Landkuͤndig it, daß der ber 
drengten Stadt Aach wieder den Religions und Land + Frieden angefochten wor⸗ 
den ‚faft nach Verflieſſung — Jahres allererſt gebränchliche ri 
fandt , etliche auch wohl gar ‚mie obgebachtes Shurfürf en von Loͤlln fie 
und andern mehr befchehen , abgefchlagen und verweigert, nunmehr auch durch 
des jüngft eines Theils des Vifaiom in Abweſen der andern unordentlicher 

Weiß gemachtes und dem Kammer ———— ie Decret —— 
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den, daß kein Stand der Augſpurgiſchen Confefion waſerley Beſchwerden dem⸗ 
ſelben, auch von wegen an Religion zugefuͤget werden moͤchten, ſich eis 
niger Huͤlff oder Beyfalls, da pariaVota ten; am Cammer⸗Gericht haͤt⸗ 
te zu getroͤſten, in Anſehung deſſelben durch bemeldtes nichtiges Decretum feine 
in Religions⸗Sache habende, und von allen Staͤuden anbefohlne Turisdi- 
Kion gang nichtiglich entzogen und genommen worden, anderer groffer Maͤm 
el, fo fich bey den bemeldtens CammersBericht in Befehung deffetbigen, auch 
r Cammer + Gerichts ; Canzelley und dann in Erfennung und Expedirung des 
oceß sHaufferungen,, die alle in fpecie zu ergehlen, viel zu lang wäre, zu ges 
igen , twie denn auch nunmehr männiglichen bewuſt, wie es leider mit Dee 
Vihrasions- und Cammer;Gerichts mit Anhörung des ———— Rechnung 
mit der Cammer⸗Gerichts⸗ Unterhaltung, und dann auch in iſions ⸗Sachen ſo 
partheyiſch und verdächtig zugeht, daß man ſich deſſen nicht unbillig zu beſchwe⸗ 
zen, welches infonderheit , die diefe® Jahr geweſene Vißtation und Kevifion ges 
nugfahm zu erfennen geben, da angeregt vermeynt nichtig Deerer , hinterruͤcks 
eines Theils Viſtatora geſchmiedet, und was in des Gr von Ortenburg 
Sachen, durch die Churfurften, Fuͤrſten und allgemeine Stände ‚zu mehrmabs 
len auf Neichdsund Wahl-Tägen für recht und billig angefehen und gehalten, 
auch am CammersGericht demfelbigen üblichen Ayto nach erfandt ‚und ausgefpros 
hen, durch 5. Vifitarorn , deren noch eines Theils zuvor demzoberegten gemeis 
men Reiche; Decreren beygewohnet, und felbft billigen und machen hefffen ‚news 
iich gedachten Graffen zu endlichen Verderben und Untergang , tie aud) Der 
hoͤchſten loſtitia zu mercklicher Berfleinerung allein odio Religionis casfirt und 
aufgehoben, und für unbillig und unrecht erfandt worden ‚ alfo daß neben dem 
unfere Ehriftliche Religion, eine zeithero real hin und nieder im Reich 
betrangt ‚ jetzo auch derfelben mit offentlichem It zugeſetzet wird, dazu die 
heilfame kufticia , dag. einige Pfand alles ruhigen Politiſchem Weſens anfgeldft, 
and unter die Banck gefchoben werden till, Daraus dann andere nichte dann 
der gaͤntzliche Untergang unſers geliebten Vaterlands Teutſcher Nation ‚da man 
Die Abſchaffung folcher fundbahren Mängel und unleidentlichen Beſchwerung 
nicht einmahl mit gebührendem Ernft fuchen thut, zu gewarten, Was barız 
ingemein alle Stände, bevorab die Stände der Augfpurgifchen Confefior, als 
denen angeregte Be ngen obliegen ‚folchem beforgenden Unheil fuͤrzulom⸗ 
men , für Gtt und der Welt ſchuldig wie auch ſamt und mit ung die beyde 
unſere weltlichen Mit⸗Churfuͤrſten zu Sachfen und Brandenburg ‚und eine gute 
Zeit hero ſolches alles mehrmahls zu Gemüche geführer , md für rathfam ers 
eſſen, auch von andern dazu wehlmeinend errinnert und vermahnet worden; 
daß obgefegte, gefährliche, sgerliche, und faft nachdenstliche — 5* vracti⸗ 
en ‚nicht in ‚zu ſchlagen, fondern in guter Acht zu haben, und daß ber 
wegen —— Zuſammenkunfft aller Stände Qugſpurgiſcher Confef- 
m anzuftellen und ausjufcheeiben noͤthig, welches auch Er, Fiebd, und ande⸗ 
ze fürnehme Stände ihnen belieben laſſen mit emander davon zu reden, und zu 
wagliren, wie folchen gefährlichen. weit ausfehenden.und mit der That fort 
Sräuchlichen Päbfifihen Praftiquen , ſo bey Diefer Zeit über geſchehene freundli⸗ 
und gürliche Bermahnungen gang gehroinde. wäh kfiglicyen Zu | 
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a Se ge wie dem Churfürften zu Colln in feiner Fichd. Gas 

n die Hand zu bieten, und dag ımrubäge Collniſche Weſen, ehe ſolches mei; 

——— greifft gu ſtillen, mie der Religion⸗Frieden in dem ſtrittigen Arti⸗ 
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cul des ge erbehalts zu erläutern , und zu einem einhelligen and 
zu fommen ‚tvie die befchiwerliche luramenta, damit die geiftlichen Chur⸗ 
zu des Reichs merdtfichen Preivdicio und Nachtheil, dem ft verwandt, 
dannenhere auch diefer Bann entftanden, zu casfıren und aufzuheben, oder je 
zu mildern, und dann, da er der Pabft, färem Brauch, Vor⸗ 
Gen und vorigen Anfchlägen nach, einem oder mehr Potentaten zu Verfolgung 
der Augfpurgifchen Confeikon an derofelben zugethanen Ständen, diefer jet 
fehwebenden oder andern Sadıen wegen ins fünfftige verbegen ‚oder beſchweren 
toürde, weſſen alsdann ein Stand zu dem andern fich zu v ‚und wie man 
ſich allencheild dagegen defenhive ——— und zu retten, Damit man mi 
umb das heilſahme Wort des heiligen Evangelii gebracht, fondern bey deffen 
fentficher Befändtnüß und Ubung länger bleiben , das Ehriftlicher Schuldigfeit 
nach propagiren und auf die liebe Pofterität fortpflangen möge. Irem wie doch 
i die, und dem Päbftischen Fürfien gelegene Städte und eingefefene 
Eandfaflen, und Unterthanen ‚bey König Ferdinandi mildfeligfter Gedaͤchtniß De- 
<laration und dem ReligionsSrieden , daß fie nemlich folchem zuwieder mit geiſt⸗ 
ficher Iurisdidtion und Bann, oder aber auch mit migriren und Ausziehen ‚nicht ber 
fehweret werden, handzuhaben. Item wie deu Reichs⸗Staͤdten die befehmwerliche 
duramenta und Verpflichtungen, daß fie nemlich zu der Augfpurgifchen Confel- 
fion nicht treten, oder auch feinen, fo derfelben verwandt und zugethan, im 
Kath kommen laffen wollen, abjufchaffen, und es dahin In richten, daß den 
Städten, gleich audern Ständen die Augfpurgifche Confelkon , Krafft des Res 
ion’ Zricdeng anzurichten verfiattet, und wann fie derhalben beſchweret, noth⸗ 
Arie Hülffe gegen den Belcpdigten am Kaͤng Caumer⸗Gericht, Kraft mehr 
befagteß Religionsgriedens ohne einige Difpuratıon mitgetheilet werden, —* 
wie bey der Käyferl, Maſeſt. von eg ri u Ständen 
Meiche , durch Bitten und Vermahuen, gebührl wendung zu thun, daß 
fie obberührter geſchwinden und hochſchaͤdlichen Paͤbſtiſchen Praltiguen feinen 
fernern Beyfall hun, noch ſich barinnen verhegen laffen wollten , ſondern viele 
mehr dahin zu vermögen, obangezogne befchwerliche, unerhörte Prucelle zu au · 
nulliren und gaͤntzlich ge zu helffen. 2% 
Und im Fall im Neligion-Frieden ‚über dasjenige, fo a biefer Seite 
anfanges erflärt , und — offt wieberholten Meinung einiger Mi 
te, wie derſelbige ohn deſſelben Pabſts Zub und 
Ausfchlag oder auch deffelben Angeftifft ernftliche Tpätlichkeit ‚durch allen Theis 
len — * Wege , zu einhelliger inbahrung zu bringen , dadurch fuͤh⸗ 
rohin weder geiftl. noch weltl. Ständen oder Unterthanen des Reichs der freye 
Zutritt zu der wahren Ehriftlichen Religion gefperret noch verwehret, dann 
auch ferner zu erwegen, wie nicht allein dag offterweldt verordentlich und dem 
Etänden Augfpurgifcher Confellion chnerträglich Yifiarions Fecrer wieder cas- 


= fire aufgehaben und abgefchafft ‚ fondern auch das heilſahme Infüinien s Wersf einſt 
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wohl in ——— Richters, Praßidenten, Beyſitzers und Beſtellung der 
Cantzley, als auch Rechtens⸗Ertheilung, deun auch den jährlichen Viſiationi⸗ 
bus und furfaſlenden Keriãonibus verhuͤtet, und fürder ein gleich unpantheyiſch 
Necht und Gericht ohne Unterſcheid und Unſehen, welcher Religion einer oder 
Der andre zugeiban , alda erhalten werden, fanpt was noch mehr pr Reifer 
—— des Religion⸗Friedens, auch Erhaltung gleichmaͤßiger Infitier und 

baltung guten zuverlaͤßigen Vertrauens zwiſchen den Ständen des Reichs ber‘ 
wacht, desgleichen tie bemelten , beträngtem Graffen zu Ortenburg, einmahl 
wiederumb zu den Geinigen zu helffen, und die feinethalben vielfältige ergauges 
ne Reichs Becreta durch gebührliche Wege gepandhabet , und volljogen werden 
möchten. Demmad; wir uns danır bey obamgeregten jegtoorbergehenden Uns. 
wefen, und. Gefchwindigfeit der Laufe, die Gedanden leichrfahm zu machen, 
Daß den Ständen in der Perfon zu erfiheinen gang ohnbequem fallen werde, die 
Sachen aber keinen längern Yufand leiven- 


, So thun wir alfe hierzu auf genandse Ermahmungen und: Heimffellung 
hiemit Ei. Liebden freundlich erfuchen , fe wollen demjenigen , fo ob amgedeus 
Bet, und allem friedl, ruhigen MWefen zum beſten, auf nechſt Fünfftigen Montag 
den 28. Odtobr. gegen Abend ihre anfehnliche, vertraute und erfahrne Näthein 
die Stade Muͤhlhauſen in Ehüringere mit nothwendiger Bolmacht , und Inftru- 
Eon , ohne Verzug abfertigen, und denen auferlegen,, folgende Zeit die vorans 
gemeldte Puncten , und was denen ferner anbangerr mag , neben unfern mad der 
andern Mit⸗ Religions Berwandten Stände cedenmäßig daſelbſt hier erforderter, 
und befähriebenen Gefandten und Borhfchafften , beſtens und getreues Fleiffes zu 
erwegen, uud zu berathſchlagen, und zu ſchlieſſen, was ım ſolchem allem deren 
Sachen Wichtigkeit und Nothdurfft erſodern, und ſich zu thun gebuͤhren wird. 

Und nachdem es dero Sachen möglichen Befdrderung und unverzuͤgli⸗ 
cher Forttreibung halben, alfo gewandt iſt, daß fir nicht allem mit daher fee 
giger Zeit undinlichens Einſtraͤuungen, oder andern Dingen , die fenften wohl Berg 
219 gedulden fönnen, die andern nicht aufjuhalten, oder zu bemühen, fonberm 
auch daß alle Kchädliche Sonderung und Trennung zwiſchen ung dem Ehriflis 
hen Religions Verwandten allerſeits Aufferften Vermoͤgens gängl. verhutet und 
eiſd deRemehr gemeiner Gefahr mmieder den gemeinen Feind den Wabft, und bes 
forgende# ‚ ja vor Augen ſchwebendes Unheil mit Geſammten zu hun vorgebans 
et, und Rath gefchaffer werde, fo fieht und aus andermmebr gusberfiger Stäns 
Be Errinnerung ferner gut und nethrwendig ar, daß zu obangefimmmter Zeit, und 
Drtb, von allen , als vorſtehet, gehandelt, und allerfeitd Fiedfertige Politiſche 
Käthe verorönet werden. 

Welches alles Ew. Picbden wir aus obberuͤhrten Bewegungen, freund⸗ 
Ich nicht mögen verhalten, und find dero zu angenehmen Bäterlichen Dienſten 
jederzeit woh lgeneigt. Darum Hepdelderg den zur. Auguft, Anno 1583. 


Ludwig, 
Ber GOttes Bnaden, Pfalggraffe bey Rhein, des heiligen Römi ichs 
u Derteg m Rap alſhen Ad 
Ehe 
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Ehe aber ſolcher zum Stand kam, wurde er, mit einer ſchweren 
Krandhei befallen, daran er deu ı 2. Odtobris 1583. verſtarb, ſel⸗ 
nes Alters ins fünff und viergigflen Jahr, der Reglerung aber Im 
benden,, * und verfiel mis ihm die Hoffnung zur Coͤllniſchen Refor- 
mation, Maſſen nady des Herrn Bruders Tode, Pfalggraff Jo⸗ 
hanır Cafimir fich zurüct zog, wodurch Ehurfürfi Gebhards Parthen 
geſchwaͤchet, und felbiger unterliegen mufte. 

” Don diefem Cölnifchen Aftairen beſaget Arrına p. 243. FARETS P. 300. 
"mmahlen aber suıgpaer ab ıssert,de Belle Colonienſe, Hiſtoriſche Beſchrei⸗ 
bang deß, fo fih nad nechſt gebaltenen Kayſerlichen Reidstag zu 
Augſpurg, folgends noch weiter im heiligen Reich Teutſcher Nation vers 
lauffen und zugetragen bat, consinuirer, biß auf die nechſte Hiederlag 
Gebhardt Truchfeffen , gewefen Churfärften von Coͤlln und gegeuwer⸗ 
tiges Monats Aprilis 1584. 4. Der Krieg wird fürgluh befahrisken in Synragmate 
"Hiftorix Germanicz dif. XXXIV. 5. FIILIX. Es lieh auch Pialggraff Ithaun 
Cafimir de dato Lautern den 7. Augufi 1583. sin Manifeh publieiren, unser des 
Tirul: Declaratiom de truslilufßre Prince Iean Cafmir, Comte Palatin, & Duc de 
Babieres &c, em laquelle font expofdes las canfes, pour lesqualles „il a efd contraing 
par meceifid & Iegitime ehfhtion prundre les armer, & wirer em la guerre de 
Cologne, powr la deffense de tres illuffre & tres sehısınd Prince & Seigneur, Mon- 
ſtigntur Gebhard eıleu & comformd Archieſtaque de Cologne , Elıdeur d« 5. Em« 
Fire, Chancellier pour la Prefince en Italie, Dur de WVeßpbalie & Engern Sr. 6 
present asfailli contre la paix commune de F Empire, acanse de ba Religion. Item 
pour defendre & maintenir la querele de la fraye Religion Chrefizone, comme elle 
ef contenur en la Confesfiom d’ Augfpurg: & pour enirereniv la liberie de P_ düe- 
magne , contre la tyrannie de P Efesque de Rome. Welche Schrifft umb deſto 
mehr ju zflimiren ‚, weilen darinnen die von Geiten Ewangehfdjer Fürſten dor⸗ 
sefallene Acta Publica befindlich. . 

”* Die Ada benebſt diefem Ausfchreiben, finden fich bey Dem ırnmans 
de Pace Keligionis in III. B. anı XII. und folgenden Eapitel, aus welchen nur 
dieſes Ansſchreiben albier inferiret , woraus des Churfürfien damobien geführs 
tes Diretorium Evangelicom zur Genüge erhellet. 

re Anf deſſen Tode finder man verſchiedene Feichs Predigten, ald feines 
Hoff Predigers 10m. scnecns jw Hegdelbergin dev P ars Kirchen zum H. Geiſt, 
and Pauls Schech ſin im der Echloß + Kirdiem gehodten, gedrudt zu Neydelderg 
1584. 4. Diefem ift bepgefüget rımorneı Kırcaerı Oratio de Vira & more 
Zndovici Eledtoris, darienen er feinen Enffer wor die Religion fonderlich heraus⸗ 
freichet, auch verfchiedene Epicedia, So ıft and, des Dberı Pfälgıfchen Super- 
—— Kr ——— — tar ran re Am. 

rg 1583. 4. befon gedruckt. efe Leich Predigten finden in dem 
dern Theil des Tuosc straanı Leichı Predigten. * — 
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Das fiebende Kapitel 


Kon einer neuen Religions = Veränderung unter 
Pfaltzgraff Johann Eafimirs Bormundſchafft 
nu vom Jahr 1583. bis 1592, 


5. 1. Der junge Pring Fridrich der IV. if noch minderjährig, wechalber Pfaltz⸗ 
Graf Johann Cafimir ſich der Vormundſchafft, mit Ausfchieffung derer im Te⸗ 
flament verordneten Contuteren unterziehet, und den Pringen in der Refor« 
mirten Religion erziehen läſſet. s. II. Der Pfalpgraff erfiäret fich zwar 
gegen die Lutheraner alles gutes, läffet ihnen aber die H. Geifts Kirche neh⸗ 
men. Der ganze Derlauff hiervon s. 11. Die Lutherifcdyen Theologi werben 

u einem Colloquio invitiret, welches felbige decliniren, $.IV. Die beyden 
utherifchen Hof Prediger werben abgefeger, der Kirchen; Rath geſchloſſen, 
ein neuer aͤlteſten Rath Formiret. $. V. Die Eutherifchen Prediger, Kirchens 
Raͤthe und Profeflores werden beurlaubet. $.VL Die Lutherifchen Prediger bes 
ſchweren fi, daß man ihnen Schuld gebe, als läfterten fie auf der Cautzel 
wieder die Reformirten. 5. VII. Der Pfalggraff publiciret ein Mandat, dar⸗ 
innen alles Schmähen und Lärtern auf denen Cantzeln perboten wird. s.VIIL 
Die Lurderifchen Prediger exhibiren hierauff eine Refolurion - Schrift. Wie 
es mit felbiger zugangen. Der Pfalggraff laͤſt eine Wbleinung darwieder pu- 
blieiren. 5.1X. Einige Prediger, welche von der Reformirten zu der Lutheris 
fchen Religion getretten, werden abgeſetzet. d. X. U. Lucas Oflander fihreibet 
wieder diefed Mandat. Die Reformirten Theologi zu Heydelberg antworten 
ihm. 5. XI. Der Pfalggraff läft audy das Mandat bey der Academie infnniren, 
umd felbiger andeuten, wie D. Grynæus von Basel zu einer Difputarion befchries 
ben worden. 5. XIL furger Verlauff der Hcydelbergifchen Diſputation. 5.XIII. 
Nachricht von diefer Difputation aus dem Tübingifhen Bericht. 5. XIV. Der 
Lutheriſchen Theologorum Supplic wieder diefe Difpuration. 5. XV. wie es mit 
Veruͤnderung des Collegii Sapientiz ergangen. "s. XVI. Die Lurherifchen The- 
logi defendiren fich felbften gegen den Pfalsgraffen durch 2. Schriften. 5. 
XVII. Die Lutherifchen Protellores zu Heydelberg werden ab und an deren 
Stelle Reformirte eingefeget. 5. XVII. Die Lutherifchen Prediger werden abs 
gefeget. 5. XIX. Die Acadıemie fötlieitirt vor Die Lutherifchen Prediger in vers 
iedenen Schriften. s. XRl. Das Collegium Sapientiz und Pzdagogium wer⸗ 

n reformiret, und die Lunheriſchen überall verfolget. 5. XXI. Wie hart mit 
denen Entherifchen Prediger u umbgangen worden, mird aus des Magiri Abs 
Fertigung erwieſen. 5. XXI. Wegen der Hepdelbergifhen Difpuration werden 
Herfchiedene StreitsSchrifften publiciret, $. XXIII. Es werden einige Streits 
Schriften unter dem Titui Cuculus, Faleo, und Aſinus Avis publiciret. s.XXIV. 
Es wird im Jahr 1585. ein Colloquium zu Marpach gehalten, im Jahr 1586, 
44 Mompelgard, 5. XXV. Der Pfalggrafl laͤſſet eine neue Kirn Drönung 
pubii 
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publiciren. 9. XXVI. D. parid raners laͤſſet die Neuſtaͤdtiſche Bibel drucken, 
» Darüber verſchiedene Streit, Schrifften gewechſelt werden. 5. XXVII. Es wer⸗ 

den wegen des neuen Zweybruͤckiſchen Cate chismi verfchiedene Schrifften ges 

wechſelt. 5. XxVIIl. Pfaldgraff Johann Caſimit ſlirbt. 

§. 1. 

93 hinterlleß Churfuͤrſt Ludwig einen eintzigen Pringen Fels 
drich den IV. welcher aber damahlen nur 9. Jahr, folglich noch 
minderjährig, und zur Regierung annoch untüchtig mar. Nun 
harte zwar felbiger nebft feinem Herrn Bruder Pfalggraff 

oh. Cafimir , feinen Better Pfaltgraffen Richarden von Simmern, 
feinen Schwieger- Vater, Sandgraff Wilhelmen von Heffen, und Hers 
og Ludwigen von Wilrtenberg im Teſtament zu mit Bormündern ver⸗ 
ordnet, und zwar diefes zu Benbehaltung der Evangelifch turherifchen Ren 
ligion in feinen fanden. * Allein, Pfalgaraff Johann Caſimir, fobals 
den er von feines Herren Bruders Tode Machricht erhalten, begab fich 
aus dem Lager in Coͤllniſchen zuruͤck nacher Heydelberg , übernahm die 
Vormundfhafft des jungen Ehur-Pringen benebfl Adminiftration der 
fande gank alleine, Und zwar diefes darumb, diewellen er nicht allein 
vermoͤge der Guldenen Bull als der nechfle Adgnat , die Wormunds 
ſchafft zu vertretten harte, fondern auch Churfürft Fridrich der III. 
olches alfo In feinem Teſtament verordner , fi Ehurfürft Ludwig 
Ibflen darzu verflanden, und fich durch einen befondern Revers, es bey 
der von Herrn Water verordneren Bormundfchafft bewenden zu fafe 
fen, verbindlich gemacht hatte. ** Den jungen Pringen ordnete er ei⸗ 
nen Reformirten Hoffineifter Ottonem von Grunrad, und Reformirte 
“ Informatores, Nahmentlich Georg Mich. Lingelsheim, Chriſtoph Per- 
brand und Barthulomzum Pitifcum zu, *** diefe nörhigten auch wieder das 
Waͤter liche Teſtament den tungen Ehurfürften zur Reformirten Neligls 
on. **** Es gab zwar einige Motus, die im Teſtament verordnete 
Contusores,, wuͤrckten ein Peenal- Mandat aus, der Pfalggraff folte das 
Zeftament ediren , ledoch blieb es darbey, ob es gleich anfangs verlans 
gen wolte, als diirffee es zum Krieg fommen, **** | 

» Dieſes befagt 10. zescnLinvs de Tutela Eledoralicap. W. n. 21. 

”* zeschLınvs cap. IP. n.181. cap. VI. m. S5. cap. VIII. n. 1080, MAROYAMG 
pvs srenervs de Tuscla Curaque Teamentaria cap. AVI. 
i "W* HOSPINIANTS P. II. p. 372. PAREVE p. 308. 

a wu. Lvcas osıanper in feiner Abfertigung det Gegenwarnung Heydel⸗ 
bergiſchet Przdisanten p. 32. ſchicibet darven alſo Wie, wann ich — fie 
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binwiederumb fragte, wer den Calviniſten dießen Gewalt gegeben, daß 
fie (wieder das Churfärftl, Teftament) den jungen gebornen Churfürs 
ften ‚mit Gewalt, und wider feinen Willen, in die Calviniſche Previg 
zwingen? daß er muß (mit weinenden Yugen) der Calviniften falſche 
Lehr und Laͤſterungen anhören, und Dagegen nidyt mehr im gejtastes 
würde, die reinen Prediger des OSttlidyen Worts zu hören. 
we... Denn fo ſchreibet Ances p. 301. Lontutores Teflamentarii ex Ca- 
mıra Spiremfi impeirato aduerfus Cafimirum edicto de adındo teſtamento, fub pans 
artliorum feu bammi: cum paritum mom offer, arma parabant,, & rumer tunc conflans 
Bagabatur , ante XIII. OBsbris anni MDLXXKIP. obfisfum iri Heidılbergam. O- 
GBebris abiit, Heiatlberga militem nun Sidit. 
j Ss I 
Tun Hatte zwar der Pfaltzgraff gleich bey Antritt feiner Regle⸗ 
zung fich auch gegen den Kirchen. Kar dahin erflärer, einen jeden bey 
einer Beftalung zu laſſen, auch die Evangelifchen Kirchen Raͤthe in 
fliche genommen, gegen die Straßburgiſche Depurirte, weiche ihm 
ur Adminiftrarion felicitiret, auch andere ſich erflärer, nicht die ges 
ringfte Aenderung in Kirchen und Säulen vorzunehmen, Allein, «6 
aufferte ſich gar bald das Wiederſpiel. Maffen er ſofort D. Danicd 
Tollanum ven Neuftadt nacher Heydelberg zum Hoff ren berief, 
welcher auch bey Hoff feine ordenzlichen Predigten verrichten mufte, 
Dieweilen aber die Lutheraner alle Kirchen zu Heydelberg inne Karren, 
fupplieirten dfe Reformirren Bedienten und wertige Bürger, daß ihnen 
eine Kirche eingeraumer werden möchte. Der Pfalggraff confen- 
tirte gar bald, wolte ihnen die Fraucifcaner oder S. Perri Kirche einges 
räumer wiſſen. Allein, D. Toflanus welcher die Reformirte Religion 
auf ale Art und Weife zu befödern ſuchte, perfluadirte denfelben , daß 
er denen Reformirten die Haupt⸗Kirche zum H. Geiſt einraumen folte, 
Weshalber den 2 8.Nouemb, ı 5 8 3. Vormittag umb 8. Uhr, die Evange 
liſchen Stadt» Prediger nahmentlich, D. Timotheus Kirchner, D. Wil« 
helm Zimmermann, D. Iacob Schopper, D. Dionyfius Ohem, D. Phi- 
lippus Felfinius, Conrad Lautenbach , und Io. Schaden quf die Cantzel⸗ 
ley beruffen , und ihnen durch den Cangler D. Chriftophorum Eheim 
anbefohlen wurde, diefe Kirdye denen Reformirten zu — ‚die uͤ⸗ 
—— dren aber zu 8. Perri, zum Barfuͤſſern und das Hoſpital zu bes 
halten , iedoch, daß fie ſich alles Läfterns und Verdammens enrhalten 
Item, welches er auch des andern Tages denen Bürgen anzeigen ließ. 
orauf die Kirche zum H. Geiſt denen Reformigten, als nemlich D. 
Danie- 
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Danieli Toſſano, lo. Philippo NMylæo, Styberio, und Angerio einge⸗ 
raumet wurde, welche den 1. Decembris, fo eben der erſte Advent war, 
diefe Kicche in Poiſeſſ nahmen, und hielt Io. Philipp Mylzus, welcher 
zum Paftorat dahin beruffen worden, über Match. 2.1, die erſte Pres 
digt darinnen. * Den gantzen DBerlauff, was hierbey vorgangen, has 
ben bie zu Heydelberg nachmahlen abgefegten Evangelifch Lutheriſchen 
Theologi fu ihrem wahrhafften Bericht folgender Geftale mit mehrern 
vorgeſtellet. ** 


- Um 28. Tag Novembris gegen Abend, ließ Herkog Johann Cafimir 
Pfaltzgraff, der Churfärfil. Pfalg Adminiftraror, alle Stadt » Prediger zu Heys 
delberg, auff Morgen umb 8. Uhr, vor hr. F. Gn. in der Cantzley zu erfcheis 
nen erfodern. Derbalben gemelte KirchensDiener Morgens nach voflendter Pres 
dige, und auf gehabte Bnterred , zu beftimmter Zeit erfchienen, nämlich, D, Ti- 
motbeus Kirchnerus , D. Vuilhelmus Zimmerman, D. Iacobus Schopperus, M. 
Dionyfius Ohem, Philippus Felfinius, Conradus Lautenbach, und Iohannes Scha- 
dius. D. Petrus Patiens , lage damahls zu Mörlam bey Landaw, am Podagra 
frand. D. Chriftophorus Ehem, Cafimirifcher 3 ‚redet die gegenwaͤrti⸗ 
ae in Deyfein Hergog Johann Cafimiri felbften, und feiner 5. Gn, 

gender hohen Näthe, auf volgende Meinung an. 


Der Durchleuchtige hochgebohrne Fürft, Hertzog Johann Cafımir, Pfalds 

graff, der Ehurfürftl. Pfaltz Vormund vnd Adminiftrator, fünne ung den Kirs 
hen Dienern vnuerhalien nicht laffen, daß bald in Eintrettung Jh. F. G. Res 
gierung, ein groffer Theil der Burgerfchafft,, fampr etlichen fürnemmen Raͤthen 
pad Dienern Jh. F. ©. ein Supplication übergeben, und darinnen ontertbänig 
begert, Ih. F. ©. wolten ihnen das Exercitium Religionis, wie die zu ſeines 
Herem Vatters Pfalggraff Friedrichen Ehurfärft , hoͤchloͤblichſter Gedechtnus 
Zeiten in Übung gemeßen, gnädigft verfatten , und inen Dazu ein Kirch einraus 
men, es bat wel Ah. 5. Sn. Herr Vatter Pralggraff Friedrich, Churfürfte, 
bochlöblichiter Gedechtnus, die Kirchen in der Pfalg, nad) Innhalt der Augs 
ſpurgiſchen Confesfion beſtellt, als aber feine Churf. Sn. mit Tod abgangen, 
vnd FH. 8. En, Herr Bruder, Pfalggraff Ludwig, zu der Churfl. Regierung 
tommen, feien die Kirchen⸗Diener gleichwohl vnverhoͤrter Sachen entſetzet, bes 
urlaubt, ond aus der Ehurfl. Pfalg vertrieben worden: Welches Jhr. 5. On. 
heftig zuwider geweſen, betten aud) freundlich dafür gebetten, aber damahls 
pichts erhalten fönnen. Doch haben ſich Ihre Chur. und F . Gn. endilich eins 
Bruderl. Vertrags berglichen, daß ihren Feiner ſolten vnd woͤlten figen in Dem Rath, 
dawider die A. C. den Franckfurtiſchen vnd Naumburgiſchen AÄbſchied, geredt 
oder gehandelt wuͤrde, und ſich die Kirchen ⸗Diener zu beiden Theilen alles Con- 
demnireng , Laͤſterns und Schmaͤhens enthalten ſolten, aber dem ſey auch nicht 
nachgefegt worden, ſender der Ehurf. Pfaltz Kirchens Diener, haben on Dis 
derlaß, beides Schrifftlic und Muͤndlich den Gegentpeil condemnirf, gelaͤſtert 
und geſchmaͤht, ihme verhaßte Namen — fie Sacramentirer, Swingliehe: 
' cc u 
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vnd Calviniſten genennet, und alfa durch öffentliche Predigten ond Schrifiten, 
ein jämmerliche Zerrüttung angerichtet, So ſeie auch neulic) ein Gebet allbie 
geftelt worden, darinnen Ihr. 5. G. allerdings umgangen, vnb allein eines Fleis 
nen Würgeleins gedacht worden, welches alles Fb. F. ©. zu böchfter Berkleis 
merung gereiche. Dieweil fich denn Ihr. 8. Gn. nicht allein der andern, ſon⸗ 
Der auch ber erften Taffel Cuodem erfennen, feie fie nicht übel geneigt, dem 
Supplicirenden auf ihr Bitt zu millfahren, ihnen die Kirch zum H. Geift eınzuges 
ben, und Prediger, fo ichen beyhanden, zu verordnen, die dem H. GSttes 
Wort, der Augfp. Confestion und feines Herrn Vatters, Pfalggraff Sriedrt 
chen, Ehurf, Chriſtlichſter Gedechtnus, Kirchen: Drdnung gemeß lehren follen, 
und inen alfo das Exereitium der Religion zuuerflatten, die nicht allein fein 
Herr Vatter in der Pfalg angerichtet, fondern aud) die Kirchen in Echmeig‘, 
Engelland, Schottlaud, Franckreich, Poblen, Siebenbürgen , Vngern, Nieder 
land, Italien, ond fat ingang Europa, und fonderlic; die fürnembiten und bes 
ruͤhmteſten Theologen in Teutfchland, angenommen und bekenuet, welche auch 
pre F. En. mit Darfe ung Leibe, Ehr, GSuts und Bluts, Landen und kbeut⸗ 
sen, in Franckreich ond Niederland fortgepflanget, vnd ziemliche gute Rhu ge 
ſchaffet. Derbalben feiner 5. G. Begern an ons, wir woͤllen hinfür der Kir⸗ 
chen zum Geiſt oberſtehn, diefelbige Jh. F. G. Kirchen s Dienern eiuraumen, in 
witteld möchten wir in den übrigen dreden Kirchen, zu den Barfuͤſſern, zu 8. Petern, 
end im Spital vnſern EDitesdienft verrichten. Bud mie Ihr. 8. En. ren 
Kichen;Dienern befohlen, ſich aller Beſcheidenheit in ihren Predigten zu gebraus 
hen, und fich aller Calumnien zu enthalten, alfo wölle Ahr. F. &. ung auch 
ernfrich auferlegt und befohlen haben, daß wir vns alles fchendeng, ſchmaͤhens 
und condemnirens,, dardurch nichts guts ausgerichtet, fonder die Gemütter je 
lenger mehr abaſienirt vnd verbittert werden, enthalten, friedlich vnd freund⸗ 
lich neben einander leben, einander dulden, vnd kennen lernen, vnd da etwa 
etracht vnd Mißverſtand in dem Predigen, vnd ſonſten fuͤrſallen ſollte, daß 
[big nicht gleich auf die Cantzel, vnd für die gemeine Layen bringen, ſonder 
Silmehr einander ſelbs darunder anfprechen und hören, vnd einander recht lerı 
nen verfichn. Es möllen Ihre F. ©. auch auff rin freundlich vnd Chriftlich 
Befpräc bedacht ſeyn, ob man vielleicht einander beffer verſtehn, vnd ale Zwi⸗ 
tracht, der Gebühr nach, hinlegen und vergleichen möchte. 

Hierauf begerten wir Kirchen Diener einen Abtritt, ond Furgen Bedacht, 
on vntereinander won foldien heben und michtigen Sachen, daran ung vnd 
ber Kirchen viel gelegen , ju unterreben , vnd Ihre F. ©. unverzüglich zu beants 
mworten , wölches vns auch erlaubt worden. Es zeist und aber bald darauf 
M. Philippus Gayßelbach, des Hoffe und Ehegerichis Secrerarius, an, wir moͤch⸗ 
ten jegunder heimziehen , vnd Nachmittag umb ein Uhr wieder erſcheinen. Wels 
ches mir auch gethon, bad nicht anderft gemeint, dann es geſchehe ſolches mit 
Vorwiſſen, und aus Befehl des Hergogen, welcher doch nichts umb vnſer Wegs 

n gewuſt, ſonder, vuferer Antwort lang ober die Zeit getwartet, biß er ers 
en, daß mir ſchon zu Hanf gegangen, wie wir hernach berichtet warden. 

Mir die Theologi und Kirchen Diener aber , ontertedten und verglichen 
dus ach vor Efiens, in Contad kauttenbachs Dieufpauß, was Ihren F. Fr 
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‚für ein Antwort ju geben | und batten einmüthig D. Timoth. ’Kirchnerum, von 
Hufer allerwegen, den Fuͤrtrag zu thun, fo mwolten wir jedesmal auch, was 
Honndtten, Errinerung ihun, vud vnſern Confenfum öffentlich begeugen , fo offt 
ers begern wärde, damit ime kein fonderlicher Ungunft, für andern, daher ers 

wachßen möchte, 

Nachmittag erfchienen wir famemthafft, wider zu beflimter Zeit in der 
Cantzley, und als wit vmb 2. Uhren fürfommen, entſchuldigten mir und zuſo⸗ 
derft , daß wir Vormittag per errorem zu Hauß gegangen, und vermeinet, ed het⸗ 
ten Ihre F. Gn. dag befohlen, zeigten auch an, daß M. Philippus Gapfelbadh, 
das tn ihrer F. Sn. Namen verfündiget befte, batten gleichfalls vns nicht zu 
verargen, wo wir, als in der Cangley , und für Fuͤrſten und Herren zu reden, 
vngewohnete Leut, in den Titteln verfehlen vnd verfioffen folten, vnd fagtem 
nach Wiederhohlung der Fuͤrſtlichen Propofition , wir vermerckten den gangen 
heutigen Bürtrag, auf dießen dreien Puneten beruhen: Nämlich daß an ung bes 
gert werde, die Kirchen zum H. Geiſt gunbergeben, ond Ihr F. En. Kirchendies 
nern einzuraumen ‚ wölche ber A. C. folten zugetbon fein. 

Fürs ander, daß wir ons binfüro in dreien vbrigen Kirchen, in vnſerm 
Vredigen , aller calumnien und Condemnation, vnd fonderlich der verhaften 
Namen, der Sacramentierer , nme und Ealviniften, enthalten folten. 

, Vnd letftlich, daß Jhr F . Gn. ſich erbieten, ein freundlich vnd Ehrifls 
eichen. 

Batten Ihr. F. G. wolten vns vber diſen Puncten guädiglich hören, vnd 
es im beſten verſtehen, daß wir vnſere Meinung gut rund, vnd vnuerſchlagen, tie 
wir es in vnferm Gewiſſen befinden, angeigten, als trewen Kirchendienern gebüs 
rele, dann wir gedächten Ihre F. Gn. nicht mit. verſchlagenen Worten hinter 
das Liecht zuführen, vnd vergeblich ouffzuhalten, fondern richtig zuzugehn, und 
zu befennen , was ons vnſet eigen Hertz überzeugte, damit Ihr 5. Gu. wiſſen, 
was ſie an und haben, und was fie ſich zu vns zu verſehen. 

Mag danıı nun die Hauptfacd) an Ir felber betreffe, da Ihre &. &. ver⸗ 
melden laffen, daß fie ihre Prediger inder Kirchen zum H. Geift auffitellen möls 
le, vnd derhalben und mandiren laffe, aus derfelben Kirchen zu weichen , und 
dus an den andern dreien Kirchen, zu S. Petern , zu den Barfüffern, end in Spi⸗ 
tal zu benügen laffen , und dem Bottesdienſt darinn zu üben , hören wir daffels 
big gar ungern, vnd mit betrübten Hertzen, koͤnnen vud wiſſen auch ſolch Ve⸗ 
oe! grofſer vnd wichtiger Vrſach halber, keineswegs mit vaſern Jawort ein⸗ 

uwilligen. 

Dann erfilich Finnen wir ſolches nicht einwilligen, von deswegen, daß 
und vnſere Special Vocatione⸗ im Wege fländen, in melchen wir Namhafftig 
auff die Kirchen zum H. Geiſt beftellet und angewißen, desgleichen auch fanders 
ic) mit Iuramenıis vnd Obligarionibus darzu verflichtet, wdiches wir alles nicht 
alfo hindan fegen fönten oder ſolten, fonder halten, daß mir ſchuldig fein, dars 
bey zu verharren, und vns darvon nicht abweißen zu laſſen. Dann legitims 
vocio jeeingroß Ding, Weil wir dann wiſſen, daß wir legiiime , vnd alfe 
von Gott durch vnſern gnaͤdigſten I Pig vnd Arm, ioluene — 
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dächtnuß vociert ‚ wölchen Beruf wir auch für Gottes Beruf achten, auf und ans 
mmen, hofften wir, es würde uns Ihre F. ©. nicht verdeuchen , dag wir 
arüber ſteiff vnd feft hielten. 
mandern , beforgten wir vns, vnd dag nicht ohne twichtige Vrfachen, dag 
folche Einraumung der Kirchen zum H. Geiſt, in der gemeine Gottes allbie, vil 
beſchwerlicher Händel und Sachen erregen möchte, und daß eben durd) felch me- 
dium, vilgröffere ditradtiones animorum erfolgen wurden, als zuuor je geweſt, 
woͤlches die Zeit leider , und dag Werck an Ime felbften , mehr als es gut iſt, aus⸗ 
weifen würde, Vnd wolte GOtt (ich vede jeb, forach D. Kirchnerus, für mein 
Perſon) dab ich daran ein falfcher Prophet were, beforg aber es werde vilmehr 
war werden, als man jetzo dencken fönne, dann es fihet diefer Handel, vnd das 
zo gar weit aus. Daß wir nım mit Bbergebung der Kirchen, für onfer Pers 
n, hierzu folten Anlaß geben, folle ung GOtt vor behütten, wir wiſſens auch 
weder gegen GOtt, oder feiner Kirchen , noch in vnſerm Gewiſſen zu verantwors 
ten, beten vmb Gotteswillen, re F. ©. woͤllen doch dieſes alles in Gottesforcht 
wol bedenchen , ebe wagfürgenommen und angeftellet wurde. 

Demmach auch heut im Vortrag angezeigt , als wurden J. 5. En. daber 
verurſacht, die Kirchen zum 9. Geift , für fich und die Ihren einzunemen, daß derr 
felben vil, und in groffer Anzahl darumb fupplicirt , fönnen hierauf Ihrer F. ©. 
wir unterthänig hinwieder nicht bergen, daß wir aus den Kirchen + Büchern und 
Megiftern , in wölchen die Commmmicanten mit Namen verzeichnet, fovil Nach⸗ 
richtung hetten, daß der mehrertheils der Bürgerfchafft bey ung communiciret, 
wie dann auch die Profeffores im Academia, ftudiofen , end faſt alle Univerfiratis 
Verwandten. Daraus leicht zuerfehen daß, wann man von Bilheit der Perfonen 
difputiren folte, Daß deren vilmehr auff vnſer Seitten weren, als deren auf der an⸗ 
dern. Derwegen wir abermals vnderthaͤnig, vnnd vmb Gotteswillen bitten, und 
bey der Kirchen zum H. Geiſt bleiben zu laſſen. 

Fürs Vierdte, koͤnten wir auch derhalben die Kirch zum H. Geift nicht fo bin 
vbergeben, daß biß anbero fat der gantze Gottesdienſt in derfelben verrichtet, mit 
Predigen auf die Sonn; und Feirtag, unnd in der Wochen mit täalichen Srüs 
vnd Abend + Gebetten, mit Tauffen, mit Einfegnung Braut und Breuttigams, und 
was dergleichen mehr ‚ mölches alles müfte mutiert werben, wafern wir genieldte 
Kirchen begeben , und und in andere Kirchen folten weiſen laſſen. Nun wurde 
foldye fubira morauo , nicht ohne groffe Ergernuß der gantzen Gemein, und Zerruͤt⸗ 
tung der gewiſſen, zergehn, da freilich nicht mit zufchergen were, und dag auch 
bifer Vrſach wegen, daß ein andere vnnd wiederwertige Neligion , hinfürter im 
derſelben folte geübt werden. 

Fuͤrs Fünffte, hetten wir auch für ong dag Baemplum $. Ambrofii, Bis 
ſchoffs zu Mayland , apud Theodoretum , twölcher der Keiſerin auf Ihr Begeren, 
die Kirchen zu Mayland nicht einzaumen, und andern wiederwertigen Lehrern vber⸗ 
geben wollen, fondern fich ehe woͤllen in derKirchen todten laffen,dann den befohlenen 
Eihaffitallandern in die Haͤud liffern, wolches eng nicht wenig zu Bergen gien⸗ 
ge, vnd es darfür hielten, daß wir diß fahls billich in S. Ambroßi Rußitaptfen fretten, 
bnnd bey der uns anbefohlenen Kirchen zum H. Geiſt, beftendig bleiben und verhar⸗ 
zen falten, als wir dann auch in Gottes Mann zuthon entfihloffen weren, 
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Aus ob erzehlten Urſachen, koͤnten wir mit gutem Gewiſſen in die Einraͤu⸗ 
mung der Kirchen zum H. Geiſt nicht willigen, wuͤſten ung aber darneben zu beſcheiden 
daß ihre F. Gn. da fie von ihrem propoſito, mit vnſerm vnterthaͤnigſten Bitten und’ 
Di nicht abzubringen , tool fönten ihrer Macht gebrauchen, und die Kirch zum 

. Geift einnemmen, welches wir auch muften gefchehen laflen ‚aber mit vnſerm 
Jawort und Confens fündten wir das nicht billichen,, woͤllens auch nicht billichert 
undauf den Zahl, dag ireF. ©. die Kirchen einnemen wurden, wolten wirs alles 
in irer F. G. Gemwiffen heimgefchoben , beides gegen GOtt am Jüngften Gericht, 
und bey der Ehriitenheit hier auf Erden zu verantworten. ' 
Das aber Ihrer 5. G. Theologen, der Augfpurgifchen Conkeſſion zugethon, 
vnd derfelbigen gemeß lehren folten,, da fagen wir Neinzu, und wiſſen daß die 
Sach vil anderft sefchaffen, beruffen ons auch hierinn auf ihr eigene Zeugnuß, 
Es feie janunmehr offentlich, was die Schweiger, Frangofen und andere Voͤl⸗ 
cfer , von welchen Anmeldung geſchehen, von der Augfpurgifchen Confeffion halz 
ten, und were ung nicht ſchwer, aus ihren eignen Bekantnuͤſſen und Schrifften 
5 — wie ſpoͤttlich und veraͤchtlich ſie von der A. C. halten, reden bnd 

reiben. 

Die Neroftättifchen erzehlen allein in ihrer ausgangenen Admonition, 9. 
Brfachen , warumb nicht had) auf fie, die A. C. zuhalten. Beza hab fie auf 
dem Colloquio Pofliaceno in Franckreich, nicht annemen oder onderfchreiben woͤl⸗ 
len. Calrinus fohreibe, die Augfp. Conf. feie eben die Fackel, dardurch ganz 
Frandreich verbrennen werde. Haben derhalben mit groffer Verwunderung an; 
gehört , daß rer F. G. Prediger, die Augfp. Conf. in der Kirchen zum H. Geift 
anrichten und predigen folten, 

Wir wuͤſten von feiner A.C. ‚dann die Anno 30. Keiſer Earolo übergeben. 
Da nun J. F. G. im Fuͤrhabens, folche Lehrer zum H. Geift auffzuftellen , woͤlche 
die Augſp. Confell. rein predigten, wuͤſten wir, ohne vngebuͤhrlichen Ruhm zu 
melden, daß wir Die weren, fo bißher derſelben gemeß gelehrt.” Derwegen es dann 
gar nicht vonnothen, daß J. F. G. andere Prediger hiezu ordneten, dieweil wir das 
bißhero — gethon, und durch Gottes Gnad hinfuͤrter auch trewlich zuthun 
vrpittig ſein. 

m Das man ung dann zum andern befchuldiat , als folten wir bißher auf der 
Cantzel muͤndlich, und fonft Khrifftlich, den Gegentheil condemniert ‚calumniiert f 
läftert und gefchendet, fie Sacramentirer, Zwinglianer, Caluiniſten, und mit anz 

n verhaften Namen genennet, onnd angetaftet haben, ſeie bierauff unfer vnder⸗ 
thanige Antwort , wir feien vns feiner calumnien bemuft. Das befennen wir 
abergern , daß wir, vermög vnſers Ampts, wie alle andere offentliche Irrthumb, 
alſo auch den Calviniſmum, aus GOtteswort geftrafft, und unfere Zuhörer das 
für gewarnet haben, Ja mir feien auch deffen geftendig, Daß wir zun Zeitten, 
Calvinum, Bezam vnd Danzum , mit Namen genennet, ihre Bücher auch, an 
woͤlchem Blat fie dig oder jenes gefchriben, angezogen, nicht Daß wir begerten, fie 
Hiemit gefehrlicher und bofhafftiger Weiß zu beſchweren, fonder die Audiofos 
und andere Zuhörer , zuuerurſachen, daß fie in den angezogenen Büchern nach⸗ 
ſchlagen, vnd fpüren mögen ‚daß wir die Wahrheit von ihnen reden, Wir möchz 
gen Weiden, daß ber Gegentheil — gegen vns handelte, vnd das aus * 
* 3 I Ä n 








nn 


"a gun . 


— — 


J 
F 


* .n * 
He % 


.. er 


. 





390 Das fiebende Eapitel 


—— GE 
Er Büchern wahr machte, was fie ung fehuld geben. Db wir dann wol auch 
Kr Oi Sarramentirer, Ztwinglianer und Galuinifien gebraucht, als die uns 
Ehriftlichen Confellion zuwider, haben wir ung doch in ſolchem, aller unges 
Titul und Vnnamen, vmb verhöffter Beflerung willen vnſerer Zuhoͤ⸗ 
* woͤlche denſelben zum Theil noch ngig geweſen, woͤllen enthalten. 
uch haben wir et in — — ſonder allein wann es der Text geben, 

= die Nothd ie Sacramentirer genennet. 

Daf wir fie aber in — — ſolten gelöftert haben, gefichn wir feines; 


Den vnd koͤnnen Irer F. G. vnangezeigt nicht laflen , daß es unlaugbar ift, daß 


Ihrer F. ' — * wir abe de ER den Ran ge⸗ 
nam ag , daß zur Nervenftatt 

M ‚3 Admonition , 
ee 3 une g.de —* — — Schrift 
ettliche Schrifften, 7. WolfliHikoria Augſp. Conkeſſ. vnd dergleichen mehr, Nies 
— — — * VB ag 
u ogia n e ; 

fers gnädigften Churfürften bnnd enad Deren, Ch —2 


ren einen Jar publicirt twsrden, in woͤlcher das Canon Euch wer 


Wie dann uns — 
ausgangene Schrifften a — zumeſſen dorffe, ais 


Iten wir dag er dem Mol Vns neme Wund 
—— der Gegentheil ſich ſo u — —— wir —— ne 


Caluiniſten nennen , fo fie doch des Zuuinglüi und Caluini Meynung vnnd —— 


de fuͤhren vnd aͤdigen ? Ob dann Lehrmeiſter 
— — 53 daß —* * ig dann g auch 
Lutheri Meinung und Befantnuß ( toeil diefelbig in Gotteswor feit gegrüns 


det iſt) führen und D belichen, fönnen vn® auch nicht nemen laffen 3 daß wir fie 


nicht follen nennen , oder ihre Lehr wiederlegen, wir toolten dann der Wahrheit 
ſelbs abftehen , vnſer Bekantnuß verläugnen, und vnſere Kirchen dem Wolff in 
den Rachen liefern. Belangendtdes H. D. Patientis Gebett, habeer ( D: Kirch- 
nerus) zwar nichts darvon nem, biß es getruchet worden, es habe fich aber 
D. Pariens Deshalb beydes m vnd fchrifftlich verantwortet, daf zuuerhof⸗ 
fen, J. F. G. werde Bach damit zufrieden fein. Mir werden aber gleich⸗ 

wohl auch berichtet, daß J. F. G. Pre einer auch ein ſolch Gehett gefteler 

be, darınn onfere Confeflion auch zimlich hart ang ogen. Sovil dann den 

itten Puncten, vnd nammlich das ſchlagene Colloquium betreffe, ſeie ung‘ 
daſſelbige gar nicht zuwider an wuͤnſchen von Kerken s daß ein —* Chriſt⸗ 


lich vnnd rechtmäßig chte angeſtellet, vnnd dieſe hohe vnd 
—— and in — vnd hingelegt werden. Wirtragen ja - 
febr und Def fein Scheu , fonder getrawen unfere Lehr, fo wir 


Bilder offentlic) ao erg * gutem Grund Heiliger Schrifft zuerweifen. Wir 
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Meinung wiedetlegt worden, vnd koͤnnen fie uns mit Wahrheit nicht ſchuld geben, 
daß mir fie vnverhoͤrter Sach verdammen ſolten, ſintemal wir ſie in iren vielfälz 
tigen Schrifften gnugſam gehoͤret. Koͤnnen uns auch nicht einbilden, daß 
ihrer Lehr noch andere Gruͤnde haben, als ſie in offentlichen Schrifften fuͤrbracht, 
ſolten ſie aber andereſoder newe Gruͤndt haben, die ſie bißher nicht auf die Bahn 
gebracht, woͤllen wir ſie gern anhoͤren, vnd mit gebuͤhrlicher Beſcheidenheit in 
dem Colloquio darauff antworten. So fern dann J. F. G. je bedacht, ein Col- 
loquium der ſpennigen Articel halben anzuſtellen, darzu wir ung erbotten, und vn⸗ 
terthaͤnig darum woͤllen gebetten haben, fo beten wir, J. F. G. woͤllen dieſe 
Sach nicht ab executione anfahen. Dann folte J. F. G. ung aus der Kirchen 
zum 9. Geift treiben, und onfere Confefhion hiemit unuerhörter Sach verdammen, 
fönden wir nicht ſehen, worzu man darnach eines Colloguü bedürffen würde, 
oder worzu daffelbige auch nug fein möchte. Darumb da es Ihren F. G. Ernft 
were mit dem Colloquio, were es billich, daß Ihre 5. G. ‚felang mit der Einneh⸗ 
mung der Kirchen zum 9. Geiſt. ſtillhielten, bi das Colloquium Ehriftlich vollen⸗ 
bet, alsdann wuͤrde eg ſich felbft geben, was dißfalls zuthun fein folte, 

Beſchließlich, beten wir, re F. ©. mwolten es nichtin Vngnaden auffnes 
men, daß wir onfere Bekantnuß vor derfelbigen ungefcheut gethon , und alfo uns 
ferm Gewiſſen gnug thun muͤſſen, fonder onfer Fürbringen gnädiglich bedencken, 
vnd fic) in diefer Sachen alfo erzeigen, wie wir Ihrer 5. G. zutrawen. 

Hierauf ift ons befohlen worden abzutretten, und haben vollendts big in die 
Nacht,auff eine Antwort gewartet: Endlich hat ung derProtanotariusfegenfpurger 
Fra A wir folsen dißmahls zu Hauß gehen, 'ond vns Morgens wiederum hie in 
der Cantzley finden laffen , auch die rg deito —* anfahen, vnnd zeitlicher 
beſchlieſſen, damit wir zu halb neun da erſcheinen fönten. _ 

Als wir nun ung des andern Tage nachverrichter Predigt in der Cantlen 
verfamlet , hiet man ung famenthafft hinauff gen Hoff geben, da uns D. 
Ehem in Beyfein Hergog Johann Cahmiri Pfalsgraffen, vnnd der hohen Näth, 
da auch D. Peutterich im Fuͤrſtlichen Gemach neben der Thür hinter ons faffe, 
alfo angereber : 

Es hette der Entſchuldigung vnſers Heimgehens halber nicht bedörfft, re 
5. G. begeren niemand in Netigion: und Gewiſſens⸗Sachen zu vbereilen und zu 
befahren. Das wir auch in onferer geftrigen Anttvort anfänglich gebetten , 
Ihre F. G. wolten ung nicht.terargen , ob wir derfelbigen ihre gebürliche Tittel 
nicht geben , Dörffe es der Sorg nicht, Ihre 5. ©. fragen auch denfelbigen fo 
oc) nit nach, fonderlich in Religion-Gadjen. Es laffe J. 5. ©. Ihr auch an 
alien, daß wir nicht hintern Berg halten, oder verfchlagner Weiß gehandelt, 
fonder onfer Meinung runde erflärt, wie denn auch Theologen gebüren mölle, 
Desgleichen woͤlle auch Ihre 5. ©. rundet mit ung gehen, damit man einander 
recht verftehen fünne, 

Die haupt⸗Sach belangend, hetten wir recht verftanden, daß der gefterige 

Firtrag auf dreien Puncten beruhete. , 
nderftlich, hielten Ihr. F. G. es dafür , wir hetten ung nicht fo hoch zu 
befchtveren , (wie dann auch woch Iwan gleich Ihre 5. &, die Kirchen zum Geiſt 
für ſich vnd Ihre Leut einnemen, fonberlich, diewell ung dach die vbrige dren it 
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chen gelaffen werden. Dann dag wir vnſere vocationes, obligationes, und lura⸗ 
menta , die und zu der Kirchen zum Heil. Geiſt weiſen ſolten fürwenden, hal⸗ 
‚tens Ihre F. G. darfür, onfere Iuramenta gehen ja nicht auff Stein vnd Nolg, 
fonder auff das Miifterium felbit , woͤlches auch in andern Kirchen verrichtet wer⸗ 
den möchte, da vus aber ja Diefelbige hindern folten,, hetten wir zu gedencken, 
daf fie nunmehr, mit Pfalsgraff Ludwigen Ehurfürft feligfter Gedechtnuß, abs 
fterben, expirivet, end ihr Endfchafft befommmen, und fönte J. 5. G. ung derſelbigen 
wol ledig zehlen, vnd mit etlichen villeicht eine newe tradtarion fuͤrnemen / fons 
derlich dieweil der Kirchendiener eben vil zu den vberigen Kirchen. 

Es verftehen auch I. F. G. daß etliche, als D. Patiens von Srandfort , 
vnd andere von andern Drten entlehnet feind, daruondoch J. F. ©. nicht gnug⸗ 
famen Bericht hetten, vnd der Sachen weiter nachfragen twolten. Diefelben moͤch⸗ 
ten widerumb zu ihrem vorigen Dienften tretten. Dann J. F. G. nicht gefinnet, 
eine Kirch Frer ordentlichen Kirchendiener zuberauben. darzu etliche nit allein 
auf dieſe, ſonder auff andere Kirchen beſtellet worden, wie dann auch etliche in der 
Univerfieet zu ieſen hetten, dem ſie auswarten möchten. 

Dak man fich dann einer Vnruh beforg , verfehen ſich Ihre J. ©. eines 
beffern. Dann fie Ihren Predigern befohlen , alle Befcheidenheit in den Predigs 
ten zugebrauchen , desgleichen follen auch wir thun. Es wölle auch Iyre 5. G. 
den Burgern anzeigen und gebieten laffen, daß fie friedlich und freundlich beyein⸗ 
ander wohnen, feiner den ander der Meligion halben fchänden und ſchmaͤhen: 
Eonder jeder die Kirch befuchen , vnd die Prediger hören, wie ihn fein Gewiſſen 
meifet. Wann dann dag geſchehe, wie Ihre 5. G. auch darüber gedencken zuhals 
‚ter, fo koͤnne ja feichtlich alle Vuruh vermietten bleiben. 

Mit dem angegoguen Exempel Ambrofii , habe es die Gelegenheit, daß die 
Keiferin die begerte Kir) dem Arrianern eingeben wöllen, Es woͤllens aber J. F . 
&. nicht dafuͤrhalten, als ob wir folch Erempel wider fie, vnnd der Meinung 
anziehen, als folten fie oder ihre Kirchendiener Arrianer fein. Zudem e8 auch bes 
souft, daß des 9. Ambrofii arma (das ift feine Wehr und Waffen ) geweſen, pre- 
ces & lachrymz, beten und weinen, und nicht brachium feculare , oder der welt⸗ 
ich Schutz vnd Gewalt. 

Was dann zumandern, de condemnarionibus vnd calumniiis gefagt wor⸗ 
den, laſſens 5. F. G. darbey beruhen, wiſſen ſolche calumnien vnd Laͤſterung 
nicht zu dulden, vnnd gedencken dieſelben beiderſeitz abzuſchaffen. Man wende 
wol für, J. F. Gn. Theologen zu Neuſtatt haben den Anfang gemacht mit ihrem 
ſcharffen Schreiben, ehe vnſers theils einige Schrifft ausgegangen, man wiſſe 
aber gleichwohl, ob wir gleich nichts auf vnſer Seiten ſcribirt (das iſt, geſchrie⸗ 
ben) dag wir dannoch proſeribirt haben, Man habe etliche von den Raͤthen und 

redigern aus der Ehurpfalg in das Elend verjagt, derhalben vonnötten gewe⸗ 
en, den beträbten Ehriften ein Troſt⸗Schrifft zujtellen. D.Iacob Andrez, Selnec- 
cer ondandere, haben wider fie gefchrieben ; Go haben fie ja auch Antwor⸗ 
tet, vund Apologetica feripta Dargegen ftellen muͤſſen. Man trette ein Wuͤrm⸗ 
lein folang biß es fich zuletzt kruͤmmet, und möchten J. F . G. mol leiden, daß 
einmal ein Conftantinus fenie, der ſolche Schriften verbrennete, vnd wolten fie 
ihres theils gern sinen Stein auf dieſes glles legen. * 
Daß 
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ie —— wir auch fuͤrgewendet, die Theologen jur Nervenfkatt, halten nichts nichts auf 
Be A, bene seyn, Na fegekhnnen, mu Rein Ver * 
’ e + m 
vechten Verftandau. Daß man aber diefes Buch für Authenticum , unndder Di 
Schrifft gleich halten Beh das konne man wicht thun. Dann einmaf offenbar , 
das es in Forcht und Gefahr geſchrieben vnnd geſtellt worden von den Evans 
geliſchen ailſo daß Landgraf * eier Gedechnuß felber u 
ty wir haben.ong auch alfo accommodirex muͤſſen, daß wir mitg 

jum Thor wiederumb hinaus kommen ya ‚Die fügt Hergos Je re 
Maltzgraff D. Kem etwas in ein Ohr, darauf D.Ehem born den —* 
zu —* wie er angefangen, fortgefapren vnd fügt) daß Das Con- 
Dear und gebracht, wie man jegund im Werck 
Pike, es —* dahinden blieben... Item, der König in emarck, hette 
Concordi- en. ing Feuer getvorffen vnd verbrandt. Der a 

er mit dem Concordi-Buch betrogen wo 
Se —— vnd gar fallen, —6 
en Pofliaceno Colloquio feie es alſo * Der Car⸗ 
nen trüben einen Conuentum zu Elfa ſaszabern gehalten, bar 
Ber, Pfa of Sriederich, Churfürft, — 2*— ben gew 

— * vnd —— erſcheinen woͤllen. Hertzog 
mit lokanae Brentio, woͤſcher ein er 
t, —* —*— re daß die A. C, im grand 
angenommen werden, w ardinal allein zum Schein und be⸗ 
88 bewilliget, ond- * nie Ernſt geweſen, fonder er nur gröffere 
in den Srangöfifchen Kirchen  gefucht, ie dann auch darauf erz 
BR wann Chr von Brtenbes heran une 

von Würt N) ven, un 

worden, habe er ihm folches durch * 
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jederrathen, damit es ihm ni Spott ge⸗ 
auf Collöquio Poſſaceno anf 
en bie Teutfchen und Frangofen widerein⸗ 
es wohl Ffonnmen , daß Calrinus die 


diger der A, C, —— fol 
ir bey der Kirchen zum 


Meinung nicht recht 
er auffelen, bie nach t der A, ‚on 
ihren — 
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uieate und — re wir es nicht guugſam können ; wie 
«rd gemeint. Danıt bat Gaben hatte , als wolte er ————— 
digen verbietten, vnd ſchloſſe doch nur auf die Condemnationes, Schmaͤhen vnd 
————— —— ——— 
reten, daß ritus ferner vom —— were, als der —* Himmel von 
—————— recht, man wuͤrde uns auch bi 
wicht pasfiren laſſen. Damm weder fie noch Be2a alfo gelehrt. Was die Ent 
: —— —— — —* ae: Man 
gleich rtinnern eme Leute zu er hievon 
*— 5 ©. etwas verfleinerlich gevcht ‚und —— 
gemeine it. * 
Den dritten. Puncten, das Colloquium belangendt ‚verftünden J. Fo 
gr dag von einem generalitnd pablico Colloquio , wöldes J. F. G. mol 
ſchen, und mit der Zeit vielleicht tool mit andern Chursmd Fürften Barnon 
G. 


5. ©. Prediger, vnd fie vnſere Meinung gegenwertig an⸗ 


be wolten, fonder allein vom einem ſolchen Privat sund freundlichen Ges 


’ I. 
„sub brüberlich ond freundlich mit einander verglichen. Es wollen auch 
5 —— jedem infonderheit handeln. a 
Ihre 5. ©. feien Bedacht, auf gehabten zeitlichen Rath 
Supplicansen zu willfahren, die Kirdy zum Gift einſunemen, dag —** 
—— J. F 6. Vatters Kirchen⸗Ordnung zůuerſtatten Pre⸗ 
darzu verorduen, und Morgen den Anfang in dem Namen GOttes u 


AB wir hierauf einen Bedacht, und kurtzen Abtritt begert, ward vns 
nicht allein gegönnet , fondern auch bald hernach angezeigt ‚toir' mlöche 
zu Hauß gehn, vnd ung nach Effens omb ein Uhr mtederumb einſtel⸗ 
wir ſerner gehoͤrt —“ AT m ß * “ 
en wir vns in Di Wilhelm Zimmermans Pfarrbehaa ſung 
mis einander vnterredet, vnd wiewol wit geſpuͤrt daß nk DNS vergeblich 
„ die Kirch zum Heil, Geift zu erhalten, dieweil «8’den Herz 
808 tun , Pialggraffen, ſchon befehlöffen ‚und vns andtrückenkichen 
eigt, d ſren Predigern einzuraumen haben wir vns doch ener Inte 
ond abermahls D. TimmwrhsKirchnerum erbetten/ diefligerhe 
‚mit dem Erbitten, daß vnſer jeder, ſampt vnd 
allen ſich erklären wolte, dag ſolches unſer aller eis 
' I, 44 
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EEE —— 
Nach; Mittag haben wir vns viuh cin Uhr verfanmigg,; 
er un wie dee, When, rw ——— 


ahen (do abernahia 

553* —— —ES in Unterthaͤ⸗ 
eurer en gnaͤdig Audienz 

—— —— —— go er 

—— She vnd waͤren feruer bedacht, ung ont vnd 
— alien, damit 3. * G wiſſen möchten ‚was ſie an 
gi Die Hr ‚berhueten wir nochmahls auf unferm vorigen 


ngen, dab “ur pr —— er ren 
Y an v n einraumen. no 
FEN w vnd Stein weicht ewie ſen ‚geboch ſtunden uns vn⸗ 
* et ——— — ———— 
ern ehe fohin mie we weichen Fre 


Die Motus ibetreffend 8 in nicht geringer So 
weint ae daß es en — Seile a Wir var, für = 
—* — gu moriren, aber man ſehe wie es in ſolchen oder 
empf u. ———— ‚mit Gnaden zum beften 


seen — Ambrofii belangend ‚hätten wir nicht in eum finem , vder 
—ãA daß wir J. F. ©. des Arrianifmi veſchuldigten fondern nut 
aus (oder ingemein) anlangte, daß Amibrofius feine Kirchen andern 
mag Lehrern nicht · einraumen suollen, J. F. ©. Theologos betref⸗ 
eben —* nen — nicht ſinpliciter Schuld/ daß fie Arrianer wären, 
2 rwaͤre biel Dinges geſchrieben ãhes ‚eben weit ausfähe, und 

da man! ig bigen gen würde man ſich des Arriauifimi fi 
fönıten. Sonderlich aber wären Danzi Echrifften ‚die er kurtz nach 
einander ausgehen laffen, an befchaffen, daß er ſolche ‚Sachen barinnen 
Araktirte, — * durchaus nicht koͤnten entſchuldiget werden, vnd waͤren wir br 
—* Bon Büchern diefeß darzuthun / daß ex ‚gar nahe beym Arrianifne 
verfechten wolte , das.er.indenfelbigen feinen Büchern, 
Brei —8* die gan * riſtenheit —3 als ihme das auch hiebevor 

—— vnd da 

ae —— — haͤtten wir uns niemahls gebraucht, wuͤſten und 
(SDtt 206) wohl zu befiheiden , daß folches feinem Theologo anftünde, Aus 
Hnferm Carechilrio —* wir durch Gbu⸗es Gnabd foviel geſtogiert/ daß wir und 
—* ſeculari, oder der weltlichen Herrſchafft nicht wiederſetzlich machen ſol⸗ 
Ten, ſagten mit Polycarpo: Sic inftiuti fumus, ve Prineipibüs \& Poreftaibın , @ 
De. ‚ordinatis, honorem , qui illis competit, exhibeamust dag ift: Wir haben 

daß wir den Fürften und Herrfchafften, ſo von ED g 

r die "ihnen gebuhret, beweiſen vnd erzeigen. Halten nichts a 

alten Theologis , fd fich mit dem Schtwerd die wahre Neligion eg sen. 
2 er 1 — 
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gleich Condemnationes , oder wie man wolle. Als wir aber hiebevor gejagt, find 
wir noch des unterthänigen Erbieteng , gebührliche Beicheidenheit in dem allen 
ga gebrauchen ‚alle odiofa Epichera, pder verhaßte Unnahmen auszulaffen, und 

nur ses ipfas, mit Anzeigung Bud) und Blatt, wo diefer oder jener etwas ges 
ſchrieben, in gemeldten ftrittigen Puncten, fo der Wahrheit nicht ehnlich ift ‚zw 
—— ns —— werden uns darbey gnaͤdig bleiben laſſen, und wei⸗ 

das der Herr Cantzler unter anderm fuͤrbracht, es geſchehe 

Bez= und ihnen allen unguͤttlich, was bie Thefin anlangt ‚daß ſie lehren ſolten, 
waͤre im Abendmahl nicht gegenwaͤrtig/ fonder weitter darvon abwe⸗ 

nd, al8 der öberfie Himmel von der unterfien Erden, und dag nicht‘ 

wolten, auf der Cantzel folche Thefin zu verwerffen. 

Darauff fagten wir, daß wir foldyer Propofition Bez= nicht Schuld ges » 
ben, fondern diß geben mir ihme Schuld , daß er lehrete de re Sacramentaria, 
und anderswo pag. 198. ficur, enim ſeimus, quod nemo infieiatur, ſigna eſſe in ter- 
sis & non alibi, ita etiam flatuimus, item ipfam, ideft, Chriftum ipſum, fecun- 
dum carnem , celis & non alio loco comprehendi , & pag. 199. abeſſe igitur Chrĩ- 
fi Corpus & Sanguinem, a ſignis tanto intervallo dicimus , quantum abeft terraab al- 
tisfimis calis,, dag iſt: Zugleich wie wir wiſſen, welches auch niemand leugnet, 
dafi die Zeichen Ges Heil. Abend ;) auff Erden allein, und fonften nirgend 
fein ‚ eben-alfo halten wir ed auch gaͤntzlich Darfür ‚daß die begeichnete Gab, dag 
ib, Chrittus felbiien nad) feinem Fleiſch, im Himmel allein, und fonften in feis 
nem andern Orth begriffen feie, und pag. 199. fo fügen wir nun, dag Ehrifti 
— Mberbmapte) fien, [6 rn und jeit Di @rben yon Dem Sbrren He 

endmah ien , ſo fern und we en von n 
mel iſt. Und ‚biefe —*— halten wir limplieiter für Falke und unrecht, fürs 
en fie auch zu firaffen, wann fich Gelegenheit begiebt , nicht unterlaffen, di 
teten ihm bierinnen nichts auf, fondern führeten gs eigene Wort ein, die w 
dan aus Bezz Buch), 3. 5. ©, fürlafen, und J. F. ©. felbft unterthänig zu 
befehen , anboten , J. F. ©. aber daffelbige nicht zu ſich namen. 

’ Es habe ſich auch das Gegentheil deflen gar nit zu beſchweren, daß wir 
die Nahmen Calrini, Danzi, Bezz &c. nennen, und Buch und Blast anzeigen 
dieweil fie-fich wicht. geſcheuet, ihre Sachen in —— Truck en geben , u 
der gantzen Chriftenbeit fürzuftellen, warumb folte man auch nicht anzeigen, im 
melden Buch fie diefen oder einen andern Grund führeten ‚dieroeil fie es offent⸗ 
fich in gedruckten —— bekennt. Muͤſten unſerer zuhdͤrer Gelegenheit auch 

innen bebencken, welche offt fuͤrgeben, man legte dem Gegentheil mehr zu, 

n er geſchrieben, damit fie nun nachſchlagen koͤnnen, und, eines gegen dem 
andern eriwegen, jeigten wir Buch und Blatt an : koͤnten auch wohl leiden, dag man 
mit unfern Schriften auch alfo thete, trügen unferer Sachen feinen Scheu, 

Dafi furbracht, als folten Ihrer F. ©. Theologi, darzu gleich genöttis 

fein worden, daß fie etliche Schrifften in Truck gegeben, dann die andern 
einen nn f fonderlich D.Iacob, und D. Selneccerus , darauf bes 

ir ı en ietzo fürnemlich von unfern Perfonen, und was 

wir geiban die Ziag waͤre, und mit — dethan. Dann in geföihenee 
3 re- 
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ſicion, weren wi nominatim beſchuldiget worden. Dis 
—— ee 
= nen u BE a a aa BD 
u en 
Dat ji Ga m N —— 
2ca € a 3 
umb uns ungütlich gefchebe, Br Km vns zu — ——2 die Neuſtaͤdtiſchen 
Thedlegos , Apologerica Secipen zußgrieben, wit anfern Schriften folten Sea 
Daß wir aber folten proferibiert haben , proferibiert ſag ich, (prach De; 
—— zumahl ein hart Wort, deſſen wiſſen wir ung für) 
Sort unfdyldig. Ir, für mein Perfor ‚<fayt D. Kirchner) were im bag wien; 
te hie, fo weren die andern Anfangs der Reformation auch micht alle hie 
eat maſten dieſes mit Gedult verſchmertzen geſchehe ung aber für GOtt 


us un. 


Te 


N" 


derheit etwas dieſer einen ‚über 7 
— Dias ei —2 — Gef bern * — 
4 — te rumb leidet. ’ 

Y Daß Ihrer 5. G. Theologs jur Aug (purgifchen Conferion-fich ſolten bes’ 


wie ich ſi 
| Conferhon ſchreiben/ wer daraus amgenfcheinluch , ——**6 Urſa⸗ 
chen ein warum (von det Augſpurg Conkerlion nicht viel zu holten ſcy. 
Mg 1. daß es ein Paruicular-Befantnus , 2. im Aufang der Reformation geſchrie⸗ 
ben, 3. von wenig Theologen, 4. in Eil in der Nerberg, 5. in groffer orcht, 
6 daß, die fie ge 1, hernach felos geändert , 7. daß etliche Ding Ddarinız) 
fründen, die wir ſebs nicht billigten, als auf weraque Fpecie, 8. Daß fie ungleich⸗ 
berſianden in loco de Perfona Chriſti & 8. Ccena, 9: daß mehr Fi dan: 


£eißion , und was dergleichen mehr. So mweige auch 
auß, daß fie wieder die Augfpurg. Confesfion wie fie Ae. 30. Känfern Carolo 
übergeben, öffentlich fchreiben und Ihrem, welches gnugfam fünne dargethau 


Wir hielten Auguft. Conf. Verbo Dei onder nemen fir 
«i8 ein Symbolem Becleũæ noftti-Seewli Ra F Wahrheif, — 
— 
a ee m a 
dere möchten davon halten was — wir — da zu bleiben, 
und mit den Theologen nichts gemein zu haben, welche fie alfo verkleinerten, 
und fchimpfjlich davon fehrieben. al DB: 
Landgraff Ppilipfen Ned von der Augſpurgiſchen Confeshion, wolten wir 
ietzo nicht dilpuuren: Nam de morwis nibil nifi. bonum, theten für ung unſer 
Belantnus von derfelben , als wir deffen in unferm Gewiſſen überzeugt, * 
Bon Verenderung derſelben wuͤſten wir (SOtt Lob) wol zu berichten; 
aber es Londte Dibmals mhk alce aufgeführt werden, Wi bes un gu be 


kur 





auf dent Dag zu md Naumburg ‚were 
wol, daß allerhand —— fürgeloffen , würde aber — *2 als 
— m og —— daß viel 8 
an je ten ebon 
vorhanden, die uns aber nicht angiengen wie uns dann wicht bhtet Bier 
t difpuuiren möllen. 


trich 
We in Schriften befant 

daͤchten in Summa bey dem "Exemplar zu verharrem ‚fi im Libre Concordie = 
srucht ſtuͤndtẽ, darbey wirs unſers Theils beivenden lieffen. 

Posficenum Colloquium , und anders ‚ were ung auch‘ nicht unbefande: 

Beffen ung abet don unfern Ertiarungen nit abtringen ,Fönten Bez= Sachen und 

Wort fehr wol, muͤſchten Cardinais böfe Sachen micht mit ein, fonder umb Be- 

war Wort, vonder Angipurgifchen Confeshion und Calvini Rede, wer et und 

thun. Daraus Far, daß fie und andere mit der Augfpurgifcherr Confesfiom 

Grund nicht hielten, Darumb umbfonft , daß man fich viel darauf beruffers 


> Das Ehrüftlich Concordi-Buch betreffend, daß es nichts Gute ſolte ges 
Bracht haben , nwüßten wir GOtt Lob viel anders , wiſſen und hielten , daß es 
viel Gats angerichtet, und die Gemuͤtter am einander zuſammen gebunden : Wir 
achteten es für ein gittes und nügliches Buch : Andere möchten darvon urtheis 

den und halten was fie twolten. 
Daß der König von Dennemarck daffelbig verbrandt, fege nicht Macht 
an’, dann were dody wol ja die Bibel ſeibſt Herbrendf morderr ‚ aber derhalben 
\ Sein böfes Buch worden, fü were auch noch ein groſſer Gerichts Tag fuͤrhanden, 
da er und alle Potentaten absque refpedtw perfonarum ihres Thung würden muͤſ⸗ 
geben, daß «8 viel anders zugehen wuͤrde als leider jetzo ge⸗ 

€, da ſichs auch alles mit einander finden vuͤrde. 
= R —* auch die eng ng wg — Safer — gu und 
u weig, folten oncords- Buch falleır ‚Fonters 
—— glauben , wußtens auch SOtt Lob di anders ) n ſeben aber, 
daf es war were gedecheen wit Dach micht davon abjntweihen , ſondern beſtaͤn⸗ 
dig durch Ottes Grad, HPA umfer Ei darbey fır berhratrem. Damm wie 
nicht Denfchen zu Gefallen dder Gunſt zu erlangen angenommen. Alſo, daß des 
ven viel mehr weren, ſo ſich Ihrer Confeifien befenten, nämlic; Schmweiß, 
Engelland , Schottland } als 


5 


fo fich zur Augſpurg. Confefhon hielten ſtel⸗ 
sen wir an feinem Ort. Autworten darauf mit Liberioapud Thesdorerum Di. 
2 ap non dimimuieun folitedire Hiea Verbin fidei: nam & ol tres ſolum 
inventi’Füere, qui edichh reffttient Das ie: Es wãrdt billich das Mort des 
Glaubens dardurch mir geſchmaͤlert oder vernichtet, daß ich allein mich an dafs 
og Ar dieweil vor Diefer Zeit auch ihrer nur drei feind gefunden worden 
bie ſich einem Khnigl. Kaict widerfetzt haben. Ihre Furſtl. Gnad. wuͤſten N 
Ba das Argamentum a mubamdine in rebus tidei Might ſchlieſſe Sonſten w — 
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de der Papiſten —— als der Ehrifien Glaub ſelbs 
bieweil —* mehr als derſelben. 
terthaͤni ——————— —— truͤgen vnſerer Sachen — 8*— *2— er 
l o 
um were publicum , Biene ber — wann es darzu komme f würde * 





ſelbs * wie man ſich 
Schließlich, beten — „8. mölte un bey dar Bine 
H · Geiſt bleiben laßen, oder +4 ee ver F. G. Gewiſſen nemen. 
Ba wir Gewiſſens halben in die —5 derſelbigen nicht koͤnten bewilli⸗ 


gen: Ihre F · G. wolten umb GSOttes Willen alles in Gnaden von und vermer⸗ 
* —— Gewiſſens Sachen, in denen wir anderer Geſtalt uns nicht au 
ten wuͤſten. 
r Da aber ſolches je nicht zu 2* Sonder Ihre F. G. auff Ihrem 
— alfo *5* zu fahren gedechten, wolten wir hiemit publice, (olcanirer, 
rma vptima, und für Dem Angeſicht SOttes proteairet, auch gebeiten haben, 
diſe vnſere Proteſtation zu protocoiliten, daß wir mit unſerm Jawort, Beroilis 
gung, oder wie es moͤge genennet werden, in die Einnemung der Kircen zum 
‚Keil. Geift nicht _beroilliget, auch in Cwigkeit nicht beiwifiigen follen oder koͤn⸗ 
nen, fonder müffen ſolches Ihrer 5. G. auff ine Gewiſſen, fr dem Angeſicht 
GoOttes und dem Richterflupl Chriſti zuuerantworten, heimftelen. 
erauff fragte Do&. Timoth. Kirchnerus, vermög unferer Abred, bie 
andern Theologen und Kirchen; Diener, ob wie ung gu dem, das er unfes 
SBegeren geredt, befennen? und fagte zu Hertzog *3 —— P af⸗ 
Er — — G. ick ar r das m. . B — 
e au rer eutung, allein D. Iaco oppern, um 
Conrad Bautenbach), fü eben zur felbigen Stund zum H. Geift ——— 
dazumal geprediget, ſich rund mit ja erklaͤrt. 
Als wir num hierauff abgetretten, und tlich nach einer Stund, wies 
der hinein für den Mergogen erfordert worden, hielte ung D. Ehem abermal für, 
daß wir ung J —* der Kirchen zum H. Geiſt Br beſchwerten, muͤſten Hr. 
.@. sachen wolten aber gleichtwol, was fie mit zeittigen Rath ges 
‚in Son an —— lagen, nemen es auff ihr Geroiffen , trau— 
en «8 auch für Gtt It zu euer = 5 G. ‚hetten, au 
das und nit ae unferd Rathe hierin den, fonder 
wir es gleichwol wuͤſten, und ung darnach zu richten. weöße ; fie. bien 
auff gu und verſehen, wir **8— der Kirn 2. Geiſt ferner cher 


ums an den übrigen dreien Kirchen zu dem Ba ‚ S. Petern und im. Epit⸗ 
ah —* laßen, und ung unter einauder —* wie dr Bieten 
as een. 


Was auch ·von Endeſchafft unferer Vocation und Pflicht gefaget 
ſolle nicht dahin, als ob wir unſerer Dienft allerdings erlaßen, und BR 
fein folten , ſonder allein ven dem fürgewanden Iuramento und Obli 
Bei und weiſend, verfianden werden: Sonſt möchten wir unferm Miniberie 
is den andern Kirchen auswarten, und dörfften Feiner neuen Vocation, ſonder 
Bisibe bey Der vorisen. mail 
l 


— = 
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Dieweil wir auch fo had) uf die Antihefin und Hypothefin tringen, mds 
ge Ihre F. ©. leiden, daß wir die egenslebt aud) frafien, dann fie bieltend _ 
darfür, daß ein Prediger Gewiſſens ‚halben zum Zeitten Antichefin und Hypo- 
thefin treiben möchte, doch mit gebürlicher Befcheidenpeit, und daß nicht hohe 
oder Scholaftiex Difputationes auff die Cantzel bracht, dardurch die Zuhörer per- 
turbiret, und nicht erbauet, da mir wilmehr dahin zu fehen, daß fie zu, und niche 
abnemen, woͤllen ſich doch zu ung verſehen, wir werden ung in ſoichem alfo ers 
— es verantwortlich, und der Kirchen unnachtheilich feie, gedenden 
ns ——— die Augſp. Caaf· und. das Concordi - Merck nicht weitlaͤufftig mit 
‚ai diſputiren. un . # ! 
‘ Darauff D. Kirchner gefagt, wir verſtuͤndens dahin, daß von ve F. 
G. deu Miniftris, Antitheſis und — erlaubt, auf welches Ihre F. ©. felbe, 
auch durch den Eangler, ja fagen lahen ; darfür wie un ig gedandt, und 
uns erbotten aller Gebür zu verhalten. ‚2 

Nach allem dieſeni Beſcheidt fragte D. Kirchner , dieweil uns dann bie 
Kirchen zum H. Geiſt genommen werde, darinne wir bisher Fries und Abends 
Gebete, die gewöhnliche Sonwund Feiertag, fampt den Wocyen;Predigten, und 
ber Tauff, Nachtmal, Einfeguung der Hochzeit, und dem gangen GOttesdienſt 
verrichtet, was wir ung binfüro mit dem alem zu halten beiten. Darauff.Hers 
609 Johann Caſimir, nad) gehaltener mit den Räthen kurger Unterred,, felbft 
geantwortet, er woͤlle ſich hierüber weiter mit feinen Raͤthen unterreden, mitler 
teil möchten wir die Predigten, Tauff, Nachtmahl, nach unfern beflen Gut 
bünden, in gemelten dreyen Kirchen verrichten, wie wir und zum beflen unters 
einander müßten zu vergleichen. 

Hiebey iſt auch zu wiſſen, ale obgemelte Theologen und Kirchen, Diener 
fürfommen , und ehe fie angefangen, fich auff Hergog Johann Eafimiri Dfalgs 
graffen , Vortrag endlich zu refolviren, wärden * von gedachtem Hertzogen 
uff das Dantz ⸗ Yauß, do die gantze Burgerſchafft verſamlet geweſen, abgefen 
diget, D. luftus Raͤuber, D. Hartmannus Hartmanni, und. der Prosonotarius Rey 
genſpurger. D. Hartmannus Hartmanni machte einen n, aber feharpffen Eins 
8000, darauff hernach Regenfpurger der. Burgerfchafft volgende Schrift fürs 


g i 
‚,..» ‚Der burchleuchtig-hochgeborne Fuͤrſt und Herr, Herr Yobann Cafimir 
Pfaltzgraff bey Rhein, —3— ‚und —* ut PH — — 
09 in Baiern, ıc. Mein gnaͤdiger Fuͤrſt und Herr, lafet gemeiner Burgerſchaffi 
zu Seibelberg guddigl, vermelden und anzeigen, daß kurtz verruckter Tagen, Jh⸗ 
zen 8. &. nicht allein von wegen eines fürnemen Theils der Vürgerfchafft zw 
Sgeidelberg , fonder auch der Ehurfürfl, Pfaltz Dienern, und andern etlichen 
ingefeßnen, ein Supplication überlieffert, und darinn unterthänig begeret worden, 
daß Ihre 5. G. ihnen eine Kirch alhiezu Heidelberg einraumen, und Predican- 
ten geben wolten, welche nach Innhalt Göttl. Worts, Augfp. Conf. und weis 
lands Ihres geliebſten Herrn Vatiers, Pfalsgraff Friedrichs Ehurfürften feligs 
fer Gedechtnug, enges wo KirhensDrdnung re ‚ und die Heil, Sa- 
eramenta adminiftriren möchten. Wanı nun fein $. ſich errinnert, was gleich 
nach Abſterben hochgedachten ihred a rad feligfter @edechtnus, aus * 

3 iff⸗ 
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ifftung etlicher ber Religions⸗Sachen unerfahrnen und unrichtiger keut, aus uns 
dächtigem Eifer und Bißverflande, für beſchwerliche Enderung, auch unges 
— Verdammungen und koͤſterungen, wider angeregte Ihrer F. ©. R 
ers feligen Kirchen Ordnung , und Chriſtliche Confesfion fo in offenen Truck 
ausgeben laßen, alhie und in ganger Ehurfürftl. Pfalg fürgangen, wie auch nach, 
daraus dann eruolget, daß von twegen ſolches Mißberſtands der Churfuͤrſtl. Pfaltz 
Kaͤthe und angepörige beſchweret, angefochten und geurlaubet worden, und Ihre 
F. ©. nichts liebers geſehen, dann daß folches alles verblieben, und auffs mes 
aigft gemeiner Burgerſchafft auch andern Näthen, Dienern und Univerfitätts 
Verwandten, eine Kirch alpie zur Ubung Borgedachter Chriſtl. Religion , nach 
— angeregter Vaͤtterlicher Kirchen ⸗Ordnung, verſtattet und gelaßen wärs 
damit weitere Verbitterung der Gemüter, auch Ergernus und Frolocken, 
fo die Papiften eb unfer Trennung —8— vermitten. Aber weil ſolches als 
ies nicht erhalten werden mögen, habe bre $. Gn. darbey wenden laßen 
mößen. Sleichwol zu legt zwiſchen Ihret 5. ©. und dero geliebten Bruder, 
Dem n tbenen en en, auch feliafter Sedechtnus, die 
Religions; Sad) dahin verglichen, und Brüderlichen vertragen worden, daß als 
lerſeits den Predigern, Dienern ‚, Unterthonen und Zugemwandten , alled ärgert 
ch und unchriftl. Schmähen, condemniren und Verfegern, mit Worten ‚und 
Schriften, verbotten, abgefchafft, und nit verſtattet, Feiner den andern der Mes 
ligion twegen verfolgen und anfechten, fonder einander treulich die Hand bietten, 
and zjufammen fegen ſolten: ar fonderlicher Erwegung das Ihre Churf. On. 
wie auch deren Herr Water feligfter Gedechtnus, ſich zu der Goͤttl. Bibliſchen 
Edhrifft, des alten und neuen Teftaments , der Augſp. Eonf. und derfelben Apo- 
Jogia in rechtem Berftand, nach der Richtſchnur Gdttl. Worte befennet, einer 
eg jur Seeligkeit, aud) einen Heiland erfand, daß auch Religions s Jrrungen 
und Etreit anders nit, dann durch die im der Kirchen berfommene Mittel, als 
Ehrifil. Gefpraͤch, Unterredungen, Synodos und Concilien,, biflich zu Örtern md 
gu vergleichen, Und dann Y. F. G. ihres Theils nichte lieberß geſehen, dann daß 
albie und andern Drten folcher Ehriftl. und Bräderl, Vergleichung, auf ber Canu⸗ 
gel und ſonſten, nachtommen , und nit in allen Predigten , obgedachtes ihres ger 
diebten Seren Batters ſeligſter Gedechtnus, wie auch ihrer F. Gn. Ehriftliche 
Religion und Bekantnus, verdädhtig gemacht, ohne Grunde und unerkanter Gas 
aber verdampt , auch den Unterthanen alhie und ander Drten, 5. 5. Gu. Pres 
digten und Sacramenta zu befuchen, durch ernflliche Mandara verbotten worden. 
Welches aber alles J. F. G. nit dero geliebten Brudern feligen , fondern obger 
dachten unrubigen Koͤpffen zumeffen mäflen. Nachdem dann J. F. G. durd) fons 
berbare Schicfung des Allmaͤchtigen Ei Adminiftration der Ehur fommen, und 
ſchuldig erfennen , nit allein für f ſelbs die Göttliche Warheit, in feinen? 
achenden Wort begriffen, frey ofſentlich zu bekennen , fondern auch dier 
bey Meniglich, fonderlich aber denen J. 5. ©. Verwandten Unteribar 
nen ; Dienern und Augehdrigen, für die fie Künftig, fo wol von wegen des Zeitr 
Ken, als auch des Eigen gebüremde Nechenfchafft geben müflen, zu befürs 
Bern und fortzuflangen , auch ihren geliebten Herrn Battern Iobfeligfter Gedecht⸗ 
aus, des unguͤtlichen Verdachts halben ‚als ob J. Ehurf, Gn. einfalfche und 
ven 
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verfoͤhriſche Keligion gehabt, und geführt, zu entfchätten, und zu verantworten: 
fe haben J. 5. G. die fupplieirende Bürgerfihafft, und anderer wie angeregt, 
ve billig Begeren nit abfchlagen folen, und Dermegen ihnen die Kirch zum 9. 
Geiſt alhie, das Exercitium der waren Chriſtl. Neligioy darinnen zu verrichten 
eingeraumbt, und mit foldyen Kircyen-Dienern beftelet, welche die reine Lehr des 
Evangelüi , ohne Läfterung, mit aller Befcheidenheit predigten, die Neil. Sacra- 
menca nach Ehrifti Einfegung adminiftrirten, und ihrer Lehr, Thung , Lebens und 
Verrichtend halben gebürliche Nechenfchafft, Med und Antwort geben werden, 
Wie auch gleichfald den andern Predigern, in dem dreien Kirchen zu S. Petern, 
Barfüßern und Spittal, gleichsfais hiemit ernſtlich eingebunden feyn folle, fich 
bes Schmaͤhens, Laͤſterns und Condemnireng, fo mol auffder Cantzel, als auch 
fonften Nm enthalten. Darauff wölle fih Ihre F. Gn. verfehen, ed werde ges 
meine Burgerfchafft und andere die Predigen fleibig befuchen, diefelbige allerſeits 
gegen EDited Wort, on Alſection halten, und das Urtheil mit Anruffung des 
Heil. Geiftd ſellen, und der Warheit zur Beförderung, ihr ſelbſt und der ih⸗ 


rigen Seelen — wie billich, und ein jeder ſchuldig zu thun, flatt und 
Raum geben. Woͤlches Ihre 5. &. darumben gemeiner Burgerſchafft ankäns 
den laffen, damit Ihrer 5. G. Ehriftlic) und Friedliebendes Gemüt erkant, und 
unrubigen Leuten, fo alles zum aͤrgſten —— und zu taddeln im Brauch, 
bie ler geftopfft, hlemit ernſtlich und bey Leibd Straff befehlend , daß der 
Religion halb, Fein Theil den andern, tweder mit Worten noch der That anfechs 
ten, tribulieren beträben und verfolgen folen , fonder friedlich, und tie gehors 
fomen Unterthanen und Ehriften gebühret, fid) gegen einander erzeigen und vers 
alten. Das iſt an ipme felbit dillig reicht Ihren 5. ©. zu Gnaden und gefals 
", und thun fich eines ſolchen, alfo zu befchehen, etlichen verfehen. Und has . 
ben Ihre F. G. folches den ihrigen Kirchen-Dienern allen zugleich anzeigen und 
Befehlen laßen , wie fie dann auch Univerfitze Perfonen zu befehlen nicht weniger 


emeint find. 
— achdem auch am naͤchſt verſchienen Sontag verkuͤndiget worden, auff 
den erſten Sontag des Advents, das Abendmahl des Herrn, in der Kirch zuden 
Barfüßern zu halten, und auff den Sambſtag zuvor ein Predigt zur Vorbereis 
fung zu thun, und aber D. Ehem, im Nahmen bern Johann Cafimiri Pfalgs 
graffen,, sc. den Theologen und Predigern, gufrund angezeigt, wie auch hiebör 
vermeldet, daß ihre Vocation , Beflaliung und Iuramenta, Ihre Endfchafft ers 
reicht, und derhalben bey uns Kirchen; Dienern verglichen , daß fich unfer Feiner 
fine Vocatione weitter auff die Cantzel magen folte , oder Gewiſſens halben doͤrff⸗ 
te, umd doch ſchon zwey Zeichen zu den Barfüßern geleuttet gemwefen, begerte 
Conrad Lautenbach, dem oblag, die Vorbereittung daſelbſten zu verrichten, Ih⸗ 
ze 5. ©. wolten fich fürderlich erklären, weſſen er fich Der Predigt halben zu vers 
halten befte, od die zu unferlaßen, und das Bold, welchs ſchon eins Theils iq 
der Kirchen beyſamen, wider heim gu mweifen. Und wiewol fich auch der Fauch, 
Regenfpurger, und andere, gem kauttenbach, privatim zubor dedhalben erfläs 
ret, dafi es ben ihnen Fein Bedenckens hette, und er die angeflelte Predige mol 
möchte verrichten, bat doch gedachter Lautenbach D. Kirchnern, an Hergogen 
unterthaͤnig fuchen, Daß er ſich dieſer pr refolvierft, Rragleigen be 
* «2 ger 
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gerte auch D. lacob Schopper zu wiſſen, weſſen er fich der Abend Predigt halt 
er zum 9: Geiſt zu halten heite. Dieweil dannder Herkog aud) von den Raͤh⸗ 
ten, fo darbey ftunden , auff Lautenbachs Anzeig erinnert worden, fagten Ihre 
« &, gut rund zu Bautenbachen : Ihr mögen hingehn, und euer Predigt und 
mpt verrichten, desgleichen Beſcheid erlangt auch D. Iacob Sehoppenus, und 
giengen beide aus Hergogen Gemach, jeder feine Predigt an beflimbten Ort zu 
verrichten. Mittlerweil war zu Hoff in der Sachen fortgefchritten, der Theolo- 
gen und Prediger angefangen Gegenantwort zu End geführet und den Hergogen 
efcheid, wie oben verzeichnet, angehdret , Darbey e8 aud; blieben, und die Kirs 
chen zum H. Geift bald den folgenden erften Sontag Adrentus, den neuen als 
viniſchen Predigern, nämlidy Danieli Toffano, (woͤlcher die Morgen; Predigt ges 
balten,) und andern dreien feinen Conforten, als loanni Philippo Mylxo, Stybe- 
lio und Angerio eingeraumet worden. Hie ift auch nicht zu umbgehen, als beis 
de, D. Schopper und Conrad Lauttenbach, nach DVerrichtung ihrer Predigten, 
an gedachtem Sambftag den letzſten Novembris, in feſto Andrez, gegen Abend 
wider gen Hoff giengen, und der Handlung vollende neben den andern Theo- 
logen und Kirchen: Dienern auswarten möllen, ſtoßet D. Hartmannus Hartmanni, 
Churf. Pfalg Fauch zu Heidelberg anff fie, führet fie beſeits, zeiget ihnen an, er 
babe ihnen etwas zu vermelden, und hette fich8 gegen den Mähten zu Hoff vers 
‚ nnemen laßen, er wolte e8 den Kirchen Dienern unangrzeigt nicht laßen, daß, was 
D. Ehem heut von Erlaßung ihrer Eivs; Pflicht und Dienft: geredet, ohn allen 
Befelch gefhehen wäre. Dann es weder des Hertzogen ſelbs, hoch der Raͤht 
Will und Meinung gewefen , daß die Kirchen; Diener ihrer 'Nid und Dienſt zu 
erlaßen , fonder vilmehr darbey folten gelaßen werden, ımd ihr a unverhins 








dert. verrichten , der Hergog begere nicht mehr dann die Kirch zum H. Seiſt, und 
verſtatte und die andern übrigen dry. Er were auch dahln nicht Fopkmen, Rente 
nur der Pfalsgraff Ludwig, Churfürft 161. Gedächtnus, in einer Kitchen ſeines 
Heren Vatters Religion gelaßen, und feine Prediger nicht ale abheſchaffet hette, 

D. Ehem indulgirte feinen Affetibus alzuvil, es feienicht fein am ihme, es ſchmir⸗ a 
ge ihm noch, daß er vom nechſt verſtorbenen Churfuͤrſten, hochſeligſter Gedecht⸗ 
nuß, arreſtirt worden, und es feie ihm zwar unrecht geſchehen, das gehe aber 
ung nicht an, dann der jetzigen Kirchen⸗Diener Feiner damabls vorhanden gewe⸗ 
fen, deuttet aber mit dem Singer gen Hoff. Er,der Faurh, habe es ungernges , 
hört, und ſeiens die andern Raͤht auch erfihroden, daß Ehem ex propriis & , 
privatis affetibus, alßo ohn allem Befeich des Hertzogen, und Bewilligung der 

Raͤhte heraus gefahren, und der Sachen zusil gethan. Und dieweil mann au 

ihme, D. Ehem gefpüret, daß er feiner nicht mächtig, hab man ihn nicht auff 

das Dantz Hauß zu den Bürgern fehiefen woͤllen, aus Fuͤrſorg, er möchte auch | 
Dafelbften der Sachen zuvil thun, und ein neue Klag erweden , fondern habe D. 

Raubern, den Protonotarium , und ihr, den Fauthen, darzu verordnet : Gagte 
D, Schopperus, wann man dann den Mangel an einen müfte, fo folte man ihn 

an ſolchen Orten gar nicht reden, oder ja ex fcripto recitieren lahen, fo müßte 
man, daß der Sach nicht zuwil gefchehe, Sagt der Fauch, die Meinung hatt 
es, und fing barauff an zu erzehlen, wie fie den Burgern des Nergogen Decret, 
auff dem Dante Hauß ex Seripto fürgelefen, und den Bürgern bey Straf ger 
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un Su ‚Ale Uatuh ad Geanck der Religion halb verbotten, uud (ondetlich 
De ne 
* Wen würden, daß fie härter als andere } In⸗ 
es ging d a —— beyde Prediger , Sch und Lauten- 
‚h gen Hoff, aber bie andern Theologen und Prediger beiten ihren Bes 
ſcheid ER und ſich zu Hauß begeben, derhalben fie aquch wieder heim⸗ 
Wie folches in den Heydelbergiſchen Bericht p. ro. a wird, 
wie auch in der — — ne F ee e * 
19. bis 55. 
S. IE 
Dietveilen aber die Evangelifch Lutheriſchen Theologi fic hler⸗ 
wieder mit groffem Enffer fegten , und fowohl öffentlich als privarim, 
vorgaben , wie eine GOttloſe und dem, Neftorianismo auch andern 
längft verdammten Ketzereyen ſehr ähnliche Lehre wicder in die Kirche 
eingeführet werden wolre, ließ der Pfalggraff den $ Decembris die Lu⸗ 
therifchen Theologos u. Prediger an der Zahl fieben, Nahmentl. D. Timo-. 
theum-Kirelinerum; D, Wilh. Zinmermannem, D. Jacob Schoppern, Phi«' 
lippum Feltinium, Ich, Schadiüurn, Conradum Laurenbach, benebft einem 
tiö M. Iohanne Coellino u. 4. Reformirten , dem Tollano, Stibelio, 
Ayl2öfund Angero, welche damahlen in der Kirche zum H. Geiſt Predir 
ger waren, auf die Cantzelley erfodern / daß fie fi zuſammen in ein 
win einlaſſen denen Reformmirten ihre Irrthumer erweifen ſol⸗ 
tem dasbeſondere fokten fie bewelfen,, daß der Arianifmus und Calvi- 
nifnus einander nahe verwandt fey, Daß die Reformirten , unter an⸗ 
dern Danzus mit Neftorio die Maturen in Chriſto vonelnander reiſſen, 
umd nicht den ganken Chriſtum anbeteten. Das Brod und Wein bey 
denen Reformirten. allein Bedeutunge Gteichnüffe und Anbildung des 
weit abwefenden Leibes und Blutes Chrifti wären. Daß die Refor- 
mirten nicht anders mit den Worten Chriſti und der Gegenwart feines 
wahren beibes und Blutes im Abendmahl fpieleten, als wie in Eunu- 
cho Terentii amantium fomnia befchrieben worden, da einer fagt: Vi- 
de preefens abfens vefies. Daß erlichenon den Neformirten die Wert der 
Einfagung bey Haltung des Abendmals gar auslaffen. Daß die Neus 
ftärtifche Theologen in ihrer Admonition die Wort Ehrifti ſpoͤttiſch hieſ⸗ 
fen: Verba, Verba, Worte, Worte. * Allein, die $utherifchen Theo- 
logi wollen fich zu dem Colloquio anders nicht als unter gewiſſen Bes 
dingungen ‚welche man Ihnen nicht zuftunde, verfichen wolten, bes 
y Er: 3 klag⸗ 
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klagten ſich vielmehr daß thnen Die Juſtitz verfager würde, wie folgender 
von ihnen erthelltet Bericht befaget 1 331.0: 
BE den 3. Decembris Anno &c. 83. gegen Abendt, wurden alle obs / 
vermeldte n und Kirchendiener, aus Befe —— Schann Kafimiri, 
Pfaltzgraffen, auff Morgen zu Achtuhren in der Eangley dafeloften zu Hendelberg 
M else erfodert, mit Anzeig, fie möchten einen Notarium mitbringen, der 
gefellig. _ Darauf n Ibigen ‚Abend mehrertheils Kirchendiener, in 
D. Timokhei Kirghners Yauf,, zufannten Fommen, und fich untercedt, Dierveil ung 
ein Colloquiuta mit den newen Caluinifchen Predigern zugemutet werde, was 
dies Fable uthun, und fich verglichen , weil wir ung vormals darzu erbotten, 
das mit dien anunemen, allein fey zu begeren , daß Iudex, Auditores, teftes com- 
petentes), ein unpartheiſcher Executor Colloquii , die Artichel, darvon zureden , ers 
nennetund verglichen wurde, woraus die probatiomes zunemen , und mie weit die 
Parres zu zulaffen. F 
Morgens Mittwoch, den 4. Decembris, nach vollendter Predigt D. Xireh- 
neri ex Collof. 2. ( da er under andern gemeldet, daß in orthodoxo Conlenfu allein 
Auguftinus , toie auch andere, über die hundertmal faͤlſchlich angezogen, und zu 
End, des vorfichenden colloquii ‚ die Zuhörer zum & vermant, und 
gerwarnet, fich vor Burhu umd drung zuhütten) erfchinen D. Kirchner, D,' 
Zimmermann, D. Schopperus, Philippus Fellinius, und:lobannes Schadius, in der 
Eangley , fampt Irem hierzu erbetterien Netario, M. lofepho Coellino, &c, D, 
Petrus Pariens mar damals nit anheimi M. Dionyfius tvarden borgebenden - 
Sonntag zu feiner krancker Mutter Heilbron verreifet, Lauttenbach taufz 
e ein Kind in der Kirchen zu den Ya ‚fam derhalben etwas fpäter in die ? 
angelep, erfäjiuen neben Herzog Johann Eafimirn , die hohen Rath, umd ) 
D, Beutrich ‚ desgleichen die obgemeldfe vier Calrinijche Prediger , Daniel Toffa- ' 
aus, Scibelius, Mylzus und Angarius.. x » 
"* " D.Ebem brachte für, es were netwfich von zweien Puncten gehandelt w 
den, nämlich von deu ungebührlichen Condemnationibus . ——— 
lichen Colloquio, Darinnen beiderſeits Theologen und Kirchendiener, einander hi, 
wen und anzeigen fönten, wasman einander zu beiden. Thei geitendig, oder ' 
wich; Vnd ſeie nm despalben von Hergog Johann Eafımiro, Palgaraffen , dife 
zu * nffe darzu angeſchen, dieſem —— machen, und 
N, 





u 
ibe Partheyen anzeigen, was fle aneinander zu Hagen haben , damit di 
Condemnationes und — hinfuͤro vermitten —— — 


Darauff D. Kirchner in feinem , und der andern gegenwertigen eole 
und Kirchendiener Nahmen , ſich gegen Hertzog Johann —— bear 
Bedand, et, daß re 5. Gu. ſich der Sad) fo hoch anmemen , erbote fich zu aller ges 
bührlicher Beſcheidenheit in voriichenden Colloquio, ermanete ‚ daffelbige in der ? - 
Forcht und Anruffung GOttes zuverrichten, und damit alles deito ordentlicher 
und fruchtbabrlicher abgehn möchte, bate er einen foldyen Procef anzuftellen, teie - 
ſich in einer folchen hohen und wichtigen Each gebürete. Indem er aber anfieng - 
von den Conditionibus eines rechtmäßigen und Epriftlichen —— 
8 | 
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fiele Ine D. Ehem für ſich ſelbs, inconfulto Principe, indie Ned, fügte: Es we⸗ 
re nicht die Meinung, dißmals ein ſolenne colloquium von den Doctrinalibus zus 
alten , fonder Ite 5. Gn. mwoltenallein anhören, was jede Parthey für Klagen 
hund Mengel aneinander hetten, und was fie einander geftendig oder nicht, 4 
doch dag Ausruffen auff der Cantzel, unnd das Ergernuß möchte abgefchaffen wer⸗ 
den, derhalben es Feines befondern Proceß bedürffte, man Fünte es nur mit nein 
und ja verrichten. 

D. Kirchner hergegen wandte für, e8 feie ihm wie ihm woͤlle, fo man fich. 
der Eachen —— miteinander unterreden ſolt, muͤſſe es ja ein Colloquium ſein, 
und fönne ſolche Collatio one die doAtrinalia feinesweges verricht werden. Daun 
wie ift es muͤglich von den —5 Puncten, one ung der Sachen, ſo dar⸗ 
gu gehören, miteinander ſich beſprachen? 

Etliche aus den hoben Raͤthen redten drein, man fell zu beiden Theilen 
nur angeigen von den Calumnüis , was ein Theil dem andern geftändig, darnach 

dnne man tveiter — Desgleichen erklaͤrte ſich Johann Caſimir 
Iber. Aber D. ner bate umb Erlaubniß, widerhohlet fein und der feinen 
unterthänig Begern, von einem freundlichen Colloquio, ausführlich, und fügt - 
unter andern, man mölle ung * nicht für ſolche Kinder halten, die wir nicht vers 
ehen, was es mit fich bringe , f t rer 5. En. und dem ganzen Regiment, von 
olchen hohen und w * zu reden, wir ſeiend ja mehr Ichen Hands 
ngen getvefen , und s erfahren, was ſolche Colloquia auf fich haben, wir 
weren ja urpittig alles zuthun, was unfer Ambt und Gewiſſen erfoderte, und ung 
in ein Gefprech mit dem Gegentheil einzulaſſen, wann wir nur fürhin, wie bils 
fich , des Wroceh, und der zugehörigen condition ung“ miteinander verglichen : 
Trang heiftig drauf, und bate umb Gottesteillen, unfer Bedencken vom vorſte⸗ 
henden Colloquio zu hören, und ung unverglichner condisionen zu feinem folchen 
partheifichen Gefpräch zu noͤttigen, daraus überall fein Nugen zu hoffen. 

Aber D. Chem woͤhret heftig , welte unfer Bedeucken nicht ‚hören, fagte,. 
feir weren ja fhuldig einem jeden, unſers Glaubens Nechenfchafft zu n ob, 
len nur anhören, mas Ihre 5. ©. Theologen für Klag wider ung hetten, follen 
nein oder ja darzu fagen , daß ſeie Der rechte Procch , wann wir dann Ihrer 5. ©. 
Prediger befchtwerden und Klag gehört ‚ ftände und auch bevor , unfere Einred fürs, 

ubringen , winckete hierauf. Toflano, wölcher.ein wenig auffgeftanden, aber ſich 

d wider niebergefeß, fampt ben Seinen. Hergog Johann Eafimir hieß ung 
als die Stattprediger auch ſitzen. D. Kirchner ſagte, da folte man Tiſch haben, 
dafı man fehreiben und verzeichnen fönte, was vonndtten: Alfo war unferm No- 
tario anch ein wenig Pag gemacht , bey dem Cafimirifchen Notario (mdl; 
eher fich befftig gefperret) und bat Toffanus alfo —** zu reden. 
So ettwas ſeie, das einer Chriſtl. Obrigkeit wol anſtehe, ſeie es eben das, daß in 
Republica bene conftitura und wol beſtelleten Negiment, alle calumniarores abge⸗ 
fteifet werden , daher ſtehe in der Kirchen Hiftoria: Die Obrigkeit folle zufehen, 
ne fycophantis ſubſidium pra=beatur , item liberii ad Conftantinum : ludicia ecclem 
Kaftica cum ſamma iuftitiz obfervatione fieri debere. Das habe ihnen bifber 
nicht begegnen koͤnnen, fonder fie feien re inaudita condemniret werden, und od 


wol auf üprer Seitten vil proseflatienes abgangen, und Verhoͤr begert worin ge 
a en 
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doch nichts erhalten koͤnnen, fonder man feie mit dent comdemnationibus 
ben —— ge ‚ babe Anno 1570. ein Mann fünff Artickel zu einer 
——— geſtellet, und umbgefuͤhrt, ſeie gleichwol uͤbel angelauffen, und 
auch bey feiner Parthey wenig Danck damit verdienet. Darnach ſey ferner vom 
fuͤnffzehen Männern zu Torga in Sachſen, ein andere formula, der vorigen gar 
ungleich geftellet. Mbermals feien durch ſechs Männer, auff Befelch Sachſen 
und Brandenburg, die formula Concordiz — worden, darinnen die gene- 
ralis ubiquitas, feite Heshuſio, ſtehe. Aber GOtt Lob, es haben ſich vil Chriſtl 

ft und Ständ derſelbigen nicht theilhafftig machen woͤllen, dieweil fie geile) 
daß folch Buch genommen feie aus den Streitfchrifften Lutheri und Brentif, 
Es wol die Königin aus Engelland durch ihren Geſandten Robertum Belum 
umb Abſchaffung der Condemnarionen angehalten, aber vergebens. Desgleichen 
auch die Belgx= durch ihren Legatum D. Cnippium aber auch nichts erhalten md; 
gen. Wiedann auch illufrifimus Princeps Cafimirus umb Abſchaffung der Con, 
demnationen angeregt , aber vergebens , mic ſolche Schriften noch in der Cangley 
u finden. Letſtlich, haben drey Männer ein Apologiam gefchrieben,, und darin 
ihre der Neroftättifchen Lehre nicht allein verdampt ‚ fonder auch Philippum Me- 
lanchthonem verlöftert und verfegert, und die generalem ubiquiratem in fpecialem 
reftringiert 8* 8* * a — —* —— Ecclefia s &c. Lobte, 
derhalben v ann Gafimir , er ſolche Calumnien nicht gedechte zů 
leiden , fonder —** hinzulegen, und abzuſchaffen. Daß wir aber Be 
tores teren , und fie mit Calumnüis bißhero pr=grarierten, tvere daraus flar & 
Erftlich , daß wir ihnen fchuld geben, Calvinifmus und Arrianifmus weren einanz 
der verwandt , da ſie und ihre Lehr durch den Calrinifmum verftanden wurden, 
dafie doch von Arrianifmo nichts wuͤſten, nichts bekenneten, und ihre Behr mit 
dem Arrianifmo nichts gemein, ſolche Calumnien weren nicht zu leiden. Zum ans 
dern, beſchuldige man fie , als Neftofianer, twölche EHriftum nach beiden Natuz 
rein rennen. Fuͤrs drit, geben wir für, ſie ſeien Gottesläfterer ‚twälche die Ado- 
rationem carnıs Chrifi verleugnetert, und die Menſchl. Natur von der Anruffung 
“ ansfchlieffen , fagten fie nein darzu , berüffen ſich auff ihr admonition, auff til; 
che man hette allein antworten follen, und Danzi, tie Auch der Anhäldifchen 
rn nicht mit einmengen / fie nemen ſich zwar Danei nicht an, aber gleich 
wol theten mir ihm unrecht. Fürs vierbte, werden fie gesigen, als folten fie die 
Mort der Einfagung des Heil. Abendmals vernichtigen , und fpöttlich darvon res 
den, verba, verba,verba, fo fie doc) das Wiederſpiel in ihrer Admonition 
beweifen. i 

zum fünften, wir geben von ihnen aus, fie unterlaffen am etlichen Orten 
die Wort der —— bey der Action, und Haltung des Heil. Abendmals alier⸗ 
dings, und da wir das beweiſen follen, ziehen wir darfür Vueftphalum an; als 
ob «8 hiemit gnugſam bewieſen. 

Zum ſechſten beſchuldige man fie, als Ratuirten und hielten fie gar feine 
Gegenwerdigfeit CHriſti im Heil, Abendmahl. Das, fügte er, fein die fürnembfte 
— damit wir beſchwert worden, erbotte ſich das alleg auff ung darz 
zu un. 


Auf 
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Auff und erlangten Abtritt, auch gehaltenen lurtzen Bedacht 
antwortet she et Toßanus hätte ein groß und hohe Klag geführet, und 
a gemino:ove.die Sach angefangen ‚foviel aber wir-verftehen koͤnten, treffen 
nicht fürmemlich unſere geringe Perfonen und Minifteria an , fonder berühre Chur, 
"Zürften nd Stand, oder die Kirchen , fo fich zum Eoncordisduch befennen , un⸗ 
feiner habe die 5. Artickel geſtellet fo feie unſer feiner unter den 15. Maͤn⸗ 
, von welchen die Torgiſche Artickel verfaſſet wie dann auch unſer feiner 
‚unter den 6. Männern gemeßt, fo das Bergiſche Buch, wie fie eg nennen ‚ges 
babe er oder fonft jemand .daran einigen Mangel ‚möge er fich zu Sach; 
und burg verfügen , und diefelbe darumb zu Ned ftellen , werde ihme 
nder allen Ztoeiffel gebührl. Antwort wiederfahren: unter den dreyen Maͤn⸗ 
ern einer bin ich (fügt D. Kirchner ) fo gebraucht worden zur Apologia, welche 
aus gemeinen Bevelch der Dreyen weltl. Churfürften, und nit in unferm Nahmen, 
wieltseniger aus eignem Getvalt geftelt worden ‚dietveil mın, e8 ein wichtige und 
gemeine Sad) feie , und die abwe ſende Chur, Fürften und Staͤnd, fo fich, wie ges 
quelt , dem il. Concordi⸗Buch unterfchrieben , antreffe welche unferd Patre- 
"<inii wicht bedürffen ‚auch ung nicht gut heiffen würden / da wir ung dieſer Sach 
allein ohne ihre Vorwiſſen, belüten, wiſſen wir ung darüber mit dem Gegen: 
£heil nit, einzulaffen, fouderlich diemeil auch das hiefige Minikerium nit gan 
einander, €& fehlen nicht allein etfiche Stadt; Prediger , fonder auch bende 4 D 
Prediger, und sbiwohl D. Philipp Marbach nicht in Minifterio, fie er doch mit 
in der Sad) begtiffen, und gehöre zu ihnen. Unſers Bedündeng ‚hätte es die; 
ger ſchweren Kiag des Gegentheils gegen ung nicht beduͤrfft, wie kaͤmen wir ar; 
me Kirchendiener darzu, Daß wir den gangen Saft allein auf ung nehmen, und 
fo wichtige und weit umıb ſich ſeheude Sachen, allein veranstvorten folten und 
müften, hetten aber Ihre 3.8. Prediger ob unfern Perfonen , oder unfern Mi- 
ißteriis, fonderlich etwas zu flagen, feien wir urbietig, ihnen mit gebührlicher 
Antwort ju begegnen, das ‚Lied feie eiumal von dem Gegentheil zu hoch auge⸗ 
‘Fangen woͤrden, und werde es nit hinaus bringen , dag feie nicht via ad concor- 
Iiam , der Weg Einigfeit em Wir fünmen ung duch nit gnugſam 
germwundern, daß fie es mit.folchen harten hefftigen Klagen . Dam 
wann man Zeiit vergleichen toölle, pflege man «8 nicht alfo fürsunemen, «8 has 
be Der Dominıs ( Tolfanum meinend) recht "gefagt ? Gonlilia eeclehaftica fie» 
‚gi debere «om fumma obferratione. infiriz, aber dem werde gleichwohl in dieſer 
⸗genwertigen Handlung gar nicht nachgefegt ,.'neme ung Derhalben- nochmal 
under, daf man ſolche wichtige Sachen a hi Meiß ‚ fine certis legibus ‚ehe 
man fich eines ordentlichen Proceis zu beiden Geitten vergleiche, fürnemme , da d 
fonften bey allen gericht. Procefien in Civil-Sachen braͤuchlich ſey, libellum' ac- 
‚cufarionum , mans begert wuͤrde / ſchrifftlich zu uͤbergeben. Mir. haben auch 
Beclefiät. iſtotiam geleſen/ und wiſſen ung zu erinnern, daß man in Kirchens 
Sachen nit alfo temere'& fine ordine handlen folle ‚fein vormals mehr bey Col- 
koquiis gervefen, und gewitziget worden ‚. müßten ung derhalb in einer-folchen 
wichtigen Sad, auff die bloße mündliche Anklag des Gegentheild ‚darinnen wir 
es ampt, und ung das Thor nicht obfcure 
un ki ernftlich Darauf, (or 
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bat unterthaͤnig und umb GOttes Ehr willen, Ihre F. ©. wöllen ung mit ver⸗ 
dencten, daß mir ung in diefer Sachen, wdiche fopiel hoher und nider Stands⸗ 
-Herfonen antrifft ‚fo remere nicht gedächten involviren zu laffen ‚ ſonder vielmehr 
„der Sachen Notturfft nach, unſer Bedencken vom borſiehenden Colloquio hören, 
das Gefpräch nach gewiſſen Conditionibus anftellen , damit alles ordentlich, nuͤtz⸗ 
fich und beerlich abgehen möchte. Da ung aber je über alles unfer Hoffen und 
‚Bitten , ein rechtmäßiger Proceß des Gefprächs abgefchlagen werden folte , woͤl⸗ 
fe man ung doch des Gegentheils Klags Puncten in Echrifften übergeben, da⸗ 
mit wir den Dehfen bey den Hörmern halten möchten ; dann es feie ein alte® 
‚Sprüchwort: Man folle den Debfen bey den Hörnern, alfo die Leut bey ihren 
Brieffen und Giegeln halten. Darauf wollen wir dann auch unbefchwert ‚ja wil⸗ 
«fig und bereit fin, gebührliche Antwort zu geben, anders fünten und woͤlten 
Die ung mit dem Gegentheil nicht einlaffen. 
k Da redeten abermal D. Ehem ‚und andere pieldurcheinander, Unter des 
fing Tofanus zum andern mal wieder an zu veden: Gnädiger Fürft und Kerr? 
„Aber D. Kirchner protefirte darwieder, er und die feine wolten fich keins wegs 
‚wor Vergleichung eines rechtmäßigen Proceß, oder fehrifftlicher,Ubergebung der 
KlanPuncten , mit ihnen dem neuen Predigern einlafen ‚geb dem Hergegen und 
‚den beifigenden Kähten ihr billig Begeren zu bedencten ‚erbotte fich abzutretten, 
und ein Antwort zu erwarten. - 
Hg aber Toffanus auff Anhalten D. Ehems ‚der ihme an der Geitten faß, 
nicht nachlajfen wolte, ſagt D. Kirchner: HErr GOit, ‚mas wil das werden, wir 
rnnen und wollen fie (Die neue Prediger) ohne porgehende Vergleichung des 
Ptroceß, wie es in vorſtehenden Colloquio ſoll gehalten werden nicht ferner hoͤ⸗ 
‚zen, oder ung dergeftalt mit ihnen einlaffen „dann ans folcher Adtion nichts Guts 
‚erfolgen fan, wir bitten umb GOttes Willen : ⸗ꝛdminiſtretur nobis naſtiůa, man 
„wolle ung Gerechtigfeit wiederfahren laſſen. Wann dieiesdag Colloquium ſein 
i, fan oder will ich nit bey fein ‚ fintemak ich leicht fehen kan, wa dieſes alles 
ingemeint: gienge hiemit der Thuͤr zu, und volgten ihm die andere Theologi uch 
: endiener allgemach hernach, in einer Neben Stuben anf Beſcheid zu war⸗ 
ten, im Ausgehen fagte ein Caftnr ifcher Naht: Mein gnädiger Herr it dannvch 
euer Herr, Item, ein anderer , allernechft bey der Thuͤren, D. Peuterich fagte: 
hzc eft fraterna & chriftiana diledio ? diefes die. brüderliche und Ehriftliche 
„Kiebe ? Uber ein Fleine Beil Fame auch herauffer M. Tofephus Cellinus , umfer €5 
‚bettener Notarius, und bald die vier Ealvinifche Prediger ‚wölche ein groß Fech⸗ 
ten mit den Händen hetten. er es 
Der Hertzog aber und bie Kähte blieben Fang biß nach, eilffe bey einan⸗ 
der , endtlich kam der Protonetarius Negenfpurger zu uns, und fagte, wir moͤch⸗ 
ten dismals zu Hauß ziehen, und hpiten Morgen umb zwey Uhren nach Mittag 


wieder en Tag aber Fam und Bottſchafft auff : 
ui andern Tag aber fam u o das R 

Dodtorma , es werde heut aus der Sachen nichts werden —— De an 
u gelegener Zeit wider beſchicken ‚darauf wir dann noch heutigs Tags warten. 
5. Als ſich aber das fuͤrgeſchlagene Colloguium in die Harr verzogen, und 
witler Xeü allerley une beſchwerliche Reden, uam dem Gegentheil Din nd * 
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denin’der- Stadt und fonfien ausgefprengt , und ſonderlich D. Ehen neben dem 
Zeuthen und. I. Pakors, in feto D. Thomz , und Prediger für den Pracepto- 
ibus und Alummis domus fapienti= ungefcheucht im unferm Abweſen 
als ſolten wir den 4. Hecenib. und für Herzogen Johaun Cafimirn in fein Col- 
loquium einlaffen wöllen , fonder ung fo jRörrig erzeigt das Y. F. ©. mol bes“ 
fugt geiveien , ung nach den Köpffen zugreifen, bielten wir es ein Notturfft fein, 
er —2 dem Herzogen zu beſchweren, und unſere Entſchuldigung zu thun, 
Duichl. hochgeb. Fuͤrſt, Churf. Pfaltz Tutor und Adminiſtrator, gnaͤdi⸗ 
ger Herr. Ob wol €. 5. G. wir mterthanig gern verichoneten, ale die tä 
wit viel —z Geſchaͤfften beladen: Jedoch haben an E. F. ©. 
dis unterthänig Schreiben abgehen zulaſſen, wir —— unvermeidenliz 
cher — S nicht umbgehen koͤnnenu, unterthaͤnig und umb 
Ottes Willen bittend, €. F . 6. folches in feinen Ungnaden von ung bermerz 
wöflen. Können: demnach E 5. ©. unterthänig nicht bergen , wie daß ein 
gemein Gefehren in der Stadt if,alß folten in €. &.. und derofelben Löhl. Res 
gierung Gegenwart, wir mit €, F. G. Theologis zu colloquiren, den 4. Decemb. 
une ’ —— wolches ung nicht wenig betruͤbet· Dann wir ja 
(weiß GDtt ‚dem fiegen fan) in dem Namen, in E. 8: G. Gansley ger 
gangen, dag wir in folch Colloguium ung wolten einlaſſen ‚alsdann auch deſſen 
zuborn auf der Eangel offentlich ertvehmet und Die Zuhörer zum Gebett verma⸗ 
et, daß folch Colleguium Chriftlich ‚und ber Warheit zur Befürderumg abgehen 
möchte, auch nach gefche Propoßition €. 5. ©. für folche Anordnung unters 
thänig gedancket, desgle unterthaͤnig ung zu ſolchem Colloquio erbotten, wa 
fern nur de procellu zuvor etivas abgehandelt ‚und gebührliche Bergleichung ge: 
fehehen ‚zu wolchem Ende daun wir unfers Theils doch E. F. G. hiemit unvor; 
gteiflich) wir auch ‚etliche Media fuͤrſchlagen woͤllen/ denſelben in Snaden nach⸗ 
zufrachten 7 E FJ. ©. aber Bedencken diefelbige von ung anzuhören. Als 
nun E. F. ©: Theologi brauffden Anfang ehe dann unfere unterthänige Chriſtl. 
Petition von E. F. ©. allerdings erlediget ) und dieſe hefftige propofitiones ge; 
feist , Calummiatores & Sycophanız weren in feiner bene conflitura Republica zu 
leiden, wir aber weren folche „ic. und, davauff ihre ge chwinde Auflagen profe- 
giirt , als ſolten wir fie calumniofe für Arianer und Nefterianer ausgeſchrihen, 
Dinzum de adoratione carnis Chrifi zur Unbilligkeit befchuldiget , ihnen unguͤtt⸗ 
Lich’ zumeſſen , daß fie verba inftitutionis Cœnæ, ſpoͤltlich Verba Verba Verba heiſ 
fen, stern daß fie die Wort des Abendmahls in celebratione anctæ Cenz auffer 
liefen , und endlich Schuld geben ‚dab fie vereinen folten ‚ Chriſtus tere im H. 
Abend nicht gegenwärtig, ic. ‚haben von E. 3. G. wir unterthaͤnig darauf‘ 
einen furben Mötritt erlangt, und ferner uns untertpänie ‚srfläret ‚ daß ee 
wir nachmahls, lautter und umb GOties und der * Willen beten, E. F. 
wite doch diſer Sach zum beſteu unſerm unterthaͤnigen Sürfcjlag , de legi- 
time proceffis Colloquii , zubor gnaͤdig anhören. (Dann wie ung in folchen Pro- 
erfs, als derfelb von E. F. G. Theolagis fürgenommen ‚ keines weges wuͤſten ein: 
zulaffen) alsdenn wolten mir untere nig nicht zweiffeln, E. 5. ©. diß negorium 
anderft wurde ssactiren laſſen, ſintemal 7 an Theologen ——— 














gie nn.” Dadfiebende Eapitef "un uni uoig” 


Meg nicht fein würde, Einigkeit, oder einen Stillſtand zwifchen beiden: Theilen⸗ 
zu ‚tie alle Ehriftverfiändigen das ben fich felbe leichtlich-ermeffen tönde; 
ten." il wir auch fehen , daß die Sach felcher geftalt an ;noblle ung 
tz bedencklich fallen, mit E. F. G. Theologis alfo mündlich zu colloquiren, 
nder die Notturfft diſer großwichtigen Sach, woͤlie es erheifchen ; daß ihre 
Klag⸗ ich uͤbergeben, damit wir ſehen koͤnten, wobeh wir fie hal⸗ 
ten ſolten, und fie uns dann geredte Wort, koͤnte man leicht⸗ 
lich verdrehen und wechſeln, alſo daß fein Theil wüßte, was es an dem andern 
ette , oder worauff esfeine Sachen dirigiren folte ‚tote es auch in allen molbes 
Iten Iudiciis Herkommen, daß das Klagen Fibel, auff unterthaͤniges Erfuchen- 
übergeben , teil fie auch ſelbs einbracht, daß Iudicia ecclefiäftica, cum fumma 
ãuſtitiæ obfervarione follen und müffen gehalten werden, alfo haben wir demſel⸗ 
ben zu gebürlicher Folg nicht unbillig darauff getrungen, daß doch, folches in 
difer gegenmwertigen Sach auch gefchehen möchte. Db nun mol eingewand, dies 
ſes folte fein folenne Colloquium fein ‚fondern e8 folte jegiger Zeit nur ein Thei 
. dem andern anzeigen , wag er für Mängel am ſelbigen hette, und beduͤrffte iei⸗ 
nes fonderlichen Proceß, fondern das were der Proceß, daß ein Theil dem ans 
dern , was er für Mängel an ihm hette, deuttlich zu erfennen gebe: haben wir 
doch Gewiſſens halben nicht vorbey können ‚fondern umb ordentlichen , rech 
figen und gefaßten Proceß anhalten und flehen follen, alldieweil es unmögli 
von folchen APuncten,, fine rebus ipfis, ſo Diefelbige berühren , das aljerges 
ringfte zu reden, Darumb dann nothwendig diß Colloquium müßte gefaffet ‚und 
certis limitibus circumferibiert fein, Wolches, da wir eg humiliter, & ptopier 
Dei gloriam fupplicando , nicht erlangen mögen’ haben wir ung nicht wenig bes 
ſchwert befunden ‚und leicht abnemen fünnen ‚daß wa ferner von E. 5. ©, Theo- 
logis,, wie der Anfang gemacht, alfo auch felte procedirt werden ‚daß diefe gans 
ge Adtion nicht allein zu feinem gutten End gedeien , fondern auch zueiner gang 
weitläufftigen Beſchwerlichkeit auslauffen würde, in fonderbarer Betrachtung; 
weil von ihnen, auch anderer Staͤnd Adiones, in fürftehenden Religions; Sa⸗ 
hen, ziemlich hart herdurch gelaffen , und die propofitio alfo formirt, dag man 
ung, als Calumniatores in diefer Gemein nicht dulten folte, die Capita accufario- 
num dahin dirigirt, daß man ung praxgraviren, und odios machen, und alles 
dermaffen gefpiset, daß; wa wir uns quſſerhalb der fhrifftlichen Anflag einges 
laffen , wir leichtlich hetten Lönnen involvirt werden, ach zum andern mal re- 
pliciern woͤllen, ehe dann E. F. G. gnaͤdige, und vom ung nnterthänig gebettene, 
Refolution erfolget : haben alſo bey E. 3. &; abermal umb GDrtes Willen unters 
nig , umb ordentlichen rechtmäßigen ‚ Ehriftl. Procek , und umb fcheifftliche Anz 
en angehalten ‚damit die Sachen nicht vertwirreter würden ‚als fie zuwor je ge⸗ 
toelen , und umb ünftigung eines Abtrits unterthaͤnig bey E. 58: ſollici⸗ 
niet, damit E. F. G. der gangen Sachen deſto beſſer nachdenden, und einen, 
Chriſtl. gnaͤdigen Ausfchlag geben koͤnten, und endlich (wie GOtt weiß) aus kei⸗ 
ner Verachtung E. F. G. ſonder allein umb vorerwehnter hochtringender Urſa⸗ 
chen Willen, abtretten, und für dem Gemach €. F. G. gnaͤdigen Beſcheids zu⸗ 
erwarten, da wir dann auch biß umb ır, Uhren verbfiben ‚biß ſo lang €. J. 
durch deroſelben Ergromotarium uns heim gehen, und den folgenden Tag Free 
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—— erfheisen beiffen , woͤlches aber folgendes Tags ift wieder abges 


Haben alfo bifihero mit unterthänigen Verlangen darauff gervartet ‚daß 
€. 5.6, ung gnaͤdig erfordern, Die Capita accufationum fehrifftlich zuftellen, und 
die gange Sache zum ordentlichen Proceß wuͤrde fommen laffen, da wir dann 
auch unfer un Klag hinwider einzubringen bedacht fein. Demnach aber fich 
Ben ee ‚und wir nichts defto minder unterdeffen faft bey meniglichen den 

und tragen müffen ‚als folten wir alle Collationen detractiten das 

Liecht ſcheuen/ und ung der Mund dermaffen geftopffet fein, dag wir mit hetten 
antworten fünnen. Alſo bat ung die unvermeidenliche Notturfft getrungen , an 
SFSGſolches alles in Schriften unterthänig gelangen zu laffen, feind, ands 
digen Fünf und Herr, nochmals difes unterthaͤngen Erbietteng ‚daß, wann E. 
EG: folisıgnädig von ung begern werde, wir unterthaͤnig ericheinen , „und 
mir dero ſelben Thealogis uns einlaffen woͤllen, doch mit dem Ehriftl, und billi⸗ 
chen: ‚ darbön bißhero unterthanig gebeten und gemeldet worden. Und 
damit E. F. G. mit ſampt derofelben hochlobl. Regierung fpüren mögen , was uns 
fer änigs Bedenchen geweſen, twöllen wirs fürglich erholen , nemlich und 
gms erften, daß Materia Colloquii were Die Articuli de perfona Chrifti & facra 
Cana, von der Tauff, predeftinatione,, und dergleichen nıchr, 2. Daß die Fro- 
batione⸗ nur ex Verbo Dei feien genommen ‚ twolte man Patrum teftimonia alle- 
giren, folten fie doch füb verbo Dei fein, und ferner nicht gelten, als fie Verbo 
Dei munirt weren. 3. Daß gewiſſe unpartheyiſche Notarii darzu verordnet, die 
alles mit Fleiß auffzeichneten, was von beyden Theilen einbracht und gehandelt,und 
allen Abend collanionirten, damit die Adta integra, 4. Daß ein jeder Theil in Schriften 
bi; Sach Iyllogiltice fürbrächte , alles weitleufig iVagiren zu vermeiden. 5. Daß 
3 itringue, zün mehften ben Dreien einbringen, auff vergefeßte Weiß bliebe, 
dann es muß alles ja feine Maß haben. 6. Daß auch unfers Theils und Bes 
landnuß / ettſiche glaubwirdige Teftes möchten darbey ſeyn. 7. Daß gewiſſe Col- 
locutores peroxdnet/ und nicht einer dem andern in die Rede fiele. Vom Rich⸗ 
ter, wer der fein ſolle, und von der Kxecution, denn ein Theil nicht zugleich part 
und Iudex in, at, caufa fein fan. Zweiffeln gar nicht, E. 5. ©. umd die 
hochlobl. hi ; diefe unfere Media für unchrifilich und unzimlich nicht ers 
achten werden md da «8 auch noch darzu kommen möchte ‚daß fie der gangen 
Sad). beider Theiln nicht folten abträglich fein, Solches alles haben E, 5. ©. 
wir. unterthänig nicht verhalten follen , nochmal lautter und umb GOttes und der 
Warheit Willen unterthänig bittend, &$.&. neben derofelben loͤbl. Regierung, 
Alle uns in dem Werdache nicht haben, als gedächten wir gar nicht mit E. F. 
& ealogis üNg GmualEn. Dann es ja ung ein rechter Ernft iſt, wir auch 
njer Defanntuß, durch Gottes Gnad Fein Scheu tragen, oder uns darben 
Baer dörffen,, watern man fich nur des Chriftl. Proceß halben zuvor nuitein; 
der bergliche , woͤlches unſers unterthänigen Erachtens ‚gar mol gefchehen fan. 
Bitte föfießlich , E. Bi 6. deffenhafber uns in Ungnaden nicht verdenchen woͤl⸗ 
le, dann es feind je | ewiſſens und GOttes⸗Sachen, E. F. ©. gnädigen Refolu- 
upon, hierauff unterthaͤng erwattend. ne hiermit dieſelbe E. 5. G. — 
ff3 Dero⸗ 
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Deroſelben loͤbl. Gemahl, und gantzer Regierung in den gnaͤdigen Schutz des 
Allmaͤchtigen. Datum Syeydelberg ‚den 22. Decembr. Anno &e. falutis Br 


€, 5.16. Underthänige Diener 








Timotheus Kirchnerus,D. . 4 
Wilhelmus Zimmerman, D. 
lacobus Schopperus, D. 
⸗ M. Dionyfius Ochem. 3— 
. Philippus Felfinius. 
‚2 \ Conradus Lauttenbach. 
lohannes Schadius. - 
Diefe Supplication hette Durch M. Dionyfium, und Philippum Fel- 
finium gleichwol dem Herzogen felbft behendigt werden follen , wie fiedann defis ı 
wegen auch den 23. Dec. Vormittag in ber . Ca ‚ vergeblich auffge⸗ 
wartet , dieweil der Heron damals in die Cantzley nicht men ‚nach Mit⸗ 
tag Ihm gleichfals zu Hoff gefrcht ‚und ein gutte Zeit vor J. F. G. Gemach vers, 
zogen , aber umb fuͤrgewendter wichtiger Gefchäfft Willen, nicht für I. 5. ©. 
fomnien mögen, haben fie derhalben dem von Äwerswald übergeben , wölcher 
verfprochen , die J. F. G. fürderlich zu überlieffern , doch tft ung auf den heuti⸗ 
gen Tag fein Antwort drauf worden. 
*Wie dieſes in dem Heydelbergiſchen Bericht p. 14. angeführet wird. 
$. IV. 


Den 4. Ianuarii 1584. wurde denen benden £urherifchen- Hoff 
Predigern denen Schechfi ernfllich angedeutet, binnen Monaths Frift 
alles zu räumen. In eben felbiger Stunde wurde des Churfürftlicen 
Kirchen · Raths Gemach gefchloffen und vetpitſchieret. Hiernechſt wur⸗ 
de eim beſonderer Senior-Rathe, vor welchem‘ diei Kirchen» Di- 
feiplin tradtiret werden folte, verordnet, und dißfals aus-der Cantzley 
an D. Wilhelm Zimmermann ein Befehl zugeſchicket, die defignirten' | 
Seniores in,denen dreyen demen Lutheranern damahlen anmach gelaffenen 
Kirchen von der Cantzel zu verlefen. Worgegen aber die der Kirchen, 
ju Hendelberg verordinere Seniores mit folgender Supplic einfamen.** -, 

Durchleuchtiger, Hochgebohrner, gnädigfter Fuͤrſt und Kerr. Es 
haben E. F. Gn. geſtern ſpat, Doctorn Wilbelm Zimmerman, der Senioren 
halben, sus der Thurfl. Cangley gnaͤdigſten Beuelch zu komnen, vnd 
ihme Auftragen laſſen, Die von E. F. G. Kite Senioren, —— 
der Cantzel/ in den dreien Kirchen, zu den Barfuͤſſern, Sand Perern, vnnd 
in Spittal auszuruffen. Yun weren wir zuuor geneigt, S. F. G. aller 
Geſtalt vnd Gelegenheit der gantzen Sachen, darinn dieſelbige vnſers 
Bedenckens, Bericht mangelt, noch heut zu Tag zu berichten, dieweil 
vns den Predigern aber auff heut und morgen vil prepigten yoleaen, 
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vnd die andere Seniores, woͤlche in dißer Sach nit weniger als wir bes 
griffen , auff ven heutigen Marcktag aller Geſchefft halben nice wohl 
alle zufammen zu bringen, fo ift an $£, $.©, vnfer vnterthaͤnigſt Bitt, 
fie-wöllen vns gnädigit erlauben, Die Verfündigung der Senioren mors 
gen einzujtellen, biß wir Zeit haben mögen, $£. 5. ©. vnfer vnterthaͤ⸗ 
wigit Bedencken und nothwendigen Bericht, auf Das beldeſt, alsınmer 
lich, fürzubeingen , Sftenuns gegen E. $. ©. alfo zu erklären, 
Daß diefelbige ein gnädiglt Vernägen daran haben Finnen, Thun S. 6 . 
©. vnd Derfelben Semahl in den Schug des Allmechtigen bevehlen. 


E. F. © 
Vnterthaͤnigſte Diener, 


der Kirchen zu Heydelberg verordnete Senioren. 


Diefe Supplication ward einem Wälfchen Secrerario zu Hoff übergeben , 
todlcher verſprochen, diefelbige dem Hertzogen noch denfelbigen Abend , ba 
datiret , und auffs fürderlichft zu übergeben, 


Den volgenden Montag aber, mölcher war der 20, Jenner, Famen die 
‚alte Senioren mebrer Theils au gewöhnlichen Dre wider zufammen, Die Sup- 
plication vnd ausführlichen Bericht, vom der Senior Inftruetion zuuerleßen und 
anzuhören, und ale dieſelbige nach gemeinem Gutduncken werbeffert, vnd fauber 
abgefchriehen, noch denfelbigen Tag gen Hoff getragen. Bud dieweil fid) feine 
andre Gelegenheit, Hertzog n Cafimiro gemeldte Supplication in die Haͤnd 
zu liefern, erzeigen wößen, it fie gegen Abend einem Hoffjundern übergeben, 
‚und durch ihm endlich) Dem Hertzogen ſelbſt prafenciret, wie gemeldter Juncker 
‚beide Abgeordnete berichtet, vnd man ſonſt auch in Erfahrung gebracht hat, Es 
„lautet aber- ermelte Supplication von Wort zu Wort: mie hernach folget. 


Dur chleuchtigſter, pochgebohrner , gnädigfler. Herr, Ehurfl. Pfaltz Adminitrator, 
€, 5. G. feien vnſete onterthänigfte vnd gehorfamfte Dienft zuuor an. 


j Wiewol wir vnterchänigft verhofft 2. g. G. folt durch derfeh 
‚ben —; (zu woͤlchem wir den letiten Decembris des nechit verſchi⸗ 
nen EB, zwen aus vnferm Mittel abgefertigt) gnugfams 
lich vᷣnſers Senior s halben berichtet ſein worden, > — 
‚Senior Rath, aus vnſerer vbergebner Verzeichnus ergentzet haben, das 
‚mit mit Leuten, die vnſer Chriftlihen Religion niebrertheils entgegen 
spnd zınviber, nicht hetten beſchweret werden därffen ı Jedoch, dieweil 
wir aus folgenden Sandlungen das Widerfpiel beforgen möffen, haben 
wir bald ven 2. Jennerszwen andere, vnder wölchen Paulus Schechhius, ges 
s AoffePrediger, einer, war abgeoronet,E. F. G. deshalben grand; 
Aichen Bericht zu thun: Es ift aber obgedachterScheehfius, vor Verrich⸗ 
gung unferer Sach, feines Dienit erlaffen worden, da wir mittlerweil 
nit anderft gemeint ‚ dann er hefte Das, was man ihme befohlen, E. 5 
©, fuͤrgebracht, bis dieſelbige K 5. ©, am nechſt vergangenen Freitag 
ie ſpat / 


kit 
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fpst, D. wilbelm Zimmerman ein andere Verzeichnus der Elteſten vber⸗ 
ſcickt but, mit Beuelch, dieſelbige in ven dreien unfern Kirchen zu pro⸗ 
clamirem. Derhalben treibet uns unſere / hoͤchſte Nothdurfft, E. F. G. 
nochmahls der gantzen Sacheu Gelegenheit in Schrifften unterthaͤnigſt 
zu berichten, und helt ſich kuͤrtzlich wie hernach volget. 

Es hat weiland der durchleuchtigſt und hochgebohrne Pfalz 
graff Audwig, unſer gnaͤdigſter Churfürft und Herr, hochloͤblichſterGe⸗ 
dechtnus, uns ein ſchrifftliche Inkrution gnaͤdigſt ubergeben laſſen, dar⸗ 
inn uns austruckenlich befohlen, für Ausgang jedes Jars, an ſtat des 
halben Theils der Senioren, fo Dem Senior Rat) 2 Fahr beygewoh⸗ 
net, andere GOttesfuͤrchtige, und unfer Chrijil. Religion zugethone 
Männer, in gleicher Anzahl, mit vorgehender Anruffung GOttes, zu 
‚erwöhlen, und. dieſelbige, fampt den noch bleibenden Perfonen, am 
rewen Jahrs Tag offentlih von der Canzel in allen Kirchen zunermels 
den, und in Das gemeine Gebett mit einzuſchlieſſen. 


Wiewol uns nungemelte Inſtruction frey laffet, die newer; 
‚wählte ‚Seniores, unerwartet der hohen Obrigkeit Confirmation,, der Kir⸗ 
chen anzuzeigen, ſo haben wir doch umb des Senior Raths mehrer Anſe⸗ 
hend Willen, bisher järlidy an eines jeden abgehenden Senioris ftate, 
zwen deffelbigen Stands fürgefhlagen, und unferer Chrifil, hoben ©; 
brigfeit heimgefteit, je aus zweien einen zu bejiättigen , ind Dem Senior 
Rath zu zuordnen, ⸗ 

Dießer unſer laſtruclion und hergebrachter Gewohnheit nach/ 
haben wir auch diß Jar, an eines jeden abgehenden svenioris ſtatt, zwen, 
E. F. G. einen daraus zu beſtaͤttigen, fuͤrgeſchlagen, als von Hoff und 
der Cantzley, an ſtatt juncker betets Schlamores doͤrffers Dit Joachum 
Struppen, oder M. Chrltoff Sederlin Hoff Balbierern Ein Mo Michd- 
elis Moeftlini Mathematici ſtatt, hat Die Vniuerfitet D, lohannem Papium Pro- 
felforem Organi denominiert: Vom Rath an Herrn Georg Swengels ſtatt, 
haben wir erwehler Veltin Auonen, und Iacob Buͤchßenſteinen ẽ Aus der 
GSemein an Srang Steinad’ers ftatt, Michels Wolheuner und Philipps 
Kornaderns Don Allmoſen⸗ Pfleger an ſtatt Bhilipps -Iacab- Leibting, 
“gpilhelm Walfpach, und Hanf Raunen : Aus der gemeinen Ahrgerfchafft, 
an ftast Michel Rumetſchen, Albrecht Aangen, und Andres Dalern: Vorm 
Berg, an ſtatt Andres Haßmans, Micheln Benzen , oder Baſtian Buͤch⸗ 

enſchmid, und alfo fortan, wie unfere Verzeichnus weiter ausweißer. 

aben demnach verhoffen follen , Dieweil uns auch noch zur. Zeit 
Peine andere Inftrudtion ‚zukommen zrdiefelb 5.0, wurde aus unfer 
‚Äbergebener Verzeichnus den halben Theil der fuͤrgeſchlagenen Seniam 
confirmiert, und von der Eangel auszuruffen gnaͤdiglichen bevohlen bar 
ben. Wir befinden aber in der andern Verzeichnus, fo in, $. Gt. 
Ylamen uns zutommen, volgende Bedenden. Dann erſtlich, da wir 
wo Perfonen fürgefhlagen, aus wölcdyen nur eine an der abgebenden 
Statt, zu sonhemieren, find in Des newen Verzrichnus zwo für eine aim 
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hrieben, ſo doch Der halb Theil der Senioren, ſampt allen Kirchen⸗ 
bleiben, und der abgehenden Statt allweg nur mit einer Per⸗ 
ſon wieder zu erſetzen geweßen, woͤlches das Anſehen bat, als babe 
man einen gungen neuen Senier Rath anſtellen wöllen, darinnen man 
unfers Rahts weiten nicht begere over bedoͤrffe. Wiewol wir nun uns 
wider SE. F. ©. Willen Feines Wegs, weder in diſes, noch in derglei⸗ 
chen; Wertern begeren einzutringen, auch Der Verehrung, fo difer enden 
zu gewarten , wol entrahten mögen, iedody bevend'en wir auch, was 
wir der Kirchen und gemeiner Statt ſchuldig fein, und koͤnnen uns obs 
ne E. F. G. ſonderlichen Bevelch auch difes Orts nicht vertringen Inf 
fen, und babens für nöttig geachtet, foldyes E. 5. ©. zu berichten, da⸗ 
mit fie. nicht durch umfere Mißgoͤnner ſich eines audern berichten laſſen. 
Zum andern da auch in unfer alten Infrudtion verſehen, die Elteſten aus 
allen Communitzten vnd Ständen unterf&hidlich zuziehen und zuſetzen, 
damit man allenthalben in ver ganzen Statt deſto beffers auffſehens 
haben, und Die vorgehende Ergernus mit zeitigen Raht abſchaffen moͤ⸗ 
ge, fo ift doch in Der neuen Verzeugnus diſe Ordnung der Staͤnd und 
Derter nicht gehalten worden, fonder wil Perfonen ohn allen Unterſcheid 
geſetzet, ettliche auch unter Die Stände und Oerter, dahin fie nicht 


gehören. Ä - 

non Von der Gemein, fo mie su Raht gehen, ift niemand’ verzeich⸗ 
net. Seorg Buchner ijt unter die Allmuſer gerechnet, fo er Doc) dem 
AMAmuſen nicht verwand, und Di Jar darzu niche kommen Fan, vilwe⸗ 
niger whrdt er in fuͤrfallenden Sachen des Allmuſens halben Bericht 
chun Eönnen. Was diſes alles für ein Unordnung auf ſich trage, ha⸗ 

ben S F. G nach derſelben hohen Verſtand leichtlich zu erachten. 
Zurm dritten, da unſer alte Inſtruction fuͤrnaͤmlich auf Erhal⸗ 
tung und —22 unſerer Chriſtl. Religion und Kirchen⸗Vrdnung, 
und sw Abſchaffung aller widerwerdigen Lehr und a ae erichter, 
werden in der neuen Verseichnus Perfonen zu Seniorn fürgefdylagen una 
verordriet, die mehrertheils unferer Chriſtl. Bekantnuß zuwider fein, 
md fich bier gegen unfer Kirchen ⸗ Ordnung, mie Worten und Mers 
den dermaßen erzeigt , daß wir ſchlechte Hoffnung haben mögen, etwas 
fruchtbarlichs in Religions ; Suchen neben ihnen zu verrichten, 
S laßen ſich audy SE. F. ©, Prediger zum A. Geiſt, nidye allein hin und 
wider vernemen, daß fie bey und mit uns, im Senior Raht ſitzen wöl; 
len, fonder es bat ſich auch Mylzus am mechit verfchienen Sambftag, 
- ferner einer fonderlidien Meifterfhaft unternommen, Sixt Wa⸗ 
en, unfern alten Pedellen, für ſich beſchicket, und neben andern ime 
auff in und feine Collegas zn warten, und die neue Senioreszi 
erfordern , mit angebengter Betrauung, wer nicht erſcheinen werde, 
mälfe foldhes bey E Fuͤrſtl. En. verantworten. Nun wiffen wir S. 
$. ©. diß boben Verfiandts, daß fle wol urtheilen Fönnen, daß bey ei; 
men Senior Raht, da die Beyfiner, ver Lehr und Glaubens halber, in 
.unlsihe nah misnammortinto Moinzgg zertrennet feynd, und re 
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nicht heimlich, ſonder offentlich nun eine gute Seit hero bezeuget haben, 
wid)ts anders zu gewarten, dann ein fichts Mißtrauen, und verträß; 
lich und gefährlich Gezaͤnck, in allen färfallenden. Sachen, und eben ut; 
ger denen Perfonen, die andre von Irchumb, Zand und dergleichen 
Sünden abhalten folten. Es hat ia bisher Den Verſtandt gebabe, daß 
der Senior Raht nicht ein politiſch, fonder ein recht Kircheu⸗ Werck feie, Darin 
ren alle politifche Sachen aus zu ſetzen, und: der meltlihen Dbrigfeit heimzu⸗ 
weifen , und alein geiftliche und Gewiſſens⸗ zu handeln , nämlich: die of 
fentlihe Ittthumb und Lafer, an den Menfchen aus EDttes Wort gır: Mraffen, 
und zur Wahrbeit und Befferung des Lebens’ zu vermanen, Es ſeind auch bie 
Leut fonderlich, und am alermehrften des Farläfigen Kirch Gangs halber, und 
über der Verfaumung der Sacramenten zu befprechen,, wöldye, wann fie ihr Si⸗ 
cherheit und GOttloſigkeit, mit nichts wiſſen zu entfchuldigen ; wenden fie 94 
meiniglih zum Schein für, fie können ſich nicht guugfam in die Lehr richten, 
warn mir Dann der Notturfft nach wolten die Leut von dem Grund unferer Be⸗ 
tandtnuß berichten, und die Gegen kehr mwiderlegen , würd fich zuſorderſt jwis 
ſchen und und unferm Gegen s Theil ein Etreit erheben, Daraus unter den El⸗ 
teen felbe flehter Widerwil, bey den fürgefchichten 1 grobe Halsftarrigkeit, und 
bey Meniglich ſchaͤdlichs Ergernus erſtehn müfle- Mir molten ja von 

gern, fo vilan ung iſt, mit jedermann Fried und Einigkeit halten, und ung auch 
mit unferm Gegentbeil in allen eufferlihen und Bürgerlichen Sadıen, nach eines 
jeden Stand und Beruff, friedlich und ſchidlich erzeigen, dieweil wir aber der 
Lehr und Bekandtuuß halben getrennet , toiffen wir mit folchen Leuten , die uns 
fer Religion zuwider, und- das verdammen, was wir gut heiffen und in fein 
Geil. Kirchen, oder Elteſten Naht, darinn allein Gewiſſens / Sachen, nad) 
SOttes Wort zu handeln, und zu entfcheiden, einzulaßen , tote wolten dann ums 
fer Gewiſſen mutwilliger Weiß betrüben, unfere Ehriftl. Bekantnus wieder das 
kan unferd, Gewiſſens verlauguen , bey Freunden und Feinden ia Zweiffel 








2 — * * ſchwache Chriſten aͤrgern. Dann es heißt hie; ziehet nit am 

emden Joch. 
Diſe unſere Beſchwerden, hoben E. F. G. wir unterthaͤnigſt zu 
Gemäth führen woͤlen, und von umferer habenden Inhru&tien, groͤndliche Bes 
richt thun follen. Und bitten demnach E. F. G. unterthänigft und umb ED 
Willen, fie wöllen und mıe unferd Gegentheild Mit,Senioren , auß erjehften Uri 
ſachen nit beſchweten, fender ung bey voriger Ehurfürfil. Drömung und Inftru- 
&ion, gnaͤdigſt handhaben und aus den, von ung fürgefchlagenen Perfonen, 
den Senior Naht vollends ergängen: 

Im Fabl aber ſolches nit bergeftalt gu erhalten und je €; &. @. 
dahin entſchloſſen, auch der anderu Religion zugethone Perfonen , in dem Senior 
Rah zu haben und zu brauchen, das roir dann E. F. & heimftellen , fo bitten 
wit doch ferner umterthänigi, E. F. ©. woͤlle es gnädigr dahin richten, baf fie 
don ung abaeföndert, und jeder Theil feinen fondern Senior Naht habe, und 
wie der Gegeutheil ire angehörige, alfo twir die unfern, fo ſtraͤfflich, beſchicken 
amd jeder fein Ampt nach ſeinem Gewiſſen verrichten möge, fo woͤlien wir und 
sb Gott will, unferm Ampt und Gewiſſen nach , unverweißlich, und alfo erzeis 

u gen, 
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gen, wie teir e8.für GOit, €. F . G. und alen frommen Chriſten tcauen zu ber⸗ 
antworten. thun E. F. G. hiemit, dem Almaͤchtigen SOtt, und derſelbden auch 
uns, zu a = ee unterspänigft befeblen. 


s Vnterthaͤnigſte u 
doetr Kirchen zu Heydelberg verordnete Elteſten. 
Uber diefer Supplication und. untershänigften Bericht, fein. Mir tweitter 
nicht verhoͤrt, oder beautwortet worden, dann Laß und alten Seniorn, deu 26, 
Januarii ein Decretum zukommen, mölches alfo lauter: ' 
Demmad) Pfrlo; aus der Prediger und Eltiſten Erklärung foviel | 
-befindet, daß fie weder- mit derſelben auffgeftellten Kirchen s Dienern, 
noch verordneten Eltſten etwas zu thun, noch in feinen geiſtlich Rirchens 
Rath fich einlaffen wollen, und alſo nicht die begerte Einigkeit, fonder nur 
ergerliche — — derruͤttung u. öffentlich Schisma unter der 
Borgerſchafft mir ihrer Abſoͤnderung amurichten gedenden, da d 
‚Ffalg — dafür haltet, daß die Burgrrühaftt in — — 
Chriſtlichen Glaubens einig, und allein mie dem aͤrgerlichen Gesänd, 
Calumnien und Condemnationen bishero irre gemacht / wnd aufgehalten, 
Als ift Pfaltʒ Bevelch, Broßboffmeifter, Canzler und Reth wollen die; 
fen Eltiſten und Berichtsgebern fügen laßen, daß fie fichbey Vermeidung 
ernſtl. ‚Der £lsifien Raͤth vnd Verſamlung Conventicul vnd Beraths 
ſchlagung englih enthalten‘, biß auff fernere Pfalg Reſolution vnd Vers 
ordnung / die fie mit vorgehender Berathſchlagung Ires Großhoffmei⸗ 
ſters vnd Raͤth vernomen werden, 


Tub ingiſche Bericht p.gr. 
m Dieſes alles findet ſich er Bericht p: 80, faq. 


Den 17. Ianuarii wurden D. Petrus Patiens, D, Alexander Ho- 
henbuch, D. Iohannes Georgius Hungerlein Ehurfürftlichen Kirchens 
Raths Lutheriſche Aſſeſſores, und deffelben Secretarius, Petrus Struppi- 

us beurlauber. In folgenden Terminis: Demnach —— pfaln 
Adminiſtrator, allen uͤberfluͤßigen Unkoſten, su Hoff und in ver Regierung 
abzuſchaffen, entſchloſſen, und alfo die groſſe Anzal im Zirchen : Rauch, 
wie aud) eimen General-Superintendenten zu erhalten nicht — alſo 
woͤlle Ihr. F. ©. hernach benannte Perſonen ihrer Dienſt hiemit erlaſ⸗ 
ſen haben, woͤlches ihnen durch den Verwalter anzuzeigen, und deren 
Dienit:Befoldung halben mie ihnen zu ratihciren, D. Petrum Patientem, 
Hanf Jörg Aungerlein , Alexander Hohenbuch, Peter Struppen, RKir⸗ 
chemiRahts Secretarien, an deffen Statt Ihre 5. ©. einem andern zu ord⸗ 
nen gemeitict, Sigaatum den 15, lanuarii, Anno &c. 84. An felbigen Tage 
murde D. Zimmermannem 4, mahl-in einem Tage auferleger, förder« 
ſambſt die Pfarr- Wohnung einem Reformirten Prediger einzuräumen, 
und in das neben Haͤußlein zu ziehen. Den 11. Februarii muſte D. 
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Philipp Felfinius Seite Pfarrwohnung einem Reformirten Prediger 
einräumen, Me denn auch beyde Profeflores Theologix, D. Timo- 
theus Kirchner und D. Iacob Schopper Ihres Predig ⸗Ambtes entlaffen 
wurden. * Mit infmmuirten Decrer diefes Inhalts, dieweil J. F. G 
die Rirche zum Heil. Geiſt / anderwerts und gnugſamlich mit 
Predigern beſtellt und verſehen / und man deswegen ires Pre⸗ 
dig · Ampts nicht mehr beduͤrffrig / alſo woͤlle J. F. G. fie beede / 
ibrer Przdicatur biemit erlaſſen haben / und ſolle Inen hinfuͤhro 
keine Beſoldung mebr hievon gereichet werden, 

Tuͤbingiſcher Bericht p-92- 123. 
$. VI 


Die weilen aber denen Predigern alerfeits Schuld gegeben würde, 
als höreten fie nicht auff, die Reformirten auf denen Cantzeln zu refuti- 
ren, und den Pfalggraffen mit dem Achab und Ieroboam zu vergleis 
chen * übergaben fie den Pfalggraffen den 6. lanuarii 1584. folgen⸗ 
de Supplic. * 
Qurchlauchtigfter, Hochgebohrner Fuͤrſt, Churfuͤrſtl. altz Tutor und Adıniniftra” 

tor, gnaͤdigſter Herr, E. G. foͤnnen wir —— norrrbinigt nicht ber⸗ 
gen, wie daff wir in glaubwuͤrdiae Erfahrung kommen, als ſolten E. F. ©. des 
von unfern ringfügen Perſonen geredt fein, da& wir in alten unſern Prebit 
nichts mehr theten, als löftern, auf E. F. G. Perſon ſtecheten/ und ungebuͤhr⸗ 
sche Wort cum: furmma immodeffia ung vernemenlaffen , woͤlches alles E. F. 
&. nicht allein hochbeſchwerlich, ſonder auch dermaſſen fiele daß ſie es in die 
ug nicht geduiten koͤnten, noch ſolten. — 

Nun koͤnnen wir leichtlich bey uns ermeſſen, Daß wir ungleiche 
uhörer haben , und daß viel in die Kirchen kommen, nicht zu lernen, fonder zu ob- 
erriren, und mifdeutten. Derwegen es dann leicht ge ben fan, daß unfere 

Hort und Neden, gar vil anderft mıfgenommen werden, als fie von nnd fuͤrge⸗ 


gebracht und gemeinet. 
demnach an E. F. G. unfer unterrhäntsftes, demuͤttigſtes, und umb 


Gotteswillen bitten, €. Ye woͤllen, und doch ſo gnaͤdigſt erſcheinen, md em 











Dhr frey halten, für €. F. G. und Derofelben Hochlobliche Negierung gnaͤdigſt 
dorbeſcheiden, ung die beſchwerliche Puncten oder Reden, wie etwann diefelbige 
B €,$.©. aus unfern geſchehenen Predigten fürfonmen , fuͤrhalten, und Deut; 
ich anmelderr laffen. Alto feind gegen €, F. G. wir hinwider des unterthaͤnig⸗ 
ften Erbierheng, auf alle und jede Puncten richtige Antwort zu geben. Hoffen 
ju Gott es folle fich als dann im Merck viel anderft befinden. 

Zuſetzen aber ‚ daß wir in einen oder dem andern, nach gnugfamer Ber 
hör und Erkantnuß fchuldig befunden wuͤrden / molten wir gern darumb leiden, 
mas billich undrecht iſt. Weil danu dife unterthaͤnigſte Bist und Erbietten, — 

ſer 
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unterthämigften Erachtens nicht unzimlich ift, alfo fteben wir in der unterhaͤnig⸗ 

= verficht, E. 5. G. werde ung bierinn gnädigft erfchienen „und zu gnädigs 

ſter hör und Cognition fommen laſſen. 5. 

Befehlen hiemit E. F. G. in den gnädigen Schub des Allmaͤchtigen, E. 

F. G. gnaͤdigſter Keſolution hierauff unterthaͤnigſt bittend und erwaͤrtend, 
Dat. den 6, lan. An; chriſti 


856. un nigfie Diener. 














Timotheus Kirchnerus, 
Petrus Patiens, 
Wilhelmus Zimmermann, 
lacobas Schopperus, 
Philippus Felſinius. 
Dionyfius Ochem. 
Conradus Lautenbach, 
lohannes Schad. 
Auff Ubergebung folcher Suppkcatiom (iſt vilgedachten Doori Zimmers 
mann den 8. Jan; durch einen Cantzley⸗Knecht zu Hauß angefagt worden. Es 
feie des Sergogen Befelch, daß er Meorgenfrü zu fieben Uhren, nämlich den 
9. Yan. in der Cantzley erfcheinen, und für. 5. ©. Nathituben auffwarten folle- 
Auff folchen empfangenen Befelch, hat er zu obbeftimter Zeit, an gedach⸗ 
tem Ort auffgewartet, und als es eben Achte geſchlagen it ihme durch einen 
Schreiber angezeigt worden, er habe Befelch, ihne und Toſſanum hinein für J. 
8.6. jufodern, woͤlches er alfo ihme hiemit mölle vermeldt haben. Darauf ut 
er alfobald fur 24: erfchienen , und bereit getwefen — 
was man ihme in J. F. G. Namen fuͤrhalten werde, und ſeind neben Hertzogen 
Caſimiro dazumal die hohen Raͤht in Confilio geſeſſen. 
Als er num in Conſilio ein zimliche Weil geſtanden, und aber Toffanus 
noch nit vorhanden, fonder allererft gefordert marde , alfo ward ihme burch den 
Herrn Cantzlern, aus Befelch J. F. G. angezeigt , er folte abtretten, und draufen 
ein Heines Auffwarten, woͤlches er dann. auch gethen. In dem fam Tofanus, 
wölcher alfodald neben ihme hinein gefordert worden, > 
Der Fuͤrtrag gefcbabe auff ſolchegeſtalt. 
Nachdem wir Prediger in der Stadt, gefirige Tags ein Supplication 
8. ©. übergeben, und darinnen unterthänigft gebetten, weil mir berichtet u. 
den ‚ twir feien bey J. 5.6, angegeben, als ob wir in allen Predigten auff J. F. 
©. Perfon, Lehrer und Religion ſtecheien, fo woͤlle J. F. ©. ung gnädigfie Au- 
dientz geben, und zur Verantivortung kommen laffen. Nachdem auch berfchis 
nen Sonn⸗ und Montag, ettliche hefitige Predigten ven ung Statt;Predigern, 
wider J. 5. ©, Verbott geſchehen, und ſonderlich in feiner, D, Zimmermanng 
Pair er ſich beklagt habe, ettlicher Calumnien, halber, fo Toffanus wider ung 
iger auff der Cantzel zum Geiſt ausgegoffen , alfo ſeien fie beide, D. Zimmers 
mann und Toſſanus von J. F. G. darumb fürgefodert worden, auff daß man fie 
gen einamder verhöre, und feie nun an den, daß man ihme werde ein Concept 
eu gehaltenen Predigt fürlefen, — er auch hernacher ſich —— ß 
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und was er in demſelbigen geftendig oder nicht, anzeigen, auch Urſach vermelden 
werde warumb er nit Bruderſchafft mit Tofand und feinen Collegis hal⸗ 
ten mölle. 
- Yuff angehörten Fuͤrtrag, antwortet D. Zimmermann : Er hette gleichs 
tool mit Befünsmernuß gehört, daß feine nechft gehaltene Predigt übel auffge⸗ 
nommen,und er derfelbigen halben bey I. 5. G. angegeben tworben,er fagte aber dan⸗ 
noch J. F. G. unterthänigft Danck, da dieſelbe ihn zu Verhoͤr und Verantwor⸗ 
tung gnädigit haben kommen laſſen, und ihn nicht indicta caufa condemniren 
todllen: Seie vrbütfig, das gemeldte Concept anzuhdren , und fich darauff der Ges 
bür zu erflären. Toffanus entfchuldige fi erftlich,, daß er nicht gleich auf dag 
erft erfordern für Ihrer F. G. erſchinen were, fagte, diſes tere die gr dieweil 
ihm geſtrigs Tags per Schedam tere angezeigt worden, er dürffte ehe nit in der 
Canhley erfiheinen , dann man fordere thn zuvor twiederum, barauff er dann das 
heim bißher ‚gervartet, wolte fonften ehe kommen, und vor J. 5. G. erfchinen fein, 
erbote fich das Concept dergehaltenen Predigt, und die Verantwortung D. Zim⸗ 
wermanng darauff artzuhören , und ſich hierauff ferner zu erklaͤren. 
Auff dieſes twarde durch den Protanotarium ein Eon, und in in dem⸗ 
- felbigen nur allein dag Exordium , und der ander Theil der gethonen Predigt abs 
4 gelefen ‚ mit woͤlchem es alfo gefchaffen , daß, ba die Ableſung deſſelbigen · vollen⸗ 
det, er, D. Zimmermann J. F. G. und Dereſelben Hochloͤbl. Raͤthen vermeldet, 
daß er ſich zu dieſem abgeleſenen Conceyt/ nicht Fönne bekennen, oder daſſelbige 
für feine gethone Predigt halten, dan gleich alſobald dag Exordium feiner Predigt 
derferet , fo feie auch der ander Theil derfelbigen , fo ſonderlich ftrittig , dermaſſen 
concipiert worden ‚ daß vil Ding, fo er auff der Cantzel geredt , in folchem Con⸗ 
gu feinem Nachtheil auegelaffen , vil-Ding , for nicht gecebt, Darinnen eins 
gebracht , vil Ding verfehret, und das alles nicht mit diefem merhodo , in woͤlchem 
- er edauff der Tantzel frgebracht „ oder auggeführet worden: Er bete aber unters 
Anigft J. F. G. woͤllen Ime gnädigft verſtatten, daß fein Concept , welches er, 
und dann er auff Die Kangel getretten, mit eigner Hand gefchrieben, zu woͤl⸗ 
ex fich auch befenuete, und dafelbige zu verthaͤdigen gedächte , offentlich ab; 
gelefen twurde, dann er mit GOtt ang fönte, daß er folch Concept, che und 
dann er die Predigt gethon , zuvor wohl bedächtlich geftellt, wie er dann auch die, 
mit Wahrheit jagen ndte, Daß, 16 vil Ime menfchlich und möglich , er fich 
emſelbelbigen gemä3 in feiner —— conformitet, und deſſelbigen alle periodos, 
und wa je nicht fingula verba, eorum fenfum in feiner Predigt affequiert 
babe , twie er dann das fonften in allen feinen Predigten zuthun pflege. 
Als er nun von J.5. ©. folcher feiner Bitt gewehret worden, empfingen 
4,8. G. feloften fein Eomeept in Derofelben eigen Hand, übergabs hernacher dem 
Proconetario, mit dieſem Bevelch, daß er daſſelbige öffentlich ablefen folte , wel; 
cher auch alfobald anfienge daffelbige zu Iefen , dieweil er aber die Schrift deſſelbi⸗ 
‚gen nicht wohl leſen Fonte, alſo erbote fich D. Zimmermann gegen J. 5. ©. da 
ihme * e gnaͤdigſt auferlegt würde, folches ſelbſten abzuleſen. 
Eolches hat von J. F. ©. erleichtlih erhalten, und laſe erſtlich ab das 
Exordium feines Concepts, unnd dann den andern Theil deffelbigen , als der fous 
derlich fireitig gemacht, von Wort zu Wort, und wurde Jme’hierinnen von den 
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Hertzogen ſelbſt, und Dero %. ©; Rathen gute Audientz Und zeigte 
hierauf an, daß er (he Yorig gehen, nit ang ſeinem dam Enden, 
auf Dergleichung des —* allhie, wie deftwauch von den um’ 
Predigern allen eben auf Schlag, in allen unſern Kirchen und Pre⸗ 
i i redigt worden: Darzu unſer Gegentheil mit ſei⸗ 
nen vilfaͤltigen Calumnien, Be offentlich auff der Cantzel wider ung ausgegoſ⸗ 
‚ Anlaß gegeben , da fie zwetlschen vilmablen , fonderhich aber auf den Rewens - 
Tag, ung pro Suggeflu ausgeſchrien ‚wir ſeien friedhäfig, und feien allem 
zumiber:, fchlagen alle Mistel , zum Friden dienklich, aus, und konnen in 
allen unfern Predigten. anders und mehr mit, als nur allein TOR i 
nun ſolches in der gangen Statt erfchollen, und vil gutherkige Ehriften fich daran 
‚ und fi darüber heftig verwundert, dag mir zu folchen Calumnien 
i igen, alſo hab es der Sachen Notturfft erfodert / ſolche calumnias, fo 
pablice wider ung ausgegoffen , und nicht nur allein unſer geringfuͤge Perfonen, 
fonder auch unfer Mieiterium betroffen , widerumb publice absuieinen, unnd 
refutiren, nach der —* ger r eben Sg jeden — 
rer lſund Prediger erfodert, daß er in ſolle, nit allein durch heilſame Lehe 
vermanen, fonder auch bie Niderfpräcker zu —— und Inen das Manl zu 
„erbotte ſich widerum zur Verantwortung feiner gehaltenen Predigt. 
Darauff fieng Tofanus an, Ine D. Zimmermann ig zu gen, 
fagte, es were gleichtwol der 133. Pfalm, den er epredigt fehr Icon, feine Ausle⸗ 
ng aber fiedem Palmen felbften unnd der Chriſtl. Einigkeit ftractd zumpider, 
en der Beſchlug feiner Predigt dahingehe, dat man gar feinen Frieden 
pe: Gagte Tofanus, er hab Ime nit Anlaß zu folcher feiner Predigt gegeben, 
er alltvegen nur in chefi geblieben, und habe in fpecie niemand angetaftet: 
Sagte auch, weil fie fich auf rer Eeitten, coram Illufrifimo Principe, den 
Decembr. zum Frieden erbotten, und hernacher auch wol hätten leider mögen, 
dog wir mit Inen eim Pesbyterium oder Senior Kat hetten, haben fie auch fol; 
ches der Gemein auff der angel vermelden müffen , wir hetten vilmehr fiemit ca- 
lumnien beſchweret ‚indem wir ſagten, fie feien nit werdt, daß man fie zu Hauf 
‚und begrüffe : Geie geſtrigs Tags ein Burger mitten auff dem Marckt, 
m n, far den D.Reckium ( einen Calviniſchen Prediger ) geftanden, und ihme 
unter das Geſicht gefagt : Hörftu, mann du fein Caldimſt wereſt, fo wolte ich - 
den Hut gegen Dir abziehen, aber weil dm ein Calviniſt biſt, fo thu ichs nicht. 
Dergleichen thun auch die Sapientiften, die ihme Toffano, und feinen Collegis 
kein Reverenz erjeigen, fonder fie nur verfpotten : Geie aud) eben deſſelbigen 
Tags, nemlich, den 9- —— Toffano, widerum ein newe ieutſche Schmach⸗ 
ſchrifft oder Pafquillus, an Herrn Protonotarii Haußthür angefchlagen wor⸗ 
ben, an woͤlchen allen wir Prediger mit unfern Predigten ein Urfach fein: Der 
Grund finer Schlußrede (daß man nemlich, gar feinen Frieden mit ihnen hak 
tem ſolle) feie der Spruch aus der andern Epift. lohan. Co jentand zu euch) fomt 
x. Darauff fubiungire er, D. Zunmermann , Minorem, unnd fpredje, fie, Tofla- 
aus unnd feine Collegx, haben nicht das Wortgotteß : Ergo &c. Minor fünte 
nicht bewieſen twerden, denn Johannes rede dafelbiten, allein von denen Ver⸗ 
führern, die nicht befennen daß a ne 
⸗ 
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Ichren, CHriſtus ſeie in das Sleifch kommen, und uicht in ein unſichtbahr Wefen Erz. 
—— rgewendet wir ſeien 2 ia loco.de, cernaDominig, 
—— TEE und pr=deftioationy ſeien nun diefe Puncten ftristi 
warum dann wir Richter fein woͤllen und pon Inen richten man ſolle ſie nicht zu pa 
nemmen. Es feie der. geöfte Theil der Chriſtenheit hierüber nicht ſtrittig, fonder es 
babens nur 6. Männer ftrittig gemacht ; und fie ſolches wider das alte Hers 
jommen der alten Theologen dev Augſpurgiſchen Confelhiop ‚Die allwegen Fries 
den mit ihmen gehalten, ald Philippus und Bucerus, wie dann auch D. Brentius 
d Iacobus Andrez, ehe und dann dielelbig angefangen mit, Irer ubiquitet hers 
fr zufommen : Item, es feie dieſes wider jein, D. Zimmermanne eigen Gewiſ⸗ 
fen, und wider das Concordi Buch), dann in Concordi Buch habe man alles 
auf das genauefte gefucht, dannsch haben wir drimen feine Meldung chen: 
der Heil. Tauff, dat wir darinnen folten firittig fein, wie jegt von ung geſchehe: 
Irem , es feie — Schlußrede, wider das loͤbliche Exempel, weiland 
Chriſtophs zu Wuͤrtenberg p. m. der ſich gegen den Frantzoͤſiſchen Kirchen vor 
ettlich in einem Scripte vernemmen laſſen, daß er gedenche mit ihnen Chriſt⸗ 
liche Einigfeit zu halten, (lafe hievon ettwas aus einen groffen gefchriebenen. 
ch.) wir von age ausgeben, daß fie ung zeihen, wir un kocaleım 





inclußonem, und es aus Brot und Leib CHriji ein Klump, habe es damit, 
due enheit , daß fie nicht eben ung Prediger allhie, daffelbige gejiegen, 
ko ihre Zuhörer nur allein vor folcher Fehr getwarnet, da fie auch ſchou 
ung daffelbig geziegen hetten ‚ were ſolches jo hoch nicht zu vertvundern , die wir. 
folche Bleihnuß brauchten , die eine Naumligteit notwendig mit fich bringen , als 
da feien die Gleichnüffen vom Kind in der Wiegen, und vom Stroh in Gad. 
Dieſes und dergleichen vielmehr , tribe Toffanus mit groffemi Gefchrey und Fechten, 
woͤlches er, D. Zimmermann, nicht alles , weil er dahinden am ein finfiern Ort 
gefeffen, und nichts aefehen, in fein Schreibtäffelin verzeichnen, koͤnnen. : 
Als uun Tofanus au — zu klagen, ſtandte vil ermelder D. Zim⸗ 
mermann auff, und bate J. F. ©. unterthaͤnigſt, nachdem Toſſanus etliche, vil 
ige und wichtige Puncten, daran wol etwas gelegen, wider ihn Klagweiß 
rgebracht, die ihme nit möglich geweſen, alle in ſolchem finftern und tunckeln 
st , da er zufchreiben nicht gnugſam ſehen fönnen, zu verzeichnen, alſo wolte 
G. Tofano aufferlegen , folche vilfeltige Klagpuncten zu verfaflen, und, 

ihme diefelbige zu zuftellen, auff daß er fich darinnen nottärfftiglic) erfehen, und, 
ürlich fich darauf verantivorten möge, mit dem unterthänigften erbietten, 

er ſich als dann fehleinig, und alfo gründlich veranttvorten woͤlle, daß J 

G. mit ihme folten zufrieden fein, twaaber nicht, fo mölle er darumb leiden > 
fünne aber gleichwol, damit fich 3. 5. ©. deftobelder und beifer in die gange 
Sad) richten möge, allein diefes in tranfcarfu unangezeigt nicht laſſen, dab Tos- 
fanus wol des Langen dicentes wider ihne nicht bedörfft hette, Dann er lege —* 
ein ſolches zu , woͤlches er ihme nicht geftändig, und ſage, diß fen fein Edi seh 
in feiner —— ‚man ſolle gar feinen Frieden mit Ihme Tolfano und 
feinen Collegis halten, woͤlches Ihme doch nie in Sinn fommen, darumb dann 
auch alle diſe fandamenta foer , Dife erdichte Schlußred damit umbzuſtoſſen, com 
piofe singeführt, gar nichts mider Ihne militieren ; Dann dag feie allein fein 
s Pros 


Don einer neuen Relig. Deränd. unter Pſaltot Joh Joh Eaf-Dorm. 415 415 


Kr nd —* 22 geweſen, die er , die-er-auch mit hmit-fieben — 
Be naar 

1 — des Hell, Eoangeli ben, die Warheit verſchweigen, und falfche 

irrige Behr nicht ſtraffen ſolte: salfo einen Unterſcheid gemacht, prorfchen dern 
Biher Fridendes-tuferl, Pebeus, zu vodlchem er feine Audirores in erften Theil 
Ri eruftlich wermahnet , und zwiſchen dem Slirchenfriben, der. da bes 
inder-Einigfeit der Gottl. Lehr des woͤlcher Behr. des Heil. Evans 

elu man ıumb zeitliche Friedens willen, d n zu — nichts begeben 
hohlen Was nun den poſtiſchen Friden antreffe , ſeie end „ Zunmermann ohne 
i Rhum zu melden , twolder Befcheiden denbeit. und des Verftaudts , da 
er wüfte, manfönne und folle palicifchen Friden auch mit Denen halten, die nicht 
wit ung unse: reinen —*2 Lehr des Evangelüi einig : Wie dann auch er 


uw. 


‚als er acıt Jar lang, als ein unwuͤrdiger Prediger zu Wünpffen, sieben. ben 
und iften * und ja mit Shnen in der Lehr nicht eis 
— — mit Ihnen gehalten, daß er ſie * 













. meinen und paliti * I habe wiffen bleiben zulaffen : 
man aber solchen b Ri Friden fo och $ halten folte , daf man und deffelbigen 
4— rheit, Gottl. Worts begeben ſolte, dag hette er in feiner 
ea, und Sk — noch * Meinung; — *5 Toffanus 
ne jeib ie fein Jene tio in anderen Theil feiner Pag 
weſen Far halte 2 Se —— de er —* Fick 
de rfachen , die er im erſten ner Predigt u r 
Miſe ei man folle aber darumb umb deffeibigen Willen, damit 
halten werde, ——5 Gottl. Worts nichts begeben. , Golche — —* 
] peifen, habe ff argumenta, und unterdenfelbigen auch difen Spruch 
- Yohanıt. eig 5 ſich hiebey auff alle feine Zuhörer , die in ſeht 
. geoffer Anjah Predigt von ihme angehört , und auff ſein gefrieben 


en offarus ferner ihne und feine CoMeges bezlchtiget, wir verhegen 
9 — MR unfere Zuhörer wider fie, daß fie ihme wicht ges 
vatlich —— erzeigen, und ihnen nun zu etlichenmahlen Pasquillos ange⸗ 
 Kchlanen , dari ie —— * ſey vilmehr das Contrarium 
er eben in‘ 8 Predigt, darüber er jetzt verklagt 
de fie raöllen Fi; ruhig, —— fin, 
weder einer noch * a . 

auch ung ern nit damit gedienet ſeie) no 
ch nit amd — — Er * —** zu ferner und weitlauffti⸗ 
miwortung diefer 1md anderer meten halber , und bete nochmals 
at, ? 8* woͤlle ——— ‚daß er ihme feine 
zuſtelle danıit er fich 


wieder mm Bird Namen 5** rund auff die Bahn ‚ fiel von 
n andern — ne es alles übernhauffen , machte groß Gerwäfh von 
was e das — fie, daf fie nirgend ee 


’ * 





4:6 Das fiebende Eapitel 
ee — — — 2 2 0 — 
ein Gafen geben dörfften, gabe für ‚er, D. Zimmermann hette ihn negiegen , 
lehrte unrecht von der —* EHrifti , von dem Heil. Abendmahl, von der Tauff, 
und von der emsigen Wahl oder Fuͤrfehung, daß felte er ihm beweiſen/ er 

um beweifen , daß er in folchen Puncten unrecht lehrte. Ay 

Aber auff diefen fetten Puncten antwortet ihm D. Zimmermann alfo, daß 
er fagte, er folte doch ein wenig gemach fahren , und nicht alles alfo durch einan⸗ 
der werffen , fomme er zufeiner gebürlichen Verantwortung (WI et dann unters 
thänigft darumb bitte) fo wolle er ihme alsdann fo mündlich ſo fehrifftlich, aus 
&Ottestwwort darthun, daß er Tofanus in gedachten Puncten unrecht lehrt, 
ehr aber , als die in GOtteswort gegruͤndet woͤll⸗ er aus Heil, Göttl, 
nad) Noftürfft, der Gebuͤr beweiſen und befeftigen. * * 

Es ward aber endlich ſolch Geſpraͤch durch den Hertzogen 
deſſen F. G. durch deroſelben Der beiden anfagen ließ — 
zu beiden Theilen gehoͤrt, fie ſolten nun abtretten, drauſſen verziehen , und 
ners Befcheidts gewertig fein, woͤlches dann auch von ihnen’ Beiden geſchehen. 

Us nun Tollanus und D. Zimmermann abgertretten und faſt den au⸗ 
derhalb Stunden vor der Raht⸗Stuben auffgewartet , hat man fie in vi 11, 
Uhren widerumb hinein gefordert, da dann Dodtor Zimmermanit cc den 
Herrn Canglern vermeldet meorden, wiewol er unterthänigit gebetten , feinen &es _ 
gentheil dahin zuhalten, daß er die wider * eingeführte Klagpuncten 
Schrifften ubergebe ‚ jedach dieweil J. F. ©. ſie Beide nicht darumb für 
laſſen , daß die Sach, fo weidläufftig würde, und fie zu beiden vil m 
emander hbelliereten, fo halten es J. 5. G. von unnötten , daß ihme allererſt 
ein ſchrifftlichs —— jugeftellet werde. Die Sachen an je ſelbs betref⸗ 
fend, habe er ſich gleichtvol damit verantiwertet daß er in feiner Ped * 
in gemein allen Friden mit feinem Gegentheil hab 
gleichtvol ben vilen diemit ein felgames Anfehen g Gr: hetten ſich defien zw. 
—8 verſehen, daß er ſolche i i 

nder dieſelbige zu vor bey i i alfo au 

ven Gagen gen , ®. ihnen Beiden, daß flei 
polixicis füro hin miteinander ‚und auff der 
etwas wide 


und da je einer Hünfftiglich auff der ———— 
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Tee 
der Eantzek gebrauchen wolte, bete auch J. F. G. wolten das Colloquium befür⸗ 
dern „ dann er nrbhttig yı Dabey zu pr auch ohne- einigen * 
wölchen wir anhielten und ſeie von unnötten , dag man umb feinet. millen „ek 
rs geofi Weſen, tie vom und geſchehe pr ur Anftellung des Colloquii habe: 
Auf folches es als eben tz. —* ſchluge/ ſtunden J. F. G. auf vom Cons 
— deren alsbald nachfolgeten die Herrn Nähte, und wurden fie beide, To 
nass uud D ergo „‚ auch —— zu Hauß gelaſſen. 
Sambſtags aber, nemlich den xı. Ianuarii, nach Mittag umb 12, 
ven, ‚Hart zu erfigedachten D- Zimmermarm in fein Pfarr-Behauffung J- 
EanımersSccretarius, md zeigte jm an > Es were J · 5. ©: Befeich, daf 
®. er.feine ie Predigt durch jne überfchicfte , darauff er geantivortek, 
as feye.jme: eciwas bedencklich, ſein gefchrieben Concepr , fo J. F. G. er den 
Karutagie inıder Ehurfürftt. Canglen abgekfen „aus den Händen zu geben, = 
aber / were er unterthänigit urbihrtig, ſolch Concept bona fide abzufchreiben ‚Du 
I. 5 ©. zufemmen zu laſſen, und dieweil er eben· dieſelbige Stund hoch 
sione ofkicıı, Commmmicanten verhoͤren/ und morgen predigen müffe, fo Femme 
er auch zu ſolcher Abſchreibung fo Bald nicht kommen , dann auffer jme Au 
niemand» keichtlich feine Schrifft deffelbigen Concepts leſen Fönne, woͤlle aber; 
gendes Tags ‚nämlich den 12: Tanwarii , gleich nach der Predigt fich überfegen, 
und ſelch Concepr enttweber felbften abichreiben ‚oder ja durd) einen andern, 
feiner Schrifft ettwas gewohnet, abſchreiben laſſen, bete ‚er wolte folchen 
5.6. in feinem Namen unterthäntgft vermeiden, mölches er. zu thun auff 
enommen. 
— Dienſtags den 14. Tan: Vormittag nach 7. Uhren, kompt jme, D. Zim⸗ 
mermann, aus — ———— ein Scheda zu, durch einen Schreiber, dar⸗ 
inen jm aufferlegt worden, die Abfchrifft feines Concepts „Demfi en Schreis 
ber mitzuchelen. Als er * ſolch Abſchrifft noch nit, allerding wit feinem Con- 
cepr collaionirt hatte, hat ers —— erſt nach 8. Uhren durch einen Stu- 
diofum Dieoyfiauamhmauff in die Cammer⸗Cantzley geſchickt und gedachten Se- 
eretario‘, durch denfelben vermelden laſſen/ wann Die Gad) nur noch denſelbigen 
* —3 — leiden möchte ; fo woͤlle er gern ſolche Predigt noch einmalad mun- 
be laſſen, dann folche erfte Abſchrifft am vielen Orten übel, u > 
geichrieben ; wa aber nicht „ ſo ſeie er pre en er ſolche erite 
gun Hand nene, welches er gethan, die Abſchriffi zur Hand genommen , 
und den Scudiofum: mit "diefen Morten hingervisien , ae ex —* wii wol 


men. 
E mogen wohl bamahien einige higige Köpfie ſich bergaugen 
deshalber muͤſſen wicht EICHE 
‚phert "Bericht — ed: Wasbeyde AöffsPrediger,die Schech6i won 
und » follen: "haben, geht ins nichts am. I 
-mzo führer in feunem —— Den un Ze 
* ——— der Supesintendur 


Auguſtus zu Sachſen Zw ee, 
Som 6 6: mar und e wrde er Zarhog Cafiunirfo 
——— — — — 


Von einer neuen Relig. Beränd. unter Pfatgar.Foh.CafDorm. 42.9 


Ben, weil es über drey Wachen uxcht wehren würde, fo 
Caſimirus fein Regimene mit anden wieder ablegen, Des 
Cahzel öffentlich SOte — ** daß — von are agli⸗ 
ſchen Schwarm abgehol habe die Reformirte böfe unnuͤtze Zw 
Schelmen — S bat auch Landgraff Wilhelm von H 
u Johann Laſimit beygelegten Zettul geſchickt/ welchet aus der Pfalz ir 
ahue Io gefendet torden, twelcher etwas bitter if. * 
dum eft itaque de nofra falute, & humans prorfus prefidiz aus fubie 
di oihil amplius perandum. O temporz, 0 inores, omnes dormitis, dur EX 
ri eſtis. In toto Romano Imperio nemo ad animum fibi patitur induci ſummam 
inauditam erudelitatem & tyrannidem contra innocentifimum pientifliins ac Chr 
diayifſimi Blectoris unieum, ac oprimz indolis praclarzque fpeihiliölum & in cons 
Gen prius imperib- EXeRcetun,, : , —— RE 
“Bon agkur ampliug de file» gg. Firkahfbäs, non de tots Ducktir, not 
de vita „ fed,de anima, arque zterna falute innocentiflimi infantis. Cogstent,gii 
promiferunt, de totius imperii pace ac ſalute agitur; Imo de honote & Ecclefiz 
Chrifti agitur, E cerie tua quoque res agitur, paries cum proximus ardet: Aber 
keider! niemand mehr achtet des Schadens Joſephs. Sane jam oculis meis vie 
dere mibi videor harım rationum suioam maximam. _Foreie fpirirum kunc, & 
ralam gratiam referer. Lift enim Spiritus Sanguinarius, malignus. Quis vor, 
obfecro „.torpor invadır, quem metnetis. Sed nos bene fir, «ateri fibt profpic® 
ent; ‚Cogitent am omnes ills, qui reliquos impediunt fed tamen nen ego dubi- 
29, neque dubitabo , Dominus Iuſtus, fortis ‚omnipotens, Dominus Zebaoth, De- 
mious noflter leſus Ckriſtus iudicabit & banc iminriam ukifcerur. Siscine decet 
deferere anti Herois heroici imperii atque eximiz fpei filium inter medios lupos, 
keones,cacodzmones? Ah! quamme milerer optima Prineipis, perturbarifimx Ed- 
wlehz „ fcholarum,, Inventwis, & quam plurimosum optimerum Bominum, quä 
magoas milerias „, pauntur ob hdem fervaram erga Deum & füum Ele&orem 
Frincipem.  Sed Domino noftro.Iefis Chriſto omnia hzc ſunt commiffa ; Is ſuo 
stinpore Maicllatem ſuam de his nebulonibus vindicabit „arque triumphabit- 
Quis fit rerum neftrarum ſtatus, nen eh wi ſetibam, orstenus audire pe- 
eis; audio tamen plerosque ge omnia hæc nollra foccipeudere ‚tanta hae 
on alkrmanda eſſe: man doch noch feinen ben Kof 1 Spring nr 
sefle damit qusgericht wäre, folte man vieleicht „deren bey ung, 
als ben ſolchen Schnarchhanſen. Ber tamen neflros, quam Verbi Dei, princi- 
gis noftti, Beclelie, Tuvemutis vices delemus, conflantes elle debemus. Rede 
-Sane: aflwium-aos, freifie 8 facare , Nemo; negare poteris, & malediätus in poR«- 
umygsinen;fgeena.idem. Sed quare omnes Imperis Principes Ianguent , quein 
> sülli'mensuber ;aun enk benswohuna, & quem fevent; Hunc nos puälli fperare, Büic 
mM Tübingifcher Bericht F- 105. fag- — 
RT RE $. vi = 
4; Bl ori v9. Pebruarti ı 5 84 lleß der Pfalggrafein Edit 
„nobliciven, welchts D. Toffanus "aufgefeger, darinnta alles Schmahen 
| Abb 3 uud 
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dii deſſen Publication zugangen beſagen die abgeſetztẽ $ucherif.Theologi.** 

' Als den 3. Martii alle beeder Meligtonen Kirchendiener, ichen der 

Statt + Raht, die von der Gemein, und alle Zunfitmeifter ber Statt Hendelberg, 

auf das ! 6 umb 1. Uhrnach Mittag erfodert, feind wir 5. Prediger, des 

ren Namen in 1. Refolution - yo —— Iren die zween r 
r enten, D. i oppern, m 

Glbereit — erlaffen getvefen ‚) und neben ung drey Calvi⸗ 


u 
_  wifche Prediger naͤmlich, Stybelius Angarius und Reckius ‚( dann die andern 


⸗ 


als Toffanus und Mylzus, jur ſelbi ar nicht verhanden) im die R ben 
inei Sau n Do&or. Hartnannum Hartmanni ins 
! 


—— bes Bande 6 und Yunptfhreiberg, und des Chultheißen Iberg 
u 
gehalten Es hette der alte Ehurfürft Fridericus —* m *5 


12. 

,„ Anno &c. 70. einen allen enern der ga 

Diet des Inhalte j ufommen affen, daß fich die Prediger — 

eondemnierens, Holhippens und koſterns enthalten ſolten; Wie dann auch 

en eine Vergleichung zwiſchen Ihrer Ehurfürftl. Gnaden und andern Für 

ften, hierüber ernftlich zuhalten — 55— und dahin auch die pr=facion Pfaltz⸗ 

Churf, p.m. Firchen-Drdnung gerichtet, daß man ſich auf der 

und fonften, folche® condemniereng gänglich enthalten folle : Das alles 

aber ohnangefehen, habe ſich (leider) biE anhero das Widerfpiel befunden, alfo 

‚daß auch des alten Ehurfürften p. m. felbften, und Hertzog Johanu Caſimrs 

Seren, von ettlichen auff der Cantzel wicht feie verfehonet worden, zu wolchem 

baun J. 5. ©. nicht mehr und lenger alfo zuſehen Fönne : Seie desiwegen vers 

urfacht worden, wider folch condemnieren und Löftern ein offentlich Mandar zus 

ſtellen, und daffelbi e publiciren zu laffen, woͤlches er, der Fauth, im Nahmen 

8. ung den Predigern en, und offenelich fürlefen zu laffen , Bes 

babe. Und mölle Ra} 3.6. deffen zu ung gänslich verfehen und getröften, 

dir werben demfelbigen alerding nachiegen, damit durch Ubertrettung deffelbigen 

5. ©. nicht veru twerde, noch folchen Mitteln zugedencken, deren J. 5. & 
ſten lieber wolten überhaben fein. : 

Auff folchen des Sauthe ‚ Fürtrag wordurch dem Amptfchreiber erftlich 
ba® Mandarum den 12, Augufti, Anno &c. 70. ausgegangen, und darauff das 
neueKeligion; Mandat offentlich abgelefen, und deffelbigen gedruckt &remplarınit dem 

Seereto confirmiret, jeden Kirchendiener eines durch den Fauth übergeben. 

- Hierauf num haben wir fünff Prediger ohn allen genommenen Abtritt und 

t rtet, wir hetten den Fuͤrtrag und die Ableſung des neuen Man- 
dass in Unterthänigteit angehört, hetten gleichwol gern ung alfobald gebürlich 
barauff refelvitt, dieweil tom aber folchee zuvor nicht geleſen, und die Sachen, 
demfelbigen einverleibt, fo hoch und wichtig, daß fie unfere Gewiffen , unfer 


Ehriſilichen Glaubens; Befandnuß, wuferer Kirchen, unfer Minifterium , ja auch 


‚unfer —— und Seligkeit antreffen, alſo hoffen und beten wir, man'werde 
und mölle verdencten , daß wir, damit nichts unbedachtſams in fo hos 


ben wichtigen von ung, fürgenommen werde, Bedendjeit begereten,, und 


— — | 


und üftern auf denen Cantzeln unter harter Straffe verboten wird wie es 


Bon einer neuen Nefig. Wet aͤnd. untet Pfaltzgt. Joh. Caſ. Vorm.43 
— x — — 
Dieſer olution antwortet der Ifo , da te, was 
imigefeic) gehabt‘, habe er ehe —— Kell —— ei ai Ihe 
| 5 caufiren, wolte aber gleichwol und nicht wöhren , ung unfern Erbietten nad, 
gegen J. 5. ©. zu refolviren, 
‚ Stybelius aber wo. an , daß gleichwol nicht alle fine Collegx vorhan⸗ 
r 
nedig 














den, eridanche aber für fich umd alle feine Collegas, beides GOtt dem HErm;, 
und dann auch feinem gnedigſten Herrn daß die Sachen Bermaleneins dahin kom⸗ 
men , daß ein folch Ehriftlich Mandat in der gangen Ehurfürftl, pre, publicirt 
> merden folle, haben zuvor wol die conrenta dieſes Mandars gemüßt ‚ feiend urbits 
tig denfelbigen in allen zu pariren, und laffen der andern Prediger (uns hiermit 
Bteinend) vermeinte Urſachen, darumb fie Bedenckzeit begeren,, auf ihrem Werth 
und Unwert —* 24 — — 24 
ten Puncten Stybelü begegneten wir alſo, und ſagten 
—— wir chjeit gebetten ‚mit ihme haben wir ja nichts zu thun 
ie auch wicht von ihme, fortder von Illufriffimo Principe auf das Nahthau 
erfordert worden, Dero 5. G. nun zu unterthänigftem Gehorfam ‚und nicht ih⸗ 
mie, dem Stybelio, mit dem wir nichts zu thun hetten ‚zu gefallen , feiend wit auf 
dem Kahthauß erfchienen. Aber der Fauth, dem folcher des Sıybelii Trug, (wie 
man wol an ihme fpürete) nicht gefiele, ſchlug fich drein, und zeiget ungan, wir 
folten zufrieden fein ‚ung feie ungemwöhret ‚ung fchrifftlich gegen Alaſtriſſimo Prin- 
eipe jü refolviren. 
Das Mandat aber lautet in forma .alfo. *** 

Bon GOTTES Gnaden, Wir Johann Eafimir, Malsgraff bey Rhein, 
Vormundt ond der Ehurfürftlichen Pfalg Adminiftraor , Hergeg in Bayern, ic, 
De end jeden unfern Näthen, obern und vndern Anıptleuten, Schults 
bei nt, Bürgermeifiern , Näthen , Dorffmeitern , Gerichten , Bürgern, Gemeins 

} Vnden herein vnd Berwandien, Infonderheit aber den Gus 


perintendenten —3 — edigern, Eltiſten, Kachen⸗ vnd Schul Dienern 
dieſer vndern Cart lichen 6, Geiftlichen und Weltlichen, in was Stand 
vnd Weſen die bnſern Gruß, Gnad vnd alles Guts zuvor ‚und geben euch 


hiemit zu vernemmen. 
Nachdem vermittelt göttlicher guedigen Schichung , wir durch ordentlis 
che Wege der gülden Bulla, und fonften vermög der Nechten, zur Adminifira= 
tion des En rſtenthumbs der Pfals kommen, vnd uns errinnert, das ous als 
einer Ehriftlichen Oberkeit in allweg obliegen und gebüren will / nicht allein dem 
feeligmachenden Wort GOttes ‚zu der Vnderthanen ewigen und zeitlichen Wohl⸗ 
vnnd ihrer Seelen Seeligkeit, feinen freyen ſtarcken Lauff zu verſtatten, 
und folchen ſobiel an vns zu befürdern ‚ ſonder auch mag demfelben zumider ſeyn 
mag, Als nemlich, alle niit gemeiner Erfäntnus der Evangelifchen Kirchen vers 

tworffene irrige Kehren, auch das ein seithero auf den Cangeln and in Schulen 
ingeriffene ärgerlich vd unbefugt besichtigen , ſchmaͤhen, condemniren und ers 
fegern unfchuldiger ‚ der reinen Evangelifchen Lehr jugerhaner ‚und vinb die Kir⸗ 
ee Chrifti wohloerhienser Leuth vnd Lehrer, von wegen eilicher ſtreitigen * 
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brüberfich verglichen , einander zu ‚ and darob feffiglichen zu 
- — vorberuͤrt Ergermug, —— condemniren / verfeiern | 
des gemeinen Mans, abzufchaffen , wie daſſelbige auch Di e Pır- 
. — e. rg ar Kirchen Ordnung augdrüclich, vermag und ausw 
— einige Miäverftände in Religions⸗Sachen vorhanden, oder furfie⸗ 
diefelben nicht mit laͤſtern, ſchmaͤhen vnd vnzeitigem Condemniren auf 
zu —— des gemeinen Mans, ſonder durch ordentliche, vnd in 
** Chriſti sähe Mietel und Wege Epriftliche Colloquien und Sy- 
\ in *23* en zu laſſen 
— — * 5 gleich zu Eintrettung vnſerer Regierung vnd Churfuͤrſt⸗ 
—5 erg ſowohl von Bnderthanen, ald andern Being a u 
——— — — ——— 
on ten, ern , obngegt nie n,6 * 
— irriger ehr, ihe Senger ine mehr zugenommen, dardurch Die 
fo diefem Unweſen kein eyfall thun, und eines Theils mit nen 
—— in Mißverſtandt des heiligen Abendmahlg (oder eigentlich zu 
1, der wuͤrcklichen Nieſſung Br des Leibs Chriſti im Brod verborgen, wie 
—28* — reden und halten) nicht vergleichen fonnen, auf den Se Ca vnd 
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ebzewen, nie gut geheiſſen noch verſtattet morden. 
auch Ehurfürhend 2 5 el, das fie nicht — Aemptern, des Rathſaͤß und 
— ſonder davon ausgeſchloſſen worden 
Fuͤrkommung vnd in folches Ubels, Vnraths vnd 
1 Verwirrung der Gemuͤther und alles Verdachts, vn⸗ 
Ragen, bey den einfaͤltigen von unruͤwigen Leuthen beſch 


verhaßt zu machen vnderſtanden: Erklaͤren wir vns hiemit vnd 
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* daß mir feines wegs geſinnet einiger Ketzerey, Gotteslaͤſterung ober 
umb, fo von der vhralten vechtgläubigen Chriftlichen ‚oder zu unfern Zeitem 
mit einhelligen Confens der Enangelifchen Kirchen verworffen, und aus ben vers 
- worffnen , auch zum offtermahl mwicderlegten Irrthumben herflieffen,, Statt, Pla 
end ju geben, oder biefelben zu gedulden ‚ fondern ſoll allen Predigern vnd 
Lehrern mit fattem Grund der Schrift diefelben zu wiederlegen, zu ffraffen vud 
die Leuth barfür zu warnen vnd erlaubt, ja ernſtlich eingebunden feyn. 
Was aber den für nen Stritt vom Heil. Abendmahl anlangt , darin⸗ 
nen man ſoweit einig, daß alle Theil und ſtreitende Partheyen einträdjtig und 
offentlich befennen, dag man des wahren weffentlichen Leibe und Bluts vnſers 
HEren und Heylandts 28 Chriſti, auch aller feiner Wohlsund Gutthaten in 
rechtem Brauch bes Abendmahls wahrhafftig theilhafftig werde, und daß 
vnfer HErr Chriſtus bey feinem Keil. Abendmahl gegenwertig fepe ‚ twie auch bey 
der Predigt feines heiligen Evangeliums, vnd der Mißverſtand allein (ausge: 
uemmen was etliche wenig vnruͤwiger Leuth für furgen Jahren aus allerley 
Streit; Schrifften für ſeltzſame Difpurationes von der Perfon Chriſti geholet ‚und 
un he Bane gebracht haben) de modo prafentiz ſich halten thut, das it, wie 
welcher gertalt ſolche Gegenwarth und Nieffung des Leibs und Bluts zu vers 
ftehen vnd zugebe ‚ob nemlich ſolcher Leib im Brod leiblich ‚oder aber ung feinen 
Bliedmaffen,, mit welchen ſich Chriſtus durch feine Zufage verbindet, gegenwer⸗ 
ig ſeye, wie ung dann bende ‚das Wort des Evangeliums ond die Sacrament, 
nicht von dem daß inn der Stimm des Predigers, oder inn den Elementen ver; 
borgen feye, fondern was ung den Ehriitglaubigen gefchencht, and in Dem rech⸗ 
tem 2 folcher Mitteln überreicht werde , zeugen und verſichern, welche 
* Meinung, toir auch GOttes Wort, vnſerem Chriſtlichen Glauben, auch 
x alten KirchensLehrern gemeß halten, und in der Nugfpurgif. Confefhion , 
dern Apologi repetition andern allgemeinen öffentlichen Bekantnuͤſſen der 
Kirchen begriffen. 
ift onfer Will vnd Meinung ernftlich und ben hoͤchſter Vngnad be; 
‚ dafi gleichwohl mit den Schwachen ‚ die folche Lehr ‚zu welcher wir ung 
‚ inmaffen diefelbige auch in vnſers Herrn Batters Pfaltzgraff Fried⸗ 
ürftem sc. feliger Gedaͤchtnus ausgangenem, und in Truck publicir- 
ilmo verfaffet,, noch micht errenchen koͤnnen, Gedult zu tragen , vnd ih⸗ 
aus dem Wort GOttes — **— geben, keiner aber 
wegen ſolcher vnſer Lehr, bie wir in dem Wort GOttes gegrün⸗ 
der Cantzel, in Kr oder foniten ſchmaͤhlich antafte, ver: 
und wie bißhero von friedhäkigen Leuthen befchehen ‚dem Zeuffel erges 
‚ daß folcher Streit big noch auf feinen rechtmäßigen Con- 
„ Synodo oder hierumb verglichener, und angeftelter allgemeiner vnpartheyi⸗ 
fammlung ordentlicher Weiß decidirt worden if, 
Sonderlich auch follen fie ſich ferners dern bey den Papiſien und andern 
nen verhaßten des Lucheri, Calvini und anderer Gelehr⸗ 
rer a ee — —— 
Nachnamen, die il in Dt ſeliglichen verſtorben, und nach ihren mit; 
getheilten Gaben — aus der Finiternus des Pabſtthums gerufen, a 
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ber Cantzel enthalten , die arme unverftändige Vnterthanen und zarte Gewiſſen 
damit nit betruben , ärgern, Irr⸗ und Trennungen machen, fintemahl es andem 
vnd gewiß ift ‚daß folche gelchrte Männer und Kirchendiener , laut deren mitein⸗ 
ander, nit allein Anno &c. 29. zu Marpurg , fonder vielmehr Anno &e. 36. zu⸗ 
Wittenberg gemachten Concordien und brüderlichen Vereinbarung in allen Haupt 
Puncten 2 Chriſtlichen Glaubens, auch im Handel vom heiligen Tauff vnd 
vom Heil, Abendmahl in fundamento einig getvefen ‚und einander für Brüder ers 
fennt , welches auch hernach von den fürnehmften Autoren und DBelennern der 
A. C. geſchehen, wie dann auch fonft, was die partheyiſche Nahmen anlangt, 
daffelb in GOttes Wort geftrafft württ, daß man fich auf die Menfihen beruf 
H ‚ einer Cephifch,, der ander Apolifch, der dritt Pauliſch, alfo auch ietziger 





t Lucherifch oder Kalvinifch genant wird, fonder wir ung alle einig auf Chris 

m, in deſſen Nahmen wir getauft, und Durch ihne erlöft tworden , ziehen und 
eeferiren follen , in fernerer Betrachtung, daß under und von wegen folchen ver⸗ 
haßten auffgedichten Nahmen in und aufferhalb des Roͤmiſchen Reichs, alle Ehris 
ften vnd Evangelifche Kirchen, fo fich vom Pabſthumb abgefendert, vom Antis 
Ehrift zu Rom vnd feinem Anhang, ehne einigen Vnderſchied, der einer oder ans 
dern Meinungen verfolget, und auszurotten underftanden worden ıc. wie auch 
20 


dem , die göttliche Schrift auch des Nechiten Lieb von allen Gier 7 
—** den Kirchendienern erfodert , daß die Leuth mit Befcheidenheit , Sanflts 
muth vnd Gedult aus GOttes Wort Ehrifto gewonnen ‚zugeführt vnd erbatvet, 
vnd nicht mit Schelt ; und Schmeh ⸗ Worten davon abgeroiefen ‚und für den Kopff 
geſtoſſen werden: vielmeniger fünnen wir geftatten und zugeben , dag die Kir⸗ 
chen⸗ und Schuldiener auff der Eangel oder in Schriften einander falfche und ke⸗ 

ifche Lehr zulegen, andichten,, und mit offentlichem Vngrundt und Vnwahr⸗ 
t beſchweren, und alfo falfche Zeugnuf geben, allein zu dem Eud, damit ‚die 
Wahrheit ‚reine Lehr und — — dardurch bey dem gemeinen n 
berhaßt zu machen vnd zu verleumbden: Sondern möllen die hiemit, als die kei⸗ 
wen erbaren auffrichtigen Mann , vielweniger Kirchendienern zuſtehen und gcbüs 
ren, ernitlich und ben hoͤchſter Straff und Vngnad verbotten haben : Sonderlich 
aber volgende offenbahre Calumnien, das man mit Vngrund fürgibt, dag diejes 
nige ; fo Die ®Mort, das Brod,ift der Leib Ehrifti ‚nicht von einem onfichtbahrn ; 
Leib im Brod verborgen, oder fonften : daß Brod leiblich ‚mefentlich der Lrib.deg . 
Herrn ſeye, vnd folcher Leib mündlich wie das Brod geflen werde, verftehen zg 
fondern Sacramentlich, daß es nach Art aller Sacrament, ein gottlich Wahrss 
ichen feye des wahren Leibe Chriſti, der zur Speiſe der Geelen uns im rechte n 
auch zu genicffen übergeben und gereicht werde: daß fie darumb die Wort Chrisq 
i im Heil, Abendmahl nicht für wahr halten : Jtem ‚daß fie die Allmechtigfeie 
EDttes und Ehrifti verleugnen: tem, Daß fie die Heil. Sacramenta allein für, 
bioſſe Zeychen und Bedeutungen, und nicht für felche halten, damit vus dasſeh⸗ 
nige, was fie anbilden und bezeugen, gegeben werde: Item, daß fie Feine Ges - 
genwart Ehrifti im Heil, Abendmahl erkennen , fondern lehren follen, es fey ſo⸗ 
weit vom Heil, Abendmahl, als der obrifte Himmel von der Erden , welcheg der 
eine Theyl nicht, fonderm das gelehrt, daß obſchon der Leib Ehrifi nach * 
⸗ 


Himmelſahrt, Orts halben, wie die heilige Engel, S. Paulus vnd andere Apo⸗ 
fiel einhelliglich zeugen ‚, fo weit von den irrdifcdhen Elementen, ald der Himmel 
son der Erden it, ſeye er doch vus im dießer Heiligen Handlung, die vielmehe 
himmliſch dann indisch iſt, darinnen auch der allmechtige Geift Chrifi wirckt, 
ond die Ölieder mit dem Haupt vereinbart, marbafftig gegenwertig, wie dann 
Vermoͤg des Niceniſchen Coneilii wie bey dießem Böttlichen Tiſche, nit am irrs 
diſchen, fihtbaren fürgefetsten Kelch und Brot niderträchtig hangen, fondern ung 
fer Gemuͤth im Glauben ſanauff erheben follen, da Ehriftus iſt, ſpricht S. Paulus, 
figend zur Rechten des Vatters, vnd von dannen wir feiner Leiblichen Ankunfft 
erwarten: Icem', daß fie lehren ſollen, Chriſtus feye an einem Dre im Himmel 
verſchloſſen, und gleichfam gefangen : Item, man werde allein mit dem Geiſt 
Chriſti und feiner Wohlthaten, aber nicht mit feinem Leib gefpeißet: Item, daß 
fie allein der Wernunfft vnd Philofophi, nidyt aber dem Wort GOttes nachvol⸗ 
gen, und mag dergleichen mehr oftentliche Calumnien vnd Läfterungen fein, fo 
folcher in GOttes Wort gegründeter Lehr angedichtet werden, und doch aus 
Grund der H. Sctrifften und fonflen vielfältigid) fein widerſprochen, abgeleinet 
und widerlegt worden. 


Demnach auch zu dießem Mißverflandt, durch etlich wenig vorwitzige 
Lehrer , die Difpuration von der Allenthalbenheit des Leib JEſu Chrifti, gezo⸗ 
en vnd eingemenget worden , damit die Leibliche Gegenwart des Leibes Chriſti 
im Brot, vnd das mündtliche Effen gedachte keibs zu beſtetigen, dardurch dies 
fer Streit je lenger je vertwirrter, und der gemeine Mann mit fpigigen vnd ges 
fährlichen Fragen vnd Difputation noch irriger gemacht worden, aud) bey dießem 
— denjehnigen fo die reine Lehr von der perſoͤnlichen Vereinigung aus dem 
ort GOties, und uralten Symbolis mit der gangen Ehriftgläubigen Kirchen 
wider die erdichte Allenthalbenheit des Leibe Ehrifti Lehren, bebaupten end vers 
fechten nicht weniger Calumnien und falfche irrige Lehr angefchmiget, und fie 
bey dem gemeinen Mann mit Vngrundt befchuldiget wollen werden, ald ob fie 
lehreten , Chriſtus feye nicht ein Almächtiger Chriſtus vnd mer alfo ihre Lehr 
den Arianifmo nahe verwandt: Item, die Menfchliche Natur babe nichts durch 
die Perfönliche Vereinigung empfangen, ald Titel vnd bloffe Nahmen: Item, 
daß fie die Perfon Ehrifli mit Neftorio trennen, und ein halben Chriſtum, nicht 
ein gangen allhie auf Erden erkennen: Irem, daß fie unfern Emanuelem, Chris 
ſtum, nicht gantz in beyden Naturen ungertrennet anbetten, und was dergleichen 
falfche Bezichtigungen mehr den Leuten eingebleuwet worden. 


Hierauff befehlen wir den Pfarr⸗Herrn vnd Kirch⸗ Dienern, daß fie dom 
ſolchem Geheimnus der Perſon Chriſti Schrifftmaͤßig, einfältig vnd fobrie nach 
GDtted Wort, Ephefini Concilii Determination vnd Symbolo Chalcedonenä 
Lehren und Predigen, aller fpigfindigen unerbamlichen Fragen, bie der gemeine 
Mann nicht faffen fan, und die wahre Eigenfchaflten des Menfchlichen Leibe 
aufiheben, fonder dardurch nur ire und zweyfelig gemacht, twie auch jego anges 
zegter vnd anderer Calumnien vnd erdichten Zulagen , fo in vnſerer Kirchen 
Catechifmo , Befantnäffen und Schriften biebevor ausgangen, Rattlich wieder⸗ 
legt , bey ernfllicher Straf vnd Ren ſich gänglich enthalten vnd oberen, 
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46. Das fiebende Capitel 
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Vnd dieweil die Erfahrung bishero geben, daß mehrer Theil die Predi⸗ 
ger ſolche Calumnien von * ſagen, auff die Cantzel bringen, die vnſerer vnd 
er gelehrten Leuth Bücher, wie auch die Augſpurgiſche Confeslion vnd ders 
Aben Apologiam nicht geleßen, iſt vuſer Bebelch, wil und Meynung, daß 
hen vnd Schul, Diener, fo von dießem Handel iehren und predigen , onfer 
vnd anderer Leuth auggegangene, Bücher fleıbig ſelbſt leßen, erwegen, prüffen, 
gegen GOttes Wort, Augfpurgifcher Confesfion und Apologiam halten, da fie 
etwas, daß fie nicht guugfam faffen noch. verſtehen können, finden folten, oo 
mit vnſern Theologis und KirchemDienern , durch freundliche vnd Ehriflliche Ges 
ſpraͤch, vuderreden und berichten laſſen, Damit aller Mißverfiand , auch unzeis 
fige vnbefugte Werdammungen und Ärgerliche Leiterungen vermitten bleiben. - 
Ferner, nachdem faft mehr theils die Religions Irrung, aus den Stritts 
und Zweifſelh afftigen Schrifiten , Gloffen und Auslegung der Menfchen herfliels 
fen, ond alle —— Ehriften ‚twie auch onfere liebe Vorſahren, und 
wir und allein zum Wort GOttes, die uhralte bewehrte Symbola , Chriſtlicher 
Kirchen, wie auch ‚der Augfpurgifchen Confesfion und derfelben Apologi, als 
demielbigen allein gemeß, beruffen: So Befehlen ir vnſern Kirchen vnd Schul⸗ 
Dienern, daß fie die lieben Vnderthanen, wie auch die Jugend, allein auff fols 
che allgemeine befante, approbirte, und nicht auff die Streit-Schrifften oder am 
dere Gränd vnd Fundamenta, fie haben gleich Nahmen wie fie wollen, die beus 
tigs Tags zwiſchen den Ständen A. C. flrittig, und in feiner allgemeinen Ders 
famlung angenommen und beftettiget, getwiehen werden, biß der liebe GOtt cins 
mahl ®nad gibt, daß die eingeriffene Mißverflände in obigen Punsten in einem 
eyen gemeinen Synodo mögen erörtert werden, vnd daß bier zwiſchen ſolches 
ßberſtands vnd Streits vom H. Abendmahl Fein Theil das auder antaften, 
laͤſtern, fehmähen oder beläfligen woͤlle: fondern vielmehr ale ihre Predigten 
dahin richten, daß die Underthanen und Zuhörer, in Einfalt vnſers Chriſtlichen 
Glaubens erbawet, zur Buß vnd Verbefferung ihres Lebens, mie auch ju Bruͤ⸗ 
derlichyer Lieb vnd Einigkeit, bevorab in diefien gefährlichen betrübten Zeiten, 
angemwießen vnd vermahnet, auch fie felbfien einer den andern mit Ehrifilicyer 
Sanfftmut und Gedult under Augen geben, mit der That beweißen, und andern 
deffen gute Exempla geben , daß fie Glieder JEſu Chriſii ſeyu, vnd denfels 
beu in ihren Hertzen wohnend haben. 

Beſchiteßlich, weiln mir in Erfahrung fommen , das etliche Pr=dicanten, 
Kirchen und Schuldiener, zu Behauptung vnd Dermäntelung ihres Ärgerlichen 
Scheltens, Laͤſſerns vnd Condemnirensz au Abhaltung von den heiligen Sa— 
eramenten , ihre Ends; Pflicht furwenden, damit fie einem Kirchen s Ahat biebes 
wor: zugethan geweßen, darzu ſich auch auffeinen, von angeregten Kirchen⸗Rhaͤ⸗ 
ten , ohne vorwiſſen gedachts vnſers Bruderd feligen 2. und der groß Hoffinels 
flerg und Mbhät, vnder dato den 19. Julii bergangene® 83. Yard , ausgangen 
Befeldy referiren, vnd ſich damit zu helffen vermeinen: wollen wir alle folche Iu- 
ramenta und dergleichen dermeinte ausgangene: Befeich hiemit abgethan, gengs 
lichen auffgebaben und cafhırt haben, 

Hierauff allen obaedachten vnſern Supermendenten, Pſarr⸗Herrn, Pres 
digern, Kirchen vnd Schuldienern befehlend, den allem, fo iprentpalb a 


— 
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het, mit Ehriftlichem Eyfer , Fleiß umd Beſcheidenheit nachzufommen vnd puge⸗ 
leden: Dann auch vnſern Rhäten, Dbersond Buders Ampts Leuten, Saulipeik 
‚ Burgermeiftern, Eltiſten, Rhät und Gerichten, bey den Pflichten , Damit 
e vns verwandt ſeyen, mit Ernft gebietend, daran zu fei ju ’ 
auch gut Achtung zu haben, daß demjehnigen, fo oberzeblt, in gemein und bes 
fonder , beftes fleiffes nachgefegt, und beydes g Kirche s Dienern , zu Hoͤrern 
dũd Vndertbanen gute Chriſtliche Eynigkeit und Bruͤderliche Lieb PER he und 
erhalten, fampt wo daffelbe von einen oder andern vberfahren, und mit borans 
geregtem Ärgerlichem Laͤſtern, Condemniren vnd Schelten nichts wenigers vortı 
geſchritten, vnd ſich deſſelben nicht mäßigen würden, die davon zu berwarnen 
ond abzuhalten , und fo das auch nicht verfänglich , onuerlengt an on gelangen 
gu laffen , darunder die weiter Gebür zu verfügen und vorzunemen haben, 

An dießem allen geſchicht dagjehnige, was GOtt gefällig, dem Nehe⸗ 
ften erbamlich , vnd vnſer ernftltcher Will und Meinung if. Zu Wreunde verſte⸗ 
gelt mit vnſerm auffgedruchten Secret, Datum Heydelberg Mitwochs den neumds 
jebenden Monate Tag Februarii, ald man galt nach Ehrifli vnſers lieben Herrn 
und Seligmachers Geburt im funffzehenhundert vier ond achtzigſten Jahr. 

*Es wird felbiger in der Hepdelbergifhen Theologen Refponfione ad 
Synopfin Grynzi p. II. pro certo auftore ausgegeben. 

** Fübingifche Bericht p- 135. 

*#* ALTING pr 246. Das Mandar felbiten findet fich in dem Hepbelbers 
gifchen Bericht p- 23. So iſt auch folches in Lateinıfcher Sprache ediret. 

5. VII. 
Auf diefesMandat verfafferen dielutherlſchen Prediger den 17. Mart. ei- 
ne Reſolut.Schrifft wormit es nach derfelben Bericht dergeftalt zugangen, 


Als nun wir miderumb zu Haus gelaffen, und dem Statt, Raht, denen 
von der gemein, ond allen Zunffi⸗Meiſtern das Mandar fürgeleßen , und deſſel⸗ 
bem Copien ihnen mitgetheilt worden, haben wir pas ned) Deffelbigen Tages eis 
nes Iudicii von dießem Mandat verglichen. Nachdem auch eim jeder unter ung, 
was für Fehl und Mängel an difem Mandar, darum wir demfelbigen nicht ges 
borchen unten , auffs Papier gebracht, ward Dodori Fimmerman von feinen 
Collegis aufferlegt , die Feder anzufegen, vnd ein gemeine Refolurion - Schrifft 
an Ilufristimum Principem zuſtellen, woͤlches er dann auch auff ſich genommen, 

Indeſſen, als folche Schrift nunmehr gefertiget, kompt und nemine Fa- 
eultartis Theologic« für, daß auch diefelbige mit einem Iudicio vber feld Man” 
dar fi gefaßt mache, und daß D. Kirchnerus ſich ſchon allbereit vdergeſetzt, 
Hnd daran arbeite, da es nun ung in Minifterio nicht zuwider, fo möchten wir 
daffelbige Scriprum, für das Unferige annemen, und dvbergeben, auff woͤlches 
"auch fie, die Facultas Theologica , wann inen ſolch Mandarum folte aufferlegt 
werden, fich bernacher referiren wolten. 

Mir, dieweil wir zu beiden Theilen in ipfa fubitantia DIE Mandat betrefs 
ſend, der Sachen einig, vnd es für muß A noͤthig hielten, daß, wie bisanhes 

ii3 ro 
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v zo im ſolcher werender Religion Enderung, die Facultas Theologica , vud das 
" Minifterium zu Meydelberg , ın Verantwortung unferer Chriſtl. Confesfion, für 
’ einen Man geftanden, alfo auch in dißer befchwerlichen Sad) des publicirten 
Mandats;, dergleichen gefchehe, haben wir gern darein bewilliget. 
; Nachdem aber diä Scriptum D. Kirchnero under den Händen. gewach⸗ 
- fen, und wir aug feiner Defgnatıon der fürnehmſten Capitum, darauff fold) Scri- 
prum hat follen gerichtet werden, gefeben, daß es mit Verfertigung deffelbigen 
ſich oil zulang verweilen würde, alfo babfn mir aus folcher. Defignation , vnd 
aud) gefaßten Bedencken, vnſere Refolurion - Schrifft gefaffet,, geftellet, 
und fie, als nunmehr onfer eigen Scriptum, nachdem fie nuumehr in ein Form 
ebracht , und mit onfern Händen underfchrieben worden, Hertzog Johann Cas 

Ania ‚den 7. Martii vbergeben und behändigt. 

Nach vberreichter dießer vnſerer Refolution-Schrifft, gieng bald darauf 
ein Geſchrey in der Statt aus, dieweil wir in vnſerm Scripro die Calbiniſche Leh⸗ 
zer und Prediger , nicht ſolcher Geſtalt, wie daffelbige durdy Das Mandar ge⸗ 
ſucht, Des Arianifmi vnd Neftorianifmi wegen fürentfchuldiget halten, und nes 
men wolten, fo were es an dem, daß bächftsgedachter Hergog von ung begeren 
würde, rer 5. ©. ſolches ad oculum zu demonftrieren und zu erweißen, daß 
berfelben Theologen etwas mit dem Arianifmo vnd Nekorianifmo verwandt 





Darumb ward one auch den 16. Martii zu Abend angezeigt, wir folten 
volgende Tage, ald den 17. Martii, coram Illuftrisimo Principe zu Hoff vor 7. 
Udren erfcheinen , wdlchem Befehl nachzufegen, wir Morgens früh, media fe- 
pema , zu Hoff erfchinen, vnd dafelbften auffgewartet haben. 

\ Bald nach fieben Uhren würde die Handlung mit vns fürgenemmen, wi⸗ 
der vnſer Verhoffen eine Trennung vnd Abfönderung gemacht, und demnach 
D, Zimmermann zum erſten, und allein in des Hergogen Gemach hinein gefordert. 
Im zum. Gemad faffen der Hergog felbften,, und neben rer 5, ©. derofels 
ben Statthalter, Junder Philips Wambold, der Fauth, D. Hartmannus Hartman- 
ni, D. Tuftus Rauber , D. Chriſtoff Ehem, und Ab. Colbinger , Cammer 4 Secre- 
tarius, ſo daß Protocol gehalten. i 
__  D. Raubet thet in Iter $. &. Namen den Fürtrag, und vermelbete, er, 
D. Zimmermann , wüßte fi) gu errinnern, nachdem der durchlauchtigft hechges 
born Für ond Herr, Herr Yohann Cafimir , Pfalpgraff bey Rhein, Nergog in 
Beyern, ac. onfer gnaͤdigſter Herr, ordentlicher Weiß zur Adminiftration Ber 
Ehurfürftl. Pfaig fommen , daß re B G. glei) bald darauf den Pretigern als 
hie ernſtlich gebotten und beſohlen, fich auf der Eangel vnd in dem Predigten 
alles Condemnirens , Verlöfterns und Berfögerng zu enthalten, welcher Ges 
kalt auch J. F. ©. nicht lang hernacher fie widerum fürbefcheiden, und ein bes 
fondere Handlung mit ihnen angeftelet, und diefelbige zu diefem End gerichtet, 
= daß fie Durch rer F. ©. Theologen berichtet wurden, von denen Calumniis, 
mit denen Ihrer F. G. Religion und Theologen befchtwert wurden , daß es noͤm⸗ 
lid) mit denfelbigen ſich nicht alfo hielte, wie wir Die Prediger bisanherd fAlchs 
lic) beredt gemeßen, und demnach Fhrer F. G. Religion vnd Theologen biß ans 
pero zur Vngebuͤt mit ſolchen Calumnüs heſchweret worden, Wir aber die — 
iger 
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diger hetten ung dazumal gar vnbeſcheiden gehalten, haben Ihre F. G. nit ob- 
ſcure injuſtitiæ accufiert, u. gefprochen, adminiftretur nobis juflitia, u. ſeſend fine Mau- 
dato Illuftrisifni Prineipis von Jhrer $-®, aus der Rathſtuben und davon gelauffent 
Er,D. Zimmermann, wiffe auch fich deſſen gu berichten, Daß Ihre J. G. ihme ettlich 
Kirchen: Rärh zu ordnen wöllen,eraber habe nit neben u. bey Inen im Kirchen Nath 
figen möllen, mie gr dann auch nicht neben J. F. G. Theologen und andere fp 3.8. G. 
biezu deputiert im Senior-Rath habe figen wöllen, mit woͤlchem allen denn, toir, 
die Prediger, ſich underftanden de fadto, Ihrer F. G. Confesfion zu verdams 
men, vnd gleihfam für Türchfch zu halten s Geie deromegen J. $. Gn. hier⸗ 
durch verurfacht worden, ein Mandatum des Condemnierens halben ausgeben, 
ond Inen fürhalten zu laffen ; der Zunerficht, weil daffelbige Chriftlich ‚und ni chts 
neucs damit geſucht, wir die Prediger wuͤrden demfelbigen in allen inuerleibten 
Puncten gehorfamlich pariert haben: Ihre F. ©. verfiehen aber, aus vnſerm 
der Prediger, obergebenen Scripto fonil, daß wir fürgeben,, mir können bonacon- · 
feientia, ac falva veritate & confesfhione, foldyed J. F. Gn. Mandar nicht arts 
nemen, woͤlches J. F. G. nicht wenig befremde., Nun feind gleichwol J.5° ©. 
nicht gemeinet ſich mit vns, den Predigern, ded Mandats halber in emig Dil- 
putation einzulaffen , J. 5, &. Begeren aber, von Ime, D. Zimmerman zu wiſ⸗ 
fen, ob er nohmahl gebendte, ſolchem J. F. G. Mandaro nicht zu parieren : 2. 
weil neuer Calumnien in Item, der Prediger Scripto gefegt, und begriffen, ſo 
folle er anzeigen, wer ber Tichter dießer Schrift feie: 3. Dieweil D. Patiens, für 
bie geurlaubte Pfarrer Teftimonia geſtellet, fo. fole er anzeigen, was er hievon 
wiſſe, und mie e8 hiemit gefchaffen: Vud diß alles. falle er auffagen; bey den 
Pflichten und Eyden, mit woͤlchen er der Ehurf. Pfalg verwandt vnd zugethon, 
deren er noch miche erlaffen ſeie. 

NE nun D. Zimmermann die Berüchtigung der Wubefcheidenheit , und 
bed Condemnieren® und Verloͤſterns Nottürfftiglich abgeleinet, und auff die drey 
fürgebaltene Interrogaroria gebuͤrlich, und feinem Wilken und Grwiſſen nad), 
auch fonderlich daß Ine niemals zugemütet worden, daß er fich in Kirchens 
Math ferner folte gebrauchen laffen , geantwortet, ward Ime ferner aus Befelch 
Muftrisin.i Principis aufferlegt, dah er felte abtretten , und drauffen auffwarten, 
biß daß ınan ihn miderumb erfobere, und ferner des vbergebenen Scripti halber 
mie ihm handle, daß er auch bey denen Pflid;ten vnd Erden, deren er guuorers 
rinnert worden, feinen Collegis, fo noch für zufodern, von dißen fürgehaltenen 
Sachen ‚noch der Zeit nichts vermeiden möle. ee 

Er aber D, Zimmermann, zeigte bierauff an, es were vergebens und 
umbfonft, daß man allererſt vil mit hme uber dem Mandar, und daß er daffel 
bige annebme, caufieren woͤlle, dann er In feinem Gewiſſen gefangen, vnd Ded« 
wegen gänglich bey ſich entfchloffen, ſolchem Mandato aus Denen Brfachen, die 
In vnſerm Scripto eingewendet, nicht zu parieren, wolte fonften in allen politis 
fihen aebührlihen Sachen, J. F. G. auch mit feinem euſſerſten Schaden, uns 
dertbäntgten und demürbigfien Behorfam leiſten, und firy gern aud) gebuͤhrli⸗ 
cher Befcheidenheit , auf der Eangel befleiftgen, und alles vugebuͤhrliches Con- 

demnierend vnd Köfteren® (wie auch bisanhero von me vnd feinen Collegis bes 
ſchehen) enthalten: Bete vnterthaͤnig, J- & ©. wolte Ihrer felbfien, u 
einer 
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—— verſchonen, vnd ihme mit dergeblichem Cauſieren nit beſchweren noch 
aufpalten. 


Darauf antwortet der Hertzog felbfien, er D. Zimmerman und fein Col- 

lege , hetten in Jrem Scripro, J. F. G. Theologen, deg «ri» .i und Neflo- 

rianifmi bezüchtigets das weren ja groffe Sachen, J.. G. "ten feinen 

Arrianer in derofelben eh gedulden , er wuͤß "" ‚len wohı, wie etwan 
alg —* 
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die Arrianer weren in Ehurf. mordens deswegen billich, daß 
er dud feine College, deit Arianilmum auff J. J. ©. Theologen erweißen, des⸗ 
wegen dann mit vns ferner werde gehandelt werden. 


Auff dießes refolviert fi D. Zimmerman alfo , daß er fagte, maß er und 
feing College in ren Scripco , von dem Arianifmo und Neltorianifno gefegt, das 
molten fie, ob Gtt will, beweißen, und ad Oculum demonftriren , mache ſich 
ee zu thun ge ch gif darauf drauffen aufwarten, darauff dann 

er Hertzog 2 

28* auff ſolches alles abgetretten, ward gleich darauff fuͤrgefo⸗ 
dert, D. Philippus Felſinius, vnd nach ihme D. Dionyfius Ohem, und nad) dies 
fem D. Conradus kautenbach, und dann leglih D. Ioannes Schädius, und ges 
fhahe gegen einem jeglichen infonderheit gleicyer Fürtrag, mit gleichen Interro- 

or.is, fampt gleicher Auflegung des Silentii: Allein daß ettlichen aus rem 

ietel auch dieß vierte Interrogatorium fürgehalten worden , ob nicht die Pfarr⸗ 
Herrn auff dem Land, dießes ihres Färfil. Mandars halben, fich Raths bey ibs 
nen erholet haben: auff woͤlches alles infonderheit, ein jeder gebührlich feinem. 
Wiſſen end Gewiſſen nach, und mit den andern feinen Collegis gleichſtimmend 
geanttvortet, und mach enpfangenem Ubtritt, biß Daß fie alle ordenlich nachei⸗ 
nander verhöret worden, das aufferlegte Silentium tremlich gehalten Hat. 


ö Miewol nn. den ee ‚one Bo ‚ dißer — 2— u 
aufferlegt worden, Drauffen vor de Hertzogen Bemach zu verziehen on u 
— damit nach ſolchem Examine, fernere Handlung vnſers seripti halben, 
mit ons fürgenommen würde: Jedoch, diewell es ſich mit gedachter Inquifiion 
drey ganger Stundt, nämlich von 7. Vhren an, bis mad) den 10. berzogen, 
als lieffen J. 5. &. durch derfelben CammersSeeretarium Colburger vns Predi⸗ 
gern anzeigen 3. 8. G. Befehl were, daß wir vns miteinander , in das Kelier⸗ 
Stüblein verfügen, dafelbften das Mıttagmahl halten, und nach eingenonmes 
nen Jubiß, und widerum zu Hauß verfügen, vnd ferners Beſcheids gewaͤrtig 
fein follen, dann J · 5. 8. mit vns felbigen Tags nicht weitters handlen mols 
fe, omb der Leich Predigt millen , fo Nachmittag omb 3. Vhren, bey der Bes. 
gräbnug 5. D. Chriftophori Ludovici Rheineri pı m. geweſinen Chrf. Pfalg Kırs 
chen· Raths (wie Tre 5. ©. meren berichtet worden) von einem aus vuferm, 
der Prediger Mittel, würde gehalten werden, bießem 5. 8 G. Befebl nachzu⸗ 
ſetzen, haben wir und an gedachtes Ort verfuͤget, daſelbſſen das Mittagmahl 
gehalien, vnd vns darauff widerumb zu Hauß begeben, und auff fernern Bes 
ſcheid et. Mittwochen den 18. Tag Mari, morgens fruͤh nad) 6. Vh⸗ 
‚zen, feind wir wiederumb durd des Kirchen Nathe Pedellen erſodert worden, 
noch deffolbigen Tags omb 8. Vhren, nad) gehaltener Predigt, vor J. 5. T 


— — — — 
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— 77— wdlches in Ei von uns. geborfamtich gehorſamlich 


nad) s Ahren in die Rath darinnen ges 
Prormetario, Fricke ig Es ſaſſeauch —— Daniel — 
aus , und wit ihme D. Toannes.lacobus Grynzus, rotcuoe Theologix ehr Bafel, 


—— aackhabe abermahl durch D. luſtum Raubern, der ung Stat 


Prediger n daß er ine t Mir wuͤſten ing gu —* 
—— fol zus uns geha Nadel nd welchergeſtalt und an 
wir all glich, uns dahin gegen’F. 8. En, refolwiert , dag wir derfelben 
; — Mandar a ———— eva — 
gemneldet worden gleichw nicht t, m 
—— Br paid ni on 5.9. gedächten mit allem Emft * 
i — dieweil wir aber alle, 
‚mb ft toir Ditfemm Mändero nicht parleren Fönten o 
wölten, als 35,6, unganj — 8 auff daß uns ſolcher Un: 
ge erden m —— nz 8.8, .Man- 
ao derowege n ern, wir derricht 
mie de ng or —— der Forcht GOttes — 


dann es 
f inamg habe, daß wir uns gleich alfobald au felchen —* 
—* el (ln ie “oder * ſonder wir gen und hierüber ‚cin geranme 
Zeit wol: bebencten, dammtvir von %.3.@. am übereilet ſeyn Sollen. ’ 
en Fuͤrtrag antwortet D. Ziumermann für fich: Er hette fich 

in 3-3: 6. under Peer erklaͤret, daß — 
Aod⸗um uunemen, darbey ers auch nochmahls bleiben Tiefe, dann er in für 
Pt — angen, und falra confeientia nicht anders koͤnne: Bete deume: 
nig * * — ec * — * —— dann 28 

—— und er au depen am to «inter 
Teibet, von. feinem, — nicht weichen koͤnte Dort wue F 
Als ihn aber 1lluftriffimus Princeps alſe beantwortete: 38. .$. ©. hette ung, 


den Predigern ‚auf ——2* Suchen und Bitten, fovor diſer Zeit ge⸗ 
feheben , * anſer gig wir auf dns Nefigion:Mandar 
— —5 Aeiiig, und etrtichnnahl: durchieien, and weler 


Dre —322 — — — * 
m, 
ea ne eingeritliget 
Warden denmach durch dem Hertzog ſelbſten dem Toll: e 

auffeckigt, wölcher über Die anderhaib Ctund , zum Theil ex Kcripto» pm Thal 
memoriter.geredt und Ach Kfkig damit daß Brfachen,, # 
Gtattprediger in unſerre und woͤſcher Willen wir 
uns dem ReligionsMandar zu parieren gewegert ,,refltire, ableine und ? 
ee en ko 
ung gemef erjeigen und verhalsen. fie Tollai gehaltene permeinte 
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Te an —— — — _ _— — 
Mandat aunemn eine Chriſtl. Glauhens ⸗Bekantnuß fallen laſſen, und 

5-6. Ih —e— * ion begeben woͤlte. Weiler [pie —5* Hk 

“4 Ware * —* ch hienuit offentlich dahin erflärt haben, daß me bi 
unrecht geſchehe. 8: auch geftrigs Tags, aug — ein un efähri tee 
Wort, wolches dahin gedeuttet werden, und zu einen folchen rgtwohn und Ges 

[chreo , einige Anleittung und Urſach geb: na mochte, für J. F. ©. und derofelben 
* geredt hette, fo woͤlle er a gebetten haben ‚man wolte es nicht 
‚ale ob er gedaͤchte fein, Glaubens ; Befauttuuß, die in GOttes⸗ 
— „gu endeen, in woͤlcher er bie Tag ſeines Lebens, biß in — 
* — bie Gnad GOttes, zu verharren gedencke. 
— n * gemeldtergejtalt, wir Stattprediger alle, einer nach. dem 
warteten, was ung für ein Beſcheid auf unſer! in 
— und —* Ya, m — (da wir der vermeinten Ableinu pe 
olget 


ae * ee ein altum filentium , und i 
BE illſchweigend aufffiunbe, und zus 
—— — — gut: I eigen Bei in Dee Rath⸗ 

au 





u wurden, fra Raͤth einen, was ung weit⸗ 
a Ju thun, . + wir use a fein — *8 9“. 
fen Beſchei gegeb en, —* 
—— ine * jeder zu Hauf gehen. 
» 4°. Die: ‚Refolusion Schrifft aber-in Formia Hr folgante, ** 
Durchlenchtigter Hochsebohrner rfuͤrſtlicher Pfallz Adminiftra- 
bigfter Herr, €. 5. 6. — von 55 Diener dem 
Ba andern,. en Montag fürgehalten und zu handen geftelt , has 
wir in a nd — 2*— nach unſermn geringen Berflarid, 
——5 hub Befantn Anferer.Rirchen,in Jibte Concordia fürs 
Vnd weil toi verſprechen. ons fehrifftlich c bare e 
sıllären,, als hatten wir vns gleichwol daheim miteinander entfchloffen , 
sonfer onterthenigfis Refolusion durch fin ausführliche Serigrum zu. —* en iu 
Dietveil- aber vns ber Agung, —— Ze zugeſe bog 
he „Danit vonC.F S wir nicht in d ob wir Ba * 
‚ berlengerten, vnd au 0m De mE: 3. ir Dies unfer Scriptung 
v jukommen laſſen/ vnd —— igen * und canaide teiolvi 
5 oft BEN otteswillen bittend , E. F. ©. das nit für ti: 
* —— a - DVermeffenheit ihrer F 
n, foudern dahi g * 
Hein — S— Halb iu ‚Rider: Erfläkunge gfechfen gern 


ER verhelt aber die Si alſo, dag wir ‚onbesthen den; 
Solche ee Dr begehret,, zu chin une falva son pero * —* 
'& sonfefhiong naftra nicht Tönen 388 Dann das Mandat auß den Streiten 
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dardurch eine reumliche Einfchlieffu ehr ma Bes, 
darüber geflritten u. fl end 
"endyt die mändliche Wiefung — ———— — 


fagung ‚ nemet —— * deib trindtet , —* mein Biut 
gang gerät art: Bil die Widerlegung irriget 
—— —— — fen — mit 


von berichtet : Giebt fir, es fllder — 


ih de — ſein, da vn 8 doch allzeit dahin —* — 


Brot 
Wein ‚laut der dar meh Abendimaht ‚ fo hienieden 
ER nic)t droben 
ausgetheilt werden; Diſpuurt was in Elementen verborgen ſey, zu welchen 
Sachen wir ung nicht —5 : Dann es de locali inclufione, wie ein Meſſer 
der Scheiden ſteckt als einer newlich —— ausgelegt wirdt: Berufft 
A in dee Leht vom Abendmahl auf sfpurgifche Confeljon „fo doch der 
10, ärticuhis mit flaren Worten Pen Lehre ausgefeget ‚improbamus fecus do- 
eentes, da eben diefe und feinandre&chr mit gemeint: Driuget fimplieicer vnd precife 
barauff,das die Gegen ehr vom Abendmal nicht Honne och ſolle ausgeſetzt werden, es 
Lu dann — * in generali Concino oder 2 nodo für unrecht erfannt, welchs 
Wocgeus 0 f —— San Gottes, fo Ir Lehr auch one 
ken antnuß e nerals Concilli_verworffen vnd uwidet 
—— contra 12. Bei. Pelagiı fchreibet‘, Apenmam Bag — fine 


ngregatipne, &e lickum & zqlum eft damnare &c. — nf 2%. 
Dot ur — 6. gu Wittenberg bi Vereintigun 
—— Si arien , ſo darbon verhauden, auch aus ak der rins 


rien ER befinden fönnen: Miffet ung nit obſcure 


"au und * ie A * 
ai Bde ee betrifft, Ei ee 


| Si wre eb ie mie, fen —— a 







wie er vnd handlet yon vielen * 
Bee warmes ühe, Near Kohen hiermit ernitlich verboten * wir 
Ins doch, ichen Ruhm * Ser ealummierrtyi 
theil bewuſt wir nie geſagt daf, gentheil die id 
— daß es richt le Aut —— Bene Ko 
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weite —— — (ih —— —— vrerrt Chriſtum coele capĩ 
* reibet: Coryus Chkrinũ 
pbyfc» — —— — * a 
Basmit den Leib Chrifi sicht gefpeift: werden, wann 0 erg one 4 
ſchreibet, non fecundnm fubftantiam enhiberi corpus Chrifi, (ed fecundem — 
Re. weil und P PR eof dan princlyih Aren: anne amne corpus eft in loco. Im- 
er unom corpus fimul in plurihus locis —* lonnen fie je nicht fürober, 
muͤſſtu belennen, Daß ſte der Vernunfft in diefem Streit volgen. 
Den Arianiinumi befangenb , i8 teiue Calannia: Dame wann fie dar? 
che be Bei De Sri de datis in tempore vom Der 
anperfieherns feyen , DR uidae ei Sons ben Shen eb 
Ber on Ehe der er aan WE en —** —*2* 
rn ee an 
x 
empfangeit, Rei Een en - 
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Wir fünnens auch anderſt nicht verſtehen als dafı es mit dieſen 
—— folldie — auf Schri * a führen, fie haben Namen wie 











. den Augfpurgifcher Confelfion 
Hertea, dat Or 7 — u 3* en den ei — vund tacite ausſetzt, 
go rs 
and was ri, 
ui af af icon — *2 von allen diefen Puncten lichern, Du 
win 
ge A Gewiſſen aus und nach GOtteswort vbern 


oberjehlte der Wichtigfeit find, dag wir bona eonlſcientia 
uns — nit —— —2 di Eh darcie 
nicht eonfenciren Fonmen, als bitten €. $- G. ‚ir onderthänigfe vub Lauter umb 


— 
Zuſage nad), —* vorhalten elle. Befehlen bis ** 
in den gůedigen Schuß des Allmechtigen. Darum Heydelberg Den 7. Ma 
E. J. On. vinderthenigfte Diener. 

' Wilhelmus Zimmermann D, | ° 

Philippus Felinius. A 

M. Dionyfius Oshem. i 

Conrad Lautenbach. — 

lohannes Schadr, 


Drleweilen nun bie Lutheriſchen Prediger ben rer Refölucion 
beharreten ließ der Pfaltzgraf die Lutheriſchen Theologos den ı8. Mar- 
tii abermahlen auf die Cantzelley erfodern, und durch einen Reformirten 
Kirchendiener Ihre übergebene Schrifft und Refolution vos dem gangeh 
öblichen Ober- Mar wlederlegen, welche auch dem Heydelbergifchen Be⸗ 
wicht *** bengefüger, unter dem Titul: Begründere Ableinung der 
Refolution wieder das Mandat fo den ı 8. Martü im Döszı Da 
mündlich gefcheben. x 
® Tübingifcher Bericht ⸗. —** 4 


* Refoluci "Werden 
he Sn on findet ſich in Sets 


S. — 
Den 2 3. Februarii wurde — die neuen 


Raͤthe, chen, als Sit das erſte un bie Cantzelley N} Dr ya * 
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weg Prediger/ nahmentlich Tobias Wrfinus, Pfarrherr zu Rohrbach, 
‚und Thepdorus Eſchelbronn, Pfarrherr zu Re» 
Wars Eli, bloß der Ürſachen halben , weilen fie unter Churfürft tudrot- 
gen vorhin von der Meformirten Religion zu der Lutheriſchen gertertem, 
und das. Eoncordien» Buch unterfchrieben,* Ihres Ambtes entſetzet. 
wurden obbemeldte zwey Profcllores Theologiz,D. Timo- 

theus Kirchner, und D. Iaceb Schopper Ihrer Confiftorial.Charge ents 





® SHerr D. mızo will in Seinem ausführlichen Bericht p. 139. aus dem 
Protocoll vom Jahr 1584. anführen ‚es märe von folchen Predigern anders nichts 
verlanget worden, als zu declariren: Gie twolten mit dem Goncordien, Buch fürs 
terhin nichts zu thun haben, denn fofern daſſelbe GOttes Wort ‚der A. C. deren 
Apologie unbandern seceptis Symbelis ähnlich, B . 
— 5 
So lief auch ıvcas OSIAnDER wieder bes Pfalggraffen Mandat 
eine W an die Chriſtliche Prediger und Zuhörer, in der Chur; 
förftlihen Pfalz publiciren, daß fle nicht ſtumme Hunde werden, noch 
zeiffende Wölffe für getreue Hirten anfehen follen, Tübingen 1584. 4 
Darinnen er fonderlich vorzuſtellen ſich bemüher, daß die Abficht diefes 
Mandats Peine andere gewefen, als denen reinen gchrern den Mund zu 
ftopffen ; darmit Sie der wieder einreiffenden faljchen Lehre nicht weh⸗ 
wen, und Me Woͤlffe, fo im den Schafftall Chriſtt fih von neuem eins 
dringen / micht anfchreien follen: oder aber, da Sie ihr Ambt pflichrmäß 
thären , unter dem Schein Des Ungehor ſams wieder das Fürflliche Edit 
als friedpäßige beute ihrer Pfarren, Kirchen⸗ und Schuldienfte entſetzet 
werden · konten. Zulegt folgete eine Ermapuung an den Pfalggraffen, 
Sid) durch Seine Diener nicht blenden, am die Kirchen⸗ und Schul 
Diener, vou ihrem Ambt nicht abhalten , an die Pfare- Kinder, 
Sich durch. falfche Lehre niche verführenzu laſſen. Hierwieder publie irten 
die Deybelbergiichen Theologen eine Gegen Warnung ahn DoGor Lucas 
Oßander , daß Er Sich eines neuen Antichriſtiſchen Gewalts in der Rirs 
en nid anınaffen, und frembde Diener und Underthanen wider ihre 
riftliche Obrigkeit, und dero gottfelige ‚fricdfertige Mändara' nicht vers 
begew wolle, g srch etliche reiue Prediger des görtlidhen Worts 
zu Zeydelberg 1584 einen ſier fich vorzuſtellen bemühen, tie 
bey. D. Ofandro Die Seichen den Anti/Chriſts zw finden, Zuletzt wird 
ehe Ermahnung an die fälgif Unrerchanen beygefüger ‚dem Pfaltzgraf⸗ 
fen gehorfam zu fegn wie zuch an alle Coangel, Porannn nad Pelkice 


ı 








248 Das fiebende Capitel 


——_— — — — — — — — — 
Rathe Sich wieder des Oliandri angemaften Primat zu ſeten. Dar ⸗ 
wieder publicirte D. Ofiander : Abfertigung der untreuen Gegenwarnung 
etliher unreiner Prediger der Calviniſchen Achre zu Aeydelberg ‚Darin 
nen erwiefen wird, daß Sich Selbige Calvinifdre Prediger ihrer falſchen 
Lehre felbiten ſchaͤmen, und doch felbige (mit Eimmifhung vieler greiff 
lichen Unwahrbeiten und Calumnien) in Die Churfüritliche Pfalg wieder 
umb (als ein ſchaͤdlich gifftig Unkraut) einzupflantzen befftig bemühen, 
Thbingen 1584 4. Dartımen Er vornehmlich drey Puncten abhandelt; 
Erſtlich daß Ehriftus und die Apoftel anders gelehret, als die Heydelber⸗ 
gifchen und-Reformirten Theologi thun. Dahero die Concipienten des 
Mandats wicht allein übel daran gehandelt ‚fonderu es auch unrecht wär 
te, diejenigen , welche mit gutem Gewiffen dem Mandat nicht gehorfas 
en könten ‚von Ihren anbefohlnen Kirchen zu vertreilben und anders 
ſelben ſtatt Reformirte aufzuſtellen. Zum andern, daß Die offenbahre 
belle Wahrheit in dem Streit vom Heil, Abendmahl unterdrucket , und 
feomme Ehriftliche Obrigkeit und Kirchen. Diener mit unerfindlichen 
Auflagen umd Calunmnienbefchweret würden, Zum dritten ſuchet Et 
auch feine Prrfon zu verantworten. 
* AUTING P. 246. 


5. XL 


Als auch die Profellores Theologiz D. Timotheus Kirchner, D* 
Philipp Marbach umd D. lacob Schopper, Der Mennung, als gienge 
oͤbiges Mandat nur die Prediger —A— Le&ionen ſowohl als Difpura- 
tionen wieder die Reformirten Ichreten / ſchickte der Pfalggraff den 2 6. 
Martii 1 584. Seinen Cantzler Chriftophorum Ehemium, Sehne Raͤ⸗ 
the D. Gerhard Paſtoit, and Hartmannum Hattmanni, benebſt dem Se- 
eretario Abraham Colbinger,an dfe Academie welche obiges Mandarin vier 
mit dem Pfalggräflichen Inſtegel befitgelren Exenplarlen vor alle vier 
Fatultaͤten der Academie infinuiren, anbey andeuten muſten, tag D: 
loh. Grynzus von Baſel zu einer Diſputation beſchrichen worden, umb 
gu verſuchen ‚ob man in dem Articul vom Heil. Abendmahl überein kom⸗ 
men könte,. Welche in dem Auditorio Philofophico gehalten, und den 
4. Apriliscangeen folte. So waͤre auch des Pfaltzgraffen Wille daß 
wicht allein "Theologi, fondern audy andere Profellores Ihre Argumen- 
u —* nn an —— — die Academie des ſolgen ⸗ 

ages e Profeflores dem ausgegangenen Befehl, ſoviel 
ae Ihr Gewiſſen leyden wolte, gemäß bezeugten, eg bie 

Theo · 
> 
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Theologi Ambts und Gewiffens halber verbunden wären, die Wahr 
heit zu Ichren,, und frrige Schren zu wiederlegen , konten Sie Sich nicht 
in allen Stücken darnach richten. Mechſtdem wolten Sie auch nice 
geflatten , daß die Difputation in dem Auditorio Philofophico geſchehen 
koͤnte, weilen darinnen Niemanden zu dilputiren erlaubet, wer nicht ein 
Membrum felbiger Facultaͤt wäre, Weshalber auch ehedem, als es 
dem Petro Ramo und Petro Boquino geflatter worden , fich die Acade- 
mic darüber beſchweret, und es nicht zugeben mollen, Allein , der Pfaltz⸗ 
graff beharrete darbey, umb deſto mehr, da zu Churfuͤrſt Friedrichs deg 
IL, Zeiten dergleichen Ramo * fowohl als Boquino geftarter werden muͤſ⸗ 
fen, ohngeachtet ſich die Academic hefftig wiederfetzet. Die Theologi 
kamen hierauf den 2. Aprilis mie einem anderwärtigen Schreiben ein, 
und baten ; daß zu dieſer Difputation geſchworne Notarii befteler wür« 
den, welche alle obiedtionesund Antworten genau niederfchreiben moͤch⸗ 
sen, darmit die Wahrheit deſtomehr erhelle. Allein von dem Pfalg« 
graffen wurde hierauf refcribiret, es wären feine Notarien darbey von. 
noͤthen wellen es ein Colloquium, fondern eine Diſputation wäre, 
ledoch ſtuͤnde es beyden Teilen frey, was Ihnen belichte, anzuzelch⸗ 
nen.* 
*Behy dieſem mercket aurıxorvs p. 247. einen beſondern 

welchen. Au har Rami beben nicht befhrieken; & * — —— * 
Ianiorss quidam Studioſi ſubductis ſealis cathedra arcere rellent, Gallus quidam 
humi procumbeas, dorfum ei ſubſtrauit, per quod ceu gradum aliquem enite. 
retur. 


" Armo cl. —* dieſes mit Bann Es hat aber autıno aus der 
Miforica Relatione, welche denen Adis Dilp 


utationis Heydelbergenßs p. 157, 
ee en ſolches genommen bey welcher auch der Academie Pa 
reiben befindlich. 5. xu 
Indeſſen nahm die Diſputation beſtimmten Tages den 4. Aprilis 
im — früh Morgens umb 7. Uhr ihren An ang, 
ber Preis war D. Io. lacob Grynzus,* der Refpondens Marcus Baum- 
lerus ein Zürricher, Den erften und legten Tag fand Sich der Pfaltz ⸗ 
aff Selbſten darbey ein, welchem D. Toſſanus jur Rechten, der Gange 
E Ehem :qur Lincken Runden, und Ihm erkläreten mag vorgerragen 
teurde.** So fanden ſich auch die Mäche, Hoffleute ‚die von Adel und 
der Alte D. Hieronymus Zanchius, welcher damahlen & 9. Jahr alt war, el⸗ 
ue groffe Menge von Scudiofis, ur viele Ausländer darbey ein, *+* 
ee Gry- 
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ET Ahern 
Grynzus machte den Anfang mit einer-kurgen Dede, darinnen Er vor⸗ 
ſteülete, wie die Haupt, Frage darauf ankaͤme, ob bey dem H. Abendmahl 
anter dem Brodt ; Chrifti teib von dem Prediger gereichet, und ſolcher 
auch von denen Unwuͤrdigen mit dem Munde genoffen wuͤrde, invitirte 
darauf die Theologiſche Facultaͤt zum opponiren, **** Worauf D, Mar- 
bach antwortere: Man ſolte zuförderft die Auditores zum opponiren.läß 
fen, hiernechft. wolten Sin Sich nicht: entziehen „umd als foldyes won 
D. Grynzo beliebet worden; trat Quirinus ‚Reuterus, ein Studiofus' von 
Neuſtadt auf, welcher den Anfang mit opponiren machte, welcher aber 
feine Argumenta nicht gar zu feharff pousfirte ‚auch auf des Pfalggraf- 
fen Befehl, bald aufhören mufte. Dahero noch felbigen Bormitrag 
M. Iofephus Collinus ju opponiren anfieng ‚ auch. demfelben Machmirs 
tag darmif continuirte, Dieweilen Er es aber zulang machen wolte 
und all zuſehr feine Argumenca pousfirte, brach der Præſes felbften ab,++*+* 
und fing. M. Chrilkian Seitzler von Bretten bürtig, der im Collegio” 
Sapientiz lebte, an zu difputiren. ****** Dieweilen den +. Aprilis der 
Sonntag einfiel, geſchah nichts, den 6. Aprilis aber wurde der dritte 
Aus fortgefetger, und. weilen Cantzler Ehem proponirfe, wie es des Pfaltz · 
grafen Wille wäre ‚daß nunmehro die Profellores opponiren folten,trat 
D. Philipp Marbach jum erften auf, Inden der gewefene Prof. Primar. 
und Decanus D. Timotheus Kirchner bereits vor angeftelltem Colloquio 
auff erhaltene Vocation nadıer Weimar gezogen war. Dieſer Dottor‘ 
Marbach opponirte ziemlich fharff,welches aud) den 7.4.8. April bey bem 
vierdeen und fünfften Adtu forewährere. Und obgleich ben dem fechften 
Adu, fo deh 9. April gehalten wurde, der Prefes D. Schoppern invi- 
tirte, ſo bat fid) body D. Marbach aus , feine Argumenta ferner zu pro- 
fequiren, } frieb auch D. Grynzum ziemlich ein, dergeſtalt, daß, wann 
er manchmahlen nicht fortfommen funre er nur Hiftorien zu referiren ans 
fing, aud) D. Hieronymus, Zanchius hm einige in feine Schreib, Taf 
fel verzeichnete Antworten. auf den Earheder durch feinen Famukım! 
ſchickte It Dieweilen aber der Pfaiggräfliche Rath, Freyherr von Do» 
na D. Marbachen aufjzuhören gebot , mufte Er endlich abrrerten ‚da noch 
felbigen Tages D. Schopper invitiget wurde, weld;er aber bat ‚zuföderftn 
den gewefinen General Superigiendenten, M. Petrum Patientem zu hö«l 
ren ,‚itt welches. der Frenherrwon Dona,micht zugeben: wölte, dahero 
D. Schopper noch felbigen Tag opponirte, aud) darmit ben dem ſieben⸗ 
den Adtu den 10. Aprilis continuirte. Dieweilen aber der Ambrmanm: 
Hart- 
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Hartmannus Hartmanni Ihm aufzuhoͤren befahl fff imvitirte der Pros 
fes D. Wilhelm Zimmermann, der Prediger zu Heydelberg war, wel⸗ 
her zivar Anfangs ſich excufirte, daß, weilen Er felbigen Tag eben ge« 
ptediget, Er lieber gefehen , daß D. Patiens aufgeruffen worden , jedoch), 
wellen man Ihn invitirer, wolle Er es nicht ausfchlagen , fieng alſo an. 
du opponiren , und feste folches bey dem achten Adtu den 14. Aprilis 
fore. ttttt Den ı 3. April wurde der neundte und legte Actus gehal- 
ten ‚ welchem auch Pfalggraff Johann Caſimir mie feinen Raͤthen und 
HoffrBedienten mit beywohneren, Ob nun gleich noch viele Profello. 
res, Diaconi und Studiofi zugegen , und zum opponiren bereit 
waren, fo brach doch der Prefes D. Grynzus die Difputation gank uns 
vermuthet ab, nachdem Er zuvor wohl eine Stunde peroriret, darins 
nen Er die Adta der Dilpuration kuͤrtzlich wiederhohler, und fich den 
Sieg zugefhrieben. Des Pfalggraffen Eantler D. Ehem hielt hier 
anf eine Teutſche Rede, darinnen Er dern Grynzo Recht fprach, und 
denen Kfrchin-und Schul; Bedleiten über dem Pfaltzgraͤflichen Edidt 
wegen der Religlon genau zu halten anbefahl, D. Marbach wolte zwar 
In Seinem und Seiner Collegen Nahmen eine Apologie übergeben ‚als 
lein der Pfaltzgraff gieng zur nechſten Thür aus dem Auditorio hin⸗ 
aus. tititt. Die Studiofi, welche mährender Diſputation über Grynæ⸗ 
um und deffen Reipondenten zu verfehiedenen mahlen einen ſtrepitum ers 
reger, fees auch wieder ein Gelaͤchter auf, und machten einen Arepi- 
tum , fchlugen auch folgenden Tages Ihr Iudiciom über. die Difputariod 
offenelich an. Httttit _ Ä | 
Studiofa iuventus Heidelbergenfisomnibus lecturis falutem. 

Cum D. Iohändks Tacobus per integram'hoc octiduum, in Difputatiöns ex- 
travagante); toties ad iadicium noftrum /provocarit: agnofcimus fane ınos reritati 
debere teftimofüum ‚!& rogates difimwlare non polle, quæ noftra-fir de eins die 
&teriis fententia "Et quaoquam in ipfo,dilpurationis progreflu ‚cum aliter non lis 
- geret nutibus & pedum ftrepitu, hoc ipfum teftati fumus ‚tamen ‚cin crebris fuis 
anostpoßais eenfuram noftram efagitarit, hoc etiam feripto teftarum facimus: 
lohannem lacobum Gryazum , non dilputatoris fed calumniatoris, non Theologi 
ſed Sophiſtæ phrtes egregie fuftinwiffe, principia philofophica & theologica impus 
denter negafle : ſccpum Coneroverhie dedita opera declinafle nihil ad rem reſpon⸗ 
Aſſe: ſemel conceiſa & data , mox reuocalfe, ccelum & terram miſcuiſſe, vtela- 
- beretur: & nihil non tentaſſe, ve nuper naram facramentariam opinionem tuete- 
tur: preceptores noftros & miniftros Kecleſiæ noftrz Heydelbergenfium finceros & 
i tonftantes fuo preiudicio grauarer, & blefa eloquentia inlrmiiores in ſuam fenten- 

‘  fiam pettraheree, Tantum autem abet, : —* a pia confeilione rancidis er dex 
‘ il a h clama⸗ 
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— —— — — ————— un 
elamationibus dimoverit, vt etiam amplius im veritate confirmarit. Miramur 
etiam hominen alias non indotum tam leuiter linguam ſuam venslem pro- 
Aituiſſe, & — in fuit, priuilegia, non tantum Theologicz ‚fed etiam pbi· 


. Iofophicz Facultatis 1 Te. Sed mirum noneft, Apoftatam fui ordinis ſeri 





perfecutorem. ¶ Noſtrum hoc breue,fed verum illi teflimenium fufliciat. Quod 
seftat ‚ alias publico fcripto explicabimus , vt intelligat noftram illi cenfaram non de- 
ſuiſſe. Heydelbergz XI. Aprilis Anno &c, 84. 


DR Reformirten *2 zwar einen Wahrbafften. Be 
mmenen V A —* und — — Der 
—— —— Pfaltz, und — zu 2 gehaltenen Difputation 
von dem Seil. Abenpnmahl ‚welcher — —— — 1784. 4. ge⸗ 
druckt worden, darinnen angefuͤhret wird, daß, wellen von den bisheri⸗ 
gen Veraͤnderungen, und Heydelbergiſchen Difputation allerhaud Schriff ⸗ 
sen publiciret worden, man ſich genoͤthiget gefunden, aus denen Adten 
einen wahrhafftigen Bericht zuſammen za tragen, da denn frenlich de⸗ 
nen Reformirten das Wort ziemlich geredet wird, tttttttr- Beier 
* entgegen geſetzt: Wahrhafftiger gruͤndlicher Be ee was fid) in 
der Chu ichen Pfals, ſonderlich in der Stadt Hey en 
en 


SE 


—— der Religion, und Einfuͤhrung der — 


reiner Kirchen⸗Diener, und Dodtoris —— alvin⸗ 
— — IDEE Su cf Wider gs —— = —- 
Ferch a a Posen —— von der vo Vers 


ng in ee und —2 der Churfuͤrſtlichen —513 in —— 
Banner ausgefprengt, geftelle durch etlidye Theologen der Chrifilichen 
purgifchen Conteffion, fo Par der reinen Lehre willen , aus det 
een Pfaltʒ ausgeſcha ffet worden. Gedruckt 3u Tuͤbingen bey 
Georgen Sruppenbach Anno 1585. 4. Die Nahmen derer Auctorum fine 
den 13— zu Ende dieſes Tractats, worinnen dieſe Schrifft de dato Hey⸗ 
delberg den ı 2. lunii Annog 4. unterſchrieben Wilhelmus Zimmermani 
D. lacobus Schopperus, M. Dionyfius Ochemius , & Phifippi Felfinii abfen- 
tis nomine. Conradus Lautenbach, loannes Schadias. In welcher Schrifft 
obiger Bericht faft von Srüc zu Stuͤck wiederleger, und durch Beylagen 
ausführkich gezeiget wird, wie es mir derXeligions-Veräuderung,obgedache 
sen Mandat und der Hespelbergifchen Difputarion ergangen , aus welchem 
auch viele Deylagen allhier beygefuͤget werden. Micht minder ‚meh 
len tu dem erſſen Bericht die Alta Heydelbergiſcher Difpuration unrecht 
vorgetragen worden , famen heraus 40a Difputationis de 3. Cana publige in 
Academia Heidulbergenf BR inter eins Pr Tbrologos finiera Religienis propugna- 
tores, 
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vore, & Ioannım Iacobim Grynaum , Galöiniani dogmatis feäatorem , menf. April, 
‚Am. Ch. 1584. a pracipuis & fide dignis perfonis boma file excepia, & iam in In- 
cem edita fnb finem fubieda el hiflorioa relatio, quid illam difputationem antuejt- 
vit, quomedo corpta, quis fuerit procefus ,$ quomode tandım finita. Lipfa 1585. 8- 
Darinnen man den gantzen Berlauffder Difputation, ale Obicktiones und 
Relponfiones befchrieben finder. 


® Lvcas OsIanner in Episome Hif. Beclef. Cent. XVI. lib. IV. —— 
962. macht dieſes Pourtrait Hal Grynzo: Cum loannes Caſimirus Palaunus, ia 
Palatinatu puram Religionem a fratre fuo pio, Ludevico Ele&tore,, fandtz memo- 
six, reſtitutam, transfurmare vellet in impuram Calviniflicam, vocauit Heidelber- 
ya; infignem hypocritam , blandiloquentia multisimponentem, Ioannem Iaco- 

um Gryazum. Is olim Tubingam profedus, cum gradum Dottoratus in Theo- 
logia ibi petere & confequi vellet, aut tum Lutheranus erar, aut confenfam cum 
Ecclefiis noftris fimulabat. Certe Tubingæ in publica difputatione D.lacobi An- 
drez, de Maieſtate Chriti & Coena Domini fententiam dextre tum (cum everlio» 
neCalviniimi, defendit. Poftes autem Baſilæam vocatus, coepit Calvinifimum am- 
pledi, aut iam in ĩpſius corde herentem , detegere. Et quia miram humanita- 
tem præ fe ferebat, vilus et ad id idoneus vı Heidelberge Calvinifmum in animis 
ſladioſæ iuuentutis plantaret. 


Quare propoſuit ĩbi diſputationem de Coena Dominica totam Calvini- 
flicam; in qua teflimonia Scripture de hac materia, & dicta Patrum in Cal- 
vinifticam opinionem transfigurare conatus eft: & vr animos fludioforum facili- 
ns caperet, finxir, parvam effe inter Calvini & Lutberi fententias difcrepantiam, 
Oppofueront in illa public difputatione ſirma ſua argumenta Gnceri Ecclefie Mi- 
niftri, & Theologie quidam ſtudisſi, præ czteris dodti, guorum argumenta quan- 
‚do felvere non potuit, recitauit interim biftoriam, mihil prorfus ad rem pertinen- 
em, m folget narımann Hif. Comeil, Pericope XVI. Exırc. LIX. MELCH, ADA- 
mı aber in Firis Theologorum p. 412. fgg. giebt Ihm ein ander Zeugnuͤß. 

9 ACTA DISPYT. HEIDELBERG. p. 160. ALTING. p. 248, apamı Vita Tofa- 
wi p. 339. Homwıntanvs Comcordis difcerdı p. altera p. 3734 . 


WER ACTA DISPYT, AEIDRLE' ALTING» cd, 

ur ACTA BISPVT. p. 3. 

RER ACTA DISPYT, P-5: 161. ALTING. Pr 248, 

werner ACTA DISPTT- Pr 45. 162. 

F acra nısdvr. p. 86 93. 

tr Darson fagen die acra disrrrariouu p. ı62. Sed Grynems ope- 
ram dabat, quando ad argumentum refpondendum erat, ut bonas formas argu- 
mentations, ut Fyllogismes kyporheticos, inductionem rejiceret 1 nonnunguam 
etiam principia negsrer, quale hoc eſt: Non Entis nulla ſunt accidentia: item 

- quando fyllogifmi ab opponentibus proponebantnr , ipfe pro fuo libitw eos for- 

srare eonabarur: Ubi neceſſarium membrom , in quo vis [yllogismi ſita erat, omit- 
sebat: item loeo fohutionis Frpisfime recirabat Gnomen vel hiftoriolam, dicens; Tu 
mlhi reuocas in mentem , ve) incidis ——— illins vici vel illa hiſtoria: ac 
5 3 ia 
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— — —e — — — 
ira niiebatur Opponentes a ſuis a ntis-abducere: Item proponebat ‘nonaun-, 
2er conttaries fyllogismos; & fibi ( quaſi vero ipfe oflicio opponentis, non pta- 
is füngeretur:) refponderi volebat: item conabatur fzpius opponentes = ſtatu 
ad aliertas queftiiones abducere : item quando oppenentes proponebant, aliquid 
non haberi in Biblüis , ipfe hac probari pofcebat, cum ipfius potius erat demon- 
rare tale in Biblüs contineri. Hxc erat ipfius ratio foluendi argumenta. ia 
etiam dietus prefes in difputatione vel hzrebar vel incommode refpondebar, Do- 
Abe Hieronymus Zanchius crebie ſuam fententiam in pwgillarem feribebar, ac ei 
"ser famulum füum , omnibus confpicantibus , in. cathedram mittebar. Ira 
alvinifts, Calviniftz focias manus ptxbebat. Hoc etiam in more habebat Gry- 
nzus, ur fequenti die repereret, qu⸗ przcedenti die tractata fuerant, ac eo fvam 
Orationem dirigebat, quafi ipfe viciſſet· contra quæ D. Marbachius & reliqui pro⸗ 
teabantur, ac perebant, ut judicium Auditoribus relinqueretur. — 
ACHA DISErT.P. 99. . 
ACTA Disprr. p- 123. 
4rtft acra pısrer. p. 123. 163. 
+irtrtt acra Distrr. p. 164 
Dieſes Tudicium fisadet fich ben denen acrts pısewrarionts p. 164. 
DStANDRO UND HARTMANNO c. I, ALTINO UND HOsPINntAanvs ſchweigen gang ſtille darvon. 
+++ Diefe Berichte habe nicht zu Geſichte bekommen. Es wird 
ſich aber auf den erflen in denen acrıs visevrationis p. 156. berufen. So al- 
legiret auch beyde Schtifften Herr Profellor sonannes in feiner Prafation über Pa- 
rei Hiftoriam Palatinam p. 113. Lvcas OSIANDER in Abfertigung der Gegen Wars 
nung Heydelbergiſcher Ealvinıfcher Prädicanten p. 33. ſchreibet daſvon alſo: 
Es haben ſich auch Die Talviniſten ihrer Difpuration , fo. fie zu Heydelberg 
newitch gebalten, nit body zu chhmen.. Dann wieder Preßdent, Dodtor 
Joannes dacobus Gryazus , damaln beitanden, werden in Eurg ettliche 
-Schrifftem, fo publisirt werden follen, gnugfam anzeigen. Sovil 
ic) , Daß nach vollender Difputation ettliche Perfonen, (Edel und Une 
o derfelbigen — und zuvor Calviniſten geweſen, ſich offent⸗ 
ich vernemmen laſſen, daß fie Die Tag ires Lebens ſich für der Caluis 
5 Lehr forthin häten wollen. Darumb es denn, Der Calviniftien 
balben , nicht Öbel angefehen worden, want ein Eutberifehet wider den 
Calvinifdyen Prafidenten opponirt und difpwirt hat: Der Prafident aber nicht 
gewuft, wo binaus, daß alsdann den Lutheriſchen Opponenten Silentium 
imponirt , und er fehweigen bat möffen, unangefehen, daß ihm auff fun 
Argument noch nicht gnugfame Antwort erfolget. ) 


7 * 5. XuI. — + Se. u.) 
Dlewellen aber viefes alles in dem Tuͤbingiſchen "Bericht derer 

Lutheriſchen Theologen umftändlicher angefühter wird, wollen auch 

felbigen .* alhler benfügen.** _ 
AIS eine geraume und gute Zeit ‚ vorgebaltener Difputation , in® 

Statt Hegdelbrrg ‚en groſſes ond beflndige Befaren von 3* 

7 — eut / 


Don einer neuen Relig. Veraͤnd. unter Pfaltzgr. Joh. Caſ. Vorm. ss 
entſtauden Die vom vnſerm Gegentheil, mit vns, de coena Damini, publice ia 
Academia ſoſl gehalten werden, ſeind entlich, den 29. Martii , Domuiniea Latare, 
die getruckte Theſes, au der Kirchen: Thür zum H. Eeit, und an der Univerhiter 
Haufi, gleichwie mit andern publicis Difpurarionibus pflegt zu geſchehen, publis 
ce afügiere worden. Der Tıttel folder Difputation lautet alſo. De Euchariltica 
eontroverlia capita docttinæ Theologic», de quibus, mandatu IHudtill, Principis, & 
Domini D. loannis Cafımiri , Comitis Palatini ad Rhenum, Tutoris & Adminiftra- 
roris Ele&toralis Palatinarus, Bavariæ Ducis, &c. in incyta Academia Heydelber- 
genfi ( Refpondente Marco Beumlero) die 4. Aprilis, in Theologica Difputatione, 
e Verbo Dei, fidei Orchodoxz rationem interrogantibus, placide , Deo juvante, red- 
der lohannes lacobus Grynzus. Das ill: fürnehme Hauptpuncten Chriſtlicher 
Lehr, von dem &tritt uber dem H. Abendmahl, von mölchen, aus Befehl des 
Durdjleichtigften , hochgebotnen Fürften und Heren, Herrn Johann Cafimirn 
Pfulggraffen bey Rhein ‚Bormunds und Adminiflrarord der Ehurfürftl. Pfaltz, Des _ 

ogen in Baperm; x. loaunes lacobus Grynzus , feines Chriſtlichen Glaubens Res 
enſchafft, alen denen, fo mit Ime hieräber difpurieren werden, bey einer Theo- 
logifdyen Difputation , inder hochlöblichen Univerfirer Heydelberg, dem 4. Aprilis, 
durch GOttes Huͤlff und Gnad, befcheidenlich geben, und zu einem Refponden- 
ten Marcum Beumlerum brauchen wird. L 
Es ließ aber zuvor, naͤmlich den 26. Marti, Hertzog Johann Eafimir, dem 
Re&tori Academiæ, Do&tori Match. Entzlino befeblen, daß er Nachmittag, hora 2. 
- ben Senaram zuſammen foderte, dann J. F. G. Der Univerrer etwas fürzuhalten 


hette. 

Als nun Senarus Academicus, auff ermelte Zeit beyſammen war, erſchinen 
ettliche aus den Churfuͤrſtl. hohen Räthen, nämlich D. Gerhardus Paſtor Vice-Cantz⸗ 
ler, und Hartmannus Hartinanni Fauth, ſambt dem Sectetatio Colbinger, und brach⸗ 
ten für, wie J. F. ©. fie hette abgefertiget, der Unirerſitet zuuermelden, daß 
böchitgedachte au G. ein Mandar hätte ausgehn laffen , in woͤlchem fie das Ca- 
lomniiren und Pöltern Der Keligion halber verbotten. Dieweil nun in Ledioni- 
bus Fheologicis, und fonften bishero hiermieder were gehandelt worden, fo lieffe 
3.5. &. ſolch Mandar der Unirerfiter infinuiren , ernſtlich befehlend, ſich Demfelbis 
gen gemeñ z verhalten, und vbergeben zumal hiemit , den vier Facultatibus, vier 
gedruckte Exemplaria gedachtd Mandars, mit. Des Hertzogen Secret con&rmiert 
und befiglet, Sursee (brachten fie für) fo berten I. F. G. einen audländis 
ſchen, gelerten, befiyeidenen Thenlogum , nämlich D. Iuhannem Grynzum allhe⸗ 
rd fordern laſſen, und Ime aufferlegt, ein publicam Difputationem von dem H. 
Abendmahl zu halten , ob vielleicht Durch folche Collation deſtomeht Einigkeit ers 
folgen mödıte, und. dieweil dieſelbige den künftigen 4. Aprilis im Auditorio Phi- 
kofophico fürgehn wurde, fo fülten ‚nicht allein Die Theelogi, fonder aud) bie aus 
bere Profeflöres und Studioß, zu opponiercit, und fich in folder Difputation hören 
zu laffen , gefafft machen. 

Hierauff autwertet Magnif. D. Retor: Er hette von feines gnaͤdigſten Fürs 
fen und Herrn wegen angehört, twaß die Herrn Käthe fürgehracht, er woͤe deu 
Senarum hierüber anhören, und J. F · G. ein Schriftliche Refolution , wie breuch⸗ 
lich, fürderlich zukommen iaſſen. Darauff dann die hope Raͤht repplicirt, 5 
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en ru nicht , ed werde aber doch bey diefiem endts 
Alſo wurd hierüber Senatus gehalten, und durch Die Vota concludiert, daß 
nachfolgende Schrift an den Hertzogen geſtelt, und gelieffert wurde, und lautet die 


Schrifft al: 
Onkdigfter Shrftiond Herr, etc. 


Was E. F. G. an uns abgeordnete Räth, geftrigs Tags, in vnſer 
Raths⸗ Verfanmlung, im Namen E. 5. ©. von wegen 
Diefelbige verructer Zeit publicierten Mandats, und Dann Des Audicorii P 
lofophici, foldyes zu vorhabender Difputation zu gebrauchen, vns der Lens 
ge nad) angezeigt, ıc. Dis haben wir mit gebührender Revereng vnder 
sbänig angehört, Sollen demuach E. F. G. zur Widerantwort, onferm 
nen Erbietten nad), vonterthänigit nicht verhalten, daß, was ſolch 
Mandat, vnd deffen vns eben Infinustion, neben gethoner 
weitlkufftigen Anzeigung, betreffen thut, wie nichts liebers fehen, dann 
daß in Religions: Saden, ein gemeiner Frid vnd Einigkeit erhalten 
wurde, feind auch vnſers Theils Dahin gang gemeint, wie wir bey ne⸗ 
ben vnſern angebörigen verhoffentlidy bißhero gefhon, alle ſchmaͤhliche 
Antaftung oder Traducie verbleibe vnd vnderlaffen werde, wie audy 
Facultas Theologica einiger Läfterung oder Calumnierens mitnichten 
say in allem die Wahrheit, aus Grund 5. Schrift, vermoͤg res 
bts , Juraments und Gewiſſens, zur Zeit, in Ledionibus publicis fürges 
singen. 
si Daß aber mehrbemeldt Mandat wir approbiren, und durchaus anne⸗ 
men, oder auch den Unſern foldhergeftale infinuiren follen, das will uns 
wieler hochbedencklicher Urſachen halber, ganz beſchwehrlich fallen, wie 
wir denn audy foldyes Mandat, deſſen ettliche aſſererirte Narrata unferer Con- 
fesion ungemeß, nicht anzunemen gänglicdy entſchloſſen. Bitten derwe⸗ 
gen E. $. ©. unterthänigft, unfer damit zuuerſchonen, fuͤrnaͤmlich, dies 
weil Daffelbige nicht auf Die Univerfitke, fonder Kirchen und Schuls Die; 
ner gerichtet, und. unſer Iuridieam, Medicam, und Philofophicam Profesho- 
nem nicht ſonderlich angehet, und wir alle ohne Das auch unfern Stacuten, 
Privilegien, und Jerkommten, gelobt und geſchworen, und des unterthaͤ⸗ 
nigiten Verhoffens, E. F. G. werde uns der gnädigiten Vertroͤſtung nach, 
—* — und einem jeden fein Conſcientz und Gewiffen, ſicher und 
offen, 
was Das Auditerium Philofophicem aulangt, bringen nicht allein die Sta- 
tuta, fonder das Herkommen mit fich, Daß Feiner, der nicht Membrum Uni. 
verhcaris, und zu einer gewiffen Facubet ſich begeben, ad legendum vel difpu- 
tandum in publico Auditorio zugelaffen werde, wie denn ans unfern Adis ſich 
befindet, was für Vnrath fidy zugetragen, da Petrus Ramus im beruͤhrten 
Auditorio, mit leßen fih einzuteingen unterftanden : auch Dodori Boquino, 
ob ex gleich Profeffor Theolegix , und der färnchmite Difputator geweßen, als 
er mit dioelſelio und andern, vor 24. Jaren, Difputaiionem Theologisam (+ 
2 


Von einer neuen Wa it, une ah I Eat Bmmarr 
de, vonder Ucirerfire  beidhusert wörben 


sbilli Ib; Di i 
—— du en, fol 34. Pitayion — 





—— —8 at einer; 5 5 
a fein wurde; 
8* * ein beforglidge Coafufon: Man Ms aud 
niverfitet unerhoͤrt —* bey m ‚ein fel —— 


da ſow ol Den Brofefloriins —— wirds, die angeftdis 
te ee nicht allein zu ; befischen, fonder andy zu eppebizen, Ve 


Redtorumd Profcllores —— 
—— — den Syndicum, M.Lausertium Herderum deg 
geliefert worden. Den 28. Martii aber‘, ward D.Cafpar A- 
a, m. * ‚Redtor —— rer des Herrn Reoris, D. Entzlini) in die 
—— nahm L. Buftachkım Ulnerum, luri⸗ kan: 
pe en dann von den heben Seren Raͤthen 
Fe hr das eng fü —*—* B- 2. en 
—* t iden 0, nännlich e.noneslumniando gehary 
an in rft Mondo betriff, elle 3. .@. inemjeben fer 
er * abe daher nicht. 
die Difpuraticee belangt, ſolle und werde dleſelbige fürgehn, vnd wol / 
k J. ‚8.0. daß — daß Auditorium Philofophicum —* —— dann 
ſonſten hoͤchſtgeda ige ge⸗ 
er —— ua her Lt —— —— de verſchaffen, Ag 
mb Tunitıle berhindert roerde, fo erde es auch ein fceieni 

* «ation fein, da a jeden erlaubt fein ſole, gu a rer und ſich dörenzuf * 
Da nun die Facukas Theelogien geſchen/ Daß ſolche difpuratio in loce A- 
cademico fortgehn tohırde + bat fie in publico ——— Sen⸗tu proponiret, dies 
weil ſehr vil an ap Farm gelegen, und jeder Theil, nach Vollendung der⸗ 
elbigen, Ime die Vidtori gufchreiben. ‚ fo were es rathſam, Daß von beiden 
en Notarii und Teftgs bersrdnet tuurden, wölche alles ‚was zu beiden Thei⸗ 

len — * fleißig, fub Turamento , & fine omni affecau, beſchriben. 
Mare demnach ie Senaru für gut angefehen, diß der Theologifchen Faculter 
a Eee durch ein Seriptum anzuzeigen, damit J. 3. @. 
und Nerarias befellen Lieffen, tobiches Scriptum danız 
Sun — — un la defligealr , 





} 
J 
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fuͤrter beide Protocell zu collacioniren / und in ein Corpus zu PERS. 


A m Bas ebtide Kapiı RER. - 


Herr und Patron, demnach E. 5. G. nech sn 
Sambftig, —* ſputaioaen Theologicam gufdigft argeordner, amd. 
uns /als den Rüdiofis Diefet‘ Univerfier, gißhigft erlaubet,, und frepge —* 
dieſelbige su beſuchen auch darbey ohn einig preiudicium ——— vel priva- 
eorum, wie ſich dann Pro-Re&tor, und zugeordnete nechft Den 28. Martii pro- 
tefiert,5u opponieren, als ſeind Profeflores Theologiz, und villeicht andere, ibe 
er arguınenta „ wider Die publiciete thefes, mit gebůreuder Defheivenbeit, fürs 
zubringen inet, - Damtt dann, was Ai hinc idde fuͤrbracht, wie in Ders 
gleichen tationibus pfläglich , gleichmeßig auffgemerckt und verze 
net werde, nicht allein proöprer abfentes, fonder auch Propter pofteritatern, v 
zen wir fuͤrnemlich aus Ynwegung Facultätis Theologicz entf&hloffen , zwo ung 
e Perſonen zu oronen, und mit Pflichten und Eiden zu beladen 

alles und jedes ‚ was dann alſo proponirt und fuͤrgetragen werden möchte, 
adhibitis aliquot teftibus , fleifig ohne einige äffeten ‚zu — * 





ſolchs vielleicht &. F. G. ihres Theils ebenrhäfig gnaͤdigſt beftellen wer⸗ 
Dem Auff daß dann daß unſet Fuͤrhaben/ nicht ẽetwan anderer Meinung) 
gedeutet und ausgelegt, haben E $. S. daſſelbig wir unterthaͤnigſt 
verhalten follen, —— die werden ihnen ſolches gnaͤdigſt belieben 
laſſen. Und him. F. Gn, uns Damit unterthaͤnigſt in Snaden Defeat 
; een 2, Aprilis, Anno &c, 84. 
€ F ©. unterthaͤnigſte 
Pro-Redtor und Senatareit, 


uff Ubergebung folcher fit, iſt Magnif. D. Pro.Re&tor, den 3. Aprifis 
nad Davon schen —— wiederumb in die Churfl. — 
dert worden , Die ihme im Marien Principis fürgehalten, daß 3, 8 
nit nA die fürgefchlagne ‚ geſchworne Notaries md. Teftes' ihnen -pafhren ju 
u ſolches kein Colloqummm , ſonder ein freirpablica wege ee 
Fonda Dr man folcher geſchwornen Notarien und Teſtium nicht bedürfftig, 
„daß diefelbigen abgefhaffen merden , ——B— endlich von den 


nystı 


Academicis ge 


Sierauff ** führen fie die vorgebrachten Oppofitiones und Refpon- 
hiones and) den gangen Verlauff der Difputation 
Infigreilen. MR an hak Ende Dee —— 


ſtags nach Palmarımm , nämlich —2* in des 'fam 
og Johann Caſmir in eigner Perfon, mit feinem ee ‚ 
Barinnen die difpuratio worden, wie dann —— — eber Theo⸗ 
Indiener in ber Statt und auf Dem Land, der Profefforn, Studenten, 
und Ehurfü. fl, al 9 Raͤth, bey diefem tn Alu erſchienen. Als num ſeder⸗ 
menniglich verhoff te, Grynans wurde den übrigen Kirchendienern und Profeffari= 
bus zu difputigen, (dieweil derſelbigen etliche, als D. Philippus Felũnius, und 
Dionyfius Ochem mit Namen dazu provocieri worben Platz geben, da het er 
——— — — dang 9 
Ge —XE 


Bon einer neuen Relig Ver ind. unterpfaltet. Zoh Caſ Yon. 479 


die ni 
— — 
N nit gung 
f b und 
a ———— 


sa Marbachiu und fei Colleg« vernommen , haben 
chen des Grynzi unverfchänsten Frevel Re 
folches zuthun 1, ae nih Juan, mil . Palg 
geſeſſen, — Ehemen 
— 











—5 au se d ergart: m 
Ehems , gleich Ba refolriren woͤllen, — et Sm 3: 


Finen Aulicis durch eine itorie hinaus, und widerum ge; 
gen Hoff begeben hat. D.G —— Fi ae Hass See bfommmıen, 
unb mit D. schklo, D. Wide en er me 
dem Auditorio zu Hauf * sa —* er —— pri rege und dann 

auffer bemfelben gegangen, bon deu an weſenden 

dag fe Fin | — —— —— Biaerdiken 

e gnugſamlich zu von iſpu⸗ 

oe, u dat a „indirirtund gehalten. 
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Des andern Tages, ngemlich den 15. Aprilis Pen die Lutherl⸗ 

en Theologi dent Pfalsgraffen eine — Schrifft, darinnen 

e fi) beſchwereten, wie fie nicht zur Gnuͤge gehörer,, auch bereits ein 

— * gefaͤllet worden, welches dach dem Auditorio überlaffen werden 
—— von „meinem fie ſich ein ander lUrthell verſpraͤchen; in folgenden 


Terminis. 


FIRE, — ——— —— endete und Admins 


ent ©. verfibenkikhe che Neierung, 


ju GO 
——— — —— 

Pi une kn —— nern Univ 

aübier gänglch Berhabeus geweſen —— 

dien u „du —* Tr — teſte⸗ — — —— — mt 
er von efhlagen , und gingeftellet worden ; 
he N wir hergegen —5 lich gehaltener dilpu- 
tauen zwiſchen und und dem ‚wie kauen — von den Collo- 
uenten geſchehen, dena gangenAudivorio flte hei tden fein. Dann n ja an 
———— ‚undallen Geiſtl. und en 
Partheyen in Cacen, OD — ung ber Wahrheit/ Aufbau⸗ 
wung der ——— und Serligk, —I 
ein ernlicher und langirge Dig Berftand eingefallen, und mai Benfeligen 
durch Ehriftenliche ordentliche GDtt wo —* utationes oder Colloquia bins 


abens entweder dag P 1 
eg ER an — — werdet 
* ben wir weit hoͤchſter Verwunderung und Bekuͤmmernuͤß anhören müſt 

‚daß nicht er in — — uud ran 3a und nechft verfchinen Sonntag in 


rer: 


sühmet , fonder au —— ae, en Fe der = ariom 
—— inve niert und umbkehrt, alles rtheil nach 

nit unſern Perſonen zu * eig au 1 nam er 

nerung unferer waren, und in GDttedwort g Berantnuß erzehler. Ob 

Bafleiig dann au — ui ine ee 

n ? u zuge⸗ 

tten geſucht worden: weil uns angezeigt worden, es werde durch beit 

ler D. Ehem ®. Namen de, 

verfehen, Rede her Dr 


Von einer neuen Relig. Beränd, unter Pfaltzgt. Joh. Caſ Votm. 46. 
— — 
Auditoria hei et were worden / haben 
— und ‚A ie daß durdp:den het 
Fan € adverfa — — inftificiert , die unfere pregraviert, 
— nter Namen ausgegangene und publicierfe Mandas _ 
—— —* sohn ‚ mit höchiten Ernft, bey Vermeidung eufs 
feriter Un —— und allerley inconvenientia , fo bey diefer gehaltenen 
Sein ——6 Fun verwieſen worden. Weil dann die euferfte un⸗ 
‚ ung zu Rettung unſer Unfehuld, fürnämlich aber der 
Em — * feiner heiligen —— it, Ambts und Getoiffeng halben trin⸗ 
‚ alfo her, n wir uns für GDttes ficht , und dem Nichterftuhl JEſu 
84 diefer Kg bengeiwohnet , alles felb8 angehört’ und beider 
Kr Richter in würde, daß Prfesdifi fputationis dag wenigſte nit zur 
—— ek fein Religion und rbefes erhalten, fonder mit uns 
nörfigen —— ein jedweden Colloquenten — underftans 
den, und nicht — —* * drey, undjdiefelbige nicht gnug 9 
auch nicht die difcipulos angehörer, Vonder ung, biß auf den festen, filentium im- 
paniert, die.übrigen aber als -Diaconiumd Profeflöres, woͤlche offentlich proweciert, 
und zur —— urbittig und, willig geweſen, gar nicht gehört worden, Und 
gen nicht. allein wol leiden, fonder tfauch unfer unterthänigfte, geherfambfte, 
GOttes Baımpergigfeit Willen bite, €: 5.6 wöllen durch ordenlichen 


Mittel, vor dem ga Auditorio K und Zeugnuß einnemmen 
Kerl Theil der Wahrheit beypflichte / und feine Religien aus Grund & 
rifft erhalten, und ordenlicher Wei, —— leges difpntarionis, colloquiert 


der gew t / E. F. ©. werdens in der d r⸗ 
tie —S rn nen Gegentheil — 3 — 


Eile —*8 ee oh oe Kal, a Kirchen 


worden, fo feind wir auch pa rd 
ch —— auch unſern an rern, * — 
an —* —— — 
u 
8 She und hernacher gemeine Univerfiter ch des Sr 


erfläret, und möchten nichts lieberg tin da —— 
fen , daß-twir Dem —— ——— ne 
sem nachfegen. Beil aber zu beiden Theilen & Miniflerium ri Uniwerhtas , fich 
gmugfam erklärt, feind in hg nigften —— — werde ung bey „u 


nen Eiflärung gnädigft verbleiben und ung unfer Ambt und uns 
—— indert, tie ir des das vor ODites Angefiche, und ber.sanken EyukL ich 


unerſchrocken, und tra dis Ambts/ Gewi ſſen⸗ er * 

— * en fe, Cole ab 25% — 
und bittend, E. woͤllen 

— ask —6 A * ie. ve 5 5* 


emahel/ — un und Frawlein or 


He 


A 
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igen Schutz des Allerhoͤchſten Datum Heidelberg den 151 Apeilie ) 

pr Buße.’ Hm EG Bummi One — 

—R 1 uch ai Philippus Märbachilh, * 

lacobus Schopperus, ae 
"Wilhelmus Zimmermang, 

* in ‘- Philippus Felfinius. _ I 

Ti su ’ dA Ri ‚ ' Dionyfius Oechem. n — 

re daher * J Conradus Laurenbach. 

4 Iohannes Schadius. FERNE 

® Dieke Sepglie Dobet ih te De SiWingkien Brit 2.506: 5 


Mis dem Collegio Sapientiz wurde gleichfals eine Veränderung 
vorgenommen, worvon ‚die abgefeten Sucherifchen Theologi folgenden: 





3 


Bericht erflatten. ’ SE ' 
Den 14. Maj. Anno &c. 94. ſeind D. Marbachius, und M. Iohannes Flas 
dungus, als Praceptores domus Sapientiz für etliche auch den hohen Raͤthen/ 
under woͤlchen Wambold, Paltor, und Räuber gewefen, indie Cantʒley gefo⸗ 
ebene angezeigt worben nadı — —— Aus ge⸗ 
wi en ein Enderung mit dem der Sapieae fuͤrzunehmen 
—— eG a ae 
iß au euds in Def Säpienz, daß 
newe Pracepores ankoemmen , ihrer Dienft mit $leif abwarten : Welches 
Dann von ihnen alfo gefchehen, und feind ihnen nach Abflieffung erſigedach⸗ 
Bentermin, in ihrem officio und Di aeredirt D. Georg Sonnius und M. Iöhäin- 
nes Chriltmannus, Alsdie Zween hernacher zu Preceptoren von etlichen aus 
n hohen Räshen, 2 von den newen Ealoinifchen —— den 
Eh urfieftlichen Stipendiaten ih Der Sapienz ſeind prelentizt, worden, haben ſic 
die Stipendiarii, ſich fampelidy auf diefe preſentation alfo refolvirt,vaß fie ihnen/ 
den Hohen und Kirchen: ‚geantwortet, fiefönden und woilen ſolche 
zwo prefentierte Perfonen,dieweil fie Calvinifch, und fich ohnesweiffel unters 
ftehen wärden; fie von ihrer Chriſtlichen aubens⸗Bekantnuß, darauf fie 
gelobt, geſchworen und verobligiert,und den Calvioifimum ihnen aufzudri 
gen, nicht für ihre Preceptores erkennen, auf; und annenunen Dieweil fie b 
acht, von ihrer Chriſtlichen Confeflion, die fie nun aus BÖtteswort von ibs 
gen Preceptoribus und Predigern gelernt, in geringften nicht abzuweichen. 
Nachdem auch uͤber etlicheTag hernacher, als gleichwol hiez wiſchen Sonnius 
und Chriftmannus ihren Tiſch und Wohnung in der Sapienz gehabt, der Infpe- 
@ion aber Aber die Sapientiften ſich nichts haben annehmen dsrffen, die vori⸗ 
babe und Kiechen Raͤhte ein ſolch Examen in der Sapienz angeftelt md ges 
alten, daß man einem jeden Sapientiften Separatim, und infonderbeit, fürges 
ſtellt und verhörer: Da ſeind fie alle, allein M. ohren Alczum ausgenormm⸗ 
men, auff ihrem Fuͤrhaben beitendiglich geblieben, auffwölches dann diefen 
sfolgt, daß deffeibigen Tages nad), Daran ſolch Exanen fürgegangen, 15 


; ez . 


$4« 
J 
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Pientiflen, und sugar‘ —— und Gelertefte under ihnen, der Sapiens 
—— mit Betra daß man von ihren Eltern 25* 
und Wide galles Unkoſtens, fo auff fie, weil fie in der Sapienz ge; 

, geloffen, erfordern werde. Ohngefahrlich aber den dritten Tag her; 

man ihrer widerum zweinzig dimittirt und fortgeſchickt, wie dann 

qᷣ hber ſeht wenig Tag die uͤber eingige von den Chutfuͤrſtlichen Sipen- 
—28 in Summa gar nahe ber ſechzis geweſen) vollends hinge ⸗ 


ß Eben auf —— * ma ae 333 Maj ——— und ge⸗ 











— Prdagogiften * 
en vr gem und = 8* — Sera bengrenssenn under wölchen alle dies 
2 2 ne il nr Predigten zu befuchen, und den Calviniſchen Care- 
— ec Pinky (bon sberen elıpe Rloden wor, 
rzceptores allber j 
Era Adern — gewefen, * 
u — — Bericht p3: 
8. —— 


. Mechdem and it der Hendelbergifchen Meformirten Theologen 
—— an D. Lucam Ofiandrum die Lutheriſchen Theologi heff- 
en worden, bemuͤheten dieſe fich in zwehyen 

—— Be Pfaingraffen su defendiren , worvon Sie felbfteh folgens 


: ass x. Heydelberg fpargirt worden ein 
deren Titul ift, Gegen: kam 34 a Lucas Dfiandern andern. ce Dan Säit 
= Ama‘ zu Heydelberg, welche, ale wir beurlaubte Prediger u 
fen haben wir ung deffen miteinander verglichen, weil vie E— 

Ihe ker, Schmach⸗Reden, vnd offenbahre Vawahhelten wider Gl 
re Perſonen und Bredig-Ambr ‚in (icer Seven ABamung 3 begriffen , daß wir h 
zu init nichten ſtilſchweigen, fonder und deſſen Supplication gegen Her⸗ 
809 Johann ——— 2* dam einem —* Seriptg. derfelbi⸗ 

ung entfehl 
ud ſolches ift von ung alfo — = verrichtet worden / daß wir 
erſtlich ein en ande ——— darinnen ons ſolcher von ung 
—— rungen , Schmach⸗ Reden, und Vnwahrheiten befchtwert, und 
0 


alich dahin erflärt, vns 
Bine a * —E— ck zu entſch et 
y 2 G. ad ———— —5 wer⸗ 
on der etrı nweitl bufirne Echnit”" gehe,Drimm mir 






ge rungen, Schmac)- Neben 1, Bırsaprheiten, fo — 


der ausgegoffen, ausführlich und 
Iche beide, 
+; — — mar eines jeden aus vns —— 


ebene later Schadinın , Den 18 Sam Serbeg Yoh * 





Keil, di 
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— ———— — — —— ——— — ———— ——— 
Caſimitn ſelbſten in die Hand gelieffert haben Suaden dou 
biefelbig empfangen, und geantwortet: —— * * 
Die erſtere Schrifft aber iſt folgende: 
Durchleuchtigſter, hochgebohrner Fuͤrſt, der ( rftl. Maltz Admicc· 
Arator und Tutor, gnaͤdigſter Herr: Es iſi die verſchine 
fentlichen Truck publiciert worden/ cin Gegen⸗ wider D. Lucam Of; 
dsum , von eftlihen Predigern allhier gefteltet. Was nun Diefelbige wider on 
&rum und feine Warnung aus ufechten —*8 en, das ſtellen wit au feinen 
und woͤllen uns frembder Händel, die un on infonderheit wicht betr 
nicht annewen. Dann wie wir D. pn Warnung zu j 







dem Allmächtigen , feiner Kirchen, der hoben Obrigkeit , auch- 
jeden Fromme, Rechenfihafft ohn einig en en —— 
Dieweil aber —— * — a Namen und 
Secret ausgegangene — wit 
fiche, 38 Dit, ſeiner Kirchen und lic ortlid 
ührender Befcheiden 


vamina, mit 9 


brigfeit zu th eher ne 4 
D su hun [13 L 
Ehrifil; Ki x t 


enkersnhge rot wer = in 
f ‚folches andats Anfaͤn u 
u = einig En mit groffen Srolsdeit und 
nommen, eben Diele feind ‚die folches zum ha i 

beiden Theilen das berb 
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ihrem Serien Se — —* —— —9— ‚defen fe 
SOttes Ehr und Barm⸗ 


unterthaͤnigſt, durch 

sc win, € EEG nie —— nädigft Be 

—— 4 G. ren und in * ee w 

—— tritt, wer zu weiterer Ders 

Bene umbau —— ie rfchen gebe, und mas under €. 

—— 5 eigentlich buch efiiben Rathgeber gefucht werde, e 

nd anfänglich von den Schmach⸗ Worten , geben fie ſtracks im Tittel 

un Ur er, wofür fie und, die übrige Theologen und Kirchens - 
—58* —8 die Concipiften nennen: Ettliche reine Prediger des goͤtt⸗ 

Hendelberg : baran leicht jedermenniglich abnimpt ‚daß wir die 

Farin Werne in Gegen Warnung nicht beypflichten , von Inen gehalten merden 

für unreime, —— Prediger. 
der Zwinglianer nennen, dieweil 


mann wir ſie Calviniſten o 
—— — un und —— fuͤhren, ik fie daffelbig weder hören noch 
„und aber durch die gange Schrift , nennen und ausſchreien fie öffentlich, 
r Slaccianer und Ubiquitiften, pag. 39. 10. 11. 18.25. 26.28. :c. die mir doch in 
ntlichen Schrifften Placcio widerſprechen, feinen Irrthumb verwerffen, wie 
fü fürmenlich in Formula Concordix , und Apologia zu fehen, und die von 
unferm —— etdichte — ſelbſt ve 
hat D. Oſiander aus dem ia 56. cap „mit Worten, die 
der Heil. Bei felbft het u und and die unfrige gewarnet, daß mi wir nicht ſtum⸗ 
me Hund in der Ki GÖttes fein mwöllen, da verkeren fie dem Heil. Geift 
feine Sprach, und mäffen wir Inen Dfianderd Hund He⸗ Hund ja reiſſende 
Hund ſeyn fol. 4. 18. 
—— p- 7. ungeſtuͤmme, unbe ſcheidene Predige 
uͤrs fünfft, p. 18. grobe, —*— aufrährike Prediger , woͤlche 
Wort ‚ob fie eg fchon auf ein oder den andern deutten molten ‚werden füb iRis.ge- 
neralitatibus , alle Diejenigen , fo abgefahafft worden , ober noch allhier in Miniſte⸗ 


8 rs fechft p. 22. halsftarrige, unrhuͤwige, mit dem Flaccianiſchen vo 
— — Pradicannen: — 
—* ie ——— — dep pe die nur ein Jahr auf einer — 
Se fin = — — newe Oſiandriſten. 
uͤrs zwoͤl Er rn —— R — aunquam A 
war Bun — Brosch, ur Deiign nd 
feie , ob auch folches feie dem — — darauff ſie ſo hoch dringen, und 3 
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fi; derufelben — genau mu 
—— 

aber —— icht jufrieden und ‚fie beichuldigen und 
fürs ander —* auffruͤ —* ng, daß wenn fie dieſelbige 
auff uns mit ſattem und —— der Wahrheit erweiſen und darthun 
Konten, wir billich nicht alkin unferer Dienft entfeget , und fm Land nicht zu dul⸗ 


Yen en len sr dc. Col Se, DM ‚ um Leib 
Item aeftrafft werden. Eritlich re, b = 

diberhand genommen, 2, Beſchwerliche Trennungen © worden. 3. I 

Boßheit des Antisährifts ſich eich zu regen. 4. Du ſolcher Leut Anti 


tungen ein twunderbarliche Zerrüttung , und in ein ſolch Joch en 

und mich weniger, 0l8 bed AnsisChritg Soc WacHr. . der Dbrigfeit ! 

dar ‚Auhenlen und Berläftern. 6. Daß au allen Gaben u Sevdelberg und in de 

Pfaltz, mit grewlichen auffrührifchen Calumnien E. F. 

— P-44- 7. Daß wir vertröffet, waun wir mur tapffer loſtern, werd 
ung eintweder zu reichen Apteien und Pfründen promoviern oder wieder⸗ 

umb in unfer Pa farren mit q Hand einfegen ‚p. 7. 8. Daß fie follen dei 

—— * und Flaccianern ein Fußfahl thun, und die Ubiquität anbeten , p-9» 

9. Dis -Ehurf. Gnud. hochſeligſter er Gedechtnus/ viel frifcher und gefunder ge⸗ 

weſen; mn gifftige Schlangen fie wit alfo gefrendtet, gemartert und ge⸗ 


agt hetten * 
” 5. G. umb GOttes umd der Gerechtigkeit teilen wir um 
terthaͤnigſt, E. —*— wollen die ei * ernſtlich dahin anhal⸗ 
gen, da fie in a er ——2 Wahr⸗ 
heit, diejenige nahmhafft ölche die ſeien chen 
nommen , torinnen ler Zeit und Dre fie — —— 
don wen, und mad 1008 Yür befihree orliche —— eingeführt, und 7 es in 
it Trennungen —* ne für Antichriftifche Boßheit, im wen, und 
fich erzegt: * Anſtifftungen ———————— 
ſches Joch ——— Wer diejenigen ſeien, die der Obrigkeit Mandara 
len: Daß man in fpecie vermerde, wie, wann ‚und durch wen ſolche au * 
ſche Calumnien, — wei allen Eangeln ausgegoffen ; baf man biejenis 
8, u da, 6 y} u und übertoeiffe , daf man 
1, und daß I en zu Upteien promoviert , oder in Ih⸗ 
re he I gerne Hand follen eingefegt werden : Wer die Ubiquitiften 
Feien und Flaccianer, die da begeren, daß nen vom Gegentheil ein ll ges 
a * Die da * ‚daß Se 36. hut Ubiquität — iche dieſe⸗ 
ige gi Schlangen fein , die Gnad. gotefeli, edechtnng 
Fränefet, gemartert und geplag t haben, * 
Fuͤrs dritt ldunen wir nicht umbgehn , wir * anzeigen , was 
greiflche, offenbare , landfündige (dann wir NE an ja nicht ander ze —* m) 
Anwahrheiten, fie in bie gange Welt —— —* ſie in 
‚überzeugt, daß es viel anderſt, als * — ine dent nen —* 
DE halte =, 
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erſte, werden wir beſchuldiget, wir gar kurtze Predigten 
wa die a, folten abgefchnitten werden, t wag — unſere Dres 
digten von unferm Gegentheil dret, und referiert ern are 
Ban ie dar ya Ken Beekiaten unten Bablanı ren Po 
eim, von un igten , unfern Zuhörern, Die gnug 
Bericht werden thun, mag in | ten von ung gehandelt wuͤrdt. Und glas 
ben gern, daß unfer Gegenth leiden möchte, wir gefchiweigen ihrer in 
unfern Predigten gar ‚lieffen dangegen Inen frey ‚unfer Perfon und Lehr zu vers 
Bleinern ‚die Einfältigen einzunemen und an fich zu jiehent, Be 
zum andern, erfchrecken wir von Hertzen, daß fie fich dieſer Bezichtu 
_ gung nicht beichemen : Es gelte bey ung dieſe Regel Pauli, Phil. 4. gar nichts: Wag 
wahrhafftig,maserbar,mag gerecht, was keuſch, was lieblich, mas mol lauttet/ ec. gift 
“denn bey ung die Megel gar nichts, fo feind twir alle Inen unmwahrbafftige , uns 
erbare , uugerechte, unfeufche, unlöbliche, und bey denen Fein Tugend ‚fein Liebe 
Item, die keiner Tugend noch Lob nachdenchen , und nichts wwahrhafftiges, nichts 
erbars ‚nichts gerechtes, nichts tugendfams oder loͤblichs lehreten. Was fönte 
boch Ärgers auff ung gedichtet erben :_ 

Fürs dritt ‚geben fie für, unſer groffe Kunft feie, wohlberdiente Maͤn⸗ 
ner verlöftern , die wohlverdiente Männer aber feind Ihnen, ald Zwinglius,Cal- 
vinus, Beza, Danzus. Das Verloftern iſt Inen, Jr Irrthumb auziehen, und die 
Zuhörer darvor verwarnen. 

Furs vierde, beruffen fie ſich auf die vornehmſte Raͤth, die ſonſt Luthe⸗ 
riſch, und die kutheriſchen Predigten hoͤren, daß dieſelbige zeugen ſolten, daß ſie 
an ſolchen unzeittigen und loͤſterhafften Verdammungen fein Gefallen tragen. Uns 
were fuͤrwahr nichts licbers, dann daß den unferer Religion zugethonen Räthen, 
folt frey ſtehen, daß fie ſich öffentlich unverhindere folten gegen meniglich verne⸗ 
wen laffen, was fie von denen zu beiden Theilen, bißanhero fürgeloffenen Hands 
lungen eigentlich halten: Wuͤrden ſich unfer Widerfacher auf derfelbigen Zeuguug 
weniger, oder hinfuro nimmermehr beruffen. Daß fie, wegen fürgenommenee 
Enderung , gern gefehen , man möchte als viel nachgeben, als man Gewiſſe 
halber immer thun koͤnde, gefiehn wir ger. Daß fie ung aber beſchuldigen fo 
ten, ba wir und unzeittiger löfterhaffter Verdammung gebraucht, das woͤllen 
wir ſolchen hohen Perſonen, alsdann zutrauen, wen fie Fr zu ſolcher Beſchul 
digung ſelbſt bekennen werden. 
m „möchten wir gern anhören, wann wir dei Papiſten dem 
Dittel ee eingeraumbt, Danı wie hech derfelbige aa toider fie 
son den unſern im offentlichen Difputationibus, und fonften feie angefechten wor⸗ 
den ‚tft meniglich bekandt, und folgt gar nicht: wir fördern uns ab bon den Cak 

i , Ergo, fe geben wir den Papiften den Tittelder Catholiſchen. 

Sür dag ſechſt, wiederhohlen fie ihre alte Klag, daß wir von feinem frei; 
en Syaodo etwas hören oder wiſſen wöllen, Wann Inen-auff dieſe Klag ‚fo offt 
beftendigem Grund, nicht were geantwortet worden, koͤnte Inen ſolches 
zu gut gehalten werden. Es wuͤrdts aber bie Zeit geben, wie hoch fie auff ei⸗ 
nen Fünfftigen Syaodum fich berufen, > was fie fin beut, auch was Ir ein 

eg. ro⸗ 
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Vroceß fie gebrauchen werden, deſſen fie in gehaltener nechiter Piſputation alls 
bereit ein ichöne Prob gethon, deren fie fich doch wenig zu rühmen haben. 
Fetrner ‚zum ſiebenden, geben fie für ‚unfre Unfreundlichteit und Unbarm⸗ 
dertzigkeit, bezeugen alle unfere Schriften ‚ Predigten und Geberden: wuͤrde die⸗ 
fen Leutten der Heil. Evangelift und Apostel Johannes Epik. 2. ein unbarmher⸗ 
iger , und umfreumdlicher Mann geweßt fein müffen , der in feiner andern Epi: 
ftel ſchreibet? Si quis ad Vos venit, & hanc dodtrinam non adfert ‚nolite recipe- 
re. eum in Domum, nec ave ei dixeritis Qui enim ave dixerit ‚communicatope- 
ribus eius malignis. Wann wir ung in ein Brüderfchafft mit ihnen einlieffen, und 
ihnen in ihren Irrthumben recht geben, hielten fie ung ( glauben wir) wol für 
freundliche Beuth , wir können aber nicht Menfchen zu Gefallen , GOttes Gebot, 
ſobiel unfer Ampt fürnämlich antrifft, fallen laffen. £ 

Zum achten , befchuldigen fie ung auch , daß in feiner Oration, 
ner Lerch Predigten und Gebetten , da viel geringer Perfonen gedacht, E. F. G. 
nicht mit einem Wort gedacht worden, ſonder vielmebrauf di geftochen, und 
nicht ehe-für diefelbige bitten woͤllen, biß e8 ung aug der Cantzley befohlen wor⸗ 
den. Man beiehe aber die Orationem in obitum Illufrifimi Ele&oris habitam & 
D. D. Kirchnero: Man erinnere fid) aller Handlungen ‚fo ofen einem hoch⸗ 
loͤblichen hohen Rath, und den geurlaubten Churfuͤrſti. Kirchen, Räthen ‚des Ges 
betts halber vorgangen , man wuͤrdt daranıs gnugſam abnehmen , daß wir ung 
nicht allein des gemeinen Gebetts für €. 5. ©. nicht gewegert, fonder daß als⸗ 
bald nach Abfterben , Weiland Churfürftens Ludwigs, Chriſtmildſeligſter Gedacht; 
nus, die Form des gemeinen Gebetts, foriel diefen Puncten belangt , vom hoben 
Raht begert, und mie diefelbig von demielbigen befchrieben , alſo, und nicht aus 
derft in Das gemeine Gebett eingefehleffen worden. 

Zum neundten, damit fie ja nichts dahinden laffen ‚dadurch fie ung bey 
jedermerriglich verhaßt macyen, und fürnämlich ‚bey E. F. 6, in Ungnaden brin⸗ 
gen möchten, geben fie ung Echufd, daß wir in allen Predigten und Gebetten, 
ein verbittert Hertz wider E. F. G. erzeigen. Wir beruffen uns aber aufalle um 
fere Predigten und zuhörer ‚ob wir je E. F. G. in unfern Predigten anders,dann 
getrewen Kirchen: Dienern und Unterthanen gegen Ihrer Obrigkeit gebuͤret, ars 
gezogen. Das mir aber dag Mandat nicht annehmen fönnen , in unfern Predig⸗ 
ten ; die ehr, weiche. E. F. G. Prediger führen , firaffen und eng gehen 
ten wir darfür, daß ſolches unfer Ambt von uns erfordere, und daß €. F. G. 
ung der fehriffelich übergebenen Urſach wegen, gnädigft für entfchuldige halten 
werden, Bolgt auch nicht: Man mwiederlegt in allen Predigten (woͤlches dach 
nicht in allen Predigten gefihicht , fonder allein wanns die Gelegenheit gibt) bie 
Rrthumb, ſo E. 5. G. Prediger in offentlichen Schriften und Predigten treiben, 
ergo fo erjeigs man ein berbittert Hertz wider €; 5. ©. wanns fo gilt —52 
fönten wir gleichsfahls alſo atgumentiren: In allen —— und Schriften, 
widerſetzt ſich unfer Segentheil zum befftigften den Eoheordi.Buch: Ergo fo ers 

igen fie hiemit ihr verbittert Hertz, wieder alle die Ehurfürften und Ständte, 
ch felbigen betannt, und demfeldigen underfchrieben. Als wenig dies 
&8 fie und geftändig und nachgeben werden, als wenig velgt Das ander. 























Und 
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- + And fuͤrwahr hetten unſer Religion zugethon Chur, Fuͤrſten und Staͤnd⸗ 
fe ; ſich viel mehr des verbitterien Hertzens unſers Gegentheils gegen ſich zu be⸗ 
weren, als daf fie deſſelben und Schuld gegen €. 5. G. geben, Dieweil ſeidt⸗ 
der publicirten Concordien , fein Schrift von Ihnen ausgegangen, in Des 
nen das Buch , zu dem fich feviel Chur⸗ und ürften , vor, GOttes Ans 
cht, und der ga en ‚au der höheften Obrigkeit bekennen ‚nicht. zum 
efftigften und feindfeligiten augefiochen , und daffelbig anffs euſſerſte ausgema⸗ 
chet uhd verdänmee worden, wie ſoiches fouderlich und augenſcheinlich in diefer 
Wiewol nun , gnäbigfter Fürft und Herr, fonft durch die gautze Gegen⸗ 
Warnung viel fpecialia eingemenget, woͤlche Die erfülich beruffene, von —*8 
berfemifei fter Gedechtnus Kirchen: Diener, ettliche Mifiven und 
an E. F. G. n, ettliche ſonderbahr angezogne Perfonen ‚die alſo 
befehrieben, daß fie.jedermenniglich leicht kennen mag ‚betrefien : woͤllen wir ung 
doc) derfelbigen hiemit nicht annemen, noch denſelbigen etwas vorgegriffen oder be⸗ 
haben, fie werden ſich zroeiffelsohne ſelbs der Gebuͤr, gegen dleſe reine 
iger (wie fie fich felbft rübmen und intieuliren ‚) mit Grund der Wahrheit 
wol .verantiworten werden... Wir haben und allein der Generalium, darunder 
, Meier neben andern angefochten werden wie Bann auch ettlicher fpecialium ‚ fo ums 
iechen; Diener rg au Keydelberg berühren, annemmen , und derfelbigen ung 
1 mim i 


nt. 

Weil dann unfer Gegentheil, E. J. G. Mandat ſtracks entgegen ‚und us 
teider ‚ uns auff das Aufferfte mit Schmäh : Worten, — licher 
Wbelthat, und mit offentlichen Ianbfündigen Unwahrheiten in offeneli Trud 
eor der ganzen Chriſtlichen Kirchen, imfonderheit aber bey umfern Zuhörern als 
hie ‚ Befchmoert und deformierts hoffen wir, €... G. werden ung in Ungnaden 

icht berdencken, fo wir bi Mettung der Wahrheit , unſers gepflogenen Ambts 
. and ei mud gegen jederman ‚uns ſowel ſchrifftlich als münds 
fich ‚ in offenıtlicher Truck, auff der ‚in den Schulen , wider diefe Läftes 

{ igen „und derfelbigen ung entfchütten, biß daß un 
entweder ch unferer Unschuld wiederumb Kundſchafft giebt , o⸗ 
der dası (wolches fie in Ewigleit nimmermehr werden koͤnnen) auff ung le- 


e ſſen. 
Huf dies, gnaͤdiaſter Fuͤrſt und Herr Sitten €. .&. Ampts; und Tun 
Ririen 5 wir unterth „E. F. G. woͤlle die A: Fer fie ſol⸗ 
ches auff und, ger die mefrige än Fpecie mit allen Umbftänden erweiſſen. Fiu⸗ 
det Sich, daß einer diefer ni apa halber gnugſam überzeugt, der feine Un⸗ 
—5 heil und —* en a =. * ung, ein jeder 
* en er ü Aberwieſſen, und deſſen er icht gnugſame er⸗ 
che ‚rebliche En Es hingen fan ‚jur billichen Straf hiemit wil⸗ 
ich endertworffen haben. Koͤnten aber die Concipiften andere nichts, dann 
generalia, dubia, iacerta, controverfa, deren [ie billicher als mir koͤnten bezuch⸗ 
riget und —*—*— werden, fuͤrdringen, fo bitten wir unterthaͤnigſt €, 5. ©. 
wöllen ung doch die Hand bieten ‚und ung wider fo hohe unge te Beſchul⸗ 
. bigung ſchutzen, und Bra min, in, ei wir berfelben — 
3 
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Letzlich, guädigfter Fürft vnd Meer, fegt vnſer Gegentheil in der Ge⸗ 

arnung fol. 48. daß und Lutherifchen Predigern, x. «alfo heiffen fie 

uns felbft ) erlaubet feie , vnſere Lehr, wie wie diefelbig verfleben, aus uns 
ſerm Catechifmo zu predigen, und Die Gegen » Lehr, fo gut wir es können, zu 
widerlegen, ıc. woͤllen alle Welt damit bereden, als gefchehe vnsin vnſerm Mini-, 
ferio mırgenb Fein Eintrag und Hindernus, fondern wir werben bey unfer Lehr, 
Bekantnus, und Kirchen Dronung ruhig gelaffen, 
Nun möffen wir E. F. G. Zeugnus geben, daß fle nicht allein und, bem 
KicchensDienern, zu Hoff gegenwertig, fonder auch gemeiner Burgerfchafft dem 
fetten Tag Novembris Die gnädigfte Vertröftung gethon, wir folten bey onferer 
fie, Religion und Kirchen Ubungen, in den dreien Kirchen, zum Bars 








‚ 5. Petern , vnd in Spittal, gehandhabet, uud niemand wider fein Gew 
iſſen, gu dißer oder der andern Religion getrungen werden: Zweiffeln auch nic) 
es feie noch auf den heutigen Tag E. F. ©. gänglicher vnd eutlicher Will, wi 
auch nicht ander®, dann demfelbigen werde noch täglich nachgelebet , und wir bey 
vnſerm Kirchen⸗Dienſt ruhig und Bnuerhindert gelaffen. 


Derhalben wir nicht onderlaffen koͤnnen, vnterthaͤnigſt zu berichten, dal 

bioher im Werck vil anderfl befunden, darin wir doch E. F. 8. vmb derfels 

igen waren Wort Willen, feine Schuld zumeffen, fondern es vilmehr ettlicher 
unrubiger Leuth befondern Perſonen, die villeicht aus ihren eignen Affedten, vund 
für fi) ſelbs handlen, zurechnen müffen. - 


Es feind gleichwohl bie vorige Schulmeifter alle zehen, var Feiner ana 
dern Vrſach Willen bebrlaubet, daun daß fie ſich gewegert, entweder felber im 
die Kirchen zum H. Geiſt zur Predigt zugeben, eder ihre Schälsuffnaben dahin 
u zwingen: Und hat fie nicht helfen mögen, daß fie allen und jeden Knaben er⸗ 
ubt, die Kirchen zu befuchen, dahiu fie ihr Gewiſſen, vud Ihre Eitern Gewiſ⸗ 
fen. Was für Leutt am ihr Statt geordnet worden, woͤllen wir mit niemand dif- 
putiern: Das können wir aber E. 5. G. ungeflagt nicht laffen, was für beſchwehr⸗ 
licher Hindernuſſen, ung nun ein Zeit her von unferm Gegentheil gefchehen. 
Dann beweißlich, daß ſeidt der neuen Schulmeifter Ankunfft, unfer Ca- 
techismus in der Schul gar gefallen, und die Schülers Knaben allein zudem andern, 
den man den Calbiniſchen Carechismum nenne, mit Trömorten und Schlägen ans 
gehalten und gezwungen worden, gefchroeige, daß Die Preceptores Wocheutlich, 
wie vormahls breuchlich geweßen, die Knaben darauf üben folten, damit alle Sons 
tag ihre zween vnſetn Catechifmum bar der Kirchen recisierten. . 
& baben aud) nicht allein wir Kirchen⸗Diener, fonder bil fuͤrnemer Leut, 
Augenſcheinlich gefeben, Daß ein® Theil der neuen Preceptoren für der Kirchens 
Thuͤr zu den Barfäffern, da die Knaben ihren gewöhnlichen Ein/ und Ausgang has 
ben, geftanden, und war genommen, mölche aus Denfelben in gemelse Kirchen 
geben mögen, die fort geftoffen , vnd mit angehengten Schelt vud Troͤworten, iu die 
Fiech zum H. Geiſt gewißen, und derfelben ettliche erſchroͤcket, daß fie auch wider 
ipren und ihrer Eltern Willen vnſere Kirchen gemitten. 
Da aud) vafher den Scipendiariis im Churfl. Prdagogia frey geflauden, nit 
afein die Sona on? Geirtägliche , fonder auch die Warhentliche Predigt, ind vnd 
Abend⸗ 
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Mipends@ebet zu befuchen ‚ vnd ihnen daru auff den vndern Tabular ein befoudere 
—— —— — 3 Mürdt ihnen u ——— er Abends Ges 
bett , nicht allein derfelbige Eingang, fonder auch die unter oh 
allerding® verfchloffen, Damit ſie weder zu dem —* noch audern 
er Vbungen delffen mögen, Wir auch von den Necker⸗Schuͤlern, auf 
wdiche vnſere Reiligions ⸗ Verwandte weniger, ols vnſer Begentheil vers 
wenden, warhafftig berichtet, daß ihnen vom jegigen Ki uewlicher 
Meret verbotten worden, in vnſer Kirchen a ra u 
ehifme:, and Predigten Beyzmmohnen, Beneſicũ. 0% 
Io Summa , Bietweil die newe Praceptores felber vuſeru Catechifmum 
Schut nicht treiben oder befürdern, ſondern dielmiche € wie wir verhoſſen, ohn €», 
SBaſih hindern, die Fnaben vom duſern Kirchen abhalten, und foril an. 
ven ift, beide deu Catechisınum, und dad Befang ‚im gemelten Lirchen wuͤſt 
kam ‚baben €.8. ©. leichttich daraus zu erachten, mit was Sew iſſen vnd Grunde 
vnſer heil rähme und auogebe, daß vns die Vbung vnſers Carechifmi bmd 
Kirch frey und onuerſpertet , J— oe 
SR deropalden an. F. G. unfer onterthänigt Bitten and Flehen vmd 
EDttes Witten , fhe woͤllen dießen vnſern wahren Bericht in Gnaden nernemmen, 
Dnd die anädigfte Anordnung thun, daß wir folcher befchmerden enthaben . vnd 
bey der Churfl; Kirchen Ordnung , vnd freien Bbung vnſers Careehifmi „ vud ana 
derm zugelaffenen Kirchen⸗Brauͤchen, nach derfelbigen waren Worten, rubig ge⸗ 
Jaffen „und gehandhabt werden mögen. 

Dnd dieweil in bießer unfer Burgen Schrifft, nit ales nach Notiarſſt vom 
vns * fönnen aus geſuͤhret werden, wie obermelte beſchwehrliche Pun⸗ 
en Im einer meitteufftigern Echtifft, Die mir hiemit vbergeben ‚ außfähren wählen, 
vd bitten ondersthäniaft E. J. ©. fie woͤllen biefelbige zu onferer befieren Ent 
ſthuldigung guädigft —— FJ. G. ſambt derfelbigen Semahel vnd jun⸗ 
ge Kerrichafft , und beiden Flaͤwiin In den gnaͤdigen Schutz vnd Schirm des Us 
mechtigen, befeblen. Datam Heydelherg den 12. Lunü Anno &c. 84, 

E. ®& > i 
vnterthanigſte Diener bed-@ättlichen Worts 
zu Heydelbers · 


Willbelmus Zimmerman, D. 
Yacobus Schopperus D. 
M. Dionyfius Othem fuo & 4 

. D: Philippi Felſinũ abfentis nomine. 
Conradıs Lautenbach. - 
Yohannes Schadius. 


Mach Ubertelchung Solcher Schriffe, iſt wochdeffelbigen Tags 
Albends, M,Dionyfiv Ohtmio; aus der Cammer · Cantzley, eine Schr 
Bihs Verantwort zu Fontinen;, welcht alſo lautet: 
Boaoſir gnaͤdigſter Fůrſt nd Herr wiß ſich in demjenigen/ fo Ihrer J. ©. 
von etſicher —— wegen / In Schrifften zuhanden genen werden, An 
. / 
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a nr 

hen, und alsdann fih der Notturfft nach gegen ihnen hinwiber rdfolviren: Wels 

ched ochſtgedachte Ihre. Gn. den Subferibenten anzuzeigen und junerflendigen, 
en, Signatum den 13. luli Anno &c. 84. 


Cammer/ Cantzley Handſchrifften. 
Dem 25. Jlunũ, ſeind wir, die fünf Prediger, nach Mittag zu 4. Uhren, 
in die Cantzley gefordert worden, Denen Fauch Hartmannus Hartmanni , und der 
Vise-Cangler, D. Gerhardus Paor, ſampt dem Secretario Colbingern , bermels 
bet: Wir mürten und zu berichten, woͤlchet Geſtalt und Maffen , wir nerolich nes 
ben einer Supplication ‚ ein weitläufftige Schrift, fo wider Jre $. ©. Prediger ges 
richtet, böchiigedaghter Ihrer Birfi. Gnaden übergeben. Und beite gleicht 
wohl Ite F. ©. gen ſich alfobald darauf refolrirt : Diemeil aber J. F. @. ju 
Heren Schweher, dem € en vom Sachßen juuerreiben gehabt, 
in den Schwalbadher Bronnen, feie durch ſolche Gelegenheit, die Refolution bis 
eingeftelt werden. Nächdem wir und aber im vbergebener Supplication 
Hernemmen laffen , daß wir unfere vbergebene Schrift , in Truck verfertigen woͤl⸗ 
ten, haben fi Ite Fuͤrſtl. G. Inen beiden, € Fauchen und Vice-Canplern ) einen 
\ zukommen laſſen, deffen Junhalt fie ung, deu fünffPredis 
‚ biemit eröffnen , und deswegen in Namen des gen, von ung erfilich 
ach zu wiſſen, ob wir ſolche Schrift undern Truck gegeben : Auff wbichen 
Fahl, dißes des Hertzogen ernſtlicher Befelch feie, ales was bieuon getruckt, 
von un abzuforderm vnd abzunemen : Da aber ſe noch nichts hieuen getruckt 
fü beſehle hoͤchſtgedachte J. J. G. ung hiemit eruſtlich, daß wir mit dem Truck 
innhalten , ſoſche Schrifft ſonſten nicht fpargieen oder jemand mittheilen, 
und Ir. F. &. Wied erwarten follen: Zu woͤlcher dann J. F. G. ſich ger 
bürlich gegen ung refolvieren werde, dann J. FJ. S. nicht bedacht zu geflatten, 
daß derofelben Prediger, fo im einer Statt predigen, im offnem Truck midereis 
nander fhreiben foller. 


Darauff it Inen von ums, ben fünff Predigern geantwortet worden 
wir, die Prediger , heiten nichts lieberd geſehen twie ed zwar auch an Ime felbs 
ften billich geweßen were) dann das unfer bon unferm Gegentheil in berofelben 
Gegenwarnung verfchonet tworben werer Dieweil wir aber unbillicher Weih, 

. und unuerſchuidter Sachen, in der Gegenwarnung mit vielfältigen greulichen Läs 
flerungen und Schmach Reden, auch offenbahren Unwahrheiten angegriffen, und 
alfo an unfer Ehr und Geführ, auf daß allerbädhfle angetaftet worden, haben 
wir als Biderfeut, nicht können darzn ſtill ſchweigen. Und wiewohl mir bes 
fugt getweßen, gleich alfobald ‚auch one Vorwiſſen des Hertzogen, mit unferer 
MWerantwortung s Schrift, in den Truck heraus zu fahren, fo haben mir doc) 
ren F. ©. zu unterthämgften Ehrn, ſelche unfere Schrift, zuuor übergehen, 
und ebe und bann 2. G. auff unfere übergebene rege gnädigk 
zefolvirt, mit unfer Schrifft nicht in offnen Truck heraus i 
mol aber hievon noch gar nicht® gedruckt, fo föunen mir bach ‚den hen 
Mäthen nit bergen, daß wir fchon allbereit, diße unfere Schrifft, vilen guthets 
Bigen Ehriften gu leßen mitgetheilet haben, bie ed vielleicht abgeſchrieben, und 
alfo auch andern zu leßen übergeben haben; Umb dunckt uns eben «in 

ng 


fahren en. 
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a er — —r — — ñꝰt 
RT 
offentlicy in der r 
zu aus su fchreiben , und auff daß ff ändliche aus maam. 
ung aber den fünf Predigern, woͤlle mar Mund umd Hand binden, und ung 
verbieten, auf ſolche ungegrändte Bezuͤchtigungen und zu verantworten: Und 
feiend. wir gleichwohl urpüttig, mit dem Truck aifo lang inzubalten, bie daß dee 
Hergog widerum zu Hauße Fomme, Wir bitten aber umb der Befuͤr⸗ 
derung, und ſchleunige Refolurien, und umb diehe Bi hteit, daß unferm Ges 
gentheil hiezwiſchen ipr Unbefcheidenheit und Brevel gewöhrer und onderfagt werde, 
Hierauf iR und (den Predigern) geantwortet word die deputirg 
Räthe, heiten gern vernommen, da mir foldhe Ccyrifft — A in den Trucß 
gegeben, ungern aber beiten fie gebdrt, Daß wir daffelbig ſchon allbereit andern 
—— 24 en eh —— * 3 — —8* fah 
mus. die, Pre mwöllen in unferm Oficio un t, richtig fortfahs 
er —— auch, mit unſerm Gegentheil zu haudeln, beffeltigen Uns 


000: Det Fauch „ fagte unter anderm; Mir die fünft Prediger, hetten unferm 
‚genthen —2 2* —2* —— * —* 
gegeben u umtern t en, 
) de barnungı Safe approbitt,, und unfern Zuhören — 
we ber darauff haben wir und alfo, einer nach dem andern berantwort,da® 
fe gefagt: 8 gefhepe uns hiemit Gewalt und Unrecht, wir betten der Mars 
kandri ‚auf der Eanpel nicht gedacht, deffen ung unfere Zußdrer Kunde 
geboten uns, was von und bewißen würde, jur eufferften und 
traf, befiagten und ‚ da man unfern Werräthern, die da befteit feind, 
—— a 
dahin, daß es nicht J 
Cautzel gedacht, und über die Lällerungen, Schmasdı Kedenund 
— sen g meh Ban eng icheran 
iei 
2 enmarnung, zu Poblicirung berfelbigen haben können Arfach 5 : 
In Tũbingiſchen Bericht pe zart. 

** Diefe andere Schrifft findet ſich gleichfals in dem *5 Be⸗ 
richt p. 386, Dieweilen aber ſolche etwas lang iſt, und mehrentheils Kriſtiea in 
ſich Hält, folglich zur Hiſtorie wenig dienet, haben iwir ſelbige weggelaſſen. 

R 6. XVII. 

Andeffen erklaͤrten fi nun die &ucherifche Theologi dahln, wie 
fie die reformirte Religion nicht annehmen, vielweniger die Lutheriſche 
verlaffen fönten, dahero fie auch nicht ablaffen koͤnten, mieder die Re- 
formirten zu Ichren, würden ledoch an Ihrem gegen den Pfalggraffen 
ſchuldigen ———— Es ſchrieb auch Schop- 
“u .. perus 









a Burn u —— — — Pe —— 
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wieder des Giynzi Difpusationt eine weirläuffeige Difftutätion, "peak 

fber der Pfaltzgraff dem Cantzler Eheim, und feinen Mäthen Paftoi 
Reubero und Hartmanno, benebft dem Secrerario Colbinger befahl” 
beyde Theologos D. Marbachen * und D. Schoppern auf die Cautzel⸗ 
key ge erfodern, und ihnen ihre Dimisfion anzufündigen, wie hlervon 
der Incherifchen Theologen Bericht mit mehrern beſaget. 

- „Den 9.Iulii, ald Hergog Johann CaGmir, drey Tag zuuor, von ſeinem 
Herr Schweher Hertzog Augufto , Churfürften von Saxen, aug dem Schwall⸗ 
Bacher Brunnen wiederumb zu Hauß gekommen, feind D. Marbachius und D. 
Schoppenms;, beide Profellores Theologiz , in die Cantzley gefodert warden. - Und 
als D. Märbachius etwas ſchwach und ju Beih gelögen, in D. Schopperus alleitg 
erſchinen dor dem Vice-Eangler , Fauchen , D. Raͤubern / und D. Ehemen. Woͤl⸗ 
che, als fie von D. Schoppern vernemmen, daB D. Marbachius frandk liege , Ime 
bdeſohlen/ was fie Ime ( D, Schoppern ) jegt fürbalten werden, daffelbige a 
D. Marbachio zu vermelden: Sie haben aber inen beiden, in des Hertzogen 
men, zuustmelden, vnd anzuzeigen, nachdem an Di Kirchneni flatt, D. Grynzus 
son 3.8. G. u cinem Profellorn Theolopix geordnet werden, und aber RS 
©. nicht bedacht, (wie fie es dann auch mit gutem Gereiffen nicht thun Fönend 
Aveierley Religionen ia Faculiare Theologica zu dulden, derwegen, und diewen 
sahne daß fie beide das Meligien:Mandar zu halten bisanhero Bedencken gehabt 
and Ei —— — .. * Ze; fo die — u 

gen new n 12. Iusis übergeben , underfdhrieben, ( 

pi er —* wet best oberftehn mögen ) fo ſeie ſolches J. F. G. Beſelch, daß fie 
beide,D. Matbachius und D.Schopperus, hiemit ihrer Dienft ſollen erlaffen ſeyn, 
und fie raw bie Cachedram in Academia nicht. mehr befehreitten follen » Gleich⸗ 
wohl mögen J. F. G. wohl leiden, daß, Vermdg der Iniverfirer alt hergebrache 
Ber Gewohnheit, ihren beiden bie Beſeldung ein halb Jar nachin nericht wers 
de. Ob ſchon aber D. Schopperus hierauf vil fürgetwendet , zu beweißen, daß Hera 
309 Johann Calmir ein ſolches zu thun nit befügt, und under andern auch fürs 
gegeben, er feie nicht von J. F. G. zu folcher feiner Profesiun Theologiz anges 
nommen worden, tie er dann auch J. F. G. meber nelobt noch geſchworen, fons - 
ber Senatus Academicus der Univerhter Heydelberg habe in angenommen , dem 
er auch mit Aides Pflichten verwandt, und demfelbigen deswegen , was ihme als 
da Fr fügehalten werden, anzuzeigen ‚er ſich fchuldig erkenne: fo hat doch füls 
ches alles nichts geholfen, Fender es iſt ime angezeigt worden, was fie, Die Raͤt 
für einen Befelch von Dem Hertzogen empfangen, das haben fie verrichtet, 
bleibe bey dem gegebenen Beſcheid: Und mölten gleichwol fie gern, was fie von 
ihme, Di Schoppero angehört, dem Hertzogen tremlich zefesiten, 2 
. Sobald men D. Schopperus von inen abgetretten, wurden alfobald für 
Die vor ermeldte Raͤth hinein gefoderf, Magnificus D. Redtor , und der kniverle 
ser Syndicus :. Denen wuͤrdt nun durch die Raͤth angezeiget, wölcher Beftalt und 
Maſſen beide Profeilores Theologie, von Hertzog Fohamı Calimirk 


era un 
0 Bien slaen  vap Dis 9; Mirchaen, ORT, Dv.Gryuame, ki nd 


Kr u 
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des D. Marbache flatt D. Sonni net worden: D ? 

Befelch feie, daß fie num mit D. — vud — —* 

neu fampf D. Sounis zu Profellörn auff ond annemen wöllen: wie dam auch 

8. Gn. Senatui Academico zu Profeflorn woͤlle prefenuirt baben,M. Widekindum 

5 — Mathematics , vnd M. Pithopzum jur Profeflion Hißeriarun 
eos. 

Darwider hat gleichwohl Magnif. D. Keclor vil daß hierinnen wi 
"Vniverfiter —** gei * * * ei er wöllefoldhes 
8, as Ime dißfalls fürgehalten worden , Senatui Academico referiren : 

folches altes war vergebens, und ombfonit: Bud ihmme angezeigt, es dörffe nicht 

vil vud —* —*— —* —— i —— einanders pre- 
fürwende; Dam ei € von 

Heben werde, all ah ein I$ bey es auch wol 

Die Academie Fam den 14. Yulti mit einemMemotial ein, und interee- 

rin aha Allein fie erhielten adermahlen abſchlaͤgliche 

‚und wurde ihnen zuwiſſen gerhan, daß aufler dein Grynzo auch 

ius Sohnius von Marpurg an des D. Marbachs Stelle nacher 
dern le worden, welchen fic die Audicoria und Catheder 
räumen, und fie in das Corpus Academicum aufjunchmen hätten, 
A müften die Evangeliſch Luther iſchen Profelares wel 

Hingegen wurde die Theologiſche Facultaͤ mit Reformir- 

ologis befeht. +*** D, Grynzus trat bierauff den 14 Jutd 
lion an, —** Brose ci Oration von Wbereinftin 

Mre here und Apoftel gehalten. D. Sohn aber hielt feine 

sation don denn Ziviefpale in der Religion. .., Diejen 


jet , welch bißhero zu Neuſtadt gelehret harte. eh Nr OR 
Was maſſen D, Marbach wiede umb Naher Straßburg und Witten 
erg 34 aus denen Epitolis Theologicis BY. a. LXXUL 
a 8. 7] * 4 Mm A IEbnEW, ad in wu ! Ialuıınd b 4 
* Bericht 336. — ya 

— cap· M 
autem ex hoc Studioſ ĩuuentutis teftimo. 
que typis publicata fimt, ——— 
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6. XVIM. 


Nachdem auch die $utherifchen Prediger den ı 2. RR RAT 
tedoppelte Schrift übergaben, dariunen ſie des Pfaltzgraffen Verfahe 
den mißbilligten, des Grynzi Difputation vermarffen, den Ofiandrum j 
defendirten, und fich auf die durch Churfürft Ludwigs Teſtament verord⸗ 
nete Contutores und den Kaͤnſer berieffen, fo ließ der Pfaltzgraff denen fur 

Predigern zu Hendelberg den 1 7. Julll ihren Abfchied geben, 
und diefes ſowohl dem Stadı-Karh daſelbſt, als auch denen ZunfftsAel 
teften anzeigen. Decgleichen erfolgte auch mit denen Pfarrher⸗ 
gen auf dem lande, denen imputirte mann , al hätten fie gefährliche Aus 
fehläge, excludirten die Reformirten von ®evarterfchafften , wolten ihnen 
feine —RB halten, und wurden an deren Stelle Keformirte 
eingefeget, Darvon ‚fie ſelbſten in den Tuͤbingiſchen Vericht *— 


eiben, * 

fein Hierauff ke ein gemeines vnd ſtarckes Geſchrey in der gantzen © Siett ent⸗ 
daß Hertzog Johann Eafımir Fuͤrhabens * * sorge £utherifche 
—— der —*** een ‚zu urlauben ‚tel *66 

viß eudlich wir gedachte fünff * den 17. Julii die Indien 36 
u acht we ned in Die Rathſtuben hinein beruiffen worden, darinner ges 
—— hann Caſimir —* yeah von Donai Vice-Sanplet, D. Rau⸗ 
ID > der junge Wambold. Der Fürtrag geſchahe durch den Vice- 
angler, der hielte ung ‚den — —— ar es heiten 3.5. ©. unfer beide 





Schriften ‚ die wir den 12. Ju eben, erfeben, und befinden, daß wir ung in 
deifelben viler Ding —— * — nicht an Kor ya onderftänden vns 
= —* —2 —— a dann es gemeinet worden, 


feien omfer zwo 1 Chr ander nichts, dann ein-Apologia 
and —— todlcher mach vnſetm Beduncken, nit vnrecht ge⸗ 
pe daß er daß Chriftliche Mandat angegriffen, vnd darwider gefchrieben: Bnd 
wir ſchon proteftiren, und ** Sachen nicht anzumaſſen, ſo ſeie doch vnſer 
prdteſtatio contraria fo, und laſſe ſich anſehen, als wann wir dem Oſiandro die 
Ehr nicht gonneten, daß er zum erſten das Mandat un rt ee ond woͤllen Ime al⸗ 
fo palmam praripieren : Seie auch glaͤublich two er es nicht gethon, fo wur⸗ 
Euer gen er haben, woͤlches daher ge a dag wir vnſer· Schrifft, 
fo wir J. F. G. neben der Supplication obergeben , aüberrit zum Truck/ als ob es 
— Ds fe, Rai ale Sterchen piemit nicht allein Ofiandrum, fürs 
—— — allewes zur Einigkeit vernichten :aliechand 
Maben bey ung: bißhero: fein Anichen 
An nr FL Da lache —— weittere Mittel an die Hand zu es 
un. rs achten es doch Gn. — —*8 Ruffe GOtt zum Zeugen 
an / daß ſie nichts liebers hetten mögen fehen, dann daß alle Handlungen das er⸗ 
wuͤnſchte End der Einigkeit erreichet hetten: Dieweil wir uns aber rund verlaus 
den kafen, dag wir dem Ehriftlichen Mdandas nicht wiſſen nach lonnen pasiren, * 
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— — — 


aber J. F. Gn. ſolch Mandat, (woͤlches auch andere Fuͤrſten ihnen — 














nicht gedencken fallen zu laſſen, fo woͤllen Ihre F. En. ung nicht lenger a ten} 
Hnd ons alſo fametlic vnd —— — enſt Air ji haben, nrit ernftlichenn 
‚daß mir ung der dreyen Kirchen, darinnen wir biß anhero geprediget, gan - 


—— feine Conventicula ken, noch einen Anhaug machen: alles was 
ir beyhanden, in pe rig unfern Succefforibus, fo an vnſer ftatt ge⸗ 
era, des felbigen Tage u: vnſere Gelegenheit anderswo fuchen : Vnd 


alles fürderlich — 
Es lonne auch J. F. G. nicht wnangeyeigt laſſen, daß wir ettlicher Stuͤck in 


vnſerer Schrifft gedenden, deren J. F. Gn. ung nicht geltend Al 
1 38.8 De a a ee 


ed 2. Daß vnſere en Br —*— Ka ten fü 
wide ien , daß wir andar nicht mm eiften koͤu⸗ 

‚ dann mansund ‚abgeleinet, 3. Daß J. F. ©. Kır Schul⸗ 
—* jemandts zur ‚oder Catechiſmo haben zwingen ee: nd ob eg 


in pxdagogin ————— ſchehen were, fo gieng es doch ung nichts an, 
page die —— nicht —— Wir Ab haben —* nicht Vrſach, vns 
aller .F. G ———— entfhlagen dann fie fein ſtraͤ⸗ 
Mi Kb en ern, vnd feie vu —* —— ung, —* Ei⸗ 
t getroffen werden möge, zuwider: Wir ſeien in vnſern Pr n vngeſtimm 
en , woͤlches auch vnſere Zuhörer Biken ugen, — belle Bose 8 Wir 
ſchon allbereit letzt Predigten En md ein Zeichen vnſers ofen Ge ⸗ 
wiſſens, und eine Anzeigung, daß wir deſſen in vnſerm Gewiſſen oberje * daß 
wir den Vrlaub verdienet : Haben uns ſchon allbereit nach frembden Dienſten 
vmbgethon: Haben einen jungen Mann zu S..Peter zu predigen sec 
auffgeftellt, der in feiner Predigt nicht beftanden, haben ung deffen in —— 
vernemen laſſen, wir woͤllen mwötlen Hunds gnugfam fein , darmit wir gnugſe 
ju verftehen gegeben‘, dag mir vns ferner wider & 5. ©. Perſon, Ehriftiche eds 
on ond Rirchendiener , — wollen : en nn, aber wollen vns hiemit ernfts 
verwarnet — Chriſtliche und 
‚Kirchendiener — * Demi t 3.8 Sn Berufe werde, bie Schr 
wider ung fuͤrzunehmen. 
Auff dieſes hat di immermann alt ne genommenen Abtritt 
4 geantwortet: vernomm ‚ag‘ etvnd feinen Collegi⸗ Pl 
en worden: In * dieſes dag prineipale vnd fuͤrnembſte, darum ed zu 
Bee deren —— Zu woͤlchen 
ſeine Perſon, weder mit onrechter Lehr, noch mit aͤrg 
Bra 5 nififfe e aber Ste — SBrlanb 


Anigfeit auff Ond annıenıen.: —— * folcher 
—— achen mit tinpefptingtwworben; * alle zu an 
Sa ennöthig hi, —* —— vber ſohchen Haͤndeln vil mit J. 
"En, jucaufren, da er doch ſchon ſeinen Vrlaub empfangen, vnd demnach mit 
feinem eanfiren ticht vril, ja gar nichts ausrichten wuͤrde ? Es ſeie aber gleich⸗ 
wohl ettlicher 


Phnalein gedadp-werden, zu ll er: wie er ſchweigen 
—8 





‘ 
D 
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ns — —— — ——— 
konne: vnrecht, ba er ſolte einige leg Predigt gethon haben , di 
f Be in Abred, daß er in zeitwerender Religions⸗Enderung, — * 
inder auff der Cantzel, ſo offt er Gelegenheit gehabt‘ ernſtlich vermanet/ 
das fie bey der einmal erkandten vnd bekandten Wahrheit Chräftlicher Lehr, von dent 
H.Abendmal, und von der Perfon Chriſti, wie er Fnen diefe Zeit ober , weil er Je 
Pfarrer und Geelforger getvefen, mit feinen Mit-Brüdern, diefelbige aus @HDrtegs 
wort fürgetragen , beftendiglich berharren vd verbleiben, und fich hieven durch 
feine widerwertige Lehr, oder fonften etwas anders, abtreiben laffen: Dann er 
wiſſe was er und feine College, nen hieven geprediget, dag daffelbige die Gottl. 
Wahrheit und GOtteswort ſelbſten feie: Bnb dah ſolches gethon, habeer ſich 
deſſen ſchuldig befunden vnd erkeunet, fonderlich weil er geſehen, daß man ettliche 
feiner Collegen ſchon allbereit abgeſchaffen, und mit folcher Abfchaffung auch auff 
dem Land je leuger je mehr fortfahre: Das er und feine Collegen, neben ihrer Sup« 
plication anch ein andere Schrift geftellet, und I F· En. vbergeben, feie feiner 
Vrſach halben (woͤlches er mit gustem Gewiſſen ſagen vnd bezeugen koͤnne) beſche⸗ 
n, dann daß fie ſich ſchuldig erkennen ( wie dan auch noch Imwider die Loͤſterungen, 
— — /vnd Vnwahrheiten, damit fie von ihrem Gegentheil, in derſelben 
Begenwarnung , in offnem Truck vnbillicher Weiß angetaſtet und angegriffen wor⸗ 
‚fi —— u verantworten: Hetten lieber gefehen , daß ihr Gegentheil 
be, Daß ei ce I en ande waren ae a ao 
} nicht in wurden g en 8 
lich Mandat betreffend, laſſe ers ben denen Vrſachen der Verweigerun —— 
die er und feine College, inihrer Refolutoin Schrifft gefetst , die auch feines Erady 
gend‘, noch nicht gnugſa abgeleinet, und umbaeitofien feien. Daß er und feis 
ne Collegæ befchuldiget tworden, ale ob e ſchon allbereit fich nach frembden und 
‚andern Bienften efehen und betvorben , gefchehe ihme für feine Perfon in die 
ſem Zahl unrecht , dann er diß Chriſtlichen Sins und Gemuͤths alliveg geweſen, daß 
er niemals begert von feiner lieben Kirchen , die Ime von GDrt durd) den frommen 
Eyurfürften,, feligfter Gedächtnuß , vertranst worden, zuftellen, alltweil, vnd folang 
er in feinem —— Dienſt wurde gelaſſen werden: wiſſe auch auff dife Stund, 
baran er geurlaubt worden , feinen gewiſſen Dienft nicht, fonder mäffe und mölfe 
EHrt hierüber getrawen, ivo er ihne hin beleiden werb⸗ ‚der werde ihme au 
pie bot, ettivan ein Dertlein befcheren , daer der Kirchen dienen, vnd dafe 
ften feine Auffenthaltung haben werde. +8. Ön. von Ime bnd feinen Cot- 
legis ‚daß fie wider J. F. Gn. Perfon, riſtliche Religion vnd Kirchend 
nichts oder fchreiben woͤllen * Betrawung, etc fee bierai 
diſes feine Reſolution, daß er: war wider + &, hohe Perfon etwas fürzunemen 
‚und zufchreiben nicht bedach: (dann er fich vil zu gering dazu finde, vnd deffem 
auch nicht Mrfachen habe) daß er aber zu demjenigen ſtillſchweigen ſoile was J 
‚8.0 Kirchendiener mit Bugrund,, in ihrer Gegenwarnung, wider ihn bud feine 
y außgegoffen , das fünd und wölleer nicht verfprechen: Damit aber dans 
noch J. F. Gn. fehe, daß — geneigt, und ihme —— [ mit,einiger 
Hpeit feit feie, fo woͤlle er ſich hiemit deffen erbotten N, fo ferr 
diſe Herrſchafft, under welcher erfünfftiglich der Kirchen dienen würde, nicht fir 
ung vnd naftig erachten werde, ettwas wider 3.5.6, Kirchendiener anzufaheı 1, 








ww. 
Y IE 
“ 


5 
j 
i# 
1 
‘ 4 


. kin 





4* 


| 
| 





Bon einer neuen Relig. Veraͤnd. unter Pfaltzgr. Joh. Caſ. Vorm. m.479 


Er er auch wohl bleiben laſſen/ dann Ime nicht forwohlmit Vnruh —— 
möchte es diefelbige für nöttig vnd nus halten, da er gebürz 
ſich in offnen Truck, wider J. 8. * ke. vd derfelben Berfeimbdung und 
Vnwahr heiten *— verantworte, fo F. Gn. ſelbſten, deroſelben hohen 

rſtlichen and nach, wol er Fu * ſolchem Fahi er nit wol werde 
ſchweigen loͤnnen. Daß Ime und feinen Col worden ‚ feine Con- 
venticula zu halten, und feinen Anhang zu machen ß er daffelbige, wie dann 
auch bi ee von Ihme be ben Ber thun: Wolle auch, vermdg I. 5. En. 
Beve rig, vnd er beyhanden, lieffern : Fuͤrderlich 
* raumen , Se nd eine Gelegenheit andersivs, dahin ihn GOtt beleitten wuͤr⸗ 


Eden auf folche Weifi haben fich auch die andern vier —** einer nach 
en sefolvigt, mit angehängkter Bitt ‚der des viertheil Jars, 
Zolibrieffs wegen Woͤlches beides doch dr —— Berath⸗ 
Be gezogen, und hierauff ung die fün Prediger — „ end von ſich ges 
D. Dionyfius Ochem zeigte auch bey feiner — an, daß ihme in⸗ 

eit fuͤrgeworffen worden, daß im der Kirchen zu S. Petern, darin⸗ 

andern 9 rediget, ein junger Mann fey aufgeftellt morden , der in feis 
urban nicht Befanden, habe es hiemit dife Gelegenheit, daß erfolches nicht 
7 fonder aus Bevelch und Geheif des — SORTIEREN, nunmeht 


3 rchen⸗RTZaths: So geſchehe auch demſelben jungen Mann vnguͤtlich 
man von Ihme ausgebe, —— in ſeiner Predigt — beſtanden. 
* wir aber abgetretten uß gega — — 


nd nacher Ha 
tzogen dud — An bin * ders worden 
' * —— un fftmeifter der S en wlide 
in mit ung den Bredgern hatten, Denen 


e 
en Du —8 ten Ban w Be hs vr —— er, 
aus ww n n, die zum aller en rpfft m vnſerer 
erlaſſen er —* die lmit — Predigern 1 be ellen : 
— ernſtl Vermanung, das ſie hieruͤber nichts vngebuͤrliches 
en nder vil * de newe Prediger mit Fleiß hören, und Ire Predigten 




















rgemeldten Tag, nämlich, dem i Anno &c, 

— Niniderii, wie daſſelbige Pech dit endende 
Ehurfürr igfter Gedechtnuß geweſen, vollendg gar abgefcha * 
den: AH feind wir (die lege fünf abgefchafie Yrediger gleich volgendes Tas 
Heydelberg nach leiff ausgezogen: Ha 


Die Ealvinifche aber , haben den nechft volgenden Gontag, n 
Br * 19. ‚Sat bie — um Barfuͤſſern gar zugeſchloſſen, und fürehin = 
Kirchen, nämlich , zum Heil, Geift, zu S. Perern und tn Epittal ges 
i 3 den erften Eont „als —X zu S. Petern eingenommen, 
— — Kr mit EEE geharnifchten Burgern ; under derifrüe ‚Predigt 
ver⸗ 
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v rwart vnd beſtellet. Am haben ii haben aus der Burgerſchafft auff die 500. 
neben —* er der Verve tot, an den —A auf das — * vnd 


vnderthaͤnig 1 dee ehe oder derofelben nur zween, oder 

ja onıb au ſo rg € —— ken augerhan, foppliciert, wie dann 

auch die ——— ihre —— drey Wochen hernacher ges ' 
gen dena Herh og repetiert , und zumandernmal fupplicirt haben, 

P- 337- . 

$. XIX. ji 


Die Academie Heß zwar den 22. Julll an deu Ehurfürften ein 
Schreiben abgehen, und follicitirten , Ihnen das Exercitium Religionis 
zu laffen, in folgenden Terminis, 


Durchleuchtigfter , er Bürft Churfuͤrſtlicher Toror band Ad 
— een. ſeyen vnſere —— —— hoͤchſtes 
zuvor. 
Gnaͤdigſter Herr bnnd Patron, wir haben mit beſchwerten Gemuͤth vers 
nommen, was maſſen E. F. Gn. die Kirchendiener, ber Bonn —— ei 
zen Bruder , mildfeligfter Gedechtnis, zu dem Minifterio allbero wo end 
demſelbigen biß anbero abgewattet, wechit verfihienen F ir beurlauben und 
dimitciren laffen, vnd deromegen nicht umbgehen kounen, G. hiemit zuerſu⸗ 
chen, vnnd vndertheuig zu bitten, dieweil wir ung mie — onnd Munde zu der 
Lehre befennen, u... von ihnen geprediget, und der Gemeine GOttes öffentlich 
in der Kirchen aus GOtteswort fürgetragen worden , vnd ung, Riss 
ben, gauß beſchwerlich fallen will, da vns dag exercieium der 
felte beno = mmen werden, die wötlen vns ond onfern armen Weib erg ra ſo ein 
ge und milter Hert erſcheinen, vnd ung die Kirchendiener , die wir noch biß⸗ 
gehabt, oder ja X — zween aus —— die ihr Ampt mit pre⸗ 
ar ‚ Neichung ber und Beſuchung der Kraucken, mit —— 
Seſcheldenheit verrichten moͤgen, gnedigft rn gel vnd in dem gned 
nun Ba des be niche geſchehen folte, was für Befchtwerni nicht 
ons für onfere Perſon, fondern auch in gettein der ganpen Vniverfiter, der 
—— vnd Wo — Moll €. 8, 5. Gn. als nicht des geringflen Kleinots der 
ar nr Ze worte gen epe => zu möchte. 


a zudens Di gantz frey / vnnd mit Benemmung —— 
Exercitii nit beſchwert noch Irma gelaffen * folten , fo iſt auch gu beforgen, 
da das Exercitium vnſerer Religion gentzlich eingeftelt verbleiben fo folte, dag ein 

beicwerliche-dihpatio fcholz rd ervolgen, vnd nit leichtlich wider zu einem 








gereichen wuͤrde. Den nu zu Soc, len ir vu ulm 
Es G. werden diefen unferm ſuppliciren, dardurch wir, wie 
mit vnverlegten Getoiffen GOtt bezeugen, —— m 
daß twir einem guten —— wiſſen, —— Ampt, vnd gemeiner —* 


—* td, wei hm —— —— nn wohl fürfehen ai, 
vmb 
En un he —E—— 


.ge8 vnd un ——— —— vnnd * 
% 
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nehmen srbetten haben wollen ‚.usis Dem pnderthe mit dem onderthentajlen Erbieten, ons ſolches beneßeü 
alſo zu MIN G. im Werd fpüren follen, daß ung nichts hoͤhhers angen 
legen, denn die Ehre es Ruhe und Fried pnfers Gewiſſens ‚und Die Wehi⸗ 
farth diefer €, F. Gu; uhralten weitberuͤmbten Vniuerſitet, Bad wöllen —2* 
guedigfter ke hriger Antwort unterthenig erwarten, Siguatum Heidelbergz 27; 
Iulii Anno &c, 8 


F surherifihe Bingerfchafft thaͤt desgleichen in folgender 
r 


l 
a — 


nern * — —— unſer —*2 und —ESE fuppliciren gnedigſt 


en E. F. &: den verſchienen 17. Tulii dero Mandat durch €, 
* —— und Rath dieſer Statt allhie, ums fuͤrhalten laſſen, baß nem⸗ 
E. hr G. ung aufferlegen, dietveil diefelbige unfere bißher af — 
Kan ‚und an ihre ftatt andere Kirchen ; Diener verordnet, daß wi 
— — hinfuͤro fleißig beſuchen follen. Fun weiß der ehe — ba 
Gnaden, als unferer gnedigften Obrigkeit ‚wir in allen bürgers 
weten Sachen, allen mäglichiten und unterthenigften Gehorfam bes 
5* a pri mag unfer Religion betrifft , beyeugen wir für GDTT, 
. (el Ir mit gutem Gewiſſen nit verkaffen,, und ung zu einer andern Res. - 
u begeben koͤnnen. 
* — dieweil in E. F. G. angehender Regierung die andere Buͤr⸗ 
ger umb deroſelben Religion, und umb dag kxercitium ihrer Religion. gebeten, 
= auch hierauf ſeynd gewehret worden, alfo tan €. 5. G. unfer um 
‚und umb GDttes willen * * di und guedigft au * 
ern art —A a are er gewefnen 
Diger, oder wo es Ew mi Ti an iener, die un: 
Confeflion 8 id y ac dergiinitigen , in — daß unſere Re⸗ 
igion von dem ſchen Reich approbirt ‚auch E. F. ©. im verſchienen Node 
ber ung gnedigfte —— laſſen geſchehen, uns in den a a a 
fer Religion zugeftarten. Verſprechen bierauff E. F. G. unfer Ehriftlich Gebet, 
und; 254 rg Neo Sachen, unterthenigften- Ge — auch nn derfelbigen 
—2 und was wir vermoͤgen, zuzu n a und 
sehen selben Prediger —— fo ung Su E80. mal en PA 
gung , ebettene Exercitium an vorigen 
fie, in —— beydes Lehr⸗ und © — aller Chriſtlichen Ber 





fheidenheit, und was zu Erhaltung und Befürde ee ftlicher Einigfeie 
und Fri a end Din aller 
13 Sri, u unser nern Oerum —— 


—* u in ‚in den Schug und Schirm des Alerhöchften . 


gſte Antwort u 
Diewellen aber keine gewührige ‚Refolution erfolgte ‚wiederhoßl- 
en Sie Ihr Diesen — maſſen. — 





u 
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Durchleuchtigfter , Hochgeborner Fürft, und gnedigſter gebietender Hert 
Ehurfürftlicher Pfalg Adminiſtrator und Tutor; E. $. ©. achten wir unentfallen 
ſeyn / was eine gemeine Bürgerfchafft, fo füch zu dev Religion ‚ welche biß dahe⸗ 
ro in dreyen Kirchen, nach Anordnung GOttes Works ,ift fürgetragen worden; 
wit Herten und Mund befeımen, die auch mit gutem Gewiſſen ‚oder ohn deffen 
gefährliche Beftrichung ‚nit verlaffen fan, E. F. G. unterthaͤnig upplieirend, mit 
grofier Beſchwerung und Engſtigung ihrer Gemmitber, Herten und Gewiſſen, 
Ehriftlicher Weife und Meinung fürtragen und vernemen laffen. 

Diemweil aber bißanhero darüber nichts fruchtbarlichg ‚erfolgen - wollen, 
thut angedeute gemeine Bürgerfchaffl, aus. unvermeidentlicher Nothturfft, fols 
cher Supplieation wegen, nicht allein gebührlicher Neverens und Geborfan aus 
mahnen ‚fondern diefelb E. F. G. nochmahls aufs hoͤchſt gebeten, geflehet, und 
angeſucht haben, daß durch E. F. G. gnedigſte Erklerung, was fie sinn unterthe⸗ 
nigiten und für GOtt gebeten, erfolgen möge. Darfür wuͤnſcht fie einhellig Beue⸗ 
depung , E. F. ©. bey GOtt hie zeitliche und dort ewige Belorumg. E. F. G. gna⸗ 
digſte Antwort bittende, * 

* Diefe drey Schreiben finden fich in sur. nrcoraı Sriedbietung ber Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Theologen p. 64. (gg. und in dem Tübingifchen Bericht p. 344. fgqs 
6, ZI, I 

Hierauff erfolgte die Reformation des Collegii Sapientiæ und des 

Pxdagogii. Nun wolte man zwar Ihnen des Lucheri und Chytrai Ca- 


techiimum, auch daß fie Lutheriſche Prediger hören möchten, erlauben, 
jedoch dergeftalt, daß fie auch Reformirte hören, fich flile aufführen, 
und Neformirte in Ihr Collegium mit aufnehmen möchten. Allein, 
weilen Sie mit denen Reformirten nicht effen, beren, und umbgehen 
wolten, muften fie fort, und wurden an deren Stelle aridere aufgenom⸗ . 
mer. So wurden auch ber das Collegium Sapientix neue Infpedto- 
zes geſetzet D. GeorgiusSohnius, und D. David Pareus. liber das Px- 
dagogium aber wurde Johann Eberhard von Rohrbach, und Bartholo- 
maus Stodler geſetzet, allerfeits Meformirte. * Dieweilen nun die Evs 
angelifdy » £urherifchen überall verfolgef wurden , ſo wurden an ves Pfaltz⸗ 
araffen Gemach, und hin und wieder an denen Kirch» Thnirem folgende 
Verſe angekleber : 
O Cafimire potens, fervos expelle Lutheri 
Enfe , rota, ponto ,funibus , igne, neca. 
" Diefed wird alles aus dem arrınato P. 250. angeführet ‚ welcher bar 
wit Seine Pälgifihe Kirchen : Hiftorie befchlieffet. "Wie denn auch nosrmanvs" 
loria Sacramentariz p. II. 0.372. b. darvon Pandelt, Vom Dauide Päreo beſa⸗ 
get auch rnit. parevs in Hiforia Vitæ ipfins 9.69. Wofern auch ırca osıanbro 
zu glanben , ſo beſaget ſelbiger in feiner. Gegen Warnung pP 35. daß die Lutheri⸗ 
ſchen Prediger theils mit groffen Sturm⸗ausgetrieben worden. ee 
e . x f} 
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Wie hart damahlen mie deren Iucheranern umbgegangen wor⸗ 
den, befager der Wirtenbergifche Probſt zu Stutgard tonannzs MaGr- 
avs in Seiner Abfertigung wieder den Pfälgifchen Kirchen · Rath Marx 
zum Sanın , wem er alfa ſchreibet: Es weiß ſich ja D. März zu errinnern, 
‚geftale Anno 834 und 84. mit Den Damabls reinen Theolögis und 
ern procedirt ift worden, da ihnen exftlich die 
Pfaru Rich zum Fe Seiſt, auff welche fie mis fondern Xiven verpfliche 
bet gewefen ‚wider all ihr Slehen eingenommen ‚und den Calviniften eins 
eben, darnach den Churfüärftlichen Kirchen -RAthem , Politicis und Theo- 
‚ gleich alfobald nach eingenommener Auldigung, aller Gewalt bey 
ihrer Adminiftration genommen worden, Da den 4. lannarii, Anno &c, 84. 
die or HoffPrediger mis ſolchen Ernſt geurlaube worden, daß fie ins 
nerhalb Monats⸗Friſt alles vaumen follen, Daß eben in felbiger Stund 
der Beurlaubung der Hoff Prediger, des Churfuͤrſtl. Rirchen Rathe Ger 
mach ind Stubenin der Cantzley sugefchloffen und verpitfchiert worden, 
fie Darinnen ihe Ambt nicht mehr verrichten Fönnen. Da bald dars 
"Den 17, lanuarii Dr; Petrus, Patiens, amd andere des Churfürftl. Kire 
chen Raths Allelloress ſampt ihrem Secretario geurlaubt. Dr. Zimmermann 
‚aber eben am felbigen Ts aufferlege worden ‚Daß er fuͤrderlich die Pfarr⸗ 
Bchaufimg, einem Ealvinifchen Prediger einraumen / und in das Neben⸗ 

Zaͤußlein siehen folle, welches auch die folgeride Tag repktiert, alfo, 
ihm in einem einigen Tag viermal mis geoffen Zenit; aus feiser bien 

Sehauſſung ausgebotsen. RT, he 

1.8 J Au : XXII. 
So entſtund auch aus der Heydelbergiſchen Diſputation und der 
Pfaͤltziſchen Kirchen. Reformation noch ein mehrerer Streit. Indem 
D. 1acosvs AnDRE& wieder des Grynzi Diſputation eine weltlaͤufftige 
Relutation ſchrieb. * Ferner Fam im Jahr 1585. zu Wittenberg 
Heraus: Faculcatis Theologice Alma Vniuerfitatis Heidelbergenfis Re/pon- 
fio ad Synopfin Orationis Ioan, Lac. Grynai, qua Dijputationem canıra in- 
v4. £5 priuilegia Vniuer ſitatis temere a fe inchoatam, turpiter abripuit & 
defernie, 8. Welche Schrift D. puruirp marzach verfertiget, darin⸗ 
nen vorgeftellet wird ‚daß ‚weilen man fie bey.der Difputation nicht recht 
zu Worte kommen laffen, nichts deſto minder Grynzus Sich In feiner 
legten Diede die Vittorie zugeſchrieben, fo habe man vor nörhig befun⸗ 
den, darauff zu antworten, worüber GOtt, der junge Graff von Lim⸗ 
burg, Redtor und Senatus Academicys zu Heydelberg, benebſt dem gan⸗ 
Men Andicorio zu Zeugen angeruffen worden, welches nicht vonnörhen 
; Pyp'2 gewe⸗ 
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geweſen, wenn Notarien umd Zeugen verordnet worden , alles genau nie⸗ 
der zu n als warumb anfaͤnglich gebeten worden. Hierauf nimbt 
Er die bey der Diſputation vorgefallene Argumenta nach einander vor, 
und autwortet darauffnachdräclich. Zulege handelt Er auch von dem. 
Modo,, wie man mis. Veränderung der Rellglon verfahren, Denn, obs. 
——— anfänglich nicht geſonnen geweſen 
die geringſte Veränderimg in der Religlon vorzunehmen , ſo waͤre Et 
doch dutch einige Frleden-Stöhrer darzu beredet worden, denen Luthe⸗ 
zanern die Kirche zum Heil. Geiſt zu nehmen ‚die. Hoff- Prediger beneb 
dem General Superintendenten abzufchaffen , welches auch D. Kicchnern 
and D.Schoppern ticderfahren. Bey der Difputation hatte zwar 

. Grynzus auf D. Kirchnern provociret ‚weldyer aber ſchon 1.4: Tage zu⸗ 
vor, ehe man von der Difputation etwas gewufl ‚weg gewefen. D. Päti- 
ens-wäre ob e8.gleich erinnert „dennoch zum difpuriren nicht se 
worden, : Übrigens ‚wurden Grynzo viele Inwahrheiten, welche Erbes 
8 vorgeruͤcket. Hierauff publicirten die Neformirten Theologi 
zu Heydelberg im Jahr 1586. eine Schrift unter dem Tieul: deinfigni 
& manifelto crimine falfı a Philippo Marbachio perpetrato , darinnen 
Sie zu. behaupten fuchren, D. Marbach hätte diefe Schrift bloß vor 
ſich ohne der andern Mitwiſſen verfertiger , welches Sie aus einem au 
gefangenem Brieffe D. Kirchner zu beweifen ſuchten ‚diefem auch Schuld 
geben wolten, daß Er Seine Wocation nur fingiret, und heimlich ſort⸗ 
gangen, auch dem Kirchen-Einnehmer 300. fl, ſchuldig verblieben. Dar⸗ 
—2 — heraus: Refponfio neceſſaria & vera Philippi Marbachu D. ad 
maledicum fibeHum fratrum Heidelbergenfium , quo ipfum criminis ſalſi 
verum fruftra convincere conati fünt. Witeberge 1587. 8: Dieſem 
Bud) har D. Kirchner'eine Vorrede vorgeſetzet, darinnen Er bezeugt, 
Ba, ob Er gleich obiges Buch nicht gefehen ‚als es ‚gedruckt gewefen Er 
es doch approbire, auch zugleich auf die Ihm gemachte imputariones 
antwortet, wie Er auf vorher nacher Weimar erhaltene Vocation mit 
gutem Willen des Pfalggraffen bey hellem Tag unter Geleyt gufer 

eumde forsgezogen, Hlerauf folger nun der rechte Tradtat ‚darinnen 

D: Marbach erftlichaufdie Calumnien antwortet ‚und darinnen ſonderlich 
ablehnet daß Er die im Nahmen der Theol.Facul.verferrigte Schrifft aller⸗ 
dings mit Confens D, Kirchners und D. Scheppers publiciret das lu- 
dicium Studioforum wieder des Grynai Diſputation nicht felbftenanfchlas 
gen laffen, die Alumnos Collegüi Sapientiae wieder den ——— | 
a en 
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few Mäche und Meformirte Prediger niche erreget, vielweniger Er ſelb⸗ 
ſten wicder den Pfalggraffen ein feindfelig Gemuͤth geheget. Zum am 
dern greiffer Er die ſtrittigen Articul felbften an ‚drittens wiederleger Er . 
den Conlenfum Caluinifticum aus denen didis Patrum. 

* Darbon fagt D. osıanner Hifl. Eccleſ. Cent. XVI. lib. IV. c. XX. p. 963. 
So führet auch nosrınıanvs im Hißßeria Sarramentaria ad a, 1585. viele Streits 
re en an, twelche damahlen find publiciret worden. 

$. XXI. 

So fhrich wıLnsımvs noıver eine hefftige Schrift: Cuculus 
intieuliret , welche Er des Grynzi Apologie entgegen gefeget , darinnen 
fowohl die Academie als Grynzus angegriffen wird, Und zwar will 
Hofpinianus vorgeben, daß unter des HolderiMahmen D. lacobus An- 
dreæ ſtecke.“ Welches aber faft fehmerlich zu glauben. Diefem Cucu- 
lo hat MARCvS BEVMLER ein er Faleonem entgegen gefeßet , twel« 
her den Guckguck zerveiffen folte, ** Allein obbemeldrer Wilhelm Hol- 
der beantwortete ſolche Schrift unter dem Titul: Afinus Avis, hoceft, 
Metamorphofis noua,qua nouitius quidam Sacramentarius Marcus Böm- 
lerus, dum temere in auem falconem tranfıre voluic „.ridieulo errore in 
aſinum commutatus et a Wilhelmo Holdero, ad Sacramentarios Hey- 
delbergenfes fcripta. Tubinge 3 587. 4. Welche Schrifft voller Laͤſte⸗ 
rungen iſt. | 

 ® Hifl. Sacrament. p. II. p.377.b. Sed quid ft? Tacobus Andrex, fui Prin- 
eipls voluntate neglecta, & authoritate eius infolenter contempta , non quidem ſub 
fuo, fed cuiusdam Holderi nomine virulentiffimum librum edidit, cui Cuculi ti- 
wlum fecit, & Grynzi Apologiz fuperiori anno editz oppoluit: in quo non fo- 
lum Academia Bafilienfis traducitur & exagitarur: quali & Grynzo & religioni 
fax metuens, non vero public tranquillitati confulens , Epiſtolam illam feripferit, 
de qua paulo ante: fed etiam Grynzıim horrendis conuitiis obruit, maledidtis la- 
cerat, eiusque fanam doftrinam tanquam hxreticam & blasphemam traducit. 
» Darvon fihreibet mosrınıanvs alfo: Huic Cuculo Marcus Beumlerus 
Tigurinus pro Grynxo Falconem oppofuit, ad capiendum , deplumandum & dila- 
cerandum miferum & fcabiofum iftum cuculum. 
5 XXIV. 

Indeſſen wurde Im Sahr ı 58 5. ein Colloguium zu Marpach 
einem Fürftlichen Würtenbergifchen Schloß zwifchen denen Pfälgifchen 
und Würtenbergifchen Theologis gehalten. * Es fand fich auch in fels 
bigen Jahr Hertzog Friedrich von Mompelgard zu Heydelberg ein, wel⸗ 
cher in Herzog Ludwigs Mahmen unter andern bey Pfalggraff Johann 
Eafimirn anbrachte, wis denen — Theologis verboten 
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worden, die Heydelbergiſchen Theologen welters nicht mit Schrifften 
anjugreiffen, mit Bitte, dergleichen auch denen Pfaͤltziſchen Theologen 
anzubefehlen. Im Jahr 1 586. wurde das Colloquium zu Mompels 
gard zwiſchen D. Iacobo Andrea und Theodoro Berza gehalten, *** 
welches zwar die Reformirte Religion, nicht aber die Pfälgifche Kirs 
ins befondere angieng, dannenhero auch hierbey ſich nicht aufjt« 
alten. 2 
b * Diefed Colloquũ gedencket mar martmanm in Hiftoria Colloquiorum 
Pericope XVL. Exere. LX* p. 673. mit 2. Worten ‚ fonfien habe das geringfte nichts 
darvon. finden Fönnen. crvstrs in Paralip, Ann. Sue. cap. VIII. p. 30. beichreibet 
diefe Stadt, vom Colloquio gedendet Er fein Wort, auch Pregitzer nicht in kue- 
via & Würtenbergia facra. Go gedencken auch currners, ruranvs, OsIanDEn), 
#ospıntanvs des Colloquii ni ut 
** osrıxtanvs in Hiftoria Sacramentaria p. alt. p. 377. 


.r Bon dieſem Colloquio fihreibet ruranıs fehr wohl, wenn Er 65. 
LXXXV. p. 143. füget > Fridericus Wirtenbergicns Montis Pelicardi Comes , qui la» 
borantibus in Gallia Proteſtantibus füpra modum favebar, nec ab eorum E 
na multum abhorrere tunc putabatur,, Claudii Antonii Viennenfis Clarauantii in- 
Rigatu , colloguium Monte-Pelicardi infticuir, euocato Theodoro Beza, qui cum 
Abrahamo Mufculo Bernenfi paftore exeunte Martio eo venit, & Iacobo Andrer- 
no Tubings itidem euocata, cum quo venere Lucas Ofiander, & Theodoricus 
Snepfius,in eo magna contentione Beza & Andreanus propofitis queliionibus de 
Coena Domini, de Perfona Chridli, de Baptismo, & copiofisfime de Prxdeflina- 
tione, de Templis, Imaginibus, Organis wulicis, & modo in iis feruando diu al- 
tercari (une; nullo alio inter eos exitu, quam controverliarum, quæ fepultz crer 
debantur, acriore quam antes renowata memoria cum Tubingenfes de ſucceſſu 
quali triumpharent, diſſemioatis per omnem Germaniam ea de re literis, & Be. 
zam lacrymabundum e colloquio tadquam erroris conridtum discesfilfe iadtarent, 
Beza extemporaneo feripto relpondir, quod quadriennio poßampline rettactarit. 
Die Ada Colloquũ find zu Tübingen 1587. 4. jufammen gedruct, auch hat fols 
qhe Lvcas osıanven Cent, XVI. lib. IP, c. XXUl, umbRudiich exhibiert, qus dem es 
#arrmay Iliſt. Conciliorum Peric. XVI. Exerc, LX. p. 673. genommen HosroxIA- 
ners handelt auch) darvon in Hill, Sacramentaria p. alt p. 33%. ‚ 

5. XXV. 

Der Pfaltzgraff ließ hlerauff eine Kirchen: Ordnung, wie es mit 
der Chriſtlichen Cehre, heiligen sacramenten und Ceremonien, in der Chur 
und Fuͤrſilichen Pfalg bey Rhein gehalten wirdt: mit einverleibren klei⸗ 
nen Caechifmö von neuem Äberfehen, und in Druck gefertiget zu Hey⸗ 
-Delberg 1585. 4 publiciren, Dieſe fombr zwar mie Churfuͤrſt Friedrichs 
des. IM. Kirchen · Orduung, welche im Jahr » € 63. publicirer worden, 
darvon ir obagen Meldung geſchehen / gtoͤſtentheils uͤbercin, iedoch 

a £ ? > gehet 
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gehet ſelbige auch in einigen Stuͤcken ab. Bald Anfangs wo von ich 
re und Predigt gehandelt wird, findet man diefes bengefüger : Sonfk 
ingemein, laͤſt man die Sontäglidye Evangelis (wie man fie nennet,) bleis 
ben: Denn daß das Vold fiäts erinnert werde, was das Evangeliumfey, 
and wie Daffelbig nidyt weniger in Paulo, als bey ven Evangeliſten zu 
finden. Hierauff folger alles wie in obiger Kirchen ⸗Orduung. Nach 
dem en Catechifmo {ft nun der kleine bier inſeriret, welcher in obi⸗ 
ger Kirchen-Drönung niche befimdlich , mir folgender Vorrede. 
Dieſer Ausʒug, oder Fleiner Catechismus , ift nicht der MJeynung 
alſo iffen, und von neuem uͤberſehen worden, als wenn man einen 
neuen Carechifmum auf Die Bahn bringen, oder den großen, (der aus⸗ 
fuͤhrlich die Hauptſtuͤck Chriſtlicher Tehr handele) abſchaffen and zu⸗ 
rick wolee, daun wie auch in dieſen Auszug nit allein eben dieſel⸗ 
bige Achr, fonder. auch falt Die Wort des großen Catechifmi führen‘, 
and bitten aus Brund unferes Hertzens den getreuen GOtt, daß er uns 
in diefen truͤbſeligen legten Seiten, under fo vil Widerwärtigen die wir 
zut Rechten und zur Linden buben, eine wahre , ſteiffe Beſtaͤn— 
digkeit in der heilfamen Lehr des Chriftlidyen Catechifmi verleihen wolle. 
Dann wir mit gutem Bewiffen zeugen und fügen koͤnnen, daß wir in 
unferns Catechifmo auf Feines Menſcheu Nahmen oder Schri geſe⸗ 
yon, onen uns deffen befliffen haben, daß die Aauptftäcd Chriſtlicher 
‚fo viel immer muͤglich aus den eigenen Worten, die in der 5. 
Bibel ſtehen, und aus dem feſten Grund der Propheten und Apoſteln 
geholet und erfläret würden. Demnach aber etlidye Fragen indem groß 
Catechifmo. dem gemeinen cinfaltigen Mann, aud) der angehenden 
end etwas zu lang, auch etliche zu ſchwer fürfsllen möchten, haben 
wir diefen Auszug und Fleinen Catechifmum (darinnen Doch Die fuͤrnehm⸗ 
fle nothwendigite Stüc der Chriſtlichen Acht Fürglicy , deutlich und or; 
> Deutlich begriffen) vor etlidy Jahren geficile, und ietzt von neuem mit 
allem Fleiß und in der Forcht GOttes, audy mit gehabten Rath GOtts⸗ 
fürcheiger und gelehrter Aeuthe allbie Äberfehen, fonderlih aber dıe 
Zehr ‘von den „heil Sacramenten in, wenig Sragen alfo aus dem Wort 
Ortes erfläret, daß verhoffentlich vieler Eeuthe ımgegtändte Besädys 
tigung abgelynet, and alle Guthertzigen mie werden 5u frieden feyn, 
and bie-einfältigen und junge Keut, feine Anleitung zu dee Chriftlihen 
Tehr haben, bıf fie zu Dem großen Carechilmo fdrreitenmögen. Der Ya; 
ter des Aidyts von welcdhemallein alle gute Saaben herkommen, wolle 
allen Sauß Vaͤtern und Hauß⸗ Muͤttern, ja uns allen , ven Verſtand und . 
ffer eingeben, daß wir ohne Vorurtheil und Menſchliche aged⸗a, die- 
el madyenve Acht fo aus Dem rechten Brunn Iſraelts geſchoͤpffet iſt, 
von en lieben , treiben und befsrdern, Amen. Aclum Acydelberg, 
Den 1..Tag Iun. 1555, - 
Hingegen iſt der Titul von den Almoſen ⸗Pflegern, der ec 
efinds 
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—— ERS IEERDEENAEHEEREFRER: 
befindlicy,, in dieſer gar weggelaſſen. Auſſer dem, wird man darinnen 
wenig geindert ih i 
Im fuͤufften Eapitel. 5. XXXI. 
6 XXVI. 

Im Jahr 587. publicirte D. Davın raRzvs zu Neuſtadt Lu⸗ 
therl teutſche Bibel, mit Vorreden, Summarien, Lehren, Concordan- 
gen, Zeit Regiſtern, Landtaffeln, und andern Figuren , ſambt einem voll. 
kommenen Regiſter/ welches die erfte war, fo von denen Reformirten- 
edirt, und von den Ort des Druckes die Meuftädeifhe Bibel genehnee 
wurde, welche er dem jungen Ehurfürften dedicirte. * Wieder felbige 
ſchrieb D. 1acosvs ANDREA Chriſiliche treuhergige Erinnerung und 
Warnung für der zu Neuſtadt an der Hardt nachgedruckten verfaiſchten 
Bibel, da er im der Vorrede fich folgender Worte-bediener: Mann bt: 
ge zu Neuſtadt an D. Authers teutfdhen Bibel einen hochiteäfflichen: 
galſch, und rechtes Teuffelifches Er: Subenftäd' begangen. Dann mar! 
bette nicht allein D. Lurheri Chriſtliche, nuͤtzliche lehrhaffte, und geiftg* 
reiche Vorreden, aber dieunterfchiedene Bücher der H Schrift zum gu⸗ 
sen Theil ausgelaßen, und andere, auch etlihe D. Authers beilfamen- 
Achr ganz widerwärtige Brinerungen nd Vermanungen an die ftatt ges 
feet, wie fhrnemlidy in der Vorrede hber die Spiſtel Iacobi zu fehen;. 
fondern auch Die irrige, falſche, verdampte Calrinifche Irthuͤmet ‚inden“ 
förnemiten Yeticuln Chriftliher Lehre, hin und wieder, mit liſtiger 
Boßhafftiger Geſchwindigkeit eingeſchoben ; und weil D. Authers Na⸗ 
me darauff fiche, daß es D. Zuthers Bibel heiffe, und unter feinem 
Namen verfaufft werde, koͤndte in Diefes nichts anders heiſſen / dann 
frembde Buͤcher fälfhen, falſche Brieff machen, Siegel sbgraben ꝛc. 
Und ut Summa ein falfh EKrgʒ⸗Bubenſtuͤck, weldhes von einer Chrifts 
lichen Obrigkeit billicy mit dem Hencker geitrafft, die verfälfchyte Bibel 
aber mit Feuer verbrennet werden ſolte. Hlerwieder ſchrieb Parevs eine 
Rettung der Fleuftädtifchen Bibel, Neuſtadt 1589, 4. dariunen er die 
Berfälfchung der Bibel von fih abzulchnen ſuchet. Hierwieder fehrieb . 
D. 10. GEORG SIGVvArt, Pfasrherr zu Tübinger, Antwort aufdienidhs 
tige und Araffelofe Rettung M. David Parei eines Calviniſchen Lehrers zu 
Aeidelberg , betreffend die zur Neuſtadt am der Zardt Anno 1587. znach 
gen verfälfchse , und mit Calviniſchen Lehren beſchmeiſte teutſche 

ibel D. Wartin Zuthers, Seandfurt 1590. 4. Dartiderfchrieb . Parsvs 
Sieg der Aeuſtaͤdtiſchen Bibel, Neuſtadt 1591. 4. 
® Darvon ſchreibet ruıLıpevs parzrs in Fire Dahidis Parei 28 


$. XXVIL 


Im Jahr 1588, Äufferee ſich eine neue Unruhe in denem Pfäl, 
tzlſchen 





nu Ur Me rn — 


Von einer neuen Relig. Veraͤnd unter Pſaltzgr Joh. Caſ. Barn.48 9 


chen Santen,.. Dem «s.passe fih Pfalggraff Sohannes zu wege 
brüden, nachdem er ſich durch feinen Superintendenien, Pantaleon Can- 
didum zur Reförmirteh Religion bewegen laſſen, * in felbigen Jahr efa 

zu men neuen Catechiſinum publiciren laffen, welchen er nun in aflen ſel⸗ 
en fanden, bencbft der Reformirten Religion eingeführet wiffen wolte, 
worüberes viele Zipiftigkeiten gab, wie denn auch D. Iacobus Andrze 

f einen Berichte und Chriftliche getreue Warnung vor der Calviniſchen 
neuen Erklärung des Catechitmi, fo Fünfftiglidh im Fuͤrſtenthum Zwey⸗ 

schäär won) Richie und Schul ; Dienern , Bey dem gemeinen 

Mann, md der Jugend getrieben werden foll, zu Hey rg Di 
ae ae So —— 1588. 4. Die Vorrede iſt an 

Iggra ips Ludwigen und Otto Heinrichen gerichtet, und faget 

* —* Danmn fo beide Catechifmi, der alt ( welcher der Zwey⸗ 
brhelifähen- Kirchen + Ordnung einverleibt) und Difer neue Catechifmus , 

1 gehalten werden, befindet ſich lautter und Elar, daß fie 

wie Cheiftus und Belisl, Zicht und Finſterniß miteinander verglew 
ben, Dafı alfo Dife neue Sragitäd Fein Erklärung des alten Catechifmi, 
» igen Verfebrung und Dertilgung feie, dardurch der Chriſt⸗ 
Zweybräcifcye alte Catechismus, höflich aus Der Airchen abgefer 
tigt, als der na dem Papftumb, und deffelben Greueln flinde, ımd ak 
fonad) und nach ſampt Der reinen Evangeliſchen Lehre in diefes Fuͤrſten⸗ 
bi Kırchen ausgemuftert, And die Calvinifdse werdampte Irrthumb 
geführt werden mögen. Dann es follen S. $. ©. gewißlich wiffen, 
ngesweifelt halten, Daß ver Meiſter dieſes neuen Catechifuni ds 
Ranptittichen des Chriftlidhen Catechifini gans nnd gar cin neue 
re fübrrt, die/bey Regierung weiland des auch Durchleudimgen body 
gebornen Söriten und Heren, Hexen Wolfiyang, —8——— bey Rhein 
x. 2.5.0: vielgelicbten Zeren Vatters feligen iftlichen Regierung, 
Shrftenthum einhellig verworffen und verdampt, und Die Un 
‚treulicd, darvor find gewarner worden. Hierne chſt gehet er 
und Antwort durch, und refurikek ſolche. Nicht minder kam 
HOHANnNE PAPPO heraus Chriſtlicher und nothwendiger Bericht 
1,50 Heydelberg neulich gedruckten Erklarung 
ft. * Bedencit zn Taͤbingen 1598:4- pn der Worrede führer 
nn die Urſach dieſer neuen Erklärung ange em wer⸗ 
m 
CH .: 


eiffenden oder noch nicht gar ab geſchafften Pabft- 
h ae aha md sn, cinema — 


es ı Endkich wird die rede mit dieſen Worten 
wir dann bisher Ditrgetben ; was von Denen $ragen und 
fen uns md den Saeramentierern nicht ftreittig, in 
‚halten, fo wolten wie mm weitter, auch die ftreittis 
ort — und vermitteiſt Gottlicher 
qq Gna⸗ 
























490 Das achte Cavitel 


GSnade beweifen, daß diefelbe zufsrderft derft Otte Wort entgegen 
Dann bey der reed Ehrifili hen - met ehe ee 
fehrenmögen. Worauf fodann die niet nad) 'der Ordnung vorges 
nommen, und unterſuchet werden, auch im Jahr 1 593. das Gola. 
quiuns zu Neuburg darüber gehalten wurde. 
Dardon in obigen. Tapitel 5. xii. 
$. XXVIIE. 

Nach der Sand hat ſich in Religions · Sachen nichts befonders in 
Pfaͤltziſchen Landen zugetragen, anffer daß beyde, Pfalggraff Johann 
Cafımir fowohl als Pfalggraff Johannes die Reformirte Religion im 
Ihren Landen völlig einführeren. rideffen gieng es noch ruhig, zu, 
biß Pfaltzgraff Johann Cahmir den 6. lenner ı —* ei ae 

” Hifl, Pala t 
sis ihm ——— vo — per rend ® —5— — 
—* im Jahr 1595. 8. zufammen gedruckten Reden bey 


D, iacoxvs KıMmEpoxcırs eine Orationem lugubrem —* —— 
1592. 4, beſonderẽ gedruckt. Wie denn auch viele Carmina fun —— 
worden, ſeripta & edita Neapoli Cafimiriana 1592: 4, 


Das achte Kapitel 


Don dem Zuſtand Pfaͤltzi Kirchen, unter 
Churfuͤr — an vom. 
Jahr 1592. bis auf das Jahr i610. 


$. 1. Ehurfärft gFridrich der IV. tritt mach des Adminifraroris Todt ſofort die Mer 
gierung an, ob er gleich das achtzehende Jahr feines Alters noch nicht es 
Worwieder fich Pfalggr Kichard von Gimmetn fe: 4. Tr 


r de Calvinifmo Heidelberger derer Neformirten —2—— * 
‘ bendsülrt. 5. 111. Streit zwiſchen dem —— — 
jum Lamm und M. lob. Magiro, Probſten zu Stutgard. 
neuen zu Zweybruck im Jahr 15 * —— Casechismi wird ein Colloquiu 
burg —* SV. eichs / Tag zu Regensb. a 1594 
angen. Der Eputfürft führet * — Erangelicum. 9. VI Es fon 
mem ben Der Occafion e Schriften pro a Er 


— Fikcator nimbt eins neue Verkon Der 9. ‚Schrift vor, wormit D. Toflanus felbs 

‚Ken nicht zufrieden. 5. XII. Der Ehurfürk nimbt die Reformasion in ber 2 
Pfaltz / aber mit ſchlechte m Efe&t vor. $. IX. *22 aht 1597. ei 

Reichs. Tag zu Regensburg gehalten, aufweldyen die Eyur: Pfalgiiche Biefanıb, 

I I Broehaien Dr Harfe et Grangiar Di una 










—— — 
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—— 


Die Ehurfürfllichen Befandten führen auf einem zu Franckſurt im 
„angeftelten Convent dag Dirtdtarium Evangelicum, 5. xl. Daß 
iſche Direftorium, erhellet aud) aus einem im Jahr 1599. zu Friede 
‚kerg. in. der Wetterau aufgerichteten Recell. 5. Kl. Der Ehurfürft läler eine 
urgen Carechifinum publiciren, welchen D.Iasob Heilbrunner miederleget, 
Rn Im Fahr 1599. Wird B Conradus Vorltius von der Th eologifchen Facul. 
tat zu Hey 
‚aufgerichtet 















delberg wegen dee Sociniatiifmi examiniret, und darüber ein Recet 
“ XIV. Der Ehurfürft führer Dad Diretorium Erangelieum bep very 
4 en im Jahr 1600, gehaltenen Convensen. 5. XV. Der Epurfürfbläft ine 
1601. eine neue Kirchen Ordnung publiciren. 5. XVI. Im Jahr 1601, 
“ wird groifchen denen Eatholifchen und Lutheranern ein Colloguium zu Kegends 
Surg gehalten. 5. XV!l. Es wird hierauff zwiſchen denen beyden GSehrädern 
D. Heilbrunnern und Conrad Vertern ein Nach Colloquium gehalten. $ KVIIL 
„Bon diefem Colloguio: find pro & conera viele Schrifften publiciret toorden, 
melde recenfiret: werbeu. 5. XIX. Ehurfürft Chtiſtian der II. von Sachſen j 
% et fich auf dem Reichs Tag zu Regensburg im Jahr 1602. dem Chur⸗ 
F Dire&torio in Ecclehaftieis. 5. XX. Bedeucken wegen eines Gene- 
 zal-Marhs Evangelifcher Stände, 5. XXL. Der Churfuͤrſt publiciret wegen einig 
ger neuen NedensiNrten ein ReligionsıMandar. 5. XXL. ChurYfalg führer bey 
‚Beratbichlagungen das Direktorium. 5. XXIII. D. David Pareus 
ub) fein Trenieum, deſſen Contenta. 5, XXIV. Die Reſormirten laffen ums 
D Luce Ofiandri Nahmen eine treuhergige Vermahuung drucken , melche 
CD. Georgius Mylıus und D, Philippus Nicolai, M. Chrißophorus Iordanus bey 
* rien. 5. XXV. Die Controverlia Irenica consinuiret. 5.XXVI. Die Wuͤr⸗ 


ifchen Theologen ſchreiben wieder die Heydelbergiſchen. z5. xXXvVn. Der 

wird zum Haupt der Evangeliſchen Vnion erwehlet, ſtirbt aber bald 
4 9 g. L 

M6 der biaherige Adminiftrstor ber Chur⸗Pfaltz verſtorben hat 

te der lunge Churfuͤrſt Fridrich der IV. noch nicht das achtze⸗ 

EV gende Yahr feines Alters erreichet, maffen er. dem <.Marui 

1574. geb ‚Ihm alfo anuoch 2. Monath abgiengen. In⸗ 

deffen nahm er die Hoff · Bedienten fofore in Pflicht. Des andern Tags 

legten die Collegia, den 1 ©. lenner die Stadt, den 1 3. die Academie Ihre. 

—* ab, Den ı 41m fand ſich Pfaltzgraff Johannes von Zwey⸗ 

üich zu Heydelberg ein, und den 1 sten Pfalfgraff Richard von Stms 

mern ‚ welcher , als feines Deren Groß ⸗·Vaters Fridrichs des III. noch 

lebender Bruder , die Vormundſchafft umb deſtomehr pretendirte, wei⸗ 

Ien er darvor hielt, daß der iunge Ehurfürft vor dem fünff und zwan⸗ 

zigften Jahr feines Alters die Reglerung der Lande nicht antretten koͤn⸗ 

26 , ob er gleich im achtzehenden = r.der Kayſer · Wahl men 

N 99 2 ww 
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“ berechtiger. N um war zwar diefer Pfalggraff Richard , wie obgedacht, 


der Evamgelifch Lutheriſchen Religion zugerhas, dergeftale, daß dieſelbe 
ſch unter deffen Adminiftration eines Schutzes zu erfreuen gehabt; 
Alein der junge Churfuͤrſt trat die Regierung wuͤrcklich an, ließ Stadt 
und Schloß befegen, er Pfalggraff Richard ſich dem 29. Jenner von 
Heydelberg wieder wegbegeben muſie. * Welcher zwar bey Käpfer 
Rudolph dem II. feine Klage anbrachte, es wurden auch einige Schriff · 
den gewechſelt, ** Pfaltzgraff Richard aber konte nichts * viel 
mehe wurde der junge Churfürft auf dem Neichs,Tag zu Negensburg 
din Jahr 1 594. wuͤrcklich belichen, 
* Darvow füget rınz. ransrs de Vita Dauidis Parei 79. 
er Mon Seyten des jungen Churfürften fam heraus Aerıio propria Giw- 
Iernationis Sereniffiwi Principis Domini Friderich IP, dwabus Oratiowibur in XIX. enus 
principis Natalem , a confliario quodam Palatino habitis, copprebenfg, Heidelberg 
1593- 4. auch Eurge Verzeichnuͤß des jenigen, was Pfelsgeaff Ridyard eis 
wer vermeynöten Tutel und Curatel wegen zu Heydelberg g ‚Daraus 
iflichs abzunemen, daß ©. 9. ©. ihres Suchens un» Furnemens ganz 
und gar nit befugt. Heydelberg 1592. 4. Darinnen, was in dieſer — 
dergangen, aus dem Protocoll angeführet wird, Spiermechft kam auch heraus 
Furger Bericht und Bedenden. Don Seyten Pfalggraf Richards aber Fanr 
heraus Enge, wohlgegründete und beitändige Wiederlegung diefes Ber 
richts, Tübingen 1594. 4- = —J 


Ob man ſich nun wohl anfänglich Hoffnung machen wolte, alsin- 
elinirte diefer junge Churfuͤrſt jur Lutheriſchen Religlon, * fo zeigte ſich 
doch baldanfangs das Wiederſplel, daß er der Reformirten Religion vol · 
lenkommen jugethan tar ‚ woruͤber die &urheramer ziemilſch ſcheel ſahen. 
gunmaßten aber waren die ChursSächfifchen Theologi fahr ſchlecht darauf 
Zu ſyrechen, wieder weiche. eine befondere Schrift getructt wurde unter 
dem Titul Caluinifmus Heidelbergenfis. Dialogus. Nemefius & Agatho. 
Anno recu ‚per Cheiftum falutis MDXCHI. 4. zwar ohne Denen 
nung Des jedoch, wie es ſcheinet, zu Hendelberg. Selbige kam 

ernechſt unter ſolgenden Titul Teueſch heraue· ¶ Die Aeydelbergifäre 
aber den perl baren der Warheit 31 — — ae 

——— — pr gen 

In wektjem lichen Bericht von ihren Leben, Wandel uno Een, = 
hen n , getyandelt wirdt. Darnach von ihrer Difiiplin und 

Buche in hren Conuentenumd ‚ beyve Die Zuhörer und Kir⸗ 
chendiener betreffendt. Zum Deister, non ihren ——— 
um den Aisch, · Endilh von heeun echrructen/ rt 
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lichſt an Tag gegeben. Sedruckt durch G. Antonium im Jahr 1593. 4 . 
Es wird in Form eines Geſpraͤchs vorgerragen, da Apatho angibt, er ſen 
nach — Ehriftiant Tode zu Wittenberg geweſen dernicht allein 
dieScudiofos wegen der ſtrittigen Religtons · Puncten untereinandet zwiſtig 
gefunden, ſondern, Zumahlen die Prediger auf denen Cantzeln mit Zwing · 
lianert, Calpiniften und Sasramentirern nmb fi) geworffen, felbige ° 
geläftert und berflucher , und hinzugeſetzet, daß ſchier fein Standt wäre, 
der von denen Calviniſten anders hielt, denn als von den aͤrgſten Seins 
den der Ehriftlichen Religlon, und fich ſcheue fie anzuſehen die Ohren 
vor ihnen zuverſtopffen, fie in feinem Hergen anfeinde , mit dem Muns 
de verfluche und herglich erſchrecke wenn er Zwinglianer nennen hör 
re. #* Mach diefem filhrer Agathe an, fey er nach Heydelberg gereh ⸗ 
fet , umb fich der Calviniſten Zuffandes daſelbſt genau zu erfündigen. 
Da macht er num von dem Ihurfürften folgendes Ponrtrair + *** 
Nach —⏑⏑⏑ — Verleſung emes Capitels aus der Bibel, ge⸗ 
bet der Churfuͤrſt hinab zu Rath, und verharret daſelbſt biß au dem Mit⸗ 
Mahl, mit was GOttſeligkeit aber, Billigkeit und Beſcheidenheit er 

sehe ſpreche, koͤnnen auch wohl die Paͤbſeler zeugen. Wer Hoff oder 
Softbaltung an ihr ſelbſt, ıjtein gut Erempel eines mäfigen und eiugezo⸗ 
genen Lebens ‚und iſt ſolches nicht 3u verwundert , weil nichts keuſchers, 
mäßigers , und shchtigers an den hoffe ift, als der junge Churfuͤrſt felber, 
er mit andern, folte verglichen werden. Die Zeuͤgnunß der Churtärtt: 

; GOttſeligkeit feind offenbar, die Beſuchung der Predigten, und 
andaͤcheige Anhörung Des Goͤttlichen Worte, und Der Gebrand; ver hei: 
Ligen Sacramenten. Alle Monat an dem Tag, da man Das gemeyne 
Gebet pflegt zuhalten, gebet er felbit, nach geendigter Prediger in den 
Rirchen Rath, und auff Bericht der RıirchemRäthe, gebeut cr mit Ernſt 
zu verrichten , alles was fie entweder zur Unterhaltung der Vertriebenen, 
oder aber zu Nan und Brbauung der ganzen Kirchen werden dienſtlich 
exachteır. Die Unmerfiter und Schulei unterbelt er gantz reichlich, wie 
foldyes der neue Zuſchuß/ dadurch die armen. Stadieb im der Burſch er: 
halten werden, cin Zeugnuß ift. Zetzund aber damis audy ihrer Chur; 
fuͤrſtlichen Gnaden Leibes gepfleget , fo pfleget er offt ans Rath des Lew; 
Ärgte,, in die ncheit gelegene Sclöffer und Empter, auff Das Jagen au 
verreyſen „oder de heymen mit Rennen und KRitterfpielen, unnd andern 
Eo ͤblichen uud Fuͤrſtlichen Ubungen, fo zur Ceibes Geſundheit dienlid) , 
ſich zu üben. Glaub auch nit Daß hierinn etwas ſey, daß anderen Fuͤr⸗ 
ſten und Herren Gebrauch zuwieder. Eben ſolchs Fan ich von der Schul 
such ſagen, die Prodefiores wie auch zn Wittenberg und anders wo, find 
mut Leſen fleißig nd emfig. Aus den Studiohs desgleichen, wie es auch 
bey uns gehet, hören etlidye Dre Ledionss fleifig: Krliche aber, doc we; 
ig , gehen den Tag ſpatzieren und muͤßzig, oder wennfte bezeche , (Amer; 
2443 nn. 
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men fie des Nacht durch alle Gaſſen. Alſo daß ich hierumen Feiner um 
gerfheiohabfehen Eönnen ; fondern vielleicht diefen, daß man ein fleißiger 
Aufichen has, und ernjtlicher Seraff diejenigen ſo wieder Die ordentliche 
Gronung und Geſatz gehandelt. Hiernechſt wird von derer Reformir- 
ten zu "Depbeiberg Kir chen⸗Diſciplin, and, Kirchen s Gebräuchen, auch 
aufege von deren Schre gehandelt · Worauf Nemelius antwortet 
So diefeDing welche du erzehleft,wahr, kan ich mich nicht gungfuam verwun⸗ 
dern, des unverſch Taſterns des wunderbahrlichen ſela ſamen Theo- 
Togi , welcher den 28. in Anno g2. zu Leipzig in &. Thomas Kirchen 
in gemeiner Predig bat Dörffen fagen, Die Calvimaner fegen ein Kanthen 

Mein auff ein Tiſchlein, in Pie Kirchen, nicht ungleich denen, auff 
welhenman gebranngen Wein verfaufft, und feyen ſich Darzu, bringe 
auch einer dem andern zu ‚Daß ein td une ſo vie! ihn geläfter, mit fol 
hen Shen, alfo, daß ihrer wiel berauſchet von Dannen ziehen. Dieſes 
Habich mit meinen Ohren gebSret; und gefeben, daß etliche aite Weibess 
perfonen, über Meldung foldyer grewlichen That , Bas Creng für fidy ges 
mache ſolch gottioß Wefen von ſich zu vertreiben, au) daß ihrer viel 

‚herlid daruͤper geweinen, ** h *5 

Es wil dieſes aus des ehemahligen Predigers gu Heydelberg D. Wilhelm 
uns Schreiben an D: Philipp —— sus — 26, Aprilis 

"1593. erhellen , weiches unter denen von v. Fecırren zufammen getragenen Brief; 
fen p. FI. m. XXI. 9.732. - befindlich iſt, wenn er alfo fehreibet + Prowi- 
me enim elapfo menfe Februario Paftor Eetlehx Caluenfis in Ducaru Wirtembergico, 
focer D. Pappii aofri, huie genero nimirum ſuo, feripfit, lacobum Büchfenfeirinm 
illum , ciuem & Senatoren-Heydelbergenfem, viram optimum & integerrimum, re=- 
ligioni noftre addidiffierum , tibi haud dubie non minus quam mihi noriffimum, 
Kbi ea ipſa die, qua liferas ad- Pappium noffftim dedit, Calu=, qux patria et Büch- 
fenfteinii 5; retuliffe,, certos quosdam, & quidem primarios Ludouici illius Pii I1- 
luftr. Ele&oris p. m. olim confliärios, vtpote Magiſtrum magnum curiz, generofum 
Dominum Fridericum liberum Baronem in Limburg &c. item nobihfimum Virum 
Dominum Isannem Philippum abHelmftad,olim Marefchallum Ele&toralem, nec non 
Tulium illum hoftrum Mieyllum I. V.D. olim Caricellarium Eledtoralem , a Tuniere 
Ele&tore Friderico, Heyd ‚ paucis ante diebus, quam prædictus Büthfen- 
fleinius Heydelberga Caluam profectus fuerat , vocatos efle. Adiunxit & hoc 
Büchfenftenius in fuz relatione, fe ante difcefum fuum oculis fuis Deminum loan- 
nem Philippum Helmfladium Heydelberg« vidiffe, reliquorum vero duorum aduen- 
tum ab ipfo Eleftore , & Ciuibus Heydelbergenfibus, magnio cum defiderio expeätz- 

: um effe. - Hxc teriffima effe, non dubito : Idque propter huius rumöris authorem, 
hominem , ide digaisimum , & virum confularem. Hzc cum ita certo fint, relieua 
quoque Kriegeriana noua (quia coniundta funt) eo veriora & certiora efle iudito: 
Omniao itaque (pero , breui & tein Schola, & me in Eccleſia Heydelbergz docturos. 
Quod fi fadum fuerit, cum Simeone dicam : Nunc dimittis feruum tuum Domine im 
paoc, quia &c. Sed Gat Domini voluntas, 

"24% r 
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u ET 
* 1 ee 
€ m 
* Mh vide äufferte fich auch eine Controuers gwifchen dent Re- 
cmirten —— Rath zu Heydelberg D. Marx zuni Lamm, und M. 
55 —78 Probſten zu Stuttgard. Es hatte gedachter Mary 
um br ı$ Y4 1 „einen furgen Bericht publicirer , darinnen er 
Ye BR ui, er Verfehruug und gänglicher Verachtung des 
eil, Machtmabls, auch anderer ſchwerer Irrchumer, fonderlich von der 
a CHriſti beſchuldiget. Dargegen hat M. Magirus einen Gegen⸗ 
richt gefeher,und den Ungrund obiger Schrifft an den Tag geleger, Die, 
weilen er aber, D. Marx zum Lanm hierinnen in etwas angegriffer, fo pu- 
5* diefer eine. Ketorlion · Schrifft darwieder darinnen er ſich ge⸗ 
8 M, Magirum etwas harter Redensarten bedfeher, Welches demſel⸗ 
Aulag Kl folgende Schrifft zu publisiren : YTotwendige und 
ntwortM. Iohannis Magiri, Probſts InSturgart: Auff 
ungegründte Abfertigung / u. unbefugte vermeind, 
‚te Betorfion Doctor Märxen zum Lamm, Calvmiſchen Riccheni- 
Heydelberg / Tübingen ı 593.4. Und weilen auch einer 
aus beim Collegio Sapientiz dißfals micder Magirum gefchrieben, fo 
———— an gan in einer befondern Schrift. * 
ab fetstere Schrift habe nicht den. Allein Magirus gedencket 
47 Au Abfertigung p. 2. mit folgenden Worten: Und swar den 
Sapientiften betreffend, folle dverfelbig , ob @@tt will, in eis 
Schrtifft fein gebhrende Antwort befommen  mosrınıanys 
Sheramentaria gedencket von diefem Streit, nichts , auffer, daß er p. 397- 
ad a. 1593. Confuratio libelli tuiusdam Audio Heydelbergenlis, de 
if, Baptifmo & Cena Domini per loannem Magirum, Tübingz. 
F er 1% } $. IV, 
Im Jahr 1593. wurde auch das Collonuinm zu Neuburg an 
der Donau gehalten, Die & Gelegenheit — hatte der im Jahr 1 598. 
zu Zweybrüd publicirte Catechilmus und die Einführung der Reformir- 
‚gen Meligion im Zweybruͤckiſchen gegeben, welche Pantaleon Candidus 
‚veranlaffer hatte, Deſſen nahmen fich die übrigen Herren Pfaltzgraf⸗ 
fen cliſcher binie, nahmentlich Pfaltzgraf Philipp * Paltz⸗ 
graff Johannes, falbor⸗ff Fridrich und. Pfaltzgraff Earl allerſeits Ges 
brüdert an, und veranlaften dieſes Colloquium. Dieſe beſtimmeren 
auch zum Colloeutors D. Iscob Heilbrunnern Pfalz — 
off⸗ 
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mn nn — —— — —— — 
Hoff · Prediger, welchem fie als Auditores juordnetet, M. Ighannens 
Kleinaw Superintendenten zu Neuburg, D. Philipp Heilbrunnern Profes- 
forem Theologiz in Gymnalio zu Jaugingen , P. Tobiam Brunnonem, 
Hoff, Prediger und M. Magnum Agricolam, Pfarrherren an der 
rien · Kleche zu Neuburg, —— — von Zweybruͤck be 
mete hierzu L. DAIch. EIRIBDR Ds hernnsnn Barchol ‚m Plexaine 
rn ——— 
— meheitkeisjeen:, Bine 
‚Cölloquio preiidirten beruhrte Pfaltzgruffen felbft, und wurde fet 
In deren Hafen den 2. Decembris durch den Menburgifchen Confi 

rial Direiorein D. Vitum Kürner eroͤfnet.  Diefem antwortete D. Tacob 
Heilbrunner , welcher derer Pfalggraffen Enffer und Brüderiiche 
trace La, und alepkın brachte auf Pfefaaraff Tohähnis "fc 

* euther etwas dor, wielvohl mit gat ſchwacher Stimme, welcher auch 








Heilbrunnern ſelbſten geflund, wie er nicht eben alles was in dem Zwehy · 
bruͤckiſchen Catechiſmo enthalte, billiche es hätten Pantalson Candidhis 
und Hexamerus den meiſten Theil, darall Die Märeria Collöquii’ik 
Hund mehreuthells darinnen , ob der im Jahr ı5gg, publititte‘ 


“ Briififche Carechifmus in allen Fragen ud Articuln mitt H. Stht 


föderk, fo dann mit dem Concordien « Birch), amd der 
Wolfgangen im Zweybruckiſchen und Meuburglſchen publicirten fe 
‚Drönung welche hlernechſt von Pfelkaraff Philipp Ludwin und Alle 
araff Ychanne renmirer worden, nölhig gemäß wäre. Jus bef 
wurden freben Capita auff das Tapis gebrasht, EOb die neue Eln thei⸗ 
fung der zehen Gedore, welche Im dieſem Catechifino , mir A 

der vorigen , befindlich noͤthig oder ob nicht die erftere beffer Kr 

ten, 11. Bon definition der’ Götrlichen Worforge TIT. von Etläch 
Fragen die Perfon und Majeftär CHrifli betreffend IV. von Gebet und 
ob,ben verbotener Anderung der Creaturen auch die Meuſchheſt CHriſti 
darunter verftanden wiirde V, von denen Sacramenten überhauft WI. 
von der Tauffe VII vom H. Abendmahl, Es trieb aber D.Heilbrun- 
ner den L. Beuther ziemlicher maffen ein, daß er nicht fortkommen bum- 
te, wannenhero Pfaltzgraff Johannes felbften ſich ins Mittel ſchlus 
und wo ſelbiger nicht feine Autorität interponiret haͤtrte wuͤrden ſeine 
Theologi gan fenn eingetrieben worden, Es wurde aber dieſes Gollo- 
guium fm 9. Seflionen vollenbracht. As ſelbtges faſt zu Ende wer, 
Fam Pfaltzgraff Drro Henriche von Sulabach Geſandter D. Joh, —* 
arzu, 


Don dem Zuftand Pfaͤttz. Kirchen unter&purf.Sriedr.desiv.Reg.49 7 7 


darzu welcher iedoch armoch ben Collationirung des —eſ— zugegen, 
auch mit Hand und Mund bezeugte, wie er alle dasjenige billlgte, was 
von D. Heilbrunnern wieder die weybrücifchen Theologos wäre ange 
bracht worden, Die reg Theologi hätten zwar das Collo- 
quium gerne m Ten gefenet, umb die Zwenbrüdifchen folgende —— 
J koͤnnen, allein Pfaltzgraff Johanns eilte zu Erg Hertzog Ernſten na⸗ 
cher Nuͤrnberg, da wurde das Colloquium abgebrochen, das Prorocoll 
<ollationirer, and unterfchrieben, * 


® yospmuranvs zwar in Comcordia difiorde cap. LI. machet eine Belchreibung 
von diefem Calloquio, En — ſehr furg ‚ wird ah von Hrrrero in Concordia, 
Comcorde cap LI. vieler Irrthümer übermiefen , welcher auch 2.1285. einen Ex® 
rat aus dem Tolloquio mit den Zioegbrurdifchen;, ; gu —— an der Thonau 
suhalten , Menfe Decambri Anno 1593. inſeriret, darinnen der gantze Tenor des 
Collogsii enthalten , tweldyer aber von D. Heilbrunnern aufgefeget worden. Sol⸗ 
her wird ⸗. 1339. mit folgenden Worten befchloffen. Dagegen ob wohl diefes 
teils terordueter Collocutor , drey Adverfarios zugleich gehabt, fo iſt ihnen bach 

a ——— und Argumenta, mehr, denn man zu thun 
* den Colloeutorem a Scopo abzuführen vorge: 
habt, richtige, er viel der Sachen Wichtigkeit nach ar gemefen , futz 

en Fürften 





ge und befcheibene Antrdort erfolgt, Deßwegen man fich auf der 
umd anderer Zuhöter Zeugnuß, fo —* auch auf dag Protocoll gezogen 
will Mann Bann dr Duncan Hochgebohrne Fü und hen, 
Be ig beym bein x. mit Zuthun amd 
nad. geliebten unfer allzumahl gnädige Fürften und Herren, 
iu "Jahr — nichts unterl was Beni Eye nem * Bru⸗ 
Hettzog mögen ‚indem Ihro 
——— mit ale ſobiel —— —— — Bericht a 


mung in Schri un laffen ‚ daraus hochgedachten Hertzog ec. umb 
in na here en, zu Ende —— ein era One: :fons 
** ae gene aus Ehriflichen creuhertziget drüderliher Wohl 

mu —— darinnen genugfam vermerckt worden, daß bie Zwey⸗ 

A Kirchen⸗Diener ein bfes Ger Gewiſſen bey der Sache haben ‚weil fiei 

m Rene Br Fed! aylann ser ee A Eiche 

nme, 
———— * pre Jertpumb mit Adern dlundis 6 dopmaribus zu behaupten 


kn Bit, nad: und Dee ttanhb 
rigen ein ri re ch bitiende , der GOit 
umb Ba ao Orr It et Sri, an a ale nd 
u u nen ehr ki u 
mit Dero —— — * —— — wol geübriget 
> Kran wibaen, ver Dem RG Huitero Hat 
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[000 — — — — — 
feine Nachricht D. maxımann genommen iw Hifteria Conciliorum Periceps XV I E= 
ercis, LXII. pP 681. e v 

S. D 


Im folgenden Jahr 1 594. halff nicht allein der Churfürft den. 
von denen Evangelifchen Ständen den » 6. Martii zu Heilbrunn aufa 
‚gerichteten Recels befördern, * fondern,als Käpfer Mudolph der II. eis 
nen Reichstag nacher Regenfpurg ausfchrieb, beſchickte der Churfuͤrſt Sel⸗ 
bigen durch Seinen Geſandten DBurggraff Fabian von Dohna. ** 
Es bemüheren fich zwar theils A. C. Verwandten Theologi, zu⸗ 
mahlen aber die Ehur-Sächfifchen, rote diefer Churfürft des Religions⸗ 
Friedens unfähig erklaͤret, wo nicht gar der Chur, Würde entfeges 
würde, weilen Er Sic) weder zur Yugfpurgifchen Confeflion „noch zur 
F. ©. bekennete, welches nicht allein in einigen übergebenen Schriften 
vorgefteler wurde, fondern es wurde auch eine Schrifft ausgeshetfer, 
unter dem Tirul: Motiven und Urfachen, warumb man mit den Calvis 
niften in Religions⸗Sachen nicht Fan, oder foll wieder die Papiften für 
einen Mann ftehen.** Ferner eine andere umter dem Titul: Beweifung 
Daß der Heydelbergifchei Theologen Achr GOttes Wort ‚der Chriſtlichen 
Augſpurgiſchen Conkeſſion und derſelben Apulögia, auch Der Concordi an- 
no 36. weldyer fie ſich ruͤhmen) nicht gemeß ſey. Item, daß fie in etlichen 
Artideln von ihren eigenen vorigen Carechismo und Schriften abweis 
chen: desgleichen, daß ihnen Herr Philippus Melanchthon (deffen ſie ſcch 
hoch shämen) in vielen Artickeln explicirte und offenbarlich wiederfprez 
she, geiteller durch einen Theologum' der Churfuͤrſtlichen Augſpurgiſchen 
Confelflion zugethan, mit Approbation der Theolegifchen Facultaͤt, Witten⸗ 
berg 1594. 4. Darwieder publieirten die Heydelbergifchen Reformirten 
Theologi eine Begenbeweifung  darinnen Sie diefes von fich abzu⸗ 
lehnen ſuchen ‚**** melde D. Philipp Marbach zu refutiren gefonnen 
gewefen. *rrr* Allein der Känfer nahm die Chur⸗Pfaͤltziſche Geſandten 
mit aller Ehrbezeugung an, beliche den Churfärften mir Seinen Lan⸗ 
Den, rer Der Churfürft führere das Evangelifche Diredtorium , une 
serfchrieb die Schriffe, welche regen der Religions,Gravaminum den 16» 
Juni den Käyfer übergeben wurde, zu erſt, wiewohl der damahlige Ad- 
miniftrator der Chur-Sachfen,, Hertzog Friedrich Wilhelm mit Selbt 
ger nichts zu thun haben wolte. + zumahlen hielten Chur · Mayntz Bran⸗ 
Bernburg und der Herkog von Braunfchweig des Churfürften Parthen, 
amd folle der Hertzog von DBraunfchweig gefager haben: Watt itt dat 
Papenwerck / kr mier dir man zuftiden:jt Der Reformirte Theo- 
kogus 10. gmocıys gibt in Sciner Summarifchen Nachricht uud s 
< we h 


Bon dem Zuftand Maik. Kirchen unter Churf Friedr.des IV. Reg.459 
weißlichen Anzeige, daß die in Temrfchland der Meformirten Religion 
zugerhane Srände und Kirchen von Gemeinfchafft der Augfpurgifchen 
Confeflion nicht ausgefchloffen fenu,ttr folgende Nachricht: Im Jaht 
1594. haben fich zwar etliche auf dem Reiches Tag zu NRegenfpurg, umb Trens 
nung zwiſchen den Evangelifchen anzurichten, befftig und in viele Wege bemuͤ⸗ 
bet; e8 hat aber GOtt die Gemuͤther alſo qnaͤ hi regieret ‚daß die Trennu 

verblieben, und wegen des Sacrament⸗Streits fein Verdammen oder Ausfchliek 
fen verroilligt worden; Wie fidy dann die Chur-Pfaͤltziſche, Chur⸗Brandenbur⸗ 
iſche, Fuͤrſtliche Magdeburgiſche Sachfen; Coburg: und Eifenachifchen ‚ Braits 
enburg-Anfoachiiche, Braunfebweigifche ‚ Luneburgiſche, Heſſen⸗Caſſeliſche "Mars 
burgifche und Darmſtaͤdtiſche, Badıfche und Anhaltifche im Monath Maio zuſam⸗ 
men gethan ‚die Trennung wiederrathen ‚die gemeine Beſchwerde berarbfchlaget, 
und Kaͤhſerliche Majeftät diefelbe in einer Game ;Schrifft im Monarh Junio ds 
Era „daben die Fuͤrſtliche Brandenburgiſche, Magdeburgifche und Brauns 











eiatfche errinnert, Daß wegen der Theologifchen Difputarionen man feine 
ung machen , und fie fich von niemand der fich zur Augfpurgifchen Confef- 
fon de Anno 1530, befennete, abfondern folte, Dabero und ausanderh ſtatt⸗ 
lichen Bedencken alles dißfalls in vorigen Stand gelaffen , auch nicht das gerings 
fie der Chur Pfalg oder andern Bürften und Graffen , nahmentlich Zweybrüd, 
Naſſau, Solms , Bentheim und andern dero Meynung Anhängigen zuwieder im 
Reichs Abſchied eingerücht , der Chur⸗ Pfaltz neben andern mit vollenzogen, und 
auf Öffentlicher Reichs; Verfamlung von Käpferlicher Majeftät die Neiche + Lehen 
empfangen. Item Frjt Ob auch wohl von einem Fürftlichen Hauß eingewen. 
det werden wollen, daß Chur-Pfalg propter Religionem dag Direftorium von ihm 
nicht geſtattet werden Fünte, fo haben doch die andere mehrere Stände , und mit 
Rahmen vorgedachte Magdeburg, Braunſchweig, Lüneburg und ſaͤmtliches Hauß 
Heſſen bedacht, denen die Chur⸗Braudenburgi nicht abgeſtauden, obwohl 
hiebebor auch woriret worden, ob Chur⸗Pfaltz propter keligionem bag Directo- 
am zu laſſen, ſo ſeye doch ihm ſolches allemahl gegoͤnnet, und haben darauff 
dieſelbe die gemeine Beſchwerungen, wie nicht weniger Sachſen⸗ Coburg, Ans 
ach, Baden, Anhalt; item der König von Dännemard wegen des Hergogs 
t unbe Hol *— Kegenfpurg im Naßınen der Städte, neben und mit Chut⸗ 
‚wuterfchrieben. - nr 
* Der Reoefs findet fich in forma bey dem Lönmerr Tem. III. p. 
RN: Dielen wird auch Defhn 
Beichreibung diefes Reichs⸗Tages gedacht. — — 

** Axvea ærs de Comitiis cap. Fl. n. 98. 

„er Darvon nosrixiaxnvs Hißl.Sarram, p. I]. p. 399 - 

er Darvon ſchreibet D. ıncosrs schorrer in Epiflolis Theologiis p. FT. 
n.XLP. olfo: Vnas T. R. Ds literas haßtenus accepi , ex quiburs intellexi eam Re- 
fponfum ad feriprum Heydelbergenfe (cuivs titulus ef: Oegenbeweifung , das 
Der Aeydelbergifchen Theologen Achr der Augſpurgiſchen Confelion nicht 
gemepß) adernare. Deco ſub fide certiores feci D. Theologos — £ 
multos Palatinos, qui magno defiderio er (criptum expectant. Quare obni- 
en ira xe 
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7* r — ve id vsque ad proximas nundinas Francofurtenfes in lucem edatis. 5ä 

eeft typographus, mihi mitratis, ego Wittebergam transmittam , ve ibiex- 
— Edidit D. D. Hunnius theſeæ huius materiz, quas fimul mitio. 

F Darvon mosrınsanvs hc. parers p,367. 

T Diefe findet des Lenmanns Adis Paci⸗ Religiomis bey dem 

11. Buch im LXV. Cap. wide — es —— — zu 
dieſem Reichs⸗Tag a ete Raͤth beygefuͤget wird der 
ChursSadıfen Zere A ——— hat PER — Sin Exempel 
An. 82. ſich von Ratiſication dieſex Gravaminum abgeſonde 

ft, HOSPINZANYS 64 /. 

tt 5.225. 
Hit 9226. 
S. VB 


Nach geendigten Reichs. Tag kamen theils wleder chell⸗ ve vor die 
Heydelbergiſchen Reformirten verſchiedene Schriften heraus, darunter 
war: Nochwendige ———— auch warhaffter 2* wieder 
See der 2 —* — — logen * ſie oh 

en 
alten, beitändigen, Kiyten Kebr und Wehän Zeren. Huldrici 


Zwinglü und Petri Martyris, von des HErrn Abendmahl öffentlich wieders 
er —— 


ſprochen/ und rgiſcher 
——————— und halten ‚ein anders 
mis Worten und wieder ihre Bewiflen Die bes 
reden wollen. Geſtellet Durch einen Liebhabgr der Warbeit,mit Appro- 
‘bation etlicher fürnenuner Theologen der wahren Augfpurgifchen Confel- 
Son zugethan. m: angehängten hundert und ein und neunsig 
oh D. Egidii —— darinnen augenſchemlich bewirfen wird, 
een weder alte mod) neue — ——— der —— een 
— am 1595 .4. egen⸗ 
Pen dieſer —S—— wird in der Vorrede —2 daß auf dem Mu Die 
ran gehaltenen Reſchs. Tag ausgebreitet worden, als folte Hertzog 
rich Wilhelm von ag wear der Chur Sachfen Adminiftraror , bes 
Pfalggraff Philipp Ludwigen und andern ſich wegen der Calvinte 
fen offentlich exflärer tg und wäre der ten Confelhon ıms 
ser dem Schein, Namen und Protetion der Augſpurgiſchen Confel- 
Kon angenommen worden, dahero fich der Audtor vorgenommen zu jel« 
‚gen, wie die Neformirten ‚ zumablen in dem Artieuf von Heil. Abend» 
‚mahl völlig von der A. C. "abtweichen, welches denn beruͤhrte D; Mar» 
bachs Schrift zu fern ſcheluet. Dahingegen ſchrieb Reformirten Seiten 
D. DAYıD xanx ys: Summariſche Erklaͤrung der ve. Catholiſchen 


- 





Bon dem Zuftand Pfaͤltz. Klrchen unter Churf. Fridr. des IV. Reg. so r 


Zehr, fo in der Chur: Pfalz bey Rhein, und andern vom Baͤpſtlichen 
—————— Rirchen beſtaͤndig und einmuͤtiglich aus GOttes 
Wort gehbet wird, von den fuͤrnehmſten iegiger Zeie ſtre Keligis 
ons Artickeln, in Euene Puncten gründlich varfaſſet, und mit fen, 
der 5 . Schrifft befeſtiget. Amberg 1595. 8. Diefe Schrift ift aus dem 
Sateinifchen überfehet, und ſaſſet die vornehmſten Grund ⸗ Lehren Refor- 
mirter Religion in fi, * — 
Von diefer Schrifft beſaget auch ruuue ranzıs im Pisa Dabiæi, Parn 


8. VI. 

Als umb das Jahr 1497. D, Io. Pifcator zu Herborn eineneue 
Verfion der Bibel nad) dem Erund »Tert vernahm, waren die Hendel- 
-bergifchen Theologi, zumahlen D. Toflanus darmit ſchlecht zu frieden, 
hielten es nicht einmahl vor rathſem eine neue Verfion vorzunehmen, 
. als welches bey dein Volck die H. Schrift nur verächrlich machen koͤn⸗ 
se, zumahlen fönte des Lurheri Bibel annoch pashiren, und wofern ia 
annoch etwas zu Ändern, koͤnute foldyes wohl pro Concione oder pro 
Cathedra erinnere werden. Wie er deun auch dem Piſcator der Sache 
nicht gewachfen hielt, zumahlen er das Werck fo gang allein auf feine 
er nehme. * j 

* u ift darbon bed van. rossanı Schreiben am Graff Pubroig von Wit⸗ 
bene de dato Heidelberg den 17. Mari 1597. fehr nachdendlich, weiches 





7. 86. 


yprian unter den Epikolis Gorhanis w. CT ediret, darinnen p. 171. diefe 
smkommen. Biblia Germaniea rerognofei ad veritatem Hebraicam 'oler 
operz precium + effer & laudabilis labor: Sed nec unins ef hominis , cum omni- 
um exterarum linguarum verhones,, Gallica in primis poßrema conferti debea 
nee et confultum, mulis & Tongis annoterionibus, quæ novas tragoedias Ectla⸗ 
fiz conflens , implere margines, ſcut propoſuerat D, Fiſcator. Imo dubita vit Vr- 
finub p, m. dubitaruns all pii ıheologi, as ſt vonfakum edere novam verfionem 
Germanicam Biblioram;, ue Biblin excutisneur, popnlo de manibus,:& kraskori 
vulgo fulpe&ta reddgtur Scriptura, cum Lutberi verfa fit tolerabilis ‚ faremibur sd 
D. Tremellio, pise memorie, & Juniaı & poshine mipiftri, &.alü Thealogi, ha- 
bere alias vesfiones, & conferre, ac fi quid in Lucheri verfione aliqua obferratio- 
sie indiger immer concionandum, aut docendım in Schola, audirtoribus indicare, 
quemadmodum haftenus «A fadlum. Qvos confelat in illa verkone D. Pifcator, 
mefsio. Sed hoc fcio, nec D,lanium, nee Heidelbergenfes, nec Bafilienfes, nec 
Brewienfes sb ipfo sdbäbgri, a4 diindicandum illam verfonem, ime eös non pu. 
sare, Di Filcmerem tale opus,'& santi momenti in fe: füleipere debere : ur ma- 
xime nova verho adomands eſſet; & exiftimant’ plerique in textu Lasberi nihil 
murandum: fed fatis fore, ubiraliguando nimis eridenter difcedit a veritare He- 
braica , id in margine annotare, Saepe cogito de illo didde D. Rei Epid.2.chp. 1. 
Scripwra non ef yriraiae interpretationis, 
Dr 3 VII. 
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5. VIll. 
So nahm auch. der Churfuͤrſt in ſelbigem Jahr die Keformation 
In der Ober-Pfalg vor, fand aber darbey groſſe Schwuͤrigkelten. Denn, 


— — 














- 5 weilen fich der Math zu Amberg darzur nicht verſtehen wolte, feste zwar 
‚+ der Ehurfürfl den alcen Rath ab,umd bemühere fich einen wenen einzufegen, 
es wolte aber faft an Leuten hierzu fehlen. Worzu nicht wenig con- 


tribuirte, daß der Churfürft feines lungen Alters halber noch nicht von 
fattfamer Autorität war. * 2 
*Bon dieſer Reformation ſchreibet abermahlen rossanvs an Graf Luds 
wig von Witgenftein Epift. Gorhanis n.CVi. Sed vides ztatem noftri Principis, 
'Vides , quam variis negotiis implicetur quam arduam rem Amberg= & molitus 
fit, & tantum non perfecerit: Remoto priore Senatu : maiora procul dubin effe- 
&urus, fi iaſtrumenta haberet idonea. Verum, rt audio, vix inveniantur Amber- 
ge= duo cives ea integritate, & dexteritare prediti, ve in locum aliorum fufhei 
posline. Und ferner: Ima nefas eft Amberga aut ex illis partibus de his rebus 
vel apicem fcribere: & vere tux Generofitati, fed in aurem dico, toto co tempo- 
re, quo Eledtor eft in fuperiore Palatinatu de rebus Ecclefix, & ſcholæ ne apicem 
quidem ad me fcriprum fuiffe ve maxime fcripferim. & nonnulla monuerim, rA* 
ravs aber ps 309. ſchreſbet darvon alfo :, In Palstinarum fuperiörem profedtus , 
anno MDXC VI. Neagorenfes, & alios metus compofuit: eccleſiæque & reipu- 
blicz Ratum cortexit, * 
IX. 


$. 2 
So wurde auch zu Ausgang diefes Jahres ein Reichs⸗Tag nas 
cher Regensburg ausgefchrieben‘, welcyen der Chnrfürft durch feine Ge⸗ 
fandten Theodorum von Mörle, L. Fraiſſ und D. Leonhard Schuch * 
ðeſchickte. Auf dleſein Reichs · Tag mafferen fich die Churpfälgifchen Go 
ſaudten abermahlen das Directorium Evangelicum an, allein, darwider 
toteſtirten die Altenburgiſchen Gefandten, weilen der Hertzog damah⸗ 
die Adminiſtration der Ehur-Sachfen führere, ans der Lirfach, weilen 
der Hertzog feinem, der feiner Meltgiom nicht wäre, das Disedtorium laſ⸗ 
fen fönte, und zwar in folgenden Terminis: ** a 
Es wäre zu einem ihtes Mittels ein Churfürfllicher Pfãltziſcher Fommen 
uud angemeldet, daß diefen Tag die Evangeliſchen Stände —— 
ben, bey ihuen zuſammen zu kommen erfordert, Danit von demſelbigen geredet, 
und fie nach gefchehener Vergleichung Kayferlicher Majeſt. überantwertet wer⸗ 
ben möchten, mit Begehr, daß die Ehurfürftlichen bey ſolcher zufammeufunfft auch 
erfcheinen wolten. Nun were vor eglichen Tagen ein ſoich Suchen, welches fie 
alibereit unfern gnaͤdigſten Herrn zugefcsrieben , bey ihnen auch sefcheben, uf 
welches fie zu ihnen gangen, und vermeldet, daß fie in politischen Sachen, fons 
beri, da es das Tuͤrckiſche Wefen belangete, gern mit!ihnen communiciren wohs 
ten, fie, bie Pfälgifchen aber, hettan dargegen ihr Exordlum gemacht daß nicht 
allen 


Von dem Zuftand Pfäls.Kirchen unter Churf. Fridr. desIv.Neg.503 
allein der Catholiſchen übergebenen Gravamitıa, zu ‚miderlegen, fondern. uff die 
von den —5 Ständen hiebevorn —— Aberreichte Scavamlua dei) 
Kehſerl Majeſt. umb Antwort anuſuchen · "Ms nun fie die Churfürftlichen vers. 
nommen, dat es umb DIE Werck zu thun tvere, hetten fie befunden, daß umb 
daffelbige fich anzunehmen, ihnen nicht zu thun were aug Urfachen ; Erſtlich 
danı wann es Die vorige Anno 94. verfaffete Schrifft were, muflen fie, da 
unfer guädigfier Herz diefelbige nicht Könnte gut beißen, dann es wurde darin 
nen Kenferl. Majer. Hoheit verkleinert und angegriffen , und gleich ad Status Han 
Ihrer Majeſt. appellist, Zum andern, were es aber eine audere Schrifft, ſa 
Murten ihre Fuͤrſti. Sn. und auch fie nicht, mag etwan darinnen flünde, deros 
wegen dann deifelben ſich anbängig zu machen, auch) bedencklicdyen. Man fchleps 
te ſich und tribulırte 2 Majeft. mit Gravaminibus,, die Doch zu erledigen in J 
re Majeſt. Macht nicht Funden, unfer gnädigfler Here hette auch alibereit an 
die Ehurfürften zu B. gefibrieben , und fich entſchuldiget, daß Yhre Fürfll. Gnad. 
mit dieſer Sache nichts zu thun haben könnten, toeil fie wieder die Confilia, ſo 
bey Ehurfürk Auguſto für gut angefehen werden, heffen. Diefes hetten fie beyde 
den Ehurfürftl. Pfaͤltziſchen und Brandenburgifchen angezeigt. Darauf fie bins 
wieder geantwortet, fie muͤſten dieſes im ihren Willen laßen geflellet feyn,boffeten aber 
sicht, daß fie darunid von andern Standen alsbald auch würden verlaffen wer⸗ 
den, Gedachter B. fagte weiter, die Gravamina wären nicht alle relevantia, 
ech in jüre, & facto gegründet, fieffen auch zum Theil wieder Ihre Wajeſt. 
ſelbſten/ gegen welche ſich nieht aufgwiehnen, weil man ihr mit End und Pflich⸗ 
tem verwand, gleichwohl nichts deffoweniger , wann man fie nicht alsbald wol⸗ 
10 abfchaffen, gebe man für, nichts zumwilligen , und richteten allerlen Motus am, 
weil ſie nun hierzu keinen Befehlich, wolten fie es auch bleiben laffen , und Of 
ben hiebevorn an unſern guädigfien Seren gethanen Bericht Ihro Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den: Refolution ertwarten. Es lieſſen doch Theolegifche Sachen mit unter, man 
werblämete ed wie man molte ‚ darinn dann unſer gitedigfler Herr keinem, der 
feiner Religion wicht were das Directorium laffen Fondte; fie die Pfaͤltziſchen 
—* ſich, als der Augſpurgiſchen Confesfions-Verwandte, darauff dann der 
igiondsriede gerichtet, zu unterſchreiden, und giengen doch Damit umb , bes 
rührten Religions Frieden umbzufehren ‚und die Brepftelung zu erhalten. Kies 
rauff fagte det N. wie fie auch zu der menkanfft erfordert, heiten aber die 
Bfälgifchen beriähten laſſen, daß fie ſich zuvor in ihrer Inflru&tion erfehen, und 
alsdann der Gebühr. yore molten. Weil fienun wuflen, mie fie die ſes Puncts 
balben abgefertiget, dab fie nehmlich mit den Ehurfürftlichen ſich unterreden und 
vergleichen folten , und was fish unfer guedigfter Herr albereit disſals mit ihren 
ae verglichen, were ihnen bey diefer Werfamlung zm erfcheinen bedencklich. 
n Yhre Fuͤrſil. Sn. dermaßen Urfachen funden , Daß es gar nicht zu thum, 
mit ihnen die Gravamina, fo anno 94. proponirf, vorzunehmen, wie hiebevora 
und auch ieo were angereget werden. Und molten derowegen wor ihre Perfon 
gs diefed Raths auch euflern, jedoch mas politifche Sachen anlangete, und die 
innen ereigente Gravamina, fd injure, & fa&o beſtuͤnden, würden ſich des⸗ 
wegen die Etände zufammen fügen, felte an ihnen auch Fein Mangel erſcheinen. 
Rad. diefem haben wir ben Ehurfünflliehen ©, amgejeiger; wis fie 1 — 
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halten würden, alſo wolten wit ung allerſeits auch etzeigen/ Wie denn auch 
der Admituſttrator der Chur Sachſen In einem beſondern Schreiben de 
dato. Torgau deu ⁊ o. Decembt. ı 597, dieſes ſeiner Raͤthe Verfahren 
gebilliger, und ſolches dem 2 1. Ianuarii 2598, wieder hohlet. 


Dabvon ſaget rossanvs in Epiftelis Gothanis m. CVI. Comitia.fere' ins 
eunta Rarisbon® : ad gu ableganrur hie nobilis Vir D, Theodorus a Mörle; 
diaüs Bohemus, Licentidcus Feaiſſ & Doctor Leonärdus Schuch, 

** Wie dieſes bey den armen de Comitiis Cap. FE pP. 420, mit mehrer 
beindli. 


$. x. 
ne Churfuͤrſt Fridrich abermahlen bey dem Convent 
Evangelifcher Stände, welcher im Monath Decembris 15984 zu 
Franckfurt gehalten werden , das Diredtorsum gefuͤhret. Es erhellet dies 
fes aus der Inftrudtion , * welche er feinen Geſandten zu diefer Tagfahrt 
Volrad von Pleffen , Ludwig Eulmannen, Vise-Gangler und Leonhard, 
Schuchen deshalber ertheilet, in welcher der Eingang dergeftalt lauter s, 
Demnach aus nnierm den 21. Odobr. jüngfhin an die hochgeborne Fuͤrſten uns 
fere freundliche liebe Brettern , Obeim, Schwoͤger, Vetter, Brüder und Geyatter, 
Herr Joachim Friedrichen Margar. zu Drandeudı Ehuirf. ec. Johauſen Pſaltzor⸗ 
bey Rdein, ꝛc. Ders Beorg Friedrichen Marggr. zu Braud. 16. Heurich lalium 
Hertzo gen zu Braunſchweig, Herrn Moritzen und Hertu Ludwigen den Aeltern, 
deyde Landgraffen zu. Heſſen c. Herru Ernft. Friderichen Marggr. zu Bader, 
nad Herrnu Hanf Georgen Fuͤrſten zu Mapaltyıc. abgangenen Schreiben, oda 
längfl zu vernehmen ift, aus was hochwichtſgen Bewegnuſſen wir vermcfacht 
worden feyu ‚ihren allerſeits El. ac. dereu danun anged euten van Reich teutſchee 
Nation jürgehenden beſchwerlichen Sachen inſonderheit dereatwegen, ſo bon de 
Ständen Augfpurgufcher Confeshon billich in acht genommen werden ſoll, freunde 
liche Errinnerungen zu thun, und damit wiefolchen Dingen: bey Zeit vorzubaus 
en und zu wehren ſeyn möchte , fich. miteinander zu beraten md gu Hedeucken, 
feine Zufammenfunft auf Sambitag dew 25. huius in dar Btadt Frantkfurtam 
Mayn einzufommen , und die Näche bafelbit hinzuſchicken wahlcneynend fürges 
fehlagen, So wollen toir und verſehen, dieweil von feinem Ort btohero Feine Abs 
chreibung erfolgt , es werden ihre allerfeitd &L. hierzu nit: ungeneigt feyu, fondera 

e ihre Raͤthe zu rechter Zeit nacher Franckfurih mit Befelch und Inftrulon abs 
ordnen. Darumben auch unfere Raͤthe und Geſandten ſich gleicher Geſtalt zu bes 
—— gen Ftauckfurt verfügen, und dieſer unſer Infirndion gemuß verhal⸗ 
sen ſo 


* 1 

Und demnach und ald Diretotn obliegen will, der andren Stände Ge⸗ 

fandten die Propoktion , marumb manzufanmen fommen , und wohin die velibez 
ration ju Rollen, thun und fürtragen zu lafen. Go werden die unfere iegtber 
rührte Propofiion aus dem. obbemeldten unfern Ausſchreiben und dann Demgert 
gen Memorial , welches ohnlaͤngſten, als wir bey dem Herm Marggr: zu Meig 
bach 


Vvon dem Zuſtand Pfaͤltz. Kirchen unter Churf. Fridt. des IV. Reg.5705 
b ' Nein t, len obbe⸗ 
met ae fee Cha Türen Alt mn, m ahnen 
und diefelb auf ſoiches alles beſch gu richten wiſſen. ; 
——— 511. befindlich. 
S wücllet auch das Chur Pälkiche Diredorium abetmehlen 
aus dem, von, einigen Protsitantifchen Fürften den 30. Tulü 1599. 4W; 
Srieoberg ia dee Werterau aufgerichteren Rec, und zivar aug deſſen 

gang: * Zu-miffen, als der durchleuchtigſt hochgebohrue Fürft und Herr, 
’ 





g 
ere Sriedrich Pfüngeafe bey Rhein, dei H. Röm. Reihe Erk Truchfeß umd. 
' Be —** unlangſten von Magdeburg aus durch etliche 
nehme Evangel, des freundlichen erſucht und errinnert wor⸗ 
den ‚zuuiferneter Conrinwiron und wurctlicher Vohziehung deren biebevor zu 
etlicher maſſen tractirter und zu Pappier gebrachter bertraulichen ens- 
gern Zuſammenſetzung / eine anderwerts fürderliche Tagsfahrt und zu Haußſchi⸗ 
etlicher damahls —5 angedeuter Ebangeliſcher —S uͤrſten 
und Grafen vertrauter Rath au ein gelegen Evangelifchen Ort au fhreiben iſt. 
So haben Jh. Chrf. En. dihfals an ihr nits ertinden laffen ‚ fondern tveiln fie 
ſich ſelbſten eine Rothdurfft ſeyn, erachtet , deme alfo nachfommen 
une Un darauf an allerſeits Herrſchafften gefchrieben und geſucht, ihre ver⸗ 
traute und geheinbde Räthe auff Sonntag den 22. gegenwärtigen Monaths ans 
hers nadjer Ftidberg abzuorditen, geflalt von obangeregter zu Franckfurt begriffes 
ne Noml der Union zu tractiten, wie folche zu verbefferw, zu erläutern , und endlich 
a zu vobziehen ſeyn möchte, Ingleichen auch, bon etlichen. audern 
miteinander zu bereden. Nachdeme nun Der mehrer. Theil der 
sund Färftlichen , auch Graͤfflichen Befandteu erfcjieren , und gut Propolition 
und Handlung gefäritten, ut man wohl in guter Hoffndug geſtanden, das Werck 
dießmahls zu einem gewiſſen und volfommenen Echluß zu dringen, darzudanır 
mehrer Theil abgefertigt und gnugſam iaitruirt und gevolmächtigt zu ſeyn befun⸗ 
den worden. Es ſeynd aber wieder Zuverficht, ſoſche Werhinderungen für und 
efallen , daß man für difmtaf dazu fi I.nicht gelangen konnen, fondern den 
n etwas ſernern Junſtand geben m fen und derwegen es dahın geftellt, da 
its Ehurfürten, Bürften und Grafen dieſes Werd noch gang in Händen ges 
laffen , und Ihren Chur s und Fuͤrſil. ZDurchl. und Sn; innerhalb 6. Wochen von 
dato am zu rechnen , fid gegen hoͤchſigedachten Bfalggraffen Cburfürften 16. ca⸗ 
segorise und mit rundten ÜBorten ihres Gemüths Schriffti. erklären walten. D6b 
ſie ihtes Teils zu einer ſolchen enaern Zufammenfegung zu verſtehen gemepnt, 
sder ob ſie etwas in dem zu Frauckfurt begriffenen Coacept der Norul gefunden, 
Meldyes, da es dariunen gelaffen, fie abhalten tnäte, ſich in folche Verſtaͤndnuͤß zu 
ben. 2. oder wag fie ſenſien darbey zu erinnern und zuverbeffern hätten. Das 
mit alfo des Pfaltzgraffen Ehurfürftl. Giaden eines jeden Meynung Har vernehmen, 
und ſich ſeruer in Handlung folder Zufammenfunffe, oder wo Poth, Ausſchreibung 
eines andern Tags deſto beſſer darnach gerichten möge, 
— ——— fich bep dem ker Tom.111,9.520. 
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In biefem Yahır-1 998: ie auch der Churfürft dur 


darzu verordnete Vilitatores allen feinen Unrerthatten einen 













techilmum , in fich faſſend die fuͤpff Hauptſtuͤck C 
glon ſampt erlichen Fütaen | zu Erklarun 
dienlich / und einem feden Ebriften zu tif vonnd 
ven / und allen und jeden Uneerehätren vorlegen. Darmwieder Fahr heraus 
». incop HEILaRvnSans Pfalz Menburgifchen Hof. Predigers norhr 
swendiger .artindlicher Sericht / von den fünff ind zwemn 
gig Scagftüchen/ 5* dieſer Zeit durch die Calpi 
vores, den Chriſtlichen Gemeinden in Be ung, auff⸗ 
getrungen worden Laugingen 1808. 4 elegenh ni 
Ende, daß ihmim Jahr 158 r. die General.Infpeftion über die Kit) 
a Schulen der D —*2 anverttawet worden und ob er Mo 
Ludwigs im Jahr ı 84. darvon verſtoſſen wo 
Sm, pie dm —— vor feine anvertraute Gemeine 
DEE —* Sean 7A 
—— ** ſie von a en Me 












Als im Jahr t59 9. D. on Vorftius, welcher auf dem Ban 
beimifchen Gymnaho zu Steinfurt Profeſſor Theologix war, fich des 
Socinianifmi halber verdächtig gemacht, ſchickte ihn Graff Arnold von 
Bentheim andie Theologifche Facultaͤt nacher Heydelberg, umb fich vor 
felbiger zu purgiren. Diefe conferirten mit ihm ganter zwey Tage, 
überzeugten Im auch dergeflale, daß er zwar der Socinianifchen, schre 
mir Hand und Mund abfagte, auch einen Receß unterſchrieb, obige 
Schre aber In feinem Hertzen annoch hegte. Der Receß wurde folgens 
dergeftale verabfaſſet. Nachdem * Befehl des Hochgebohrnen Graffens 
Arnolds von Bentheim, der Ehrwuͤrdi E) * lahrte Herr D. Conradus 
Voritius auf dem —— zu Stei chrifft Profeffor , He 
Beh vor der Theologifchen —* nö da ee ums * einem zer 

en u geben, au i onrent 
a * Fe! —* — 


und Hochgelahrte Chriftophorus Pezelius Profeffor Theolegi 
ger zu eig M. K. Quirine Reutero des Collegii Sapieutix Infpe&tor Prima- 
rius auf gedachter Facultät Erfuchen ſich mit einfanden / umb mit — Sa 


wart und * aueh) dieſen Adtum mit zieren und 
Als ift den 26. Septembris 1599. nach der Früh: Predigt mit aller Eimahatng 
folgendes abgehandelt und efchleffen giverden; worbey auch D. Conradus — * 


Bon demZuftand M äls:Kirchen unter Churf. Fride. des IV. Neo. 07 


berfpr 
a 


ich und, frepivillig heriprochen bat. , Nenifih daß berüßt, 
ir D. Voritius aus GHLLEWort je)» dencn Reformirten 

* — —————— jet Heydelsetäifchen als auch Bafel 
n und audert —— rüdern , wegen elıfiger Pundte — Ber, 
fand des Heydelbergiichen Catechilmi und einiger Confelhonen dieneten , toäre 
wohl erinnert worden. So wuͤrde auch hier —— von fubalen Fragen, 
ip er u —34 aufjumerffen pflegten, wie wohl es 
beſſer waͤre be Hi eheit zugehen , als ſpihige Fragen vorzutras 
nach dem rich Filarii wenn er ins jebendten Buch de Trinicate fast: Bey 
Einfalt iſt der Glaube: Bey dem Glauben Gerechtigfeit: Bey dem Befäntt 
nüß GOttſeligleit. Denn GOit ruffet uns nicht durch ſhwere Fragen jur Sr 
ligkeit noch auch durch groffe Bere eit, Gondern der Streit wäre mit D. 
Vorftio über einigen Arianifchen Lehrfägen geivefen, welche von dem Ketzer Fau- 
ſto ʒoeins wieder aufgewaͤrmet worden denen Di Vorftius aljufehr nachgehangert, 
auch in ſolchen Artichein , worauf der Grund des Glaubens berabete , als von 
Soͤttlicher Ratur , welchen er es gemäß die Sünde zu haflen und zu befivaffen : 
minder von. der vollfommenen Önugthuung EHrifti vor unfere Sünden, alg 
unſere Schmergen , und verdiente he foviel es ohne Sünde feyn koͤn⸗ 
nen, auf fich genommen und getragen habe, Ferner vom Gewißheit der Selig; 
feit undderen Grund welches auf EHrifti Verdienſt, wenn es im Glauben erarifs 
fer würde; nicht aber unfere Werche ant aͤme. > Jedochimüffe der Glaube thulig 
rn die Befehrung und nener Gchorfam nöthig. och, weilen dieſes nicht 
- yur y Io _täme unſere Seligkeit allein auf. CHrifli nollfommenes Verdienft 
am. Auf diefe Weile nun wollen gedachte Theologi D. Verltium vor einen Brus 
bererfennen, wenn er fich dahin erflären würde, daß er in vorgedachten Stücken 
weder mit des Socini Fehre nach mit andern Irrthuͤmern, als von Vergebung der 
Sünden ohne; fattfame Gnugthuung, item daß CHriſtus dem ewigen Todt vor 
Ung wicht erdultet, noch alle Anfere Schuld bezahlet habe, ı Ferner daß er D. 
Vorfius fünftig. hin ‚des Socini Mynungen und verdädhtige Medensarten weiter 
nicht führen wolle , fondern bey der einfaltigen Lehre , mie fie in denen Catechi- 
ſmo befindlich , beharren, wie erdenn auch Darüber ſeine Neu bezjeuge, daß er aus 
Ubereylung einiges gefchrieben und gelehret, welches des Sociui Fehr, gewiß der 
Lehre aber Reformirten Kirchen zuwieder gervefen , auf welche er ſedoch bey feiner 
Proniotion in DoAorem geſchwoͤren. Sp folle er auch verſprechen, daß er an die 
‚alle ‚diejenigen, an welche er zuvor eines und unders von feinen verdächtigen Mey; 
nungen, aeichrieben „won feiner Umbkehrung melden folle, zumablen er von ©. 
Dede Wucen Snaden au fie geſchicket worden mb feinen Dep Beyfall zur Re- 
formirten Religion ſowohl in der Lehre, als in denen Redensarten an den Tag zu 
legen worbey er durch Gottes Gnade gu bebarren gedaͤchte. Was'endlich die 
PBrzfauion anbelange, melche er vorein Gebetbuch gemachet, fo fönten die hrologi 
hen laſſen/ daß folchei, gedructet wuͤrde, jedoch Daß einige paſſagen geäudert 
„würde, diejenigen nemlich, welche alfo aufgenommen werden fönten ‚als wenn 
Uns und Unferer Befehrung das Fundament und die Gewißheit unferer Seligkeit 
dependirte, Indem die Wercke zwar aus den Glauben folgten, der Glaube aber 
bloſſer Dings auf Chriſti Verdienſt nicht * auf unſere angefangene und * 
— 358 23 om⸗ 
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nicht allein im Gemein auch in fpecie wider das S 
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e Serligfeit ude ‚Diefe aber ein Zetignüßdes Glaubens und des G 
——— u & geichehen Kendelberg den 26. Seprembris 1599, 
Dir ven haben fich uuterſcht D. Däniel Toffanus der — 
tät Decanus D. Dauid pareus die Zeit der reg Academie Reitö 
D. Chriftophorus Pezelius M, Quirinns Rewerus, des Collegii Sapientie Dberfte 
Prxceprör. Dafi diefes alles, fich alſo * durch Gottes Gnade jü 
beharren gedendte,, bezeuge mie Mun au — We 


* Diefer Neceh findet fichain des vares Leben p. 97. in Lateiniſcher Spra⸗ 
che, — — * —— 
5 KV 


Im Jahr ı 600. wurde abermahlen einiger Evaugeliſchen Für- 

flen Conuent zur Francfurt am Mayn gehalten , und von felbigen den 
. Februarii ein Mecef afgerichter , welchen der Churpfaͤltziſche Vice- 
Eanster D. Ludwig Culmann zu erft unterfhrieben, * Als auch im 
felbigen Jahr ein judicium Reuiforium zu Speyer angeflellee worden, 
und ben felbigen auch vier Sachen wegen eingezogener Cloͤſter vorkom⸗ 
men folten , als Earthäufer contra Dettingen, Carmeliter contra Herſch⸗ 
orn, Bifchoff von Speyer contra Baden und Eberſtein wegen Elöfters 
auen⸗Alb. Die Nonnen zum Rauren, oder S. Magdalenen in Straßs 
burg contra Meifter und Rath dafelbften , daraus aber dem gangem 
Evangelifdyen Corpori ein groffes Machtheil zugezogen werden können, 
bermühere ſich der Ehurfürft gar fehr , dieſes abzumenden, ** 
Als manauch wegen der Känferichen Hoff-Proceffe wieder die Prote⸗ 
flanten viele Beſchwerden hatte , wurde der Ehurfürft von einigen Evatze 
gelifchen Ständen ſelbſten veranlaffer, einen Conuent naher Speyer aut 
zufchretben, vote ſolches der darüber den. 27.Oltobris ı 600. aufgerichtere 
Receß mir mehrern befager , mit folaenden Eingang. - Nachdem unlängs 
fen von der R. Kaͤnſerl. Maj. umb fürderliche Exlegung der Reiches Tuͤrcken⸗ 
Hülffen bey dem biäher aus beivuſten erheblichen Urſachen in Verweigerung ders 
felben nen Evangelifchen Ständen, ernftlich angemahnet , und daben mir 
ſiſcali roceſſen, auf den Fall fernern Verzugs/ gedrohet, fobann auch die 
hiervor ei e geflagte hochbeſchwerliche Hoff⸗ Proceß nachmahls und je —* 









Neuburg, Wirten Cdlln, Aach/ Speyer, 
fen, Mimpffen, Erffurt, Gereifee, —* 
trieben worden. As it der Durchleuchtigſt Hochgebohtn Pfaltzgraff Friderich 
Ehnrfürft x. fr wol dannenher für fich felbften , und in Krafft etlicher hlebevori⸗ 
ger Abfchisd , als auch auff etlicher Staͤnd wiederholtes bewogen, den 
zum Depwuarion-Zag derordneten, wis auch etlichen andern diß Orts Corseipon- 


Bon — —— mu Kirchen unter Cha Ftidr. des VReg. sog 
ein Tag gegen den 19. dig PT ‚Epever jü 
Rt —— Samt — EEE — eich, 


f abs 
I ae Bin an Fa 
handeln —— laſſen wollen. ** Es fand ſich aber auch den —* 
Conuent 5, gleich wie auch bey etlichen vorigen niemand. von a 
—** * 
—* ndet ſich ſelbiger ben dem 

— — Be de — — * —S——— 54 4 
an. Der gange Kecep finder fich in forina bey Dem Lennon Tom. m 
255% n. 
* 5. XV. * 


¶Im folgenden Jahr 1661, wurde ein⸗ neue RER) 

„tote es aut der Chrifklüchen sehre, heiligen Sacrameuten und 
Terem aien fi des Durchleuchtigſten, Hochgebornen Fürften und Herri, 

errn FriederichePfalggraffen bey Nihein, des heiligen Nömifchen 3 

cruchſeſſen und Churfuͤrſten, Hertzogen in ern, Churfuͤrſten⸗ 
chumb gehaiten wir d. Won: folder befagt Ehurfürft Sridrichs —20 

— ——— 

unſer i ebter Anh 
Briderich Churfuͤrſt, Chriſtlobſeliger ein, verfchienen iu Jahrs, 
‚in KRirchen⸗ Ordnung ſampt einem ſummariſchen Unterricht aus dem reis 
nen Wort GÖrtes , trewlich zuſammen getragen, verfaffen und in Druck 
— 3 laſſen, welche hernacher in Anno 85. durch unfern freundlichen 
en Denen md geweſenen Vormmd / Pfaltzgraff Joha — en 
‚ ernenert ‚und alſo biß anhero in unfern Chur 

— geuͤbt und —— worden, anjetzo aber anal m an 
Exemplari —— haben wir dieſelbige durch are Raͤth 
und —— Th os erwegen ‚und an ctlidy wenig Örten verbeffern und 
erkleren —Se in unſerem Namen widerumb auflcgen; und von 
neuen drucken und publiäiren laſſen. Diefe Ordnung: ift in vier Titel ein⸗ 
getheilet. Die erſte handele ‘von der Lehre, datinnen auch der ganke 
Henvelbergifche Catechifmus mir befindfich. Die.andere von dem Kir⸗ 
chen ⸗ Gebet Die dritte von Adminiftration dir heiligen ®acramenten. Die 
vierdte von andern Kirchen⸗ Gebräuchen md Handlungen, Diefer find 
‚bengefiiger Ehnrfürfttächte Pfaltz Kirchen und —— Veſtal. 

luugs · Puncten. 


Die weilen aber Di —8 ARE wieder die Ebangeliſchen 
Sos 3 azu 
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> und weifen unfer-andern:difcurfen auch von der feligion gedacht word 


FB Korb and zu Tre, fo — 
moälian von n und Pfalsgraff a 
Collögeem na Degneburg os Bun neh 
Bachte bepde Fürften im Yahı 1599. zu Meuburg sufannnen, Fo 
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wurden fie eins, ſie wolten unter beyderſeits Theologis ein. —— 
uium anſtellen. Es wurden hiernechſt auch uͤber der Mareria Collo- 

ii oder denen ſtrittigen Glaubens» Articuln ‚über: der Ordnung und 
oceß des Colloquii Hrifften gewechſelt, die Papiſten aber als fie 


- den Eruft verfphrten , brachten allerhand ungereymbte Dinge auf die 


Bahn, der Meynung , das Colloquium rücfgängig zu machen / verlan 
ten Infonderheit, man ſolle fich zuvor in feine dilputation eindaffen , 


undbevor es ausgemachet/ welche Bücher Heil, Schrifft vor Canoniſch 


————— daß man ſich bey dieſer Sache ſolange wuͤr 

fhalten konnen / biß die Fuͤrſten ſelbſten der Sache muͤde — 
das uium aufheben würden, Zum andern verlangten fie, daß die 
Erang 1 fichnichr-eher auf die Scheifft beruffen folten, biß fie dar⸗ 


9 


gethan haͤtten ‚das alles was zum Ehriftenehhumb 


n 9 
dlenſt/ Kirchen⸗Gebraͤuchen und Regiment gehörig, in der 9.© 
enthalten. Drittens verlangten fie, daß, eher die Evangelifchen fü 


H. Geift hätten, ohne welchen niemand die H. Schrift verfichen oder en» 
‚Elärentöure. - Sa, fiemüften beweifen ‚daß fie zur Kirche ge srten, die» 
weilen auſſer der Kieche niemand die H3. Schriffe verſtehen — 
konte. Insbeſonder — fie vor, daß man im denen ſtrittigen He 
gions,-Puncren nicht würde überetnfornen Fönnen, wofern man nicht über 
der Norma fidei und aus was Fundament ſolche Strirrigfeiren beurthelle 
werden muͤſten richtig waͤre. Maſſen fie dieſes wicht zugeben koͤnten, 
daß in der H. Schrift alles, was zu glauben und zu wiffen vonnbrhen 
‘twäre ‚enthalten. Nachdem von beyden Seyten den 17- Nouembris ei· 
ne Predigt und Gebet gehalten worden, geſchah den 18° Nouembris Nach⸗ 
Mtags umb 1. Uhr, die Eröffnung des Colloquii. Zu Notarien und 
‘Protocolliften waren Bayeriſcher Seyten M. lohann Bernhard Gallus, 

.l ifeher' Sehten aber Georg Gaugler beſtellet. DiePropofirlon ges 

Dah in berührrer beyder Fürften Nahmen , welche ſelbſten gegenwärtig, 

und wurde hiernechft denen Collocutoren eine gewiſſe Inftrudion' vor 

geſchrieben. Woramff nach vorgängigen Gebet die won beyden — 
a 
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wegen eines Lehrpuncts einlieffen , fie zuvor beweifen folten , daß fieden 
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aufgefegte Thefes werlefen worden , und zwar proponirgen die Baytl⸗ 
fehen Theologi eine chuigige Thefin, welche Albertus Hungerus, der Aca- 
demie zu Ingolftadt Pro-Cancellarius , Iacob Greifer S. S. Theologiz 
Doctor und Profeflor zu Ingolftadt, Antonius Welfer $.$. Theologie Do- 
Kor und Canonicus zu Freyfingen, and Wolfgangus Hannemana S. $. 
Theologie Doctor unterſchrieben Der Augſpurgiſchen Con- 
feflion Theologi'exhibirtem XI. Thefes von gleicher. Materie wovon bie 
erffewar: Verbum Dei Prophetarum, Euangeliftarum & Apoltolorum 
Kriptis comprehenfum, dodtrinz, cultus, ac fidei Chriftianz vnicam, cer- 
tam, atquie infallibilem Normam, regulam ac: menfuram, cui propter ip- 
fum Deum authorem per fe fides habenda fr, indubitanter agno ſcimus. 
Diefe Thefes hatten D. lacob Hailbronner, Hoff-Predigerzu Neuburg 
D. Philipp Hailbronner, Profellor zu $augingen, Abraham Manne, Super- 
intendens, D. Tobias Bruno, Superintendens, M. Magnus Agricola, Hoff» 
Diaconus zu Neuburg , D.Chriftoph Morold, — zu Haiden in / 
der Pfal, Dauid Schram, Heinricus Tettelbach, alerfeirs Pfaltziſche 
Theologi,son Sachſiſchen Theologen D, Acgidius Hunnius, Profeflor und 
"Superintendens zu Wirtenberg , D. Dauid Rungius Profeflor ju Wit, 
tenberg ; M. Tohannes Fladungus, Superintendens ju Orlamünda, von 
Brandenburgifchen M. Abdias Wickner, M. Lautentins Lzlius von An« 
ah. Don Würtenbergifchen D. Andreas Ofiander, Abt von Adelberg, 
M. Felix Bidenbach Hoff-Prediger zu Sturgaw, unterfhrieben, Das 
Colloguium wurde mit ziemlicher Hefftigfeie foregefeget, und defendir- 
ten die Bayrifchen Theologi viele abſarda. Wenn fieniche recht fort- 
Fommen konten, nahm ein junger Bayriſcher Yefuit D. Adam Tanner 
ihre Parthen, und ohngeachtet er nicht Daszmıberuffen war ‚fo machte er 
doch viel &efchren. Dieweilen nun die Bayriſchen Theologi den Pabft 
pro ludice wolten angefchen wiſſen, die Evangelifchen aber unter andern 
vorſchuͤtzten, daß der Pabſt der Antichriftfen , und fchon vorlängft vieler 
Jerthuͤmer in der Religion überzeuger worden, fo fanden fich die Bayri⸗ 
ſchen Theologi dadurch offendirer, und gaben.vor, wie fie dergleichen Laͤ⸗ 
ſterung gegen den Pabſt nicht erdulten möchten, brachen alſo nach ı 4.91 
haltenenSeflionen den 2 7.Nouembris dasColloguium ab,dieFürften zogen 
wieder naher Hauß. Jedoch wurden einige Theologi und Polıtici zur 
rüc gelaffen , welche das Protocoll folgend zu Stande bringen folten, 
Diefe durchlafen ſolches nochmahlen, unterfchrichen und befiegelten es, 
daß es alfo.der Wahrheit gang entgegen, wenn die Bayriſchen Theologi 
Dorgeben, das Protocoll wäre corrumpiret worden, * Wie 
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1. * Wierfelches acınıws nynnırs in, Seiner Relatione Hifforice mi wehrern 
gen dem es LYCas OSIANDER —— in Hilleria * iea Cem. 
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KPIL, 9.709. fqg. uroocen geoffe Schaubähne Der. Welt L 3. eÜF. 1EGER 
Hif, Eechfhib. Il. e. 7% | i —— 
. XRV. 
Mach abgebrochenen Haupt-Colloquio wurde In dem offs⸗ 
Hoffe den 29. Notrembris ein Rach ⸗ Colloquium gehalten. Die Gele⸗ 
genheit hierzu war diefe: Es hatte der —* Conrad Vetter im Jahr 
1598. unter das Conradi Andrex Mahmen wieder Lucherum einige 
Schmähr Bücher ausgehen laffen, die erımennere: den Chriſtlichen 
Lurber / den unfchuldigen Lurber/ den Andaͤchtigen / Glaubia 
gen’ Evbangeliſchen / Wahrhafftigen Qutber ıc, Ju welchen Schriff⸗ 
ten Er ans Lurheri Schrifften aber gantz verkehrt, verfihiedene Zeuge 
wife angeführer hatte. Diemellen nun diebeyden Gebruͤdere Heilbruns 
ner aus des Vertern Schriften ı 2. Crimina Ealü ‚heraus g | 
wurde das Nach-Colloguium: prifchen be9den, Gibrudern obgedaehsen 
Conrad Vertern und Johann Hybri, beyden Jeſuiten gehalten, Diergt 
Eanı niemand als Herzog Maximillan vom Bayern, benehft , Se inen , 
Herrn Bruder Hertzog Albrechten Pfaltzgraff Philipp Ludwig von Miews, 
Burg, benebft deſſen äftefien Priuhen Wolſſgang Wuhelm zmenen bat 
Adel, Herrn von Fraienberg , Viccdom zu audshur und Deren Dan 
vadwig von Spetberseck, Meuburgiſchen Do ip ‚auch ber den Furſt⸗ 
fichen Sanglerı D.'Dornbergern und D,Erolichen. Nachdem nmgden 
Sefuit Vetrer übertoiefen war daß er Lucheri Schriften ve sechren hät - 
ü — olloquium wit guten Friede auch geendigt. naı 
is beh d ih borgangen, bat patene ne — 
Bericht le We Dugeadnig mir meer schade, ch aha 
in Hifloria Contihiorim Periöope KH LI Perioche HM. p- 730. N 
Bach | $. xvin. re 
Won dieſem Colloguio kam zuerſt ein Bericht heraus zu ms · 
debutg 1692. 4. welche aber nur aus drey Vogen beſtehet. SB — 
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Von dem ZuftandPfälg.Kicchen unter Thurf Friedt. des V. Res. gı3 


Spanheim, Gevertem: gehalten zu Regenfpurg im Monath Novembrl 
im Jahr Chrujti ı6or. Kus dem glaubwärdigen, Yon beyderfetrs verord 
neten Commiffarien und Notasien underföhriebenem und befiegelteim Origi= 
nal, Anfangs Latemiſch abgetruckt, und drauff aus dem Catein ins 
Teutſch verfent durch Geergium Gauglern , Fuͤrſtl. Pfalngrävifchen Sccreta- 
rium , zu ermelten Geſpraͤch ſonderbar bejtelten und geſchwornen Nora 
rium. Sedruckt zu Aaugıngen in der Fuͤrſtlichen Pfalsgeavijchen Trucke⸗ 
* durch M. Jacob Wintern, und bey Hanß Georg Portenbach, Buch⸗ 
bindlern in Augſpurg zu befinden, Anno 1602. 4. Darinnen das gantze 
Colloquium bejchrieben. Dargegen publicirten die Jeſuiten zu Muͤn⸗ 
chen diefes Protocol gleichfalls, welchem Sie eine befondere Vorrede 
beyfügten. Diewellen aber in Selbiger vieles enchalten, wordurd) die 
Proteſtantiſchen Theologi gewaltig angegriffen worden , fo fchrieb D. 
AGIDIvs uvxNIVs Examen Prafationis quam Bawarici Colloeutores Pro- 
tocolle Monachii recuſo, nunc auctiorem prafigendam ej]: putarunt. Oflen- 
disur in boc examine ‚quomodo lefwite ın eaprafatione per Ieulent as ca» 
lamnias , mendacia, & crnmina falfi, legibus humanis & dininis prohibis 
ra, nen-dabitärints&$ Protocollo Bauarico ignominiofam Iabem afpergere, 
& Serenijimi füi Prireipis Ludatiffinum nomen ei edirioni in titulo prafi- 
zum, infigni contumela aficere. Wırteberga 1601. 4. Diefee Schrift ift ein 
Catalogus abfurdor my, quæ Suitæ in Colloquio Rarisbonenfi euomuerunt, 
beygefuͤget. So ſchrleb auch dieſer Hunnius: Relationem Hiſtoricam de habi- 
vg nuper Rarısbona colloquio inter Augußlana Confefhonis Theologes & 
" Pontificios „ Wittgberge 16924... Dorinnen Er Me Gelegenheit diefes Col» 
loquii, die verkehrte Art der Jeſuiten, was von Scllionen zu Seflionen 
hierbey vorgangen, und zuletzt, wie dieſes Colloquium abgebrochen wor« 
den beſchreibet. Wieder Selbige fihrieb anasivs rannıumıs Examen 
Narrationis, guaım Hifofice Relstionis nomine infignitam de Colloquio 
Ratisbonenfi edidit „Egidius Hannius predicans ‚adnormam Hiflorica Ver 
ricaris iäfltatum, Monachüs 1602.4. So fam auch heraus AraypaDn 
Colloquii Ratisbonenfis , inter A. C. Tbeologos & Pontificios habiti An- 
no ı601. menfe Nouembri. Pretipua capita deliberationum qua Colloqu ium 
anteceffernnt, nes non omnia verinsque partis argumenta & folutiones 
compleilens in partes duas tributa, & zı. & 22. Ianuar. Anno woacho - 
ris matutinis publice retitata in Asadımia Wittebergenfi, auctore DAvIDk 
RVNGIO, S, Theologie D.& Profeffore, Witteberge ı602.4. Hlierauf kam 
heraus D. DANIEL cRAmeRS, Paltoris und Profelloris zu Stettin , Exıra& 
und kurtʒer —— Bericht vom Colloquio zu Regenfpurg zwiſchen 


unſern Theologen der Yugfpurgifchen — Verwandt, cins — 
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und den Jeſuiten, andern Theils von dem 18. biß auf den 27. Tag 
Novembris inclufive, jängft abgewichenen Jahrs gehalten, 1602. 4. 
Diefer Bericht faffet drey Theile in ſich. Der erfte Theil häle in ſich 
einen Bericht derer Dinge, fo für dem Colloquio find hergangen, Der 
andere Theil handelt von dem Colloquio felbften. Der dritte Theil be» 
ſaget, was es mit dem Colloquio vor einen Ausgang gewonnen / da denn 
auch von dem mit Conrad Vettern gehaltenen boſt Colloquio gehandelt 
wird. Wieder diefe Schrifften Fam heraus: aDamı TAanneRrı Relatio 
Compendiaris de initio, Procefju, & fine Colloquii Ratisbonenfis, quod 
anno ıdoı. inflitutum. Oppofita vanis rumoribus qui de hac ipfa re Ope- 
va & Studio hereticorum ‚pafhm in vulgus [parfi funt , Meguntia 1603.4.* 
Zerner kam heraus Diahens de Colloguio Ratisbonenfi, oder: Kurse 
Summariſche wahrhaffte Relation yon den zu Regenfpurg zwifchen den 
Catholiſchen eins, und det Augſpurgiſchen Confeflion zugethanen Theolo- 
gen andern Theils, gehalten Colloquio, ſampt einer nothmwendigen Revi- 
Kon deren, von demſelben hin und wieder ausgefprengten Zeitumgen. Ab 
len Liebhabern dee Warheit, in Form eines —* Dialogi oder Ge⸗ 
peide, zwiſchen einem Bayren und Sachſen zu guten geitelt 4 
annem Decumamum , Oeſterreichiſchen Theologum , Meyntz 1603. 4. 
Darinnen die gange Schuld des abgebrochenen Colloguii auf die Pro 
teftanten gefchoben wird, Dieweilen auch der efult Vetter, wegen des 
mit D. Philipp Heilbrunnern nachgehaltenem Colloquii eine Relation 
edirer, fo gab Selbiger herans Pof- Collogwium Ratisbonenfe, das iſt: 
Ordentliche, wahrhaffte Verzeichniß des Geſpraͤchs, fo nach jhnaft art 
geſtelltem Colloquio zu Regenſpurg, alda im Bifchofflichen Hofe vor vier 
Fuͤrſtlichen Perfonen , 3zwifchen D. Philipp Heilbrunner und Conrad Vet 
ter Jeſuiten, etlicher zwifchen ihnen beeden gewechfelten Schrifſten hal⸗ 
ber, Sontags den 29. Novembris Anno 1601. gehalten worden .Laugins 
gen 1602.4. Welchem eine Vorrede des Fürfilichen Conhltoriüi zu Neu⸗ 
Burg vorgefeget worden. Diewellen aber Konrad Better hlerwieder ei» 
ne fo genandte Wiederleg⸗ und Retorfion- Schrifft geieget / fo wurs 
de durch die beyden Gebrüder Phifipps und Jacob Heilbrunner entge⸗ 
gen geſetzet: Nothwendige, kurtze und endliche Abfertigung der unver; 
fhrämpten, Ehrenrärigen , verntepnten Wiederleg/ und Retorfion-Schrifft 
Contad Vetters Jeſuten, welche Diefer Tngen under dem Namen M. 
Conrad Andrez &c, aus Der Ederiſchen Truckerey zu Ingolftat herfuͤr ges 
krochen, Das zu Regenfpurg Anno 1601. gehaltene Colloquium, fürnembs 
lich aber Das Prirar-oder Polt- Colloguiam betreffend. Aaugingen 1603. 4 
Und weilen ſich auch D. Io. Piltorius hiereln mifchte, fo ſchrieb D. 14- 
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Pißorii Niddani zu Freyburg in Preißgau jängit ausgeſprengte uͤber alle 
maſſen zornige, ſpoͤttiſche/ ehrenruͤhrige Schrifft, das erſte Argumentum 
des Anno 1601. gehaltenen Regenſpurgiſchen Colloquii , Damit die einige 
Richtſchnur des: Slaubens, der Religion and Gottesdienit, demnach der 

ingefallucen ReligionssSereit erwiefen. Zaugingen 1608. 4. So wurde 
es ALPHONSE TOSTATı Epilcopi Abulenfis Cewfürs Catholica Colloguii 
 Rutisbonenfis anno 1608. 4. editet, a 

* Bon diefen Schriften fagt ruvanvs lib, CXIX.p. 965. ich :poft 

longas —“ Teak et difreflim eft & — —— * 
te coloquũũ acla iagolſtadi & Vitemberge,. ae 

5 a * 

Als im Jahr 1602. auf dem Reichs. Tag zu Regensburg der 
Ehurfürft von Pfalg fich das Directotium wiederum anmaffete , und 
die Chur · Saͤchſtſchen Geſandten dißfals von Churfuͤrſt Chriſtian dem 
1. umb Verhaltungs/- Befehl anſuchten teſcribirte ſelblger de daro , 





Drefiden dem 4. Drcembris"ı Goa: Was dann letzlich das Diredtorium 
gnlanget, deſſen ſich Die Churfürftl, Pfalggräffifchen ın den Reichs: Sa; 
chen ohne Unterſchied anmaſſen, ob wir wohl nicht gemeyner, foviel die 
Politica aylanget, ihnen daffelbige ſtrittig zu machen, oder Derwegen einis 
gen Einhalt zu chun, ſonderu feynd vielmehr geneigt, neben dDenfelben in : 
allen billigen Sachen umbzutresten, fo Einmen wır ihnen doch audı Das 
Dire&torium in Religion, Privar oder geiftlichen Sachen/ nicht einreumen, 
vielweniger aber geſchehen laſſen, daß Ihr, uff ihr Erfordern, in Kelis 
gions⸗ Sachen, zu ihnen euch verfügen, oder euch dißfalls mis ihnen vers 
gleicher, Wir ſeynd auch berichtet worden, daß esder Chur Sadıfen abs 
georonere Räthe, uff unterſchiedlichen Keichs;Tägen , wie auch Anno 94, 
und 97. alſo gehalten haben. * 
*Solches beſuget kürsmevs de Comitiis capı UT. 7. 97. 
5. AR. 


> 4 
Als, auf denen bißherigen Conventen Evangeliſcher Staͤnde vor, 
ſchiedentlich darvon war gehandelt worden, wie ein Generul- Rath Des , 
rer Selbigen zu beſtellen, fo wurde darüber den 1 8. Martüi ı 604. ein 
Bedencken verfaſſet, welches in forma alſo lauter, * 
Dieweil verfchienen Jahrs bedacht und verabfehiedet worden, einen bes 
harrlichen Rath hieher anzuordnen, dem die gemeine Religions⸗ und Neiche:Sas 
hen zu berach NR; fo were folcher auf das ehift immer mägs 


lich/ Anfaͤnglich ſolte Churfuͤrſt Pfa darzu benennen und verordnen ei⸗ 

nen erabaenten / desgleichen noch einen Kath und Seeretarium und einen, 

given oder mehr zugehörige Schreiber, die ſolche zu dirigien , proponirn, conci= 

pirn , und ſchreiben, qualiicist, und ir —— beſtellt und brepdet, a“ 
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; Denen ſollen iept zum 42 werden „Sander meh Erin 
———— Ma Sr an erg Yralkgcaffen. 
1. Ein er bon 
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Gefandter von wegen der iz von An 

& 8 —— wegen der Werterauiſchen eg 
7. Ein Gefandter von wegen der Evangel, Reichs⸗ Gtätt, 

Ein Staaten, 


7. 
— num fünfftig a me ap ihre Geſandten wolten * verord / 


u, auf vo n Br auch Once, Dann 
* un a —— — a erg ei —— 
ei u ı 
— Ba ah dem Churfürften bedencklich , Die obgemelte 


Perfonen , fo megen des —* gemeldet ‚alle allein zu befelden folten auſſer⸗ 
balb des Prafidenten, und des einen Nathe), die übrigen in — nn. 


balten werden, 
$2 Quid? 


efen Verordneten folten alle gemeine der Ctänd, MEER 

m * gi Kuh —— Verem —— vorfal· 
— n u bedenchen untergeben werd 

Sachen der-Erangelifihen Stoͤnd Pritilegia und Frnbeiee 
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tem die Erhaltung und Vernichrung guter corpefppndens der AR 
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Darzu im Namen gemeiner Stände ihnen ein ſonderbat Siegel zu ver⸗ 











ordnen. 
$. 3. Ubi? 

Diefe folten beharrlich in der Stade allhie (u Iberg) wohnen, und‘ 
ihnen ein fonderbar gewiſſer Ort, da fie zur Beratbfchlagung zufammen kom⸗ 
men, auch ihre Ada, Cantzley, und was darzu gehört, in guter Verwahrung 
haben möchten ‚ verordnet werden. — 

Welcher Platz durch gemeine Staͤnd darzu zu kauffen, zu bauen, oder 
ſonſten zu beſtellen. 

Die Geſandten ſolte ein jeder feine Ada in fonderer guter Verwahrung 


haben. 
$. 4. Quibus auxiliis? 
Der befte Helffer in allen Sachen iſt zuförderft jederzeit der Allmächtige 
ED, der dann feine Gnad dazu zu verleihen, jederzeit mit Fleiß anzurufen, 
und vor Augen zu haben, da dann ohne Ziveiffel deito mehr Gegens darbey pi 
gewarten. ; 
Taugliche , gottsfördhtige , gelehrte, ehrliebende, auch friedliche und bes 
fheidene erfahrne Perſonen, ſowol Adelichen Stande, ald andere, follen nach 
eines. jeden Standes Gelegenheit darzu verordnet, und die, fo abgefegt, von der 
nen, jo fie verordnet, durch diefelbige wieder £ AP 
einen Prafidenten hette der Churfürft aufs wenigſt ein Graͤfliche oder 
Ndeliche Perſon zu verordnen. 
nothiwendigen gemeinen Ausgaben: were ihnen ſamptlich in ihre- 
Mermahrung auf er Rechnung: zum Anfang eine ziemliche Summa 
Gelds zu verordnen, und folche von Jahren zu Jahren zu vermehren, und alls 
gemach einen gemeinen Vorrath zu r 
Die Mittel, dardurch folche zu twegen zu bringen, hat man gleichfalls 
zu bedencten ‚und darauf richtig zu fchlieffen. ; ’ 
em zu bedencken, wie mis ringiten Koften mögliche Correfpondenz und 
Kundfchafft insund aufferhalb.des Reichs anzüftellen, 
. r 


$.5. Cur? 
Weil folches die höchfte Nothdurfft erfodert iſt es feines wegs zu unters 


BR. find, mon auch Erentpel ber Staaten ‚was groffen Nutzen fie bißhero 
au er — ” 
So ift fein füglicher Mittel ald dieſes zu rechter Einigkeit und Vertrauen 
zu kommen, wie doch folches die Nothdurfft erfodert. 
ESs il zu beſorgen, now folches nicht geſchicht, es werde Chur⸗Pfaltz zu 
groſſem Rachtheil ſonſten das Direciotium im ſolchen Sachen entzogen. 
So iſt nicht zu zweiffelu, daß viel wüglicheg dardurch werde ausgericht 


So ſiehet nam, daß unfer Gegentheil dergleichen auch thui dem bilitch nit 
gleichen Mitteln zu en 2 ge: 
So wird piel Unkoſten, fo fonft Durch, Schiefungen , Tagſatzungen und 


dergleichen/ bißhero angewendet worden „Dinfüre dardurch erfparet, 
* 


la 


” werde 
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ar.) wi 5* 5 wir bep — und anderer ver Stäud — viel Mir 
en. —— auch nuͤtzlich anzuwenden 
* . bleiben Ay Sachen ni — f —— — den zugleich, enpedit, ri 
z SHrtes Chr und der Stäude Wohlfahrt dArdurd) 
So twerden die Sachen der Nothdurfft —— * daß man auf Reli⸗ 
gions / und Reichs Taͤgen, deſto baß wider den Pabſt und feinen Anhang por eis 
nen Mann fliehen fan. A 
uom® 


— muß eine richtige ee gemacht werden, darnach fie PPFRR 


Der e Prafident ſolle Macht haben täglich, oder fo offt es die Norhdurfft 
erfodert, an beftimpten Drtim Math zu erſcheinen, anfagen zu lajfen. 

Die Verordnete follen auff Erfodern fich Der Gebühr und zu beftinspten 
Stunden eiuftellen, und —— halb Leibs — nicht ausbleiben. 

Was für Sachen einkommen ‚die in dieſen Rath gehörig ‚tie obſſehet /ſol⸗ 
len ordentlich proponirt, darauff umbgefragt, und alles wol erwogen, auch die Vota 
mit Fleiß prorocolliret werden. 

Der Prefidemfoll umbfragen, wie die Verordnete ſitzen, und nach Anhoͤ⸗ 
rung und ana Seen © —— den Schluß machen. 

vffen referiren, und da er einer andern Mei 


un. —— KERE:, n laffen,. felang , biß man fich einer richtigen 
u —* 


ere Räte follen libere rotiren, und ihrer Meynung gute kun⸗ 
damen'a anzeigen ‚und daandere beffere fundamenta haben, fich mit denfelbigen 
amice vergleichen. 

Ingemein folten fie alles, was zur Uneinigfeit dienen mag, ſo viel im⸗ 
ner mg verhätgn. 

Augeorbnete ſollen allein ihren Herren, fo offt die Nothdurfft erfor⸗ 
dert, ed un, und fonft er ir ing guter geheimb halten. 

Je che ſolches geſchehe fe ae es ag be doch Band n. bie Bunte, 
und was ferner ——— tool gu bedencken, der > tachten, 
und wann fie ihre darzu abordnen wollen, von ar Erffärung begebs - 
een, uud barauff die Sa in GOTTes Nahmen anzufangen, bag wird ohne 

ohne en t abgehen, fondern der Alimaͤchtige feine Gnad und 
egen day 
. ieſes Bedenchen ndet fich unter des Lvntoe Staats: Conflüs Tom. I. 
r 580.509 dem zenp. aber im I. Th, im I. Cap. wird es auf das Jahr — 


. XXI. * 
Im — 1604. iſt dieſes Churfuͤrſten Religlons idee an⸗ 
‚als ſich zwiſchen dem Reformirten Theologo Pa- 
rco, auge deiten Re ormirten Predigern zu Heydelberg im Jahr i 603. 
und 1604. tin Streit erhub, darumb, daß bateu⸗ durch fein, — 
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um Irenicum getrieben, foderte, man folte doch auf der Cantzel und in 
denen Saecris fich der Worte Eflentialiter , ſubſtantialiter bedienen, 
und fagen, Corpus Chrilti eft fubftancialiter in Coena, auch die Vnionem 
cum fandto Corpore Chrifti nicht als ein Confequentz , fondern als einen 
partem feu modum Manducationis ipfius anfehen , auf daß mar 
alſo in denen Redens ⸗Arten denen Lutheranern näher trette. Die Pre 
diger hingegen darauf beftunden, daß folche Termini iego von der Ge 
genfelten unrecht gebraucht würden, und es beffer ſey, fi) an die Wort 
H.Schrifft und die Erklärung Pauli zu halten, und daraus dem Volck 
die Lehre der Wahrheit deutlich vorzurragen; hat Biefer Churfuͤrſt die⸗ 
fer letztern Meynung nicht allein bengepflichter, fondern auch bey der 
Belegenheit ein nachdruͤckliches Mandat an die Facultzt und das Mini. 
fterium publiciren laſſen, darinnen er denen Lehrern und Predigern auf 
erlegt ‚fich In Kirchen und Schulen mir Lehren und Predigen , nady dem 
Tarechilmo und denen dreyen Fundamental - Schrifften der Pfälgifchen 
Tbeolögorum , dem Gründlichen Bericht vom Jahr 15 64. der Bekaͤnt⸗ 
ni dee Theologen und Kirchen. Diener in Heydelberg von dem einigen 
wahren GOtt in drey Perfonen, und von den zwo Maturen in der einen 
Perſon Ehrifli,de Anno 15 74. und der Ehriftlichen Erinnerung von 
Concordien-Bud) de anni ı5 81. zu halten, welches Mandat in forma 
alfo lauter, * 


7 Mir Friderich ec. Urkunden hiemit Öffentlich, nachdem ung berichtlich ans 
gelangt , welcher maffen zwiſchen dem Ehrfamen unfern lieben Getreuen, der Theo- 
logifchen Facultzt allhie an einem, uud dann etlichen unfern Kirchen; Dienern das 
Felbften andern Theile, Irrung und Mißverfland fürgefallen, als ob uffden Can⸗ 
Behr bom der Lehr des Heil. Ubendmals Ehrifti unferer publicirten Kirchen ı Did 
nung/ und Amderleibten Carechifmo etwas ungleich, und entgegen, mit Einfühs 
zung neller ungewbhnlicher Art zu teden, gelehrt werden folt, derowegen mir uns 
fern Groß⸗Hoffmeiſtern, Vice-Ganglern und Mäthen auferlegt, fie mit Zuziehung 
Briferer verordnete Kirchen Raͤth, über die zuvor, von ihnen Deswegen eingeges 
dene Echrifften, gegen «inonder mündlich zuhören , worinnen fie eigentlich und 
furnemlich ſtrittig ſein, mit Fleihß gu vernehmen, und wie fie es im Grund befinden, 
an uns gelangeh zu laſſen. Und wir dann auß befchebener Relation foviel vermerkt, 
daß es a ihm feibften gar nicht unib dag Fundament Chriſtlicher Meftgion ; fons 
dern fürnemlich und nur allein umb etlich wenig Phrafes zu hun, die ein Theil 
für Neuerung deuten, Der ander aber ald Schrifftmäßig verthätigen wollen, nicht 
deſtoweniger aber aus dergleichen geringen Fuͤncklein durch Anftifftung des leıdis 
gen Salaus bald ein groß Feuer, ſonderlich warn unruhige Kdpff —* tommen, 
aufheblaßen werden kan, to uns umb ſo vielmeht von GOtt dem Aumaͤchtigen 
ragenden Umpts wegen obliegen, vorſtehenden Unrath bey Zeiten zu br ne 
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— worden, daß von weyland unſern lieben Vorfahren, in ders 
eichen Färfallenden Sachen auch) gefcheben, Damit Nergernuß, Zwietracht und 
Uueinigkeit, in unfern alibereit durch GSOttes Gnade wohl anaeftellten Kirchen 
voertonimen, und unfern Widerfachern, nit der Hammer, welchen man nun viel 
ge bero zu Erbauung gebrauchet, gleichfam in die Hände gegeben merde, unſern 
irchen Bau damit einzufdlagen , und man fonften ohne dag zu dießen Zeiten mit 
nechſt enen Religions Keinden dergeſtalt umbgeben, daß man billich meht 
dahin arbeiten ſoll, wie ſolcher wohl angerichteter — laͤnger je mehr 
fort gepflantzet, und mit Chriſtlichem Eiffer erhalten als mit unnoͤthigen und Ars 
gerlichenn Wort, Gezaͤnck, da je einer beſſer treffen will, als der ander, meiter 
zerftöbret werde. Wiewohl nun dergleichen Richtigkeit in der Lehr fort zu pflan⸗ 
wad zu erhalten bein beſſerer Weg iſt, als eine gemiffe Richtſchnur am die 
and zu nehmen, darnach alles und jedes im Kirchen und Schulen regulirt, das 
für aber die Bibliſche Schrifft Propherifcher und Apoflolifcher Lehr eingig und ab 
"len bilich zu halten, darneben aber im Werd foniel befunden, indem die fürges 
ſtellte behrer fo ungleich,einer dieße,der ander eine andere gorm denfeuten den Srund 
Furcht GOttes, und Erfäntnus. feines allein ſeligmachenden Worts fürzus 
Aragem feines Geſallens uud Eutdündeng gebrauchet, Dardurch die verboffte und 
begebete Fucht wenig geſpuͤhtet, alſo die unbermeideutliche Nothdurfft, erfodert 
por allen Dingen auf, einen gewiſſen Summarifchen und beſtandigen Unterricht 
oder Catechilmum bedacht zu feyn, mach welchen nicht allein Die herwachßende 
Jugend, fondern auch alle unberichtete Lenth inflireirt werden mögen , und gleich⸗ 
noie bin und wieder in andern Reformirten, alfo iſt auch durch weyland, unfern 
aeliebten Herrn Altvattern , ‚P. Friderichen Churfürften fehger Gedaͤchtnis, in den 
Ehurfürftlichen Pfälgifhen Kirchen, ein folder Carechifmus ans GOttes Wo 
verfaffet, und num über die vierzig Jahr mit groffen Nugen , von alten und funs 
gen beuten, in unfern und celichewaugländifchen Kirchen gebraucht worden; Als 
fo. dafı wır auch für unfer Perſon, mit GOttes Gnaden, nicht allein beſtaͤndig da⸗ 
bey bleiben; ſondern auch durchaus in unſern Kirchen und Schulen die Behr dem⸗ 
ſelben gemäß regulirt, und geſteutet haben wollen, in Betrachtung unſer licher 
Kerr. Altvatter feliger Gedachtnis, ſolchen auf dem Reichs Tag zu Augſpurg Au- 
no funffehen hundert fehzigicche , für der Roͤmiſch. Kayfı Maj,.umd den Staͤn⸗ 
den des Reichs in der Perfon als Schrifftmäßig erftritten,und wielerft neulichen den 
Meformirten in Krauckreich deufslbigen, für eine richtige Glaubens + Bekäntnif 
unferer Kicchen und Schulen , teutſch und lateinıfch durch ihren abgefaudten 
gaten, auff ihr Suchen zu fertigen lafien. Daß wir umb fo viel weniger Ur 
ben ‚ demſelden zuwider die geringiie Neuerung oder Aenderung, Pig zu 
len: Soudern ben, wie bißhero, als auch fürbaf ohngeldchert, d zu ha⸗ 
ben entſchloſſen, auch eben. darum alle und jede Kirchen und Gchuls+Diener fo 
bey unferm Kuchen⸗Rath augenoramen, Darauf mit Hand gegebener Treu, an 
Epds ftart, denfelben gemäß zu lehren, und fortzupflangen angeloben laffen. 
Nachdem aber von feldiger Zeit an, unfere Kirchen von unruhigen Leu⸗ 
then, nicht wenig angefochten , alfo daß fie ſich erheiſchender Nothdurfft mach ger 
gen Senfelbigen uffpalsen und Schrifftlich verthädigen mäffen, und unter andern 
bald anfangs Anno ſechtig vier den, Gruͤudlich Bericht, folgend Anno 74 
ie 
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die Befäntmiß-der Theologen und Kirchen Diener zu Heydelberg son dem einigen 
mahren GOtt in dregen Perfonen von den zweyen Naturen, in der einen Perſon 
Chriſti, und vom H. Abendmahl, und letzlich Anno gr. die Chrifliche Errines 
rung dom Concordien-Buch zu Neuftadt gedruct ausgangen, welche alle drey 
ſowohl als der Carechifmus für offen s und Schrifftmäfige Bekaͤntniſſen unferer 
Profefforom , und der KirchensDiener zu halten, auch im Grund alfo beſchaffen, 
Daß fie billich von alien unfern Kirchen s und Schul s Dienern erfaufft, fleibig ges 
Ichen, die Lehr durchaus darnach angeſtellt, und alles fo demfelben zumider, als 
lerdings unterfaffen, und vermitten werden fol : doch Feind Wegs dergeflalten, 
doR wir hierdurch jemandsan gemiffe und beſondere Wort zu reden, ſtracks bin) 
den wollen ; Alſo daß man auch nicht andere Schrifftmäßige gefunde , und erbau⸗ 
liche Pheafes brauchen möge: Alcin daß die Haupt Lehr unferd Ehrifllichen Ca- 
zechifmi im Grund ungerrättet bliebe, und man ſich der gefährlichen , unndthigen 
en ‚unerbaulichen Meden und Fragen uff den Tangeln und fonften enth 

* —— Aergerniß und Mißberſtand bey armen einfältigen Leuthen ver; 

a werte. 

So iſt diemis unſer ernfllicher Beſehl, Will und Mennunn‘, daß man 
fürbaß afe und jede ſowehl unferer Theologifdyen Facultzr, ald Kirchen und Schui⸗ 
Diener allhie, und uf dem Land, unfers —— der Pfaltz · Graff⸗ 
ſhafft bey Rhein, da einer oder der ander dießes obgedeuten Streits, und Wort 
Gezaͤncks, ( dardurch der Satan ohne Zweiffel ein anders geſucht) ſich etwanın 
aus Fuͤrwitz, und unbedacht theilhafftig gemacht hätte, denſelben fürbaß fallen, 

und fahten laffen ‚in ihren Lehren und Predigen, frembde unerbauliche und ges 
Ahrliche Art zus reden fleißig meiden , und dagegen gefunde und Schrifftmäßige, 
. wole fie in unferm Catechifmo , und ermeldten dreyen publicirten Schriften begrifs 
fen ſeyn, brauchen ; und in ale Weg fich für Neuerung hüten ſolen. Und thun 
ung deffen zu allen und jeden fämtliche und fenderlich alfo gnaͤdiglich verlaffen. 
Da aber dießer unfer treuhergigen Warnung, ernſtlichem Befehl, und nunmehr 
gänt;lich Hingelegeen Streit entgegen, einer oder mehr umferer Angehörigen, im 
Kirchen und Schulen, wenig oder viel, heimlich oder offentlich, Schrifftlich oder 
 Müudlic) ſich vergreifen bierwider fürfeglich handeln, das zugetragne Feuer 
bon neuen wieder anblaßen , zu fernerer Unruhe Urſach geben, und alfo die 
wehlbeſte lie Kirchen zu turbiren fich geläften, und freventlih umterftchen- wuͤrde. 
So mollen wir gegen denfelben ‚ er fen wer oder wo er wolle, mit allen Unzna⸗ 
den, und erufllicher Straff dermahlen verfahren ,,.daß fich andere daran zu ſpie⸗ 
geln, für Neuerung und Turbirung der zarten Kirchen hüten, und deftomehr nach 
Ehrifilicher Lieb, heilſamen Eimgkeit, Erbauung ihrer won GOtt ‚und anbefopls 
nen Kirchen und Schalen zu trachten Anlaß und Warnung haben. Deffen zw 
Urkund ſeynd dicker Abſckied drey gleichlautend unter unferm uffgedructten Se- 
erer, und Handzrichen verfertiget/ einer der Faculter , der ander imſern Kirchens 
Dienern zjugellei t, und der Oritte bey unferer Eangley behalten. Seſchehen, uff 

reytag dru 25. Monats Tag. Day nach ber fehgmadrenden GSebuhrt 
344 und Erlößers IEſu Chnſn in den ſechszehen hundert und vierten Jahr, 
Briederih P. Churfuͤrſt. 
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daß, wellen dis Zwifligfeien zwiſchen denen Aushsrangen und Refor- 
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* Diet führet Herr Kirchen: Rath mızc in feinem ausführfichen Bericht 
Ren 147. an, bat auch das Mandat unter denen Beplagen Nam. XIL, bepges 
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Als hiernechſt die Gefahr von denen Catholifchen mehrers über- 

and nehmen wolte, auch die Evangelifchen der Iuftitz wegen fehr ge⸗ 
met wurden, find verfchiedene Convente und VBerathfchlagungen 
unter felbigen gehalten worden , bey welchen das Pfälsifche Direstori- 
um anzumerden. Es befager diefes das Protocoll der Brrarkfchlagums 
gen zwiſchen denen Chur, Pfälsifchen, Sächfifchen und Brandenburgis 
ſchen Märhen,beyder Tagfahrt zu Fulda den 19. Augufli 1606. * zus 
mahlen auch die Relation welche die Chur + Pfälgifchen Gefandten den 
20. Augulti 1606. an den Churfürften haben abgehen laffen, ** daß 


| rn die Chur /Saͤchſiſchen und Brandenburgifchen Geſaudten zu ſich 
ten. 


Solches finder ſich bey dem LonDore Tom, IK, p-584- 


Bey dem zoxore Tom. II. p. Il. p. 587. darinnen es heiffet: aber 
wie denfelben Nachmittag die Sächfifchen zu rbenmäßigen End zu —— 
und in Beyſein gedachter Bramdenburgifchen mit denfelben and dem Succesfion- 
Weſen confexirt, . 

$ b XXIII. 


Im Jahr 1606. ſchrieb der Heidelbergiſche Proſeſſot pavın 
rakavs fein Irenicum, five de Vnione & Synodo Evangelicorum conci- 
Kando, liber votivus, da er in der Vorrede vorſtellet, wie nach fo vielen 
Klagen und Iudiciis, er nunmehro einen Weg zeigen wolte, wie man zu 
einer volfommenen Einigkeit in der Keligton kommen Fönne, * Wie 
er fi denn Harirte, daß im diefer Schrift alle Articul , wel 
he biß dahin zwifchen denen Reformirten und Lutheranern ſtrittig 
gewefen, deutlich erläutert worden, daß alle Friedliebende Theologi 
darben beharren koͤnten.  Diefes Irenieum machte groffes Auffchen, 
Maffen ſich viele groffe Hoffnung machten, es dörffte zwifchen denen 
Lutheranern und Reformirten eine Voion getroffen werden, Allein, 
«8 wolien dieienigen, welche die Sache etwas fchärffer einzufehen ge 
wohnet waren, darvor halten, daß nicht afles Gold fey daß da gleiffe- 
Zumahlen wolte diefes als gar etwas gefährliches angefehen werden, 


mid» 
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mirten , weder durch Schrifften noch durch Colloquia gehoben werden 
koͤnnen, fein befferer Weg übri m, als wenn die Sache auf «inemsSy- 
nmodo Generali ausgemacher würde. Indeſſen aber ehe biefer angeſtel⸗ 
let, würden beyderfeits einander in Einigkeit des Beiftes durch das Band 
des Friedens ertragen, und die ftrittigen Dogmata alfo anfehen, als 
eräffen fie den Grund des Glaubens nicht, biß man fich würde vers 
glichen haben, oder die Sache auf einem allgemeinen Syaodo entfchies 
den worden, Darmit aber Pareus die Sache defto leichter machen 
möchte, bemuͤhete er fich zu behaupten, Erſtlich, daß der Unterſchled zwi⸗ 
ſchen denen Lutheranern und Reformirten nicht Fundamental fey, Zum 
andern nur in einem Articul, und auch diefem nicht gang, fondern nur 
einem Stüd deffelben, welches aber zur Seligkeit nicht nöthig, beftünde, 
und auch diefes vor feinen Irrthumb zu halten. Denn, fo fehrelber 
er: ** 'Evangelici omnes vtriusque partis in fidei Catholic & Salviß- 
cz fundamento, hoc eft, in is Docttinæ Chriltianz capitibus, quæ vni- 
verlis & fingulis fidelibus ad falutem zternam dn Chrifto confequendam 


feiru credituque fünt neceffaria, & absque quorum fide nemo fervabi- · 


tur, revera eonfentiunt. Lind am andern Ort : *** Ommes Evange- 
lici in fundamentalibus Catholiez ſidei articulis, prout in Auguſtana Con- 
feslione, aliisque Evangelicorum confesfionilsus habentur, pauculis ex- 
reptis, refte confentiunt, Und ferner: *** Verisfime iam inds a 
Ichismatis huius exortunon fuit controverfisı Evangelicis , nifi de Sacra 
Cana, nec de eius doctrina tota, fed tantum de vna eius parte , eaque 
ad ſalutem non neceſſaria. Drittens fag' er,märde aus diefer Strit« 
tigkelt von der eibfichen Nieſſung beyden Meligtonen ein großes Nach⸗ 
eil —5 zumahlen durch diefe Zoleſpalt des Romiſchen Anti- 
fles Macht am meiften anwuͤchſe. PBterbrens, wären unter denen 
alten Kirchen » Schrern , denen Papiften und $urheranern zum öfftern 
Srritrigfelten vorgefallen, da fie doch nichts Hefte minder fid) bemils 
Her , amtereimander Eintracht zu erhalten. Er: berufft ſich auf dag Ex- 
empel Biſchoffs Cypriani in Africa, und Biſchoffs Stephani zu Mom, 
welche in der Materie von der Ketzer⸗Tauff ‘otele Strittigkeiten zuſam⸗ 
men gehabt, aber doch die Eintracht confervirer härten. Zum fünfften 
wäre ia chedem zwiſchen denen Lutherar ier n und Zwingliauern eine Ej · 
nigkeit getroffen/ einmahl tm "1529, ju Marpurg, das andere 
— 
get dieſe Worte bey,: Qui⸗ ig iur Genius, aut quæ une 
a HR — Ur u —— U RE Eum- 
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Euangelicis Eccleſſis hodie adeo tranquillitatem inuidit, vt, redintegra- 
tis partium olim concotdantium certaminibus & conflictibus mutuis nunc 
eitius fe ipſos conficere, quam ad priſtinæ Conciliationis viam greſſum 
refledtere, velle videantur ? Sechſtens wäre ja zwiſchen denen Luthera ⸗ 
nern und Reformirten zu Sendomir in Pohlem eine Einigkeit getroffen 
worden, dannenhero diefes auch in Teurfchland angehen koͤnte. Ders 
eichen Vnion wäre auch Siebendtens in Böhmen getroffen worden. 
rzu achtens kaͤme, daf zwifchen denen $urheranern und Reformir- 
ten Fuͤrſten biß dahin gute Einigkeit wäre verfpürer wordem Wie denn 
diefe Schrifft durch Gwinandum Zonfium , Pfartherren und Infpedto- 
sem zu Bretta hiermechft im das Teutſche überfeger zu Francfurt im Jahr 
1515. 4» iſt gedruckt worden. 
* Den Extradt p6 it d. usoens Hiflorie Bei 
elefiafica Br cap. III. — put ur * 
we Cap. XII. p. 67. 
".* p. 239. 
wur p. 69. ne 44.3 FF 
s N $. XXIV. wer . ı* 
Inglelchen lieſſen die Reformirten in ſelbigem Jahr unter des 1ycx 
ossayorı Nahmen eine Tueuhertzige Vermahnung * der Pfaͤlgi⸗ 
ſchen Kirchen an alle an dere Evangeliſche Rirchen in Teutſch⸗ 
Land publiciren ‚daß fie doch die geoffe Gefahr / die ibnen ſowohl 
. ala une vom Dapftbumb et / inacht nehmen / und die eins 
heimiſche unnötige, oder far nunmehr genugfam eroͤrterte Streit⸗ 


te dermaleins an ich und Brüderlich mit uns gi n und 
biniegen wollen, ee are 
8 














blicives, darmit felbige bey d enen Lutherancrn deſto gewiſſteu In 
finden mochte. Es wide aber in ſelhiger fonderlich A w 
man die Striteigkeiten dry Seyte fegen, und fich mit zuſammengeſetzten 
Kräffeen wieder das Pahftyurnb bewahren ſolle. Darwieder ſchrieb 


“ — 5 X Birsenberg eine Diflertation *535 
angelicæ. D. PH.ILIPPVS :NICOLAL, Predfger y zu Damburg 
Suröberung de Theologen ı.n.der Churfuͤt lichen Pfale, an alle 
Zutberifche Kirchen / Jamıbın g 1607; 4. und sefuirer die ange» 
fuͤhrten Argumenta weitläuftig, ft Uet auch vor, wie die Reformirten iu 
der Pfalz mis denen Surheraneng nie Info liebreich mumbgegangen, als ſie 


Von dem Zuftand Pfals.Kirchen unterChurf. Fridr. des IV. Meg. 62 5 


von fich ausgegeben wiſſen wolten, welche er zumahlen aus der Werja- 
gung derfueherifchen Prediger und Theologen unter Pfaltzgraf Johan 
Cafinurs Adıriniftration beweiſet. So ſchrieb auch a. CuRisTorHa- 
RVS IORDANVS, Pfarrherr zu Treuen. Brietzen in der Marck eine Treü⸗ 
hertzige Warnung für Calviniſcher Bruͤderſchafft / welche au Dies 
ſen Zeiten / nechſt Bernhardo Textore, in ſeinen Tillenburgiſchen 
Pandectis, die Pfaͤltzer in einer vermeinten Treubertzigen Verma⸗ 
nung vom Lůtheriſchen Kirchen angefodert haben: Wittenderg⸗ 
1608.4. Dieſes Buch dedieirer Er Churfuͤrſt Johann Sigismunden 
und deſſen Herren Brüdern, Marggraf Chriſtian Wilhelmen, Jehanu 
Georgen und — 5 Ernſten zu Brandenburg, da er fu der Dedigation 
vorſtellet, daß, weilen biß dahero in denen Brandenburgrfchen Landen die 
Schre der Augfpurgifchen Confellion unverrüdt erhalten worden, gr da 
bero bewogen worden, folche Treubsrgige Warnung vor die Braudeubur 
gifchen Kirchen ausgehen zu laſſen. Insbeſondere nimbt cr das Euan-, 
gelinm von falfihen Propheten vor die Hand, und applicire felbiges auf 
die Reformirten. Nachdem auch die Heydelbergiſchen Theologen einen 

lichen Bericht publiciret, darinnen fie weirtäuftig erfläcee, wog 
irten Kirchen glauben oder nicht glauben ‚ was fie vor Carsmo-. 
nien gebrauchen oder nicht. gebrauchen, und warumb: fie eines oder das 
andere thun oder faffen follen , fo fuͤget Tordanus eime Zugabe bey, an die 
geuhertzige Warnung für Calviniſcher Brüderfhafft. 


t 

















Dieſe Schrifft iſt ſowohl befonders gedruckt , auch in sormasrı 
P htifehen Keihersändeln p. 894. befindlih. ·. — , 
sa RE EA a BEE - 6 XXV. t wii sinn 
Es contimurte aber dieſe Controuerlia Irenica auch In folgender 
. Maflen hierncchft heraus kam friedfertige Anbierung Chriſt⸗ 
licher Brüderfchbafft 1609.12. Ferner ausführlicher Bericht, was 
die Reformirten Rirchen in Tentfebland glauben und hicht glau⸗ 
ben 1609. ız. Bald daraufwurde edirer Anbang felbigen Berichts 
efteller durch die Heydelbergiſchen Theologen 1609.12. Wie auch 
nrwore der Heydelbergiſchen Theologen anf die Continüation 
Eraminis Arphngn GrDs 1Baintg sim Ic ; 
RE NEW EL EL ISELT ERTL SBED s. 17 RRSSZREE LEEREN ESEE 


Slelchfals mifchten fich die Würtenbergifchen Theologi darein), 
würden viele Schrifften gewechfelt. Insbeſondere Fam heraus 
Defchluß der Aeydelbergifchen endlichen Überweiffung / und alle 
0 “ Uuu 3 = andere 
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andere mit den Wuͤrtenbergiſchen Theologen von ſechs Jahten 
ber gewechſelte Schrifften » 614.12. Hierauf erfolgte endliche 
Uberweiffung / daß die Verklaͤger der Kelotmiicen Rirdyen die 
Schriften derfelben wifjentlich falſch anzieben. Im Jahr 161% 
aber ancwortete der Tübingifhe Profellor, D. 10. siswarvs, dem D. 
Pareo auf fein Irenicum tweitläuftig, und auf alle deffen Argumenta. * 

Herr b. ımoer hat in feiner Hiftorica Eccleſiaſtica lib. IV. eap.Ilk 
Die Contenta biefer, Schrifft weitläuftig recenfiret. . 

Ä 8. XXVII. | 


Als im Jr 1608. ju der Evangelifchen Vnion zu Aſchhauſen 
am Obentvald der Grund geleger wurde,erfläcten die Evangelifhen Stän« 
de den Ehurfürften von Dfalg zu Ihrem Oberhaupt, * Diefer brachte 
auch im Jahr 1610. die Evangelifche Vnion zu Schwaͤbiſch- Hall fol- 
gends zum Stand, wurde zum Haupt amd Directote beliebet, * wie⸗ 
wohl ſolches mit Wiederſpruch von Chur · Sachſen geſchah. Lebte aber 
nicht laug, maſſen er den 9. Schtembris 1610, verſtarb. RKM | 

* Darvon fagt der Paͤbſtliche Nuntius canoLvs cararra in Germania fa- 
era P. 41. His non obtentisjnon puduit Proteftantes de Änceptis Comitiis recedere , 
ac Afchufii neuum Conuentum fui Ordiniscelebrare ‚ibique fœdus contra Cxfarem, 
& Catholicos omnes percutere: Ac ſtatim pecunias, arma, Duces, ac foctioni⸗ fuz 
Capica ordinare. 1bi Anhalinus in Vicarium farderis ; Palatinus in Prefe&um vin- 
dicandz libidinis fuirele&us; Ordinati funt focii, diſtcibutæ curz , imperara pecu⸗ 
mia, & difcuffa Imperii negotia, eredtotribunali ‚in quo forer Cxlaris correctio & 
focioram defenfio, Da Er 




















“* Darvon faget der Jefirit 1ncon MAsEnıys Ann. Trebir. lib.XXTII.m.LXPT. 
Primum in Germania huius fa&tionis caput erat Friderieus IV. Elector Palatinus. 
pwrenporr derebusSwecieis lib. I. 5. XVFIII. Eius autor & conciliacor erat Ele- 
&or Palatinus, qui cum principem inter Ordines Proteftantes locum obtingget, 
pr=cipuam quoque curam communis falutis ſibi incumbere judigabar. —* 

ee⸗ pvixxponx &. l. preter Pontiſicios iſtam Vnionem aduerſabatur que- 

e loannes Georgius Saxoniz Elector, æmulatione in Palatiaum, quod ſibi Prote- 

ntium antiquiflimo & potentiffimo precipuas deberi partes putaret, fiquid com- 
aauni itorum nomine gerendum foret. 

nen ganzes P. 310. Auff deſſen yeah BARTHOLOMEYS. COPPEN eine 
Leichrede in Sprache gehalten, auch in ſelbigem fahr 1610, 
lberg iſt gedruckt worden, darinnen aber von deſſen Leben gar nichts ges 
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Bon dem Zuftand der Religion in der Pfaltz unter 
Churfurſt Friedrich dem V. von Jahr 
1610, biß 1632, 


5.1. Was zwiſchen Churfürft Fridrich dem 1V. und feinem Herren Bruder Pfaltz⸗ 
graff Johanſen son Zweybruͤck der Vormundſchafft halber frines jungen Prin⸗ 
gen tradtiret worden. $.11. Es wird zwiſchen Pfalggraf Johanſen und Pfalgs 

f Philipp Ludwigen geftritten, ob die Tutela Teftamentaria oder Legitima 
— finden ſolte. s. II. Im Jahr 1613. fuͤhret der Churfuͤrſt auf einem zu Res 
gensburg gehaltenen Reichs⸗Tag dag Directorium. $. IV. Pfaltzgraf Wolf⸗ 
gang Wilhelm wird im Jaht 1614. Catheliſch. 5. V. Des Pfaltzgraffen Mo- 
tiven. 5. Vl. Deſſen Grundveſten Fe seen, — Religion. 
5. VIl. —* aff Philipp Ludwig, Eu Herr Vater bet fich daruber, 
läffet ein Gebet und —— deshalber ausgeben. $. VIII. Pſaltzgraf 
—5* Wilhelm erklaͤret —* durch ein Edict, er wolle keine Aenderung vor⸗ 
nehmen. 4. IX. Nach Pfaltzgraf Philipp Ludwigs Todt, faͤnget Pfaltzgraf 
Wolfgang Wilhelm an zu rekormiren, welches das Fondement aller bisherigen 
—— Unruben. $. X. Im Jahr 1615. wird ein Colloquium zu Neuburg 

zwiſchen D. Iacob Heilbrunnern und P. Iacob Kellern. $.X1. Im 
= 267. wird dag Iubileum Euangelicum zu — ehalten. s. XU. 








befombt mit dem B. von Speyer wegen ng⸗Baues zu 
Poilipehurg Streit. 9. XuI. Im Jahr 1618. wird ——— Syno- 
ehalten, und auf felbigen der delbergifche Catechifmus approbiret, 
$-KIV. Das Jahr 1618. it der annus regulacivus, nach welchem die Keſtitution 
der Mälsifhen Kirchen und Schulen zu richten. 9. XV. Der Jeſuit P. Iacob 
Reihing, z.., Neuburgi ‚Drediger wird Evangeliih. s. KVL. 
Bey Anfang des D kommen die mehreften —— 
Lande in * Catholicken Haͤnde. 5. xVII. Es fommen viele Prop ngen 
von dem Churfuͤrſten an Tag, welche aber fchlecht eintreffen. s. XVin. —* 
Evangelifihen wird zwar anfaͤnglich in der ya ihre zogen gelaſſen, fie aber 

- — — —— ihre Güter mit Ar Hagen. $. XIX. Denen 
—*—— werden ihre pe genommen, die Griefler 
5* nen Sultzbachiſchen Landen, zumablen in der Stadt 
wird —— i * Religion eingefuͤhret. 5. XXI. Im Neuburgiſchen 
werden die Lutheriſchen Pfarrherren ausgejaget. 5. XXI. Die Beampten und 
uUnterthanen werden auf allerhand Art und Weiſe zur Catholiſchen Religion 
perfuadiret. $. — Die Landſtaͤnde und —— Suppliciren bey dem 
Ehurfürften zu Bayern, bekommen aber abfchlägige Antwort. . 5. a Die 
Academie zu ——— geräth ing — * — Religions⸗Zuſtand ir 
ud Stadı Oppenheim jelbiger Zeiten. 5. XXI. Bon drm Zuftand der je 
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gion zu Creugenach. 5. XXVIL. Das Kloſter Hornbach, Pfalggraf Johanſen 
von Zweybruͤcken gehörig, wird den Stift peyer zugeeignet. 5. XXVIN. K. 
Guftav Adolph bemächtiget fich der Pfälgifchen Lande, wannenhero es ein ans 
deres Augfehen gewinnet. Allein, mit des Könige und Churfürften im Jahr 
1632. erfolgten Todt Ändert es fich wieder. 

6. I. 


22 Ehurfürft Fridrichs des IV. Tode hatte fein Chur» Pring 
Sriprich der V. welcher im Jahr 15 96. gebohren , noch nicht 

eV das vierzehende Jahr feines Alters erreiche dahero fein Here 
Vater Ihme Pfalsgraff Johanſen von Zweybruͤck zum Vor- 

mund im Teſtament verordnet harte, und zwar dieſes darumb, weilen er 
der Reformirten Religion zugerhan war, da hingegen der nechſte Adgnat 
Pfaltzgraff Philipp Ludwig von Neuburg fi) zur Zurherifchen Religion 
bekennete. Es hatte Churfürft Fridrich der IV. ben feinen abnehmenden 
Seibesfräfften bereits vom Jahr 1601, daran gearbeitet, wie er diefer 
Bormundfchaffe halber , eine folche Difpofition machen möchte, darmit 
der einmahl eingeführten Reformirten Religion Fein Nachtheil zugezogen 
würde, Zudem Ende ſchickte er feinen Geheimen Rath und Vice. Cantz- 
ler D, Ludwig Eulmann an Pfalzgraff Philipp Ludwigen nacher Neus 
burg, umb die von beyderfcits, wegen der Vormundſchafft ſchon ange 
fangene Tradtaren, Vereinigung und Verfaffung bey dem Hauß fol 
gends zu Stande zu bringen, Diefer that feinen Vortrag, erhielt auch 
den 5. Decembris 1601. die Refolution ſchrifftlich, rote fich der Pfalg- 
graff diefes wohlgefallen ließ, bat fih nur anben , die Abfchriffe der. alten 
Käyfer- und Königlichen Priuilegien, Statugen und Ordnungen, auch Di- 
ſpoſitionen und Verträge aus. Hierauf wurde zwiſchen denen Chur 
fürftlichen und Pfaltzgraͤflichen Rärhen den 13. Yumifısor. in den Chur 
fürftlihen Elofter Etusdorff eine Zufammenfunfft veranlaſſet, und ber 
redeten ſich dafelbft zufammen, was fowohl zu gerreuer Zufammenfegung, 
als auch zu Verwaltung der Chur-und Ehurfürftlichen Wormundſchafft 
dienlich ſeyn wolte. Dieweilen nım hierüber ein gewiffer Schluß ge⸗ 
machet wurde, machte fich der Pfaltz- Neuburgiſche Cantzler, D. Georg 
Ludwig Frölich darmit zu dem Pfaltzgraffen, umb deffen Erflärung dar⸗ 
über einzuhohlen. Dieweilen er aber darmit etwas lang ausblich, ſchick⸗ 
te der Churfürft zu Ende des Monaths Julli zwey feiner Raͤthe, nahe 
mentlich Wolf Dietrich von Merlau genande Böhm, Vurggraffen zu 
Starckenburg, und D. Ludwig Culmann, Vice- Cantzlern nacher — 
urg 


Don demZuftanbderNehig HR ürter@Gurf eChurf Fridt. den dem V. t A⸗ 


butg —— — — welch Welche dann Ar Augufii ihre ihre 


Werbung nor den Pfalkgraffen, ablegten,, wie der Chur onen, 
Ka feiner Pringen cine Dilpokitiongu —— ſolche 

———— Philipp Ludwigen anfzutragen ‚jedoch daß felöiger de 
*9 der Churpfaltz Groß ⸗ Hoffmefſter Camler ImbNärken dem’ Chur⸗ 
fünften folgende Punete geloben nnd ſchweren ſolte. 


8 
1. Das Ihre Kir. —59 38668 iind ver * ſollen und wollen/ 
des jüngftretftorbenen Churfurſt Friederſchs Ma bishero offentlich 
führte Ölaubens;Sefäntniß bung und Ordnungen in Seren, Schulen; ie 
—** auch bey Unterthanen und Dienern allerdings ——— indeheen un⸗ 
unverfolgt zu laſen, zu halten, und handzuhabe 
FEN Ihre Fuͤrſtl. Gnaden die Recef und — fo. der Sur 
* BET Grtenthum Bayern anderer Confelhon halben * ar, im 
feit ind Weſen, wie _ he, gen deſſelben 9 ‚b iben 
und nicht weiter zu laffen wol 
Daß Ihre liche —— in feinen Weg —— ſollen oder wol: 
ken, m des Churfürften eiter Sohn und Chur⸗Erb, oder ‚andere Ihrer Chur 
fürftl, — geliebte Kinder im feiner des Churf. Ehrifilicher Confeilion aufer⸗ 


gegen werd 

Fr Das Ahre Fürftl. Gnaden den Churfürften sder Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Gnaden geliebte Rinder ‚deffelben Confelhen ivegen , auffer. dert Neligiom’gries 
den nicht ausſchlieſſen wollen. 

2 Das Ihre Fürftk Gnaden der Chur⸗Pfaltz deswegen dag in Keligions 
Sachen bei Reichs Verſamlungen bergebrachte Dire<torium nicht difputirett oder 
arfculiren, fondern vielmehr beftens Dernsögen darbey ſollen und wollen erhal? 
en Vene eig helffen. 

Daß Ihre Fuͤtſtliche Gnaden im Kat eye ni Ehurfinftliche Te. 
ein undAdmiaiftratio aufiwachfen folte , und fie von derſel en ſoſch Dire- 
Aorium halten würden, niemand des Churfürften Confellion hart, chwe⸗ 
tet, oder dazu, daß folches beichehe, Rath und Beyfall geben, A ein beruhrtes 
Dire&orium mit Nath und Gutachten deren bon ihren — Gnaden zuger 
ee un don auch derſelben hinterlaſſenen Regiments führen follen und 
wo 7 
N 7. Dat Ihre Fürft. Gnaden in Reit bolcher Turel und Adaninifkrack ev 
u su Hof als Fi) audertverts, für ſich und dero Diener fich begnügen laffen, 

ah fein’ Ders Gemach Diro Predigten und Gottesdienft babe, jedoch feinen 

Theologum Bela brauchen , en uvor des Ehurfürffen Confefhion ind 

Kirchen mit offentlichen Schrifften angeariff en hat, oder der in feinen Predigten 

berührte Ihrer Ehurfürftl. Gnaden Confefhion mit Cavillarionibas, Calumniis oder 

—— ee ‚und darmit Wiedetwillen und Zanck verurfachen wurde. 

Daß Ihre —5 Guaden allenthalb dag Kirchen ⸗Weſen und deren Bes 

PR in der Drdnung, wie die bey fein des Ehurfürften Leben, nndbif zu End, 

£ geblieben, — Ange Rn * leiben laſſen, und: — 
IK. 
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Allein, es wolte ſich der en Fe, zu ſolchen > Cooitionen 
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r der Churfurſt auf das —— Yan, Tr Bd 
chi Sofa ——— baſaechc/ wlan Pie. 4 


—— 


BondemZuftand der Refigin der Pfaltz unter Churf. Fridt. dem V. 3 r 


Churfurſten Todt/ noch ſelbigen Tages ſich huldigen ließ. ltz · Neu⸗ 
burg wiederſatzte ſich zwar ſolchem verfahren ‚mb — — 
bris an alle Churpfaͤltziſche Valallen und Unterthanen ein Notifieations- 
Schreiben abgehen, darinnen er ihnen fein zur Adminiſtration der Vor⸗ 
mundſe dabendes Recht andeutere , mit WVermahnung, bey ihm als 
dem einigen unmittelbahren Vormund zu verharren, und ſich an nic» 
mand anders weifen zu laffen, bey Vermeidung fchwerer Scraffe. * 
"Er berief ſich fowohl auf die güldene Bull, als auf K. Sigiimundi ders 
‚Haufe pielt ins Jahr 1414. zu Aacken ertheilte Buße, niche minder 
„auf die Excmpel. Denn, obgleich Churfürft Fridrich der 1. im Jahr 1449. 
‚feinen on mu oben Churfürfteneon Mayng und Graff Ulrichen 
‚von Wärtenberg im ine zu Bormündern verordnet, fo habe bach 
damahlen Pfalggraff Sridrich ‚als des Ehurfürften Bruder burchgedrum; 
Wie denn auch nach Churfürft Ludwigs Tode im Jahr 1583. deffen 

Kerr Bruder Pfaltzgraff Johanu wieder die im Teſtament vers 
“ordnete Bormünder przualiret, ** ein, Pfalsgraff Johannes blich 
bey der eiumahl angenommenen Poſſeß, ermahnere die Churpfälsifchen 
Vaſallen und Unterchanen durch ein befonderes Patent de dato den 1. De- 
"ohibris 161. ſum Gchötfam, *** wurde auch durch befonderes De- 
"rer won. Julil 1 Sir darbey gefchüger , ſolange biß die Sache enefchtes 
"Den oder durch nen Wergleich beygeleget werden koͤnte. vPfaltz 
graff Philipp Ludwig wolte jwar hierben- nicht acquiefeiren , ſondern als 
"im Monath O&obris isn. ein Epurfürften. Tag zu Nürnderg gehalten 
"wurde, meynete Pfaltzgraff Wolfgeng Wilhelm in feines Herrn Barers 
Pfalggraff Philipp tudwigs Nahmen das Ehurpfälsifche Vorum zu der · 
cretten, wurbeaber von dem Ränfer ſowohl dis dert Churfuͤrſtlichen Col- 
"Iegio abgewieſen + So fuchrefich auch Pfaltz graff Philtpp Ludwig nach 
- Kärfers Rudolphi Il. Tode Das Vicariat amzumaffen , publicirte zu dem 


"Ende den 18. lanuarüi 1612. ein Vicariats.. Patene, +} allein Pfalsgraff- 


ohannes maintenirte ſich bey feines PofTcll’bif der junge Ehur-Pring 
nr achtzehende Jahr feines Alters erreichen , da er die Regleriing felbften 
auntratt , die Haupt · Sache indeſſen umerdrtere blich, 

Aaren 9. 614. 

e June ↄ2. 311. Wie die Sache damahlen vom beyden Teilen in 
— eg 
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in Seiner Erläuterung güldener Bulle p.. 72. Beſiehe auch das Syntagma lurie 


Publici im fechgehenden Eapitels. | 
wer MAYER P. 614. 
r zarevs'ch dad Patent findet fich bey dem mArın. 
f Urvourut Schanbuͤhne der Welt im XL Buch cap. N. 0.29: 
+7. Solches. fih bey dem:Lomporr. im.I. Tome p.100. . 1 
"ur 2: =, Ei: I; F 1% 4 
"Als nun dergeftate ſich ein Reformirter Vormund in der Pfalh 
maintenirte, blieb es auch bey der einmahl eingeführten Meligion, und 
hat man dieſemnach nichts befonders im Religions. Weſen zu confideri- 
ren. Im Jahr 1613. ſetzte der Churfürft das Evangelifche Directo- 
rium fort, indem die Evangeliſchen correfpondirenden Stände auf dem 
In ſelbigen Jahr zu Regenſpurg gehaltenem Relchs-Tag, unter Dire- 
&ion Ehe Pfals Ihre Verſammlungen hielten, Ihre Gravamina übers 
gaben, und die Sicherheit Evangeliſcher Religlon deſorgten. “ 
Wie die Alta bey dem vonsorz im I. Theil p. 123. fgg. mit mehreru 
beſagen. Eee ng de rciechk 
— Me EEE en ———— 
Im folgenden. Jahr 1614. Aufferse ſich eine ſonderbahre und 
merckwuͤrdige Beränderung in der Pfalg ‚indem Pfaltzgraff Wolfgang 
Wilhelm, des annoch lebenden Pfalggraff Philipp; Ludwigs Pring gus 
einem Staats-Interelle umb,der Catholiſchen Liga Aslıttenz in den 
lich⸗Cleviſch⸗ und Bergiſchen Succeilion - Sache zu haben, die. Cathq 
ſche Religion annahm, worüber Er auch von Spauten alle Huͤlffe ge 
nef.* geſchah dieſes den 2 3. May eben am Feſt der Heil. Dreys 
—— zu Duͤſſeldorff, an welchem beruͤhrter Pfaltzgraff, benebſt Sei⸗ 
„ner Gemahlin Hergogin Magdalenen in Bayern von Hoff qus, in Pro- 
ceſſion in die Pfarr⸗Kirche und Stifft Unſer %,:5rawen gefahren , an 
deffen Eingang Selbige der Weyh⸗Viſchoff von Coͤlln Theodorus Rips 
haen in Biſchoͤfflichen Ornat,, zufanıbt dem gaugen Clero empfangen, 
welcher auch dem Pfalkgraffen die Hand geboten ‚und von Ihm in den 
Obern Thor begleiset worden; Unterdeſſen hat man das Te Deum Lan- 
damus gefungen,, auf welches die Predigt folgte, welche von dem Des 
chant des Stiffts Wilhelm Bont aus. Johannis anı 3. achaften, und 
darinnen die Möriven ‚welche den Pfalggraffen zur Anuchmung Catho⸗ 
„Hicher Religion bewogen haben follen, vorgeficher worden. . Mach der 
Predigt if von dem Weyh · Biſchoff das hohe Ambt gehalten, * 
—— 23 * —— ut ) 
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Bon dem Zuftand der Nel.in der Pfalg unfer Churf Friedt. dem V. 533 
welchem der Pfaltzgraff zufambe der Gemahlin in Benfenn vieler vom 
nehmer Herren, umd einer groffen Anzahl: Wolcks nach Eatholifchen Ger 
brauch unter einerley Geſtalt das Sacrament des Altar empfangen, 
Nachmittags hat der Pfalggraff gleichfalls- in ermeldter Kirchen det 
Veſper bengewohnee , und nach derfelben von dem Weyh⸗Biſchoff die 
Firmung empfangen, Darauf P. Taxob - Reihing'des Pfalggraffen 
Hof Prediger cine Predigt über das Evangelium und: de Worte Chris 
fi: Gebet bin in alle Welt, gehalten ‚aus welchen Er die Kennzei⸗ 
chen der wahren Kirche erweifen wollen, Am Fronleichnamb, weicher 
gleich darauff gefolger , iſt der Pfaltzgraff mit bloffem Haupt und einer 
brennenden Kerke in Proceflion mitgangen ‚und Sich darbey gang eyff⸗ 
zig bezeuget. Nach einigen Tagen fam der Päbftliche Nuntius benebſt 
einigen Capucinern nacher Diffeldorff, gab den Pfalggraffen den 
Pabſtlichen Seegen, und vermahnere Ihn zur Beftändigkeit. ** 
*.ıvooLrns Groſſe Schaubühne der Welt im XIV. Buch e- II. n.1 
Daß aber eine Staatd;Maxime herunter verborgen geweſen, befanet der. Biſchoff 
‚von Premslau pavLvs- Fıasacıys p, 287. pr&cipue ibi pro Iuliacenfi hereditate.di- 
‚Rrahenda Principes poffidentes & viciniores -nonis artibus zertarunt ,.oborta fufpi- 
«ione de Wolfgango Wilhelmo Neoburgico Principe, poſt connubium cum filia Du- 
eis Bauariz, & Religionem Romanam Catholicam per ipfum fufceptam , ne con- 
fentirer Hifpanis, qui omnes modos poriundi illa Prouintia Iuliacenfi quzrebant. 
24 Dieſe darbey vorgegangene Cæremonien finden fich in dem mercrrRıe 
‚Gallo-Beigico Tom. X. lıb, IL. p.50. Aug dem es cur genommen i» Hißeriz Ec- 
clefiaflica Ib, IV. c. II. p. 229. So werben ſolche auch in der hiernechft angeführten 
Eopey eines Sendfchreibens angeführet, er N. 
SV. | 3 


‘ Die Motiven belangend, fo würde angeführer, wie der Pfaltz⸗ 

ff 1: von. $ugend auf. chne groffe Begierde ben Sich gefunden, den 
rund göttlichen Wefens und Willens zu erforfchen ‚worgu II. die gu⸗ 

te Education, welche Er bey Seinem. Herren Vater gehabt, nicht we⸗ 
nig coneribuiret , da Er dem Gebet ergeben gemefen , und feinen Enffer 
vor die Meligion bezeuget welcher ben Ihm dergeſtalt erwachfen , daß 
Er AIlI. allerhand Mittel angewendet, auch andere zu Seiner Religion 
- zu ziehen , die Er ererbet, und zu dem Ende mit mancherley Religlons⸗ 
Verwandten, ſonderlich mit Catholiſchen hoben Standes, Perſonen con- 
ſeriret · und difputirer, der Meynung Ste ju gewinnen, da Er hingegen 
Selbſten uͤber wun den und gewonnen morden. Indem Er IV, wahrges 
nemmen / daß die ron Serihänen, welche man denen Karholifchen 
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—— nen zur Ungebuͤhr nachgeſaget würden, auch daß V. die 
Stellen Bötel, Schrift, welche man Ahnen entgegen gan, ‚nach der 
— allgemeinen auch aus andern St dich, Schrifft 
der Catholiſchen Kirchen Feines weges zuwieder, und der wiederwaͤrti⸗ 
and bey allgemeinen Coneiliis, auch bey denen alten Kirchen⸗ 
Ai nicht zu finden. Hingegen haͤtten VL die Catholiſchen Ihre 
angefochtene Glaubens, Articul fowohl mit dem Wort GOttes , als mit 
Gejeugniß allgemeiner Concilien, einhelligem Verſtand der alten heill⸗ 
gen Kirchen · behrer und ſteter Bekandtniß ‚auch Ubung der —— 
chen nicht allein gnugſam dargethan: fondern auch erwiefen ‚daß bie 
Fundamenta und Artikel Lutheriſcher Confellion foder Eatholifchen sch 
ze zuwieder, den Stich nicht halten , und daß man darauf mit guten 
Beſtand antworten Fönne, wie auch auf Ihre Beweißthuͤmer und Ar- 
gumenten, mit welchen Sie die Lutheriſchen Fundamenta zu 
gebächten. Zudem wäre VII. unter diefem Difpuciren und conferiren 
vieles vorkommen, wodurch der Credit A. C. geſchwaͤchet worden ‚als, 
da wären (1.) die böfen Qualiräten deretjenigen, welche die Trennung 
und Neuerung in Glaubens. Sachen aufangs gemacht, mud fen) es Hite 
glaublich, daß GOtt der HErr folche Leute feine Kirche A — 
brauchen wollen, (2) die gute, und unordentliche Weiſe, wel 
e, und aus Ihrem Antrieb erliche weltliche Obrigfeiten. her 
de alte Kirche zu reformiren ‚ oder vielmehr Diefelbe ſambt afen von ım. 
feen Vor-Eltern gemachten Stiftungen gang und'gar zu unterdrucken 
und auszutil Dahero es das Anfchen hätte, als waͤre unter dem, 
Shen des Evan elit de das —— ſondern vielmehr der zeit ⸗ 
liche Mutzen, die Einkommen und lIueisdiction, und in allen 
seine mehrere —“* des pie geſuchet worden, (3.) Wie die neuen 
»gehrer ohne einigen Beweiß Ihres Beruffs und ordentlichen Gewalts 
fich eingedrungen: und ohne Mecht und gerichtlichen ern; —* de 
gene hohe geiftliche Obrigkeit geurtheilet und eröftlich geſchmaͤht. 
‚alle Concilien ‚heilige Kirchen ⸗· Lehrer und die game Anti var 
——— und bezüchtigen. (4) Daß ihr Anfang, 
nach, denen gantz gleich ‚ welche m. 2 
ger von ber. alten ——— Kirchen erklaͤret worden: Eigen⸗ 
Mafft, den Abfall und Umbkehrung der Ehriften ‚nicht aber die Welche 
zung der en zu beſoͤdern. (5) Die böfen Früchte inſonderheit der 
—E wieder die — vr SOit vera Dicke 
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aus dieſer dehre Neuerung entſtanden. (6.) Daß fie auch die heilige 
goͤttliche S nicht alfo ganz gelaffen ‚mie Sie ſolche gefunden, fons 


dern diefelbe ihres Gefallens geſtuͤmmlet, an vielen Orten werfälfcher, 
Diefelbe,, wie auch die heiligen Kirchen »Ichrer bößlih und gan unge 
veimbt, fowohl zur — 5 Ihrer eigenen Fundamenten und $chr, 
als zu Beſireitung Eatholifcher Glaubens » Artickeln und Cxremonien 
eisirem und angiehen, (7.) Daß die Kugfpurgifche Confefion nicht als 
kein men , Feine hundert Jahre alt, von feinem allgemeinen Concilio , wie 
auch von Feiner allgemeinen Neichs, Berfammlung approbiret auch Der 
wo Schrer in ihrer Confefion und Lehre gank unbeftaͤndig, diefelbe zum 
äfftern werbefierten ‚und unter einander Sich alfo trenneten , daß wenig 
finden, bie in allen Glaubens, Artikeln zuſammen ſtimmeten. (8-) 
Das, ob Sie wohl unter einander gank wiederwaͤrtig, iedoch alle zu⸗ 
gleich vor Evangelifch und Apoftolifch wolten gehalten werden, dahero 
es komme, daß ein icder der heiligen Schrifft einen befonderen Werftand 
andichte. (9.) Daß die neuen Lehren ch fie gleich in vielen Dingen firits 
‚mb es Ihnen gleich viel wäre, ob einer von der alten Augſpurgi⸗ 


‚Confellion zur verbeflerten , oder zu andern , welche Sie mit bern 


Nahmen der Augfpurgifchen Confeffion beinänteln ‚trette ‚es allein dat» 
zu chun, daß mur feiner Sich zur Earholifchen Meligion bekenne⸗ 
{ 10.) Daß auch die Urheber der Trennnng , welche durch ihre Se⸗ 

von einer ordentlichen geiftlichen Obrigkeit, und von 
en Borfichern der Kirchen nicht hätten Sich unferflanden, 
Sen Werfmlangen uiteı Prierhemt ned Dıflr 

ungen eftershumb m 
allein wieder —— Gebrauch der Kirchen, 
den er end ja, —— Ver⸗ 
us (1 1.) folge dieweilen eriſchen 
beruffen, noch gewoenhet, Ihr Herkommen auch 
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Kirchen GOttes laͤngſt verworffen, zum Theil auch neue JIrrthuͤmer be⸗ 
greiffe ‚welche allezumahl auf dem Concilio zu Trient, wohl etwogen 
und zuſambt Ihten Auchoren verdambt und verworffen worden. VII 
Habe Er aus dergleichen Diſcurſen und kuncten wohl geſchloſſen, daß 
Seines Glaubens und Seeligkeit ſo gewiß nicht ſey. Dieweilen a⸗ 
r IX. in Glaubens · Sachen Niemand: Seinen Witz und eigenen Bet» 
ftand all zuvlel zutrauen ſolle, hätte Er weiters nachgedacht ; welchem Er 
doch) unter fo vielen wiederwärtigen Glaubens» Befäntnüffen ficherlich 
Slauben beymeffen fönte, und befunden , daß fin dergleichen ſtrittigen 
Sache , die wahre Kirche Chriſti und Dero ordentliche Worficher bes 
fraget und angehoͤret werden folren. Maffen die Kirche nach des Apo⸗ 
ftels Auffage Timoch. am III. ein Pfeiler und Grundvefte der Wahre 
heit fen, und Linfer HERRN und Heyland YEfus Ehriftus Uns bey 
‚Matth. ı 8. felbften zur Kirche weife, wenn Er faget: So ſage es der 
Se meine / und von Dero ordentlichen Borftehern Matthæi am 2 3. Was 
Sle euch fagen / das chut: Wer euch hoͤret / der hoͤret mich. Bey 
dieſer hat Er Luca am 10. verheiſſen zu bleiben biß an dag Ende der 
Welt, ohne Zweiffel nach Matthæi am 2 8. Sie zu beſchuͤtzen vor dem 
Ubel der Irrthuͤmer in Glaubens Sachen, hr härte Er nach Yohannis 
‚am 16. verheiffen den Heil. Geiſt, den Geift der Wahrheit ; der Sie 
ſolte in ale Wahrheie lehren. Dahero Er X. wahrgenommen ‚daß dier 
‚jenigen gang unrecht thaͤten, welche fich felbften und ihren eigenen Sinn 
und Einfähe in dergleichen firittigen Glaubens sArticun zu Michtern 
‚machten , und mit Hindanfegung der Kiechen-Lircheil, Ihnen felbft und 
‚andern perluadirten, die Schrifft fey Elar, daß ein ieder die Wahrheit 
in ſtrittigen Artickuln felbften erkennen möge: aus welchen aller Streit 
‚und Zwietracht in Glaubens-Sachen erfolge, darüber fo viele am Glau⸗ 
‚ben und Ihrer Seclen-Seeligkeit Schiffbruc erlitten. Dieweilen as 
ber XI. es mit diefer- Bekaͤndtniß, dr man in Glaubens» Sadıen fich 
auf die Kirche beruffe, es mod) nicht gnug, indem alle Religionen und 
Secten die Kirche GOttes zu ſeyn fich berühmbeen , indeffen , wie nur 
‚ein GOtt, ein wahrer Glaube md Tauffe fey, alfo auch nur eine wah⸗ 
re Kirche feym koͤmne. Die Kennzeichen aber dev wahren Kirche, wel 
che XII. die Lehrer A.C. auch andere neuen Lehrer geben nemblich GO 
tes Wort und reine Ausſpendung der Sacramenten Ihm nicht hinlang⸗ 
lich gefchienen ‚dieweilen Ach auch darmit alle Sekten beruͤhmbten, ſo häts 
te Er XI. ſich auf die alten ohnfehlbaten Symbola Fidei gefeuert, in 
r wels 
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welchem alle Ehriftglaubigen zu allen Zeiten bekandt und noch bekennen 
‚eine heilige, allgemeine Apoftolifche Kirche. Welches denn Er XIV. bey 
Feiner andern Verſammlung , als allein bey der Mämtfd) » Earholifchen 
finden koͤnnen, alfo bey fich befchloffen , daß eben diefe und Feine andere 
bie wahre Kirche SOttes fen , welches Ihm groffen Troft, Friede und 
Freude in Seinem Hergen zu wege gebracht. So habe Er XV. erkandt, 
daß die Earholifche Mömifche Kirche durch die gantze Welt in allen Lan⸗ 
‚den und Königreichen ausgebreitet, nicht allein wie fie. ickund auf Er« 
- den, fondern auch wie fie fich von Zeiten zu Zeiten biß auf die Apoſtel 
erſtrecket, eine allgemeine Kirche fen , beftändig, unberändert , allgemein 
in der Lehre, in Ausfpendung der heiligen Sacramenten, im heiligen 
Opffer, in einem ordentlichen wohlgeordneten Prieſterthumb, unter ei⸗ 
nem geiftlichen, hoͤchſten, fichrbahrlichen Haupt, von welchem alle or- 
dentliche geiftliche Getvalt biß auf die unterfte in befter umd Hierarchie 
ſcher Ordnung nachgefeste Borftcher flieffe , und deshalber Acies ordi- 
nata genandt werde. Die auch alfo befchaffen, daß in Derfelben feine 
DMeuerung in Glaubens » Sachen flart haben möge, die entſtehenden 
Strittigkeiten aber und Ketzereyen leichtlich , wie zu allen Zeiten geſche⸗ 
ben, erkandt, entfchieden und geurtheilet werden mögen. So habe Er 
auch XVI. befunden, daß diefem Urtheil der Catholiſchen Kirchen fich zu 
allen Zeiten alle heilige und hocherleuchte Kirchen⸗Lehrer unterworfen, 
diefelbe dergeftalt vor eine Regul ihrer £chre erkandt, welches auch Chriſt ⸗ 
licher Demuth und Gehorfam gemäß fen , nicht witziger feyn wollen, 
denn fich gebährer, noch feinen oder einiges andern Privat - Verftand 
dem allgemeinen Verſtand der Kirchen vorziehen. Dicht minder habe 
Er XVII. die. Catholiſche Roͤmiſche Kirche wegen derfelben Heiligen Leh⸗ 
ve auch vor heilig erfandt , infonderheit in Ablefung des Operis Cate- 
> <hetici D. Petri Canifii za Colln in folio gedruckt, welches Er gelefen, 
ißig betrachte , und darmit in die 8. Monat zugebracht, wie dann 
 Diefes Buch ſonderlich recommandiret wird, auch gemeldet, daß weilen 
folches nicht wohl zubefommen ‚Er diefes von neuen drucken zu laſſen ber 
ſohlen. So hätte Er auch XVII. die Heiligkeit diefer behre ausdenen 
vielen Miradeln, fo von denen Profan - umd Kirchen ⸗Scribenten ber 
- fäyrieben würden, erkandt, welche GOtt zu Beftättigung diefer chre 
gewürder , und noch täglich würde, Item fo vieler heiligen Menſchen 
allerley Standes md Gefchledirs, weiche zu allen Zeiten mit heiligen 
Mandel inder Catholiſchen Kirchen za Nee a 
“5 yY re 
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Lehre mie der That bewaͤhret. Daß aber XIX, die Römifche Kicche Apge 
‚ Bei fey , habe -er daraus erkandt, diewellen das Apofiolifche Ambt, 
alt und Dignirzt , mit ſambt der Apoftolifchen Lehre md Weile, - 
dieſelbe durch die ganze Welt auszubreiten ‚‚von den H. Petro an, biß auf 
den gegenwärtigen Pabft und oberften Vorftcher der Kirchen ordentlis 
cher Welfe und ohne Interruption herfommen, wie ſolches die Profan 
‚und Kirchen Scribenten mit mehrern befagten ‚ deren Ambt durch: nad) 
. folgende Zeichen gefegnet worden. So fäme ihm auch XX, die ‚Car 
thoiiſche Römifche Kirche fcheinbaprlich vor, als die Stadt aufden Berg 
und Felfen der Bekaͤndtnuͤß und Ambtes Perri gefeger und erbauet, an 
welchen ‚die Verheiffungen Chriſti, unangefehen fo vieler Wiederwärtig- 
„feiten und DVerfolgungen der Unglaubigen und Keger erfuͤllet. Und 
„die Pforsen der Höllen werden fie nicht überwälrigen. So erkenne 
er auch den Pabſt ohne alles Wiederfprechen, als den wahren or 
„dentlichen Nachfolger Perri , welchen Ehriftus in der Perfon des H. 
‚Petri weyde meine Schaffe , das hoͤchſte und ordentliche Hirten 
Ambt über feine Kirche auf Erden: anbefohlen. Und kaͤme ihm 
‚nichts ungereimbters und fehmälichers vor , aly daß die ‚neuen Lehe 
rer dieſes Sichtbarliche in Heil. Schrift wohlgegruͤndete, bey allge 
‚Welt und zu allen Zeiten befandee und approbirte Haupt der 
Kirchen den Anti - Ehrift nenneren. Desgkichen habe XXI. ihn 
nicht wenig beweget und geftärdfet, daß nicht allein der Apoftolifche Stuhl 
‚zu Kom, fondern auch alle andere Ertz · Biſchoͤffliche und Biſchoff liche 
Sigtze in allen Ehriftlichen Königreichen von. Europa, in ruhiger Pos - 
> fesfion des Catholiſchen Roͤmiſchen Glaubens fo viele Secula geblichen, 
und alfo alle ordentliche Vorſteher und Inhaber der Erg und Viſchoͤff⸗ 
lichen Sitze, ihr Herfommen und Iurisdiätion ohne Aenderung des Glau⸗ 
‚ bens bis auf die Apoftel oder Juͤnger der Apofteln, und. Apoſtoliſche 
heilige Wunder-Männer. von, welchen fie. den. Chriſt lichen Dlauben ans 
"fange; gelernet. und empfangen „probieren und darthun koͤnnen. Wels 
‚he alle mit dem oberſten Stuhl zu Rom vereiniger , mit demfelben in 
allen Glaubens-Articuln federzeit einig gewefen, und noch wären. So 
habe: ihm XXI. die Treue und Aufrichtigkeit der altem Roͤmiſch ⸗ Car 
ijholiſchen Kirchen wohl gefalen, mit welcher: fie unveraͤndert ‚und un · 
verfalfcht aufbehalten/ und biß auf uns transmmittiet, und wieder ‚allen 
mfallenden Gewalt der Unglaubigen, und Irrthumb der Ketzereyen ſe⸗ 
dergeis beſchutzet nicht allein den Text und Buchſtaben der H a 
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fondern auch den rechten allgemeinen Verſtand derfelben, desgleichen 
auch gefchehen mie den Concilien , und Schriften der H. alten Väter 
und Kirchen⸗Lehrer, auch Geiftlichen Rechten, welche zugleich diefer Ca⸗ 
tholiſchen Mömifchen Kirchen ſich unterworffen, und derfelben Zeugniß 
der wahren Kirchen geben. So habe er auch XXIV. erfande / daß an dieſer 
Catholiſchen Roͤmiſchen Kirchen die Propheceyungen erfüller worden, und" 
daß die höchften weltlichen Potentaten, Kayfer, Könige und Fürften diefels 

beals eine Mutter erfande, geehree, mit vielen Privilegien auch Reichthuͤ⸗ 

men Landen und Fuͤrſtenthuͤmern —** Aus dieſen und dergleichen mehr 

Augenfheinfichen Qualitzten der Catholiſchen Roͤmiſchen Kirchen habe 

er-XXV; von derfelben einen fo hoben Goncept geſchoͤpſſet, daß er dies 

felbe vor die Geſponß Chriſti auf Erden , wor die Arca Noe halte, auf 

fer welcher Fein Heyl zu finden, vor das Schifflein Petri, auffer dem das 

Uffer und Geſtadt der Sellgkeit nicht zu erreichen. Er beruhe diefems 

nach zum XXVL.mit groffer Standhafftigkeit, Ruhe und Friede Sei⸗ 
nes Hertzens auf dem, wasdie Karholifche Kirche zurglauben lehre, oder 
fonften den Chriſtglaubigen zu haiten vorſchreibe. Und bezeuge er ſich 

ald einen Gehorſamen Sohn der Kirchen. Wann er verſtuͤnde, dies 

fe Schre und Geblete die Chriftliche Catholiſche Kirche. Und ob er wohl 

XXVII. den einem Jahr, alſo che und bevor er fich zu verkeyrachen re- 

ſolviret geweſen, den Sarholifchen Glauben in’ Hergen getragen , To has 

beier doch aus March und Gutachten vleler hochverſtaͤndigen, billicher 

Urſachen halber mie offenrlicger Bekaͤndtnuß deffelben, ee ſchwer⸗ 

lich und wieder Willen inne gehalten, biß er Gewiſſens halber dieſes 

nicht wohl laͤnger aufſchieben moͤgen. 


* Diefe Motiven finden ſich in der Copey eines Send: Schreibens, in 
welchen kuͤrtzlich und treulich begriffen, wie und aus was Motiven Der 
durchleuchtig hochgeborn Hürft und Kerr, Herr Wolfgang Wilbelm 
pfaltzgrave bey Rhein, Hertzog inBayın , su Guͤlich, Eleve und Berg, 
Orsvezu Veldentg, Spanbeim, Marck, Ruvenspurg und Nlörf, Herr 
zu Ravenliein zc, von Der Augfpurgifchen Confeshon zu der alten Catho⸗ 
liſchen Kirchen fih begeben, und bey diefer ſtandhafftig verblieben, abs 
gangen aus Döffelvorff den 18. Tumi anno 1614, Permillu Superiorum ges 
druckt zu Coͤlln, durch Johan Ainckſes im Einhorn AnnoMDCXIV. Und meis 
len auch das Pfaltzgraͤffliche Wapen auf dem Titul-Blatt vorgeſetzet worden, ſo 
ſcheinet wohl, daß es auf des Pſaltzgraffen Befehl ediret wotrden. Co beſchrei⸗ 
bet auch ſelbige kuͤrtzlich Mmerenamvs im Supplement Niederlaͤndiſchen Hiſtori⸗ 
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$. VI. 
Es zeigen die Earholldten hierauff folgende zwoͤlff Brundveflent 
1. 
Erfilich haben wir befunden, welchermaſſen der Eathofifchen kehr von den 


MWiderfachern vil ungleiche durch untächtiges und falfches Hürgeben zugemeffen 
wird, und fle weit anders und anderfl lehren, als bieße tichten. 
j u 








Meil alleSe&ten anjetzo in fo groffer Anzahl, eine fo wol als die and 

fh der heiligen Schrift, ald der einigen Negelund Richtſchnur ihres Glaub 
eruͤhmen, und doch mehr nicht als nur ein einiger Slaub mar fein Fans Als das 
ben mir Fein ſteuffers noch habhaffterd Mittel, die Wahrheit zu erkennen , fin⸗ 
den konnen, als die Auchoriemt und amfehnliche Meifterfchafft der Earholifchen 
Kirchen ‚ welche durch alle Gezeiten, Alter und Welten, eine gleichflingmende uud 
deflendige Auslegung der Schrüfft, und Erfiöcung in laubens, Sachen geführt hat. 


Weil Ehriftus der Herr die Apoſtel zu Ans und Aufftichtung der Kirchen 
durch die gantze Welt ausgefandt , und geſprochen wie mic; Der Optter gefande 
hat / alſo fende ich euch: Und fie mit volmächtigem Gewalt und böchfler Auıko- 
rit et flafiert und verfehen, da erfagt: Wer euch hört, der hoͤrt mich: die Apo⸗ 
ſtel aber den Gewalt zu predigen , die Sünden zuvergeben, die Sacrament zu han⸗ 
dein und augzutbeilen, eben die Fehr fo fic von Ehriflo enipfangen, ihren Nach⸗ 
kommenden , und durd) dieße auff andere und amdere in ungertrennter int und 
Schlaiß biß auff ung zu bringen, ertbeilt haben ;dahers dann and) alle emtwe⸗ 
dere von ne a ee ing .. ’ —* aus ee 
nöte Kirchen, von einem eıfommen, Apoſtoliſch 
Pas oh Als haben wir und ſchliehlich (Auldig erkennt, die Apofolifche 
Kirch, als ein —— des Glaubens, anzuhören. 
Wann aber heuttigs Tags fo vilerleg under ihnen felber widerwertige Se- 
&ten , ats Hüter der Upofiolifchen Eehr ‚ihnen felber den Namen der Apoſſoliſchen 
Kirchen zumeffen , welche doch alle, umb daß fie Der ordelichen Succesfion und 
Volg redhtmäßiger Hirten entfegt, ipren Vtſptung und Herkommen auff die Apo⸗ 
ſtel mit nichten bringen noch weißen könn: Haben nicht ſehen noch ermef 
Re fönmen , warumb , und mit was Biligkeit wir der Tatholiſchen Kirchen, ale 
e wahrhafftig Apoſtoliſch iſt, nicht folgen folten, welche in ungertrenticher Drds 
—— Voig rechtmäßiger Hirten, je und allwegen die einige, ſteuffe, und ums 
veränderte Leht von den Apofteln biß auff dieße Stunde hergebrasht und erhalten. 


IV. ı 

Weil ferner aud H. Schrift gang klar iſt, daß zu der Einigkeit, 
Forrus den anderen Upoflein vorgefeßt , * —⏑⏑⏑—— 
und ewiger Gewalt die Kirch zu regiern nicht allem mit difen Worten : Du biſt 
Ferrus, und aufdießen Helßen will ich bawen meine Kirchen , und dic Por» 
ten der Aöllen werden enicht überwältigen,zc, Matth. 16. werheiffen, ſon⸗ 
der auch mach feiner Aufferſtehung mit Dießen Weyde mine Zammer —* 

* 
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ei Jaffe,, Ioan. 23, in ma geleift und übergeben worden; Demm 








02 r. 
et { ervalt vi" don den Catholiſchen fanıbe der danken Antiquiter Un 
alten nheit erfennt umd in böchften Anfehen geehrer, von allen Secten aber, 
fo mit den Eatholifchen nichts gemein haben, verlaugnet und veracht wird, yas 
ben wir biich diße fahren laffen, und bey den Eathelifchen eingeftellt, 


’ Daß mie dann der Romiſchen Kirchen , als der rechten Lehrmeifterin des . 
Slaubens, zu volgen ung pflichtig erfennen, bat ung hierzu fonders hoc) und _ 
mächtig bewegt , die fo or deliche, miffeliche, und untwiderfprechliche Succeslion des 
Nömifchen Stuls, fo fich von dem heiligen Petro bis auf dießen jetzigen Paulum 
V. über die anderthalb tauſent Jahr, je und allwegen in gleicher unverenderter 
Lehre erfireddt: welcher die Succeshion Die H. Patres Ag Sy (da fie doch noch 
nicht fo mächtig als jetzo) anderſt nicht als eines mit Macht durchdringenden 
Pfeils wider alle Secten und Rare ' ſich gebraucht haben. 


Hierzu fonımt das hoͤchſte Anſehen und Aurhoritet aller allgemeinen — 
cilien, darinnen eine ſtattiiche Anzahl von Biſchoffen der gangen Catholiſchen Kir⸗ 
chen , fo in dem H. Geiſt rechtmaͤßig verfamblet, den Römifchen Pabſi jederzeit 
Re den obriften Präfidenten und Haupt erkennt, und eben die Lehr des GSlauy _ 

end, fo noch auf difie Stund bey den Catholiſchen erhalten wird, mit Derbany 
nung und Verdammung der widrigen Secten und Kegereyen, fürgetragen und üs 
berreicht haben. 2 


i vn. 

Da finden ſich zugleich die uhtalte, und ihrer Heiligkeit halber hochwuͤr⸗ 
dige Vaͤtter, fo die Catholiſche in dem heiligen Coneilien beſfettigte Lehr, hertzlich 
angenommsen , mit ihren Schriften und Büchern dieſeldige erhebt, und auffs aller⸗ 

eft erfläret,, auch wider all Ketzerehen ſtandhafftig verfochten ? Ya aud) haben 
.- ap allerhand entftandnen flrittigen Sachen, zu der Authoriter und Vortheil des 
Kömifchen Pabſts, mit unglaublicher Demuth und Underwurfflichkeit, ihr Zus 
fluht genommen. Dannenhero audy, was wir offtermalen gehört. Es unms; 

ch feye, wer es mitden alten Patribus hält, daß derfelbige den Catho⸗ 
ifchen ab und den Ketzern beyfallen koͤnne, denn daffelbig haben wir war 
fepn, mit ber That befunden. 

Dann als wir des R. P. Perri Canifii, der Societer Iefa Theologi groffen 
Catechiſmum, mit embfigem Fleis, etliche Monat lang durchloffen, und erwogen, 
was maffen er über Die flrittige Glanbs⸗Articul, nicht allein die H. Schrift, fons 
der auch der Concilien und heiligen Bätter herrliche und helte Zeugnuffe, mit fo 
ſchoner Ordnung, und underfchiedlich nacheinander herführt und erjehlet, haben 
teir klaͤrlicher als die Sonn am Himmel ſeyn fan, gefehen , daß die Lehr, fo von den 
Eatholifchen befennt wirdt, auch von der allgemeinen Ehriftenheit , durch den 

Erden⸗Kreiß Über die funffgcehn Centurien und Alter der Welt, — offelich 
eye bekennt worden: von welcher £chre entgegen alle Secten, fo den Eatholis 
feyen abhold und zumider, weit abgewichen. Daß wir auch derohalben frey bes 
fennen müffen, vonder allen Mitteln und Wegen, fo und durch die Göttliche Guͤ⸗ 
ie zu Ettaninus ber Catheliſchen . OR worden, und nichts RR 
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h hei ö gewehen fen, Ih, ala chin Er Ehen obberärtte Ca if F 8, Darı 
unben wirwänfden, daß, alle Itrende, fo auf die icchre Bahn und ı 


Macheit zu kommen begeren, eben dißen furgen und ſichern Weg an d Hand. 
nemmeu. uch, 

















. vn. } zn 
Warn ns Dermüg der Warnung Eprifti des Herrnd, die Wahren von 
ſalſcheg kehrern aus den Früchten leichtlich zu erfennen : Sin —* die wahre geh 
vil Heiliger‘ Leuch mache, Die Falſch aber gar feine, fe iſt ung gar nit ek 
fe, auch aus diem Argumene und Vrſach den wahren Glauben zu erku 
Dann 5* sie gefeben, wie nicht allein * uhralte Lehrer der Sure 
der auch andere ungablbare, allerhand Geſchlaͤchts, Alters, und Stand 
ſchen, ſo un — ec Nömifihen Kirchen gehorſam, in dem Garholt har 
bis auffibee N Arhen hinein Bandharftig —* — ‚Abeer ſenderba 
fen Heiligkeit halber, es benllinmen!e Gdttliher und Medfchli , 
feu , deren kein einzigen Menſch jemahln widerſprochen, anſehelich und befanne 
geweßen: Derglelchen alle, fo wol alte als newe von der Catholiſchen Kiechen J 
geſonderte Secten, nur einen einzigen erweiklich Pamhafſt zu machen might LU 
mögen , baben spir mit Hindaufegung ales Zweyſſels dife Seit falle ' 
rei laſſen, deren ‚erifet Urheber und Nufänger, —*9 — a ben 
* iamaſſen ach ſelche Sect ae ıf Diehien Tag berf a ß 
ligen herſor Re — ‚une a dd Blauben eitzjuflellen, und datı 
fterben entfchloffen, aus meldyem ſobil unzahlbarlicher, groffer , und Namh 
Heiligen eutfproffen, welches nemlic) * Ser Catholiſche —* Mi 


g Mm Bil * Ami ———— —— wegt, DI 
e {td under en au weil die N. Sch 
act, Daß — und ch ve f fig durch BE Fre 
durdy alle Zeiten und Alter 8 9 Eude- der Welt augbr und 
fee: Dahero danı fie, wegen der Gemeinſchafft aller Ort 
en — tigen Catholiſch genen ** auch nee al 
uſtandigen balber Bas 
ale er allen — in —8 ung der 
am im Winckel und Sack geſteckt * gemeini — 
met worden ‚gang Härlich und um —* * ven 
haben wir in feiner anderen Kirchen ſeyn wöllen, ale 
R ix — mern an —* e At gan 
u IR aan ‚sum 
Berland der Wörter, in Ma 




































Ein ſonders und hochs Anſehen hat auch enbilich, key; —* "ah, die. 
münderfhöne Concordi, und Einigkeit, der Catholifchen Kircyeu, .weldye P hoch 
in 9. Schrifft, und von den heiligen Vaͤttern gepriehen wirdt. Dann wir in. 
ke Kirchen ein ſolche Macht und Anzahl der Slaubigen geſehen ‚dis, 
en, und ſoweit entlegnen Orten der Welt, durch fo bil Secula, under eines E 
geä cbriften Hittens Eeittung und Regierung, in gleicher Farna ion Be8 Salben, ’ 
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ne Verenderung emiges Articuls der fehre , fo eintrechtig verharren: Da entges 
I Alle andere Secten, welche in Mufehung fo geringer Anzahl, fo ender und eins 
R —9 ner Oerter und Wındef, fo’ furtzer Zeit, ohne, Kinigen obriſten Vorſicher, 
Bohne Haupt , in vlen Stücken der Lehre: eben fo wenig mit den erfteit Anfängern, 
8 under huen felber zufanım ſtinmen, noch einig ſchn konnen. J 
xI 


Derobalben wir aus allem dicken gefchloffen, das wir vor dem Goͤttli⸗ 
hen Richters Stuel einer unverantwortlichen, und allzugroffen Unfärfichtigfeit , 
billich wurden befchuldiget werden, da mir durch lengeten Berzug und Auffichub, 
etliche wenige, noch newe, und unachifame, einer fo mächtigen Anzahl hochtr⸗ 
leuchter Männer und Lehrer , welche von funffzehnhundert Jareır ber, aler Welt 
bekanut: auch der, fo weit durch die gantze Welt ausgebreitten, under eınem O⸗ 
briſten, und anderen nachgefegten Biſchoffen aus Einfegung Eprifti, fo wol und 
ordenlich angeftelter Kirchen, eine nech newe, ımd fo eng eingezogne Verſamb⸗ 
lung in dero nicht allein kein gewiſſer obrifter Hirt, ſonder auch under dem des 
ra Haufen Fin rechtmäßig beruffner Minifter zu finden, folten möllen vor⸗ 
jiepen. * 




















x. 

Nuch haben wir nicht ſehen koͤnnen, wie wir vor GOtt, bem abſchewli⸗ 
chen Fleck hoͤchſter und eufferfier Hoffart hetten entgehn mögen, wann wir (wie 
heutigs Tas bey vilen geſchicht) aller anderer, alg Menfihen fo ren koͤnnen, 

VUrtheil veraͤchtlich hudan fegen , und unſer eigeir privar Geduncken, in Sachen 

ſo den Glauben, und wahren Verfland der sent betreffen , der Antiquitet, und 
allgemeinen übereinflimmenden Urtheil der Catholiſchen Kirchen, vorzuziehen ans 
maffen wolten. 

Deromwegen wir nicht allein der Fürfichtigfeit, fonder auch der Ehrriftlichen 
Beſcheydenheit gemäß, unfer eigen Urtheil , ın der Lehre Des @laubeng, der einigen, 
Heiligen, Eatholifchen,, und Apoflolifchen Kirchen underworffen, und hiemit ewi⸗ 
glich) woͤllen underworffen haben, 


Dieſe hat hiernechſt deſſen Hoff⸗ Prediger P. lacob Meihing in 
feinen Muris Civitatis Sande umbftändlich erflärer, welche ermeldter 
Societæt Priefter Conra& Verter in das Teutſche überfeger, Ingolftadt 
1615. 4, : 


5. 

Uber diefen Abfall betruͤbete fich des Pfalggraffen Herr Varer, 
Pfaltzgraff Philipp Ludewig nicht wenig, Als er aber diefes nicht 
zu hintererciben vermogte, Tieß er an alle Pfarr Herrn feines Landes ci« 

„nen Befehl ergehen, daß fie wegen einbrechender Morh und Gefahr im 

‚ber Religion alle Montag umb. ı. 2. Uhr eine Betſtunde halten folten, 
und GOtt umb Abwendung aler Gefahr anruffen, welches zwar in For- 
ma nicht zu erhalten gewefen, die Contenta aber deffen , wie aud) des 
Gebets aus dem MERCYRIO GALLO « BELGICO * folgende find, 
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Preter calfmitates pœnas multiplices, quibus Deus regiones iltas, ob pec- 
sata mulciplicia hadtenus eortipuit, periculum «fe, ne ſummo quem in hoc mun- 
do habeant chefaufd, verbi divini mempe puritate prirensur, & fames de qua apud 
Prophetam ef , regjonibus iſtis immittatur. Hanc quidem panam ſumma fua in- 
gratitudine , fecurifare & verbi divini contempru promeritos omnes effe. Speran- 
dum tamen, fi totaq pectore ad Deum convęrſi, rehpilcant gratiam Dei implorent, 
fincerorumgue divini verbi doctorum abrogationem, & religionis mutationem &- 
bi & toti poßeritagf-perniciofam ferio deprecentur , fore, ut Deus propter meri- 
eum & intercesfionem filii ſui, nominisque füi fandtisiimi gloriam, panitudine a- 
liqua ducaeur, & Wenedidionem ipfis fuam relinguat, ut magna fua cens, ad 
quam invitati hadtenus fuerunt, diutius frugnitur., Quare ut hoc hat ardentibus 
votis, verisque gemitibus Deum hunc in modum ievucandum efle: Omnipotens 
sterne Deus, Pater Domini nofter Ieſu Chıriffi, peccatis equidena nofris promeri= 
08 agnolcimus, ut pretiofo verbi tui thefaurn, qui lætitia & confolario noftra eft 
unica, privari nos permittas , tempus enim vwilicationis tuxæ haudquaquam agnof- 
centes, fed fecure in diem viventes, mandatı tuis non obtemperarimus. Nere- 
eordcris , quæſumus Domine, transgresliontim & peccatorum neftrorum, [ed me- 
inento noftri, feeundum magnam miferic giam tuam, conferva nos, noftrum« 
que maxime principem, cum omni ejus familia, ab imminenti ſeductione, &re- 
mitte nebis peccata noftra, propter ſanctum nomen tuum, ne dicant nobis ido- 
lolatrici homines, ubi nunc eft Deus veſter? Noli quelumus Domine permittere, 
ut hamus fabula vulgi, & opproblium iis, qui circa nos funt, Miferere quæſu- 
mus Domine Principatus hujus R.. mul jafantium millia fünt, qui per bap- 
tifmi Sacramentum regenerati, partihı difcrämen recti ac obliqui adhuc ignorant, 
partim ne prima quidem Catechilmi fundamgnta jecerung, & fie præda luporum 
fhieri necellario coguntur, Certe non elt voluntis tua Domine, ut offendatur u- 
aus ex pufillis iftis. Ut quid Domine hofpirem te fimulas, & peregrinum in re- 
gionibus nodris, qui vix per nodtem ibi manere eupias? Prorege quefumus Domi- 
ne, & conlerva feniorem principem noftrum, ejusque conjugem in hoc triftisfimo 
ftatu, ad nominis tui gloriam & fubditorum omnium falutem. Dignos nos fac 
Domine, qui effugiamus,, quæ ultimis hisce temporibus przter omnem expecta- 
tionem aoltram funt, & adhuc futura funt, ur posfimus ftare coram Ailio homi- 
nis. Mane nobiscum, veſpera enim jam venit, inque eoeft, ur pulcherrima verita- 
tis tuæ lux a nobis accen[a, extinguarur, & nos noſtrique liberign vita & more 
eonfolationem nullam accipiamus, Pugna pro nobis Domine ut hadtenus fesifi, 
contra omnes tuos noſtrosque fpirituales & corporales hofies, qui füb reforma- 
tionis fpecie , ex luce in tenebras & ä recta via ad zternam condemnationem nos 
fecum abducere conantur, Parce quzfumus Domine honori nominis tui, nec con- 
cede , ue nos &liberi noſtri bunc vel illum fequamur, & honoren tuum aliis, 
gloriamque tuam idolis tribuamus. Ne finas quz=fumus Domine pretiofum tum 
fanguinem, tuamque pasfionem & mortem in nobis mileris peccatoribus pkrire. 
Conrerte quefumus Domine, confilia mala in ſtultitiam. Adſis nobis auxilio 
wue „ur agnofcant de fateantur omnes, Deum hoc feciffe. Inte Domine fperavi- 
mus, non confundamur, ne tu nodrique inimici gaudeant , & domus, in qua fa- 
‚658 tua peraguntur, fat fpelunca latronum, Inchoatot & Conlumator omnis boni 
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Spiritus $. perduc quæſumus ad finem quod in nobis cepifti bonum opus. Ne 
difcedas quefumus Domine a prineipe noftro nobisgue omnibus , ne locus relingua- 
eur miao ſpiritui, & fant pofleriora peiora primis. O lumen fandtum, luceat no- 
bis lux verbitui, ve Deumredte agnofcamus. patremque eum rerum ex corde vo- 
oemus, Conferra nosDomine a peregrino dogmate, ne doctorem & mediatorem 
ellum queramus, przter unicum Dominum noftrum Iefum Chriftum , eique in vi- 
ta & ınorte nos permittamus. O Confolator in omni neceflitate maxime adiuva 
nos, ut maneamus conftanter in hide tua, nec ullis vel mundi illecebris,, wel tribu- 
Yationibus feduci ab ea patiamut. Rege nos tua virtute & conforta imbecillitatem 
earnis noftex , ur hic alacriter pugnemus , & per:mofrem viramque ad te penetremun 
Exaudi nos Sacrofandta Trinitas, Deus Pater, Fili & Spiritus Sande, exaudi nos pro- 
pter altiſſimi nominis wigloriam, & noſtram omaium falutem. 

* Tom. X. dib. II. p. 52. METerAnvs im Supplemeat Niederfändifchen 
ftorien fihreibet darvon p. 39. alfo : Im ——— Neuburg iſt aus 
efelch des alten Fuͤrſtens ein eygen Gebet geſtellet und gebraucht wor⸗ 

Den, daß GOtt die Evangeliſthe Lehr darinn gnediglich efhalten wolte: 
Welcyes aud) in Truck ausgangen, 
S. VI 


Dun wolte zwar Pfaltzgraff Wolfgang Willhelm anfangs das 
Anfchen nicht haben, als wäre er. die geringfle Reformation vorzunch 
men gefonnen , ließ zu dem Ende gleich nach feiner Anderung folgendes 
Edi, * ergehen. £ 
t Demnad) ung vorkommt, und wir zwar felbften zum Theil erfahren , daß 
ein guter Theil eures Mittels nicht allein, wegen unſerer Ehrütlichen converfion, 
amd neulich erfolgter offentlicher Bekantnuͤß und fübmiflion des alten Roͤm. Glaus 
dens und Kirchen , perplex, ſondern auch von den twidrigen Leuthen, bey euer eefi; 
hen , die forgfältigen Gedancken erweckt worden, als ob wir nunmehr eines und 
andern Orts, umb betoufter Glaubens ; differenz willen, euch hinführo —— 
gergebrachten Kirchen;Exercitio und Predigten, der Reverfalen gemäß, nicht ſchuͤ⸗ 
gen und handhaben , vielmehr aber auch darinn wieder euer Gewiſſen beſchweren, 
und zu-anderer GlaubensBefäntnüß nöthigen amd dringen würden. - Weil nun 
dahero leicht eine groffe alteracion , zu Schwaͤchung euer bißhero gegen ung vers 

ürten unterthänigften Treu ; keſpectz und Gehorſams, ſonderlich ben ge⸗ 
— coniundur entſtehen koͤnte, uns aber hieran ſehr — gear! geſchicht; 
5 haben wir euch deſſen durch diß offene Patent, und beneben diß verfichern wol⸗ 
len, daß wir vorhin (tie bißher fein anders und mit Beſtand zugemeſſen werden 
an) wir ob deu kererſalen mit treuem Eruſt und Eyffer halten, und deujenigen, 
enfelben zuwieder thun , uns euſerſten Vermoͤgen nach wiederſetzen ‚dasjenige 
etwann b darwider vorgegangen, fo biel an uns, abſtellen heiffen, und 4 
allem unferm Thun, mit göttlichem Beyſtand, feine Ehre, des Varterlandes Wohl 
fand, unddiegeliebte luſtitiam ohn keſpect der NeligionssDifferenz , inacht neh⸗ 
men tverden; Hingegen aber uns zu euch, in Frafft dev Reverfalen, und gecrbter 
unterthaͤniger Lieb und devouion, — Reſpecis, Gehorſams und Behſtands 
ei, di ver⸗ 
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perfihen, inmaffen denu diejenige, fo fich des entziehen wolten, billich der benek. 
cien und privilegien, fo von ihren Autecefforen auf ſie kommen, oder fie, durch 
bemelte Reverfalen, erlangt, ſich nicht zu erfreuen, Go wir, zu eines jeden Nach⸗ 
richtung ‚ ihnen fampt und fonders anfügen wollen, und bleiben ihnen mie 
Landsfuͤrſtlichen Gnaden und allem guten jederzeit wohl beygethan. 

* Golcyes findet fich bey des Merens Lonporrıo fupplato Tom. Il. p. 13 


5 X 


Als aber Pfalggraff Philipp Ludwig fich darüber dergeftalten ber 
kuͤmmert hatte, daß er den 12. Augufti 1614. verſtorben, * fo kam Pfaltz⸗ 
graff Wolfgang Wilhelm den z1. Februarii ı 615. naher Meuburg ‚re 
formirte Kirchen und Schulen , führere benebſt dem neuen Calender, 
die Carholifche Religion im gansen Lande ein. Die Schlof-Kirche wur« 

I de von neuen geweyhet, der Catholiſche Gottesdienſt darinnen gehalten, 
vermoͤge öffentlichen Edicts die offentliche Procefhonen , Faſten uud dere 
gleichen beſtaͤttiget. ** Welches niche allein damahlen vieles Nach⸗ 
dencken und Auffehen in der Pfalg verurfachte, *** fondern auch als 
* Fundament des bißherlgen in der Pfaltz vorgegangenen Meligions 

nweſens anzumercken. 

⸗nNracvraivs Gille Belgicus Tom. X. Iib.IT. P-99. METERANFS aber im Sup- 
plement Riederfändifcher Hiftorien p. 45. befchreibet deffen Tode und Seoräbnäß 
umbftändlich. uff deffen Todt hat der Redtor des Gymnafüi zu Lagingen arom- 
civs cLEMINIvs eine Orationem parentalem gehalten, welche wohl zu lefen ‚ darinnen 
dieſes Fürsten Leben und. Thaten mit mehrern befchrieben werden. 

** LvpoLpas groſſe Schaubühme XIV, B. C. I. m. 35. XV. B. olh, ».19. 
Der mercvrıvs Gallo-Belgieus Tom. X. lid. Il. ſchreibet darvon p. 103. alfo* 
Anterea Wolffgangus Guilhelmus Princeps , Neoburgum cum fexaginta cireiter 
equicibasaduenit, moxque templum arcis’ a lefuitis, quos fecum adduxerat, oceu» 
patum eft, ritibws Ecclefiafticis in eo mutatis, & Bibliis Lurheri ad Hailbronne, 
rum remifüs. Vehementer id matrem ciusviduam, cumprzferim nondum'refe- 
rato & prælecto patris teſtamento fieret, commouit, cui plus Den quam parentibus 
in diuinis rebus obtemperandum effe, refponfam eft, poteftate ei ſimul, religionis 
fux exercitium in quocunge arcis cœnaculo peragendi relicta. 

ax Die Contenta des Decrets führet 1eser Hiforia Eechfiaflisa lib. F. 
cap. III, an. 

$. X, 


Als nun dergeftalt der Pfalggraff die Religions. Veränderung 
in feinen fanden fortfegte , ». IACOB HEILBRYNNER vormahliger So 
Prediger zu Neuburg aber in feinem Un⸗Catboliſchen Pabfibumb 
deſſen Nichtigkeit aus deinen Patribus bewieſen, fo fehrieb darwieder der 
Jeſuit 1AC05 KELLER Reiter des Collegii zu München „fein Catboli- 
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ſches Pabſthumb / darinnen er den Heilbrunner überzeugen wil, wie er 
Biele Crimina falſi, und Irrthuͤmer begangen, und die Parres unrecht al- 
kegirer haͤtte. Erlich auchein priuat Schreiben an ihn abgehen, darin 
nen er ihn ermahnere, feine vermeynten Irrthuͤmer zu erkennen, und fich 
zur Earholifchen Religion zu wenden , da esihme an ehrlicher Unterhal · 
tung des keibes und aller Nochdurffi nicht fehlen folte,. D. Heilbrunner 
antwortete hierauf nachdrücklich , welches Schreiben auch in offenrlichen 
Drud heraus kam. Darauf begabfic P. Keller den 2 2. Yunii nadyer 
Meuburg benebft 2.Parribus feiner Sociecät, verfügte fich des andern Tar 
ges zum Pfalggraffen, begehrte ein öffentliches Collogquium mit D. Heil- 
brunnern. Der Pfalggraff willigte darein, ließ den Heilbrunner, benebfl 
einigen andern turherifchen Predigern zu fich erfodern, befahl ihnen das 
Colloquium anzunehmen, und beftimmere hierzu den 24. Junii eben 
den Johannis · Tag. Beſtimbten Tages murde das Collogquium Nach-⸗ 
mittags umb 2. Uhr eroͤffnet. Der Ehurfürft benebft feiner Gemahlin, 
Freyherr foren von Wenfin, D. Ioachim Denich auf Erlau, Profellor 
luris Canonici zu Ingolſtadt, D. Bernhard Mosmüller, allerfeits Bay⸗ 
riſche Märhe und Geſandten mohneten dem Colloguio bey, und von der 
men Pfalg-Meuburgifchen Raͤthen A.C. D. loh. Zefchlin , Cangler, Lud- 
wig Andreas Lämblin ,D. Gregorius Silbermann, D. Georg Chriſtmann, 
Dire&tor des Confiftorii, D. Alexander Hohenbuch. Des Kellers Colle- 
gen waren loh. Buslidius , Antonius Welfer, Gualther Mundbrod und la- 
cob Reihing, allerſeits Jeſuiten. D. Heilbrunners Collegen waren D. Jo- 
es Donner Hoffs Prediger, M. Stephan Wechsier , Pfarcherr zu 
erfhelm, M. Ioh. Münderlein, M. Ludwig Heilbrunner, M. Gallus 
Zeemann, M.lohann Agricola ; nebft einer groffen menge Zuhoͤrer. Se 
waren auch 4. Notarien befteller , benebft einem Lectore, weicht alles or 
dentlich niederſchreiben, diefer aber die Schriften ableſen ſolte. Den 
Vortrag that der Neuburgiſche Cantzler, und wurde gleich bey der erſten 
Seflion verlefen. (ı.) Sollen die Allegationes vom D. Heilbrunnern in 
feinem Uncatholifchen Pabſtrhumb angezogen und die Partes pro & contt4 
gehören werden, 2. Soll feiner interloquiren, als.P. Keller umd Hess 
brunmer,;t8 würde dann einer ſonderbahr — (1.) Sof man von fei 
ner Sache diſputiren öder tradtiren, als ob D. Heilbrunners Aflertiones 
juſt oder falfch wären. Alſo war das Geſpraͤch nicht von Slaubens · Sa⸗ 
‚chen, fondern nur von etlichen allegaris Patrum und Hi,toricis affeion# 
bus alterdeßker, — und Geſchichten, welche P- — 
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meiſtens aus dem vg. Articul des Uncacholifchen Pabftchumbs;, darinnen 
von Pabftund Antichrift gehandelt, zufammen geklaubet. So ſelud auch 
nichtmehr als zwey Sclhionen gehalten worden, auffer, daß zwiſchen der 
erften und andern in des Pfalsgraffen Gemach, der Continuation halben 
tractiret werden, aljo ben dieſem Colloquio nichts fonderliches pallirce, * 

* Bald nach gehaltenen Colloquio wurde ein Sendſchreiben publiciret 
eines fuͤrnehmen vertrauten herren an feinen guten Sreundt , von dem zu 
Yleuburg an der Thonau jängft gehaltenen Colloquio, zwifchen Jacob 
Zeller der Societer Jeſu Theologen, und Jacob Heilbrunnern, Ausberis 
fben Prädicanten, aus dem Aateinins Teutſch verwand durch Etherum 
Pfendelogum , Gedruckt im Jahr 1615.4. tor nicht gar zu fauerabel por 
D. Heilbrunnern if. Maffen vorgegeben wird, als habe felbiger aus vorgefchügs 
der Kranckheit ſich nicht ferner einlaffen wollen. Hierauf publicirte P. Keller dag 
Proocoll unter den Titul: Protocollum des Colloauii fo dig MDCXV. Jar zu 
Neuburg an der Donan, zwifchen Jacob Keller, der Societer Ieſu Theologo, 
und D. Iacob Heilbrunner, weyland Newburgiſchen Aoff-Prediger,, über et⸗ 
liche hochvorweißliche —— ®erter feines ( Heilbrunners) Buchs, 
welches er das Uncatholiſch Pabſtum intitulirt, offentlih gehalten worden, 
Sampt einer vorgehenden nugzlichen laſtruction zu beſſern Verſtand des 
Protocolli Ingolſtadt 1615. aber D. Heilbrunner einen ausfuͤhrli⸗ 
chen wabhrbafftigen Bericht , gedruckt im Jahr 1616, rege FR 
Kürzlich handelt auch von diefem Colloquio narımann Hifloria Conci Prri» 
cepe XV. Periocha „JH. p.781. a 1, 

5. ‚AL 
‚Als den 31. Octobris 1617. das Evanzelifche Jubel⸗Feſt einficl, 
wurde felbiges auch zu Heydelberg ganger drey Tage gefeyert. Und weis 
len o. parevs damahlen eben Decanus war ‚fo inuitirte er felbigen Tages 
die Audirchde Jugend durch ein befonders Programma hierzu. . Den 1. 
Nouembris wurde früh Morgens in. dem neuen Auditoriolnridieo in Bey⸗ 
feyn der gangen Academie, unter deffen Prefidio von einem gelehrten lins 
gar, ben Andrea Pragai dieſes Secular Thema ventiliret; Wer da will 
felig werden muß vor allen Dingen das Aömifche Pabfibumb 
fliehen / und beftund dieſe — aus ſieben und dreyßig Propoſitio⸗ 
nen, worwieder hiernechſt ein Jeſuit ADam SonTzen gefchrieben ; welchen 
Pareus. uutet dem paraboliſchen Titul Bobia Meneſrix geantwortet. * 
Des andern Tages wurde eine decular · Rede von dem Elend der Kirchen, 
welche unter dem Roͤmiſchen Pabſthumb fenffzen müften ‚gehalten, da- 
—8 gegen. diejenige Kirche glücklich zu preiſen welche —— 
dert Dusch Huͤlffe einiger treuen Zeugen GOttee elle, 


iz 





se, 
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wurde auch den q, Nouembris In dem Academifchen Conuent von D, si- 
Mon sınnad, welcher Profeſſor Eloquenti&, Poctices und Hiftoriarum 
war „ein:Stculat Carmen verleſen, auch in der Kirche zum H. Geift eine 


- Seaular- Predigt gehalten, ** 

j * Diefe Schrifft findet fich im andern Theil Operum rargı. Und zwar 
MR es merchtofrdig, was hierbey der junge, rwıLı vanevs in feines Vaters ger 
bens⸗Beſchreſbung p 111. befaget. Keferam hoc loco fomnium parentis, quod 
in Chronics fuo domeftico ipfemet ſua manuannerauit ad An, 1617. diem 26. Der 
eembi hisVerbis: ‘Somnium haboi matutinum haud dubie ominofum.: Felis clamo« 
ſas valde mihi erat moleftus in Muſeo. Abegi verbis: Non ceflanti aperui ianuam » 
ve exiret.' Is fimulato egreflu in limine conuerfus voguibus mihi inuolauit in fa- 
ciem. » Vodeterritusego euigilaui. Notat leſuitas pro themate fzculari mihi dicam 
eapitalem fcripturos. Pridie enim Germanicam eius verfionem .correxeram : Po- 
firidie Francofurto äccepi pagellam primam libri Moguntini: cui inferiptum Nu- 
mifma Romanum. Das ift Contzen, die Kay zu Mayng, 


—  ## paRers p. 112. 




















$. XII. 


Im Jahr 1.618. fing Bischoff Philipp von Speyer an zu llden⸗ 
helm ‚ twofelbften er feine Reſidentz aufgefchlagen, eine rechte Veſtung 
anzulegen, Ob nun wohlder Ehurfürft von Pfaltz es anfaͤnglich gefches 
ben laffen ‚ daf der Bifchoff diefen damahlen offenen Flecken in etwas vers 
wahren möchte ; fo wurde er doch Inne, daß diefe Defefligung eine gant 
andere Abfiche hätte, weshalber er dem Bifchoff fo ſchrifft / als mündlich 
Remonftration thun ließ. Der Biſchoff erklärte fich zwar, wie er diefen 
Ort keinesweges Shurpfalg zum Nachtheil oder zmulation erbauen ließ, 
er feine Guacnifon darinnen, ohne zuvor mit Pfalg Rath zu pflegen , hals 
sen wolle, die Feinde von Ehurpfalg nicht einnehmen, vielmehr Pfalg 
bedürffenden Fall die Orffnung, benebft dem von Alters Kergebrachten 
Geleits» Hecht geftarten wolle, Es wurde auch zu dem Ende zwiſchen 
den Shurfürften und Biſchoff, zu Werfau eine Conferentz gehalten. 
Allein , wei en biefe Veſtung mieten In denen Churpfälgifchen Landen und 
fm Geſicht von Heydelberg gelegen , alfo denen Ehurpfäfgifchen fanden 
felbften anch denen Proteftanten gar fatal feyn fönte , nicht minder bie 
Etadt Speyer befreyer war, daß in Becitck von 3. Meilen feine Ve⸗ 
flung.anzulegen , auch der Ruͤff erfchollen, daß In kurtzen eine ftarcke Bes 

gung dabinein geleger werden felle, als haben die Unirten Ch. und 
Sin pe Churfürft Fridrich als deren Oberhaupt, benebſt dem 


von Durlacı ‚nach einer zu Heyldrunn mit andern unitrem 
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Ständen gehaltenen Zuſammenkunfft, ihre Commilfarien und Beſehls⸗ 
ber mit ae Mann zu Roß und Fuß, und 1 200. Schanggräberm 
mbr erlichen Stücden und Petarden darvor zu ruͤcken befohlen, welche 











dew 1 5. Junil 1618. fruͤhelvor Tage unverfehens-vor die Veſtung kom. · 


men, felbige aufgefodere,, mit Bedrohung, wofern fie fich nicht ergeben 
wuͤrden, die Thore bald Über einen Hauffen liegen ſolten. Worauff die 
Veſiung ohne eingigen Schuß eröffnet, und das Volck eingelaffen wor⸗ 
den. Dadann fobalden mit. der Schleiffung. der Anfang gemacht, die, 
nenen Wälle und Bollwerck niedergeriffen,, die Schubfarren und andere 
Inftrumenten , fo allda gefunden , indie Gräben geworffen, und allesmit 
Erden bedecket und ausgefüller worden. * Wiewohlen nichts defto mins 
der berührter Bifchoff nach des Churfürften Achrs, Erflärung fich der 
Gelegenheit bebienete, im Fahr ı 62 3. den Veſtungs · Bau vollendete, 
und folche dem Apoftel Philippo zu Ehren, Philipsburg nennere, ** 

» Hiervon ſaget cararra Germania [acra p. 60. MERCVAITS GALLO-BEL- 
gıevs Tom. XII. lb. II. p. 68. faq. Masenıws Ann. Treuir. lib. XXXII. p. 460. 
THEATRYM EvrorerM Tom.I, p. 28. METeRANT Continiwar. lib. MAM. p. 388. 
scnape im Sleidano continuato p. IP. Fib. VII. $. IX. p.476. ıvnoLrn lib. XVIAII. 
e Il. n.30. BELLvS im Oeflerreichifchen Lorber-Crantz lib. Il. p.79. Welcher auch 
verfhiedene Hiehergehörige Schriften anführet, mehrere aber find bey dem Lon- 
»orr Tom. I. p. 376. befindlich. . 

“* Darvon befagef MErcvkıys GALLo-BeLnicrs Tom, XP lib, IV. 9:50 
seLıvs lib. VII. 9.757. a u 
| He Ans 


Im Jahr 1618. wurde auch der groffe und beruͤhmbte Syrodus 
gu Dorseecht gehalten. Und weilen Hierzu aus allen und jeden ‚Refor- 
mirten Kirchen Theologi inuitiret waren, wurden auch aus der Pfalt 
hierzu beftinumet D. ABRAHAMVS SCVLTETVS, D. HEINRICH ALTING und 
D. Davıp PAREvS, diewellen aber. diefer letztere fich wegeh feines hohen 
Alters entſchuldigte, fo wurde. D. pavıvs Tossanvs an feine ſtatt ge 
det. * Dbmum gleich diefer Synodus eygentlich nur die Holländifchen 
Kirchen angieng, fo iſt er doch deshalber bey der Pfälsifchen Kirchen 
Hiftorie merckwuͤrdig, daß, nachdem der ** Catechiſmus 
auf diefen Synodo Sellione XVII. überfehen,-und nach ihter dehte nicht 
verfängliches darinnen gefunden worden, er zum beftändigen Gebrauch 
der Reformirten Kirchen in denen vereinigten Miederlanden verordnet, 
und zum Symbolifchen Buch völig angenommen werden : Wie denn 
auch derfelbe hernach als die Utrechtiſche Vnion im Jahr 165 1. ge. dem 

. u ag 
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Haag erneuert, in ſolchem Anfehen iſt beftätiger worden. - Ya, es iſt die⸗ 
i — — von folder Würde unter Ihnen geachtet, daß er im Jaht 
38. — und Unkoſten der Staaten General zum Nutzen der 
eutigen Griechen in deren gemeine Sprache iftüberfeget worden. Im 
r1619, aber wurde diefer Catechiſmus zu Neuſtadt an der Hardt in 
Fr 8. wieder gedruckt unter.den Atul: Catechiſmus oder kurzer 
Inrerrichr / Chriftlicher Lehr / wie der in Rirchen und Schulen 
der Ehurfürfslichen Pfatn getrieben wird, Gampt den XX, 
Fragen / Sprüchen und RirchensLegenden. ; 
* Darvon in Vita Parei p.113. Diefe Theologi welche von Pfälgifcher 
ten dem Synodo beygewohnet, von dem zentuem angewercfet in 
—E Kirchen, ap eh eier m wor Capitel Fre in des 
Martmannı Hiforia Comeilioram p.B31. : - 2 
$. XIV. 

Jus befondere ift diefes Jahr 1.618. ſehr merckwuͤrdig, indem 
ſolches als, ein Annusregulativus anzuſehen, nach welchem die Reltitution 
der lUuter⸗ Pfalg mach gefihloffenem Weſtphaͤliſchen Frieden gefchehen, 
auch der Zuſtaud der Religion / und Ricchen- Güter indenen Pfälsifben 
Landen eingerichtet werden ſollen. Nun prevalirte zwar dermahlen die 
KReformirte Reltgion, wie fie unser Pfaltzgrafſs Johann Caſimirs Vor⸗ 
mundſchafft eingefuͤhret, von-Churfürft, Friedrich dem IV. und V. fort 
gepflantzet worden, jedoch waren die Cyangeliſch⸗Lutheriſchen noch die 
ſtarckſten im Lande, zumahlen die, mehreſten Chur» Pfälgifchen Land⸗ 
Staͤnde und von der Ritterſchafft der A. C. zugethan, die Catholiſchen 
aber die allerwenigſten. Der Heydelbergiſche Catechiſmus mar damah⸗ 
len durchgaͤngig angenommen, die Reformirten beſaſſen die Kirche zum 
Heil, Geiſt, das Simultaneum war noch nicht eingefuͤhret, daß, wenn 
auf dieſen Fuß die Reſtitution der ‚Kirchen geſchehen folte, die Catholl⸗ 
ſchen nicht vielr uͤbrig behalten doͤrfften. Daß aber diefes Jahr durch 
den Weſiphaͤliſchen Frieden zum anno regulatiro geſetzt worden, wird 
nten wo vᷣon dieſem Frieden und Reſtitution der Unter-Phfaltz 
ſagen, mehrers dargethan werden. Zumahlen wird in 7 im Na 
men Evarigelifcher Stände den 3}. Octobris 1619. an —2 
übergebenen Schrifft aus verſchiedenen Reichs · Tags⸗Actis ſowohl, a 
Chur⸗Pfaͤltzſchen Refcriptis dargethan und erwieſen, daß je und allezeit 
dieſes Jahr 1618, als ein Annus regulativus in der Pfaltz angeſehen 
worden , * welches unten in forma angefuͤhret werden wird, Wie 5 
au 
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auch Churfuͤrſt Carl Ludwig von Pfaltz in Seinen Im Jahr 165 1. 
wegen nicht völliger Keſtitution der Unter-Pfalg uͤbergebenen Beſchwe⸗ 
rungs⸗Puncten dieſes Jahr 16 1 8. ſelbſten als einen Annum Reghlati- 
vum ausgegeben, ** 

Die Argumenea hat der Here von mennıors in Seinen Medirationibuß 
über das Inkrumentum Pacis Art, F.. 6. in die Kuͤrtze zuſanunen gefaffer , auch 
durch Seine Epierilin beflätigel.. ) —7 — 

Dieſe finden Sich bey deni zonnore Tom. FL; p.610.. und werben hie 

gen angeführet. werben. i 7 
—WR & XV. 
Inm Jahr 162 8. war bes Jeſuiten Iaeob Reihings Rellglons⸗ 
Veränderung merdmwürdig. Diefer war. bey Pfaltzgraff Wolffgaug 
Wilhelm von Meuburg biß dahin Heoff-Prediger gewefen , und hatredie 
Evangelifchen Prediger alenthalben verfolgen und vertreiben helfen, 
Als Er nun mie denen $urheranern viel zu thun bekam, und wieder 
Selbige lehren und fchreiben mufte, von denen Lutheranern aber die H 
Schrifft zum offtern angeführee- wurde muſte er ſelbige fleißig nachle 
fen. Darüber gleugen Ihm die Augen auf, daß Et das Licht der Ew 
angeliſchen Wahrheit zu erkennen anfieng, ſich alſo den 5. Jenner Die 
ſes Jahres von Neuburg ohne einiges Menſchen Wiſſen heimlich dar⸗ 
von, und nacher Höchftäde machte allwo die alte Pfaltzgraͤfliche Wirt 
we Ihre Refidenz Harte ſich bey derd Hoffmelſter entdeckte wie Er re- 
folvirt fen, Sich zu der Evangelifchen Rellgion zur menden‘, und daß Ihn 
zu ſolchem Abtritt anders nicht als die Wahrheit ſelbſten bervogen‘, die 
wellen Er fehe, daß GOttes Wort ſich nicht diſputzren und verdrehen 
Tieffe. Darauf ift Er fobald durch erliche Hof Bedienen zu Pferde 

nacher Ulm, und von dar nacher Stutgard gebraͤcht wordeu‘; wofelbfte 
Er acht ganger Tage dutch die Wuͤrtenbergiſchen Theologos ſcharff ex- 
aminiret wurde, ob Er auch auffrichtig wäre, worbey Er-aber ſich ders 
geftale bezelgte, daß Er feinen Glaubens-Grund aus der Heil. Schrift 
Flärlicy an Tag legte, Worauf Er nachher Tübingen geſchicket wurde, 
dafelbften Er den z 2. Ianuarii feine Wiederruffs-Predige char, und Die 
Urfachen feines Abtritts vom Pabſtthumb in offenen Druf aus 
gehen laſſen. Er wurde dafelbft Profcllor Theologix, Prediger und 
Dire&tor des Hergoglichen Collegii. Die Jeſuiten chagrinirtem fich uͤ⸗ 
ber diefen Abfall gewaltig , und fuchten allerhand Mittel Ihn zur Umb⸗ 
Behr zu bewegen, Inſonderhelt char Ihm P, Keller die — 
n, 








— — — — — — — — — — — — 


fi, indem Er vorſchlug daß wofern Er wieder uͤbertretten wolte, es 

Ihm frey ſtehen ſolle, ob er wieder zu denen Jeſuiten tretten oder ein 

Sanonieus, oder auch Weltlich werden wolte. Zu welchen Ende Er 

Ihm eine charte Bianco ſchickte umb Selbften darauf zu fchreiben ‚was 

Er zu chun gefonnen,, verficherte yon der Dberften Conſens. Sein 

Bruder Conrad Reihing, welcher Redtor des Collegii zu Augfpurg war 

chat desgleichen und ermahnete Ihn, Sich wiederumb in den Schoo 

der Kirchen zu begeben. Der Provincial , Chriftoph Grentzing verficher- 
te Ihn, der Orden würde alle Gnade vor Ihn haben. Der Gencral 
des Ordens Murius Vitellefehi ließ es auch miche fehlen, gab Ihm zu 
derſtehen, wie mun Ihn mit offenen Armen wieder annehnıen ‚und befr 
fee mic Ihm umbgehen würde, als mit dein Märco Antonio de Domi- 
is. Adeın, als man Ihn unbeweglich fand, wurden werfchledehe Wer 
ſt und Sacyren wieder Ihn ausgebreiter, dis huͤtte Er das gute Hoff. 
Leben dem eingejogenen Jeſulter⸗ Leben vorgezogen, Er wäre ein Frans 
nimmer Galan, hatte eine geſchwaͤngert/ und hlernechſt aus Furcht 
der Straffe fih) aus dem Staube gemacht. Wieder alle dieſe Im- 
pürita defendirte Er Sich nicht allein, durch eine beforidere Apologie, 
worte Er an den Hertzog von Wuͤrtenberg ſchickte, fondern auch ‚ale 
ver Wien og von Bahern drey Deputitte, nahmentlich Heinrich von Stein, 
den ICkuin Faber, und den P. Keller, Redorem des Collegii zu" Muͤn⸗ 
chen an den Herhog yon Wuͤrtenberg ſchickte, umb den Reihing zu re- 
Karat , wuſte Er ſich dergeſtalt zu defendiren, daß Ste Ihm 
nicht⸗ anhaden konten. Er verhenrathete Sich mir einer vor Aug 
flieg aus Könnetter Familie, und ffarb den 5. Mail 1678.* 

n xrava erroparM Tem. I. p. 610. Ins befondere befaget dieſes mit 

mehrern der Profefforgu Tübingen marrınvs RAYSCHER in feiner Oratione fune- 

Br Keihingi, welche 3 dem ⸗ivr en Meimoria Theolborum p. 909. auch id 

siiaopmızı srımaekrı Tenplo Homdris tefetaio befimdlich, Aus weder das ihrine 

FREAER elle Virerurm illoſteium p. 431. vorne im Dictiouairo Ind vum 

w der n; Seribenten p» 978. genommen, ı tea 

N. u % XVI. 

"As man Klermechft der farale Teutſche drenbigiährlge Krleg an⸗ 
eng , Unten nicht allein die Chur ⸗Pfaͤltziſchen Lande, fondern auch die 
eligion grrfen Aufioß. ‚Anfangs ‚gieng es war gang gut, Churfürft 
etedeich der V. würde den 26. Augufli 1619. zum König ok 

nem ertochtet, die Keformirre — wurde mit aller Macht in Bo 

aaa men 
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men. eingefuͤhret bie Bilder aus denen Kirchen — Churfi 
— —— ‚Seinen Pring Fr de in Bohmen zum Mai 
folger — 55— „divenitte Sf Bällen und Af en 
Allein ‚Als durch den Ulmiſchen Traktar, welcher den 3. Tulii — * 
fehloffen, die Evangelifche Vnion von den Böhmifchen Affairen: gaͤnglich 
abgezogen, und felbiger nur die Beſchuͤtzung Pfälgifcher Lande gelaffen, 
wordurd diefer Shurfürft. nicht geringer Hülffe ; worauf Er 
doch am meiften verlaffen , beraubet wurde, gewann «8 «in gang nder 
Ausfchen. - Denn.als der-Spanifche General; Ambrofius Spinola 
24000. Mann in die Pig einbrach , ſetzte fich zwar die Veiona 4 £ 
mee ben Oppenheim, allein, ‚weilen es ein zuſammen — 
ie es an ee — — gebrach, ü 
äupter der Vnion theils nich recht einig „e ls auch 
Felge laffen, daß.der.Spinola, nadden Cr 
Rhein gangen , die mehreften Pfälgifchen —* 
—55 befeftiger waren , in feine Gewalt brachte. *, a 
Ein daß HK der. —* nach der fatalen Schlacht a uf iſen 
BET An rag 162 ——— I en 
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land, eg n feine ehe lu Lande weicfe Si n. 2.Janı 
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Don dem Zuftand der Rel. in der fals unter Churf. Friedr. dem V..5 $ 5 
fo N 16 Ober-Pfalg in Baprifchen Händen, die Unter P als biß auf dran⸗ 
ckenthal mir Käyferlichen und Baytiſchen Trouppen befckt war. 
ER ſes alles iſt in dem Syntagmate Hifloriz Germanicz 2 XXX. auch 
dem vareo Hit. Palatina lid. 97. A M. p. 319. mie mehren Unsbftänden ber 
n worden. Dieweilen fiih der Margpis de Spinola der Mal damahlen fo 
leicht bemächtiget , ſchrieb ein. Pälgifcher Parrior einen Spanſchen Schlaf 
Trunck Denen Teutfihen bereitet, welcher bey Dem Lonnone Tom, II: p.-210. 
ndlich, Worgegen ein anderer Motiven und Urſachen feste, warumb Dem 
srches Spinola etlicher Scaͤdte und Oerter der Chur; Pfals ſich zu ber 
—— nachgeſehen und verſtagttet worden, Diefe ifft bat ein uns 
tgenandter Pfälger zu wiederlegen geſuchet unter dem Titul: Diſcur und her 
treulich gemeynte Confiderdtion der puhlieirten Motiven, warumb dem Spi- 
nolz etliche. Staͤdt und Dexter in Churfuͤrſtlicher Pfalz, ohne Wieder 
and fich 33 bemächtigen nachgefehen worden, Dieweilen aber die Catho— 
ifche Religion darinnen gar zu pc angegriffen twurbe, fo haf Lonnorr gleich 
dee obigen, felbige nicht inferiret, fondern am deffen fart dreyfig wahrhafftt 
Urſachen Des übeln Zuftandes in Der Pfals p. 214: pübliciret, 3 
#® carhFA Germania Sacra p. 97. folatio etiam fuit pax-inita apud Mo · 
guntiam inter Principes Correfpondentes , & Burgundicaram copiarum Ducem Spi- 
aalam , per quam fiedus Correfpondentium, alias Alchufü initum, & Hallz con- 
Grmatum ; difolutum fuit : illique Principes domum remiſſi, Palatinasım Spinolse 
zeliquerune. piasxcivs P 348. STNT. HIST. GERM. Dif. XXAV. 5. XIV. 3 
#*# MERCYRIVS OACLO-BELOICHS Tom. ZIP. lub. IT. exeunte & lib. UI. p 
635. rarevs Hi. Palain. p. 142./99; 91T. MIST) GERM. cap. XXXV. 5. XVII. 
2.133; 29999 ‚MpRGvphrs paLzp-BeLcıchs Tom, KIN UN 76, Ai Faners p.327- 
THEATAYM EwRorEvNn Tom. I.p. 546. a \ 
7 Mekcvrıys oaLıo seLaıcvs Tom. XIP. lib. IT. p. jo. " 
"© fh mireraıns oaLLo seLoncvs Tom KIPı Üb.TR. ige 
EEs kamen zwat von diefem Pfälgtfhen Waſen verſchledene Pto⸗ 
phezeyungen aufs Tapet, welche aber ſchlecht eingetroffen. Unieet des 
hen hat IOHANNES PLAVSTRARIVS DON Käyferslautern buͤrtig im Jahr 
1620, heraus gegeben ein Wunder⸗ und Sighrliche Offenbahrung / 
arinnen hat Er allerhand ſeltzſame Deutungen anf den Churfuͤrſten von 
faltz und deſſen Fata gemacht, welchen Er ausbrüdlid * den Baum 
des Erfäntniffes Gutes und Boͤſes nennet, und darüber munderliche 
Erklärungen machet. Wie Er derm auch durchgehends auf den gaͤntz⸗ 
fichen Ruin des Pabſtthumbs dringen, und denſelben auf das Jahr 
162 5. prognofticirer, darinnen Ehurfärft Sriedrih Nom gang und 
gar ruiniren ſolte. Darbey Er Sich aber auf nichts anders gründer, 
als auf diefe Tavsnion auf der 38 rrlDerICVs Vntvs * 
a aaa 2 
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nIrt ROM.** Hernach ſchrieb Er im Jahr 162 1. ein Pragnoflicon ober 
Weiffagung auf die iegigen Zeiten / darinnen ſehet Er, es wiirde der 
neue König eine herrliche Reformation bringen ‚und die Kirche zu Prag 
und zu Conftantinopel wieder auffrichten. ** Gogab au curistopk 
xorıer, ein Bürger. und Gerber von Sprottau aus Schlefien vor, 
mie ihm den x. Augufti 1620, ein langer Mann erfchienen, mit wel⸗ 
chem er fonderlich von dem damahligen neuen Böhmifchen König, Pfalts 

taff Fridrichen geredet, daß nemlich die Fuͤrſten mit folcher Luft zum 

rieg geeylet, da fie doch vielmehr fih von allem —— au 

N. 


. sen folten ‚ desivegen auch GOtt befchloffen habe, fie zu ſtra 


als Kotzer gefrager:: Ob denn auch König Fridrichen die Waffen ver 
boren waͤren fo hat er geantwortet: wem die Luſt zum Krieg ereiber, dem 
tft er verboten. In felbigem Jahr iſt er auch von gedachten König Sridrk 
chen felbften zu Breßlau verhoͤren worden, und hat demfelben, was.er ihm 
befohlen zu fen vorgegeben, eröffnen, *+** u A 

“27 — ——— 

24 ee 

" p.12T, wie aus ded armoLns Kirchen⸗ und Ketzer⸗Hiſtorie p. MACHEA 
9.35.16. zu erfehen. 

se. Darbon fagt arnoLD 4, EXIT. 5.13.14 
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Ob nun gleich ben —— der Pfaltz, von einer Rellglons⸗ 
Veränderung das geringfte nicht gemeldet, vielmehr bey Ubergabe der 
Städte und Veſtungen ihnen Religions: Srepheit. geflatter , dieſes auch 
ka der Huldigung verheiffen worden , daß fie bey allen bishero gebrauch⸗ 
ten. und ten Privilegien getreulich folten gehandhaber werden, wor» 
über die Evangeliſch $usherijchen zumahlen fehr erfreuet worden, der 
eynung, daß fie nun von der Neformirten Joch befrenet werden ef 
ten. So hat man doch bald das gantze fand disarmiret, Ihnen alle 


Wehre und Waffen genommen, welches jwar von vielen vor eine Gna⸗ 
» be gehalten worden, machdens fie lange gnug mie dem Soldaten: 


ziele. Nachdem hat man allgemach auch. die Collegia mit 
Papiſtiſchen Perfonen zu befegen angefangen, die Evangelifchen finh 
erſtlich in Gnaden enturlauber, darauf aber alfobalden in verhafft,und 
ihre Güter mit Arcelk befcblagen , fie aber eine geraume Zeit mir Sol 
Basen verwahret, bis ihre Rechnungen durchfucher worden, Wenn 9 


ke: et worden, verftändigere aber haben wohl geſehen, morauff die 
16 ai 


Don dem Zuftand der Mefig, in Der Pfaltz user Churf. Fridr. dem . 557 
nun eine Uinrichfigkeit "gefunden, If denen Merarreftiffen die Unrerhal« 
zung der Soldaten auferleger, und Ihrer viel noch umb ein groſſes Theil 
ihres Vermögens geſtraffet worden. * 2 

; .* acra & aczirara der Reformation in der Pfaltz Cap, IT. van, rarıy" 
ſchreibet in Hifiodia Palatina p. 325; om 9. Maximiliang aus Bayern alfo: Tum 
etiam per Legatum ſuum, lisgeris hduciarüis, ſua manu fübferipeiy, Regimini , va 
appellane, in Palatinaru foperiori pollieitus et, & fe provinciemaqus dederenk, 
eundts fs tam in politics, quam geelefiaflicis, ptiori ſtatu, omgesque füb iuramen- 
20 Ele@ori naturali Demine antehac ptæſtito, reliäurum «fe, His aliingue pol- 
lichadnaibus dadinnonem fuperioris Palatinarus obtinuit, quæ wiam fub illa con- 
ditiope facta ef. Sednihil minup, em quod promiflym, preftitum fuis : (ab 
Pratexty‘, fines mandati Legatumi exceshlfe. Ita Iefuitz in ipfam primhriam vrbem 
Ambergam intrödudti, & idololatrice 'Miffe impia (pe&äeula publice exhikica , 
fubditisarma omaibus loris adempta: iursmenta.contra Confcicariam ; in fpsciegn, 
. in verba Cafatis „fed tevata in volitatem Barari, ipfis extorta, Und p. 373. Nam 
Religienem Erangelicam qui non millam faceret, neme tolerabarur. Fit igirur ex 
Palstinaru-pasm omnium piorum fuga,replenspr civitates, Principacus, & Comita- 
pas. in Imperio +zfulibüs Palatinis: plurimi fe in Helvetiam, Belgium, Galliam & 
Anglism’contirlere; vbi nonfolum rutam exfilium agerent , verum etiam ſpem i0- 
euperandz'patrie teciperent. Malis quosidje crebresconedibus, verſa erar in Iufnm 
weclefiz Palatinx cithara ; & populus ſob multiplich gemebariadurı. Blurimoram- 
sa fait imhrmitas, ve ardya exflii tra metmerent, d es Cheifti milites, in ca- 
Ara teapafuge fadi lunn Alii Eceboliimalitis quadem ( Yü lemper in triäco 
alix, inter apes füci) vᷣoluniatio lapſu fe ipfos proffemebant, Ita inanes palex 
dae beiki Palasin; zeipppfkate inflahantnt :' imtalide arborentpebinis Papalis incurko= 
nie euersebantur:; piorımm fides, firur aurutũ per; ’ ezplorabasur, Triicumg nen 
rapais, meg arborem-folida radice fundaram procella perfequurionis fubusrtic, 

5. XIX. ” N — 
Iddeſſen Hunde es nach Einnehmung der Pfaltz mir denen Kir⸗ 
hen eine geranıme Zeit an, auſſer daß. ja Amberg In ber Ober Pfaig 
denen Reformirten das Elofter und die Georgen⸗Kirche genommen wur⸗ 
de, . Allein ‚nach der Hand machteman im Jahr ı &a 3. mit denen R 
formirten Prieflern den An es und verlagte fie, welches die fur 
raner nich groß achteten, bih endlicz die Meyhe am dieſe auch kam. Denn, 
05 felbigen gleich anfänglich Exercitium’ Religionis ungehln⸗ 
dert gelaffen wurde, fo hat man doch nach und nach in Städten und auf 
dem Lande angefangen die Kirchen Diener abzufchaffen, da ihnen ins⸗ 
gemein nur zwey Tag jur Emigration gefeget werden, und an berem 
Selle Carholifh« affen geſetzet. Und ift ſolch abſchaffen zu der Zeit 
geſchehen/ da dis Salarıa fällig und verdiener, wie die Scheuren tie 
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Getreyde angefuͤllet geweſen, da denn die inchronifiere Pfarcherken de⸗ 
nen Vertriebenen das Ihrige genommen , inter dein Vorwand, daß. 
bie Kirchen ⸗· Guͤter genuͤtzet, welche doch von denen Catholiſchen geftiffs 
‚tet worden, bey denen Reformirten aber gaben fie vor, daß fie die Kir⸗ 
‚chen ihres Ornats beraubet, die Bilder verbrandt, die Meß Gewande 
und Ehor ⸗ Roͤcke zu ihren und ihrer Kinder Kleidung gebrauchet, Mit 
denen von Adel, welche mehrentheils butheriſche Pfarr, Kerren in ihren 
Kirchen gehabt, harte es einen Anſtand, bis auf das Jahr ı 627. da 
wurden fie umb Iacobi auf einen Tag in der ganken Ehurfürftfichen 
Pfaltz abgefchaffer, Ihnen Auch bey Leib und gcbens , Straffe geboten in 
‚2.4. Tagen die Pfalg mit ale dem ihrigen zu räumen, und foldhe nicht 
wiederumb zu betrerten, da man denn ihuen das hrige genommen, oder 
vorenthalten Hat, Wie denn auch mancher Pfaffe 3.4. S- 6. Pfarren 
befommen, und haben fich bemüher,die Einwohner mir aferhand Wer 
helſſungen zur. Catholiſchen Religion zu bringen; Tells auch die Leute, 
mahlen nach deg Königs von Dennemard erfolgter Niederlage 2) 
uter, mie Gewalt zum Catholiſchen Glauben find gebracht- worden, 
%a, ob auch verſchiedene von denen vertriebenen Pfarr⸗Herren ihre Guͤ⸗ 
ter in der Pfalg hatten, durfften fie doch niche im das fand, und ſolche 
nuͤtzen, wurden aber Zinß und Steuer ihnen immerfort abgefodert, * 
0 # LwpoLpus groffe Schaubühne NHI. 8. c. Uli . 45. acra &.ncrırata * 
'JER #arevs in Hiſtoris Palacina p. 363. fdhreibet darvon alfe: Qusmprimum enim 
Bauarus in Palarinarum pedem intulit,;orthodoxx Aidei präftflores: illic partim @6r 
eifi, partim indigno exfilio muldati funt; Mifz idololatria in multis locis confpi. 
eiebatur, in medium prodibant Papz Romani emiffarii, Iefuitis primaria templa Am- 
befgz & Heidelbergz concefla: qui püs ſub perfecutigne rn eine 
su audadter infultabant, pedicasque ac reria fua, ad animas fimplicium’ irretican- 
das pasfim, quibus pötuerunt modis expofuerunt, & ad 'döfestionem —E 
IR f S. t xx. i j' 
+ Gleichen Geſtalt wurde die Religions » Veränderung in dene 
Sultzbachiſchen und Hippolcfleinifchen Landen vorgenommen, Ki 
fen der damahlige Pfalkgraff Wolfgang Wilhelm von Neuburg, w 
cher, wie gedacht, im Jahr ı 6 14. die Catholiſche Religion angenom⸗ 
men, vi Juris Primogeniture und im Väterlichen Teſtament declarirtee 
Succellor und regierender Landes-Fürjt des ganken Fürftenthumbs Neu- 
burg fich der fandes - Fürftlichen hohen Obrigkeit in derer füngerer Her⸗ 
won Brüder, Pfalggraf Augufti und Pfalggraf Johann Fridrichs Lan⸗ 
den und Erb» Acmbtern anmaffere, dero Inserthanen durch — 
traf⸗ 


Don dem Zuſtand der Relig in der Pfaltz un ante uet Churf. . Sribr.d demvss9 


— nd. Andere Compulliv ‚Mittel zur zur  Sarpolifdsen Rel Religion ap, 
Dekor u und Lo die, fo wieder. dero.publicirte Mandata und. Ordnune 
gftem peceiret darmit eruftlich continsiren faffen. Er bes, 

Genre kt * des Di Simons von Labrigque, dieſer war von duͤttich 
ie hatte in feiner Jugend einen Soldaten abgeben, war vor O- 
de den, ſich auch heruach in denen Miederlanden als einen Ingui- 
orem, ‚Hzreticz. „pravitatis gebrauchen laffen, da er auf allerlen Ty⸗ 
—— Raͤncke abgerichtet worden: hieenechft war er Profellon. Juris 
zu Ingölftadr, und: weile er dem Pfalggraffen bey Einführung der Gas 
liſchen Religion Im dieſen Landen groͤſſe Dienſte gerhan, wurde er zw 
sn ——— Reſchs Ritter geſchlagen, auch von dem Pfaltzgraf⸗ 
3 Rath und Vice-Eangler ernennet. Diefer hun vut⸗ 
— ao von Neuburg abgefertiget,in beyder Pfaltgrafs 
Sultz bach und Hippoltſtein Landen die Earholifche Religion tinzus 
1a Der Anfang wurde in Pfoltzgraff Augufti Sulsbachifchen Lan⸗ 
—— welches auch deſto leichter nnd geſchwinder ins Werd 
——— konte weilen die Bayriſchen Soldaten in der Pfaltz rings 
ch in: Gratniſon lagen Hier zu war der 2. Sontag nach 

62 7. beftimmer,!da die Soldaten vor die Stadt Weiden fas 
efel be auffodertem, mit Infrultion ,.felbige, wo fie ſich wieder. 
den, mit Gewalt ‚anzugreiffen, und Feines Menfchen darin. 
So wurden auch von denen Soldaten alle Boten 

* — ihnen genommen, und kein Bore, welcher 
—— hinkam, in die Stadt gelaſſen. Eben ſelbigen 
riſche Pfarr ».Hersen im Sultz bachtſchen in 
— urtenfetsbtie nun Da An 6 Dana 
— wurden ſie endlich durch den ni⸗ 
—— genennet wird, abgefodert, und durch felbigen 
lchaͤter indes Commißarit Hanf durdy die gantze Stade 
a ac wur den da die — allen Seiten ſtunden 
ſie —* den gegräffet und auf allen Es 
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ision und Hligung, die willigung, die ubralte allein feligmachende Larholi 
— — oberen 3 aber Sachen re ihre‘ Durajl. Abtık 
—— er en uf 113; ‚ft, Ye 4! 

— ve — verrichten b 







—— verſtatten oder Ca Be Hain —** ihr 
De ns gene, 9 le be, Dem —5 
euch A el und —— er en Ge ra nd em 
es (ern De ie andy ders Durchl. Gnade Say, [obs 
vefehloffen , zu dem verdienten 9a — od eine weh OH 
ts 12 Additirion zu — ſol auch ein jeder wie 
Baia ac Pfarr ⸗ Hauß imperrurbirt —— Au 
u Bon ey 2 weldyes 3wo Verhei bafins nd gehalten 
ſch; der aller Papiften Wort, en uf 
— eh, 83* El re sen ——* ie Ye u beift ii 
—* en, —* — —23 e 
A hing dirmaffeh ihren ———— baten ſie inſtũ au 
man ihnen eine Valet- Predigt zu halten), vergoͤnnen moͤchte 
Ihnen rund abgefchlagen / auch * Kirche nicht weiters zu betrerten ges 
oe sn. Ja weilen die Prediger zu Weiden Sonnabends jur 
efferr , erliche hundert Perſonen Beichte gehoͤret haben die⸗ 
3* nicht communieiren doͤrſfen, welches denen Leuten ſchinertzlich 
zu Hertzen gangen. Hierauf hat man ſofort Cacholiſche Pfarr. Her⸗ 
em eingefeger, und haben die Pfarr-Herren in wenig Tagen die P 
äufer raumen muͤſſen. a, man hat denen enturlaubten 
he die viertheil Jahres ee abgeftricen, —*— auch 
Bas Verdiente meiſt entheils genommen und mit Gewalt inne behal⸗ 
ken, Und als ſich ſelbige auf Befehl und Werfprechen beruffen 
* geautwortet worden, häften fie viel Befehl von dem Pfaltzgr 
uburg und Verheiſſung von dem Commillario:, folten fies 
inc, —* halten und geben, fie waͤren ietzo Herren der Pfarr · Gu⸗ 
ſragten mach dem: Fuͤrſten nichts , es waͤre weder der — 
eln "anderer Potentat ihr Herr, mur der Biſchoff zu Regeneburg 
pt zu Nom, ** Pfalggraff Wolfgang Wilhelms Herrn Beiden, 
f ‚Auguftus und Pfalsgraff Yoh. Friderich beſchwerten ſich 
Wat an Kanferlichen Hoff hiertoteder, brachten auch von Dennennard 
ud Ehurs Sachſen Intercesfiönäles aus 2 Fonten aber feine Huͤlffe er⸗ 
halten. “rk dit , HE 


® Diele Schrifften finden fich im rieArro — Tem. w.p 66; 1) 
"*, abta & acrıtata Cap, IH. 
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Don —— der Relig in der Pfaltz unter Churf. Fridr. dem u vr 


sg "dos XXL 
si a0 Re der HE durch einen d Mun⸗ 
“che de — Fr ichteten — 2 Ui 
u: kauflich zirgefchkagen , auch den 
einen — Ka aM darüber aireferrigen Ta du, * 


‚fa, wurden des ed alle eut ſttzten Pfarr⸗ 
ei ‚& ai fi, ee durch Soldaten aber 
a TH und geführet, auch ihnen, geboren, 
—— 6. oe As auf Martini das fand zu-raummen , indeffiu 
‚aber ſolange fie noch im Sande gedultet würden, die Päbftifchen Pre⸗ 
Sy u befuchen , welches etliche war zu den angelobet, die mehre⸗ 
Veen et datıhteher toteftiref, Y: fie illefä — ſolches nicht 
nen / amd gebeten, huen dieſe Furke Zeit uber ihr Gewiffen noch 
Adeſchwerer zu laſſen, da endlich auf vieles verweigern, es ihnen zu ih⸗ 
zen Delicben geleellet worden, nur zu Zeiten diefelde zu beſuchen. Dies 
9— en int Die Pfarr⸗Herren dieſen Derfprecheit, welches uneet Fürft- 
n Palmen af ra habe | € ihre Sei über Sonuner 
beſtellet, ind. aber u worden. Dieſe Ruhe waͤh⸗ 
—— an * gegen Fronleichnamb denn da wurde 
denen befohlen die Catholiſchen —— gu beſuchen. Ja 
es würde gaen hei an Male, mit BER und, Fahnen in_Pr 
‚Made i Zune J Ka U), zıt Ebenso: 
Dei — —— Be 
wu en I © ge 
eis FA fe top geſegte und yugelaffene Term 
u Da ef „werden Ai N ‚aud) gar bald mit Gewalt Ins 
ed En t — Sahıh, ehe Tacabı herbei) Fam, wourde ein en an⸗ 
geſchlagen, le Mae Herren sgrbosen, innerha 
Zagen mie allen ihren Sachen und Efedten das Sand zu u räumen; uch 
Zn er darüber im getingſten wurde BerkertehirTafen, folte ‚jur 
fichen ‚Bafft, Bet, mit dem Staubbeſen zum. mwenfgften, oder 
gar Up Kopf zu or ausgewieſen Werden, welche Straff auch de⸗ 
rer Pfarr- Herren Weibern, Kindern und Gef inde a efündiger wor⸗ 
n, und ob eich die rhde u den sind die. —— ihre Aus⸗ 
aat fie zubor einbringen zu laffen, Pa habe fie es doch 
alles hinterlaſſen und dutch andere einernden laffen;, oder gar entbeh⸗ 
sen mäffen. Und obgleich “mn rg mie Thraͤnen gebiten, daß 
> man 
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‚Pralggraf W 


ern 220 TDas nahe aeg nee 


‚man fie nur folange biß ihre Männer , welche abheimiſch, wieder MER 


gen zu Kauf gelauget ſeyn, dulten moͤchte, fa hab esta 
ringſte — mögen, * And. zw le 

ilbelnen * cubnrg —— ac, 
‚dern auch allen Weiburaifiten Unterthanen den ı 7. Julii ein andat 


folgendes eye pubſiciret. 
als und jede uncatholi 5*55 
5 Schul Diener, ſo ir zur Eatholi 
mödiren nicht gedacht, inner 3. Wochen nad) —— — ſich mit Weib, 
Kind und Geſind aus unſers Bruders Augufi Erb Landten uud allen Nempterm - 
dieſes Fuͤrſtenthumbs Neuburg gewiß und unnachleßlich begeben ſollen, bey Ver⸗ 
meidung erufllicher Straff. 

2) Sol auch niemand obbenandte Prædicanten beherbergen, ober üdnen 
heimliche Unterfipleiff geben , oder mit ihnen —— haben, bey der 
fe welche den Praedicanten angefüntiget unaus bleiblich. 

3) Werden Zufammenkünfften und Tractationes ber Landſaſſen * Un⸗ 


— Kir⸗ 
Mn Köhlgten ; = atcom- 


Herehanya verbothen. 
7 nicht 


4) le angefefieue Beampten in deren Herren Bruder landen, 

wollen Bapftıfch werden, follen innerhalb. 6: Ront aus dem Fand. ziehen , und 
Jarerim keinen Butherifchen GOttes Dien 

Den Eathefifchen GDikADi * föllen r ie hergegen ku Mentaften als 
Ri bob BR, Sonn wud. geboteue: Feyertag beſuchen, dog Anfaug dıf. zum Em 

— ſich a ſacerdote informiren-faßer, und Boͤpſtiſch m. IKT 

63 Welcher fich in. gefegten Termine nicht bequemen würde , noch 
6 u BDerfauffung feiner Guͤtex haben, doch unterdeffen Bin ai —* 
Ihrer Guter , wie auch zu Auffmahnung und Einbringung ipter Schu 
dus feinen Freunden oder foritten, Der Dach Catholiſch ſey zu — hintere 
laßen, wuͤrde memand in folder Zeit feine. Guter nicht verkaufen, ſolle Ihr Durch 
Freyfichen ſolches plus offerensi zur verkaufen, oder ander Ordnung. Damit, vorzu⸗ 


nehmen. 
) Wäre —5 — im Land geblieben, demitnicht neben dem — 
das * —— wär 
ii oe man Pr des Befund aller Poſtilen und frehigen dane an 
hi 


nn b und Kind. u Gofib In die Sich engehen, Di Rinder in Die 
wudenth F Schul ficken, 

Die Kinder oder Pupilen, welche an u —— ap); felle 
wa biubringen oder an andere Dre, de ed Catholifch, verſt nA 


13) Dem neuer Talender brauchen , und des Alte darf" 
0 22) le gebotene K; —— und Feyertag zu halter fr br atch 
Heu ‚ober Difpenfation 
22) Allein gu 
geNr. \ 


si 


* n⸗ Said un Erden ar —* 
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aora & netırara cap. III. m.6. (44. 

** Mie folcher Extradt aus dem Mandat im denen Acrıs und Acrırarıs 
cap. IV, n. 9 befindlich. 
5. XXII. 


.. Die Beambten wurden unter Verheiſſung guter Dienſte thells zur 
Religion angelocket, worzu fich auch die —* Reformitten bewegen 
beffeu ‚ die Unterchanen unter mancherley Berfprechungen, und weilen 

fes nichts verfangen wollen, nah man Ihnen die Bibel und Lutheriſche 

—* und wie dieſes noch nicht hinlaͤuglich, fie zur Catholiſchen Religlon 

ngen, wolten ſieldenen Leuten die Kinder nicht Lauffen, die Eltern und 
—— würden denn zuerſt Catholiſch, oder geloblen wenigſtens au, 
auf beſtimbte Zeit ſich zu bequemen , verweigerten die Copulation, es td« 
ze denn, daß fie das Abendmahl auf Catholiſche Weife genöffen , Tieffen 
aud keinen auf den-andern Kirchhoff begraben, che und bevor er bey Ihr 
men gebeichtet , amd werm fic die Leute mit Gewalt gezwungen, Cacholiſch 
zu werden ‚muften fie auch noch darzu ſchweren, daß fie es freywillig unges 

zwungen gerhan , und was dergleichen prelluren mehr waren, * 
*. Diefed alles wird in denen Adtis und Actitatis am IV. Cap. mit mehreru 

beſchrieben, — durch Exempla erwieſen. — * 

Du Br zer er . $- ‚ZXIL ' , - > br 
Maun lieſſen zwar die Landſtaͤnde und Ritterſchafft in denen Chur⸗ 
pfaͤltziſchen Landen, welche faſt alle der unveraͤnderten Augſpurgiſchen 
Confeflion zugethan, eine anſehnllche Legation an Churfuͤrſten vor 
Bayern abgehen , and daſelbſten umb einige Puncten anhalten ( 1.) umb 
Erlängerung des’ Termins wegen der Meligion im gantzen kande (2.) 
Bap die Rutterſchaft mie ihrem Geſinde wegen Der Meligion mo chte frey 
affen nierden (3.),umb Eonfirmätion Dei Döcumenten .iber ihre 
Güter (4.) daß fieben ihren hergebrachten und lange Zeit üblichen Pri- 
Yilegien gelaffen werden moͤchten (5. ) daß fie den achten Gulden am 
Umbgeld und Blerbrauen I ‚berechtigen, behalten möchten, 
Alein, Reerktehren In allen abſchiaglge Antwort/ umd wurde Ahnen anges 
zeigt, wie fie aller ihrer Privilegiert oh dem verlüftig wären. "Ber, 
fi aber zur Päbfilichen Religion gehorſamlich einſtellen und bequemen 
wuͤrde / der folte alsdenn neue Priuilegia,pugewarten haben, . Weilen andy‘ 
Die Unrerthanen nieder das Ehurfü € WVerfprechen durch Soldaten 
zur Religion gezwungen werden wolten , fo find etliche Flecken bewogen 
worden, eins Depuiatioa am den Ruine nacher Manchen abzuord⸗ 
—— nen, 








* 








“rer. Dan Sapisel "2: "ne mad? 


a — 
nen, welche den Churfuͤrſten feines Verſprechen bey der Huldigung erin 
nert , benebft imterrhanigſter Bitte, fie ben demfetben zu faffen , und wie 
der die Jeſulcer zu mainteniren , worguf diefe Refolution "erfolge 2 
Ihre Churf.Durchl. geruben Sie bif auf Derfallung des Termins 
inner Landzudulten ‚ unterdeffen aber Bönten fie det Ge keit 

n ihren Rechte nichts benehmen / ſolten derhalben biß auf Ver⸗ 
Aung des Termins ſich nach Befehl der Jeſuiten verbalten Aue 
Meſſe geben / und ſich fpeifen laſſen / alsdenn ſolten Ange | 
floffenen Termin einen Bnädigen Herren haben, So wurde au 
ein Befehl publiciret, daß alle diejenigen, welche kuͤnfftig den 2r. No 
bris 16.28. fich nicht mie Weib und Kindern zur Carholifchen 
begeben würden, die felten alſobalden ——— Pfaltzgraffen zw 

Neuburg 100. fl. entrichten und auch andern Ernſtes und fted 
gewärtig feyen. Ya, ehe diefer Termin zu Ende gelauffen , kam bemeld⸗ 
fer Labrigque mit einlgen Soldaten von Welden, befaßt firckumb‘, die 
noch übrigen und beftändigen beute müften und folcen füch zur Pabſtlichen 
Religion bequemen, oder folten und muͤſten 8. Tage vor alt Martini ſich 
aus dem Lande packen, Haab und Gut verlaffen, melches der Herrſchafft 

‚ohne alles Mireel und Einwurf verfallen. Als nun auch die Leute eines 
Zheils bereit waren, Haab,und Gut zu verlaſſen, feift ihnen auch ſotha⸗ 
nes Wegzichen verweigert worden, mit Vermelden, fie muiften eben nicht 

nach igren Gefallen wegzichen , ſolten zuvor beichten , und ſich fpeifen 

laſſen, alsdann wären fie unaufgehalten, wieman dann auch jeder Pers 

ſon ei oder zwey Soldaren zugeſellet, auf ihr Thım gute Acht zu haben. * 

— *Alles was von diefer Religions⸗ Veränderung in denen Pfaͤltziſchen 

Landen. worden, befchreiben die Acta, und acrırara, welcher. Bey 

der in + und Fuͤrſtlichen Pfaltz angeftelleten Reformation gebrandye 

mafferley Wunderwerck ſich ai begeben , und wasfür eine Achre 

Leben allda eingeführet. - Allen beftändigen frommen Chriften in diefer 

und gefährlichen Zeiten zur Nachrichtung ohne Argelift und 

Afle&ten concipirt und befchrieben,, durch sinen von deu Reformanten wolges 

plagten'und SOttes Wores von — en verjagten Pradi 

Gedruct im Jahr Chriſti 1638. Diefe Schrift beſtehet aus VI. eu 

dem erften wird gehandelt von dem damahligen ſchlechten in der 
dem andern von dem Anfang der Religion; derung. dem dritten vom 
ang. a dem vierdten von Belführung derfelbeu „und sieie zur 

Ende gebracht werden. In dem fünfften de genere dodtrinz leluitarum „ darin 

wen viele Exempel angeführet werden von ihren ärgerlichen und Yicherlichen Bags 

n 


digten. Im fechfien de vita Iefuitarum & Sacrifichlorum in Palatinatu i 
son , darinnen deren gas Ärgerhche Lebene/Art durch Eremipel ie 
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Im ſiebendten von Dem Waırnberwerden, wel f fich bey — 
getragen haben ſollen. A — 


So muſten auch die Relormirten plellorem bie Voiuerũtat ver⸗ 
laſſen/ und blieb dieſelbe bi auf das Jahr 1629. —* jedoch alfo,, 
daß deren Bütce durch einen Oollectorem verwaltet wurden. In er⸗ 
wahnten Johr aber ift ſie auf Earhelifch wieder angerichtet worden, da; 
dein Innerhalb dritthalb Jahren in allen Facultaͤten wieder geleſen bp, 

dieſe Profellores durch Ankunft des Königs von Schweden imaie Pielk 
wind vor wurden, 6 ; 
$. XXV, i — 
| Obn leich damahlen in der Pfaltz alles ke eng, * 
aͤuſſerte ſich doch in der Stadt Oppenheim eine merckwuͤrd ng 
zung, Es war nemlich diefe —* unt Lutheriſchen Einwohnern beſetzt, 
hatte aber doch bey der unter Churfuͤrſt Fridrich dem III. im Jahr 1560. 
vorgegangenen Religions · Veränderungen Reformirte Prediger anneh⸗ 
‚menmüffen. Und ob fie fich gleich bey K. Maximilian dem I. darüber. 
befchwerer , auch cin fauorables Decrer erhalten, fo iſt es doch darbey ver» 
“blieben. . — beharreten die Einwohner gröffentheile bey der buthe⸗ 
rifchen Als nun im Jahr ı 62 2. der Reformirte Oberpfatt 
daſelbſten le der Diaconus aber nacher Bremen war beruffe, 
worden , fo maffeten ſich die Lutheraner der S. Catharinen Kirche an, 
und berie n einen, Prediger Manımens Plauftrarium von —— 
dahin. Ar — vom Yahı J biß 1625. da er fh 


wieder. na Als auch im Jahr 16.2 4, bie: 
— tadt en ſich ten, wurde in der au gerich⸗ 
ten. Capitulation der Evangelifchen Lehre in der Haupt · Kirche pro iciref, 
Nachdem aber König Guftav Adolph von Schweden die Pfalg ri⸗ 


vet, en die &urheraner aus un egen Ihren Ehur ürften zwar die 
Pe ©. Catharin 582 — —— 


ar br sr ** age 
BGuͤtern A anget, au kin “i —X* en — 5 
Als aber in felbigen Sr bie e Predi er — ‚dat man ben denen 


a nicht wohl umb andere anfuchen döi * bi endlich durch 
Werphähfiben rieden bie * 

n Zuſtand — ne rche ——— das 

FRE. ber de —8* 25 
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erändes ⸗ 
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U A — Das neundte Capitee 


son menwioes ig Meditationibus ad I.P.ar⸗: 1P, 5. 19 quch dee Kir⸗ 
ath wissensach im feinen Senbſchreiben p. 58- — * 
6 XXVI. 

So wurde auch das Exercitium Religionis Euangelicæ zu Creutze⸗ 
nach damahlen reſtituiret. Es hatte zwar der Chur Adıniniftracorg 
epfelsörefi Johann Eafimir das Evangelifdy turkerifche Kirchen-Conli« _ 

ium mit der Helffte ihrer Religion befegen laſſen, und datauif folgen. 
den Jahres 15.85. dem legten Evangelifch Lutheriſchen Pfarrherren als: 
da , Johann Schauermann in einen verdeckten Kutſche aus der Stadt ge⸗⸗ 
führer und verwiefen , die ordentliche Pfarr: Beſtalung einem Reformite: 
een Prediger gegeben , und alle Gefälle an fic gezogen, daß alfo die Ge⸗ 
meine 47. Jahr ohne Prediger blieben biß Im Jahr 163 1. der tapfere 
König Gultav Adolph von Schweden, nachdem Stadt und Schloß Ereus 
tzeuach erobert worden, das Exercitium Religionis Euangelica offentlich 
introducirer, auch dem Evangelifchen Pfarcherren, Nahmens Dolbier’ 
und Schulmeifter mit Confens bemeldten tandesfürftens eine Beſtallung 
zumege gebracht, welche auch bey des Königs Lebzeiten gereichet, nach 
deffen Todt aber difputiret worden, unter dem Vorwand, wofern fi) 

Die Lutheriſchen nach ihren Ceremonien nicht richten wuͤrden, man dere 

arrheeren feine Beftalung mehr geftändig ſeyn koͤnte. Und obzwar 
raff Openftien in denen Heilbrumnifchen Compadten des Intherifchen 

Mfarrherren und Schulmeifters wiederumb gedacht ; wie nicht weniger 
die Königliche Regierung zu Mayntz wegen faluirung des Pfarrherren ein 
bewegliches Schreiben an den Sandfchreiber zu Creutenach abgehen laſſen, 
fo hat es doch weiters nichts verfangen, als daß man der verlaffenen 
Genteine bedeuter, aus ihren eigenen Mitteln Pfarchetren zwßalten;,' 
jedoch ſich am der Reformirten ule genügen zu-Täffen,. #7. - 

. Wie ſolches in Herr scurossens und dedrs Ehrenrettung Cap. X 


$. XXVII. 2 ® 
Inm Jahr 1631. Wurde das Klofter Hornbach in dem Fuͤrſtenthumb 
Zwenbrüden und deffen unſtreittiger Hoher Sandess Obrigkeit gelegen ,* 
durch eine ausgegangene Kaͤyſerliche Commillion und’ gemwiffe darzu vers 
ordnete Executores Pfalggraf Johanſen euzogen, und dem Stifft Speyer - 
zugeetygnet. Es wurde aber hierauf Zweybruͤckiſcher Seyten eine, 
GBründliche und ausführliche Information publiciret / wie es mit 
deren unlaͤngſthin de fadto beſchehener Occupirung uni 
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mung des Fuͤr ſtliche n Pfalg zweybruͤckiſchen Rloſters hornbach 
8 deſſelben Pertinentienn bergangen. Ailen Liebbabern der 

arbeit und Gerechtigkeit zut Tacheichrung publiciret und in 
Druck gegeben. Gedruckt durch Wendel Echmidten; Fuͤrſtl. 
Pfals Sweybrücifchen Buchdrucker 1631. 4. Cs fafler diefe 
„Information zwen Theile in ſich, in dem erſten Theil wird gehandele, und 
‚mit darzu gehörigen Documenten belegt, was an den Känferlichen Reichee 
Hoffrath, in pundto Mandati Reftitutorii cum claufula vorgangen und 
verhandelt worden, Sonderlich aber, welchergeflalt ſolches nicht alein 
per varias ſub & obreptiones an Seyten des Gifts peyer ausge⸗ 
wuͤrckt: Sondern auch von demſelben, auf die Execution, ungeachtet 
‚man Pfalg Zwenbrücifchen theils, mar einmahl in einen kurtzen Bericht- 
ſchreiben gehört , importune 'gerrungen ; und folche erfande und ausgeftt, 
Hast worden. In dem andern Theil dlefer Information wird Hernieltt, 
was vor obbemeldten Käyferlichen Exccutorn in diefer Sache vorgegans 
gen , fampt welchergeftalt an Seyten obbefagten Stiffts Speyer, der ers 
fenten und bejchehenen Execution; auch Religion. und Profan-Friedens 
Am Reich zu wieder in viel Wege weiter zu greifen, und Höchgedachtes 

reh Pfalggrajfen Fuͤrſtliche Gnaden in dero. immediate Bo Hi 
Sandesfürftlid«n Obrigkeit „unterm Fürwand und Occalion obberührter 
Execution ; zu beeinträchtigen und zu moleftiren nicht unterlaffen wors 
den, * Es blieb aber bey obiger Execution. — 
—Dieſe Information iſt mir von Herten Profeffor lohanne ans Zwey⸗ 

btuͤcken communiciret worden. 

— $. XXVII. 


In ſolchen betruͤbten Zuſtand befand ſich die Pfaltz folange als 
der ungluͤckſelige Churfuͤrſt Sridrich der V. Ichre, Mach der geipgiger 
Schlacht wolte e8 zwar das Anfehen gewinnen, ale börffte der geächtete 
Churfuͤrſt reftituirer, de Meligion tofeber in beſſern Stand gefeher wer⸗ 
den‘, maſſen der groffe König Guftav Adolph Mannheim, Oppenheim er- 
oberte, und fich faft der ganken Pfaltz verſichert tte, dergeſtalt, daß bes 
rahrter Churfuͤrſt Feideich fich im Hornung des Jahres ı 63 2. bey dem 
König einfand, der Hoffnung, in ſeine Sande wieder eiugefeger zu werden, 
Es wurden aud) gewiffe Tractaten gepflegen, unter was Bedingungen 
Churfuͤrſt Fridrichen die Sande refiruirer werden folten, * unter denen 
ach war , daß denen Augſpurgiſchen Confellions - Werwands 
en voſſenlommene Religions» Zreykeit ſolle gelaffen werden, ** m 
Rn # ur⸗ 
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cos Pkizt Das neundte Topitel cher Fi > 
Fridrich kunte die Reftitution feiner Lande weg ee 
Königs aunod) in felbigen Jahr erfolgten Todtes Falls nicht erleben‘ 
dem der König annoch in felbigen Jahr fit) genoöͤthiget fand:, ſeine 
ueren {m Obern + Teurfchland zn verlaffen, und dem Spuefirften * 
chſen zu Huͤlffe zu kommen, da er aber den 6. Nowembris 16:3 z. in ber 
Schlacht bey Lügen das Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelte. Wel ⸗ 
‚chen Churfuͤrſt Fridrich nicht lange uͤberlebte, ſondern Fur darauf den 
19. Nouembris zu Mayntz verſtarb. 
et ‚Den Churpfätgifihe Kirchen Rath wissenencn til zwar in finent ins 
De een fler und Debus cap. FIL: p.52. von feiner — wiſ⸗ 
pt bruder innen Cantzler in Pommern, welcher in vielen Negorian 
wurde —— den erſten —— Sehen — 
62.6 —— arvon alſo: Ferner wer König Friedrich in Boͤ 
mad ge Ba fi bißhoro aufgehalten, a vochen, mp 5 
de he bey Demfelben , umb feine Lande und Zeure 
nunmehr * r hero von auffen anſehen muͤſſen, und der Kiss 
Schweden, jest ſchon dem Feinde, guten — en 
men Dann eben deswegen der A zu Schweden ihn 
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autgewiffe, und eben diejenige Bedinge, unterm * uds 

* oͤnige toͤdtl — — ſolche tradition, v 

als der itzigen Koͤnigin und Cron⸗Schweden Wh en Legaten 
I ‚denen Ohbnepfälsifchen Reben: — en v 


ſich 
eisarııa beſagt, als wären. die damiahlen nen Traca en gautz · ruͤckgan⸗ 
gig worden. Allein Pufendorf ſchreibet nur aljp.s;,.Nec Üi foedus,, de 
quo cum Regis Angliæ legato fuper iſtius reſtitutione tra&tabatur ; Vbi cum Gu- 
flauus fipendium in tria equitum, octo peditum millia ad finem vfque belli po- 
Sbalarer, ifte —— recuſabat, quod minoria Palatinatum emi ‚poffe dicerer. 
nur fliang twegen verlangten Soldeg, wegen der Religion aber 
a he bunt wie jego zu fagen.. ee) 
ſchreibet eyennpors e. 1. alfo: Ad extremum tamen bx = 

libert 





u. 


ditiones eh ‚proponebantur , vr Auguftanz Confellioni in Palarinatu 
Foret, & interea isa folo Guftauo dependeret. De exteris deinceps pro te 
ratione tranGgendum. 
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* dem Zuſtand der Pfaltziſchen Kirchen unter 
— SO Sarl —— 


ent jun AAO Arms vr i 1 vf; 
DOm8 2 1.07 ER TTE n “ * 
it. Nach Ehurfü ——“ Tod — Pfaltzgraf kudwi 
Philipp der. R Hi ng, amd wird au hg aber Conrent Peer 
ee 
n 
‚umdtineCapizulation eg äh, k Der 8 ‚Adminiftrator 
„eäumet denen. Autberanern die Hofpiealiflirche ein. $- WMSdIe Bayern 
im In Strong me — rin par er Evangelifche Reli⸗ 


vermepnet daraus in Sein Land zu dringen. —— 
Safe m 3 169. ren Sa, bene —— — Sich * —— 
ziehen vi. Der Bi⸗ 
5* — 3 ‚2648. — Sean ci 
dm s.Vll. 


——— ChurcPfaltz wegen: re Stiffter 
” 5* hurfuͤrſten —— — wird m Mien * 1642. m ge⸗ 
arbeitet, 5. WIM: urfürft wird durch —E Friedens; 
Are weg gianete ‚indem Etand ‚wie «8 vordem Boh⸗ 
„uifchen Srieg geweſen. ⸗. und Baaden sBaaben be; 
6, Tommi ic hate an rk Fuß zu reilituiren: 5. X. Was maſ⸗ 
ſfen die Reftituuev der Unterr Pfltz indem cutions- Haupt⸗ kecels 
— —— KL Das Kloſter Hoͤrdt und S. Kgidii- 
Kirche zu Speyer wird dem Churfuͤrſten wieder der Eatholifchen Willen refti- 
m raniteh "8. XI.. Der Churfurſt berufft ſich wegen Reſtitution der Ro⸗ 
Atenburg auf den Dermihum vom! Jahr 1618. 5. X. Wie in Lehen⸗ 
er 
J erun 
an XV. Der —— Küng Baron —* Ken de we “ —— 
Ann regulativum 1618 en l. 
ANund — — nden w geftritten ‚db die Reitirution anf Bin 


Fuß vom er $. XVIL. Denen Lutheranern 5 — 
cheim le, —2 ⸗. xXvuli. Was denen Luthera⸗ 
* —5 Frieden iſt verordnet worden. 
., X — eine beſondere ‚Conceslion. 
\ — ze wo * en flat — Philipp von Simmern, und Pfaltz⸗ 

von ybruͤcken reftituiret mörben. $. XX1. Recefs wegen 

Reftieution. -$.:XXM. Pfaltzgraf — Wilhelm von News 


f Ehrifian Aug Su 
ch n lien Oeenden Bel en, —— 
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m in Sultzbachiſchen beliebet. 6: XXL, Der nimbt Wie⸗ 
Vertäuffer in fein Sand.) 3. XxIV. Der Churfürft el Seine Lande 
wieder in Su mabne mu bringen, befeget die Academie zu {berg mit, 
ans AD enchr Tess, mit Wusun ch Wege 
denbach wird im Jahr 1653, mit Mayntz ein 








—* des Kloſters Lorfch thut der Ehurfurſt 
zu Regenſpurg im 1653. Vo ‚und berufft Sich 
abe 1618. 9. XXVH. Die Earholifchen führen ın der Ober: ifihen Stadt 
Woden das Simultaneum mit Gewalt ein. 9. XRVIIR Der Ehunflrft DAR 
auf dem Reichs⸗ Tag zu Negenfpurg im Jahr 1654. Geine Gravamina Retti- 
. uendorunvad Diekataram bringen. 9 XXIX. Der Ehur bat mit Sulebach 
Streit wegen Weyden und Parfftein. 5.XXX. Der Evang. Ehurfürften Depikir- 
sen Schreiben an den Kahſer md anden Pfalsgraffen- $. XXXL- Des Ehurfürs 
ſten Streitdeshalber mit Chur⸗Bayern. 5. XXXIL Auf dem Reiche ; Depe- 
sations-Zage zu Franckfurt 1656. fombt die Sache wegen des Stifte ' . 
& wieder vor. Dbdiefe Sache vor Die Reichs Deputatos gehöre s. Xu. _ 
ifehen: ChursPfalg und Bayern äuffern fich Gerupel wegen des NeicherVi- 
. cariats, "9 KRKIV. Der Churfürk hut auf dem Wahls Tag zu Franckfurt 
Ruech.M. Stephanum Gerlach Seine Erklärung über dem Articul vom Hei 
Abendmahl, der Perfon Chriſti und Predeftination , welche aber demen 
fchen Theologen nicht anſtehen will. 5. XXXV. Der Churfuͤrſt vergbnnerdes 
nen Autheranern in der Worftadt zu Heydelberg die Providerz Kitche zu er⸗ 
bauen. xxxvi. Pfaltz⸗ Sunmern wieder ſetzet ſich Chürs Drier wegen der 
Kiffelbachen Gemeine: 9. RXXxVII. Des Churfuͤrſten Keſeript wwegen 
raner zu Neuſtadt. 5. KAXVIIE. Der Churfürft befombt mit dem 
Sambi Hauſe Heffen twegen des Ambtes Umibfiadt Streit, "$- Ks 
1662, wird wegen Wyden und Parckſtein ein-MVergleich- aufgerichtet. 
SÄLX. —— laͤſſet das Simultaneum zu Wenden einführen,‘ . 
San raf Ehriftian Augujt vom Sultzbach beſchweret ſich daruͤbet. 5 RLIE, 
: wefürft von Pfaltz befombt mu dem herru bon der ‚vorge 
„des: Dorfes OAtterbach Etreit. 5: AELIk. Der Ehurfitiirhäft die } 
AKirche zu Mannheim einweihen. Ss. XLIV. Die Frantʒo ſeu haufen am 
2680, Im der Pfaltz gar übel. 5 XLV. Der Ehurfürft ftirbe am 


6. L + 
Ach Churfürf Frledrichs Todte unterzog Sich; des Ehurfün 
fiew Herr Bruder $udwig Phtlipp zu Stumern der Adıfinz- 
VW Ararion-derer Sande. * Dieweilen nun von dem Schwediſchen 
Reichs · Cantzler Orenflirn im Monat Aprilis ı 63 3. ein Con» 
went wacher Heibrunn ausgefchrieben war ‚befchictre felbigen die Chur⸗ 
fünftliche Wittwe durch den Obriften Kolben ‚weldyer daſelbſt umb 
Kirpeion Pfaltziſcher Lande Anſuchung thun muſte. Nun war dieſe Ke- 
Acution bereits yon König Gultay Adolph heſchloſſen rail 9° 
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2 Qualiede ad ſeonem & votom' Adrmietirkt, Ihneu Yan’ ve. 


nen Schweden alles was Sie danahlen beſeſſen reffituirer, auch dass’ 
jenſge einguradumnen verſprochen was Sie annoch occupiren wur⸗ 
dr. Jedoch bedungen Sich die Schochen hlerbey Mannheim mir ih⸗ 
zen Trouppen zu beſeten ausr Ferner kin gewiſſes Stück Gelses ang 
dar SOFath JAhrtieh per heben; Tor an I DAT Kuafp-, 
Confehion zugerhane, welchen frehes Religions Exercitium vorbehalten 
—— * —— — Jake ben An Convent 
nern en welchen andern Evang rſten und: 
Dfearef tnwig Bhkipp » Pfalanraf Johantes md Pfat 
wdohneten onbe abet chlich don Ber 
me der ——— Arme dafeldften ge andere Mur daß ser, 
Schwediſche Bevolinächtigee Graf Orenftiern dem Chur « Adminiftea-. 
or * — * — ihreSacra ohne Wiederwillen du geflarceu, + 
ae Sub HoE tempus pauco⸗ die} & nece 
= ericus et nf RER: tant feenz re r Pkg Moguntiz * — 


dembris, Aus loeo Luddiien Pfülippus Comes Palatinus eius Frater Admini- 
onen ipſius Alüis ſuſcepit. 


ti. 


teibet rvrEnDorr Rerum Swecicarum lb. 9. . als. 


iur“ derich hxredes in fesfionem , fuffragiumque, & dignationig 

a ie &itiuhi“t —— Tum quæ a Sudeis in Palatinaru teneban- 
eur. ddl deluct eſſent, iisdem reficuebancur, niſi quoa Sueci —E 
mum tantispi pr=dd tenete vehert; qui ſbi terchn pecufie fümmam vicisGm, 2 
M hobl bahtat, vyt Hera ad formam i inuariatz Auguftane Confesfioris per Infe- 
sioreim Palatirättum Ifberd —— * 

—28 ef FVFENDORF Rer. Fucec. Hi 5. LIP, und fügst 
* —— Adminiſtratore Palatatus Oteniftieroa tom poftular, DE 
abi era fua exercere mid falidipfe' concedarim. ' 


"Sg II. J * 

Da nun ——* denen A. C. Verwandten ptoſpiciret worden, 
ſo wurde auch von dem Schwediſchen Reichs » Cantzler af Drenflirg: 
dem damapligen Ehnt-Adminifratori, Pfalggraf Ludwig zu Simmern’ 

dieſerwegen ein gewifſes Proie®t uͤberſendet. Diemweilen aber darinnen 
einige der Landes. Fuͤrſtlichen Hoheit nachtheili— ge Clauſuln beffndlich mar! 
von, ale, daß der Pfarrherr Brot von F Gemeine anzunehmen, 
ZN ccc 2 md 





— — — 





. Salaria ordinaria cum ædibus Par ochialibus ac czteris commedisatibus & luribus Pa 
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und zu und zu beftellen, und * einigen e erwartenden en Grwaltumd Conlrum, 
tion, einzufeien, gingerücker, waren, welche berühren Palpgraffen, 
Bedgndflic) felen ſo depucirse der Reichs» Eantzler den Schwedi 
Hoffrath Miethoven an. den. Pfalggraffen, durch deffen Vermitte 
unter dem 2.4. Decembris 1 6 33. eine andere -Conccilion — 3 
und darinnen der Evangelifch-tucherifchen Gemeine die NAomination des 
farrherrn, der hohen Landes, Hoerrſchafft aber die — Po 
alten worden, wie beyschende Capitularion. beſaget. .: | 153 
Noining Serenisfimxs ac Patentisimz, Principis ac Dominz, Nomiax 
fünz, Dei gratia, Gothorum, Vandalorumgue defigaatz Regine, atque — 
hæe reditariæ Maguæ Principis Finlandiæ, Ducis Eſtoniæ, atque Careliæ, Dominz' 
Iagriæ &c. Sacræ kegie Maielti & cum plena —** Legatus,Nos Axelius 
Oxenftirn,, Liber Baro ia Xymita, Dominus ia Fyfelmen & Tyduren) Eques &c 
ac Nos Dei gratia Ludonicus;Philippus , Comes Palatinus kbenn; Tune j) de Palas, 
tinarus Eledoralis Adminiflrage, Dax ‚Baustix &c, nompe Aetedum· Serenils, 
fimi ac Potensisfimi Principis ac Domini „ Domini Friderici V. Dei graria Bohe-" 
miz Regis, $: Romani Imperii Ele&oralis, & Archi - Dapiferi, Comitis Palatini, 





Rheni, Ducis Bauarie, &c. beatisimx memoriz, rei er 1.772 


firis , teftansur illis, quorum Inserefle potel&c. 1... 0. 0. 1.019 300 
Septimo cum $ R. M. Sueciz beatisſimæ memoriz, tante Aydig nina ı fir 
vindieare Euangelicos, viriusgque Religionis ex Seruisuse Romanenfi, —* — 
bit Gr zquius, quam ne«fraudi id Gr üs, qui eadem cum 5. R. M, fra colunr,i 
eirco in locis occupatis vel adhuc occupandis inferioris Palatinatus, ſit integrum, 
dis, qui cam proßtentur, non modo facris libere vii,fed. & paltorem , —— 
que Miniſtrum ſibi adſciſcere, ſuisque fumuibus alere j In quibps —* locis 
pidis, feu rure tota Rccleſia vel potisfima-, maximaue eius pata præft⸗ — 
aæ Confeshioni addicta fir, in illis reditus Eceleſiæ ordinarij , cum ædibus paro-, 
ehialibus, in quantum ea ante hos Germaniz morus Paflori, ordinario relida 
füerunt, maneant penes Paflerem Auguftanz Confesfionis ; vbi vero vel tom, 
ta Eceleſia Reformatz Religionis eft, vel mazima eius pa@, ibi ſetueutut prædicta 


- 


zochialibus ziusdem Religionis Miniftris ‚. ſaluo nibilominus exerciuip alterius Re, 
Migionis üis, qui eam fequuntus. In ſuperiori Balacien, Exercitium Religionis (a, 
eundum Auguftanam Confesſionem, haftenus femper fü it Ihe, idque ex Tpe 
«iali conuentione facta fub Ele&ore Friderico IV, piæ memeriz. Vbi i igitur fupe- 
rior Palatinatus recuperatus fuerit, frwantur eius indigenz libero. exercitio Reli 
gionis, fecundum inuariaram Auguftanam Confesfionem ex dicti Friderici IV. pror, 
miflo: Et fi quid lapfotemporis irrepfit in didte= Religiohis praiuditium‘, id emenk 
detur, vt fi hınc melior conditio Indigenis fuperioris Palarinatus non, ascrefcne ; nei 
samen vllo modo illis, qui inferiorem inbabitans, deteriori loce effe conferi —* 
ſent. Sir quoque Confefloribus eiusdem Auguftanz Confeslionis in vtroque Pala+, 
sinatı [us , præfato modo inflituenda Scholz in -vfum fuorum liberorum erudien⸗ 


dorum in fua Religione, ac voeatione Miciftronum, fit eiusdem per — 
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Gonfelforibus liberug arque us ad proxima, 2* inia Conliitoria giue Religions 
——— sorum Cenſura atque —* i0 , ine, cuiusque —— 

Verbi ‚Dei, Miniftros & ‚Scholaschas, Prdagogosque vocare, ita 
videlicee icer, ve Domino. Territorüi more confuero prefententur, eum hulus-iuribus, 
° & iwrisdidtioni iftis-nihil preiudicatum effe debeat. Inter veriusque vero Religionis. 
Confeflores odia & perfecutiones vtrinqua probibrantur & ceflent ,& fraterna amin 
Eitia; ag Charitas.Chriltiana absque fuco atque offeufa fincere colantur. 

Dieſes alled befaget wissensach in feinem Sendfhreiben wieder Schlofa 
faumd Debus ep. Fi. p5a ’ 
®* Diefe Capimulation hat Herr mızo in Seinem ausführlichen Bericht 
au Ende beng 

2 g. u. u 

Vermöge diefer Capitulation num überlieh der Chur⸗Pfaltz Ad- 
miniftrator denen $&utherifchen in Hendelberg ‚welche Stadt Indeffen vom 
denen Schweden war erobert worden, den 8. Auguſti 16334 die in 
der Speperifchen Vorſtadt an dem Hofpital gelegene, aber eingefallen 
gewefene Kirche ‚und noch ferner. einen gnugfamen, zit einen Kirchen» 
und Schuls Ban aufzuführen, mit dem. fernern Anhang, feier 

Kirhenund Schul» Bau gleich andern. in. der Pfalg fi be uden, 
Kirchen und Schulen befreyer feyn ſolte. Wie denn auch Stephanus, 
Hartmann zum Evangeliſch⸗Lutheriſchen Prediger in felbiger Kirche be⸗ 
ſtellet worden. Es har zwar hiernechft die Lutheriſche Gemeine unter 
dem Vorwand die Hofpital- Kirche fey nicht genugfam gebauet, erftlich 
de S. Peters. Kirche , hernacher das fogenandte Tantz- Hauß zur Kirche 
verlange, welches aber, als der obgedachten Capitulation zumieder, Ihnen 
abgefchlagen worden, * —J 

Dieſes alles beſaget wıssenanen in feinem Sendſchreiben p- 54 · 

— a 2 BR ı AS i - 
Als aber im Jahr 7'635. Hendelberg von denen Chur. Baireris' 
ſchen Trouppen wieder erobert worden, befam die Evangeliſche Melts 
sion im der Pfalg mwiederun einen groffen Anftoß ‚und wurden nach In⸗ 
haft des Ehur- Bayerifchen Sand +» Schreiber ergangenen Befehls de dato 
Heydelderg den 14. Novembris 163 5. die Evangelifch Lutheriſchen 
ſowohl u — Prediger aus dem Lande gewieſen, wie folgen⸗ 
— — ae Der‘ —* 

en Herr Anwaldt ⸗Schultheiß. In des Herrn Abweſenheit iſt 
mir heut von der hochloͤbl. Regierung ein Befchl aufgetragen worden, ihme biers! 
mit anzujeisen, Daß cr zwiſchen heut TR Pnbeg. 0b Epuubapi Anne, 


„i 








erg 9 3a pe © 
licher Befehl atke iſche uad Calviniſche Predicanten / ſampt ihren’ 
— — fe m aus diefer Sadt und Pfaltz ⸗ Groffſch 
Landen diſſeits Rheins hinten ‚und fie anderſtwo ihrem Gefallen nach 
re Nahrung und Unterfchleif, (8 aut fie können, fuchen mögen. in ſolches ſih 
die gmädigfte Herrfchafft zu Hefcheben thut verlaßen, und ichs auff empfanges 
ven gnädigften Befehl zur Nachrichtung biemit nicht habe verbalten mollen, Götts 
licher Dbacht uns damit allerſeits treullch beſehlende. Geben Heydelberg den 
24. Norembr, anno 1635: ' r * at 
Der Epurfürft, Durchl. in Bäyern LandrEchreiber auda. 


Iodocus Buͤrſe. 
Uberſchrifft. 
en geachten und vornehmen Churfuͤrſtl. Bayeriſchen Anwaldt⸗ 
——— Georg Walter, meinem gänfligen guten Fteund. Hey⸗ 
1. Ze —X 
0v Dieſes findet ſich in des wıssennachs SendSchreiben. p. 55. 


er 6. V. 
Inm Jahr 1637. erfauffte Churfürft Earl Ludwig vom denen 
Kniphanfifchen Erben die im Muͤnſteriſchen gelegene — Mep· 
pen, umb daſelbſt einen Waffen⸗Platz anzurichten, mit chwediſcher 
und Engliſcher hüfffe Trouppen zuſammen zu ziehen, und wieder in fehl 
Land zu dringen, Es wolte ihm aber nicht gelingen, indem den 1. 
Maii die Kapfetlichen Meppen einnahmen, und diefe Anfchläge zu nichte ; 
tachten; Der Ehurfuͤrſt conjangirre fich zwar mir dem Schwedifchen 
General’ King, wurden aber den 7. Odtobris von dem Kayferlichen Ge- 
netal Hatzfeld bey Lemgau gefchlagen. * Als der groffe Held H. Bern- 
hard von Sachfen den 3. ulii 163 9. zu Neuburg am Rhein ⸗Strom nicht" 
ohne Bermuchung empfangenen Gifftes verftorben war, kam. zwar diefer 
Ehurfürft mie groffen Geld aus Engelland, umb die fogenandre Weis 
mariſche Araade an fic) zu ziehen. Dieweilen er aber die Neffe bin den 
O&ober verzog, fein Vorhaben auch niche gar zu geheim hielt, und. die \ 
Frantzoſen felbige Armee gern in ihre Dienfte haben wollen , wurde der - 
Shurfürft, als er vermeynte durch Franckrelch an den Rheinſtrom zu ge⸗ 
8* u Moulon angehalten, und auf das Schloß Vincennes gefuͤhret. 
afelbfteu wurde er anfänglich fehr hart gehalten , und feinen Herren 
Brüdern Fu Morigen und Eduarden , welche damahlen die Ex- ; 
etcitia zu Pariß erlerneten, nicht einmahl erlauber , ihn zu befuchen. Es 
lieffen zwar vlele Interceshiones von allen proreftirenden Höffen vor ihn⸗ 
ein, fie mochten aber achte werfangen, bis die Frautzoſen ſich der Weina-" 
— Pam xiſchen 
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rifchen Armee durch Beyhuͤlffe des Obriflen Erlachs , zumahlen der We 
flung Brifäch verfichere hatten, da wurde cr erſt miederumb erlaffen. ** 

# pIASECIVS P. 512, AULZREITER Anm. Beiie. p. HI. lib. XXXIT. m. 8. vvran- 

vonr Üib, III. d. XXXVI. XXXPIE. XXXPIN. Appendix ad Parei Hifioriam P-542. 

** PVFENDORF dab. XI 5. XXVVII. faq. LvpoLrus Schaubühne im XXXIX, 

B. c. I. n.55. Appendix ad Parei Hifloriam p. 543. THEAIRYM EvKor. Tom, 
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8. VI. 
m Jahr 1641, führte der Biſchoff don —5* auf denr 
Reichs. Tag zu Regenſpurg wieder Chuꝛ Pfals ſehr groſſe Beſchwerden, da 
den Biſtumb einige Stiffter abgenommen ‚und In vielen von denen B 
ſchoͤffen fundirten Kirchen⸗ und Elöftern die Neformirre Religion einge 
ührer worden. Wie denn die Gravamina in folgenden Formalibus 


chriffelich übergeben worden, + 
Erſtlich iſt Reiche Fündig, was Geſſalt die Pfaltz / Braffen bey Rhein vor 
langen Zeiten nicht allein Schloß und Stadt Heydelberg, neben andern anfehnz 
lichen Stuͤcken mehr, als der Grafffhafft Siahlbuͤr von den Herrn Biſchoffen, 
und Stifft Wormbs zu Lehen getragen, fondern auch die Bifchöflliche Statt Las 
denburg , fambt der Veſte zum Stein zum halben Theil Anno 1387. auf infiändis 
ges en Pfaltzgtagſen Ruptechten, Churfürſtens, von weyland Biſchoff Ech 
= zu Wormbs auf eine gewiſſe Summa Gelds, mit ausdrädlicher Referra- 
‚sion der MWiderlößung Pfandſchaffts Weiße überlaffen , mie ingleichen Hemfpach, 
bach, Ober sund Nieder: Lauterbach An. 1485. von Pfalggraffen Diten an 
das Stift Wormbs erfaufft , demfelben mit aller Sber und Nieders Herrlichkeit 
Recht und Gerechtigkeit, Gebott und Werbotten, haͤgen und jagen, nichre aus 
‚genommen , cedirt, und übertragen, deme aber unerad)tet , Palggraff Pbilipps 
burfäur nicht alleın folchen Kauf embfig getrieben, fondern auch denfelben-vor 
ch und feine Erben raufieirt, und darinnen confencirt, Deme zugegen haben die 
jalggraffen vor 50. and mehr Jabren, unter dem Pratexe, daß folder Kauff dem 
—* zu a a borgangen , die zebentliche Obrigkeit einzuführen , fich 
vermeſſentlich unterflanden,, aus welchem nichtig und rechtlohem Fundament den 
"Calrinifoum dafelbft gewaltthaͤtig eingedrungen und den Stift Wormbs mituns 
leidentlihen Gravaminibus beſchwehrt, aermäffen Die bey vorig verfchiedenem 
Reichs⸗Toͤgen veräbte Ada in mehrerem ausweißen. 
* 2. Den Stifft defiomehr zu unterdrucken, haben die Herten Pfaltz⸗ 
‚Grafen Ehurfürflen die Biſchoͤffliche eigentliche ſeldige Herrn au s Bra 
„michts beruͤhrend, von Kaifer und Königen, den Herrn Bifchoffen durch une 
"derfprechliche Donariones , übergeberie Rheim Dörfer umb Wormbs gelegen, aus 
"angegebenen in præjudicium tertũ ungültigen Regals, und unpaßırlichen is 
fangs Prarext, neue Zollſchlaͤg aufzurichten , bep nahe alle derfelben Eintsohner 
‚ed Kürfliche Wornibe ſiſche Untertbauen zu Leibeigen zu machen, und ang fob 
«em Kraftloßen Fundament Diefelbe —* onera perſonalia zu zwingen, als 
auch vider ae rechtliche Bligken, proseligen, WM) spnsradisiren, mis a 
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Erapb und andern Sayungen widerrechtlich de facto zu belegen, und mit Gewalt 
abzudringen , unterflauden. 

3. Darüber noch die dem Stift von unerdencklichen Fahren ‚.vermbg alt 
und neuer Kayferl, und Königl. Regalien, undifpwirlic guftehende Rheins + &us 
rechtigteiten , und was dero anhangig, ven den Herrn Pfalgaraffen in die-6o. Jahr 
bero mit Bewaltehätiger Hand an ſich zu ziehen, und dem Stifft Worubs darias 
nen, ohne einigen Fug rechtens einen Eintrag Über den andern zu thun nicht un⸗ 
—* wordurch der Herr Biſcheff zu Wormbs ſchier aller Gerechtigkeit bes 
raubt worden. 

4 Wie dann ferners die Reichskuͤndig kundbahre Wahrheit, das die Pfalh⸗ 
affen über Einfuͤhrung de Calvinifmi in des armen Siiffts eigenthümliche 
tatt , Flecken und Dörfer, denfelben auch alier Iarium & fublidiorum ‚Epifco- 

palium neben Einſtehung des KRapferi. Stiffts Rapferölgutere, von den Biſchdf 
fen zu Wormbs fundirten Cloſter, Schoͤnau, LibenauSchißheim, Steub arch, 
Handesheim, Lobeſeld, über die 300. Kloͤſter und Pfarr + Kirchen Auno 1566. 
alfo nach aufgerichtem Religion 4 Frieden gewaltfamer Weiß entfegt, und dards 
ber die gute Freut von Eatholifeher Religion zu dem Calviniimo gendthiger. 

5. Den Clerum , wider das Herkommen, geiftlicher und mweltlicher se 
beiten in unleidentliche Contribution gezogen , und foldye von denfelben v > 
bus nolencibas ‚, tanguam debitum , durch Executions - Proceff, und deren Seat, 
Arrelt beſchlagenen auserzwungen, und aus erpreſtet. 

6. Vorgemelt Kahſerl. Stifft Kayſerslautern betreffend, Sat Ya 
rich Pialggraff Anno 1562. dafelbit per füos Confiliarios Depuiatos j - 
eularn des Stiffts im Schloß zn befagten Kapferslautern verſtrickt, alle Rteinds 
dien, Baarſchafften, und Brief in eine Trauben eingepackt, verfperret , In’Sum- 
ma alles zu ſich genommen, woräber auch an Kayferl. Cammer, Gericht Mande- 
tum panale extrabirt worden, fo aber als ein Keligtons;Sad)e ſtecken Hicb 

7. Gegen die Kayferl. und Königl. Fundariones , wie auch der Herten 
Biſchofſen zu Wonmbs hergebrachte Regalia, Recht und Gercchtigkeiten, auch als 
les proteſtiren, und Refervirens unerachtet, ſodann wider die ausdrüdliche Ka 
Derfhreibung, wird Pfalgyräflicher Seiten die mit Sewalt eingetrungene ’ 
Tiche Obrigkeit in den Dörfern Hemſpach, Sultzbach, Ober und Nieder Lau⸗ 
teobach, auch die im Stift Wormbs anmaſſentlich pretendirte Leib⸗Eigenſchafft, 
dann zwiſchen der Rorheimert Medt, ud der Wormbfer Ber zum Stein von Pfalg 
Tpolirt, und zum Theil derendirte Schirms;Serechtigkeit, auch ex hoc falfo prin- 
eipio Die Inrodudtion des Calrinifmi behauptet. — 

8. Aus den vorigen Reichs⸗Acti⸗ zu ſehen, was maſſen Anno 1565. das 
mahls regierender Pfaltzgraff Friderich, Churfuͤrſt, in des Stiffts Bormbg fir 
genthumbilchen, der Dial aber auf gewiſſe Maß und Weiß, mit ausdrücklichen, 
2 ehalt der geifiiichen Turisdiätion, nnd mag derofelben anhängig, vorlangſt⸗ 
= zum halben Theil in Pfandfchafft und Lehen s Mei aufgetragen, ' 
Märdt ımd Dörfern Lautenbutg, Neckerhauhen, Rampertheim , Dürnfeit, 
—— und we nen Kirchen und —* * underantroofts 

e Veraͤnderung, af un mung der Altaren dv Kelihen 

und andermficchen;Orasır Hergangen, ‘ Keen 
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—— und eingezogen, Dechant, Capieularc , —— — Vies 
zen , und andere des Stiffts —— 
gl un —— alle Defien Regalien, Re —— auf 


—A «gen iſt ——— frey adeliche S. Dis 
qls Brift zu dem Stifft 
N 21, Darüber ‚gegen Die Chur ı Pfalg «in Kayferl. Dectetum reftiturorium 
den 14. May 1566. in —— Principum , hernacher verſchie dene Kapferl. Com- 
mishones ne ben 13. Oftobris 2571. aufden Seren Bifchofs 
fen zu Strhbatg Serra arl Marggraffen zu Baden ertheilt worden, ſo aber 
opue Frucht abgangen, biß endlich den 13.-Febr, 1627. eine Executions-Commis- 
Die —— infantin Bu Drüffel, wegen Atatettung beeder Stiff⸗ 


fen ur Zidfinge? erga 
—— le’ämnern ift Ao. Itchätiger Wei 
eingenoame worden, der Dawalen porgangen ee: —e— gu 


— I, Zumtt d 
— — — ——————— 


Alam da die Ask eng seit daß Über die Aller m. gewalt⸗ 
luri⸗dictionalia, Und Torrito iani⸗ —— allet jurium & 
— er Pfaͤltziſchet unveran 


—— 
— — u ga E * 
Exesciki , un 
19 tleſelb 
* —— —— — u et — 
——— aim an, ve Lunge granii- 
——a genkthiget, — 


gchiget/ —*14 — *2** in bie ——— 

u — — leteilen geiveigumt ‚Emeruinape Dargegen Jorgenomimen worden. 
15. Über dieſes, und Dein Raligivus Friebe Arten es ſol auch fein 
ee eg 
I 
o e die a 00- 

be ——— — —8 ——— und ei 
genommen, 


ae Kia dm —* dem armen —* reg * 
er en . mad 
Inends lange Einquartierung der Fige Durdgiehung, 


correipondirender Union gangem ‚bes 
macher, Dur Drsfile0gn Mrs, gan FD gar run, au auf Arufeche 
Dvp 17. Die 
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17. Die übrigeiGravamına aus verfihiedener Neichs;Täge Adis,beporab 
bey letztern Mo. 1584. und 1613. in mehrern zuerſehen, welſcher geſtalt nemblich, 
dem Keligion +Frieden zu wider, gemeiner Cleriſey zu Wormbs, und derd zuge 
wandten von offt gemeldter Chur⸗ Pfaltz dem Raht zu Wornibs und andern in 
und Weitlichen Sachen wieder rechtlich zugefügt, auch täglich je laͤnger je wehr 
verübet , dann auch Über die orig unzehlbar erlittene Auferfte Bedrängnüffen 
die vorgenommene Sperrung der Saal Kirchen dergeſtalt cantinuiret Werde, —* 
man ftey Adeliche Dener, unb deß willen fie ihre Kirchgaͤng oder Kindstauffen 
darinnen exerciren, mit gewehrter Hand anzugreiffen, in beſchwerliche Berbaffs 
zunehmen, und andere bon dem Catholiſchen Emerciiis abzuſchrecken, keine 


getragen. i 
® Wir folche bey dem oatrriud de Star Europe 9.497. befindlich. wer 
\ DER /' sr Vu. „ ir. — 1 9109 
Die Pfäfgifehe Reftirurions- Sache aber wurde dan dein damahll⸗ 
gen Reichs · Tag an den Könferlichen Hoff nacher Wien verwieſen da 
endlich den 6. Maii 164.2. eine aus zwoͤlff Puncsen befichende Künferliche 
Refolution dem Englifihen Geſandten in Latelniſcher Sprache zuachertio 
gerwurde; * in deren No. VI. hieß es: Die Römifche Carbolifche Aa 
kiion, umd derer öffentliche Ubung / in Ipecie der Religiofen Cloöſter 
und Collegia der P. P. Societatis Ieſu, follen mit ıbren fundationen / 
in demjenigen Stand in welchen fie jear der Zeit beydes in Unterer 
and Obere: Pfaltz ſeyn / auch nach befcbebener Reſtitution verbleis 
ben und erbalten werden. Wie auch No. VII. Was nun von 
Uncerer Pfata wegen Röimifchet Caͤcholiſcher Religion, derfelben 
offentlicher Ubung / den Elöftern und den Kirchen der P.P. Socie- 
‚ zaris leſu gemelder/ wie auch Die Donarionss , Unterlehen ſchafften / 
abgeurtheilete und abgehandelte Sadyen berveffend / folle gleicher 
maffen in Dberer Pfaltz wenn es zu derer Keſtitution koͤmmen 
wird / gebalten werden, Allein; ſowohl der Enalifche als die Churs 
fürftltchen Geſandten befchwerten fich ben denen Mediatorn über diefe har⸗ 
se Puncten, inſonderheit beſchwerten fich diefe in elmem den „3. Maii 1642. 
übergcbenen Schreiben ** in folgenden Terminis: Ob auch wie im 6.1. 
8. Art. ſtehe t, Ihre Durchl,und Dero ganzes Hauß des Eöftlichen 
Öffentlichen Rechtens / das allen Ständen zuſtehet / beraubet / 
und ſie gezwungen werden ſollen / in ihren Laͤndern eine unter⸗ 
ſchiedliche Religion zuzulaſſen / ibre Superioriter und Freyheit zu 
verlieren ı damit fie dardurch in eine ärgere Condition, Als der ge⸗ 
ringſte Siand / aus den unmitelbaren Gliedern drö Bes? 
r⸗ 


— — — 


— — — 


1) 
—* dem Von dem Zuſtand der Pfälk, Kirchen unter Churf. Carl Ludw. 579 


on —— eine immerwehrende Seruitut und Dienſt⸗ 
A — Bien Kir. - 
ee —— Daf jur im Jahr #2 


g Ed I Mair al. Tun. 
ſchen Verion in Dem runarae ernor æo — ve, u in 
cp. 646 ir > np ? 
—— ERR T no.) Tan]; 4 Tuoreid nun ak 
.ex5 119 } Fa 8 vi“ | a EEE 1 477 7 


Diewellen nun dergeftalten nichts auszurichten war —2 der 
rfürft biß —* ben Weſtphaͤliſchen Frledens⸗Schluß patientiren, und 
e feine Sande mit dem Ruͤcken anſchen, binnen welcher Zeit Feine 
5* Veränderungen in Kirchen · Sachen vorgangen, als da die Ca⸗ 
Heben immerdar —— Durch den Friedens⸗Schluß aber ers 
* — —— uͤrſt nicht allein die achte Chur · Stelle, ſondern wur⸗ 
de auch in die Unter⸗Pfaltz auf folgende Maſſe wledereingeſetzet. * De- 
inde, vt inferior Palatinatus totus cum omnibus & ſingulis Ecclchafticis 
fecudalibus bönis ‚ lutibusque &r appettinentiis, quibus ante motus Bo-- 
hemicos Electotes Pfincipesque Palachi gauiſt Rint, omnibusque doeu⸗ 
ienlis regeltis, rationariis, & cæteris adis’ huc ſpeclantibu⸗ eidem ple-' 
närie reftituankur: Calfaris i iis, quæ in contrarium adla funt, ädque au- 
Sri farea effedtum i iri, ve aeque Real sholikanaegbe vllus alius qua 
de 


wid tenet, fe Auic rei itioni, 7 
Diefen Artieul nun wird der Cpurfürff von Dreh in die Untere pfält a 
allen Zubehörungen, —*2* r in Sch, und W ———— den 
Stand wie es vor dem Voͤhmi ſchen — sn, un 
Religions. Beränderungen die von den 

chehen , aufgehoben. werden muſten⸗ — ———— nase 
Senden de dito Münftge den 45: Naulembris 1642. dem Ehur« 
* fürften notificiret, und was in>caulla Palatina abgehandelt worden, zw 
wiffen gechan , welches auch der Chur fuͤrſt in einen Anne Oipecher 

de dato fonden dena 2. Decembris.1648. acceptiret. ** 
3 wL.P. ar. Wi 9. FU. ! 
— Berde Schreiben — —— Tom. N.p.MAc. 
1 in ı $. E 
\ | wurde hierauf dem 9. Septembris, 1649, die 
ia se nn Känfer SHeffen Darmbfedt 
un ,Duna Dane aufgetragen , mit * Gormalkn + 
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ge Untev/Pfals mit alleı no Delete N 

„nee vor ver Böhmen U ruhe Dur Ehusfänen und 

olten, fo haben wir 


rungen 
In Kleben — Aäyfexliche — ‚Auftragen n wollen 
As nun hierauf diefe Känferliche Commiflion ihre fübd 1 Käthe 


- hiergut verordneten, und ihr Immiffions-Patent den 47. Odtobris 1649, 


blieirten , waren folgende Formalten darinnen enthalten. wird 
biemie, in frapfs | — — — — 
— Durchl. ne —— —* JiZ 


Reichs ſeſſen und 
) Frie denſchluſſes und ob egter ! 
a ‚ mit allen Geift/ und Weltlicberr Gbrera f —— * 






vor der Boͤhmi Unruhe die Herren Chrfärften 
md affen bey Rhein in Befis gehabt ıc; volltoͤmelich — 
auch alle und jede. des Churfuͤrſtenthumbs nn 


gen Pflicht welche fie he —— der Boͤhm 

amzurehynen up ‚von welder an vers ne An 4 

men wexrden,levig erfant ‚ biemit ich ert u 

Ne —— finden fich bey era — Mi 

fen © ion dem ir Oobris 1699. übergebenen Sqrigt. —* 

umn Si 5 AzAnu np u5 —18 

n "Als — re Executionis zu Mürnberg zu Stande gebracht 

wurde ſo war im dem erſten Friedens: Exccutions Haupt» —— 

Septembris 164% chet daß) die ans (8 ausgenommen 

Den / gegen die inter. Memmingen und — 

werden ſolte. m: denn andern ——— 

vom . Junii 1650, wurde die Reſtitution der lluter⸗Pfaltz dr 

genden Terminis feſtaeſetzet. Geſtale es denn auch mie der 

* keſtitution ſein Verbleiben hat, wie es im Inftrum kaeis abgehandelt 
d hiernechſt alhie vermittelſt unſerar Interpofition zwiſchen ven Chur⸗ 

— Chur / pfaͤltz. Abgeſandten/ fo viel an denen 

ſchen Landen des Herrn Churfuͤrſten in Bayern billig zu reſtituiren gehabt, 

verglidyen worden, daß nemlichen gegen evacnirung Der an Seiten Ihr, 

Bönigl, May. zu Schweden in ver Öbern-Pfalg ingebabter Plise,fo 

—— Rasiisation des geſchloſſenen Friedens 


nz — 


Von dem Zuſtand der Pi der Pfaͤltzz Kirchen unter Churf. Carl Ludw. 581 
u gen einer von derofelben ausgehaͤndigten Recogni- 
—— —e anf vie Oberpf alltziſche Aande, an Seiten des 


Pfalsgraffen Liebden die l. Commilho refiruroria 
—— geliefert, und Schloß und Stadt Heydelberg, ſamt andern, 
Serren Churfuͤrſten von Bayern Aden bißhero einges 
—— wuͤrcklich refitwirt worden, Ba 
—* hochbeſagtes Herren Chusfärften Pfaltzgraffen Cden immittelſ 
und biß Ihre 1, May. Deroſelben ein anders Neues, der Et 
Wärde gemäffes AAmpe, Tieul und Wipen, auch was dem anhängig 
worden conferrieg haben, vermöge der —— Churfuͤrſten in Bayern Aven 
ausgeliefferter Declarauion, fidy Des Erg: Ersschfeffen Tieuls und Wapens, 
je nern er ae und Bedingnuß gebraudyen mögen ‚alles 
nach Inhalt angezogener RefpetiueRatification,Renunciation, Recognition, Refti- 
anions-Commiffion, ımD Declaration, welches hiermit perexpreilum nodymahls 
— und confirmirt'witd, So wurden auch in / der Defigna 
reſttruen dorum gleidy bey dem Primo Termino geſetzet/ die Aug⸗ 
ſpurgiſche Confeiions- Verwandten in ver Untern Pfaltz, wegen des Exerci- 
Wellen nun auch die Reftitution erfolger,, und eben damah⸗ 
Jahr umb waren , daß die Evangelifche Wahrheit am erften 
eingefuͤhret worden, fofam heraus Heydelbergiſche Kirchen⸗ 
———— herrliche Gluͤckwnnſchung / viel und oft gewuͤnſchter/ auch 
zuns andernmahl durch GOttes een, Omape erlangter Re- 
————— und gnaͤdigſt ertheilter freyen oͤffentlichen Ubung der E⸗ 
vangeliſchen Lehre in die Churfhrftl, Stadt elberg, Heilbronn 1650.* 
Dieſe lee Hier kin geſehen — 25 in des Herru 1onanenıs 
— Prafation über Pa Parci Hilkoriam Palafinam p. 114 angerühret, ' 
oo uf xt. 


Late, &: 
Es gab aber wegen Reftitution einiger Oerter annoch Dificultäten, 
As von * — Hoͤrdt beſaget bet Exıradt — von mi 18. Odobris 


1649. *,,, Und diewen man. vom des; Cloſter Hoͤrdts Scyuleheiffen vers 
etliche in ermeldten —* befinden; 


en erachtet worden, da in. einen Kaͤyſerlichen gefehwornen 

m 34 ſchicken / und demjenigen Inhaber die Aäyferliche Commis- 

gr und ihre mirgegebene Patente zu infinviren. Micht minder hatten 
Pet R6 205. Aaıl € in der Vot ſtadt zu Speyer vor en 








185, Acgidii Efoflers und Kirchen bermächtiger, imd 


R u he Rule non ta 


14. a8 es vor eine Bewandniß mit der Asgidii Kirche zu Speyer 
26. 0dchn 1649 vor 3. ** Derowegen dams und zumah⸗ 
eilen d at rt 
En NS 2 a San un 
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— — — enteignet 

Exclelafticis quam Politicis, von Anno 1618. che Die Motus Bohemici eingefals 

len, Inhalts erwehnten Inftrumenti Pacis zu rechnen. Db nun wohl die 

P.P. Capucini vorſchuͤtzten, wie das Jahr 1 6 18. und 1 624, nurdas- 

Territorium Palatinum, nicht aber was «xtra Territorium fdge, angienge/ 
23.Odbobris 

fo erfolgte doch den yon 1649. das Immillions - Deeret 


folgenden. Inhalts : Und unter andern auch Tit. Herr Carl Cud⸗ 
wig in dasjenige, ſo das Churfürfil, Hauß Pfaltz, vor der Boͤhmiſchen 
Unruhe zu Speyer, in der Vorſtadt, vor dem AltpfSrtlein, an Demjenis 
gen Ort und Plan, wo anjez der P- N. Capucinorum Llofter ſtehety gebabt, 
reflituirt zu werden begehrt; So wird zwar foldye Reftitution hochgedacht 
Ihxo Churfuͤrſtl. Durchl. fo.weit und viel Diefeibd, oder dero Churfuͤrſtl. 
Hnufi, vor angeregter Boͤhmiſchen Unruhe in Befig gehabt, wie Ihre: 
der Frieden Schluß wieder zulegt, hiemit zuerkent. Dieweilen aber 
weder die Pfaffen es bey dem Coſter Hörde bewenden laſſen wolten, 
noch auch die Capuciner zu Speyer diefes ihr Elofter rellicuiren wolten 
erfolgte von der Känferlichen Commillion den fg. Septembris 16 49 
folgendes Immillions -Decrer. *** Yon Gottes Gnaden wir! 
Bandgraff su Heſſen/ und vondefielben Gnaden wir Wilhelm, 
zu Banden fügen hiermit jedermaͤnniglich , infonderheit aber denjenigen 
Inhabern des Cloſters Hoͤrdt und S. Asgidi Kirchen und Dazu geb 
Difrit 3u Speyer, zu wilfen: Nachdem in denen zu Minſter und 
bruͤck getroffenen und ins Reid) publicirten Friedenſchluͤſſen, in Sachen, 
Das Churfuͤrſtl. Hauß und deſſen Reltitation ** klare Hiſpoßtion bes 
findlich and, die Roͤm. Aäyferl: May. unſer allerguaͤdigſter Zerr uns 
Ahyferliche Commilion aufgetragen, Daß wir den durchleuchtigen hoch⸗ 
ebohrnen Sürjten, Herrn Carl —5 Pfalsgesffeu bey Rbeimas. nach 
usweiß und in Krafft obbeſagten Sriedenfchluffes md der —A 
Executions.Editen, in Die gantze Untere Pfalg, mit allen Geift und Welt 
lichen Shteen, Rechten ——* welche vor der Bohhmiſchen 
Unruhe die Churfuͤrſten und Pfalsge: Rhein im Beſitz gehabt/ 
alſobald wuͤrcklich reſtituiren und einſetzen wolten ; Und dann v 
fa&to befindlich, daß die Churfuͤrſten und Pfaltzgraͤffen bey Rhein 
tes Cloſter Hoͤrdt und die Kirche zu 8. Asgidii, in Speyer vor der Böhmis 
Unrube , unverneinlidy befeffenhaben: Daß demnach wir, in krafft 
2 Royſerl rer © ‚ 










ſchen U 
— —— ee 

it als Welelichet Ohrer und Sugebörungen, der Unter 
a —— * re 
die Kirche zu S; Agidii in zu erkannt ‚2%. Und 
gleich darüber noch singe Skripel geb "fo feilete doch der Epu 
in einen Gegenbericht welcher einem Schreiben an Käyferlfche 
beygtleget war, aus Caſſel vom Jahr 1650, vor, Ind we 


Don _ Ron demfZuftand der Pfaͤltz. Kirchen unter Churf. Carl. Ludw. v. 383 


——ã—,—* Durchl. Keltitution in Geiſt⸗ und Weltlichen Svchen, Frafft Im In- 
ftrumenti Pacis ex capite amneſtiæ, auff das Jahr 1618. gefeget, Kan und 
mag felbige in Feinem Weg zu Ihro Churfärftl. Durchl. Fraiuditz * 
36 ad annum 1624. — werden. 
"5s,xıV. 
21 $. XIV. 
== “ Dr Bere bei den dem Chreißen, welches —** 
Botzelaer Octob rfuͤrſt Wilhelmen 
er 6 7.8 2.3 ac da een Reichs Tages 7 


8 xl. 

Als im Jahr 16 50.08 wegen Beſtellung der Pfarre Rothenburg 
Scrupel gab, Neß der Ehurfürft de dato 2. Martii 1650. an dag Ober» 
Ambt Moßbach folgenden Befehl ergehen. Ober Ambt Moßbach fell, 

der Pfarre su Rothenburg, wie diefelbe vor dem Arieg Anno 1618. 
Beflie * eweſen, Kundſchafft einziehen, und zur Cantzelley berichten; 

5 Behnven, daß Chur⸗Pfaltz in poffefhone ermmeldter are Beftel 
u — * 1618. geweſen, Kellern zu Eberbach beſcheiden, daß er des 
Orts Pfarren, bey der Rothenburger Pfarr —S— mit Predigen 
a handhaben folle, Hey io den 2. * 
si 1650 
i * Diefes befindet fich unter denen Beylagen obigen Schreibens No.9. . 
S. XI. 
Als hiernechft der Graf von teiningen , wegen einiger von Chur⸗ 
—* zu Lehn ruͤhrenden Stuͤcke bey dem Känfer die Belchnung fuchte, 
ie. der Ehurfirft an feinen andem Känferlichen Hoff abgeordneren Ges 
heimen Rath ‚Johann Ludwig Miegen den 7. Juli e6$ 1, ein Relcripe 
"abgehen, darinnen diefe Formalien enthalten. * Sonft iftuns Aug eu⸗ 
zen Schreiben nicht obne Befr erg gewefen, daß der 
„era Öraff von Leiningen, bey Ayfeihe May. umb Belehnung der, 
* fen rer Zauß tragenden Zehen angefücht, nachdem doch feine 
ahren ſolche Leben, won etlich bunt ya, jederzeit von unferem 
Be: * B empfangen P Bi Aus denen — CEdaven wir Eich 
beglaubte Abſchrifft zu Kae wollen) 3u feben ; Der 5. 
— Ai Zeiningeu 2. hieher auch nicht allegivet werden kan. Wollee 
‚ Verowegen , durch ‚ein Memorial, des Draften An 34 bintertreiben 
— — —— hindern / euch möglichit ang: - feyn Laffen ; 
WMi Remonfrirung des ⏑——————— Anni 1618. bierdnrdy 
zugesogen wärde ; Un» härter ibe, im Fall ibime, Grafen, einige Beleh⸗ 
. nung oder Schein 3* werden folte, in unferm Nahmen Darwieder 
—— und unſer Recht vorzubehaiten. Wie denn auch —*— 
Earl Ludwig ben derkeftitution in 5* auf diefen Teraunum vom 


‚A648. ie zum offtern beruffen har, ++ je 
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— Sum abe 1 Br) ohbemeen Schreien . & 
5 n Boetzelde 
Mecembris 1699. — une Like Dune aufem — 


5. XIV. 


Dieweilen aber der Churfuͤrſt hierüber Feine ——— 
erhalten konte, Ihme die Stadt Frauckenthal annoch von deuen Spa⸗ 
niern vorenthalten, md Er in verſchledene Iura nicht nefticaiget wut · 
de, fo ließ der Churfürft bey dem im Jahr 1 65 7.angeftelleen Franck⸗ 
furter * reßs folgende Beſchwerungs · Puncten übergeben, 

hre Churfuͤrſtl. Durchl. wären zwar durch die Cammiffion, 
in bie —— Lande *— = —— worden; be ee 
cher Ergreiffuug der Pofesfon daß De en 
und Vorfahren Anno; 1618. in Befip — 


thal mit den Archiven, Stuͤcken und Munition; tie 
ne Der in. der Untern che 
Härte Chu vom u 


—— —— Privi —* von Kaͤyſern 
er viel 
—— Drten, bergebrasht, 1, le ma er i 
* Die Graffſchaff Lei hätte vermög 
* ‚von Be als hundert 5* I bi a ae 
einst 3 — Kot eh Dan 


Berkaterungen weh 1der Unter 
\ — 3 9 ‚vie 9 
N vie re DUTIT 


—8 und * 
— — 
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verweigerte — auch Ihre Churfuͤrſtl. Durchl, mit dene denen Grüden, 
— —* zu Lehen rühren, zu belehnen, ſondern beruft fie auf 
Eden, wie der Speyeriſchen Antwort ausweiſſet. 
ur Pfaltz hätte Anno 18. und von vielen ohnerdencklichen Jahren 
er zit — ultzbach und Lauffenbach, die Leute Obrigkeit un — ge⸗ 
ag aber 3 Unterthanen, dem uhralten Herkommen en zu ent⸗ 
* eisivet worden, haͤtten die * 
—* en berbotten, und wolte über Diefcs ‚dag Shen Oak 
2 in Kanne Hi ehabt ee Iverden. 
x — 2 und das Hanf Heſſen 
haben wären Ih —— el ahren; Anno I61R: in pof- 
ru nn —*2 der Kirchen und hun, —* zw —— 


Pat B erkaufften geiſtl. Gefallen, gel Gn. 
* ten Ih. Durchl. darin ner —9 ‚reftituirt, 
Wäre der Chur Bayeriſche Lehen /Brieff über Die Unter pfalg noch 


—— gem ‚and müfte billich znvor cashret, auch der neue Lehen 


IX. il Kb 
„Deren au hie kiss ale vi 


Pr, . * —— in 
de jeft. die untere Pfalg geſcheuckt; So ipäre billich, daß a 


urf. Du — und verf nenn ng. 






Chu L x * erde — Gar Bay main 
verchen ie Beplftein, im der 5 Chur⸗ Bayern niemahlen 
innen —— Schluß auch en, daß 
Be altz alle in Klier geile nl big Kikbene ee —— 


dachte Aempter Neub b 
— Soden an Mean * — — 
—* nun —* vn. erwehute Ae ehe * capite —“ Pr 
auın ju refituiren und abzutretten. 
xl, Dero u. utter, Herrn Brüder , und der Pringefiin Henriette, 
Bas und He er 1Dd ‚weiten folheg zu Yhrer Churf. Durchl, Sublevariom 
Frieden 


— Sn ars er 
verordnet, fi qux feuda loliacenſia 
—— ————— via — er, pe, ea palatinis evacuentur. 


Nun häften de ch dero Abgefandten am Känf. Hof, 
ieden Aut > Mi: tl, Cemmislion, damit di 
Sache 5* * Kun ma md emaͤß möcht — —* n anhalten‘ Ha ‚ar 


505 Den mac wht — koͤnnen. 
— — —* fh, ep dem onrenn Tom. F1.p. 620, und bey obbe⸗ 
*8. XXV. 


Dlieweilen num ans obigen, —8* —— 
— J 


314 
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ten foviel erhellet, daß der Ehurfürft felbft das Jahr a 618. pro an- 
no regulativo erfenner ‚nach welchen die Refticution in Eccleſiaſticis und 
Politicis gefchehen muͤſte, ſo har es auch nicht minder der Käyferliche Ges 
fandte Baron Volmar von Rieden darvor angeſehen. Denn.als Sel⸗ 
biger vom Känfer an den Ehurfürften abgefchichet wurde, umb Selbi⸗ 
gen Seine Scrupel zu benehmen ‚fo brauchte Er in Seiner Propofirion 
folgende Worte: Wegen deren im Stift Speyer und benachbars 
\ sen Örten prztendirten leibeignen Zeuten/ würde Eu, Durchl. 
obliegen / wor allen Dingen fpecifice zu exprimigen und zu probi- 
ten , was und wieviel derfelben das Chutfuͤrſtl Hauß Pfaltz An- 
no i618. beym Anfang der Böhmifcben Unrube in wuͤrck lichen 
Befig gebabt , und wer diefelbe ietzo in Handen bat / und Krafft 
des Stieden-chluffes zu reltituiren fchuldig waͤre auf welchen 
Sall es an gebührender Huͤlff und Execution bey Ihr. Räyferl, 
Majeft. nicht ermangeln foll.* Mun war diefer Minifter Käyferli- 
eher Geſandte bey denen Friedens · Tractaten gewefen, durch deffen Hätte 
de das Friedens, Werd gröftentheils gangen war, welcher alfo von dens 

Berſtand der Worte am beften zeugen konte. | 

® Diefe Propoftion findet fich bey dem Lomponr Tom. VI. p, 637. 

$. XVI. 


R Mun iſt zwar über dleſem anno regulativo zwiſchen Churfürft Jo⸗ 
cR Hann Wilhelmen und denen Evangeliſchen Ständen. vor.einigen Jah 
ren und über dem Verſtand diefer Worte, ante motus Bohemicos viel 
4 geſtritten worden, indem der Churfuͤrſt vorgeben wollen, daß Ihm die⸗ 
— ſes Jahr nicht eben zur Richtſchnur geſetzet morden, ſondern die Zeit 
io. ante motusBohemicos begreiffe nicht eben das Jahr ı 6 4 8. fondern auch 

a ee alle die vorher gegangene Zeiten, woruuter das Fahr 3 6 18. nur den 

d allergeringften Theil ausmache, und kaum wie ein Tag gegen ein Jahr 
4 3 A anzufehen,. auch der Zuftand ante morus Bohemicos und das Jahr 
“4 1618. nicht —— zu halten. Dleſemnach koͤnne zwar der Sta- 
hi tus des 1 61 8ten Jahres affırmative allegıret werden, dergeflalt was 
14 4  Ehurfürft Friedrich im felbigem Jahr vor lura gehabt, darein waͤre 
ie vu auch deffen Nachfolger durch den Weftphälifchen Frieden reitituiret wor⸗ 
Fu: den, nicht aber negative. Dahero es nicht folge ‚daß wenn gleich Chur⸗ 





a F fuͤrſt Friedrich der V. im Jahr 1 6 18. gewiſſe Rechte nicht wuͤrcklich 
% cactciret ſo wären auch deſſen Machfolger deren nicht berechtiget, gnug = 
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Er ſolche exgeeiren können „ auch deſſen Vorfahren ſolche exercirer.Dier 
fes darzuchun; werden won Chur» Pfälgifcher Seiten angebrad)r, daß 
erſtlich von dein Statu und Obfervanz des Jahres v6 ı 8. tatione der 
Religion und Pfaͤltziſchen Unterthanen nicht eit Wort in dem gangen 
Weltphälifchen Frieden enthalren. (2x) Wäre Diefer Terminus bey de⸗ 
nen Friedens» Tractaten zwar von denen Evangelifihen ‚vorgefchlagem, 
von denen Catholiſchen aber nicht angemammen worden. (3.) Wäre 
zwar das Jahr 162 4; zum Termino reftitutionis wor diejenigen geſe⸗ 
get , welche ex capite Gravaminum'reitituiret werden folren, darvon ar 
ber dieienigen , welche ex Capite Amneltix reltituiret worden ‚durch dem 
Arc. V. & n3Wexeipiret werden. Dieweilen (4) der Ehurfürft von 
Pfaltz nicht ex Capite Gravaminım ,‚fondern ex capite Amneitix relti- 
tuiret worden, fo könnte Ihm diefes, mas wegen der reftiruendorum ex 
<apite Gravaminum von dem r. Januarii 262 4. iſt verordnet worden, 
nuicht zum Machrheil gereichen. Machdem auch 5.) Ehurfürft Cari 
Ludwig in alle Rechte wieder eingefeget. worden ‚welche die Churfürften 
von Pfalg ante motus Bahemicas gehabt , fo konue dieſe Reſtitution oh⸗ 
ar offenbahte contradidtion auf dem bloſſen Poflefis Ehurfürft Friedrichs 
des V. nicht reftringiret werden / weilen Die. Worte des Inftrumenu Pa- 
<iö dergleichen limitation nicht litten. So wäre aud) (6.) diefes dem 
ham der reſtituentiua und des reftituri nicht. gemäß, Jenes wären 
dio Spaniet und Vayern gewefen , welche ſich nicht einmahl würden ha⸗ 
ben traͤumenaſſen Daß von wegen der Religion das Jahr 164 8. zum 
Teteino decrerotio-follogefeger werdea So habefich Churfuͤrſt Carl 
Ludwig auch Selbſten hierzu nicht verbunden erachtet , indem er hier und 
dar denen Catholiſchen das Exercitium Religionis geftatset ‚nachdem Er 
es vor gut befunden, öhme auf das Jahr ı 6 ı 8. jwregardigen. Dahero 
auch ala ( 7.) bey dem er ſten Schwebii Bertrag die Genesal-Anineltie auf 
das Jahr 16 1 8. geſetzet werden wolte, die Kaͤyſerlichen hingegen das 
abe 1630, vorſchlugen, auf dem Fuß, wie ſolche Amneſtie auf dem 
Dteichs ⸗Tag zu Regenſpurg vom Jahr 1641. publiciret worden, fo 
wäre endlich. bey dem Friedens Schluß beyderſeits beliebet worden ‚vom 
einer ſolchen geſetzten Zeit abzugeben, und nur überhaupt die Zeit zu fer 
gern; wie es ante motus Bohemicos geweſen, woraus zur Gnůͤge erhefle, 
daß man von dem Jahr 1 6 18. vom felbften abgangen. So wurde 
(8. Ydurdy die Reichs. Bel g welche Ehurfürft Earl Ludwig nach 
gefghoffenen Frieden über Seine Sande erhalten „aller Zweiffel gehoben. 
ung Erste z - - Maffen 
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Maffen EhurfürfGarf budwig ‚und deffen Erben und Anverwandten der 
gantzen Ruidolphiniſchen Linle vi pacis Weſtphalicæ mit der achten 
Thur⸗Wuͤrde und Wahl-Gerechrigkeit mit der Pfaltz ⸗Draffſchafft 
Rhein, ſambt allen Geiſt und Weltlichen Guͤtern, Rechten und Zuger 
horungen, wie Dero Vorfahren , die Shurfärften , — —* 
mentlich Chacfueſ Philipp/ auch Ludwig und Friedrich, desglei 
Odttso Hetnrich, Friedrich Ludwig und beede Friedrich, ‚Mater par 
Sohn , vor der Böhmiſchen Unruhe diefelbe eingehabt ıc. ‚Daraus er⸗ 
belle nun, was vor Churfürften und Pfalsgraffen in dem I. P. verftams 
den würden, und deren Poflels anzeige , was. ante motus Bohemicos vor 
Iura exercitet worden, welcher, wellen Er fich weit über jwey Secu- 
da: erfireche, zur Gnuͤge . Tag lege ‚daß fich nicht bloß auf den 
zu richten ‚wie Ehurfürft Friedrich. der V. in Beſitz geweſen. Und ob⸗ 
—34 in einigen Schrifften und Decretis die Reftitution der Unter-Pfalg 
berveffend , des Jahres 1.6 28; gedacht würde, fo fen doch daffelbe nicht 
als der gange Terminus reftirutionis a quo anzufehen, fondern nur als 
ein heil der Jeit vor der Böhnsifchen Unruhe, Hiergegen wird einges 
wendes, die Worteante morus Bohemichs bedeuten Hier foyiel, ala am 
andern Orten geſagt würde vor Entfegung der Pfaltz. Diefe Worte 
‘aber koͤnten nichts anders als die ummittelbahe vorhergehende Zeit bes 
Deren. Dieweilen nun Churfürft Friedeichs des V. Entſetzung gleich 
wach dem Jahr 16 784 aefchehen, ſo kanne auch dieſes Jahr nicht an 
Ders als ein Terminus angeſehen werden, nach welchem die Reiner 
der Unter · Pfaltz einzur ichteu. (2) Berrute ameinotusBohemicosandste 
nichts als ante initia motaum weilen die Reititurion der Pfaltz etwas gewiß- 
ſes nicht aber als etwas ungewiſſes erfobere So wäre auch (5.) Ehuefürf 
Tarlladwigen Feinandeter Terminus teſtitutionis ſowol in Geiſi · als Wei 
lichen geſetzet iworden. Es beſagten aber alle Ada und Iudicara; auch Kaͤ⸗ 
ſer Ferdinand des I. Mandata and Decreta, welche bey eeſtitution der 
Untet;Pfalt ausgangen , daß diefe Reſtitution miemahlen anders als auf 
—* Fuß des Jahres 1618. gerichtet geweſen. So würde auch (Ki) 
y allen denen von dem Churfuͤrſten mit denen Benachbarten angeſtell⸗ 
‚son Actionen und Transadionen feines andern Termins gedacht. Niche 
minder wuͤrde fich ( 5.) bey der gantzen Friedens · Piltorie nichts.anderg 
befinden ‚als daß der Status ante motus Bohemicos und der ſtatus anna 
2618. vor ainerlen gehalten ımd genommen würde, Ferner: E 
UT) Ark IV. 5. hg: — Jahr ı Me 01 
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dacht, aus Feiner andern Urſache, als weilen die Paeifcirenden Stände 
Diefes Jahr als die Normam Reftitutionis wollen angefehen wiſſen. Die 
s erhelle auch (7) ausden Art. IV. $, 19. da denen Lutheranern dag 

br is 2 4. zum Vortheil geſetzet, denen andern aber dadurch das Jahr 

:1 618. vorbehalten worden, Diefes habe auch (8) Churfürft Carl 
Ludwig durch fein eigenes Exempel bewiefen , indem er alle Gemeinen 
und Kirchen Sarholifcher Religion in ihren Exercitio Religionis ruhfg 
gelaſſen, wie fieesvor der Böhmifchen Unruhe im Yahr ı 6 1 3. gehabt, 
daß alſo Gegentheils Anführen, als habe Churf. Carl Ludwig ohne eins 
tzige Abfiche auf das Jahr 16 18. nach Gefallen difponirer , ohngegrün- 
det. Lind obgleich ein und anders Fee rg an * werden ne 
da berührter Churfuͤrſt auf diefes Jahr nicht gefehen, worgu er feine be 
fondere Urſachen mag gehabt haben, fo koͤnte doch diefes nichts zur Sa⸗ 
he thun, zumahlen der Churfürft ſelhſten in Sachen das Cloſter Lorſch 
‚betreffend, auf ‚dem Meichs + Tag zu Negensburg fich dahin erklärer. 
* das laſtrumeatum Paeis’ Wehphalicz , daß alles .2none bono- 
m Ecclefaflicorum, non attentis exceptionibus &c, &c. Inden Stand zu re- 


Ritwiren, und Dabey zulajfen, wie esanno 1624. gewefen, nurdaf in en 


melden Srieden+Schluß auch Diefes expreffe verſehen, Daß die Chutfuͤr⸗ 
ften.vom Pfals in felbigen Stand zu reftituiren, wie fie ante morus Bohe- 


ice» nemlich anno 1618. gewefen, und zwar gleidy anderen Ständen, . 


von welchem fig in nichts als den Termino Refitutionis ungerfhieden. 
vi = 13 " | ! ! 1* $. "XVII. ‚ | j 
>; Miche allein aber wurde die Reftiution des Churfürfien in Eccle- 


r 


hafticis und Policieis Durch den Weftphälifchen Friedens, Schluß regu- 


Jiret , fonderw auchldenen A, C, Verwandten profpiciret. Nun härte zwar 
ber Ehurfürft licher, gefehen, daß diefe Sache nicht fomohlben dem all⸗ 
gemeinen Frieden tractiret, fondern durch einen befondern Vergleich 
ausgemacher werden folte, dieweilen aber die Kanferlichen u. Frantzoſen vor 
die Sarholifche feinen Eintrag hierinnen fanden , drungen fie gleichfals 
darauf; * und wurde es alfo ausgemacher, Auguflanz Confeshonis 
Confortibns; pi in poſſesſione templorum fuerant,, interqug eos civibus 
& incolis Oppenheimenäbus ferverur ſtatus Eeelchalticus Anni Milleh- 
mi fü imi vigefimi quarti, ezterisque id defideraturis, Augufta- 
‚nz Confesfionis exercitium, tam publice in templis ad flatas horas, quam 
privatim in. ædibus propriis, aut alienis ei rei deftinaris per ſuos aut Vie 
cinos verbi dinini Mini — liberum so: „Daß dieſer Para- 

; ai zer | ga 
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8. Das ʒehendte Eapitel ° 

graphus bloß von denen Lütheranern handle ‚wid Yon’ denen Rekomiit- 
ten felbften zugeſtanden, denen zum beften felbiger eingerichtete; umd zwar 
dergeftalt, daß fiein Befig ihrer Kirchen , wie ſie felbige im Jahr ı 624. 
beſeſſen, gelaffen werden folten. Und obgleich darinnen bloſſer dings 
poflesfionis Templorum gedacht wird, fo koͤnne doch anders nicht, als 
auch die Kirchen⸗Guͤter verftanden werden , dieweilen es heiffer , daß der 
Status Ecclehiafticus in Regard derer Lutheraner obfervirel werden folte, 
wie er Im Jahr 1 624. geweſen. ** Es harte aber mit der Stadt 
penheim diefe Bewandnuͤß. Als Ehurfürft Otto Heinrich im 
1557. feine Kirchen ⸗Ordnung publiciren laffen, ſchickte er felbige auch 
unter andern an den Rath zu Oppenheim mit ernflfichen Befehl, dieſelbe 
u gebrauchen, die dafelbften anitoch üblichen Catholiſche Ceremonien ab⸗ 
fein, und Evangeliſche Prediger anzunehmen, Der Rath Zu’Op- 
Rt welcher mehrenthells aus Catholiſchen beflunde, beſchwerte 











ch deffen, als wenn es ihren Priviltgiem und Freyheiten entgegen wäre, 
doch, nahmen fie auf des Ehuirfücften wiederhohlren Befehl, einige 
vangelifche Prediger an. Es gieng aber gleichwohl darmit gar fchläffrig 
zu, dergeftalten, daß nach des Evangeliſch / Lutheriſchen Predigers * 
Relation, gleichwohln auch die Catholiſchen Geiſtliche daſelbſten blieben, 
ihre Horas gehalten, ihre Cæremonien faſt afle noch in der Kitchen verrich · 
ter, und felbften die Adininiftration afer zur Clerſſey und Fabric gehiörk 
gen Güter bey ſich behalten, welcher fie fich dann zu Continuirung ch 
nes unordentlichen Lebens, nach Gelphii Erzehlung mißbrauchten. Die 
‚fer Juftand har bisin daß Jahr 1565, gedauret, mit folhen Enffer 
vor die Earholifche Religion, daß auch etliche derer von Marh auf die 
Augfpurgt e Confesfion und Otto Heinrichs Kirchen » Ordnung ange 
"nominene Schulmelſter, nur von deswegen wellen fiein die Anruffung 
derer Heiligen und Niederfnieung vor dem Marten » Bild: nicht willigen 
‚wollen , von dbemfelbigen zu Oppenheim find beurlaubet worden. Als 
Churfuͤrſt Fridrich der III. zur Reglerung kam, anderer Orten felbften 
Vifitarion angeftellet und reformirer , {ft er auch endlich den 12. Man nd 
her Oppenheim kommen, hat dem Gorresdienft dafelbften bengemohner, 
"Georgii Galli Predigt gehoͤret, die Prediger erflfelbften hernach durch 
"feine Theologos Olevianum und Willingiumexaminiret, auch nachdem er 
diefelbe in der Lehre unrichtig gefunden, fie nicht allein removitet , ſon⸗ 
dern auch aller Remonftrarionen unerachter, dem Rath in folgenden 

Terminis eine Schrifft eingändigen laffem = = 5 
t « .w Dub 
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Das mein gnädiger Herr Gemeine Stade bey allen ihren hergebradhten 
Srenheiten bleiben laffen wolſe, daß Seine Ehurfürftl. Gnaden als von GOtt dar 
r verordnete Obrigkeit die Religion da lauter und rein getrieben haben wolle, 
af die Alt en der Stadt Oppenheim Pradicanteır, al® welche noch im Pabſtthum 
ſtecken, und von dem Nachtmahl nicht rechtſchaffen, fonderr- ex opere operato leh· 
ven, und die melte Seboth GOttes behalten, hinführo eutfegt, uud ihtes 
Amis ſuſpendirt ſeyn, aber andere von feiner Churfürfl. Gnaden dazu verord⸗ 
met, fürgefteit, Aebdret und gehalten werden ſellen; daß feine Churfürſti. Sna⸗ 
den hinfürter alle unnötige Geſaͤnge, Gelaͤut, Ceremonien abgefchafft haben 
‚als ba find: HorziCanonicz, Ave Maria, Wetter;kaͤuten, und was dergleiß 
hen mehr, daß alle Bilder &c. in der Kicchen und alle Eapellen in der gangem“ 
Stadt hinweg gethan werden, dergleichen auch Die Altar abgebrochen, und mag, 
dergleidyen mehr, und an derfelben Statt ein Tiſch zum Abendmapl des HErrn 
verordnet werden ſelle. Daß die Stiffts Perfonen nachmahls ihre Mägd gängs 
fich von ſich thun, oder dieſelbige ehlichen, bey Werliehrung ihrer Pfränden, und 
folten andre nicht geduldet werden; daß das Zangen zu Hochzeiten und. anderstus 
2. gar abgeſchafft und unterlaffen werde, desgleichen auch Fluchen und 
ren. Es fol auch alle halbe Jahr zu Seiner Ehurfürfil. Gnaden hinauf 
en Heydelberg geichicht werden , darıunen unterfcpiedlich vermeldet, wie hoch ein 
— ſolchet — ſeye geſtrafft worden. 


Hilerauf hat er einen Reformirten Prediger daſelbſten einſetzen 
laſſen. Der Stadt, Ritter und Buͤrger⸗Rath hat In einem, durch den 
damahligen Syndieum der Stadt Franckſurt am Mayn aufgeſetzten Me- 
morial an Ihre Kanferl. Maieftär auf dem Meiche-Tag zu Augfpurg den 
v2. Maii 1 566. ſich beklagt, welches Memorial auch in dem Reichs⸗ 
Kath verlefen worden. Nachdem aber auf des EhurPfälgifchen Can 
lers Chriftophori Probi Vorgeben und Begehren, audiatur & altera pars, 
Die Copie des Memorials an Churt · Pfaltz gegeben worden, hat der Ehur« 
fürft auf dieſe Beſchwerungs · Schrifft den Stadt Oppenheim einen triff · 
tigen Gegen · Beweiß an den Kanfer eingegeben , und darinnen angezeigt, 
wie er bey feiner zu enheim  wergenoimmenen Reformation folche 
Mängel und Gebrechen. bey denen Kirchen und Schul Dienern , auch 
unziemliche fahrläßige Haushaltung mit denen Geifllichen Gefällen, 
welche —— in eigenen Mutzen gezogen worden, angetroffen, daß 
ex als ihr Erb» Herr und Landes Fuͤrſt feinem tragenden Ampt, auch 
GoOttes ernſten Befehl nach, mit. Abfchaffung der ungelchreen, unges 
ſchickten und mehrentpeils auch Papiftifd:en Kicchen · und Schul » Dies 
ner, auch Verordnung anderer Evangelifchen Perfonen, desgleichen 

wendiger Verfehung der Kirchen⸗ Gefälle ;, Einfehen rhun müffen. 

iſt aber auf der Oppenheimer Beſchwerung damahlen wenig reilediret 
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worden, maffen Ehur,Pfalg in beftändiger Poflesfion der Kirchen blie⸗ 
ben, Wie denn der von Ehurfürft Fridrichen ſelbſten prefentirte Bur- , 
card Neuber, und neben ihm Johannes Reckius, welcher im Fahr 1567. 
von dannen macher Hendelberg beruffen worden, Johann Schild⸗ 
knecht, und nach der Hand noch mehrere Reformirte Prediger da allein,’ 
geftanden haben, auch alle nörhige Collaboratores In die Schule von. 
der Pfalz empfangen, dahingegen Feine fernere Klage mehr, von der; 
Stadt geführer worden, Nun hatte zwar Thurfürft $udtwig , wie aller 
Orten, alfo auch zu Oppenheim die &urherifche Religlon eingeführer, und > 
an derer Reformirten Prediger Stefle Frauciflcum Tucher und Godfried 
Heshufium dahin verordnet. Aflein, als Pfalggraf Johann Calimit 
die Adminiftration der Megierung übernahm , ferte er. im Jahr 1584. 
an deren Statt wiederumb Reformirte, Nahmentlich Valentinum Lau- 
pzum zum Prediger zu 8. Carharinen , Johann Stannium zum 
Pfarr Herren zu S.Sebaltian, und Chriltianum Chytreum zum Diaco- 
no zu Oppenheim ein, welche denn im Yahr 1620. noch alle drey, 
als die Stadt an Ambrofium Spinolam übergangen , im: geben waren, 
und in die Spanffche Capitularion mit eingefchloffen worden... Als 
Laupzus und Scannius im Jahr 162 1, verflorben, hat der Chur · Pfal⸗ 
tziſche Klrchen · Rath zwar dem Pfarr-Berren Chytrzo und Redtori Remo 
beyden Kirchen nach allen Vermögen vorzuftchen anbefohlen, allein , da 
Chytrzus dem Werter nicht getrauet, und einen Beruff in fein Warerland 
nach Bremen angenommen, und Remus nur alleine war, haben die Jun⸗ 
dern und Herren des Raths zu Mayntz im Wirchshauß zur- Eroneni 
relolviret, den Martinum’Remum in die Kirche zu S.Sebaftian zu verweis 
fen , hingegen in die S. Cacharinen- Kirche einen Iucherifchen Pfarr » Her 
ren einzufegen, worauf fie dann fobald fortgefahren ‚, und ohne Salura- 
tion ber Königlifchen Spaniſchen Megierung, aud ohne Vorwiſſen des 
damahlen noch anwefenden Pfälsifchen Kirchen · Raths ſich von: des Her⸗ 
ren Landgraffen von Heſſen⸗ Darmſtadt Hochfuͤrſtlichen Durchlauchtig⸗ 
feit Tobiam Plauſtrarium, Pfarr⸗Herrn von Zwingenberg, zum Pfarr⸗ 
Heren in der 8. Catharinen Kirche ausgeberen ‚welcher auch durch das 
* 1624. den GOttesdlenſt in dieſer Kirchen verfehen, aber doch der? 
It , daß er lange Zeit den Geſang darbey: führen, und Schulmei⸗ 
ſters Arbeit verrichten muͤſſen. Allein weilen die Spammer diefes niche 
dulten wollen ‚ iſt ihnen den 7. Oftobris 1625. die Catharinen⸗Kir⸗ 
che wiederumb entzogen, und fie erſt in das Teutſche Hauß darnach aus 
der 
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der Stadt verwieſen worden , alſo daß ſich der Lutheriſche Prediger Plau- 
ins pe Sag und Pack wieder nacher Zivingenberg begeben muͤſſen. 
Kontg Guftav Adolph im Jahr 163 2. Oppenheim wiederumd oc- 
Supiret, hat et zwar die Kicche zu S. Catharinen denen Reformirten eitie 
geraumer, aud die zu 5. Scbaltian , jedoch dergeſtalt daß weilen ein sus 
jſcher Obrifter in der Stadt das Commando geführer,, er feinem Lu⸗ 
theriſchen Meginients Prediger zugleich neben denen Reformirten inder 
Sebakians - Kirchen predigen Taffen, *** find auch denen $ucheranern 
verſchledene Kirchen» Güter eingeraumet worden, dieweilen aber. auch 
diefe Kirche dutantibus Tractatibus von denen Beambren denen sus 
theranern gefperret erden twolte , ſo gab der Herr von Gemmingen 
m Nahmen der Evatigefifih » Lutherifchen Gemeine den 15 Tanbarii 
#647. bey dem Friedens ⸗Congtell ein Memorial in folgenden Ter- 
minis ein, *++* 


Wol/ Edelgeberne , geftcenge, edle / veſte amd hochgelahtte „ac. Ynfonders pad 
4geehtte Hetten, Senne — 


x * ud % 2 
Denenſelben ift ohne Erinnerung won ſelbſten aſſes 
dbefanut/ was maſſen weiland ——eS——— der Oritte ——— 
nas umb das Yahr 1563. und ad) ihme weiland Pfolgraf Cafimir die gantze 
‚und mit deven auc) des . Reiche Statt Oppenheim, fambt zugehörigen 
? Bargck reformitt und des Exerticii A. C. mtfeprt. 
Raun Hat es niit gemelter Statt Oppenheim Färtfich Diehe fonderbare B 
eit and Unibflände : 1) daß diefefbe,toie gefagt, ie und eit eine fr 
tt geweßen, und mit eben denen Privilegien begabt, wie 
tait Franckfurth, 2) obwohl hernach König Rupertus foldhe beneben andern _ 
üden, Sohn Hertzog Luͤdwigen 0000, Engliſche Nobeln, fo da th 
06000. fl: Rheiniſch, verfegt, daß iedoch folches anders nicht geſchehen, — 
Dem expreileh Refervar,, aller und jeder dero Srepheiten, Privilegien, Rechten und 
Serechtigkeiten, worüber alle Afelkaraffen den antrettender Kegieung einen Re- 
vers gegeben, note noch letzlich won Ehurfärft Sriderichen den Fünfften, bosbfel, 
ebähtnuß, und Hertn Pfalggrafs Philips Pudmigen, Fürfll. Durdhl. ale Admi- 
wißtraror, befcheben. Maflen auch 3) ohme das weder König Ropertus , noch eig 
niger folgender Kayſer die lura Religionis zu Oppenheim gehabt, eonfequentes 
us juris nicht transferiren können , quam ipfi habuerune. Dannenhero 4) gedadys 
R hatt Oppenheim unter —S —* —* die Augfp. Conferſion ſelbſt 
eingeſuͤhret. Wie nicht weniger 5) wieder die folgende Reformation in An. 1566, 
auf dem Reichs: Tag zu Augfpurg ſich beſchweret, und von weitand Kayſet Ma- 
zimiliano 11. ein Mandat Dagegen erhalten. Deswegen fie auch 6) in Anno 16 
Ankunfjt der Spanier , Krafft erhaltener Capitulation, die A. C. in der Haupn 
Finen wide singefüpset, folgende aber — SEE I Sa, 
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* *2 ee der er 
a und Wille a u die Fir 18. ac ad ang). 
Durcht. der Herr Adminiftrator im —* geweßen, und et bie nal mb 
die Prediger aͤbgangen/ md man bey dem Spanifchen Miniftris micht wo 
andere anfucyen ; ruhig genoffen,, da dann 8) die buchlöbl. Eren Schwe⸗ 

bey) Reſtieution 8* (8 per patun deconvemionem expreſam verfehen, daß 
denen: noch übr — rwandten in der Uatern⸗Pfaltz an dem Exercitio Reli, 
gionis feine erinig zunezogen werden folte. 
en jedoch ungeachtet haben die Beamhte zu mehr gedachtem Oppen- 
heinh, Bey mehrenden gegenwärtigen Bractaten denen A. C Verwandten daſelbſt 
die Kirche gefperret , unaugefeben fie, ihren eigenen Formalibus nach, Kırden 
en * z.fie haben * er ** a rächen Men ecem Sol⸗ 
aten, von — ieCom- 
mumion ar Srarieatan mitten ker — ag 35 eidg 
von Münfter aus (durch wen, lei jur * ny mit he Marke 3 
— "Dem . e y | 
enseil dann gegen rren Plenipotentijaru dey exten 
N a ae —— ehr dei — ** | 
— — e ehrte Herren AC. 
er Gemeindte a a Burgef u dienftl. 
teen, diewolen 


ft aber auch danen- 
in erlenaen geben „und Damen 
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"Don dem Zuſtand der Pfaͤth Krschen unser Shurfürft Earl Eubiw.s9 5 
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es doch geſchehen Hhiiem Die Schaftians - Küche benehft den 
Kirchen » Gütern und Emkuͤnfften gefaffch sonrde. Hieraus iſt nun 
rLeichtlich zu erſchem warum hier nicht das Jaht 161g. und der Star 
zus ante motus Bohemicos wie fonften bey Reftitution der Pfalz; zum 
Termino gefeßer wird, fordern das Jahr 162 4. Denn, wo ieesges 
fchehen wäre, Wirken die Sutheraner wenig Haben zu gewarten sehabr, 
dahers durch die Schwediſchen Sefandten diefes zum Faveut der Ki 
anck ausgewuͤrcket wotben. ra 
1315*4 — F — 
.? Dieſes heſaget der awexıscn ad L. p. art. IP. 5.19. Id quod Pulatinä 
doku Io Pacis exelufum , ad peculiarem com Suecis conventionem reiicien- 
—— Cxfareani vero & Galli citra tergiger/etionem „ -guod fuis fa- 
ir id fraudi-nen forer, id probabant, ac täädem obtinebam. t 
80 Der Here bon wende mß Defes felbflen fagen, wenn er fu ſci⸗ 
nen Meditarionibus ad h.l, P-77. alſo fchteibet: Sed quid fiin poffesfhione semple- 
vum non fuerint , fueriat autem in poflesfione bonorum Ecclefiafticorum aliorum- 
que iueium,. Forte tales.non dantur, quia de iis nihil eaurum, Vecunque fit, ob 
Paritatem rationis idem fotet dicendum Quid fiin poffeshone templorum & bo-. 
aorum (mul. His in vtrisque fervarı datum anni 3624. praxis & vfus decuit, 
Quanquam erin hic folammodo poffesfiomis templorum fiat mentio ,-quia tamem 
is torus flatus Ecelefraflicus anni 1624. fervari debet , bona omnino jn compu- 
“um venient, fi idem sorum Aatus fi 


fuiffer. 
Dieſe Nachrichten finden Ad in On. D, MıEoaw ausfürlichen Beriche 
ira VI. Cap. 


Aue Diefe Cchrift finder Rep bey dem rairscuo {n feinen Additamen- 
P.p.429. * EN — 
* * — err von ‚HENNIOBS p. 74 reifonniret darvon dergeflahten: Scilicer 


em vfum impeträrent, quando paulo ante Lutheranorum in Silefia Auftriaque res, 

as conftantia ſua fervare integras, au faltem ad melioges conditiones redigere 

—— adverſa admodum confeientiz fux fanıa Poncikcäis aliquor cen- 

sum millibus aureorum tarpisime wendidiffe feruntur, 
| $. XVII. 

Nicht allein aber wurde denen Opyenheimern Cultus Religionis Lu- 
chetane zgeftanden ſondern ach denen übrigensurheranern unser folgen. 
den Worten: Ceterisque id dehderäturis, Auguftänz Confeflionis exeri- 
sium tam ‚publice in templis ad ftatas horas, quam privatim in zdibus 
proprüs aut alienis ei rei deftinatis per fuos aut vicinos verbi divini Mi- 
æiſtxo⸗ petagete liberum eſto. One abe deſen Berfland werfen 
re r dent 
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496, HuT { Das sehendte Kapitel, drug fe 
dentlich geftritten worden, . Die Lutherauer führen nicht ME 
Daß es ihnen vermöge dieſes Friedens. Schluffes: frenflnde, ob ſie 
zen Gottesdienſt zu geſetzten Stumden finder -Reformirten. Kiechen, w 
ehe ihnen. dißfals zu öffnen, oder aber in befonderm darzu beflinmten 
Häufern durch engene oder benachbarte Priefter wolten halten laſſen zur 
mablen die Worte ad ſtatas horas ein ſimultaneum oder —— m, an 

















handen geben ‚ indem es ſonſten in ihren eygenen Kirchen und Häu 
ihmen frey fhünde , den Gottesdienſt anzuſtellen, wen fie, wolten. 

Reformirten aber beziehen ſich auf die dem Friedens-Schluß wach folgende 

gen da die Lutheraner fich ſolche Gedancken nicht einmahl einfomm 

aſſen, dergleichen denen Reformirten anzuſinnen. And meynet der 

von nexxiots * ins beſondere es folge nicht, daß, weilen einige im Je 
26.24. im Beſitz derer Kirchen geweſen, daß alſo ihnen derer Reformir- 
gen Kirchen muͤſten geoͤffnet werden. Es haͤtten die Lutheraner nun ſo⸗ 
viel erhalten, ſie ſolten in dem Stand gelaſſen werden, woriunen fie ſich 
im Jahr 1624. befunden, und wofern fie öffentlichen Gottesdienſt har 
ben wolten , daß ihnen neue Kirchen zu erbauen geſtattet werden folte, 
Was aber von geſetzten Stunden gefaget wird, härte den Verftand, daß, 
weilen in der Pfaltz nebſt denen turheranern auch die Reformirten gedul⸗ 
get werden folten, und «8 eime nicht geringe Confuſion geben wiirde, 
wenn zu gleicher Zeir zu beyderſeits Gottesdienſt gelautet waͤrde, diefe 
nun zu vermeyden, wäre der Verftand, daß man fich derer Stunden hal⸗ 
ber zu vergleichen, Es iffauch diefe Sache zwar noch nicht völlig ent 
fchteden ‚ indefjen denen Lutheranern von denen Reformirsen den Gottes⸗ 
dienfi im ihren Kirchen zu halten , feines Weges geflatrer worden. * 
Weshalber auch der Freyherr von Boslaer in einer befondern Schrift 
dargerhan, daß der ſtatus ante motus Bohemicosund des Jahres 1618, 
sinerkey fey. Welche alfo lauter, *** 58 n 
Mar muß die Erläuterung der Transadtion aug denen Tractaten nehmen; 
da heift es num in ipfa propofitione fuecica , vom 1. Yan. 1645. refitmantur ommas 
& finguli,, tam immediate quammediate imperio ſubiecti, indiriones, bona, libertates 
& lura plenarie, in cum flatum, in facris & profanis, in quo ante exortos Anno 1618. 
Und ob wol Gefarei im der Cegen ; Propoßidon vom 15. Septembr. 1645. 
den Statum Anni 1630. fire.ortibelli inter Imperium Romanum & coronam Sue- 
ciz geſetzet haben wolten; &o blieb dennoch bald hernach, der zu — 
und circa religionem beſonders beforgten Staͤndten beftändige 


Meynung diefe t Pommia bed quer Anni decimi oBabi repenerentur. Und weil Ca- 
sholich Dusch geſchwinde Procch am Roͤr ſerl. Reich⸗/Hoilrath , lei 
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Ferdinandi de 1629 Annoydenen Evangelifchen viele Eldfler und Güter abgenom⸗ 
men , inde 14, Desembr, eodem: inter alia poſtulabatur: Fe ub inme:1618. erepe 
Templa, Schei@. redi ituereniur,. 9. 4* 


Beydes wurde am Lg; Februarii.1646. wiederholet omnia · ſeilicet tam ia 
Ecclefiafics quam in politicis eſſe infituum , qui anus decimo octavo fuerat 
weponenda. Ms auch Carholici endlich am 17: Aprilis 1646. ſo viel nachgegeben ; 
Wi ecclefiaflica in Anni 27. politica im Anvi 30. flatumm ‚reponarentur., ut kamen, qui 


Antea annum 18.6127: fe dafos ‚ eorum cau[a peculiari derifeni [ubiice- 
wetür 3. Palarinam Gars caufdm ——— expedisam belent; Haben Eran- 
geliei dadurch ac tollenda radicitus beili ſemina, amneſtiam ab Ao. 18. incipienr 
dam beharret, und die Caufam palatinam dason nicht ſepariren laſſen wollen: 
Welches auch die Königliche Geſandten ſecundiret. 
Ebener maſſen —— —— Pacis en 1646. 
ı Amnefli.m ac refliturionem in ad Annum 3J0.in Ecc i ad Ann. 27» 
“fe eg Und’derrpalarinatum inferiorem nicht anders ‚ ald ur Ratus. g2- 
zholicusscum orminibus huribus & redieibus falrus fie, reſtituiren wollen ; Seynd 
Evangelici auffihrem,porigen Principio: Ammefiam.citra exceptionem ejfe [anciendam, 
& eins principium ad Annum 13, reirabendum ; pahstinatum Gero plene rıfli 
abrogatis ibi romanis- [acris, unverämderlich geblieben ; Und haben Palatini, am 
9. Map 1646. omnia reffitwi debere ablara , in [pecie bona facra , per Hifpanos &g 
Babaros occupata;, pofl in Iefuitas & alios ıx parte ıranslata , una cum farris in pri» 
finum reponenda ejfe flatum : Evangelici Aber inftändigft erinnert, 05 ® 
Menfe Augulti 1646. ommes ordines in flarum anni 18. reflitunsdes in fpecie 
Gero palatinis probinciam inferiorem , ficut ante beilum poffeffa fuerat , reflitwendum 
efe: Darauff endlich Cxfarei , menfe lansario & Iunio 1647. excipirer : Pauca Sl 
parbafenda a Cafare Gel Babaro aliisconcıffa; Camobia monnulla & Stradam Monta- 
nam die Cron Schweden aber hatte die facra romana nicht geftatten wolle; 
Quod is, qua fuper amneflia & graßaminibus conbenta , palatinus gaudere debeat; 
-Undall das jenige was Cæſarei, Hifpani, Bavari tiber fothanen Yo. 1618. gewe⸗ 
fenen Statum , circa cultum & bona facra innovirt oder verändert, zu annulliren 
begehret, Tradtatus pacis dicunt in pro f. Svec. ı. Iunii 1645. Refliturio fat 
mon obflantibus , fed abolitis interim’ per profcriptiones , confifcationes, [ententiis, aliobe 
modo incontrarium adis. Welches fo vielmal, als die vorgedachte Reftiturion vor⸗ 
komnmen, wiederholet werden V. Adtad. 24. Iunii 1646. und da gleich Calarei die 
Kitus Komanos dafelbft zu behalten , welches auff ein Coexercitium ausgelaufen, 
gefucher: Fit folches dennoch nachgegeben, die obgedachte claufula caflatoria Dem 
Inftrumento Pacis attic, 3* in fin. Art.4. $. deinde &c. 6. itemque deinde &c. 13. 
mit deutlichen Worten einverleibtt , und fehtlich alſo exeguiret / auch alle Catho⸗ 
lifche, fo ſich in der Untern Pfal gefunden und poflefionem di&ti Anni 1618. 
wicht beweiſen fünnen, ex conventione ılta publica dag fand geräumet, 
SGs ſcheinet ein Lufus in dem Worte: Annus 1618. geſucht zu werden, 
elches \denen Tabulis Pacis Buchſtaͤblich nicht eingeruͤcket; In itactione & 
nterpretatione pactorum muͤſſen alle Lufus und Elufiones jurächbleiben Es iſt 
genug, daß bemeldter Annus 1618. dag obiedum tractatuum geweſen, weil da⸗ 
Finnen dag Princigium Læſionis begangen, darauff in der Koͤnigl. Schwe diſchen 
Propohitien von X. Iunüi 1646, ibi: Ante exortos 1618. Imperii motus &c. deutlich 
| NE Ä Ga: 
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exprimirt/ nud hernach im: eractatibus alle —— auch in. ipſu tabulis 
4 Verba: Ante motus Bebemicos, ante bellum — ante daftitutionem c. 

lane demonftratira & zquipollentia —— oh und .deferibiret worden. Man 

ebenur den Art.3. propofitionis$vecic« cum Art. 2. pacis confedt= zu confe- 

riren (maſſen biefer aus jenem ne der Verſtand Iben und 
die —— des 1618. Fahre leicht zeigen. 

Wahr if, 332 ia Statutb. „in quo ante 
motue Anno 1615. fuit twiederfprochen ; — * das 1630, ‚pro Tem 
mine reiliutienis einfellen tollen , weil bamal a der. Kriege mit de⸗ 
nen austwärtigen Puisfancen angegangen , und was vorher geſchehen 
pro adione Imperü in fubdiros gehalten werden tollen : unerfindlich aber ift, daß 
man das Jahr 1618. pro Termino refitutionis nicht gehalten, und eftalt 

ugairet und verworfen; Sondern vielmehr heiter-und klar, daß als 

Schweden und denen Evangelifhen Ständen Königl. Majeſtaͤt in 

in der, im Iunio 1645. propofition, auff dag ı6ı8te 
getrieben : 94 im confequentiam did ammeflie omnia in Imperio reponantur æ 
rıflituantur in atum, quo ante prelentium motuum origiuem qui fuit Anno 1618. 
&c.. um Darauf bi zu Ausgang der Tractaten beftändig dabey verharret , daß 
endlich denen Reftituendis ex capite amneftiz der Terminus. reftirurionis a quo 
beliebet worden, wie er ante exorcos. Anne 1618. motus Bohemiz Germanizve 





# Medit. ad I.P. p. 
** Diefe Argumenta —3 der Herr bon wexnıors im feinen Meditationi- - 
IT Te 
ie ri a € m ⸗ 
melbten Schreibens bey dem ,tuvczLıo Tom. I, Er e ” 
XIX. 


&o wurden auch denen futferanern von denen Churfueſten im 
Jahr ı 650. folgende Conceflion ertheilet, * 

1, Büffet Chur⸗Pfaltz befchehen, daß die Lutherifche Religions; Vera 
in Heydelberg ihr un Religionis in der, Pe Kirchen aufferhalb, a 
Vorſtadt dafelbit gelegen, mit igen und Adminiftraion der Sat 
Tauff und Nachtmal alten, gebrauchen ‚ auch zu ſolchem Ende e einen Da 
rer unterhalten mögen ‚ doch alfo und dergeftalt, daß die Proprietät folcher 
twie auch die Gerechtigkeit den Gottes; Dienft ——— Religion ebenmäßi 
re denen Zutheranern barinnen verrichtet: zu laffen refervirt und vo 


fol de aͤbnuͤſſen, Leich⸗Predig 
— * am 335 ur —— * * 


und Tau verlobte Per; 

ſonen a Orb ſſen der —— en —* ſolle ſelb a 
echen ſich copuliren, u 1 re Si tauffen zu laffen , unbenommen 

Da aber von denen Verlobten der Mann Reformirter, und dag Weib Pur 
Benin, ſo zu Rerhürung uundhtig Gejance die Copulation fo J 


on dem ei mit der Pfaͤls Kirchen unter Churf. Carl Ludw. 59 10.599 


uferer alebi rts hoher Obrigkeit Neforwirter e Kirchen, 
rifcher Religion —— Te — und Kinder; 
den 9 dech) alle und jede in unfer fe Kits 
—* en Kichtigfeit willen ‚in das Haupt Buch der 
—* ——— auch die ——— —** in * 
—* unſern Buͤr rem Pfarrer a 
Be — Tower Fu und vor * Par Pfarr⸗Kinder, als obgedacht, 
—* Prace tores in denen Haͤuſern zu halten 
* han At ihre Minder ik Dir Mefo —— Knien, 
* iſmum zu lernen oder an frey 
8 — ——— bleibet daſſelbe allein ——— 
Lutheriſchen Pfarr⸗Kindes, etwas —22 J 
de, ſoll de ver diefem benzuino nen , jedesmal da 
x € “auch ein jebeamal, und fo offt elta don te En 
Gemeinde , u oder weniaftens —* rediger beruffen ‚Bi 
Aund um die (Contirm lich angeſucht an 8 
und Confirmation eines von — * vorgeſchlagenen Pfarrern bey Chur⸗ 
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eformirten Miniftern zu verriehten 
Een non nr at abzulefen , in feine Politiſche Bündel 
werben Pe ne nichts zu mörkinitnng Und fonften nie⸗ 
— 


6 wuͤrcklich angenommen wird, ſoll mit 
Mund, San u hr be Ha, thun / daß er der Yugfputgifchen Confefion 


9. Die 3 der Futheraner —* ſollen fie felbige ih der Re⸗ 


en Gemeinde Gottes:-Kaften allhier redlich e a dt 
ni Se mh Re gen ſchuldig feyn, 7 
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* XX. 
Micht minder wurde Pfal Ludwig Phil ü id» 
richs des V. ae er —* 2 Sing 
Diegensburg von Jahr 1640. feine Reftitution’gefucher,, und ju dem 
dm 7. Septembris. bepüßeren Zahres deshalber Li) Fri 13 
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melden, ielder, * auch deren im —57— 644. 43, feinem Ab gefandten D. Mi 
fterlein an dem Käpferlichen Ho 5 — mie Boten 
wölig reltituiret Princeps Ludouicus Philippus — 
recuperet omnes ditiones, dignitates & iura in ſacris & profanis, 
ipfi amaioribus ex fireceflione & diuifione ante tumultus Bellicos obue. 
herunt. Es wurde darımter das Simmriſche Fuͤrſtenthumb verſtanden, 
als wormit er —5 auf dem Reichs. Tags zu Regensburg im Jat 
2.6 5 3. beliehen wurde, wiewohlen ſelbiger Feine beſt andige Poñeritaͤt hin⸗ 
terlaſſen. Nicht minder wurde Pfaltzgraff Fridrich von Zweybruͤck in 
vaterliche Sande wieder eingeſetzet mit folgenden Worten: ** 
rinceps" Fridericus Comes ‚Palatimıs Rheti, quattam rtem vetigäl 
Yilzbacenfis, Ceuobium, güoque Horubach cum ; ertinentäs ,.8L quic- . 
quid iuris, pargns <ius ante hac idem habuit ‚ac polledir , pecipiar;, &Kıre- 
ſpectiue retineat, Von Pfalggraff Leopold tudwig von Ant aber 
Heiffet es. tr Prineeps ° Leopoldus Ludouicus Comes Pala Ei 
Rbeni reltituatur a in Comitarum Veldentz ad * m; tam 
Eeclchafticis quam Po iticis, contra Onınia hadtenus attenta * 
quo Anno ah Iimo ſexcenteſimo vigelimo quarto ipfius, parens, 
sum. Unter denen hadtenus attentatis. werden det 
sungen — * welche ſich dieſes bandes bemächriger hartem: —X 
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‚ seer Art. IP 5. KXL. 
auser Ar. 19. 5.XXIL, | 
5. 

Die Reſtitution aber derer Dale Sultzhachiſchen Sande gef 
dücdh die Känferlichen von Bamberg und Brandenburg Lubdelegic- 
gen Commillarien,, daruber den jz. Februarü 1649. zu Sulgbach fol 
gender Receß * auffgerichtet wurde, 


Kund und zu wiſſen ſey hiemit febermänniglich, nachdem bey der tor 
und durch Böttlichen — Seegen und nd — der in, a 
Br che un und —— Eronen Frauckreich und Sch dann des Heil. Reiche 
nben pa Di ju Ofnabrüc und Fünfter —— Friedens⸗ 
Ru , > in Een aufgerichteten und ratificirten Inftrumienten bes 
‚ verfehen und verordnet, daß dieReftituriones und Preftationes ex capite Amnd- 
fix & Gravaminum der Gebühr nach nad) vollgogen werden, oder bey 


— ee 
Be or Da fe anb * 
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erheblichen Urfachen fich felcher Commishon entfchlagen oder weigern wuͤrden, bie 
Dire&kores oder ausfchreibende Fuͤrſten und Dbriften des nechft angrängenden und 
Senachbarten Erapfes, ſolche Execution, auf Kequilition der Reftituendorum , in 
berofelben Erapfen nicht anderft, als in ihren eigenen, vor die Hand nehmen , und 
ſchleunigſt vollziehen follen , und dergleichen Keltitution der Durchleuchtigs 
Ho ohrne Fuͤrſt und Herr , Herr Chriſtian Auguſt, Pfaltzgraf bey Rhein, in 
Bayern, zu Jülich, Eleve und Berg Herzog, Graf zu Veldentz, Syonheim, der Marck 
Raveun ſpurg und Mörs, Herr zu Ravenitein ıc. 2c. gegen und wider ben auch Durchs 
leuchtigfien Gärften und Herrn, Herrn Wolfgang Wilhelmen , Pfalggrafen bey 
Rhein, Herzogen in Bayern, zu Juͤlich, Kleve und Berg, Grafen zu ‚Spons 
heim, der Marck Ravenfperg und Moͤrß, Herrn zu Rabenſtein zc. 2c. zu fi und 
darum hechsermeldt Ihre Faͤrſtliche Durchl. Durch Dero zn Sulgbach hinterlaffene 
Hofmeifter , geheime und Cangley Käthe gebhrluhen requiriren, auf die erfolgte 
gütlishe Reititution aber, ben dem Durdyleuchtigften Kürften und Herm, 
Maximiliano, Pfaltzgrafen bey Rhein, des Heil. Nöm. Reichs Erg-Truckferfen und 
Ehurfürfien, Herzogen in Dber; und Nieder-Bayern c. Sadann dem Hochwuͤr⸗ 
digſten Fuͤrſten und Heren , Herrn Paridi, Ers: Bifchoffen zur Saltzburg, Legaten 
des Stuhls zu Nom ıc. ıc. als des Hochlöbl. Bayrifchen Crapfes a ibenden 
Fuͤrſten und Obriſten: Dann auf deren erfolgte Entſchuldigung und Erklaͤrung 
ben denen Hochwuͤrdigen, Durchl. Hochgebohrnen Fürft. und Herrn,Seren Melchior 
Orten, Bifchoffen zu Bamberg 2.2. und Herrn Chriftiano, Marggrafen zuBranden⸗ 
burg ‚in Preuffen, zu Stettin, Pommern, der Eaffuben und enden, auchin Schles 
fien, M Croſſen und Jagerndorff 2c.2c. Herzogen ec. Burggrafen zu Nürnberg und 
Fürften zu Rügen ıc.2c. als ausfchreibenden Fürften und Obriſten des Hochloͤbl. 
raͤnckiſchen Crahſes um die Execution und derfelben fchleunige Fortſtellung inſtaͤn⸗ 
dig anhalten und bitten laſſen, umd diefelbe hierzu nicht allein durch das angeregte 
Friedeus⸗Inſtrument, dann der Roͤm. Kapferl, Majeftät ausgelaſſenes Edit ans 
gewiefen und ermahnet, fondern auch vonder Chur Fürften und Stände zu Müns 
Ber noch ſubſiſtirenden Raͤthen und Botſchafften darum beweglich erinnert worden. 
Als haben hoch ermeldt Ihre des Herrn Buichoffe jr Bamberg und Herrn 
Marggrafeng zu Brandenburg ıc. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Gnd. @nd, fich folcher Execution 
nicht ensfchätten noch entichlagen Fünnen, fondern zu Befbrderung ber allgemei⸗ 
wen Beruhigung diefelbe übernommen , und ebhodhgedachtes Herrn Pfaltzgrafens 
Wolffgangs Wilpelms Fürftliche Durchleucht vorhero in Schriften gebührlichen 
erſuchet; Alldieweilen aber nichts erfelget, Dero und denen Sultzbachiſchen In- 
gereshrten, Beamten , geift: und weltlichen Miniftris , Lehen + Leuthen, Landſaſſen, 
auch Burgermeiftern, Näthen und Gemeinden in Städten, Märchten und Doͤrffern 
x. folches durch ausgelaſſene und infinuirte Denunciationes und Citariones , wie 
derfelben Copia ſab Nur. 1. ausweiſt, anfügen laffen , und zu erfennen gegeben, 
und darauf Dere Näth und refpe&tive Pflegern zu Podenftein und Vielſeck, Ulrich 
fettenbergern, Rittmeiftern, dann Ehriltoph Heinrich Müffling, Weiß genannt, 
Reichenfels, Hobenlauba obern Kozau ıc. Hauptmann der 6.NembterWonfiebel,au: 
Sebaftian Borbergern, und Nicolaum Crinailen, beede der Nechten Dodtores, mit ges 
—* Inftrn&ion uud Vollmacht * welche die in gedachter Citation 
n urg⸗ und 
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Iateresüirte durch ein Memorial Montags den erſten Februarii Styl. nor. oder Al 
und *— lanuatii Styl. vet. ‚ auf das Burgerliche Rath⸗ 


den Jahre 
HDaus zu — * ſich beſcheiden, und als dieſelbe alieſamt in groſſer Anzahl, 


auſſer den geiſtlichen Perſonen und Neuburgiſchen Umgelder zu Sultzbach erſchie⸗ 
nen, in Beyſeyn des Durchleuchtigſt⸗ Hochgebohrnen Fuͤrſten und Herrn, He 
—— kLudwigens, Pfaltzgrafens bey Rhein, Herzogens in Bayern, zu Jülich 

und Berg, Grafens zu Veldentz, Sponheim, der Marck — 
Moͤrß, Herrns zu Rabenſtein etc. ıc. Furſtl. Gnd., und ob⸗erwehnter Fuͤ ultz⸗ 
bachiſcher Herren Hofmeiſter, Cantzley⸗Directorn und Raͤthe, auch der angegebe⸗ 
nen Pfalggräfifch  Neuburgifchen Abgeordneten Herren Hanß Jacoben von Syr⸗ 
genſtein, auf Eichberg ec. und Wolfgang Michael Silbermanns von Holgheim , 
jun Mofenberg ıc. beeder Rechten Do&toris, Gürftlich ; Pfalggräfifch + Neuburgis 
fcher geheimer Räthe ıc. refpettive Cammerers, SPratidenteng, der Graf 
ſchafft Graisbach Land⸗Richters, auch Pflegers zu Monheim und gemeiner Neus 
burguicher Landſchafft Caußlers, die Propohtion nach Ausweiß der Beylage fub 
Num,Il. abgeleget , und fich nach Inhalt derfelben legitimiret und Mabiliivet; 
Und obgleich gedachte Pfaltzgraͤfiſch Neuburgiſche Raͤthe (wiewohl auffer hierzu 
gehörigen genugfamen Gewalt und Vollmacht) fich unterftanden , wider folche 
Commisfion und derfelben Execution zu proteſtiren, und allerhand Exceptiones 
—— ; fo ſeynd doch dieſelbe der Erheblichkeit nicht befunden, daß fie die 
Reilitution removiren oder hintertreiben fonnen ‚ fondern aflbereits zuvor in offe⸗ 
nen Druck und ſonſten fchrifftlich vorgebratht , und ſowohl dif ⸗ als dormahls jur 
Gnüge abgeleinet und twiderleget worden. 

Und darauf die von gemeldten Bürftlich + Pralsgräflich ⸗ Sultzbachi⸗ 
ſchen Hofmeiſter und Raͤthen übergebene umd fub Num. Il. hierbey befindliche 
Defignation und Derzeichnüß , welchergeſtalt hochgedachtes Herrn afeng 
Cheifiani Augnfti , und Dero Ders Battere Hochfeel. @edächtmäß Fuͤrſti. Sürftl. 
End, Gud. ſowohl in Ecelefiatticis als Politicis rurbiret und defiruiret eder ent 

det, und anjetzo, vigore des Friedens⸗Schluſſes, zu reftitniren und wieder einzus 
vor die Hand genommen, offentlich abgelefen und dirrchgangen, die anwe⸗ 
nde Beambten, Landfäffen, Lehn⸗Leuth, Burgermeiſter, Raͤthe, Gemeind und 
Viertels⸗Leuth darüber gehöret und vernommen, auch damit fie ungefehenet die 
War heit und gründliche Befchaffenbeit bekundſchafften md ausfagen mögen, von 
bochbefagtes Herru Palggrafens Johann Ludwigens, Färftl. Gnd. und Dero 
Sultzbachiſchen Hofmeiftern und Rathen ihrer Prlicht quoad huncadtum erlaſſen 
worden , welche ( fo viel deren zur Zeit der vorgegangenen Reformation allhier im 
Sand und gegenwärtig geweſen, auch zum Theil berfeiben ſelbſten beygewohnet) 
insgefumt alles und jedes, fo in der Defignation begriffen und beſchrieben, inſon 
derheit aber einmuͤthig bejaber , beftärchet und begeuget, welches auch die darneben 
egirten Kanferlichen Commilfariis vorgelegte Vilitations- ARa ausge⸗ 
wiefen, und bargethan, dafi weyland Herjogen Avgufti, Pfaltzgrafens Fuͤrſtl. End. 
Chriſtmilden Andenckens nicht nur im 1624. ſondern noch etliche Jahr hernach 
das völlige Exercitium - Religionis. Nurgfonrgifcher Confefion mit allen deffelbert 


Zi Anhängen und Dependentien, in denen Aembtern und Land Gerichten Enl f 


Yarctfiein und Mepden, auch Elofenbärg und Bohenfrauß, und alen 
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igen Pfarren und Filial- Kirchen und ſolche Pfarren durch Ihre Fuͤrſtl. 
und vor fich felbfien von D Sulgbachifchen Regierung , auſſerhalb 
Parckſtein und Weyden, welche als ein Gemeinfihafits Ambt, Chur⸗ Prälgifchen 
und Sulgbachikhen Theil coniundim ‚jedoch mit Augſpurgiſcher Confeshion 
jugethanen Geiftlichen , beftellet und befegt geweſen, und erit lang hernach refor- 
mirt, * gedachte damahlige Geiſtlichen, und Schul⸗Diener abgeſchaf⸗ 
worden. 
In koliricis aber in Dero von des Fuͤrſtenthums Neuburg Land und Lew 
then aslighirten und in geraumten Herrſchafften, Land⸗Gerichten und Aembtern, 
als Ihre Erb-Porion, neben MET: Reif und Folg, 2c. auch aller Dbrigs 
Herrlich⸗ und Gerechtigkeiten , wie die Nahmen gen, nichts, daım allem 
etliche dpeciieirte und auf gewiſſe Maaß bedingte Stuͤck und Refervata ausges - 
nonumen, pleno lure, erblidy und eigenthümlich befeffen und innen gehabt , wie 
die derofelben von Ihrer Fuͤrſtl. Gnd. Altern Herrn Brudern frey, ledig und uns 
beſchwehrt, mit bedingter Abloͤſung aller ——— Schulden und Pfand⸗ 
ſchafften, Anno 1615. eingeraumet, auch alle und Unterthanen, ſowohl 
Seiſi⸗ als Weltliche der Neuburgiſchen Pflicht bis auf einledigen wider zuRuͤck⸗ und 
Anwarts Fall offentlich und ſolenniter erlaſſen, und en zu keiſtung der vor⸗ 
her verglichenen Erb; Huldigung an hochgedacht Ihrer Gnaden ges 
tiefen geweſen. 
Wann dann, nach dem flaren Inhalt des Inftrumenti Pacis und ins Reich 
publicirten Kayſerl. Kdicis, alle und jede des Heil. Reichs Chur ;Fürften und 
Gtände in EccleGafticis und puncto Gravaminum wieder in den Stand, darinnen 
fie ſich Anno 1624. befunden , und zwar ohn einige Refervation der Reftituentium 
prztendirger Rechten geſetzet, und bierinnen auf dag bloſſe Fatum pofleslionis ge⸗ 
gangen ‚ auch hierunter einige Exception oder Einwendung , wie die immer bon des 
nen Refticueneibus oder fonften vorgeſchuͤtzet oder erfonnen werden möchten, im des 
ringfien nicht angefehen : In pun&o Amneflix aber mit Vorbehalt aller dartwider, 
ſowohln von denen Reftituentibus, als denen fo reftitnirt werden ‚ oder einen darauf 
pretendirenden dritten habenden Iurium, adtıonnm und exceptionum &c. , welche 
erſt nach beichehener Retiturion vor gehörenden Richter zu examiniren, difcutirent 
und zu ſchlichten, reſtitnirt werden ſolle. en 
Als haben , in Krafft allerhöchitermeldter Kayſerl. Majeltät Commisſion. 
Die fubdelegirte Commiffari ob-hochbenannten Herrn Herzogen Chriltian Auguftum, 
Palggrafen bey Fhein, in Bayern, zu Gülch, Eleve und Berg. Herjogen, x. 
nid Ihrer Fürftl. End. Herren Gebrudere, 2. auch in Dero Abweſen Ihre binters 
laffene und gevollmächtigte Hofmeifter , Geheime; und Cangley-Näthe, in punto 
Gravaminum ( bey deine fupeı facto poſſesſionis einige dubia nicht vergefallen oder 
verhanden) die portanuum 1624. eingezogen Pfarren und deren Filial Kirchen, wie 
folche der mit Num. IV. hiebey liegender Defgnauon fpecihice befchricben und bes 
nahmet zu befinden, mit allen Pertinentien, wie nicht weniger, was in Politicis , 
incuiru Religionis mutirt ober innorirt worden, wieder übergeben und eingeraumet, 
In punto Amneltix aber mieder in den Stand, Necht und gerechtfame 
poffesionem vel quali , darinuen Cie und-sor s hochermeldter Dero Herr Batter, 
6993 2 hoch⸗ 
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‚hoch;lobfeeligiter Gedaͤchtniß ante hosmorus geweſen, und ſich beruhen, reſtituiret 
und wieder eingeſetzet thun auch ſolches vigore des offtgenieldten Richs Frieden⸗ 
Schluſſes, Kayſerl. Kdicis und Ihrer habenden Subdelegarions- Vollmacht und 
Gewalts hiemit und in der allerbeſten Form, Maß und Geſtalt Rechtens wis 
das am beſtaͤndigſt⸗ und kraͤfftigſten geſchehen foll , fan oder mag fine omni damno 
&noxä,alfo und dergeftalt , daß des Herrn Kellituti &c. Fürftl, End, und Derg 
gevollmächtigte Gewalthabere die eingeraumte Kirchen und Schulen, nad) dimie 
tirung dev Catholiſchen Geiftlichen und Schul,Diener , von daso an wieder occu- 
pirenund einnehmem, mit andern Evangelifchen oder Angfourgifchen ConfelGon 
zugethanen Geiftlichen , Kirchen; und Schul;Dienern anderweit wieder erfegen und 
beitellen „ und fich aller darauf gebabter und wieder erlangter Rechte und @erechs 
tigfeit vollfömmlich gebrauchen: In Politicis aber hrer Polleslion vel quali, das 
rinnen Gie ante hos motus geweſen, jedoch in felbigen turbirt worden, halten, und 
alſo in besden Reflituiors-Pundten, nach jedes Arth und Eigenſchafft, ſowohl im 
recipiendo als difponendo, eine freye Hand, jedoch allerdings dem Inftramente 
Pacis gemäß, haben follen und mögen: Wie dann alle und jede in gedachten Erbz - 
Aembtern ſeßhaffte Beambten , Eandfeffen, Burgermeifter und Nätb, in Srädten 
und Märcten , auch insgemein alle Unterthanen auf die Herren Pfalbgraffer A 
gufte, Chriſt ſeligſter Gedaͤchtniß, und deſſeu Ehelich⸗ Männlichen Leibes s Erben 
geleiſtete Erbhuldigungs⸗Pflicht, alles ſeithero darwider eingeführten ungeachtet, 
hiemit gewieſen werden. 

Jedoch wird hierdurch obshochermeldter Herrn Pfaltzgrafen Wolfſgaug 
Wilhelms in Bayern, zu Guͤlch, Uede und Berg, 2. Herzogens ıc Fuͤrſil. Durchs 
feucht an Dero bedingten Stucken und Refervaten nichts bene mmen oder enhogen, 
fondern diefelbe in ihren rechten Verſtand gelaſſen, und Ihrer Fürſtl. 
ungekhmählert, wie auch alle Derofelben. competirende oder zuſtehende Necht, 
Adtiones und Exceptiones, &e. an gehörigen. Drthen und Indicie peritorio anzu⸗ 
briugen und zu ecdrfern, wienicht toeniger Heren Pfalggrafen Chriltiani A 
vd dero Herren Brüdern , alle weitere Spruͤch und Forderungen ‚ gegen 
gedachte Ihre Für, Durchleuche gebührend und comperirender Mafien zu verfols 
gen und —— een yo % EHEN. 

nd obwohl viel; und offt ; ocherwehut Heren vafens Chriftiank 
Augulli Fuͤrſil. — und Raͤthe um Nahmen ihres gnadigen 5 und 
Herrns nem de non ampliustürbando, als auch info dieRe- 
Suhonem amd Erftätting der durch verweigerte Refirusion , 1md in andere - 
Wege verur ſachten Unfoften amd Schäben , die fich auf ein hohes bel thäteny 
fambs denen zuruch geblicbenen Deputaten inftändig begehrt. Dieiveil jehuch der - 
Cautiun halben in dem Inftramento Pachs yeittigfame Worfehung ı sen, und 
—* Zweiffel zu tragen, hoͤchſtgedacht Ihre Durchlen 
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Vettern in ruhiger kᷣoſſes kon alles deſſen, worinn 

Färftl. End. Gnd. End; Krafft Koyſerl. Phi ri > in — 
in (pesie.refliruirt und eingeſetzt tworden, für ſich ſelbſt vielmehr unturbirt perbleiben - 
laffen, als die in dem Frieden Schluß dietirte Poen a | ffihbze .” 
Fe men Ausit einemehrere Special-Verficherung fo weit. 6 » 
ig geh der Rofigunons- ijnd Exagavons Untdſten halber co I: 
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worden, wasderfelben wegen ſowohln in diefer als andern dergleichen Sachen nach 
erfandt und verordnet werden mag. 

Zu Urfund deffen iſt hierüber Diefer Recefs aufgefeget, und au fanädige er; 
lgte Ratihcarion und Genehmhaltung der Käyferlichen Herren Commiflarien von 
Subdelegirten beficgelt und eigenhändig unterfchrieben worden. So gefchehen 


je Sutgoad den 43. Febr. nach YEfu Ehriftt feeligmachenden Geburt) im fechjehen, 
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neun und viertzigſten Jahr. 
Ulrich Plettenberger Mpp. Ch. H. Muͤffling Mpp. 
(L.5.) (1.$.) 
Erbaft. Borberger, D. Mpp- Nic. Erineg ‚D.Mpp 
(L.$.) . 8.) i 
Num, I: 


Citation an die Pfaltzgraͤflich Meuburgiſche und Sultzbachiſche Geiſtund 
Weltliche Beambten und Unterthänen, 


Bon GOttes Gnaden Wir Melchier Otto, Bifchoff zu Bamberg , und 
von deffelben Gnaden Wir Ehriftian, Marggraf zu Brandenburg, in Preuſſen, 
u Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, auch in Schlefien , zu Ctoſ⸗ 
L und Jaͤgerndorff Herkog, Burggraf zu Nürnberg und Fürft zu Nügen ‚x. 
Eatbieten allen und jeden in nachfelgender Sache interefhirter Pfaltzgraͤfiſch⸗Reu⸗ 
burg⸗ und Sultzbachiſchen Beambten, geift:und weltlichen Minikris , Lehen-Leu⸗ 
then, Landſaſſen, auch Burgermeiſtern, Raͤthen und Gemeinden, in Staͤdten, 
Maͤrckten und Doͤrffern, Unſern gebührlichen Gruß, und fügen ihnen hiemit zw 
wiſſen: Demnach bey den vorgangenen und aus GOttes mildreicher Gnade ges 
offenen Friedens Handlungen diejenige Differentien und ——— welche 
ch zwiſchen dem Hochgebohrnen Fürfien, Unſern beſonders lieben Herren und 
reunden, auch Vettern und Gevattern, Herrn Wolffgang Wilhelmen, dann 
uguſten, und Johann Friederichen Gebruͤdern, allen Pfaltzgrafen bey Rhein, 
in Bayern, zu Guͤlch, Cebe und Berg, Hertzogen, Graven zu Veldentz, Spon⸗ 
heim, der Marck Ravenſpurg und Moͤrß, Herrn zu Ravenſtein, sc. und nach 
dern jüngften toͤdtlichen Hintritt mit Herrn Pfalggrafen Auguſti Lbd. hinserlaf 
fernen Cohnen, denen auch Hochgebehrnen Fuͤrſten, Herrn Ehriftian Auguften, 
Johann Fudwigen, und Philippen, Pfaltzgrafen bey Rhein, ıc, enthalten, vor 
fonmen , veifffich erwogen ‚auch in das Projekt und Aufſatz der Friedeng:Initru- 
menten, foviel man Nachricht erlangt, kommen, nachmahls aber aus erhebli— 
en Urfachen, zumablen weilen über folchen Spaltamd Irrungen gemeine Ne; 
guln ‚und Concluhones, fo in dem ganzen Reich zu obferviren ‚ gemacht , die aus⸗ 
druͤckliche Meldung für unndthig geachtet, daß in Krafft deffen und der Käpferl. 
Ehen Wir um die Execution inſtaͤndig erfücht worden. 

Wiewohln nun folche, nach Anhalt des Friedens: Echluffes, den aus; 
fchreibenden Fürften des Bayrifchen Crayſes erftlich und ver Ung zugejlanden, 
fo haben fich aber feldige entfihunldiger ‚und iſt folchemnady die Verrichtung vers 
glichener Maſſen auf Uns fommen, deren Uns auch, zu Befchleunigung des Ef- 
fectus Pacis, auf Maß und Anweiſung erwehnter Grigdeng ; lafrumenien — 
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Bdien, zu unterfangen, Wir nicht vorben gefönt, und die Zuverficht haben,eh 


werden diejenige , welche bey dem Werck interesfirt ‚fich der Schuldigfeit erwei⸗ 
fen , und zur twürdlichen Execution e8 micht kommen laffen. Damit twir aber eis 
nie Gewißheit mögen, thun wir Eingangs benannte Pfalsgräfliche Neus 
burgiſch⸗ und Sul Beambte, getftsund weltliche Miniftros , faffen , 
Vafallen auch Burgermeifter ‚Rath und Gemeinde aller Orthen ciriren ‚laden fie 
auch dergeftalt, daß theils zu Sultzbach, was ober in dem gemeinfchafftlichen 
Ambt Parckſtein und Weyden geſeſſen, daſelbſten von Unfern hierzu verordneten 
Subdelegirten acht Tage nad) Infinuation diß ericheinen ‚glaubliche Anzeig zu ehun, 
daß alle und jede, dem Frieden: Schluß und Kaͤyſerl. Edidten gemäß, mit reli- 
ewiren, Abtretien, Geben, Thun und Feijten ;ficy erweiſen und dabey verbleiben 
mwollert , daß Hochgedacht Khro der Palsgrafen gr. Sultbach E6ön. Kohn, ek. 
feine erhebliche Urfach haben , fich Darüber zu beſchweren, im widrigen werden 
und fünnen Wir nicht) unterlaffen; demfelben, worzu fie in Kraft ebgedachten 
—— und Känferlichen Ediets befugt, Der verglichenen Executions- 
rdnun 

Bam —* Unferer einenen Fürfll, Hand⸗Unterſchrifften, und secret Inſiegeln, 

den 3. Ianuarii 1649. (24. Monats,Tag Decembris Anno 1648.) 
Melchior Otto, Epife. Mppe + (16) Ei 
| Ehriflian ‚Marggraf, ic, Mpp- (1.5.3 | > 
5 — 

Propofition an die Pfaltz ⸗ Neuburgiſche Raͤthe. 

Nachdem bey denen zwiſchen der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt, unſern aller⸗ 
ine‘ Herrn, und beeden Eronen Francfreich und Schtweden , dann den ges 


— 


en Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤnden il. Roͤmiſ. Reichs zu Oßnabruͤck und 
niier vorgangenen und durch Goͤttlichen Beyſtand, Seegen und Gnad, ges 
ſchloſſenen Friedens ⸗ Handſungen, und in denen darüber aufgerichtet und ratifi- 
eirten Inftrumenten brdinget , verfehen und verordnet, daß die Rellirutiones und 
Przflationes ex capite Amnellie & Gravaminum der Gebühr nach vollzogen mer; 
den: oder bey vorgehender Verweiger⸗oder Verzögerung deffen, fo etwas zure- 


ften deffelben reg, oder da Sie aus erheblichen Urfachen fich folcher Commif. 


fon entfihlogen oder weigern wuͤrden, Die Directores oder augfchreibende Fir 


fien und Obriften des nechftangrängenden und benachbarten Crayſes ſolche Exe- 
eution auf Requifition der Reflituendorum, in Derofelben Erapfen nicht ander 

als in Ihren eigenen vor die Hand nehmen ‚und fchleunigft vollziehen folfen ‚und 
dergleichen Reftitution und Preftation der Durdjleuchtige, Hochgebohrne Fürft 


und Herr, Herr Chriftianus Anguftus, Pfaltzgraf bey Rhein, Herßog in een, 


Joͤlich Kleve und Berg, Graf zu Veldeng, Sponheim, der Marck Natenfpurg 
und Moͤrß, Herr zu Ravenftein, :c. gegen und wider den auch Durchleuchtigs 


fien Fuͤrſten und Herrn, Herrn Wolfgang Wilhelmen ‚ Palegrafen bey Nhein, 


Herzog in Bayern ‚zu Jülich , Cleve und Berg, Grafen zu Beldeng, Sponheim, 


der Mark Ravenfparg und Moͤrß, Herrn zu Navenftein, ꝛc. durch vorherganz 


gene 


würcflich zu verbelffen, wornach fich männiglich zu richten. - 


= 


N 
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= gebührende Requifiiom begehret, ala aber folche micht erfolgt, bey denen 








Hochwuͤrdigſten und Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Herrn n Maximiliani, 
falggrafens bey Rhein, Hertzegens in Bayern, des eh Sn Reichs Ertz⸗ 
chſeſſen und Churfürſtens, ꝛc. Durchleucht, und Herrn Paridis , Ertz⸗Biſchof⸗ 
fen zu Salgburg Hochfürftl. Gnd, als Loͤblich Bayriſchen Erayfes augicreibens 
den Fürften und Obriften, dann auf deren erfolote Entichuldigs und Erflärung 
bey denen Hochwürdigen , Durchlenchtigen , Hechgebohrnen Furften und Herten, 
Herren Melchior Otten, Bifchoffen zu Ban und Herrn Chriſtian, 
rafen zu — ‚in Preuſſen ec. Hertzogen, ec. als auch ausſchreibenden 
—* und Crayß⸗Oberften des Loͤbl. Fiaͤnckiſchen Crayſes, durch Sr. Fürftl, 
d. Hofmeiftern , Cangley:Diretorm und Mäthe zu Sultzbach fuchen, und um 
Berfügung und Anftellung der Execntion inftändig anhalten laffen, Wann dann 
Diefelbe hierzu nicht allein durch dag angeregte Friedens + Inftrument , dann der 
Nönt. Käyferk: Majeſt. ausgelaflenes Edi, angewiefer und ermahnet, ſondern 
auch von deren zu Münfter noch fubfiRirenden, der Churs;Fürften und Etände, 
Raͤthen und Botſchafften darum beweglich erinnert worden; Als haben fie ſich 
foldyer Execution nicht entfchütten noch entfchlagen können ‚ fondern zu Befördes 
sung der allgemeinen Beruhigung und in dem Kaͤyſerl. Edit, (fo in Originali 
iemit abgslefen und vorgelcat wird) befintlichen ernften Befehl nach diefelbe üs 
rnommen und darauf ob hochgedachtes Herin Pfaltzgraf Wolfgang Wilhelms, 
— Durchleucht, zufdrderſt gebuͤhrlichen erfuchet, dann Dere und denen 
ultz bachiſchen interesfireen Beambten, geift: und weltlichen Minikris , Lehn⸗Leu—⸗ 
then, Landſaſſen, auch Burgermeiſtern, Raͤthen und Gemeinden in Staͤdten, 
Maͤrekten, Flecken und Dörfer, ıc. ſolches durch ausgelaſſene und infinuirte 
Denunciationes und Citationes erh laſſen, und zu erfennen geben, und dars 
auf Ders — und refpetive Pflegern zu Vilſeck, auch Hauptmann der ſechs 
Armbter Wonftedel,2c, mit gewiſſer Iahrudtion und Vollmacht oder einen Man- 
dato feu Inftrumento Subdelcgationis gnädig abgefertiget, fo hiemit zu ihrer gehoͤ⸗ 
tigen Legitimation abgeleſen, dann ad recognofcendum exhibirt und vorgelegt 
wird, frafit deffen fie durch ein Memorial die vorhin eitirte oder fich dafelbft be; 
findende —* ‚geiftamd weltliche Miniftros &c. auf 
heut auhero bekhieden ‚und anietzo vernehmen tollen ‚ob dieſelbe famt und fort; 
ders erſchienen ſeyn, und fich gegenwärffg befinden ‚auch wie fie fich wegen ans 
geregter begehtter Keltitution und Preftation dem Frieden: Schluß und Kaͤyſeri. 
Edit gemaͤß, auch nach Inhalt nechſtberuͤhrter Citation erflären und vernehmen 
laſen werden und wollen, des Verfeheng , fie fich utteigerlich in der Güte darz 
a verftehen und babe zu verbleiben erbieten, and hierinnen einige Verzögerung 
oder Verhinderung nicht vorgehen laffen , und dardurch der in demen Sriedens; 
Intrumenten didtirren und benannten überfchtveren Straff fich fähig und theil, 
hafftig machen werden. In mehrer Erwegung, daß die Commusstion und Yusz 
succhslung der Ftiedens ; Infrumentorum. darum aufgezogen und nicht erfolgen, 
auch die Schwedifchen Voͤlcker nicht abgebanctet oder abgeführet twerden wollen, 
bis zuvor die hediugten keltituuones gaͤntzlich und vollſtaͤndig geſchehen und erfols 
Inimaſſen ſolches den 19. Decembr. ng 1648. Jahrs ton dem 
Keiche:Direstorio und fimtlichen Churs ürdn und Cränken —— 
uͤu⸗ 
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Muͤnſter des HerrntPfalsgrafen Wolfgang Wilhelms Fuͤrſtl. Durchl. durch Mo · 
micoria neben andern bewegichen Urſachen zu erkeunen gegeben worden; dafern 
ſich aber ſolch oba eführter begehrter ikeſtitution und Preftation wegen nicht ac- 
commodirt und dietlbe gutwiligerfolgen würde, fo fell doch, nach nhalt Kaͤh⸗ 
ferl. Majeſtaͤt Befehl und Unſerer Vollmacht, mit Verfügung der Gebühr uns 
perzäglich verfahren werden. Und meiln alle Refticutiones und Abtrettungen und 
ungeachtet aller vom Gegentheil habender oder eintwendender Exceptisnen und 
Behelff: Verweigerung oder Entgegenfegung der Clauſulæ Salvateriz ‚ind gentein 
oder infonderheit gefchehen und geleiftet werden follen und müffen , nach den ben 
1. lanuarii Ao. 1624. wie In ſolcher Zeit das Exercitium Religionis gerefen ‚und 
was die Defituireen damahls ſowohl in Kcclehafieis als Politicis innen gehabt, 
beſeſſen und genofien ; So müflen und ſollen auch hochgedacht des Herrn Pfaltz⸗ 
afeng Chriftiani Auguli Fürftl, Gnad. wieder in den Stand, darinnen Ders 
Batter Pfalsgrafens Augußi Fuͤrſtl. End hochſeeligſter Gedaͤchtnuͤs fich 

im gemeldten 1624, Jahr befunden, reftituiret und wieder gefeget werden. 


Num. 3. 


Defignatien , worin die Pfalsgraffen von Sulgbad wieder 
einzuſetzen. 
Demnach durch GOttes des Alimaͤchtigen gnädige Verleihung bie allge— 
meine Friedens⸗Handlungen zu Ofinabruc zum Schluß und darauf dafelbft und 
zu Münfter zu ihrer Vollfonmenheit gelanget ‚auch unter anbern in deffen Exe- 
eutions-Puncten verſehen, daß, wer an einem anbern einige keſtitutions - oder 
Preftations Forderung einzuivenden, daß felbe ſtracks nach der Subfeription-umd 
Publication des Friedens bey denen vererdneten Herren Executoribus anbrins 
en, und von folchen diefelbe nach vor erfcheinenden Termin der Ratißzcationen 
uswechslung volizogen werden folle: Als hat ber Durchleuchtige ae 








ne Fuͤrſt und Herr, Herr Chridlianus Augultus , alggrafe bey Rhein, in Bay⸗ 
ern, ji Jülich, Eleve und Berg Nersog, Graf zu Beldeng, Eponheim ; der 
March Navenfpurg und Moͤrß, Herr zu Navenftein, ıc, nothwendig ermeſſen, 
auch fein rechtmäßig Reftitetions- und Preftations-Pegehren gegen und wider den 
Ducchleuchtigften Fuͤrſten und Herrn, Herrn Wolfgang Wilhelmen, Pfaltzgra⸗ 
% ben Rhein, in Beyern, zu Juͤlich, Cere und Berg Hertzog, x. hiemit der 
jebähr zu fpecihicirn , und inftändig zu fuchen , denfelben — mit der Execu- 
tion fcleumig zu verfahren, fich auch nichts hindern zu laſſen, daß Ihre Fuͤrſtl. 
End. dem Inftrumento Pacis, tie gleichtwohlen in Monath Majo nechftuermiches 
nen Jahre —* den Herren Kayſerlich⸗ und Königlich; Schwediſchen hochan⸗ 
fehnlichen Herren Pleniporentiarüs verglichen geweſt, mit nahmentlichen Worten 
nicht einverleibt, teilen fie in die Vorbeygehung folder Infertion nur derent⸗ 
wilfen und mit dem ausdruͤcklichen Beding verwilligt, daß dieſelbe Ihre unver⸗ 
Fanguch ſeyn, und die Keſtitution eines als andern Wegs wiederfahren ſolte, 
„m dann auch deremtivegen faſt hauptfächlich die dem Art.4. Inltrumenti Cæ- 
‚fareo-Suediei dein Eingang angehangte Claufula einig und allein permöge Proro- 
colloram beygedruckt worden. Hiernechſt und meiln fo in dem Art. Amneftie 
fen Relticutionis als Gravaminum ausdrücklich verfehen ‚daß Die Reftitutiones und 
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Praßtaciones durch einige Bee, ipren, Mandaren , Decreten, Sensenzien oder ander 
dergleichen vo —* wendung oder Vorſchi —222 — 
een 
n follen ; hochgel Ihre Fu man 
werde i Einwürffe nicht areneien,, fondern der Decihos des ie 

nach) jedes Punctens Art und Eigenfihafft, als welche die Gravamina auf ohn⸗ 
. weiberrufflich, und ewig, den Reftitusions-Puncten Aber, (alvo <ujusque Jure, erſe⸗ 
digt, ohnfehlbar nachgehen, und ein Genuͤgen thun ‚bebä ſich aber gleichwohl 
darbey per Expseflum bevor , Die durch ordentliche Succesfion er weitere 
Sprüche und Forderung gegen böchitgedachte Ihre Durchl. gebiührender md 
eompeuirender Maffen zu verfelgen, auszuführen, und hierdurch die ſelbe in kei⸗ 
ne Wege unterbrochen oder gemindert zu haben. . 

And foviel nun anfänglich in den Puncten der Gravaminum einlaufft, 
haffen Ihre Fuͤrſtl. End. zu Sultzbach es bey der Difpohition deffen billig bewen⸗ 
den ‚twas ſich in mehr angeregtem Inftrumento befindet, und demnach motorium, 
Daß in hochgedacht Ihrer Fürftl. End. Erbzund Gemei chafft⸗Aenbtern und 
Land + Gerichten Sultzbach, Parstftein und MWepden , auch Sloffenbürg und Bo; 
henftrauß, fanıt deren Jugehörungen das völlige Exercirium Religionis Augulta- 
nz Confeshonis, mit allen defien Anhängen und Dapendentien ‚nicht nur Anno 
1624, fondern etliche Jahr hernach, noch ohngeändert Korirt, Kirchen, Schu: 
den und dergleichen ‚laut der Belag deme gleichformig, allein durch Ihre Fürkl. 
ind. Heftellet, Landftand , Bürger-und Unterthanen deren beygetban, niemand 
darwider bedrangt , und die gewaltthaͤtige Neuerungen erſt lang poR terminum 
pt æfatum vermeintlich eingeführt torden ‚ auch bey folcher de fFadto vorgedrum: 
en Reformation , intuitu religiomis , Ihre Fürftl, Gnad, in Pofitieis vielerleg 

rags gefcheben ‚als infonderheit, dag 

Die Fuͤrſtl. sepsktur und Monumenta ur Menden und Sultzbach demoli 

"Befondere Reformätions Comtifteit daraiıf befiel * 





x BA mit Codaren Ziang ie Zrger und Untertpanerzwr&asholifchen 
Und die fich nicht aecommodirt, oder die Feftzund Feyertaͤg nach ihrem Wil⸗ 
"ben im Acht genonmmen / mit groffen GeldsStraffen befchtorhrt. l 
en einfeitiger Mandaten, A 
— — ——— —— —— 
n zur Emigration ermin an en Emigranten unge 
pabfeufiche Nachkeuern abgenbihigen U 
| — wegen der geiſtlichen Guͤther, Kirchen, Schulen und 
KHöfpitalien eingegriffen 


Darneben Sürkt, Gnabden auch an Hung der Lands Gerichts 
und Land; ——z — und andere Gerichte, ha ai 5 Meuburgif. Theils 
mach durchgedrungener Reformation feine andere als Kathelifihe Minilleos ver; 

mieintlich leiden wollen ‚un neuerlicher Weife gebindert. 

In die Raths⸗Wahl ſich gemifcht, und Burgermeifter und Kath in 
zer Fürfil. End. Geweinſcha — — den , Maͤrckten und, — 
Fr e 


e 
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rein; der Religion halber, gantz abgeſetzt und audgetrieben , und an ihre Stelle Eis 

tholiſche dubjecta einyeichoben. 
Das Neuburgiſche Wappen Ihrer Fuͤrſtlichen Sind. su ſonderm Deſpech an 

die Thor und das Rath hang mitdiefer Subleription affıgirt : 

Serenil. WOLFFGANGO GUILHELMO Com.Palat.Rheni, Duci Bavariæ Jul, Cliw, 

& Mont. Comiti Veldenfi, Sporh. March. Ravenfpurg & Mors , Dn. in Ravenitein, P. 

F.avitæ Adei Catholicæ Reftauratori,Principi ac Dn ſuo Clementil,debire [ubjetiomis 

ergö 5. P4. Sulzb, L. Md: pofait. 3 

Und Sie auf Dery Refidenz mit getwaltthätiger Verfchlieffung der Ruͤſt⸗ 
Kammer disarmirt, 

Wachen vor und in das Fürftliche Schloß geftellet, 

Die Refideng Stadt mit Soldaten beleat. 

—F Fuͤrſtl. Gnd. Bediente gefaͤnglich weggefuͤhret. 

' Die nach Amberg abgeſandte Raͤth unter Wegs auch mit dergleichen, 
ja gar mit Todfchieffen , wann fie fich nicht wuͤrden ergeben, bedrohet, und obs 
ne Meuburgifche Salra Guardi micht pasſirt, fondern fie in mehr und andere Weg 
wider den Lands⸗Frieden gant übel tractirt worden, 

Alfo ſuchen hochgedacht Ihre Fürftl. Gnad. zu Sultzbach, wolbefuͤgter 
Weiß, daß diejenige welche in obſpeciñcirte Orth ſeithero eingeſetzt, mit Hinter⸗ 
laſſung alles des, was zu Kirchen, Schulen, Hoſpitalien und andern derglei⸗ 
«hen Güthern gehört, und bishero in Ihren Gewalt geftanden, auch aller eins 

"genommenen und noch vorhandenen Intraden , Gilt: Febenden und gebührender 
UÜberweiſung der Reftansen ‚ weichen ‚twa8 daben an andere Drib transferirt, wie⸗ 

der herbey gefchafft , fonderlich aber obsermsehnte alfe genannte Commirflarii mit 

‘ ben fich habenden Soldaten gänzlich casfirt , die eingenonmmene Straffen und 
Nachiteuern ‚ vermöge beyliegender Defignation ‚(daben man fich doch der übrigen 
unfpeciheirten halber die ſernere Nothdurfft vorbehält) reituirt, Ihre Fuͤrſtl. Gud. 
in Beftellung Dero Lands⸗ und andern Berichten ‚nicht mehr- rurbirt oder gehindert, 
der Eatholifche Magiltrar wieder ad-und dagegen Evangelifche , wie Anno 1624. ges 
seien ‚eingefeßt , in die Raths⸗Wahl, tie auch die Rechnungen, wegen der geifts 
lichen Guͤther ‚Kirchen ‚ Schulm und Hoſpitalien, ſich weitor nicht gemifcht ‚die 
afhgirte Wappen und Subferiptiones nieder abgethan und extinguirt , und in Sum- 
ana ſowohln Ihre Fuͤrſtl. End. in Dero Gerechtfame als Dero Land⸗Staͤnde und 
Unterthanen in diejenige Freyheit, Rechte, und Genief „darinnen fie noch 
in Anno 1624. notorie —— ‚ auch berofelben Chriſtlichen Vor⸗Eltern genoß 
fer und fich erfreuet, reiticuirt ‚auch forthin unturbirt dabey gelaffen und manu- 
senirt „umd deswegen nufgenugfamer Cawion de non ampkus mmrbando verfichert 
werden mögen. 

Belangend aber den Art. Amnefliz, fo iſt unlaugbar, und ſowohln aus 
den Groß vaͤtterlichen Teftamentm ‚ Codicill.ımd Declaration-Zettel, als auch dent 
darauf Anno 1615. erfolgten Brüderlichen Bergleichumg ‚Quittung und der fand; 
Stände Rerers offenbar und am Tage, daß hr, Fuͤrſil. End, in Dero vom ire 
Sürftenthums Neuburg Land ımd Leuthen asfıgnirten und eingeraummten Herrſchaft 
ten, Landgerichten und Aenbtern, als ihrer Noth.Erb:Portion und Legitima ‚neben 
der Landſeſſerey / Reiß und Golg m, auch alle Obrig- Herrlich, umd Gereshtigkeiten, 

wie 
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wie die Nahen haben mögen, nichts denn allein etliche Pecificirte, und auf fans 
dere a une und epluhte tüs und Relervara —— +8 Bu 
gar pleno Iure erbfich und eigenthunilich zuftehen, und Derofelben — 
tern von Ihr. Fuͤrſtl Gud. Altern Herrn Drudern frep, ledig and unbefctwehrt, 
mit bedingter Abldfung aller darauf hafftenden Schulden uud Pfandfch ‚ 
Anno 1615. eingeraumet, auch alle Ctände und Unterthaneu ſowohl eiſt⸗ 
As Weltliche deren Neuburgiichen Pflicht bis auf ein ledigen wider Zutuck/ und 
Anwarts⸗Fall oͤffentlich erlaffen, und en zu keiſtung Der borper bergliche⸗ 
nen Erb:Quldigung an hochgedacht Ihr Fürfll. Sud. geipiefen babey auch des 
Mandaten un) — Aas — — dab aid 
beydes in sum i Sachen in der jängern en asbgnitten Er 
Portion und Aembtern fole diefe Gelegenheit und Modus durchaus obfervirg 
Derden (wie edwepland zwiſchen Dero guaͤdigſt geliebten Herrn Battern, —8 
ale or Poilipp kudwig und Ders jängern Herren Bebrüdern in Ihren ashignies 
ten Erb/ Aembtern gehalten worden, ) mit Beplegung des zwiſchen diefen 1581. 
Deswegen getreffenen Vergleichs, auf welchen Modum die Bands Staͤnde 
— Rerers gewieſen, und anderes Geſtalt ſich in. ſolchen zu nicht weiters 
iirt. 


Diefen nun zuwider, ſeynd von Neuburgifcher Seiten von folcher alter 
verglicheuen Pflicht die Landfeffen und Unterthauen abgeleitet worden, und bat 
man ſich unterſtanden, diefelbige gar zu ändern. 

Die in Iht et Fuͤrſil. End. Aembiern gefeffene und wohnhaffte Bandfchaffts 
Diener und Umgelder davon de fadto pu eximiren, . 
Die Lands s Mandara ohn vorhergehende ſchuldige Communication und 
VBergleichung allein in Ihrer Fuͤrſtl. Durchleucht —— war den alten geißt⸗ 
and weltlichen Verordnungen vielmeht zuwider als gemäß augzufertigen. 
s Die Ständ und Unterthanen ju deren Obfervanz wider ihren Revess und 
mal damit fie dem Erb; verwandt, mit Zwang und Bedropung gu 
thigen 


Diefelben wider den alten Stylum und Sebrauch mit dem nachtheiligen 
Puedicat Unfere Beambten, Unfers Landſeſſen, Unfere Städt, Märct und Un 
gerthanen zu. inuisulicen, 3 — 

* wohl gar der Oberbotmaͤßigkeit über die Fuͤrſil. Cantzley und * e 
‚Räthe, Diener und Ambthleuthe en, ihnen fo wohl als den Ctänden 
und Unterthanen-unbefugter Weiß nahmhaffie Strafen < die dach Ihrer 
Bund. jufamt ber Cognitien, auch Confilcarion und Nachſteuern allein, ve a 
der Vaͤtterlichen Tellawenten und der Neuburgiſchen ſelbſt eigenen Bekauntnig, 
zuſtehen) zu didirn, ſtarcke Inhibitiones zuzufertigen, und Reverfe en. 
* — Sn. —— —— ep may i Li 

n Reuburgifher Commilfarien und zu obtrudirn, und die in ihrem 
——— Procedurn 366 me die Sürflice Iura ale Perfopnen 


noch wohl gu befchägen. 
" ’ So). 4 
— 
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d Fol effener Uberfaffung 
Basen al —— en} er 
—* In Kriege nnd Policifchen Faͤllen ſich des Diretorii, 
Und ſolchemnach in voyfallenden Durchzugen und Marchen —— 
rung neuerlich anzumaſſen. 
Die Winters und ander Duartier zu — 


Die sund Einnehmun A — —— a 
Und in ſolchen und andern Hal en Genom en 0 


Denen Gebot und Verbot —— und mit ihnen immediare si — 
Ja wo dem gantzen Fürftenthum Voͤlcker im die Winter⸗Quarti 
fen worden, davon auf bloſſen Neuburgiſchen Befehl im die Erb’ Menbrero 
vorhergehende Communication der diftribuirten Neich8s Quorz- nad) 








a s aber einige Rechmungs ⸗ Aufnahm oder Verantwort weiter 
ſchehen laſſen wollen, ſondern ee bloß nn Neuburg transferirf, * 
Und alſo Ihre Fuͤrſtl. End. und Dero arme Land⸗Staͤnd und Unterthanen 
—* nee e. die —— — viel tauſend Guͤlden verkuͤrtzt, wie dann auch 
egen ſchuldigen Entheb / und Vertrettung andere alles, und 
—* —* * — Reformations· als jegigen Kefitutions. Uns 
anfepe nach ben zu ‚allein bey den nechſten dreyen 
gan, rtieren = een Übermaafi an ſolchen hoͤchſt / verderblichen 


Friegs Untoſten/ Oeterioration und Schäden, beynahe auf die jwey hundert tn 
ſend — ſich erſtrecket. 
Steuer, und darneben gi 
— Die —— Umgelb ſeynd darn NE 


dei 
erlichen Vergleicht, Lands Stände A ilegien eroiliget, 
Faden ns — Gebots⸗weiß —— * 
e 


Maffen augewen 
Auch wohl de —— Ehrifferl. Herr Batters sent en. 
„uf Se Lie se bie £ —— — Brfandten 


Be ‚Bü. End. gene won 


eh: t * tl 
Fommen — * re ern 2* ya tan dem Sen 


udicialib 
Brom Reaburgigen 9 —æS en ——— 


‚Und daher ——— — — mie > 


- 
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wöhnlichen bochverphnten Compulforialien und Inbibisienen wider die Bekühr und 
das Herfommen zu beſchweren. ef, derer sang 
Und an ſtatt Fhrer Fuͤrſtl. Saaden ErbsMembter , vermöge der Vatterli⸗ 
chen Telamenten und Brüderlichen Vergleichen ‚von allen Beſchwerungen und 
Pfandfchafften gänglich liberirt werden folen , feynd folche noch neulich hinter Jhs 
ter Zürttl. md. Wiffen aufs new gravirt, und die darinn falende ümgeide ihrer 
Gürftl. Ond. und Derofelben hochgeehrten Ne Mutter , ald welche vorberg dar⸗ 
anf mit 15800. Büldeg Capital , fo Diefelbige zu der Reubnzgifchen Landfchaffts 
Commißlariar baat hergellehen, verfidyert geivefen, zum merckiichen Prejudiz Herrn 
Pfalgarafens Chriftians zu Birckenfeld Färftl. End, gar mit wuͤrcklicher Verpflich⸗ 
— dBepten Haben Ihre Gürfl 
n dern Gemein on em! re Fuͤrſtl. 
Dur ch leũchtigkeit dasjenige nicht geleift , nach ji leiften begehrt, wor, ng rs 
ge Padtorum und Herbringeng, verbunden , und fich Die dorigen T abere ‚bes 
arntlich die Befiger der Obern Pfalg, obligat gehalten und gatwillig verſtanden. 
ann an Ratt, daß Ihre Durdhleuchtigkeit den Burgfrieden dafelbften fchtnes 
nd follen, haben Sie ſich deſſen nicht allein geiweigert, md «8 bie dato nicht 
w 


ollen. 
‚Sondern ſich auch der Difpoftion in allen abfolure und mit Ausſchlieſſung 
rer Fuͤrſtl. End. fo gar angemaßt, daß man nicht allein unbegrüft Fhr. Fark, 
ad. ald unlaugbaren Urt Gemeius⸗ Herrn, wider demflaren t der dafelbft 
verhandenen, fonderbaren Derträgen‘, abfönderliche Commishones und Expedi- 
«iones fürgenommen, und dis Stände und Umterthanen wider ihren Revers zu eins 
— enhırn Sugar Di 
ondern x die en Amt · Hau h 
flein dichcultitt, uud on Beobachtung —— Rechten abgeſer⸗ 
tigte chte Diener nicht zus noch einlaffen wollen. 
u feithero aus dem Ambi⸗ Haus eine Veſtung eigenmaͤchtig aufgeführt, 
und eine Guarnifon von und für fichaeln darein gelegt, 
oa Kar danten ae 5 A Haye, ——— 
e er beyder Herren verpflichter Lan ter gemefen, v 
> er "on. feiner Pflicht usch nicht erlaffen , aber Criminad- 
Sachen halber zum Verhafft gebracht, ordentlich condemnirt, aber var völiger 
Execntion heimlich entrunnen , und von Ihrer —— eng er Schuß 
‚aufgenommen , und wider Ihro Fürftl. Gnd. und andern Intereflenen big dahero 
widerrechtlich gebrst und vertreten worden) unter dem Titul eines DObrift,Lieute 
‚aants Borgefle . r 2. 2 
Auch Dadurch die armen Unterthanen and etliche auslaͤndiſche Particnla- 
ses in. groß Derderben geſtecket. 

; Welches alles und andere dergleichen dißfalls nicht beruͤhrtes als 
darantibus hiſce m· cibus rielenter — ——— abzufchaffen, und ins 
fonderbeit ſichere Vorſehung zu thun, daß Ihrer Fuͤrſtl. Ond.an Exercirung Yhs 
"ser comperirende,s Bands auch refpedine gemeinfch en Obrigkeit, unterwag 

Bazuezı 8 auch Fey, ferner nicht iucbirt. 
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Di maſte Reſerrata in ihren gefunden und bey dem vorigen Erb⸗Fuͤr⸗ 


en 
—* ———— ohne Hindanfegung und Uberſchreitung der dabey allet⸗ 


ſeits ausdr —* ingter gewiſſer Maß und Beſcheidenheit gelaffen. 
Die Stände und Unterthanen auf ihre Revers und gewbhnliche Erb: Hul⸗ 
digungs . Pflicht, twie ſolche Anno 1615. abgelegt worden, wieder gewiefen. - 
Ale darwider erprefte ungewöhnliche Revers und vorgebrungene einfeitige 
Verordnung gänglih aufgehoben. age 
Die neuerlich aufyeftellte Commiſſarien casüirt und abgefchafft. PAR 
Die Privilegia, da es nicht bereit gefchehen, der Stadt Sultzbach ce- 


Die Erbs Aembter insgefambt von den noch darauf haffteuden Pfands 
ſchafften liberiet, und das darwider verhandelt, abgeftelt. 

Auch Ihrer Fürftl. Gnd. Frau Mutter wegen dero habenden Unforbts 
sung genugfamlich verfichert. , nr 

Das gemeinfhafftlihe AnbuHaus in dem Stand, wie es ante rurba- 
tionem & deltituionem iſtam geivefen , wieder gebracht, 

Und mit beederfeits Land Nichtern beſtellt. 

Die Guarnifon davon abgefchafft. j 

Und der dela Hays im feinen vorigen Arreſt, daraus er getreten, wie⸗ 
derum geftellet. - “ 

Die abgenonmmene Straffen und Nachfteuren, vorenthaltene Gefäße, auch 
pinterblicbene Deputar - Gelder unverlängt erfegt und ausgezahlt. 

Sonderlich aber die obangeregte übermäßige Extradtiones und kreſſurn, 
als ein gemein Neichd:Cranßsoder LandfchafftsOnus, durch ein gleiche und billig 
fige Repacation und Erftattuug annoch wieder enthebt, und man derentwegen ger 
baͤhrlich ſchadloß gehalten. 

Die angefallene Hipoltſteiniſche Erbſchafft neben der Ihrer Fuͤrſtl. End. 
gorenthaltener Bibliorhec und Adten gelieffert, und in Summa nondum pr=flita 
noch przftirt,, alles Abgenommene reftituirt, die Innovationes, Contraventiones 
und Lefiones eingeftelt, und fich ind zuͤnfftig dergleichen zu mäßigen und zu ent, 
halten cavirt werde. 

Sintemahln auch die Diſpoſitio mehr sermelbtem Friedens / Inftrument$ 
obfervantiam Anni 1624. pro norma iofallibili & intemerara ält, und in den 

ärſtl. Pſaltz⸗Hipoltſteiniſchen Autheil von hoͤchſtgedacht Ihrer Durchl. zu New 
urg erſi Anno 1627. in der Religion auch Neuerung vorgenommen worden: 
IS erfordert nicht minder die Billigkeit, daß die in beyfommender Specißcatiom 
beoriffene Eaderung gewandelt und daſelbſten wie aud) in dem übrigen gemeis 
ner, daeſtenthun, alle Sachen in vorigen Gtand gerichtet werden. 
Salve... 


Num, IV. 
Irefignation der Pfarren und Filialien im Land ⸗Gericht Schulgbag. 
— ie diefelben bis ad Annum 1627. in elfe geweſt. ' 
1. Pfarr und superiatendene Sultzbach. 
-Filial Goͤtzendorff. 
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2 
3. 
4 
5+ 
6, 
7. 
8. 
9 
10. 
ı 1. 





Filial Siebeneichen. 
Filial Poppenrieth, 


fa wand. Filial Fraͤnckenhof. 
—— pilal Damleher 
ſarr Neukirchen. 
. Pfarr Egelman, 


Filialia Ermbof Eurhuͤl, Holenſtein und Kirchen Mheinbach, 
Pfarr Efchenfelden. f 
Filialia Nembsrieth , Niderehrn und Breitenflein. 
ar —— 
rmreufh. , 
farr Edelsfeld. Filial Weiſſenberg. ® 
er Eifmanndberg. ’ 
fare Rofenberg: 


Defignation der Pfarren und Filialien tm Pfleg / Ambt Stoffenbürg und 


1, 
2 
2. 


4,‘ 


5. 
6 


Gericht Vohenſtrauß. 
Pfarr und Superintendenz Vohenſtrauß. 
Pfarr Altenſtadt. Filial Waldan. 
farr Sloß Filial Floffenbärg. 
are Ploͤßberg. Filial Schönftrdyen. j 
are Pigersreütz. ° Filial Sternſtein, Ulſenbach. 
Dfarr Nilchenrieth. 


. Defignation der Pfarren und’ Filialien im Gemeinfchafft-Ambe Prack⸗ 


1 
2 
3. 
4 
5 
7. 


8 
9. 


10. 


11 
12, 


13. 


34. 
15. 
16. 


fein und Wenden. 
farr und Superintendenz sder/Infpedion Menden. 
farr Neufirchen. 
farr ded Marckts Parckftein. Filial Hemmerles. 
art des Warckts Kaltenhtunn.  Filial Daunfief. 
fare des Marckts Koblberg. Filial Hainersgrägt, 
Pfarr des Marcktfleeken Freyhung. 
Pfarr oder Probſtey des Marckts Erbendorff. Filial Altenfladf. 
Pfarr ded Dorffs Etzrieth. 
Pfarr des Marcktflecken Mantel, 
— re Guths Härten, 
are des bandſaͤſſen ⸗/Guths Eromenab, i 
— des Landſaͤſſen / Guths —— — 
Pfarr des Landſaͤſſen ⸗/ Guihs Mildenreuth. 
een Sud Kram: Dimmer, 
Li u teu . 
Pfarr Windifchen ; Efchenbad). ou 


Copia ber Kapferlichen fübdelegirten C iſſari 
? tion- Scheindmegen des Gemein — Cotoprobe 
Zu wiflen: Als der Durchleuchtig / Nochgebohrne Bürft pyb Herr, Herr 


Ehri, 
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Chrittian Auguſtus, Pfalgs Graf bey Rhein, in Bayern, zu Jülich, Eleve und 
Berg, ıc. Herd, Rn u Velden , Sponbeim, der Mar Ravenfpurg und 
Mörk, Here zum Navenftein, ic. dem publicirten Briedem Schluß und Kapferl. 
Edi& gemäß, in Ecclefiaficis und benen anhangen en Politieis reftitwiret,, daß 
darüber ein Rece begriffen und ausgefertiget: Nachdeme aber folche Refitunion 
ſich nicht allein über hochgedacht Fhrer Fuͤrſtl. End. Erb ; Aembter und Lands 
Bericht Sulgbad, Bloffenbürg und Bobenftrauß, fondern auch das Gemeins 
afft:Ambs und LandsBericht Parctſtein und Menden erftrectet, derfelbe erſt⸗ 
fi) den 23.13.) Februarii zu Sultzbach, dann ben 1. Martü ( 19.) Februarii jur 
Menden auf den Burgerlichen Math: Häufern publicirt und abgeleſen worden, 
Damit nun deswegen fein Dubium oder Zweifel entſtehen oder verfallen 
möge, fondern daß gedächter Receil fich auf alle und jede Färftlich: Pfalggräflichs 
Suitzbachiſche Erb und Gemeinfchafft / Aembter und kand⸗ Gericht eriirerke , und 
auf diefelbe fambt und ſonders gerichtet, oder ſolches Darunter begriffen und vers 
‘fanden ſehn, wird es mon md Ends unterfhriebenen fubdelegisten Commi 
sien biemut artefhirt und begenget. Signarım Weyden den 3. Marti, (31. Feb 
eii) des Eintaufend Sehshundert und Neun und Bierzigften Jahre, 


Ulrich DER Mpp» Eh. H. Muͤffling Mpp- 
Schaft. Vorberger; D.Mpp, Mic. Srineß, D. Mppr. 
(L.S.) (L.S.). 


Copia der Kanferlichen fübdelegirten Herren Commillarien Immishon- 
Decreis, wegen der Pfarr und Kirchen Jaſchwang 
Nachdeme, vermdg aus geſertigt⸗ und publicirten Receffes,' dem Durch⸗ 
leuchtigen, Hochgebohruen Fuͤrſten und Herrn, Nereu Chriffidgo Augufto, falıps 
grafen bey Rhein ic. pertor. neben andern in das Ambt und Fänd s Gericht 
bad) gehörigen, auch die Pfarr, und Kirchen zu Juſchwang, als welche Anne 
1624. von weyl. Hertzo gens Augufti Pfaltzgrafens ep Rhein Fürtl, Sud. mit eis 
nem der Augſpurgiſchen Confeshon jugerhanen Marrer M. fobanne Maffuern, f- 
beftellet und befegt gewefen, nieder übergeben und eingeraumt worden; Als 
foßen unfer der ſabdelegitten Kapferl. Commiffsrien abgesrdnete Säcrerarii und 
refpedtire Not. Publ. ſich nacher gedachten Illſchwang verfügen, die Schlüfel 
ur Kırchen daſelbſt abfordern und zu Ach nehmen, darauf Denen mitgefhieh 
sent. Patgaränfch » Sulgbauifhen Bedienten rradiren und einpändigen, und 
tote fie es dafelbıt befinden werden, aud) mag darbey vorgehen möchte, 
noriren, und und darüber Relation erſtatten. 


Und ob jwar von Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern Reglerung zu Amberg 
bieſet Pfarr zu Juſ hwang Einraumung wegen excipiref Und protefliret werben, 
fo fegad dach felbige Bxceptiones durd) Den Frieden s Schluß und Kapferl. Edi 

-abgeichnitten, und die Execurores dahin gewieſen worden, daß fie allein aufdas 
fa&um pofeshonis Auni 1624: fehen und geben, und die Kirchen und Schulen im 
beu Star), wie fie damapıs ſich befunden und beftellt geweſen, wieder fegen und 
gelicviren ſollen: Als 


WE 
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— Ba: daß von hochermeldter Ehurfürfth: Regieru 






18, ſich irek open darwider gefeget ‚werden foH,. Wobe aufın au 
Be Seffen 7 nöliches letztes Schreiben ben Bürflich alggräfih org 

achiſch Hofmeilſter und Räthe exhibiret und abgelefen, aud) auf Be⸗ 
yren in Copia communicivef werden Fan. Signaum Gulgbach den 25. (15.) 

ii Anno 1649. 
Der Röm. Kaͤnſerl. Majeftätvonunfern gnaͤdigen Fürften und 
Herrn fubdelegirfe Commillarü, &c. 

 _ * Dieferbefinder fich benebſt denen Beylagen bey demonvonr TomovL 
Bye: —— LyNo P. ſpec· p. 708. und beydeuen Religions + Grauamini- 
a, Yo * 


¶Ex harten aber Die Religtons · Beeiniträchtigungen tm Sültzbacht. 
Yen, waͤhrenden Krieges, Nenburgiſcher Seyten immerdar continuw 
zer. Indem mann nicht allein forefubr die Unterthanen durch allerhand 
Zwangs ⸗Mittel zur Catholiſchen Religion zu bringen, fondern auch fol 
ches gegen Die Pfaltz· Sultzbachtſchen Bedientenzu extendiren ‚und kel⸗ 
wen der A. C. zugerhanen Diener, der entwederin dem Sand gebohren, 
oder darinnen begürert, oder mit der Juſtitz zu ſchaffen, und siber die 
Unterthanen gu commandiren,, verftatten wollen , fondern bie, wann fie 
fich entweder bey den Fuͤrſtl. Hofpredigern copuliren , oder ihre Rinder 
tauffenlaffen, mit fdyweren Straffen anzufehen, und zu deren wuͤrcklichen 
Erpreffung ihnen fo gar Soldaten in die Däufer zu ſchicken ſowohl die 
Schul · und Kmderlehr abzufchaffen fich-unterftanden ja fo gar aller bau⸗ 
des· Hoheit fowohl in Ecelefiafticis als Politicis ſich anzumaffen. Es 
wurden deshalben den 3 1. A i.1639. von Chir⸗Sachſen bewegliche 
Intercefionales an Pfalg Neuburg abgelaffen , auch im Jahr 1640. 
dem Ehurfürfilichen Collegio ein Beſchwerungs · Schreiben übergeben, 
¶ diefem wurde ein Furger Summariſcher Bericht publieirer, über dig 
zwifchen Dem Durchleuchtigſten Sürften und Agern Herrn Wolfgang 
8 elm, Pfaltzgraffen bey Rhein, in Baiern, zu Bälle, Eleve, und erg; 
Bertzogen, Grafen zů Veldeng, Sponheinib, der Ward Ravenspurg und 
Mors / Herrn zu Ravenftein, und Dero Seren Brüdern, Dem auch Durdy 
n, Hochgebornen und Seren, Serrn Johann Suidrichen, 
Pfatsgrafenbey Rhein, in Baiern, zu Guͤlch Cleve und Berg Hertzogen 
vor a Ka ohne ar ner a A —— Mitlern 
ruders, weilan Rhein ıc, 
riſtlobſel. Angedendens hinterlaffener Shrfil. * u ——— 
hwerder Serittigkeiten. Wegen der von Ihr y ie m 
. und — Tr vun nit ge enen 
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Kandsfhrftl, Superloricer in ver Jürgen Herren Gebräver inhabenden 
Exrbämbtern. Gedtuct im Jahe1643.4. Yu dieſem Bericht werden ber⸗ 
ſhledene Beylagen beygefiüger , welche die Erhaltung Der Evangeliſchen 
Religion in ſich halten, Ansbefondere finder ſich in dem Neuburgiſchen 
Vergleich über de Donations-Handlung de dato 13.Nouembrist 553. 
zroifchen Churfürft Otto Helnzichen und Pfaltzgraff Wolfgangen, darin, 
nen diefe@laufel: Zum dritten und letzten thut Zochgedachter mein Onds 
Diger Herr Herzog Ott Heinrich zc. mein Gnkdigen herein Hertzog Wolff 
gangen verterlich und freundlich) erinnern, Daß unter andern fein F. G. mit 
Diefer Donation vetterlich und freundlich zu begaben und zu verfeben nicht 
Die geringite Urſach das heil. Evangelium und Soͤttliche Warheit / darzu fein 
$. ©. allzeit geneigt erfunden worden, gewefen. Darumb auch &. & 
pi biermit freundlich und vetterlich ermahnet ſeyn, Die ware reine Chriſts 
iche Religion Ihres Vermoͤgens belffen 54 pflanzen, und zu erbalsen, 
Ind davon nicht abzuweichen / alles Fuͤrſtlich, treulich , fonder Gefehrde. 
In Pfaltzgraf Ott Heinrichs Confitmation ber fandes-Frenfeit von Jahr 
3554 ind ſie erſtlich und fuͤrnemlich als ein Chriftenlicher Gürft, zw 
Pflangung ver Ehrn Gottes, zu Zob und Preiß feines heiligen Mansens, 
und zu Aeil Ihr und Ihrer Kinder und Nachkommen Seel ınd Seligfeit, 
bey exfanter Warbeit des 5. Evangeliums, der Augfpurgijchen Contefion 
and dem Paſſaviſchen Abſchied ger Zu ſchuͤgen und zu fihirmen, 
In Pfaltzgraf Wolfgangs Confirmation der Landes Freyheit de dato 
Hreuburg den 5. Januarii 2 555. und fuͤrnemlich auch bey der waaten 
Thaſilichen Religion und Apoſtoliſcher Lehr gnoͤdiglich em, 
Fhäszenundfariemen. Wie auch Pfalggraff Philipp Ludwig ihre Kell 
gions. Freyheiten im Jahr ı 607. mit folgenden Worten beftätiger * 
eonfirmixe und beftetige Diefelben mich hiermit in Zrafft dieß Briefs mit dem 
ernewerten k und auffrichtigen verſyrechn fie dieStuͤnd 

ebumbs ‚mit Huͤlft und Beiſtand des kchtigen , bey dem H. Ewange⸗ 
lio, und derreinen unverfälfhten Lehr , und 

zu ſchützen und zu ſchirmen. So hatte auch Pfalkgraff 
Hein ich in ſeinem Teſtament alſo verordnet : Und wollen, mis bödhfte 
———— — ————— — —— Ay 
on x allein ſeligmach erkan 

— —— dardurch die grewliche Fiuſte 







des Pabftthumbs, b he 
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lichen erkanten Warheit von GOct dem Allmaͤchti als Ihr und 
fhrnembfi Ambe ernſtlich aufferlegt und befobleu ft, mit —2 er 
daran ſeyn, daß das heilig alleın ſeligaiachend Evangelium, und dieeinige 
unwiderjprechliche, unvergänglicdhe und imnerwärende Warheit Bottes, 
Inhalt der Prophetifhen und Apoitolifchen Schrift, in vem Verftand, 
wie hieoben unfer Erkaͤntnuͤß ertläce ift, * allen Ihrer £. Unterthanen 
und Verwandten, rein, lauter und unverf ‚ gelehrt und gepredigt, 
und für und für Durd) den Segen Des Allmächtägen auff die Na ‚en 
—— und geerbt werden moͤge, auch ſie die Unterthanen ſich in die⸗ 
GSoOtce und der geordneten Obrigkeit, welche in dieſem Fall nichts an⸗ 
ders dann Gottes Befehl vor Augen hat, Gehorſam erzeigen, und Ihre 
C. und fie Fein irrige verfuͤhriſche Seckten oder Öpinionen in ihren Lans 
den, oder bey fidı felbit und Deren Kirchen und Schulen einſchleichen 
laſen, fonders »enfelben , fo viel Menſchlich und muͤglich, durch 
alle von GOtt gebotene und erlaubere Mittel, jederzeit begegnen ıc. 
So wird auch) dieſes in Pfalygraf Wofgangs aufgerichteten Teſtament 
zu Meiſenhelmb den ı 8. Auguſti 1 568. weirläuftig wiederholet, und 
geordnet , daß von denen Kirchen und Schul-Drdnungen nichts geaͤudert 
werden ſolle. Nachdem aber die Pfaltz Sulsbachifche Reitirution ges 
ſchehen, wurde endlich zwiſchen Pfalggraf Philipp Wilhelm von Deus 
burg und Pfalggraf Chriftian Auguft von Sultzbach den zz. Februarii 
+55 2, zu Coͤlln am Rhein ein Vergleich errichter, und durd) felbigen 
dag Simultaneum Religionis bellebet, wie folgender Extradt befager. 
1. Sollening fünfftige ſowohl die Catholiſche als Augfpurgifche Confes- 
fons- Verwandte in allen und jeden Pfarren und Fitial-Rirchen, als welche neben 


den Schulen, Spitälern und Gottes + Nechern beyder Religion — zu ger. 


reinen Gebrauch Ijugebörig ſeyn follen , unfer Pralsgraf Ehriftian Auguft 
Stadt⸗ und Land⸗Gericht Sulgbach, wie auch Pfleg⸗ Ambt Floffenbürg und Gericht 
Bohenftrauß, fo dem gemeinfchafftlichen Stadt; und Land-Gericht Wenden und 
fein‘, auchdenen jedes Orts € ausgenohmen denen inunfern Schlöffern fich 
rd Capellen) Ihr offenel. Religions;Exereitium haben und verrichten, 
rn, Sollen , umb allen Zwiefpalt juperhüten , die Stunden alfo alternative 
abgetheilet ſeyn, dag ſo einen Tag die Cathol. bie Fruh⸗Stund bi um 9. Uhr, 
die Augfpnrgifche Confefians-Bertvaridte vong. - 2. Uhr nach Mittag gehabt, 
den andern Tag die Augipurgifche Confefion-Bertwandten eben demſelben Vor⸗ 
g auch haben , und gleiches mit deiter Cathol: von 9.- 2. Uhr nach Mittag ges 
Bla, und alfo dieſe richtige Drditung von dem erſten big degten Tag der Wochen 
Hub fortan ſucceſſire daß Jahr gautz aus uud ein ; unangeichen einfallenden Bes 
fies obferviret werben. ER 
* 3. Sollen alle, zu dieſem obbemeldten in unſern Pfalsgr. Chriſtian Anguft 
jemtern gelegenen Kirchen, Filial, Capellen, Schul und Gottes + Neern ges 
t und gehörige Renten, Zing, Gült, Zehend, umb Verzinsung ausgeliehen 
Sinofaocb, auch Spital⸗ und andere Aue zu Ehriftk, und müben Ger 
ET —— 164 
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Ber Sa Ban Kahn dem, was unſer in GOtt ruhe 
Herr Venur Palggraf Ser Borfahen pe 
—— 


— nie —* war vd 2* un⸗ 
* —— heils L zwar ohne Verwendung auffer ums 
—— ‚ fozu — Spitaͤler und anderer 
IR 
ediefenige 
— und der Yasha laikien Oonfüken Adrian —— verbleiben , die 
wacirende Stell aber den Catholifchen auf deren Anmelden — und 
ins 5 die Aufnahm Wechſelweiß und alſo ergehen, 
l. jedesmal ein Augſpurgiſcher Confesfion- Verwandter, und 
or —* Sina bo den ‚uud — * ſolang — Sl 
e gleich beyder on er * dabey 
den fürters fein —— haben wird 4 


4. Sollen —* Einkommen zweyen — behderſeits Nelif 

sion untergeben, von deren aber aka im der Pfarre oder fonft dazu verordne⸗ 

Ike Religion s Verwandten beyſeyn, richtige Rechnung — und jeg⸗ 
i 


igions Genoſſen davon die Halbſchaͤdt zu 2 leicher Zeitzugeftellet 
einem jeden Theil aber frey ftehen ‚davon feiner PionBe Verwandte € 
beliebiger Anzahl, mit; oder ohne Beyſchuß zu unterhalten. in * 
5. Da irgend woher es fen von Ihro Pfaltzgr. Philipp £den 
frenmbden und Bands; Uinterthanen zu dens G —3 Aare — 
rigen von dei Ihrigen ichtwas geftüffter , oder aber den Geiſtl Reli⸗ 
n an Beſtallung de proprio vermehret werden möchte oder wolte; i 
& foll deuen — alle zuffändig ſeyn und bleiben, doch da bon 
dern umd Unterthauen neue Kirchen, Spitäfund Elöfter erbauet werden. 
darüber unfer Pfalggr, Ehriftian Auguſt Confens, den wir geftalter Sachen 
nit abfchlagen twerden , vorhero gefucht , und auch bey ſolchen —— 
an unſern intraden und luribus fein Eintrag und Abgang —— 
hat es mit den Augſpuriſchen Coufelion- Verwandten auch Ihres Theils — 
chen * eber Bios Meinung. 
6. Sollen alle ıc. Reliquien , wie etwa auch die noch verbauen 
firangen und Meß⸗Gewandt, und was die Cathol. wieder mit fich drin uger 
mit der Zeit noch —— — und Ihnen verehret werden möchte, Ihnen de 
Cathol. allein zuftändig fenn und verbleiben , alfermafien es auch, in — Begenit M 
mit den Augfpurgifchen Confeshon - Verwandten gleic;e Meinung. Nr 


7. Obmeblen sis agar, Cpitin Btnguß eiche Gatha, — 







Kräfte ek Vergleichs hiernaͤchſt oder ing fünfffige durch 

Stellen , über welche wir die Collarorn neue zu infalliren ſeyn möchten , 

dinario zu prefentien hätten : Dieweilen jedsch Se. Pfalger. Philipp Wilhelm 
Fon uns reprafentiret, was geftalten wir der Evangel. Keligien zugethan, und 
dannenhero zu Beruhigung der Unterthanen Gemüther,, ad; Abnseı alles 
Mißtrauens, ob möchten von und nicht allerdings taugi. Prieſter 


Don dem Zuftand der Pfaͤltz Kiechen unter Churf. Carl Ludw. Gar, 
werden, uns freundl. erſuchet, wir m Pr tion 
Bela, a ea ufrererlunn | —— has 
ben wir deren vermwuliger „doc daß Ex Eden uns P Chriftian Mugufl der infel, 
lation halber ſodenn vorher anlangen welches wir nicht difhculuiren erden; 
Mir denen Landfäflen,, Städt. und Mörstten aber , die das us prafentandi oder, 
eanferendi hergebracht, ſoll es alſe gehalten werden , daß entweder, neben dein fie‘ 
ung einen Prediger * felbiten einen ſolchen Cathoi. Pries 
ſter oder Religiofen , die Se. r. Pirlipp Wühelmen Eden angenehm ſeyn dem 
Ordinario prfentiren, ober da fie auf behörigerechtmäßige Zeit es nicht thun wuͤr⸗ 
den, S. Pialsgr, Philipp Wilhelm Eden freyſtehen folle, dergleichen Perfon von 
fich ſelbſten en en, und ung fo denn zu Ihrer Inftallation erſt verfkandener 
Maſſen en. mt 
2 — unverwehret ſeyn, nachdem es die Zeit und Obfer-. 
vanz ——— Kirchen niit ſich bringt, offentlichiProc anzuftellen, 
9%. Ger denen Latholiſchen Prieftern ins oder aufferhalb Ihres Gottes⸗ 
Dienfts einige, Verfebimprfung., ohne Yhre eigene Verfchuldigung (darunter 
gleichtwehldag Exercitium Yhrer Religion nicht verjianden ) begegnen folte, fennd 
Wir Pfalsgr. Chriſtian Auguſt erbietig, die Thäter exemplari abzuftraffen , fos 
wohl als diejenige Cathol nn P * Pin Gebott der ee Kirchen 
uͤbertretten zu haben, von denen m en Jemanden fraffbahr anges 
zeigt werden möchten, mit verſchuldeier Straf j 
10, Want in Geiftfichet Sachen unfer Pfalsgr. Ehriftian Auguſt Cathol. 








-  Landfärfen‘, Burger und Unterthanen einer twieder einer Cathol. Priefter oder Melk 


giofen zu Hagen bat, fo fol derfelbe, von unferer Cantzley oder Beambten zu feinem 
Ordinario geiviefen , und fo derfelbe Unterthan fällig erfannt würde, unfere Bes 
ambte — — deſſen berichtet/ und von unſertwegen durch unſere Be; 

hoxecution nee geſtalt wir auch, wenn ein oder 
ander. ‚Geift — te, wir ung 1268 Sachen nach, 
die Apprehenhion zwar orbehalten, jedoch. ai jegliches Ordimario liefern 
tollen , Und —— wider denfelben erkannt wuͤrde uns deſſen 
Zurächhicfe ‚ummb die gebährende Execution an Ihm zuvollziehen unvertveigerz 
ih verfähren helle. 57 1 N 4.00, | 






"11411191 So yon dem Ordinario an bie Catholiſche Prieſter Beiftl, hl abge; 
r em, die dei Carket. ein (nut daß in ſolchen ung Pralggr, Chriftian Aus 
un Ken San nicht unbe darin begriffen) vorzutragen wären, 
niöge r ; ungehinderg ne angel abgelefen, und an die Kirchen , und am 
— a werden, 
a X die Ehe, Sachen , ſo die Eathol, Parthen ‚concerniren, dem, 
Ordnarioizuerfannt, ung überlaffen , felbe aber jedesmalen; ſo es eine Loliriich 
Straf an Leib und Guͤtern mit betreffen möchte, an unfer Pralggr, Ehriftian Aug, 
Beambten remitsiret werden. 

“ „13. Dagin bder anderer fich zur Catholiſchen oder auch Evbangeliſchen Me; 
ligton freptoillig befeimen wolte ſoil es mit den oderdenen nach Suhaltdeg fenten 
Frie oehalten/ und tehner darüber in einige Weiß beichmerer werden, 

Jiii3 14. Wer⸗ 








6.3 Das zehendte Kapitel —A 
14. Werden wir Chriſtian Auguſt unſern zu Sultzbach hinterlaſ⸗ 
——— 
ohne Rachtheil der gemeinen Begräbnüß ) noch vor den herbeynahenden 9, Oſtern 
einraumen, und diefelben darinnen Phr NeligionsExercitium ungehindert werrichs 
ten laſſen, —5 — wir auch gleich nach unferer Hinauflunfft, was uns in Kraft: 
diefes Wergleich®, fonderlich des Simultanei Exercitii Religionis halber zuverord 
nen obliegt, alsbald gg AH und diejenige Eathol,Priefter oder Neligiofen welche" 
ung von &. Pfaltzgr. Philipp Wilhelm Lden zugefehichet werden , zu verrichten 
res Goftess Dienfts in allen und jeden Ihnen beliebigen Kirchen des Landgr- 
hbach, wie auch zu Floß⸗ und Vohenſtr. auf Maß und Weiß, mie oben * 
meldt ‚ admittiren wollen/ doch dergeſtalt, daß die Eatholifche Priefter biß ſch 
tünfftig Michaelis von Gt. Palsgr. Philipp Wilhelm Eden- allein unterhalten, 
und vegen der fehierifter S.Tacobi eingehenden ehenden folchergeitalt gehandelt, daß. 
die Evangel. Prediger in Ihren Prxtenhionibus nicht verkuͤrtzet werden , diej 
Renen Zehenden, Zinß⸗ und Guͤlten aber, welche nach jest gedachten 8. Michaelis 
Zag verfallen in zwey gleiche Theil obverſtandener maffen unter den Cath 13 
und Evangel. or eilet, immittelft auch nach benderfeits Gutbefinden, wegen ge 
meiner Abtheilung der Kirchen und dazugehörigen Nenten laut dieſes ; 
richtige Handling gepflegen werden foll, geftalt auch bey Veränderung der Pfarr⸗ 
Dienft, wwenm ein eder anderer aus den Evangel, Predigern mbchte etwas in die 
Pfarr; oder Capell⸗ Haͤuſer aus den Seinigen verbauet haben , mit deme oder den⸗ 
felben fich Ihre Sueceflores, ſolch BausKoften rad billichen Dingen.nach vers 
gleichen , oder unfer Pfalggr. Ehriftian Auguft Entſcheid darüber‘ erwarten ſolle. 
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deffen bemuͤtzete fich der Churfuͤrſt wwie er feine Laube ; wieder: 
eumb in Aufnahme bringen, und die verorduete Stadee jumaßleh Mann⸗ 
heim wieder mit Einwohnern befegen möchte, fo gab er au denen Wle⸗ 
dertauffern Freydei ſich nacher Mannheim zu begeben, erlaubete ihnen 
dafelbften Käufer zu bauen, legte ihnen einen gewiffen jäßrlichen Tribut 
auf, jedoch unter der Condition , daß fie ſich Kille halten, Niemanden anf, 
ihre Seyte ziehen, And nach 6. Monath zuvor geſchehener Ankändigung 
das Sand raumen ſolten. Dieſes waren nun arme, aber fleifige Leute, 
hielten es, aber nicht mit allen Wiedertauffern , zumahlen waren fie des 
nenjenigen zu wieder, welche die GOttheit CHrifti in Zweiffel zogen. 
Sie hatten unter ſich gemeinfchafftliche Güter, wer nicht 
auffer ihrer Geſellſchafft, lebten einmuͤthtglich, Karten unter fich eine’ 
Monarchifche Reglerungs/Form, indem Ihr fogenandter Senior abſolut 
über fiezu gebieten, welcher aber in wichtigen Sachen die Subfeniores, 
welches die Præſides Collegierum waren, entweder alle, oder einige dar⸗ 
von zu Narhe zog, wie denn ihre Befehlshaber zugleich auch Prieſter 
| ri waren, 
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Bon demQuftand der Pfiitg. Kirchen unter Thutf. Earldudiv. 653 


waren, Sie hatten in Ungarn X. in Siebenbuͤrgen ein Collegium, dar 
rinnen Überhaupt Looo. Seelen fidy befanden, Sie waren arbeirfame 
Leute von allerhand Handwerdern, nur zu Kriegs ⸗Inſtrumenten Ileffen 
fie ſich nicht gebrauchen, Wienon ihnen der damahlige Gouverneur 
zu Mannheim Heinrich Clignet mit mehrern Nachricht gibt. * 
Beydem 10. mannaco orxio in Hifloria Anabaptifiica p. 326. 
— v9; 3; 5. KXIV. ur 

So bemuͤhete er ſich auch feine übrigen Städte und Lande 
wlederumb anzurichten , verſprach denen bie fich im fein fand be» 
geben würden, groffe Freyheiten, beſchwerete fie nicht mit Steuern, 
Nicht minder fuchte er die Academie zu Heydelberg wiederumb in 
Aufnahme zu bringen ‚'weshalder er felbige den 1. Nouembris 165 2. 
mie groffer Solennicdt wieder eröffnen lief, Der Ehurfürft felbften 
nahm die Stelle eines Redoris Magnificenullimi an, da indeſſen D. 
Chimo das Prorectorat führere, Zu Profefloren wurden die berühmbs 
geften Leute beruffen , nahmentlich Io. Henricus Hottinger, Fridericus 
Spanheniius, lo. Ludouicus Fabricius , Io. ‚Fridericus Boeckelmann , 
Samuel Pufendorf, Henricus Cocceius, Georgius Francus, Io. Freing- 
heimius, Paulus Hachenberg und andere, * 

* Darvon faget Appendix Pofterior ad Hiftoriam Parei p, 545. 
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Dleweilen es auch mit Chur⸗Mayntz wegen einiger Kirchen und 
deren Iuris Patronatus mit Chur-Mayııg Scrupel gab, fo wurden Sel⸗ 
bige duch einen befondern Vergleichden 5.Iulü 1653. dergeſtalt bey⸗ 
geleget: * Iſt wegen des Airchen⸗Satzes und Exercisii Religionis zu Wat⸗ 
tenheim, Hemſpach, Laudenbach und Sultzbach abgeredet und * 
chen worden, Daß Wir, der Churfuͤrſt Pfaltz⸗Graf, Das Exercitium Refor- 
matz Religionis zu Wattenheim hinführo auf eben, ımd Uns deſſen gaͤntz⸗ 
lich begeben, Das lus Patronatus aber, famt der Pfarr sCompetenz , zu ges 
dachtem Wartenheim, wie niche weniger Unſer Ynrbeil an chenden bes 
balten; und, follen Wir zwar, Arafft angeregten Iuris Patronatus, einen 
Catholiſchen Prieſter, fo offt es die Nothdurfft erfordert, zu gedachtem 
Wattenheim zuftellen; des Herrn Churfüärften 3u Liebden aber, 
demſelben feine Compesenz ohne unſer Zuthun, zu € ſchuldig ſeyn; 
und daß hingegen zu Laudenbach und Aemfpadı, ſamt der dazu gehoͤ⸗ 
rigen Bilial Su 4), das Exercitium Simultaheum der Catholiſchen und 
Reformirten Religion dergeitale eingefährer und ins Fünfftig gehber wers 
den folle 30 Alles mis dem ausorhäligen Beding / Daß Dieler verg⸗ 
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Has , Cburfürft Pfalt⸗Grafen, im aͤbrigen an Dem uns am gri⸗den⸗ 

su, gut Verprdneten Termine sefliiuonis Des a ve 

uns fonjten begeben, auffer den hierinn ausdruͤcklich verglichenen 

nidyt przjudieiren, wettiger von jemanden, wer cs auch wäre, ; 

fequeirz gesögen werden follen zx, "Dietveilen auch der Lntverfitär j 

Heydelberg einige Revenuen zu Amberg vorenthalten wurden Ueß der 
Ehurfürfide daro Hendelberg den 1 5. Odtobris 165 3. an die verwit- 
tibre Ehurfürftin von Bayern ein Schreiben abgehen ,** darinnen fol 
genbe Formalien enthalten: Nachdem nun-Die —— vor 











dem Krieg, in — dieſer jkhrlichen 60. fl. (auf der Am 


zu Yınberg hafftend) gewefen, und Wir, Arafft des $riedens ; 
fes , in die PfalsBrafihaffe bey Rhein ſamt allen Rechten und Gerech 
sigteiten, allerdings , wie unfere bodhgeehrte Vestern foldye Anno)16ißi 
eingehabt , wieder geſetzt werden follen; Als zc,  Aankuk 
* Diefes findet fich bey des Baron Boetzlaers Schreiben No.19- . 
“* Bey Eelbigen No. 14- u 
$. XXVL — 
Als auch der Churfuͤrſt von Mayntz Difheultäten machte, 
Cloſter Lorſch zu reltieuiren — doch Chur · Pfaltz im Jahr 16 1.8; 
zuhig beſeſſen ließ der Churfuͤrſt denen auf dem Reichs⸗Tag zu Ro 
gensburg im Jahr 1653. verſammleten Ständen folgende Deductioa 
communiciren; Vermoͤg Weſtphaͤliſchen Srieven:Schluffes,follenwon ver 
ung nur diejenige Prafefurz, fo hiebevor won r⸗Mayntʒ 
an oppignoriret gewefer, Chur⸗Mayntz, gegen Ablegung des 
Pfand,Schillings ‚gelsffen werden, Unter ſolchen Pr=feduris iſt das Clo⸗ 
fter Lorſch, cum pertinentüs, wie bierunten angeführet ‚nicht gebörig; 
Dannenhero-felbiges Chur⸗Pfaltz ; welche in allem ad Aunum 1658. ju’re, 
firuiren, und damahlen diefes Tlofter befeffen, wieder ab wer 
den follen zc. Über Das Die PfalgsBrafen Churfürften gevadytes Cloſter, 
mis Deffen Orfäll und Sugehör, bis ad Annum 1618. rubig befeffen, ar⸗ 
Yun vermag Das Intrumentum Pacis, Daß alles ratione bonorum Ecclefiaftis 
<orum ‚ non attentis Exceptionibus Gve ante fire poſt Transadionem Paflavicnfem 
aut Pacem religiofam reformata aut occupata, aut quod non de, vel-in rersitorüis 
Aug. Conf. Statuum ‚vel exemta vel aliis ftatibus jure fuffraganeo ; aliare quavis 
ratione obligata fuiſſe dicuntur, in Dem Stand zu reftituiren, und in perpe- 
mum donee conıroverfiz Religionis compolitz= fuerint ‚34 laſſen, dabey aberin ; 
ermeldtem Frieden⸗Schluß exprefle verfehen: (Bledtores Palatıni in eum 
fatum reftituendi fint,quo ante motus Bohemicos, ‚nimirum Anno 1518. fuerung, 
‘& quidem pari jure, quo rrliqui Status Imperü , ita ut nen mi termine reflicu- 
tionis a quo, differant: quod tamen nullum prejudicum ereare debet iis, quiex 
<apite amnefiz reſtituendi veniunt. So haben auch Pfalz ante oppignoratio- 
am bereits ‚wie obgemeldt / hohe luta über Corſch gehabt, und ni * 
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Von dem Zuſtand der Pfälsif. Kirchen unter Ehurf. Catl. Ludw. 625 
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Polleffor pignoris, Ted jure proprio reformiret; ſeye auch von Mayntʒ usque ad 
arham 1818. ruhig dabey gelafjen, und Tagan Ai Pacis ren vr 


0 Culbige if Did Prehfertu’von Bertiider Scheeihen Sipgeltget Anis, 
5. XXVIL 


Im Jahr 1653. Äufferten fich der Religlon halber einige Uns 
ruhen indem Pfalg- Sultzbachiſchen Staͤdtgen Wenden, Dem, 
weilen dafelbiten das Simultaneum Catholiſcher Religton erftlich im Jahr 
2627, war aufgedrungen worden ‚fo wurde durch die Känferlichen Sub- 
delegatos dieſe Pfarre und Infpetion Wenden in der Defignatione Re- 
serien miĩt verzeichnet, * und folglich die Kirche dafelbft denen 
Eangeliſchen alleine zuerkaudt. Als nun dieſe von denen Eas 
m̃oliſchen geräumer werden folte, fo beklagten ſich felbige bey dem Käy- 
fer , würchten auch einen Befehl aus, daß man fie an Ihren bisher ge» 
Abien Göttesdienft nicht hindern folte, Wie aber die Evangelifchen die 
Kirche verſchloſſen hielten , fo fchlugen die Meuburgifchen zur Execution 
abgefchiefte Seute die Kirch» Thüren mit Acpten und Beilen auf ‚rieffen 
darben? Dif ift des Räyfers Schlüffel! Diß ift des Raͤyſers 
Schlüffel! Woraufdenn fofort durch 2. Jeſulten in der Kirchen Meſ⸗ 
€ gelefen, und das Simultancam abermahlen aufgedrungen wurde. ** 

er Magiltrat dafelbft fuchte mit Bezichung auf das Friedens + Inftru- 
ment bey denen Evangelifhen Ständen Hülffe, welche deshalber fol⸗ 
gendes Memorial’an den Käyfer abgehen lleſſen. 
Ewbret Wänferl. Majeft. ldnnen fir, der gefamibten Evangelifchen Chur⸗ 
und SHtändte des Heil. Nömif. Reichs allhier aufm Meiche + Tag anwe⸗ 
En Räthe , Bottihafften und Gefandten, alleruntert igftsgehorfambft nicht 
verhalten : Basmaffen Hirgermeifter und Rath, fambt der Evangelifchen Ge⸗ 
mein der —* sund Fuͤrſil. Pfaltz geraeinſchafftlichen Stadt Weyden, uns weh⸗ 
mit Umbftänden zu dern ehmen gegeben, daß ihnen wieder den kis⸗ 
ven und augträdlichen Buchftaben Y,e8 allgemeinen Teutfhen Reiche s Fritden⸗ 
y 68, und darauf ‚fecandum 7.r&iorem modum exequendi ‚erfolgten Reflitu- 
Kon , auch Ins fünffte Jahr cont.nuirte Poffeffion ‚unter dem Vorwand eines ven 
Moj. an IB. Chtrf. 7ourchL zu Pfalt, anf bloße der Pfalz Reuburgis 
{ ‚uud einiger Co tholiſche ürger beſchehene narrata ergangenen Re- 
allein die Einführ ung des Exercirüi Religionis Carholicz (fo Ao, 1624. 
' weſen, ſonde mm.erft 40. 1627. ihnen aufgetrungen worden) zů⸗ 
Eher auch oh erachtet aller ihrer dargegen gantz eglich und er⸗ 
h nöten Eiur,cden, Berufung auf den Reichs Frieden Schluß, und 
‚Käpferl. Majeſt. ſowohl von N Kür Durchl, zu Pfalg, als ih 
ve unter zund a ia 17 ig Berichts und — 
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Ünterthanen , mit einander ſich verglichen, ihnen als — ein kıs quafi- 
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Dieweilen nun dergeſtalt der Churfuͤrſt von Pfalt Aare 


dar. twegen Reftitution Seiner Sande Anfecyeun batıg, 5 lbiger 


durch Seine Geſandten folgende“ — — nl. che im 
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beit aber ben S— he sage noch be h dein mollen. * 
8. Diejenige, Guͤtter in der Obern+Pfalg, niche Ih Churfuͤrſtl. 
Durchi en einem Tertio eingeraumbt werden, alB Aruſchwan 
gen Holle Uenftein, Die Tilliſc —* und dergleichen. 
Sg —— Sal TE de ee Br hung F 
Schluß zuwieder u 7 
beeinträchtigt werden, —— 
ı0, Ihre Fuͤrſtl. Gnad. zu Speyer haben unter waͤhrenden Kri 
fen unterſchiedliche Zoil⸗Stoͤck, dis zu Lanterburg, Berg Meinzabert, 
hi, —— und mehr andern Orthen, neuerlich u ** —— 
— und den me grofen Schaden thun, derowegen fol; 


** in den Stand, wie vor dem Krieg geweſen, alles 
—— u Droͤſſel, Lorbebach und Locken 
ihren — ir ern : mad, © Mr de —— die zu fe Nies 
Kol „ Setkenrorh. und, 


der Abtſt 
fo vor N —— ‚hört Haben ‚ti r 











tesdienſt — — J Ken i Tuer 
fommen A 
Mit Refervarion, ſonſten bee — In ride: 


Bee verordnet, 
‚0 ale} * ae Fiat AU er RT aus B- 





3 nes ame 
Stand gen, und 
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auf am —* —— und nd bar u um gebüf- 
—— auch Verſicherung de non amplius tu rbando. Adel, 
vom Ras psy den 4. lanuari 16 56. eim anderwertiger Befehl‘ 
bende Derter zu evacuiren, mit Berficherung , daß Kayferliche Maje⸗ 
alg Sultzbach dahin anhalten wolcen, darmit won felbigen nach 
hrung derer Chur⸗Pfaltziſchen Wilder ee nes attentiret oder im- 
noviret würde, 7* sche hal gi den ließ. * 
* HAPPELI ria na Eu LYboL?H Schaubuͤhne 
LVI. B, c. U.n.i9. Appendix Pofterior rin pP. se. * 


$. 
Es ch auch die € un” 
un en. Send 
FE Deputirten den ——— 16 56. an Kayſerliche Majeſtat 


10. 10. April. 
folgendes Schreiben abgehen. 
ai: s * Allerdurchlauchtigſtet ic. | 
2 [. IR dbh ji: 
een. 
en Gemeinfch tadt Bent * allergehorfamg beſchweren, daß, ob fie gl 


— „Tannarii 1624. in Beſitz ihrer Kirchen und Religions - Euercirn alleine ge⸗ 
en , und das Kathofifche in der Stadt nicht getrieben , doch daffelbe, unans 





fie einmahl * —5 dens⸗ Schluſſe allenthalben refimiret,’ 
Gewalt und thätlicher —52 der Kirchen⸗ Thüren, Durch die 
le —— geſuͤhret worden, daß fie nicht allein 

wche zug Baden 7 y —— auch die Einkommen zu Unterhalt ber 


— San Diener J Helfite an ſich zu ziehen, und dem Catholiſchen 


den —— ſich unternommen. 
Wie wohl ma pr Seiten der Augſpurgiſchen Confesions - Wer) 
ten —— egenfpurg anweſenden Neichs.Stänten und Der abwe/ 
des allerunterthaͤnigſten Vertrauens ge es würde. 

File ge Procedur, und da man ſich im Angeficht des gangen Reichs 
echter Belhimpffung ipfo fadto unterffanden , Demfelben ung 

ga a er und daß ſo wegen erregten Difpmarg bon —*98 Ca⸗ 
— fit, von den-A. C, Verwandten über deu tlid) anug im 

r | Wwar unter — Art, V.$. 17. ve 9 is locis &c, 
0 Sala, m tn were, daß nemlich ein Gemeinſchaffts Here in den 
eligions-und Kirchen Neuerung wider die Obfervanz 1624, mas 
en fü ja eine zu entſcheiden, und ihm felber. ohnerhörter maffen recht zu 
n Br Bro auf bewegliches alerunterthänigfted 
en er ——— hafhaudlung die Turbatores zu Friebe und 
itwii bang pic ak. dd. je: 
- Ara Di⸗ 
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— — 
en 


FW 


. pri 2. J 
be * * 
—— un * —— — 
ah An A a — — — 
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— 
A weil es damahls weiter nicht zu bringen gew | 
nd Bie-Girten zur Gedult vermahnen, und ale eigenwillige er | Sm 
ehaten, dazu fie ſich fonft wicht unbefugt zu feyn dermeinten, —— 9 
derrathen muͤſſen —— aber in der ſichern Hoffnung geſtanden / es 
—* —— ey fein Verbleiben gehabt, und bie Stadt ende 
ſchaffts bo * «Donate, weitern einfeitigen Fuͤrnehmen und Ben 
— ſich uicht —— So iſt es doch audem, daß vor m 
ve falt zgraf Augaftus ultzbach, ald Sie kuttz 
wor ju N. * —** Religion —58 — Sid) in die Stade Weyda be 
und nicht allein yigg 33 {derung der ——— un ans 
bern Neuerung und Reformation rgenom d darneben we — rung 
—— — ICiholic«' Rekgionis I} hkgen Si 
Fangefündige,:fandern auch Jugefahren ie 
—— daſelbſt beſtellten Ambemanng, der Natur 3 
Wegen aufgerichteten Verträgen huteiter, aufs 
Pie an hot und als gedahter Ehurs Prälgifh, Beambte — 5 
dert, doch den Kath unter andern Pretex: dahin befcheiden la 
int, End, in deffen Verſammlung nach gegebenen ſtarcken eeweiß den 


ufegen gedrabet, n ends aber davon ab a nden, und dan uno 
Bi We # —5 — ha Rathss Herren Aa er 


‚und in —— gensmmen, welches alles Ihre 
zu Pfaltz, unfer gnaͤdigſter Churfürſt und Herr, ung gnadig 
‚geben, umd desivegen laden 6 Drehen böchftnörhige gebüptende — 
un Ahndung zu hun, in Gnaden begehret. 
Wann daı — — Kayfer und Her, 5 — da 
Dei 1. Tan. 1624, in Weyda kein Cath oliſches Exercitium einget Catheſch 
in dem Mathe geweſen, und, dei Ka uß Hare 84 tbie es Di 
fal8, da Stände unterfchiedener Religion das los Superioritais an einem Drthe, 
—— haben, mit dem Religions-Fxereitio zu halten, und keine Aende 
— * darneben wat itig, daß Ihro — Durchl. Nele 
*8 tadt oe und deren Metern Beyl und lan die bu ir [ 
ohl An allen Recht und Gewalt zufemime, und gemeinen — ein 
dem, Ver mit dem andern gemein hat, ohne Des Mtie Herrn ham t und 
een etwas zu verändern oder neuerlich anjuftellen ng\ 
dürfe, hierüber allenfalls man Eatholifchen Theils, dem man d 
fi an rochen, bey pretendirter Einführung des hoben — 
Religionis uiemahfs. andere brrauggrlaffen, © als daß es Ant, 
gene Kol * * Kae en Abgang und Abbruch der 
inhabenden Kirchen, Schulen, geiftlichen Ef alba hun — 
ke und Be jege aber ein ei: * Abſprung davon — r 
und ein gan anders prakticirt werden will, und dann ferner dieſe Sala 
beigen ordinair Neich®) Depurations - Tag, be age, der iM 1 Bieoeufpng . 
Gravaminam zuforderſi des damabligen nen su ee —* 
ds, gewiefen, d iczugcteit RO wann. is die — — — 
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— 
alles in — gene de gelaffen a a auch über: dieſes von ſehr 
weiten Ausſehen ſchaͤ AAN Confequens ſeyn, Ind Gtt verhütg.es ju mebrern 
dergleichen Thathandi olefleidse "Alf Der andern &eiten Uhlaß geben doͤrff⸗ 
te, zugefchweigen es Eurer Kayſerl. Maſeſtãt ſowehl Chur fuͤrſten und Etänden 

* 6 vr where Ba Der o hohen Kapferk.: Anıbtd ‚Auchörität und 

Dero:Kapferl. Hochanfehnlide Commitlariv nebenſt 

— dſchafften dieſes Otths zu Erörterung der Eravatni · 

um 8 —— wie ſchen oben ‚gedacht; / dieſelhe nnd des Reichs Deputs- 
vorbeyngehen, denenfelben »fürdteiggem;, und — man auf 

— Veror 





d wicht zuguwarten , ihm: ſelbſt ‚nach en Gutdüns 
d feinen Affedlen. berateinte echt Bon nebmten;, »ſich —— den 
‚au wohl wiſſend ſeyn folle, mas ſolchet Neuerungen. und Attentaren 
er im jüngfen Nrichs «Ab —*8 5. Wie ſetzen und orbnen auth etc. aus⸗ 
verfehen ‚ uud dieſelbe bey eigenen geſchweigen vornehmſten und gemeis 
ra ſowohl wider die einmahl gefchebene Friedens: mäßige Reftiın- 
fürgunehmen , sim dem InkrPac. ſelbſt, Nürnbergifchen Exesurions- 
En wor mo do ——— zum fchärffiien verbotten worden. 
allerguätiafier Kapfen. und Herr, Ems Kapferl. — 
ve ehe ra Prineipalen ‚auch ‚Committenten und-Dbern;, - 
‚wolen, des Herrn Pfalgarafen zu Sultzbach 
J —* oft anweiſen und halten zu laffen,, 34 alles, fo mMegen eis 
ren Coexercini Religionis und andern Dependentien, auch der Veränderung 
es der Obfervanz des 1, Ian ‚1624, zuwider allbereits fürgenommen, mas 
wiederum abgeflellet , foeitere Eingriffe, und neuerliche Mutationes in dergleis 
3 i ar in der Stadt als Ban: dem Lande der Gemeinſchoſſis Aemb⸗ 
und alſo Fund in den —* ‚mie es vor den Attentaten gewe⸗ 
und —— ‚die Sach vor,diefer dazu verordneten 
all nn tänmehmen, we bier EooR; aefähehen wud/ au 


erde. 
ame Benin. Ds, dr Pac, Bars — Kecefien ud jüngfen 
7 * — * es zu, Erhals 












eben ee rfommung 
** — = um En; ans, mi ** 
ea —* Prinsipalen, 
und Committenten mis, unten — * —— — Danck erkennen, 
| RE ee I hc nahe 
he fer erge 
— apfel Buohe m. Srandfuntp den 
a 1656, mr Bro ae * a ip” 
7 u. h DIAU seen ldQ 24 Ho nd. dr Y ef mar 2 
Von denen Evangelifchen Eh Dia Or eure 
Tore Rayferl. !iajeftär, A 


’ ; Emil alſo abgelafen. . tieren de Fe 
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An felbigen Tage Heffen fie auch an dem Pfalsgraffen von Sultz⸗ 
bach folgendes Schreiben abgehen. ** * 
Durchleuchtigſter Hochgebohrner Fuͤrſt, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 
Ew. Fuͤrſtl. Gud. ift fonder Zweiffel erinnerlich, wie dieſelbe vor dieſem 
behy der jur Execution des Friedens; es nach Nürnberg geordneten Reichs⸗ 
Deputation insgemein über die Einführung des Exercitii Catholifcher Religion in 
Ders Sulgbahifh sund gemeinfhafftlihen Landen ſich hoͤchſt befchtoehret, and) 
bey jüngften Reichs⸗Tage zu Megenfpurg eine® und andern, in fpecie Die damah⸗ 
* im der Kirchen der gemeinſchafftlichen Stade Weyda und andere dabey wider 
die einmahl gefchehene refitution fürgegangene Exceffe geflaget , imptobiren und 
möglichft cooperiren laffen, daß, vermittelt gebübrender und zulangender In- 
tention , Diefelbe abgemwendet, und dergleichen ingkünfftige berbutet —— 
ten. Ob nun wohl ſaſt niemand, auch Catholiſchen Theils, gefunden worden, 
fo foiches und zum wenigflen Die nicht leicht erhörte Proceduren gut beiffen Für 
nen, und die Stände A. C. zugethan dahero bewogen worden, bey Jhrer Kaps 
ferl. Mojeftät mit einem allerunterthänigften Memoriale einzufommen, daß unfties 
"benmäßige Factum, auch die Umſtaͤnde, daß es in U des gangen Reiche, 
und da man in Hinlegung dergleichen Differenzen begriffen geweſen € 
eichfam zu Troge geſchehen zum allerbeweglichſten fürzufellen,, und 5 
oefamft zu bitten, in ſolches Verfahren ein Kapferliches ernſtes Einfehen iu 
ben, damit Daffelbe nicht in Confequens und Erempel gejogen, und dataus de 
Meiche und der Beftändigfeit des % theuer erlangten Friedens die boͤchſte 
febr und Zen Freue rar L — 2 * zeit mu ker, icher 2 | 
rung angen gervefen, bs abey , twiewo ohne 
bare —— —* u —— ie — m und dieſes 
"Gravamen, gle en mehren, ordinar + Deputar. - Te ! 
überlaffen werden muͤſſen, doch dee ſichern Zuverfiht, es würde Alla 
i 














mahligen Stande ſeyn gelaffen und des Ausſchlags alihier erwartet am allers 
"wenigfien aber von Ew. Fürftl. End ‚die vormahliges Verfahren hoͤchſt geuns 
fo FR doch an den; maffen orer Chürfirfl Duni zı Pi alls 


ädigft zu erfennen ededen , dal ;Kürfll. Snd, dev jängfle 
— a RAN Manier al 
nicht undeutlich vermerden —* wie mit weiterer und völliger € 


Exereitii Simultanei Catholiſcher Religion in denen ga 
„ger fie ——n —* ſondern —S der 


J a und 9 —* 
ſaͤldiſchen bten daſelbſt d Mat 
aan hun, nd end side: ie Obfervene von bike jehrencer 
em und auforing en. ii Fe gherc Hi Mare 


Mann aber guädigr Gärg und der, m. BO stm | 






* 


* 





u lalliz 


= - — 
⸗ 8 
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feunfan, auch von derfelben vormahls wohl angeführet worden ‚tvas dihfalis 
der ——— erſtlich in genere von dein Zuftand dee lanuarij 2424, in 
Neligioug - und davon dependirenden Policifchen Sachen, nnd dann in fpecie von 
denen Gemeinſchaffts⸗Orthen, da gedachten Jahrs die einige Religion aein in 
586 5 14. verlin üs locis ec. diſponitet, und feine Aende⸗ 

er fürziinehmen ernftlich befichlet nachgehende ale dergleichen «U 

und einfeitige Artenrasen md Gewalt, zumahl wider die einmahl volls 
jeden; ige ion und; Reltiurion nicht allein innatdrlichen ° 
und gen, ſondern auch im neulichien Reichs Abſchled 5. Air fegen 
und ordnen auchac. auch Wi der Landes Herren eigenen, gefihtveigen Gemein 
zum fchärffiten verboten, hierüber yon Fhrer Kanferl, Mas 

mit Einwi : icher Neichd, Stände diefer o inair Neiche ; Depn- 
a» ‚dem End angefegt und verordnet werten, daß dergleichen Sache 
rl One ve demfelben ſollen ommen, und ben Iuftrum. Pa. 
gemäß ausgemachet und exequiret Werden; Co haben Em. Fuͤrſtl Gud. um 
meſſen⸗ was die unfernommene Procedur und Worgriff für ein Ans 

&, und vieleicht Sie zu allerhand Ungelegenheit und Turbation der 
ube, fo dad) GOtt in Gnaden bishero ) 
ben Fönnen, deromegen und bey mehrserwepnten. Depurstions-Tag zur 
Iteben Sricdens, au, Ausraitung aller Difidenz, und pergegen 

en Vertrauend angefchen, und immwrelftniche-unbulig 

e De — —* So em 

n — er alſofort vor ger Depu⸗ 
geuommen werden fol, im Rapnen unferer erren-Principalem, 
2 id Commitrensen, ‚Eid, Fürftl, End, mir hiemit pechfleißig, and um 
felbe roller angejsgener und anderer Unfachen;, au) cius 
Hände, da area nicht alkın bag —— 
olles Keligionis und < Muration in Beeleüafticis, ſowohl in 
vba, als den gemeinkhafilichen und Em. Hürfl, Snd. Landen 

) feinesiwegs dam ern. fe auch d 
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e T Very Auf nt > Zn 
der Bıligkeit allen ; und Reichs s Mechten und 
hen Srebenbr Schluß, and Kanaım Kennen DO 
eichs u di * rotes Biden u Stiff⸗ 
ueng : 9 [ } N 
| ung vide DB, * 
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* Diefes finder ſich bey —— nz R«xv —J— 
“Lin E. — 
5. XXKI. 


Der Ehurfürft vo fieß ind var 
ben in —5 enge —— effen an deu Kayſer u her 


Exsrac Chur » Pälsifcen Screens an Kapfef. Majefät b, 
vom 8. Juli 1656, 


& biel aber dag Exercitium:Simulraneum anlangef, ner grand ar 
fgerichteten Recelus' und darinnen enthaltenen Art. 3:, daß dd 
— zu Neuburg i in Simulsaneo Exercitio'der Eatholifchen 
inderung thun, gleichiwie hingegen —— den —— 
Exercitio Nik ebenmäßtg-keine oAlle, mich gar wohl, auch 
des von Ew. Kapferl. Maſeſtat am 15. Marti Anı 1653. an mich —E—— 
gnaͤdigſten Referipti unterthänigft zu erinnern. 


Sleichwie aber Ew. ã* —2 es hey ud den 28. April 
1563; barauf ee n Rembh ration gnad ech nn laffen,ai 
thue mich darauf une ——— und davon jüm Abſen 
bey legen, mit dem ſernern g Bericht , gleichnsie a Borte Prag 
ſchen Recefles, von einem Exereiria inrodudlo, non de introdücende * „a 
habe‘ auch bemelösent Recei? züfslg; den 55 an ihrem. Ex ie 
— per "den Koi —3 — 


wefen ;4 wie — 
Hinderung An 
—— — & 
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TAn ——— ja —— —E— nachden An- 


——— inberg geſchloſſenen und sosegenen Srecinions Tr: Rech, 
= angedeut 


Entrauaiung und Abfuhrung der Voſcker, aus denen Merz 

Haupt Täceh u “liuiren geivefener Grär, Schloͤſſer und 
Miäg, unter andern auch von Ders anje zo Foim Di. zu — bene fl; 
biger Erön Generalitiimi und Plchipstenriark , Hochft. 2.%CD Drag, 
Demo Kraft Feidens Schluß zum halben Theil le Siaatt Sen Boys 





‚beit, reltiewiret und eingeräunit worden ;I.€. D,-mıch daranff derfelten Pofes- 
Kon ergriffen, und. mit Ihren Soldaten beſedet — dann hᷣ 

Ffals — Reeht, und Befugnuß A ———— in 
g 


egebner Tracktaͤtlein, maͤnnlgkch ver * al 
* Rum iſt zwar nicht ohn, daß dieſer Chur⸗Pfaltz chf beſch ehehner 
——E— und Defegung der Statt Wenden ; "von Ih. Churfürftl, und Färftl. 


urchl. Bayern und Wald; Yeuburg contradieirt und be tten 
— mit Haudlung und Sr bey dr. — eb; 
geſtorbenen Kaͤyſ. Maj. glorwärdigken Andenckens, eiufommen. 
Rachdem aber —— Ih. Käyferk, Mal. Shape Befug⸗ 
auf und gerechtfame. Flärlich demonltriret svorden, haben dieſelb⸗ dutch eine den 
ar. Juli Anno 1662, au — — Transadion dieſe Sa, ps gütlich entfchie; 
wen, Daiör. ——— ge ‚gu denen ein Werden, Park 
Hein und Pleyiten nen, aus Lieb des Friedens “und umb 
Deffen befferer —* ei auch zu er —— Sen 
Vertrauens zwiſchen den Ehursund Fu Fuͤrſtl. aitz ar 
—— weymahl hundert tauſend Guͤlden — aan rt, fobald ı di 
me pers gguge —— nieht —8 ——— 


und Gt follen, bie Halbfchied an Parckſtein u 
ſolche ——— Borfahren vor dem Ki ‚an, binführe "ih 
rer cherung lure —— —— und zu Milben gu 
Welche gittliche Teansadtion fo 


Bamaßfgen put Bapeikhen —— 
toris Herrn Hertzo — Durchl. aĩs auch der Herrn Herbo⸗ 

Neuburg D. D. —* Ertheilung —ã Confens eonkrmirt 

ne abilrt, Darauff auch die ChursPfälsifchenGrarnifon aus der Statt Wenden, 

er: ſche aus de m che Parckftein abgefügretmworden. 

ie, man men Char + Pfälgifchen: Theils diefem gerieben Vergleich 

——— — N hat Aalen. nit allein Pfaltz⸗ Neuburg durch gewalct; 

"tige Einführung de 6 imsaltanei £zesciti Cathalick Keligionistnrber Stab de Wenden, 

2 auch Pfaltz⸗Sultzbach, nachdem fie kurtz vorhero zu der Catholifchen Reli 

getretten, und vom 9 Neuburg, mag fie noch an dem Gemeinfe 

und Varckſtein Deroſelben eingeraumt worden, mit einjeiz 

ea —— 

und Ein weyer newer Eat Burg und 4. ⸗ 

—** audern Bzorbitantien — ——— ndelt; 
anderen beforgenderr Neuerungen und Girt? 


—— —— echten handzuhaben, ge; 


and Schloß Parckſtein mit _ 
wi $ la 


ae: SR 
{ : 


“rar] 








veranlaft fcheifftlich, als 
Bf Sad er polen — * —— 
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wiede⸗ 


Aa { ann Shen im ur Spare hd, on De 
ie | ind den © nd wie ea en an, Ber 
Eingriff ferner nicht gefcheben , gnugfame Verſich 
— wuͤrde cheu ——— abge, 
Usabı Dalgse Us bey Alt edachte EM. 
llagend — Goch Bit einen? — I Ber ee be 


’ 
ift term dato den 27. M com. 
Ban RR — — —— 
ira, Dee — rckſtein und Weyden ab 
als Yoro Käpferl. Maj. der 


Adern ier 
Information et, uochmals 
anerbittig — — ta I —— hene ner abs 


geſchafft/ alles i eſetzt/ auch von bach gebührende 
—— zo > = ven — in ann * ſeyn würde, 
De ich, abführen swolten ‚der Ir 


iete zu Franckfurt ſelches 
vor ee rlennet, «8 warden St Be es auch —— 


per ſeri. Maj. auff Pralg-Cufgbach ungetimmes, Ss 


—— el ——— Key ——— — 
ran Ur; a a 4 $ 
—* rt, abi rztendiste Ber 

en ee ng 


. rung der u er nicht attentirt: oder i irt werde 
Bet Eu 30 Fa N innor 7} 


l. N 
* * baroie, pro it. Dj. u BEN, — 
8* gebetten, daß For, Känferl, Majert. ae — 
—— zei. ‚ ertheilen e 
auch zu — —— — Be 
un r 
—2* Be und Chur⸗ Tufteben Dr Anne * *— Erle 


— Kin ein —7 Ordrte an Dero Fand; + Richtern 


Won dem Zuftand der Pfälg Kirchen unter Chutſ. Catlludw. 637 
— hnie ere werben ee 


—— —— Dar ol 

die ——— 

ben J. Ch zu Pfaltz Dero Landrichtern und ea 3 
deu gnaͤdi nn , die in Weyden und Parckſtein liegende Bölcer zum 


— gm; alsbald hi memblicy M Chur Bayris 
trauff den 9. ber Chur 
ah und ——— zu Franckfurt, che vor Be an den Chur⸗ 
en hikhen as ndten allda Do&tor Peilen von München aug, aus 
Sie Special-Befehl feines gnaͤdigſten Churfürftens und Herrn (weiln me; 
en neuer Chur⸗Bayriſcher Titulatur die —— wiſchen beyden ge 
ufern in ſuſpenſo ift) gefchrieben,, daß da fern — * 
Pfaltz, Ihre in Parckſtein und Weyden liegende — nicht abziehen —* 
würden, Ihre Chufurſtl. Durchl. in Bayern als Crayß — und Vicarius 
2* deswegen nothwendige Vorſehung thun müften, baben begehrend, daß 
er es Chur⸗Pfaltz feinem guädigften Herrn ohnverzä fchrifft; ober mündlich, 
wie es am fü: Pre Semi, und beförderlichiterr gefchehen fönne, —— adogpard 


vergangen, dahin beantworten laffen : Daß da 
— Fan in Sapern, ale des Granß ausfhreibender 


(nicht aber unter bem , Rahmen eines Vicarfi , welches ———— 
urfuͤrſtl. Durchl. in Bayren kei einraumen koͤnten) te Ber; 
eftl. Durchl, geben , fo waͤren diefelbe auch rils, 


ficherung 
vollziehen erbietig : auch abgelehrt, mas t⸗ 
—* — —4 En Werbung * ——— Wey⸗ 
den, in Chur» Bayrifihen Seſandten Schreiben angeführt worden, 
auch zu mung allen Scrapels, ein Copia Befelchs Schreiben an dem Com- 
Imendanten lin Weyden communicirf, 
ndem mar nım hierüber der Chur ; Bayrifchen ErffArung ertoartet, in; 
PR; die von eek a Seyten — von Chur⸗ 
KH auch ‚belichte gu ee ——— bot die Hand zu nehmen im be; 
riffen, auch alibere ang Fuͤrſil. Bediente —— nicht weni; er 
je Dre, als die Statt Weyden , zu den vorhabenden Tradtaren benenmet — erl 4 
und man Chur; Bayrifher Seyten beforget ‚eg möchten 9 ——— 
gleich und che Abführung der Chur; Pfül Pfaͤltziſchen Volcker aus —* 
Feng ra ie Chur; Bayerifchen au —* ie me Vorhaben ao 
werden. 


ir man Chur⸗Bayriſcher Seyten de fado 33. 
beſche Noꝛiticatian ( wie doch i aͤllen and he not 
en ZBeiß Die Stadt tadt Wegden rünge unbe Ai 


heraus und hinein gewolt, ſcharff examimirt und befucht Betten, wi 
REES — —— — — —————— 
I aler Vbiceroiechten, gefünglih 


urfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz dieſes Schreiben mit Erholung * 


— 
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angehalten , die Schreibewerdffner; und nachdem ſie in den Schreiben. Die Taiten- 
&ion vor den Chur Pfaltziſchen Land» Nichter Und Commendanıen gu Weyben-, - 
zu den vorhabendeitgütlichen Tractaten gefunden, felbige neben dem Drompeter 
zuruck gehalten, hierdurch die vorgehabte Tractaten gehindert, hergegen mit der 
dorhabenden Kxecution fortgeeylet auch den Co minendanten in Weyben betrauen 
laſſen, daſern er die Chur⸗Pfaͤltz. Völder aus Parckſtein und Wezden nicht alſo 
fort abfuhren wuͤrde, ſolcher Dre ſich mit Gewalt zu bemachtigen. —— 
Und obwohlen von dem Commendanten in Weyden beſcheidentlich darauf 
geantwortet, in was vor Terminis die Sach ſtuͤnde, und daß er zum Abzug von 
Chur⸗Pfaltz befelcht, und dahero es feines Gewalts bedörffte, remonkirt Hat 
folches an Chur; Bayerifiher Seyten doch nichts verfangen wollen. Sendern 
da der Chur⸗Pfaͤltziſche Pand-Riehter und Commendant , als genen Gewalt, ‚ae 
fen man fich gar nicht beforgs > mit darzu beböriger Notturfft micht zerjüheit, 
wohl feyn, und bey fich habender Soldaten, als der gemeinſchafftlichen Statt und 
‚Unterthanen des Ampts Parckſtein und Wenden vor Augen ftehende Gefahr und 
Undergang nicht obnjehlbahrlicd erwarten wollen, den von Chur s Baperifgher 
Septen vorgefchriebenen Accord eingehen, und die Chur⸗Pfaͤltziſchen Lölcter abs 
ziehen daffen muͤſſen. —— 
Und wie die Chur⸗Bayeriſche gleich Unfangs bey thätlich vorgenonn 
‚Blocquade und Berennung der Stadt Weyden ſich —** or 
ben fie auch folches, wie der von dem Chur⸗ Bayeriſchen Feld⸗eug⸗ ke 
fier Heren Graven von — vorgeſchriebene Accord zu ermeldiem Chur⸗ 
Bayeriſchen Feld⸗ Zeug⸗Meiſter zur Unterſchrifft hinaus gebracht wo ‚den. noch 
5 hervorleuchten laſſen, indeme die Chur Bayeriſche Voͤlcker die Thür 


r Stadt, ja gar mitten in die Thorwacht mit Mufquteten rn geg eben 
nur qua Code, Dan bes ei. 


















if Die in der Statt dergleichen tun, und. 
haben Bag Kine Beinahe it zu xerüben ;, Welches aber be 
Commendangen DE tenant Arendem, als der deſſen zuvor aviligk;ger 
—— * — ß = zutbun verbotten , under ber Accore 
vollzogen , die ı und Schloß mit ChursBaprifchen Bi 
befegt , und ſowol die unmdthiger, vielmehr gen hätiger Werk vorge; 
h 'D6 s anit vend { \ 
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Wann dann nun aus diefem kurtzen und ſummariſchen Bericht klaͤrlich 
am Tag, und maͤnniglich vor Augen lieget, welcher geſtalt man Chur⸗Baͤheri⸗ 
ſcher Seyten auf anders nichts bedacht iſt, als Chur⸗Pfaltz dasjenige, was De; 
rofelben durch den Münfterifchen Friedens⸗Schluß, und den von der Churfürft. 
MWittiben und Vormünderin ‚und des geweſenen Adminifratoris in Bayern F. Br 
D. D, confirmirten und beflättigten Pragerifchen Kecels (Arafft deren Sie von 
Vormundſchafft und Adminiftraiions- Wegen in befter Form Rechtens ver; 
ſprochen, demſelben in allen, das Churfürfil. Zauß Bayern, concernirem 
den Puncten vet nachzukommen, und Darwieder nicht zu handeln) gege⸗ 
ben worden, eigennägig zu entzieben , und vorzuenthalten, und ſoriel an ihnen, 
ben fo £heuer ertvorbenen Frieden , und Pragerifchen Recels zu durchlöchern. 
Als iſt man Chur⸗ Pfälsifcher Seyten —— worden, ſolche wieder⸗ 
rechtliche, eigenmaͤchtige Chur⸗Baͤveriſche That-Handlungen und Zundthigungen, 
jedermaͤnniglich vor Augen zu ftellen ‚auch zugleich gegen ſolche feindſeelige Uber⸗ 
nehung, an Chur⸗Pfaͤltziſchen Bebienten, und Gemeinfchaffts;Anterthanen ver; 
hbten Gewalt und den, getvaltfame Yuffangung und gefängliche Auhal⸗ 
$ung der Chur ⸗Pfaͤltziſchen Bothen und Trompeters, wiederrechtliche Erbres 
bung, und Hinterhaltung der Ehur-Pfälsiichen an Dero LandRichtern zu Wey⸗ 
den geſchickten Schreiben ‚attoaltfame Occupirung und Belegung der gemeins 
fhaftlichen Stade umd Schloffes Wenden und Parckſtein: Abnöthigung des Ums 
vor foldye Chur⸗ Baͤheriſche Befasung , und dißfals unrechtmäßie ge⸗ 

Executions-foften ‚und daß ferners ch —— ‚und noch vor⸗ 

schen möchte, and) alle biähere verurfachte oder noch fünfftig verurfachende Kor 

Ken und Schaden hochfeyerlich zu proteftiren , und alle in Nechten erlaubte Ge⸗ 

gen Mittel; ſich derfelben beftmöglichft zu bedienen, zu referviren. 

Fr Zelchem aber Chur⸗ Bayern einen Gegen» Bericht entgegen. 
hte, 

Welcher geftalten bald nach dem im Heil, Räntıf, Reich erfolgten lieben 
jeden, und — Nuͤrnbergiſchen Executions- Recels , des Herrn Chur⸗ 
eiten zu Wr, urfuͤrſtl. Durchlaucht,, fich ange maſt, in die Stadt Werden 

felben Befagung einzufhleichen , daß I ohne allen Ziveiffel , und darben fo 

Biel mämtiglichen befandt , wie übel folche toieder den. ausdrücklichen und Haren 
Anhalt des Münftersund Dfnabrüggifchen —— Ani: 17. 5. & nul« 
I omnino &e. gepflogene That-Handlung von befagten zu Nürnberg verſammlet 
gervefenen deputirten Ständen "fi nommen worden, Dan iſt * hieruͤber durch 
der in GOtt ruhenden Römif. — Majeſt. Ferdinandi des Dritten, glor⸗ 
wuͤrdigſten Angedenckens, hohen interpoſuion, die Sach, vermoͤg eines unterm 
17. tulüi Anno 1652. zu Prag aufgerichteten Vergleichs⸗ Kecels dahin gebracht 
and verglichen worden , bre Ehurfürftl. Durchl. zu Pfalg ‚für Dere zu den 
Hembtern, Wenden, Parc: und Bleyſtein herfür gefuchten Pratenfionen , allein 
aus Lieb des Friedens, zweymahl hundert taufend Gulden bezahlt werden , und 
big daß ſolches gefchicht , diefelbe Die. Halb» Scheid an Wenden und Parchftein 
bloß jure pignoris & antechrefeos zu “ihrer Verficherung zu befigen und zu ge⸗ 
nieſſen haben ; hingegen-aber ihre Bökter ans Weyden wisderumb RUND 
6* en. 
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pas — gar am Käyferl, Hoff darwieder eingewendere ‚und ve 


z ‚ ünerwart der Kant. Verabfcheidung Ihrem ſelbſt een BB 
MBolgefaflen nach. —* Weiß angeordnet verbleiben ſolle; daraus 
chte anders abnehmen fönten, als daß Churs Pfälgif. Geits die in- 
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AUſche für ſich ſelbſt, oder Durch andere darwieder 
daß fie alsdann des Simultanei Exercitir ipſo facto & jure entfegt fe ‚und der 
Sangeliſchen frey ſtehen ſolle, bey ihren alleinigen Exercitio Religionis zu heſte⸗ 
hen. Da doch hingegen vor den Evangelifchen ; wann fie wirder ſolchen Ver⸗ 
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 Guarmifen zum Abzug fertig 

die wenigfie Anftalt nicht A — ya as ABleher ſpiel 
Dan worden, indeme ſich ber Ehurs Pfälgif. Commendant auch water der 
—* man 2 —— Ba ‚iu Abführung der Guarnifonen in vers 
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men er wo mir 
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& —— Suarniſonen noch auf dieſe Staͤnd an ide —— — ver⸗ 
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Ehurs? 
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— —— * lei ind Werd —— —— enge are 
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nichts an ie Zeit zu gewinnen om⸗ 
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ſelcht worden, welche dem Prageriſchen Anno 1652. allerſeits beliebt und am: 
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neum nachzugeben —— daß ſolches (neben mehr andern ſchwehren) auch. mit 
dieſem Geding, und anderſt nicht gefihehe, nemlich däfern hiermechft die uns 
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7566 dahin condemniger worden, dieſes Erifft mie Ergaͤntzung des 
Schadens zu rehitwiren, Es habe aber Chur / Pfalz mir der Reltiru- 
sion ſolches Seiffts under mancherley Praxexr tergiverfirer ‚if endlich 
ber Krieg darzwifchen kommen. Allein, weilen durch den Articulum W. 
Pac. Wellph $. 8. dem Biſchoff zu Wormbs Seine Iura coram Iudice 
sompetente zu ſuchen, In folgenden Worten 5 Eledtori quoque Trevirenfi 
tanquam Epilcopo Spirenfi, Epifcopo item Wormaticnfi , ura quæ prx- 
tendune in ern quedam Ecclefiaftica „ inter Palatinatus inferioris terri- 
toriumfita  coram comperenti ludice profequi liberum cfto : ansgemas 
chet worden, fo wolle er dieſes vor der Neichs- Deputation , welche ing. 
befondere hierzu gefeget worden, die aus dem Weſtphaͤliſchen Frieden 
noch übrige Enden folgends in Stand zur richten, Flagbahr gemacht, 
ud mb. die Reſtitution gebeten haben.* Allein ‚der Chur fuͤrſt ſchuͤtzte 
Fori incompetentiam vor, und daß die Neichs» Deputari diefe Sache 
sicht ausmachen: fönten, Hierüber num wurde zwiſchen denen Catho⸗ 

en und Evangelifherr Reichs Depuratis hefftig geftritten, ob diefe 
vor die Relchs⸗Deputation gehörete, Die Earholifchen Depu- 

urten wolten folche darvor gezogen wiſſen, die Evangelifchen behaupte 
sen das Gegentheil, und wurden. darüber verfdyiedene Deliberationes 
gehalten, da fein Theil von feiner Meynung abgehen wolre, Die Ar- 
gumenta Catholicorum befunden darinnen. (1.) Wären diefe Güter 
Hachı dem Religlons · Frieden ‚ia felbigem zumieder ‚dem Stifft Wormbs 
worden, (2. Wäre deren Keſtitution bereits im Monath Maio 

1466; mit derer Stände Genchmhaltung auf dem Reichs⸗Tag zu Mer 
geuſpurg befchloffen geweſen, von Pfalz aber bißg dahin worenrhaften 
worden, (3.) Als der Biſchoff bey denen Münfter und Oßnabruͤggl⸗ 
ſchen Fricdeus-Tradtacen auf die Execution diefeg ladicati gedrungen / ſo 
fen dieſer Schluß erfolgen, daß der Biſchoff fein Habendes Recht coram 
dudiceicomperenre ausführen folte. Diefes aber beftände (4.) auf der 
Hoffen Execution und Reftitütion. Govertoitfe aut ( 5.) der neucfle 
Recels alle caſus reſtituendorum ſowohl ex capire Amneltiz ‚als Grava- 











grauamin likieirer ſeyn/ bewieſen werde (6. Wok 
Pr ‚ Pac.art, Ve S.1.0uf der —5* 155 —Q*ææ 
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liglous⸗Friede in allen Stuͤcken unzerbruͤchlich gehalten werden ſolle 
wie Er im Jahr 1566. (als im welchem Jahr dieſe Sache vornehin⸗ 
lich auf dem Reichs / Tage ausgemacht ſey) und hiernechſt auf verſchie⸗ 
denen Reichs Taͤgen beſtaͤtiget worden. (7.) Sey dieſer Caſus von dee 
regula reſtitutionis ausdrüdlich ausgenommen ‚und der Biſchoff ad lu⸗ 
dicem competentem verwiefen, So fönne (3.) wermöge des meueften 
Recelſes diefe Sache vor feinem andern Richter als denen Reichs ⸗De⸗ 
putatis ausgemachet werden , da fonften diefe Exception ohne Effect vos 
re. Und da (9.) dem Bischoff von Wormbs zugeftanden worden; ſein 
Jus prætenſum, deffen allhier gedacht werde, zu profequirem,-fotönne 
ſolches anders nice als auf vorgefchriebene Art verſtanden Werden ind 
dem wohl diefe Meynung niche gewefen ‚den Biſchoff in das Petivo tun 
zu verweifen und im einen weitlaͤufftigen Procels zu ’veribieftlnum Und 
diefes waren des Ehurfürfien von Mayntz Gedanden;welchennwer Chur⸗ 
fürft von Trier und Coͤlln beyfuͤgten, daß ( 1 0,) alle! von’ dergenkrali 
regula reiticutionis ausgenommene Fälle, insbefondere ‚wenn deren End 
ſcheidung aus dem Religions Frieden zu fuchen ad punctum reſtitu⸗ 
endorum , folglich zurordinairen Reichs-Deputation gehören ‚als. welches 
ſowolen das Friedens · Inſtrument, als der neueſte Neicyss Abfehied beſagtem 
In dieſem Fall aber wären (1 r;) die Requiſita Reſtitutionis nicht nach 
der gencralen Regul zu ermeſſen, ſondern unter die cafüs exceptos zu re 
fetiren/ denn fonften wäre die Special Reſervation ohne Effect. So wu⸗ 
ve (1 2;) denen Neichs,Depuratis von dem Kaͤyſer und Ständen alle Ge⸗ 
walt zu richten und zu · eutſcheiden gegeben ; die Sie 

Reichs⸗Tag häcce, Letztlich und Cu.) dörffte auch diefes bey andern 

zum Machtheil gereichen ; wenn diefe Sache von der Reichs, 

als Iudice competente sad, und anders wohin verwieſen werden folde} 
Indem zu »beforgen; der Biſchoff dörffre bey) nechſt ⸗ folgenden Meichss 
Tag die Reichs ⸗ Deputatos angeben , als härten Ste Ihrem Ambr-fehrt 
Gnüge gethan und die Tukiz uͤbel adminiftritee, Maffen in deinmlndd 
fen Reichs-Abfchied.S. 19 1. Flärlich enthalten daß förderft die erfori 
derte requiſita reltiturionis und daß der cafus un nento Päcis; 
Senf Ersohticns:Ediß:yauiquo — 








Relig gemaͤß — ad punctum 
pie Amneftiz vel geavaminum qualificiet fey, ſolle 
oraus denn ſattſam erhelle / daß der Relig 
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Deputatis wohl zu beobachten, und nach Selbigem in denen Fällen zu 
forechen; im welchen folcher durch den Weftphälifchen Frieden nicht ge» 
ändert, vielmehr durch art, V. S. 1. beftätiget worden,  Dahingegen 
flelten die Evangelifchen vor , es hätten ( n.) diefe Reichs-Deputari feine 
lurisdictionem ordinariam; fondernıdeiegaram ‚weiche. Aridi Juris, (2 +) 
haͤtten Sie feine Gewalt in allen Sachen zu richten ‚fondern nur in fols 
chen , welche die. Reltituden ex capite Amneſtiæ oder Gravamınum bes 
treffen, (3) ruͤhrte diefe Wormbfifche Pretenfion annoch von Alters her, 
längft vor Böhnifcher Unruhe, Denn die Refervation „ welche in die 
ſem Articnl dem Biſchoff won Wormbs zum befien gefebchen gehe nicht 
auf.die Reſtitution; fondern ‚gebe dem Bifchoff nur die Mache fein Recht 
vor dem Judice competente zu profequiren, Dann , waundie Pacileon- 
tes gewolt haͤtten daß dem Biſchoff parata Executio und Reſtitutio wie⸗ 
derfahren folle, würde es gang anders feyn ausgemachet worden, ‚So 
wäre aber hier von der Reſtitution fein Wort gedacht, fondern nur. nom 
der perlecutionerlurisic So könten ſich Deputati Euangeliei auch nicht 
einbilden daß Catholici dergleichen Faͤlſe welche zwar nach dem Meli⸗ 
gions · Frleden, aber laͤngſt vor dem Teutſchen Krieg ſich geaͤuſſert vor 
dieſes Forum ziehen wolten. Denn ‚es ſey daran nicht gnug, daß Ca- 
tholicisnur. contradicirten ‚fondern es. müffe die Contrevers von der Eis 
genſchafft ſeyn, daß ſolche ad <laflem reſtituendorum ex I. P. zu referi- 
ten, (6,) Könten die. Worte iura qua pretendunt, item ius ſuum per- 
fequantur nich t von poflefloribus , fondern von adtoribus verftanden wer⸗ 
den..(7.) Sey in dem art. IV. $. 6. ausgemacht daß Churfürft Earl 
Ludwig in.alle fo geiſt als auelsliche, Güter der Unterthanen reſtituiret 
werden folte, worunter auch, das Stifft Neuhauß, als welches in der 
Unter-Pfalg gelegen ‚'fonder Zweiffel zu raletiren. Se mache auch) 
(8;).der Paragraphus Electori quoque Treuirenfi. &e. Feine Exceptio- 
nem a Regula ober difpofition: die Reftitution der Unter⸗Pfaltz als waͤ⸗ 
re das Biſtumb Wormbs von diefer,Obligarion freys ‚fondern von der 
Regul und, Difpofition des: Articuli V. S. Quæcunque Monaſtetia 2.5, 
Di bie Reitiution auf deu Fuß ‚wie es den 1. Januarii 16 2 4. be⸗ 
feffen ‚werden „vorfchreiber, mit abolition aller Adtionen und Rechte , for 
pohl in Petitotio als in, Pollehorio; ‚Der Ellect aber diefer Reſtitution 
eſtünde darinnen, daß wer ex hoc Paragrapho reftituirer worden , wies 
der den Fönne Feine ſetnere Aclion angeſtellet werden, wenn Er auch 
aleich im Jahr 162 4. feinen iuftum Tisulum anfjuwelfen gehabt. * 
Tr . dies 
a? > 
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dieſer Regul fen der Bifchoff von Wormbs cxeipirer , denm Er fonftens 
gar feine Action gehabt. Es würde auch (9.) ſchwerlich dargethan werden 
Fönnen, daß dieſe Sache aus dem Meligions » Frieden zu entſchelden. 
Und obgleich (1 0.) derer Reichs-Deputarorum Inſtruction mir fich braͤch⸗ 
te, auch nach dem Meligions- Frieder zu fprechen ‚ fofern ſelbiger durch 
den Weſtphaͤliſchen nicht geändert worden; fo folge doch daraus nicht, 
daß alle Sacher welche aus dem Religions, Frieden gu ensfchieden, vor 
das forum Deputationis gezogen werden müften, Diefes hätten die 
Reichs ⸗· Stände, ben: Anordnung diefer Deputation nie im Sinne ge 
habe , fondern Die Meynimg wäre diefe geweſen ‚daß fie alles, was aus 
dem Friedens⸗Schluß annoch zu refticuiren Übrig , folgends zu Stau⸗ 
de richten ſolten Ca +.) härren die MeichsDeputarti Daranf zu Feen was 
Ihnen aubefohlen werden, diefes aber beftiinde bloß dariunen / daß Sir 
die Cafus reftituendorum ex Capite Amneltiz and Grauaminum unter 
ſuchen ſolten Hierunter⸗ aber koͤnne Cr2,) diefe Wormbſiſche Praten- 
fion’ keinesweges releriret werden, indem der Biſchoff die Keſitution | 
nicht ex Capite Amtieſtiæ ſuchen knne da Ihm Biefes Stifft gar nicht 
bey der Boͤhmiſchen Unruhe oder dem Teutſchen Krieg genommen wor⸗ 
den, fondern faſt hundert Jahr zuvor, Vlelmehr Fönne Er ſolche ax 
Capite Gravaminum ſuchen / ndem Er ———— wuͤrde daß 
23* 1618. in deſſen Befttz geweſen. Diefe zwey Qu 
aber müften ſich (1 3.) auf ale Falle appliciren laſſeu, welche Die Deps 
tari vor fich ziehen wolten;, und ſtunde «8 keines weges in‘ Gewalt, 
ſolche Sachen, welche ad Petitorium oder Proceflum Ordinarium . 
reten anzunehmen. ketzlich und ( 1,4.) fer dieſe Sache mit at 
chen Worten ad Iudicem competentem vertiefen; 
aber bedlene ſich das: Friedens + Inftrumene zu mehrern 
andern Orten, es,dörffre aber deshalber Mienand i 
tkommen / daß dergleichen Adiones und Sachen den Iudicio Depntato 
sum zur unterwerffen. Als, wenn im dem II, Articul des Infkrument 
Pacis es hieffe, daß die Reftiturio ex capite Amneſtie zu; verſt My, 
faluis Turibus qtibuscunque welche doram com 1% 
ſuchen, fo würde wohl dieſes Niemand auf das Form‘ 
sichen k ‚ maffen fonften Selbige unendliche: 
Carholici wohl fü | 
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— — findet —— Tom. FIT. ; 106. welcher⸗ 
gehalt abe Si ee worden, —— ſich sben {X fünfften Capu⸗ 
* D t in Mediuoni- 
bus — —e—— ng —— —* 
AT + rg MAN art 

‚yet flarh KR. Ferdinand der III: den I% Marti 1647 u 
* ‚2a ſuchte zwar der Churfuͤrſt dag Meiche-Vicariar als ein zu 
hör der Pfaltzgraffſchafft wieder Chur »Vayern zu behaupten, worge⸗ 
pen ſich Bayern in Pafiel' zu fegen gedachte, worüber es viele Motus 
a. J Merdwärdig war es, daß Johann Georg der IT. von 
Chut · Bayern pro Vicarro anıfaftn ; wie auch Das Cammers 
hi t zu re] und Hefumach chen Car tholiſchen Vicarium dend 
fliereuden. vorzug. * Es ſchiene aber diefes daher zu ruͤhren, twel« 
In durch die Chur» Saͤchſiſchen Theologos die Reformirten dem 
—* Abel — ‚und guwieder gemachet worden dergeſtalt 
fige Ober, Hoff · Prediger Di Matthias‘ Hoe öffent) fohrieh, 
kr es sr Tuͤrcktſch fen Til Ealoiiifh.. 2." 
Bon Biefem viemas Etret beſihe Dad Sparama Tai able im KU | 
Sopil S-AKEM: 
Lu f but. i FR &. IXXIVV. 
As * den a · Augufi 1657. der Wahl Tag nacher 
Su ken am Mann ausgefchrichen worden, ließ der Ehurfürft auch 
3 Convent denen daſelbſt verſammleten Evangeliſchen Staͤn⸗ 
Ib: 





Varn Geſandten durch M. Stephanum Gerlach, welcher Pro“ 

rer, Kichen-Hiftorle auf der Academic zu Heidelberg war, eine 
Declaratien bes dem Articul von H. Abendmahl/ der Perfon Ehrifi, 
und Predeftination, als worüber bis, dahin zwifchen denen Lutheraͤnern 
und Reformirten war geflritten worden , einreichen, Und zwar wolce 
en. diefe Erklärung als ein — — —————— Einigkeit zwiſchen 
Lucheriſchen —A Kirchen angeſchen wiſſen, tote dieſes die ge⸗ 
dachtem M. Ste — Gerlachen ‚erepeilee Initrudion 7 mehrern "ber 


aget. * 
' INSTR ucrioN. 5 


Fe I hai och —— Une 1 mtl Dessen 


Pi nenju u Brorterfinneh antho efenden Eoangelifigen zu verrichten. 


Neu —— Inne Morelteo Spark us 
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nigſt berichtet, wie daß ermelte-Evangelifche Geſandten auf erlangte Nachsicht, 
daß Ihr. Churfl. Durchl. ſchon etzliche Zeithero die Beſorderung eiues Chriſu hr⸗ 
derlichen Religions Vergleich, greifchen, denen alſo genanten Lutherifchen,und als 
bereit gegen des Herrn Hertzogs zu Würtenberg Sol. eine wohlmeineude Erdffs 
nung gethan, Ihren fonderbahren Wuntſch uud Begierde , daß diefes 
u Werd zum Stande gebracht werden möchte, gegen ihn vernehmen laßen, 
nd daf fie daumenhero ein großes Verlangen getragen , de fo Ihte 
34 Durchl. mit des H se zu Würtenbergf,, San. bierunfer commugiciret, 
eigentlich bemathrichtiget zu Ufo fol vorgedach ter M. Stephanus, Gerlathius 
von hier ſich nacher Frauckfu — erheben, denen daſelbſt or Ebangeli⸗ 
ſchen Geſandten Ihr. Churfl. Durchl. an des Herrn Hertzogs rtenbergt 
un. in Diefer ReltgiondsSache: abgelaffenes Schreiben , Jabalt de or 
Abfchrifft eommuniciren ,, und von ibuen begehren / dab daß ‚fie.übe 

enthaltene Borfchläge- ibr re —5* —2 —* 55 

— ———— erd —* und was die dung darı fh Sa 
Durthl. hinwieder wiſſendt machen wollen, welche dann er Die 
Dee a Re eng 

rießen t, und weıl Ihre en, 

.. Einen conmntine macn, Se, von mit ſo Fre 
nicht eher mit ihren communiciret-, worden. er zu verm 
es nur ein Verſuch, und man — angenommen * 
te, Mro Churfl. Durchl. rathſamb «€ er beffer ‚warm fie nich 
sem Efs&t gelangen folte, und man nit —*59— ‚daß fie nicht e 





















worden, deffen aber ungeachtet, würde ihmen (weil fie es —.— * 4 
Commanication gegeben. | 
Datum Spepdelbergk den 7ten Novembr. — —9— —* 
at Kr Hay 
Dedendem, “> 3388 








Der Heydelber giſchen Theologen wegen der zwiſchen 
giſchen Confeshions. aid rien eigen RE —* 
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der wahre mefentliche Leib, fo für ung gegeben ‚ und das wahre mefentliche 
Zier Ser Eh (, fo für ung ve u worden, warhafftig, weſentlich 
ia verislime, realisſime eficacisäime gegenmärtig ſey. 

3 —e daß gleich wie wir die Wort der Cinſegung von 
feinem Corpore imaginario,, tropico feu figurate,, fondemm won Demfelbigen war⸗ 
Hafftigen mefentlichen Meufchlichem Leibe, welchen der Sohn GOttes im Leibe 
Marıa angenommen, verfteben; Alfo hat es nicht die Meinung, als wann Chris 

Rus vom Hiaunel oder von der rechten Hand. GOites herunter oder auflühre, 
—* dtbartlich oder uuſichtbarlich ne es ia bey dem Articul des 


laubens, (iſt auſge ſahren 
kai fein Derbleiben bat, —** —— Kraſſt und ig Dat ee dadurch⸗ 
wie ** redet and dem Element wirdt ein Sacrameut. 


Was den Modum perceptionis betrifft, finden. tier, es am be⸗ 

fe es bey dem Moda Sacramentali bewenden zu lafien , Kraft 
die 9. Zeichen ſeyndt, und nicht unbifig gewenuet werden, der Leib und 

cu Blut za nicht natürlicher, fondern Sacramenelicher Weife, wegen * 
Vereinigung, welche wicht im bloſer Bedeutung beſtehet, oder 


—— in Darreichung — und Himliſcher Sachen, 

— 2 — 7 ungleiche Weiſe und mit. ungleichen Munde was die Empfinds 

a nemblich Brode und Wein —— weten, der feib und 
unempfindtlich, über matärlich, ohne 


leifchliche Verſch 
ug ** I re, anf Himliſche „eo allein befandte Be 
—— Zeit und miteinander im iverde 

5 Was endlich berühret percepdonis Subjectum, das iſt, diejenige 

welchen J Sacrament des Feibes und Bluts nn hen in der Kirchen ( dann es fe 
ne — 8 für Tuͤrcken, Juden und Menden ) dargereichet, Bon welchen es 
— 8— — und genoffen wirdt/ ſeind es mit einem Wort die Veruffenen, 

ſo theils — —— ungläubig, theils würdig, cheils nuwurdig / melden in; 
geſambt der Leib Ehrifli Sacramenzaliter , im Sacramnent aweboiten und dar⸗ 
Bereichet wirdt. 


VRR ee J 
6. Das y koͤnte einfältig bey denen Phrafibt: —— 
gun ——— ——⏑ —— — 


der 
et begierigen Mann unbegreifflichen Terminis, nice befchweret. Nun lernen 
er und da —— —D⏑— 
8 ug ron ' er wahre Emannel , der ‚ —— allwiſſende, allen 


Orths Ka pe Miller zwiſchen GOtt und den Menfchen, der — 

feiner unbeträglichen Wahrheit und unfeilbahren Verheiſſung bey ung ift, und 

verbleibet biß ans Ente ei ey . Und Dis daß er nach —* —— 
en Menſchlichen Natur erhaben daß in 22* e die 

— —— —*28* a 
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und anf Erden , daß Ihme der Bater Gewalt gegeben habe, daß Gerichte zu 
halten, diewell er des Meuſchen Sohn ſey, Daß Er Ihn gefege habe zu Seiner 
Mechten im Himmel, und Im alles unter Seine Füße gethan, und Hm geſetgt 
um Haubt der Gemeine, über alle, welche fa Seyn Sein Leib, nemblich F 
File deß, der alles in allen erfüllet , daß ‚Er auffgefahren, über alle Hımmel, 
auf dad Erafles erfüle. Diefe Befändtnüg, wie fie zugelaßeit und: behauptet 
wird von beyden Theilen, alſo ift fie auch genugfamb zu —— Heyl. 
.7 Welln aber auch die heleſte Redens Arth/ welche die Heil. Schrifft A 
be en der Menſchlichen Boßheit allerley Auelrgungen unterworfen, \ 
die Et heit ſo wohl vergangener, ais gegeittwertiger Zeiten mit 
9 4 man ſich in der Chriſtenheit des Articuls halber — arreunet, 
rad wir und nicht anzunehmen die Erflärung der uhralten Conciliorum mies 
der Arrhına Neſtorium und Eutychen, fonderlich weit man und def ag 





beſchuldiget / wiſſen wir kein beffer Mittel ald einfältig vermöge obberuͤhrter 
—— maßen Glaubens ⸗ Bekandtnug den Neſtoris in allen dem das et 
ort GOttes juwieder gelehtet hat, oſſentlich abzufagen, und wit denen 
fern deñ Cöncilii Ephefmi ſolgende Meinung zu verdämmen,en nermbltch wan 
gelehtet / daß die H. Yu tn, Maria fey Feine GOttes Gebähreri inc 
to ſeyn mit allein zwo he ver, ſondern —— De ‚Perfenteit, da eine 
genant Chritus, ſey mie der — ** OH dk 
— —V—— —** 
‚il —— inter. int richt. und * 
überall, wohl gefallen „ deu DE Aa J 
einige Wedertede. 


































eig — welider € erfor ng 

ren umd zur Kechten a —— in nn der Denfchlih 

Er alfo zur Rechten Handt GOttes Br daß Er alles unter feinen Sißen Ye j 

zum Haupt der Gemeine über —2 alles in allem erfünet, «6 
us Qal, uasfübrek-, Nölmis 9 Me PL. 117", —* PR! 

yimy ——— auch di die ſcs dirticuls bolber nichte dtiges inden 

uͤs der Saͤchßiſchen Kirchen, ge ee mid geb ack 
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— — —* ſetze, und allein achtung gebe auf auf daß, daran ——— 
ag ——— ſeyn Heyl und Wohlſahrt gelegen. 
o. Ju ſolchen Terminis laͤſſel ſich dieſet Aricul zwiſchen beyden Par⸗ 
hen Air bel vergleichen, dan gleich twie Die Formula Concordix Der eigen _ 
en⸗Wahl halber ausdruͤcklich lehret, daß wier aus lauter Gnaden ohn alle 
unſet Verdienſt in Chriſto von GOtt zu Dem ewigen Leben erwehlet ſeyn, und 
daß uns niemand aus feiner Handt reißen koͤnne, alſo laßen mir uns denfels 
gefallen, begnuͤget ung auch mit gedadıten Concordien-Bud) ; Daß die ewige 
—* fern ſie in der Kirchen GOttes dem Volcke erbaulich ſoll fürges 
ga werden, wicht in dem Himliſchen Math GOttes zu erforfchen , fonderm in 
ee daß fie auch offenbahret werden, und das und dag Wort 
et gu Ehrifto , der das Buch des Lebens iſt, in welchen alle die ges 
ieben ‚und erwehlet ſeyn, welche da. felig werden, wie gefchrieben fies 
R er ans in demfelbigen erwehlet/ ehe der Welt Gruudt geleget wardt. Und 
a befoblen hat zw predigen, Buß und Vergebung der Emden unter: allen 
gkuc, 24: die Welt geliebet, und ſich für Diefelbe dabin gegeben 
4 —* 3. bat der Wen Saͤnde getragen , lohn Sein Fieiſch gegeben vor der 
it Reben, iok. 6. Sein Blur iſt die Verſoͤhnung für der gangen Welt Sünde, 
* ba 2. Ex fpricht fommet ale zu mir, Die iht beladen ſeydt, Ich will euch I 
] bat alles befchloffen unter deu Unglauben , aufdaß Er fich. aller 
tbardie Rom. 11, Der HErr * nicht daß jemandt verlohren werde, Bu 
} een zut ehte/ 2. Ber 3. Er iſt aller zumahl ein H 
reich über alle, die Abu anrufſen, Rom. 10. Und die Gerechtigkeit tombi durd) 
an Chriſtum zu allen und aufalle die da glauben, das ewige les 
* ſollen, Lot. 3: Alfo iſt Chriti Beteld, das in feinen Nahmen allen, 
gen geprediget a auch dieſe Verheiſſungen des Evangelii allen fürs 
werden, Luc. 24. Und ſolchen Beruff nad fo durd) die Predigt des 
gefcsicht ‚ muͤſſen wie alle 9 kein et chten baltın , Qudern. wiſ⸗ 
‚dap dadurch GOtt —— das er im denen, die Er al 
rufe, durchs Wort wolle, dad Ne ea, bekehret und felig wer⸗ 
mögen, dena Das Wort dadurch wir beruffen werden, ift cin Ambt des Geis 
18, das der Ba oder, dardurch der, Geiſt gegeben wirdf , 2. Cor. 3. und 
8 eu, Kom. F· i6. Und weil der Heil. Geiſt durch 
und den ‚geben wii, fo if GOites 
08 annehmen, en und. denielben folgen (len, pr; 
zug la Concordix und. bertwerfjen mit. derfelben al 
a —* * Ru BD nicht wolle dag alle Dienfhen 
on 4 lio ‚ala He u ſich beruffet, 
ia Auen: zu. ihm, fommen follen , em, das 




























man felig werde, 
biermi age, alt wan bey denen Refür- 
8 reichen Arucula non der Gnaden ⸗ Wahl, der 
iderasion fähme,. ind daß hisımig dag Deere. 
Keſpect des Glaubens geſchehen were, dan 


et ſeyn Kine DW, — 
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Unrfache unferer Erwehlung, ald wan GOtt von Emwigfeit gefehen, welche aus 
fi) und ihren Kräfften den angebettenen Glauben annehmen würden, ſo iſt es 
doch en ſelbſt von Ewigkeit geerduet worden, als ein kraͤfftig Mittel 

eyl. 
* * 12. Dahero dan etzliche unſerer Theologen alſo reden, daß unſere 
Erwehlung in Chrifte, als unſers Haupts vorgehender erwehlung gegründet 
fen, und hab Chriſtus (weil die Gerechtigkeit GOttes nicht zuließ, denen (m 
Emden gefallenen Menfchen ohne des Mitlerd Gnugthuung zum ewigen Leben 
gu verorduen. Undt alfo Daß Decrerum der Gnaden Wahl zu vollenden) alfo 
erſt zum Heylande der Melt müffen geordnet werden, damit durch Ihn 
würden alfe die an Ihn glauben. 

Und ſcheuen wir und auch nicht zu bekennen , daß GOtt von Erigfeit 
gefchloffen habe, durch den Glauben an Chriftum die gefällene Menſchen wieder 
aufjurichten und ſelig zu machen, und welche Er vorher gefeben, das fle indes 
Zeit den Glauben würden annehmen, diefelben Er —— erwehlet 
foart es die Taxe in der Ordnuug andeuthen ſoll, wie GOtt in feinem 
Kart gefchloffen und gesrönet habe, die Menſchen felig zu machen, unde durch 
was Mittel, nicht aber, daß es eine vorgehende ende Uhrfach fep, 
dern beydes von GOtt geſchehen tft, wur daß feine Bor auf 
ordnung gegränder if, al der der Glauben chen daher 
vorhero erſehen, weil Er ihmen die Gnade, dadurch fie unfeilbarlich 
werden, verordnet habe, Und daß niemand aus fich und feinen Kräfftenden Siam 
ben nicht annehmen, wie abermahl die Formula Concordiz 321, 
iR, aber wohl denfelben vom ſich foffen könne, rauen 
liche ger 9. Schufft wir 
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Strafe: ober Berfischung und —— — verordnet, verneinen wir 
—— nicht, dag EDIT aller Menfchen Seligkeit ie. wolle , * er 
5*8 Worte begeuget hat, dann er iſt von Bieter ütig und barmbergi — 


alle Menſchen Pf. 145. Derohalben llen an einiges 
BER —— De ae r® re und fehl ** 
deswegen’ een Su * gan eek "enfelben, fur die 
— Bee gnug thun laffen, all ——— —— Betchcung zu be⸗ 
ruffen, und aͤlleine die m ju ges 


ut 
ben b weil er pr eg din gefcehen daß nicht alle den 
Arms Ana wieder annehmen , fo — —— deſemn 
‚fo —— untb ihres Unglaubens toillen ewig lich zu vberdammen, dann 
— ſoll verdammet werden, en 


hi — —— —* —————— 
en Articuln, ne vertt Freundt⸗ 
— und Geiftliche en weilman "in den übrigen zum 
thiwendigen und allein ven denen reformirten Kirchen angenommenen 
Articuln und Alfo iofundamente falutis einig ift) anzuftellen; Wir unfers Theile 


denen Au⸗ ifhen Confefhans- Verwandten , hoffen 
— — —— 5 — 
unter au — 
—— werden, an die Handt gehen, unterdeſſen ung in denen 


annoch ſtreitigen Puncten, bey dem Wort Heil. Schrifft (und was dem, umieder 
un vie y * * Sera t, mit Herden und Munde an m )ein⸗ 
Kin R anvertraute furcht 


d Scheltens enthalten/ 

——— en a 
or ag had —* — 2* und "u de Ca Ari —32 
den vor 

a man en re 





‚Sb und vor 
nehmt bee Sch der erenbergifchen Concor- 
= sel ünfftig nicht Abel —— — 


‚nt 
ede * und t mie fo ſchrecklichen Calumniis, wie etwaunn geſche⸗ 
; Übergoffen werden. Der GOtt des Friedens verlenhe zu folchen friedfertigen 
neken feinen. heiligen Seegen. Amen. 
Diefe Erklärung wurde von H. Fridrich Wilhelmen won Altens 
3 denen Jenalſchen Theologen zur Unterſuchung übergeben, welche 
darauf dergeftalt antworteren: Daß In diefer über.die.drcy Articulwom 
H. Abendmahl, der Perfon EHrifti, und der ewigen Gnaden⸗ Wahl ges 
ne gangen —5 die Heydelbergiſchen Theologen nichts näher 
Chriſtlichen Glauben treten/ wiewohl fie darvor angeſehen 
RP — ‚als wenn fie dadurch etwas naher kaͤmen. Und N 
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fie ſolches durch: alle Articul und Aaragtaplosadurchgefuͤhret machen fie 
endlich dieſen Schluß. 5 ed 
Man befinde bey folchen und andern Umbftänden noch zur Zeit nicht rath⸗ 
ſam dergleichen Conferene anzutreten, weil die Heydelbergiſchen Theologi un 
nicht näher treten , ald andere Calbiniſten. (2.) Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. m 
dero —* und ſaͤmtlichen Beclefüs — der Aãditionum, fo Ihte Durch 
guädiaft dabey ſetzen lafjen, ſelbſt noch nicht einig ud einftimmig: So aber dp 
bero höchlich bonndthen ware, weil mit Particulär; Perfonen ‚_fo wegſtuͤrben, 
in folchen Dingen nicht, fondern mit gangen Kirchen muͤſte geſchloſſen werden. 
(3.) Weil von denen Heydelbergifchen Theologen ſelbſten, die übrigen unerdr⸗ 
terten Fragen auf die Cathedram dilpuratoriam remirriret wuͤrden. Dadenn 
Zweifel ER aller folchem Vorwand, die Calviniſchen Doctores, einem 
jwie den auderu, uuſere Lehre de prefentia Gerparis& SanguinisChrifti in cecen⸗ 
de communicatione Idiomarum und andere Stuͤcke impugniven, und eben alſo die 
alten. Controverhix bleiben wuͤrden. (4) Indeſſen aber hoͤchlich zu befü 
fände, daß unter den Exchein, als wären wir, wie fie Anfang in ihren Beden 
fegen , im Fundament des Glauben einig, fie ihre Irrthumb. unter unſern Nas 
wien verbergen und dardurch Biel an ſich ziehen möchten, (5, Diefes auch nur ein, 
Sartiuları Werik ſey, welhes ven beederſeits Theilen yirde an werde 
zund zivar jenerkits wicderlegt verden yon denen Theologis, fo noch rigidioreg 
feond, unfersfeits aber würden genißlich dieſenigen, fo ſoſche Handlung antreten, 
fooferne fie dag gerinfte wichen, von andern Kirchen auch nicht freundlich angeſe⸗ 
ben, oder Doch zum Dee in Verdacht arjogen werden , Dadurch denn unter 
unfern Kirchen und dero Theologen zu groſſen Nachtheit der Religion viel Miß⸗ 
ändte erwachſen koͤnten und begeugten es die alten 5 Genüge, wie 
hr groffe Sehurfännfeit in, Ken Allen oomudrben fer, daß auch fie ihreß unz 
— ſien Orts beyder — blieben, wie der ſel. Herr Lurherus in der 
Hiftori usfbursifiher Confeflion pag. 169. zu Bucero und andern Dberländi; 
ſchen Praͤdicauten Anno 1536. rd entweder eine rechte Einigkeit, oder 
gar feine gefchehe. Sey es nun Er. Churfürftl, Durcht. und dero Thenlogen und gir⸗ 
u ein rechter Ernft, ſo ſolten fie frey ofentlich Pr unfern Kirchen treten, 
dachten fie aber Neformirte zu bleiben und ihre alte kehre zu behalten / fo ſey a 
Conferiren ohne Nachdruck und umbſonſt, und koͤnne fobold zum Schaden , alg 
zum Nu unſerer Kirchen ausſchlagen. *° Kt 
Daß felbige emahlen gedruckt; iſt mir unwiſſend. ch communicire 
ige. aus nieinen Vorrath. 
| We diefeßd. CHRISTIANVSCHEMNITITS in Bericht und 
Wieder D. zechnoyme Membr. IT. p. 39.40. und aus felbigem marımann Hif, 
Concil, Pericape XVII, Perioch, XXIT, p. 959. anfuͤhret. vn i Inn fh 
$. XXV. 


Als hiernechſt Ert/ Herhog Leopold von Defterreich ben ES 
ro 13 
[4 
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inn 1658. zum Nömifpen Kaͤnſer erwehlet, und hierauf die C 
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k 


Von dem Zuftand der Pfaͤltz Kirchen unter Churf. Carl. kudw. 6 


EU > —— ——— zu vu 
ben. 44, Julll zu Franefurt mit groffer Solennicät volzogen worden, 
au ——— ſich zuruck in fein Sand begeben, ließ er feine gröfte 
Sorge feyn , wie er dem Statum Religionis und Politicum darinnen fer 
ſetzen möchte. Und weilen die Augfpurgijche Confeflions-Berwandte 
um Öffeern um eine Kirche angehalten, fo vergoͤnnete er hnen in 
—8 vor Heydelberg eine zu erbauen, welche von ſeinem Symb 
bie Providentz - Kirche ‚genermer wird, wie er dem felbften ‚den * 
undſtein hlerzu legte, lleß auch eine Silberne Münge mie in 
Srund legen, mitder Aufſchrifft * p. 0. m. ABDEM sACRAM AVSPICHS 
AYGVSTIS CAROLILVDOVICI PATR. P. AC RESTITVTOR, P. F. ET CAROL P. 








PRINC, IVVENT. QUI XIv; CAL, MAIL MDCLIX PRIMVM LAPIDEM ?. P. CIVEß 
HEIDELBERG. CONFESS, AYGYSTAN. SVO ET PIORVM  ARRE EX FVNDAM. 
axıavx.. Auf der andern Seyte ſtehet ex ıvssv prıncırıs; Er bemüßere 
ſich auch eine Einigkeit unter denen Proteftantifchen Religionen zu treffen, 
darinn en er aber vielen Wiederſpruch fand wie denn bey dieſer Gelegenheit 
der berühmbreStraßburgifche Theologus lo, Conrad Danhauer fett Salve 
Reformatorum fol gefehrieben haben. ** 2 GERN 

* Diele Medaille hat zarrenrıvs seoer in ſect. I, Numifm, Modern, 
Cimeliarchi Brandenburg, p. 8o.und aus ſelbigem Kerr Prof. Tehannes in Ap- 
pendice Pofteriore zu Fatei Hiftoria Palatina p. 550. nrckiscm ad 4. P. art. IP. 
4 XIX, ji; Ber — \ ' 
u. ..** Darvon ‚befaget:srunen ‚Genealog. P- 225. 10, HENR. HEIDEGAER 
de Vita & Obita le. Ludouici eh 29. un Auer 

| $  XXXVI. 

Als auch der Churfuͤrſt von Trier in der Kiffelbacher Kirche Sim⸗ 
merifchen Fuͤrſtenthumbs felbigen Jahres das Simultaneum Earhelifcher 
Meligion einführen wolce ‚ließ Pfalngraff Philipp $udwigs von Sinw 
mern Wittwe Maria Eleonora, aus dem Haufe Brandenburg, an Chur 
Zrier von 10. May ı 6 5 Helm Schreiben abgehen, in folgenden Terminis: 
Euer Liebden geben wir hiemit freundlich zu vernebmen / daß uns 
von unſerem vormundſchafftlichen Landſchreiber zu Simmern / 
der unterthaͤnig ſte Bericht geſchiehet / weichergeſtait der Priefter 
zu Perſchet / im Amt 34 der Riffelbacher/ sum Amt Simmern 

ebörige,Ricche/ in die Pfaltz nicht nur vom Jahr 1618. oder 24. 
ndern längft vor dem Rriegerund noch bey Hertzog Keichatde 
Zeit’ Bas alleinige —— N Bear betgebracht * 
en it. auch EL, 
arfälagen 16 7.6 ah Pilgagf Sr ci ur Da 
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rung Fam, fhrieber den 27. Decembris 165'9. in folgenden Terminis an 
Ehur-Trier. ** Wirhaben aber, ſeither ımferer angetretenen Se 
zung, dieſer Sachen Befchaffenbeit, mehrere Nachforſchung thun laſſen, 
und befinden, daß dergleichen man fidy weder im Jahr 1618. noch auch 
1624, (Daran wir uus gleichwohln nicht zu binden, fondern vermoͤg des 
Elaren Buchſtaben, des Inftrumenti Pacis bloß das 1618te und vorherges 
bende Friedens Jahr zu refpiciren haben) niemahlen unterfianden, wie 
ve cn bey verwährte Sengen Auſſage in etwas Nachricht geben wird, 
‚Gleich wie uns nun das nudum fadtum poflefforium , des vorbeveutiten 
16 igten Jahr , alleinige Mlasf und Ordnung giebt, ıc. Alſo leben wir 
Der. guten Confidenz, es werden Diefelbe die befehlende Verordnu 
shun, Damit x diefen Mragrungen abgeftanden, und unferm in Ein 
gangs bemeldter Capelle, zu Kiffelbady,, hergebrachten alleinigen Exerci- 
sio Religioriis, dem Inftrumiento Pacis, und dem darinn fündirgen Fate pos- 
felorio, Des 1618ten Jahrs su folge, durch dergleichen che Actue 
Feine weitere Eingriff en mogen. 
Dieſer Extradt ſich bey des Freyherren von Boetzelaer Schrei⸗ 
onnirrad nd 
n er n 











ben No. 16. Ah: ATROn 
*Solcher Extra&t findet fih N.17. 

©. ZEV 2,00, 

Als im Jahr 165 9. die bucheraner zu Neuſtadt mit Übergebung 

eines Verzeichnuͤſſes derer Lutheriſchen⸗ Perſonen daſelbſt cin freyes 

Religions-Exercitium ſuchten, wurde von Churfuͤrſt Earl Ludwigen de 

dato Sendelberg den = $ unit 1659. am den dama 

Debitz dergeftalt rekribirer dr 

Carl Ludwig, Pfalgs Graf bey bein; 

Von Gottes Gnaden, Ertʒ ⸗ Schaymeifter und Cars goͤrſt. A 
IH EKL2E?, — Pr TTS ET ET erR a — 
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naͤchſte Ort, wo die Nenftädtifche Lutheraner ihres Gottesdienſtes ſich zu bedie⸗ 
nen hatten, war Roth, goey Stunden von Neuftadt ) ohne fonderbare Beſchwer⸗ 
de und Untoften haben Fonnen, auch von ing hhneu Feine Dinderung befthiehet, 
Wie du min ein und anders finden toift, haft du nie Zurůckſendung der Defignauion 
umtertpänigfie Kelation zu erſtatten. Verlaſſen Uns gnadigft ju beſchehen. 
Heydelberg den 25. Yun, 1659, 
Hisrauff antwortete der damalige Beampre Debitz, an welchen 
- obiger. Epurfürftl. Befehl ergangen, folgender Geſtalt. 


NDurchleuchtigſter Chur / Fuͤrſt / *. 
Mafr Euer Epunfärt Darcht anbichen Bekhthaße herbe 
ver rchl. gnaͤdi rbey wi 
vb kommende von denen hieſigen Lutheranern eingegebene 533* ae Aus 
ſchiedene Perfonen unvermercht Unterfuchung thun laffen. Es befindet ſich aber, 
ipie ausder Beylag fub Lic. A. B. C. D. & E, mit nehrerem zu erfehen, da viele, wel⸗ 
ehe darinnen verneldet, der Reformirten Religion ugethan , viele mit erdichteten 
unbefändten Namen gefebtfind, viele, und der jeil,, mit dem n, ale 
davon feine oder doch wenig Wiſſenſchafft tragen , zunahlen nichts zu : 
wollen. NB. Auf diefen fälfchlich von bemeldtem Beambteneing ickten 
t; ob haͤtten diebutheraner zu Reuſtadt in ihrer unterthänigft übergebenen, 
Specifreation Neformirte mit —— ſeyn ſelbige, wie den 16en Märg a — 
eſes 1099ſten Jahrs ein wackerer von dar noch ausgeſagt, mit hundert 
Rthlr. Straf belegt. Und dann dieſe demuͤthigſt abzubitten , ihrer —* Luthe: 
raner anhero auff berg gefandt worden , auch deren gnädigfte Erlaffung ers 
halten, weilen fie ſich auf ihre eigenhändige übergebene deignation, folc)e ihnen, 
" enittueder gnaͤdigſt vorzuzeigen, oder zu extradiren begogen, allein feines gewaͤh⸗ 
ret. Nachdem aber bemeldte 100. Rthlr. im Brotocolo nicht ausgethan, und 
einige Jahr hernach gnädigfter Befehl ergangen , die alte augefeiste Straffen eins 
ufodern , auch folche nieder herfür gefischt, und biß fie erſtattet, mit Executiou 
ie Lutheraner allda belegt worden, woran bemeldter Bürger ig Thaler 
zahlet) Nebenft die ſem hat fich unter denen Ehelduten, da der aun mirt, 
und die Frau Lutheriſch, ſchon verſchiedener Streit erhoben, und iſt zu beſorgen, 
noch ein gröfferer felgen würde, wann —* Lutheriſchen allhier ein Crerci⸗ 
tium vergoͤnnet werden moͤchte; Dann faft alle Kinder, ob fhon der Mann oder‘ 
die Frau Lutheriſch, fich zu der Reforntirten bequemen, und alſo die Eltern uns 
ger ein ander wohnen, ob fie einer Religion. Euer fü u Durchl. damit 


Snaden⸗ dluͤgeln ‚ Dero aber ——— mich etgebend/ x... 


Neuſtade den 22. Salii 1699. . ‚ch 
Dieſes findet fich in Schloffers und Debus Wahrheits, Unfchuibg 


Im Jahr 1562, befam der Ehurfürft mie dem Fürftlichen 


Samt Haufe Heflen wegen des Ambts Umbflade einem groffen Streit 
| Does 2 Diefes 
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Diefes Ambe iſt zwifchen Pfalg und Heffen Gemeinſchafftlich nnd wur⸗ 
deder Gorresdienft durch beliebte alternation von einen Lutheriſchen und 
Reſormirten Prediger beſtellet. Allein es hatte ſich den 3 1. Augulli. 
der Pfälsifche Ambts · Knecht dafelbften unterflanden, den $urherifchen 
Prediger von der Cantzel zu jagen und mehrere Infolentien zu verüben,, 
worüber Landgraff Ludwig von Heffen ein Befchwerungs. Schreiben 
an Chur · Pfaltz abgehen ließ; Weldes Chur · Pfaͤltziſcher Seyten wie⸗ 
der beantwortet, und viele Schrifftem darinnen gewechſelt worden. * 

* Diefe Schrifften finden ſich in dem nıanıo zvrormo Tom. IX. p.435* 
ben dem ronpore Tom. VIII. p.889- Diemeilen aber felbige Schriften etwas 
weitlaͤuftig und zur Special Hiftorie gehören, wollen felbige biß zur 
verſparen. TIRTIYHU | 


5. XXIL. — — 


Inm Jahr a 662. wurde zwiſchen Chur · Pfaltz und Nun’ 
burg den 23. Nouembr. wegen Wenden und Parditein ein Vergleich in. 
folgenden Terminen aufgerichtet 2 * ber ſolches ift auch swifchenı Threr) 
Chur⸗ und Surchl. Durchl. abgeredt und v en 2 
altes dasjenige, was ſamt oder fonders von Seiten Der Geiſt⸗ l 
chen Bevdienten, Land»Ständen;Burgermeifteri Rath und ) 
wie auch Untertanen insgemein wichermeldter Aembter Par 
Weyden biß dato vorgangen rm möchte , ganz vergeffen ; todt und abs: 
feyn und derentwegen einige Ungelegenbeit , jeyo oder , weder: 
inns nody auffer Rechtens niemand zugefügt werden, Im 
im Geift: und weltlichen Stand Mer en ers fie vermög Inftrw- 
mienti Pacis befugt, geläffen werden. Allein dem ungtachtet muflen 
die Evangelifch » $urherifche Interchähen groffe Drangfäßl 
Wannenhero, fie. ſich den 14. Ianuazii 1663, mit folge 
rial ** an das. Evangelifche Corpus wandten, In wit on 
Des Heil. Nö, Reichs Evangelifihe Ch m | 


4 — 


* * us, 2 2 et 
ne, Wohl; sole, Seinenge, Weir 
- : er ri 














TE rec 
Ant Ygt 


| 
| 















Zoch/ und Wohl ⸗Weiſe / Gnaͤt 
sgecehrteſte Hexxren. 
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enfrigft erwieſene rühmliche Anterpofition , Hort dem Heil. Reim Ric 
der bey vorgeweſenen Reichs ⸗ Tag zu Regenſpurg kin 654. , oder darauf erfolge 
seit Depwrations-Tag ju Franckfurih am May, dahin unſer nothöringendes Ans 
tichen mit unter denen andern Reftiruendis ausgeſetzt werden, ee der gan un⸗ 

ter Weiß wider den Haren Buchſtaben des allgenseinen Reichs ; Friedens 
— ’ —— Edicten, und —* — erfolgte as auch incon- 
peetu quali totius Imperii mit gervaltchätiger Aufbau der Kitchen zu Wenden; 
und Einführung der’ Jeſuiten eigenmärhtig vorgenommenen — balber, 
als nachmahls bey entfprungenen Mifhelligfeiten der Chur; wnd Fürftlichen: 
Gemeine; Herrfihafiten dig Ortbs, ung zugervachfenen Beſchwerungen gnaͤdigſte 
Huͤlff und Erledigung in waͤhrender Zeit mitgetheiit werden ; Go,haben jedoch 
wegen anderer höchftsangelegener Keich&Gefchäffte und daraus erfolgte Zergehung 
obangezogenen Reichs / und Deputations ‚Tags, twir-bishero überall beſchehenes 
Dertröften in, folchen unſern ſehr befehtwehrlichen Zuftande, mit enpfundenen 
grofien Nachtjeil ‚ung gedulden müffen. 

Wann dann durch des Heil. Roͤm. Reichs ruhmwuͤrdigſte Vereinigung, 
ſonderlich aber durch grundguͤtigſte Fuͤrſehung des allerhöchften GOttes, voun dem 
wir hierzu Seegen⸗reich und erfprießlichen Anfaiig, Fortgang, Mittel und; Vollen⸗ 
dung allen fürwefenden Reichs nutzbaren Befchäfften berenferig münfchen, nuns 
mehrd eine allgemeitte Reichs / Verſammlung obhanden; Undaber hieſiges Orths 
leider! es das Anſehen gewinnet, daß, wofern nicht durch Ew— Chur und Fuͤrſt⸗ 
lichen Durchl. Durchl. Excellentien, Gnaden Hoch s Edel ; Geftr. ‚ Hrrrlichkeiten 
und Hochgunſten hoͤchſte Vermögenheit, Die bisher eingefiellte Catholiſche Prie⸗ 
fer und Religions ; Verwandte, als welche denen Evangelifchen in Stadt und 
Land unterm Faveur der EhursBaprifch inliegenden Guarnifen groffen Eintrag ge⸗ 
than, vollfonmlich abge werden folten,, das —— Religions⸗We⸗ 
fen , dieſe der Augſpurgiſchen Confeffion beſtaͤndig zugethan anfehnliche und befchs 
reiche Gemeind, und deren Nachkommen z’fonsol atif dem Farb als in der Stade, 
(worin fonderlich die vorhin wegen verbotten, und: num etliche Jahr ber yurü 

ebliebener Raths⸗Wahl, die noch in geringer Anzahl 'befichende Evangelifche 

ats; Glieder nach und nach abzufterbeu beginnen) fürnehnulichen aber ben der, 
näch dent allgemeinen Ruff bevorstehenden ABIdF; und Veränderting der — 
ſchafft, hart gedruckt endlich ganz und gar. ruimirt , and wider die ergangene Kay⸗ 
ſerliche allergnäsigfte Keftirurion, auch a won Reichs? Briden ; Schluß, in 
höchfte Gewiſſens / Noth geſtuͤrtzt werden dürften; 

As thun Ein, Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Durchl. Durchl. Excellen⸗ Gb. , 
och⸗Edel Geſtr. , Herrlichfeiten und Hochgunſten wir gang umterthänigft, unters 
änig und —— —— birten ‚ins CHrifti 2 feines Heil, Worts 

willen gnadigſt gnoaͤdig u gunſtig gu geruhen quia ſumnum perikülum in 
mora ‚ bey gegenwaͤrtiger haben Rekche’MBerfamemkungs ſich ohne unterthänigfe, 

mg und unterdienſtlich vorgeſchriebener Mas, unſerer Bedraͤngnuͤß und ı 

i r Gewiſſens⸗ Notb, alfo anzunehmen, damit wir auch biefiger Or⸗ 

chen, wie es mehr angeregter Reichs Frie dens⸗Schluß / ardier modus exeguendi, 
auch der Nuͤrnber Reteß vermag, wieder reftitwirt‘, nd im vorigen 
D9903 Etand, 
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Stand, roocinnen toi ung ſowohl Anne 1624. als 624 als — ſchehener Reftitu- 
tion Anno 1649, ante bahnen im die en Jahr lang in völliger 5 
Sefanben n Eräftiglich gefegt , bey etwau erfolgender —*— des gemein 
chen Aubts in alleiniger von mehr als hundert Jahren hergebrachter *— dee. 
Yugiburgifchen Confetlion , cuhig gelaffen, und auch der übrig mehr unertraͤgli⸗ 
den Beſchwerungen vorpin unterthäuigft, untertpänig und unterdienftlich ge⸗ 
betenet maffen , entbiixdet werden midgen. 

Worbey und gang gehorſamſt, unterthänigft, — und unters, | 
dienffich zu einer — ‚guädig und hechgänftigen Exhdrung wir ergeben 

Datum. Weyden n.den 14. Ian. 1663. > 

Ew. Chuts und Färftl, Surchl. Durchl. Excellenzien, Oma. 





den, Hoch⸗ 22Evdel⸗ Geſtt. Berrlichkeiten * 
wvnergharien derhu und mei 
chorſamſte 
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Allein , nachdem Chur» Pfalg alle fein Recht auf die — 

—7* den und — 1663. nn 


fina I On Cam 5 % — — | 


—* — —— einfahren wuſte Ameroon:bengehenden Proto- ‚ 
coll * mie mehreren befager, - — * —** wine 
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= indert oo worden. Nunmehr aber, da hoͤchſt gedachte Ihro Hoch⸗ 
— ipp Wilhelm Halggraf 8 des Hertn Churfuͤr⸗ 
ge ehren 





zu Pfals Stelle acc — ————— und die Chur Bayriſche Pretenhiones am 
Yhme neben andern auch gnaͤdigſt anbefohlen, ſolches 

—— allbereits * ae en des zuge, 
beine 


vs 


en nunmehro Krafft —* 
3 ferl. Referipten Ara 
— Su —* ja * dieſen Vormittag * das hs 
rſehens ſte werden fich darzu unterthaͤnigſt 
—F Be a = —** deſto lieber —— weil o —5 
ee t fie —* Simultaneo gnaͤdig 
ſie Burge uch dadurch endlich zu beſtaͤndi⸗ 


—5 und am Ei gelangen ——— and: fekhaft 
— 


welcher geſtaiten weh nſer a 
diefe 
—— — 8 —— 
———— Bernd Bi a a : 


an Ihre Du 
— ee a BES einkommen. orauf dan 
Be eat das Kapferl. Referiptum fub’Num. ren 8 





daß fie es ber geſamten ———— — ſchul⸗ 
tafter Accommodation , ng ihrer felbit eigen Berihguig erins 
——— folten, daß fine be ihrer Religion und folchen Simulta- 

neo ruhig würden, zu Beweldter Lutheriſche Magiſtrat hat 
uf die ihme dißfalls von rchleucht Herzog Chriftiano Au- 

t Extract Nun. 9. & 10. befchehene 

——— und gebeten, weilen fie als Gemeinſchaffts⸗ Unterthanen 

—* prxiudiciren ſdunten/ ker sr —* —— 

$ ‚auch 


et zu ac See Dana en 
au 11 ch te iudiciren/ fo nur die zwiſchen 
pen getroffene Vergleich ad Mirdan au bringen gedaͤchten — 
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me and) feembd vor; daße ‚Se; Hochfürftl. Durchi. 91. Suchsu — Tnibnionen 

verjiiten laſſen, worüber doch beyde ſo nahend anwerwandse Hürften einander 

ſchon wuͤrden zu informiren wiſſen, fie Burgermeiſter uud Rath aber ſolten hinge⸗ 
gen ihrer wach erſt am sten dieß geleiſteter Pfüchten, auch benebenft erinnern, wie 

fe vor diefent in eben dergleichen Fällen Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Neuburg bes 

fehehenen ernftlichen Inhabitionum ungeachtet, Ebur:Pfalg Durchleucht * ae 

len, auch wider alle Biligkeit ‚die Catholiſche gaͤntzlich excludiret, —— 

er * —** viel —— — — am 8 gebt, 

—— t vorzutragen, und ihre Erllaͤrung da 
= —— bihnen verwilliget worden ; Und nachdeme fie ſich in der groſſen 








u ser ben noch etwas unterredet, find fir zu ber Burgerfchafft auf den groß 
Saal hinausgegangen , zu welcher "auch der Secret, Curtius, un ben —— 
lan, fommen. Und als der Stwdtssyadicus Lies Wol — u 
trag Das Kayferl, Referiptum abgelefen , und wie des 2 
dag Simultaneum einzuführen —— * gt, die nl S Inkir 
bitiones ihnen Kun vorgehalteny und fehr ex ireh; me 3 
diũfalls vornemli —— Ratio in: ; ver 
Durchleucht zu Neuburg di nor rang an . 
beyden Religionen ſchuͤtzen u er —— der 


u olde B offentlich vo 
— — von ſeines Paten 
und Heren wegen beſchehene gnaͤdigſte Erklärung repeirt und bie ralg Sul 
an — 
—— — ee ee 
u o eo 
gen aber auch dem vor ren Neben Gen ni — 
enter 
u ie 
felcher verfcponen. _ Worauf sperrn Ob en, 


— — Kate Gi und Dr —* maſſen — 
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hen follen, und feyn die vorhin gewefene Lutheriſche alle continuirf, ihnen der 
iclaus Roſcher, die ſechſte Perſohn — eben diejenige Gelee 


A a rorbnet ber ⸗ ieder ab} 
fo vorhero,ex parte Sultzbach ve ee (fa urPfalg mi % 


gefegt) angeftellt worden, und haben aden dieſe eichnuß auch der 
gefamten Burgerfchafft mit dem Bedeuten vorgebracht, fie hätten vernommen, 
weſſen fie fich wegen Einführung des Simultanei durch den Putherifchen Rath und 
deſſen Syndicum erfläret, weilen fie num bereits vorhero verftanden , daß fie fich 
die Pfaltz⸗S iſche Inhibition darum nicht irren zu Jaffen , indem Ibre Hochs 
ürftliche Durchleucht zu Neuburg ihr gnädigfter Herr keines wegs gemeint, Ihren 
ren Bettern im geringften zu preiudieiren, fondern vielmehr fich in Terminis 
‚ber Vergleichen zu vr. man auch dahero einigen Gewalts fich gar nicht zu bedie⸗ 
nen, fondern nur den Eruſt zu erzeigen gemeint, als hätte fie lieber gefehen, daf 
fie den Magifrat in gleicher Anzahl der Religion feldft erroehlet hätten, weilen fie 
‚aber ſolches Ihro freywillig anheim geftellet, hätten ſie es auch zur 
der Sathen in Gottes Rahmen accepuiset, und diejenigen Perfohnen dazu erwaͤh⸗ 
let, welche meiftene borhero im Rath geweſen, und fie ın der Ablefung vernehmen 
erden , jedoch wenn fie wider ein und andere Perfohn etwag erhebliches vorzus 
bringen, fönten fie folches jeeo thun, und habe es mit diefer Raths⸗Anſetzung auch 
die Meinung , daß ihmen bevorftehe, auf nechft-fünfftigen S. Michaelis enttweder 
biefe, Rath; Perfohnen x eontinuiren, oder andere in gleicher Anzahl der Reli⸗ 
gion zu benennen und einzuſetzen, worauf ihnen die Verʒeichnus des Mathe abs 
elefen worden, und als fie, Burgerfchafft, dartwider nichts vorgewendet, fons 
| sh damit — geweſen, hat man deſſen neue Raths⸗Perſonen in die Meine 
Raths⸗Stu — ‚ und ihnen bedeutet, daß es nunmehro an dem ‚daß 
‚fie den gerodhnlichen Eyd ablegen ‚und demfelben gemäß: fich erzeigen fohten,twors 
auf die Lutherifchen durch ihme Syndicum, Chriſtoph Philipp Wolffhard, der 
Rechten Licentiaren ‚ nochmahls für ihre Pflichtung gebetten, 

Als aber des Herrn riſten⸗Cantzlers von Giefe Sind. ihnen darauf bes 
deutet ‚er ir fie zu Feiner Pflicht zu zwingen, NB. warn fie folche aber nicht 
gutwillig ablegen twolten ‚würde man fie von dem Kath und Regiment fo lang 
ausfchlieffen ‚ und den Gathelifchen Rath allein regieren laffen ‚ biß fie folche Pflicht 
abgelegt , worauf fie fich dann bald eines andern beionnen ‚undden ſub Num. 12. 
—** liegenden auf beyde Fuͤrſten geſtellten Eyd neben den Catholiſchen durch 

en Secretarium Curtium dorlefen hören, darauf Herrn Dbrift; Cantzlers Gnad. 
mit Handen angelobet, und darauf den End mit aufgeftreckten Fingern ausge; 
ſchworen. Dieſe vorgangene Verpflichtung hat mar durch gedachten Secrera- 
rium der Burgerfchafft auch benebenft bedeutet, dat nunmehro ein jeder wieder 
nach Hauß gehen fünte, wie gefchehen. Nach welchem it Hank Georg Koch, 
der Rechten Dodor, zum Gatholifchen Syndico vorgeſtellet, auch derſelbe neben 
dem £utherifchen Syndieo, ebernannten Chriftoph Philiop Molfhard,, der Rech⸗ 
ten Licentiaten, verpflichtet worden, wie die Eydes⸗ Formul ſub Num. ı 3. aus weiſet. 
Vach dieſer vorgegangenen Verpflichtung des Raths und Syndicorum, baben 
Herrn Obriſt⸗Cantzlers End. den nunmehr völlig erſetzten Rath anbefohlen, wei⸗ 
len nunmehro auch gemeiner Etadt ;Nenibter in pari numero Religienum erſetzt 
werden muͤſten, folten fie ſolche — ſelbſten förderlich bornehuin, 
ppp oder 
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oder es doch Ihro gleichfalls anheim ſtellen. Worauf der Magiftrar fic) erffäs 
ret, daß fie dieſe Erſetzung ſelbſt bornehmen, und hernach Ihro Gnd. eine Ver⸗ 
zeichnus ad corrigendum vel ratiicandum zuſtellen wolten, wobey man es ders 
mahlen bewenden laſſen. 

Und haben uͤber ſolches Herrn Obriſt⸗ Cantzlers End. dem Magiftrat be; 
deutet, und auferlegt, daß hinführo der Catholiſche Gortes;Dienft von Morgeng 
früh bis 9. Uhr, aber der Luchertfchen bie Mittag währen, die Nachmittags; 
Stunden ben bisheriger Obferranz verbleiben ‚und feine den andern über folche 
Stunden aufpalten , uoch einige Jerungen und Eintrag thun , fondern fich frieds 
lid) mit einander betragen folten, alles Bey Vermeidung Ihro Hochf. Durchl. 
en und Animadverfion , worzu fie fich dann ſamt und fonders gehorfamlich ans 

often. 
. Ferners haben Herrn Obriften,Canglers Gnd, dem Magiftrat auferlegt, 
die gleiche Abtheiling der Sacriften,, Kelchen Pfarr⸗Hofs, deffen Garten , Alu- 
mind, Schul⸗ Haufes und geiftlichen Gefälfen vorzunehmen, wie es gefcheben, 
zu berichten, und jedem Theil davon binführo die Halbſcheid einlieffern zu laffen, 
fo fie gleichfalls zu verrichten{übernommen, 

, Eudlich haben fie ihnen ferner vorgehalten ‚teilen ihnen felbfien bewuſt, 
was für Inconvenieneien und Ungelegenheiten eine Zeitlang althier in der Stadt 
Weyden aus deme entftanden, dag die Catholifchen den. Neuen , die kutheriſchen 
aber den Alten Calender obſerriren, was für Wiedertvärtigfeiten die Ehehalten 
erzeiget, indem die Eatholifchen an ihren Seyertägen, wie billig, nicht arbeiten 
wollen, ja fo gar, daß weder Catholifchunoch Lutheriſche Bepent ge recht Ar 
gen worden , Derotvegen geben fie zu bedenchen, ob e8 nicht beffer wäre, dafı fie 
freywillig den Neuen Calender annehmen und zu fünfftiger Verhütung folcher 
Ungelegenheiten die Catholifihe Feyertäge halten ehäten, Worauf die Lutheriſche 
geantwortet, es fey zwar nicht ohne, daß hierdu bisher zuviel Angelegenheiten 
entſtanden, und feine Feyertäge recht gehalten worden, alfo daß fie auch felbs 

en lieber gefehen, man hätte den Galender obferviret , teilen aber ohne Ihre 

urchl, zu Sulgbach gnädigftes Mitbelieben fie fich zu dergleichen nicht einlafs 
fen dörfften, als bäten fie, ihnen digfalis zu verzeihen, Herrn Obriſt⸗Cantzlers 
End. haben ihnen darauf geantworiet, tweilen in dem ʒwiſchen Ihro nr 
Durch. Herkog Philipp Wilhelm, Pfalsgrafen zu Neuburg, und Ihre Hochf. 
Durchl. ttzogen Chriftisne 4usuſto, Pfal ud u Gulgbach ‚aufgerichtetem _ 
Collniſchen Vergleich von Einführung des Nenen Eatender in fpecie nicht ges 
meldet, hochgedachter fein guaͤdigſter Fürft und Herr aber bishero fich fimplici- 
ter in terminis transaflionum gehalten, al wolte er die Haltung des Neuen Cas 
lenders ihnen zwar direte nicht befohlen , dieſes aber ausdrücklich bedeutet und 
fie gewarnet haben, daß fic) feiner unterfichen folle, an Catholifchen Feyertäs 
gen Enechtliche Arbeit zu verrichten ‚zumahlen Sr. Hochfürftl. Durchl, Commen- 
dant allhier, der Dbrift; Lieutenant Douhellier, feinen zu folchen Arbeiten zum 
Thor hinaus j laſſen, die Brambten aber felbige mwürdlich und wohl empfindz 
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abzuſtraffen befehligt, welches Sie ihrer untergebenen Burgers 
ſchafft alſo anzudeuten und fie fuͤr Schaden zu warnen hätten, welche * 
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tung dann Ihr. Gnd. auch dem zu folchem Ende den Nachmittag beruffenen Ob; 
und Hauptmannfchafft Durch den Secrerarium Cuccium thun laſſen, und dem Obriſt⸗ 
Liewtenant Doubellicr und Pfleger Rumel in der Stadt ‚dem Land-Richter Frey⸗ 
herrn von Wevelt aber in dem Land⸗Gericht darob zu halten ‚und die Ubertretz 
ter jedesmahl wuͤrcklich zu beftraffen , Erafft Fuͤrſtl. Commiflion anbeſohlen. 
Meiter 2 re Gnad. verordnet, daß der erite Catholifche Burger; 
meiſter, Jacob Schaber, jego, weilen Trinitatis vor der Thür ‚das Ambt antre: 
ten, bis Michadlis continviren, und hernacher, es bleibg dieſer Magiftrat ftehen, 
oder werde auf gedachtes S. Michaklis-Feft in pari numero Religionis ein andes 
— erwehlet, der Orduung nach, (jedoch daß die Catholiſchen des Raths, es 
omme gleich ein Catholiſcher oder Lutheriſcher Burgermeiſter ins Ambt, in der 
Seflion den —— und —* ohne Hinderung haben ſollen,) alterniret, item, 
daß zu dem Archiv zween Schlüffel gemacht, und dem Catholiſchen regierenden, 
auch dem Lutheriſchen fuccedirenden Burgermeiſter, und alfo vice verfa einen 
gelieient, die Quotidiana aber beyden Syndicis, auffer dag Deren Quotidianorum‘ 
Regiltratur hinfuhro gu jederzeit bey den Catholiſchen Syndico verbleiben ‚und der 
therifche , was er zu expediren unter Handen, alle Viertel⸗Jahr wieder zur Re 
gißratur zu geben, obligar feyn ſolle, ausgehändiger werden fellen. Welchen; 
nach man in die Kirchen gegangen ‚und dag Te DEum Laudamus gefungen,gleich 
der . Kirchen, und alfo noch vor dem Mittag : Effen,hat der Magiftrar 
beyde Syndicos zu Herrn Obriſt⸗Cantzlers End. gefchickt ‚und Diefelbe bitten laß 
fen, daß Gie doch auch die Austheilung der gemeinen Stadt « Aembter vorneh⸗ 
men wolten, welches Dieſelbe accepuiret, und die Austheilung neben andern das 
ben befchebenen Verordnungen cht, wie Num. 14. ausweiſet, und dent Magie 
fear zu ihrer Erinnerung zugeftellt: Als fie aber durch den Syndicum Koch einis 
ge Tage hernach etliche Erinnerungen thun laffen , und zugleich die fab Num.15. bey⸗ 
Kate fernere Verzeichnuß a noch zu eriegen ſtehender Aemb⸗ 
ter übergeben, und um derer gleichmäßige Erfegung gebetten, haben Se. Gnd. 
ſolche am 2. Mail refolviret, wie Num. 16. ausweiſet, auch ihme darbey die Erfegung . 
der Ob⸗ und Hauptmannfchafften, Berpflichtung aller Stadt;Diener , Abtbeilung 
des Pfarr; Hofe, Alumnars, Schul Haufes, Accommodirung des Catholiſchen 
Syndici in dem Stadt⸗Schreiberey⸗ Haus ıc. Haltung der Drdnung unter Dem Ma=; 
gißrat und anders befoplen. Wie nun felbige foldyem nachfonnien, iſt aus ih⸗ 
rer unterm 4. Maii Er. $nd, füb Num. 17. erſtatteten Relation und deren Beylagen 
mit mehrerm zu — Worbey dann auch der Lutheriſchen Pfarrer, Kir⸗ 
chen⸗ Schul⸗ auch etlicher anderer Stadt⸗ Diener Beſoldungen ſpecitice zu finden. 


Protocollum. 
An Beorg Froͤlich, Burgermeiſter — 
zu Weyden. en 
(L.$.) s. 


vWie folches bey denen Religions - Gravaminibus m. XXXV. lic. L be 
liadlich * | 
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Allein ‚Pfalggraff Chriſtian Auguft von Sultzbach befchwerte 
Sich über diefe zwifchen Chur. Pfalg und Pfalg- Sultzbach gepflogene 
Tradtaten, ließ dannenhero an Bürgermeifter- und Rath zu Wenden uns 
term dato 9. Aprilis 1 663. folgendes Refcript abgehen, * 


MWeilen ben diefen Reluitions-Tra&taren und derfelben Exeguirung mit Uns 
fehr verfänglich verfahren worden , haben Wir mehrgedachten Ober⸗Cantzler von 
Gieſe, auf fein am Uns abgelaffenes gehorfamftes Erfuch + Schreiben bereit der 
Nothdurfft nach und dergeftalt beantwortet, daß Wir, ehe und bevor von Uns 
Ferm Herrn Bettern des Hertzog zu Neuburg bon. Uns wegen des einmahl ple- 
naire cedirten luris Reluitionis und andern Befugnuͤſſen, gebuͤhrende Satisfa&ion, 
auch guugfame Verſicherung wuͤrcklich wicderfahren , in dergleichen Bornehmert 
und ein rung des Simulranei keinesweges concurriren noch daffelbige terivillis 
gen fünnen, wornach ihr euch auch dißfalls zu achten und ohne unfer fernere 
gnädigfte Verordnung in nichten einzulaffen habt ıc. 


Worauf auch untern dato den 20. Aprilis 1 663. an Dero 


Hofraths- Aſſellorem Johann Paul Schreibern ein Befehl in folgenden 
Terminisergieng. ** 


In Pfalg : Neuburgifchen Anmuthungen haben ſich Burgermeifter und 
Rath nicht einzulaſſen, damit fie fich in feinem Stuͤck, gleich mit der Pflichts 
Leitung mehr verfangen und übereilen, zumahlen es auch in ihrer 
Macht nicht fichet , etwas einingrben ‚das uns hinkünfftig in einsund ander zu 
Przjudiz gereichen fönte ıc. bahero fie ſich vielmehr der von ung geſcheheuen 
Proteftation zu erinnern 2. in ädem atteftor ich Johann Paul Schreiber. 

Ich habe nicht alle Numeros abgefchrieben, tweilen die Ends; Formuln 
nichts von der Religion in fich haben, und die Rahmen des damahlıgen Raths 
nicht nöthig feyn zu mwiffen. 

Ex Num, 14. Pe die Nembter Simultanifch beftelet worden, unter ans. 
dern wurde auch abfonderlich refolviret : 

Medicus und Stadt: Argt follen beeder Religieng; Vertwandten alterni-. 
ten, indeme aber ber jegige Medicus der Augfpurgifchen Confeffion zugethait , fols 
ke Hanf Priel, teilen er ohne dag ein Burgers Kind, zur Stadt; Arhney oder 
a werben. - 2 

ie Haltung des Gottes⸗Dienſts betreffend , folle den Catholiſchen 

ſtehen, Vormittag bis um 9, Uhr an Sonmsund — — —* 

von 12. big um 1. Uhr die Catholiſche, von 1. bi 2. die Evangelifche, von 2. 

bis 3. die Earholifche, und daranf die Evangelifche, an Werc;T. gen aber Som⸗ 
wer und Fey u a — 

geiftlichen Gefaͤll ſollen durchgehends im zwey gleiche Theil gethei⸗ 

let, und davon einen Theil ben Eatholifchen , oder vn ‚fo diefe dazu —— 

gehieffert,, die ander Halbſcheid aber den Augſpurgiſchen Eonfegions;Beriyandten 

zuge⸗ 
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— und verabfolgt, die Specißcation aber darüber ad Commilkonem epiftge ges 

ffert werden. 
noch einige Kelch vorhanden waͤren, (derem 


auch, daferne 
Halbfcherd die Garholifche billig zu ie hätten) follen ihnen diefelbe nicht . 


aufgehalten werden; u ſollen die Tauf Stein eröffnet ‚die Tauff darein 


gethan , mit einem as Gefäß, darinn felbiger Tauff⸗Brunn vor ne 


dertwahret und hernach " Evangelifchen frey gelaffen ſeyn, fich des 
Steine forscht, als die age zu gebrauchen. * 

Mieichen auch die Kirchen⸗Glocken und Sacriſtey⸗ Aueren Di beffer 
a land beeden Theilen davon noͤthige Schlüffel zugeſtellet werde 

Ebenmäßig follen die —— ſowohl im Pfarr: Hof als — — 
und Schul⸗Haus /ſamt deren Zugehoͤrungen, in —— bee or repar- 
tiret Y umd jedem von Religions; Beriwandten zum Befig und Genuß eingeraumt 
werden. 

Richt weniger fell eine durchgehende Gleichheit der Perfonen in dem S 
tal, Sieg⸗und —— ee ‚und * Fall main die Seht 
der Augfrurgi chen Eonfeßiong; Verwandten , die Catholiſche Zahl —— wur⸗ 
be, bemeldte Augſpurgiſche Confeßions⸗ Verwandten in —— Erital, Siech⸗ 
und Seel⸗ Haus nicht —— werden, bis beede Religions⸗ Verwandten 
gleichen Numerum erreicht habe Dabey auch fonderbar erinnert wird, daß 

eine — — ſo lang Snländifche ae, die folcher Pfrümdt beddrf⸗ 
fig wären, aufgenommen werden ſollen, maffen dann in fpecie der N. Bauer von 
* nf u Bien —* nebſt Zucuahebuus feines Eingebrachten ‚newmlich 
180. fl. w uwei 

Thurner fallen zwey, ‚ein Gatholifcher ‚nemlich Hanf Wolſ ——— 
genonmen, und der Evangeliſche continuirt iverden, mögen fich blafeng 
und — miteinander vergleichen. 

Thorhäter ſoll ein Catholiſcher , Martin ger ug vonder 
Evangelifchen einer durch das Loos, welches in Beyſeyn Fa em 
— —— vorjunehmen ‚ abgefchafft und an 

er eingeführet werd 
Ingleichen folle umter den zwey Stadt: Nachtreächtern einer Catholiſch 


Uhrrichter fett unter beeder Religionen ab⸗ 

gemechfit ‚und diefer ichige der —X continviren. — 
Schließlichen, wo —— in vorigen Puncten nicht waͤre benennet wor⸗ 

ep engere hung Ange ware bad un ——— — 

r en e. u den en 

wandten, Nicolaus Refther , ie Lam Dt men nach, nicht 

genennet worden , noch in die Zahl gehöret, der hernechſt feine — *— Rath 

serien un ar, —— he —— —— 

ie um. 
u * Diefer e Extradt finder fich unter denen Religions Gravaminibus ». XYIF. 
. 9» 


”* <.) Num.10. 
Drpr3 $s.XLN, 


J 


bl Tee 
4 
MER 
\ 
im 


Po 





4 
j 
u 

u‘ 





670 Das zehendte Capitel 














| 


Im Jahr 1673. bekam der Pfalggraff von Simmern mic den 
Freyherrn von ‚der Leyen, welcher Dom-Probft zu Bar war, wegen 
des Juris Sacrorum indem vom Stifft Speyer zu Lehn ruͤhrenden Dorff 
Otterbach, Streit ‚als darinnen der Freyherr von der Leyen zwar das 
Jus Patronatus hafte, das Ius Sacrorum aber Pfalk-Stmnern zuftändig 
war. Diewellen aber der Freyherr diefes Pfals-Simmmern difputirlich 
machen mwolte, ließ der Pfalggraff den 29. Augufti 1673. folgendes 
Schreiben an Ihn abgehen. * en 


P Es iſt Uns aus deffelben, den 6. Sept. ft. n. an Uns abgelaffenen Aut; 
wort⸗Schreiben unterthaͤnigſt referiret worden, welcher geftalten ex davor halte, 
daß ihme in dem, vom Biſchoffthumb Speyer Lchenbar dependirenden unmit 
telbaren Dorff Otterbach, alle hehe und niedere Kandesherrliche Berechtfame allein 
zuſtehe; und daß aus dem Paſſauiſchen Vertrag, auch darauf erfolgten Reli 

ons⸗Frieden, und dem buchftäblichen Inhalt des Inftrumenti Pacis, fo dann 

(cher Reichs⸗Rechten, uͤblicher Obfervanz bekannt wäre, daß denen Churfuͤr⸗ 
ften und Ständen ‚fo in Krafft der Landsfuͤrſtlichen Obrigkeit, daß Ius Epi- 
fcopale und Difpofition , in geiftlichen Sachen eingeranmet und zugeftanden ſeye, 

{bige nur inihren Territorüis * aber nicht in anderer Stände Landen und Im- 
mediat - Herrfi ‚, feiner Meynung nach, zuexerciren gebühre ; das Pfarr 
echt oder Ius Parronatus, auch einig eben oder reformandi, den, * 

angezogenen, in den Friedeus⸗Schluß befindlichem s. 5. V. 14. nad), 
in ——— richt gebuͤhre. 
Wir verhalten darauff Demſelben in Wieder; Antwort nicht, wird ihm 
auch eiffels⸗frey ohnedem bekannt ſeyn, daß das Pfaͤltziſche Hauß das lus Epi- 
ſcopale und Pfarr⸗RXecht in Osterbacdh, vor dem geweſenen Teutſchen Krieg, 
unftreittig exdußve hergebracht ‚und alfo dag factum poffefforium vor fid) hat; 
weilen nun daffelbe ex capice amnefliz in politicis & ecclehiafticis, wiederumb im 
den Stand, wie es Anno 1618. gewefen, refitwirt worden ift, muß es auch 
billig darbey gelaffen, und deme zunbiver , nichts vorgenommen 
werden. En 
Wir erinnern er ie dag von beiten Aerrem 
Catholifchen einige Argumenta ret werden tollen; es fandemfelben aber 
hingegen wicht unwiſſend feyn, mit was tapfferen Beitand die Augſpurgiſch⸗ 
—— Ad folchen Ber gas Rationen begegnet haben. Gonften 
ift ung noch me vorfommen, daß auch an Geiten der Herren Catholiſchen ein 
ſolch principium geführet ſey, daß, wo ein Ebangeliſcher Stand das lus Epifce- _ 
pale und Pfarr⸗Recht an einem Ort bergebracht gehabt, und fich im 
Schluß igen facto poſſeſſorio excluſire befunden, daß demſelben vi luri⸗ 
erritorialis einiger Eintrag oder Nachtheil zugezogeu werden koͤnne. Wir zweif⸗ 
ein alſo nicht, es we Derfelbe es bey ſolcher Poffefion und) Obferranz In, 
i - un 
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and nicht verflatten, dab deme zugegen etwas verhenget werde. Wie wir und 
dann ſolches zu ihme verfehen, und wir verbleiben ıc. Datum Ereugnach, den 29, 


Aug. 1673« 
Dieſes findet fich in bed Baron Boczlaers Schreiben, In denen Bey⸗ 
Tagen N. 19, be 

DE. XLIN. 


u 

Im Jahr 1 677. legte der Ehurfürft nach der Baronefle von Des 
genfeld Todt, zu Mannheim in der Veſtung Fridrichsburg bey ſei⸗ 
nem Pallaft, den 28, Martii den erften Grundftein zu der berühmten 
Concordien- Kirdye, und legte zu demEnde 60, Duraten mit in den 
Grund mit der Auffchrifft: D.O.M. DIVAE HOC CONCORDIAE 
MONVMENTVM SACR. AEDEM PERPETVAE SECVRITATI DE 
SVO ET IN SVO PRO SVI DIMIDIOSE TOTO SVISQVE VOVENS 
EXTRVX. PRIMVMLAPIDEM SVAMANV POSVIT CAROLVS LV- 
DOVICVS PAL. EL. MDCLXXVII. XXVIIL MARTII V. 5. L. M. * 
Hierauf würde diefe Kirche den 7Z Iunii 1680. mit groffer Solenni- 
taͤt elngeweyhet, und darinmen auffer denen Reformirten , auch denen 
Lutheranern inid Catholiſchen Gortestienft zu halten geftarter, Wie 
denm nach dem Hoff-Prediger Langhanfen der $urherifche Prediger Pe- 
tri, und nach diefem, ber Carholifche Pfarr-Herr von Haudfchuchsheim 
auftrat , undipredigte. Als er aus der Kirchen gieng, marff- er Ges 
daͤchtnuͤß ⸗ Muͤntzen unter das Volck, auf deren erften Seyten die Kirs 
‚he abgebilder zu. ſehen, mit dee Auffchrifft CONCORDIE.: Unten iſt 
‚zu leſen SAL, PVBL. Auf der andern Seyten ift zu leſen. FRIEDENS- 

‚BVRG GIBT MIR, ICH IHR SCHVTZ STäRCK VND ZIER. ** 

* zuoer Numilm. Modern. Cimeliarch. Brandenb. p. $2. 


"* THrLEMaRıvs de Octobiraiu p. 570. BEGER el. und ıonannıs Append, 
Pofter, pı 560. . 
XLIV. 


5 1: } 

In felbigem Yahr 1680. hanferen die Frangofen fehr übel in 
der Pfalz , mafjen fie hin und wieder, zumahlen zu Siebeldingen, Goͤnn⸗ 
‚heim, Lembsheim, Edighoven, Haßloch, Murterftade, Dagersheim, War 
chenheim viele Infolentien veruͤbten. Denen Pfälgifchen Unter⸗ 
thanen wurde angedeutet, von denen Chur-Pfälgifchen Bedienten kel⸗ 
nen Befehl mehr anzunehmen. Denen PfarrsHerren zu Sodramftein 
‚and Gleißweiler wurde von den Frangöfifcjen neu angenommenen Ambts 
Schreiber des Siebeldinger + Thals Schrifftlich angedeuter , folgenden 
Sontag den 29, un, 1680; vor Ihre Königliche Majeftäs von en 

x 


























I Ohnmacht nieder, echoßlere ſich aber bald wieder , nachdem er ſich cha 
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reich zu bieten, oder , auf den Verweigerungss Fall, fich innerhalb‘ r 4. 
Stunden zu abfentiren, - Ingleichen hat bemeldter Aınbe » Schreiber 
denen drey Pfarrs Herren zu Hoͤrd, Lemmershein und Dettenheim 
Schrifftlich bedeurer, daß fie vor Ihre Allerchriſtlichſte Majeftär bit⸗ 
ten, oder aber der Kirchen und Predigens müßig gehen folten, mit fers 
neem Vermelden, daß, wofern fie ſich nicht darzu verfehen,, und noch 
weiter vor Ehur-Pfalg bitten würden, er der Ambe-Schreiber befehli- 
get ſey, fie mic Reutern abzugohlen. Inſonderheit hat er den Pfarrs 
Herren zu Hörd bedrohet, wann derfelbige oblgem Befehl nicht nach 
kommen würde , er ihn mit Ruthen wolte ausftreichen laſſen. Es has 
bem aber obgedachte drey Pfarrherren dem Srangöfifchen Ambr-Schrets 
ber in Antwort muͤndlich augezeiger, wie daß er ihnen im geringften 
nichts zu befehlen hätte, und waͤre Chur-Pfalg ihr Herr, deffen Befeh⸗ 
Te fie alleine anzunehmen. So wurde and) denen Beambten und Ein» 
wohnern im Ambt Germersheim angefonnen, Franckreich zu, huldigen, 
worzu aber diefe fidy nicht verſtehen wolten. _ Den .2 gen Iunii wur⸗ 
den die Chur · Pfaͤltziſchen Zolwapen hinweg genommen, Chur + Pfalg 
befchwerte fich hierüber bey dem König von Franckreich, auch bey dem 
Reich, onte aber niche viel erhalten. * 


* Hiervon beſaget das zıarıym evrorarm im XLlliten.Theil p. 166. 
5 XLV. 

Unter diefen Unruhen flarb der Churfürft den 3 1. Augufti,nad)« 
den er einige Tage zuvor mit feinen gaugen Hoff von Mannheim nas 
cher Heydelberg gangen, vorhabens, eine Zeitlang dafelbft zu verblei⸗ 
ben, änderte aber bald die Meynung / vorgebend , daß er die Lufft niche 
vertragen koͤnte, derowegen eilete er Inder damahligen groffen Hitze zu⸗ 
rück nachher Mannheim , allwo er mit einem Febrilifchen Affet von 
Stund an befallen wurde, werben es fich aber wegen gehaltener guten 
Dizt befferte,. Er relolxirte hieranf wiederumb die Lufft zu veräudern, 
machte fich derowegen des Morgens umb 2. Ihr auf, umb fich in eis 
ner Sänffte nacher Hendelberg tragen zu laſſen, obgleich Dero Hoffe 
meifter , der Graf von Caltell es ſehr wiederrierh , Indem die damahlige 
ungewöhnliche Hige denen Reiſenden ſehr ſchaͤdlich wäre. Als er kaum 
eine halbe Stunde von Mannheim abkommen, empfand er groffe Angft 
und Baugigfeit umbs Herg, und als ſolche vorüber, flieg er aug der 
Saͤnffte. Als er kaum den Boden betretten, fand er in einer 





wenig 
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wenig auf die rechte Seyte gekehret, fagend: Es ſey nurein kleines 


Slick lein. Nichts deftominder begab er ſich wieder din die Sänffte, 
umb feinen Weg fortzufegen, ward aber kurtz hernach in dem D 
Edingen auf offener Straffen von neuen mit Schwachheit überfallen, 
und vom Schlag $luß betroffen, daß er darüber Spraͤchloß worden, 
und noch felbigen Tag zwiſchen 4. und <. Uhr ohne Bezeugung einiger 
Schmergen verfchieden. Die WundsAergte haben den ent ſeelten Leich⸗ 
namb zu beſagten Edingen balſamirt, der hernach nacher Mannheim ges 
bracht, und in einem abfonderlichen Gemach verwahret worden, umb 
alda der MWiederkunfft des Eur » Pringen aus Engelland zu eriwars 
ten. * Br y . 
” Diefed beſaget das Dıanırm zrrorarm im 430m T p. 

denen 4 Churfuͤrſt Carl Ludwigs p. 160. ne 


in dem Dorff Sedenheim am Neckar zwey Stunde von Mannheim gelegen, in - 


einem Yaumgarten, unter einem grünen Nußbaum fein Beben befchloffen, Jert 
Prof. Ära in Appendice p- 561. beflätiger das Erjle. m en 


Das eylffte Kapitel 
Dom Zuftand der Religion in denen Pfaͤltziſchen 


Landen unter Churfürft Carin Regierung 
— vom Jahr 1680. biß 1685. 


$. L Ehurfürft Earl fuccedirt feinem Herren Water, 5.11, Regieret ſo 
ge Hert Geh. Math Hachenberg lebet, gluͤcklich. Nach Dt Ba 
sen * Hoff Prediger Langhanß und Leib/ Medieus D. Winckler bey ihm. 
l. Er concediret denen Lucheranern den Gebrauch der Providenz- Kirche, 
aber mit einiger Reftridion. s. IV. Einige Religions- Morus zu Creutzenach. 
ss V. Im Ambte Wepden gibt es neue Religions - Motus, 5. VI. Der Ehurfürft 
verfaͤlt in Zwiſtigkeit mie feiner Gemablin, worinnen ıhn fein Beicht + Water 
Langhans unterflüget. 5. VII. Der Ehurfürft fuchet der SuccesGon md Ketis 
gion halben ſich mit Pfalg; Neuburg in Tra&taren einzulaffen. 5. VII. Die Sa⸗ 
He wird Dur Schrifft:Wechfelung größten Theile zu Stande gebracht. 5. 1X, 
Der Schreäbifc Hädifhe Rece wird zwifchen dem Ehurfürften und Pfalg 
Meuburg aufgerichtet. Gelbiger in Forma. 5, X. Der Ehurfürft approbiree 
auf dem Todt⸗Bett, flirht aber vor der Unterfchrifft. 5. XI. Des Chur⸗ 
rflen Tode wird notißeiret, der Receif publiciret, $. XII. Pfalg Neuburg 
nimbt Poflesfion vom Lande, Pfalg Veldentz meldet fi) gleichfals, 


Es folge ihm alfo In der — fein Chur ·Printz Carl, weh 
aaag chet 
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— — — — — 
cher den 31. Martii 1651. gebohren, und von denen Refotwitten 
Schweitzer iſchen Cantons aus der Tauffe gehoben worden. Er war 
bey — Vaters Abſterben eben in Engelland, kam aber bald 
wiederumb zuruͤck, und trat die Regierung an, hatte ſich auch bereite 
den 20. Septembris 1671. mit Königs Seiedrichs des II. von Dem 
nemarck Pringefin Wilhemina Erneltina vermaͤhlet, mit welcher er 
aber keine Kinder erzlelet. 


ren a... defer dm fr gluͤcklich, fo fange der ge» 
Geheime Rath Hachenberg Iebte,, deffen Confilien er fi vors 
bediente, * Er — in der Vorſtadt zu Heydelberg 
ai feine Soldaten die Guaraifon - Kirche, und verordnete einen eiges 
men Prediger darzu. * Nachdem aber berührter Gehelmer Rath Ha- 
ehenberg bald verftorben, hatten fich fein Beicht» Vater Langhans und 
teib-Medicus Winckler dergeftalt bey ihm infinuiret , daß er * die 
voͤllige Regierung erg und —— — en nachhieug.* 
* JOHANNES p 


- —— — Ehurf Carls. pi 164. 





IE En 


Es geflattete diefer Churfücft auch bald ben Antritt feiner Der 
u 
— Concesſions·Puncten befagen: : * 


1. Laſſen wir —* daß die Dane: Furderifche Religions + Ders 
delberg im ber Providenz Kirchen hr der Vorſtadt gelegen mit Predis 
i d —— Tauff und Abendmahl halten, 
au foichem Ende einen —— unterhalten mögen. — 
ogter 
—— * —— eich / Ges 


Provridenz zır t 

Gun aber m Reed ben keib begral sa Auch Ruder a 
als die Ädrige Bee che dr in der Kirchen zu St. Peter, und ni 
auf felbigem Kirch Hof Fünffigptm verrichten. — 


Die Ehe, Einſegnun auff betreffend, wann Geyde wert 
—— * Eher Senafen der ——— —— —— 
elbe in Ebangel. Pu Kirchen ſich copuliren und kauffen zu laſſen, uns 
—— ſeyn. Kann Mens von denen Ehe / keuten Reformieter Defion ion 
‚fötle —— Copulation, = auch Kind er hg age zu 
gl Gejauds , im der Nefornrirten, uud nicht in der Burherifchen 
Zu qan deſchehyn OO alle und iche Im. Depderiep Kirchen copuliste Perfonen 
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wud getauffte Kinder , um befferer Richtigkeit willen in dad Haupt-Buch ber Kirs 
chen —— Heil. Seiſt ordentlich eingeſchtieben werden. Auch Die Proclamation 
derſeſben, gleich anderer unſerer hieſigen Bürger und Unterthauen in der Reſor⸗ 
Mirten Kirchen gefcheben: Ihrem Pfarrer aber auch ein Kirchen » Bud) vor fich 
gu Jean, rg PfarrıKinder, als obgedacht, gleichſam zu proclamiren frey 
und bevor r 
Es fol zwar auch einem jeden von ihnen, vor feine eigne und 
Kinder, h bey BL mohnen, einen — ——— in eg Hauß * 
aber offene Schulen zu halten, noch verfchiedene Kinder zuſammen zu ziehen, ges 
flattet tuerden, Gleichwohlen ihre Kinder in die Reform, Schule zu ſchicken, und 
den Heydelbergiſchen Eatechifinum zu lernen, frey fliehen. Jedoch daß ſolche Diſ- 
eipuli, die in den Pfälgifchen Eatechifmo fichende , und aus Lutheri Verſion ges 
nommene Sprüche, auswendig zu lernen, angehalten werden. 
. 53, Belangend das Presbyterium & di’eiplinam Ecclehafticam, bleiben diefels 
—— 8 ——— * ee ur Ebangeliſchen⸗Lu⸗ 
i Kindes, in gehörig v en wärde, foll der Pfarrer, 
deme beyzumehnen, ſedesmahl beruffen werden. ‚P TIMER, 
6. Was die Beftellung der Pfarrer angebet, wollen wir folche, gu Werbüs 
tung derer bißbero darbey verfpührten, und Fünfftighin nieder beforgenden Uns 
vrdnungen und Inconrenientien un® allein und ohne vorgehende Nomination der 
Gemeinde, referviret haben. 
7. Erfo auch Chur-Pfalg an Eydes Statt zu geloben ſchuldig feyn, ſich als 
les Calumniiren® gänglicy zu enthalten, formulas precum vor die Dbrigkeit, des 
ren Käthe und Ampt;teute, gleich Denen Keformirten Miniftern zu verrichten. Ju⸗ 
gleichen der Obrigkeit Decrera von der Cangel — in —— Händel 
ſich zu mifchen , gegen Mer Hoheit nichts zu machiniren, und fonften nie⸗ 
manden mit Pflichten, verbunden ſeyn. 


8. Sol ein jeder Evangelifch;Lutherifcher Pfarrer, fo märclic) augenom⸗ 
men wird, auffdie ipme ausfertigende Schriftliche Beſtallung beym Kirchen + Rath 
gieich andern Pfarrern in unfern Banden in unfere Pflicht genommen werden, 


9. Die Allmoſen der Evangeliſch/Lutheriſchen anlangende, ſollen fie zufdrs 
derſt den deo Sontags Nachmittags zu anderwertem Behuff herum getragenen Beu⸗ 
gel ohne Verzug abſchaffen, und ihre KirchensAlniofen treulich und ohne die gering⸗ 
Re Schmälerung in der Reformirten Geweinde GOttes Kaſten redlich einzutragen, 
und gugeböriger Zeit gu lieffern ſchuldig ſeyn: Widrigen Falls ihre Armen, welche 
fonfien der Gebühr nach daraus wiederum zu participiten haben, von ſolchen allges 
meinen ofen ab, und ihnen zu verpflegen heimgewieſen werden fallen, 

10, Ehe Sachen follen vor unferm EhesGcricht ausgetragen und enfchigs 
den werden. Jam übrigen halfen twir ung hiermit bevor diefe —— ung, 
als weiche unſer feit feine Obligarion oder Verbindung nad) ſich ziehen fol, jeı 

derzeit nad) Gutbefinden zu mehren und zu mindern , oder zu verändern. Defs 

fen zu Urkund haben wir gegenwärtige Verwilligungs Puncten mit unfern Chun  . 

fürfil. Inſiegel befräfftigen , und gegen —— der — — 
X 
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ſchen Gemeinde Darüber gegebenen Nevers, ſolche ſtaͤt und veſt zu halten Ans 
digen laſſen. Ge gefihehen Hepdelberg den 16. Decembr,, zer des 


Und wurde der andere Lurherifche Prediger M. Johann Georg 
Petri zu folgenden Revers angehalten. 


1. Soll er für feine Perfon, umd in feinen Amptd; Gefchäfften, von nies 
mands dependiren, als allein vom Kirchen; Rath. 

22. In allen umd jeden. der Evang. Lutherifchen Gemeinde gegebenen Ber 
willigung ſich gemäß begeigen. 

3. Sole er ſich alled Calumniirene gänglich enthalten, formulas precum 
vor die Obrigkeit, deren Käthe und Amprleute , gleich denen Reformirten Pfars 
gern verrichten ‚, auch fich darbey ber in EhimPfälgifchen Kirchen: Ordnung be 
findlichen Sebeter, als in welchen denen Lutherifchen Lehr Pundten nichts entges 
gen, begriffen, und der randfurter Kirchen s Agenden, bi auff anderwärtige 
Berorduung fit bedienen. j 

4. Gel Pfarrer unfere Decreta von der Cantzel ablefen, im keine Politi= 
ſche Händel ſich einmifchen, gegen unfere Bande Fürklliche Wolfahrt nichts ma- 
ehiniren, auch fonften niemanden mit Pflichten verdimden feyn. 

5. Die Prochamarions - Zettel, foll er Pfarrer nicht von denen Perfonen 
fb gu proclamiren , fonderason Dem ordinari Meformirten Pfarrer zum Hen. Beiff, 
welcher dag Kirchen Bud) hält, felbige Perfonen jedesmals jeitlich, und mit behde 
rigen Umftänden nanbafft machen. 

6. Wann auch in calu difciplinz Ecelehafic= ihme, von dem alhiefigen 
Meformirten Presbyterio , es ſeye muͤndlich, oder per fchedulam einige Commu- 
nication zukommt, fol er dasjenige, fo er Darauf bin , bey feinen Pfarr⸗ Kindern 
audgerichtet , dem Presbyterio mieder zeitlich wiffend machen , damit warn etwan 
darinnen fernere Verorduung nöthig , felbe nicht durch Unterlaffung forhaner No- 
sißication gehemmet oder verzögert, fondern deflomebr befibleuniget werden möge» 

7. Soll er feine Collegia privara mit Studioſis, meder in Philofophicis 
woch Theotogicis, noch andern Wiſſenſchafften, Difputando, Examinanda oder ° 
Explicando halten, und daß Ihme dergleichen Scholaflica oder Academica Exer- 
titia ellen, verſtattet werden, nicht foliciiren , ſondern einig und allein vors 
geichriebenem Kirchen: Umpt abwarten, 

8. Auch fich dahin befleiffen, Damit er fowohl in feinen Privat- Uiſcurſen, 
als geneiner-Conresfarion, Denen Neformirten Feine Jaloufie erwecke, oder Ania 
gebe ſich zu beklagen, zu Dem Ende auch den Raug ver unfern Reſormirten Pfars 
dern zu haben, nicht pratendiren. j j 

9. Soll er auch in Verrichtung feines Anpts, feinem Re en einis 
gen Eingriff thun, oder jemanden aus andern Gemeinden zu entzie@r trachten 
auch die Sacramenta privarim allhier in der Stadt exıra necesfiratis cafınm , aufs 
fr der Stadt aber gar nicht adminifkiren , noch Die Krancken befuchen. 

10. Woferu er aber wider obige Conditiones auf eigene Weife handeln 


mohede, fol die Macht nach geftalten Sachen , mit Abſchaffung, oder fo 
Befkadung ya fragen „ung bevor bleiben. * fung, — 
u 11. 
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17. Seine Beſoldung anachend, ſoll er ſelbige vom der Evangeliſch / Lu⸗ 
nr —— Inhalts obgedachter unſerer ihme ertheilter Verwilligung 
eſſen haben. 
m — 12. Dieruͤber hat er ung die gewoͤhnliche Pflichte, wie andere Pfarrer 
in der Pfalg gebührend geleifter,, aud) einen gewöhnlichen Revers von fich neges 
ben, alleg getreulich, fonder Gefährde, deffen zu Urfund haben mir unfer Chur⸗ 
fürfll. Yufiegel hiervor drucken Jaffen. Heydelberg den 20. Decembr. 1680. 


Es wurde zwar durch die Evangelifch Lutheriſche Gemeine zu 


Heydelberg fichenrlidy gebeten, fie bey der von Churfürft Earl Ludwi⸗ 
gen erhaltenen gnaͤdigſten Conceshion zu laſſen, allein, es wurden eis 


nem deden welcher von der Supplic Wilfenfchafft gehabt 20. Rth. Straf⸗ . 


fe dictiret, fa der Pfarrherr Petri felbften fo hoch condemniret, welche 
Straffe aber durch den Königlich Dänifchen Envoye Herrn von Lil» 
encron annoch abgeberen wurde. * 

Wie diefed in Herrn ag und Debus Warheit, Unfchuld und 
Ehren Rettung cap. IX. p. 67. 78.79. befindlich. 


— Wi 
Im Jahr 1682: aͤuſſerten ſich in der Ehue-Pfälsifchen Stade 
Ereugenach der Religion halber, verfehiedene Morus. Es hatten die 
Reformirten dafelbjten von Jahren zu Jahren zu prevaliren gefucht, 
und im Jahr ı 657. die Sermonen auf dem GOttes. Acker bey Kinder» 
&eichen verboten im Jahr 1663. die Schule glatt abgefchlagen , welche 
auch zwen Jahr gefchloffen gewefen, und darauf von einer Schul⸗ 
Be verfehen worden. Ob man fich nun wohl im Jahr 1655. zur 
edintegrirung einige Hoffnung gemacht, wurde dock alles noch fhärfe 
er verboten, Im Jahr 1669. wurden die Kirchen-Colledten ımd die 
Hochzeiten geſammlete Allmoſen von denen Reformirten im Ans 
fpruch genommen, Im Jahr 168 ı . wurde die Kinder , Tauffe und E- 
he. Einfegnung verboten, auch das Todten ⸗Geleut ( auffer Neichung 
eines Goldguͤldens, verweigert. Im Jahr ı 6gz. wurde das Exerci- 
tium gantz abgefprochen, mit dem Bedeuten, daß, wa Pfurrherren und 
Kirch · Geſchworne die vorzulegende Concesfion nicht unterfchreiben wuͤr⸗ 
den , ihmen angel und Ambt verboren ſeyn ſolte. Die tucherifche Ges 
meine addresfirte ſich zwar an Baden Baden, als Condominum, wuͤrck⸗ 
te auch nachdruͤckliche Intercesfionales aus, welche aber nichts fruchten 
wolten. Als indeffen der Pfarrherr Chur. Pfältsifcher Remotion uner⸗ 
achtet , durch Badenifche Hllffe den Dienft wie vorhin verrichten wol» 
se, und der Badeniſche TEN den Pfarrherren bey dem nn 
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tel ergriff, umb Selbtgen zur Kirchen hinein zu ziehen, einige Chur⸗ 
sg Dragoner aber ihn zurück halten wolcen, wurde der Pfarr⸗ 

err nicht allein übel tractiret ‚fondern Ihm auch der Mantel zerriffen. 
Gleich darauf wurde der Pfarr: Herr gänglich degradiret, ein anderer 
eingefeget ‚ welcher aber nach Verlauf 5. Fahre translocirer. werden 


mufte, 
* Diefed Alles wird in Schloſſers und Debus Ehren; Rettung xl. 
mit mehrern befchrieben. oe U 

In felbigen Jahr 1682. Aufferten fich in den zwiſchen Churs 
Pfalz und Sultzbach gemeinfhaffelichen Ambt Parckſtein und Weyden, 
verfchledene neue Unruhen. . Denn, da nei bey Berchligung zweyet ⸗ 
ley Religions-Perfonen, der Evaugelifche Theil ſowohl als der Karholie 
ſche, gleiche Freyheit In Auferziehung der Kinder gehabr, entweder die 
Söhne nach) des Vaters und die Tochter nach der Dlurter Religion , wie 
alle Kinder nach des Vaters, als Hauptes Religion zu erzichen,, fo fieng 
man in felbigen Jahr an, denen Evangeliſchen Manıs-Perfonen, welche 
fih an-Carholifche Weibs-Perfonen verheyratheten, einen Revers vors 
zulegen, dadurch fiefich erflären muͤſten, ihre aus folcher gemifchten Ehe 
erzielete Kinder ohne eintzigen Unterſchied in Catholiſcher Meligton erzie⸗ 
ben zu laſſen unter dem Vorwand, die Unterehaucn von dergleichen Ehen, 
woraus nichts als Uugelegenheit erfolgt , abzuhalten, Und meilen es in 
diefen vormaßlen Gemeinſchafftlichen Anbe immerdar werfchicdene Uns 
ruhen wegen der Meligion gegeben , kam darvon folgender Bericht 
heraus, * 

che kurge Erzehlung , wie es in dem Hochfürftlichen Sulg- 
— * Laud⸗Gerichts⸗ AmbeParckftein und Weyden mit der —— 

aͤnderung —— Reformation bis auf die gegenwärtige Zeit hergan⸗ 

. gen, und wie die Evangelifche darinn wider den Weftphälifchen Frieden, wi⸗ 

der beffen Refitunions-Meceh und erfolgse viele folenne Fürftliche Verfiches 

rungen vd —— eingeführte dimultaneum und fonft beein 
e worden. 

Es aus denen Kirchen; und Profan-Hiftorien_befandt, daß nach der Re- 
formation Lutheri , als Pfalggraf Otto Heinrich Anno, 1542., und hernach auch 
Pfalggraf Friedrich, Churfürft, Anne 1646. die Evangelifche Keligion augenom; 
wien, auch ſolche Religion in Dero Gemeinſchafft⸗ Ambt Parckſtein und Weyden 
eingeführt, und jedesmahl ſolches Ambt bey der Augipurgifchen Confeflions-Lehr 
unverrückt bis Anno 1627. den 27. Julii, und alfo noch 33. Jahr über den in 
laſtrumento Pacis beftinaunten Termin 1624. gelaflen worden feye, * J 

ach⸗ 





f} \ 
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Nachdem aber in En ne 1637. 3. Jahr durch den damahl 
Erg Die Evangelische Kirchen im Roͤmiſchen —* hr 7 
ſind die Evangeliſche Kirchen⸗Dieuer auch aus dieſem Ambt ausge⸗ 
und Jeſuiten eingeſetzet, ——— unter fortwaͤhrenden Kriegs⸗Troub⸗ 
bis auf den erfolgten a em Reichs ; Frieden in ihrem eingedrungenens 
— —— er —— re Anno —— 

iſcher Friede erfolget, und in 
das —— — — ıfter lannarius — —* Regul, nach wel⸗ 
alles wieder hergeſtellet werden folle, feſt ausgeſetzt wurde, (in welchem Jahr 
e eigter maſſen die —— Religion allhier allein in —8— Pofleffion 
geitanden ) fa muſte in dem Fürftenthum Prals:Sulsbach, und nabmentlich auch 
in dem damabligen Gemeinſchafft Umbt Parchtein und Wenden, die Reftiruriom 
der Evangelifchen vigore Inftrumenti Pacis volljogen , und alles inden Stand, wie 
„ dante morus bellices Anno 1624.getvefen, wiederum gefeßet werden. Meilen aber 
folche Refticution auf Seiten Malz-Neuburg hat wollen remoriret u. hintertrieben 
werden,ift auf Erfuchung undRequiriren Er.Hochfürftl. Durchl.. ———— 
vigore Infiramenti Pacis, und der Kayferl. We dißfalls au 

benebft dem Hochwuͤrdigen Durchleuchtigen Fürften und ans, f —* Melchior 


Ouen, Biſchoſſen zu Bamberg ıc. auch infonderheit der Durchlauchtigite 
Herr Chrißienns, af zu Brandenburg x. als ausfchreibender 
und Obriſter des i — nd 


‚ Botichafften und Gefandten um die ſchleunige Execution und Feſtſtel⸗ 
lung Refitution beweglich erinnert worden, welches dann auch nad) dem 
Haren Inhalt deö Indrumenti Pacis und ing Reich rien ng en 

von höchfibemeldten Human 16 Sabdelegirten Commilfariis durch Ders Herren 

—— den Ianuarii 1 vollzogen, und alle Anno 1624. ns 
- Religions s —* — —33———— 

— Ce lichen wieder abgeſchaffet ——— 

mit ihrem Religiond;Exereitio au benachbarte lifche Derther anges 

; vi Lie. A. Aus welchen allen ſattſam daß vigore'1.) 


- 


—— Pacit' 2; des hierüber Kapyferlichen Edi .) der 
Seiten Sultzbach f requirirten Execution , 4.) der darauf en EaiOR, 3.) Dr af 
henen Refitution , auch 5.) der twieder erlangt + und genoffenen Poffeffion, die 
ihre nd +Freyheit alleine ungehindert mit alten höchften Bug 
and t behalten haben, und nech billig haben , auch in ‚ dab des 
Regierenden In Sobac Sera Battrs Durd. Chr an Mıguft 

‚von 
RE 

—— acige Rgln ah Der a 

1 —— sch und Pi 
Halbfeheid der Etadt * —— 


ee 
IH durch deu —S— — erlangt, ehe ſich der 
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trie beuen und fo ſehr queruligenden Catholiſchen yen Geirtlichen und Unterthanen der; 
geitalt angeremmnen, daß Anno 1652. den 22. Febr.zu Eölln zreifchen: *— 
Neuburg und Sultzbach ein Vergleich getroffen und darinn ein hd 

Paffus de introducendo Simultsmeo eingerucktt worden , auch wenig Monathe —* 
auf, nemlich denı7. Juli 1652. 2 > Prag die Strictigfeit jroifchen Chur: Pfalg 
und Pfalg-Neuburg auf Kanferl. Majeität Veranlaſſen, dergeitalt beygelegt wor; 
den ‚dafı krafft fothanen-Receflus an Chur Pfals 200000. fl. bezahlt werden, bie 
dahin aber EhursPfalg die Halbſcheid an Parckſtein und Weyden jure pignoris vel 
Antichrefeos weiter behalten und genieflen folle; Wegen der Religion aber fo viel 
bedungen worden, daß EhursPfals dem Herrn Pfalggrafen zu Neuburg in feinem 
Antheil in Simultaneo Exercitio der atholifchen Religion keine Hinderung thun, 
gleichtute hingegen Pſaltz⸗ Neuburg den Evangelifchen in deren Exercitio Keligionis 
ebenmäßig Feine Hinderung thun folle ; Und ob wohl dieſe beede Collniſche und 
Pragifche Vergleiche, davon ſub Lit. B. und C. fo viel die Neligion betrifft ‚ein 
Bxtract beygefaget it, ala dem Weſtphaͤliſchen Srieden und ber Obfervanz des 
Aoni 1624. zuwider, auch ohne der Ebangeliſchen KandsStande und Untertanen 
Wiſſen und Willen gemacht, an ich gautz unfräftie, null und wichtig, mithin Evan- 
gelicis ihr ex pace eiusque Executiong erlangtes Recht nicht nehmen können ‚per 
$.33. Ar V.P.W. So hat doch Pfaltz⸗Neuburg fich dadurch ſattſam 
gehalten, dag Simulcaneum wieder zu introduciväfo denn —* in eg 
Jahre mit aliechand Gewaltchätigfeit renriit worden. 


Pfaltz erfilich bey denen Evangelifäjen Ständen Kan Deihergasr wa > — 
geklagt, und als dieſer ſich —* a... ufchaffen Anno 1654. —* 



















Sache an den Deputations- Tag —2 im folgenden 1655ſten 


rg daß —— rafen Auguſt — 


Wie Seren u Be un Anno 1656. a ———— 


Aufhauung wen militarifcher Gewalt cingefübret , auch — aller⸗ 
nd Reuerung | in —— & Polirieis in fpecie mit Au N 4 


ie wenige M 
befla nd 
— Daß @iedl Minen — 1 Inter 
1 verlegte Bölder geructjuichen, e mmie Keen Pf 
Eatholifche Unte in dem Simul -itio ihrer 9 
A 
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weiter wicht gu verhindern, 


Worauf 





ur⸗Pfaltz regerirt, was ——*— re per extractum 


ſub Le. F. ar dag nemlich fein 


olches Simultaneum, wie eg 


60 introdu- 


<irt werden tolle 


‚ fondern nur wie es Anne 1652. geweſen, von i 


m em 
m bewilliget 


worden. 


Ehe und bebor nun dieſe Sach e rechtlich erͤrtert und die EhursPfälsifche 
Trouppen wieder abgeführt worden/ it Kayſcruch⸗ Majetät — 


glor. memor. Anno 1657. mit Tode abgangen. Da danıı Chur; 
delſt Vitariars.Mechts, die Stade Weyden und dag Schloß 
und beyde Orthe zum — —— mithin die Chur⸗ 


Berlihe, abziehen ma 


vermit⸗ 
rckſtein blocquirt, 
Isifche Trouppen 


auch in Poffeflion folcher Nembter etliche Sabre 


Nachden aber Anno 1662.die Halbſcheid dieſes Dale ern Ambts 


Yardkfiein und Weyden von Chur Pfalz und Bayern an Pfalg: Neuburg per me- 
dumconwentionis übergegangen ; So iſt zwar im dem zu Dep 8* de dato 43, 
« Nov. 1662. darüber aufgerichteten Vergleich gi Verſicherung geſchehen, daß im 


Übrigen alle geiſt⸗ und —— Unterthanen 


Joſtc. Pac, Weſtphal. 


befugt , gelaſſen werden folten ; wid. Lir, 


bey demjenigen, mogu fi fie ve 


G. Wie wenig aber 
füb Lit, H. me 


deme nachgefommen, das ift rer aug dm Memorial 


ich bey anfang des Reiche, 


ag Anno 166 


3. Die Evangelifihe — 


e, Mätckte und geſamte Gemeinden des Chur: und rtlichen 
. —* Ambts Parckſtein und Wenden ihres Kekicutions - Geſu —33—— de — 


an — gebracht, zu erſehen. 


Es haben ſich aber die beede Gemeinſchaffts⸗Hetr 


Culgbach dadurch 


fo wenig von ihrem böfen Vorhaben, 


Khafften Neuburg und 
dag Earholifche & Simul« 


- ganeum immer breiter und 


und weiter — abſchrecken laſſen, daß fie viel; 


ron eo ee a Radır 
bey fehr Rn 
bach , die doch, ſchon 
Inh befennet,, als Mitgemeinfe 

Dero Hof: —— a So 


lea hen — * 


Wie dann 


geliſchen — —— 
nicht Weniger auch 


dag dagegen felbft 


gewilliget habe 


Mi in nichts. —*— ei —**8* 
—— und Aa Bene —— —— ern 
Bed aut 


——— Rita Dec N 
fich vielfältig Grafen, — Weiſe in die Ei 


Ennehmung der Huldigung folches 


een fe fände darauf zu en geſtalten Yun 
Co iſſariu d Cantzlern, T 
ab Lich. Bas —e— ra — =. 


len Ei 5*8 — 
vor vie Sein Oi u Br: 


Cu ne rd 


achtet hat Fern mern *55* —— 


€ fer von Gieſe unter —92 aufgeführter militari t fantgefahs 
——— Simultaneum ‚unter dem Prætext nal ſolches in dem Edlks 


niſchen Vertrag aus 
sradudbian Aann die 


druͤcklich verglichen —— de fade 
—— 


On Kg ran 
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ter Gewalt geſchehen laſſen muſten. —S wurde bey ſothaner Einführumg des 
Simultanei von dem mehrbenannten Neuburgtichen Herrn Commillario von Gies 
fe in fehr verbindlichen Terminis groſſe Berficherung offt wiederhohlter gegeben, 
unter andern, (laut oben erwehnten Gtadt;Prorocolls zu Weyden) mit die⸗ 
fen Formalien: Daß Se. Hochfürftl, Durchleucht mit ſolch eingeführtem Simul- 
taneo nicht genteinet * die Augſpurgiſche Confeflions- Verwandte in ihrer al⸗ 
ten Srenbeit und Dear Exercitio zu kraͤncken, ſondern nur eine Einträchtigfeit 
unter beeden — — en, daß kein Theil es beſſer als der andere, 
— * die Bag d auch die Ausfpurgifchen ——— HARD 
Schutz et Sicherheit gemeſſen folten. Wobey «8 * 

auch alte eh — — bis man Anno 1682. daben abzugehen, und 
einige dem Simultaneo zuwider lauffende ungleiche Veränderung vorzunehmen ans 
gefangen hat. Dann da bishera bey Verehligung 5 Religio a ach 

—* der Evangelifche Theil ſowohl als der Gatholifh * Be —6 

u u er hatte, entweder die Söhne nach atters und die Tch⸗ 
e * Mutter Religion ‚oder alle Kinder nach des — als des Dane, 
ua — zır erziehen, (welches letztere de dato noch in Denen rn 
ürftenthums Sultzbach zu beeden Theilen obferviret twird) ſo 
hg man 7 —* tent 1682. — einen Hei — 8 ino Mi —* 


—— 
nder e 
lichen Religion zu er; ee ya dann auch Ge. ehfürfiche ir 


































concurritet unter dem vergenandren Abſehen d 


zu 

dergleichen Ehen, rmahl 
2 dadurch —— laut des inter —— 
bach den 4. Febr. ——— 


Be 
denen Kindern , Befonderg denen fie rem V fand 
ae Gen re — 


und rang 
— au —— m fa * 
un / J an ‚are — 





Siferessonis erreichet, und ſchon lange elifch worden, fo gar auch die, 
r haben ‚in ihrem Alter von ibe 
‚ und wieder ihren Gewiſſens⸗Trieb, entweder die Catho⸗ 
liſche Religion anzunehmen ‚oder dag fand meiden ollen, da doch ſolche erwach⸗ 
fene nicht nur vermög des Simultanei , fondern teſpectu majorennitatis , wor⸗ 
auf jederzeit reetiret worden, ihre Bewiſſens⸗Freyheit ehedeffen gehabt, und 
* billig — —— dieſem altem entgegen, forsohl ſchon in‘ 

wichenen n u Se ‚verfchiedene folche Hochf Befehle ergan 
Krafft deren nicht mır die reverlirte Bätter,deren Kinder noch nicht zur en 
Rehgion angehalten worden, fondern auch die Kinder , wwelche ſchon Tänaft ent; 
weder ins oder auffer Landes die Evangelifche Religion nach erreichten Annis dif- 
eretionis freywillig angenommen entweder fogleich zur Catholifchen Religion fich 
bequemen ‚oder unser dem Nahmen der Kevers-Renitenten in continenti auß 
dem Lande, und mithin viele von Haus und Hof, auch offt on Weib und Kin 
dern emigriren follen. Unter diefem Nahmen und Pretext der fracnannten Re- 
vers-Renitentei werden nun auch, welches noch mehr zu beflagen, bloß pr Sun 
ben bed Landkündig unruhigen Carholifchen Warrers in Erbendorff, viele anı 
nicht unter das Predicat der reverfirten gehörige Subjecta gleichwohl unter 
ifter mit g a BEI jur — 
alten: als welche (a)ianderer Drthen ſich mit einer atholiſchen Perfohn vers 
ehlichet, und endlich, hieher gezogen, und demnach denen bier eingeführten Re- 
verlen gar nicht —** — Auges dieſem ihrer Ihe een — 
worden, ar diejenigen/ welche aufſer 
—— — laͤn 18 ohne damablige Hindernus ulerö Yon der Tatho⸗ 
lifchen zuo Evangelifchen "ü 


übergetretten,, und bereit auch Iängfiene au⸗ 

t anfafig gewefen , und‘ bishero ruhig unvertrieben gelaffen worden 
(c) auch deren Eltern ſchon wor tingeführtem Revers en verheyra⸗ 
hhet, und alſo ohne Revers copuliret worden, und dergleichen — nıehe, 
Alle diefe follen nunmehro ohme einigen Unterfheid der andern wir ich rerer. 
Grten , auch mit unter dem der Revers-Renitenten fich F Eatholifchen 
gänglich nen räumen. 

Mie fie dann zu dem Ende ſchon oͤffters vor die darzu an Commimſones 
eh Erbendhrff und Wenden citiret, und dafelbft ser Gran aufn Uns 


fen Proeeduren mit denen Evangeli end oben angeführten und 
noch anzuführenden Gründen ‚offenbar zuwider, 1.) Der bey Einfü rung dee Si. 
multanei verficherten Religions-Parität; Sintemahlen die von der Evangelifchen 
zur Eatholifchen Religion täglich übertrettende gerne gedülder, auch quoris mo. 
do Darjzu:perfaadiret, und vor andern gefchüget, hingegeh aber die von der Car 
lifhen zur Evangelifchen Religion fchon iangſt ulrro übergetrettene oder auch 
angeliſch zu werden verlangende auf feine Weiſe im Bande geduldet werden, 
2.) St derg hartes Verfahren dem Eälinifchen Vertrag de dato den 15, 
Janusrüi 1652. (auf welchen fic doc, Pfaltz⸗ Neuburg mit der Introduction dee 
Simultanei beruffen hat) ſchnur ſtracks eittaegen , geftalten in denfelben expfeffe 
spalten ift: Quod fi uns vel alter — — Evangelicam ut} 
21 irt2 te 


I; 
1 
* 
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so ampleeti velit, tune cum illo vel illis juxta nupertimam  pacificationem-publi+ 
cam procedi nec infuper ulla ratione grarari debet, 3.) Streiten ſolche Bedrang⸗ 
nüffen wider die von Neuburg nicht nur ben demeingeführten Simultaneo zugleich 
mit feſt verheiſſene fondern auch von Gulg felbit approbirt; und de novo 
eingefchärffte beederley Gewiſſens Freyheit, indeme Er. Hochfürftl, Durchleucht- 
Kern Batterd Durchleucht , Chriſtian August , Höchfifeel, Andenckens, den i9. 
Decembr. 1698. an- Johann Schaylern, ebemahls zu Kohlberg, nunmehre zw 
Kaltenbrunn lebenden Evangelischen Pfarrern , ausdrücklich den gnaͤdigſten Bez, 
febl ergehen laffen , daß es bey eingeführtem Simultaneo dieſer Lande ohne deur, 
Notorium , daß einem jeden zugelaſſen, von einer jeglichen Neligion zur ander. 
ohne Hindernuß und Einrede zu tretten, doc) fo, daf denen Vaͤttern obliege, 
ihre Kinder, ebe und bevor fie die Annos diferetionis erreichet , zu. derjenigen Re⸗ 
hgions;Kirchen und Schulen anzuhalten, welcher fie felbft sh und zugethan 
feund : Gleichwie aun/ als von erft +höchftermeldtem Chriſtian Augufi ſothane 
Gewiſſens⸗Freyheit vor billig erfandt ‚auch derowegen niemand. zur Widers Ab⸗ 
trettung von der einmahl angenommenen Religion gendtbiget ‚noch —— 
halben jur Emigration angehalten worden ; Als iſt auch ſolchem neuerlichen Ge⸗ 
wiſſeus / und Neligions’ Zwang offenbar 4.) zuwider des anjego Negierenden Her⸗ | 
tzogs in Sulgbach noch zu Lebzeiten Dero Herrn Vatters Durchleichtide dane, 
Sultzbach den 7. Aprilis 1708. fihrifftlich reverfirte ſub Lit... K. in Copia beylle⸗ 
gende hohe DVerficherung ‚frafft deren unter Dero Negi ſowohl / als vorher 
das Simultaneum und die darinnen angeführte Religlons⸗Freyhen irt | 
gelafien werden ſolte; 5.2 iſt über das auch bey der Jängfihin gefchehenen } | 
sion dieſes offtsernannten Ambts und der darauf vorgegangenen Huldigung zur 
Werder von denen Hochfürftlich + Sulgbachifchen Herrn Commiflariis . 
den verfichert worden, daß Sr. Hochfürftl. Durshl, alles in Ka prikino,.umd»; 
Simultaneifchen Frey 






















diefer an Dgem 

eden ‚ dißfalls unt igſte Remenftration nacher ltzbach abgeben: 
— F * —— — ? . 
worden ses fehen i 


Bee a un ren 
Sein r 7 ⸗ we de } h ſeynd. Be‘ 
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Remedur und ferneres ſicheres Bleiben —— ——— 
u aber alles umſonſt und ehe 
Wann nun aber auf Geiten Sufgbach nach. erfolgt Ofmabrichfihen, 
Frieden in Beclefiaftieis wider dag Inftrumentum Pacis 7.) nichts excipi=; 
ret, 2.) vielmehr ‚twie obvermeldt, die Refitution der Evangelifchen felbit regi- -· 
siret, 3.) die auch darauf twürcklich executive bene Reftisution approbiret, 
4.) wider die einfeitige Einführung des Simultanei ſelbſt prorefirt, 5.) von deni 
Hertzog Seel. Audenckens dieſe ping Neligiong/Sregheit per De- 
srewum wiederhohlter confirmiret, 6.) auch fe fonit * Gewiſſens⸗ 
Freyheit unpercurbiret zu laſſen, von jego regierendem Hertzog ſowohl durch ei⸗ 
nen. von ſich geſtellten fhrifftlichen höcyftsverbindlichen — —* auch nach an⸗ 
ttener Regierung ben Ders Huldigung per Commiſſarios promittirt worden, 
auch auf Seiten Meuburg, als ehemahligen Mitgemeins⸗Herrn, 

1.) Bender beſchehenen Wieder⸗Einloͤſung offt ;mentionirten Ambts mit das 
mahliger Chur⸗ ‚alt Bayern, in dem zu Heydelberg aufgerichteten Ders 
gleich alle ex Inftrumente Pacis habende Prztenfiones vor billig erfandt und 
) Ebenfalls son Meuburg bey Ber miches def rocnig Einführ 

3) x vor Neuburg nicht defto er pratendirten Ein 

rrung des.Simultanei der Cdliniſche Vertrag vorgeſchuͤtzet, und mithin zus 
»s gleich ahgenommen wyrden ‚daß vermög beffelben in dieſem Ambt einen je; 
n den Be ftehe ‚von acer lin zur andern ohne Hindernuß zu tretten; 
3 Au bey wircfich mit Getvalt befthehener Introdullion De8 Simulraner > 
wie o nr allg —— gegeben worden, die Evangeliſche in ih⸗ 
sem Religions · Exercitio und Gewiſſens⸗Freyheit auf keinerley Weiſe zw 


Fränden; 
» ed Zeit u —— en Benburgifgen Diegerunng: 
u ae aus. ——— — ee efüh 
* em ich eit rtet 
hart die Evangelikhe bedrangte —— Sürften .. 
— "und infonderheit in race Ambte Parckitein und Weyden, uns 
fer dem — *8 und zur Emigratiomad- 
Anger erden, Borb a wandern Geacbartn yanp Erna IR ikchen Ders. 
fhern 4 Kefidenk-& Bayteut Catholi⸗ 
ſche, die doch —E uhalten feines Rechts anmaffen f nuen ‚ vielfäls 
$ig toleriret, und fo gar auch y welche" aus dem Marggräflichen von der 
Evangeliſchen zur Catholiſchen Religion getreterr, dannoch nicht ausgeſchaffet 
m... wie ange fhon mehrserwehnter mafen "vielen Evangelifih gewordenen 
d och Simultaneifchen ande Sul leider ! gefchehen will, Welches um 
Ei ce —— hierunter unſchuldig leidenden Evangeliſchen Setlen wi 
und berveget , &Dst inbruͤnſtig —— daß Er fowo —* 
iche Bandes brigfeitliche Hergen zur n Remedirung angedro⸗ 
ſchweren Proceduren, als auch, —* on Fuͤrſtliche mitleidende rege 
eat, man Enke Fropiang 
N igte Prolpicirung vor run f e grang 1 
Beligions- —A—— olle. 
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* Diefer findet ſich unter denen Religions- Graraminibus m Kr unter 
den Beylagen No. L. In des ranrı StaatsıCangelley Tomi KILL. p. 708. findet 
fich ſolche Schrift unter dem Titul: Grändliche Verzeichniß deren unſchul⸗ 
digen Betrangnuͤſſen unterſchiedlicher Evangelifher Perfonen aus Denen 
vier Pfare; Gemeinden Erbendorff, Wilvdenreuth, Thumfenreuth um - 
Erumeno, in dem Hochfuͤrſtl. Pfalg;Sulgbadhifdyen Land» Serichts Amt 
Parckſtein und Weyden. 

















Ss. VL 
Es äufferten fich aber bald einige Zwiftigkeiten zwiſchen dem Chur 
fürften und Seiner Gemahlin, indem Sich der Churfuͤrſt Ihrer ent» 
hielt, eine Hoff Dame aus dem Haufe derer Rüdte von Colmberg lieb 
gewann, und darinnen durch feinen Beicht⸗Vater Johann Ludwig Lang⸗ 
banfen beflärdfer wurde, Diefer war aus dem Zwenbrüdifchen buͤrtig, 
Hatte ſich bey dem Churfärften dergeftalten infinuirer ‚daß Er ihn zu ſei⸗ 
nem Beicht- Vater, Geheimten und Gewiffens-Rarh gemacht, umd die 
geheimften Anliegenheiten mit Selbigen communicirse, Diefer Ger 
wiffen-lofe Mann verhetzte den Ehurfürften wieder Seine Gemahlin, 
und Frau Murter, encouragirte wie deffen‘Brieffe befagen, in der 
Siebe gegen die Hoff-Dame fortzufahren ,* correfpondirte mit‘ denen 
Srangofen, und fpielte "viele lattiguen, die dem Land fehr ſchaͤdlich 

waren, 

Es beſagen dieſes die in ber Schrift unter dem Titul der ungewif; 
affte Bewiffens+ Raeb publicirge Schreiben , da er unter andern.de daro 
Iberg den 16. Iunii 4684. alfo fehreibet: Was Die Vefiung von der lim 
n Braſt betrifft, muß idy bekennen, daß fie wobl werfehen , und be; 
wahret fey,aber doch nidye unuͤberwindlich / wann nur Die Auffenwerde, 
welche [yon ziemlich ponsGiret feynd, eimmabl fallen, fo wird fidy der 
Plag wohl von fidy felbiten ergeben. muß ein tapfferer 
Obrifter auch feine Arbeit nut Gedult führen ‚und: einen guten Ausgang 
ich von: Kernen wuͤnſche und ex» 


-. VE 

Es harte Sich aber der Churfürft eheils auseiner Gemuͤths⸗Un⸗ 

ruhe, theils auch aus andern Umbſtaͤnden, eine auszchrende Kranckheit 
zugezogen, weshalben Er beforget war, die Succellion auf einen gewiſ⸗ 
fen Fuß zu fegen, und ließ zu dem Ende den nechften Chur» Erben 
Pfalggraff Philipp Wilhelmen von Meuburg bereits im Jahr: 1683: 
einen Erbeinigumgs-Recehs offeriren, Hierauf wurdenun verſchiedent⸗ 
lich in Schriften gewvechfelt ‚und hinc inde Pretenfiones gemacht. Chur⸗ 
Pfaͤltziſchet Selten wolte man bedingen, daß allezeit er 
N er 


von dem Himmel erwarten, welchen 
bitte. 
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Cantzler auch die Helffte der Geheimen Negierungs und Hoffe 
chts · Rahe; Item der Landes» Bedienen Evangelifcher Religion 
ſeyn folten, welches aber Neuburg nicht allein difhcultirere ‚ fondern auch 
von der Eventual- Huldigung Meldung that. Diefes verdroß Chur⸗ 
fürft Carlen dergeflalt, daß Er an Neuburg eine ſehr harte Antwort 
abgehen ließ, welche aber unbeantivorrer blich, alfo die Tractaten auf 
eine zeitfang abrumpiret wurden. * 
ef 8 alles befaget die Information wegen des Halliſchen Kececk— 
Fr 7. mie mehrern. * 


Drliewellen aber des Chur fuͤrſten Kranckheit je länger je mehr zunahm, 
fand man ſich Chur Pfälgif.Setren gemuͤß iget anfs neue in fehr obligean- 
en Terminisan Pfaltz · Neuburg zu fchreibe,es wurde auch durch Schrifft- 
Mech-felung die Sache fo weit gebracht, daß man in dem Haupt · Werd mit 
einander einig, auch ein Recefs dariiber entworffen worden, und es bloß 
fer Dinge darauf bernhete daß die darben hin und wieder noch walten» 
de Differentien nach befchehenen Erinnerungen, mittelſt Zuſammenſchi- 
dung beyderfeirs Gevollmaͤchtigter Mniſters imd Raͤthe folgendes mit 
einander verglichen, und der Recels felbften biß auf der gnädigften Herren 
Principalen Ratification und Wollziehung unterzeichnet wurde, 





S. e IX, 

Diefemnach famen in einer kurtz geſetzten Frift benderfeits Mini- 
Ari, und zwar Ehur-Pfälgifcher Seiten der Graf von Caſtel und Sarıge 
hang, Pfaltz⸗Neuburgiſcher Seiten, der Graf Fugger und Baron Yrſch 
zu Schwäbifchen Halt zufammen, giengen den proiedtirten Kecels von 
Punet zu Punct durch, und brachten folchen dergeftalt zum Stande, 
daß ſelbiger deir 43. Maii 1685. von benderfeits Minilters unterſchrie⸗ 

ben wurde, * Der Recels aber in Forma iſt biefer. 
Nachdem zivifchen denen Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Herren, Herren 
Earl, Pfaltz⸗Graffen bey Rhein, des Heil. Romiſ. Reichs Ertz » Schasmeiftern 
und Ehurfürften Hertzogen in Bäyen ‚ic. und Herrn Philipp Wilhelmen Pfaltz⸗ 
N N bey Rhein, in Bayern , zu Guͤlich Eleve und Berg Hertzogen, Graffen 
u Beldeng, Sponhein , der Mavck Rabensberg und Mörs, Herrn zu Raben⸗ 
Kein. u deß geſammten Churfürftlichen und Fuͤrſtlichen es Palg beftän; 
digen Wohlfartb und Aufnehmen erne Zeithero gewiſſe Traetzen durch Schrifft⸗ 
echfelung gepflogen , und fo weit gebracht werben, dag man in dem Haupt⸗ 
Werd mit einander einig, auch ein Recefs darkber proiectiret worden , und es 
folchem nach darauf beruhet hat, aß die dabry hinsund wieder vorgeloffene Dif- 
Ferenizien nach befchehenen Exrimuscungen Fuittelſt Bufammenfgkfuugbeacukirg 
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Gevollmaͤchtigter Minifrorum und Näthen vollends mit einander verglichen, 
ber Bes —* * — gnaͤdigſten Herren —— — 
iehung, gezeichn 1a a 
Und dann darauf Wir unterfchriebene Chur⸗ Pfaͤltziſche, wie auch 
} —— * —— 














iche Pfaltz⸗Neuburgiſche Miniftri und Näthe, von 
igften Herren anhero gefchichet twerden , umbdiefes hochwichtige Werck vorge 
dachter maſſen, zu vollziehen , zu welchem Ende wir unfere ‚gehörige: 
ten. gegen einander ausgewechſelt, —— in unſer beeder Gnaͤdi 
Fruocipalen Rahmen, 5 Recefs ſelbſt bon Punct zu Punct 
und nach reiffer der Sachen Uberlegung ſolchen von Wort zu Wort 
gerglichen ‚wie hernach folget. EEE 
Wir Carl von GOttes Gnaden Pfaltz⸗Graf bey Drbein — 
thun fund und befennen hiermit; Nachdem Wir ung wohlbedaͤchtlich rt der 
güldnen Bull, Küyferlicher-und Königlicher Decreren und Satzungen / auch de 
ven von unfern Löblichen Borfahrern , Pfaltz⸗Graffen und Refpeetive Chun 
Chriftfeeligfter Gedaͤchtnuͤß, vor etlichen 100. Jahren , auch heruach auffgerich 
teter Pactorum Gentilitiorum, und dariun enthaltenen ftattlichen VBorfehungen, 
Damit fie nicht allein die von GOtt Ihnen anvertrauete Churfürftenthinner und 
Sürftenthünier , Fand und Leute, auch) deren Zugehör, ben ihren "Ehren, Wür) 
den , und aufnehmender Wohlfahrt erhalten ‚fonderu auch felches fuͤrder 
fammen und ungertrennet , auf ihre nechft gebürdete Erben und Nach£ 2 
volviren, und fommen laffen möchten, deme au folge, ſolche Churfürftenthu 
und Faͤrſtenthuͤmer der Pial-Bcaffigaft am Nhein, fanıt deren Jugehör m 
gödtlichen Hintritt , weyland Otto a. Pfaltz⸗Graffens und chn J 
ohne Hinterlaſſung Eheleiblicher Leibes,Erben, auf weyland Friederich den Drit⸗ 
zen /Pfaltz Graffen und Rd Sue daun fürder in abſteigender Linie auf 
dns R An Graf Carl, Churfuͤrſten, auffer denjenigen, fo unſerm ChursHauf, 
aut Weſtp 
Kammer find. 

Und dann Wir, Pfalsgraff Carl, und Wir Palggraf Philiop Im, 
uns gleicher maffen fhuldig erfennen ‚ obgedachten NömifchKäpferlichamd 
glichen —*25*— wie auch von unſern loͤblichen Vorfahren — 
and Alt⸗ Vaͤtterlichen Verträgen, und andern deren heilſamen Vor gen, zu 
wehren Aufnehmen und Wolfarth Unſers Churfürftlichen und Fin — 
ſes der Pfaltz⸗Graffen ben Rhein ‚getreuen Fleiſſes nachzuleben, a 
Mir ein folcheg , ſeit unſerer geführten Negterung ‚nach aloe Mög 
und hinführo mit Göttlichen Beyſtand zuthun gemeinet ſind; auch Wir, Mi 
graff Karl, Churfürft, ſolchem nach fernen bey ums eriwogen, daß, obfchen 
durch GOttes Gnade bey gefunden Leibes Kraͤfften Uns annoch befindest, gleich 
wol bißhero mit Ehrlichen Leibes Erben von GOtt dem Allmaͤ Reid y 
fegnet find, mithin nach GOttes Heiligen Willen es ſich begeben möchte, 
Wir als der Einige noch lebende Palg: Graf von der jetzigen Churskinte, ohne 
Eheliche Männliche Leibes⸗Erben mit Tod abgiengen ; als haben auf folchen in 
GHDttes Händen fichenden Fall, Wir Maltgraff Earl, Chirfürft, und Mir 
Pfaltzgraff Philipp Wilhelm, vor Uns / unſere Erben und Nachkommen TIERE 
un 


hälifchen Friedens , auf gewiſſe Weik ‚und Refervation abgangen ‚ge - 


dann 
5 


’ 
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und Feſthaltung obangezogener Guͤldenen Bull Romiſch⸗ Kaͤn ſerlicher und Kdni⸗ 
glicher Decreren und Satzungen, auch unferer loblichen Vorfahren Difpofitioni 
und * umb dieſes Ehurfürftliche Hauß der Pfaltz, ſammt deſſen Fand, 
Pe ** —— En He item, — * 
eiten, auf kuͤn eiten und unfere ommen zu erhalten, un 
allen bey dergleichen + Källen fich offt ereigneten hoͤchſtſchaͤdlichen 
Miß⸗Verſtaͤndnoͤſſen und Uneinigfeiten, fo viel an ung iſt, vorzufommen , dahins 
gegen es ferner dahin zu richten. damit von dem Chur⸗Hauß Pfalg dem * 
gen Roͤmiſchen Reich zu gemeiner Wohlfahrt unſers geliebten Vatterlands fo 
viel ſtattlicher gedienet werden möge, ung mit guten Vorbedacht, und genugſa⸗ 
mer binzund wieder befihehener Wiederlegung , auch mittehft zuſammen gefugter 
i igter Miniſtrorum und Raͤthe gepflogener Abrede, in fol⸗ 
genden Puncten daruͤber en ; 
5 1. Daß auf unferd Pfalggraffen Earld Ehurfürftend , in SOttes Heiligen 
MWilenftehenden thdlichen Abgang , ohne Verlaffung Ebeleiblicher Lehens Crben, 
oder da wir dergleichen hinterlieſſen, felbige oder dere Eheleibliche männliche De- 
Scendemen ohne fernetelegitime Succesion am Eheleiblichen Manns ; Erben mit 
Tod abgehen follten, folchen Fals Wir Pfalggraff Wilhelm, sder aber, Da mir als⸗ 
dann nach Goͤttlicher Schickung nicht mehr bey Leben feyn würden, Unfer Pfalgs 
graff Philwp · Wilhelm, Alteter Sohn, der ein Ley ift, und defien Eheleibliche 
Maunsiärben, oder da diefer ebenfalls Feine dergleichen hintetlieſſe, ein andes 
rer aus unſeren Söhnen, fo ihm in der Regierung und Leyen⸗Stand nachfolger, 
Craaffen im allen ſolchen Succesio ordinis fecundum Pacta Familiz in unfern Lini⸗ 
en obferviret werden ſolle) vermög der güldnen Bulle, aud) Mömifd; s Känferlis 
cher und Koͤniglicher Sagungen, Decreren und Drönungen, wie auch uñſerer 
fahren; Pialggraff und refpedtive Ehurfürften, Erb; Bereimigungen, 
re ah var nn Frieden: Schluß gefchebener Confumationen‘, und erfolgs 
ten Käpferlichen Mir Belehnungen, das Churfuͤrſtenthum der Pfoltz⸗ Gtaſſſchafft 
amXhein, und dazu gehörige Fuͤrſtenthuͤmer, Land, Leute, und angehörige, wie 
zur felbigen Zeit gefunden, aber von ung Pfaltzgraff Carl Ehurfürft verlaffen wor⸗ 
ben, fammt ihren Dignitaren , Würden, Hohdeiten, und Ertz-Schatzmeiſter Ambr, 
auch allen ihren Einsund Zugebörungen, wie das olles von unfern. Bor Eltern; 
Pfoitz Graffen, Chhrfürften, bh auf den dreyßig Jaͤhrigen Teutichen Krieg ins 
ne gehabt, und beſeſſen, auch durch gemeldten Anno 1648. zu Münfter und Os 
nabräd aufgerichteten Friedens⸗Schluß, weyland unfers Herrn Vatters Gnaden 
Pfalggraffen Carl Ludwigen, Churfürften, Chriſtſeeligſter Gedäditnüß, reftiwi- 
ret-morden, und auf und Fommen iſt, nichts auffer dem, worüber in gegenwärg 
tigen Receil ausdruͤcklich difponirt it, ausgenommen, als zur felben Zeit ankom⸗ 
mender regierender Churfuͤrſt, und wahrer rechter ungezweiffelter Erb, und Pfaltz⸗ 
Sraff bey Rhein, empfangen, befigen, und auf unfere Eheliche Manns: Erben 
Bringen folen ; wie dann auch Wir, Pialggrajf Carl Ehurfürft, biemit Die Very 
fiherung thuu, daß, gleich wie Wir mährender unferer Regierung befantlich ung 
fere Land und Feute in beffern Staud und Aufnehmen zu bringen, mit greffer 
orgialt, Mühe und Koflen ung nicht mentg angelegeu feyn laffen, alfa auch 
lches noch ferner thun, und mit — einige Difmembration oder Alie- 
mati’ 
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- a ⸗ — — — e — —e ——— 
nation der Chur gewidmeter Guͤter nicht n nach geflaften,, vielweuiger 
ſelbſt —— werden. — — — m 
2. Demnach) in dem Weſtphaͤliſchen Friedens; Schluß ausdrüctlich verfer 
ben, wie ed insgemein zwiſchen denen Evangelifch » Neformirten, Evange⸗ 
uiſch Lutheriſchen und denen Catholiſchen in dem Pun& der Religion, derlich 
ober in der Ehurfärflichen Pfaltz zu halten ;Tals verſprechen Wir Pfaltz⸗Graf 
hilpp Wilhelm, vor ung, unfere Erben nnd Nachfommen, daß auf ermeldten 
all, wir die Evangeliſch Reformirte und Evangeliſch Lurherifche Neligion in dem 
taud, wie obgedachter Weſtphaͤliſcher FriedenssSchluß durchgehends, abſon⸗ 
derlich Art, 4. ſpecialiter mut ſich bringet, und vererdnet, in der Chur: Pfalg, und 
dazu gehörigen Fuͤrſtenthuͤnern, Landen, und Bottmäßigkeiten gaͤntzuch laften, 
die Bediente, Untertbanen und Angehörige bey foldyer Religion und ihrer Bes 
wiſſens Freyheit ſchuͤtzen, alle Evangelifd,Meformirte und rn hr ee 
fche Pfarrer und Schuͤl Diener in Gtädten und auf dem Bande die Zeit ihres Les 
bene bey ihren Bedienungen ruhig laffen, und der abgehenden Stellen mit tücht 
tigen Subjedtis von gedachter Religion jedesmahls erfegen wollen. Go viel auch 
deu, zu Handhabung der EvangelifchNeformirten und EvangelifchsLusherifchen 
Kirchen und Schulen angeordneten Kicchen-Rath, desgleichen die zu Uns 
tung der Pfarrer und Schul Diener, twie auch verfügender Reparation. der 
deu, Partund Schul⸗Haͤuſer, und aͤbrige Adminiftrasiom derer, zu obigen Se⸗ 
brauch geividmeter Geiftlichen Kirchen» Güter und Gefälle, auch &ı ans 
georönete Verwaltung, und daß felhiae alfo , wie dieſe beede Corpora mibrefpes 
Kive Geiſt und Weltlichen Kirchen; Räthen und Berwaltern, aud) Zugeordueten 
anf fich begebenden obgemeldten Succesfions- Fall beftelt ſeyn werden , ungeäns 
dert und ruhig zu laſſen, auch die erledigte Stellen mit Epangelifchs Refürmirtes 
Religion zugelhanen Perfonen, den EhursPfälgifchen jegigen Kirchen / und Kirchen 
Mashe + Ordnungen und Verwaltungs + Inſtruction gemäß, zu ig ae Ferner 
auch die aſpectores und Pfarrer über Kirchen und Schulen, wie vorhin, beds 
gleichen die zu Verwaltung gebörige Beiflliche Kirchen; Güter und Gefälle, auch- 
Stiftungen und deren Admioiftretion fanımt und fonders, wie ingleichen dieje⸗ 
nige Beiftliche Gefälle, fo bey der Chur⸗ Pfälgifcden Rent: Cammer abſenderlich 
verwaltet, oder was felbige aus ihren Gefällen denen Geiflicyen zu dern Uns 
erhalt zu weichen Tchuldin, und auch bißhero dazu -angerviefen worden, belan⸗ 
et, veifprechen Wir, Pfalggraf Poilipp Wilhelm gleichfalls, es dergeftalt das 
en verbleiben zu laſſen, und zu handhaben, wie es obgemeldter maffen der Aus 
hal deß Infinumensi Pacis erfodert und mit fich bringet. — 


3. Ferner fo geleben und verſprechen Wir Pfaltzgraff Philipp Wilhelm, 
Ar Uns und unfere Etben, dab Wir auf gemeldten Bat alle hochgedachte Hery 
ren Churfürften Earle Liebden angeordnete TantzimCollegia , ald Dero Grheimbs 
de, mie auch Regierung und Hoff. Berichte, inglechen bey dero Lehen s und Rent⸗ 
Kammer beſtellte Mäthe und Secretarien, auch andere zu gedachten Mathe + Col- 
legiis gehörige Bedienten und Eanplep Verwandten , wie nicht tDeniger die Ober⸗ 
und Unter: Beambten , und Bedienten in Städten und auf dena Lande, fo auff 
entficheuden ebgemeldten Fall ſich wuͤrcklich in In dieſem befinden werden ji Ba 
— te 





ihren Bedienungen und Beſtallungen ungeändert laſſen wollen, dafern jedoch 
wicht etwa einige derfelben durch Untreu und Übel verhalten ßp unumgänglichee 
Veraͤnderung befugte Urſachen geben würden, welche Befihuldigung wir vorhes 
20 wol unterſuchen Taffen, die Beklagte anugfam hören, und gegen die Juftirz 
nichts verhengen wollen ; Wann auch auf obbemeldten Fall gedachten Näthen 
und Dedienten, wie auch ſonſt durchgehends allen andern hochgedochten Herrn 
Epurfürftend kiebden Dienern einiger Ruckſtand an ihrer Befoldung gebühren 
folee / denſelben wollen wir förderlich abtragen laſſen. Was eplanget die Erſe⸗ 
- gung der Vacangien, ſo in — Bedienungen auff ſich begebenden Suc- 
eeskons-Fall hiernechſt erſcheinen möchten, da hat es zuforderft mit dem Kirchen⸗ 
Kath und der Verwaltung, ſammt dazu gehoͤrigen, bey Kirchen sund Schulen⸗ 
Bedienten Perſonen, als in einer Geiſtlichen Sache, bey dem vorhergehenden 
anderen kunct fein ungeaͤndertes Bewenden; Betreffend aber die offtgemeldten 
a. ‚ bey melrlicher Adminiftrarion und Landes⸗Regierung, twie auch in denen 
mbteru erfolgende Vacantien, und derer Erfegung , haben wir Pfalggraff Carl, 
Ehurfürft, and Wir Pfaltzgraff Philipp Wilhelm, für ung, unfere Erben und 
Nachkommen, ung dahin verglichen, daß die Geheimbde Regierungs s Hoff: Ser 
richts;und Ment;Cammer Mathe; Collegia, wie auch die * gehörige Miniftri, 
Käthe, — Ste und andere Bediente mac) zur der weltli⸗ 
chen Landes Regierung jederzeit folen beftellet feyn, und bleiben, und daß bey 
defolgenden Vacantien ( dann wegen derer, fo ſich auf begebenden Fall in officiia 
befinden , bat «6, mie obgemeldt, fein Bewenden) vergeRalt schalten werden, 
daß kein Theil der in dem Inftrumento Pacis zugelaffener Religionen davon exclu- 
dit ſeyn, noch ſich deswegen gegen den Sriedends Schluß beſchweret befinden, 
fondern felbiger ebenfalls mit barzu gezogen werden ſolle. Ebener maffen ſolle 
es bey Wieder, Erfegung der auf den and abgeheuden Ober ; Beambten obfervi« 
ver werden; auch füllen die Evangelifch;Reformirte und Evangelifch / Putherifche 
fo wol zu denen OberUmbtmannssals zu Landfchreiber s Bedienungen auf obges 
te gBeife niit gezogen twwerdben, Was anlanget die Unter, Beambten, uud ans 
dere geringe Bands Bedienungen, follen die Evangelifc) s Reformirte und Evanges 
KifchsRucherifche Perfohnen ebenfalls zu MWiederbeftelung in dergleichen Dienften 
auf Hbige Weiſe mitgenommen werden. Übrigens wollen wir Pfalggraff Philipp 
MWilpelm, vor Uns unfere Erben und Nachkommen, die unfere Eathohfche Reli. 
on Berwandten dergeflalt vermittelft ihrer Beftalungen einfchräncken und vers 
nden laffen, daß die Evangelifche Reformirte und Esangelifche ; Lutherifche 
Bediente und Unterthanen fid) der Religion halben von ihnen das gerinafte mis 
drige nicht j beforgen haben, fondern bey demjenigen, was in diefem Vergleich 
enthalten, beRändig und ungefrändt gelaffen werden folle. 
ũ —— aud) unfer Karl Mn a Chur ſuͤrſtens kiebden in GOtt 
ruhende Vorſahren, Pfalggraffen Churfürften, aus Ehriftlichen Eyffer im ihren 
Landen die Schulen , inſonderheit aber das Geweral - Studium die Univerfität in 
ihrer Reſidentz⸗ Stadt Heydelberg gu GOttes Ehren und Aufnehmen der ſtudie⸗ 
renden Jugend 1bbfich fundirt, dieſer Univerhtät gemiffe Staiuta und Ordnungen 
vorgeſchrieben, auch mit flattlichen Privilegien, —— und zu ihrem Unter⸗ 
balf mir adthigen Einkommen fir at JJ ernach felches aus — 
J 2 a⸗ 
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Urfachen gebeffert-und gemehret haben ‚und dann von unſers Pfaltzgraffen Carls 

urfürens, Herrn Vatters Onaden, nach der Eur: Pfaͤltziſchen, yermöge Weis 
phälifchen Friedens; Schluffes erfolgten Rekitupion ; gedachte Univerktät mit ih / 
sen Scaruris, Privilegiis und Einkommen wieder aufigerichtet, und mit gelebrten 
und qualificirfen Profefloribus in allen, Facultäten befieller , auch vom und ſeit 
wehrender unferer Churfürftlichen Regierung in ſolchem guten Stande erhalten 
worden, und wir ſolches ferner zu thun gemeinet ſeyn; Als geloben und verſpre⸗ 
chen wir, —ni Wilhelm für Uas, unfere Erben und Nachtemmen, 
hiermit feruer , auf gedachten Succeshons-Fall ‚ befagte Univerhtät und der⸗ 
felben fürgefegte Perföhnen in allen Facultäten, fambt allen ihren Gliedern und 
Gollegiis, ald dem Contubernio, Domo Dionyfiana, Collegio Principis & Sapi- 
entiz, und was fonft zur Lniverfität gehörig, bey ihren obgedachten Statuten, 
Privilegien, reybeiten , Eintommen, Rechten, und Gerechtigkeiten, wie nicht 








» weniger die in Städten und auf den Lande angeordncte Gyinnaßen und Schu⸗ 


fen, fanıt deuen dazu verordueten und incorporirten Häufern, Gütern, Gefällen 
und Einfommen, wie auch allen Zugehörungen, Rechten und Gerechtigkeitem, 
wie foldhe alle Nahmen baben mögen, gebührender Weiſe zu ſchuͤtzen, und zu 
handhaben, audy Die Profeflores,, Rectotes und Prxcentores, wie in beeden bors 
ergebenden Articulis gemeldet werden, auf darinn gemeldten Fall gleichfalls bey 
ihren Bedienungen ungehindert zu laffen. Was die Wieder s Erfegung der abs 
gehenden Etellen bey der Univerftät anlauget, fo hat «8 mit der Theelogifchen 
Facultät, ald welche von dern obigen anderten Pundt Dies Vergleichs mit der 
pendirt , und darunter begriffen , dergeſtalt ſein Bewenden, daß nemlich die; bey 
Diefer Facultät abgehende Stellen, jederzeit allein mit Evangelıfd) Reformirter 
Religion zugeth anen tuͤchtigen ſubjeclis, denen Satutis der Univerhtät gemäß, zw 
erfeiien; Ingleichen hat es wegen WiedersErfegung der Redoren und Precepta- 
zen bey denen Gymnafiis und Schulen bey der Difpoßtion defi vorhergehende 
anderten Articuls fein ungeänderted Verwenden; Was aber die andere nr 
täten bey der Unirerätät betrifft, al® die Jurififche, Medicinifche, Philofophi 
ſche, ſolle in ſelbigen, auf den’ Fall erledigter Stellen, jederzeit alternative, als 
einmal durch ein Foangelifcy Feformirtes, oder Evangeliſch-Lutheriſches, und 
dag andermal durch ein Catholtſch tuͤchtiges Schjetum,, und- ſo fprt-alternando, 
nad) vorhergehender den Statuten Der Unirerſitaͤt gemoͤſſen Præſe atacion die Erg 
ſetzung und Wieder Beſtellung geſchehen. Wegen der Adelichen und Nitterlichen, 
Exercitien Meiſter hat es die Meinung, daß beeverfcus fo wol Evangeliidys als 
Catholiſche, nach ihter in denen Exercicis erlangter Profcsion zuzuſaſſen, und 
feiner von offtgemeldten beeden Religionen augzufd luffen. ey 
5. Und demnach zwiſchen Weyland Unfers Carl, Ehurfürften, Pſaltzgraſ⸗ 
fen Herrn Battern Ehrififschziter Gedoͤchtnuß und unſeter hochgeehrten Frau 
Mutter Gnaden, und dang fetner zwiſchen Uns und Unſerer hettzgeltebten Ge— 
wahlin Liebden in Denen auffgerichteten Ehe s Pacten gewiſſe Watums Verſorge 
nach dem Herkonmen bey dieſem uud andern Ehurfürnlichen und Fürſtlichen 
Haͤuſern, ſind verglichen, ſelbige auch hernach von Uns aus bewegenden wolbe⸗ 
figten Urfachen vermehret und gebeſſert, wie ingleichen mıst der vertwiscibten Frau 
Hertzegun zu Cimmern Liebden, wegen derd eine Zeuhero firittig Ban 
a iur 
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Wittumen⸗Unterhalts unlängft ein gewiſſer Vergleich getreffen fo bann benen 
von unſers Herrn Vatters Gnaden binterlaffenen ſaͤmmtlichen Sruͤflichen 
Kindern ein gewiſſes Deputat zu ihren Unterhalt, laut dero Re- 
cell, von Uns verordnet worden; Als geloben und verſprechen Wir P 
Philipp Wilhelm vor uns, unfere Erben und Nachtommen , daß wir denen Ted 
wegen auffgerichteten Refpedive Ehurfürfilichen Wettumg + Verfchreib s und Vers 
mehrungen, auch Simmeriſchen Wittumsd und Raugraͤflichen Alimenrationg;Re- 
cell, wie felbige unferen Gevollmächtigten bey dem Schluß dieſes Vergleiches 
ſeynd in Origioali vorgetwiefen , und in beglaubter Mbfihrifft zugeflellet worden, 
alles ihres Jabalıs feſtiglich mollen nadfoumen, und darwider ın Feine wege 
handeln, nody daß folches Durch) andere geſchehe, geftatten noch verhengen. 
Ingleichen verfprechen Wir Pfalgaraff Philipp Wilpelm, vor Uns, und 
unſere Erben, daß auff gedachten Succeshions - Fall, da def Herrn Eburfürften 
Carls Erebden ohne Ehe leibliche Mannd-Erben mit Tod abgehen follten, Wir als 
le bey dem Chur⸗Hauſe fich befindende Allodialia , fo meit ſoſches dem Herkommen 
und Padtis - Gentilitiis, auch Käpferlichen Mit⸗ Belebuungen nemäß, derofelben 
Allodial Erben , oder welchen dei Herrn Ehurfürften Liebden, etwas davon durch 
ein Teftament oder ſonſt verfchaffen möchten, ohne Verweigerung und Quffenthait , 
wollen abfolgen und überli laffen. Und nachdem Uns Pfaltzgraff Cart, Chur; 
fürfien, und unſerm Chur⸗Hauſe, aus den Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Echluß und 
deſſen Difpofition verſchiedene und anſehnliche Keſtituenda Eccleſiaſtica & FPolitica, 
ſammt andern hohen Rechten und Gerechtigkeiten, annoch kundbarlich gebühren, 
welche zwar unſers Chriſtſeeligen Herrn Vaitters Gnaden fo wol bey dem Kaͤn⸗ 
ſerlichen Hoffe, als bey vorigen, und noch waͤhrenden Reichs ⸗Tag geſucht har 
ben, ung aber bißhero de cta immer vorenthalten worden; Als verſprechen 
Wir Pfulggraff Philipp Wilhelm, daß wir alle in einer fo wichtigen und recht⸗ 
mäßigen Sache fo wol am Käpferlichen Hoffe, ale Reichs-Verſamlung, und fonft 
dienlicher Drten mögliche Officia mit anwenden wollen , damit gedachte Reſtituen- 
da forderfamfl wieder zur Pfalg gebracht, und dabey erhalten werden mögen. 


6. Demnach auch ferner unfers Pfalggraffen Carls, Churfürfteng, Vor; 
fahren, Pfaiggraffen , Ehurfürfien , wie auch wir ſelbſt unterſchiedliche Privilekia 
und Ceshones, Begnadigungen und Frepbeiten deuen in der Chur⸗Pfaltz gelege: 
sen Städten und Com.nunen , abfonderlihb zu Religlons⸗ Sachen , Beflellungen 
der Kirchen und Schulen, in Vocation ihrer Pfarrer und Schul⸗Diener, und ſonſt 
wie auch einigen Privaris , infonderbeit tool / merisirten Raͤthen und Dienern aus 
bewegenden erheblichen Urſachen und dergeſalt ertheilet, daß dadurch denen 
Neris;Fundamental Geſetzen und Padis Familie nicht zu nahe getretten worden; 
Mi geloben und verſprechen Wir Pfaltzgraff Philipp Wilhelm vor und, unfere 
Erben und Nawtommen, daß wır alle ſothane denen Städten, Communen und 
Privaris ertbeilte Privilegia , Concesfiones , Begnadigungen, Freyheiten, ımd Do- 
nationem, wie aud) diejenige, fo wir Pfalggraff Carl Ehurfürft , noch inskuͤnff ⸗ 
Kige aus bewegenden erheblichen Tirfachen , mit verflandener Keſtriction auf die. 
Meidıß.Fundamental Gefegen und Pacta Familiz, auch unferer beym erften Pundt 
gethaner Verſicherung, und alfo, daß ein Succeflar an dero Chur fich Darüber zu 
m Erssz b: 4,064 
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beſchweren, feine Befngnäß haben wird, ertheilen möchten , nach dem Tenerderen 
darüber ausgefertigfen Inftrumenten , allerdings vor genehm halten wollen. 
Wir Malsgraff Philipp Wilhelm verfprechen auch ferner für ung, und 
unſere Erbe, daß mir die von des Herrn Ehurfürften Carls Liebden, Zeit dero fuͤh⸗ 
renden Regierung bey der Cantzley und im gantzen Lande beſtoͤttigte alte, wie auch 
gr gemachtenen , oder auch ing fünfftige machende fernere Verordnungen und 
Megierungs-Anftalten, info weit felbige ebenfalls, wie Wir Churfürft und Pfaltz⸗ 
graff Earl hiemit verfichern, der güldnen Bull, dem Weſtphaͤliſchen ua 
Schluß, denen Padtis Familir. auf Maaß und Weife, mie felbige in je 
— Friede Schluß beſtaͤttiget auch des Hauſes Herkonmen, und 
deſſen beftändigen Wolfart nicht zu wieder feynd, vielweniger fürderspin zu wider 
ſeyn ſollen, alles ihres Inhalts vor genehm halten , beobachten , und beftättigen, 
abfonderlic auch die Unterthanen und Angehörige im gangen Churfuͤrſtenthum 
und angehörigen Landen in denen gemeinen Anlagen, oder fonft gegen dag Herkom⸗ 
men nicht beſchweren wollen ; Wobey wir Pfalggraff Carl Churfuͤrſt, uns jedoch) 
ausdrücklich bedingen, dafi diefe Bereinigung und Vergleich einig und allein, mie 
obgemeldt, dahin zu verftehen, und vor gültig zuerfennen fen folte, wann wir, 
fo in Gottes — Händen ſtehet, ohne Eheleibliche Manns⸗Erben verfallen, 
nder da wir dergleichen hinterlieſſen, felbige oder deren legitime deſceudentes 
ohne Eheleibliche Manns⸗Erben mit Todt abgehen folten. EV? 


Dur r 
Pa. 56 
Schließlichen ſo haben wir Pfaltzgraff Carl und wir Pfalhgraff — 
Wilhelm für ung, unfere Erben und Rachkommen, oder fo fie minderjaͤhrig ſeyn 
olten ‚dero Adminiftraiion und Vormuͤndern bey unfern Ehurfürftlichen und 
eftlichen Würden, Ehren und Trenen an eines leiblichen Eydesftatt je einer 
andern molbedächtlich jugefagt und verſprochen, verfprechen einander auch 
termit und in Krafft djeſes Vergleichs , daß wir allesdaß jenige, foin diefer Erb; 
einigung und Vergleich enthalten, in allen Articuln und Claufuln ſtaͤt, feſt 
und ungerbrüchlich wollen halten, und treulich vollziehen, dawieder nimmermehr 
in —* Weiſe handeln, noch daß es von andern geſchehe, verhengen oder geſtat⸗ 
ten wollen. 


Wir Pfaltzgraff Carl Churfuͤrſt, und Wir Pfaltzgraff Philipp Wilhelm, 
vor uns, unfere Erben und Rachfommen verzeihen und begeben —* je alles und 
jedes , daß hiertwieder von jemand ‚wer der auch ſeye, jemals gehandelt, tractirt 
und fürgenommen tmwäre , oder noch werden möchte , dazu aller Eins 
reden, Geiſt⸗ und weltlicher gegentwärtiger und zufünfftiger Behelff und Ex- 
ceprionen ins und aufferhalb Rechtens, auch aller Abfoluuion, Difpenfation, Re- 
ſtitution in insegrum,, und dergleichen Mittel, wie die immer Schein und Nah⸗ 
men haben, odervon wenn die bergelangen , und der Käpferlichen Guͤldnen Buli, 
denen Reichs⸗Satzungen, Decrecen, Ordnungen , und Fuͤrſehungen, unferer Vor⸗ 
fahren, auch abfonderlich diefer unferer Bereinigung und Vergleich zum Abbruch 
vder zuwider pn, oder verſtanden werden möchten, ung derfelben felbft noch uns 
fere Erben and Nachfommen nimmermehr anzunehnien, ju arlangen, fuͤrzuwen⸗ 
den, noch zu gebrauchen in frine Neger 





Ferner 


— 
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en Wir und dahin —— derte meh, 

re ——* selbe en — 3 N rn * in uns Broudige 

n Fü opoldo 

Ba des ade: ꝛc. * ern —— ten Käyfer: und Site, —— 

wollen, dieſen Vergleich durch dero Kaͤyſerliche Confrmation 

tröftlicher Zuverficht, —“ alerhöchfigedachter Ihro a Majcrtäe 

unmeigerlich zu erhalten 


Und obwol Wir Yalgraff Carl, Churfuͤrſt, und Wir Pfaltzgraff Philip 
Wilhelm gegen einander Das Freund Betterliche Vertrauen en dab Hl Bien 
auffgerichtetenBergleich und Erb⸗ Bereinigung beederfritg ohnverbruͤchlich nachkom⸗ 
men, und dagegen in feine Wege handeln werden, ._ wir, Pfaltzgraff Philipp 
Wilhelm anf begebenen Fall zu Unfern Erben und Nachtommen ung eines gleich⸗ 
mäßigen verſehen, und ſelbige dahin treulich anweiſen wollen ; Darneben auch 
wir beederſeits der unterthaͤnigſten —— * ji ‚ie tegierende Käns 
un Majeität über dero Conkirmation diefes Be (tig halten werben; 

amit jedoch forhane:Wergleich bey erfolgenden — — eine beftändiz 
ge,aufden Grund der ReichsSatzungen und Patorum Familix — re 
rende Erb⸗ Vereinigung des Chur⸗Hauſes Pfaltzes nicht nur in um 
lipp Wilhelms Lebzeiten , fondern auch bey unfern Erben’ —8— —— 


beſtaͤndiger und unverb ruͤchlicher gehalten werde; Eo haben Wir P * 
Churfuͤrſt, und Wir, Pfaltzgraff Philip efph elm Une verglichen , die 
dungdenen fämtlichen Garantien des hälifchen —ã—— ei 


hiemit gefchiehet, zu unterwerfen, 
BEE See art Sp rg deffen ‚ haben ir Pralbgraf Carl, Churfih N und 


ae .. dc autende Exempl —* en 
laſſen, re ind fra dan, —— und das ir Mal tz⸗ 
graff —F Wilhelm neben unfe 


Älteften Sohn Pal nr Wil 
eigenhändig unterfhrieben, mit unfern Churfürflicen ap Kim — 
befräfftiger, und jeder Theil ſolches fein gefertigtes Exemplar auge und 
extradiren laſſen. Datum ge den 5. (15.) Junii 1685, - 


Als befeunen Wir unterfehriebene Churfürftliche wie au 
—* Neuburgiſche Miniſtri und —* rl eceß in rn 
Funden von Wort zu Wort dergeſtalt, wie Perg Per — ig von ung 
alfo verglichen, und dabey verſprochen worden, daß felbiger von unfern Gnädigs 
fien Herrn Principalei ehift mögfichft und (ängft innerhalb 4. Wochen Zeit werde 
—— und voltzogen/ auch die Original-Exemplarien durch —— ab⸗ 
ſchickende Secrerasios in biefiger Reichs⸗Stadt, daräber man ſich des eigen 
Tages halber durch — ——— noch — zeitlich zu bergen, f 


. gegen einander Zug um Zug ausgewechfelt 


efund iſt diefes in duplo verfertiget, von her Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Hoch⸗ Fů alpNenbursikgen Miniftris eigenhändig asien Kar 
—— mm —— Peitſchafft hierunter gedruckz , und vön jedem * 
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ein Exemplar zu Handen genommen worden. ESo geſchehen Schipaͤbiſch Hall 
den. 22. (22,) Maji 1685. 


(Es 5.) Wolff Dietrich Graf CL. S.) Frank Ernft, Graff 
[4 











von Eaftel, ugger. 
(L. 5.) Johann Ludwig (L. 8.) Johann Fridrich 
anghannß. VYrſch auf Magen, 


* DieferMeceh findet fich der voͤlligen Religions; Negotistion Gr. Churs 
fürftl. Durchl. zu Pfaltz, welche im Jahr 1701. f. herand kommen, bengefüget.. 
So findet ſich auch felbiger in dem Martialifchen Schau⸗Platz des Aheinftremeg 
p- 189. wie auch in deg rünıcs Meiche ; Archivs p. /pec. p. 734. bey dem TuvcE- 
Lio Tom, I.p. 116. Darvon handelt aud) ı0. vax. cramzr in feinem Supple - 
mento ad Hornii Hiltoriam Eccleſiaſticam p. 819. 820. 


5. X. 

Nun folte diefer Receß in einer Zeit von 4. Wochen von beyderfeits 
hohen Principalen ratificiret und unterfehrieben werden, Es war aber 
der Churfürft Earl bereits Bettlaͤgerig, jedod) approbirte er auf dieſem 
feinem Todt-Berte den Receß völlig ‚erinnerte aud) noch Fury vor feinem 
Ende, ob dag Exemplar des Haͤlliſchen Recelles nicht abcopiret fen, dar⸗ 
mit er es unterſchrelben koͤnte. Diefes würde auch wuͤrcklich gefchehen 
feyn / wann der befandre Langhans nicht feinen privar- Mugen dem publi. 
eo vorgezogen, und als der Churfürft abermahlen erwacher, ihme an 

att deffen niche particulier Sachen zum unterzeichnen offeriret.härte, 
worüber er wieder in einen Schlaf gefallen, mithin das Tempo verfäu- 
met, und. der Receß von dem Ehurfürften felbften wicht unterfehrieben 
worden, * maſſen er den 3$. Mai 1685. und mit ihm der ganze Sim⸗ 
merifche Stamm abaeftorben. 

Wie djeſes allesin der Information von dieſem Receß ⸗. 8. mitmehrerı 
befaget wird wie augh yon 10. DanızL CRAMER in Supplem. ad Horns Hiltor.Ecclef. 
cap. h Pi 8a l.aoanxts p. 568. J TER Kee: 

e 6 XL 

Als nun diefer Todes Fall Contags darauf durch die Prediger 
von denen Cangeln verfündiger wurde, entſtund folder Wehmuth und 
Weinen, daß man vor lautern Wehklagen die Pfaerherren niche mehr 
verftchen koͤnnen. Nach geendigrer Prediger ließ die Ehurfürftliche 
Megierung obangeführten Schwaͤbiſch Haͤlliſchen Receß, fo viel den 
Religions » Punct berrifft, durchs gauge Sand von denen Cantzeln der 
Gemeine vorlefen, *_ Der Leichnamb des Churfürften wurde ſodann 
balfamirt , nach Standes,Gebühr zur Erden beſtaͤttiget, und zu Heydel ⸗ 

berg 
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berg e der Kirche zum Heil. Geiſt in das Ehurfürftliche Begraͤbniß 
engefeger. ** 
9 * An deffen Lebens zBefchreibung 9. 192. Martialifcher Schauplag des 
Rheinſtroms ⸗. 199. | 

“* 9. 205. 

8. XXI. | 

Hierauff ſchickte Pfalggraff Philipp Wilhelm feinen Pringen 
Ludwig — der — Ines ' —— hd “7 ge 

einzunehmen. Inzwiſchen aber fd) graff Leopold Zuds 
er Di Veldentz Seinen Hoffrath Joh. Haubold von Schonbergnacher 
Hendelberg , ließ dem Broß-Hoffmeifter und Geheimen Märhen ein 
Schreiben überreichen ‚und Selbige darinnen ermahnen ‚daß Sie Sich 
an Ihu, ‚als nechften Anverwandten der Chur, foviel die Churfürftliche 
Megierung betrifft, halten, und nichts, das Ihm nachrheilig, vornch- 
men folten, Geftalten Er cheftens in denen Pfälsifchen Ehur-tanden 
die Pollels nehmen wolle. Es wurde aber auf des Teurfchmeifters Bes 
fehl diefes Schreiben nicht allein wieder zuruͤcke geſchickt, ſondern auch 
den Abgefchicfren zur Antwort gegeben, wie man feines mehr in die» 
fer Materie annehmen würde, und der Pfalggraff belicben möchte, bey 
dam Pfulsgraffen von Meuburg ‚als Ihrem rechemäßigen Herren Sich 
anzumelden. * 

a Lebens Befchreibung Churf. Earl 2. 192. 193. 


Das zMoͤlffte Kapitel 

Vom Zuſtand der Religion in der Pfaltz unter des 
erſten Ehurfürften von Pfaltz⸗ Neuburgiſcher 
Linie Philipp Wilhelms Regierung von 
a ahr 1685; biß 1690. I 
1. Pfaltzgraf Leopold Ludwig von Veldentz pretendiret die Chur, aber 
Ga ale über dem — — 

Bi DaB Ci über dem Hülikien Racalı Helen ul m TS. Der ebay 
ft verfichert die Unterthanen —* Fer durch eim befonderes Re 

Tert 








5. 


ions-Batens Gig bey Ihrer Religi eit zu laſſen. Das Raligioon-Pa- 
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tent in forma. $. V. Der Ehurfürft erläutert folches. s. VI. Der Ehurfürk 
declarirt Sich abermahlen key Einrdumung des Ehors der Guarnifons Kirche 
in faveur der Proteftanten, $. VII. Der Churfuͤrſt wil das Simulraneum im 
der Eoncordiens Kirche zu Mannheim eingeführet reifen, mit Vorbehalt des 
Haͤlliſchen Receffes. $. VIII. Refolution wegen der Kirche zu Heßloch. X. 
zu Fahr 1686. witd zwiſchen denen Eatholifchen und Evangelifchen eine Con- 
erenz gehalten. 5. X. Im Jahr 1686. wurde twieder den getvefenen Churfurſt⸗ 
lichen Beicht:Bater, Joh. Ludiwig Langhanſen eine Icharffe Inquiſition angeftels 
let, Er auch.condemairet. 5. X1. Was mafen das Urtheil an Ihm vollens 
gegen worden. $.KII. Der Churfürft beruft Sich in der Naugräfflichen Ali- 
mentarions - Sache auf den Hällifchen Recels. s. XIM. Der Ehurfürft nimbe 
Eich der Neformirten wegen der Kirche zu Mörfch "wieder den Biſchoff zu 
Wormbs ernftlich an. 5. XIV. Bey Begrabung Eathelifher Kinder auf die 
Neformirten Kirchhöffe ‚und wegen des Glocden-Geläuts foll denen Neformirz 
ten kein Nachtheil zugezogen werden. 5. XV. Befiehlt alle Religions ; Genof 
fen in Ihrer freyen Meligions; Ubung zu laſſen. 5. XVI. Nimbt Sich der zu⸗ 
theraner wegen der Kirche zu Breitenborn an. 5. XVII. Nimbt Sich der Ak 
formirterr wegen der Kirche zu Welchingen wieder Würgburg an. I XYIIL 
Desgleichen wegender Kicche zu Gerichſtetten. . XIX. Und zu Nieder-Sauls 
beim. . X. Streit zwiſchen D. Fabricio zu Heydelberg und zwiſchen D- 
Mayer zu Wittenberg tvegen der achtzigſten Frage des Hendelbergifchen Ca⸗ 
techiemi. 5. XX. Ym Jahr 1688. wird die andere Conferenz voikgen denen 
Eatbolifchen und Evangelifchen gehalten. s. XXIl. Der Churfürft ninbt Sich 
der Neforwirten wegen der Kirche zu Dirmftein an. s. XXIII. Desgleichen 
wegen der Kirchen im Ober⸗Ambt Algen. 5. XXIV. Die Palg muß bon der 
nen Frantzoſen geoffe Drangfahlen ausftehen, 5. XXV. Der Ehurfürftflirbe 
zu Wien, 
S. E 


Sg: Pfaltzgraff Philipp Wilhelm von Neuburg dergeflals 














ten Sich in Poffelfion derer Churstande geſetzet auch die Hul ⸗ 
digung eingenommen hatte, wiederfegte Sich doch Pfaltzgraf 
Leopold Ludwig von Veldentz, welcher Sich in proximitate 
gradus gründete, da Er dem verfiorbenen Churfuͤrſten im ı sten Grad, 
der Pfalngraff von-Meuburg hingegen in dem ı Sreir Grad verwandt 
war. Diefer gründete Sich vermöge güldener Bull, auf Prioritarem Li- 
nexz, maſſen Er von der von Pfalsgraff Ssephano, dem allgemeinen 
Stamm Bater abflammenden erfien Linie ‚der Pfalggraff von Veldentz 
aber von der zweyten linie abſtammete.* und dahero Rcundum lineam 
paternalem , welche in G. B. gegründer, fuccediren müffen. Es ließ 
zwar der Pfalggraff von Beldeny gleich Im Jahr 1685. eine furge 
Deduction Seingr vermeintlich habenden Gerechtſame publiciren, daritte 
wen 
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nen vorgegeben wird, daß die. Güldene Bull nicht eben fo ſchlechter⸗ 
dings auf proximiorem lineam zu ziehen, wie denn auch die über die 
Pfaͤltziſche Succeflion ertheilte Bulla K. Sigismundi,** darinnen ge⸗ 
dacht wird, quod filiis non extantibus, fucceflio venire debeat ad proxi- 
miorem hzredem ‚ fecundı. m Jlineam paternalem nichts zur Sache thaͤt, 
dann, Hierdurd) nur motus computandi gradus nicht aber prioritas linez 
verftanden wuͤrde. So wuͤrde drittens im dem Difibodenbergifchen Vers . 
Hleich vom Jahr 1 54 1.*** gedacht: Waͤre es aber / daß der bes 
ſtimmte Churfuͤrſtliche Stamm dennoch über kurtz oder lang vers 
fiele/ alſo daß kein Eianns + Erben aus demfelben mebr vors 
banden der ehelich gebohren wäre ‚fo foll mehr genannte Chur 
alsdann und in demfelben Fall auf den Älteften Sürften in dem 
andern Stamm fallens und bey demfelben und folchen feinen 
Stamme verbleiben. So würde auch in dem Vergleich vom Jahr 
1545. ** gedacht, dag die Pfälgifche Chur mir allen Zubehörum- 
‚gen in Ewigkeit bey diefer unfer Linie derPfalsgraffen bey Rhein / 
und unfern nechſten Erben / nach väterlicher Linie von erblicher 
und vätterlicher YTachfolge aus Ordnung der Geburt bleiben 
und behalten werden folle. Welches auch in dem Vergleich zu Hey» 
delberg vom Jahr 15 51, *** Heftäriger worden. Der Pfaltzgraff 
von Velden wendete Sich auch an den Kayſer, N** allein Pfaltz⸗ 
Meubrurg wurde von der Megierung zu Heydelberg dem Känfer und 
Ehnrfürftlichen Collegio, auch dem gantzen Meich vor einen: Churfür« 
fien angenommen, und mit der Churs Würde belichen,t daducd) aber 
der Proreftantifchen Religlon ein nicht geringes Nachrheil zugezogen. +} 
Des Pfalggraff vom Veldeny publicirte zwar Erläurerung des Pfalt 
Veldentziſchen Succeſſions · Rechtens, zu der letzt erfedigeen Pfaͤltziſchen 
Chur, und angehörigen Lande, Straßburg 1688. aber vergebens, ttt 
* Das Schema Succestionis ie, ©. 
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VL ‚ Ludouicus, . Georg Guftary. 
Fıidericus IV. Wolfgangus Guilielmus, | —8 Ludouicus. 
Friderichs V. Philippus Guitielmps ' 
Sr Ludouicug, 
Carolus. 


"r Diefe Bull vom Jaht 1414. findet ſich bey dem ıvuro im Reichs⸗ 
Archiv P. fpeciali IV. Abtheil. Erften Abſatz p. 602. barınnem es heiffet: Si vero 
Primogenitus fenioris fratris, vt prefertur, decefferie mafulini fexus laicus dun- 
axat, heredibus non relidtis „ex tunc fecundo genitus pradicti fratrisSenioris, & 
yolt obitum eius fecundo genki flius fenior laicus, & Ai fecundo genitus fine hx- 
redibus legitimis mafculini fexus laicis deceflerit , tertio genitus didti frattia fenior - 
eins Alics Laicus pol mortem ipfusy & deinceps per talem modum diredta lines 


“ geniture defcendentes ab eo Laici dunmxar, ius, yocem, digniratem , & potelta- 


sem eligendi Romanoram Regem. promouendum in Imperateren & ofhitium Archi= 
dapiferiz, cum omnibus & fingulis Dominiis, Honoribus, luribus, Priuilegüs, 
Dignitatibus &- pertinentüis perpetuis Temporibus obtinebunt per faccesionem hz-- 
'seditariam & paternalem, ve przmittitur ex ordine geniturz. Welches auch durch 
eine befondere Dechration vom Jahr 1414.50 Aachen beftätiget worden , welche 
bey dem zvnie p. 610. befindfich. Diefes wird von Selbigem Känfer in einem 
andern Diplomate vom Jahr 1434. beftätiget ‚bey dem ıvno p. * 

“ Den denttriio p-651. . 

mn. Bey dem ırnıo p. 657: 

wan# Ben dem ırwia 9.658. 

zoom Die Schrift finder ſich bey dem zomvorr Tom. III. p. 232. 

f rwernporr Hißoris Friderici Gwilielmi lib, XIX. 6. XII.XIV. ' 


: . tt €8 befaget rrrexvons 9. XIII. daß der Franzoͤſiſche Geſandte Chiver- 
Käyferlichen dem Brandenbu fandten Freyherru 
er — ph "Dies a —— * 
x +it Wie denn auch von Ivent eine fürge Deduftion pnblciret 
wurde des Pfal n Succeslion-Nechtd an die, durch Ehurflrft Carls 
— han u bu Ti 
Beh) auch bey Dem nommen» Tom. Kl. p. 215. — — 
Sir, 


Vom Zuſt. der Nefig.inder Pfalt unter Churf. Phil. Wilh. Res. yor 


— & I. 

Als der Churfürft Sich dergeftalt in der Chur feſt gefeget hat 
te, und. wohl verfpürete, mic das gantze Sand durch die Sucsellion eines 
Catholiſchen Herren in groffe Sorge geſetzet worden ‚fo ließ Er Sich 
auſſerſt angelegen feyn, wie Er Seine Unterthanen verfichern möchte, . 
daß Er über dem Schwäbifch - Häflifchen Recefs fleiff zn halten geſon⸗ 
nen. Zu dem Ende bedienere Er Std) in einem an den Großs Hoffe 
‚meifter und Geheime Raͤthe zu Heydelberg umter den 2 8ten Maii 
21685. aus Meuburg abgelaffenem Schreiben, diefer Formalien : Euch 
verficherend / daß Wir allem demjenigen’ was in obangezoges 
nem (Hällifchen) Vergleich verbindlich abgepflogen zunverbrüch» 
lich nachkommen / und das gerinnfte dawieder nicht vorneh⸗ 
men /nocb daß es von jemand anderft gefchebe/ verbengen wers 
den. Worauf der Geheime Nach Copiam Receflus ordinatam mit 
. dem Ehurfürftlichen Infiegel beftärder, dem DMeformirten Kirchene 
Rath zu der Evangelifchen Stände Sidyerheit communicirer. * 

* Diefes alles befaget die Information wegen des Schwaͤbiſch ⸗Haͤlliſchen 
Recefles P- % ę m 


Hierben aber ließ es der Ehurfürft nicht bemenden ; fondern vers 
ficherte nicht allein die beyden verwittibten Churfuͤrſtinnen, fondern auch 
benebſt Hberfendung einer auchentifchen Copic des Recefles, Ehurfüsft 
Friedrich ——— von Brandenburg bey Churfuͤrſtlichen wahren 
Worten, daß Er deu Haͤlliſchen Tractat durchgängig genchm halten, 
und ad lireram adimpliren wolle. Und zwar war das erfiere Schrei 
ben de dato Meuburg den 3. Iunii 168%. folgenden Inhalts: Ab ei⸗ 
niem andern meinem Schreiben, worinnen ich Euer Fiebden eines theils den ers 

folgten Tod U, Weyland unſers bederfeits freundlich geliebten Vetters dee 
Herrn Ehurfürften zu Pfaltz Liebden Ehriftmildeften Andenceng ; und daun au⸗ 
bern Theils meine angetvetene auch twürcklich ergriffene Erbfolg und Negierung 
——— t ertheilet, werden Euer Liebden vermuthlich unter ans 
— haben: mag Geſtalten einer ſichern, kurtz vor des Herrn Chur⸗ 
rften Ableiben getroffener Erb; Bereinigung und Vergleichs Meldung geſche⸗ 
In was Terminis felbiger völliger Recefs beftehe , bavon lege ich Euer 
iebderr hiemit eine gan gleichlautende Copiam in abfenderlicher freund; vetters 
ſicher Confidenz , 'und zwar um fo viel getrofteter bey, als derfchbe mit Chur⸗ 
Liebden Gottieligen Andendens auf Dero eigene Veranlaſſung, und hin 
und her lang gepflogene reifllche Erwegung, noch wenig Tage vor Ders tddtli⸗ 
chen Hintritt, durch beyderſeits in — Hall zufommen geſchickte — 
— —— 3 niſtro⸗ 
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nißtros und Räthe adjuftiret, und zu beederſeits Vergnuͤgung gefchloffen worden. 
Ich halte mich auch gänglich adfecurirt ‚daß Euer Lichden gar gerne hören wer⸗ 
den, daß es zw einen — einmuͤthigen Schluß gekoͤmmen. Und gleich ich 
ſothanen Recels durchgehends, wie Er zu gedachtem Schwaͤbiſchen Hall eingerichtet, 
genehm gehalten, auch nicht allein meinen Großß⸗Hoffmeiſter und'geheime Nds 
the zu Hepdelberg ‚fondern auch zuvorderit beedeiverwittibte Frauen Churfürftihz 
nen darauf aufs —— vergewiſſert; alſo habe ich auch Euer Liebden hie⸗ 
mit davon Parc geben wollen; mit dem freund⸗ vetter⸗ und dienſtlichen Erſuchen, 
Sie geruhen, da einige unvermuthete gewaltthaͤtige Motus, welche, nachd 
mein, und meiner Poſtetitaͤt Recht fo klar in Inftrumento Pacis Weftpkallce alle 
diret‚ auderſt nicht dann notonifche Friedend’Brüche nach fich ziehen koͤnten ‚Ohr 
wegen erwecket werden wolten, mir fo wohl mit Dero hocherleudjteten. Rath als 
fräfftigen That, zu ſtatten zu kommen. Euer £iebden anf rechtes patrionſches 
Gemüthe hält mich in einer ſolchen Confolarion , daß ich gänglich glaube ‚Euer 
Liebden efficaciter Beyfprung werden alle etwa unverhoffend einfallende Wieder⸗ 
twärtigfeiten beſtens abfehren helffen ‚ auch ſelbſten nicht gerne ſehein, daf dag 
Reich in neue Unruhe oder Ferrüttungen gerathen, viel tseniger von Ausnsärkt; 
= gen neue Zerfplitterungen dapen gemachet ‚und dag Imperium dadurch noch meh⸗ 
rer debilitiret werden möge. ch habe hierinnfalls getwiglich mein gang abſon⸗ 
derliches freund svettersund dienftliches Vertrauen auf Euer Licbden ‚geftellet, 
und promittire mir davon den Eſſect, welchen derjenige verhoffet, der nie aͤnde⸗ 
ren wird zu ſeyn, etc ac. Und in einem andern Schreibin de dato Mfirnberg den 


21. (11.) lunii Anno » 68 5. Was Ener Ebd. freund vetter⸗ und recht: brüders 
liches Haudſchreiben vom T2. (2.) diefes mir vor eine groffe Confolation mitges 
bracht , kan ic) in der Wahrheit umb fopiel weniger gnugfam exprimiren als ich 
um jo viel. mehr in meiner, Euer Liebden vorhin zu tragender unveränderlicher 
Confidenz dadurch je mehr und mehr geftärchet werde, Und eben aus diefem 
bey mir veitändigem fonderbahren Vertrauen, und Euer Liebden verficherten 
Tentſchen auffrichtigfeit , habe Derofelben von der ,mig Weyland unfers breder⸗ 
ſeits freundlich lieben Vetter des Herrn Churfuͤrſten zu Prals biebden Chriſt⸗ 
mildeſten Andenckens, kurg vor ihrem erfolgten Abfterben gestoffener Erb; Ver⸗ 
einigung und Vergleich, vermittelſt völliger- Communication darüber aufgerichtes - 
ten Kecels freund» vetterliäpe und gang confidente Nachricht gegeben. Euer Lieb⸗ 
den vergewiſſere ich nochmahlen , bey meinen wahren Churfurſtlichen Worten, 
daß Ich angeregten Tradtar ad Literam zu beobachten und zu adimpliren-, annoch 
wie vorhin, entſchloſſen; bin ‚aber auch gänglicher. Zuverſicht, daß dergleichen 
nicht tveniger anderer Seits reciproce geſchehen, und niemahlen, woher es nur 
kommen fönte oder möchte, dawieder gehandelt, noch dadurch verdrießliche 
Meitläufftigkeiten verurfachet werden. Dafern aber jedoch wieder beſſeres Ver⸗ 
hoffen etwas wiedriges ein oder andern Theils verbenget würde ; fo ſetze ich zu 
Eurer Liebden mein noch) ferneres freund⸗vetterliches Vertrauen, Str werden auf _ 
ein oder andere iege unvermuthende Contravention, meiner alsdann billichmäßt 
gen nad redichen Gegen⸗Vezeugung freundsverterlichen Beyfall mittheilen , und 
mir auch befindenden Dingen nach ihre Fräfftige Hand biethen, damit niteny 
bald von dieſem, bald von jenem Drt etwa beflieffentlich einkreuenden Miähel; 
ligkei⸗ 








Vom Zuft. der Nelig. in der Pfols unter Churf. Phil. Wilh Reg. 70 > 
keiten zeitlich vorgebogen , und einfolglid) der vorhin betrübte Zufiand de 
ichs, nicht noch mehrers verwirret werde ; fondern im dieſer meiner Spcces- 

fions-C ad) alles, wie biehero auch noch fuͤrtershin fried s und ruhiglich ablaufs 

fen möge. Verbleiben anbey jedergeit.xc. . 

* Bepde Echreiben finden fi) in Der Information von dem Haͤlliſchen 

Recell p. 9. N 

IV 


S Bu 

Dergleichen hohe Conteitationen num gefchahen auch bey der Erb» 

und fandes Huldigung, indem der Ehurfürft de dato Heydelberg den 
15. O&tobris 168 5. wegen der unterſchiedenen Religions - · Verwand⸗ 
ten, eine Berorduung publicirte, darinnen denen Reformirten und Luthe⸗ 
ranern das freye Religions Exercitium nach Inhalt des Weſiphaͤliſchen 
Friedens und Hälifchen Receſſes zugeftanden wird, welche alfo lautet : 
Don GOttes Gr. Wir Philipp Wilhelm Pfaltzgraffe bey Rhein, des 

Heil. Röm. Reichs Ertz⸗Schatzmeifter und Ehurfürft in Bapern, zu Guͤlch Eles 
He und Berg, Hertzog, Graffe zu Veldentz, E panbeim, der Mare, Rovenkeberg 
und Moͤrs Herr gu Navenftein, thun biemir mänmiglich fund und zu wiffen. Was 

maffen , nachdem wir tiefes unfers Ehurfürftenthumbe: der Pfaltzgrafffchafft bey _ 
Rhein, und zugehbriger Kürftenthämberen, und Banden, Regierung angetretten, 
leich von Anfang unfere Landes Fürfll. Hätterliche Sorgfalt dahin hanptfächs 
angewendet haben, daß gedachte und von GOtt anvertraute Chureund Fuͤr⸗ 
Renthümer , Lande und Unterthanen, fa wohl bon auſſen, als innerlich , im bes 
Kändigen., friedlichen Wohl ⸗ und MuheRand verbleiben‘, und "mithin in unver⸗ 
ruckten Flor und Auffnehmen erhalten werden mögen ; Und, wie die innerliche 
Beruhigung unter andern deſto mehr beſeſtlget wird, wann bedorab bey wer’ 
fehiedenen Religions; Derwandten alle Zwiftigkeiten und Irrungen verhütet und - 
eingeftellet. werden ‚ als wollen, und defehlen mir hiermit gnädigft und ernfilichz 
“Bere, daß ſich ein jeder von unfern Minikris, Räthen nd Hoff; 
bedieneten, auch Bürgern und Mfterthanen, und andern ‚Sngefeffenen , er feye 
unferer Römifchen Cathotifdyen Kefigion, eder aber der Evangelifd;:eformirtem 
oder Evangelifch:Lurkerifihen Elabbens . Befäntnäffen zugerban , aller Religions / 
Difpuren , Gezaͤnck, und Errittigkeiten, daraus mehrentheils vundthige Verbit⸗ 
teruugen und andere Höchfifihäd und gefaͤhr liche Weiterungen zu erfolgen ze 
** lagen felle, To leb einem jeden iß unſere Ungnade Auch da es ein 
ient 








“wäre, nad) der Sachen wahren Beſchaffenhen, welche man, auff bes 
jebeemal ohne alien Refpedt mit Fleiß uud Eyffer durch gewiſſe in gleis 
cher AnzahbflWepucirte des darbey inteseshrter Religienen zu erkundigen, bie al⸗ 
fo baldige Ertfegung von feinem Dienſt: Wär es aber eim anderer , Die unaugg - 
bleibliche fcharffe arbirrars- Etraffe zu wermeiden : maſſen man aller und jeder - 
Orten bef aͤndig und unverbrächlich — zu halten, dergeſtalt, daß, me non 
denen, fo hierauff obacht zu fragen itht mas nachgeſehen, oder berhänget wuͤr⸗ 
De, gegen dieſelbe aledamı die Beſtraffung, melche auff dem Uberlrelter gebörig, 
klößen vorgenemmen werden Pit . FR 
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Uud damit Zweytens denen gemeinen privat - Peuten deſtoweniger Gele— 

















/genheit nad Unlad zu dererley Religionen Gezäncd ud Mißhelligkeiten gegeben 


werde; So moliva wir hiemit gnaͤdigſt und ernſtlich, daß auch jedweder Theil 
obbeneldter Religions⸗Verwandten auf den Eangeln, in predigen, oder fonft 
ſich keiner Religidns Diſpaten anmaffer, und da es fe die Materie erfoderte, daß. 
ein Glaubens Articul beruͤhret, und ausgeleget wuͤrde, ſolches mit Gligſpff und 
Chriſten wohlanſtaͤndiger Beſcheidenheit ohne Die anderwerthe Religions Very 
wandte mit ſchimpfflichen und ſpoͤttiſchen, eder wohl gar mit Eprencährifchen, 
und anzägtgen Hitzigkeiten, und verbitterten, Laͤſſer Ader Verleumbdungen, auch 
Verdamnuſſen anzugreiffen, vorgetragen, ſchdue und nügliche moralia tradtick,, 
die wider GOtt, deffen heilige Gebott, aus eines jeden eigenen und deſſen nedys 
ften Seelen Heil lauffende ſchwere Laſter wohl vor Augen gefleiet, tind binge 
gen maͤnniglich zu guten Ehrittl. Tugenden und einen ebrbahren und GOtts urd⸗ 
tigen Leben uud Wandel recht auffgemuntert und aufferbauet werden; gefalten 
wir dem, oder diejenige, welche bier wieder zu handeln ſich unterfangen wür⸗ 
den, ebeumäßig nicht alleın mit Uuguaden aufeben , fondern auch in andere We⸗ 
ge unfer hoͤchſtes Mißſallen wuͤrcklich werfpären laffen, würden ; hierbey aber 
wird aus zenomnen, daß in denen -Difpurstionibus Academicis, nad wohl auch 
abſonderlichen Geſpraͤchen, oder Zuſammenkuͤufften und Unterredungen, allem! 
dießen Religions Gelehrten, unberwehret ſeyn ſolle, ihre Religlons Dogmara ges 
geueinander, jedoch ohne alle Hitzigkeiten, ungeziemende Anzüge, oder berbitter⸗ 
te Calumnien und Injurien Chriſtlich und befcheideutlich zu erläuterui> © 0 
UUund gleichwie wir ung Drittens gnaͤdigſt wohl ertinern, weſſen wir uns 
nach Anleitung des laſtrumenti Pacis WMeſiphalicæ der Edangeliſch⸗ 9 
und, Evangeliſch⸗ buther iſchen, and) ihres Exercirii und anderd halber in dem ant 
weyland unſers freuablich geliebten Veltern, des legt abgelebten Churfürſten 
CARLS Liebden Chriſtmildeſten Angedeuckens, noch wor. Dero Abſterben gefchlofss, 
ſenem Erb/Einigungs⸗Vergleich erfiäret, wobey es dann auch fein allerdings un 
Heändertes Verbleiben hat; Aſſo iſt nicht Boch billich, deffen wir ıı j 
dem, weder tu sberwehnten Erb; Einigung —— noch foiften 
fondern allein unfere Dieufiszund Lande; an ige Ihres € 
mirten und Evangelifgen: katheriſchen, freyen und ungefräudkten Exercir 
fie ſelbiges bißanhero gehabt, noch fürdershin verfichert, Daß dargegen audı ums 
feru, der Roͤmiſch. Catholiſchen Religion zugethanen Hoff Ahnd Kriegs 
und in dießem unferm Churfärftenehumb zu Pfaig, und angepbrigen 
liſche Religioug,Exercitium , mo fle es Imers und auffer Fande, glei 
eritern Falls —* Nachtheil und Abbruch der Cbangeliſchen Re 
Evangeſiſchen Lutherifchen freyen Meligiong; Exercicii in ihren befi 
chen balten können, mit Beſuch und Beywohnung des Katbolifche 
diente, in allen dergeftalt frey ſeyn, daß fie daran ſo wenig, ale im 
der Heil, Sarramenteir, und eheligen Zu gebungen von jemand gehindert, — 
noch abgehalten weroen ſollen, fonderbahr auch ihre Kinder son Mimi > ; 
eosifhen Mfaretn und. riefleru tauffen; Diße in Kranckheiten und Todes Ib _ 
n 


ben zu ſich beruffen die H. Sacramenta in ihren Häußern vr 
verlangen, ofjentlich adminifsiren, Die Werfortene ———— Eine j) 
; SE 
















nach, Chriſtlich zur Erden beftatten laffen , und ſolchergeſtalt any unfern Roͤ⸗ 
miſch Catholiſchen die gesiemende Neligions:Liberter genieffen können und mögen 

Wie wir dann unfern Hoff s und Megierung s Miniftris, aud) nebeimen 
Regierungs s Infiz Hoff: Kammer; und allen andern geiſt⸗ und weltlichen Raͤthen, 
nicht weınger allen unfern hohen und niedern Kriege ı Dfficirern , desglei 
chen obersund unter-Beampten,, auch Vafallen, Bärgermeiftern und Mätben in 
‘ Städten, Märchten und Dörffern ıc. gnaͤdigſt und ermftlich befehlen , daß fie dies 
fer unferer Enur ; und Eandes + Fürflt. Verordnung nachleben, gehorfamft und 
weder die Nömifc) » Catholiſche, noch die Evangelifche Meformirte, und Evange; 
liſche Lutheriſche, als unfere Roͤmiſch⸗Catholiſche Hoff: und Bandes ; Bediente, 
Vafallen und Unterthauen bey ob verftandener ihrer Glanbend ; Ubung jchägen 
und ——— * ic . — 

rkun ers hierunten geſetzten Handzeichens und vorgedruckten Chur⸗ 
ſuͤrſtl. Inſtegels; So geſchehen ge — unſerer os und Kenne 
Start Heydelberg den 13. Tag Odtobris, Anno 1685, : 
Worauf diellnterchanen den Eyd der Treue und Gehorſams mir Frens 
den ablegeen. 
..* Solche findet ſich bey dem Lwnıa p. Spec. p. 740. 
N r S V, 

Dieweilen aber diefes Religions-Patent , Indem darinnen auch des 
nen Eatholifchen ihr freyes Religions Exercitium zugeflanden worden, 
einiges Aufſehen machte, fo ließ der Ehurfürft unterm 30. Odtobris 
168 5. folgende Erlauterung publiciren: * 

Und denen fämmtlichen Unterthanen den Inhalt mehr gedachten Mandars 
deutlich dahin vorzuftellen: wie Dadurch gar nicht intendirt wird, tegt oder Fänffs 
tig, den Eqangeliſch⸗Reformirten oder Evangelifch;Lutherifhen, in Ihrem bißhe⸗ 
igen freyen Religions-Exercitio, auch zuſtaͤndigen Kirchen, Pfarr⸗ und Schul⸗ 

uſern, und was ſonſten bi dato darzu gehöret hat, und noch dazu gehoͤrig iſt, 
einigen Abbruch oder Nachtheil zugufügen ; fondern Daß fie vielmehr bey allen 
und jeden, wie ed diefelbe biSandere gehabt, auch noch förderehin beftändig und 
ruhig gelaßen und gefchüget j werden , von Ihrer Ehurfürftl. Durchl. verfichert 
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worden ; wie dann, im Fall jemand fi) einiger Neuerungen unterftände, und fols 

ches Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. mit Waßrheitd;Yrund vorgebradyt würde, fie dars 

inne mie ernftlichens Nachdruck zu remediren, nicht ermangeln werden 2. und 

werden die Kirchen Käthe die gehörige Verordnung fürderlich ergehen zu laffen 

en. 
Vermoͤge dieſes Decrers wurde von allen Cantzeln publiciret. 

Sleichwi urfuͤrſtl. Durchl. gar nicht gemeint ſeyn, durch das 

agene —2 F oder —* —— 8 und 

n ten zufländis 

ee " und was (mften BIS dato bau gebbrek 

f} ; 
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oder den Catholiſchen Gottes dieuſt darinnen neben einzuführen ; fondern vielmehe, ' 
die Evangelifchen, bey allen und jeden, mie fie es bis daro wuͤrcklich gehabt, 
oder zu haben berechtiget, auch ncch fürderchin befländig und richtig zu laſſen 
und su fchügen; Als Bat man ıdthig erachtet, biefeß zu mehrerer Erflärs und 
_ Erläuterung, daß nemlich Ihro Ehurfürfll. Durchl. das Exerciium der Catholi⸗ 
ſchen Religion, in denen Evangelifchen Kirchen, nut oder neben einzuführen, nicht 
gemeynt ſeyn, auch an diefem Ort offentlich verkuͤndigen, ıc. ER 
. Uber diefes Patent erfolgte auch wegen der Evangelifch Lutheti⸗ 
ſchen eine Erläuterung von 17. Sept. 1686. in folgenden Terminis: 
Darbey dann fernere/ ſoviel die Evangelifch-Zurberifche betrifft / 
wie vorbrfagtes unfer Mandat, iuxta Inftrum, Pacis dabin erlaͤutert / 
daß felbige durchgehends / in unferm Cburfürftentbum und Lans 
den / nicht weniger als die Catholiſche und Erangelifche Aefors 
mirte/ ihr freyes Exercitium Religionis, und was dazu gehörig / aller 
Orten haben / und felbft mit Rirch und Rirch⸗choͤfen / auf ihren Ro · 
ſten / iedoch obne Abbruch und brajudite anderer Beligiong » Ders 
wandten flrfeben möchten. Micht minder wurde * ben 3. Fe- 
bruari 1686. wegen Earholifcher Feyertaͤge referibire. Daß, ob» 
fchon folcher Geſtalt die hohe gemeine Feſttaͤge / bey allen drey Rc- 
Higionen, auf eine deit fallen werden/iedoch hingegen dieie nige Feſt ⸗ 
Feyer⸗und Bethtaͤge, fo ie de Religion vor ſich noch weiters hat / der 
andern Religion zugerhane zu halten oder zu feyren nicht verbuns 

den feyn.. AN 
ie, ie erften beyden Schrifiten finden fich bey der Information de# Hiß 
liſchen Recefles p. 10. alle vier aber bey des Baron Boetzelaers Schrift m. 8- 
9. 10. 11. bep den rurceLıo Tom. 1. p. 56. 37- 

s S. VL 
Dieweilen auch der Churfuͤrſt viele Earholifche Bedienten mit 
fi in die Pfalg brachte, und die Catholiſchen Bürger, Einwohner 
und Soldaten fich zu Hendelberg mehreren, der Kaum aber vor folche 
in dem zimlich engen Teuefchen Bauf zu klein werden wolte, der Ehurs 
fürft alfo in der Guarnifons Kirche nur auf 2. Jahr bis die Yacobs- 
Kirche vor die Earholifchen würde erbauet feyn, denen Eatholifchen den 
. —* wolte eingeraumet wiſſen, fo deciarirre er ſich daß ſolches ohne 
4 _ —* Recelles gefhchen * in —— —— 
r von ro u . 

——— — 
er befinden, da gen 
m dem biinen und. engen Zeutſchen Hauß Frine senugfame Beieaen 
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‚heit mehr uͤbrig, dem Catholiſchen Gottesdienſt fuͤrtershin allda beyzumehr 
nen, und auch Die vorgedachte Catholiſche erbauende Kirch zu St. Jacob 
noch viel Zeit erfoderen , und wenigft innerhalb zwey Jahren kaum in dem 
‚Stand ſeyn wird, fich deren Recht zu bedienen; hingegen aber nur fo lang, bie 
folche Kirch zu Se. Iscob audgebauet, die Catholiſche ohne den geringfen- Abs 
brud) deß, mit degtverflörbenen Ehurfärftens Durchleucht Chriſtmildeſten Andens 
ckens aufgerichteten Vergleiche , in dem Ehor, der in hießiger Vorſtadt befindlis 
hen fo genannten Garnilons - Kirchen, zu vorhin vergleichenden Stunden, ihr 
Catholiſch Exercitium ad interim verrichten fünnten; Als haben Ihro Churfürfl. . 
Durchleucht gnadigſt befohlen ze Kirchen Raͤthen unterthänigiten Bes 
richt und Butachten hierüber ebe ig zu vernehmen , und devofelben gehors 
ſamſt zu referiren, Heydelberg d. 13, O&obr. 1685. 


Philipp Wilhelm Churfuͤrſt. 


x Diefed Referipe findet ſich bey der Information wegen des Häluſcheu 
‚Recefles p. 10, ’ * 


S. 

. Dieweilen anch der Churfuͤrſt, in der fo genandten Concordi- . 
en Kirche in der Fridrichsburg zu Manhein das Simultaneum Tathos 
lifdyer Religion wolte eingeführer wiffen, fo ließ er an den Reformirten 
Kirchen ⸗ Rath folgendes Refcript abgehen. * 

Demnach Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. fürgefommen, 06 fey bey Erbauung 
der fo genandten Concordi-Kich in der Veſtung Friedrichsburg, das Abfchen 
dahin gerichtet geweſen, daß nicht allein die Evangelifch + Reformirte und Evans 
geliſch⸗Lutheriſche, ſondern aud) die Römiſch⸗Catholiſche ihr Religions - Exerci- 
"tim zu gewiſſen Verlgeichenden Stunden ohne ein / und anderen Theil Ver⸗ 
hinderungen darin haben folten, und auffer dem zugedachten Friedrichsburg 
auch eine Churfurſtliche Rehideng, und diefe nechſt an der Herrſchafftl. Woh⸗ 
nung fehende Kirche, bilich vor eine Hoff⸗Capell zu confideriren ; fo haben 
hoͤchſt ernandte Ihro Churfürfil. Durchleucht Dero Geheimden Kath und Ober⸗ 





Marchallgn- von: allenſels/ und Beheimden Kath von Schmettamanädig; 
fie Commisfion er, daß felbige, weilen man ohne Abbruch def, mit 
dest verflorbenen ſtens Durchleucht Chriſtmildeften Gedaͤchtnuß . 


sichteten —* in folder Kirchem den Catholiſchen Gottes dienſt zu vor 

werglichenen Stunden ebenmäßig halten Fönte, mit den afhiehgen Kirchen; Rä 
then daraus förderlich communiciren, und alddann Ihro Ehurfürfti. Durch 
Jeucht darüber gehorfambft. referiren folle, Heydelberg den 13. Odtabris 1685* 


— ge Pilipp Wilhelm Churfuͤrſt, 
-  Machdem nun dee Kirchen ⸗Rath hierauf fein Bedencken erthei⸗ 
let , und ſich auf den Weftphälifchen Frieden und den Haͤlllſchen Ke- 
ec! berufen‘, erfolgte vom Ehurfürften folgendes Refcript: *%* 


Shrer Cpurfürfl: Durspleucht. iR aus der Kirchen ; Rärhen erfintteten 
Huuuz' : unter⸗ 
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unterthaͤnigſten Guttachten vom 22. pafato gehor gehorfamft referiret worden, wohin 
fowohl wegen der Gvarnifons - Kirch in der Vorftadt allhier, als auch der alſo ge; 
nannten Concordi-Kirch zu Friedrichsburg , und was fiedaneben noch weiters un⸗ 
terthänigit errinnern wolten. Nun zweifeln Seine Churfürftt. Durchleucht g 
nicht, Kirchen; Räthe und alle dero Miniftti, Seiſt⸗ und weltliche * * 
Kmnitliche Unterthanen der Evangeliſch⸗Reformirten und Evangelifch 
Religion , werden in mehrerem Nachdencken von ſelbſten —* — 
was geſtalten hoͤchſternanute Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht durch den Schwäbifch; 
aͤlliſchen Neceß , und feithero Öffters muͤnd⸗ und fchrifftlich bevorab in dem uns 
ngft publieirten Religions; Mandat, ſie ſammt und ſonders Ihres eigenen 
En u BEE US m re —* dependiret * in —* und jedem, 
wie pe ein; und ande au ner Churfuͤrſtl. Durchleucht angetretene 
Chur⸗ und Fürftliche Reglerung in effener Ubung gehabt, und noch zu dato ruhi⸗ 
glich haben auch für der neue, und dermaffen Chur⸗ und 
verfichert ‚daß Seine Churfürftl, Durchleucht fic billig gnädigft verfeben, 
Käthe und alle Ihre getreue und gehorfame Unterthans, werdenin Jhro 
fürftliche Durchleucht fo vielmahl mundlich und fchrifftlich gegebenes Fe 
Landfürftliches Wort, einige Difhdenz zu fegen Feine befi — 
dern aus der täglichen Experientz, ii diefelbe feitigli 
allem, twie zuvor und noch zu dato , auch 5 gan Fe 
Anderlich laffen ; Und daß man weder — och ins kuͤ ein He abs 
einigeKirchen von ihnen 3 begehren,viel weniger aber uͤ hurgoder ang 
nehmen gemeinet,, vernünfftig: begreiffen twerden , ob fü ı 
fchaffenheit einigen Un men man, gegen meh 
Herrfchafft in Sachen ohne Noth , auf dererley 
lirung mag wu in denjenigen ‚ darinn ——— 
—— weiters — auf eine ſolche Weiß 
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dreyerley⸗ und allhier der zweyerley Neligiond;Exercicien die S a af Sonn⸗ 
Feſt⸗ und Werck⸗Taͤgen verglichen werden; Zu welchen Ihro Chu l. Durchl. 
gnaͤdigſt geneiget, einige Geheimde mit Ihnen, Kirchen⸗Raͤthen, hierüber conferi- 
ren zu laſſen, daß beeder Orden Ar jeden Theils Vergnügung gedachte Stunden 

et werden, Damit allerfeits Religions⸗Abung in felbiger verglichener Zeit 
durchgehend, ſowohl in denen zu Haltung des Gottesdienſtes erforderlichen effen- 
tial Requißiten ‚ als anderen nad) fich ziehenden gewoͤhnlichen Ceremonialien, ohne 
eins oder andern Theild Abbruch, und alſo ungehindert des andern, ruhig 
und unperturbiret verrichtet werden, An auch Kirchen⸗Raͤthe feglichen 
in feine Wege zu beforgen twenn St. Jacobs⸗Kirch zu behörigen Gebrauch verfers 
tiget , dag man ihnen in dee Gvarnifons Kirche dag geringfte ‚fo allda zu den Cas 
tholiſchen Gottesdienſt, ſammt dem Fuͤrhang, nöthig angerichtet worden ‚ zurück 
laffen möchte ; Gleich auch Kirchen-Näthe gang nicht zu befürchten haben, bes 
ſchuldiget zu werden / obwäre nur allein eine Ehurfürftl. Durch. auf dem In- 
Arumento Pacis beſtanden und fie hingegen davon abgewichen. Worbey den 
Kirchen + Räthe nunmehr in allem unterthänigft zu acquiefeiren, und fürhin des 
Worte geärgert gegen Ihren Eatholifchen Chur; und Fandesfürften I enthals 
ten roiffen werden. In weicher gnädigfter Zuverficht Ihro Ehurfürftliche Durchl, 
denenfelben mit Ehurfürftl, Hulden und Gnaden wohl bengethan verbleiben. 
Signatum Heydelberg 


den 5. Nov. 1685. 
0 Diefoß Walzipe findet (ih Dep Der, Ve N rikhee 
Recefles 4 gi 3 








5 VI | 
Als auch das Ober-Ambr Alten unter dem ;%. Decembris 1 68 5. 
berichtet , welcher geftalten die Herren von Dahlberg denen Evangelifche 
Lutheriſchen das Chor und Altar in der Kirche zu Heßloch verbieten laffen, 
erfolgte indem Chur⸗Pfaͤltziſchen Regierungs⸗Rath wie der Extract bes 
faget, folgende Nefolution : * Wie dann auch in Anno 1586. der damahlige 
ben Iberg , in einem an den Burggrafen der Ehur; said abgelafienen 
en die Colle&teur daſelbſt — Dabey es dann auch biß auf und in 
dem Teutſchen Krieg geblieben. Und ob zwaren in dem Krieg dag Exercitium der 
Rdmiſch Eatholifchen Religion eingeführet worden, fo ift doch Chur Pfaltz, durch 
dag Infrumentum Pacis Art. 4. $. Deinde ur inferior Palarinarus &c. wie in allen 
Secularibus ‚alfo abſonderlich in alfen und jeden Ecelehallicis ivribus, in den 
Stand riedergefeget werden , wie fie diefelbe vor dem 30, jährigen Krieg beſeſſen, 
und in ra re 5. Wie dann auch in Anno 1658. in felbige Pfarre ein Frans 
gelifch;Lutherifcher , Rabmens Johann Burckhard Weißbender zum Pfarrer dort 
in angenommen, und vom —* Altzey eingeſetzet und prafentirct worden ic, 
ey welcher der Sachen Beſchaffenheit, und da man des Pleni iuris conferendi be; 
rechtiget/ feynd Die Herren von Dahlberg , dergleichen Thätligfeiten zu unterfans 
ger, und —— dag Simulcaneum in der Evangelifch-tutherichen Kirchen eins 
führen fondern auch denfelben das Chor . hei: Altar gar ju verbiethen, nicht 
"3 be ſug 
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— 
befugt ; Dahero auch im Mathdafür gehalten wird , man hätte ſich gegen die 
Herren von Dahlberg , wegen ſothanen angelegten Verboths, zu beſchweren. 
Copia geheimen Raths Protacolli vom 17. (7.) Ianuarü 1668. 
. Im Geheimen Rath conformiret man fi) durchgehende init denen Herren 
Kegierungs : Näthen. 
Ve A, Peil, Dr. 


* Diefer Extra findet ſich bey des B. Boetzelaers Schrift m. 22. 
6. IX, - 

Dieweilen aber gleichwohl unter folcher Reglerung die Carholi« 
fche Religion mehrere Incrementa gewann, fo wurde, ke zwiſchen des 
nen Catholiſchen und Evangelifchen eines und das andere zu reguliren, 
im Monath Ianuario 1 686. eine Conferentz veranlaffer , weldyer Ca⸗ 
choliſcher Seyten Herr Obrifters Eansler, Freyherr von Vrſch, Herr 
Der »Marfchal Freyherr von Stein, Eaflenfels : Ind Herr Decanus 
Dbertänder: Reformirter Seyten die Kirchen; Näthe, D. Fabritius und 
D. Burchard, Evangelifch-Lurherifcher Seyten , der Pfarrherr Petri, bey⸗ 
wohneren. Ber diefer Conferentz nun famen folgende Sachen vor, we⸗ 
gen desneuen Kalenders, wegen der leer ſtehenden und ruinirren Kicchen, 
wegender Kirchhöffe und Glocken ⸗Gelauts: Item, das Exercitium der 

. Earholifchen zu Weinhein , Oppenheim, Ladenburg, Mosbach, Bacha- 
rad), Gerichſtaͤtten, Schwabengelm bey Ereugenach, Guutershauſen im 
Ambt Simmern ıc. berreffend. Und wurde unter andern das Werck wer 

gen der Rich» Höffe und des Glocken⸗Gelaͤuts in der Güte regüliret, 

"Mach derfelben hat der Reformirte Kirchen⸗Rath unrer dem ı 1. Marti - 
beſagten Jahres umb eine Special-Conferentz zwifchen beyderſelts Evans 
geliſchen angefücher, auch hierzu die Gnaͤdigſte Bewilligung erhalten. 
Es haben aber einige damahlen Evangelifc.turherifche Miniftri, welche 
hernach die Religion changiret „diefe Conferentz auf alle Weiſe verhin⸗ 
Det, daß felbigezu feinen Effed fommen können. * =" 

* wissensach in feinem Gendfchreiben cap. XII. p. 103. 104. 

S. X. j br _ 

Sao wurde auchauf Anſuchen des zu Hendelberd refidirenden Ko⸗ 
niglich Dänifchen Minilters eine genaue Inquißition mieder des verſtor⸗ 
benen Ehurfürften gewefenen Beicht ⸗ Vater, Johann $udwig Langhauſen 
angeſtellet, und aus deſſen eygenhaͤndigen Brieffen ſo viel erwieſen, daß 
er der verwittibten Churfuͤrſtin den gebührenden Reſpect —* 
u ⸗ —ð* Ps 


$ 





— — — — — — — — — 


- 
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Kbimpflich won derfelben geſprochen und gefchrieben, die Churfürfiin-bey 7 
dem verftorbenen Churfürften ſehr verhaſt geniacht, und von hr gegen 
den Churfuͤrſten felbften zum oͤfftern verfleinerlich gefprochen , auch den 
—— aus H. Schrifft wieder beſſeres Wiſſen und Gewiſſen bere⸗ 
den wollen, daß cs Feine Sünde, fondern verantwortlich ſey, feine Ge⸗ 
mahlin zu verftoffen , und fich mir einer gewiſſen Hoff- Dame trauen zu 
kaffen ; andere Laſter und Falfchheiten zu gefchweigen. Damit er aber 
defto mehrers conuinciret werden möchte , fo wurden feine eigenhändige 
Brieffe, welche er mic dem verftorbenen Churfürften gewechfele, auf ins 
fändiges Anfuchen des Dinifchen Gefandten, denen Neformirten Theb- 
logis zu Heydelberg zu unserfuchen ‚und Dero gewiffenhafftes Bedenck 
darüber abzufaffen, Ihnen anbefohlen. Worüber denn von Seyten der 
Theologiſchen Facultaͤt eine Schrifft heraus Fam, unter dem Titul: 
Der Ungewiffenbaffteßewiffens,Ratcbyvorgeftellet in einer Tbeos 
lögiichen Saculcät zu Seydelberg Bedencken über etzliche Brieffe 
obann Ludewig Langhanſens / vörmals bey des verftorbenen 
rfuͤrſten von Pfals Durchl. geweſenen Beicht - Vaters / Ge⸗ 
beimen- und Gewiſſens⸗ Baths / darinnen er Ihre Churfuͤrſtl. 
Ducchl, zur Delertion Dero Gemablin/ und ungebäbrlichen Bubr 
len-Biebe mit einer gewiffen Hof ⸗Dame verleiten wollen / ſamt 
einer Vorrede / worinn deſſen Conduite, Verbrechen / und Ber 
firaffung mit mebren enthalten / 1 689- 44 Daß darinnen ent 
haltene Tudieium aber lauter alfo. * ah u 
f Um ein iſches Tudicium anbefohlener Maſſen zn erſtatten nach⸗ 
es a Min nu .. —— —— a ’ * 
Bo m er erwogen, ſo fönnen wir 
ann Gef als das Herr Langhanf , welcher fonften tvegen feiner natürlichen 
guten Dualitäten , Gelehrtheit und Wolredenheit auch Außerlicherr ehrbahren 
8 var ' fen, und fd lang erben feinem Antpte geblie⸗ 
ben, gute Erbauung gethan , durch des Satans⸗Liſt dahin verleitet worden , daß 
er die Erhaltung und Vermehrung feines irdifchen Interefe alter Pflicht und  ,, 








vorgezogen, folgende aus diefem Grunde und Abfehen fich Fein ‚Bez 
en ‚moider i be und Gewiffen „ing, In rl wider die 
Prineipia der von ihm bißh ten Religion zufchreiben, wes wegen ex ander 


n werden. Fan. ’ . 
' as, ſo erzeigt fich zwar aus obigem allem , daß er 
Geheim hrift en ben Glanbeıt , Hoffnung pi Po 
Mühe des € ng, und Troſte des Heil. Geiſtes, von der einmahl ercheiks 
sen. feligmachenden Gnade , abfonderlich von der heiligen Vorfehung Gottes zu feis 
Ben at (erh währaNdeh ——— * 
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fangs animum formale’ blasphemandi gehabt, ſondern vielmehr aus Anſtifftung 
des Teuffels per blandientem infaniam aus einem Jerthumb in den andern gefal⸗ 
fen, und endlich gan verſtrickt und verblendet worden, fo gehen wir dißſals ben 
gelindern Weg, und halten davor daß er, wie man in den Schulen zu reden pfleget, 
nur pro materialiter blasphemo zu achten , gleichwie die Juden, welche CHriſtum 
und feine Wahrheit geläftert, 

- 7 ..&o viel endlich Langhanſens tanquam putridi membri feparätionem'ab 
Eccleſia betrifft weil wir der tröftlichen Hoffnung geleben , e8 werde drr fiebe GOtt 
Sarmbergigfeit an ihm ertveifen, und die gegenwaͤrtige Äußerliche Züchtigung , 
womit er ihn heimfischen laffen, zu Eürirung und Erhaltung feiner Seelen ges 
Brauchen dergeftalt, daß er Neue und Leyd über feinebegangene Sünde trage , 2 
toller twir dem Urtheil Gottes hierunter nicht vorgreiffen, welches doch nicht 
dahin äuverfteben ale wann die Mittel und Zeugnüffe feiner Befehrung, an 
EhursPfalg älteften Ordnung enthalten, ihme folten und fonten verfagt werden. 

Heydelberg den 7. 17. Decembr. 1635. 
lohannes Ludovicus Fabricius $. S. Theol. D, 


Prof. P. ChursPfälgifcher Kirchen⸗Rath. 
Tohannes Wilbelmus Matchzi , Pfarrer zum 


H. Geiſt. 
lohannes Georgius Ohm, zum Heil. Geiſt 
Pfarrer boreloft, . 


© Diefes befindet Ende obbemeldter Cchrifft p-6o. auch i 
fürft Bene me p. SE ni Chur⸗ 


5 Rl. 
Als er nun ſolchergeſtalt unwiederſprech⸗ und klaͤrlich dieſer ſeiner 
Mißhandlung übermiefen, und ſich nicht purgiren konte, wurde ihm die 
wohlverdient wiewehl faft gelinde Straffe darauff dietirer, und er neben 
dem, daf er folte an den Pranger zu aller Leute Sport und Hohn, eine 
Ruthe in der Hand haltend, geficlet werden, zueiner 20. Jaͤhrigen Ges 
fängnuß bey bloffen Er und geringer Speiß condemnirer, und 
darauff die Execution ſothaner Straffe zu Heydelberg den 2. Martii 
1686. folgender maffen an Ihm vollzogen. 
Vormittags umb ro, Uhr, nachdem ihm fein U auffin Math; 
————— Se see hg if Kari 
nebft feinen Knechten aus dem Rath⸗Hauſe dem Pranger führen, worauff 
eine kleine Bühne mit Staffeln gemacht war; Ihm wurde ein Stuhl dargeftellet, 
und er auff folchen, weil er ſchwach und fräncklich tar, gefet , Darauff dag 
Half;Epfen ihm angeleget , und eine groſſe Ruthe in die rechte Hand gegeben, wo⸗ 
mit er ‚in Beyſeyn vieler taufend Menfchen, in gröffeften Spott über eine Stunde 
prangenmüffen. Als ihn die Henckers⸗Knechte vom Pranger wieder herab fühs 
teten , festen oder vielmehr wurffen fie ihn auf einem Karen, worauff viel vers 
techten Wiehausgeführet worden, und brachten ihn darauff in den fo genandten 


H 
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m 
—5 und mie Maffer und anderer geringen Cpeiß veralimentiret 
vera 
8* ſolte, die deſes aber * hernach wieder geändert, und er aus en 
i enberg rg 


von D 
fen ven ne ech on wuͤrde auch dieſer BEE in 


olcher ha — die —*8 er 
—* en, wofern ern er Irru 
in Se ie (ie kan de, auff t des Dauphins ee a han > * 


md Sande, Su ih cn Ser re eher 
ang an era jbon a r 
— —* in erlafien worden märe , worauff er fich ——— 
vaſel begeben, und auch alida geftorben ; ! Seine kiveen Camplices, Winccke 
und Dollne aber wurden mit einer gelindern Straff ‚vielleicht, weil ihr Lelidtum 
Kicht gar zu groß war, angefehen, und nur des Landes berwieſen. 

- Wie —* aus ber kebens⸗Geſchichte Churfuͤrſt Carlen pP. 201. 
women „Befihe auch das Hiftor ſche Lexicon, * 
$ XII. 

So hat auch der Churfuͤrſt auf den Schwabiſch Hällifchen Receß 
fich in folgenden Zeiten beſtaͤndig beruffen. Denn, als es wegen dee 
Rom. Gräflichen Alimentation Scrupel gab, ließ der affan den 
——— — Depud und Con -Commillarium bey dem fürs 

woährenden Reichs » Tag zu Megensburg den 10, Junil 1687. nacher 
Mom einen Hand» Brieff in folgenden Terminis abgehen :- Wegen der 
han » Gräflichen Alimentation aber, und der Bibliochec — muß 
darinn anſtehen, weilen ich das erſtere in dem Schwaͤbiſch⸗Haͤlliſchen 
Receß confirmiret , und die Ausfolgung der Bibliorhec mit meinen 
u; und. Willen geſchehen. * 

der Information pon dem Hälifchen Receß ⸗. 11. 
6. XIII. 

n felbigem Jahr 1687. findet man, daß der Churfuͤrſt ſich niche 
aleln. u lm Sahe 17 angenommen , fondern auch nicht geftat« 
sen wollen, —* ſelbige von denen Catholiſchen ſolten beeintraͤchtiget wer⸗ 
ben. : Denn, als der Biſchoff von Wormbs die Kirche zu Moͤrſch denen. 
Reſormirten verſchlieſſen laſſen, hat er nicht allein ſelbige armata manu 
maintenirt, fonder auch ben 10. Februarii 1687. in folgenden Termi- 
nie an den Biſchoff gefibrieben: Als wollen wir uns zu E. Liebden 
verſehen / fie denen Ihrigen ernftlichen Befebl ertbeilen werden! 
Ad EI kuͤnftighin — zu unterſtehen / damit wit / an⸗ 

FFE 


dern 








AL > woͤlſe Sapie 


Deru. Fallo / uns wider dergleichen ij nleide ntliche Ein 
Turbationes, durch suläßige Mutet / Hand zu haben m Are 
der Worten gemüßiger er 

—* d Baren vor Bopelarıd pi ihn mac 
Ben vei * a # — — 


er Ob auch gleich die Reformitten deuen oliſ Inieenst 

Ben Begrabung ihrer Rodech das Otadfenr u oc 
Hoͤffen einräumen unıflen, .. doch ver Ehurfürft; —— dieſes denem 

Dieformirten kelnes Weges zum gereichen fotte. Wie er denn 

— ———— ee 1687 dieſen Befehl Br 





Mann nun unſern Bvangelifh:Reformirten Unterthauen zu Prai 
— —— ihr Gelaut man Cathol iſchen —— zu De 
Todten mif ihre eigene Airchhoͤfe, folang fie mie eigenen Gelkut 
buche vor die Gebühr: zu es als ift ihfer Gnäpigfiee 
355* daß Ihr darob haltet ‚vefunfere —— 
tet fie chre Todten auf ihren eigenen abſonderlichen Kirchhof * 
beſtaͤttigen, Das in dee Reformirten Kirchen befindliche Geläuf, VL DEREN 
Entrichtung der herkommlichen Gebähr, nicht verweigert 
Wegen der 2 aber wurde dergeſtalt reſctibiret dr denke 
Sen, wo unſere Roͤnuſch⸗Cacholiſche Unterthanen mir eigenen Archh ofen 
wicht verfeben, poll ihnen ——— Men Cm np 
begraben erden; en Cereinongn 
Seſang auffechalb Archboͤffe suche? bleiben. Er un 
Bi ¶ In Veylagcit gebuchten Vertrags m.ız-, A A 


a Er n.:3- 
”, Pen 
" Miche minder ließ der rſt den 27. Juni ER) a 
ſehl ergehen, ‚ daß allen und jeden Religions. Genoffen , welchen in Ih⸗ 
zen freyen Reltgions,Exercitio eine Hinderuug wolte gemachet werden, 
Wülfreiche Hand gelefflet werden folte, dieſes · Jühalee Wikinnach 
Mir gnädiefkrefolvire, daß —* die Catholnch· ats Pranger 
kiſchen Sich mit ihtren Klagen / zufoͤrderſt bey denen Beambten 
anmelden / dieſe auch / wermög der ergangenen Mandate und 
Verordnungen / dafern ihnen in ihrem freyen Religionss Exerei- 
to, und was dazit gehoͤtet und davon dependiret/ einige Ainde» 
ung zugefiue werden wolte / darinnen fofore beitfpiepe hand 

deeren / und fie dabey manuteniren ſollen. * 

s ® Doplageuobiger: Sqriſt m 17." er FAIR ab 
5.xVI. 


: — der Relig. sind mE. Di. So, Des y15 
A) ng Brnahahsadr ar PrTins 3 KV 


So gab es auch in  felbigem Jaht wegen der Surberifchen Kleche 
zu Breitenborn einige Händel, Diefe Kirche hatten die Lutheraner ber 
nebſt zugehörigen Gefällen big ı 671. befeffen. Allen, im felbigen 
Yahr wurde dem Pfarberen ; weilen Er vor den Shurfürften das Kir· 
chen · Gebet zu thuu Sich geiweigert , das predigen verboren, Da rim 
die Lutheriſchen bey diefem Cpurfürften die Reliturion ſuchten, ließ Sc« 
biger den a 5. Iulü 1657. an das Ober⸗Ambt Heydelberg folgendes 
Refcript ergehen: eng fich'num befindet, Daß ermelote Evangeliſch⸗ 
Zutheriſche nicht nur in Anno 1618. fondern auch herna A ad Annum 
1071. obige Kirche zu Breitenborn und dazu — 22 e 5 — 
feifen ; vamahlen aber aus der Urſach, weilen der Tutheriſch 
werland Herrn Churfürften Carl Ludwig — ——————— Tee 
zu huldigen , und Das Rirchen,@ebet vor Ihm zu thim, geweigert, dem⸗ 
elben das Predigen verbothen worden xc, Dannenbero unfer gnaͤdig 

ille ift, Daß ihnen fotbane Kirche nnd Dazu gehörige © ‚30 
buffihres ReligionssExersitii wieder eingerkumer werden follen. * 

* Diefer Extradt findet fich bey des baren Boetelaers den j1- OAcbri 

1695. Übergebenen Schrifft dir. B. ». 23. 
$ XVI 


Als biernechft die Catholiſchen Geiſtlichen zu Borberg in der Rins 
chen zu Welchingen das Simulktancum einführen, und De Bee 
—— Catholiſchen Kindes auf der Reformirten Kirchhoff pretendiren 

en, ließ der Churfürt an den Biſchoff von Wirgburgden 16, 
Augufti 1687. in folgenden Terminis ein Schreiben abgehen, Euer 
Bicbden gelieben Sich aus Dem Anſchluß refericen zu laffen, was für uns 
befugte —— der Catholiſche Geiſtlche zu Borbeug fi ange 
22 die Reformirten auf ihren en zu Welchingen de fat 

ntruͤchtiget. —— — Euer Liebden werden > 
—** gehörige Ahnduug vornehmen, und ins Finfftige ſich 
bührenden Schtanden zu halten, ihn anweifen. An das he Bor 
* aber Mer, tn folgenden Terminis füb codem dato ar i 


ln der Ca 7e Bei he Feines weges befu epelen,the ; 
1 ‚und en, wegen 2 mung ver ” 


Ba a en Dei m £ Coı — unſerer gnädigft — 
erordnung der Begr zu verfahren; Pen un 
ren Carhelifbien ehe befehlen, — ‚guädigit Der — 

unterth Parition zu leiſten, mit der V —— ie mer 
gen falls Digjenige,, fo dawieder handlen, mas 
ben werden, 


&rırra2 = 
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416 Das woiffte Capuiol 
ie beyde Extradte in Bottzlaers zu Suͤl⸗ 
lich en * 
5. xXvuI. 


Als hiernechſt ein Catholiſcher Geiſtlicher zu Gerichſtetten in Die 
Reformirte Kirche daſelbſten das Simultaneum de facto einführen, und 
Sich erlicher Gefälle anmaffen wolte , ließ der Churfürft den 2 5.Odto- 
bris 1687. an den Bifchoff zu Würkburg in folgenden Terminis ein 
Schreiben abgehen: Als belieben Euer Liebden befagten Geiftlihen, _ 
ſolchen feines ——— halber * —* je — von er zu — 

Andung wider ihn vo men; hi 
reed en Sabie@o, welches unferens na Busrchis Rehgionien 
vnd was Dazu gehörig, ergebenden Veroronungen nachlebe ‚3 
amd folcher geftakten Diefen Beſchweren und Inconvenienzien abzubelffen; 
Zumahlen wir fonft von Aandes ; Särftlicher Obrigkeit wegen die Roch⸗ 
durfft hierunter vorzufchren genöthiger feyn wärden ‚um unfere Unter; 


shanen und Angehörige bey veisjenigen ‚was Wir ihnen. Diesfalle zwfolg 
Des W iſchen Friedens, bey ei mener Lauds⸗Huldigung ve 
— —————— darq — — zu — 
Dieſes! findet fich be obiger Schrift =. 18. und unter denen Religis 
Ans⸗ Gravaminibus m. XXXL Be RT I 
4. XI 


! In ſelbigem Jahr gab es auch zwiſchen denen Gan · Erben ımd® 
Reſormirten Kirchen⸗ Rach wegen des Erereiti Religionis jun Mieder⸗ 
Saulheim einige Differencien, worüber in dem Geheimen Rach delibe: 
ziret wurde ,worvon reg cr 8.Decembris. 168 7. beſaget.* 
Legebatur ein Memerial vom 8. diefe®, die Kirchen; Sache zu Nieder-Saulheint, 
—— an Eee Bo 
r € / man # 

und der GansErben, zu ers he Ach ‚ratione Termini poflelho- 
is Exercitii Religionis, und was —— de Anto 1618. gegen einander 
in conmadi&tsriis fiehet ; fo wird im Geheimen bafür gehalten: es twAre, 
amb diefe Sache zu erdrterm, gm San⸗ Erben zu bedeuten, jemand in 
sen Rahmen mie genugſamer Bollmacht , auch denen Poeumenten, wodurch 
ihrer Sic vorangeregte Poflesfonem Exercitii Religionis dociren Fünuen ‚anhes 
sv zu fhisken, um vor denen darzu depürirenden Ehurfürftl. Näthen und im Düitz 
WBenfepn jemands vom KirchensKath, obgedachte Documenta ad. probandum m 
—— Wor auff ſodann ſowohl von Seiten des Kirchen » Raths ‚als der 
Ban;Erben,die habende Fundamentz vorzübringen , alles formlich im ein Pros 
eis and nis der Commilluiorum Gutachten zum Geheimen Kai einy 


7 A Ach u 0 
: Vi, 4. Pal-Da, a 





X 


Vom Zuft.der Refig.inder Pfalh unter Churf- Phil. Wilh. Reg.7 17 


Es ift von denen Gan⸗Erben ein Mandararius allhier, welcher, in biefer 
Materie, wieder ein Memorial jum Geheimen Rath eingegeben ‚und wie ich vers 
ſtehe, folle derfelbe mit denen erforderlichen Documentis gefaft, auch zu einer 
—5 —— und re * —— — alſo ee one 

einige —— u feprftlich eingerich, u * er 


® Eolched befindet fich beh obigen Gchreibenn.ng. 
5. XX. 


In felbigen Jahr 1687. wurde über der achtzigſten Frage des 
Heydelbergifchen Catechifmi zwifchen dem Meforntirten Theologo zu 
Heydelberg lo. Ludouico Fabritio, und dem $urherifchen Theotogo zu 
Wittenberg D. Iohann Fridrich Mayern, eine Controvers geführet, Es 
. gedachter D. Fabritius in einer fateinifchen Differtation zu Heydel- 
rg de 18. lanwarii 1 687. ein Geſpraͤch vorgeftellee zwiſchen dem 
hilopyfto und Anagnofte von der achgigfien Trage des Heydelbergl⸗ 
en Garechismt ‚welche Difputation Perrus Ludouicus Man une m ; 
gehalten. In dieferDiffertation wolte D. Fabricius behaupten ‚egwäre bey 
Diefer Frage anders nichts gelegret worden ‚als mas die &utheraner felbften 
lehreten, und zwar ſchreibet Er von Ehurfürft Friedrich dem III. alfos 
Daß fie mm mit ändern Reformirten von der Gemeinſchafft des Relk 
—3 ens nicht gantzlich ausgeſchloſſen wurden, iſt Feine andere Uns 
che, als dieſe ha fie nehmlich —— ſie wolten ebenfalls in Wi⸗ 
erlegung der Abgoͤtterey, welche die Roͤmiſche Kirche trieb, beſchaͤfftt⸗ 
get feyn. Derowegen , da im 6aften Jahre des vorigen Seculi eben die⸗ 
er Fridericus diefen Catehhienmm drucken lich, und entweder aus des 
druckers oder eines andern Verfchen geſchah, daß dieſe Frage von 
Der Meſſe ausgelaffen wirde, fo ergieng alsbald von Ihm ein ernftee 
Befehl, es folte eine andere Edition von diefem Bude verfertiger weis 
Den ‚im weldje dieſe Derdammung des Meß: Opffers eingeſchoben wÄrde, 
nur zu dem Ende, Damit Ex feine Meinung, die er hierinne mit den ůů⸗ 
brigen Proteftanten haͤtte, au den Tag legte. Se führer Er auch an 
3 des Ehurfürft Dito Heinrichs, Churfürft Friedrich des HL. amd Shut 
fürft Ludwigs Kirchen» Ordnungen in dieſem Stuͤck mit einander übers 
alu kaͤmen, auch darinnen nichts enthalten, was nicht die butheriſchen 
Theologen gleichfalls befagten.. D. Mayer hat dieſe Differtation durch 
eims andere wicderleger ‚unter folgendem Titul: Neue Methode derer R—— 
—— —— — = Suse ag zu verfahren —— 
Diſferiacion von ssigiten Frage des Heydelbergiſe 
— — ſo daſelbſt gehalten a en 1$. laser Anno 1617-10 


i 2 
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"therifcher Seiten, Baron yon Borck , benchft dem Pfarrheren Perri; K 
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ter dem Praeidio Ich.-Pride. Mayers ; Theol. Do&. und Prof: zu Wirtenberg 
1687. d. 29. April, von M. Nath. Falcken wiederleget. Dartunen ri 
fteler wird /wie diefe nene Methode bloß von denen Reformirten aufge 
bracht worden, umb die Catholiſchen gegen die Lucheraner auſzuhetzen, 
Diefe beyden in das Teutſcha uͤberſetzten -Diflertationen find unter dem ' 
Titul: Nachricht und Erklärung von der Achsinften Frage des 
Heydelbergifchen Catechismi zu Leipzig = 7 20, 8. zuſammen ges 
druckt worden. g._xzt. 


Syn Jehr 183 g. ku Monath NMartio wurbe zröifchen denen Ca⸗ 
Ka und Evangelifchen die, andere Conferenz gehalten; ww 3 
Tarholtfcher Seiten der Obrifte Cautzler von Yrſch des Ehurfür 
Weicht-Bater P. Bodler und der Decanus Oberlander ; — 









— Seiten aber D. Fabricius und D, Mieg. — B 
diefer Conferene wurde wegen der Cognition in. Ehe· Sachen beyd 
Evangeliſchen ein Proiect verabfaſſer. Und zivar Dar‘ der „Lufhe 
Prediger dasjenige was auf biefer Conferenz iſt abgehandelt worden, ‚it 
folgenden Worten mit mehreren vorgeſtellet.* 

., dorderſamſt hatıman in diefer Confreng eh untere, 1, enden Che 
Wericht , und wieviel 

a end ** —— —— & galıbus — 


weltliche — See ſelbige Tu allein decidisen,, fondern 


s mit 
”. 3. Kal ber Difpenfsion in Cheſachen. yo 
8 Bon dem Divertio.in soniugiismixtis. .. ; 
RR - ‚Bon Ehe; Berlöbnüffen in rmeten gänjugi, ‚wintie „Broclameuen; 
I —— die Herren En über die 28 
——— m aan mi ‚über 
Vuncten ji vereiniget, w Ihro Churfürftl. a 
‚mm auch die Lutheriſche und Keformirte ihrer Differentien —* — 
ſchen folten. Sp haben die Lutheriſche — Klagen here Reiner ehe 
2 Düfi Tle fein eigenes Presbyrerium oder reufuram Ecclehafticam 
"und das —— ex mere Reformatis beftünde, und’ obſchon der 
Yfarrer, töhrtt feine Pfarr⸗Kinder abgeftrafft, mit cohvecirt werde ) fo bibe ie 
boch. fein Prefidium ‚welches fich bie Reformirte Pfarrer allein * 
b Daß die Reformirte das Alimoſen der Lu Kirchen 
und doch mewand bou ——— ** zoͤgen. RN 
c Dafi. die £utherifche Fein — —*—* en — unter | * 
gicen Nach ſtehen mu ſten. er - 


aD 


Dom Dom Zuft der Relig. in der Pfatt unter Churf. Mil Wih⸗ Kerry .g 
— — die Reformirte die Kirchenamd Verwaltnnge Ser a allein zufich 


ae 
die Lu ihren Cchülern den Kirchh gehen, 
Bi fig: * ee e 
n vo 
® ee ——— wann fie ex dome Sapienti= nur [X 


men, gleich allen Lutherifchen ee vorgie find — fie 
j denen ⸗ 
Bier AD. D. Kabel, yA De Bde 


1. Daß aug dem But erifchen. .Miniflerio und.der Semeinde etliche tt 
in dag Presbyterium gezogen Ep werden unacum Prafidio „ oder ein jedes 


a pe Presbyterium habe. 
* Minifiekie ein Pfarrer, nd von dei 
— etliche * mit * —— gezogen werden, oder —S —* 


na ——— eriſchen einer oder sven in den Kirchen⸗Rath ges 
nommen toerden , ober vier * Commillank ober Confifleriales „ darunfer 
m Prxfes, aus denen Lutheriſchen conftieuirt würde, alle vorfallende CC» 
der Lutheriſchen in der gantzen Pfals decidirten. auch ohne Vorwiſſen des 
Kirchen; Raths. 
aa ef „Saite es Behand an Wichtigkeit erforder, dag alsdann bie 
a werſitaͤt geſchickt werden 
all aber die Sach F Reſormirte mit berühren folte, baf als 
Bann We — ui Lutheriſchen Commillarüis rel Confiforiahbus mit dem Kits 
bey einer Sesfion diefelbe vornehmen und ſchlichteten. 
. Die Ordinationes , Examinz —— — ang Pfarrer, 
"Distenorun ‚Lodimspiffrertm , &c, alleirt von denen ıtheramern im der Refis 


— De dene mi — * —— eu, in * — 
u er Eltern mau 
Birke ar anerkannt —— 


genes un. Su PER 

Knaben geſtattet werd * u fingen, welen 
die — * ı Neformi — Geſang, ale : Bun laſt ung den 
Be und Ceremenieri haben. 


shop 9 ——— —— WER 
art th See und De in Ge er an Er 
UF | * 
— —— 
Als im — Jahr die Catholiſchen ——— die — 
‚Kiehe je Dirmſtein ee wolten ließ der Chur» 
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— — — 
fuͤrſt den ro. Maii 1088. @ an ben Bifhoff von Worms An Schreiben 
ir” m... —* * 
en aus dem vernehmen, tie den 25. 
paffıto, —— er — unſere —6 und andere Benachbar⸗ 
te ſich dabep eingefundene athelifäe Unterthanen, die Refermirte Ober Kirch 
zu Diemflein gewaltſamer Weiſe geöffnet, gegen den Infpedtorn harte Injuriem 
s * Die Blodten felbiger Kirchen Achtig zu der Procesfion 
elämtet , ıc. x. Nun iſt Euer eihden ja Sudge — was die flare Diſpo· 
Kon Weſtphaͤliſch en Friedens darimıen — bringet und verordnet ; dem 
gemäß wir auch unfere Reformirte Unterthane dem Befig und Genuß 
Kirchen, und was gehoͤret, nicht —* uncutbiret zu ie, fondern 
dabey zu fehägen ju handhaben gemegnet ; inmaflen wir. ihnen auch 
35 unſerer —2* snadigſt zugeſagt, und JF darnach einge⸗ 





mi —— die re ernſtlich anzumeifen, inefänfftis fi "Vereleihen 
— * Golcher Aucraca = *8* ſich bey ged. des Freyherren von Dopkur 
5. -XXUI 


Und nachdem im vorigen Krieg die Catholiſchen Geiſtlichen mit 
Benhälffe derer Frantzoſen im Ober · Ambte Altzey werfchiedene Kirchen 
weggenommen, und die Evangeliſchen ſich Darüber beſchwerten, lieh der 

ben 15. Septembris 1689. an feine Regierung dergeſtalt 

—— 23 er tie me Bars — geſuchte Ralitution , Der durch 
Catholiſche Sraugofen hinweg 

mes —8 wird Too wir Daran feyn, —— den 

worigen Stand, wie es vor Den Sranpäffären Kinben gewefen, geſetʒt 

© Dir Berl Habe 0 bp et Bosaalaı Ef a 2. 

5. XIV. | 


6 war diefes. Jahr ı 68 8. und 1689. vor die pre * 
tal, indem die Frautzoſen einfielen, und darinnen ſehr aͤbel hauſeten. 
GSie lieſſen ſich daran nicht gemigen, daß fie das gantze Sand mit über 
mäßigen Contributionen auffogen, fondern fengten und brenmten darin⸗ 
men gang unerhoͤrt. Zu Mannheim wurde die Veſtung Fridrichsburg 
wie auch zu Franckeathal die Veflungs» Werde gefehleiffer, hiernechft 
die —8 mie Feuer verbrandt. Ein gleiches muſte die Sri 


Schriftt 1 


Dom Zuft. der Relig. in der Pfaltz unter Churſ. Phil. Wilh. Reg.721 
Eeſidentz zu Heydelberg erfahren, da das Churfuͤrſtliche Schloß im 
Monath Martio gefprenger wurde , gleiche Wuth muſten Oppenheim, 
Creutzenach, Altzey, Jugelheim, Baccharach , Sintzheime, Bretten, 
Wifeloch empfinden, weiche mehrentheils ihrer Mauren berauber, und 
ſodann mir Feuer verbrandt wurden, fa die Frantzoſen fchoueten auch 
"der fruchtbahren Baume und Weinſtocke nicht, welche zu Grund ver- 
derbet, wieder die Einwohner mic der gröften Tyranneh verfahren, vie ⸗ 
le auch jaͤmmerlich maflacriret wurden. * Bey der Gelegenheit fuchten 
nun dic Catholiſchen zu prevaliren, und fchlichen fi) hier und dar in 
denen Evangeliſchen Kirchen ein. 


* Bon diefen derer Frangofen in denen Pfälsifchen Banden veröbken 
Grauſamkeiten befaget der evrorzısche mistorrers Tom. 1, P: 406: [74. THEATRTM 
erro#. Tom. KIT, p. 771. MARTIALISCHE scHavoLaz Bi RXhein⸗Stromes 279: 
290- SYNT. HısTor. German. dif. XKXVII. 5. LXV. 1onannes App. Pofter. ad Hi- 


r. Palat. p: 570. 
— 8. xXXV. 


Im Jahr 1690. verfuͤgte ſich der Churfuͤtſt nacher Augspurg, 
halff daſelbſten Tofephum zum Ronnſchen König wehlen, verrichtere bey 
der Erönung das Ertz⸗ Schatzmeiſter ⸗Ambt, begab fich von dar nacher 
Wien, und ftarb den 2. Sept. 1690, * 


® I0nAnNES p. 571. 


Das dreyʒehende Kapitel 

Von dem Zuſtand der Religion unter Churfürſt Jo⸗ 
hann Wilhelms Regierung vom Jahr. 

1690, biß 1716, 

5. 1. Chutfuͤrſt Johann Wilhelm tritt die Regierung an, und verfichert die Uns 
terthanen der Manutenensz md Prote&iion wegen der Religion. s. II. Die 
protellirenden Unterthanen haben der Religion halber anfangs über den Churs 

„ fürften feine Klage. 5. I. Der Churfürft profpiciret der Evaugeliſchen Religis 
‚ em zu Boxberg und Gerichfetten. s, IV. Der Epurfürft:twiederfeger ſich eis 
niger Catholiſchen Geiftlichen Beeinträchtigungen wegen der Religion, 5. V. 
Die Trangofen führen bey ihrem Einfall in die Pialy an verfsiedenen Or⸗ 

z * des Churfuͤrſten Genehmbaltung, das Simulraneum: eis Der Chur⸗ 

frſt von Brandenburg Mit desbalber an Chur Pfulg ein Schreiben 

. abgehen. Anttworts + Schreiben des Ehurfärfien veu der Pal 5. VI 

Es wird Mine ‚Conferemz derer re Prediger und Vorſteher * 














yı2 Das dreygehende Capitel 2 
der Yialg gu Darmbſtadt veranlaffet. 5. VIT. Die Conferentz wird gehalten, 
—2* wadiret worden. Der Reformirte Kirchen; Ka che 
dieſe Conferentz unrecht an, weshalber mit felbigem commuriciret mird. 5.IX, 
Was zwiſchen dem Reſormitten Kirchen Rath und Pfarrherr Schloſſer 
zet. 5. X. Bom Reformirten Kirchen s Rath gebet an ale Lutheriſche Marr⸗ 
herren im der ein Cireular. Schreiben. 5. XL. Die Lutheriſchen Prediger 
laſſen an den rften eine Bittfchrift abgeben, ihnen die Infpedtion Ihrer 
Kirchen , Examen det Candidatorum Minifterii, und Beſtelung der Sculs 
Diener Eon 5. XI, Der Ehurfürft verlangt des Keformirten Fiechen⸗ 
KRalths en darüber, welche ſolches erflatten, und umb eine Confe- 
sentz anfuchen. 5. KIIL.Der Meformiste Kirchen ; Rath verlanget von denen 
en Gemeinen die Beantwertung ihrer proponirten ragen, 5. XIV, 
berifchen halten eine Cenferentz zu Branchfutt amt 
Mapn, und refolriren cin Schreiben an die Kischens Commillarien, 5. XV.’ 
Denen Lutherifchen Gevolinsächtigten wird eine vom Neformirten Kirchens 
Rath aufgefegte Schrift communiciret , wie fie die Busherifchen Kirchen bes 
bandien wolten, weiche von diefen beanttworiet wird. 5. XVI. Rang: dem 
’ Kefermirten Kirchen: Rath Wiffenbach und denen Lutherifchen Gcvellmächtigs 
*i ten wird eine Conferensz zu Franckſutt gehalten , und eines und das andere 
Hi darauf abgehandelt. 5. XVII. Die Lutherifchen Sevollmaͤchtigte gehen den 
Tu Ehurfürflen felbfien au, und füchen umb ein Confiftorium kLutherang - Ec- 
elefiafticum an. 5. XVII. dem Ryswickiſchen Frieden wird füch In cauf- 
iz fa Palatina auf den Weſtphãliſchen Frieden und Echwaͤbiſch / Hälifhen Recall 
j Berufen. 5. XIX. Nichts minder erfolget beyden zuwieder, die fatale Claufel 
des vierdten Articuls Beftppälifchen Friedens. 5. XX. Was diefer Claufel 
U ergangen. ICXIL Bachvem Der Dipdnmichiide riede puniben Opanlfhen 
amitiis bOrgangen- em der ieki ede den Span 
N Buccesfions-Krieg ein Loch befommen , wird in Comixis, bep denen —2 




















wen zur Heydelberg zu fegen. 5. XXV. Der Ehurfüsft fühhet im Jahr 1698, 
— heran 4 feinen Landen ein , welches fich en Bee Brei 
ger, Beinedwege# aber die Reformirten gefallen laffen. 5. XXVI. Denen Cas 
Speliden werden hier und dar Eutherifhe und Meformirte Kirchen 
eingeräumet. 5. IXVIL. Es wird ein Schreiben publiciet, son denen 
Sen der Eathalichen. 9. AVI. Es wird von Denen Epangelifchen 


Ehurfürfl ter . XXX. Evang Corporis lie 4 
a —— — 

iſche Gefandtfchafft , den Kapferlichen Con- Commillarium, 
nn bes HRR-Septe, 1 SEIN Rp Geringe VRAORE NENNEN 





⸗ XXXIL Es wird eine Abordnung von — beliebet und Chur⸗Bran⸗ 
denburg commireiret, welcher auch den Freyherren Wylich zu Bogelaer an Chur; 
En rastet deffen Credentiales, Aigle eu Deſſen Propofition. $. XXXV. 

; chwediſchen Gefandten, Herrem von Müllers Propofition. 5. XXXVI. 
Der Freyherr von Botzelaer Äberreicht den 12. (22.) Juli 1699. eine weitz 
fäufftige Beduction mit vielen Be lagen. 5. XXXVII. Des Churfürften Ants 

.. Wort hierauf den zo. (30.) Julii. 5. XXXIIX. Diedem Schwedi ſchen Ge; 
fandten ertheilte Antwort. $.XXXIX. Des Churfürften net das E⸗ 
vangeliſche Corpus, darinnen er fich erfläret , ob dem Weſtphal —— pe 
halten. 5.XL. Des Holländifchen Gefandten, Herren von nier Propoh- 
sion und des Churfuͤrſten darauf erfolgte Refolnion. 5. XLI. Der Freyherr von 
Botzelaer wird von dem Evangelifchen Corpore an den Ehinfürften nochmah⸗ 
— Be en a1. GL) Odahes 1699 an 
derweitige weitlaͤufftige Vorftellung , worauf von Churfürften eine dilatori- 
2. Antwort erfolge, 5. XL. Der Freyherr thut auf diefe Vorſtellung eine 

mündliche Antwort. $.XLIV. Der Fieyherr ——— Vorſtellung, 

und ſollicitiret umb eine Final Refolution, $. XLV. Des Churfuͤrſten dilatoni- 
— 1—— hierauf. 5. XLVI. Der Freyherr uͤberreichet eine anderweitige 
prefentation, 5. XLVII. Des Churfürften Final-Kefolution de dato Duffel- 
de den 18. Martü 1700. $. XLIIX. Der Freyherr wird beordert, Seinen 

Abſchied zu nehmen, thut aber zu vor nochmalen nachdräckliche Borfehlung. 
5. ZLIX. Der Ehurfürft kbict felbigem die Schluß + Erklärung durch einen 
Courier na, und ertheilet hm ein Recreditiv. 5. L. Das Evangelifche Cor- 
pustöut wegen der getreuen Orficien feine —— n Chur⸗Brandenburg, 
u anden Freyherren von Bopelaer. 5. LI. Das Evangelifche Corpus fäffet 

Final - Refolution — * — De De 

a onis —— wird im in dem Chur⸗ Ober⸗ 
ngeführet. $. —— urfürft füft ein Edi im Jahr 1699, 
ae "Die Grangäfiihen 3 aus feinen Landen zu ſchaffen. 5. LIV. 
Di Enge ter thertfchen erhalten 2 13 1699; A) enes Evangelifch; 
es Confitorium. 5. LV, eben Coufiftoriales 
ee mut Debus publiciren ehe he uk und Ehren + Met; 
gehe darinnen =. n tworden, wird 

Ba Sr uf dem Reichs⸗Tag verworfen Chur, Isifche Kirchen; 

re Aa $. LVI. Den elifchen werden bey 

Be ie des —e— * Jahr 1700. zum Niederfnien gezwun⸗ 
5. Lv Grawaminum in der PM alg im Jahr 

: x » SLIX. —** ey $. LIX. Bericht wegen 


en 5 1700, 
Er erde $. 1x1. —— 


$.LXU 


Be ee 
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ungen beygefüger wird. _s. LXIV. Darüber wird ein Lateiniſches Schreiben 
publicitet. $-LXV. Im Jahr 1701. laufen Grauamisa über die Würkburs 
gifchen Prefuren im OberAmbt Borberg ein. 5. LXVI. Die Pfarrherren 
zu Oppenheim , Dbersund Nieder Ingelheim führen Neligions + Befchiwerden, 
s.1xvi. Ein Cathelifcher Pfaff erſchieſſet einen Evangelifchen Bürger im 
Munde Catharinen Burg bey dem H. Abendmahl, 5. LXUX: Im Monat) De- 
eembris 1701. lauffenneue Religions s Gravanıina ein. $. LXIX. Neue Relis 
giong:Gravamina vom April 1701: an, big zu Ausgang des Jahres 5. LAX- 
Das Enangelifhe Corpus fäft die Fundamenra der Evangelifchen in einer far 
teinifchen Schrift unter dem Titul Expoßtio Facti & luris pabliciven, $.LAXT, 
Dis, der Augfpurgifhen Confefionzugerhanen Staͤnde bringen Ihre Religions; 
Graramina an die Königin. von Engelland. . S.LXXU. Die Catholifchen ſuchen im 
Jahr 1703. die Erörterung derer Neligiong;Gravaminum dur) eine Commis- 

on in locis grauaris abzuthun. $- LXXIN. Im Jahr 1704, wird zu Unterz 
fuchumg der Neligions;Gravaminum eine Neicy$ ; Deputation geordnet, welche 
aber, weilen man ſich über der zu ertheilenden Bolmacht nicht vergleichen fonz 
nen, wieder rückgängig wird. s-LXXIV. Der König von Preuffen will im Mags 
deburgifihen und Halderftädtifchen Kepreflalien gebrauchen laͤſſet zu dem Ende 
Refcripta an die Negierungen abgehen , und verordnet ‚eine Adminiftrarions- 
Commillion. . LXXV. Zwiſchen König von Preuffen und ChurPfalg werden 
im Jahr 1705. zu Düffeldorp Tractaten gepflogen, $. LXXVL Die Sache 
Formbt im Jahr 1705. zum Vergleich, welcher benebft der,Churfüsfllichen.De- 
«laration in Forma beygefuͤget wird, . s. LXXVII. Die Evangeliichslusheriichen, 
teilen fie ducch ſolchen Vergleich nur auf den Poflefl des Jahres 1624. verwies 
fen worden ‚ kommen darben zu kurtz, geben auf dem NeichdsTag zu Megengs 
Burg ein Biſchwerungs⸗Schreiben eint. _S.LXXHX- Die Cvangelchsfutheris 


‚ Welches Inen aber abgeſchlagen wird , jedoch erhalten. fie Religio 


x 


weshalber verfchiedene Tulkantzen 


fen Stände fuchen im Sulgbachikteu umb ein eygenes Conflorism,an, 
—— 


$. LXXIX. Die EvangelifhsQutherifiyen in der Pfaltz publiciren € 
vom Evanzclifch s Lutherifchen Keligionss und Kircheuweſen in der Churfürftl. 
Pfalz. 5. LXXX. Publieiren den hellglaͤntzenden Wahrheits Spiegel, deſſen 
Contenta. $. LXXXI, Einiger Lutheriſchen Prediger in der Memorial 
andas Evangelifche Corpus vom 23. Aprılis 1708. 9. LXAXIL ahr 1710, 
Taffen fie ein andertverfigeg Memorial an den Neich$;Canuent ‚abgehen, 
auch Ihre Abgeordnete D. Löbern und den Prediger Heudler an den 
Convert ab, IXXXII. Die Lutheriſchen Conhiktoriales follicitigen anderwei⸗ 
tig umb einen Beytrag aug deuen Neforntirten Kirchen’Befällen., $. LXXXIV. 
V 







Dir Preuß ſchen Gefandfihafft Anttvort darauf... $ LAXXV. Yn 
Vorftellung der Erangelifch + gi therifchen Prediger auf diefe 
tenen Conferentz dent 9. Augufti 1710. ll: 
fher Mediger und ſobiel Schuldiener ein 












Eonftorialen Antwort auf 
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tie fie zu Ihren Unterhalt 24000, fl. jäh rlich bedürfen. s.LXXXIX. Parks 
Kar gibt ein andermweitiged Memorial auf dem NeihsTag ein. 9.XC. 
öniglichen Preußifchen —— anderweitige Erilaͤrung. $. XCI. 
Die Reformirten pablicoren gu Behauptung Ihrer Gerechtſame eine Schrifft. 
5.xclt. Die Lutheriſchen Prediger publiciren im Jahr 1710. den von denen Chur⸗ 
tichen Neformirten beflechten doch gaͤntzlich aefauberten Wahrheits:Cpies 
+» $.XCHL Sie ziehen Ihre Poflulara daraus. S.ACIV, Die Lutheriſcheu 
rediger antworten auf der Neformirten Vorſchlaͤge im Jahr 17m. _$.XCV. 
r Depwirte Prediger Henckler gibt bey dem Evangelifchen Corpore wegen eis 
ner Colle&te ein Memorial ein. $.XCVI. Die Prediger geben im Jahr 1712. 
beydem Chur⸗Saͤchſiſchen Gefandten Ihres Unterhafts halber ein Memorial ein. 
5. xcvn. Die Evangelifchen Confiftoriales und Prediger geben im Jahr 1713. 
ein adermahliges twehmüthige® Memorial sr bi Evangeliichen Corpore ein. 
$.XCVıll. Mach gefchloffenen Raftadtifchen Srieden bemühen fich die Eatheliz 
ſchen hier und dar dag Simwltaneum einzuführen. s. XCIX. Von der Könis 
glichen Preußifchen Gefandfchafft wird ein Proiedt eines Articuls wegen des 
Alsischen Religion&,Wefeng, wie folcher dem allgemeinem Friedens: Schluß jn 
inſeriren, exbibiret. $. C. Die EvangelifchsLutherifchen thun darwider Ihre 
Borftellung , publieiren Przliminarem Dedu&tionem Juris & Fadi in caufa bo- 
norum Pecleſiaſticorum ac Rediruum Palatinorum. 9, Cl. So thım fie auch in 
einer andern meitläufftigen Schrift befondere Vorftellung, wie es nicht auf den 
Ei koͤnne geicht werde, wie ed poll Pacem W. gervefen. s.CIL. Vom Köni 
ajeft. in Preuffen wird Er, GroßBritannifchen Majeftät Arbitrage vorge⸗ 
ſchlagen, welche die Lutherifchen Confikoriales annehmen, der Reformirte Kirs 
dien; Kat) depreciret. 5. Cl, Die Neformirten publiciren Ihre Preliminar 
Anzeige der Berechtfamen Der Evangeliſch Neformirten Kirchen in der Chur⸗ 
—* welche der Preußiſche Geſandte mit Seinem Voro fecundiret, 9. CIV. 
ie ıtberikisen fiellen das Unrecht fo Ihnen die Reformirten anthun, vor, und 
füchen Interceflinnales an Ehur:Dfalg. 5.CV. Bon dem Evangelifchen Cor- 
pore wird eine Vorſtellung an Twandenburg belicbet. $. CVI. Der K. vers 
bietet durch ein befonderes Edi ‚alles Schmähr und Laͤſtern m Religions⸗ 
Sachen. Darwieder handelt P. Valeber zu Heydelberg. 5. CYll. Die 
Churfuͤrſt ſtirbt im Jahr 1716. 


—A— 


IA Hurfürft Johann Wilhelm fuccedirte Seinem Herren Vater 

a der Ordnung gemaͤß, als der ältefte Priug, ein Heer ‚welcher im 

allen einem Fürſten vaufiändigen Wiſſenſchafften, Qualitäten 
amd Exereiien wohl unterrichtet war. Dieſer ließ gleich bey 
Antritt Seiner Regierung de dato Wien den 2. Septembris 1690. ein 
Patene publiciregr,, darinnen ce Seiner Untertanen der Manutenchtz und 
Brotsäon: ihrer Priuilegien wie —— Religiomis verſicherte 
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"An folgenden Terminis: Da gegen fie ſich ſamt und ſonders bins 
wiederum unſerer Manutenentzund Protedtion, bey ibren babenden - 
Recht und GBerechtigkeiten / auch rechtmäfligen Priuilegien r 
wie nicht weniger / Des Exercitü Religionis, nad) Inhalt I. P. W. 
und bifbero publicirten KeligionssMandaten auch behörigen ob- 

feruantz , allerdings zu verfichern. * 
* Diefer Extra& findet fich bey des Baron von Boetzelaers Schrift ». 21. 

g. I. 

Mun war diefer Churfuͤrſt zwar der Catholiſchen Religlon fehr zus 
gethan, wie er denn aud) bald nad) feiner Ankuufft zu Heydelberg daſelb⸗ 
ften die St⸗Jacobs · Kirche vor die Catholiſche zu erbauen anfieng, auch 
die Concordien · Kirche zu Fridrichsburg denen Catholiſchen mir zu Ihren 
Sorresdienft überließ. Nichts defto minder kunten ſich doch weder die 
Meformirten noch Lurherifchen Unterrhanen über Ihn beſchweren, mafe 
fen er denen Reformirten ihre Kirchen und Kirchen. Güter überließ, fich 
ihter, wenn fie von denen Beuachbahrten angefochten werden wolren, 
nachdrücklich annahm ‚ und fi) dem Weftphälifchen Frieden und Haͤlli⸗ 
ſchen Bertraggemäß bezeigte nur daß er, wie gedacht, denen Katholis 
fchen erlauber, ſich bey ihren Beerdigumgen der Reformirten Glocken ⸗ und 
Kirch⸗Hoͤffe zu bedienen, * 

* Diefes erhellet nicht allein aus obigen, fondern auch aus des 10. van, 
eramers Supplementis ad Hornli Hiftoriam Ecclefiaficam cap. I. p. 823. welchem 
Herr souannes folget P-572- 

















$. I 


Als hiernechſt der Ehurfürft das Ambt Borberg an den Viſchoff 
von Wuͤrtzburg Pfaudweiſe uͤberließ, und darüber den 2 8. Februarii 
169 1. eine Pfaud · Verſchrelbung gemachet wurde, war in felbiger ra- 

“tione Religionis dieſes ins befondere verfehen : Soviel den Punctum 
Religionis beerifft : Da folle nach Innhalt des Inftrumenti Pacis 
und Schwaͤbiſch⸗haͤlliſchen Receß / auch denen eine Zeit hero ers 
gangenen Religions + Mandaten gemäß / verfahren mithin alles 
in Statu quo gelafjen werden; ; Mit dem Anhang: daß dasfeniger 
fo von der Pfarrer und Prediger / auch SchulmeiftersAmt und 
dergleichen RelinionssFundationen berrübret / und Corre&ion bes 
darff / die Interellenten an den Rirchens Kath zu Heydelberg ans 
gewiefen werden follen. * Und als der Catholiſche Geiſtliche zu 

Gr 
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Gerichſtetten das Simultaneum Cashelifcher Religion Im felbige Kirche 
einzuführen , auch der fo genandten heiligen Gefälle fich anzumaſ⸗ 
fen ſuchte, erinnerte der Churfuͤrſt den Biſchoff an die Pfands · Vers 
ſchreibung , Krafft deren es alles in ſtatu quo verbleiben ſolte, wie es im 
. den Weftphälifchen Frieden und Haͤlliſchen Receß ausgemacht, im fol 
genden Terminis : ** Euer Liebden mögen Wir freundlich nicht verlyals 
sen ‚wie uns unfer Churpfälgifcher Reformirter Rirchen⸗Rath umterthäs 
nigit Elagend zu verfichen gegeben , was Maſſen in dem von uns, 3u dem 
Chur-Pfähsifhen Antheit Euer Liebven gegen Muckeloch überlaffenen 
Sleden Bericdhiterten, ungeachtet des in Dem chteten Rec aus 
druͤcklich rarione Ecclehafticorum ‚und was dazu gehörig, befchehenen Vors 
behalts, unlaͤngſthin von Euer Liebven Geiftlichen , die denen KReforz 
mirten zuſtaͤndige Kirch , Pfarr, Schulhauß ſammt dasır gehsrigen Ger 
fällen de facto oecupirer , und ſich anmaßlich 3ugecignet worden ; Mit 
Bitte, wir gerubetenunsder Sad) dahin amunehmen, damit alles dass 
jenige fo desfalls vorgangen, redreffict und in vorigen Stand gefent wer⸗ 
den möge. Nun werden Euer Ziebven zar eines theils hoffeneliq⸗ 
von uns verſichert ſeyn/ daß wir alles dasjenige‘, fo zum beſten unſerer 
Catholiſchen Religion gereichen kan, fo viel ar aus iſt, beytragen 
md defoͤrdern helffen; Andern Theils aber leichelich iffen, ð 
wir in dergleichen, von der Diſpoſition Des Weſtph n Friden⸗ 
fes absugehen fo wenig v en ‚ alswir in Zweiffelsichen wollen, daß 
fuer ——— An in — Receß er uns poctirt 
und; ‚Tel zu halten und 30 preftiren gemeint werden 
Weldem — wir uns freundlichſt verſehen, auch Euer —— det 
hiermit erſuchen wollen , fie geruben hierunter ſolche nachdrůckliche Vers 
ordnung ergehen ‚zu laffen, Damit, was gegen obgedachten Receß und 
Diſpoſition des Infrumenti Pacis dißfalls verubet worden, förderlich wies 
der abgeſchaffet/ alles m vorigen Stand geftellet, und Darwieder Fhnffs 
fig bin in Kae weiter etwas vorgenommen oder tentiget wer⸗ 
Den möge, D dem 9. Ianwaris 1694. 
* Diefex Extra& findet ſich in des Freyherren von Votzelar Schrift ». zz: 
u ‚Sn der ee Haͤlliſchen Receß und ‚water denen 
’ ⸗ rmatiorr vom eu 12. 

—— n. XXXT. r j 


5. IV. 

Dleweilen auch verſchledene Mayntziſche Geifliche in etlichen 
Hfälstihen Kicchen das Simultaneum einzuführen bemüßer waren, ließ 
der Churfürft diefer Beeintraͤchtigungen halber folgendes Schreiben an 
Chur⸗Mayntz abgehen; Euer Liebden —* Wir freundlich nicht verhalten, 


uns i irten Kirchen:Rarh 
et nd —2 ge ——— Deo Ordinasias 1* 
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Geiſtliche, eine Zeit her is unſern Chur⸗Pfaͤlpiſchen Sander hin und wieder ſich bes 
ven, unſeren Teformirteu zuſtaͤndigen Kirchen und dazu gehoͤrigen Güter und 
Gefaͤll, theils mit Anziehung ihrer Superiorn Befehls; theils etwa durch deren 
Connirens fich anzumaſſen beginnen , auch) zu dem End ein und anderem 
Orts des jeradlichen Srankbifchen Gewalts zu Ausfuͤhrung Tolcher neuerlicher 
Eingr Tr mit bedienen: Geftalten Eiwi Liebden, was in dergleichen vor neuer⸗ 
lich⸗ Eingrije und Thätlichkeiten bereits geicheben , ab dem Copeylichen Anz 
ſchluß Ihrd in mehrern referiren zu laffen acheben; Nun werden Euer Liebden et 
nes Theilg von uns hoffentlic) verfichert ſeyn, daß wir alles dasjenige, fo zum 
beften unferer Catholiſchen gereichen fan, to viel an ung ift , gerne beytragen 
und befördern helifen; Andern Thells aber auch leichtlid, begreifen, daß wir, 
als ein Churfurſt des Reichs, nicht weniger unfere Chur⸗Pfaltziſche Neformirte 
Untertpane , in Conformirät des Weſtphaͤliſchen Frieben⸗Schluſſes, bey ihren 
Kirchen und darzu gehörigen Gütern und Befällen zu manueniren, und 5 

andes⸗Fuͤrſtlichen Schug ihnen auch dißfalls gedenhen zu laften haben ; 2 
chen nach wir nicht umbhin gefönt, Euer Liebden hiemit freundlichſt zu erſuchen, 
fie gelieben die, in Dero Ertz ⸗Biſthumb befindliche und ven Ihrem Ordinariar 
dependirende Geiſtliche dahin nachdrücklich anzuweiſen und darob zu halten, 

damis felbige'nicht nur ins Fünfftige unſere —— Reformirte Un 
thanen rauone ihrer Kirchen und darzu gehörigen. Güter md Gefall allerding 
ruhig und unangefochten laffen; Sondern auch was ihren bereits dep pr 
anmaßlich zugefügt worden , hinwiederunib redrefürt, und in vorigen Fried 

Schluß mäfigen Stand werde, wohin ohne dem auch die , im der erfterm Si; 

erlichen Avocasorien !. wegen desjenigen was von dem Sei ſelbſten 
Eceleſiaſticis geändert, begriffene Difpoftion ausdrucklich abzielet, Wo ien 
an Eier Lieden beliebigen Wilfährigen Verfügung hiexinnen niche zrtifelen, 
yind verbleiben 2. Düffeldorff den 5. Senner 1694. 1.10% mn 0 
*In der. Information vom Hällifchen Receß pı 12: * ’o 
WW i 4 Peer 


Ungeachtet num der Churfürft unter fo groffen Conteftationen 
verſprochen, die Reformirte ſowohl als $ucherifche Religion in dem Stand 
zu laffen, wie es der Weſtphaͤliſche Fricde und Schwäifrh „ Hällifche 

Recefs mit ſich brächten, fo aͤuſſerte ſich doch bald das Wiederſpiel. 
Denn, wellen die Frangofen, zumahlen in denen jenfeit Rheinſtroms 
elegenen Pfälgifchen fanden deu Meifter fpieleren, prevalirten ber) der 
elegenheit die Catholiſchen Pfaffen, führten mit Huͤlffe der Frangd- 
fiſchen Generalität und Beambten / auch Zulaffung des Churfürften pin 
und wieder das Simuitansum ein, hinderten die Keformirten und Luthe⸗ 
raner an Ihrem Exercitio, und veranlaften dadurch da viele fich wo 
anders hin — Diefes veranlaſte, daß Churfuͤrſt Friedrich der IT, 
von Drandenburg folgendes Schreiben an Ehur-Pfalg abgehen lieſſe. 9 
— * Es 
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—— iſt nunmehro eine —** gantze Reich bekannte Sache, und ſagen 
* die viele aus €. L. Chur⸗Pfaͤltziſ. kanden entwichene und in dem Elend hin 
wieder herumwallende arme Leute einbellig aus, wie übel und hart_ denen in 
— Landen bißher noch übrig geweſenen Evangeliſchen Kirchen und Glau⸗ 
enoffen ſeit einiger Zeit begegnet ‚daß verſchiedene von ſolchen Kirchen ih⸗ 
nen mit Gewalt gar abgenommen, auch foniten in dem Exercitio —— 
was demſelben anbängig, allerhand neuerliche iffe gethan worden, daß die 
Roͤm. — Geiſtlichkeit ſich hiebey der Frangöf. inraſion in ermeldte Chur⸗ 
Be Sande ‚und zum vornehmiten Behelff gebrauchet,, und wann die Fran⸗ 
n dergleichen Oscafionen die Evangel, Kirchen gewaltſamer Weiſe occu- 
Bit, be der Roͤmiſ. Cathol. Geiftlichkeit , ihnen gleichſam daraus ein Necht 
Kirchen machen, und nachgehends, wann die Frantzoſen fich reteriret, 
angel. den Gebrauch folcher Kirchen” nicht wieder geftatten wollen, In 
Summa, daß, wofern mit ſolchen Proceduren ferner continuirt merden folte, 
nichts anders , als die gänsliche abolition und Vertilgungder Evangel. Religion 
in ermelten Chu Pfälgif. Landen in furgem daraus erfolgen kan. Daß dieſes 
alles auf E. £. Dan und mit dero Vorwiſſen gefchebe ‚ folches fan ich nimmer⸗ 
= um ablen von E. £. gerechten Gemuͤthe nicht zu prefumiren ift, 
diefelbe in hen handgreiff iche wider dag Infieumentum Pacis und dem 
on Recels lauffende artenrara jemahls willigen folten : wenn 
aber gleichwohl durch ſothanes Verfahren, dieſen unfern-armen —53— 
noſſen, welche durch den Krieg an ihren Gütern und Haabſeligkeiten, ſoviel er⸗ 
litten, der einzige Troft auf dieſer Welt, welchen fie aunoch in ihrem Gottes 
fuchen und finden fünnen, entgogent, bemeldte8 Inftrumentum Pacis auch 
an, deffen genauer obferwanz fonderlich im Stück der Religion, mir und allen 
" Evangel. in Reich alles gelegen iſt, durchlöchert ‚und dm allerhand bis 
N eier ge ausſehenden Confequemien die Thür geöffnet wird; 
So werden €. £. mich verhoffentlich nicht en E.5 
beiwenlich zu Gem zu führen , die Freyheit nehme ; E. & iſt befant, 
was Bun ſchweren, und dem Reich, unferm Land das garaus 
rohenden Krieg man icht verwickelt iſt und der Feind darbep faſt fein — *** 
bfeben auf die Uberwaͤltigung €. 8. Fande, —— welche auch der Feind den 
te Anfall gethan ‚und i in welchen er foviele ———— Graufanıfeit 
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thol. Glaubens⸗Genoſſen, in ihrem Exercitio Religionis, wider die Obferranfg 
und Berfaffung der Lande, im welchen fie fich aufhalten , bißher im allergerings 
fien waͤren gekraͤncket worden. Colte nun folches an der andern Geiten fo we⸗ 
nig erfannt , ja mit denen unter Kömif. Cathol. Obrigfeiten wohnenden Evans 
gelifchen Glaubens;Genoffen , dag gerade Wiederfpiel praßtieirt ‚Diefelbe , wie es 
das Anfeben hat, überall aufs härtefte getrucfet, verfolget, auch umb ihre Ge⸗ 
toifteng;Srenbeit und zur defperation gebracht werden wollen ‚fo fan €, $. leicht 
ermeflen , wie ſehr folches allen Evangel. Puillances , welche gewiß ihre Religi⸗ 
onsund Glaubens⸗Genoſſen ebem jo fehr als die Eatholifche die Ihrige eben, 
ang Herise geben, was fchlechte Conhdenf folches bey ihmen gegen die Nömichr 
Eatholtiche , fo dergleichen in ihren Landen gefchehen laſſen, verurfachen , und 
wie das Band guter Intelligenz und Zufammenfegung , unter ben Alltirten bee⸗ 
der Relig onen dadurch, mo nicht gar getrenner, doch wenigftens geſchwaͤcht 
werden dörffte; E. bb, würden gewiß, Im fall es hierzu lommen folte „die un⸗ 
glückliche effetus, fo daraug zu geivarsen, am allermeitten empfinden „zumahlen 
ihre Lande gleichfam an der Spige ſtehen, und an flatt fie felbige bey continui- 
genden guten Vernehmen unter denen Alktieren mit göttlicher Half. wohl main- 
zeniren werden, fo wuͤrden diefelbe , wann folche Vereinigung ſich diflolviren 
und denen Nömit, Easholifchen die Alitenz der Evangel. entzogen werden folte 
dem Feind unausbleiblich zum Raub werden müffen , zu geſchweigen, daß au 
bey fogeftalten Sachen die Evangelifchen Puiflances nicht zu verdencken wär; 
woͤnn fie auch ihren , zu Der Könuf. Cathol. Religion fich befennenten Untertha⸗ 
nen, denen faft überall gar ſehr nachgefeben ‚und in vieler Stücken weit n 
als fie ſonſten mis Necht nicht pratendiren iduten, indulgiret wird, etwas ge⸗ 
neuere Schrancken ſetzen, und wenigſtens vor dem ihnen biß dahin nlıra debi- 
cum erfsiefenen Favor etwas einziegen ſolten; ch meines Theils verlange nicht 
mehr, als daß alle diefe Inconventien und Verdrielichkeiten vermieden ‚und eis 
jeder ar feinem Dreh ber; demjenigen, was ihm feiner Religion und ſt 
halber-ex conſtitutione partis aut obfervanti= pas ungekraͤnckt erhalten und 
Zelaſſen werde ; In ſolchem Scope werden E.. verhoffentlich mit mir eins "> 
Und. dannenhero erfüche ich diefelbe freund / brüderlich und inftändig ‚ fie w 
doch in oberwehuten dero — Landen dieſen Zweck beſſer als bi „bes 
sbachten laſſen, uud die nachdt liche Verfügung machen ‚ daß fich die Nömif- 
Earhok Geiftlichfeit , nder wer fonft denen Evanael, daſelbſt die Unruhe machet, 
än ihren Terminis halten , das Infrum. Pacis und den Haͤlliſchen Recefs in diefens 
allen pro norma obferviren ‚demfelben meiter nichts zuwider handeln ‚auch was 
alibereitd quocanque modo in contrarium gefchehen ‚ förderfamft wieder ab und 
in vorigen Stand flellen mögen. €. L. erweifen mir dadurch den ang 
Sefolten ‚fo mir jemahlen erwieſen werden fan, und ich will folches gegen die in 
weinen Landen fich befindende Nöm, Cathol. mit fonderdahrer Gnade und Affe. 
&ion, gegen E,% aber mit allen möglich Dienften ‚und. fan: 
diger Freundichafft danckbarlich erkennen, und jederzeit verbleiben ic 
der Spreeden 4. Mart. 22. Febr. Anno 1694. 7 
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€. 2. freund s vetterliches Schreiben vom-sten Marti erfihin w 
erhalten ‚und daraus des mehrern verlefen , was alten ol ande 
te denen vielfältigen Befchtwerden und Berfolgungen ‚fo denen Reformirten Kirs 
chen⸗ und Glaubens⸗Genoſſen in meinen EhursPfälgifchen Landen, wiewohln o 
ne meinen Befehl und Wiſſen, eine zeither gegen das Inſtrum. Pacis und | 
ſchen Recefs zugegogen worden ſeye, mit Nachdruck abhelffen , angelegenheitlich 
erfüchen, und Dabey Fer ve vorftellen wollen, was groffen Beyftand die 
Evangelifchen denen Eatholi leifteten, was dieſelbe bey diefem Krieg, abfons 
derfich ver Chur⸗Trier und Chur ; Cöllens Lbd. wie auch vor dag Incerefle umd 
Aggrandiffement des Ertz⸗Hauſes Defterreich in Ungarn und denen Spaniſchen 
Niederlanden gethan, mie fehr dergleichen Betruckung derer Glaubens⸗Genoſſen 
das Band guter Incelligens und Zufammenfegung unter denen Allirten ſchwaͤ⸗ 
en, two nicht gar trennen, und was nachtheilige Sequelen hieraus vor mich , 
deffen Lande dem feindlichen Anfall am meiſten exponirt, und famtliche Catholi⸗ 
fihe , welche unter denen Evangelifchen Püiffances faſt aller Drthen gar fehr nach⸗ 
eben , und in vielen Stuͤcken weit mehr als fie fonft mit Rechts precendiren 
nten , indulgirt ‚da felbige von gewiſſen Puiffances auf gleichen Fuß tra&irt wer; - 
den folten, erfolgen dörfften. €. 2. fage forderift gegiemenden hohen Danck, daß 
ie mir von deme , mas Ihro hierinfalls vorlommen, in freundsvetterlichen Vers 
rauen parte geben, und zugleich die Iuftice thun tollen, zu glauben , daß in Re⸗ 
ligions⸗Sachen in meinen Chur, Pfälgif. Landen , dem Inftrumento Pacis und Hals 
Jifchen Recefs zugegen mit meinen Vorwiſſen und Befehl im geringften nichts 
verhenget tworden. Solle derofelben aber dabey unverhalten, daß €, £, fothas 
nen ders Schreibens Inhalt nach, in viele Wege ungründtlich und zu mild bes 
richtet worden ſeyn muffen; Gintemahlen durch das gange Neich vielmehr bes 
Fannt , daß einige meiner Neformirten Unterthanen , ohnwiſſend auf welche ges 
fähtliche Infigation und Veranlaſſung, zu meiner als deren von GOtt vorgeſetz⸗ 
sen Landes;Fürften nicht geringer Verachtung mit faft unerhörter Frechheit ‚verz 
fhiedener unverantwortlicher Gewaltthaͤtigteiten und höchft; —— Laſter⸗ 
Thaten gegen die Romiſch⸗ Latholiſche ſich angemaſt / als daß ie, Reſor⸗ 
mirte, beſage ſothanes E. Lbd. Schreibens, mit gewaltſamer Abnahme der Kir⸗ 
chen, und allerhand innerlichen Eingriffen in dem Exercitio Religionis ſolche Be⸗ 
drangnüffe Catholiſcher Seits verubet worden , daß darüber viel aus gemeldten 
meinen ChursPfälgifihen Landen entweichen und im Elend herum malleten , de⸗ 
ren nicht wohl ein eingiger, fo eines vermeintlich erlittenen Gewiſſens⸗Zwangs 
‚alber außgetretten zu ſeyn nur vorgeben —* und bey erwehnter meiner 
urzPfälgifchen Lande jetztmahligen betrübten fand nicht vielmehr vom Feind 
verſaget und vertrieben ‚oder. aud) von Fremben an ſich gegogen worden, anges 
geiget und benennet werden koͤnnen. Wie fehr man fich ein oder andern Orts, : 
‚weiß nicht aus was vor Abfehen ‚dasjenige, fo nach der ‚von denen Neformirten 
zu Ladenburg und Weinheim, in denen dafelbfti hen verübter unverants 
wortlichamd Argerlicher That Handlung Eatholifcher Geits ‚miewohl ohne mein 
Vorwiſſen und gegen meinen Willen —— — Reichs⸗Tag und ſonſten uͤ⸗ 


bermäfiig zu exaggeriren und motu⸗ ber er: unterfehiedlich bemuͤ⸗ 
bet, ift zwar Reichotuͤndig; Es kn * meiſte Evangelifche und efos 
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mirte Herrn Neben-Stände nicht weniger dann €. 2. von meiner gerech echten und 
aufrichtigen Insention in Religions;Sachen ‚folchergeftalt perfuadirt , Zi fe fh 
darauf caufam communemn gegen mich zu machen, und unverfchulder Dinge Gra- · 
vamina zu formiren, biß hierzu aber ae angewendte Bemuͤhung nicht verleiten 
laffen , bierzu auch um fo weniger einige befugte Urfach, als Ich an deme ‚fo zu 
eriagtem fadenburg und Weinheim ex parte Carholicorum vorgangen, nicht als, 
lein den geringſten Theil nicht gehabt, ſondern foviel das erftere aubetrifft, 
eine in die zu Kadenburg eingeführte Känferl. Sequeftration eingefchlagene Eadıe 
des Känferl. Herrn General-Lieutenants Herrn Marggraffen zu Baaden Lbd. als 
Käyferl. Sequeitri Unterſuch⸗ und Remedirung überiaffen , und Xbre Ebd. bierum 
fonderbahr belangt; wegen des andern aber um die rechtliche Gebühr, geftalten 
Umbftänden nach ‚zum Beſtand verordnen zu können , fichern meinen Näthen ven, 
beederfeits Religionen mit Zuziehung einiger Depurisren von meinen Churs 
Kirchen⸗Rath die gründliche Ingeirirung deffen ‚fo hierinfalls beederfeite - 
vorgeloffen , committiret, mithin dasyenige verfüget , was. mir als Landes+ 
fen bierinn obgelegen feyn mag. Betreffend die ftarcke Afiftenz, ſo ven den Evz 
angel. Puiflances denen namentlich Ehur;Trier und ChursCöllens Lbr, 
ger ‚und 8 ——— Krieg dem —— E —* 
Ungarn und denen Spaniſchen Niederlanden befchichet , i dt 
lich; Und wie die Evaugelifchen Puiffances ——— te alle 
Reſpect der Religion eben dergleichen vormahlen —— A nech 
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heutiges 8 wuͤrcklich erfahren ; Alſo werden 
ınuzuellen Aftıtenz auch inskünfftig zuverläfig zu gehen, ud ge are und 
chern haben. Es beruhet aber- gegenwärtige beederfeits Reli giens s Verwandten 
rn ern ſtarcke Zufammenfegung auf einen allufeften — 
tuellen Defenſion und euſerſte und 
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de facto gefchicht , ſich zu beklagen, eine® guten Tractaments hingegen nechmebs 
rers zu ruͤhmen haben würden, da fie mit folcher Indifferenz nicht allein, fons - 
bern auch gleicher Confidenz wie Die Keformirte , von mir faft ohne Unterfchrid 
mit und neben meinen Keligiond: Verwandten tradirt und protegirt würden: ob 
aber der in meinen Chur / ifchen Landen befindinhen Kreformirten aefährlis 
ches Anmaſſen, dem fie E. F und wohl etwa mehr andere mit unerfindhdiem 
Suppofiis heimlich zu hintergehen,, der erdentlichen Landes ;ürft. Protection 
fich zu eutfchlagen, und denen Meichd + Conkitutionen und aller Volcker Rechte‘ 
zumider, bey anderen gegen dbero natürlichen Landes s Fürften Schutz zu implo- 
siren ſachen, bey mir nicht billiches Nachdendten und trauen gegen felbige 
verurfachen , und die deneufelben bisher erzeigte ungemeine Confidenz nicht la- 
befa&tiren ſolle, gebe €. 2. hocherleuchteter Erwegung anbeimb , welche mir fo 
wenig fo geftalte Schroachheiten, ale wolte ich die Uberlaffung am die Catholi« 
ſche in meinen Chun Pfaltziſchen Banden einer fo anderer Kirche bießhit auf des 
rer von dem Feind an fie, Eatholifche , beſchehene vermeintliche Schenckung fun- 
diren laſſen, mithin dießen einige gültige Difpofitton in meinen Landen fa&o ipfo 
zu böchften meinem Nachtheil einraumen, zutrauen, als gemeinet feyn würden, 
einigen meiner übel gefinnten Unterthanen , welche Anhänge fich zu machen, und- 
Sub Prztextu Religionis innerliche Empdrungen zu erwecken be ‚ perniciofo 
Exemplo Denen Reih&Sagungen zumider fich einiger Weiße anzunehmen. We⸗ 
mit verbleiben. 2c.ıc. Düffeldorff den ten April 1694. 

* Diefe beyde Schreiben finden fich in des ranır Staates Eangelley 
Tom. II. Faft. F. P- 105. 
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Dieweilen aber auch die Lutheraner von denen Neformirten fehe, 
bedränget, und von felbigen die mehreften Kirchen» Gefälle an fich ges: 
zogen worden, daß die Lutheriſchen Prediger , zumaklen bey denen da⸗ 
mahligen KriegssTroublen ziemliche Noth leyden müften, fo wurde dem’ 
,5 Juni 1 695. unter denen $utherifchen Predigern in der Pfaltz fol- 
gendes Schreiben herumb geſchicket, und felbige benebft denen Pfarre 
heren der Gemetnen zu einer auf den 6. Iulii zu Darmflade zu halten⸗ 
den Unterredung invitiret im folgenden Terminis. # “ 


BGnad, Heyl, Licht, Friedenund Segen fey Ihnen, gechrten und geliebten Ampts⸗ 
Brüdern, Vorſtehern der Kirchen, und allen Cvangeliſch⸗Luthetiſchen Gemein; 
den in ChursPfalg, in Ehrifte JEſu hertzlich angewuͤnſchet. 

Nachdem der groſſe GOtt der Chur⸗Pfaltz feine Soͤte Anno 1686, anleuch⸗ 

ten, und Se. Churf. Durchl. sc. den Durchleuchtigften Fuͤrſten und Herrn, Herrn 
tipp Wilhelmen, Ehrift;mildefien Andenckens zur Chur: Würde gelangen laſ⸗ 

n, baben feige, als ein forgfältiger fremmer Lands Vatter, Fried, Ruh und 
Einigkeit unter Dero Unterthanen zu fifften, denen dreyen in Ihrer Churfuͤrſtt. 
Durchl. Churfuͤrſtenthum und Lanten befindlichen, und im Mdmifchen Reich to- 
kerirten- Religionen , vermög — ricden, Echluſſes, die * 
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"Religi heit guädigft placidirt, und aus eben dieſem Fundamente der 


Succeflor , unfer jegtmalig s gnädigfter - Churſuͤrſt und 
f af dep hei und Ehars Bär, an, angeborner Gpurfärfliher 
Milde ſolche gnaͤdigſt conärmirt. 
. Allein fo groffe Freude hierob bey allem Lutheranern in der Chur⸗Pfaltz 
entftanden, auch man in Eurger Zeit über diejenige vier, nemlich zu Heydelberg, 


. Dppenheim, Ereugenach und Manheim (fo wiel die Städte betrifft ) gemefene Zus 


Kirchen, an andern Drihen mehrere, als zu Bretheim, Moßbach, Weins 
Hein, Frauckenthal, Neuſtadt, Nigey, Rieder, —— ‚ Ladenburg, Kayſerslau⸗ 
rern/ und anderswo, herfuͤt wachſen ſehen; ſo groß war auch hingegen der Mes 
formirten Verbitterung gegen die Lutheriſche, welche bald Sriedsgebäßige, Mes 
kaenbige, bald Eydsbrüchige, von jenen ( NB. zielende auff Die obige Concesfions- 
Puncien, welche d em die Lutherifche violirten) geſcholten zu werden, und 

darum legden müffen, weilen diefe die Religion ; Trenheit ergriffen, die 
Dt, die guädigfie Obrigkeit und dag Mecht an Hand gegeben, und ſich dars 
immen hit weiters, wie vormals , beftrichen laſſen wollen, fondern «8 haben 
auch die Reformirte Denen Lutheranern, fo viel.fie gefönnt, Steine in den Weg 
—— in ihren Kitchen⸗Sebaͤuden und gutem Vorhaben fie zu hindern, aber 
ch nichts vermdgt , weilen es des HEren Werd mar, folchee gar zu binters 
treiben , biß, leyder ! bald darauff die graufame Kriegs⸗Wuth, wie anderer Der 
Catholiſchen und Meformirten, fo auch der Lutheranern , kaum aufgebaute, und 
mit groffer Mühfeliykeit zu Ende geführte Kirchlein, mit dero bitterfiem keydwe 
fen, zum Kohl⸗ und Afcyen:Hauffen gemacht worden. 

Mas einen ſolchen entfeglichen Ruin mag verurfadyet haben, darff man 
nicht viel nachforfchen, mit einem Wort, unfere groffe Landes / Sünden haben 
ſolches Udel angerichtet , dann wie man in folchen &Dttes Haͤuſern fich manch⸗ 
mal bezeiget, it dem bekandt, der auch unfere Gedancken von ferne eimfichet 
Was einen unbefchreiblichen Edel hat man nicht mit Iſrael an dem» bimmlifchen 
anna, den Göttlihen Wort, hergegen an Augen s Fleifches ;Luft und hoffärtis 
gem Leben feine innigliche Sreude gehabt ? 

Wie manchmal hat man aus GOttes⸗Haͤuſern Schlaf Much ı und Zanck⸗ 
Oauſer gemacht ? Wie hat man die heilige Eonn + Feit / und Fenertäge fo vers 
ächtlich gehalten , deffen überzeuget und unfer eigen Gewiſſen ! Diemweilen aber 
um gleichee Miſſethaten willen GOtt daß gelobte Land mit Feuer und Schwerdt, 
mit Derbeer und Verſtoͤrung heimgefucht, wie haben wir ung darüber wohl zu 
EN daß gleichmäfige Göttliche Straf, Nuin und Fall Kirch und Land 

offen ? 

Nun, liebfte GlaubensBruͤder, wer faͤllet, und ſtehet nicht gerne wieber 
auf? Wir liegen, wollen mir durch die Bnade des HErrmniche wieder aufftiehen? 
Wir find, ſonderlich was Das Evangelifih s Lutherifche Kirchen; Wefen betrifft, 
befftig Durch deffen gewaltige Ruinirung verwundet ! Wolle wir mcht fuchem 
durch MWiederauffrihtung deffelben geheplet zu werden ? Damm wer verlangt nicht 
nach dem dur) untere Boßheit verfchergten Frieden ? Wer eilet nicht, wie der 
Prophet Haggai redet, fein würtes Hauß wieder zu bauen ? Warum wolten wie 
dann nicht auch ſewohl auff Die Reparirung unferer barnieber liegenden TE 
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fehen , als auff derſelben Fortpflantzung und des Religions⸗ Weſens träfftigfie 
Unterhaltung ? Ad freylich, ſpricht ein jeder eifftiger Lutheraner, der GOltes 
En { 6 5 — De — fein, ſampt der ſeinigen koſletitat und Seelen⸗ 
angelegen fepn loͤſſet. 
Adern, durch welche Mittel, fragt er? durch der Ebangeliſch/ kutheriſchen 
in Chur · Pfaͤltziſch. Landen ihrer Kirchen Einigkeit, if die Antwort ; Sintemalen 
ie Emigfeit eine ſolche Tugend, weiche von dem Drepeinigen in denen Berfams 
Jungen der Heiligen und Einigen wohnenden GOtt, ihren Urſprung bat, und 
aus dieſer, mie ein geiftreicher Lehrer unferer Kirchen fpricht , die hoͤchſte Staͤr⸗ 
de, die Schwachheit aber aud der Ferfpaltung Tommi ; dann einer gar Teicht, 
wie der weiſe Salomo redet , fan übermältiget werden, aber zween mögen wi⸗ 
derſtehen. So reiffet auch eine drepfache Schnur nicht (eiht entzwey. Da 
Plato die Gemeinſchafft der Güter in emer Stadt unter den Bürgern aufführen 
molte , brauchte er zum Fräfftigen Argument auch Diefe Worte : Qux unum funr, 
«a minus funt interkwi & corrmptioni obnoxia, quam quæ funt multa. So iſt 
alſo, fiebfte Glaubens; Brüder, die Einigkeit, darzu ung auch Panlus vermah⸗ 
net, wann er ſpricht: Seyd fleißig zu halten die Einigkeit im Geiſt, durd) das 
Band ded Friedens, allem jegimabligen Beduͤncken nad), das singe Mittel, 
wodurch nechſt Gdttl. Affitenez und Huͤlſſe, die in Chur-Pfaltz miedergeriffene 
Lutheriſche Kirchen, und deren anf fehr ſchwachen Fuͤſſen ſtedendes Rehgionss 
Pag — wieder aufgerichtet, und deren Noth Fräfftig umter die Arne gegriße 
werben, 

Zu diefer Einigkeit aber zw gelarıgen ‚ wird ‚"geehrte Amps Brüder und 
Breunde, eine Chriſt Brüderliche Unterredung das beffe Mittel, und hierzu, pro- 
pter belli & temporum injuriam, die uns jerſireuet, und , kepder ! auscinander 
gefegt, Darmflade jedem jegtmalen mopf der bequemfigelegene Ort fen, alwo 
den 24, Iul. St. v. dieſes 1695. Jahre beliebig zu erfcheinen , und war unmaßs 
geblich nur ein Prediger , und einer von den Bonfehern , welcher vom Kirchen⸗ 
Mefen die Seile Norkz hat, mis diefn mohlgemennten Zeiten jede Churr@fälgis 
ſche Entberiihe Bemetude Freund⸗Bruͤderlich erſucht meird. 

Wie mar nun an miliger Einfindung nicht zweifelt, in Erwegung, daß 
vorgedachte Chriſt/ Brüderliche Unterreöung kein anders Abſehen hat, wie der 
HErr aller Hertzen⸗Kuͤndiger mriß, als auff deffen Ehr, und mie dem armen 
gerrätteten Chur⸗Pfaͤltziſch · Ebange lifch⸗ lutherifchera KrchenMBefen einiger maffeız 
wieder möchte auffgeholſſen werden ; Alſe wolle der Allerhoͤchſte, welcher aller 
Menfchen Hertzen in feinen Händen har, und fie lencken fan, wie die Waſſer⸗ 
Bäche, auch hierzu die ihrige lencken, und dergeſtalten zegicren, Daß fie daranff 
Denden mögen, was zu feinem Lob und Preiß, der allertheuerfien Landes» Ds 
Brigkett zu gnadigſtem Wohlgefallen, und denen Aufferfter maffen verlaffen chens 
den Lutheriſchen Kirchen ihrem Fünfftigen Muffuehmen , gerekhen und gedeyen 
mag, worzu der Hoͤchſte felbfien, ald Geber Mes Guten ; and) einiger Beſchuͤtz⸗ 
ud Erhaiter feiner Kirchen , fo wohl die Mitlel an die and, als vom Himmel 
ſeinen Segen geben ivoDe , Amen. 


Es wurde hlernechſt Herren Schelnen von Bergen hlervon A- 
pertut 
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— —— —h —— ———— ——— ——— — 
pertur gethan, welcher folche Lnterredung anfangs, weilen fie in Ter- 
"Titorio älieno vor fich gehen follen, vor bedendlich, auch , worinnen ſeb⸗ 
bige beftünds, sorffen wollen. Dieweilen man aber hiervon noch nichts 
‚melden können ‚ anbey remonttriret, wie die gefährlichen Kriegs täuff 
ge nicht geſtatten wollen, in der Pfalz felbften zuſammen zu fommen, 
dahero Ihre Churfürfil. Durchl. folches in Ungnaden nicht aufnehmen 
‚würden, zumahlen weilen es Kirchen - Sachen betreffe darinnen man 
doch Ihre Churfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit unterthaͤnigſt behelligen , ſich 
aber zuvor bercden muͤſte. Worauf Herr von Schelm diefe-Refolu- 
tion ertheilet , man Fönte zuvor fehen, worinnen eines und das andere 
beftünde. * 
* scaLosser und venvs in der Ehren⸗Rettung cap. XV, 
} . VI 
Hierauff erfchienen nun obgedachte den 2 4. Tul. ı 695. zu Darm 
ade, nebft Hn. kic. Seydenbändern , als angenommenen Mandatario, 
Bir und ein Vorſteher von der Heydelbergiſchen, Pfarrer und ein 
Vorſteher Namens der Creutzenachiſchen , der Pfarrer wegen der Op⸗ 
penheimer , ein Vorſteher wegen der Weinheimer,, ingleichen einer we⸗ 
‚gen Moßbachiſcher, Brecheimer, Manheimer , auch einer von der Mier 
derfaulheimer Gemeinde, und wurde von felbigen , nächft vorher ge 
angener Auruffung des koch + Heiligen Namens GOttes, daß diefe 
riſt·Bruͤderliche Unterredung allein zu Ausbreitung ſeiner Ehre, mit 
Borbehaltung Ihrer Churfuͤrſt.. Durchl. zu Pfaltz, als gna⸗ 
di hften Sandes-Obrigfeit, Juris Epifcopalis, fo dann zu der Eu 
angelifch · &urherifchen Kirchen in Chur Pfalg Wolergehen , darmit die 
Pfart-Kinder in Friede, Rauhe, Einigkeit und gortfeligem geben erhals 
ten werden, auch mit denen übrigen Inmohnern und Mirbürgern alles 
in guter Harmonie verbleiben möge, angefehen , über nachfolgende 
umoten Abrede gepflogen , und an ſich felbften zu erft anzufangen für gut 
nden } 

1 Daf 1. In einer Kirchen wie in der andern einerlen Eeremonis 
en und Kicchen-Ordrungen gehalten werden möchten, dannenhero hoͤchſt⸗ 
ermeldte Seine Churfuͤrſtl. Durchleucht unterthaͤnigſt zu erſuchen wäs - 
ren , denen erwehnten Kirchen eiuerley Kirchen-Drdnung, als eutweder 
die Pfälsifche, Anch ı s:77..don Ehurfürft Ludovico V. p. m. an das 
Sicht gegebene oder die Heßiſche, Naffauifche oder Hanauifche, gnaͤ⸗ 
digft zu erlauben. — — 
- 2» 
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2. Zudem in Beruffung der Prediger zwifchen denen Pfarr » 
Kindern, leyder! offt Zwiftigkeiten fich ereiguen, daß das eine Theilden 
Vocandum belieber, von dem andern Theil aber nicht placidirt werden 
weil, als wäre es das vortraͤglichſte, Daß die Kirchen, Vorftcher die Bes 
ruffung eines Predigers der Gemeinde ankuͤndigten, und denfelben per 
majora Vota zur Gaft- Predigt einladeten, nach derer Ablegung aber 
und Burbefinden der beliebte Pfarrer Seiner Ehurfürftl, Durchleuche 
. jur gnädigflen Confirmation unterthänigft prelentirer, und daranff ors 
dentlich von der Gemeinde vociret würde, 

3. Die Examinir- und Ordinirung eines Predigers aber betref⸗ 
fend , fo ſeye Ihro Epurfürftl. Durchl. unterthaͤnigſt zu erbitten, daß 
felbige Fünffrighin von ChursPfälgifchen Lutheriſchen Predigern gefches 
hen möge, die Loca Ordinationis aber belangende, fo koͤnten auff Heys 
delberg,, Ereugenach und Oppenheim, die diefen drey Dertern nächfige« 
legene Kirchen kommen. 

4. Weilen viele ſchaͤdliche Unordnungen einreiffen, ſo waͤre Seine 
Churfuͤrſtl. Durchl. ebenmaͤßig unterthaͤnigſt zu bitten, obgemeldten 
drey Haupt⸗Kirchen die nachbarliche Auffſicht über die andere zu con- 
feriren, zu Verhütung fo wohl allerhand Zerrüttungen, als hingegen 
zur Erhaltung aller guten Ordnung, 

5. Die Schulen und Schuldiener betreffende, weilen vermög 
des Inftrumenti Pacis, und der Churfürftlichen guädigftsertheilten Paten⸗ 
ten, dag freye Religlons-Exercitium zugelaffen ; fo wäre jeden Ortsdas 
bin zu trachten, daß diefelbige angeordnet werden möchten, die Benens 
nung aber derSchuldiener von Pfarrern und Vorſtehern gefchehen koͤnte. 

6. Zu Unterhaltung der Kirchen sund Schuls-Bedienten wären 
diejenige Capital⸗Brieffe, fo die Lutheriſche geſtifftet, und die Refor⸗ 
mirte zu fich gezogen, von Ihrer Ehurfürjtlichen Durchleucht wieder 
zu erbitten , damit man die Penfiones felbften einziehen Fönne, in ſpecio 
aber, daß die Almofen jeden Dres in drey gleiche Theil diftribuire were 
den möchten, 3 

7. Wann dann die Capital Brieffe, fo die Lutheriſche geſtifftet, 

uruͤck und heraus gegeben, auch die Klingel- Beutel, fo man denen Re—⸗ 
—— zu Unterhaltung der Armen, überreichen muͤſſen, die Lutheriſche 
Armen aber gar weniges darvon befommen, fondern manchmal abgeries 
fen worden , denen &urherifchen gang wiederum überlaffen würden, fie, 
nach dero Vermögen, die Armen felbften alsdann unterhalten wollen, 
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8. Solte aber wider Verhoffen, die Capitalia heraus zu gebe, 
abgefchlagen werden, fo wäre bey Ihrer Ehurfürftl, Durchl. unterthaͤ⸗ 
migft zu bitten, daß dann die Zinfen , fo von denen Lutheranern gegeben 
werden, auch in das £urherifche Allmoſen gereicht würden, 

9. Damit die Prediger aber auch unterhalten Fönten werden, wel⸗ 
che vormahlen von denen Gemeinden felbften befolder worden, anjeko 
aber wegen des befandten durchgehenden Ruins es unmöglich feye, die 
gefammiete wenige Collecten, auch zur Aufferbauung derer Gottes s 
Häufer kaum ſufncient ſeyn würden, und dann diejenige Gefälle, fo eis 
ne loͤbliche Verwaltung adminiftriret, ad pias caufas gewidinet, fo wären 
Seine Churfürfttl. Durchleucht auch unterrhänigft anzulangen, denje⸗ 
nigen ‚ fo ihre gewiffe Gcfäle aus denen Kirchen vormalen zufommen, 
goleder zu reltituiren, andern aber aus gedachten Verwaltungs, Gefäls 
len folche gmäigft zu reichen , oder fo viel gangbahre Capisal-"Brieff pers 
aus zu geben. 

10. Die Vorficher von denen Kirchen möchten von der gangen 
Gemeinde erwehler, und wann man zwar einen ſelectum eligendorum 
gemacht, von denen Pfarren in Hand + Tren genommen werden, die 
Dann biß in ihren Tod verbfiben "auch dieicnige Beneficia genieffen fols 
len, welche denen Reformirten Kirchen-Aelteften In Heydelberg gedeyen. 

13. Die Confirmation der Kinder fol oͤffentlich in der Kirchen 
Dominica Quafimodogeniti vor ſich gehen, damit Die ganke Gemeinde 
aus deren Munde die Glaubens⸗Bekaͤntnuͤß anhören Fönne, 

12. Wären Ih. Ehurfürftl. Durchl. unterchänigft zu bieten, 
denen Lurherifchen in der Chur · Pfaltz ein eigenes Directorium Eecleſia- 
Kicum feu Confiftorium gnädigf zu verſtatten, und wehlen an guadigs 
fier Erlaubung nicht gezweiffele wird, fo wären nebenft einem verftän« 
digen Juris Confulto und Secretario auch einige Geiftliche dazu zu ernens 
nen, und unterthaͤnigſt vorzufchlagen. 


23. Weilen zu Ereugenach und Oppenheim bey Beerdigung der 
Todten auff den Kirch-Hof gegangen wird, daß denen andern Gemein⸗ 
den dergleichen möchte erlaubet werden, indem fie auch feine andere 
Ceremonien, als die Keformirte, gebrauchen, umd mit fo groffer Bes 
ſchimpffung vor den Thüren nicht ſtehen dörffen, 

14. Demnach auch die Vorſteher nicht nur vor die Genielnde, 

fondern auch den Pfarrherrn, ta mit Hindanfegung Ihrer eigenen Ges 

ſchaͤfften und offemakliger Verzehrung ihres eigenen Geldes gi 
m 


Von dem Zuſtand der Relig. unter Ehurf. Joh. Wilh. Meg. 739 


muͤſſen, fo feye billig, daß ihnen von denen Gemeinden eine Ergetzlich⸗ 
keit verfchaffe werde, und diefe bedacht feyn jene jährlich mir einer Difere- 
tion ju honoriren , und dergeftalt zu mehrerm Fleiß und Sorgfalt ans 
zuporen 
1 5. Und Letztens diefe refpedive petita & gravamina fo wol an 
Ihro Ehurfürftl. Durchl. als Chur-Pfälsifchen Hochloͤbl. Negierung 
zu übergeben , und Herrn von Schelmens Excelleng, davon ebenmaͤßig 
apertur zu thun, * 

* Diefe obige Schrift befaget cap. XVII. 

S. VII. | 

Dieweilen aber der Reformirte Kichen ⸗Rath diefe Unterredung uns 
recht anfahe, communicirte der &urherifche Pfarrhere Schloffer dißfalls 
met dem Kirchen-Math Achenbach,, weldje Conferentz mit des Herrn 
Schloſſer und Debus Worten, benebſt des.Kirchen, Nach Wiſſenbachs 
Aumerdungen alhier vortragen wollen, * 


Nachdem nun obiges einige Tage hernach bey Heren ven Schel⸗ 
mens Excelleng vollzogen worden, fo hat man auch alſobald, wie unges 
neigte Gemuͤther, denen diefe Unterredung ein Dorn in den Augen gewe⸗ 
fen, in zwiſchen den Saamen einiger Verwirrung eingeſtreuet, aus der 
erhaltenen Antwort mit Berrübnüg wahrgenommen, Und als man 
durch vertraute Freunde Nachricht enthalten, wer die üble Recommenda- 
tores geweſen, fahen die Kirdyen neben den Mandatario vor gut an, der 
Sachen vorzubauen : Deromwegen auff einiger Pfarrer und Vorftcher 
an mich, Pfarre Scyloffern , befchehenes Erfuchen, den Bevoflmächtige 
ten zu begleiten, II. Mebenftdiefem (a) zu Herrn Kirchen-Narh Achens 

(2) Diß Gefpräch wird mit vielen verfehrten Umftänden erjehlet, verſchie⸗ 
dene Sachen werden ausgelaſſen, welche damal geredet, verfchiedene werben dar⸗ 
zu gethan, deren mit feinem Wort gedacht worden. 
bach gegangen, und remonftrirf, wie man re vernehmen muͤſ⸗ 
fe, Cb) daßer fich über oben berührren, zu Darmſtadt gehaltenen Con- 

(b) Die iſt falſch, geftalten , fo viel ich vernommen , es nicht per modum 
Gravaminis fondern zufälliger und in Difcurs, Frags weiß geſchehen / es gehe die Rede, 
daß dergleichen Conventus gehalten worden, ob Se. Eixcell. notice davon hätte, 
von Aufrährern, ıc, wurde nichts gedacht. x 
ventum heftig gravirct, und bald ein Conventiculum, bald einen Syno- 
dum genannt habe, welcher als in Territorio alieno gefihehen, Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. hoͤchſt preiudicirfich , diejenige aber fo felbigen ara 
fielen helffen, Auffruͤhrer und andern zum Erempel hoͤchſt ſtraff bar feyen; 
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Dannenhero man erſchiene, und in Krafft der von denen Kirchen auffge⸗ 
tragen bekommenen Commillion gefragt haben wolten, was er deſſen fir 
Urfach hätte? -TI. Und die Antwort dann gefallen , wie er leicht abneh⸗ 
men fönte, von wen ſolches, und zwar von Hi, von Schelmens Excell. 
kaͤme, bey welchen er bloß etwas gedacht, nicht fo fehr fich zu befchweren, 
als zu vernehmen , worin folder Convent beftinde? Wir: (c) Eben 
f cc) FH anſetzo darzu gefetst, und — * dergleichen nicht gefragt wor⸗ 
den, ſonſten die Antwort ſondern — geweſen waͤre, daß ſolches aus keinem 
boͤſen Abſehen geſchehen, man frage ja wohl nach hoͤhern Verſamlungen. Die 
Rede iſt aber fo gefallen, wer doch die literas circulares außgehen laffen ? Dann 
ſich fenften niemand ohne ihre Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. auchoritat dergleichen unters 
nehmen dörffte, worauff Herr Schloffer geantwortet, es habs ein Pfarrer dem 
andern, und eine Gemeinde der andern gefchriebeit. i R 
das feye unfer Verlangen zu wiffen, warumb er hlernach fragte? Hr, 
Achenbach: Er wolte uns felbften vernünfftig zu erwegen geben, obs nie 
nachdendlid) , einen folchen Synodum in frembder Herrfchafft anzuftellen? 
Wir: Daß mir hofften, er wuͤrde unter einem Chrift- brüderlichen von 
etlichen Pfarrern und Vorſtehern befchchenen UInterredung , und einen 
Synodo den Unterſcheid zu machen wiffen ! Jene aber praiudicire nit» 
manden, (d) fo wentg als fein Kirchen» Nachs felbften, täglich unter 
: (d) Diefes iſt eine unterfchiedene Vergleichung derer auch damal nicht 
“gedacht worden , der Kirchen «Rath hatgleich andere Collegia, auff Churfürftl. 
— Befehl, nach Zerſtdrung der Stadt Heydelberg zu Franckfurt ſich auff— 
ge 1» ä 
Fremder Herrſchafft jetzmalen haltende Verſammlungen. Daß fieaber 
—— angeſtellt worden, ſey denen weitentlegenen Kirchen zum 

eften geſchehen, auch nichts verdaͤchtiges darben vorgenommen, ſondern 
von den jenigen in Ehur-Pfalg Ev, Lutheriſchen Kirchen hin und wieder, 
leyder! vorgehenden Hnordnungen, davon Kirchen» Mach genugſame 
Notitz hätte, (e) aber wenig geholffen, noch foldyen geſteuert: So 

(e) Wann Herr Schloffer und Herr Seidenbänder diefes damals geredet 

Bam wurde ihnen bedeutet worden ſeyn, daß dem Kirchen: Rath hiemit zu viel 
geſchehe. 

Sie vermeldeten aber von der Unordnung die durch den Gebrauch unters 
ſchiedlicher Kirchensagenden entftünden, von Streitigkeiten zwiſchen fichern Pfar⸗ 
zernund deren Gemeinden , wegen.fonft verfchiedener pundten , ing befonder der 
Allmoſen und anderer Kirchen halben, — auch die Weinheimer Streitig⸗ 
Feiten erzehlet wurden, daß zu Noßbach und Bretten den kutheriſchen Hinderung 
beſchehen, welches dahin, daß es nicht von den Reformirten Pfarrern “nn r 

- fon 
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fendern aus einiger Evangeliſch⸗Lutheriſchen eigenen caprice gegen die Herrfcha 
Derordnung in Borzeigung Pe Teftimonien berräbre, —— — 
dannweiter geredet, wie ſelbige ehe fernere inconvenientien einreiſen, ab⸗ 
gethan; Auch diejenige, wider die Reformirte habende Gravamına, güts 
lid) beygelegt werden möchten. Endlichen, wo dieſes alles zwiſchen Ihr 
nen nicht gemittelt wuͤrde, dahin dann beſchloſſen worden ſeye Ih. Churf. 
Durchl. Unterthaͤnigſt dißſals um Remedirung anzuflehen. Herr Achen⸗ 
bach, GOtt ſolte wiſſen, wie Kirchen⸗Rath gerne heiffen, (f) wann er 
¶k) Die Rede iſt nicht fo gefallen, ſondern es hieß, wann der Kirchen⸗ 
Math etwas Gutes vor die Evangeliſch⸗ Lutheriſche rathen oder anordnen wollen, 
fo heiffe es bey etlichen ihrer Pfarrern, was fieder ——— angehe, was fie 
mit Jhm zu thun hätten, dahero entfiche ein foldy unordentlih Weſen, welches 
der Kirchen: Rath offtmal mit Mitleyden angefeben ; Und bezeuge nun die Erfah⸗ 
rung, toie wohl oder übel diejenige dem Evangelifch-Lutherifchen Kirchen: Wefen 
vorgeftanden , welche alfobald nach weiland Chur-Fuͤrſt Carlen Tod derz 
gleichen principia geheget , oder fich von andern benbringen laſſen, und felbis 
de weiter fortgeoflanger; Wann aan der Kirchen: Kath fi) gleichwohln der Sa⸗ 
chen annehmen wollen, würde über einen unerträglichen Dominat geflagt; Ders 

leichen Difurfei fielen vor , und wurde nichts, daß der Kirchen⸗Rath wolte uns 
Gulf erſucht feyn von Land; Fündigen auffrichtigen Eutheranern , hoͤchſtſchmertz⸗ 
hafften , andern Religionen aber recht Ärgerlichen Dingen gefprochen, 
um Huͤlff erfucht würde, und ſeye auch Krafft des Hallifchen Recefles fein 
Ambt. Wir. Wer ein Ampt habe der ſteure exofhcio, denen eingeriſſe⸗ 
nen und befanten EHnordnungen, warte aber nicht, biß er erſt darzu erbe⸗ 
fen würde: Nun ſeyen Kirchen » Rath die bißhero unter denen Lutheri⸗ 
fchen Kirchen vorgegangene Sandfündige, auffrichtigen Lutheranern hoͤchſt 
ſchmertzhaffte, andern Neligionen aber recht ärgerliche, zwifchen Pfarrer 
und Vorſtehern ( davon wirdie (g) Specialia allhier nicht melden wol 
(8) Dergleichen wurden von ihnen gemeldet, als die Etreitigfeiten zu 
Meinheim, Bretten, Moflach , Item, des Evangelifch »Lutherifehen Marrer zu 
Dppenheim ungegründete Klagen ‚ıc. twelche alle beantwortet wurden, 
len ,) vorlauffende Zwiftigkeiten fo gar unbewuft nicht, ließ aber doch ala 
les geben wie es gienge ; Alfo, daß Pfarrer und Vorſteher genörhigee 
darauff bedacht zu ſeyn, wie allem fernerem Unheil gefteuert würde, (h ) 
(h) Was por friedfertige und zur gemeinen Wohlfahrt benderleyEvangeli; 
ſchen gereichende confilia der Gel. Herr Dot, Fabririus geführet, ift bey vielen 
Hohen und Nidrigen Standes befant , dahero diefe beyde Hn. ihm feinen auch 
Destwegen twohlverdienten Ruhm anjego nicht nehmen oder vermindern fönnen ; 
Ermeldter Herr D. Fabsitius hat des Herrn Schlofferg genium gar bald fennen ler⸗ 
nen, daß er, nemlich, damals ſchon mit den Neformirten gerne anbinden und brechen 
wollen, darum es wicht vor rathſam nn on gehalten, ſich viel mit For — 
ah 3 e 











- zu benennen, und dergeftale gefchahe die Beurlaubung, 


* 


*42 | Das dreyzehende Capitel 


beſonderes Geſpraͤch, wegen dieſer Sache, einzulaſſen, wie dann der Ausgang 
ſolches inteut auch bezeuget. 
Sonderlich da die Lutheriſche Prediger zu Heydelberg ſchon viel und un⸗ 
terſchledlich malen ſelte y. Jahren bey Herrn D. Fabritio geweſen, und 
ihn erinnert, Seinem, Hn. von Schelmens Excellentz, daxinn beſtan⸗ 
denen Berfprechen, nemlich, daß er wolte ein Proiect aufffeen , wie etwa 
£ucherifcher und Meformirter Seiten man fich vergleichen Fänte, doch 
einmalen ein Guuͤgen zu leiſten, aber, ob ers gleich zu chum zugefager, 
dod) de dato nicht gefchehen, fondern von einer Zeit und Jahr zum an⸗ 
dern aufgefchoben worden feye, prefumirfich die Lutheriſche nur müde zu 
machen. Herr Achenbach; Ohne fey es nicht, Kirchen Rath habe zwar 
von einem und anderm in denen $urherifchen Kirchen vorgehenden LInord« 
nungen Nachricht , daß er fich aber niche darein geleget , feye darum ge⸗ 
ſchehen, zu bemweifen , er fuche feinen Dominar über die Lueherifche ; 
Wann es aber auff cin Projekt anfdme, daß Herr D. Fabritius aufffes 
gen folte, fo wolte er, fo bald dieſer aus dem Embſer Bad revertirte , mit 
Ihm ans der Sachen reden, worauff man dann einmalen zufammen treffen, 
und weiters davon hamdeleu Eönte, Wir hätten zwar gerne auf das 
Wort Dominat antworten mögen, und fonderlich, weilen man Kirchens 
Harhs» Seiten, (i) ſich fo ſehr befchwere über den Darmflädeifchen 
ci) Dieſes iſt eine faliche imputation, was von dem Convent geredet wor⸗ 
den, ift aus guter intention befihehen , und damit man Evangelifch ; Eurberifcher 
Seiten indergleichen behutſam gehen möchte, 
Conrvent ‚eo ipfo werde Flärlichen bewicfen, daß man ſolchen Dominat 
affectire. Allein ales bey dem nächften bewenden zu laflen, fo erwehnte 
man nur, wie es an $urherifcher Seiten niemalen daran fehlen würde, 
fich jederzeit zu prefentiren , warn eine Verfamlung angefteler werden 
folee, Herr Achenbach, Diefe koͤnte angeftelt werden, fo bald Herr 
D. Fabtitius würde angelanget feyn, (k) verlangte darmit die habende 
Vollmacht von uns zu fehen, worauff ihm ein Charte blanc mit der 
Subfeription derjenigen zu Darmſtadt geweſenen Prediger und Vorſteher 
vorgezeiger, allein replicirt worden , das fenen die Kirchen noch nicht alle, 
Wir. Das feye ung wol befant, daher auch diefe Chrifibrüderliche zu 
Darmftade gehaltene Unterredung, fein Synodus ‚wie belicber, felbige 
ck) Dem iſt nicht alfo, fondern im Anfang dieſes privar-@efpräche, fu 
bey Herr Achenbach fo gleich fagte, dag — — Mh Ar, 
fordern den Firchenath gehörig, welches mehrmalen wiederholet wurde ES 
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ducirte Hr. Seidenbänder von felbft ein charte blanc von verfchi 
und ——— rer ah r — —— 
* Wie ſolches and obberuͤhrtet Echrifft cap. XVII, genommen, 
Se IN. * 

Hierauf wurde der Pfarrherr Schloſſer vor den damahlen zu 
Francfurt befindlichen Kirchen + Math den 1 7. Augufti 1695. admitti- 
ter, was nun hierbey vorgangen, haben abermahlen mit Herren Pfarr 
Schloffers Worten ‚benebft des Heren Kirchen Dark Wiſſenbachs Ans 
merckungen vorftellen wollen: * 

u, Acht Tag hernach, als den 17. Augufti fl. n.'1695. gu 
ſchah bey Herrn Achenbachen , in der Frühe, Stunde, ob Herr D. Fa- 
bricius wleder⸗ rind zu Kirchen ⸗ Rath nunmehr zu kommen? Die Nache 
frage, welche mit Ya beantwortet, und um 10. Uhr ejusdem zu er⸗ 
feinen, die Stunde von Kirchen Rarh benamet worden, 

Wann aber in felbiger der Mandatarius nicht erfcheinen koͤnnen, 
allein nus beyden Predigern anfangs wörtlich, nachgehends aber auch 
unter den 2 öten Dctob. 1695. ſchrifftliche, oben gedachte befindliche 
Vollmacht von denen Kirchen gegeben worden, Als habe id M. 
Schloſſer, Krafft fo wol diefer gehabten Vollmacht, als anch Genehm⸗ 
haltung des Hn. Mandatarü zu Kirchen» Kath mich (weilen er nicht 
in loco war, und zu Frandfure ebangeführter maffen damahls eben⸗ 
mäßig wohnete, ) um beſtimmte Zeit verfügt, felbigen in völliger Scs- 
fion,, und Hn, Secretarium Ereugen im Stande zu protocolliven anges 
troffen. Allein anfangs bey mir anflünde, (a) ob gegen das proto- 
colliren preteftiren, oder es gefchehen laffen ſolte. Endlichen aber 
doch ein und anderer Blaſme mich zu entreiffen, das Letztere erwehlet, 
und folgende Propofition gethan. 


(a) Iſt ſeltzam, warum hat er dach nicht auch proteftiren tollen, daß 


die Neformirte annoch Kirchen:Rath gehalten; Wann dig aber abfurd , fo muß 
er nicht gegen dag protocolliren proteftiren , als welches bey allen Gefchäfften 
in Confilio gefchehen, ein efential- Stück if. Hieraus ift des Herrn Chloß 
rs friedliebendes Gemuͤth wiederum abzunehmen, in dem er auch diefes fo vers 
kehrt, und widrig ausdeuten wollen. 

II. Hochlöbl. Kirchen, Nach wuͤrde Zweiffelsfrey vom Herrn 
Achenbachen gegenwärtig bereits vernommen haben, was maſſen vor 8, 
Tagen unfer Mandatarius und ich Pfarr Schloſſer bey ihm geweſen, 

und die Urfach feiner , über einige £urherifche Kirchen In Chur, Del zu 
Darm 
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Darmſtadt ihrer gehaltenen Verſammlung wegen, (b) nomine des Kits 
chen» Raths geführte Befchwerungen vernehmen wollen, zumahlen da 
folcyer Conventus, weder Seiner Churfürftl, Durchl. noch Kirchen» 
Rath prejudicirlich feye ‚alldieweilen darauff von anders nichts ‚als von 
denjenigen Unordnungen, welche unter den Lutheranern fid) felbft er» 
dugneten, und davon Kirchen» Math gnugfame Notig hätte, aber dato 
noch wenig Huͤlffe geleifter, oder foldyen geſteuret, wie confus es auch 
bier und da hergeben möchte; So dann von einigen Gravaminibus ges 
handelt worden, die fie Lucherani contra Reformatos hätten , wie denen 
abzuhelffen, und alfo dann in gutem Frieden neben einander zu leben : 
Und da Kirchen» Narh hülffliche Hand anlegen , und remediren wolte, 
als darum ihm gebührend erſuchte, denen $urherifchen Kirchen fehr an⸗ 
genehm ſeyn wilrde, 

(b) Dem ift nicht alſo, wie oben ldet: Here Schloffer hat finen 
Vortrag damals nicht mit fo anzüglichen Worten, als Kirchen; Rath hab von 
ihren Unordnungen genugfame Notiß, aber daco wenig Hülffe geleiftet, gefuh⸗ 
ret , fonft man ihm, was maffen dieſes legtere von verſagter Huͤlff eine Unwar⸗ 
heit ſeye, vorgeitelit haben würde: Herr Schloffer hat noch etwas vergeſſen, 
woran er zu eriimern ‚nemlich ‚daß er gefagt, er nehme diß nicht von fich ſelbſten 
vor ‚fondern es hätte ihn Herr Schelm von Bergen zu fich fommen laffen ‚und 
ihm bedeutet deswegen zum Kirchen; Rath zu gehen, mit demfelben hieraus zu 
communieciren , und deffen Meinung hierüber zu vernehmen , fonften Des er feis 
nen Special-Bollmacht von andern Gemeinden, fondern rede nur wegen feiner eis 
genen Heydelberger. 

II, (c) Hierauf antwortete Herr D. Fabritius Fur, und zwar 
folgender maffen: Wann man einmalen zufammen tretten wolte, man 
ſich ja vorher unterreden muͤſte; Weilen aber von Gravaminibus, wels 
che die Lutheraner geger die Meformirre führsen, Meldung gefchehen , 
würden wohl dieſelbe zu erörtern nörhig fen, 

Ce) Allhier wird das vornehmſte von der Antwort verſchwiegen, nem; 
lich, e8 wurde diß gefagt: Es feye dem Kirchen; Math lieb, tie dann auch vers 
modg des Schwaͤbiſch⸗Halliſchen Recefles deffen Ampt mit fich bringe, das Evans 
geliſch⸗ Lutheriſche Kirchen; Wefen zu hand haben, wann er Gelegenheit habe deſ⸗ 
fen Beften zu befördern, und wuͤnſche feines Orts eine gute Harmonie und Eis 
nigfeit , weil nun von Unordnungen und Bedrängnäffen Meldung gefchehe, fo 
wuͤrde nöthig fegm ‚dag man ad Speciem gehe, indem dem Kirchen Rath dergleis 
chen nicht befandt feyen. Der Kirchen:Rath hab fich fonjt der Evangeliſch⸗Lu⸗ 
therifchen bißhero nach aller Möglichfeit angenommen ‚wie dann Die Exempla zu 
—— Bretten, Ladenburg, Siegelſpach, Helmßheim, Geroltzheim, ıc. vorz 

Anden, i 
! Ich 











Ich Pfarr Schloffer replicirte, das würde zweiffelsfren der näch- 
fie Weg feyn, den man zu:gehen hätte. Herr D. Fabritius, Worinnen 
dann die Gravamina beſtuͤnden? Ego. Sie koͤnten in generalia & fpe- 
cralia abgetheilee werden, Ile. Was durch Generalia verſtunde. Ego. 
Diejenige oben weirläufftig deducirte ſchwere enthaltene (d) Concef- 
Sions- Puncten, welche der Evangeliſch · Lutheriſchen Gemeinde zu Hey⸗ 
delberg canıra Inftrumentum Pacis aufgedrungen , und zit Subfcribirung 
des vorgelegten ſchrifftlichen Reverfes, die Bürger allda angehalten, ja 
sach felbigen andere Gemeinde wo das Meligiong- Exercitium placidirt, 
tractirt worden, und von ihnen Meformirten ewig darauff renunciirf 
m müßte, wo man anders eine gute Harmonie anpurichten gemey« 
net jene. : 


(d) Wann Schlo damals ſolcher unbefuͤgten Reden im 
— Ge w Are die — —* bedeutet wor⸗ 

Here D. Fabritius. Dieſes würde ſchon ſich alles fchicfen , wolte 
aber die pure Warheit ſagen, warum folche harte Conceflions Puncten 
ertheile worden ‚nemlich die vorgehabte Combinationem Religionum des 
ſto mehr zu Facilitiren, wie oben die gegebene Antwort ferner zeiget. 

Ich Pfarr Schloſſer: Immitteiſt haͤtten die Lutheraner viel dar⸗ 
unter leyden muͤſſen, andern als Neuſtaͤdtern, habe man das Exercitium 
Religionis nicht.zulaffen wollen. Und wo mach angetrettener Chur⸗ 
Würde, Ihrer Churfuͤrſtl. DE — MWilhelmt Chriſtmildeſten 
Andenckens, die Lutheraner ‚als zu Brerheim, Alhey, Weinheim, Mofie 
bad), Sintzheim, :c.es mit GOtt anzurichten ſich entſchloſſen, fie, die 
Reformirte, mir denen hefftigften Injuriis, des begangenen Eydbruchs 
und Meynends beleget und beſchuldiget. 

‚Here Achenbach: Es thaͤten ſich ja die Lutherlſche ſelbſt den groͤ⸗ 
ſten Schaden „Pfarrer zu unterhalten ‚und der Mittel darzu ermangeln, 
welches Churfürft Carl Ludwig auch in gnädiafte Confideration gej0s 
5 Ih Pfarr Schloffer. (2) Eben das ſeye der Sucherifchen groͤſte 
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errübnig und Befchtwerung ‚daß die Neformirte alle Gefälle, Almo« 

n und Chpitalia, welche von Lutheriſchen ſowohl als Neformirren Fäs 

men, allein genießten, und denen Lutheranern das Machfehen gelaffen 

worden; Daher warın diefe ‚ein und anderer Orten das Exercitium haͤt⸗ 

ten einfuͤhren wollen, ſo waͤre es dann auch immittelſt auf ſie ankommen, 
die Pfarrer zu ſalariren. 

ni” nr Bbbbb (e) Herr 

Pr 
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(e) Here Schloffer fchreibt jest was er will, dergleichen ift damahls 
wicht vorgefommen , fonften ihm der Ungrund feiner jegigen Klage zur Gnüge . 
wäre gegeiget worden. 

Herr D. Fabritius. Worinmen der Lutheriſchen contra Reforma- 
tos habende Gravamina fpecialia befinden? Ego. Die fegen mir dato 
nicht alle bekant. Ile. Wie man fie dann in Erfahrung ziehen koͤnte? 
Herr Achenbach: Diefe Queftion ſeye bereits auch in feinem Hauß mo- 
virt werden; Und hätte er dafuͤr gehalten, wann Kirchen Rath denen 
Reformirten Infpetoribus Commillion erteilte ‚bey denen Lutherifchen 

redigern und Vorfkcher jeglicher Gemeinde fich zu erfundigen , worin 

ve Befchwerden wider die Meformirsen beruheten, umd felbige darauf 
dein Kirchen · Rath notificirten; Allein man habe ſchon damahlen die In- 
ſtantz gethan, wie es dieſen Weg nicht gehen koͤnne, dann einige Lutheriſche 
die Reformirtte Iaſpectores nicht achten andere als die nicht deterioris Con- 
ditionis ſeyn wolten, felbigen nachfolgen ‚und an flatt verhoffter guter Eis 
nigkeit, es alsdann nur noch mehrere Confulion feßen würde. Denmach 
ein beſſer und zulänglicher Expediens ſeyn dörffte, wann Kirchen Nat 
an die Evangel. Sucherifche Pfarrer und Gemeinden felbften fchriebe, 
Ego. Pfarr Schloffer, daß ich noch der Meymung ſeye; doch wann Kie- 
chen· Rath dergleichen vornehmen würde, refervirt haben wolte ( F) denen 
Sutherifchen Chur-Pfälsifchen Öcheimen-und Regierungs · Raͤthen, Herrn 
von Degenfelds und Herrn von Schelmens Excellentien darvon Nach» 
richt zu geben, und das Werd alfo einzurichten, wie es zu allerbeften 
der Kirchen Wolfahrt und gemeinen Ruhe gereichen möchte, habe dars 
auff um Copiam Protocolli gebeten, auch, wann es mundirt fegn wir» 
de, daß es mir communicirt werden folte, die Berfprechumg erhalten : 
Alermaffen auch wol geſchehen, allein da cs mir zugeſtellt worden, (g) 
felbiges fowol z der Lutheriſchen Kirchen dann meinem ſelbiſt eigenen 
Prxiudicio, und zwar dergeſtalt auffgefege befunden, daß im felbigenk 
weit rg dann mir vorgetragen worden. 

f) dag nicht refervirt,, fondern der Kitchen 

hat es eben —— ‚we =. 

(eg) M abermal ſeltzam, twie alle Unparthepifche hieraus leicht werden 
«bnchmen können. Der ben dem Kirche Nath mit Herrn Schloffern geführte 
Dilcars hatte eine gute Weil —— fo daß der Protocolliſt, alg er geſchen, 
kaf allerhand zu der Haupt⸗·S nicht gehörige Neben + Difcurfen eingefallen , 
auff jeme, twie billig, alleın refleclirt, wie auch Schloffer in einem ficherm 
Exhreiben his formalibus erfant: Protocollum belangend, fo weiß ich gar wohl, 
bei, uicht allemal alles alfo gleich fihreiben laͤſſet, wie «8 geredet wird, worauf 

j ct 
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er ein und andere Expreflionen / weil er damahl noch friedfertig fich anftellte, 
mildert haben wolte, als der Prococollift folte an flatt der Worten von 24 
andern gedrückt und in ihrem luribus gekraͤuckt, bon Gravaminibus die eins und 
ander Kirche haben möchte, Meldung thun, Es war fein Wort vom <itiren ges 
meldet, fondern der Eingang tourde mit diefen Worten gemacht: Erfcheint Eis 
angelifchLufherifcher farrer zu Heydelberg M.Schloffer,zc. dergleichen Erfcheis 
nungen auch wohl ohne vorher gegangenen Ciration zu gefchehen p egen; Aber 
der Herr Gthloffer wolte ‚ darum war ihm alles wicht recht, wie 
man ed mit ihm anfienge. 
Im übrigen waͤre es ja Herrn 
ſchehen, wanns ihn fehon der KirchenKath , —— etwas mit ihm zu reden ge⸗ 
————— ——— je de ip 
angeliſch⸗Lutheri rrern iche Authorität ‚'vermög der 
- feiner Annahm im ⸗Rath Anno 1687. geleifteten Pflichten, angerviefen 








2. Als ein rechtes hyſteron proteron 


— 2. Ob habe mich Kirchen-Karh itirt ‚and Ich mit Apme tradirn, 


ja Die £urherifche gar bey ihm verflagt. 

IV. Daher den ı gten Aug. 169%. dem Protecellilten veram 
ſpeciem facti zugefchicher , mir gerhaner Bitte auf felche Art das Proro- 
eollum einzurichten, und mir es zuftellen zu laffen, welches dieſer aber 
mir fehr uugärig genommen, und weil nichts darauff erfolger, fo er ſu⸗ 
che den Mandatarium bey Klrchen · Rath mündlich (h) gegen diefes Pro- 
tocollum zu proteftiren ‚und um ein anderes anzuhalten ‚worzu er Man- 
datarius ſich dann geneigt erzeiget und von Kirchen Rarh das Verſpre⸗ 
en in fo fern erhalten, wann ich Pfarr Schloffer , die mir des Proto- 
eolliften zugeftellte Hand originaliter wieder retradiren ‚er dag gehaltene 
Protocollum dargegen callıren, und ihme Mandatario Extratum factæ 
eallationis geben wolte, welchem aber Kirchen» Rath nicht nachkommen, 
wie offt der Mandasarius mind» und ſchrifftlich darum angehalten, 

. (h) So nbedachtſam war der Herr Mamdatarius nicht, daß er derglei⸗ 
chen vorgebracht hätte ‚fondern weil Herr Schloffer Sachen inferiret haben wol; 
te, welche entweder micht geredet werden, oder nicht ad Subflantiam rei gez 
hörten, fo gab man dem Herrn Mandatario die Erläuterung, und fagte endlich, 

" gleich wie man fein Bedencken getragen ‚die Subftantiam rei ‚denn Herrn Schloß 
m bona fide zu communieiren , alfo felte dieſer Adtus wor null gehalten wer; 
den, wann er meyne, daß er ihm nachtheilig ſey, wie man fich dann auch def; 
wegen niemuln alıf diefe als eine annnlirte Sache bezogen , bey dem Herrn Schloß 
n — aber alles hervor um das Papier voll zu machen, und viel Gravamına 
gu en. i N * 

Wie in obiger t cap. XPILL befindlich. 
——————— Te $.X. 


Schloffern nicht zu nahe oder zu-vielges - 
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* X; 
Es erfolgte hieranf den 43. Auguſti an alle m Char, Pfaltſchen 
randen gelegene Eoangelift-Lut erifche Kirchen von dem Kirchen Rath 
— — Schreiben.* 


Kirchen⸗Rath vorgebracht worden, wie daß unterſchiedlich 
———— —* n Gemeinden in Chur⸗Pfaltz, allerhand Unordnungen eis 
ne Zeitlang eingeriffen ‚und daß fie von andern Keligions; Verwandten Bedraͤng⸗ 
nüffe lepden müften. Nachdem num Kirchen Kath feines Ampts zu ſeyn ſich er⸗ 
innert, wie dann auch der Cchiväbifch ; Hazifche Recels ihn dazu anweiſet, daß 
das Evangel. Lutheriſche Nehgieng;und Kirchen ; Wefen in Chur ; Pfals Landen. 
von demielben gehandhabet werde. Als hat ermeldter Kirchen-Rath dem Pfar⸗ 
rer und Borficher der —— eriſchen Gemeinde zu N. hiermit wiſſend 
machen wollen, daß weilen noch it feine Specialia bbfane ſeyen, worinnen 
die Unordnung fo wohl als Bedraͤngnuͤſſe beſtehen ſollen, fo erfordert die Nothz 
—* daß Namens einer jeden. Gemeinde die Gravamina, wegen Pun⸗ 
rifftlich aufgeſetzet, und zu Beförderung der Sachen „fo es muͤglich, ins 
* Wochen zum — verſchickt werden. Welchem nach ermeld⸗ 
Rath nicht ermangeln wird‘, zu Erhaltung Chriſtlichen und 
5— alle mögliche Remedirung ſeines Orte: vor; —— Und damit im 
NA ung folcher Gravaminum eine Gonformität ge rigen, die Sache gantz 
deutlich eingerichtet twerden möge, fa hat man ben irchen⸗ Rath noͤthig befuns 
den, die hierbey Fommende Fragen zu communiciren , damit nach denfelben. die 
Anttwort- eingerichtet twerde. Dabey einenr jeglichen Marrer oder Gemeinde frey 
fichet, wann fie noch andere Gravamina hätten , weiche in diefe Frage nicht sing 
Keffen ‚felbigen benzufügen. Franckfurt, den 19.(29-) Aug. 1695. 
Der Churfürftl. Pfaltz verprdnete 
Kirchens uf 


"Wilhelm Ludwig —* —— 


n. Quæſtiones. 


1. Wann und wie offt ber Pfarret des Sonntags in der Kirchen predis: 
ge; und catechifire, 

2, Was vor Kirchen; Agenden er fich in der Kirchen, und — 
— Sacramenten gebrauche. 
3. Was ihme an Beſoldung ausſtehe. 
4. An wen er dieſen Ausſtand zu fordern. 
5 = ihme zu helfen, daß et zu —*— gelange. 

Ob Pfarrer verheurather feye ? 

— Wie ſtarck feine Familie, wie viel Kinder und andere er zu verpflegeir - 


— a gi Ir Gemeinde Fischen orficher En 


hate? 


Be 
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10, Welcher Geſtalt ſie gewehlet werden, obs geſchehe per majora vora 
derer Vorſteher die im Ampt find, oder ob die gefamte Hauß⸗Vaͤter darzu Stim⸗ 
men haben, oder wie e8 ſonſten gefchebe ? 

21. Ob fich auch einige zu dieſem Ampt eingedrungen, und welche? 

12. Wie lang einer ſchuldig dem Ampt vorzufieben, oder ob einer , twanıy 
er einmal darzu erwehlet, fchuldig feye fein Lebenlang darbey zu verbleiben ? 

13. Ob Pfarrer und Vorficher auch ihre ordentliche Zufanmenfünffte 
halten, und eine Sache per majora vora ſchlieſſen. 

34. Wer die Kirchen; Gefälle und AUmofen amter Händen habe? 

55. Db darüber ordentliche Rechnungen gepflogen werden ? 

. 16. Dbin ihrem KeligiondsExercino, Pfarr;Befoldungen,, Kırchen 
N, ihnen von andern Religions. Verwandten Ninderung oder Eintrag gefchebe ? 
- 37. Bon welchen es gefchehe ? 
- 78. Worinnen ed beſtehe? —* * 
19. Welcher Geſſalt zu remediren? 


Dieſes findet ſich in obiger Echrift Cap. XIX. 





! $, XI. | 
Diefes des Kirchen-Karhs Schreiben verurſachte allerhand Ber 
dencken, ſo wohl bey ein und andern hohen Perfonen ‚als auch buthe⸗ 
eifchen Kirchen, Indeſſen achtete marı Evangeliſch turgerifcher Sey⸗ 
ten der Morhdurffe zu feyn, S. Churfuͤrſtliche Durchlauchrigkeit uns 
‚serchänigft anzugehen und zu erfuchen, daß diefelbe denen, Lutheranern 
noch ferner die Gnade thun, und: der Heydelbergifch-Evangelifch» und- 
Oppenheimifchen Kirchen über die Benachbahrte die Auffihe, auch die 
'Examirir -umd Ordinirung derer Candidatorum Mintifterii, dieweilen 
‚niemand gründficher als die glelchgeſinute Glaubens-Genoffen darvon 
urcheilen Fönten ‚tele auch die Beflefung derer Schul-Diener gnaͤdigſt 
‘anvertrauen und confirmiren möchten „wie folches in folgender den,& 
‚Odtobris 169 5, abgelaffenen: unterchänigften: Biefchrifft enthalten. — 

DSurchleuchtigſter Chur fuͤrſt, guaͤdigſter Churfuͤrſt und Herr, etc. 
Bann Er. Chur fuͤtſtl. Durchl — * Clemeng und Landes⸗ 
Bätterlibe Vorforg alte derofelben Unterthanen, und infonderheit Die gefamte 
Pfarrer, Borfteber und Gemeinde der Ebvangeliſch kutheriſchen Kirchen, in Derm 
sangen Ehurfürftenthum der Pfalg und angebörtgen Landen , in dem freyen Re- 
ligions- Exescitio , vermög des nach dem Dfnabrüchfeyeu Frieden Schluß publi- 
eirten Ehurfürfil; Patenıs, bißherig gnaͤdigſte Manuteneog, wir in unterthänige 
fler Derorion bettadhten ; So muͤſſen wir gefieben, Daß weder bey und, n 

bey unfern Nachkemmenden, Fein fo groß Vermögen ſich befinden könne, weh 
ches die unterthaͤnigſt und ſchuldigſte Danckbarkeit unferer Hertzen, und von Em... 
Shurfürßl-. Durchl. 98, und der Pollsriter a hobsr —X — 
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gichfeit, der Gebühr mach erreichen; Um wie viel weniger werden wir Bann 
gieichwuͤrdige Vergeltung erfiunen, oder etwas, welches dero Hobeit gleich ähus 
fich fene, unterthäntgft vorftelen mögen. Nichts deſtoweniger nehmen wir uns 
ere Zuflucht zu-unferm demütbigften Gebet, um den allerhöchtten SOtt inbruͤn⸗ 
ig anzuflehen, das er Jh. Churfürftl. Durchi. und dere hohes Chur⸗ Hauſ mit 
allem finnlichflen Wolergeben gefegnen, ders preißmärdighe Regierung mit bes 
fländigem Flor und Gluck überfiralen, derofelben Churfuͤrſtenthum und Länder 
wieder in Heplbringende Ruhe fegen, und Em. Charfürfil, Durchl. bey unders 
räckter Gefundbeit und fangem Leben beſtaͤndigſt erhalten wolle, darmit wir uns 
ter dero Laudes-Vätterlichen Regierung und Befchirmung ein fill, gerubia und 
EDtt gefüliges Lebenführen mögen. Diefes wird nun um fo viel deſto vergnuͤ⸗ 
geuder geladen können, wann Em. Ehurfürftl. Durchl. in hierinnen vermeldten 
unterthänigfien peuito uns zu begnaden gnädigit geruben werden, Wann twir - 
dann um fo viel deftomeniger udn weilen ed bloß und allein zu mehreret 
Ausbreit sund Erhöhung des hochheiligen Namens GOttes, zu weit ausfchallens 
der Gleire Em. Churfurſtl. Durchi. gegen, und an und unferer Poherigar erwie⸗ 
fen , und täglıch noch erweifender Ehurfürftl. Gnaden ımd Qulden , zu Erhaltung 
einjimmiger Harmonie und Drdnung in unfern Kirchen, weilen GOtt ein BDIE 
der Ordnung if, auch füldhe ung ernfilich befoblen ; Es dantı zu‘ deſis befferer 
Betrachtung Ehuftlicher Kirchen⸗Diſciplin unter den Kirchen s und Ga 
als —5— und denen Augehoͤrigen augeſehen iſt, als die wir dog 
wen Gott und Em. Churf. Durchl. als unſern alleinigen Herrn und dande 
Matsern, in umterthänigfter Treu, Devorion und Gehorſam dienen. Diet 
mädt tonnen dann Em. Ehurfücftl. Durchl. wir in änigfeit "m 
werhalten, wie N a 2 i 
⸗ ne ‚bey unfern 

SeE ver Hbraen hen, Shan, Mandel un) nagbaric 

rt fegnd , gleichwolen hier und da, 



































ben mögen, dato ) ſct 

BDL und Meufchen‘ ige Unordnurgen einzureiffen leyder ! fich € teigue 

&s haben dieſen und allen etwan beſorgten ineonrenientien bepzeiten 
vorgabiegen, Ew. Churf: Durchl. die gefanıte Lutheriſche Kirchen und Gemeinde 
als geborfamfte Unterthanen er Devorion, und um! Befbrderung 


An D 
Goͤrtllichet Ehre willen, un nigft bitten wollen, 
gnädig.geruben mögen, das Ampt foter nadbarlichen Kirchen Auffficht , 
maß derjelben mit Examinir- und Ordinirung der Candidatorum Minikterii 
len jan —— die Sach Genoſſen davd 
tbeilen Fönwen ) auch Beſtelung tüchtiger Schul-Bedientten, x. deren I 
ar 8 der Hepdelbergifchen, Treuhenahiſchen und Oppenheimifihe 
‚fürftl, Gnadı —— edarinnen gnaͤdigſt u 
nen alſo was die E<ch N u au 
en in a $u Buligea Dingen ja f , Andvdigft anzubefe 
toird nicht nur die böchftrud Kirchen, Difäiph font 
uriöfen Zeiten, unter ung Lutberanern felbiten, auff SOt 
ten, fondern e8 werden auch Ew. Ehurfürftl. Dura 
dm ‚Chur sumd Regierungs s Afsiren auf keinerle 
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möglich einige Beſchwe igftend Eutheri eiten) baben, 

renden Ämelice — he je mehr in 

unferthänigft: ſchuldigſtem Grhorfam, Treue und Devorion , auch in Einigkeit bey 

- einander zu wohnen, und jedem was ihme gebühret zu praſtiren, angeriefert 

zu. — —— ——— fie —— en 
r er unterthänigftem m 

Deren Ersokmächkigt i ide in tieffeſter Derouion —3 — 


er verbleibe in 
Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. 
Tranctſurt den 8. 18.) Odlobr. 1695. 
Unterthãnigſter Knecht 
F Joh. Friedrich Seidenbänder, 
Mandatarius. 
® Solche findet ſich cap. X. ' 
: $. XI. 


Diefe Supplic wurde von Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit 
ber damahlen zu Franckfurt fubhlirenden Chur, Pfälgifchen Negterung 
von Diüffeldorff zugeſchicket, umb Ihr unterthänigfies Gutachten dars 
über zu ercheilen, welcher geſtalten denen $utheramern im ihrem unsers 
thäniaften Suchen am füglichften mwilfahres werden möge. Die Regie 
rung ſchickte diefes Memorial an den Kirchen ⸗Rath, umb deffen Beden- 
den und Bericht darüber zu vernehmen, welcher auch den 1. Februariä 
3696. des Inhalts erſtattet worden: Es babe der Rüschen-Rath 
ntemablen einige Aufſicht über die Evangelifch » Lurberifchen 
Rirchen von felbften allectiret was er aber disfals gethan / fey 
auf gnädigfter Herrſchafft Befehl geſchehen. Darbey wurde auch 

vermelder, mie es biß dahin mit Beſtellung der Evangelifch -Lutherte 
fehen Kirchen, fo dann ben vorgefallenen Strittigkeiten und deren Un⸗ 
terfuchung gehalten werdew, was bis dahin in diefer Sache vorgangen, 
worbey unterrhänigft gebeten wurde, dag unter Ihrer Churfürfll. 
Durchlanchtigkeit hohen Audtoriszr zwiſchen denen Evangeliſch- Luthe⸗ 
riſchen und Retormirten eine Confereng gehalten, und die Sache her⸗ 
nach zu dero gnaͤdigſten Deciſo unterthaͤnigſt berichtet werden moͤchte. 
Wie denn auch der Kirchen Rath hierauf erſtlich eine Deduction dag 
Evangeliſch⸗Luthertſche Kirchens Wefen betreffend, hier und dahin zu 
leſen geſchickt, und darinnen gar plaufibel vorgeficher, was ſelbiger am 
einem und dem andern Ort denen £urheranern jum Faveur gerhauhabe, 
und felbigen 24. Beylagen bengefüger. *. 
" ” Dos 





nnd 


Per Das dreyʒehende Capitel 


Dardon beſaget obige Schrifft Cap. XXI. Wie rar aber ſolche Schrifft 
‚tan man aus denen 5. Il. angeführten Worten erſehen, wenn Herr Schloſ⸗ 
alſo ſchteibet: Da man dann iener, zwar nemlichen der Dedudien- 
Schrifft faͤhig — ‚allein nicht deeſer, nemlich der Beylagen, 
wie ſehr, ſo wol bey Churfuͤrſtl. Regierung, man nachgeſucht, ob ſich 
ſolche Beylagen finden wolten, als Lutheriſcher Seite die Bitte an Kir⸗ 
ehen:Rath Der Communication halber gefchehen, anders man ia nicht von 
Werd urtheilen Fönne, weilen die Aırchen aber unerhört geblieben , fo 
bat man Daraus geſchloſſen, denen Aufherifchen feye etwa cin Dorffeins 
geraͤnmet, hingegen eine Stadt weggenommen worden, 


S. XIr. 


Im ſelbigen Jahr 1696. ließ der Kirchen» Math an die Evan ⸗ 
gelifch-turherifchen Kirchen eine abermahlige Erinnerung abgehen, auf 
Die vorgelegten 1 9. Fragen zu antworten in folgenden Terminis : * 


Nachdem auff dasjenige Ausfchreiben, weld es unter dem 29ten Augu- 
ai, des jüngft zuroͤck gelegten 1695ten Jahrs von Chur: Pfala Kirchen:Nath au 
die Evang. Furberifihe Pfarrer und Vorſtehere der Ev: Lutherifchen Semeinden in 
der Ehurfürfil. Pfalg abgegangen , ermeldten Kirchen⸗Rath bif Daher aber feine 
Bintroort von bemeldten Kirchen zukommen , allein der Sachen Wichtigkeit erfüs 

"dert, daß wegen der Damals vorgebrachten Klagen, das Werck nicht erfigen blei⸗ 
be. Als hat Kirchen⸗Rath feines Ampts zu ſeyn erachtet, deßwegen Erinnerung 
zuthun, damit demjenigen , fo ſelbiger Zeit geklagt werden, zum Bellen obges 
dacht Fo. Latheriſcher Kirchen nach! Möglichkeit in Zeiten abgeholffen, und aus 
Berweilung der Sachen bey guddigfter Herrſchafft Dem Kirchen⸗Rath keine Ders 
antwortung zuwachſen, auch ſonſten andere Unordnungen vermieden werden mögen. 


Franckſurt am Mayn, den 13.13.) Jan. 1696. 
Der Ehur-Pfalg verordnete Kirchen⸗ Raͤth. 








3.&. Creutʒ/ Secretarius. 


Worauff denn die Gemeinde zu Heydelberg, Oppenheim, Wein- 
heim, Kayferslautern, Mannheim, Altzey, Ober / und MiedersIngelheim, 
Bretheim, Franckenthal, Neuftadt amd Nieder · Saulheim ihre Antwort 
auf obige 19. Frag-Stüce denen Bevollmächtigten nach und nach ein« 
ſchickte/ welche folche zufammen trugen und dem Kirchen-Marh perNo- 
tarium zufandten. Diewetilen nun darinnen verfchtedene Klagen wie⸗ 
der bie Reformirten sheet waren, fo wurden von Ehurfürftl, Regie⸗ 
rung die von Kirchen, ach vorgefchlagene Commillarien Herr von De- 
genfeld und Herr von Schelmen beflätiger, welche auch den 3. Marti 
1696. der Kirchen Bevollmächtigten L. Seydenbendern vor fich beſchie⸗ | 

— den, 





Bon dem Zuftandder Relig. unter Churf oh. Wilh. Reg. 7 ry 
u — — — — — ———— — — ——— 
en Ihn.ober nur.der Darmbſtaͤdtiſchen Conferenız: halber befrags 

Dieſes Schreiben findet fich in beruͤhrter ‚ZAL 

“+ Dardem in gedachter Schtifft «. 4 REN 

s. XIV. i ” 

Diewellmun feine Remedur erfolgte, kamen den ı 2. Aprilis 16964 
unterſchiedliche Kirchen s Prediger und Vorſteher zu Srandfurr am 
Mayn zuſammen, weldye fhlüßig wurden, ben denen verordueten Com- 
wiſſatien disfals Iaftanız zu shun, welches in folgenden Schreiben * 
geſchach. 

Hochgebohrne Freyberren, gnädige Herren. 

Euer, it. Hechfteyhertl. Excellentien ruhet von ſelbſten in gnäbigem An⸗ 
denden, worin die gefamte Evangelifch z Lutherifche Kirchen des Churfuͤrſten⸗ 
thums Pfalgdismalg führende Ungelegenpeit beftehe. Welcher geflalt auch von 
Ihre, ıc. Excell. in der gnädigften anvertrauten Commishion den 3. Martii der Præ- 
liminar-Anfang disfals gemacht worden. Mann wir nun in der zuderfichtlichen 
Doffimng Heftanden, es werde fo wol auff des Heven Mandararii gethan s unters 
Dee mÄndliches Anſuchen, ale unfer ſelbſt überreichte unterthänis 

€ Supplic, die gnaͤdige Vefdrderung der Sachen erfolget feyn ; &o baben wir 
doch, nicht mit geringem Leidweſen bey unferer jeßigen Antefeuheit erfahren 
ei, daß auffer erſtgedachtem eræliminar · Werck nichts weiters vorgangen 
RNachdem aber vor GOtt, Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. der gantzen Ehrbah⸗ 
gen Welt, in unſerm Gewiſſen, und allen unpashonirt-gefinnten, wir vergewiſſert 
6 daß wit nichts unbilliches, uoch was gegenwärtig oder künftig, unferer 
Kirchen und ganken Pofteritzt fnäıich ſeyn fan, — fondern vielmehr 
forgfältig unſers Orts dahin bedacht ſeyn wollen, und wid denen Nachkoͤmmlin⸗ 
gen alten übeln Nachtruff oder Fluch, durch einige begehende Nacyläßigfeit, we⸗ 
nigſtens von uns abjulchnen, daß Feine Synereitten oder umtüchtige Säbjefta; 
wie wir bißhero mit Betrübmiß innen werden müffen, denen Kirchen ferner auffs 
gebürdet werden. Zumalen Herr Kirchen Rath Achenbach den (16) 26. Februa- 
ri dieſes 1695. Jahts in des fo genannten Barfuſſer Gaͤßgen albier iu Franck⸗ 
rt gegen mich Pfarr Schloſſern fich vernehmen laffen,, das ven Ehurfürftl. ho⸗ 
er 5 dem Kirchen⸗Rath, die Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. von dem Manäa. 
iario Hu. it. Scodenbändern unterthaͤnigſt Abergebeue, oben befindliche Supplie 
communicirt, und dom Kirchen: Rath auch hinwieder Bericht gethan worden 
waͤre, daß er dad Peritum.nicht unbilligen fönte, auch noch vor wenig Stunden, 
egen eine fihere Perfön ein ſolches repetirt. ds baden wir um ſo viel mehe 
gläclihen Progrefles und endlichen Erfolg und perfuadirt gehabt, alleine 
mit Betrübnäß gerade das Gegentheil, leider! erfahren. And dannenhero nes 
seshtirt-befunden Euer, ze, Hochfrepherrl. Excellentien münd / und fahrifftlichen, 
wie piermis befchieher , nochmahitu — zu erſuchen, die Sache doch * 
— cecc e 
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einſt gnaͤdig ſorderſamſt zu beſchleunigen, damit die Ehre Gottes befordert werde, 
die offenbahre jedermaͤnniglich bekannte, und gegenwaͤrtig in ein und anderer Ge⸗ 
meinde, zwi dieſen leider I und Pfarrern vergegangenen Aergernuͤſſen auff⸗ 
hoͤren, und alles in GOtt und Menſchen gefaͤlliger Harmonie verbleiben möge. 
Sollen aber Euer, sc. Hochfreyherrl. Excellentien mit dieſer Commiſſſion, 
aus ein oder andern ung zwar biß noch unbekannten Abfichten fich ferner nicht ger; 
se beladen laſſen, fo wollen wir um deren Nachricht gleicher Geſtalt unterthänig 
gebeten haben ; weilen wir einen längern Verzug nicht nur fehr nachtheilig , fons 
dern gar hochſchaͤdlich halten. Zweiffeln auch nicht Ihro Churfürftl. Durchl, im 
Diefem unferm gerechteiten Erbieten , und gnädigft zu confoliren geneigt ſeyn wer⸗ 
den. Wir aber verharren in Erwartung gnädig willfahrender Erhörung und 


verbleiben Euer , 1. Hochfrenherrl, Excell. 
Unterthänige treue Diener und 
Franckfurt, den 12, April 1696, Vorbitter bey GOtt 
Saͤmel. der Riechen Bevollmächtigte, 
* Diejes finder fich in ber mehr berührten' Schrift cap. XXIII. 
5. XV, 
Bon felbiger Zeit an, biß zur Fanckfurter Herbfl-Meffe 1696. 








iſt wohl verfchiedenes, aber nichts fruchtbahrliches in der Sache paſſiret. 





Diewellen aber von verfchledenen hohen Miniftris angerarhen wurde, mit 
dem Meformirten Kirchen⸗Rath in eine Conferentz zu fretten , und die 
Lutheriſchen Gevolmaͤchtigten ſich den 14. Septembris 1696. zu Franda 
fürt einfanden, umb des Kirdyen » Marhs gefafte Reſolution zu vernchs 
men, fofonte doch nichts ausgerichter werden, indem der eine Kirchen⸗ 
Rath Achenbach nacher Düffeldorff verreyſet war. Nachdem aber die 
Lutheraner den 5. Octobris von eines hohen Potentaten Miniſter ein 
Scriptum erhielten, welches der Kirchen ⸗Rath von fich gefteller,, umd Im 
dren Haupt» Puncten, diefe wieder in etliche 50. Membra getheiler war, 
darinnen enthalten , wie der Kirchen⸗Rath fünftighin die Lutheriſchen 
Kirchen behandeln wolte, und diefe darauf ihre gründliche Antwort abftate 
sen folten, fo commmunicirten diefe des Kirchen, Narhs Schrift die Ge⸗ 
volmächtigten den 17. Odtobris 1696. denen gefambren Kirchen , mit bes 
ſchehenen Anfügen , eine jede folte, ſo gut als fie koͤnte, Ihr Gutach⸗ 
sen darüber adfaffen, und denen Bevolmächtigten wiederumb zu ſenden: 
welches aber von denen wenigften gefchchen , und diefen des Kirchen. 
Darts Schrift 2 beantworten überlaffen worden. Eshaben fih auch 
felbige zu dem Ende zu Franckfurt wiederumb eingefunden, eine Gegen⸗ 
Erklärung aufgefeer und folche den 7. Nouembris 169 6. obbemeldren 
Miniftso zugefender, * * 
x 
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Dleweilen aber der Scaeife-Weehfe, dor unnbehtg erachtet wur⸗ 
de, veranlaſte man eine neue Conferentz, welche den 42. Aprilis 1 697. 
zwiſchen Herrn Kirchen · Rath Wiſſenbach und denen fucherifchen Ge⸗ 
—— angefangen und den J. Maii geendiget wurde. Bey 
er erentz wurde das rck glelch anfangs in diefe d 
Haupt-Pundten getheilet. * m — — 
— 1. Das illimititte Exercitium Religionis der Evangeliſch⸗kutheriſchen im 
De 
ie zu en 
OR Buch, wie auch biet —— ihrer —— — .. 
ie diefe Purncten von Wort zu Wort in befagtem Vergl ct 
* —— — — ae 


die ungehinderte tweitere Einführung des Evangeliſch⸗Lu⸗ 
ei ofen und Privat-Religions-Exercitii. 
ie Annehmung genugfamer ng ci ——— 
Nomisztion , Præſentation zur Contirmation ud Pflich 
3. Das von Kirchen⸗Rath an gewiffen Orten — lus Collatu- 
—— Belllung der Evangeifh-uperifigen ——— 
ere ung eliſch⸗ ku 
vn Contraation und ih kung, ” 
eh — — Ta rn Kirchen, Pfarr⸗ 
Schulhaͤnſer un 
. ip in wien ——— — haltenden Sottesdienſt. 
eigener Pfarrer ſich der Benachbarten zu bedienen. 
—I De Breker mirge farrer bey Evangelifch-Lutherifchen, 
— Kindtauffen, Beſuchung der Krancken und Begräbmüffen, fie weis 
Berhin willig finden zu iaſſen. 
9. Diei nn fernere Fee der Evangelifch-Lutherifchen 
Kinder — den Reformirten Schu Rp Beſtellung eigener Schulmeifter , jes 
—* ſie zu re deren Cateehifmi oder Religion weder direfte noch indi- 
recte anzuhalten. 
OL Die intörims‘- @ebräuch , gegen einen Revers, Der Neformirten ein 
oder andern —— vacant —* or er — d. gicchhofen. 
11, rauch ‚ der Keformirten 
13. Item Sloten-Beläuts und Kirchen:Tücher. 
13. Daß in vermifchten Ehen jedes auff feinen Kirchhof. wo deren vor/ 


‚oder mie es verl ürde, 
Ehe fe it ie 
Scbraͤuch betreffend, 
Ecccia 15, Wie 
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we i * = 
15. Wie es mit Proclamationen und Copulationen zu halten, und daß 

diefe von * Yo des Braͤutigams zu verrichten. 


. . 











* 


Tauff und Erziehung der Kinder, ſo viel die Söhne betrifft, 


nach dem Vatter, wegen der Töchter aber nach der Mutter beſchehen, jedoch d 
—— je; Padta attendiref und demnechſt die anni diſcretäonis frey gela 
laſſen en en. 
17. Die haltung eigener Kirchen-Bücher son jedem Theil betreffend. - 
2 18. Die Haltung ordentlicher EvangelifchzEutherifchen Zuſammeukuͤnff⸗ 
reffend. . 
* 19. Daß kein Theil dem andern Eintrag zu thun, ſondern eines dem ans 
dern das Seinige an Zinfen, wegen gemeffender Güter und Capitalien und fü 
fien zu praftiren. $ — 
20, Daß fein Theil des andern Kirchen und Zugehoͤr deswegen, daß es 
an dem Ort frcker ander Zahl, einiges Rechten ſich anzumaſſen. 


2 


Nach dieſem verglichenem Puncten, wurden folgende Reben⸗Puncten bi 
gu weiterer Vergleichung bey diefem r. Kies art ——— 

1. Wegen Gebrauchung der Evaugeliſch⸗Lutheriſchen Schüler auff ber 
Meformirten Kirchhöfe bey Evangelifch-Eutherifchen Begräbnüffen, 
2. Wegen Gebrauchung des Keformirten Glocken⸗Geleuts auf der Evans 
geliſch⸗ Lutheriſchen abfonderlichen Feyer⸗ und Apoftel-Tägen. 
der Evangelifch:Lutherifchen £eich;Sermon, auff der Refor⸗ 
irten Ki . ; 
* 4. Die hiernaͤchſtige mit Auffnahm der Ebangeliſch⸗Lutheriſchen Kinder 
auff die Neckar⸗Schul zu Hendelberg. 
Anbelangend nun weiter dem obigen 2. Puncten des befagten Regiminis 
Ecclefiafici, ratione der Evangelifch;Eutherifchen. 

So wird zuforderſt an diefem Ort Evangelifch;Futherifcher Seiten cante- 
firet, (wie dann ſolches vorhero bey der Conferentz oͤffters, und zwar mit felbz 
iger Anführung des aus der Trennung entſtehenden Nachtheils befchehen) daß 
man folcher Seiten nicht gemeynt ſey, ſich von Kirchen⸗Rath zu fepariren, mie 
die verba formalta laufen, 

Diefem nach) ift abgeredet, daß nachdem in ober pag. 13T. & ſeq. bes 
Inbligen Memoriale gethanen Vorſchlag, drey Evangelifch s Lutherifche Infpe- 

res nemblich zu Seydelberg ; Oppenheim und Ereugenach ſeyn ſolten, we 
tatione functionum Infpe&toralium eben dasjenige in Evangelifch-Lutherifchen Ki 
Sachen, was denen Reformirten Infpe&toribus , in deren Kirchen ; Sachen, 
ufonmme , ba es bey Abgang eines oder derandern Infpektorisin Beftellung eineg 
andern u en. P 

5 dann, daß aus diefen Infpe&toribus der zu Heydelberg, auff einen 

mn ‚ anff twelchens, oder wo fonften extraordinarie , und wann die Gas 
feinen eher dahin leyde, Evangeliſch⸗Lutheriſche KirchensSachen vors. 
rel den Kirchen; Na wohne ‚und daß, ohme deffen mit gut befindeir, 
ſolchen Sachen nichts gefchloffen werden folle, geftalten dann derſelbe auch ip 
wichtigen Sachen mit andern communiciren möge, * 


> 


/ 


x 
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Von dem Zuſtand der Relig. unter Churf. Joh. ih. Res. 77 
Den gedachten 3. Haupt⸗Puncten betreffend ‚ift abgereder. 

1. Daß denen Evangelifch-Purherifchen , was fie anno 1624. an Capitag 
fie, Gefällen und Beſoldung Re n er 

2. Daß ihnen die Adminifration desjenigen, fo polt refitutionem von 
Evangelifch;Lutherifchen ad pias caufas geftifftet toorden, von Reformirter Eeit 
—— . ihnen darunter bona fide ex actis mit Nachricht an hand gegan 

en werden foll. 
4 3. Daß die nach oberwehnter refitution von Neformirten Churfürften 
an Evangelifch;Lutherifche Pfarrer perfonalicer verordnete Befoldungen, perperui- 
—— — — 4 — — * 

4. enen bey vorhergehenden 1. HaupkPuncten gedachten 3. Eban⸗ 
Spree when Infpe&toribus, und darunter sur fo dem Kirchens 

ath beywohne, deßfalls eine extraordinarie Ergeglichfeit wiederfahre. 

5. Will Kirchen⸗Rath fich für die übrige Evangeliſch⸗-Lutheriſche Pfarz 
rer, fo feine fundirte, Dehiung haben, aufferbalb um Subfiftentz - Mittel Auf 
ferft mit bemühen, und ale mögliche Sorge fir diefelbe mit tragen. Wobey 
dann in fpecie auch auff die einfommende Subfidien und was fonften Kirchenz 
Kath hiernechften thun koͤnte, die weitere mündliche Zufage und Verficherung 


er " Diefe finden fich in berührter Schrift cap. XXV. 
* S XVII. 


Dieweilen ſich aber die Evangelifch-Lurherifchen mit dem Kirchen⸗ 
Mark nicht vergleichen Funten, gtengen fie den 55. Septembris Churs 
fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit felbften an,* und fuchten umb ein eygenes Di- 
rectorium Lutherano - Ecclehafticum und Salarirung) der infundirsen {us 
Sherifchen Kirchen in folgenden Vortrag untertkäntgft ‚ar. \ 


Durchleuchtigſter Churfuͤrſt / gnädigfter Churfuͤrſt 
und Herr / ic. 


Gleich wie zu Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. geſegnet⸗ und lang von Hertzen 
gewuͤnſchtem Eingang in dere Churfuͤrſtenthum und Landen, nachdem von Gtt 
ung wieder befcherten edler Frieden in unterthaͤnigſter Derotion in — zu 
gratuliren, die hohe Gnade vor meine wenige Perfon gehabt ; Alſo ſtehen jetzt⸗ 
mahlen zu ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. Büffen wir bende Derofelben unterthänigs 
fie Diener, Knecht und Vorbitter bey GOtt, aug derjenigen Commillion welche 
ung aufgetragen , vom denen Principalft-Chur; Pfalg Evangelifch z Lutheriſchen, 
kn Bar fteng, leyder! ruimirten, doch zu Ihrer Ehurfürf, Durchl. unters 
nigften Dienften und Gehorſam allegeit parar liegenden Kirchen ; Ihro Chur⸗ 
rſtl. Durchl. Namens Celbiger, dere Noth und Angelegenheiten demühtiaft vor⸗ 
mftellen. Sörderfamft aber dancken Ihrer Churfürftlichen Durchl. wir in hoͤch⸗ 
her Unterthänigfeit, daß fie vor dero gnädigften Angeficht aus Churfuͤrſtlichem 
Gnaden ung tretten zu laffen, geruben, fondern auch Ihrer Churfürftlichen Durchl, 











ren Evangeliſch⸗ Lutheriſchen gehorfamften Unterthanen fo Yiel Churfuͤrſtliche 
Ceccc 3 Gua⸗ 
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Snaden⸗Bezeugungen in pundo Keligionis, fuͤrnemlich nach dem Exempel Dero 
Herrn Vatters Churfuͤrſtlichen ZDurchl. Gnaden, Ehriftzmildeften Andenckens dar⸗ 
Wegen wollen. Dafür Ihro Churfl. Durchl. wir nichts, m ug mohlgemepnten 
bemüthigen Wunſch, und Fürbitte zu GDet auffzuopffern wiſſen, daß er über 
29 Ehurfürktliche Durchl, Dero Durchleuchtigſt. Churfürftliche Frau Gemahlin 
und das gange Chut⸗ Hauß allen himmlifchen Segen in Zeit und Emigfeit gnädis 
8 ausichätten, und ihnen fein Antlitz vaͤterlich leuchten laſſen moͤge. Die 
haber und Angelegenheit, um Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. durch allzulangen uns 
nigſten Recit. nicht moleſt zu fallen, an und vor ſich ſelbſten folgend Chur⸗ 
* tziſch Ebangeliſch⸗ Lutheriſchen Kirchen, als deren zu Heydelberg, Ereugenach, 
——— Dean, Bretbeim, Sinsheim, Moßbach, Ladenburg, 
euftadt, Käpferslautern, Niedersngelheim, Nieder-Saulheim , x. betreffende, 
iſt es, leyder! Durch dei A, fifchen Krieg, mit felbigen, Gott fey eg geflant, 
babin kommen, undfie in folche Armut gerathen, daß fie unmöglich vor menfchlis 
chen Augen ihr Religiond;Exercitium fortfegen Ännen, wo felbige die göttliche, 
und Yhrer Ehurfürftlichen Durchl. gnädigite Allitentz, aus angeftamımt Churs 
fürftl, Clemenrz nicht anleuchtet. Daher an Ihro Ehurfürfil. Durchl. erwehn⸗ 
ger Kirchen, und im Namen derer, unfer beyder untersbäniaftsund Fußfälligfte 
Bitte gereichet , gnaͤdigſt ein eigen Dire&orium Lutherano-Ecclefiaftichm , feu Con- 
Kkorium , und — , fo dann gnaͤdigſten Befehl aus Churfuͤrſtl. 
Gnaden , on die Verwaltung der geiftlichen Guͤter wohlgefaͤlligſt ergeben 
u laffen , daß ermeldten Kirchen , Paftoribus, Schulsund Kirchen: Bedienten, aus 
Biden jährlich ebenfals , wie denen Neformirten, DBefoldung gereichet werde, 
ach unferm fchrifftlichen auch allbier abgefaften weitern demuͤthigſten Anſuchen. 
Bor welche hohe Ehurfürftliche Gnade Ihro Ehurfürftl. Durchl, wir allezeit ſchul⸗ 
digſter maflen ehren, lieben ‚ia derofelben biß in den Tod getreu und gehorſam 
verbleiben wollen, 2 
Worbey fie denn ein unterthaͤnigſtes Memorial Übergaben in fols 


genden Formalien. * 
— Churfuͤrſt / Gnaͤdigſter Churfuͤrſt 


und Herr. 

Euer Churfuͤrſtl. Durchl. fünnen wir unterthänigft vor⸗ und anzubringen 
wicht umbin, iſt auch anfich ſo fern Reichs⸗ und Landfündig, mas geſtalten in 
vorigem Seculo bey Zeiten der Reformation , neben andern Churfürftentbumb und 
Landen, auch inder Churfürftlichen Pfalg bey Regierung des Churfürit Fridrich 
des Zweyten glorwuͤrdigſten Gedächtnüß , die Evangelifch s Futherifche Religion 
eingeführt , mithin nach Damamaligen allgemeinen Reichs s Gebrauch die geiftliche 
Gefälle zu Erhaltung Kirch⸗ und &chulen wie folches durch den Religions Frie⸗ 
den hernach confrmire , deroſelben aus Ehurfürftlicher Authorirät zu gewidmet 
worden. In welchem Stande es auch big mach toͤdtlichem Hintritt weiland Churs 
en Ludwig des V. lobwuͤrdigſten Undendeng, im Haupt⸗Werck unverändert 
geblieben. 
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aus dieſem Churfuͤrſtenthum, mit Einführung der Refotmirten Religion groͤß 
Fr hi ausgefchafft , tind die geiftliche Einfünffte , welche die en 
therifche Religion , biß dahin ſchon fange Jahr ; aus dem Fundament des Nelis 
Friebens ; in rechtmäßigen Beſitz, Nugung, und Gebrauch gehabt, deros 
iiederum entzogen und befagte Keformirte Religion zugewendet, fo find 
doch verfchiedene Lutheriſche Prediger in EhursPfälgifch; Landen und Gebiet , als 
Dppenheim, Gernsheim, Nieder;Caulheim, Rotenburg, und andere mehr gebliebene 
und fußtentirt worden. Allermaſſen, ald darauff der 30, jährige Teutiche Krieg 
eingefalten, und fich durch ben Weſtphaͤliſchen Frieden 'geendiget , in ſelbigem 
nd; Inhrumento Art. IV. 9.19. denen Augſpurgiſchen Cnfelbens + Bere 
wandten, bey dem Exereitio Religionis , mithin auch fonder Zweiffel quoad teditus 
der Status 1624. namentlich vorbehalten worden, Folglich da man Anne 1624. 
a poffeffione vel quali redituum Eeclehaficorätn nicht gang ausgefchloffen , fons 
derlich aber noch Fug und Recht gehabt der vorherigen Depofitirung halben, Klag 
zuecheben , fan nicht anderft erachtet werden, ald daß man Evangelifcher Seite 
noch in dem Stande fich finder, hierüber unterthaͤnigſte Klagezu thun. 
Wann dann gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Herr ab deme allem zur Gnuͤge etz 
ei ‚daß in Ew. Churfurſtl. Durchl. Landen, die Augfpurgifche Confeflions- 
ertwandteoder Erangelifch,Lutherifche fo fern, und wenigſtens quoad quzftio- 
nem an ! ein fundirres Necht auff ihre hiebevorige, jeßo von denen Evangeliſch⸗ 
Keformisten aller genieffende_geiftliche Gefälle übrig haben , ob fehon quefio 
guanti, * derin fo vielen Kriegslaͤufften entfommener documenten , zugetras 
— nderung der Zeit, fo genau nicht ausfindig zu machen, Ben folcher 
dnnüß aber die höchfte Billigfeit erfordert , daß die Armein der Benlag bes 
nanite unfurbirte , und bloß aus denen Mitteln, der jego höchftsruinirten Buhl 
rern unterbaltene Evangelifch.Lutherifche Kirchen, fampt deren Pfarr⸗Schul⸗ und 
"KirchensDienertt nicht huͤlffloß gelaffen , fondern ihnen ihre Subäftentz und Sala- 
rirung ex=quo & bono , tuelche man aber biß noch von Loͤbl. Kirchen-Narh in der 
@üte nicht erlangen föunen, von beregten Geiſtlichen Einfünfften gereichet und 
dargegeben würde. Und nachdem Euer Ehurfürftl. Durchl, Herrn Vatters Gna⸗ 
den , fo im Segen ewiglich ruhen, bey Antrettung dero Churwuͤrde, fecundum 
vigorem Inftrumenti Pacis Weßtphalic® dag illimitirte Religions-Exercitium in Dero 
Ehurfürftenehum umdLanden , Durch offentliche Ehurfl. Patenten publiciren laſſen; 
Ein Diredorium Eecla ſiaſtieum son jenem dann ein annexum independens, ohn 
welches fein Kirchen, Wefen wohl befichen Fan, Go langet dem allen nach, am 
Euer Ehurfürftl. Durchl. Namens ebberührter Evangeli chrPutherifchen Kirchen 
in Churfürftenehum Pfalg , unfer der unterfchriebenen Prediger, als deren Herren 
igten , gantz unterthänigft fuhfältigfte Bitte, Sie geruhen nach Ders 
gnaͤdlgſten allen , ein Dire&torium Lutherane-Ecelchaftieum , mit einem Prafide 
und Predigern anjuordnen, denen Zugleich die Nachbarliche Auffficht in Chur⸗ 
vitl. Gnaden ‚ zu Beförderung göttlicher Ehr , Verhütung Euer Churfuͤrſtl. 
rn nur befehtverlich fallenden Kirchen s Klagden , und Aufrichtung Gtt ges 
iger Kirchen ; Difeiplin conferirt erde, Go dann aus Ehurfirftl, Clemenız ' 
agtem 2 Kirden Kath, oder geiftliche Güter, Verwaltung perDecrem das 
bin zu ‚daß felbige u Unterhaltung Evangeliſch⸗ zurperifper Perdien: 
un 


* 
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and Schulen ‚ein zulängliches,fo zu gnaͤdigſter determination tellt wird ſaͤhr⸗ 
fic) beyſcheſſe und darreiche. Wie nun ſolches Gtt zu — ur 

ürftl. Durchl. unfterblihen Ruhm gereichet , alfo wird auch ber groffe 1 
olche hierin bejeigende Churfürftl, Gnade hinwieder reichlich — Da 
@öttliche Almacht für Euer Churfürftl. Durchl, langes Leben, i 
ges, und hoͤchſt/ gewuͤnſchten Wohlſtand wir mit unſerm treueyffrigſten Ge⸗ 

et , unermüdet fo privatim dann publice anruffen, und nimmer unterlaffen wer⸗ 
ben, Die wir in untertpänigfter derotien find « z 


Euer Churfuͤrſtl. Durchl. 


Heydelberg den jz · 
Sept. 1696. . 
Unterthänigfte treusgehorfanifte Knecht ‚Diener 

und Vorbitter bey GOtt 


M. Ioh. Philpp, Schloffer , der Evangellſch⸗ 
Lutheriſchen Gemeinde in Hendelberg Pfarrer, 
und der übrigen Chur; Pfalg Futherithen innen 
benamten Ina Mitbevollmächtigter, 

"Georg. Debus, Evangelifih-tucherifäre Pfar⸗ 
rer der Evangel. Gemeinde zu Creutzenach und 
der übrigen Mitbevollmächtigter, J 


Hlierauff erthellten Ihre Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkelt folgen 
de gnaͤdigſte Refolution, *** en u ED Be 

vor die Ehre die ihr mir anthut ‚und den OlächWunf den ihe 
neuliher Tagen vor mie und mein Chur⸗Hauß getban , und hier wieder⸗ 
holen wollen , fage id) euch) zufoͤrderſt gnaͤdigen Dand, Euer Bitte, die 
ihr vorbringet, halte ic) billig zu feyn , habe auch vor einigen Tabren 
euer Anliegen ‚, aus euer eingeſchickten Bicttſchrifft erſehen, darauf ſobal⸗ 
den Evangeliſch⸗Lutheriſche Commiffarios ernannt, Es iſt aber wenig in 
Der Sache gethan worden. So ift ja andy der Unterfiheid zwiſchen euch 
und denen Keformirten fo gar groß nice, Daß fie nicht bifher aus de⸗ 
nen geiltlichen Befällen einige Ghtigfeit euch) bitten follen erweifen. Ich 
wermeyne aud) euch bereits einige Proben gegeben zu haben, Darans ihr 
meine Gnade erkennen Eönnet, und ihe folle auch in der That erfahren, 
Das, weffen ſich alle Evangeliſch⸗Lutheriſche Kirchen werden von Hertgen 
Binnen confoliren; Habt euch in eurem unterthänigiten Anſuchen bey 
meinem Canglexr. anzumeloen ‚mis weldyem weiter heute reden werden · 

In berührter Schrifft cap. XXF7. p. 154. ir 
j * 9.156. 
wer on. 160, Wie denn ‚von diefer gangen Affaire wie felbiae Wwi⸗ 
ſcheu denen Lutheranern und „geführte. 
P 85T. at. 





* 
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5. XVIII. 


In ſolchem Zuſtand num blieb es in deuen Chur. Pfaͤltziſchen fan 
den, biß zu der Zeit des Ryswickiſchen Friedens. Nun ſolte dieſer, wie 
auch die Preliminarien * beſagen, auf den Fuß des Weſtphaͤliſchen ges 
richter werden, die Neichs. Stände waren in ihrer vom Reich gegebes 
nen Inftrudtion auf den Weftphälifchen Frieden gewieſen, * harten die» 
fes zum öfftern urgiree ,*** der Chur-Pfälgifche Abgefandre, Graf von 

Vehlen harte Selbften in einem wegen der Herkogin von Orleans den 
· Septembris übergebenen Memorial , **** fein Fundament auf den 
Weſtphaͤliſchen Frieden und Schwäbifch » Hällifchen Recels geſetzet, in 
folgenden Worten: Serenillimi Fratris Caroli, & Patris Caroli Ludoui- 
ei hæredem fe profitetur Sereniflima Ducifla Aurelianenfis: cumque hic 
pactorum gentilitiorum Confirmatione, Inftrumento Pacis Weftphalicz 
inſerta, & renunciationis folennis a Sereniflima Ducifla Aurelianenfi 
præſtitæ conuentione, fucceflionem Serenifim& Domus Palatinz, in de- 
fetum lineæ ſuæ mafculinz detuleritz ille Serenifimum Ele&orem Phi- 
lippum Wilhelmum , vtpote preximum Agnatum. Und wil es Sid) 
nicht thun [affen ‚daß man ein Pactum pro parte amehme umd verwerfs 
fe. Welches alles ſoviel anzeiget, daß der Ryswickiſche Friede wegen - 
Pfälsif. ande auf den Fuß des Weftphälifchen Friedens ‚und Schwaͤ⸗ 
biſch· Haͤlliſchen Recelles gerichtet werden follen, 

ESs erhellet diefes ans denen von Franckreich den 10, Februarii 1697. 
üßergebenen Sriedeng;Preliminarien, darinnen gleich der erfte Articul befaget + 
Le Roi donfent & accorde que les Traites de Weltphalie & de Nimegue feient la 

-bafe, & le fondement, de la Negociation de la Paix generale , a faire avec tos 
les Alliez, tie folche in denen Adtes & Memoires de la Paix de Ryswick Tom. I. 
p. 303. befindlich. Wie denn auch der Käyfer in Seinem abgelaffenen Commif- 
fions - Decret vom 3. Martii 1697. welches p. 349. auch in des Franrı Staats⸗ 
Eantellen Tom. I. ps 188. befindlich ‚ fich dahin erflärct : daß der König in Franck⸗ 

‚reich; bereit und erbiefig fene , ohne einigen Vorbehalt zum Grund bevorjiehenz 
‘der Friedens⸗ Handlung die Weftphälifche und Nimwegiſche Friedens; Tractaten 
—— Dieſe Intrudtion findet ſich bey dem rFann Tomo HIT. p. 253. darin⸗ 

nen der Weſiphaͤliſche zu Nimwegen beſtaͤtigte Friede immerdar zum Fundament 
geſetzet wird. Jnsbeſondere heiſſet es: Betreffend die Keſtitution des von 

Franckreich occupirten oder in Eeclefiafticis & Politicis quocunque modo geinz 

derten in den alten und vorigen denen Reichs; Fundamental-Gefenen und 

Frieden⸗ Schluͤſſen gemaͤſſen Stand zu fegen. Und weiter: in Summa das 

Inftrumentum Pacis Weitphalicz nach feinen wahren denen Über felche Fries 

dens ⸗ handlung gehalsenen — * Aden conform: nicht weniger 
in 
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an obgedachten Executions-Recels von Anno 1650. explicirten und damahl 
volbogenen Verftand, ia emnibus fowohl Eccleßafticis als Politicis völlig 
hergeitellet werde, und es mach gefchloffenen Srieden Feiner weitern Uns 
serfuchung oder Abhandlung per Commiffarios ‚arbitros, Conferentien oder 
Vergleichen er in einigen Puncten bedörffen möge. 

n.r.(dg get dieſes das Memorial , welches die Proteftirenden Gefandz 
ten den 18. (28.) Iunii 1697. bey dem Mediatore übergeben , welches ben denen 
Adtes & Memeires Tom. II, p. 143. befindlich ‚ darinnen inebefondere vorgeffellee 
wird: nudam fadum poffesfionis anni 1624. (& reſpective anni 1618. pro re- 
Kituendis in ſtatum ante morus Bohemicos) deber efle vnicum & folum reſtitutio· 
nis in Ecclefiakieis & obferuantix future fundamentum; & quod padla, Trans- 
adtiones, conventiones, eoncefhones & fententiz ia contrarium katze, penitus an- 
nibilari debeant. 

wer Diefes Schreiben findet ſich in Adtes & Memoiren Tom. Il, 


>. 61. 
$. XIX, 


Diefem allen ungeachtet, finder ſich in dem Ryswickiſchen Frie⸗ 
Den, die fatale Claufel des IV. Articuls iaſeriret: Religione tamen Ca- 
tholica Romana in locis fic reftituris, in ftatu quo nunc eft, remanen« 
ze. Diemwellen nun, wie gebacht ‚zu der Zeit, als die Frantzoſen die Pfaͤl⸗ 
tziſche ande jenſeit Rheines befeffen , Im Ambt Germersheim zumahl, 
and andern, die Earholifchen wieder den Weftphälifepen Frieden und Haͤl⸗ 
liſchen Recefs, das Simultaneum hin und wieder eingeführer, fo folten 
folche Derter , zwar an Chur⸗Pfaltz reftiruirer ‚die Catholiſche Religion 
aber in dem Stand gelaffen werden, worinnen fie fi damahlen eempo- 
re Religionis gefunden, Was diefe Clauful der Evangelifchen Meligiom 
vor unwiederbringlichen Schaden zugezogen beſaget die Lifte derer Der» 
zer, welche unten dieſer Claufel begriffen, aus welcher zu erfehen, daß 
vermöge felbiger viele hundert Kirchen denen Lutheranern entzogen 
worden, * 
— —* Lifte Are —— Obſerrauonibus ad Pacem 
yswicenlem et, borgan befaget i 
nathl. Staats; Spiegel Iunio 1699. p. To. in folgenden Borken: ee 
Srungöfif. Pleniporentiarius zu Negenfpurg Mr. de Chamoy ‚has um die fchon lan⸗ 
ge ertvartete Lifte der Derter „ welche nach feines Königs Mepnung unter die 
Clauful des Ryßwickiſchen Friedens Art. IV. gehören , von Paris erhalten, und 
beederſeits Religions⸗ Berwandten Diretoriis des Reichs⸗ Convenss, als dent 
Ehur-MNapnsifchen und Chur s Sächfifchen davon ein gedrucktes Exemplar zuge⸗ 
fiellet , anben bezeuget/ daß Ihro aͤt feinem ige nichts angelegeners 
fen, ald die Harmonie des Stände zu erhalten , und die Einträchtigkeit der verz 
Religionen zugethanen Amerthanen dadurch zu befordern, Die — 
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fandten der Augſpurgiſchen Confefion ſollen, wie vernehme, mit dem Inhalt nieht 
ufrieden fenn, auch ſich per Deputatos bey Mr. Chamoy beſchweret baden, daß 
Ihe Sein wieder die Difpohition des Weitphähfchen Friedens, wovon die 

ron Franckreich doch; Guarane fen, eine SECTE darinn genennet worden; twehz; " 

‘halber gedachter Plenipotentiarius an das Chur⸗Mayntziſche Reichs + Diredtorium 
geichictt ‚und binterbringen laſſen, wie er glaube, dab das Wort SECTE wegen 

der Bielheit der Nachrichten, woraus die sale gemacht ‚ uͤberſehen, und alfo da; 
vor halte, daß man nach der Intention feines Königs (welche zur Einigfeit und 
guten Bernehmen zwiſchen denen Catholiſchen und Prosdirenden Ständen ges. 
richtet) wol them würde, wann man vorbemercktes Wort um fo eher weg thäs 
te, als der Verftand deſſelben Drts ohne dag nollfonnmen bliebe , auch die Sas 
ehe felbft dadurch Feine Veräriderung litte, 

— 

Es war waͤhrenden Friedens. Tractaten dieſe Clauſul im gering⸗ 
ſten nicht vorkommen, ſondern, als das Fricdens-Inftrument bereits con- 
certiret, und num im das reine gebracht werden ſolte, wurde dieſe Clau- 
ful von der Frangöfifchen Gefandfchafft einzurücden pretendirer. Uber 
welche unvermurhete Propofition die Evangel, Stände umb fo vielmehr 
coniternirf worden, als vorhero davon nichts vorkommen, Sie vielmehr Im 
Gegentheil verhofft gehabt, daß ben dem dritten Articul ratione Reli- 

ionis Evangelic® noch ein und anders zu erhalten feyn würde, und ob 
zwar diefelbe durch die Catholiſche felbft ‚den Mediarorem und vergliches 
nen Puiflancen Miniftros,, denen Frantzoͤſiſ. Gefandten beweglich zure⸗ 
den laffen , und verlanget, daß diefelbe auch verfprechen möchten, daß im 
terris cesfis ratione Religionis Evangelicz auch alles in ſtatu quo verblel⸗ 
ben folte, fo ift doch alcs vergeblich gewefen. Dahero ſich die Evans 
gelifche vereinbarer, daß fie diefen Frieden nicht unterzeichnen wolten, 
auch- denen Frantzoͤſiſchen Geſandten folhes declariren kaffen , wor« 
auff diefe zu erkennen gegeben, daß fie mit der Signatur derjenigen, fo 
zu uͤnterzeichnen berelt wären, fi begnügen laffen , und den Tractat nas 
cher Hoff abſchicken wolten, zugleich auch begehret, daß man ex parte 
Evangelicorum entweder ſub fpe rati auch figniren möchte, oder da man 
fih deffen nicht ermächtigen wolte , davon man zwar referiren 
Fönte‘, innerhalb 6. Wochen zu Ryßwick oder zu Regenſpurg 
declariren. folte -, 0b man den Frieden auch mie folcher Clau- 
fül rarihcieen wolte oder nicht , mornach ihr Koͤnig feine mel 
füres nehmen, und gegen diejenige Reichs · Deputirte ſo demfelben nicht 
ratihabiren wolten, den Krieg continuiren werde. * Woben aud) in fpe- 
cie gedacht worden, daß auf den letzteren Fall Chur- Brandenburg des 
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geſchloſſenen Friedens nicht genieffen , fondern deßfalls der darinn ent 
haltene paflus fowohl in dem jegigen als dem mit Engel, und Holland 
errichteten Inftrumento ’expungiret werden ſolte. Worauff man end» 
lich das letztere erwehlet, und iſt darauff der Friedens-Tractat des Mor« 
gens um 3, Uhr in des Herrn Mediatoris Ambafladeurs Zimmer erft« 
lich von denen Käyferlichen Geſandten, und nachgehends in einem an⸗ 
dern Zimmer , wofelbft die Reichs ⸗Deputati, wie auch einige Evangell 
ſche, derer hohen Herren Principalen der Gefahr am näheften gelegen, 
als Wuͤrtemberg, Werterauifche Herren Graffen, und der Stadt Franck⸗ 
furch öffentlich ſignitt worden, die andere aber, fo nicht haben ſigniren 
wollen, wie auch die Mediatores , welche fich mit denfelben confermiret, 
haben ſich dahero von Ryßwick begeben ‚und ſeynd nacher Hauß gefahe 
ren, *Judeſſen übergaben die Evangelifchen Gefandten den 








25. Octobris = 
ZNowembr, eine Schriffe, *** darinnen Sie vorſtellten, wie dies 
k Clauful dem Religions⸗ und Weftphälifchen Frieden, der Wahl. Capi-, 


tulation, der Reichs-Inftrudtion , ihren Vollmachten, der -Guarantie des 
Weftphälifchen Friedens , denen Friedens, Preliminarien, Proiect, De- 
elaration,, felbften dem III, Articul Ryswickiſchen Friedens entgegen, war» 
nenhero fie fich niche zur Unterſchrifft verſtehen Fönten , welches Memo- 
rial.von dem Chur · Saͤchſiſchen, Ehur- Brandenburgifchen, Pfalg-Zwey* 
brüdifhen, Sachfen-Bothaifchen, Coburgiſchen, Brandenburg-Eulms 
bachifhen, Braunſchweig · Zelliſchen, Wolffenbürrelifchen , Heſſen · Caſ⸗ 
ſeliſchen und Holſtein⸗Gluͤckſtaͤdtiſchen Geſandten unterſchrieben wor⸗ 
den. Selbige lieſſen auch den 5. Novembris ein Schreiben gleiches 
Inhalts an das Evangelifche Corpus nacher Negenfpurg abgehen. 
* Hiervon findet fich ber Exıradt des Mediations= Protocolls in denen 
Altes & Memoires Tom. IV. p. 11. re 

”* Diefes befaget der ErRorzIısche Hıstoricvs 7om.Il. p. 1897. 

** Diefe findet fich bey denen Adtes & Memoires Tom. IP. p. 143. maß 


«uch di in Comitiis vorgangen , findet dem Faser Tom. Ill. p. 292% 
ch dioſauia in Cecukiie bongamgen,, findet ih bep be 2.292 


Es hat hiernechft diefer Claufül halber verfchiedene ‚Scrupel ſowohl 


in Conutiis, als auch bey andern Gelegenheiten geben. Im Jahr 


2698. und 1699, wurde verfchledentlich darvon gehandelt auch 
auf dem Neiche-Tag bejchloffen, daß dieſe Sache wegen Claufel dee 
vierdten Artieuls per fex delegatos vtriusque Religionis unterfucher und 
ausgemachet werben folle, dein, Catholici und Evangelisi u... 

— — u ar⸗ 
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darüber nicht vergleichen, auf was vor einen Faß die Reichs · Vollmacht 
zu ſetzen, indem Evangelifhe Stände alles auf den Fuß des Wefiphäs 
liſchen Friedens wolten gerichtee wiſſen, welches aber Catholicis nicht an« 
fliehen wolte. Die Sache wurde in Schrifften gewechfelt, und fam es 
fo weit, daß es auf der Ruptur des Deich» Tages flünde: biß endlich 
beyde Theile zu Befoͤrderung des gemeinen Beſtens, und zu Verhuͤ⸗ 
zung alles ſchaͤdlichen Mißtrauens das vırinque paflirte, dureh eine py- 
blique Ade aufhuben ‚und fich refolvirten, die Deliberationes nad) ein« 
ander vertraulich wieder anzutretten, und über die Meligions » auch an« 
dere in Anfage fichende Materien Sich einer befiändigen Meynung zu 
vergleichen, folgenden Inhalts:* Nachdeme man wahrgenommen daß 
durch Die bißhero hin und wiede? zwiſchen beederſeits ions + Vers 
wandten in dem Reich muͤnd⸗ und ſchrifftlich allhie getbanen Anzeigen als 
lerhand Mißverſtaͤndnuͤſſe entiichen wollen; Als bar man beederfeits 
vor rathſam erachtet, alles Dasjenige, was von dato den 15. Septembr. 
diefes Jahrs an dißfalls vorgegangen und angeseiget worden, gegen eins 
ander, wie hiermit geſchicht / 1edoch Salris Paciicauonibus Religiofa, Weht- 
phalica, Neomagenhi & Ryfwiconli, aufzuheben , und zuruͤck zu nehmen ‚wos 
bey man Catholifher Seits fidy erbietet, Das den 12. Febr. letzthin didir- 
se Räyferliche Commilfions-Decret forderfamft vor die Anand zu nehmen 
we en behoͤrige Deliberation 31 pflegen, Adum Regenfpurg den 4 
ec. 1698. 2 
* Darvon handelt rauer in der Staats-Cantzelley Tom. IP. «. X. Mo⸗ 
nathl. Staats⸗Spiegel Marsio 1699. p. 12. Iunio p. 12, Inlio P.3. LETTRES HI- 
sroriqves Abril 1698. p. 48: May p. 524. Jam. 99, p-81. Febr. p. 162. Afril pr 
548. Iniler p. 46 . 
& XXII. 


Als der Krieg mit Franckreich über der Spanifchen Succeflion 
wieder augieng , der Ryswickiſche Friede dadurd) ein Loch gewonnen, fo 
war auch dadurch diefer Clauful feine Krafft benommen , als welche man 
nur Franckreich Ripuliret harte, fo damahlen vor einen Reichs- Feind 
wiederumb declariret worden; weshalber die Evangeliſchen Stände im 
Jahr 1702. auf denn Meichs- Tag wicderumb antrungen, daß diefe 
Clauful entweder gar abgefchaffer, oder von denen Catholiſchen crläue 
tert werden möchte , vermochten aber nichts auszurichten. * In denen 
im Grafenhaag im Jahr 1709. unterfchriebenen Preliminarien wurde 
diefe Sache auf die allgemeine Friedens» Handlung verwieſen.* Bey 
der letztern Wahl- Capitulation *** profpicirten Sich Evangelifche 
Stände diefer Clauful halber befonders. Bey denen zu Utrecht gepflos 

Dodddd 3 genen 
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genen Friedens · Tractaten lieſſen ſich die anweſenden Geſandten enffrigft 
angelegen ſeyn, es dahin zu bringen, daß dieſe Clauſel voͤllig abgethan 
werden moͤchte, wurden auch darinnen von der Koͤnigin von Engelland 
und denen Niederlaͤndern fecundirer. **** Allein ‚wenn man confideri- 
ret, mit was vor Intriguen die Utrechtiſchen Friedens-Handlungen ver- 
knuͤpffet waren, und wie weit Frandreich bey Selbigen prevaliret, fo 
ft Feines weges zu verwundern, warumb es nicht dahin gebracht wer⸗ 
wen koͤnnen, daß diefer Clauful halber etwas fruchrbahrliches ausgerich⸗ 
ger worden, Jedoch wurde in demmit Engelland , Preuffen und Holland 
aufgerichteten Friedens» Schluß inferirer ,**+** daß der Weſtphaͤliſche 
Friede in Eccleſiaſticis und Politicis aufrechr erhalten werden ſolle, eben 
alfe, als wäre Er von Wort zu Wort inleriret worden. So haben 
ſich auch einige Privari gefunden, welche darıhun mollen, daß aus der 
son Frandreich ftipulirten Claufel des Roͤmiſchen Reichs Stände ımd 
Glieder nicht gegen einander ſelbſten agiren oder ein Recht fih anmaf 
fen könten. + Wie denn auch der berühmte Chur, Brandenburgifdye Ges 
ſandte, Herr von Henniges darthun wollen, daß man vermäge diefer 
Clauful jwar das Simultaneum Religionisdenen Catholiſchen in Lutheri ⸗ 
ſchen Kirchen zu laffen, die Kirchen felbften aber, die Kirchen Güter 
und Kirchen. Dechte müften denen Proreftanten verbleiben. Welches 
aber unr Privat⸗Gedancken verblichen. ft — 

*Was disfals auf dem Reichſs⸗ Tag vorgangen, beſagen rızcra 1. . 


Tom. II. p.508. raunı Staats⸗Cantzelley Tom. XV. .AII. Tem. XXI. «X, rur- 
ercı Ada Publica Tome Il, c. I, uvnıos Reichs» rchiß p. Gem. Cont, II. Fortſ. 


?#.329- 














# art, XIIT. 

“u IV. 

“+ ucres er MmeMorREs de la Paix de Precht Tom.I. p. 213. 234. IrA- 
arı Staats; a a XXIM. «.X1. 

... uglifchen Friedens; Schluß ars. XXI. Im Niederländi 
art. XXI. Im Preußifchen ; HT. — Im * 

t Diefe Schrifft findet ſich in Monathlichen Staats; Spiegel Augu- 
flo 1699. p. 24. des raurı Staats;Cansellen Tom. IF. p. 541. 

tt Diefe Schrift finder fich in demen rrecrıs ıvrıs pyatıcı Tom, If. 


$. XXI. 
Ob num wohl der Ehurfürft in einem an Seine Beambten bald 
anfangs im Monath Tanuario 1698. abgelaffenem Refcript, die Vers 
ſicherung chat, daß, ungeachtet Er diefer dem Ryswickiſchen Frieden 


ink- 


P- 477. 
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inferirgen Clauful halber nichts ändern koͤnte, fo wär er auch nicht ge⸗ 
fiunnet feinen Unterthanen der Meligion halber einigen überlaſt zw 
thun, verſprach vlelmehr felbige bey Ihter Religions- Freyheit zu fhüs 
hen, fo aͤuſſerte fich doch bald darauff das Wiederſpiel. Maffen zu 
Monath hernach der Ehurfürft als Landes, Herr dem teurfchen Ordens, 
Mitter Herren von Megenhaufen geftattete, im dem Dorff Kübelberg, 
in der Diocees von Lautern gelegen , wofelbften er das Jus Patronarus 
hatte, an flatt eines Reformirten Predigers einen Earholifchen einzmfe« 
gen , und ihm die Kirchen s Gefäle anzumelfen. Bald darauf wurde 
von dem Churfürftlichen Geheimen Rath anbefohlen,, daf in den Dorff 
Triefen Im Ambte Altzey des Reformirten Predigers Pfarr Wohnu 
einem Catholiſchen eingeräumer werden folce, und zwar diefed darum 
weilen die Catholiſchen folches Pfarrhaus chedem befeffen. Ob nun 
wohl die Reformirten das MWicderfpiel darihaten, daß von Zeit des 
Meftphältfchen Friedens an, bis aufden Ryswickifcjen, fie diefes Pfarrs 
hauß beftändig befeffen , fo wurden fie doch nicht gehören. Woraus 
denn hlernechſi allerhand üble Suiten folgten. * 

*Dieſes befaget Herr Prof. cramar in feinen Supplemento Äbsr Homii 
Hißoriam Ecclefiaflicam p. 829. 


9.  XXIV. 

Es blieb aber hicrben nicht „fondern es wurde auch die Admini- 
ration derer Geifllihen Gefälle, denen, welchen fie anvertrauet gewe⸗ 
fen, genommen, und andern dreyen, deraa der vornehmſte ein Papfſt 
mar , anvertrauet. Dergeftalt , daß welln auch Earholifche Geifilis 
ehe daraus Salariret werden folten, denen Reformirten Predigern ihre 
Defoldungen ziemlich beſchnltten, fa, auch einige gar abgefeger wuͤr⸗ 
den, darmit die Easholifchen defto beffer verſorget werden Fönten, Nicht 
minder wurden gantze Kirchen nebſt ihren Gefällen denen Reformirten 
engogen , und denen Carholifchen eingeräumer, Eltern ben harter Strafe 
fe angehalten , ihre Rinder bey Catholiſchen tanffen zu laflen, und in 
folcher Religion felbige zu erzichen. * Riemanden erlanber, jur Evans 
geliſchen Religion ſich zu befennen , und denen Evangelifchen alle Ges 
walt angethan. Nicht minder gieng des Churfürften Intention gänfe 
hd) dahin, Profeflores aller drey Religionen anf der Academic zu Hey- 
delberg zus feen, ** 


# CRAMER pr 833% 
Darpon fügen Dig urznes nıstoridgks Nufemb, 1695: Pu, 519. On 
alon- 
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aioute ntantmoins qu’ autane que |’ on en peut iuger, le deifein de fon Alteſſe 
Electorale eſt d' y ecablit des Profelleurs des trois Keligions. 


5. XxXV. 


Allein das vornehmſte Fundament derer Religions - Motuum 
Im denen Ehurpfälgifchen fanden ift von dem Jahr 1698. an zu ſu⸗ 
chen; Denn „nachdem der Ehurfürft feine Sande wiederumb in Beſitz 
genommen, ließ er ein offentliches Edict publiciren , darinnen er das Si- 


multaneum aller drey Religionen in feinem ganzen Lande einzuführen 
fuchte, welches alfo laurer, * 


Demnach Ihre Ehurfürftl, Durchl. Ders Chur sund Landes Färfl. habe 
Eorgfalt dahin vornemlich anwenden, mie fie Derofelben durch den ſetzten Krieg 
in Auferfte Verwuͤſtung und Defolation jaͤmmerlich gefegten Churpfaͤltziſchen kan⸗ 
den durch Einführung guter Policey Rettabilirung der Commercien, und in als 
den andern thunlichen Wegen wieder aufrichten und in berigen Flor fegen md..s 
ten, dabey aber nicht unzeitig beſorgen müffen, Daß die bey denen unterfchiedz 
lichen Religionen gugethanen unterthanen gewähnliche Dishsia und Mihttauen 
böchftged. Ihrer Churf. Durdyl. an diefem dero lIodbl. Borhaben verhinderlich 
fallen dörfften; Als haben Diefelbe dem beſtemoͤglichſt vorzukommen, und mäns 
niglich, gg aber dero Laudes Untertbanen wahrthaͤtig vor Augen zu les 
gen, dab fie ſich dieber, was Religion diefelbe auch ſehn, Seelen Heil nicht wes 
niger, als zeitliche ——— maſſen einem getreuen Landes⸗Fuͤrſten und Fans 
des Vatter zuſtehet, nad) Aufferften Kräfften angelegen fegn laffen, mit reiffen 
Bedacht guädigft refolvirt, ſambtlichen Denen dreyen im. Roͤm. Reich to- 
lerirten Religionen zugewandten in foweit Ih. Churf, Darchl. ver Ryss 
wickiſch Sriedens ; Tradar hierinn nicht im Wege ftebet, den gemeinſa⸗ 
men Gebrauch zu Dero Gottesdienſt, ſaͤmbtlichen in Ihten Churfuͤrſtl. Kans 
den befindlichen Pfarren und anderer Kirchen auch Freydhoͤffen dermahlen in 
Guaden zu verſtatten, welches der Kirchen / Rath denen Meformirten und Lu⸗ 
therifchen Pfarrern, Schulmeiftern und Kirchen, Vorſtehern alfo zu publiciren 
und diefelbe , vornemlich dero Beiftliche dahin nachdrüclich zu errinnern , da 
fie ihren Gsttesdienft in ſolchen Zeiten vertheilen, und ſolcher geftalten grhtellem, 
damit ein Theil dem andern an deſſen freger ohnm gehinderter übung nicht beeius 
traͤchtige, und fie fich hierinn und fonften Bugeneinander folchergeftaiten bezeus 
gen, mie es die Ehrütliche Liebe von felbften erfodert, und getreuen friedliebenz 
den Unterthanen obliget, zu welchen Pa Ehurfl. Durch. ſich gänglich gnaͤdigſt 
verfehen ‚_diefelbe werden fothane J. Churfl. Durchl. in Gleichheit und Recht ges 
‚gründete and zu Unterhaltung Fried und Einigkeit under denfelben , auch wider 

soebung der zerfallenen Commercien abzielende gnadigſte Landes Fuͤrſtl. Vät⸗ 
gerl, Borforg und Verordnung mit unterthänigfien Danck erfenney , und umb ſo 
mehr in dero Lieb, Treue, Geborfam und Submishion gegen J. Churfl. Durchl. 
derharren, als fie fich einer gleichen Landes; Fürftl. ſtarcken Proredion ohne Uns 
terſcheid der Religionen in alen Vorfallenheiten gang ficher zu getröften ; wie 
nun 
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bießes und volzogen, holches hat ermeldter Kirchen, Pe 
or —— — —X den 29. O&obr. m vRath für 


Chur, Pfitgifche Geheime und Regierungs- Käthe. 


Sicingen, Iingelsheim, 

Die Refoirmirten waren mir dleſem Edict fehr ſchlecht zufrieden, 

Indem fie über 2.00, Kirchen und deren Gefaͤllen privarive gehabt, das 
rinnen nun Cathol iſche und £utheraner einen Fuß befämen, insbes 
fondere führten fie m, der Unterfchied zwiſchen der Catholiſchen und‘ 
Reformirten Kircherrtehr und Ceremonien twäre fo efentiel und groß, 
daß es gar ſchwer uud fafl niche ohne Aergernuͤß geſchehen könne, dag 
beyde an einem ‚Dre ‚und in einer Kirche Gortesdienft bielten , daß als 
fo nichts anders ala große Schwürigfeiten daraug entftchen koͤnten. * 
Und harte ein gewiſſet Reformirter zu Hepdelberg gedachte Einführung: 
des Simultanei einer Pafteten von allerhand Speifen verglichen , welche 
zwar & la mode ſey, ſich aber vor viele Teurfche Mägen, welche fim- 
plicia liebten, nicht ſchicken wolle, und leichtlich allerhand Kranckhelten 
nach fi} ziehen koͤnne. *** Einige Lutheriſche Prediger Hingegen; fehle» 
nen darmit confolirer zu feyn, daß fie mie und neben denen Cathelicis 
in Poſſesſion vieler Kirchen und deren Gefälle gefeger worden, deren 


abſtatteten. Welches Churfürftlicher Seyten alfo angenommen wor« 
den, dag man nicht Urſach hätte ſich über Sie ju befhweren. + Allein, 
auf den Reichs » Tag wurde diefeg gar ühel aufgenommen, und den 
24. lulü 1700, in einer in des Sachſen » Gorhaifchen Abgefandten 
Quartier gehaltenen Conferentz vorgetragen, daß feine Lutheriſch Vni- 


verliczt oder Confiltorium u die Lutheriſchen Prediger, Schloſſer 
"und Debus in dieſem Srüd ecundiren folle. +} 


* Diefes Edi findet ſich in dem Monathlichen Staats⸗Spiegel 16og- 
‚ Decemb. p. 6. in waarı Staats; Eangeley Tom. IP, p.9r. bey dem ıvnıa 
P/pes:p. 746. Bon diefem Simukaneo pandelt aud) zer m Hiſtoria Ecclchafi- 
&a lib. PIIL.e. IX. ad a. 1698, 
Seaats⸗Spiegel c.. p. 8. 
"ob BIT, 
w...1. P- 8 


T zertaes nis roa iqras Deeemb. 1699. S.A.E, a auf; avant fon depars 
pack vn leſuite en qualire de Profefleur dans PP Academie de cette derniere vil- 
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le, perſiſtant dans la refolution d' y etablit les trois Religions, & cequi peut- 
ätre vous paroitra &ttangeelle a &te complimientee la-deflus, par quelques Mini- 
Ares Lutheriens avge de grands uemoignages dee ſatisfaction & de confolarion.. 
Le compliments ont et€' fors agreable a fon Alteffe Ele&torale, & 1’ on dit qu” 
elle a refolu d’ en donner part aux Puiffances Proteftantes , pour leur faire voir 
\ qu’ elles fe plaignent fans fuier, puisqgue mẽme les Proteftants du Pays lui font 
des remerciements, er Iui rendent des actions de graces, mais on doute que cela 
puiffe faire beaucoup d’ impresfion dans I’ esprit de ces memes Puiflances,, parce 
qu’ il nes’ agie pas ici du eonfentement de quelques Lutheriens, mais du reta- 
bliffement de la Religion- Reformee, conformement' aux Toaitez de Weſtphalie. 
U et vrai que d’ vn autre cöre, 1’ Rlecteut pretend- n’ avoic rien fair qui y ſoit 
eontraire, c’ et ce qu’ il a declar& encore depuis peu & la plüpare des Princes. 
Proteftants, par des lertres qui leur a &crites en reponse de celles qu” ils luiavoi- 
ent envoydes, & comme il a pour lui en cette occalion tiers des Princes & E- 
tats Carhoriques, il ne fera pas aisa Al’ autre parti de I’ obliger & changee de 
<onduitt. 
jr zertees nıstorigyes Aödut 1700. p. 173% 11 fe tine le 24, luiller vne: 
conference chez |’ Enroye de Saxe Gotta, fur les. affaires de la Keligion, dans- 
Iaquelle 1” Envoye de Brandenburg, remontra que ce n’ koit pas aflez d” avoir 
defendu à tous les Conſiſtoires Evangeliques d’’auoir aucude cerrespondance ni: 
liaifon avec les Sieurs Scloffer & Debus, Miniftres Lutherinens du Palatinar, qui‘ 
ont tach& de iuflitier par leurs Ecrits la. conduite de I’ Elefteur Palatin, au fuiert 
des changements qu’ il a. faits em co pais -la en- matiere de Religion‘, mais qu' 
il faloit faire a mẽme defenfe & toutes les Univerhtes du Corps Evangelique, & 
que. l’ Eleöteur fen Maitre aroit deia commenc# par. celles qui font. en ſes Etata. 


$. XXVI. 

&o wurde auch im denen Evangelifch Lutheriſchen Kirchen for 
wohl als in denen Reformirten, als zu Heydelberg, Weinheim, Op- 
enheim Mosbach &c der Catholiſche Gottesdienſt gehalten ,. die: 
Evangelifch $ucherifcheit zu Neuſtadt aus dem Kaufe, worinnen ſie biß 
zur. gänslichen: Verfertigung. ihrer bis unter das Dach aufgeführten: 
neuen Kirche ihren. Gortesdienft, gehalten, und fich. zer dieſem Simulta- 
neo durch commandirte Musgberirer in; die: Reformirten: Kirchen‘ ges’ 
zwungen, und dabeneben zu Erlegung. einer Straffe von: »0o. fl: wel⸗ 
che fie aus geſammleten Colleiten: - Geldern zu obiger neuen: Kirchen: 
nehmen müffen, angehalten. So muften auch die Evangelifch Luthe⸗ 
riſche und Reformirte bey der zu Weinheim im Jahr ı 69 8. aefcheher 
nen Occupirung der Evangelifch Lutherliſchen fo wohl als Reformirten 
Kirche im Gewehr ſtehen, und war ſaͤmbtlich anbefohlen:, bey, Vorbey⸗ 
tragung des Roͤmiſch Catholiſchen Venerabilis zu dieen. Wie denm 
Piches im Jahr 1699, bey der auf; den Fronleichnamb zu — 

ge 
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sehalsenen Rrocesfion auch In Die aldafige Evangelifch Lutheriſche Kira 
che —— augleich die Evangellſch Lutheriſchen Denen zu ſtecken an⸗ 
gehalten wurden. 2 

Dieſes beſaget Wilfenbach in feinem Send⸗Schreiben über Schloffers 
Ehren⸗Rettung p. 19. 25. cramer p.834. Es redet von dieſer vorgenommenen 
Religions, Beränderung Herr vom Henniges in feinen Meditationibus ad Infru- 
inentam Pacis art. IV. 9.12. p. 65. 66. zwar gar nachdruͤcklich, aber in etwas 
harten Terninis, wenn er alfo ſchreibet: Kaque tandem Anno 1685. Carolo et- 
jam mortuo, cum vix trigefimum ztatis annum explevifler, Simmerenfis Lines 
wecafos Bipomeinz aditum ad Ele&oratum fecit, ingenti Evangelicz rei damno, 
quam deinde Carholici ſucceſſores contra ↄacta omnemque fidem Cleri Romani 
infigata graviter preſſere & continuis Injuriis affecere, iohanne Wilhelmo Ele. 
&ore imprimis fummo ftudio atque ardore ſua reformationis deltinara tum pre. 
movemte, ex quo id femel Abi perfraderi paffus eft, nullis,fe in hoc negotio per- 
Siciendo nec publicis Legibus, neque padlis fuis parentisqgue prohiberi, quo minus 
gperam det, ur facra Romana de Evangelicorum religione & Confcientüs tota illa 
regione fuperbe & contumeliofe triumphent : Quamris ante annos non ica mul- 
105 & ipfe & Parens ejus fidem ſanctisſime dederint, nihil eorum quicquam ulle 
sempore admiffüm iri. Hoc infortunium , inquam, avaritie Caroli Luderici mo- 
furique ejüs auſteritati atque pervicaciæ debemus, qui fi rel fratribus fuis de Con- 
hubüs , Principibus dignis tempori profpexifse, vel quem pellici impendit amo⸗ 
rem, legitime uxori, quanquam & ipfa commoda fatis moribus non eſſet, con- 
fectäffet, liberorum fufcipiendorum cauſa, cujus operz ratio longe petior omnibus 
alils Cupiditaribus effe debuerat, multis non fe tantum faſtidiis domi forisque; ve- 
Fach’ etiam Conftientiam ſuam magno onere,, fimulque famam tot ſiniſtris & pes= 
Kirmis judiciis, quæ virus moriensque expertus eft, liberare potuiffet ; cum ho= 
mies Nünc imerito dubitent, quid comparatis actionibus ejus, quæ laudari & zum 
viruperari merentur, de eo ſtatuant petius: quandoguidem pradentiam , qua ce- » 
lebris merito admirandusque erat, vita corrupiffer tot animi infirmitatibus inqui- 
nata praefentium tzdio fecum nunquam contentus; adeoque inconftans.& no- 
vandarum rerum femper cupidus. Sed ante Omnia ingenio pertinasisümo, ut quo 
Kbi fleiundam in animum duxiffer, ab eo revocari nullis Confiliis potuerit: quan- 
quam inox voti compos factus fepius mutaret, ipfumque protinus tzderer ince-. 
ptorum, quorum perrinceadorum caufa pavlo ante viiæ bonorumque difcrimen 
fubire non dubitarerac, j 
‚ 6 XXVII. 


Kufonderheit machte damahlen ein gewiffes Schreiben, twelches ein 
Earholifcher Geiftlicher zu Wormbs hatte abgehen laſſen, groffes Auf⸗ 
ſehen, darinnen enthalten, als ob Catholici mit foldyer Introdudiom 
des Simultanei annoch glorüirten, und die Evangelifche dardurch mit 
der Zeit gar umb ihr Exercitium Religionis zu bringen gedaͤchten, wel- 
ches Schreiben alfo lauter: * 
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— — — — —— — — — — 
Pax ſincera poſthæcẽ requies æterna admodum Revetende per dodte at- 
que eximie Domine: Confrater. 

Spetaveram juxta quod ultimo ſeriplit mihi, coram loqui admodum Rer. 
Pominationem veftram, ut remeduram inreniremus in adhuc quıbusdam templis 
Calviniftarum Lutheransrum fimultaneum,, prxtextu piz claufule porro ingrude- 
re, Sed nunc ab omnium angorum copia aniıni nofri immunes funt. Nam Se» 
renisfimus nofler Eleder pro honore Dei, B. Virginis, & bono Eccleſiæ, confe- 
quenter etiam noflre in omnia hæreticorum templum coexercitiun nobis indul- 
gere dignavir, & quod fpero, adhuc multa prefumentur lucrativa. Per talem 
ordonnantiam in plusquam 200 Eccleſias Calvinilticas & circiter 40. Lucheranag 
$. noftram religionem inferre fas et, cum tempore priwstive posfidendas. Nam 
Deo fit laus, Confilium aliquod (scretum ictum eft de maxımo mormento, quod 
tibi in feriptis fignitieare nequeo,, fed parco id, & re.iqua usque ad raum adven- 
tum. Sonat quidem pr& allegarum dictum fecıindum apparentiam omnibus relir 
gionibus adzquatum, ur nimirum tres in imperium toleratz pasfim absque di» 
findione in omnibus Pslatinatus teımplis exereitium haberenr, fed bonum excor 
gitatum eft, quod pax Ryswicena pro noflra gratia à reguls excipisur, quo con- 
ditionato nullus hzreticus paftur in præfectum Germersheim inrepere valer, licet, 
plurimi Neo. Catholici venenum Calvinifticum adhuc forent, & omnes Eccleſias, 
in quarum poffesfionem quacunque bellı parte privative fuimus, privative feti- 
memus. Vides fub hac exceptione omnes contineri , excipe in illas, quas forfan 
poft pacem ex antigno ante reformationem habito Jute merito Calrinittis ereph- 
mus, quæ autem per parriculare refenptum contra hzreticorum attentata munj= 
tas fcio. Deinde intelligendum eft edictum cum grano falis, ſi ſcilicet homines 
de omni religiene abfunt, Ubi nulla grex ibi nullus paflor. la plerisque. locis 
ne guidem unicus fe reperit Lutheranus ſubjectus ; adeoque Lucherani nen has 
bent caufam gloriari, Perdunt enim 3 proprietatis & ufus in 40. circiter semplis, 
& non fe inrenient tot loci, in quibus adhuc quidem funt Lurherani cives velru- 
flici, & lie nihil poflunt vincere, fed necellariv plus amittunt. Noſtra autemi 
’ seligio guoridie crefcin, & ubi nondum ſunt nofrates, ex Irlandia, Britannia & 
aliis locis adrenienr, quod is Lucheranis ceffar Ratio etiam Alarus hic fepulıa 
ice, ut nempe invidia Lutheranorum Poteutatum , inprimis Rex Suedicus abiter- 
geretur „qui dum putabunt fuos Confesheniltas plus reportare quam perdere, Cal- 
viniftis verbum non loquentur , in quem finem przcipuus eorum pr=dicantium 
jam jam in bona via eft fcribere liseras in noſtram favorem, quafi Lutherani plus 


caufa habeant fe gaudendi quam triſtandi. Expedto inıerim mum adventum , & 
ERmper ero & ſum 


Wormatiz die 3. Novembr.169$, 
Admedum Rererendz Dom, veflrz ' 
Admodum Rererende & Eximio Domi- * 
20 Chriſtiano Morick Theoloyo ri 
gilantishme Palſtori. 
efhciofishmım 
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* Der Autor des Monathlichen Staats⸗Spiegels ce. 1. p-9. führet dieſes 
Schreiben an , hält aber —* Wi folches ——— und —*— * 
t, welcher Cathkolicos verdächtig und dag ohne hin ſchon gefaͤhrliche Mißtrauen 
Stände gröffer machen wollen. Allein die Abſichten kommen mir fo ung 
glaublich nicht vor, 

















6. XXIIX. 


Dieweilen nun nicht allein durante bello ‚ fondern auch poft pacem 
conclufam, die Evangelifchen Gemeinen aus ihren Kirchen, Schulen, Kir 
chen · Guͤtern und Gefällen verdränger, und durch das letztere Edict ihnen 
folgende der Garaus wolte gemacher werden, fo fanden fih Evangelis 
ſche Stände gemüßiger, dißfalls gebührende Vorftellung zu machen, 
welches der Pfälgifchen Gefandfchafft auf dem Reichs, Tag den 
28.Nouembris 
3. Decembris ' 698. In folgenden Terminis * gefchah. 


Nachdem nicht allein in dem Churfürftenthum Pfaltz, und andern Pfaͤltzi⸗ 
Landen am Rhein, die Roͤmiſch⸗Catholiſche, fe Geift; als Weltliche , vorund 
waͤhrendem legten Krieg , denen Evangelifchen jensund dißſeits * und 
VReckers, unterfehiederte Kirchen, wie auch Pfarr; ımd Schul⸗Haͤuſer, ſammt Ge⸗ 
fällen und Einkuͤnfften, unter allerhand Pretexten, zum Theil auch mit Gewalt ent⸗ 
jogen, und ſich nach dent Kriege darbey manuteniret,, fondern auch poſt conclufam 
norilimam Pacem einerfeits wider und gegen den Stasum , quo Keligio Catholica 
tempotre Pacis fuit, & quo remanere deber , die Exangelifche Gemeinden an unters 
fchiedlichen Orten aus ihren Kirchen , Pfarr⸗ und Schul⸗Haͤuſern, jum Theil gän 
lich verfrieben , auch in die Kirchhöfe ungewöhnliche, und von weyland er 
Philipp Wilhelms Ehurfürftlichen Durchleucht , Ehriftmildeften Andenckens, felbft 
verbottene Ceremonien eingeführet; Nicht weniger der Kirchen; und Pfarr⸗Gefaͤlle 
nach und nach ſich angemaffet , zum Theil aber in andern Kirchen , das etwa uſur ' 
pirte Simwltaneum durch höchft spraiudicirliche Neuerungen entweder erweitert, 
oder davon die Evangelifche gar verdrungen , biß endlich der durdigehende Ge⸗ 
branch alter und jeder Erangelifchen Kirchen , Kirchhöfe und Slocken, durch eine 
publicirte Churfürftliche Verordnung erhalten: Uber dag , durch die nenlicher Zeit 
vorgenommene Admodiirung der erg Evangelifchen Kirdyen s Gefälten , die 
Adminiftration hiervon dem Kirchen⸗Rath, und der befanten Verwaltung gänks 
lid) entzegen ; Hingegen denen Admodiations- Commiffariis anvertrauet wor⸗ 
den ‚ welche, auffer einem er ‚ der Römifch;Cathelifchen Keligion verwandt, 
sind bereits anfahen , denen Evangelifch;en PMarrern ihre Salarıa zu reduciren; 
Denen Satholifchen Geiftlichen aber neue Bejoldungen zuzulegen , auch fid) offent; 
lich vernehmen faffen , daß mit eheftem in dem Kirchen Kath ztiveh.AMfeores , und 
ein Praßdent von Catholiſcher Religion , neben den Evangelifchen Neformirten bes 
ſtellet, und alle Ordinair-Befoldungen der Erangelifchen Pfarrer und Schulbe⸗ 
dienten mit denen Catholiſchen, als ein — dimulianei auviter imtrodudti, | 
ceee 3 pro 








7% Das dreyzehende Capitel ee 


— —ñ— 


rata getheilet werden muͤſten: Und anderſeits nunmehro ——— 











eyheit felbſt gehemmet wird, indeme (1.) Die im Ober⸗Ambt Gr im hie⸗ 
evor zur Cathoiiſchen Neligion, gegen ihren Willen und Gewiſſen gendthi e Un⸗ 
terthanen zu Wieder⸗ Annehmung der Evangelifchen Religion, ungeachtet gantze 
Gemeinden darnach ſehnlich verlangen, und ſich angemeldet, nicht uge 
ſoudern bey harter Straffe den Catholiſchen Gottesdienſt zw befuchen „.o ligiretz 
Dis aber, fa-fichnicht fo fort bequemen wollen, in harter und langwieriger Ge⸗ 


r 
fangnüßfo lange gehalten, biß fie aus Nord / und Kranckheit halber, ſich ſubmit · 






























£iren , und noch darzu Reverfe,, als ob es ungezwungen geſchehen ‚ ausitellen mi 
fen. Denen in gedachten Ober⸗Ambt Germersheim moch uͤbtigen Evan 
fen Predigern einen zurCatholiſchen Religion fo genannten Neusdefehrten, wann 
derfelbe zur Evangelifihen wiederum tritt , das HNbendmahl ——— 
und ſelbige wann Biedenjenigen , fo ſolches verlauget, darzu Ambts⸗ unt 
iſſens halber admitiret, She ale Berhör abgefeßet, und 
fen: 03.) Denen Coangelitch' gebliebenenkCttern baſelbſt ihre Kinder von 
ihrer Neligion tauffen zu laffen verboten ; Hingegen aber (4 )-denj 
von vielen Fahren von der Eatholifchen Neligton etwa abgerretten, bey des 
dandes Berweifung , wiederum Catholiſch zu. werden gebatten ; Ficht weuger 
5.) einigen Eoangelifehen Gemeinden, die — empore —— ul 
feine Pfarrer in loco gehabt, nicht einm ahl mehr, derſtattet md, dab Ich, IE Das 
gelifcher Pfarrer dafelbit aufhalte, und nur inloco pravau,anf Ders emeinde € 
gene Unfoften den Gottesdienft verrichte; tie dann endlich. 46.) auch) d 
dag frene , Inder gantzen Pfaltz etablirte Exercitium Religionis Evange ic la 
daß mayin einem Ambt mehrere Evangelifche Pfarrer nicht dulden 
laffen will, als in dem Aubt tempore conclufz Pacis Ryswicenfis: 
es ſchon einige Gemeinde an denen Orten verlangen ‚104 dag Exereiam si 
meum toro tempore reinitonum & belli in dem Schwange geweſen, da ma 
deſſen die —— aller Orten kaͤglich mehr and mehr, extendi 
muffen auchdie Evangelifche (7.) alle Nömifch-Latholifche Feſt⸗ Tag 
Iaffung der Arbeit, feyren; Und werden 8.) die ——⸗ Eh 
Kinder uud kupillen, aullo habito reſpectu ad conſuetudinem loci. pacta dorali 
annos diferetionis complerns „ durchgehend zur Catholiſchen Neligiomgegt 
9.) (6 ief aar.arııe Bapllen,Deren bepderfeitg Eiern Eoe igeliſch geweſen, Durch: 
die Beambte in Catholiſcher Religion — und die Freunde oder X 
dere, fo dagegen geredet, mit harter keib⸗ und (Straf ageſehen. Diele 
dergleichen Unternehmungen und Proceduren aber. dem Reli yon. und Welt 
ü i ‚63.4.5. & 7. und der dariunen etablirten Keligie 
dem Halliſchen Neceh, dem | ürft Phili 
ürftl, Durchl. publicirteit 
ngen; 1 den . 
! —— annedirten 
egantze beftändige 
den 
7 
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Bon dem Zuſtand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. 77 F 
— ez⸗ — —— — —— 
Mr deren Confervatiom nicht allein denen Evangeliſchen Staͤnden, ſondern andy 
Küyferkicher Majeftäs und gefamten Reich zum höchften gelegen + 

As ſetzet man zu Seiner Churfürftl. Durchl. zu Pfalg von Evangeliſchen 
Corporis wegen das zuverläßige feite Vertrauen , Diefelbe werden alles — — 
führte in reiffe Erwegung ziehen, ob denen heylfamen Keiche;Conftitutionen und 
andern Berträgen feltiglic) halten, alle und jede Dero Untertanen in der Pfalg, 
* Unterfcheid der Religlon, ben demjenigen, was ihnen in Krafft obbemeldter 

eich&Conitutionen,, und des Neligion-Sriedeng, auch weyland Ders Herrn 

Batters Churfürftl. Durdhl. , Chriftmildeften Andenckens, eigeneu Verordnungen 

’ ad andern. Padtis, nachdem klaren heitern Buchftaben zufonmet und gebühret, 

zu fchügen, dag bereitd darwider Vorgegangene förderfambft abftellen zu laffen 
mithin Friede und Ruhe in dem Neich zu befeftigen , geneigt feyn. 

Diefes iſt, welches man dem Herrn Chur⸗Pfaͤltziſchen Geſandten geziemend 
—— der Nothdurfft erachtet; Mit dem hierbon an hoͤchſtge⸗ 

ur / i 
wreldt Ihre Churfürftl. Durchl. Seinem gnädigften Herrn ‚ unterthänigft and- aus⸗ 
führlich zur berichten , auch bey Derofelben diefe hochwichtige Angelegenheit derges 
ftalt zu iofnuiren, daß darauf eine gerierige Erflärung förderfamft erfolgen: 

















ie denn auch auf Erfuchen derer Evangelifchen Stände, der⸗ 
gleichen an den Käuferfichen Con- Commiflarium geſchah, wie aus fols 
gender Nachricht erheller. ** 

y Der Herr Magdeburgifche Gefandte wird erfirchef, dem Känferl. Herrn 
Con-Commilario: von demjenigen , was wegen der Pfälgifhen;KeligionsAingeler \ 
genheit, fo wol an den EhursPfälgifchen Herrn Gefandten, als an dvs gefamte 
Corpus Catholicorum zu bringen , gefchloffen worden, nomine Corperis Erangelici,, 
Nachricht zu gebenf, und denfelben , nebft Communitation der dißfalls gethanen 
Vorftellungen, geziemend zu erfuchen ‚ an Jhro Kaͤyſerliche Majeftät darvon alles 
unterthänigften Bericht zu erftatten; mit dem Anhang, daß die amtliche Evanges 
liſche Stände zu Ihrer &yferlichen Majeftät des allerunterthänigften und * 
Mertranens lebeten / Diefelbe wurden Ihre allerhoͤchſte Aurhorität dahin anwen⸗ 
den , damit alle beforgte Mißverſtaͤndnuͤß unter denen Reichs⸗Stoaͤnden abgewen⸗ 
der Hingegen eine gute Vertraulichteit und beſtaͤndige Ruhe im dem Reich uns 
verruckt erhalten werde moͤge. 

So wurde auch noch ſelbigen Tag dem Chur-Mayngifchen Her⸗ 
gen: Directori folgende Vorftelungj,eingehändiger , umb felbige denn 
geſambten Corpori Catholieo · zu hinterbringen. 

Denen Herrn Catholiſchen werde ohne Iweiffel ex fam⸗e publlea und ſon⸗ 
—— ah ck —— —— in dem Chur⸗ 
fuͤrſteuthum feld, und andern Pfälsifchen Landen ‚(6 wol im wehrenden letzten 
Krieg, ais auch. abfonderlich nach, dem Fri eden, und noch erſt vor mr * 
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genommen worden; Gleichwie man mın Evangelifchen Theils nicht hat unterlaß- 
en konnen, dem Neren Chur⸗Pfaltziſchen Gefandten deshalben Vorſteliung zu tbun, 
und man zu denen Herren Gathofikhen dag fichere Vertrauen träget, Ste werden 
die Imporiang diefer Sache von felbit begreiffen , und an dergleichen , zu Alteri- 
tung des Religion auch Weltphälifchen und Ryßwickiſchen Friedens im Neich!, 
und Zerruttung der fo hodnöthigen Harmonie und Berftändnüß gereichenden, auch | 
nad) dem Weltphälifchen Frieden bißhero unerhörten, und faum in Mitten des’ 
faralen Teutſchen Kriege ein Erempel habenden Proceduren, gang feinen Gefals 
len nehmen ; Alfo hatman an Seiten der Augfpurgifchen Confellions - Berwands 
ten, in folcher Contideng, diefe Angelegenheit auch am die Herren Eatholifchen 
bringen, und dasjenige, was dem Herrn Chur⸗ Pfälgifchen digfalls repreſentiret 
worden, communiciren tollen ; Nicht zmeiffelende, Sie werden aus ber Bes 
ſchaffenheit der Fa&torum , ihrer beywohnenden Dexterität nach, die Äufferfie Con- 
fequeng von felbiten begreiffen, und ihres Dres befördern heit en, daß alle ders 
gleichen wider die Reichs⸗Conllititiones und darauf gegründetes nnd Billich⸗ 
feit offeutlich laufende Innovariones förderfamft absund die Sachen in einen dem 
Religiong;ärieden gemäffen Stand geitellet werden mögen ; Geftalten man diefelbe, 
angelegeutlich hierum wohlmeynend erfücher, auch den Chur⸗Maͤyntziſchen — 
Corpori 














Dire&torem zugleich hierdurch anlanget, darvon dem Hochlöblichen 
tholico gebührende Eröffnung zu thnu. 


* Diefe findet fich im Monathlichen Staats: Spiegel Nouemb. 
Decemb. 1693. p. 12. raunı Staats / Cangelley Tom. IV. p. 98. in der Malgis 
ſchen Religions⸗Negetiation No, l. auch in rurcarıı Adıs Publicis Tom, L 
Pa. 4 , 

* In der Meligiond;Negotiation No. TI, TmrceLıvs p. 6. 


No. Ill. ruvcxiirs cd, pon dieſer Negotiarion befaget auch cRamar 
. 836. Sag. 
* $. Xx. 


Hlerauf folgte nun Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit Ant 
wort, fo Sie auf dem NeihssTage zu Negenfpurg dem Evangelifchen 
Corpori den 3$. Januaril 1699. duch Dero Gefandfchafft ercheilen 
laſſen. * —* * * 

Ihee Churfürſtl. Durchl. zu Pfalg haben aus der Loͤbl. Ehur + Gächfifchen , 
—E der Chur 4 te —— * 


) 
wortli sduei ch nicht entblödet, nicht ohne empfindliches —— 
—— “ —* — ey nen ek Dia Herren Neb aͤnden 
Freundſchafft und Vertrauen, was Religion die auch ſeyn, mit ſolcher Sorgfalt 
ſederzeit eukivirt, daß Sie ſich niemalen zu Sinn kommen laſſen, ichtwas zu vers 

ordnen 


" tion wuͤrcklich haben und genieffen. Go haben Ihre Churfürftl. 


- 
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ordnen und zu ten, ſo dem Religions⸗ und Weſtphaͤliſchen Frieden, | 

Der unverlegten Beybehaltung obigen guten Vertrauens zuwider: Go 
Epurfürftl. Durchl, auch) allzuviel LandeFürftvätterliche Lieb und Vorforge vor 
bero Land und Leute, um demfelben, die Religions; und Gewiſſens⸗Freyheit, obge⸗ 
dachten er zugegen‘, zu hemmen oder hemmen zu laffen. Und obwo⸗ 
len Ihre Churfürftl. Durchl. zu deſto mehrer Unterhaltung Ehrifilicher Liebe und 
Einigkeit unter dero Unterthanen gnädigft verordnet, daß denen im Reich toleri- 
renden drey Religionen , in ſoweit folches dem Ryßwickiſchen Frieden nicht zuwi⸗ 





u gemeine Gebrauch der Kirchen , Sreudböfe und Glocken , folchergeftalt ja - 


berftatter werden folle, daß eine Neligion der andern inderen Ubung nicht 
behinderlich falle s Uber diß, nachdem fie der Geiftlichen Güter bißheriger gar 
übler , und gang unverantiortlichen Adminiftration berichtet, betwogen worden, 
folche, deren mehrern Aufbringens halber , durch zwey ihrer Neformirten , und ei 
nen Eatholifchen Nath denen Meiftbierhenden verzadmodüren, und denen Pfarrern, 
Firchen⸗ und Schuldienern hierab, mit deren ſelbſt eigenem guten Einverfichen, 
Huͤlff und Vergnügen ihre Competeng bergeftaften anweiſen zu laſſen, daß fie 
alldort ine weit mehrere , als an feinem von allen ihrer eigenen Religions Verz 
wandten Landen und Orten, wie die auch ſeynd, zuihrer hg Lader f 
urchl, a 
wenig bierinn , als da Gie zu Verhütung fo vieler Confühonen,, fo fich ab Feye⸗ 
zung beyderley Zeiten bey dero Unterthanen ergeben , die Beyemus des neuen 
lenders geboten, ichtwäs verorduet, re Churfürftl, Durchl. nicht ; vers 
mög Neligiong; und MWeftphälifchen Friedens, von Landsfürftlicher hoher Macht 
und Superiorität wegen unmiderfprechlich beſtens berechtiget. Und gleich die 
übrige Bart Au a gang unsverißeirliche rechte grobe Calumnien fennd, welche 
Ihrer Ehurfü urchl. um fo mehr billich zu Hertzen gehen, als Diefelbe von 
dero felbft eigenen untreusmd übelgefinneten , Gott⸗Gewiſſen⸗ und Pflichtenzver; 
gefienen palhonirten Unterthanen , um welche Sie dergleichen, nach fo vielen de; 
‘fo überhäuffig ertheilten Gnaden und Gutthaten nicht meritirt Be 
flieſſen; Alſd ſeynd Ihre Churfürftl. Durchl. fo wenig, als andere Landefürften, 
hen der Religions und Weftphälifche Frieden ein durchgehende gleiches Necht 
ohne Unterfcheid der Religion hierinnfallg zulegt , zu verdendten , daß Gie fich in 
dero ‚ bero Landsfuͤrſtlichen Superiorität, derfelben in Politicis & 
Ecelöfialticis anflebt, gebrauchen , und ſich hieran einiger derofelben untreu⸗wi⸗ 
derſetzlich⸗ und au — Gott⸗Ehr⸗Gewiſſen⸗ und Pflichten / vergeſſener 
2 —— — pr — — ————— sh — 
tiones fein ndern laſſen,e n atten, ver Chur 
Fb diefelbe hierinn einige die geri Maaß und Ziel fegen, und mit Ver; 


ich attentiret worden, felbit getvaltthätig und eig ig fich Neche 


f dero Fandefärftlichen Auchorität, dafie von ihren widrigen Glaubens; 
Bst maffen beſchwehrt zu ſeyn vermeinen, wie zu — malen 


: Churfuͤrſtl. Durchl. haben Demnach zu Dero Mits D 
und Ständen das gänsliche Vertrauen, Diefelbe werden dergleichen 
f und unbegrändeten —— fein Okt mehr verſtatten/ ah 








7. MDasbreyiehendeEapitd =”. 


— — — — — —— — —— 
Khäplichen ſelbſt eigenen, Preinditz und böfen Nachfolge unbilligen und improbi” 
en, was Diefelbe in Terricoriis , nach Anlaß; mehr gedachter Frieden⸗ 
Schluͤſſen, bißhero ſelbſten vielfaͤltig practiciret, und täglich pradiciten. 

® Diefe findet fich in dem Monatl. Staats; Spiegel Febr. 1699. p. 28. 
aut Staats⸗Cantzeley Tom. IV. p.95. in der Religions Negotiation No.IV- 
"THYCRLIVS pP. Ce 








9. XXX. ö 


Dieweilen! ſich nun in dieſen Antwort⸗Schrelben beruffen 
wurde, daß der Churfuͤrſt nichts vorgenommen, worzu er nicht wegen 
Sandesfürfilicher Hohelt und superioritaͤt berechriger gewefen, fo lleſſen 


die Evangeliſchen Staͤnde vom 1699. folgendes Schreiben 
an ©. Ehurfürftiche Durchlauchtigkeit abgehen, * 


Euer Churfürftl. Durchl. allhieſien Gefandfehafft iſt zwar, auf 3* 
Pi l, allfchon unterm 28. Novembr. (8. Decembr.) vorigen Jahr, tvegen der , 
o Ehurfürftenthum, und andern Pfäli —— eirca Eccleſiaſica vers 
gangenen groffen Neuerungen , — Vo en Ron en. Nachdeme aber 
* unterm 16.(26.) lanuarii j üngfthin , teider Berhoffen, eine —5* MT 
Ar ee beſchaffen daß ſelbige ein weiters Vernehmen mit E. 
urchl. dert; zumalen darinnen enthalten: Daß wegen des Feb Se; 
rer de Kirchen , Sreudhöfe und Glocken, Admodiatiom der gelifchen 
rchen⸗Gefaͤlle, und Feyerung des Neuen Calenders, nichts verordnet worden, - 
* E. Churfuͤrſtl. Dutchl, nicht, vermoͤge —— Weſtphaͤliſchen Fries 
dens, von ndesfürftlicher hoher Macht und * erioritaͤt wegen, unwider ſprech⸗ 
lich beſtens berechtigt; Welches hingegen der — eligion De 
Etändte des Reichs keinesweges agnofciren * Sondern vielmehr de 
wendig; und Anftändigfeit zu ſeyn erachtet, E. Churfürftl. Durchl. mittelft einer 
genen u bon Corporis Euangelici wegen, deffen aufrichtige, und zu Erz 
han des eng a andes in dem Heil. Roͤm. Reich —* und allein abzielende 
ancken uͤber den Religions⸗ gebührend vorzuſtellen, und um gewierige 
Remedur des Vorgegangenen inftändig anzufuchen. Mann dann zu gleicher 
Zeit Yhro Königliche Majeftätin Schweden dem Evangelifchen Corpori zu wi 
ſſen, wie fie in ebenmäßiger —— der in dem Reiche, und befon 
ders in der Chur/Yfalg , v vielfältig erwachſenen Nehigiong-Befchtwerdeit, * 
genen Miniſtrum, vornehmlich deſſenthalben an E. Churfuͤrſtl. Durchl, 
ner, im Werck begriffen ; Als hat man ex parte en Erangelici zu eben Im 
weck Seine Eur —* Durchl. zu rg — —* jentand 
ter Miniftrorum an Euere Chnrfürftl. Du I. mit behdrigem Creditiv ohnvers 
gt abzufhichen, welchem mir —— ex Commilhene unſerer gnaͤdig⸗ 
ſten und gnaͤdigen Herrn Peincipalen , Obern und Committenten, abgefo 
Schreiben, in untert nigſten * in — mitgegeben ; Inge 


Von dem Zufkand der Relig. inter Churf. Jeh. Wilh. Reg. Fra 


‚Auderficht , Daß Cuere Churfuͤrſtl. Durchlaucht nach dero angebohrnen Fuftite 
—* Mildig — die ſes ChurBrandenburgifchen Miniftri, nomi- 
ye Corporis Evangelici befchchendes Anbringen und Handlung alſo Shege an⸗ 
nehmen und darauf refolvirensverden, wie gehorfamfte Evangelifc)e Stände, nach: 
dem in Enere Churfürftl. Durchl. geſetzten fonderbahren Bertrauen, fich unzweifs 
fendlich promittiren. Und wir verhaͤrren. 


x j — Churfuͤrſtl. Durchl. 
Regenſpurg, den 26. Jan. 
6 
RER Unterthänigft gehorſamſte 
Der Augfpurgifchen Eonfeßtons. Verwandten 
Churfürften, Fürften und Ständen, ju gegen⸗ 
waͤrtigen Reichs Tag gebollmaͤchtigte Kärhe; 


2677 Bottſchafften und Geſandie. 
EM ‘Schema Sigillantium. Zu 
Churfürftliche, 
... — Io . 2 ⸗ * 
4Ehur ·Sachſen und Ehur-Brandenburg, u 
ne T Sepiliche, tg 
- 72. Magdeburg, ' 11. Vor⸗Pommern. 
2. Schweden Brehmen. 12. Hinter⸗Pommern. 
3. Sachſen⸗Coburg. 13. Wuͤrtenber 
. Sachſen⸗Gotha. 14. Heſſen⸗Caſfel. 
5. Sachſen⸗Weymar. 1. Baaden⸗Durlach. 
G6. Brandenburg⸗Culmbach. 16. Anhalt. 
Brandenburg⸗Onolsbach. 17. Oſt Frießland. 
8. Braunſchweig⸗Zelle. 18. Wetterauiſche Grafen. 
9. Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel. 19, Fräncifche Grafen, 
30. Halberftatt. 20. | hälifche Grafen. 
i ” Reichsftädtifche, — 
Rheiniſche Banck. Oberlaͤndiſche Banck. 
1. Luͤbeck. 2. Um. 
3. Münlhaufer, 4 Schwaͤbiſch⸗Hall. 


Dieſes Schreiben findet fich in der Neligiong + Negotistion No, V. 
TaverLı a | 6. XML | r J 
Diewellen nun hlerauf Feine genuͤgliche Antwort erfolgte, geſchah 

von dem Corpore Euangelico den . Februarii 1699, eine weitere 
Borelung an die Chur s Pfälgifche Geſandſchafft in folgendes 
‚ . Be 
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580 Das dreyehende Tapitel 


Es hätte ein Evangelifch Corpus mit ni vernommen ‚was der Chur⸗ 
ar ifche Herr Gefandte, aus Ihrer Churf. Durchl. feines guädigften Here 
ehl, aufdas an ihm hiebevorn gefchehene diffeitige Anbringen ‚unlängft ſchrifft⸗ 
lich in Antwort vermeldet. Gleichwie man nun an Geiten der Augfpurgifchen 
Confelhons - Verwandten Stände bereits, ehe noch biefe Erflährung eingelanfs 
fen, den einmüthigen Entfchluß gefaffet, eine eigene Abfchicfung , nomine Cor- 
goris Evangelici, an Seine Ehurfürftl, Durchl. zu Pfals zu thun / um fo wol De 
zofelben den gerrütteten Zuftand des gantzen Evangelifchen Kirchen⸗Weſens in der 
faltz, ſamt deme, was denen Evangelifchen dabey zu Gemuͤthe dringe ‚mit als 
en gesiemenden Refpe&t ji reprzlentiren; als auch Seine Königliche Majeſtaͤt 
zu Schweden in Dero g eihmäßigen Vorhaben beſtens zu fecundiren: Alſo ift 
man in diefer Entfchlieffung um fo viel mehr beftärcker worden , je weniger mar 
Pr Antwort der gefchöpfften zuperfichtlichen Hoffnung gemäß be 
funden. 


Denn es mögen die Evangelifche dem Chur Pfälsifhen keineswegs ber 
gen, baß es ihnen fehr befremmbdlich vorfommen, als fie daraus erſehen, daß 
Seine 1 role Durchl. zu Pfalg unter andern dag Principium Öffentlich era- 
bliren ‚ald ob denen im Meich tolerirten db Religionen der gemeine Gebrauch 
aller Kirchen Freudhoͤſe und Glocken attet, die Adminiftration der geiſtli⸗ 
chen Güter und le verändert, die Feyerung der neuen Zeit aufgedrungen, 
und folches alles mit Landsfürftlicher hohen Macht und Superiotät juftihciret 
werden koͤnne, ohne eingiges Abfehen auf den Scarum zu haben, wie es refpe- 
&ive ante motus Bohemicos und Anno 1624. geweſen, und wie ein oder andes 
rer Religions;verwandter Theil damalen und bifhero in der Poffesfion fich un⸗ 
flreitig befunden , auch in diefelbe nach dem MWeftphälifchen Frieden reftiruiret 
soorden. Die Evangelifihe Stände fünten dergleichen nimmermehr agnofeiren, 
amd finde man dannenhero fich Äufferft bemüßigt , ſothanem Principio zu contra- 
diciren, und hiermit Öffentlich zu bezeugen , daß , gleichtvie feithero der Weſtphaͤ⸗ 
liſche Friede in diefem Punct niemalen alfo ausgeſegt oder verftanden tworden; 
fondern vielmehr das Känferliche und Reichs; Cammer⸗ Gericht , wann zumeilen 
Denen Unterthanen von ihrer Landes⸗Obrigkeit zu nahe getretten ‚und in den Kirs 
chen felbft dag Simultaneum einer Religion ‚die Anno Decretorio darinnen nicht 
geivefen , introducirt werden wollen, mit Erfennung Proceflen und Mandaren 
auf den Religions;Frieden , folhem Beginnen gefteuret, und darmit in der That 
eriviefen , twie es den Weltphälifchen Frieden dißfalls verſtehe; Alfo man von 
Seiner Ehurfürftl, Durchl. zu Pfalg um fo . ſich eines andern verfehen, 
als nicht allein Dero in GOtt ruhenden Herrn Vatters Ehurfürftl, Durchl, Des 
10 hohes Wort engagiret, daß in denen ihren Evangelifchen Unterthanen gehös 
rigen Kirchen das Exercitium Religionis Catholicz zu feiner Zeit folle introduci- 
zet , bie Verwaltung aber der geiftfichen Güter in dem Stande beftändig gelaß 
fen werden, wie fie fich befinden, als die Succesfion auf Sie gefallen ; fondern 
auch diefelbe ſowol, als jegt regierende Churfürftl, Durchl. wann jezuweilen die 
benachbahrte Eatholifche Geiſtlichkeit dergleichen etwas ın ein oder anderer Eb⸗ 
angelifhen Kirchen obtentu Lurisdiskionis Kecleſiaſticæ, oder aus andern Praicx- 
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— — — — — — — — — — 
gen artendiren wollen, dagegen geſprochen, Die Neuerung abgeſtellet, und con⸗ 
teiret, daß Sie es falva pace — 
nften-das Beſte der Catholiſchen —— ge befördert geneigt waͤren. 

‚ diefem allen kommt jetzo noch , daß in Kraft des Ryßwickiſchen Sriebeng und 

‚dem Articulo IV, inferirten Clauful , die Catholiſche Religion an denen Orten 

in der Pfaltz, wo dieſelbe ſtatt findet, in ſtatu, quo temport concluſæ Pacis fuit, 
bleiben, confequenter über folchen Stratum nicht extendiret werden ſolle. Geſtal⸗ 
ten dann Ihre Ehurfürftl, Durchl. felbft erfennen, daß Ihro der Roßwichſche 
Stiede in {o weit hinderlich ſey, am allen Orten und in allen Kirchen das Si« 
mulcanenum durchgehende einzuführen ; Wordurch aber zugleich, daß es auch in 
denen Evangelifchen, worinnen um folche Feit fein Catpolifcher Gottesdientt ge . 
mie feinem Recht habe gefchehen mögen, ex identitare rationis unwider⸗ 

ich 6 Und wäre es ja in der That eine vor das Evangeliſche Weſen 

roffe Ungleichheit ‚wann der Rpfßwickiſche Friede mit zwey oder drey Wor⸗ 

de Ratu quo, dem Domino Territorii, dag Arbitrium ineroducendi Simultanei 
benommen haben, und hingegen der Weftphälfche ‚welcher ſamt dem Exe- 
ntions-Recefs , td, ar&tiori modo exequendi, mit fo grofler Do ichtigfeit, und 
reiffer Ermegung aller Sachen ‚denen Unterthanen Art. 5. 5.12. v. Hocta- 

men non obftante &c. feqg. wegen ihres freyen ungehinderten Exercitü, ingleis 
chen 2 Kirchen und KirchensGefälle, Schulen und dergleichen operofe cavirt, 
und alles auf den bloffen Statum des refpedtive ıö24ften Jahres, oder wie es 
ante motus’ Bohemicos geweſen; ingleichen auf die Obfervang, dag nudum fa- 
Artın’poffeshionis und den Ufum feet, auch daß es Fünfftig hiernach Ariete ges 
folle ‚ pro norma perperua ſtatuiret, die Landsfärftliche Superiori- 


halten werden 
zät in fo weit nicht einzuhaften vermöchte, da doch die Religions - Clauful des 


Friedens ehender einen engern Verſtand haben nf ‚ indem in fels 
iger der Catholifchen Religion allein profpieiret , der ngelifchen aber dasıcs 
wige nicht benommen ift, was ihr qus dem MWeftphälifchen Frieden gebühret. 
Ph dem Übrigen weiß man fichgar nicht zu erinnern ‚daß dev Augſpur⸗ 
nfeßtonsverwandte Stände dergleichen etwas in ihren Terrirorüis gegen 
helifche Unterthanen pradticirt ‚oder noch täglich pradticiren ; und wenn es ge⸗ 
‚hen, fo wäre es doch unrecht / und in alle Wege zu redreshiven,. 
"Seftalten e8 dantı auch gewißlich zu Feiner Lieb und Einigkeit, fen 
Confufon , Desordres und. Verbitterung unter denen Unterthanen gereichtt, 
mt dem einen - Theil alle feine Kirchen ‚ gegen den Statum und Pofesfion des 
Anni regulativi, zur Helffte, oder mol darüber , auf einmal, in Abfehen auf Pos 
ficey und Commercien;Gachen , genommen ‚und dem andern angemwielen werden. 
w Cchlieglich IE es an dem, daß alles, was au Geine Churfuͤrſtl. Durchl. 
fthin gebracht, 2 Theil in notorierate beruhet und landfündig; zum Theil 
ber entrocder aus Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. md dere ie n Reglerung 
ı hohen Verordnungen , oder wenigſt ber Deamten 
sen hetgenonmen iſt. 
—* I ah auch am den. Kä Con-Com- 
TAEN 
TEL. gleichen geſchah uch —* yſerllchen Herrn Con-Com- · 
— gffffz Nom. VI. 


und Decre· 


geben loͤnten, wie gerne Sie 
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Es werde der Käyferliche Herr Con-Cotnmillarius fich zurück ziert erſt 
bAlleben / vas in der Pälgitchen Religions: Sache jünanhht an. ihn gebrach 
worden. Gleichwie mar num an Seiten des Ebangeliſchen Corpotis nicht zipet 
file, e8 werde demſelben die von Seiner Churfürftl. Dürcht. zu Balz biechdee 
ertheilte Antwort befanjt worden ſeyn; alſo habe wan nicht unterlaſſen tollen; 
ik Continuarion des Hbrigen, felbigein dasjenige, was man gegen folche dene 
Evangelifchen Ständen fehr zu Gemuthe gehende Churfürftliche, Antwort, un 
die darinne gefetste Prncipia, dem Chur⸗Pfaltziſchen Herrn Geſandten anderw 
vorfiellen ; wie nicht weniger an das Corpus Catholicum zu bringen, fich — 
figet ‚gefunden „.hiemit zu communiciren: niit dem gebührenden Erfüchen , dabe 
an Fre Käpferliche Majeftät, aller unterthaͤnigſt ju referiren, und es dahin zu 
befördern, daß Selbige dieſe, allein zu Aufrecht⸗Haltung der eiedene-&chläfe, 
einfolglich des guten Vernehmens unter denen Reichs⸗Staͤnden ‚abzielende Scht 
dung an Seine Churfürftl, Durchl. zu Pfalg , bey Derofelben , vermittelt Ihrer 
allerböchften Authorifät zu fecundiren allergnädigit geruhen möchten. Ben wel 
cher. Occafion man fugleich vernehmen wolſe: Db, ind wohin, von allerhbchſt 
gedacht Ihrer Känferlichen Majeftär auf die letztlich desſalls befihehene alerums 
terthänigite Reprafentation fine allergnädigfte Antwort singelanget ? 


Wie auch an das geſambte Catholiſche Corpus, *** 


Es; Keen bee Augfpurgifchen Confe hion- Verwandten Stände um 
weſende Raͤche, Bothichafften und Gejandten keinesweges, es werden die Herz 
ven Catpelifche von felbften genugfam begriffen haben, wohin Ihre Chunfürt, 
Durchl. zu Pfalg auf diejenige Vorftellung fich ohnlängit erflähren Laffen , fo hiez 
bevorn dero hiefigen, Heren Öefandten von -Evangeliiiben Gerporis wegen nefches 
ur und was ſchlechte Confolaripn uud. Satisfadtion Evangelici darayıs ſchopffen 
fnnen, 


Diefelbe bedancken fich zuförderft gegen die Herreit'Cacholicos vorbie gu 














te Conteltarion ‚alles mit betragen zu helffen, was zu Aufrecht-Haltung des 
ligion⸗ und Weftphälifchen Friedens im Reiche dienlich; und iſt man diffeits das 
gegen zu einem gleichmäßigen erbiethig. — 

Und ob man gleich anjetzo im Werck begriffen iſt, eine eigene Abfchichun, 
von Evangelifchen Carporis wegen an Seine —5 Bucdi — al thun, 
und Derofelben die ‚Rorgparfit weiter he seprzfentiren zu laſſen; So has 
man doch nicht umhin gefönnt ‚auf Die Ehur,Prälgiiche Antwort oder Erflärung, 
vorläuffig dasjenige dem Herrn Chur Pfälgifchen Gefandten nochmalen borzu⸗ 
fellen , was Die Beylage in fich hält. Woraus man mit dem Eatholifchen Cor- 
pore, in Continuation des angefangenen Vertraueng,communiciren, und anbeg 
der zuverläßigen Hoffnung leben wollen, Sie, Herren Catholici, werden der 
Soden Wichtigkeit daraus erfennen , infonderheit aber dieſes behergigen, daf, 
wann des — und Religions⸗Frieden durch eine, demſelben fo ſchnur⸗ 
ſtracks entgegen lauffende, und deſſen gantze Conliſtentz jerrüstende Iaterpreta⸗ 
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‚Kon, ratione fimultanei introducendi ; mie in der Chur Pfͤltziſchen Ertlaͤh 
8 ten; folte gekraͤncket werden dergleichen Principia auch bey Ihnen par 4 
‚ Approbation und Beyſtand finden : die —— eur fol. 

aufnehnen Enten, als daß hierdurch der Grund deg Inhrumenni Pa- _ 
‚eis Wetphalic umgeriffen werden folle, Welches unverhofften falls die Evans 
gelifche mit ihren Eatholifchen Herren MitStänden in diefer Sach am Ende waͤ⸗ 
ten, mithin nothwendig aus alleıı guten Vertrauen und Actirität, auch in arts 
dern Reiches Sachen, gefetet würden und alles GOtt und der Zeit befehlen 

(4 n 
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u; Ein mehrere anzufuͤhren, haͤlt man dißmal unnöthig; die Importanf der 
et weder zur Senüge , und Die Confequeng fäller männiglichen dergeftalten 
i ‚Augen, daß hoffentlich die Herren Catholifche folche in reiffe Confidera- 
sion ziehen, und dahero alle dienlicye Officia bey Seiner Ehurfürfil. Durchl. das 
ar geneigt ſeyn werden, damit nechftens bierunter eine 
reale Kemedur erfolgen möge ; als worum maıt Sie Hiermit geziemend ausulanz 
gen nicht; unterlaffen wollen, 
* Wonathl, Staats:Spiegel Martio 1699.9, 6, ABen Tom. IV.p. 107. 
Religions- Negotiation No, . — P7« 50 = 
 #*# No. VII, TAvceLıys p. 9. 
WMonathl. Staats⸗Spiegel Aartio 99. P. 3. Religions- Negotiariors 
Ne. VIII, iurcerivs p. 10, 





$. XXXII. 


Hferauff Lieffen Ihre Churf. Durchlauchtigkete durch Dero Ges 
fandfchaffe dem Evangelifchen Corpori im Monat Martio 1699. folr 


gende Antwort hinterbringen. * 


e Churfärftl. Durchl. zu Pfaltz x; hätten u dem Loͤbl. Corpore 
der Aug En ——— — 2 billich A kohrde fich 
mit Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. in pundto Religionis abacgebenez Erflährung um 

mehr vergnügen, alg folche in dem Buchftaben und Verſtand des Weftphälis 
riedens, und der Ihrigen Obfervang, wie fie, die Augfpurgifch s Coofef- 
ons-Bertvandte ‚fich hierinn ſelbſten Fundiren ‚notorie gegründet, und nimmer⸗ 
mehr su behaupten , daß Ihre Ehurfärftf- Durch,’ durch Dero von Landsfürftlis 
cher hoher Superiorität wegen im dero Landen ‚zu isrer ‚denen drey im Neichrö- 
deritenden Religionen jugethanen Unterthanen , mehreren Einigkeit und Gemuͤths⸗ 
Beruhigung befchehene Verordnungen, dem Religionssund Weftphälifchen 
den , oder auch einigen Dero in ED ruhendem gnädigft geliebteften Herrn Var⸗ 
ters Churfürftl. Durchl. hoͤchſtſeel. Gedächtnüß ‚gechanen verbindlichen Verſpre⸗ 
chen An einige Weife contravenirt; Ex quo capite die Chu als vermög ⸗ 
phaͤliſchen Frieden⸗Schluſſes refituirt worden / ſeye ex ipſo Inftrumento Pacis 
sgnugfam befant, und Jhre Ehurfürftl: Durchl. nicht zu verdenden, daß Cie in 
‚bero Landen eines gleichen Rechts mit dero allerfeitigen Augfpurgifch  Confel- 
Sons · Verwandtan Herten NebenGtänden in ihren, Tersitoriis zu genieffen gedens 
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efen; und nofirde Jhro Ehurfürftl. Durchl. bedrfftigen Falls niit aothentiſchen 
Pub u belegen gar nicht ſchweht fallen , Daß derd der Augfpurgifchen Con- 
eflion penen Untertbanen Ihre Churfürfil, Durchl. vor diefelde megen der. 
andsfurft-vätterlicher Sorgfalt ſo fehr fich toben ‚ als fehr fie fich der harter 
drangnäffen und Unterdrüchingen, welche fie unter vorherigen Neformirten 

egierungen erlitten , Babe und fort beſchwehrt. * 

un Übrigeng die angegogene Nororietät auf Jhrer Churfürftl. Durchl. 
offentlich ergangene Verordnung bedeutet terde ‚ welche Jhro Churfürftl: 

vor der ganzen ehtbaren Chriftenheit zu verthädigen ohnſchwer fallen werde, wol⸗ 





“ten Ihre Churfürftl, Durchl. ſolche gern einzuſtehen allem aber Baur 
denfelben ‚theild contra ipfam —— Keen von ei \ 8* 
bel intentjonirten und unruhigen Unterthanen, bloß & Ihrer Ch t 
Durchl. Bermiglimpffung, und Dero Herren Neben, tänden 
Sie aufjureigen , —9*— buͤch vorgeructt, deme muſten Ihre Churf Durchl. 
wach wie vor traͤfftigſt contradieiren, — 
Bollten übrigens der eigenen Abſchickung womit das Corpus Der > 
ten Augfpurgifchen Confeßions ; Verwandten he -Ehurfürftl. Durchl. 
Wuͤrde ‚erwarten ‚und derfelben den Ungrund der wider Ihre Churfuͤrſtl. Durch 
vorgelommenen Klage, und Ihrer Landsfürftspätterlicher in dem WBeftpbaltiepen 
any Fandirter Vergrdnungen und Wohlmeinung, Recht und Zug, folherge: 
alten zu erfennen geben, daß berührteg Loͤbl. Corpus alle midrige Impreflione: 
verboffentlich falten laſſen, und ver Churfürftl. Durchl. zu befta Unters 
er ten Vertrauens, und der ſammtlichen Religions; indem 
ich führende gutsund heylfame Intentiones fattfam abnehmen werden. 
* Diefe findet fich in Monathl. Staats ;Spie el April 1 
yAnnı Stants;Cangelley Tom, IN. p. 107: a an Me 
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Dieweilen nun Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit Sich dahin er⸗ 
klaͤret, die von dem Evangeliſchen Corpore belichte Anordnung zu er⸗ 
warten ‚und man diefes Churfürftl, Durchl. von Brandenburg auftrug, 
fo wurde hierzu der Brandenburgifche Iuftig-und Hoff · Gerichts - Rath 

- zu Cleve Herr von Rhentſch ernennet, welcher Sich aud nacher Für 
lic) verfügte. * Allein als er zur Audieng gelaffen werden ſolte, wurde 
Er von einer plöglichen Kranckheit überfallen, daß Seine Churfürftl. 
Durchlauchtigfeit Stich genoͤthlget ſahen, Dero Cleviſchen Geheimen 
Kegierungssund Kriege-Karh, auch Obriſten Commillarium ‚den Frege 

ern von Wylich zu Boetzelaer hierzu zu gebrauchen ‚welcher auch mie 
Igenden-Credehtialen verfehen wurde. 









IunTa 


Unfere freundliche Dienfte, und was Bir mehr Liebes und Gutes vers 
mögen , jederjeit zuvor. Durchleuchtigiter Fürft ,geliebter Herr Vetter und Brus 
der, Diesveilen Mir unvermutper Wachricht erpalsen, daß Naſet am Euer * 
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den —— Cleviſcher Jultitz ⸗ und Hof⸗ Gerichts⸗Rath, der von Rhintſch, 
eben zu der Zeit, da Euer kiebden ihn zur Audieng verſtatten wollen, mit pl 
dicher Unpäßlichkeit befallen worden, diefelbe auch Dergeflalt anhält, daß er 
bald nicht reſtituiret werden Dörffte, ald die Wichtigkeit dei ihm aufgegebenen 
Negetii erfodert; fo haben Wir gut gefunden, an —* —— unſern Clebiſchen 
Seheimen eig apa Kriegs ; Kath, auch Obriſten Commillarium, den 
repheren bon Wylich zu Boezelaer zu gebrauchen Erſuchen auch Euer Lieb⸗ 
den hiemit freund ; vetterlich, ihm, als unfern Envoye paper in ſeinem 
Anbringen vöNigen Glauben zu geben, und ſich dergeftalt auf daffelbe gu erflähs 
sen, mie ed die Wichtigkeit diefed ‚Negorii, und unſer zu — —— 
Equanimitæt tragendes Vertrauen Uns hoffen er ‚ Dero Mi 
fung angenehmer freund / vetterlichen Dienfte gefliſſen ſeyn. Geben ven Ella anter an dee 
‚Spree, den 13. Iunii, 1699. 
Bon GOttes Guaden, Friderich r Dritte, mar ya u Branden⸗ 
burg, des H. Römifchen Reichs ———— und & burfürf, in Preuften, * 
Magdeburg, Cleve, Jülich, Berg, Stettin, Pommern, der Caſſuben, nden, auch 
in Schlefien zu Eroffen Hertzog, Fa nd zu Nürnberg, Fürft zu Halberjladt, 
Minden und Kamin, Graf zu Hohenzollern, der Mard und Ravensberg, Here 
—* Ravenftein, en und Vuͤtau. sit 


2" Euer. Licbden 
—— Vetter und Bruder 
Friderich, Churfuͤrſt. 
iin —— Staats⸗Spiegel Aprili 1699, p- 15. Religions⸗ Nege- 
\ B+ . 2 
3 : S. .xXXW. 


Diefer Freyhert von Wylich zu Boetzelaer that bey feiner er⸗ 
en ‚Audieng, welche er bey Sr. Ehurf. Durchl. von Pfaltz ablegte, den 
$ Iulii 1699. folgende Propoſition. * 


ei urfürftl, Durchl. zu Brand ein gnaͤ 
le lan eyn —* mit — — gr 


“und kn aha in wahrer Greundfchafft und vertraulicher Correfpondeng zu lcheny 


— 2* Freien dero Begierde thärlicdy zu erweifen, alle dazu dienende Mittel mit 
den andie Hand nehmen; Alſo haben fie mir gnaͤdigſt befohlen, Euere 
> Darchl. davon, wie auch bon dere ge und Brüderlis 
* Affedion en verſichern, mit berglichem years ‚daß der Allerhoͤchſte Eus 
erer Ehurfürftl. Dur lchape on in. ſelbſt erwuͤnſchter Gefundheit und Ar 
. —* Ehurfürktlichen ya noch lange Jahre erhalten wolle ; nicht geilen 
. €8 werden E. Ehurfürfl. Durchl. nach dero Weitsberühmten, Generohität, —* 
- de —— * Bunte und pre biefelbe aufeben ſolche Weife zu Ge⸗ 
mmen laſſen 


Dieſem naͤchſt haben Batyeah Epurfürftt: Durchl. mein 1 anlı 
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diaſter mir beſohlen, Euerer Churfuͤrſtl. Durchl. in dero hohen Nahmen 

do * daß Euerer Churfärflt. Durchl. ohne Zweiffel erinnerlich fee ‚mas 
‚geftalt das Corpus der Augfpurgifchen Confesfions - Verwandten fid; gemüßigt 
gefunden, wegen der, in Euerer Ehurfüriil. Durchl. Ehurfürftenthum und ander 
zen dero zur unsern Pfalg gehörigen Landen , circa Beckchaflica, und mad deme 
an borgegangenen groffen Beränderungen und Neuerungen , Euerer Chu⸗ 
foͤrſil. Durchl. gewiffe Borftelungen, durch ders bey der Reichs, Verſammlung 
befindlichen Gefandten zu thun. 

Nachdem aber aus Euerer Ehurfürfll. Durchl. gedachten dero Gefandten 
bem Corpori Erangelicorum zu zweyenmalen ertbeilten Antwort , daffelbe rider 
Verhofſen erfehen müffen , daß Euere Ehurfürftl. Durchl. der Meynung feynd, 
es ſeyen durch gedachte Reu ngen und Meligiond;Gravamina, welche das ges 
fammte Corpus der Augſpurgiſchen Confesfiond; Bermandten , fo im diefem 

‘ Pars compacifeens cum Catholicis in dem Religions ; und Weſtphaͤliſchen Frieden 
geweſen feynd, angeben, weder demfelben , noch einigen Dero Herrn Vatters 
EHurfürfil. Durchl. Chriſtmildeſten Andenckens, gethanen verbindlichen Veripres 
chen gemäß, etwas zuwider gefchehen ; Euere Ehurfürftl. Durchl. auch nichts 
verordnet hätten , deffen fie nicht, vermöge gedachten Sriedenfchluffes, von Landes 
—— Macht und Superiotitet wegen, unwider ſprechlich berechtigt; fotbaue 

tung und weit ausſehende Principia aber von der Flaren, Diſpoſtion gedachter 
Keligions und Weltpbähfchen Friedenſchluͤſſen, und deren bisherigen Obfervang, 
aud) erfolgten Medıt s Sprüchen, bey den Reihe + Dicafteriis, ingleichen Dem 

Schwaͤbiſch⸗ Halliſchen Vergleich , worian die Chur Pfälgifche Kirchen s und Vers 

" _ ‚waltungs;Orduungen confirmirt worden, wie auch anderen, Euerer Ehurfürfll. 

Durchl. Herrn Vatters, Ehrimitdeften- Andenckens, und Euerer Churfuͤrſtl. 

Durchl. eigenen ſchrifftlichen Veripiigen und Erklärungen, gaͤntzlich abgehen, 

ja dem Ryßwicifihen Briedenfhluß felbft zumider lauffen, und deßhalb 4 Cor- 
yore Evangelicorum nicht agnofeirt werden können; Als hat daffelbeder Noth⸗ 
wendigkeit, und feinen Verlangen mit Euerer Eburfürfil. Durchl. in allem ver⸗ 
traulidyen Vernehmen, zu des Publici befleu, zu continuiren gemäß erachtet, 
mittelft einer eigenen Abſchickung, feine, zu Erhaltung Einigkeit und des Wohl 

“ Handes im Romiſchen "Weich ‚ abzielende Intention geziemend vorzuſtellen, und 
um eine gewuͤhrige Remeilirung dei Vorgegangenen inſtaͤndig erfuchenzu baffen. 

Sothane Commisfion hat das Corpus Evangelicum Seiner Ehurfürfl. 
Durchl. zu Brandenburg, meinem guädigften Herrn , aus befonderm Vertrauen 
aufgetragen , und diefelbe erfuchet, jemand. Dero Käthen zu foldem Ende an Eu⸗ 

ere Thurfuͤrſil. Durchl. abzuſchicken, wie fie aus dem höchgedachter Seiner Chur⸗ 
rſii. Durchl. gu dieſem Negotio amborifirenden Creditiv „ welches Euerer Thur⸗ 
fl. Durchl. hiemit unterthänigft übergeben haben mil , mit mehrerm zu erſe⸗ 

“ hen gnädigft geruben twollen , wogt fie dann meine wenige Perfohn gnädigft ges 
twählet , der Zuverfücht , daß meilen ich die Gnade hätte, Euerer Churfürfl. 
Durchl. befant zu fen, fie mich um fo viel lieber anhören, und mit einer favo- 
rablen Refolution verfeben würden. In. be ie 

EWuere -Ehunfürftl. - Durchl. kan ich von meines gnaͤdigſten Ehurfürrten 
uud Herru wegen verfühern , daß das geſaumte "Corpus Evangelichrum —* 

2 böchfs 


¶Wondeniſtn Dee, un unter Ehurf. Joh. Wilch. es, 787 
pöchfigedachre Geine Churfärf Churfückl, Dur —22 dep dieſer * auch fonften, 
was gedachten Fries 


. Eburfl, Durchl. mim 
denſchio n zuwider ſehe; Raab aber au er Ehurfürkt. D 
ben Ag ser LE —— emuͤthe de —* er geroiffen‘ 
—* daß ſie gemeldtes —— der Einigtät eß guten Bertrauen® 
unter gefamten Reichs⸗Staͤnden, welches * — —— 
Mo Banken De rege dndendens —* wie o * —— Schwaͤ⸗ 
De —— ee thero Kar N) ere Ehurfl. 


edene Auch und frifftlihe Erklärungen, 
edachter mein gnaͤdigſter und Herr in dero Archir Herma 
— er 4 cirt, nicht‘ Fame willen, — —— 


ichts als Zerrättung, —8 und andere ungluͤckliche Suites im Reich eni⸗ 
rd fdnnen, davon he ae Puißances ‚.f# en gefährlich a / am 
meiften rei a von Dan A 
—** Heten Batters Snaden haben 
Anno En —* * erh arid Abfterben, nach Böttlichem u 
Die Driegräfihe —* eis ei Darchl, Herrn Batterd Ehurfl. Durcl. 
heimgefa les in ihrem Vermögen getwefen, und vor Dero Ehurfl: 
Dienft und "imetelfe immer geſchehen koͤnnen, aufrichtig eontribuitet, um 
brer et Durchl. Succesfions-Kecht und — Poffeshion mainteniren 


— ‚ tweidyes auch: I. Herr Batter in verſchiedenen 
— ie Herr; haben deren Sentements ges 
folget, und.ebenfals Euerer Ehurfl, Dura falpgräfliche Jura umd dero als 


des⸗W l d i 
—* ER Sn * 
Ge Data — er —— — eh 
en 
den Genuß. von diefer Asfiteng und Officiis hinteieberum empfinden, und 
un dem Statn Religionis, in melden die Pfalg durch den Fries 
reftinsitet worden, —————— obfervantia muß, ru 
bis en ſtellen laffen , was deme zuwider dep währeuden 
* * Das ‚Gegentheil fan geſammtte Corpus Evangelicorum, und 
men guhdigften: Hertu anders nicht dann vom Deren. * Are —— 
ürmg bey Euere 
Durchl. durch mich-anfuchen laffen; mellen ader bey einer Audie —* 
läufftig fallen, auch Euerer Chutfi. Durchi deſchwebtlih fen — folge 
dc m Eat On. Da a m 
Ben guaͤdigſt — e, Be ed dero ac jur benennen, mit mehr 
Bf aber ION: OORDEIRDER FORE 00 


—— 
Gssss 2 . Xxxxv. 
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Dieweilen auch Kontgůche Maieſtaͤt hr, Sqwedin 
ſandten Herrn von Mülleen in glelchet Angelegenheit an Seine 
fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit abfenderen,, fo wurde — 
Iulii 169 9. folgende Propofition abgelegt und übergeben, * 


Als unter den haben Angelegenheiten, welche mir von 
Majeſt. von ae Meinem Aliergnaͤt igſten Herrn, Kanu ei 
worden, bey Eurrer ie Durchl. anzubringen , aud) vornehurlich 
iſt, mag in der Chur: . jugepörtgen fanden bay bem Pure 
chenweſen gantz neuerlich iſt fürgenommen worden ; und welcher 
hurfl. Durchl. zu berorgen wären, alles nach Mafgebung des IB 
tedenfihluffes wieder Ran: fo babe nicht umterlaffen zu —* 
mahlen mit Euerer Churfl. Durchl. "geheimen Rath und Hoff; Eanplern ; Herrn 
Baron von Wieſern, über dieſer Materie sorlauffig 5 u conferiren „und ne 
Be Unfig der fürgegangenen Veränderungen um —E 5 
a A he ten 
erer eu e en uu 
Fa fo mehr bekant zu machen. * u 


Wann aber hiedurch der verhoffte Erfolg (6 wenig Kat erreicht werden 
mbdgen , daß vielmehr gang: feltfam eh wollen, ——— — 
leucht gemeinet wären, ernanute Wrränderungen , unterm ledigen Vorwand der 
aus dem Weitphälfejen —— es "Gehen De —* zu behaup⸗ 
ven, fo finde mich gemuͤßiget dey Euerer Churfl. —— gegiemend angu⸗ 
briugen, wie ſehr Ihro Königliche Majeſt. die Unterdruckung dev in ber Chür⸗ 
Pfaltz und dazu. gehdrigen Landen ſich befindenden —* — 
nglichen Tilgung es angefehen gir ſeyn ſcheinet — * nur 
udern auc) mie gang befremdt llerhhch ſtgedach —— Bun; 
yorkommen werde, daß man badjenige , fo — * wider den A 








’ a iebenfhluß ——— verthaͤdig en ſuchet; Wofern alſo 


fl. geu beſſeres Vermuthen ſolches annoch gemeinet 
Ku bien R ey ich kt in en Allerhoͤchſten —— 7 En 
ierm — un 
riet: ee die —— deß ſo theuer erkau 
Bund * aa Kl —— Parthenen - 
wegen ber Ihro Königliche M zukomenden Garantie erft an 
u als fie auch: wegen habender Anwartſchafft auf die — 
Be Date nicht zugeben fönnen, daß in detienfelben ſo na 
—— en im Meligiong; Weſen eingeführet erden. Solchem nach 
dd Arne —— —— Herrn Abgeſandten von wegen 
er ge Corporis Bvangelicorum aufpahendes hochwichtiges Geſchaffte 
Euerer — Durchleucht auf allergnaͤdigken Befehl Ihro ——— 
beſtermaſſen ——— „und dieſelbe angelegenen "Kleid .er t» auf die 


— — 


ördern w 
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—— rn — — ———2 
machen damit alle beſchehene Eingri benen Keichs + Conſlitationi 
————— Seſtph 3. enſchluſſes, wie ——— 


teten eh Frled 
en’ en es bſt ab und alles 
— hi 
ſo⸗sN nicht weniger die Beydehalcung u me Muh: Aid 
Nömifchen y a8 Die Cohtinustion Deß guten und verfräulichen Mernehs 
Reken mir dl werten Spre Rhnpikhe Weit, u Dan fa ah 
RE —— 


boader ſich im Der delſgions / Negeriation gu Anfang und im Mor 
narhl, Stants;Spiegel Sept. 1699, P. 76, ranrı Staais sEangelley Tom. XT. 
P 760. Datvon befagen Die LertRes mıstorigrrs Sepı. 1699. p. 284. Son Al- 
zeffe Dleoraks Palarme , qui refide, comme vous fgavez , a Duffeldomp, eft alte fai- 
ze vn voyagg “dans le Palatidar, & w pafıd par'Manheim, eu elle a eu le plaifir 
de vois es wravaux fort araaces. Prefentehenr elle et A Weinheim en attendanr, 
dit on ; que Ies-wpartometis du Chätealı de Heidelberg foient en etat de la rece- 
vol EI ya &6 fervieparle Baron de Mullern Envoy& extraordinairede Sve. 
de, & par ideiſieura de Valckenier &'4e Monaigne Miniftrevdes Erars Generaux 
des Provinces» Vnies, bes vne & Desautres dans he deffein d’ employer coniein+ 
emens beuftirtuncen aupfer de 8, A. E. en favehr de» Protetans dis Palatinat, 
Le teihs nooe aprendim +” ils obriendrone quelque chofe ; mais insques a prefens 
An’y,a guetes d’ wparenee‘, I’ Electeur ne paroifam nullemerit inchnd & fereri- 
far er riet ceus qui proßsffens ene autre Religion que la fiönne, 
— iur 

+ Diensellen’ men im unterfchledenen mie dem Baron don VVylich 
re sehalrenen Conferenzien, may Chur» Pfälgifcher Seprew 
darauf Beffund , wie vigore Pacis VVeltphalice der Churfürft das Ius 
Refosmandi haͤtte, und gleich wis deſſen Vorfahren an ſtatt der Sucher 
rifchen die Reformirte eingeführer,, fo würde ihm die Ein 
run ee erg on ge werden können: Als überreichs 
ec fi enden 33 "Tufi ed. Baron von VVylich zw Boezelaer Sr, 
Eharfärfiichen Burchfai tigkeit, folgende meitldufftige Dedudtion. _ 


00 Murchbancbepder von Enerer Churfuͤrſtl. beliebten Confersig/mir deut 
‚gu ee a en ‚dab Euere Churfuͤrſti. Durchl, durch diein dew 
—85 Kirchen und Schulweſen vorgenommene Veränderungen nichts 
f ‚als worge ſte Dermda Taftramenti Pacis Wefphalicz, und alı$ 
dr Macht bereaheigt wären ; ſintemalen ihre Ehurfärfit. Durcht. 

zu Dfals > Gmt-Pnbiwig , glorwͤrdigſten Andenckens, in die Pfulg, com omnibus 
& fingulis Eeclehiafticis bonis, juribus & apperrinentiis, quibus, arte merus Bow 
—8 Eledtores, m va —* gaviſi * —* worden; woraus 
lich zu erſehen, Daß ſolche Refiturio nicht, anderſtet Fhnne verſtanden 

* ©9999 3 wer⸗ 
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ul werden, merden', als mit (oldem, Necht,ıteriches die; € die, Ehurfürtten, (zu — Szcule 
U 9 ame motas Bohemicos undiſputi N 99 —8 — ——— 
IB ne Ehurfürflliche Dur hu Bald, act. &udsaig, 06 ae ber 
Br ! bauptet hätten, in fol Recht, wie dere Herren Borfapren 
N . gie relticuirt.gu fepaz hätten, auch Krafft deffen „def. Juris em bedie⸗ 
al net, und yange Evangeliich kutheriſche Gecneinden durch Evangelifcy; Reformirte 
IF Prediger —** a ;.daß 2 der 5* — un que 
eibrtieh: ti . nimirum 1618. in dem en: Inftrumento Pacis d 
— Euerer Chur Durchl. favorabel märe, und-dero per “ 
{ 





fa 
—3 neftiam recuperitteß Jus befarckte, ſintenialen darinnen deutlich Ara 
"Velen } quod terminus Anni 1624. nullum prejudieium ereare debeat jis, qui ex —* 
a + DT Amneflie relkimendi veniun« Daß Euere Ehurfürf. Durchl. dag Jus reforman- 
4 u KR di auf folche Weiſe klahr behaupten konten, wolerwagen fie nicht —— 
ar) a Wr een iu dag Mecht Friderici V, fonderu in die Juts Ele&orum & Principum 
.# Ei -  norum; Sie wären aber nicht. der Meynung RR —* de 
ſondern hätten refolrirt, die drey im Roͤmiſchen R Pa 
et Verwandten , in dero Landen. zu,dulden, und nn m 
| ren nen Cour;Pfälsifchen Kiren, in fo weit der Art. 4. Inftrumenti, Paci⸗ — 5— 
— N fis derofelben mıcht. im Weg fünde, zu verflatten, und dadurch kiebe und 
j9 * Einigkeit unter derd Unterthanen zu &abliren „vor den Un 
"| EHE: « und Schuldiener gedachter dreper —** ju ſorgen, und zu | 
H E Fr darzu gewidmete geiftlichhe Güter adminıltriren. zu daffen, auf: 
: ei 4 3 atrendiren , und einem. jeden davon Compestentiam vivendi- zuzulegen. 
ih ® Ich bin daherd gendthiget, Euerer Churfürftl. 
ut „Y Ehurfürftl. Durchl. zu Brandenburg pe guädigften Herrn, und der 
— fichen Evangeliſchen Ehurfürften, Fuͤrſten und —— dei —— ‚von 
ii —5 — me 
2) 1 irria, ein ger 
Rd Eoangelichen ‚Befend n D ur Di, 
Principio —— 
. phalice, und dabero das —* tem 
| niftration der geiftlichen Güter, ———— 
nen dreyen Nehgions; Verwandten, wie auch Die Hemmung der Gewi 
—— alledin priftinum ſtatum zu ſetzen, und die (ub Lie. 
' ginn a er * nur mit Eremp inte 
Gravamina , fürderfamft abzuſtellen ſeyen. r up: 
FE Damır ma deutlich und klar vorgeſtellet wer ae arm 
. voeldieß empig uad allein difpusirt: werden will, ne 
1 — ee an iſt zu 
enten geweſen, 
per Fraser gr nen 
ju profpieireu, ſoudern pro’ perpetua‘ oniverfa 
— de religione conventum fuerit, 


LEPV.Arı.5. *rar o —— 
Ye | 3 
8 — — 
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—— wie Sie dann eden aus der Urſach den. Terminus 

ae pabren, weicher fa anjepe gar Helffte rotundd.abger . 
a dermuthet werben tan, daß, da f. Earl Ludwig 

® neh übrigen hohen Pacifcensen anderer , ihnen nichts angehender Unterthas 

ner, welche tempori Pacis Weftphalic® tmärdlid) unter Catholiſcher Lande s Her⸗ 

—— a One, Ha De Di *X 
* ‚ wit angenommen, e eigene der Diſcreuon Earhor 


f 
Dapero dann die Chur⸗Pfaltz auch enpreffe & Mpecialier in Alarum, que 
‚ange motus —— creſtituirt if; 
Art. 4. 5.6. Deinde ut inferier Palatinatus tetws ,- —— Ef fing 
dis Bechfiaficis & facularibus Furibns, benis 65 appertigentiis, —— 
de. meins Bobemisps Elelerss Principingue Palati geb gif re andere 
Poiserunt , eidem Plenaris.reflunater. 
wodurch ee profpicirt zu fngn, Blährfich erbellet,,. 
Ex dieto loc, ———— mbi mon. Princeps , [ad — — —2 
Principalis pars funt Subditi, im facris 
: Ex d. Art.4,.5.15. Deinde seta Doaus — eure a 
— come mendo ad Ay fant, Pratipue dere Miwiffri, qui ei. ie 
aut alias operdem kaharunt, m. 5 ommes Palstimasys ernles , frwan- 
‚mer Anneflin gemerali, füpra (Art, 3, Ubi im Antum ‚ante: hfisasionem 
 reffitmuintur,) deferipta , Ko am saseris (fubdhtis ) im [7 — * 


— ITh Dan ——— d 
Bm te ehe ET med Bm ote Def. 


modo a A 5. %. r. 6 — —— —2 
ER er 6 ma Ari.3. 1. P.W, Juxta bee aniter. j 
“ falis & illimitara Ammiflie fundamentum jingili $. R. I. Principes , Bes 
.. ‚@ores, Starus, sorumgwe Vafali, Subditi, & Incole, qui ocsafome Bohe- 
. , Min. Germanisse wiotwun aliquid Präjedich‘ Gel damni —2 fin ‚ plena- 
= in eum Ratım in Tactis & profanis reffitwanrur, quo ante A 
garifi une, Bel; Potuerunt. 
Welche — — fie das Fundament und unbeweglich⸗ General. Regul def 
Hansen Friedens und aller Refitutionen iſt; 
D. Att. 3· pt. Jaxtæ hoc —*22 * ilimitate —— 
—————— — Eicif enten davor grdalten ; feine weitere 
. Dencamuag der Reftiruenidtrum Donmöthen:' 
Art. 4. pr. Er ginn. am ᷣa⸗ vogula gemenali Fan ini pa gi g 


ww quaterms [rt refituendi, i Damien ad 


ee — ar Durchl. ſelbſt ein, daß die vie Antı —— 
ihliciger ‚ immedisre sure defitgiionem zu vehftehen aud Uber die Subdiri zu⸗ 
” rofanis immurabilicer reftirmirt were wie die ſes zu ver⸗ 


ſchie⸗ 
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— — — — — —— — — 
iedenenmalewin der mit mir gehaleener Conferaate/auf mein Anfragen, beja 
— Wann unn quoad —— dißfalls ern — * 
da die hohe Herren; Pacifcenten nicht einſtens der Pfals (pecialicer münden geda 
habeu,, wanu foldhes. wicht wäre verlangt worden; nıram 








Am. 4. pr. Er quamfis ex hac regula. ec, rs —ν— J 
ind dahero ſeibige unter der Oiſpoſition der General-Regul notorie begriffen, und 
ur.als ein Exempluntder Reftituenderum ind. Artı 4. zum Uberfluß benennet, 
und in deſſen 5. 13. fich expreffe auf die Amneſtie fupra Art.3. defcripta bezogen 
wird ein folglich Keltitutio in fkatum ante mmorms Bohemicos eben fo viel heiſſet, als 
ante deflitutionem , quæ facta et anno 1618 5 fo fiebetman nicht , wie die: Verba 
ante motns Bobtemicos anderſter, als auf den Annum 1618. fönnen referirt werden; 
Daß alſo diefer Terminus in Inkr.P..W. genugſam befindlich iſt. Und thut nıchts 

Sachen „dag Churfürft Karl Ludwig höchfifeeligen Andendiene ‚it alle lura, 
quibus non Bledtor, (ed Ele&tores gaviı füne, reftiruint ift; dann auffer dem, daß 
nicht Er, ſondern die Pfaltz in \omnibus Sacris hier refiruitt Morden , undıber ges 
whhnliche Stylus es alſo mit ſich bringet; So verftebet ſich ohne dem, quatenus 

Jura priftina fpeciali difpofhtioni pacis nen ſunt contrariay Specialia enim deragans 

bus. "Yun iſt aber in $. Hoc-samen non obftante &c.. allen und jeden Shan 

rſteu und Staͤnden des Reiche ‚ das ſonſt ante Pacem Wehphaticam per praxin 

Amperü'zugefommiene lus reformandi notori® limitipt, ur falrus manekt ftatus Sub- 

“gitordm Anni 7624. wo von Die Churfuͤrſten zu Pfaltz zu osimiren „eine Exception 
äft weiche probirt werden muß: Und werden ja Euere Churfuͤrſtl. Durchl. diß⸗ 

‚falls nicht Imelioris conditionis , als ‚alle übrige Chur ; Fuͤr ſien und Stände des 

Seine feun wollen ‚ welche ſothanes Prineipium einmuͤchig agnoſeiren. 

nn —— auch Annus 1624: der Pfaltz richt Xantageue iſt / wovon Re 

ker 5. Hoc tathed' wor obftänte Arcı veder heiſſet eg dach Are. 5: By RO 

rmig⸗ Anni 1624. nullup ereare gebe Praisidicim üs Ben; ix rohe 
: Amneflis ‚reflütuendi Seniunt, ze 

worauf dag InftrumentumPacis die Reflituendos ex capite Amneltix expreile ber⸗ 

weiſe ea" 

er Art. 3: inf. Nam ‚quantum iuris in bomis Ecclefiaflicis bucwsque comtroberfis 
einsmmodi reflitnti, bel reflitwendi Fat ’habituri , patebit infra (Art.5.) de 
grabuniinsm Eeclcfiaficorum compofitione. x 
Nun nber wird rarione horum nichts anders dilponiret, als das der Annus 1624. 
ihnen nicht praiudiciren folle, 

die. Ang Si -_ } — * 

As denen in Punto Religienis. & Reflitutionis jdem terminus ‚unbexprelfe eavitt if 
A, Art.2. 5.1. Ur Valalli, SubäitijOives Sräncele ‚ quibusoccapone Bo- 
hemiz (ie et, Palatinis) aliguidpreindich lasumef, plenarie in ſatum 
quo ante deflitutionem’gakifi [was hal gandere potwerunt, suflitwantur. 

39 nach kan, ohne ſich ſelbſt Zwang an gu thun, der 5. Terminus 13, denen 

Prälgifchen unterthanen nicht verſaget werden, cum mqus ex eapiıe Amaeliz fine 

geRituti, ac iple Lciaceps. | ) ' 


Art? 
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Artc. 3. $.1. Art. 4» 5.6.65 13. . 
Et quidem non folum contra Extraneos , wie in der Conferentz ſoutenirt werden 
foollen ; Sed etiam in cafu offenfz, vel defitutionis, contra ipfum Principem, 

d. Art.3. 9.1. Verbis: Ab una bel altera parte, 

8.193. R. Imp.de Anno 1654. &c. Wir ordnen und ſetzen auch, daß kein 

Stand gegen feine eigene Unterthanen und Burger, in Religions 

Sachen wider den Friedenfchluß, niit Gewalt und eigenmächtiger Be⸗ 

sinnung dag geringite nicht artentirem oder vornehmen folle,, %, 
Wie danız nororie viele felbft in der Pfalg, welche dem Feind adheriret , contra ipfum 
Principem , poft Pacem Weltphalicam refituirf , und alle Amneftiz Pacis dergeftalt 
—— werden muͤſſen; Deſſen viele merckwuͤrdige Erempel aus dem lehten 
Rißwickiſchen Frieden koͤnten beygebracht werden. 

Es waͤre fernerd auch die hoͤchſte Iniquität, wann dasjenige, welches iu 
Sct.Att.5. 5. 13. in farorem reftitutorum ex capite Amneſtiæ diß falls verordnet, 
io illorum maximum detrimentum interpretiret, und Ihnen ein des-avantageuferer 
Terminus, als Annus 1624. felbft geweſen, gefeget‘, und ufque ante Reformatio- 
oem hinaugjgefihritten, auch Die Verba ante motus Bohemicos , alt 
derorquirt werden ; Wodurd), nebft der Pfalg, auch andere alfo refituirte Vermoͤg 
dieſer neuen Erfindung, welche bey niemand ander Approbation findet, des Uni- 
verfal- Religion; und Weftphälifchen Friedens würden verluſtigt gemacht ‚und dag 
ar Fundament, und dieGeneral · Reſtitutions⸗Regul über einen Hauffen geworf⸗ 











werden. 
Gleichwie nun diefes fo hell und heiter , als die liebe Sonne ; Alfo hat ſich 
biß dato unter denen, welche fo haͤuffig der Proteirenden lura ex Profeffo mit hoch⸗ 
ſter Animoßtät gnzufechten getrashtet, niemand gefunden, der denen Pfülgifchen 
Unterthanen Dahn 1618. diſputiret, vielweniger Die Verba, ante molus hobe- 
micos „auf etliche Szcula retro hinaus extendiret hätte; Als woraus nothwendig 
dig Abfurdum folget, daß die ex sapite Amneſtiæ refituirte, einen Terminum * 
indeſiaitum, und alſo nullum hätten, mithin ohnnöthig geweſen waͤre, die Verba, 
ante motus, dabey zu feßen. 

Es iftdahero um defto befrembdlicher, dag man ex ſenſu maxime clare eis 
nen dubium fingiret, und in ſicto cafu dubie felbften Iudex fenn will ; Da fonften 
in cafibus reveradubiis, Comitialis decifio requiriret wird, und bif fothane erfols 
get, alles in ſtatu priſtino, iuxta normam annorum regulativorum zu laſſen. 


Art.17. 5.4. & 6. Infirum. P. VV. 
Die Executio Pacis wird der rechte Interpres diefer offtberührten Wörter feyn müß 
fen: Da dann bekant, daß Churfürft Earl Ludwig, gl.m. nicht allein in Ratum 
Anni 1618. tam in facris quam profanis reftituirt worden, und alle Catholis 
Geweinden, fo Anne 1618. nicht in poflelione geweſen, depoflediret; Hinz 
diejenige, fo felbigen Annum dociret , gelaffen, alle Tura Kccleſiaſtica nach dies 
Anno mit denen benachbahrten Eatholiichen Reichsſtaͤnden, wie man ſich diß⸗ 
anf die, zwiſchen Ehurfürft Carl Ludwig, und dero nächit angefeffenen Ca⸗ 
iholiſchen Fürften und Bifchöffen gepflogene Tractaten und aufgerichtete Padta bes 
ruffet , reguliret, Die Reditus relpedive ur 3 Anno genoffen, und .. 
Hi d 
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alſo daß biß auf den legten Krieg fo wol Chur⸗Pfaltz verſchiedene geiſtliche lura und 
Reditus denen benachbarten Stifftern, Mayns, Worms, Speyer, x. als diefelbe 
viceverfa an ChursPfälsifche Neformirte Gemeinde ohne einige Widerrede , nad) 
dem Staru 1618, praftiret , und fich nie einfallen laffen, den Annum 1618. der 
Pfaltz zu difpuriren ; Welches E. Churfürftl. Durchl. um defto weniger unverbors 
gen h ‚als Sie nebft BaadenBaaden erft noch fürglich dem Abt von Tholey ihr 
nach Anno 1618. gehabte® Tus Patronatus über verfchiedene Kischen vermeintlich 
cedirt, und felbft in der vordernGraffihafftSponheim,nach dem Ao 1618. viele Præ- 
rogatiben befilsen ; auch die Adminiftrations. Commiflion die benachbahrte Gtiffter 
von Prekirung ihrer iuxta Annum 1618. ſchuldiger Zinfen , nicht loßgezehlet hat, 
Und eben nach dem Anno 1618. nicht aber ex Iure reformandi, haben 
höchftgedachte Seine Churfürftl. Durchl. Carl Ludwig, p. m. ( falvis tamen liberta- 
te conſcientiæ & exercitio Religionis in vicinia‘, aut zdıbus propriüis, ) ineinigen, 
mit Evangeliſch⸗ Lutheriſchen meiftentheilg befeßten Dörffern , Neforntirte Pfarrer 
inftaälliren laffen weilen nach Austweif der fo genanten Einichreib > Bücher Anno 
1618. dafelbiten nororie Neformirte Prediger geftanden. ' 
Nach eben diefer Norma des 1618. Jahrs hat deffen Succeffor , Churfürft 
Earl, hochſeeligſten Andenckens, continuiret, alles obgedachter maſſen verfianden , 
unddurc den Schtwäbifch- Halkifchen Receß den Statum Religionis, qui ante motus 
Bohemicos füit, laut Extra&t fubLit.B. cönhrmiret; beftättiget tmd Mipufirer. 
Seine Churfuͤrſtl. Durchl-Philivp Wilhelm, Chriſt mildeſten Andencheng, 








gleichwie Sie in gedachten Receß expreffe geſtehen, daß der Art. Infdrümenti Pacis 


Weſtph. den Pälsischen Unterthanen zum beiten verordnet, Alſo haben Eie auch 
die Zeit ihres Lebens nach deſſen wahren Berftand darob gehalten, und den An- 
aum 161%. nie crisitifiren laflen twollen. 

E. Churfurſtl. Durchl; felbit haben ſolches von Anfang dero Regierung, 
Bif noch vor furger Zeit hoͤchſtruͤhmlichſt erkennet, und den Halliitten Receß ſo mol, 
als Dero Hertn Vatters Churfuͤrſtl. Durcht. dielfaͤllig, und theils mie Gürfilichen 
Ehren und Worten con&rmiret, und noch erft vor wenigen Jahren Darab ſteiff ges 
halten , wie folches aus hieben liegender Lit. C. zu erfehen , in fpecie aug Num. I- 
2. 3. & leagq. item Num, 21. 

Anfonderheit haben höchifgedachte Ihro Churfürftl. Durchl. Philipp Wil⸗ 
helm, gl.m. dag Intrumentum Pacis Weltphalicz und Hallifchen Receß alſo inter- 
pretiret ‚daß dag Simultaneum Catholicz Religionis in denen Evangelifchen Kirchen 
nicht eingeführet werden fünne , in dem erfilich Sie nicht nur neue abfonderliche 
Kirchen zu dem Romiſch⸗Catholiſchen Exercitio zu Heydelberg, Weinheim, sc. und 
anderswo erbauen laſſen. Num.4.& & Lit.C. . 

Eondern auch zu Manheim dag Coexereitium in der Concord# kirche, au 
der expredenangeführten Urfach , verlanget, weilen felbigeeine Hoff-Eavelle, und. 
über dem, bey deren Inauguration ein Roͤmiſch⸗Catholiſcher Priefter die Eingangss 
Rede gehalten hätte, umd alſo ohne Abbruch des Halliſchen Receß und: Inftrumentä 
Racis Weftphalicz gefchehen könne, Num 5. Lit. C. 

; MWelches noch deutlicher ben der Gvarnifons-Kirche zu Heidelberg ericheinet ; 
worinnen, aldad interim, biß die St. Jacobs⸗Kirche erbauet feyn würde, das Ex- 
«sciäum.Cathalicz Religienis eingeführt , Seine Churfürftl, Durchl. ſich um. 

da 
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dag nach adimplirter Condition nicht allein alles ‚dem ui Mece { j 
vorigen Stand wieder geftellet werden, fondern pen —— a 
dergleichen Ya erden ſolte. Num.4.& 6. Lic.C, E 
. _ Goführet dag Anno 1685. publicirte Religions. Patent dag Taf oliſche Re⸗ 
—— * —2 ea — ein „aber tie exprefen " 
tion ohne i 
ſeyn foßle, Num. 7. Lit. C. WEHREN ID Defirapın Kiaen, > 
Und wie es in der Erläuterung lautet: Daß dadurch nicht intendirf werde; 
denen Evangelifchen in ihren —— Kirchen einigen Alben —— 
Deren; Sondern daß fie vielmehr bey allem und jeden, wwieeg diefelbe biß an⸗ 
o schabt ‚ — noch ferners beſtaͤndig und ruhig gelaſſen werden Bam 
um, 5. Lit. &,. 
zu welchem Ende, auf Ehurfürftlichen Befehl, von allen €, blir 
eirt worden ; daß Seine anf —— — un Evan, 
gelifchen Kirchen nicht einzuführen gedächten,; Num.9. Lir.C. * 
Dahero dann auch, denen Ebangeliſch⸗Lutheriſchen zu F das Reli⸗ 
gions⸗Mandat dahin erläutert worden : Daß Pr ie nicht — 
ger als die Catholiſche, ein Religiong;Exercitium , und mag darzu gehöret , 
aller Drten haben ; Aber fel mit Kirchen auf ihren Koften verfehen mdch— 
2 So paben auch Beine Spurfärfl Durcl, nach Biker | 
So u urchl, na r ion bi 
weilen Eatholifche , fo de facto dag Simultaneum eingeführt , —— 
laſſen; Mit angefuͤhrter Urſach, daß Sie ihre Reformirte Unterthanen, dem Hal⸗ 
liſchen R y bey. dem Inftrumento Pacis zu ſchuͤtzen verſprochen hätten 
Num. 16.17. 18.& 19. Lit. C. F 
Dergleichen auch E. Ehurfürftl. Durchl. noch Anno 1694. von Churz 
Mayntz and Würgburg- — in iisdem terminis, wegen eingefuͤhrten Sunultar 
nei in etlichen Kirchen, nachdrücklich die Kemedirung begehrt. Num. 22. &23. 


C . 

Auch , bey Verpfändung des Ambt Bocksberg, vor ihre Neformirte Yır 
terthanen exprefle pacifeirt , da, dem Hallifchen Receß gemäß, alles in Aatu quo 
gelaffen werde. Num 21. Lir.C. — 
Wie dann E. Churfuͤrſtl. Durchl. bey der Erbhuldigung und Antrettung 
——— allen ihren Unterthanen ſolches nachdrücklich verfpros 

en ; Gleich Dere Herrn Vatters -Churfürfil. Durchl. urg vor ſeinem Ende 
gethan. Num. 19. & 20. Lit.C. ’ ’ ö 

Wie wenig auch man dag Simultaneum in denen Evangelifchen Kirchen ein; 
führen intentionirt geweſen/ erhellet aug der wegen der Kirchhöfe gegebenen 9 
Bioften Verorduung/ Krafft deren ‚bey Begrabung der Eatholifchen, fo lange 
mitcigemen Kirchhöfen nicht verſehen, der Priefter cum ftola, oder die Schuler mig 
ns auf die — nicht gehen doͤſſen; Sondern auſſerhalb ſtehen bieis 

m . Num 13. Lit.C, n 

Wie ingleichen aus der Verordnung, wegen des Evangelifchen Glocken 
Gelaͤuts, welches die Eatholifche gar nicht ad actus Religiofos —* —* — 
* —W wun 
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folten; Sondern mur gegen die Gebühr, bey Begrabungiihrer Todten, fo; lange 
fiemis eigenen Glocken nicht verſehen. Num. 15. & 19: Lit. C. 

Wie nun ſowol Euere Ehurfürftt, Dimchl, alfo Dero Herrn Vatters Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. ob deducirter maffen , das Simultaneum nie einzuführen gemeint 
geweſen; Alfo haben Sie noch vieltweniger einige Keditus oder Gefälle denen Evans 

elifchen Unterthanen hinweg zunehmen , oder mit denen Eatholifcherr zu theilere 
— vor: wur ‚ fondern vielmehr ‚ wann dißfallg der geringfte Eintrag geſchehen 
wollen, alt remediiret ‚ [aut Nam. 7.8.9: 10.14. 16. 18.19.20.21.22.23. Lit.C, 

Als wozu Sie, Krafft Schwaͤbiſch⸗ Halliſchen Necefi , fich Fräfftigft nach 
dem Inhalt des Inftrumenti Pacis Weflphalice und der Verwaltungs ; Ordnung: 
hurfürft Friderici Tertii verbunden , laut ſupra Lit. B. y 

Maffen dann dag Inftrumentum Pacis Wefphalicz in terminis verorbriet:: 
auod Subditi manere debeant in poffeflione omnium Templorum , Monafteriorum'. 
Hofpitalium, cumomnibus Apertinentiis, Reditibus & Accefionibus, & hæc omnim 
femper & ubique; turbati vero vel defituti plenarie reftituis 

Art.5. 31.68.32: Infrument.. Pac. FVefiphal. — 
Alſo daß keines weges ſalra pace & ſalvo ſtatu prædicto, vielweniger ohne Verlegung: 
des Halliſchen Receß, und der Kirchen⸗Raths⸗ und Verwaltungs⸗Ordnung, die 
geiſtliche Guͤter und Gefaͤlle zur Helffte oder zum Theil denen Catholiſchen koͤnnen 
adiudicirt oder gegeben werden. 

SGleiche Beſchaffenheit hat es mit denen Turibus und: Adminifration der 
Redituum, quæ exercitio Religionis annexa funt, 

dito Art: 5.9.31. Serf, Cuiwsmodi annexa &c. 
Zumalen im offtberührten Hallifchen Receß wuͤrcklich werfehen: daß der Kirchen; 
Kath undfo genannte Verwaltung jederzeit bey denen Refbrmirten allein verbleiz 
ben ‚.und die-Adwinifration:der geiftlichen Gefälle niemand anders anbertrauet;, 
auch diefe beide Collegia, in allen ihren. Fum&tionen, auf ewig gelaffen. werden 
fo Vide fupra Lit. B. 

Die Gewiſſens⸗Freyheit, und was dem anflebet, anbelangend : Kan. ich‘ 
ben der in offtgedachter Conferente gegebenen VBerficherung twolacquiefeiren, wann! 
nur Euere &hurfürftl. Durchl. dero Declararion fehrifftlich zu erthetlen gnaͤdigſt gez 
ruhen wollten: Daß Sie, nad) Inhalt des Inftrumenti- Pacis Weftphalica, und 
Halliſchen Receß, diefelbe einem jeden unbeſchraͤnckt laſſen, niemanden dawider 
diredte vel indirecte tutbiren, oder, daß ſolches von jemand geſchehe, geftatten ;. 
Sondern alle und jede dawider vorgegangene in denen: Gravaminibus enthaltene: 
. Gontraventiones ab-und alles in priftinum farum , juxta veram intentionem- Pacis‘ 

Weftphalic=, fo wie es immediateante morus Bohemicos , id.et, Anno 1618. ge⸗ 
weſen, twieder herftellen wollen, ꝛtc 

Dleſemnach erſuche Euere Curfuͤrſtl. Durchl; in dieſer ſo klaͤrlich in Inſtru⸗ 
mento-Pacis Weſtphalicæ und dein Halliſchen Receß decidirten, von Eueret Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchl. fo mol, als Dero Herrn Vatters Churfuͤrſtl. Durch. Chrifts 
mildeften Andenckens, proprio motu auf dieſe Weiſe inrerpretirten Sach, inſtaͤn⸗ 
digſt· Sie geruhen dag Bxercitium Simultaneum,, die Veränderung der Adıniniftra- 
sion. der geiftlichen Guͤter, derfelben Bertheilung und Ditribution unter Die drey 
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fämnttliche Religionen , wie "nie auch alle übe alle überige Nenerun und Gratamias naͤ⸗ 
digſt wen sedreshiren,, und: ‚nebft der — — — alles in den Crand, 


* Ag —** a rt 
ine Ehurfürfil. Durchl. zu Brandenburg ‚mein gnaͤ⸗ 
— und fü —— —— Ehurfürften , Fürften und @tändeded 
Re bla, © Euerer 1. eigenes bahes en befördert, 
RR ar —* im Sei erhalten ‚das gute Dernehmeitztois 
Er Anl Ständen procurirt, und alle, widrigen Falls, darang zu 
tende gefährliche Suiten ‚bey diefen ohne dem weit ausfeheuden Cenjundluren, 


Litera A. ad Deductionem. 

-Gravamina Religionis,, wie felbige von dem Evangeliſchen Corpore zn Re⸗ 
genſpurg Seiner —— Durdhl. zu Pfaltʒ — ————— Seſand⸗ 
ten daſelbſt uͤbergeben worden, Den 28. Norembris, 1098. 

Nachdeme nicht allein in dem Churfürfteneuns Pfalg, und an⸗ 
deren Pfaͤltziſchen Landen am Rhein, die Roͤmiſch ⸗ Catholiſche, fo Geifte 
and Weltliche, vor und in waͤrendem letzteren Krieg, denen Evangell⸗ 
ſchen, diſſelts Rhein und Neckers, unterſchiedene Kirchen, wie auch 











arr⸗ und Schul⸗Haͤuſer, ſammt Gefaͤllen und Einkuͤnfften, unter ale 


hand Prætexten, zum Theil auch mit Gewalt entzogen, (2) 
Veriheirung der — * TER von Numers I. biß 


Demnach Seine Churfuͤr liche e Durchl, ju Pfaltz in Dero den 16. a6) 


Ianuarii, 1699. auf hierneben ſtehende Gravamina Üübergebene Antwort alle und 
Puncta, auffer der General- Admodiarion der geiftlichen Gefällen und Eins 
hrung des durchgehenden Simuleanei vor Chimeren tractiren; als hat man bie 
egirte Fadta in margine verihiciren ‚und dadurch an den Tag legen wollen ‚daß 
——— —— im geringften avanciret worden , fo ſich im rei veri- 
sare nicht alfo ver‘ 

(a) wie ſolches die vor⸗ und in waͤhrendem Kriege usque ad condirams 
Claufulam , theils in totum, theils pro parte hinfoe — 70. biß 80. Eb⸗ 
Se, Kirchen. verfchiedene Pfarr⸗ und Schul⸗Haͤuſer, wie auch anfehnliche 
—— —— darthun und verſchiedene Contraventiones vom GSegentheil 
lbſt, mit dem diatu belli& Clauſulæ beſcho net werden wollen, laut Xum. * 

—* ſich he dabey manutewiret; (b) 

(b) ohne Unterfcheid , ob die Clauful an denen Orten quzfiionis Plaß 
babe ‚ oder nicht? wie dann: nicht allein jm Ambt Ereugenach zu nach = 
oberung Ebernburg. des Herrn Marggr rofen von Baaden : Baaden Durch. als 

. Con-Dominus würdlich ante Claufulam foieder en 20. 8 30% 
denen Evangelifchen privative vel fimultanee entzogene ‚en nebend verſchiede⸗ 
nen Annexis, noch biß auf diefe Stunde vorenthalten , fondern auch fo gar die 
diſſeits Rheins und Neckers gelegene Kirchen nicht reſtituirt werden wollen. 
ſondern auch polt conclulam novillimam Pacem , einer Seits wider und 


Hohhh gege 
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gegen den Starum quo Religio Catholica fuit ,& quo remanere debet, die 
Evangeliſche Gemeinde an umterfchiedenen Orten aus ihren Kirchen, 
Pfarr-und Schul-Häufern, zum Theil gaͤntzlich vertrieben; (c) u 
(ce) Ex. gr. aus dem Prdagogio und Cloſter⸗Kirchen zu Hendelberg „den 
22, Septembris 1698. durch Srancianer, und dem Anroalt; Schuitheiß dafelbs 
fie , welcher Ehurfürftlichen Befehl vorgefchüget.. Aus der Kirchen zu Sauber 
Schmwabenheini, laut Nam. 2. & 27. Aug denen Kirchen zu Mifau , Well 
und Kübelberg im Amt Laufhern, laut Num. 3.4. & 5. Aus alten Srangd 
Kirchen , laut Num. 6. Aus dem Pfarrhauß zu MünftersTriefen , im Amt Alzey 
{aut Num. 7. Aus dem Schulhauß zu Weinheim , im Amt Hendelberg ‚laut N. 8. 
Und aus verfchiedenen anderit , welche leicht fpecilicitt werden koͤnnen. 2 
auch in vie Kicchhöfe ungersöhnliche und von weylaud Ehurfürft Ai 
fipp Wilhelm Ehurfürftl, Durchl. Chriſtmildeſten Andendens, 
serbottene Ceremonien eingeführt; (d) ? 

(4) Gegen die vorherige Churfürftliche Berficherung, mb N.9. > 
nicht weniger der Kirchen · und Pfarr⸗Gefallen nach und nach ſich ange 
maſſet, (c) — J 
ſ 9 Es iſt notoriom, daß alle und jede Einkuͤnffte, ß Carholiei te 
ce Claufulz dijsoder jenfeits Rheins und Necters innen gehabt, die Clauſal 
ge daſelbſt itatt haben, oder nicht ‚noch ferners nicht allei 


s allein bey [A 
Diffalls auf die Clauful, welche doch von denen Einfünfften nichts difponiret, 


beruffen, und unter diefem Pretext die, von denen Evangelifchen wieder a Su 


‚gene Nenthen der Clöfter Euſerthal Klingenmünfter und Herd im Amt 


mersheim , denen Eatholifchen reftituirt werden müffen ‚fendern daß auch —— 
e 


"riret wird, was nicht ſowol tempore Claufulz als tempore beili die Catholi 

"etiva vor Kevemücs genoſſen, laut N. 10. So ift auch aug oben allegirten Bey⸗ 

Jagen, ſub N. 1.2.3.5. -E zu erfehen , daß theils Drten die Reditus contra Ra- 
atholifchen übergeb 


turn ipfius Claufulz denen oli en worden; nach anietzt beſchehe⸗ 
sier Admodiation werden durchgehends denen Evangelifchen Marr;und Schul 


dienern ihre alte Camperentien gefehmälert, und denen Eathoii Geiftlichen 
‚neue Salaria daraus furmiret; Die Almoſen⸗ juraten⸗Spital⸗Gutherleuth⸗ Siechen⸗ 


haußz · pfruͤnd⸗Heilige⸗ und dergleichen Gelder und Gefälte aber ſeynd wuͤrcklich 
mit denen Catholiſchen gemein gemacht worden. Im Amt Creu machen 
die Beamte einen Unterfcheid zwiſchen Catholifchen und Evangelifchen Debenten, 
und weiſen jene an, ihre, dem Evangelifchen Kirchenweſen ſchuldige Zinſe, denen 


“ Satholifchen Prieſtern zu zahlen. 


zum Theil aber in anderen Kirchen das etwa ufürpirte Simultaneum durch 


 höchft-prejudicirliche Neuerungen entweder erweitete;(F) 


(FE) Mit Aufsichtung , tempore claufule nicht hergebrachter feft + ftehen: 
der Altär und Greuge, als zu Langen;Lonsheim und —— c. Anjetzo be⸗ 
|, nad) —— Einführung des Simulranei ; nicht allein. dergleichen 
ngen allenthalben ; fondern man pretendirt eins und andern Drts 
etlichen Edits, die Chörzoder Sacriftepen privarive: 


1 
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Eaub / Bacharach , Lautern und andern Orten ; oder turbiret die Evangelifche uns 
jeitig in ihrer Devotion , obwolen diefe die verglichene Stunde pracife halten, 
wie zu Borberg und Welchingen ‚ic, 
oder davon die —* verdrungen; (g) 
(8) tie zu bach und Ramftein ‚Furg vor Ubergebung diefer Gravas 
ainum wuͤrcklich gefchehen ‚laut Beylage fub en — 
biß endlich der durchgehende Gebrauch aller und jeder Evangelifchen 
Kirchen, Kirchhöfe und Glocken, durch eine publicirge Ehurfürftliche 
s— ‚(h) e 
(h) laut Seiner Churfuͤrſil. Durchl. 18, an dero nachgefeßten Re⸗ 
gierung ‚fab N. 12. welcher mit — Extunfion —— exe⸗ 
irt worden, Daß auch felbft die aus eigenen und eolle&irten Mitteln erbauete 
Firchen oder provifionaliter adaptirte verbraurte Pläge davon nicht eximitt ges 
biieben , ob fehen an folchen Drten Cacholici ein, oder niehrere Kirchen befigen , 
oder felbe berrits ante ve po pacem denen Evangelifchen privative entzogen, 
orinnen sei Raum genug hätten; Ja es ift an theil® Orten da Si- 
Itaneum eingeführet tworden ‚to nur ein, ziwwen ‚Drey ‚oder wol gar feine Ca⸗ 
tholifche Familie fich befindet; die Evangelifih-Lurherikhe aber feynd armara ma- 
au —— — der Reformirten Kirchen ſich zu bedienen, und haben 
gtoſſe GeldsStraffer erlegen mů ffen, daß fie nicht proprio motu es gethau; ex 
gr: zu Neuſtadt au der Harth, laut 8. 13. 
ild iſt es aber, wann in der ‚von hoͤchſtgedachter Er, Churfuͤrſtl. 
l. gevollmächtigten Gefandten zu Regenfpurg übergebenen Antwort denert 
Evangelifchen Reichs;Ständerr impurirt werden will/ daß Sie in ihren Territo- 
riis gegen ihre liſche Unterthanen dergleichen bißhero ſelbſten practiciret, 
und uoch täglich oracticiren; n vielmehr genugſam dargethan werden Far 
daß Sie in.dero fanden ihre liſche Untertiyanen und Geiftliche ‚auch Sriffr 
tungen von diefer Religion, nicht allein ben dent Star Pacis Wefphalicz ruhig 
ſondern auch eine mehrere Frenheit ‚ale Sie vermöge deffen zu thun nicht 
uldig ſeynd, ihnen indulgiren; Co wird auch), teite experientia, mehr Uneis 
nigfeit als Einigkeit geftiffter , wann einen Theil, das Seinige wider Necht ges 
sonnmen und dent andern adjudiciret wird, j 
Es lauffet auch gegen alle Billichfeie, daß propter Clauſuſam, die Evan⸗ 
gelifche in ihren eigenen Kirchen das Sihultaneum nicht follen reintroduciren fhnz 
Ken ; da: hingegen der Starus Inftrümenti Pacis Weltphalicz die Catholiſche nicht 
Bindern folle, in der Ebangeliſchen Kirchen dag Coexercitium einzuführen, © 
über-das „durch dfe neuerlichen, Zeit vorgenommene Admodiitung der 
wEvangelifchen Kirchen Gefälfen ‚die Adminiftrarior davon dem 
Archen · Rath umd dero befanten Verwaltung gänslid) entzogen, (1) 
‚CH laut Beylage N, 14- Zu deſſen Urfach die uͤbele Adminiſtration der 
Verwaltungs; Bedience eingewendet werden will; fo man dahin geſtellet ſeyn 
Kfkt. Ob aber dieſer Urſachen halber dag, in Inftrumento Pacis Weitphalicze 
erſchiedenen deutlichen arbeits ben Sürfiichen Ehren und Morten — 
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ö— — — — — — — 
teten — conſirmittes Collegium ſelbſt casfiret , und bie Adminiftration Evans 
gelifcher Geiſtlichen One einer Eatholifchen Mit;oder vielmehr Haupt;Diretion 
anvertranzt terden fönne ? wird niemand erhärten fönnen; zu gefchtweigen,daß 
diefe Veränderung vorgenommen if ‚ehe und bevor diejenige, welche einer uͤbe⸗ 
fen Adminiftration beſchuldiget werden, vorgenommen und genugſam gehoͤret 





worden. 

die hingegen denen Admodiations- Commilfarien anvertrauet worden, 
welche, eh einem eingigen, der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion ver⸗ 
wandt, (k) 

«K). ift ein Abus; hätte heiffen ſollen: Wovon einer, und zwar ber Vor⸗ 
nehmfte, der Eathelifchen Religion verwandt. 
und bereits anfahen denen Evangelifchen ihre Salaria gu reducirem , di) 

qh it mürdlich durchgehends gefcheben ; Und ſoll indeünfftige, nebſt 
ee Wohnung, eiu ——— nicht mehr als hundert Reichs Thaler an 

d, anderthalb Fuder Mein , und fünff und ziwangig Malter Korn 5; einer 
auf dem Lande aber hundert Gilden, ein Fuder Wein , uud zmangig Malter 
Korn haben. Ob nun ſolches mit der Pfarrer eigenen guten Einverftehen, Huͤlf⸗ 
und Vergnägen, zu ihrer eigenen hohen Confolation , wie in der, von Geiner 
Durchi. zu Pfalg , von Dere Gefandten infinnirten Antwort gewmeldet 

wird, geſchehen/ Fan ein jeder leicht urteilen, denen befant, daß niemand fein 
eigenes Berderben ſuche; und geben dag Contrarium die mannigfaltige Klagen 
und Lamentariones genugfam an Tag; wiewolen auch dee Pfarrer und Schul⸗ 
meifter Confens nicht legieima tatio der Schmälerung ihrer alten Befsldungen, 
Üft, über welche zu ranfigiren, fie, zum Pr=judisg ihrer Nachfolger, fein Recht 
haben , fondern es mufi die Regula, der alte hergebrachte Stars ſeyn. — 

denen Eachoilſchen Geiſtlichen aber neue Befoldungen zuzulegen, (m) 

(m) tie folches Landkuͤndig, und theild aus oben allegirten Beplagen, ſab 

Nr. 2.3.45-%7- twie auch, N. 15. & 16. erhellet. 

auch ſich offenelich vernehmen laffen , da mie eheften in dem Kirchen» 
Rath given Afellores und ein Prefident, von Eatholifcher Religion, nebſt 
denen EvangelifchsReformirten, beftellt, (n) 

(a) ift biß dato nach ein durchgehende Land; Gerücht. ı 
und alle ordinari Befoldungen , der Evangeliſchen Pfarr ‚und Schuls 
Bedienten, mit denen Catholiſchen, als ein Accellorium fimultanei no- 
viter introdudti, pro rata getheilet werden müffen, (o ) 

(0) if theils ſchon, vermittelt durchgehender Schmälerung der Evange⸗ 
liſchen ordinais Befoldungen, und Formirung neuer Salarien, wor Die Cathol⸗ 
u Beiflichen, wie auch Reducirung aller Grangöfifchen Pfarr; Stellen und wem. 

ichenen Deutfchen Pfarrer und Schuldiener verikcitt, d. N. 6. 15. 16. &ı7 
und anderer Seits nunmehro fo gar die Gerwiffens » Frenheit felbft ge 
hemmet wird; (p) \ * 


)geten bie erptelle Churfürftliche Verſicherung, daß De clan, —* 
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‚ dahin zu extendiren, ald ob dardurch die Gewiſſens⸗Freyheit denen Untertha⸗ 
nen gehemmet ſeyn und werden füllte, faut N. 18. Womit aber nicht zu con- 
eiliiren, daß bey der, am verwichenen 11. (21-) Junü, 1699. gehaltenen folennen - 
Procefhion, beyderfeitd Evangelifche, bey zwantzig Reichsthaler Etraff, angebals 
een toorden, Graß zw ſtreuen, Meyen zu ſtecken, im Gewehr zu flehen, und vor" : 
der Monftrang nieder zu knien. 

Indeme (1) die im Ober- Amt Germersheim Hiebevor zur Earholifchen 
Meligion, gegen ihren Willen und Gewiffen , genöthigte Unterthanen, 
zu Wieder⸗Annehmung der Evangelifdyen Religion, ungeachtet gantze 
Gemeinden fehnlich darnach verlangen , und ſich angemelder, nicht zu⸗ 
gelaffen, fondern ben harter Straffe, den Earholifcyen Gorresdienft zu 
beſuchen, obligiret ; die aber, fo fich nicht fo fort bequemen wollen ‚in 
jun und faugmwierlger Gefängnüß, fo lange gehalten, biß fie, aug 

oth und Krankheit halber , ſich ſubmittiren, und noch darzu Revers, 

» als ob «8 ungeziwungen gefchehen, ausftellen müffen, (q) 

(g) Alle und jede Umftände werden verihcht durch N. 19. 20. 21. 22, 

2. Denen im gedachten Ober-Amt Germersheim noch-überigen Evan 

gelifchen Predigern , einem, zur Carholifchen Religion fo genamıten 

Meubekehrten, wann derfelbe zur Evangelifchen Religion umtritt , das 

heilige Abendmahl zu reichen, unterſaget, und felbige , wann fie‘ denjes 

nigen , fo ſolches verlanget, dazu Amts und Gewiffens halber admit- 

tirt, ohn alle Verhör abgefegt, und deß Landes vertiefen. (r) 

’ (7) Alles laut obiger Beylagen, ſub N. 19. 20. 21. 22. Geithero auch, 
ohne einige Urfach, die Frantzoͤſiſche Prediger und fämmtliche Refugies das Land 
zu räumen gezwungen; ride N. 6. verfchiedene Deutiche Pfarrer und Schulmei⸗ 
fter aber reducirt worden, laut oben allegirter Beylage, fub N, 17. Bon am 
dern harten Proceduren und parthepliden Commiſſionen, gegen Evangelifche 
Dfarssund ScubBedicnte, wie auch Ebangeliſche Untertanen, zu gefchtweigen. 
3. Denen Evangelifch gebliebenen Eltern daſelbſt ihre Kinder‘, von 
Pfarrern ihrer Religion, tauffen zu laffen, verbothen. (s) — 

(6) laut N. 23. 34. 

4 Denerjenigen, fo ſchon von vielen Jahren von der Catholiſchen Re- 

ligion etwa abgetretten, bey Straffe der Landes s VBerweifung,, wiede⸗ 

sun Cathholiſch zu werden, geboshen, (r) 

<*) Dergteichen Beſehl hat der Zolſſchreiber zu Bachatach an einen Wins 
terthanen zu Naurath, Nahmens Wilhelm Andreas, im Martio 1648, umd der 

Land:Commenther von Mariä Einfiedel, an Peter Ftagneren zu Echreitmweiler, 
im Amt gauthern, ratione feiner in der Retormirten Religion erzogenen Kinder, 

ergeben laffen. WW 

Jiifi nicht 
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Nicht weniger (5.) einigen Evangelifchen Gemeinden, die etwa unge⸗ 
fehr tempore Pacis conclufz feinen Pfarrer im loco gehabt, nicht eins 
mal mehr verflarter wird, daß ſich ein Evangelifcher Pfarrer daſelbſt 
aufhalte, und nur in loco privato, auf der Gemeinde eigenen Unko⸗ 
ſten, den Gorresdienft verrichte, (v) 
FOR ab. toie im gangen Ambt Germersheim, und gu Erbesbudesheim , ing 
m . 
Wie dann enblich (5.) auch diefes wider dag freye, in der gangen Pfaltz 
etablierte Religions Exercitium lauffer, daß man in einem Ambt mehres 
se Evangelifcye Pfarrer nicht dulden, noch beftellen laſſen will, als in 
den Ambt tempore concluſæ Pacis Risvvicenfis gewefen , wann es ſchon 
einige Gemeinden an denen Orten verlangen, wo das Exercitium fimul- 
taneum toto tempore reunionum. & belli In dem Schwange gewe⸗ 
n; /vv 
k 24 alſo wollen biß auf diefe Stunde in dem gangen Amt Germerds 
Heim niche mehr als vier Evangelifihhe Pfarrer geduldet werden ; und hat man, 
in fpecie zu Morlheim, mofelbft rote tempore reünionum & belli das Simulta- 
neum durd) einen der vier Prediger unterhalten worden, den dahin: gefegten 
neuen Pfarrer von der Mühlen nicht daſelbſt roleriren wollen. 
da man unterdeffen die Catholiſche Religion aller Orten täglich. mehr 
and mehr extendire, So müffen auch (7.) die Evangeliſche alle Ro⸗ 
miſch⸗ Catholiſche Fefl-Täge, mit Unterlaſſung der Arbelt, feyren, (x) 
(x) und felbige mit Glocken anläuten, lauf N. 25. Woben zu neriren, dafk 
Bier , wie in offtberährter. Chur Pfälgifchen Antwort vorgegeben wird, nicht die 
Srage fen, 0b der neue Calender introducirt ? fondern, ob nach ultro angenoms 
mener neuer Zeit ‚die Euangelifche gegen die, fub N. 26. gegebene Churfuͤrſili⸗ 
che Verfiherung ‚ der Catholiſchen Feſi⸗Taͤge dergeftalt zu fegren angehalten wers 
den koͤnnen, daß fie fo gar nicht einmal die Jugend follen informiren laffen ? 
wie dieſes expreffe durchgehende im gangen Land unterfaget worden. 
and werden (8.) dieaus vermifcheen Ehen erzeugte Pupillen , nullo ha= 
bito reſpectu ad confuetudinem loci, padta dotalia, & annos difcretio« 
nis completos, durchgehende zur Karholifchen Religlon gezwun⸗ 
gen ; (y) 

(y) wird theild aus N. 27. 28.29, erwieſen, theild mit andern unzehli⸗ 
chen Erempeln , wovon nur etliche anzuführen vonnoͤthen ift. Alſo hat dad 
Amt Heidelberg drey Gemeinsleuten zu Seckenheim, welche, juxta confverudi- 
nem loci, ein Mägbdlein, deffen Mutter reformirt nervefen , in der Evangefiihen 
Meligion ergogen , in Arrek nehmen laffen; den Pfarrer aber, fo dag ad annos 
difcretionis completos gefommiene Mägdleum, auf deſſen Verlangen zum heiligen 
Abdendmahl adminirt, hundert Guͤlden Strafangefegt: Derglaichen Zwang iſt 
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einem Mägdlein. von Greßſaaſen im ſchon gedachtem Amt, fo juxta palta doralia 
& confuetudinem loci reformirt erzogen morden ‚ wiederfahren ‘; ob gleich felbis 
ges annos difcrerionis completos erreichet, und fich Öffentlich erflährt, daß es 
reformirt leben und flerben wollte ; wie dann dem Pfarrer von Lauterehaufen 
bey Straff anbefohlen worden, das Mägdlein nicht jur Communion gu admit- ' 
eiren; den nächften Auverwandten aber hat man in den Thurn gemorffen, 26, 16 
. Wie num diefe und mehrere Exempla , dißfeit Rhein und Reckers, in der Bergs 

ſtraſſen pasfirt; alfo iſt leicht zu gedencken, wie die Beamte an denen Orten vers 
fahren, wo die Clauful pretendirf werden will: wovon leider mehr old zu viel 
Exempla verhanden. s 
ja (9.) gar wol arme Pupillen, deren beyderſeits Eltern Evangelifch ge- 
wefen, in Catholiſcher Religion auferzogen, (z) 

(z) Der 300. Schreiber Kemmer zu Bacharach hat dergleichen Befehl, 
an Velten Hoffmann , dafelbften wegen deffen Dienftmägdlein, unter dem fals 
ſchen Prztext, daß es von Catholiſchen Eltern gebohren fey, ergehen laſſen, laut 
N. 30. Dbmolen nun ihme Deutlich und glaubhaft erwiefen worden, daß dieſes 
Mägdleind Vatter, Nahmens Johannes Fick, und Mutter, wie auch ihro Vor⸗ 
Eltern ‚ jederzeit der Reformirten Religion unabläßig zugethan geweſen, und feis 
ne Chur, Pfälgifche Unterthanen feyen, fo hat es doch nichte verfangen wollen; 
ſandern es iſt das Maͤgdlein um der Perfecution zu entgehen, gendthiget worg 
ben, ſich zu ihren Eltern nadyer Kimagen, auffer der Pfalg zu falvirn. +: 

Debgleichen hat des GefälsVermeferd zu Neuftatt lerd Sohn, ſe 
von beyderſeits Ebangeliſchen Eltern gebohten, zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kelis 
gion gezwungen werden wollen. 

Alſo ift dad Weiſeuhauß zu Hendſchuchsheim im Amt Heydelberg, fr, 

der Reformation, aus Evangelifhen Kirdyens@efällen geftifftet und unters 

ten worden , nunmehr einem Catholiſchen Schaffner anvertrauer, und dem 

Reformirten Pfarrer von dem Lands &chreiber zu Heydelberg verbotten, nicht 

mehr die Kinder, welche meiftentheild von Evangeli Eltern herſtammen, im 

ber Meformirten Religion zu unterweiſen, weilen fie Eatholifch erzogen werden 
möffen. 














und Die Befreundte oder Wormündere, fo dagegen geredet, mit harter 


gelb» und Lebens · Straff angefehen. (aa) 


(aa) Vide fupra exempla Lit, T. deren noch mehrere, wann ed vonnöthen, 
angeführet werden Fönnen. 


Num. 1. Lifta der in der Pfaltz usque ad Clauſulam, contra Inftromentum Pacis 
VVefphalicz, von denen Catholiſchen, theils privative, theils imukanee, 
mit verfhiedenen Annexis occupirgen Kirchen, 


. Am Amt —— kn — und vor dem Nimwegi⸗ 
le und jede Sti ch eden. 
— Im Amt Aley. 


nigen ) und annexa, durch die fo genanns 1. Dirmflein, 
fe Reüniones, und Occupirung deßganı 2. Niederſaulheim. 
"gilii e 3: Dar 
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3, VBendersheim. Am Amt Stromberg. 
4. Sponhein. \ * Stromberg. 
$ Eibesdudesheim. — Yoorobeie an der Guldenbadye 
& Munſter an der Rohe. ald Algesheim 
7. Groß Bockenheim. Im Amt sauer. 
Ge 47. Sauter Ir 
Ditersberg. x = 
Im Amt —— per Kamflein- 
10. Ereugnad)- so. Epehbach. 
ı1. Braunmeiler. 51. Steinwenden. 
12. Sponheim, 52. Mohr. 
13. Weinsheim. 53. Kübelberg. 
"24 Borkenau. 54. Rocken hauſen. —* 
15. Eprenglingen. 55. Imsweiler. rn Ar 
* Uſtein⸗ 56. Katzenbach. AST 
—— 57. Dorrebach. Wir, Dear 
28. . gangenloneheim- E Sainlont 
29. — — 
a J 1 ehesten, 
= —— 
At Kicchberg- 
25. Kirchberg. 
26. Kellenbad). 
27. 27. Schlier ſcheid. ‚quiefl 
38. Megenhaufen- — 
5 —* * ee 2 
oO. Amt Badarad, 
31. Han- Im p 
32. er 4 s N . 
a 5 € ei ’ d * ch taay rs 
ir; 00 * 
38. Momrath. ee 
Im Amt Sinuneru. 21. Sumgidii Kirche, | 
g7. Simmern Im Amt Hendelberg, 
38. Rheinbellen- 72. Weinbeim. | 
39- Bibern. 73. Ladenburg. 
40. — Im Amt Bretten. 
3. tiech. 74 — am Gießuͤbel. 
42: — Zu Amt Boxrberg. 


3. Semundem. 75, Serichflätten- __ Salvoerrore, 
L - Num, 2. 
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—— fälsifehen Decrei, Krafft d auf bloſſe Vorʒei⸗ 
ung ale za Innern Puch Wehphalten q Deter Documenten, die 
‚ Reformirte Riche zu Schwabenheins, cuaı omnibus Annexis, Dem Stifft Str 

„ Maximins im Trierifchen in riret wird. 
Demnach Ihrer Ehurfl. Durhl. zu fg, vermittelt vorgebrachter au- 
ahentifcher Docnmiensen ‚, und fünften, die behörige Infornration befcheben, was 


gelheimer Thal, Ober⸗Anus Op⸗ 


dem Sottesh ſtaͤndig und incorpori- 
Et, inmaffen die Parochialia zu gedachten Schwabenheim bereite durch einige 
alldort fubfiftirende Geiftlihen aus beſagtem Sorteshauß adminikrirt rwerden, 
zumalen auch fothaner Pafterar „ durch Nbflerben de Keformirten Pſarrers, 
pelcher vorhin die Renten eingezogen, nunmehr allerdings vacanı ; Als toller 
Idem, und aller Bilichkeit nad) „obböchftgedachte Yıre Ehurfl. Durchl. bes 
auch biemif , und Kraft Diefes, gnädigt, dag Öfftersgedachte Pfarre 
enheim, mit allen anhangenden Juribus, Bonis & Apperimenriis , vielers 
wehntem Gottcchauff St. Maximini, miederum gaͤntzlich reffiruiret werde; Wie 
dann folche Refticurin, Krafft Diefes, dergeſtalt im Fhrer Churfl.. Durchl. Nah⸗ 
u a ‚ daß nun fürehin erfternanutes Botteshauß offt wiederholte Prars 
, famme angehörigen Nechten „ Gärern und, Einfänfften, rubiglch einhabeı, 
figen und genieffen möge und folle- . Zu. welchem Ende auch mehr bichfiger 
achte Jore Churfl. Durcht, au Dero nachgefegte Chur Prdleifhe Negierung 
dthige und ernflliche Manureneng ⸗ Befeich guädigft ergeben Laffen ; weldje& 
jemi Seren Pralareır offtwiederholten Gotreshaufsg S. Maximini, um ſich darnady 
fen zu richten , biemit in Gnaden bekannt gemacht wird, Signasum Düffels 
v orf den 3, Tunii, 1698. Int Id By . — 
Vum. 2. Copia ChursPfälsifchen Regierungs⸗ Deeretẽ an das Ober + Amt 
Oppenhenn, die Reformirte Kirch zu Schwabenheim befreffend, 
⸗ꝛchdem Ihre Thurfl. Durchl. dem Gotteshauß Sc. Maximini, zu Trier, 
Die, demfelben zu dige und incorporinte Pfarre zu Echtwabenheim tim ırgels 
Beimer Thal, Oder; Amts Oppenheim, welche durch Abfierben aldafigen Refor- 
mirten Pfarrers, ſo die Renten und Nusbahrkeiten vorhin eingejogem, vacane 
worden, mit aller retinire haben, mis guädigftem Befehk, die Berfüs 
gung zu hun, damit gedachtes Gortrshauf, und die darinm Herorönete Beifilig 
he, bey fothaner Pfarre Mund jeglichen Guͤtern und Einfünfften,wie auch derfels 
ben rubigene Genuß, im Rahmen ud von wegen hoͤchſigedacht Ihrer Churfürftf. 
Durchl. wieder nachdruͤcklich und wötliglich eingefeger, babe Eräfftin geſchoͤtzet 
manutenitt jegen beſchwehrt werden ſollen; als hat mehr obs 


Ober me filchee Ir 3 d zur bewerckſleſig d weld) 
r alfo vend zu bewer em; m 
Ba eben, demnaͤchſt zu berichten. i fit 


die Paltorar zu Schwabenheim im 
ndeim, ſammt denen Ah "gebörigen Nugbarfeiten , Gütern, Rechten und 
fünfften, uß St. Maximini bey Trier, zu 
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Einfiedel, Herrn von Metz⸗ n, und dreyen Catholſchenn Geiſtlichen ein Chur⸗ 
— us Lautern / Nah) 5 mit zwölf biß drey⸗ 
en Muſquetiers, und einer groſſen — — n ud nubervehrten Catho⸗ 

iſchen Bauern unvermutbet an, und befahl : * oflfe der Reformirte Pfarrer Das 
ſelbſt, aus expreſſer Verordnung Ihrer Ch Durchl. und feines Commen, 
danten, dei Herren Obriſt⸗Wachtnieiſters von enfeld, Die Reformirte Kirch, 
Straff der Execution, alfobald einrammen. Db nun mwolen der Refornirte 
rrer fich erklärte, wann ihm Churfürfflicher Befehl vorgejeiget wiirde , in con- 
tinendi zu weichen, konte er dennoch, felbigen zu ſehen nicht erhalten ; Sondern 
der Land⸗Comm und Lieutenant commandirte die Soldaten und Carholifche 

Bauren, daß Hauß zu ſtuͤrmen, fo auch gefcheben; Jedoch wurde der Sturm vor 

diefesmal, von denen mitlerweil zufammen gelauffenen unbewehrten — 

Lutheriſchen und Reformirten Unterthanen mit bloſſen Händen abgewehret 

ches den Land⸗ Commenther und Lieutenant dergeftalt verdroffe, daß fie, Feuer unter 

die Ebangeliſche zu geben, Ordre gaben, und gedachter Lieutenant den ** 
mit machte, Wodurch ein Ebangeliſch⸗Lutheriſcher Mann alſobald todt zur Erden 
niederfiel , ein anderer tödtlich bleifirt, der dritte aber, von des Lands Commens 
thers Diener , durch den Mund und Schulterhart verwundet, zwey andere Nes 
fornirte Männer , von dem Land + Commenther ſelbſt, erbärmlich mit Schl gen 
eradtiret , von ihm zu Boden geriften,, und als die Hunde mit Stricken — 
unden,, anf Ramſtein gefchleppet, auch dem Pfarrer anbefohlen wurde, mer 

b 24. Stunden, mit —— ber Fruͤchten und Sen, fo den Cathelifchen 
rieftern angetviefen waͤre, daß Hauß zu raumen, und die Bedienung der Pfarre 
amſtein und Spefbach zu quittiren; Deme dam der Pfarrer wuͤrckuch nachfoms 
men mäffen. Dergleichen Execution gefchahe memlichen Tages auch gegen den 
farrer u Mifau , welcher aus Furcht entfloben war 5; Und nude 
ibm Durch dieſe Leute angedeutet , innerhalb zwey Tagen die Pfarre zu verfaffenz 
ie Zebend- Früchte aber, mit dem Stroh, Tiefe der Lands Eommenther wegfuh⸗ 
ren ‚und dem Catholiſchen Succefori heimfchlagen. In zwey oderörey Tagen bers 
nach lieſſe mehrgedachter Land⸗Commenther von Mesenhaufen den Nefornirter 

Pfasrer zu Welerbach aus der dafigen Kirchen ‚und dem Prarchauß in Beyſeyn 

einiger Franciſcaner, auch ausbiethen, und felbigen depoffediren. Auf dieſe Wei⸗ 

fe ſehnd die Reformirten nicht allein gegen dem Weſtphaͤliſchen ſondern auch dene 

Ryßwictiſchen Frieden felbit, vier Pfarregen und drey Pfarrhaͤuſer, nebjt allen 

Menthen, innerhalb drey Tagen wuͤrcklich privarive entſetzet, da die Catholiſche 

tempore Clauſulæ nicht mehr, als dasSimulraneum zu Speßbach und Ramſtein 


hergebracht, worinnen ſie auch niemand kml turbiret, oder zu turbiren gemeis " 


net geweſen, die Evaugelifche hergegen, feith der Reformation, por und nach) dem 
dreyßigſaͤhrigen Kriege, in deren alleinigen Pollefion geweſen. 


Num.4. Copia gnaͤdigſten Schreibens von ChurPfals, an der Balley Los 
shringen Herrn Commenthern von Metzenhaufen, worinmen diefer ers 
innert wird, Die Reformirte Kirche sn Kübelbergq mit einem Catholifchen 
Priefter zu verfehen , unter dem irrigen Pretext, als ob felbige von 
Rechtswegen deuen Feformirten nicht zufonmme 


Von 


J 


Bon dem Zuftand der Nelig. mıter Churf. Joh. Wilh. Hey. 307 
Von GOttes Snaden , Johann Wilhelm , Pfaltzgraff in, 
Mön, Reichs Ertz⸗Schatzmeiſter und Churfürft , in Bayern, zu Gülich, Eleve und 
Berg Hertzog ic. Unfern gnädigiten Gruß zuvor, Ehrwuͤrdig und Edeler, befons 
ders Lieber. Uns hat die Eatholiiche Gemeinde des Dorffs Kübelberg in unſerem 
Ober⸗Ambt Bautern , in Unterthaͤnigteit zu vernehmen gegeben ‚ twelcher geftalten 
als gedachtes Dorff/ in dem vorigen Schmwedifchen Krieg , verherget worden, und 
alſo viele Jahr ungebauet geblieben , die, zu derfelbigen Pfarre und Mutterfirch 
rige Renthen und Einfünffte der Meformirte Pfarrer , im nächft gelegenen 
rff Myſau wohnhaft, eigemmächtig an fich gebracht, und bi anhero geno 
hätte , ohne daß es der Gemeinde ‚indem vor der Vewuͤſtung diefelbe mit einem Car 
lifchen Briefier verfehen , als auch nach WiedersErbauung des Dorffs, auffer 
Haußhaltung, alle der Eatholifchen Neligion zugethan, einigen Dienft pre- 
Kiven fonnen; Wann dann nun aber derjenige Geiftliche , welcher im waͤhrenden 
besteren Krieg, in dem Zweybruͤckiſchen Derff Breitenbach , und zugleich zu obber 
tem Kübelberg , den Catbolifchen Gottesdienft verſehen, nach jüngft erfolgtem 
iedenfchluß Breitenbach verlaffen , nicht mehr Fubhiliren koͤnnen, auch öffterg 
rührte&emeinde,iwwegen fehr vermehrterAnzahl derCommunicanten,und da bevorz 
ab auf etliche Stunden berum Fein Catholiſch Exercitium zu finden, eines eigenen 
Seelſorgers hoch benöthiget ; Alſo wollen Wir nicht jweifteln , der Herr wird, als 
Patrenus Eccleliz, (wie Wir von vielserwehnten unfern Kübelbergifchen Unterthaz 
nen berichtet worden, ) aus fragendem Enfer und Liebe zur Catholifchen Religion, 
von felbiten , forafältig dahin bedacht feyn , damit diefer Ort , und die dafelbit bes 
i Mutterfirche, mit einem täglichen einenenEatholifchen Priefter beſtellt, und 
qu defien nöthigen Subüftentz die Pfarrlichen Einfünffte ſaͤmtlichen herbey gebracht 
werden; Wie wir dann auch, von wegen allda Uns eompetirender Landefürftlis 
hen Obrigkeit , denfelben hierunter in Bnaden alfo erinnern wollen; Und ſeynd 
dem Herrn dabey mit Ehurfürfllichen Hulden und allem Gutem wol beygethan. 
Duſſeldorff, den 25, Martii, 1698, 
Des Herrn Lands Commenthers 
Gutwilliger allegeit 
Johann Wilhelm, Churfürft ic. 
Num. 5. Copia Collationis, der Keformirren Pfarr Rübelberg, am einem 
Catholiſchen Priefter, 
Wir Johann Henrich von Metzenhauſen, Teutfchen Ordens Kitter, Land⸗ 
Comther der Ballen Lothringen, Commenther zu Trier und Bedingen , x. uhr⸗ 
funden und befennen hiemit : Demnach unferes Ordens Pfarre zu Kübelberg, des 
Yen: Ius Patronatus, Conferendi ac Prefentandi , un und unferem Orden, als 
fen Collarori, ufändig, bey vorigen Krieg®-Zeiten , durch welche die Cathelifche 
dedraͤngt, die Un⸗Catholiſche Nekgien mehr ale zu viel eingedrungen, vacirend 
“nd ledig worden ‚ wir aber , aus fchuldigft tragenden Enfer und Eicbe zur Catho⸗ 
ifchen Religion , forgfältig dahin bedacht find, diefelbe mit einem sauglichen Pries 
fler wieder zu beftellen ; Und bey ung der Wuͤrdige Chriftophorus Benedidtus We⸗ 
renfrantz, Disschpm Moguntinenfis, Metenbs, &c. Pteobyter, darum fleißig —* 
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gehalten, daß wir ihm , in Betracht ſolcher Bitte, gedachte Pfarre Kuͤbelberg, 
cum luis annexis, jugehörigen Dörfern , und deren darzu gehörigen Einfünfften 
verlieben; Verleihen, ioveltiren und conferiren hiemit vor uns und unferd Orden® 
wegen, alfo und dergeftalten , daß er folche, mie Verrichtung Catholiſcher Exerci- 
cien, dem Chriſtlichen Catholiſchen Roͤmiſchen Gebrauch gemäß, in getreulichem 
Eyfer, dermaſſen verſehen ſolle, Daß zuförderft die Ehre Gottes gefördert, und 
die Catholiſche Gemeinde dardurch gemehret und gebeffert tverden möge. Deſſen 
zu Uhrfund haben wir Diefen Brief, mis Auftruckung unfers Inſigels, und eigener 
Hand Unterſchrifft befräfftiget; Der geben ift den neunten Zag Monaths Jumit, 
im Jahr ein taufend, ſechs hundert, neungig und acht. 
I. 5. von Metzenhauſen, Land⸗Commenther. 
Num.6. Copia Chur⸗Pfaͤltziſchen Befehls, an das Ober Amt N. N. Krafft 
deflen die Reformirte Sransofen Dis Kand raͤumen, alle und jede Fran⸗ 
tzoͤſiſche Prediger aber casfırg werden jollen, * 
Nachdem Ihro Churfuͤrſtliche Durchl. hinterbracht worden, wie daß, ge⸗ 
en die, unter dem 20. Junü, 1698. ergangene gnaͤdigſte Verordnung, unter⸗ 
—2 Frantzoͤſiſche Flüchtlinge, in dero Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen, ſich unter 
allerhand Pretexe und Ausrede, als ob fie Schweißer, Piemontefer, Lothringet 
und dergleichen , wuͤrcklichen Niedergeichlagen , und heimlich unterzufommen noch 
wuͤrcklichen ſuchen; Ihro Churfurſtl. Zurchl. Herentgegen fich 3 der Cron 
ranckreich, wann dieſen, oder denen jetzt von neuen austreibenden Reformirten 
rantzoſen, in dero Landen Unterſchleiff gegeben werden ſolte nicht nur allzuſehr 
u die Augen ſtellen, ſondern wol ein Disgufto erwecken duͤrfften, wodurch De 
he und dero Landen und Leuten leichtlichen eine Weitläufftigfeit und Ungelegens 
eit 
aı 
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uwachſen koͤnnte, welches in allwege zuevitiren; Als wird hiemit nochmah⸗ 
ibefohien, alle eingeſchlichene Frantzeſen und Kefugirte fo gleich fort und 
auſſer Land zu weiten, auch fünfftig feinen mehr Aufenthalt zu verftatten; Und 
zwar um do mehr, als die dißherige Erfahrnuß zur Genuͤge ertviefen, daß von 

dergleichen Leuten , wann fie die Laͤndereyen ausgeſegen, und wieder fortziehen , 

fehr geringer Nusen iu fchöpffen ſeye. Aldieweilen auch durch die Frangöfis , 

jehe Pfarrer fothane ——— und allerhand Frantzoͤſiſches nichtsnuͤtziges ver⸗ 

riebenes Geſinde herbey gezogen wird, die alte im Land wohnhafft verbliebene 
ansofen auch meiltentheils der Teutfihen Sprache fündig worden ; fo ſeynd 

Sn Churfüritl. Durchl. nicht gemeint , zu Manheim, Heydelberg, Frauckenthal, 

oder ſonſten, Frautzoͤſiſche Pfarrer zu laffen, noch in andern Orten hiernächft einige 
farreyen anzuftellen oder zu verſtatten; welches gleichsfalls zur Nachricht wiſ⸗ 

an gemacht wird. Weinheim, den 5. Marti, 1699. 

Num.7. Copia Chyrs Pfälsifchen Befehls, worinnen das Pfarrhauf zu 
Muͤnſter Treifen, fo jederzeit Die Reformierte, iuxta Inſtrmentum Pacis Welb- 
phalicz, absque inrerruptione, in Specie aber tempore Clauful= gllein befef 

en, dem Catholiſchen Priefter, cum omnibus Appertinentis, auf deffen 
alfa Narrata, fine Caulz cognitione , adiudicirg, und der Reformirte Pfar⸗ 
zer deffen wuͤrcklichen entfegt worden. 


Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. hat der Catholiſche Pfarrer zu Treiſen im gun 
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Don dem Zuftand der Nelig. unter Ehurf. Job. Wilh. Reg. 804 


Ambt Alzey, Herman Andretfihen, unterthänigft Hagend zu vernehmen gegeben: 
ten znvar feine Anteceffores bißhero in Poffesfione des alldafigen Vfarr 

hauſes, wie auch der dazu gehörigen Aecker und Zehenden getwefen; Rum a 
nach erfolgten Srieden , hätte fich der Neformirte Infpetor zu gedadytem Alzey 
eigen umterftanden ‚einen jungen Reſormirten Studenten in befagtes Prarrs 
hauß einzufegen, und annebeng die gewidmete Aecker durch die Neformirte befand 
men zu laflen; Uber das auch, werde ihm, flagenden Pfarrer, die biß hiebin nes 
noffene Zehenden mit Gewalt abzunehnten gedrobet , daf bey folcher Beſchaffen⸗ 
ge er genöthiger würde, feine Pfarrfinder , we che doch doch in Numero die andere 
igiens Verwandte weit übertreffen, endlich zu verlaffen. Dem Ober: Ambe 
Alzey iwird hierauf, in Berfolg o — Ihro en Durchl. hier⸗ 
über eingelaugten gnädigften big, bedeutet, dieſe wiederum in vorigen 
Gtand zu ftellen, und obgemeldten Catholiſchen Pfarrer in die ehemalige Poffeshon 
des Pfarrhauſes, cumomnibus appertinentiis „zu reltituiren, anbey auch gedach⸗ 
ten Infpetoren ‚, über obangeführte Klagen, in feiner Verantwortung, zu vers 

‚und folche, mit Bericht, welchergeftalt diefer Befehl vollzogen worden, 

einzufchichen. Sranckfurfh, den 23. Maii 1698. 

Chur⸗Pfaͤltziſche Gcheime und RegierungssRäthe ? 
Eicingen, Hundheim. 
Num.$. Copia Churfärftlide Regierung Befehls , Arafft veffen die Reforr 
mirte ihres Schulhaufes zu Weinheim entfezet werden. 

Nachdem Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. Henricum Kannen zum Lateinifchen 
Prxceptorem , vor die Gatholifche Jugend afthier , gnaͤdigſt angenommen ; As 
—* ſolches Hoff; Cammerath und Keller Dellingern nachrichtlich bedeutet, 

feines Dienſt, ihme das Schulhauß, —J dem Carmeliter⸗Clo⸗ 

fe dem en Kingit ergangenem 2 Churfürftlichen Befehl gemaͤß, ins 
ergehen Tagen, ohne fernern Aufichub , dermaleins einzuraumen, und 

= ** Verordnung zu thun; Denen Reformirten aber zu bedeuten, daß 











Schulh bey der kutheriſchen Kirche zu bedienen, und, falls es nicht 
* as ders ausjuen bien; Defen ine aug den —— Ger 
ae Bei —* Kae, 
Gcheime und Re 8 
vPfälsifche —* i ee ” ' 
Num. 9. RER BONN felbit, daß die ——— mit ihren Cere⸗ 
monien von der Reformirten Airchhoͤfen bleiben ſollen. 


Unfern ꝛc. 

Uns iſt vorkommen, was maſſen unſere rg tie auch au 
ifche Unterthanen und Angehörige, feither deme fie Ihre Toben auf 

abfonderliche Kirch; und Freubhöfe begraben laſſen, dag, in ———— 
—* befindliche Gelaͤut, au de ar werden wollen, da doch ſolches ihnen 
—— als fie ihre Todten auf der Ebangeliſch⸗Reformirten re begraben 
uffen, jederzeit geftattet worden. Wann nun unfern Evangelifch en 
nterthanen und Angehörigen zu — — nicht gereichet, das zu —* 





* 
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Kirchen gehoͤrige Gelaͤut ermeldten unſern Catholiſchen und Evangelifch-Lutheriz 
ſchen Unterthanen und Angehoͤrigen, zu Begrabung ihrer Todten, auf ihre eigene 
Kirch: und Freudhoͤſe, fo lange fie mit eigenem Gelaͤute nicht verſehen, um die Ge⸗ 
bühr, zu geſtatten; Als iſt hiemit unfer quädigfter Befehl, daß ihr, in euerem 
anvertrauten Amt, fofort publiciren und darob halten folfet , daß nnfern Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen, wie auch Evangelifch-£utherifihen Untertbanen und Angehörigen, 
ohnerachten ſie ihre Todten auf ihren eigenen abfonderlichen Kirch: oder Freudhoff 
r Erden beftättigen, dag in der Reformirten Kirchen befindliche Beläut , gegeit 
ntrichtung der herkommlichen Gebühr, zu denen jeden Orts gewoͤhnlichen Bes 
raͤbnuͤße Stunden, nicht vertweigert, fondern an Hand gegangen, aud) jeden Ort 
Feel Gloͤckner hierinfalls, wo nothig, zu Verrichtung ihrer Schuldigfeit, anges 
halten werden. Go aber das Geläut nicht aus denen zu den Neformirten Kirchen 
schörigen Gefallen oder Einfünfften, fendern von unfern Unterthanen und Eins 
wohnern des Dres, ſowol Catholiſchen, als Neformirten und Lutheriſchen, Ir 
fanımt geftellet und unterhalten wird, da verfichet fich pon felbften, daß ſolches 
feinem Theil zu berſagen. Undlaffen Wir esim übrigen, fo tiel die Begräbnäfle 
anbelanget, nochmals daben beimenden : Daß an denen Orten, too unfere Roͤ⸗ 
mich; Catholiſche oder auch die Eramgelifih-Lutherifche Unterthanen mit eigenen 
Kirchhöfen annoch nicht verfehen,, ihre Todten , auf der Neformirten Kirch: oder 
reudhoͤfe zu begraben, förderft geflattet, jedoch fie, mit ihren Ceremonien und 
fang ‚, aufferhalb den Kirchhöfen zurück bleiben follen. Wie ihr dann, zu vigi- 
lien, daß ſolches alles alfo beobachtet, und ſowol hierinn, als fonften, alle Wibers 
ſetzlichkeiten und Unordnungen verhütet werden, Und Wir find euch mit Gnaden 
gewogen, x. Friedrichsburg, den 11. Junü, 1687. a6 
Philipp Wilhelm, Ehurfürft, ‘ 7 
Hum. 10. Copia ChursPfälgifthen Befehlgan das Ober: Amt Alzey, 
deffen jaquiriret wird, was nicht fowol tempore Claufulz , als tempore 
»ie Catholifche vor einen Stratum bt. A 
: Aus dem Eopeylichen Anſchluß hat das Ober⸗Amt Alzey mit mehrer zu ers 
fehen „was fännıtlich Catholifche Unterthanen zu Wefthofen und Gundersheim, 
satione einiger Pfarr⸗Guͤter, und der,cempore belli, zu ihrem freyen Religiendz 
Exercitio, zwar ingehabt⸗ nunmehro aber wieder perfchloffener Kirchen halber 
plicando vorgeftellet haben, Ermeldtem Dber- Amt. wird ein folcheszu dem Ende 
«ommunieirf ‚am förderiftdie nachdrückliche Verfügung zu FW ——— 
9 




















Sopplicanten die verſchloſſene Kirchen ſobald wiederum , auf und 
fie ſolche tempore belli inne gchabt, eröffnet und reftiruiret, auch onften, 
ligion halber , nichts Widriges zugemuthet werde. Im übrigen aber hat 
bachtes DberAmt genane Erfundigung einzuziehen , und hiernächft Pfli 
qu berichten , was es mit invermeldten Gütern und Einfünfften für eine eigentliche 
ewandnuͤß habe? waun? ey ticulo & Inre? die darinnn benahmte Neformirte 
‚Marrer folche an fiih gezogen ? Und wie ed damit sempore belli gehalten 
Benbein den 6 Sep 1699 J — 
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„Son dem dZuſtand det Reftg. unter Churf Joh. Wihh. Reg. 81 r 
Num. ıt. Copia Befehls wegen der Almoſen⸗Gefaͤlle. 
Nachdeme Wir höchft mißfällig vernommen , wie daß wegen der Almofens 
Gelder, verichiedene Strittigfeiten, zwifchen unfern Eatholjfchen, Lutheriſchen 
und Reformirten Unterthanen,, hin und her entſtanden, diefelbe auch jo wol, als 
Iuraten , Spital: Gutenleuths Elend; und Siechenhauß, Pfruͤnd⸗Heylige und 
dergleichen Gelder und Gefälle, nicht nur allein fehr übel angewendet, fondern am 
ein und andern Orten, gar dilapidirt worden; Als befehlen Wir euch, foviel die Als 
moſen⸗ Gelder betrifft, daß dasjenige, fo von jeden Religions⸗Verwandten, mit 
dem Klingebeutel vor fich ‚ bey ihrer Genieinde eingefanmulet und erhaben wird, 
auch * derſelben verbleiben, und jeder Religion Geiſtliche und Kirchenvorſte⸗ 
darüber difponiren ſollen. So viel aber die Almoſen, Spital, luraten und 
feichen Rechnungen, worinnen die Capitalien und andere dahin fallende Eins 
fünffte und Gefälle bißher verrechnet worden, angehet ; Darzu habt ihr ehrliche 
Männer, vom Rath und Gericht jeden Orts, derbreyen Religionen zu verordnen, 
welche ſolche Rechnungen führen, fothane Gefälle, ohn alten Unterfcheid der Nes 
n, zu der Armen urfft anwenden , und dleſelbe, in euerer und allerſeits 
iſtli —— jährlich abzulegen haben. Damit auch ſolches un deſto 
geistlicher feine Richtigkeit erlangen dane, fo befehlen Wir euch, die bißherige meiſt 
unabgehörse Mechnungen, über die, zu den Kirchen und ad pias caufas deftinirte. 
‚ fie mögen Nahen haben wie ſie wollen, forderſamſt abzuhören, und 
von eben diefen AlmofenPflegern und Kirchen⸗luraten, oder Nelteften , die Fabri- 
ter ‚ 100 folche noch bißß dato bey den Kirchen verblieben ‚ zu keinem andern 
als zu Erbauung der Kirchen und deren Gebäuden ‚ anlegen und verwen⸗ 
den zu laſſen, 26 Die Gutenleuth⸗Spital⸗Kirchen⸗ und Elend, aͤuſer betreffend; 
Befehlen Wir euch hiermit gnädigft , deren Gefälle und Einfonmen zifammıen in 
ein Corpus, jedoch unter abfonderlichen Rubriquen damit obige Befälte nicht 
eonfundirt werden, zu ziehen, und zu deren Einnahme einen ehrlichen Hoſpital⸗ 
Verwalter zu verordnen, die Aufficht aber daruͤber zweyem vom Gericht und Rath 
alfo aufjutragen "damit von dem Spiral: Verwalter , zu Ende jedes Jahr, von 
ihnen ‚ imeueret und der @eiftlichen ‚Gegenwart, fothane Rechnungen abgeleget, 
auf: daß genaueſte unterfucht, abgehbrt, und unterfihrieben ; Die Gefälle aber: zw 
Unterhalt der Armen verwendet, und wie dieſe geführte Rechnung ufque ad an- 
‚ num 98: inclufive abgehört, und’ worinnen jedee "Gefälle Fundationes beſtehen, 
innerhalb men Monaten, bey ſchwerer Straff, verrichtet werde. ꝛc. Im übris 
gen follen die gemachte neue Befoldungen und Ausgaben , welche wieder Die Fun- 
dationes lauffen, und neuerlich gemacht tworden, völlig aufgehoben, cafhırt, und 
—— ſDdene anaullirt werden. er array und dergleichen Gels 
der, deren ge und anderer angemaffet, und an.gehörigen Drt nicht 
verivendet/ habt ihr Pflicht maͤßig zu unterfuchen, Rath, Gericht und Aelteſten, 
zu deren Verröchnungen und übrigen Preftanden anzuhalten, fothane Gefälle aber 
zu denen Kirchen und der Armen Nothdurfft, denen Fundationen gemäß, zu vers 
“wenden, und wie dieſer unferer gnädigften Verordnung in allen Dingen nachgeles 
worden, deme nächft unterthänigit zu berichten. Geilalt dann , dafern ie 
hierunter euer Aut nicht verrichtet, Braut * Vißtauen und ndende 
* 2 Nach⸗ 











gıa =. v7. Daß dreyjehende Capitel — 
Nachlaͤßigkeit, Sr Börgunehmnen gemeint ſeynd. Seynd euch damit ec. Wein⸗ 
heim, den 5. Tamiüi 1699 
Num. 12. Copia — die Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung, vermoͤg de 
“fen, ver durchgehende Gebrauch aller Evangeliſchen Kirchen, Kirchh 
fe und Gloden ,eingeführet wird, 
Serenilli ie Eledtor. 


ach Ihre Ehurfürftl. Durchl. dero Ehursnd Landsfürftliche babe 

BR er dahin one anwenden, wie Sie, in derofelben , durd) den | 

Sorgfalt ab in-Aufferfte Verwuͤſtung und Defoladon jämmerlich gefegte Chur⸗ 
Bikde Sande, durch Einführung guter Policey, Keſtabilirung der Commereien, 
- und in allen anderen thunlichen Wegen wieder aufrichten , und in vorigen Flor 
fen n mögen ; daben aber nicht unzeitig beforgen müffen, daß Ihrer Ehurfürftl; 
urchl. die, "ben denen unterfchiedlichen. Neligtonen jugetbanen Unterthanen get 
wöhnliche Dilidia und Mißtrauen, an diefem , ders löblichen Vorhaben , vers 
hinderlich fallen dörfften; Als wollen Ihre Churfürfti, Durchl. dem befimöglichft 
—— ‚und männiglich , fonderbahr aber dero Lands⸗Unterthanen, wahr; 
thätlich vor Augen zu iegen, dag Sie fich diefer, mas Religion diefelbe auch 
Ber em; Seelen⸗Heyl —* weniger, als zeitliche Wolfa —— einem getreuen 
ds⸗Fuͤrſten und dands⸗Vatter zufichet „nach aͤuſſerſten Kraͤfften angelegen 

laſſen, mit rechtem Bedacht * ſt refölvirt, ſaͤmmtlichen denen im 9 
l Kömifchen Meich —— eligionen —— * * 


rſtl. Durchl. der Ryßwickiſche Friedens⸗ Tractat hierinn nich ftchet, 
den —— Gebrauch in dero Gottesdienſt — "rm — 
Land reund anderer Kirchen. — — 
in Enaden zu verftatten. Welches die EhursPfälsifche N obg 
ten dreyen —————— alſo zu publiciren, und di vbornehmlich 
aber dero Gei ‚dahin nachdruͤcklich zu erinnern , daß fie ihre "Gottesdienft 


in —— — vertheilen, und ſolcher Geſtalt anſtellen, damit ein Theil dem an⸗ 
dern, an deſſen freyer ungehinderter Ubung nicht beeintraͤchtiget, und ſich hierinn 

* ſonſten gegen —2* ſolcher Geſtalt bezeigen/ wie es die Chriſtliche Liebe 
ſelbſten erſordert, und getreuen Fried⸗liebenden Unterthanen oblieget. Zu wel⸗ 

A Churfürftl. Durchl, ſich gänglich gnaͤdigſt verfeben , diefelbe werden {ds 
thane Ihrer Churfuͤrſtl. l. in Gleichheit und Recht gegründete ‚und zu Uns 
terhaltung Friede und Einigfeit unter denfelben, aud) wieder —— der zer⸗ 
fallenen Commercien abzielend gnaͤdigſte Landsfuͤrſt⸗ vaͤtterliche Vorſorge en 
—— —— Danck, ge ‚ Fe ae mehr — dero — 

reu, orſam und Su on , gegen rer Chu verharren 

als fie ſich einer gleichen Lande en: Protedion , ohne Unterfehieb der. Kelle 


gionen, in allen Borfallenheiten ‚gang ficher zu getröften. Signarum Mannheim, 
den 26. Odobr. 1698. 


ilhelm / Chu 
Johann Wilhelm / Churfuͤrſt ‚Vo Engler von Wiefer, 


'Num. 1} 


Bon dem Zuftand der Relig. unser Churf. Joh. Wilh. Reg. 813 


Num. 13. Copia zweyer des Ober⸗Ambts Neuſtadt Befehlen an den Ev⸗ 
gar Lutheriſchen Pfarrer , Johann Chriftoph Schroͤdern dafelbft, 
daß deſſen Zuhörer, auch wider Willen, der Reformirten Kirchen ſich 
bedienen follen. j 

Nachdemmahl die Vergünftigung des Simultanei Exercitii in der Haupt 

Kirchen allhier in fich eine er Ehurfük. Gnade, für die Roͤmiſch⸗Catholiſche 

und EvangelifchsLutheriiche ‚und dahero die Refuhirung deffen ‚ fo die Evangeliſch⸗ 

Zurherifche verhaben, ihnen von Ihrer Churfürftl. Durchl. fehr Abel und dahin 

ausgelegt werden möchte: Als hätte Ihro Churfuͤrſtl. an Verguͤnſtigung deſſen 

u viel gethan; So wird daher dem Evangelifch ; Lutherifchen Pfarrer hiemit 
* ed er Kan gi —— ‚nach — Uhr ‚feinen — * 
dieſes allen un iner Gemeinde verfündigen ‚ mithin inen 
Dichten obfetviren (ode ‚ine. felbe ihm etwa — bedeuten wird; fo er 


en. er sum DdersAmbe zu berichten. Neuftatt, den 7. No- 
Chur;Pfälgifhes Ober⸗Amt alloa, 
Scherer, » 


Nachdemmahlen inn Chriſtoph Schröder, Pfarrer der Evans 
—— en * — ch daß er den guädigften, vom 
‚Amt allhier ihme jugefertigten Befehl, feiner. unterhabenden Gemeinde vor 
PER, und bedeutet, tvelcher geftalten er Fünfftigen Genntag den Gottesdienft 
der Haupt⸗Kirchen allhier halten werde, und zu dem Ende fich diefelbe um 10, 
Uhr dafelbft einfinden follten; allein aber ‚es habe ihm ſothane feine unterhabens 
dei dargegen vermeldet : Er möchte dag thun, ob er mollte; fie gien⸗ 
gen nicht hinein , fondern bedanckten fich füt die Ehurfürftliche Gnade ‚und web 


fi) fo lange mit dena Plag ‚ worinn fie aniego ihren Gottesdienft halten ‚vers. 


uügen ‚big ihre Kirche aufgebauet ; in Hoffnung, ein felches Ihre Curfuͤrſtl. 
. Durch. denfelben nicht he —— Bene jumahlen % dag Churfuͤrſt⸗ 
liche , des Simultanei Exercitii wegen, erlaffene Refcript, bloß in terminis soncef= 
eis & non mandatiis, beftünde. Als wird man dann jtearn diefelbe in die Ki 
che nicht hinein tragen koͤnnen; jedoch twarnet man felbige für Gefährlichkeit, 
und befiehlet darauf, Eingangs dtem Herrn Pfarrer Schröder, allerernft; 
lichſt, daß er, ein für allemal, fünfftigen Sonntag, und forthin, in der Kirch 
feinen Gottesdienit verfehe , die Predigt darnach einrichte ‚und alfo gewiß verfes 


ue. Reuftatt, ben 8. Norembr. 1698. 
Er „ i Chur⸗Pfaͤltziſches ÖberAmt allda, 
Scherer. 


Den 9. Novembr. 1698. fennd hierauf die Evangelifch; Lurherifche auf 
ren Kirchen; Pag, mitten * der Predigt, mit Soldaten bewacht, daſelbſt 

ich in hundert Ducaten Straff condemnirt, von dannen mit Reutern in 

die Reformirte Kirche geführet ‚und andern Tags auf die angefegte Straff, und 
acht Guͤlden Glocden;Beläuts; Gebühr ‚ exequiret, auch ven denen Beamten vor 
Mebellen gefchelten worden/ tc. 
e Kkttt 3 Num. 
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Serenillimus Elector, &e. 


thige Pfarrers Beſoldungen, und andere von jeden Corpore bi 
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Num, 14. Admodiations- Decreta. 














Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. it aus der, im vorigen Jahr zur Admodia- 
tations-Commisfion , ven Der geiftlichen Güter Verwaltung, übergebener Ber 
ichniß, geborfansft referirt worden, was bey jedem Stift und Schaffnerey im 
u Ober;Aemtern jenfeit Rheins, reſpectire an Einnahme und Ausgaben, Man⸗ 
gel und Uberſchuß fich befindet. Nun ift zwarn eines Theils zu confideriren ‚die 
roſſe bißher geführte Klage, daß die Pfarrer und Schul⸗-Bedienten nicht befrie 
% et, weniger Pfarr⸗ und Schul Häufer erbauet werden fönnen; andern 
auch in Confiderätion zu ziehen ‚Daß, dem’ Bericht mach, folche Klagen nicht - 
wol von dem biäher vorgeſchützten Mangel, fontern daher entfprungen, f 
die Adminiltearion beffer hätte geführt ud eingerichtet — el. 
nun Ihro Ehurfürftl. Durchl. als Lands Fuͤrſten / oblieger, denen bi 
gen abzuhelffen ‚und das Werck auf ſolchen Fuß einrichten zu ie daß 


bauet, und, wo möglich ‚ein Erkleckliches zum Voxrath exſ erde 
es aber, aus verſchiedenen wol uͤberleaten Urfachen . — Fügliche 
geſchehen fan ‚als daß, bey uunmehrigen Sriedeir, die dte Edi 
und Stifte, auch andere geiftliche Nenten , wifitirf, und. wie ein und anders jid 
befindet, und zu melioriren, behörend examiniret und berlege ‚die alte, bor den 
drephigiährigen Krieg, mit denen, nach folchem Krieg, biäher geführten Recht 
nungen, conferirt, die nöthige Acta und-Documenta durchgangen, auch be 


Ausgaben, richtig abgetragen , auch Kirchen, —— Schul wieder er⸗ 













naͤchſt jedes Corpus, der geiſtlichen Renthen und. Gefälle, durch 
—— Liecht vorgehende Steigung, Admodiarions- meife „wie man €8 be 
aı Corpore, mit Aupepung der Beamten jedes Dres ‚ain mften und gu 
ichften finden wird, auf etliche v, gegen genugfame. Caurion , begebt 
werden möge: As wird Ihrer Churfürfil, Durchl, Nath uchfe 
ben, Nath und Band;Commiffario Haumüllern ‚und Berns th 
CommisGon egeben, und ihnen anbefohlen,, daß fie fich ; Ende alſobalt 
in die ObersBerater, Alzey, Oppenheim, Simmern und Creupenach begeben, u 


obiges alles, und was in beyliegender Infrudtion ferner en ach ihre: 
— Wiſſen und —— ‚und Su ‚hl, dar. 


gehorfamite. Relarion erftatten ; auch, fobalden felbige in e Dbers 
Aemtern ihre Verrichtungen gethan ‚in denen übrigen Ehurfürftlichen Obertlemg 
gern , diß⸗ und jenfeit Rheins, damit continuiren follen. Signatum Wein im, dei 
‘12. Septsmbr. 1698. En ⁊ — Br - 
Jehann Philipp  Churfürft, —_ — 
in Freyherr von Wiefer, 


Nachdem Ihro Churfürf. D aͤdi it ? 
bero ‚ jur Lan —— — 108 Oele ‚une Com | 


Von dem Zuftand der Relig. unter Chutf. Joh. Wild. Reg. 815 


miffarii,in der empfangenen Adminiration continniren ‚und allee nöthige ‚nach 
der ihnen ertheikten Inftrugtion ‚beobachten follen ; als wird folches der DBerwals 
king, um barnach haben zw richten , angefuͤget. Weinheim , den 6. 


Maii ’ 1699. . % 

Chur⸗Pfaͤltziſche Geheime und Regierungs;Räthe. 
Sickingen. Lingelsheim. 

Num. 15. Copia Decreti, woraus zu erſehen, Daß der Evangeliſchen ordi- 
nari Sefoldungen ‚als ein Accefforium Siinultanei moviter introdudti ‚pror= 
ta getheilet werden muͤſſen. | 

Nachden nicht ſeyn Fan, daß der Pfarrer zu Gensingen die Pfarr; Ber 
foldung daſelbſt allein genieffe ‚und a der —— Fahr * nichts has 
ben folle; als iſt der Dber; Amtliche Befehl an den Pfarrer zu Gengingen, daß 
derfelbe,zu denen bereits völlig ang dem Zehenden dafelbft eingenommenen dreyſ⸗ 
fig und fünf Malter, den Herrn Pahor Rabenacer, auf Abſchlag feineg Quo- 
ti, biß zu weiterer Erdrterung der Sachen, ſechs Dralter Korn auszahlen folle, 

Deffen ‚zu gefohehen, man fich gegen ihm, Herrn Pfarrer, von Oberste we⸗ 

gen eigentlich verſiehet. Creutzeuach, den 12. Novembr, 1698. 

Gemeinſchafftlich Ober⸗Amt / 
In Abweſenheit Herrn Truchſeſſen Quaden, Fladt. 
J. C. Colſon. 


Nom, 16. Copia Befehls vom Ober⸗Amt Creutzenach, ven Reformirten 
Pfarrer zu Gengingen mit Executien anzuhalten, daß er dem Catholis 
Shen Priefter ſechs Malter Kors, an feiner Beſoldung, ausliefere. 

entvärtiger Guarde - Reuter foll den Pfarrer zu Gensingen folan 
ae Fa Berfelbe, der Ober⸗Amtli ee Emdg ‚Die Dres Heck 

Parer Rabenacker zu reftiruiren anbefohlene fechs Malter Korn wird haben überz 

liefern laſſen. Creutzenach, den 29. Decembr. 1698. 


Geweinſchafftlich Ober⸗Amt / 
Quad. J. C. Colſon. 


Num. 17. Copia Befehls, wegen Reducirung der Pfarrer, 
Nachdem Ihro rftl, Durchl. in Berfolg deß, denen drenen Im 
Heil. Romiſ. Rei 2* eligionen, in denen Chur Pfaͤltziſchen Landen eins 
eftandenen freyen KExercifii Religionis, —— ulBeftellungen ſolcher 
are Religionen, in dero Ober; Amt, Beſag der Beylage, refpetive re 
ducirt, und gnädigft genchn gehalten, — dann einer jeden Religion, ra⸗ 
xione liberi fui Exercitii, proſpiriret, und fein Theil —* ſeiner Gewiſſens⸗ 
Zrevheit fich zu beſchwehren Urſach, ſondern ein jeder Seiner Churf. Durchl. 
€ Landsfürft; und vaͤtterliche Vorſorge zu erkennen hat: als hat das Ober⸗ 
me dieſe gnaͤdigſte Verordnung denen Bedienten, Schultheiffen ‚Rath Serich⸗ 
ten und. Ösmeinden, jeden Dris, anzufügen, und fie dahin — 
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gleichwie Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. gnaͤdigſte Intention jederzeit dahin rend 
daß durch ſothaue veranftaltete Geriffens ; Freyheit, man allerfeits in Andis , 
gen Frieden , Liebe und Ehrifilicher Einigkeit beyſammen leben , und alles Miß⸗ 
trauen und fehAdlicher Ziwiefpalt aus dem Wege geraumer werden möge; alfo 
auch gemeldte Bediente, Schultheiffen, Rath, Gericht, und Gemeinde, jeden 
Drtg , der allerfeitigen Religions; Verwandten , denen verordneten Pfarrern ‚in 
ihren Part;Fundtionen , — keſpect und Gehorſam bezeigen, 
meldtes Ober⸗Amt auch fie, I arrer , in ige Part Berri hi 
erheifchender Nothdurfft nad), gebührend manuteniren; dabey aber fie , denen 
ausgegangenen Churfürftlichen, zu Fried und Einigkeit, auch jeden Theils Ger 
wiffeng;Sreybeit, ergangenen gu digften Befehlen und Veroronungen 
eleben ‚wol erinnern, und allerſeits die ernftliche Werordnungen thun da, 
“ tider Berhoffen, einige unndthige Diffcultäten movirt würden, fein Theil, 
P} 
n 
















































unter einigen Prxtext,er habe Nahmen tie er wolle, einige Thätlichkeit 
fondern deren Erdrterung Ihrer Churfürſtl. Durch, oder der 
gierung, (e8 wäre dann, daß e8 die Ober; Nemter felber gütlich 
ten ,) beimftellen, und behörige Kelolution erwarten, und darwider, b 
meidung fehtoehrer Gtraffen, etwas zu unterttehmen , fich nicht _ 
follen. Und nachdeme Ihrer Ehurfürſtl. Durchl. verichiedentlich — 
fonımen , daß die Refornurte an einigen ‚und zwar an folchen Orten ‚too. 
die Eatholifche und Lutherifche ſtaͤrcker an der Zahl ‚als die Neformirte N 
diefe beyde degtere, in Verrichtung ihres Gottesdienſts, verhindert, und aller; 
Motus, unter dem Pretext, daß Ihrer Ehurfürftl; irchl. gnaͤdigſter 
{ ermangeln thäte, und ohne ſolchen expreffen gu gſien Befehl, mi 
ftattet werden Fönte , erreget; die Catholiſche und Lurherifche hin 
— ot angezogen, daß, wider die vor 33 * . Ber 
ordnungen errantz, die rmirten Pfarrer ebenmapig BEm Kira 
ath, und nicht —— ürften, eingefeget worden; ſo haben h gedach, 
te Yoro Churfürftl. Durch, nöthtg ermefien, 5 dreh Relig 
fichen und Pfarrer folgende Veranftaltungs Na ertheile 
ſoviel die Catholiſche betrifft, wann nehmlich Seine 
des Ihro zuſtehenden luris Patronatus ‚ oder 
thanen Iuris fepnd ‚oder denen Ihre Chu 
ni ‚einen er rg * 
inario loci, ‚oder Vicariat, Die behörige on um 
erlangt, und feine erlangte Commendam beym ln pra 
von dem Ordinario, oder deſſen Vicariat <ommittirtt Decanus od⸗ 
jtatus, füthanen Paforem, der Lathı chen Gemeinde, nach € 
nicht weniger, DO 


if, h es 1 it de * 
l das Tus Pacronatus felbftent 





r 
als 
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Von dem Zuftand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. 81 
miniret und angenommen, hiebevorigen Verordnungen und Obfervanf nach ‚vom 
rer 44 Durchl. Regierung, ein ——— —* er⸗ 
ngter fuͤrſtl. Confirmarion, zum Dber-Amt einliefern, und die Prefenta- 
tion darauf, refpedtive vom Meformirten Kirchen Rath and Lutheriſchen Conf- 
ktorio ‚oder denen Committenten in denen Kirchen ‚nach jeder Religion Gebrau 
und die Anweiſung der Unterthanen, * ſchuldigen Keſpect gegen ihren Marrer, 
wie obgeſagt, vom Geiten des Ober⸗Amts zugleich verrichtet werden fole; auf 
welchen Fuß es danu, in fofern die Prefentationes noch sicht dergeftalt gefches 
ben ‚ einzurichten iſt. Und weilen die Unterthanen jebo in fehe fchlechten Zuftans 
„und feine Prefentarions-Koften zu zahlen vermögen, fo ift in allervege dahin 
zu ſehen, daß denen Gemeinden einige Defchtwehrungen hierunter nicht zuwach⸗ 
gen; — des Ey —7* — * damit —— gerin⸗ 
und Tranck, wie es i ertragen vermag, vorli om⸗ 
ae Weinheim, den 5. luniüi, 1699. r j m 


Num. 18. Copia — an alle Chur⸗Pfaͤlgziſche Aemter z und Extra, der 
'erften Chur; ifchen, vem vangelifchen Corpori gegebenen Ants 

‚ wort ,Arafft deren Seine Churfuͤrſtl. Durdhl, verjichern ‚daß die Clau- 
ful Art. 4. Pacis Ryswicenfs ‚die Gewiſſens⸗Freyheit der Unterthanen nicht 
hemmen ſolle. 

Nachdem Yhre Churfuͤrſtl. Durchl. auf den Ihro erſtatteten unterthäͤ— 
nigſten Bericht, welchergeſtalt diejenige —— Unterthanen, welche die⸗ 
en letzteren ſiſchen Krieg über auſſer Lande, und in anderer, Herrichaffs 
ten Landen, ben, und allda haͤußlich nidergelaffen, bey der, durch ein 
jüngft publicirteß offenes Patent, befchehener Revecirung, in die Ehurfürftliche ° 
Pfalz vornehmlich daram fich offen, was in dem unfängft publicirten Kricdengs 
Inftrument Art. 4. der Religion halber , enthalten, gnaͤdigſt referibirt: Daf obs 
soolen in dero Mächten nicht ftehe, fothane ‚von Franchreich, dem Friedenfchlüß 
änferirte , und.durch die Känferliche Ratificarion confrmirke Claufal zu ändern ‚» 
der gar aufuheben; hoͤchſtgedachte Ihre Ehurfürftl. Durchl. ichod niemalen ges 
finnet geweſen, auch noch nicht gefinnet feyn, die Gewiſſens⸗Freyheit ihren Uns 

terthanen in denen ChursPfälgifchen Banden zu hemmen ‚oder hemmen zu laſſen, 
mit der gnaͤdigſten Verſicherung, ſelbige dabey p manuteniren; Als wird dem 
Ober⸗Amt N. ſolches zu dem Ende hiemit wiſſend gemacht, um bey ein und an 
dern, die Unterthanen und Fremde, welche ſich im Lande niederlaſſen wollen, und 
bey zn —— er Boa. an ——*— * derentwegen 

KRaths moͤgen, r Ihrer Chu » gnaͤdi Intention 
‚ und darob zu halten, daß felbige dagegen nid beeinträchfiget —* 


den ; fonften aber denen Unterthanen foldhes weiter nicht zu publiciren, Franck⸗ 
furth r den 24. Marui, 1698. : 


Bxtrat ChursPfälgifher Antwort, aufdes Evangeliſchen Corporis uͤberge⸗ 


bene Gravamina, 
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Religiens⸗ und —— ‚sbgedachten Frieden ; Schläffen zugegen , zu 

hemmen ‚oder hemmen zu la 

Num. 19. Copia Befehls * Ober⸗ Anits Germersheim, worinnen den 
Keformirten Pfarrern anbefohlen wird, keinem Neubekehrten, fo wie; 
Der revertiret, Das Abendmahl zu reichen. 

Pfarrer Müller am hat ierauf au enden Samy 
flag —— Ober⸗Amt A *3 Ari ae ——— geben: wars 
—— —— * — ——6 a des 

eder die € ergangene Kon rdonan eren alles 
‘in dem Stande, wie es bey —— — gela et auf Ehurfürftlis 
andere gnädigfte Verordnun — ſolle, das ilige Nachtmahl gereis 
de, und alte ſowol wider die als Ehurfürftliche Befehl, ausdrüds 
gehandelt ? Wornach er fich al zu richten ‚und gebührende Relation zu ers 
ER mie. Datum Germersheim ‚den 3. Octobt. 1698. 
Eburflirftlih Ober: Amt allda / 


J. G. Scherling. Hoffmann, 


Num. 20. Copia Decreti, wodurch die Gewiſſens⸗Freyheit im Amt Ger⸗ 
mersheim gehemmer ‚und zwey Pfarrer des Anits verwiefen werden, 
are Churfürftl. Durchl. ift umftändlich referiret worden , welchergeftals 
— en zweh und zwantzig Unterthanen und Inwohner zu Belheim im Ober⸗ 
Germersheim, vermeſſentlich unterſtanden, von der Catholiſchen Ber rd 
, —— — —— unter Frantzoͤſiſcher 


geſtanden, bege ich abzufallen ‚ımd das Refor⸗ 
— —* ge er — Abfall — von 
! durch verfchiedene Con 


Impflingen de 
erg Ss als theils von. dem —— Refor⸗ 

rl — ars Zaun. inderne i nen, Be R, den Tag vor ihrem Abfall 
—— Kachcueh zu reichen , dem letztern ieden Schluß 
amd chfigemeidt. She  Shurfanft. Durchl. gnädigfien. wieder, vers - 
naucirt angefriſchet worden. mun erit 
Ehurfürftl. Durchl. dergleichen frevelhafftiges Beginnen keinesweges nach⸗ 
aufehen gemeint (eynd ‚da zumalen ‚fotol erwaͤhnte Neformirte als Uns 
hievon zum Öfftern , abfonderlich aber durch die, zu ffung der 
Poflelfion , es Grit a ——— worden: Als wird ⸗ 
im hi len, obangeregte beede r⸗ 
— ————— und Auft 
wickler, welche ohne —— ren eigenen, als andern ions⸗Ver⸗ 
wandten, eines aͤrgerlichen Wandels beſchuldiget worden foͤrderlichſt aus dem 
Ambt ab / und fort zur ‚die, durch ſelbige, zum Wieder-⸗ Abfall verleitete- 
mengi In en aber ‚durch bie Carholifche Geiflichen und Seel 
Erle alt unterweiſen ae BER: hler erfennen,, und 
wiederum jur Ehen ion befennen mögen. Gang diefels 


Bon dem Zuftand der Nelig. unter Churf. oh. Wild. Neg. 819 
Be, nebfl ernAlichen Vermweiß und guter U ‚ihre® Arrelts wied 
Ian, And Des Efelg Piernäatrgu brruhten Achet Kicnpeim, Den 5.Ne- 


vembr, 
as Chur⸗Pfaͤltziſche Geheime und Reglerungs⸗Raͤthe, 
Sickingen, Reukirch 
And Ober⸗Amt Germersheim. 


Num. 21. Wahrhaffter und gewiſſenhaffter Verlauff, wie unſer Amts; 
Verweſer deß Ober⸗ Amts Germersheim mit uns Reformirten Unter⸗ 
thanen zu Bellheim verfahren. 


Erſtlich, nach von Ihrer Churfl. Durchl. publicirten gnaͤdigſten Patenten, 
daß bey erfchienenem Frieden, jeder Menſch und Ort in dere Landen bey feiner 
Gewiffeng‘Feepheit gelaffen werden follte, fehnd wir durch Frangäfifche fhweh; 
re Tribulationen und Gewaltthat zu der Catholiſchen Religion zwar gezwunge⸗ 
ne Unterthanen ‚auch wieder zu der von unfern Eltern gleich) als ererbten und 
auferzogenen Reformirten Religion auch anmieder getreten, und in unfere Kits 
dien gegangen. Darauf Amts;Berwefer zu Germersheim ung vor fidy cicirf, 
jedem 3. fl. Straff, begebens 10, fr. Amts⸗Gebühr, oder drey Tage, bey Waſ⸗ 

‚fer und Brode, im Thurn zu liegen, angefeget. Als wir nun fagten: Mir mir 
‚ Ren das Geld nicht zu erlegen; vie er und heimgehen und ‚bedeuten, fie walk 
ten ung ſchon durch den uleheiffen darzu exequiren laffen. Wie dann hs 
ches auch innerhalb drey Wochen vollzogen worden, daß der Schultheiß, auf 
Dbers Amts Befebl, und hat 17. Stuͤck Rindvieh; denen aber, fo keines gehabt 
hatten, Aexte, Beiler, Leinwad und dergleichen nehnen laffen, und drey Wo⸗ 
chen, weniger einen Tag, in Artelt behalten. 


Als wir nun von Ihro Churfl. Durchl. gnaͤdigſtes Erhör und Relax. 
tion erhalten, auch feldige dem Ants⸗Verweſer gebracht, hat er, in Beyſeyn 
m. N. dieſe exprefle Worte auf feld) gnädigſtes Decrer ausgeſtoſſen, fagende: 
So wenig der Teuffel GOtt wird, fo wenig foQt ihr das Ding erhalten ; gehet 
nur heim! Worauf einer aus ung fragte: Was machen wir dann mit unferem 
Vieh? darauf der Amts / Verweſer antwortete: Was vor Vieh ? Wir: So uns 
der Schultheiß auf euren Befehl nehmen laffen. Zr: Wir wiffen nichts davon, 
wir haben es ihn nicht gebeiffen,, (ebfchon ſolches mit ihrem Gebeiß gefchehen.) 
So fagt dem Schultheiſſen, Daß er euch das Vieh wiedergeben laffe, fo er auch 
gethan. Darauf wir unferer vertröfleten Freyheit wieder nachgegangen, und 

‘ communicirt, Darüber unfer Paftor nicht gerubet, fondern durch falſche zu feis. 
nem Borhaben erwundene Zeugen, die bad) Damals noch nicht im Dorffwaren, 
die Sache alfo zu drehen geſucht, daß er zu ſolchen, mit einem Brieff, folchen 
als 5 zu unterfchreiben , mie wir neblich freymillig vormals die Catholi⸗ 
Ir eligion angenommen hätten ‚ gegangen ; welches fie auch ohnwiſſend wor⸗ 

ber fie zeuaten gethan. Mit welchem falfchen Zeugnäß er und nachgehends 

“bey Ihrer Ehurfl. Durchleucht verleumdet : Als hätten wir ſponte die Eatholis 

ſche Religion angetretten. Da banıt fie twieberum ein widrigeg Decrer vom Chur⸗ 
. fürften erhalten, ſolches ung vorgelefen, . vier Männer, fo vorhero ihre 
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Noth Ihrer Ehurfl. Durchl. getwiffenhafft vorgetragen, in den Thurn w ‚ 
da man weder Sonne noch Mond ſiehet, und 32. Tage darinn liegen laſſen; 
auch ung Übrige ven Tage bey Amt behalten , fcharff von allerhand examini. 
ret, und allerhand kaͤſter⸗ Worte: Cin fpecie unfer Paltor: Wann ihr habt Brodt 
freffen wollen , hättet ihr können zum Bäcker geben, und nicht in die Sehwech⸗ 
beimer Kirche; > ihr frefft das Hochmärdige wie die Schweine ; Ihr hat einen 
TeuffelsGlauben; und dergleichen abſcheuliche kaͤſterungen, ung unter Augen 
geredet , und mach verfloſſenen dieſen zwey Tagen ung fämmtlich wieder in die 
Amt: Stube beruffen ‚ befeblende,, bey Verweiſung deß Landes und Ihter Ehurfl. 

rchl. Ungnade, nimmermehr in eine Neformirte Kirche zu geben , tweniger mit 
einem Reformirten Gemeinfhafft zu haben, biß zu aufgetragener Sad), ME 
wir num bier Wochen lang beg Ihrer Ehurfl. Durchl. fupplicirt, und verſchie⸗ 
dene Schreiben and Amt gebracht, haben fie und nichts anders darand offens 
Bahret, als daS die Männer, fo in Haft, ſollten im Thurn bleiben , bißfiecre- . 
.' pirten, oder einen Kerers \von ſich geben, Daß fie frehwillig ſeyen Caiholiſch 
worden; und wann einer daven würde crepitt feyn, wollten fie ihn laſſen auf 
den Schindtvafen begraben. Haben auch denen Gefangenen ihre Bücher, mors 
aus fie Troft ſchoͤpffen wollten , nehmen, und in vier und zwangig Stunden nur 
einmal Eſſen reichen laſſen; doch endlichen ſolche, nachdeme fie in dem Thurn 
verſprochen, daß fie freymillig wieder Catholifch worden, auch nachgehends fo 
unterfchreiben müffen , loßgelaffen’; unter der Hand einen Befehl an Die Aberige 
Meformirte Mannfchafft zu Bellheim ergehen laffen , deß andern Tageg, cine hal⸗ 
be Stunde vor dem Gottesdienft, zu Germersheim zu erfcheinen ; widrigen 
Fans fie ung mit Reutern wollten abholen laffen. Darauf wir dann, aus Furcht 
der Befangenfhafft, oder eines andern Zwaugs, uns mit der Flucht Aleirt. 
Dieſes alſo geſchehen zu ſeyn, bezeugen wir Unterzeichtiete‘, mit imferer Unter 
fehrifft und Beyzeichen, vor und und die Übrige, fe auch noch mit ung fireiten. 
Bellbeim, den 3. Nov, 1698 ‚ ı 


Aum 22. Auf die, von hoher Hand, juͤngſthin hieſigem Minifterio anhe⸗ 
ro gefdyickte rı, Interrogatoria , hit felbiges, mit Zuziehung deſſen Coni- 
ftorii, die von Schleythal und Seebach Altſtaͤtter Amts, in dem Thurn, 
zu beſagtem Aleſtatt / gefangen gefeffene Chur/Pfälsifcye Reformirte Bur⸗ 
ger, zw ſich vertraulicher Weife beſchrieben; welche Dann, auf Erſchei⸗ 
nen, bey ihrem Gewiflen, wohrhafftig ausgefsgt, „ls folget: [ 

3 Wurdegefrage: Wann oder um welche Zeit die Reformirte Burger 
zu Seebach und Schleythal ins Gefaͤngnuͤß gefetzet ? auch von weme? 

Reſponſio: Den 16. Novembr. ſt. v. wären fie vom Herrn Ober ⸗Amts⸗Ver⸗ 
wolter , Nahmens L. Scherlin, fo dann dem Ausſauth, Nahmens Brechenma⸗ 
her , von Germersheim, und von ihrem Antmann und Dbers Echuftheiften 

Biltigheir, napmentlich von Ehuno, nacher Altſtatt citiretmworden ; worbey 

dann auch der Herr Dechant, Nahmens Bourman, von Germersheim, nebit noch 

zweyen Secular - Prieftern , umd zweyen Capnchuern, von Meiffendurg, befunden, 


d dann damals ind Gr ß k Wardeile 
5 * ſangn er Ale Wi⸗ 





Won dem Zuftand der Nelig. unter Churf. Joh. Wil. Reg. g2w 
» Wielange ſothane Seebacher und Schleythaler in der Gefaugen⸗ 

ſchafft geweſen? 
Reſp. Wären acht Perſonen acht Tage I Altſtatt, im dafigen 
Thurn, wi vier Perfonen, A... einem Karrn — —— gefängtich ge⸗ 
rt, und eine Perſon, Nahmens Jacob Haͤnby von Schleythal, in eine Rauch⸗ 
kammer geſperret, auch durch den daͤuffig hineingefommenen Dampff dermaſſen 
equaͤlet worden, Daß, too er durch Definung eines darinn befindlich geweſenen 

* Ladens, nicht Lufft geſchoͤpfft, darinn hätte erſticken müffen- 


3. Wie es ihnen darinnen, nehmlich im Gefaͤngnuͤß, ergangen? 


Refp. Hätten, wie leyder bekant, damals, in der ardffeften Kälte, bey 

Waſſer und Brodt, finen müffen; über das auch zweyen Perfonen, Nabnens 

Hand Burcken, und Hand Jacob Moecken von Schleythal, deren einer über ſechtzig 
Jahr alt geweſen, wären bie Fuͤſſe gang erfrohren. 


4. Wieviel ihrer gemwefen ? 
Refp. Waͤren ſechs von Schleythal,und ſechs Perfonen von Seebach ges 


5. Wie ſelbige Leute von der Altſtatt, aus dem daſelblgen Gefaͤngnuͤß, 
nacher Germersheim gefchlepper worden ? " ' 


Refp. Wären vier Perfonen, nehmlich zwey von Seebach und — von 
Schleythal, als nahmentlich Reinhard und Hans Fauth, beede Gebrüder und 
3 Bürger von Serbach, und Daniel Moeck, und Hand Heinß von Schleythal, 
auf einem Karrn, durch eines von Germersheim gemelenen Einfpännigers bes 
ſchehene Convoye, nacher befagtem Germersheim gefänglidh geführet ; die überis 
e.acht Perfonen aber wären, biß zu deren Wieder Zurüchkunfft von Germers⸗ 
En, zur Altſtatt im Thurn gefänglich gelaffen worden. 


6. Ob einer an Ketten angefefele gewefen ? 
Refp. Nein. 
= 17. MBie man fie geſcholten habe ? 
Reſp. Es hätte Herr Ober⸗Amts Verwalter , L» Scherlin, zur Bermerds 
Beim ‚ auf lang eontinuirdes Schaͤnden und gantz verächtliches Jufegen- der Mes 
—5* Religion, endlich mit dieſen Worten heraus gefahren: D ihr vermas 
fedeyete ketzeriſche Bluthunde, alte Schelmen, Diebe und Mörder, ze. ıc. mit⸗ 
bin auch auf eine gantze verächtlihe Manier, mit Machung graufamer Gebers 
den, fich vernehmen laffen, mit Diefen Worten meldende: D du groffer und Chriſt⸗ 
Ficher König-von Franchreich , warum biſt du: doch fo gig geweſen, und haft dies 
fe vermaleteyete Ketzer, Bluthunde ꝛc. ic. nicht alle miteinander verbrennen fafs 
fen, fsh ffe meih gnäbigter Churfürft und Herr a aller diefer Händel niche 
nbthig. So'ferners aud) mit diefem Zuſatz: Warum hat doch das gantze Land, 
um diefe vermaledehete Ketzer x. Ic. verbrennen zu koͤnnen, nicht Holy ar Pr 
Bon muͤſſen.  Mie.dinn ingleichen der Fre Boyrau mi dergleichen — 
3 add 
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worten eben fo graufamilich heraus gefahren; mehrj.angefehen derſelbe auch def 
Ten Priefterlichen Seegen ibmen geſprochen, fagende : Daß euch Ketzer, Blüts 
hunde, 2c. 20. doch der Donner, Nagel und das Metter in den Erdboden 
geihlagen hätte. So ſchließlich auch, da juͤngſthin einige Reformirte Einwohr 
ae von Schleythal mit einem an Ihre Ehurfürfil, Durchl. zu Pfalg gefteiten 
unterthaͤnigſten Memoriale nacher Weinheim geſchickt, und bey deren Retour von 
mehrangeregtem DberUmts;Berwaltern, Scherlin, zu Rede und Antwort ger 
ftelt worden: Was fie zu befagtem Weinheim getban hätten? Und ald von ihs 
nen ihme darauf zur Antwort worden : Daß fie dafelbft, bey J. Churfi. Durchl, 
um einen Reformirten Pfarrer, wie vormals fie deren einen gehabt, hätten uns 
gerthänig angehalten; mebrermeldter Dechant Bourman ihnen sur Antwort ges 
geben habe: Mau wird euch Ketzer deu Teuffel auf euren Kopff geben. Bey 
diefer Adion aud der Ausfauth, Brechenmacher, mit gleichmäßigen imporwu- 
nen Schelt⸗Reden heraus gebrochen; auch fo gar, al unter waͤhrender obge⸗ 
meldter Leute Befangenfiharft einer, Nahmens Chrilloph Relig von Schleythal 
kranck, und daunenhero von ſeinem Nachbarn gefragt worden: Ob er einen Car 
tholiſchen Priefter bey fi) zu haben Verlangen trüge? haͤtte er durchaug deren 
keinen haben wollen , fondern ſich von feinen Befteundten geiftliche und andaͤch 
tige Gebethe und Pfalmen Davids vorlefen laſſen, auch unter denen felbft ge; 
ſprochenen Worten: GOtt fey mir armen Sünder gnädig! von diefer mmühfeelis 

en Welt abgefchieden; wäre, von offt:ermeldtem Dber;Amte- Verwalter, Scherz 
fin, unter andern Audung beſchehen: Wie etwa deffen verblichener Edrper zur 
Erde follte beſtattet werden? don obangeführten Ausfaurh , Brechenmacher, 
Meldung und darbey diefer Votſchlag gegeben, mithin auch Anfrage gerhan 
toorden: Db man in diefer Gegend feine Galgen hätte, unter weluye felbiger 
verblichene todte Cdrper Könnte begraben werden? aflermaffen: derfelbige Feiner 
befferen Erd» Bekattigung würdig feye, 2£. * 


8. Was die Gefangene dann, bey Relaxation des Arreſts, verſprochen? 


Refp. Als fie gebetpen hätten: Man möchte fie doch wieder Ioß Laffen, 
wollten ja gern al ıhr Haab und Güter fahren laffen, und gleichfam mit dem 
Rüden anfehen; hätte.sbangeregter Ober Amts Verwalter, Scherlin, gefagt : 
Das wäre nicht genug; mit Vermelden: Ihr vermaledepte Keher Bluthunde, - 
Diebe; Mörder, ic. ꝛc. ſollt fo lange im Thurn gehalten werben big ihr won felbs 
fen datiunen crepirt, und man euch ſolchergeſtalten hiawiederum heraus ſchiep 
Fa werffe; oder aber, biß ihr — werdet, daß ihr die Catholiſche 

ligion wieder annehmen werdet. orauf fie dann, um nur der harten Ge⸗ 
fangenfaft wieber erlaffen zu ſeyn, verſprochen ‚Hätten, wieder Catholifch zu 
en. 


9. Wie fie nunmehro geſinnet feyn? 


Refp. Wären gefinnet, nimmermehr von ihrer wieder einmal angenems 
menen Neformirten Religion abzuftehen,, fondern dabey beftändig zu verbleiben, 
aud folder Seftalten, nad) dem guädigen Willen Gſttes, zuleben und zu fters . 
ben; allermaſſen fie dann auch fa gleich, bey ihrer wieder Loßlaſſung, den * 

5 * 





. Bon dem Zuftand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. 823 
den Son ins Eleburgifhe Amt, Zweybruͤcki⸗ 
——— i Im Dieelbige —— ea a. dahin bie 
. giengen- 


10. Was vor Unkoſten aufgangen? auch am wem, oder wie felbe wer» 
theilt oder bezahlt feyen ? 


Reſp. Wären 199. fl. angerechnet ‚ wobon dem Würth in der Altflatt, 

gur Zehrung, fo allein die Beamten vertban, und vor Menſchen und Pferde 

aufgangen, 164. fl. bezahlt, die übrige 35. fl. aber hästen obbemeldte Beamten 

vor ihre Anıtss&ebähr , ımter ſich, und zwar, biß auf den Kutfcher und deß 
cchantens Knecht vertheilet ; ohne was die Gefangene im Thurn verzehret, fo. 
hier nicht angerechnet wuͤrde. 


1% Ir. Wer foldhe Koſten zahlen müffen ? 


Refp. Sie, die Reformirte Einwohner;von Seebach und Schleythal, haͤt⸗ 
sen fothane Unkoſten, auf deß Einfpenningers zu Germersheim befchehene fcharfs 
fe Execution, alleinig, und zwar jediwede Gemeinde die Halbſcheide, an obigen 
399. fl. zahlen müffen. 


Schliehlichen, und über das, hat auch der Chur Pfätgifche Amts s Der: 
walter zu Klingenmünfter , Nahmens Schuchmacher, gerigen Tages , als den 
26, kujus, A. ver. offentlich verfündigen laffen ‚daß , bey Straff zehen Reichstha⸗ 
fer, beederfeits Neformirte Familien dafelbften , insfünfftige ſich nicht mehr uns 
terftchen ſollten, deren neugeboprne und miteinander erzeugte Kinder, durch ih⸗ 
zen Reformirten Pfarrer , fondern durch den Gathalifchen Priefter, tauffen zw 
baffen ; mie dann ein ſolches ebenfals in dem gangen Amt Landecken erftend ans 
getinder und verbothen werden folte- So dann hat derfelbe auch dem zu Heu⸗ 
chelheim wohnenden Reformirten Schulmeifter bey 100. fl. Gtraff per. Decre- 
sum, anbefohlen und inhibiret, ſich der Meformirten Kinder, in ber Rachbars 
ſchafft, in welchen Orten Feine der Reformirten Confeskon zugethane EC chulbes 
diente fich befinden ‚ gaͤntzlich im Informiren zu enthalten ; maͤſſen er fothane Kin⸗ 
der mit Eatholifchen Büchern nu verſehen, und denen Eothelifchen Schulmeißern 
anmeifen zu laſſen, geſinnet waͤre; mie dann allbereit der zu befagtem Klingens 
munſter wohnende Catholiſche Priefter haben wollen, daß ſothane Jugend, in 
die Earholifche Kirche zu gehen , nicht allein gezwungen, fondern audı, zur Nach⸗ 
machimg deren Catholiſchen Gebränchen, fomwel in Firchen ald Schulen, de facto 
angehalten werben ſollte. Dbiger Priefier hätte auch ohngeſcheuet von fich vers 
lauten laffen, daB mehrbefagter Amts + Werwalter, Schumacher, im gangen 
Bautheg; Amt Landecken, mit denen unferigen Glaubens ; Genoffen;, eine R 
me hi vornehmen werde- Melde alle® um diefen bedrangten und zu 
ung; denen Pfarsern, mit wehmätbigfien Seufftzen kommenden Ehur + Pfälgis 
ſchen Keformirten Untertbanen , wo möglid), gnaͤdigſte Asſiltenee zu leiſten, wir, 
auf Begehren hoher Hand, refpetive unterthänigft und unterdienſtlich hiermit 
Berichten ſollen; So geben zu Bergjabern, von ung, denen Pfarsern und Fin 

. J 
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heu;Xelteften, unter deffen Confiori nfigel und eigenhändigen Subfeciption, 


ben 27. Decembr. 1698. 
J. D. Candidus , Pfarrer. 
Wilhelm Srrübin, Mit · Pfarrer. 


a Jacob Thyſon, 
ob. Georg Wolff, 
3 Ehriftoph Weber, LE 

. Michael telbah,| SE 
Gottfried Caroir, JS 


Num. 23. Copia Befehls, vom Landſchreiber zu Neuſtatt, wegen Tauffung 
der Rinder, aus dem Amt Germersheim. 


Es wird dem Pfarrer von Waltzheim, bey ro. Reichsthaler Straffe, hier 
mit alles Ernſtes anbefohlen, ſich zu entfchlagen, aus der Gemeinde Bornheim, 
ohn Unterfcheid der Religion, Kinder zu tauffen oder Leute zu copuliren ; winzig 
gen Falls man obgedachte sehen Reichsthaler Straff unfehlbaprlich eintreiben 
wird. Reuflatt, Den 3. Marti , 1698. 


Ehur-Pfälgifcher Sandfchreiber des Ober- Ans Neuſtatt, 
B. S, Scherer. 


Num. 24. Copia Befehls, wordurch denen Evangeliſchen Eltern verboe 
ten wird, ihre Kinder von Pfarrern ihrer Religion tauffen zu laſſen. 


Nachdeme aus dieſer Sache, daß der Pfarrer von Waltzheim Kinder von 
Bornheim zu tauffen und andere Actus zu exercirem, ſich unteritchet , es jwiſchen 
der Cron⸗Frauckreich und unferm gnädigften Herrn Schwuͤrigkeit fegen dörffte ; 
da tatione Religionis, beſag legteren Friedenſchluſſes, es in Ratu quo fein Merz 
bleiben haben ſolle; vor dem Friedenſchluß aber, und. da die Frantzoſen das 
Amt Germersheim noch in Handen gehabt, der Pfarrer yon Waltzheim ſich 
nicht erkuͤhnen dörffen, Kinder von Bernheim zu. tauffen, und dergleichen A- 
&us zu exerciren: AS mird dem Pfarrer von gedachten Walgheim, fo jetzo da 
iſt, oder noch Fünfftig dahin kommen folte, bey hoher Straff, und unter Com 
mination, daf man ed, widrigen Falls, immediare nacher Haf berichten werde, 
afled Eraftes anbefehlen, fih deſſen allewege zu entäuffern; anffer feiner Pfarr, 
ſich in die Pfarrey Bornheim, und die davon dependivende geiftliche Adtus, Feig 
neswegs zu immiſeiren; oder aber gewärtig zu feyn , daß man nicht nur obige, 
fondern noch andere ehnbeliebige Mittel gegen denfelben vornehmen werde, Bag 


chen, den 10. Martii, 1698. 
Ehur-Pfälgifcher Sandfihreiber deß Ober Amts Neuſtatt, 


.$, Scherer. 
Dem Pfarrer zu Walcheitni zuzuſtellen. 
ABalkpein 








(LS) 


biefige Kir; 
ne lteſte. 
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Mum.25. Copia Decreti wegen Feyerung der Catholifchen Seperti,ge, wos 
ein Signal, durch dreyſualiges Akuten, gegeben werden folle, Damit 
fidy niemand mit der Unwijjenheit entfchulvige, 


Nachdemmalen der ‚wegen Haltung der Eafholifchen Feft: und Feyertaͤgen, 
ohnlaͤngſt den ı 1. Septembris, ergangenen gnädigften Verorimmig, ton ein und 
andern, unter dem nichtstwertbigen Vorwand und vermeinter Entichuldigung, 
biefer Catholiſchen Feſt und Feyertaͤgen Unwiſſenheit, nicht allerdings nachgele⸗ 
bet worden; Als hat das Ober⸗Amt N. N. die Verordnung zu thun, dam it uberall 
ia demſelbigen, den Tag vor dem Sonn⸗Feſt- und Feyertage, gegen Abend, zwi⸗ 
ſchen Taa und Nacht, der einfallende Sonn⸗Feſt⸗ und Feyertüg, mit einen: halbz 
viertelftündigen Geläut, jedermänziglich angekuͤndet, und alle ‚einem jeden, zur 
Rricten Vollzieh⸗ und Nachlebung der gnädigiten Churfuͤrſtlichen Verortnung, bie 
Unwiffenheit gaͤntzlich benonnuen; Kuͤnfftighin auch, bey anbrechenden Tage, 
dann um 12. Uhr Mittags, und gegen Abend, drey Zeichen mit der gröften Glocke 
gegeben werden, um, mach eines jeden Religion und Andacht, EDtt dem Aller⸗ 
höchften zu loben, und die ſchuldigſte Chriſtliche Dandfagung abzuftatten , jeters 
männiglich dardurch zu erinnern. Wie dann das Dber ; Amt, diefe nochmalige 
gnaͤdigſte Verordnung, ohn eintige Zeit⸗Verliehrung, fo gleich überall, in denen 
Unter⸗ Aemtern, Stadt; und Dörffern zu pnbligiren , und fünfftig, auf deren Voll⸗ 
ziehung, Pflichtamäßig zu halten. Weinheim, den 30. Decembr. 1698. 

ChurrPfälgifdye Gebeime und RegierungssRäthe, 


‚ Neukirch. Lingelsheim, 
Ans Ober- Amt N.N. 


Num. 26. Capia Churfuͤrſtlicher Verſicherung, wegen nidyt Seyerung der. 
Catholiſchen beſondern Seyertäge, 
Nachdem Ihro Churfaͤrſtl. Durchl. aus Landsfuͤrſt⸗vaͤtterlicher Vorſorge, 
Verhuͤtung aller, bey denen hieſigen Cantzleyen, auch Aemtern, Berichten und 
— „Handel und Wandel, aus Haltung der zwey verſchiedenen Calender 
entſtehenden Inconrenientien und Confulonen , es Bahin gnaͤdigſt eingeric;tet, daß 
der neue Salender fürohin in dieſem Dero Churfuͤrſtenthum, auch zugehörigen Zurs 
ſtenthumen und Landen , obferrirck‘, und damit auf den 22. dieſes ber Anfang ges 
macht werden foll ; Als wird ein folches den Kirchen⸗Rath bierniit nachichtlich, 
und mitdem Befehl bedeutet: Daß gleichwie hierüber, vermidg nebenligender Abs 
ſchrigt, die behörige Verordnung an alle Aemter ergeben; Alſo auch von getachs 
tem Kirchen:Kath, ihren untergebenen Fratribus Claflicis, erwähnte Vererdnung 
u dem Ende intimiret werde, damit fie es hintwiederum, denen Gemeinden zur 
achricht, von denen Cantzeln, mit der Erfäuterung , oͤffentlich verfündigen fs 
den : Daß obſchon folchergeitalt Die hohe gemeine Feſt⸗Taͤge, bey allen drehen Mes 
digionen, auf eine Zeit fallen werden, jedoch hingegen diejenige Felt: Feyer: und 
Bethtaͤge, fo jede Religion vor fich wech weiters abfonderlic) hat, der anteren Re⸗ 
ligion Zugethane zu halten oder zu feyeren, nicht verbunden ſeyn. Hepdelberg, 
deu 3. Febr. 1686. 


Mmmnm Num, 37, 














8:16 Das dreyjehende Capitel 


Num. 27. Copia Befehls des Baadiſchen Landſchreibers an den Bvangelis | 
—— —— zu Labersheim; die Auferziehung ſeiner Kinder 
etreffend. 
Der Schultheiß zu Labersheim ſolle ſich nicht geluͤ ſſen, ſeine, zur Ca⸗ 
tholiſchen Religion biſhhero auferzogene Kinder, du u ne tvieder verfühs. 
ven zu laſſen; Sonften man nieder gemüßiget würde, die dißfalls von gnädigfter 
Herrſchafft verordnete Straffe zur wuͤrcklichen Execution zu jiehen. Worfuͤr er 

ſich zu hüten wiffen wird, Ceutznach, den 15. Marui, 1698: — 
A. S. on. 


Num.28. Copia Chur⸗Pfaͤltziſchen Deoreti , wegen Erziehung der aus vers 
miſchten Ehen erzeugten Rinder in der Catholifdyen Religion, 

Man hat erfehen , was geweſener Amts; Bertwalter zu Simmern, Adami, 
wegen verrichteter Actuum Parochialium im felbigen Dber/Ahmt ‚auf den, unterm 
12. Martis, dies Jahrg, an ihn erlaffenen, Befehl,am 30. Aprilis darauf, uns 
terthaͤnigſt berichtet. Nachdem nun Ihro Churf. Durchl. zu Beobachtung des Art.4. 
jüngften Friedenſchluſſes, beyder, von der Cron Franckreich, tempore belli, im 

er: Ant Simmern, wegen We ung der Kinder in der Gatholifchen Religion ; 
da eines oder das andere der Eheleute folcher Religion beygethan iſt, gemachten 
Verordnung es allerdings bewenden laffen ; Als wird folches gedachten Ober⸗ 
Hmt , zu feiner Verhaltung, hiemit wiſſend gemacht, Weinheim, den 24. 


Octobr. 1648. 
Chur⸗Pfaltʒiſche Ba und Regi 


icfingen. en 
Zum Shurfürftl. Ober-Amt Simmern. 


Num.29. Copia Befehls wegen Erziehung einer aus vermifchter Ehe ge⸗ 
zeugten Tochter zur Catholiſchen Religion. . 
Nahdemmalen vernommen , daß, ohnerachtet ergangenen Churfürfil, ex- 
preſſen gnaͤdigſten Befehls , nicht weniger der dDaruuter unterm 16. Febr. diefeg zu 
Ende lauffenden Jahrg, beſchehener ausdrücklichen Dber ; Amtlicher Errinnerung , 
N. N. Florquin, Kuffer und Burger allhier, jedanncch feine Tochter, fo von einer 
Catholiſchen Mutter gebohren , zum Neformirten Abendmahl chnlängft gehen laſ⸗ 
fen ; Als wird gemeldter Florguin hiemit, und da zumalen er deſſen, durch den 
Schmidt Tobias, und Wachtmeifter Brecht, in der Güte, von Herrn Patre Prafide 
gewarnet werden , die im Eingang gedachter Ober⸗-Amtlichen Erinnerung einvers 
keiste Etraffe, von fänffzig Neichsthaler, hiermit von Ober⸗Amts wegen , ange 
feget; Mit dem Zuſatz, daß, mo er folche zwiſchen heut und fünfftigen Montag 
nicht entrichtet , derfelbe fo dann durch wuͤrckliche militarifüye Execution hierzu ans 
gehalten werden folle, Neuſtatt, den 4.Odtubr. 2698. : 
Chur⸗Pfals iſches Ober⸗Amt allda, 
Scherer, 
Num. 30. Copia Befehls des Follfchreibers zu Bacharach, wegen Erzie⸗ 


bung eines, von beyderfeits Evangeliſchen Elkern gebohrnen D 
leins, zur Entholsidpen Religion. — — 
Nach⸗ 
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Nachdem man beym Ober⸗Amt berichtet worden, wie dañ Velten Hoff’ 
wann und feine Grau, demjenigen Dienftmägdgen, fo er-anjeto bey fich, und ohn⸗ 
gefebr vierzehen Jahr alt fegn mag, folange zugefest haben , daß er waͤrcklich ent 
en k iges morgen mit zu den Neformirten Abendmabl zu nehmen ; Und 
aber Ihro Churfürftl. Durchl. gnädigiter Befebl iſt, daß die Kinder , welche von 
. lichen Eltern gebohren , twie dieſe s Mägdlein if, ihrer geiftlichen Obrigkeit 
überlafjen, und fich die Neformirte deffen in Glaubens⸗Sachen keineswegs annıch- 

‚men follen; Als wirdihme, Hoffmann, biemit, bey fünfzig Neichsthaler Etraffe, 
und darauf u erwarten habender Execution, anbefohlen , obgedachtes Maͤgde⸗ 
kein in feine Wege zum Neformirten Nachtmahl geben zu laffen,, und ſolches auf 
alle Weife zu verhindern. Dome derfelbe alfo gehorſamlich nachzuleben wiſſen 
wird, Bacharach, den 24. Martü, 169%. 


Eä Beylag 


‚Litera D. ad Deductionem Art. 2. Receflus Hallenfis. 
Diefer befindet fich oben — 4. X. 


Lit,C. ad Deductionem. 
Beſtehet aus nachfolgenden un 
3 
RXum. J. Extrad- Schreibens, Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. su Pfaltz, Philipp 
Wilhelms, gi. m. an Herrn Groß⸗Hoffmeiſter und geheime Räthe zu 
delberg , (üb dato Yeuburg , ven 28. May 1685. daß felbige den 
Schwaͤbiſch⸗Halliſchen Receß unverbrächlidy nachkommen wollen. 
. Bindet fich oben im zwoͤ Capitel $. 11. 

Num. 2. Extra&-&Schreibens, ab eodem, an S. Churfürfil, Duchl; zu Bran⸗ 
denburg, aus Fleuburg untern 3. Juni 1685. Die notihcirte Genehm⸗ 
haltung des zu Schwäbifchräall errichteten Recefles concernirend. 

. Findet fich cap. XIL 5.111. 
: Num 3. Extra& fernern Schreibens ab eodem ad eundem untern 34. Jumit 
1635. un Materia, 
* 

Num. 4. Extract Churpfultziſchen Deereti, wegen Einfuͤhrung des Simultanei, 
auf zwey Jahr, in der Gvamilons- Ricchen zu Heydelberg vom 13. 
Udtobr. 1685. 

Findet ſich cap: XIL 5. VI. 

Num. 5. Extra& Ehurfürftlichen Decrei, wegen Einführung des Simultanei, 
was nn $riderichsburg fub dato Heydelberg den 13. 
O&tohr. 1685. - 

Num 6. Extra& Churfürftliher Verfiherung , wegen des Simultanei, 
in vorgedacdhter Gvarnifons. Kirche zu Heydelberg und Concordi- Rirche 
zu Friedrichsburg / vom 5. Noueinbr. 1685. 

Nmmmme Beyde 














Remmer, 
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Beyde finden fich cap. XII. S- VI. . 

Num. 7. Extract Chur⸗Pfaltziſchen ReligionssPatents, vom 13. Octobr. 168, 
Dis gantze Religious⸗Patent findet ſich cap. XII. IV... 

Num. 8. Extra& Churfärjtlidyen Erläuterung, des Religions Parentes un⸗ 
term 30. Odtubr. 1685. 

Num. 9. Extradt deſſen, was: obigen Decrer 31 folge, von allen Cantzeln 
publicirer worden. 

Nur, 10. Exrra& fernerer Churfuͤrſtlichen Erlaͤuterung, dero Religionss 
Patents wom 177. Septembr.. 1687.- 

Num.ıı, Extract Churfuͤrſtlicher Verficherung, wegen nicht Soyerung der 
Catholiſchen Feyertaͤge vom 3. Febr. 1686. *1 

Dieſe 4 Bxtracte finden ſich cap. XII. g. V. VI. VII. 

Num. 12. Extract· Schreibens, von Chur⸗Pfaltz, an Biſchoffen su YOorms, 
als deſſen Bediente die Kirche zu Moͤrſch denen Keformirten —*— 
fen, vom 10. Febr. 1687. . 

Diefer findet fid) cap. XIL 5 XIM. 

Kam. 13, Extra& Ausſchreibens an alle Nemter, wegen der Kirch⸗Hoͤfe, 

vom Ir. Junii 1687. 











Diefer findet fich cap. XIL 5. XIV. 

Kum. 14. Extract Churpfaltziſchen Decreti, anders ſaͤmmtliche Kemter,füb- 
dato Heydelberg, den 17. Juni 1687. daß ſowohl die Cacholifche als: 
Evangeliſche ſich mit ihren Klagen, dafern ihnen in ihrem freyen Res 
kigions;Exercitio' einige Anderung zugefüges werden wolfte, bey Denen 

Beamten ſich anmelden, und von felbigen ihnen. fi u hoͤlffliche 
Hand geboten, und darbey mannteniget werden ſollen. 
Diefer findet ſich cap. Xil. s.XV. 

Kum. 15. Extra& Churfuͤrſtlicher Verordnung, wegen des Glocken / Gelaͤuts 

vom 1. kınii 1687. 
Diefer findet fich cap: XI. 6. XIV. 

Bum. 16. Extra Ehurpfälsifchen Schreibens, an Biſchoffen su Wärge 
burg , als die Cathoͤliſche Geiſtlichen zu Boxberg in der Rirchen zu 
Meldungen, das Simultaneum einführen ;. Und Die Beerdigung eines 
Cathol fehen Aiuds, auff Der Reformirten Kirchhof pretendiren wollen, 
vom 16. Augufti 1687. 

Rum. 17.. Extra&t Decreri an Das Amt Boxberg, in eadem Materia fub e0- 
dem dato; 

iefe beyden finden fich cap: XII. 6. XVII. 

Bum: 18. Exrra&- Schreibens, von Churepfaltz, an Biſchoffen zu Wuͤrtzæ 
burg, als ein Geiftlicher zu Gerichſtetreu Das Simultaneam in Dafige Rz 
formirte Kirch de facto introdaciet and fich etlicher Oefällen angennffet, 
vom 25. Oxtobr. 1687. 

Diefer finder fich cap. XIL. 5.XVII. j 
Ham. 19. kxtradi- Schreibens von a ua et ra gr 
a 


I un. — 7— 
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als die Catholiſche Geiſtliche die Oberkirch zu Dirniſtein, Denen. Refor⸗ 
mirten entzjehen wollen vom 10. Maii 1688. 

Diefer findet ſich cap. XII. 9. XXH. 

Num.20. Exıra& Churpfaltziſchen Keferipti, an Dero Regierung „ vom 15. 
Septembr. 1689. die von dem Amt Alzey geſuchte Reftitution der durch 
die Catholiſche Geiftlichen mit Beyhuͤlff der Scangofen hinweggenoms 
menen Kirchen betreffend, i 

Diefer findet fich cap. XIL 5. XXIII. \ 

Namı21. Extract ans Churfürft Johann Wilhelms Notifcatioms-Parene' Ver 
angetretterren Regierung ‚ unterm dato Wienn , den 2. Septembr. 1690% 
worinnen felbige fie Dero Manutenenz und Prore&ion Ihrer Rechte und 
Priuilegien, wie nicht weniger des Exercitü Keligionis nach Innhalt I. 7. W. 
a — 

Dieſer Extract findet 5. I. 

Num. 22. kxiract PfindsVerfcyreibung des Amts Boxberg, Sr. Churfuͤrſtl. 
Durch. mie Dem Bifchöffen zu Wärgburg ‚, vom 28. Febr. 1691. Das in 
pundto Religionis, nach Innhalt des 1.P. W. und Schwaͤbiſch⸗Halliſchen 
Receß, aud) Denen zeithero ergangenen Religions: Mdandaten gemäß 
verfahren, mithin alles in ſtatu que gelaffen werden folle- 

Diefer befindet fih Oben s.1IL. * 

Hum.a3. Extrad-Schreibens van Chur⸗Pfaltz, an Biſchoffen zu Wuͤrtz⸗ 
burg, als der Catholiſche Geiſtliche zu Serichſtetten Das Simultanev · in 
daſige Rirch eingefuͤhret, und der fo genannten heiligen Gefaͤlle ſich 
angemaſſet; Aus Duͤſſeldorff, vom 9. Tun. 1694. 

DSDieſer finder ſich Oben su. 

Kum. 24. Extradt- Schreibens, von hoͤchſtgedacht Seiner Churfuͤrſtlichen 
Durch. zu Pfals, an Chur⸗Mayntz, wegen verfhiedener von denen 
Geiſtlichen in dus Evungeliſche Kirchen⸗ Wefen beſchehener Beein⸗ 
truaͤchtigungen; Wormster vornehmlich die Einfuͤhrung des Simulta- 
nei im etlichen Kirchen begriffen, von 5. Tan. 1694. 

- Diefer finder fi) Oben 5. IV. } 

Müum. 25. Copix Decreri , worsus zu erfehen‘, das jetzt vegierende Seine 
Churfärftl. Durchleucht Die Conrrauentiones , poſt pacem „zu reinediren, 
annoch anho 1697. vorfchubt, i 

Nachdem Ihro Churfürtil, Durchl. aus fonderbaren bewegenden Urſachen, 

abſonderlich denen Frantzoſen, gegen den geſchloſſenen admonitions - Conrradt 

etwas widrigeg zu emiren, alle Gelegenheit zu benehmen, gnaͤdigſt wollen, da 

noch zur Zeit mit allen, von den Frantzo ſen him und wieder in koveur der Catho⸗ 
liſch⸗ ingeful rten Verordnungen, die geringſten Veränderungen nicht ſolen vor⸗ 
genommen werben; Als wird ſolches den Ober⸗Ambt N. darob zu halten, hie⸗ 

mie nachrichtlich bedentet. Franctfurth den a1, Ianuarit 1697. 

Rum. 26, Extradt Churnfeltziſcher, an alle Ober⸗ Aembter ergangenen Vers 
ſicherung voin 24. Lane 1698. daß der Articul 4. Pacis Ryswicenfis, Die Ge⸗ 
wiſſene Freyheiten der Unterthanen nicht hemmen foller 
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. Dem wohl in dero Mächten nicht ſtehet, die durch Franckreich, dem 
Frieden⸗Schluß inferirte , und durch die Känferl, Razificarion confrmirte Clauful 
zu ändern, oder gar aufzuheben; fo find Ihro Churfürftliche Durchleucht jedoch 
niemahlen gefinnet gersejen ‚ auch noch micht gefinnet ‚die Gewiſſens Freyheit ibs 
ren Unterthanen in denen Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen zu hemmen ‚oder hemmen zu 
faffen , mit der guädigften Derficherung, ſelbige dabey zu mainteniren, 

Num, 27. Extra aus der erſten Chor; Pfälsifhen, dem Evangelifdren 
Corpori zu Kegenfpurg infinuirten Antwort in eadem miateria, 

&o haben auch Seine Churfürftliche Durchl. allzusiel Landes; Fürklliche 
väterliche Liebe und Bene bor dero Land und Leute, umb denfelben die Res 
ligions⸗ und Gewiſſens⸗Frey eit, obgedachten Frieden⸗Schluͤſſen zugegen, zu hem⸗ 
men, oder hemmen zu laſſen. 

Num. 28. Extra&-Schreiben Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfals ‚an Sei⸗ 
ne Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg, vom 11. Ian. 1699. Daß Sel⸗ 
bige die Clauſulam Art. IV. Pacis Ryswicenlis über deren wortlichen Tenor 
einiger maſſen 31 extendiren, niemahlen intentioniret gewefen, 

Alſo können wir Diefelbe gänglich verfichern, daß Wir die Clanfulam 
Art. 4. Pacis Ryswicenfis über deren mwortlichen Tenor einiger maffen zu extendi- 
ren ‚niemahlen gedacht geweſen. 

* Diefe Schrift findet ſich in der Religions-Negotiation m. XTI. im Mo⸗ 
nathl. Stauts⸗Spiegel Sept. 1699. p. 18. TuvczLıo Tom. I. p. 11. /41- 


5. XXXVIL 
Auf obige Deduttion erfolgte vom 53. Tulii vom Churfürften fol⸗ 
gende Antwort, * 


—  Yhro Ehurfürftl. Durchl, zu Pfaltz haben des mehrern vernommen ‚twag 
Ihro Ehurfürktliche Durchl. zu Brandenburg Elevifcher geheimer Regierungs⸗ 
Kath ‚Kriegs;Rath und Obrifter,Commilfirius , Freyherr von Wyllich ju Bueze- 
laer , Namens jetst hoͤchſtgedachter Seiner Churfürftl, Durchl. und des loblichen 
Corporis Evangelici, bey verftatteter Audieng ſowol, als bey und nach gepfloge⸗ 
ner von ihme veranlaffeter Confereng, wegen der in der Chur s Bralg in Reli 
gions /Sachen beſchehener Dersrönungen , fo muͤnd⸗als f.hrifftlich vorgebracht, 
Wie nun Ihro Churfürfl. Durchl. zu Pfalg ‚vor die Ihro, von wegen 
rer Churfürftl. Durchl, zu Brandenburg und wohlloͤbl. gedachten Corporis bes 
bener Sreundfchaffts;Berficherung ‚ gebührenden Danck erftatten, und folche 
—* Seits beſtens zu unterhalten, auch die loͤbliche Vorſorge und Asfiteng , wel⸗ 
e Ihrer Ehurfürftl. Durchl. und weyland Ders gnaͤdigſt geliebteſten Herrn Vat⸗ 
ters Thurfauͤrſtl. Durchl. hoͤchſtſeeligſter Gedaͤchtnuͤß, nach anerwachſener Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Succes lion, Ihro Churfurſil. Durchl. zu Brandenburg, und obge⸗ 
meldter Dero Herrn Vatters Churfuͤrſtl. Durchl. benebens einigen Augſpurgi⸗ 
ſchen Conferſions⸗ Verwandten Herren Ständen, bey den Ryßwickiſchen Fries 
bdens Troctaten und fonften bezeigt, um Diefelbe in Vorfallenheiten B eriwiedern 
fi angelegen laſſen feyn werden; Alfo gereicht Ihro Churfürftl, Durchlaucht. 
i rar zu 
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zu Pfalg, daf Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu Brandenburg ‚und dag loͤbliche Cor- 
pus Evangelicam, mit Derofelben , durch eine eigene —— über dasjenige, 
was wegen der vermeinten Religions⸗Veraͤnderung in der Churs Pfalg 
nen vorkommen, ſich vernehmen wollen ‚zu fonderbahrem dancknehmigen ⸗ 
len, um fo mehr, je mehr Ihro Ehurfürftl. Durchl. billig zu Hergen genommen, 
das Sie fich hierunter mit verfchiedenen unerfindlichen Auflagen, von einigen u: 
bei intensionirten ‚und pro publico weniger ‚ dann vor ihr privaum beforgter ‚eis 
ne zeithero beſchwehrt fehen muͤſſen. Ihre Churfuͤrſtl. Durchl, haben zwar der 
en Augſpurgiſch⸗ ConfesGong ; Anverwandten Geiftlichen und Gemeinden, auf 
derfelben wider den Neformirten Kirchen + Rath unnachläßlich geführte ſchwehre 
Klagen ein eigenes Confidorium , und an End und Orten, allwo einigen gantz 
Lutherifchen Dorfiiihafften Neformirte Paſtoren vormalen aufgedrungen worden, 
Augſpurgiſch⸗ Confestiong; Verwandte Faltores verwilliget, auch zu mehrer Ders 
einigung ihrer verfchiedenen Neligionen Zugethanen , in befiändigen Zwietracht 
und beichroehrlichen Weiterungen fich befindenden ——— ju Keftabi- 
lirung dero durch das leidige Kriegs-⸗Weſen biß auf den Grund zerſtoͤrter Lande, 
aus Lands Churfarſtlicher Borforge und Wolmeinung verordnet, daß die Kirs 
chen , Glocken und Sreudhöfe denen im Reich tolerirten dreyen Religionen ſol⸗ 
chergeſtalt, jedoch daß feine der andern in freyer Ubung deren Gottesdienſts in 

inaften verhinderlich falle, gemein: feynd, und ſaͤmmtliche Ihrer Churfürftl, 

chf. Untertbenen, wach bereits ehemalen introduweirten neuen Galender , zu 
Verhütung der Abführung benderley Zeiten refulirender offentlichen Aergernuß 
fen und fdyädlicher Confulionen ‚die neue Zeit allein feyren follen. Ihro Chur⸗ 
Durchl. haben aber hierdurch im geringften nicht® vererdnet, jo mit der 
lahren Difpoftien der Religions⸗ und Iffchen Friedens Schluffe ‚und als 
len deme, fo hieriunfalls verbindlich und mir Beſtand allegirt werden mag, viel⸗ 
mehr ähnlich und gantz gemäß, als einiger maffen zuwider. Das Ihro Chur⸗ 
fürftt. Durchl. dero Augfpurgifch Confeshiong; Verwandten Geifilicyen und Un⸗ 
terthanen ein eigenes Conlidorium zu verwilligen, und wo die Dorffihefften 
jegtgedachter Augſpurgiſchen Confeshon gang Zugethan ‚an ftatt der Neformirs 
ten Geiſtlichen, von felbiger Neligien anzuordnen, vermöge des Neligiong ; und 
ischen Friedens beredjtiget, niemand in Abrede fiehen , welcher des 

ren — und — —— — motus bubemicos 5* & 
Principes Palarini, in.deren Tara Churfürft Earl Ludwig vermog Weitphälifihen 
Sriedenfchluffes refituiret worden, hierinfalls gehabt un —** exereiret. 
Und daß (mie ſchrifftlich zus —— unter denen Reformirten Regierungen, ſol⸗ 
hen Augſpurgiſch⸗Contes ·ns⸗ Verwandten Do ten Reformirte Paftores , 
ex nullo alio, als dieſem deczuraro principio aufgedrungen worden: Quod, eu⸗ 
jus eſt Regio , illius et Religio. Das Exercitium Simukaneum zu verordnen z 
feynd Ihre Ehurfürftl. Durchl. um fo weniger angeftanden ‚ale dero Meformirten 
Uuterthanen das freye Exercirium Religionis hiedurch micht allein nicht 
benommen , fondern vielmehr befördert wird ; indeme ſolches dermalen ‚mit denen 
aller Orten ruinirten Kirchen ‚fat gang darnieder liegt, und die übrige Religie 
en; Verwandte , da ſie hierinn auch ihr Exercitium ‚mfetvol ohne Abbruch der Res 
ſormirten, verhoffen können, zu deren eheften Wiederherſtelung das Ahrigc beys 
; zutra⸗ 
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zutragen um fo mehr animiret werden. Go haben ſich Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
auch zu obiger Verordnung, vornehmlich durch die jo offt und wielmal in dem 
Intrumento Pacis commendirte qualität, und daß in ſolchem nichts, welches dies 
ſelbe hieran behindern mögen, begriffen, bewegen laſſen, und dero aufrichtige 
Landsfürklichzuätterliche Intention ‚ipren Reformirten Unterthanen folchergefialt 
zu vernehmen gegeben, daß fie hiebey gaͤntzlich äcquiefeiren, and) ohne anders 
iertige Inftigation nech ferner acquicfeiren erden. Und wurde wider 
alle Chriſtliche Kiebe, und die alten und jeden Chriftlichen Regenten obs 
elegene Scyuldigfeit , den Eultum Divinum und des Nächten Seelen⸗ 
dent ju befördern anlauffen, da ein Chriſt dem andern in denen hierzu 
gewidmeten Kirchen, bevorab da es hierinn an andermwärtigen Gelegenheiten ers 
mangelt, Gtt anznbethen , und fein Seelen⸗Heyl zu ſuchen, verwehren wollte. 
And haben Ihre Churfurſtl. Ourchl. auf ſothanen Simultaneo bißhero, wo dem 
felben die betante Claufula Art. 4. Pacis Ryswicenfis nicht im Wege geſtanden, 
folcher Geftalt gehalten, daß eine Neligion vor oder mider die andere ſich hiers 
Innen mit Grund nicht wird beflagen fünnen. Daß Ihre Ehurfürftl. Durchl. 
aber die Freudhoͤfe und Glocken⸗Gelaͤut gemein gemacht, hierinn haben Gie ders 
Hahren Buchftaben des Weſtphaliſchen Friedens, Artic. 51 verf. Placwit porro &c. 
eingefolget, allwo exprefle verordnet: She autem Carboliii, fire Auguſtanæ Con- 
fehonis fuerint ſubditi, mulltbi ob Religionem defpicatwi habeantur, net a mercato- 
rum , opikcum, aut tribuum commmwione , beredisatibws, legatis ‚ hofpitalibus , lepro - 
forüis , eleemofnis alitıbe juribus aut commerchs „ multominus NE. publicis caame- 
teriis honorere fepulturx arceantur, amt quicguam pre exhibmione funeris a fuper- 
fſtitibu⸗ exigatur , prater cujusqwe Parochialis Ecclehe Iura, pro demortnis pandi foli- 
ta, fed in his fmilıbus , pari cum combibus jure habeantur ‚ equali juflıtia protetlio- 
meque tnti, &e. Iſt folglichen pro manifelta centraventione des Weftphälifchen 
Friedens dasjenige vielmehr, ſo dem zuwider ehemalen in der Chur; Pfalg und 
andertwertig bißhero befihehen und noch befchicht, zu halten, als Ihrer Churf. 
Durchl. dergleichen mit Beitand hierinfalls zu impuiren. Go murde ohne dem 
auch wider alle Billigkeit anlauffen, und fonte nichts alg ſchaͤdliche Verditte⸗ 
zung zwiſchen allerſeits Religions ⸗Verwandten Unterthanen erwecken, da ders 
gleichen rerum Hoiverlitatis ufos denenjenigen, welche mit de Univerlitare ſeynd, 
nicht verftattet, fondern getveigert werden wollte. Die Einfuhrung des neuen 
Ealenders, und darab dependirende Feyerung der neuen Zeit iſt unwiederſprech⸗ 
lich feine Neligionssfondern politifche Sache, worinn Fein Lande⸗Furſt die ihme 
ufommende Macht in Zweiffel ziehen laſſen fan: und da Ihre Ehurfürfliche 
urchl. denen, durch Feyerung der alt und neuen Zeit, fich geäufferten Scanda- 
lis publicis , und zwifchen dero Unterthanen beſtaͤndig entitandenen Mißhelliglei⸗ 
ten ‚durch obige Verordnung abgeholfen ‚haben Ihre Ehurfürfil. Durchl. nichts 
anders gethan, als was Derojelben La⸗ds fuͤrſtlichen hoben Amts wegen in ders 
gleichen Faͤllen unvermeidlich obgelegen. Es will zwar, mie ab des Herrn Abs 
efandteng fo mündlich als ſchrifftlihen Uberbringen erheltet,, Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. durch den 8tatum Anni 1618. hierinnfals Ziel und Maab vernehmli-) 
gefeßt werden; es ift aber fo fern, Daß der Status Anni 1618. proSubditis Pala- 
tinis aus dem Weſtphaͤliſchen Friedens/ lallrument zu erzwingen, daß deſſen buch⸗ 
ſtaͤblie 
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Räblicher. Inhalt einem jeden, fo denfelben mit unparthegifchen Augen aufichet, 
das Wiederfpiel ganz klaͤhrlich Für Augen lieget, Vom a & obfervantia An 
ni 1613. reſpectu Religionis & Subditorum , bejchiehet in dem gangen Inftrumen- 
to Pacis, vom Anfang biß zu Ende, die geringite. Meldung sicht; ja es ift fol 
cher, als derfelbe ex parte der AugfpurgiichsGonfeslions Verwandten währenden 
Sriedeng;Tradtaren in Vorſchlag kommen, befantlich Catholiſcher Seits niemah— 
len agnoſcirt, ſondern beſtaͤndig verworffen worden. Und ob ſchon reſpectu ke- 
ſtitutorum ex Capite Gravamınum dies 1. lanuarii Anni 1624. pro termino decre- 
torio befiinimet, ſo werden ab hac regula jedoch die reftituti ex capite Amnelliz 
mit dieſen Formalibus exprefle excipiret: Terminus autem Anni 1624. nullum pra- 
judicium ereare deber is, qui ex Capite Amneßie, aut aliunde refituendi Geniunt. 
Daß nun Churfinft Carl Ludwig nicht ex Capite Gravaminum ‚fondern Amnellie 
reltiruiret worden, a. auf denfelben fo wenig, als auf deffen durch mehrge⸗ 
meldten Frieden Schluß beftätigte Herren Succellores, was refpe&tu Reftitutorum 
ex Capite Gravaminum deStatu & Obfervantia 1. Ianuarii 1624. verfehen ‚gedeus 
get werden Fönnen, wird niemand in Abrede ſeyn. Es fegnd aber Fr 
ten Churfürfien Carl Ludwigs Durchl. durch den — — iedenſchluß 
Art. 4. ex Capite Amneſtiæ mit folgenden Formalibus reſtituiret: Deiwde ut infe- 
rior Palatinatus totus cum ommibus & fingwlis Ecclefiaficis & Sacularibus Bonis , In. 
ribus & appertinentis, quibus‘ ante motus Bohemicos Elelores Prireipesque Palatini 
2aFif ſunt, omnibusgwe Documentis, Regeflig, Ratiomariis, & esteris Adis huc ſpe- 
Bantibus, eidem plenarie reflituantur. Haus ergiebt ſich, daß die untere Pralg 
in Sacris’& Profanis , Churfürften Carl Ludwig nicht reftridtive ad Annum 1618. 
wie gegenfeitig vermeitlich fapponirt werden will, fondern ampliative und zwar 
uicht cum onere & obligatione, fondern cum omnibus & fingulis Ecclehalticis & 
Secularibus Bonis, Juribus & Appertinentiis, quibus ante motns Bohemies Elrds- 
ves &5 Principesque Palatini gabiſ funt , plerarie reſtituirt worden; mit twelcher ab 

fo qualificirten Refitation , Die an Geiten des Loͤbl. Evangeliſchen Corporis inten- 
dirte Reftitution ad ſtatum & obferrantiam Anni 1618. jo wenig compatibel ‚daß 
es vielmehr in Terminis eine offenbahre Contradidion impliciret ‚die an den Chur⸗ 
farften Carl Ludwig, Chriſtloblichſter Gedaͤchtnuͤß, ad omnia Jura, quibus Ele- 
&tores Principesque Palatini ante morus Bıhermicos gavifi funt , beſchehene Reſtitu- 
tion ad factum peffeshanis Friderici V. Electoris, und wie derfelbe die untere Pfalg 
in Anno 1618. befeflen, zu limitiren, Die Verba Inftrumenti Pacis ſeynd Diefer 
Vimitation unlaugbahr « diametro zutoider ‚und da man benebeng auch mentem 
Teltitdentium & reftiruni bedenkt, wird man gleichfalls finden, daß auch. felche 
obige Limitation feines weges zuläft ‚daß die Intention derjenigen, welche die uns 

Aa, Pials tempore R:Mitutionis im Befig gehabt, und an Ehurfürften Carl Lud⸗ 

seitwiret , nehmlich der Eron Spanten und Chur: Bayern den Annam 1618. 

mit Anno 1624. ber denen Keflitutis ex Capite Gravaminum befchehen pe 
"termino decretorio relpeäiu Religionis zu determinirei, * jemahlen zu Einu 
mmen laffen, wird niemand mie nd behaupten koͤnnen: chen fo wenig, 
en Churfuͤrſt Earl Ludwig jemahlen nachgegeben, daß er au ſothanen Annum 
Folchergeftalt gebunden, baß er deme zuwider, von Landsfürtlicher hoher Macht 

‘ipegen ‚iin Religiofis & Eccleliafticis u Belieben verfhiedentliche up & 
’ nam “ obfer- 
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abfervantie Anni 1618. eontraire Berordnungen gethan. Und obſchon Churfürft 
Earl Ludwig gegen die Benachbarte durch die mit denenfelben befchehene Ver⸗ 
handlungen diejenige Jura vindiciret und manutenitet, im deren Vefig und Ge⸗ 
auf ante motäs Bohemicos Ele&tores Principesque Palatin;, mithin and) Friderk- 
eus V. Eledor in Anno 1618. geweſen: Se wird ſich aber „ dafi Churf. Carl 
Ludwig zu dem, im Inftrumento Pacis nirgendd exprimirten Onere & Obligatione 
selpe&tu fübditorum ‚ nemlich Starum Anni 1618. im nicht zu alteriven , id) je⸗ 
mals bekennet, nimmermehr; mol aber das Miderfpiel, und daß Er Hierinns 
fals die geringfie Refridion feiner Landes Fürfilichen hohen Superiorirzt nicht 
agnofciren wollen, ſich finden , umd nut deffen eigenen Verordnungen, daferu es 
thig ‚ ſich bewehten laffen; wozu Diefelbe auch um fe viel mehr Urfache ger 
habt ‚ daß ob ſchon ex Capite Amneſtiæ die Chur Pfaͤltziſche Unterthanen conco- 
mitanter mif reftiruicet worden „diefe derfelben General- Reftitution jedoch ihme, 
Ehurfürften Carl Ludwig ‚ an feinen das fpecialiter reftitutis um fe weniger 
przjudicirlic) feyr konnen, als fie, ChursPfälgifche Unterthanen, ex narura A- 
mnefiz nicht contra Principem „ wider welchen fie die geriugfte Klage niemaler 
geführet, fondern mider derjenigen Facta, Turbationes & Deftituriones, vanmels 
chen fie folche erlitten , oder noch ferners damale zu befärchten gehabt , refitui. 
ret worden. Und gleich hieraus, daß Ehurfürft Carl Ludwig die untere Pfaltz 
durch den Weſtphaͤliſchen Sriedenfihluß , cum omnibus & Aingulis Ecclefiaficis 
& Szcularibus Bonis, Juribus , 3 Appertinentiis, quibus ante motus Bohemicos 
Eledtores Prineipesque Palarint gavifi ſunt, folglichen auch cum Jure Retormandi, 
welches vigere Artic. 5. Inftrumenti Pacis vetſ. Quantum deinde duodecimo : 
76 terriserib & füperioritatis ex co:mmuni per tosum Imperium haffenus uftätapra- 
zi (tie der Textus redet,) allen Dominis territorialibus compstiret, und deſſen 
Die blectore⸗ Principesque Palatini ante motus Bohemicos in exercirio & pofles- 
one notorie geweſen, vollkommentlich reſtituiret worden, ohne daß jetztgedach⸗ 
tes Jus Reformandi ad Annum 1618. refringiret , oder aber auch ultra termindos 
Pacis religiol« , wodurch ſothanes Jus Reformandi erft neuerlich. ſtabiliret worden, 
mithin ad multa retro Secula „ maffen Herr Abgefandter vermeintlich angeführt , 
exiendirt werden fan; Alſo kan falva Pace Welphalica & absque illius manife- 
fa infradtione ımit Zug und Beftand nicht mwiderfprochen werden, dab wie J. 
Churfl. Durchl. zu Pfaltz, vermäg erſt angeregten Weſtphaͤliſchen Friedeng + und 
dadurch confirmirter Pa<torum: gemilitiorum,, in alle, Ehurfärken Carl Ludwig, 
vermittels fothanen Friedenfchluffes,refituirte Lande und Gerechtfame, wie die 
Rahmen haben ; alfo auch in das, der Lands s Fürfllicher heben Superioritze 
wnabtrennlidy anklebende® Jus Reformandi „ ohne allen Abſatz fuccediref. 
Hätten ſich J. Ehurfl, Durchl. demnach zu dem Löbl. Corpore Evangelich & 
verfehen‘, daſſelbe würde vielmehr dancknehmig erkennen, dag fich Y.Chirfl. 
Durchl. def Ihro unwiderſprechlich competirenden Juris Reforinandi weıterg bißs 
bero nicht gebraucht , als unter denen drepen im Neich werirten Religionen, zu 
befto mehreren Beybehaltung der innerlichen Einigkeit und guten Wertraueng eis 
ne Kqualität und Gleichheit zu halten, ohne daſt die Reſormirte ſich im geringe 
ften zus beſchwehren, daß ihnen au deme, fo fie de fa&o vel Jure vormals gehabt, 
chtwas benommen worden; die Angipurgifch Confesions-Wermwandte aber, daß 


5. Ehurfl. 
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. Yo Durchl. hierdutch ders wider die Neforntirten geführten vielen und hans 
ten Klagen, und zumalen mit ihrer nicht geringen Benikcirung abgeholffen, Sıe 
ve beladen, ald 5. Churf. Durchl. einiger unerfindlichen Conrravention 
deß Weſtphaͤliſchen Friedens befchuldigen. Und da %.Churfl. Durchl. Unter 
thanen bey dero fo befugt als melgemeinten Verordnungen niit beböriger Sub» 
misfion aequiefeicen, und, wie vom Deren Abgeſandteu, auf Befragen, dep der 
Confereng werfichert mordeu, feine. toidkige Infang machen, unverdiente Klas 
gen gegen J. Ehurfl. Durchl. motu propria erregen. Go wenig nun J. Churfl. 
durch obige ihre Werordnung , und durch die verhengte Admodiarion der 
geifilichen Einfünfften, wordurch fie der Verwaltung. und deren VBedienten ums 
verantwortlichen Eigennugigkeiten vorgebogen , und erwähnte Einkünften ſo 
weit erhöbet, daß denen Neformirten. Geiftlichen und Eculdienern ihre Com» 
bieraus.verreichet,, aus dem Uberſchuß aber beeder-übriger im-Meich to- 
irten Religionen Geiſtliche, in etwas mit benehcirt werdent dem Wells 
phälfchen Friedenfchluß, und Ihres in GOtt ruhenden Herrn Batters Churfi. 
Durchl. und dero eigenen wegen Def Halifchen Reueffes angezogenen Ertiährung 
eniret,, da erwehnter Receif auf den Wertphäkfiben Sriedenfchluß fich fun- 
et ‚und fo weit er deme conform, und auch dem Niknpdilchen Frieden nicht 
Contrar , ohne anderwertige Obligation , jedoch, al® telche Aus dem Weſtphaͤ⸗ 
lichen Frieden unmittelbahr refulsiren mag , auch) metumfftige gehalten werden 
fole: wenig fan and dergleiden <irra omaem necesfitstem obligationis, und 
aus purer Gutwilligkeit befchehenen Erklärung erzwungen werden, daß der Hak 
hfche Recei, tweldher, indem er weder von beeden hoben Principal - Compacif- 
eensen, noch J. Ehurfl. Durcht. ald damals PfaigNeuburgifchen ErbsPriugen, 
r Minifrorum deputatorum convensienem unferfchrieben und gefers 
tigt werden, noch bedungene Käyferl. allergnädigfie Confirinstion erfolgt, zur 
Perfedion: nororie wirmalen Fommen, vim obligandi per modum contradus, DA 
ütriusque contrabentis principalis confenfus effentialiter requifitus deficiret,, mod) 
weniger vim derogandi Juri publico, nehmlid) dem Weftphälifchen Srieden, in f weit 
demfelben contrar, erhalten,oder erhaltenfönnen, da Pag Föbliche Corpus Carholi- 
——— das Evangelicum rinem aus deſſen Commembris , dem Weſu 
iſchen Frieden per pacta particularia in præjudicium der hierang tori Corpo- 
Rechten zu derogiren nachgeben fan oder wird. Gleiche Men 
ia bat <8 mit F. Ehurfl. Durcl. höchfifeefigfter Bedächtnüß, angeführter 
; de non introducendo Simultaneo , fintemalen bekantlich, daß der 
eflor , mutstis prafertim rerum circumftantiis, an dergleichen Erflährunger 

und feines Anteceforis Verordnungen von Rechts wegen nicht verbunden, Ubris 
zeus haben J. Churfl. Durchl. fämtliche dero Unterthanen die Gewiſſens⸗Frey⸗ 
legt beybehalten, haben auch, fo offt einige Beſchwwerden von der 

Geiſtlichen und er bey felben vorgebracht wor 

deren q € Unterfüchung und u. Remedirurg fo balden befohlen; 
ches fie nicht weniger auch fuͤrohin thun / nimmermehr aber verfiatten werden, 
Dafi, wie verſchiedentlich bi gefcheben, fie, Neformirte Unterehanen, mit 
n9 % Ehurfl, Durcht. Fand-AFürflicher hoher Auchoritze, durd eigens 
sen ſich felbften Recht verſchaffen. Welches alles J.Churf. 
. Nunnya Durchi. 
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Durchl. zu Pfaltz oberwaͤhnten Herrn Abgeſandten, noch vor dere Abreife in die 

Chur⸗Pfaltz/ weſlen fie fich daſeloſt mit feinen Negoriis zu beladen im Bud 
ringſten —G ‚iu dem Ende unverhalten wollen, aufdaß daß Du 

au Brandenburg, und dem Föblichen Corpori Evangelico foldye® 

gerbringen , biedurch alle wider J. Ehurfl. Durchl. zu — * eb 

deß Weſtphaͤliſchen Friedens, und der hierab vornemlich ha Hab 

gm Berftändnäß fil rende aufrichtige —— 7% rachte * Impres- 
ones benehmen, und Diefelbe verfichern möge, 











felbe allzuviel Deference, um nicht ihmen ju ee —F 7— — J 


was von J. dependiren mag, wiſſiglich einzutretten; mo J. 
hierinn Balls aber der Weftphätifche und Rybwickiſche &riedenfebtuß im Wege er 


nad) erhaltener der de gründlicher Information , mit widrigen 
serhoftentlich gern verſchonen. —** en 
Johann Wilhelm, Churfürft, N Ir 


* Diefe findet fich in der Religions Negoriation N. 217, Monat, Staat 
Spiegel Sepr. p. 1699. P.62. TurceLıo T. L.p. "race Orange ure 
» prifdyer Puifancen Tom.I.p, 560. k> — 
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5. 
So wurde auch ſelbigen Tag dem Schwediſchen wertn Geſard . 
sen rn Antwort * ersheiler. 


Ehurfl; Durchleucht zu Pfa CHurfl,. D kucht iu 
—— Tie, m von —— auf a Ku ur Diräkudt 18 
Evangelicorum beſch —— Anbringen, worauf —X ——— 
in In Schweden Ubgefandte son Müller ſich bezieher, mit behöriger Ant⸗ 
wort „a laforınation und —* rung weitlaͤufftig verfehen halten J. Churfl. Durchl. 
A — * ſolches alles Ar zu toiederholen, können gleichwolen aber, y 
1 dem ders, —— und —— Auflagen ‚fo rat 
— meh hier aus feiner Feder ald Königlichem Be fol beraeflofen,. Kamm 
Shäten nemlich die in der Chut ⸗Pfaltz und darzu gebdrigen Landen fich be 
be Toaugelifche ſolche Unterdruckung erleiden , welche auf deren. gaͤntzliche Si 
N ans —“ zu ſcyn ſcheineten, nicht weniger am zierlichſten zu miderfpres 
—— Königliche Majeſtaͤt im Schweden, ehe und bevor J. ulm is 
Sr Bu gen —— —— des — 8 
Kuget, worzu es in eit 6 fommen wird, w 
Durchleucht einiger ——— ſich —— oder auch unter be u 


det, würden Sie J. Ehurfl, Durchl, dero beymohnenden AKEquanimitzr nad), 
Bunupungen 





der auf die Chur⸗Pfaͤltziſche und zugehörige Lande habender Anwartſchafft, wor _ 


innen J. Majefiät fo viele andere hohe Agnaren bekantlich noch var, 
geben, „J. Ehurfl, Durchleucht in dero —— * Zieh und Maß zu 
geben befugt * beftemdet drin ebr, daß en, Hert von 
Bln vorfhreiben mögen, Tat häe m an 36 Sur Duralcin Erben, 
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wen Rath und Hoff Eantzler berrn don Micfern iiber die Meligind-Materie 
verſchie denen mahlen worläuffig conferiret, und nebft gersiefenem Unfug der 
forgangenen Beränderungen, um deren Abſtellung mit alcm Glimpffund 1 
ſter Saufftmuth angehalten , da Ihme doch unentfalen beywohnen wird,d 
al gedachter Baron von er (indeme Teiche abzunehmen geweſen, d 
aid Joa stadt MBiefer (indeme leicht abzuineh fen, daß 
er, von Müller „die Renovirung der Haultf / Alliang nur pro pratextu ges 
braucht , Y wann er dann mit feiner Haupt-Commishon, die Meligien betreffend, 
brechen würde‘, befragt , demfelben in Antwort bedeutet, er hätte hierinns 
feine Speciel' Commisfion, fondern bloß und allen Befehl, J. Ehurfürfl. 
. die @ache in’ generalibus zu recommendiren, feine Confereng bat er in 
Melid ons / Sachen niemahlen geſonnen, viel weniger erhalten ; Iſt dannenhero 
nicht zu begreiffen/ wie er, Herr von Müller, ſich ruͤhmen mag, daß er hiebey 
den fo genanten Unfug der in der Chur⸗Pfaltz vorgegangenen Keligiend + Hendes' 
sungen vorgewieſen, und deren Abftellung darauf begebret ; Im Gegentheil iſt 
/ fo efft per difcorfum von denen von J. Churfl. Durdjleucht in der Chur⸗ 
5 vorgenommenen Berordnuungen Meldung befihehen, daß ſoſche in dem 
Mefiphätifchen Friedenſchluß hauptfächlich fundirt, überfkdßig remeanfirirt wor⸗ 
ben; 3. Churfl. Durchleucht halten ſich J. Königliben Maojefiät hoher Freund⸗ 
ſchafft und ver die Bephaltung deß gemeinen Nubeftandes führender guten In- 
sention allzırfehr perfuadirt, um fich vorzuſtellen, daß J. Königlidie Majeft. ſich 
zu I. Chutfl. Durchleucht fo unndthiger Dinge, als es N. der Herr von Möller 
verfiehen gegeben, nöthigen würden, indem fie J. Königlichen Majeft. ihres 
Biene Dierzu feine befugte Urfach jemahlen gegeben , und L.ro in dem Weſt⸗ 
ä ‚Brieden felbfien-beiens fundirte Verordnungen, De Religion in den 
betreffend , var der gangen ehrbaren Welt, und allen Mi fo die Sach 
2 —— Augen anſehen wellen fattfamlıch zu jufli cite ſich ges 
Dieſe finder fich bey ebiger NeligiondsNegotistion voran gefeget , und 
im Monachi. StantsrSpiegel Febr, 1700, 5» 1.08 
Pag za .dcı "ED % © 1 > Pe 0 
Gleicher Zeit lieffen Ehurfürftliche Durchlauchtigfeiuan das Evan⸗ 
liſche Corpus ein Schreiben abgehen „darinnen fie gnaͤdigſt verfichern 
ollen daß gleichwie Ihro niemahlen in den Stirn fommen, den Wefts 
vhaliſchen / Frieden zu kraͤucken, alfo fie ſich dieſes Batıd der Eintgfeis, 
in dem Reich ſernerweit unverlege beygubehalten , angelegen feyn laſſen 
vdurden, in: folgenden Terminis. . . Be 
von SOttes Gnaden Johann Wilhelm, Pfalsgraff bey Rhein, deß Au 
—— Reiche Ertʒ Schatʒmeiſter und Chinfürk ; in Bayern, zu 
/ ich „.Cleve ımd Berg Herzog; Graff zu Veldehn, Spenheim, dem 
MWarch Ravenfpurg und Woͤrß; Ser zu Ravenftein, x. 4 
11, ı Mafern-guödigfien Gruß zuvor. MWolgeborne, Edle, Veſt + und Hech⸗ 
s diebe, und hebe VBeſondere. Es har, Uns unſers freuindtich 
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geliebten Wetter und Sruders ‚ver Hetrn Therf. zu Braudeuburg kiebden, 
Teviſcher geheimer Regierungs + und Kriegs : Rath, auch obriſter Commillarius, 
der Freyhert von Wylich zu Boezelaer, der Hetren, Derfelben und Euer, anlind, 
unterm 5. Februarii, (26. Januarii,) nächithin abgelaſſenes Schreiben zu recht ber 
händiget, und dabey, was. er wegen einiger vermeinter Religions Beſchwerde in 
commisäs gehabt, fa muͤud als ſchrifftlich vorgebracht. Wie Wir ihn nun nicht 
allein gutwillig angehoret, ſondern denſelben auch mit unferer Erklaͤrung hierauf, 
ſo mändsals ſchrifftlich fo balden verſehen, maſſen derſelbe deß mehrern referi- 
ren wird; alſo thun Wir Uns auf ihn, Freyherrn von Boezelaer, hierinnfalls 
allerdings beziehen, und die Herren, Dieſelbe und Euch gnaͤdigſt verficheren 
daß gleich wie Ung niemalen zu Sinne fommen, den Weſtphaͤliſchen Frieden 
in viel oder wenig zu kraͤncken; alfo Wir Uns auch nichts. mehrers angelegen 
fegn laffen werden, als dieſes Band der iunerlichen Einigkeit im Meich, ſobiel 
an Uns, jederzeit oänverlegt bey zubebalten. And Wir verbieiben darmit den 
Herren, Denjelben und Euch, mit gnuͤdigſt ganz geneigtem Willen , ‚allem Guy 
zen, auch Eyurfürftlichen Hulden und Gnaden jederzeit beftandig wol beyges 
Shan, auch ianmerfort, Suͤlich, den 30. Iulii, 1699. 


Der Herren , Derfelben ımd Euer, 
gang und gutmilliger 

Johann Wilhelm Churfürft. 

Infcriptio. FR 


Denen Wohlgebofruen, Edlen, Veſt und Hodhgelehrten, uͤnſeren bes 
‚‚Jonders tieben und lieben Befonderen, der Augfpurgifchen Confes- 
fion verwandten Churfuͤrſten, Fürften und Ständen zu gegenwärtig 
gem Reichstage zu Regenfpurg gevollmächrigeen Raͤthhen /Bothſchaff ⸗ 
en und Gefandten ‚in Negenfpurg. u 
* Diefes Schreiben Findet ſich in der Religiond;Negotiation N. 13. und 

bey dem ruvcaLio p. 40. m nz ı ch 
Pe S. XL. : IE TonE 
m Monach Septembris ſchlckten die Herren General Staaten 
den Pa von Valckenier an &. Churfuͤrſtliche Duxchlauchtigkeit, 
welcher den 4. Septembris 4699. folgende Propofirion that. , . 
ben J. dgende, meine gnaͤdigſte Hertſchafft, mir das Gluͤck 
uud bie a ee Durd)l; Si *5* —** abergalen 
umarten, und Diefelbe zufdrderft ihrer guten Sreund + und Nachbaͤrſch afft 
derſichern, zumalen da Die ietzige Conjundturen gantz ſorglich, und. dahero 
enen hohen Herren Allürten und Intereffenten nichts faralere ſeyn Föunte, ale 
wann die bißherige gute Vertraulichteit, als das Band ihrer Freundſchafft ges 
xrennet, und bie fo —* möthige Harmonie, als das Fundament ihrer Confer- 














wation, gerräftet und durch Mißtrauen aufgehoben werden foRte , fintemaleu > 
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ben Bald der Leidende zu Veränderung der Melures gendthigt, das Corpus ber 
Intereffensez jertheilt, und alfo einem dritten ein gewuͤnſchtes Cpiel gemacht 
werden dörflte; Concordia enim res parvæ crefcunt, f 
Dekant iſts, daß J. Hochmoͤgende nebft der Cton Engelland alles com 
mwibuiret, Die groffe Alliang ohne Aufeben der Perfon und Keligion zum ECtand 
zu bringen ‚, womit dann auch durch @bttliche Verleihung fo viel ausgerichtet 
morden, daß der damalige Beind den jegigen Frieden mit Rekitution eines Kd⸗ 
nigreiehs , zibenee Dißthümer ‚, neun Kürftenthümer und einer unendlichen Meus 
ge Sıädte, Beflungen, Länder und Volcks erfauffen muͤſſen. 
Wann mau nun an ſolche Remedien ſich halten muß welche man einmal gut 
befunden, als tragen J. Hochmoͤgende zu E. Churfl. Durchl. auch. das volllom⸗ 
mene Vertrauen, fie werden von ſelbſten geneigt ſeyn, die gute Harmonie und 
Sreundfchafft unter denen hoben Herren Interefenen zu erhalten, und alles, 
was diefelbe vermindern oder hindern fünnte , wilig aus dem Weg räumen, fürs 
uehmlich in. Anfehung der Religion, als welche das ftärdkfie Fundamens def Ges 
wiſſens und das empfindlichfte unter aDen empfindlichen, Sachen, nicht wol einer 
Auſtoß leiden fan. 
€. Churfl. Durchl. ſeynd nach bern hohen Weißheit die ſchwere Reras 
Iutiones, fo in diefem und vörigem Seculo durch violenta Confilis u 
worden, völlig.befannt. Was die Eron Epanien in einen achgigjährigen fatalen 
Krieg mit denen vereinigten Niederlanden geſtürtzet, war nus der iffends 
—— und Einſchraͤnckung def Gottesdienſis· Woher der ſcharffe Boͤhmiſche 
rieg entſtanden fey, iſt weltfändig.- Wie Deutſchland durch Einziehung der 
Kirchen⸗Guͤter and Einführung der Geiſtlichen Ober Macht den dreyßigjaͤhrigen 
verderblichen Krieg ſich auf ven Hals gezogen, empfindet man anjego noch mit 
flardem Nachwehe. Was hat duch anders als der Religions⸗Zwang bie Hun⸗ 
garifche Magaaten zum Aufitand gereiger , und den letzteren Türdifchen Krieg, 
m Berderben etlicher hundert tauſend Ehriflen;@eelen ‚nach ſich gefihleppete 
ur) die alleinige Einführung eimer arbirrairen Ober⸗Macht und Veränderung 
in Religions Sachen ift Engeland in eine groffe Revolution, und der König Ja- 
sobus um feiner drey Eronen fommen· Mehr dergleichen Exempel allhier zu 
fehweigen „fo von eiuem geringen Urfgeung ihrem Anfang genommen. Was 
Diffideng und Animohtäten ex Art. 4. Pacis Ryfwicenfis bsp allen Prorellirendem 
Barengen aus der Afchen ſchon herfüe leuchten ‚ ligt Elar am Tage. e 
ir Mas €. Churfl. Durchl. im Pundto Simulane; aud) der Chur Pfälgifchem 
Kirchen:Bäter und übrigen Kirchen⸗Weſens fd,on wuͤrcklich difponirt, hat nebſt 
allen andern Protellirenden Potengen auch J. Hodmdgende , ald Conforıes Paciz, 
und auf gewiſſe Maß, als Garanıs bewogen, dieſe erſcheinende Difcrepang ſich 
ſehe tieff au: Semuͤth zu ziehen „und deßwegen dieſe Beſendung aus gutem berg 
gebrachten Vertrauen an E. Epurfi- Durchl. thun wollen. ter 
Die Merite cauſæ fegnd® Hierinnfan durch vorherige Geſandſchafften 
ſchon ii fo weit aRruirt,, daß es ein Überfluß feheinen Dürffte, wann. ic) ſelbige 
ausführlich anregen wollte, Fan 
Cs werden aber E. Churfl. Durchl, mir dennoch de | 
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daß ich i ey gl ichſam als in tanäcu ein, wenig auruͤhre, was Ihreu Hechm⸗ 
vorkommen. 

or 


ſte iſt aller Welt bekant, daß der Status Reſigionis der Era 
—— — Landen am Rhein nicht allein vom Anfang dieſes Seculi, ſonder a 

porhero und hernach big ad Annum 1621. Neformirt geweſen, dahero dam, 
auch beydem in Anno 1643. gemachten Wertpbälifchen Frieden felbige wiederum 
in folchen Stand, wie ex Anno 16 und alfo ante motus Bohemicas geweſen, 
reſtituiret, und dabep biß auf den zödtlichen Hintritt Churfuͤrſten Carls, Ehri 
mildeſten ndencteng, behalten worden. 


je Vors zweyte iſt auch unlaͤugbahr, daß furg vor deffen Abfterben mit Eue⸗ 
ser Churfuͤrſtl. Durchl. Herrn Batter , höchftfeeligen Andencteng , trectirt worden, 
daß felbiger Scarus auf den Fall der ereignenden Succelbon, ſowol Kirchen und Schu⸗ 
len, als —— und auderen deme anhangenden Dingen unverändert verbleiben 
en, welcher Tra&tar auch in fo weit avancirt worden, daß in der Reichs⸗Stadt 
Schwaͤbiſch⸗Hall derſelbe von allerſeits Deputirten zum Schluß gebracht, unters 
zeichnet, mithin gu allerfeitlichen Berbindlichfeie gefommen, An welcher Verbind⸗ 
lichkeit dann nicht hindern fan , daß felbiger von allerfeitigen hohen Herren Princi- 
palen nicht ratificiret „ noch von Ihro Käyferl. Majeſtaͤt comfirmiref worden , wie 
Dabey damals abgeredet und felbigem Tradtat inferirt geweſen, als welches Durch 
fein, Churfuͤrſt Carls ‚alu geſchwind erfolgtes Abſterben verhindert, dadurd) 
aber diegute Intention ‚der hohen Herren Paciiventen um jo weniger anfgebaben 
soorden, als die Sache an und vorſich feldften dem Weſtphaͤliſchen Friedenſchluß, 
folglich denen Legibus publicis allerdings gemäß geweſen, und uochift; Dahero » 
Drittens, höchitgedacht Euerer Churfürfil. Durchl. Herr Vatter auch vor 
'Occupirung der Chur Pfälsifchen Landen demſelben in allen Stücken und Claufulen 
nachzuleben von — ſich fo generos in verſchiedenen Schreiben, ſowol an die 
———— Mäthe , als mehrere hohe Staͤnde des Reichs erflärer, und Daffel; 
be aud) bi an dero erfolgtes Ableben gehalten , und bloß hin das Eatholifche Exer- 
eitium Religionis vor die Eatholifche Unterthanen in Beſtands⸗weiſe gewidmeten 
—— eingeführet, den Statum Religionis Reformarz aber in Kirchen, Schulen, 
fällen, und fonften in allem ungefränckt gelaffen ; Welches dann 
| Vierteng , Euere Ehurfürftl, Durchl. ebenfalls in verſchiedenen Schreiben 
an einige hehe Stände und an dero Kegierung in ber Chur⸗Pfaltz mit dieſen nach⸗ 
dencklichen Worten wiederholet haben, daß Gtenehmlich dagjenige, was ton dem 
Feind und Krieg über vor Immutationes in Religions⸗Sachen hin und wieder im 
Land befchehen ‚dermalen zu verändern nicht vermöchten, bey erfolgendem Frieden 
aber alles in vorigen Stand twirderum fegen laffen wolten; Darob dann 
Fuͤnfftens, ſelbſt erfolgt, daß Euere Churfuͤrſtl. Durchl. allerfeies die Obli- 
gadon,wohinGie in befagtem Weftphälifchen Friedenſchluß angetviefen gervefen,und ° 
fo in vorangezogenem Halliſchen Tractat bloß Hin in etwas erläutert und feſt gemacht 
worden, erfennet, und dahero auch. dag in Anno 1685. den 13. Octobt. in Ewererr 
* Khurfürl. Durchl. Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen publieirte Patent darauf gegründet, 
und den ermeldten Traktar ſowol als den Weſtphaͤliſchen Frieden pre fundamento 
bierinnfalls gefeget! haben, Golchen nach dann -, F 
.. Sech⸗ 


⸗ 





Ron dem Zuftand der Nelig.unfer Churf. Joh. Wilh. Reg. Far 
Secchſtens, der Zeatus Religionis der Chur/ Pfaͤltziſchen danden nd Unter⸗ 
thanen Art 3. Anfrom. Pacis Weltphalicz alfo sein wie er ram 
tione der Ebangeliſch⸗Reformirten Anno 1618. immediate arte matus Bohemicos, 
und rarione der EvangelifhrQutherifchen Anno 7624. geweſen, und durch befags 
tes Inkramemum Pacis reſtituirt worden , da beſonders bey der Spanifchen umd 
Bayeriſchen Regierung derfelbe geändert, nrithin ratione der Evangelifch  Neforz: 
mirten nad) dev allgemeinen Negul des damakgen verglichenen Modi & temporisı 
ieutionis de Anno 1624. nicht, ſoudern nach der Zeit zu achten, nach welche 
Vor kane — * vorigen Statum wieder befonmmen , Und aſo des Friedens wurck 
lichen aa — mögen, wie daſſelbige in Art, 5. $. Terminus aurem &e. ſich 
an Tag leget, 
un Welches dann, wie es, Siebendeng, damals auch twürdflicherfolger, und: 
alſo in folchen Stand wieder geftellet, und diß airf den Tode + Fall Churfuͤrſten 
Erls Durchl. hoͤchſtſeel. Andenckens wie gemeldet, dabed geldſſen worden 
So iſt es auch an dem, daß ſolcher Starus des Lands bermalen auch am fo weni⸗ 
ger ju veraͤndern, und den geringſten Eintrag nicht zu thun, ſondern es bey ſo⸗ 
thanem dtatu allerdings zu laſſen. Welchen nad) dann rat 
. Adjeen®, von jelbften folget , daß die biäberig: in Euerer Churfuͤrſd. 
‚Char: Pfälsifchen. Patiden ih eioemirtenan ihren Kitchen, chulen,, 
1 und anderen beſchehenen Veränderungen‘ nororie gegen ben vormaligen 
Statum Religioris gehen, thin mehr benrelötem Sriedenfchluß gemäff auch mwiez 
ab und alles in vorigen Stand zn Reflen fehe ; Undzwahr um fo mehrers, alg 
in vor allegirteni '$. Turbati autem vel quocunque modo deftiruri &e, mit deut⸗ 
en Worten enthalten, daß diefelbige in eum Aarum , wie derfelbe vorhin gewe⸗ 
Eñe ufla exetptione plenzrie zu reffirairen fepen,, da beſonders Diefer Status 
Rehigiönis Keforcare guten Theils vor dem letztern Sransöffen Krieg, und ſo 
gar Bik Auf gegentdärtigen erfolgten Rifnichiiihen Sri den behalten, und nach⸗ 
gehends allererit fo rich Schulen, Kirchen, Gefaͤlle und anders dem entzogen wor⸗ 
. den, an ftate felbiger vielmehr fich des fo lang ermünchten Friedens zu erfreuen 
und der von Euerer Churfürftl, Durchl. gethanen vierättigen Vertröftungen 
wuͤrcklichen Genug empfangen ſoliten Da zumalen wa... u. 
RRenntens in Artı'4 Pacis Rils Feenfis de ifumatats ſtatu Reflgionis tempöre 
beili geklagt worden‘, mir einige wenige Orte jenfeie X beine noch einfolglich, 
ws ‚Immutatio nicht befchehen , der torige Starus Rehgiomis confirmiret 7 
und nm erſt nicht zu verändern getvefen; Um ſo weniger, ob waren 


Zehendens, Euere Ehurfürffiche Durchl. als Landsfuͤrſten die Sorge 

feine Unordunangen ſowol in Kirchen und Schinen, als Adminiftranion der 
und Gelder einreiſſen, fondern alles tool und behärend geführek, werde, 

im alle Wege oblieget, und Feine Zineiffel zu ziehen, daß deumoch Diekebine an⸗ 
—59 als nach dem Buchſtaben 4 Indr. Pac. Xeſtph. Art, 5.5. Quzcumgae 
Monaiteria, & $. Hoc tamen non obftänte &c. als"einer immerwaͤhrenden Regid 
und hnur zwiſchen beyden Keligionk; Wermwaudten gefuͤhret, amd ſie * 
denen Kirchen, Schulen, Gefaͤllen, Gtern und alten dem gelaſſen und maintenirek 
worden, was vorhin zu dieſen Staru Ralgiech gehdret nd durch befagten Frier 
TOR Doooo den⸗ 
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denfchluß wieder eingeraummt geweſen, als welches in denen darauf erfolgten 

Nimwegiſchen und Rißwickiſchen Frieden pro fundamento behalten ; mithin als ı 
les, was darinnen nicht in fpecie geändert, Aricte obfervitet twerden ſol und muß, 

mann man anderfter Die Leges fundamentales Imperii, und die in Politieis fo, 
wol ald Ecclehafticis verglichene Harmonie wicht übern Hauffen geben und ums 
kehren laſſen toi, wozu dann Euere Ehurfürftl, Durchl. alljumeit fehend und 

generos ſeynd, daß Sie dergleichen , fo etwa durch ungleiche Bericht, und vers- 
muthlich veieder Euerer Chwrfürftlichen Durcht, pacriotifche und Friedsliebende In- 
sention angebracht , und darauf verordnet fenn möchte, nimmer vor fich- verhen⸗ 

sen , fondern dero hocherleuchtem Verſtande nach in diefer wichtigen Sache folhe 

Mefures nehmen, daß alles wiederum, wie es Annis 1618, und 3624. vel tem«- 

pore fuccelionis geweſen reltinirt , und alſo allen erheblichen Klagen vorgebauet, 

die in Mißtrauen geſetzte Gemuͤther beruhigt, und alle fonft daraus zu bes 
—— Seelen ericirgt werden moͤgen. Weinheim den 4 Sep- 
s.nars , 9 tg j \ 











Ä en. Vale 
Worauf den 10. Septembris folgende Reſolution erfolgte. 


" Ihre Churfürftliche Durchl. atten forderiſt Ihro 
den gezie nenden hohen Danck — Fa ehr Churfürftl. In — 
- fenbung dero Envoye Extraordinatie Herrn Valkenier, dor deſſen nu, 
Merisen Ihte Churfürftl. Durchl. von, der Zeit an, als Sie nit Ihmie in Bekant⸗ 
ſchafft getreten, eine fonderbahre eftime jederzeit gehabt) Ihrer guter ndr, 
8 ana die zu ber allgemeinen pe — 
och noͤthige ng guter Harmonie, und aufrichtigen Vertrauens 
führende Fübliche Vorſorg — ber vertraulichen Eroͤſſnung Berfheren Taf 
"wollen , was der ———— und anderen Reformirten ‚Potenuen wegen 
einiger von Ihro Churfurſtl. Durchl. indero Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen dem Weitz 
phälifchen Sriedenfchluß vermeintlich zuwider in Religions + Sachen befchehener 
erordnungen beſchwehrend vorkommen. 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. erkennen gar wol, was ſowol dem gemeinen 
Weſen, —— welche aller Orten am meiſten exponiret daran 
elegen, das alles, was —— * und Mißtrauen erwecken koͤnnte, 
— eyitiret werde; hre fl, Durchl. haben fich auch von Anbegiun 
ero Negierung gegen dero hohe Herren Benachbahrte , fonderbahr aber Ihro 
Hochmögende 2 allezeit aͤuſſerſt Teig wie Ste mit Denenfelben in guten 
Freund⸗ nachbahrlichem und, vertraufi Veruehmen beftändig leben, und die 
allgemeine Sicherheit und Confervatien unitis virikus'& confiliis befärdern mögen, 
warfen Ihre Churfürfl, Durchl. dann dem gantzen vorgeweſenen Krieg bind 
des erbaͤrmlichen Zuſtands ungehindert, iq welchen dero Chur Pfaͤltziſche und gu⸗ 
ten Theils Guͤlichiſche Lande durch Mord, Brand und Plaͤnderungen geftürter 
vorden, ein weit mehrerd , als vermoͤg der groffen Alllantz Diefebe ſchuldig, J 
haltung des juͤngſt zu Ryßwick geſchloſſenen allgemeinen Friedens, wie w 
Dig, gutmuthig behgetragen. 7 


— ———— unter Ehurf, Joh. With. N Reg. 4 


— [. Durchl. aber zu Bemüch gehen m schen ——— 


gt £ rende ſo au € Intentiones , 
— * RL Landen ——— Bringung tragende 
—— Vorſorge von einigen Ubelgeſinnten ee —— 


——— — Ind an m — dadurch verurſacht worden 
erung allerdings —— —* ER — t wers 
— Durchl. Ihro — 
amt —— gelebende Fra —* der Sa⸗ 
und gründlich — wie Me neh weder 
en Jahn wo and des Weſtp hätifchen Friedens nimmer⸗ 
— Seen su name, defielben die fo — Untere Pfaltz an des 
Herrn Churfuͤr Ludwig, ist. — ; mit —* * und 
GbIation, die imallem und ya in an de Ai 1618. zu laſſen 
reftituiret worden ; Sie ungdes Churfuͤrſtl. Du ob Diefelbe ſchon zu des 
——— Beruhi — ‚Un —* gr —— der —* 
dat unter denen im erirten dreyen Religionen das Simultaneum in dero 
Chur Landen kn dero Reformirten Predigern , Schuldienern 
und —* jedoch weder an benoͤthigten Sublilentz⸗ Mitteln noch ſonſten 
ichtwas entzogen, —** dieſelbe zu freyer ungehinderter Ubung des in Anno 1618. 
N liberi Exerciti — — Reformatz noͤthig; Ihro Hochmoͤgende wer⸗ 
— eiedannobige: Ihrer: wefürftl, Durchl. zu deſto mehrerer Eins und .- 
—— und re unter dein denen drepen ae erh 
Erbes paupkfächl abzielender —— —* 
— — t imgen nicht meriirten Mißtranen ge ex ic im j 
; Hingegen Jhre Ehurfürftl, Durd vi an 

E in en — noterie ndeten Eandefürft! 
—— rc und vornehmſtes Kleynod,) —8 en 
manuteniren Churfürftk 
—— —— — bißhero, alſo A was in dero 
en noch übrig, pro ſecuritate publica darzuftrecken und aufzufesen, 


— 
Und weil sine lud un Ba 5 Bone habe Meceß , und denen. 


nn an * und m ger 


ſonderba Chut fuͤrſtl. dem vom Herr Abs 
—— —* * 3: Sfr, Dr Pacis $. Quantum deinde &c 
—— feguentibus (worinn Ihrer Chu Durchl. vi ſuperioritatis territo- 
wialis:gethane Verordnung ich gegründet ) weder in viel, noch iu 
et , aus Ihrer Ehurfürftl, ara. dem Chur-Brandenbu i 
Dach errhtr, 4 Wekhenz Hndben habter Sepisehm ade 

4 u n 

eh fin Durchl. bieranf 


* — 
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cr von ſelbſten/ noch aus anderwerther Verleitung ſolcher Geſtalt nimmermeht 
zuten innerlichen Vertrauens der Vernunfft und Billichkeit untergeben werden. 
Nachdem aber Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. hohe lura duperiotitatis vom eis 
uen Loͤblichen Corpere Evangelico in genauere Schrancken, als des. Weſtphaͤli⸗ 
n Friedens twortliche Difpofition. ret, geſetzet werden wollen 
ne und niemand Ihrer Chu Al. Durcht, verdenden;, dah Sie 
‚ mehrgedachten Friedenſchluſſes buchftäblichen Inhalt fo lang hierinfalls 
ten, und. Davon zu  FÜbl.. Corporis Carholici £ 
nmehr allerdings. aus dero Handen) fo mercklichen Nachtheil nicht abgehen, 
fie des beſchuldigten Unfugs mehrers belernet, und folcher von. Löbl, gedach⸗ 
An Corpore Catholica mit erfennet. werde, Weinheim: den. 1o-Septembris4699. 
Johann Wilhelm, Ehurfürft, Mg.“ 
MWorauff auch der Holländifche Geſandte den Hoff quittiret. 
Beydes findet fich, der Religions ⸗ Negotiationi beygefuͤget auch im 
Monathl. Staats⸗Spiegel 04. 1699- . 19. | ne Ga 
z &. XLI. 24 
Nachdem aber die Churfürftliche Antwort alſo befchaffer, daß 
die Evangelifchen Stände daran fein Genuͤgen haben "tänten‘, 
als. wurde der Freyher Wolich zu Boetzelaer an &, Ehurfürftliche 
Durchlauchtigkeit von dem. Epangelifcyen Corpore in. folgenden. Ter- 
minis nochmahlen acereditiret,. * Ä 
Aus Euerer Churfürftl. Durchl. anädiaften Antwort „Schreiben de dato 
Dffeldorff den 30, Yurlii , laufender Jahre; Ingleichen der Reſolutivn, welche 
Ben an Ditfelbe bor wenig Monathen wegen der , in Dero Churfürftenthum und 
nigehdrlgen Landen „ vorgenommenen Neligions;Beränderung , nomine Corporis; 
Evangelici abgefertigten Miniſtei, dem ChursBrandenb, Ceviſchen geheimden Nez 
gierungs und Kriegs⸗Rath, auch, Ober:Commiffario , Srepbsren von; Wyllich zu 
Boczelaer, auf fein henes Anbringen: ertheilet worden, haben nein mit mehrern 
erfehen, in wag;Terminis befügte Negotiation: anjetzo berube: Nachdem: aber fps 
thane Euerer. Churfürftl, Durchl.. Ynttvort nicht nife befhaffen , da unfere gu&s 
digſte und gnaͤdige Herren Principalen‘,, auch Dbere und Commirtengen, darbep-zia 
acgniefcirem vermögen ;, So haben: Sie der Nothdurfft zu ſeyn erachtet „ woler⸗ 
meldten Freyherrn von Boezelaer dahin. ferner zu aceredisiren, unn&, Chuufünfik. 
Durchl. ein. und. andere erhebliche Vorſtellung dargegen zu thunn. 
* Solchem nach gelanget an E. Chur fuůͤrſtl. Durchl. im Nahmen unſerer ho⸗ 
‚Herren rine palen/ auch Obern und Cominirrenten ‚ das geziemende Bitten‘, 
ſte gnaͤdigſt geruhen wollen „roolermeldten Freyherru von. Koerelaot nichi 
allein fernengnädigft anzuhören, und feinem Anbringen. volllommenen Glaͤuhen 
beyyumeffen;, Sondern auch fich darauf gegen das Changel. Corpusaio zu erti⸗ 
“- ? ,% ren, 





” 
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t ‚und dad zu €, Du 
N —— San Ti r YA ge nen 
len und verbleiben. 


bi — ra 
— natetthaͤnigſt gehorfanfte 
ae regen 

Epurfürften — * ———— ur al 

Zorefhaften und Orfenbe, N 


Schema — 


Churfürftliche, EN 


meitran Chun Drababurg. 
2. Magdeburg tr. Vor⸗Pommern. 
2 Gehtoeben Brehmer. 12. Hi mer“ 
3. Pfaltz⸗Zweybruͤcken. 13. 
4. Sachſen⸗Gotha. 14. Banden Durlade 
5. Sachfen Weymar. 15, Minden. 
6. Sachlen-Eyfenach. ; 16.. Anhalt. £ 
7. Brandenhurg;Eu bach. 17: Oſt⸗ Frießland. 
8. Braunſchweig⸗ Selle. 18. Wetterauiſche 
.. . Braunſchweig⸗Wolffeubuͤttel. 29 aͤnckiſche Grafen. 
1, Halberſtatt. eſtphaͤliſche Grafen. 
—— 
Mer. .. Dberländifihe Band. 
Tun Te 2. Regenſpurg. 
3. Muͤhlhauſen. * Rothenburg. 


— |; der Religiong » nn En Tom.I: 44. 


Dieſer Freyherr von — behändigre Sr. Chucturfuche⸗ 
‚den I. Octobris #69 9.. zu: Weinheim. ein abermah⸗ 

ie weislänffige.fchriffcliche Deduction darinnem die Gerechtſume Evan 
„geltfcher Kirchen. in der: Pfaltz mic mehrern vorgeſtellet worden: * mie 
Folgenden: Anfang Seine Cburfürftlicde Durchl. zu Branden⸗ 
mein gnädiafter Herr 7 und fämmtliche Evangeliſche 
Ehurfürßens — und Staͤnde / haben zwahr aus der wars 
I, Qoooo 3 Zuser 
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Eurer Churfuͤrſtl. Durchl mit auf eine ſo muͤnd sals ſchrifft⸗ 
Hiche Vorſteilungen ertheilter Kelolution — — 
hen / was Eurer Churfuͤrſti. Durchl. zu Vertheidigung Dero in 

dem Chur fuͤrſtenthum Pfaltz vorgenommenen groſſen Veraͤnde⸗ 

rung in Religions · Sachen / ic. ic. Hlerauffiertheilten Seine Chur · 


fürftlihe Durchlauchtigkeit aufaͤnglich den 2. Navembris r 695. fols 


gende dilatoriſche Refolunon. ** 


y ben der 2 zret 
Pi ee Hr gar | panda 


Son Wollich zu Boetzelaer, Nahmens des Loͤbl. Corparis Evangelici, in Pundte- 
Religiomis, in der ihme verftatteten Audieng, über voriges weiters verzund as _ 
«gebracht. Gleich nun 5*8 Dureblo ſolches und was er, Herr Ab⸗ 

ich uͤbergeben 


andter, zugleich ſchri ‚der Sachen Wichtigkeit nach, zu reif 
Bedacht ziehen werden ; alſo werden Ihrd Churfuͤrſil. Diät: hiernaͤchſt 
hierauf ſolcher Geſtalt erklaͤren, daß ein Loͤbbl. Corpus Evangelicum darmit 
verhoffentlich ſich zu —— Urſach haben und zugleich erſehen wird, wie we⸗ 
nig Ihro Ehurfürftl, Durchl. dem Weſtphaͤliſchen —* als dem vornehmſten 
Band der junerlichen Einigkeit und fo nöthigen guten Vertrauens auf einige Wei⸗ 
fe zu conraveniren gemeint ſeyen. Weinheim, den 2.Nor. 1699. — 
Johann Wilhelm / Churfuͤrſt. 
Dieweilen diefe Schrifft in der von Chur⸗Pfaltz gethanen Beantwor⸗ 
—— mit inferiret, und Puuct⸗weiſe darauf geantwortet iſt, fo wird man 
fo 


bintew 5. KLYIIL. finden. Eingeln ift fie bey den ruvceLıo Tom... p.45:und _ 


wich u Grundveite Europäifcber Potentzen Getechſame Tom. 1.p. 563. 
n * u ag) 
#* Diefe findet fich in der Religioris- Negotiation Nam, XPZL TuvceLıs 
Tom. 1. p. 65. " 

8. XLIL 


Auf felbige dilatorifche Refolution that der Baron Yon Boetzelaer 
den 43. Decembris zu Düffeldorp folgende mündliche Vorſtellung wel» 
che hiernehft St, Ehurfürftl, Durchlauchtigkeit ‚pro: Memoria ſchrifft · 
lich {ft behändiger worden, in diefen Terminis: 

Durchleuchtigſter Churfuͤrſt / gnaͤdigſter Herr. 

Seine Churf. Durchl. za Brandenburg / mein gnadigſter 
Here / und das Hochloͤbliche Evangeliſche Corpus, haben 
Euerer Churfürftl, Durchl. mir letzthin unterm #. Növembris ges 
gebenen dilacorifeben Relolution gern erfeben / daß Euere Churf. 
Ducchl, dem Inftrumento Pacis Weltphalice Sich zu erk laͤren / preala· 
blement offeriget / ic. 16, * J —— * 

“Di 


Von dem Zuftand der Reig: unter Churf. Joh. Wilh. Reg. 247 
—Dieſe Schriſft weilen fie in der Pfaͤltziſchen Final · Reſolutien mit im 
—— Autwort ſich befindet „fo wird ſolche hinten s.XLVIE gantz an⸗ 
* ſeyn. Wie ſie deun auch bey dem suvcznie Tem.l. 2-65. befindlich, 
red 5. XLIV. 


Drliereilen auch neue Beweifichümer wegen der Religions-Grava- 
minum eingelauffen, fo'rhat gedachter Baron von Boetzelaer den . Ia- 
nuario zu Düffeldorp, fo mind, als fpriffslich folgende Vorſtellung, 
MWorinnen Er zugleich umb eine Ihn zu ercheilende Final- Refolution ’ 
Anfischung that. * F 
Nachdem Euere Churfuͤrſtl. Durchl. bereits vor drey Monathen in dere: 
de dato Weinheim den 2. Novembris juͤngſthin, ertheilten vorlaͤuffigen Keſolution 
fih in generafibus annehmlich herang gelaſſen, wie Eie ſich hiernächit dergeftalt » 
erflähren wollten, daß ein Hochloͤbliches Evangchifches Corpus danıit verhe 
lich fich it vergmügen Urfach haben ‚und zugleich erfehen wuͤrde, wie wenig 
- Ehurfürfit. Durchl, dem Weftphälifchen Frieden ‚als dem vornehmften Band der 
innerlichen Einigkeit und fo nöthigen Vertrauens im Reich, zu contraveniren ge⸗ 
illet ſeyen; welchen Inhalts dero Hoff-Eangler, Sreyherr von Wieſer, feitber, 
gleichfalls ofters muͤndliche Vertröftungen getbaır;; fo ftelle Euerer 
ſichl. höchftserleuchteter Equanimitkt anheim , wie empfindlich es Seiner Ehurs 
Durchl. zu Brandenburg, meinem grädigften Herrn, und ſaͤmtlichen Eb⸗ 
elifchen deadenm Fürften und Ständen- vorfommen müffe, daß, denen⸗ 








ſchnurſtracks zumieder, man a parte Euerer Churfürftl. Durchlaucht. Churs 
iſc egierung, Beamten und Catholiſchen Geiſtlichkeit, mit groͤſſerem 
als kmahlen, Gravamina eum Graraminibus cumuliret ‚und nicht als 
Kin, nach, Ausweiß der hiebevor zu Jülich von mir übergebenen Verikcirung, 
die Gewiſſens⸗Freyheit auf verfihiedene Weiſe hemmet, die ante & poft Pacena 
privarive'vel fimultaner oecnpirte Kirchen, Gymnaſia, Ölecen , Pfarr⸗ und Schule 
häufer , wie auch Freudhöfe ferner hinterhäft, die Verwaltung de facto casfi- 
tet, Die geiftliche Güter und Gefälle cum omnibus Acceshionibus am fich jiehet, 
felbige pro lubira adminiftrirgt , die Eatholifche Seiftlichfeit daraus benchciret ‚der 
Evangelifchen Competentien hingegen nieiftentheile über die * vermindert, 
verſchiedene Pfarr⸗ und Schul⸗Bebiente, ohne Verſchulden, abſchaffet, und derem 
Etelfe, wie auch andere Vacanrien, nicht wieder erſetzet; alſo daß bereits über 
60. à 70. Pfarrer weniger vorhanden, als tempore fucceshonisgemefen ; ſondern 
ch, nebft Continuation diefer und mehrern, in vorgedachter Verikenung ent 
unerträgkiehen Contraventionen, allzu weitlänfftig anbero zu wieder⸗ 
‚'sbberührter Euerer Ehurfürftl. Durchl. Refolurion ungeachtet , de novey 
Berweißthums füb N; 1. mehrere Pfarrer reduciret ‚ Kirchen⸗Pfatr⸗Rectorats⸗ 
and Schulhaͤuſer in totum vel pro parte mit Gewalt hintveg nimmer, des Simul- 
tamei fich enormiter, mit allerhand Exceffen, mißbrauchet und felbiged extendi- 
tet, die Evangefifche m ihrem Oettesdienft maliriofe rurbiret, den Gewiſſens⸗ 
ang,fo gar durch mülnarifche Exgeutionen , anf eing im Romiſchen a 


ir 
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den erhoͤrte Weife, augmentiret, die Almoſen⸗Gelder mulla 'habita ratione ad e0- 
rum ꝓlas fuhdariones vel aumeram perfonarum —* 
Reformirte Infpe&tores und Pfarrer in einigen Sachen der Y 
Jurisdiion unterwirfft,, den Neformirten Kirchen: Nath zfvar pro forma — 
Häle ‚jedoch faſt aller feiner Amts;Fun&ionen beraubet,, und fo gar dbemfelben uns 
tüchtige Pfarrer obtrudiret; Pfarrer durch eitele chic anes in Ingufiriom Bringet, 
denenfelbeu,,;aug einem bey, weiten nicht zulänglichen Fundo , die Erhöhung. ih⸗ 
weg Gehalts verfpricht, und dadurch captiofe Reverfen, worinnen fie-Starnm pre= 
‚carium und ihre Acquielceng erkennen ſollen zumuthet und ———— 
le&tur Corpora md Collestores, welche erſt fürslich die —— 
Churfuͤrſil. Durchl. Befehl, in Admodiation genommen ‚aufbebet, und 
neue Kirchensluraten aufeget, die Cloſter⸗Canonitats⸗ und Sti 
derwertlicher freyer — reſerviret, einfolglich Confuliones mit — 
nen, damit man bey der hiernaͤ chſtigen —— nicht einmal 
aus forſchen fonne, - anhäuffet ; und an Somma alles dasjenige par — erh 
was der indifcrere NeligionEifer diätiren, und zu Desobligirung, der T 
Evangelifchen Puilfzoces und Ständen , wie auch eilfertigen. und udllig 
pation der Evangelifchen Religion, worauf es angeſehen Kal dub 
reichen mag. Woraus dann genugſam 1 Ener Ch daß 
Ticptett in der Chur⸗Pfaltz * ———— 
vertröfteten Kelolution ſich —— un * Stang 
—— ber einen Hauffen a und ſich Auen, mit rk nu 


6 nun hten ide ver — tun 
—S— is un age ka 0 


Me⸗ nicht approbiren,, ſo 
—— ne 
bierben; mexctlich & „und nach a 


ge allegieten, zu Negenfpurg ad 
Aprilis hr gegebeuen Summarifipen. } 
fen in. dem 
——— 
ra 
Fundiret und gewidmet Utz ui yar 
reſtiturorium & regulaivum tam n Ecc en 
dich, wer Das eine Stüd But nl 
fen teilt, derfelbe zugleich das ag.Fun —— ach 
Reftituion in Pol: ufalls | 
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WE ic gemacht , zequiriren koͤnnen. Düffeldorffden 29. * 


Euerer Churfurſtl. Durchl. 








Unterthaͤnigſter Diener 
J. A. Freyherr von Wyllich zu Boetzelaer, 
Num. 1. ad Deductionem. 


Neue nach Seiner Churfuͤrſtlichen Durchl. gegebenen dilatoriſchen 
Refolution vorgegangene Gravamina, 

Sendern auch, nebſt Continuation diefer und mehreren , in vor. 
gedachter Verificirung enthaltenen, unerrerägliden Eontraventionen, 
alzu weitläufftig anhero zu wiederhofen ‚obberüßrter Euerer Churfuͤrſil. 

echl. Refolution ungeachtet, laut Beweißthum ſub N. 1. mehrere 
Pfarrer reducirt, (a) 

Beweißthnm der neuen Gravaminum. 

Nachdem man an Seiten der EhurPfälgifchen Regierung und deren Bes 
amten, gemeiniglich Die Contraventiones # verneinen pfleget; als hat man eine 
Nothdurfft ig fenn erachtet, einen Extradt der jegigen orftellung bier neben ans 
zufügen ‚und die darinnen in generalibus allegirte neue Drangſalen mit einem und 
andern Fa&to zu verihciren: 

(a) Ex. gr. Den ya zu Sponheim im Amt Ereugnach, fo bereits 22. 
Jahr in Minifterio geftanden, und acht Kinder, nebft zweyen achgigiährigen EL 
tern hat, und nun mitten im Winter und groffer Armuth dag Land räumen muß, 
Den Pfarrer zu Gengingen in jegt gedachtem Amt, mofelbft 24. Reformirte und 
nur 3. Catholiſche Familien ſeynd; umd gleichtvol muß diefer dem Eatholifchen 
Prieiter weichen. Den Schulmeifter zu Guncheim im Amt Algey. * 
Kirchen , Pfarr · Rectotat und Schulhäufer ‚in totum,, vel pro parte, mit 
Gewalt hinweg nimmt; (b) 

. 6) Die Kirche zu gedachten Guntheim privarive, zu gefchtveigen , daß 
je * je mehr dag Simultaneum allenthalben eingefuͤhret wird, wo es bißho 
ro nicht gemwefen. — — zu Hlfpach im Anit Heydeiberg wobey diefer 
Excefs vorgegangen :-daß, ale der Pfarrer zur Chur⸗Pfaͤltziſchen Regierung fich 

ndet ; der Anıtsfeller dafelbft mittler weil des Pfarrers ſchwangere Frau mit 
Seiwalt durch den Büttel depoffediren faffen, Das Rectorats⸗Hauß zu Neuftatt, 
welches. die Jeſuiten mit Gewalt eingenommen ‚und den Redorem Andrez dar 
Aus vertrieben. Das Schulhauß zu gedachtem Guntheim ; und will man dafelbft 
gar keine Schule mehr geftatten. r 
des Simultanei fich enormiter, mit allerhand Exceſſen, mißbrauchet, und 
ſelbiges extendiret; (c) 
Co) Iſ durchgehends eine General- Klage, und wollen theils Orten die 
Chöre privarive von der ne Fre prztendiret: and) das 
— pp PP \ au 


— 
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auf der Cantzel, vor des Prieſters Angeficht zu feiner und der gantzen Gemeiu⸗ 
de Aergernuͤß, angenagelt werden. 
die Erangelifche In ihrem Gortesdienft malitiofe turbiret; (d) : 

(d) Alfo fommen nicht alleın die gemeine Leute ‚fondern auch —** 
Kiche Prieſter, ofters waͤhrender Predigt in die Kirche hinein, laſſen die en 
Vuten, machen Praparatoria zu ihrer e. und la aus und ein; und ge⸗ 
ſchiehet diefeg fonderlich, wann das Heil, Abendmahl gehalten wird, 
den Gewiſſens ⸗Zwang fo gar, durch militarifche - Executionen,, auf eine 
km Roͤmiſchen Reich niemalen erhärte Welfe ‚augmentirer; (e) 

(e) Laut Beylage ſub Lie. A & B. 
die Almofen-Belder und Capitalien, nulla habita ratione ad eotum pias 
fundationes & numerum perlonarum, in deep gleiche Theile thellet; CF) 

f) Der Eatholifche Dechant zu Hendelberg , Schnernauer ‚und dafiger 
Catholifcher Ausfauth, Thollzus, fennd im Ober⸗Amt Heydelberg herum gereifet; 
daben groffe Unfoften gemacht ‚und-folche von denen Armen;Geldern hinweg ges 
nommen; wobey biefe Umgerechtigfeit vorgegangen; daß, wann nur an einem 
Ort a ſechs Catholiſche Perſohnen; hingegen hundert und mehr Evangelis 
ſche nden ‚die Almoſen⸗SGelder doch juxta proportionem Arithmeticam vers 
rheilet worden; und hat dagegen nichts geholffen, daß theils ſolcher @elder per 
racta publica,pia legata Sec. denen Evangelifchen allein gewidmet ‚oder in ihrem 
Kirchen gefammlet worden. 
die Reformirte Infpetores und Pfarrer in einigen Sachen der Cathe⸗ 
Uſchen Geiftlichen Iurisdidtion unterwirfft;(g) 

(8) Laut Beylage füb Lie. C. 

Den Reformirten Kirchen» Nat zwar pro forma um t; jedoch fafk 
aller feinen Amts-Fundtionen beraubet und fo gar demfelben untüchti⸗ 
ge Pfarrer obtrudirerz (h) 

(b) Alfo werden „ ohne de Kirchen s Wiffen , Marrer reduciret 
eransferiret ‚ein: und f, Befehle am bie —— —— fi, 

arrer, auch in: caufis Ecelehafticis unter den Aemtern gejogen ; da hingegen deni 

Rath diefe und mehrere = tempore Reformarionis bi anhero zugefommez 
me Tura:difpuriret werden. Was pr mit des jegigen Pfarrers Obuudirung 
vorgegangen, ift landkuͤndig. 

Pfarrer —* — — —— bringet; () 

G) Man beſchuldiget rmirte Pfarrer und Krane 
enthal, daß fie ben dchten Ehursund —e— * —* *8 weilen 
vn andere igt zu Wormg gehalten ‚und wind deftvegen aufffe 
denenfelben aus elnem bey weiten nicht zulänglichen Fundo , die Erde 
hung ihres Gehalts verſprocht und dadurch captiofe Reverfen — Pit 
wen ſie Scarum precarium und Ihre Acguicleeng erkeunen follen, jume 

N sh 
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thet und extorquiret, Die Collectut Corpora und Colledores aufheber 
und hingegen neue Kirchen ⸗ Iuraten anfeßer ; die Elöfter, Fee 
Stiffts ia aber zu anderwertiger fieyer Diſpoſition refervi- 
ret; ac, 

° CB) Mesfaut Bepfagen fab Lit. D.& E. 


Litera A, 


Copia unterthänigften Memorials der Evangeliſch / Keformirten Semeine 
zu Aautern wegen des Gewiſſen⸗zwangs/ ſo Diefelbe ausftehen. 


Ducchleuchtigfter/ :c. 


Demnach wir, die Neformirte Gemeinde und Bür der Stabe 
Sautern, mit'unterthänigftens Reſpect, eine, unter dem —— verwiche⸗ 
nen 169ſten zu ergangene ‚und von Ihro Excellenz Herrn Lingelsheim und 
Quad figairte Berordnungen empfangen, darinnen enthalten: Wie Euere Churs 

arftl. Durchl, bey deme es zu laſſen gnädigft refolvirt, wie es tempore bellı die 
n Franckreich / in dem Oder⸗Amt fautern, ratione der Kinder⸗Zucht, Copula- 
tionen und Tauff, too eines von beyden Eheleuthen Catholiſcher Religion zus 
han, bereits zu obferviven befohlen; worüber juvor von Euer Churfürfilichem 
urchl. das allgemeine Edi& in dero Eanden ergangen war ‚bey denen vermiſch⸗ 
gen Chen auf dag Caput familiz zu teflectiren. Go haben wir darauf bald in 
fter Befrembdung erfahren müffen , twie Age P. P. Francifcani , aus Miß⸗ 
deutung folcher Verordnung ‚anfänglich von ſelbſt mit Worten es dahin zu brinz 
n getrachtet, daß nicht nur alle Kinder won vermifchten Ehen, to auch der 
tter Reformirter Religion zugethan, oder die Neformirte Mutter, nach Abs 
ferben des Catholifchen Vatters, allein die Kinder erziehen müffen), zur Catho— 
liſchen Religion angehalten wuͤrden; fondern daß auch unfere Glaubens⸗Genoſ⸗ 
fen, ſo ſchon vorlaͤngſt, mit unferer &hriftlich Reformirten Gemeine , bey dem Ge⸗ 
brauch des heiligen Abendmahls fich eingefunden, weil etwa eines ihrer Eltern 
der Catholiſchen Religion vormals befant, son unferer Gemeinde und 
uben abtreten und zu ihnen fich begeben follten. In Ermangelung aber 
eines erwünfchten Erfolgs, haben mehrgedachte P. P. Francilcani bey biefigem 

Hochlöblichen Ober⸗Amt einen Befehl ausgewuͤrcket, und publiciren —* r 

welches bey — 50. fl. ſolche obgedachte Kinder und Reformirte igi 

Senoſſen in der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirchen und Schulen ſich es folen, 
Da fie aber auch damit ihren Zweck nicht erreichen koͤnnen, lieffen fie ‚zu gröfler 
rgung und unfer- aller herglichem Leidweſen, den zıten dieſes Monate Ia- 
enarii eine militariſche Execution vornehmen, indeme fie folchen vermifchten Ehe⸗ 
leuthen und von Catholiſchen Männern hinterlaffenen Reformirten Witten, uns 
Gerfchiedene Drufquetier hiefiger Guarnifon anheim ſchickten, biß fie die minderjähs 
rige Kinder zus Schulen und die ge yo jur Meß — verſprechen 
wuͤrden. Wie dann eine arme Reformirte Wittib in hieſiger Vorſtatt noch würd 
lich, ohnangeſehen der mit Thraͤnen oͤffters geſuchten Erbarmung, mit folder 
Execuuon —2 die bereits 5 * Haußrath, in Mangel des Geldeg, 
ppP 2 Hand 
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Hand 
re Kinder, aus 


Das dreyʒehende Capitel 


verkau 
geleget, und die Bettlacken aus ihrem ——— pn A re auch ih⸗ 


ht folchen Religion 


ann dann nun aus 


der en ee in bies 


em Dber s Amt Lautern befant , daß nimmermehr dergleichen Zumuthungen, 
elmeniger Bendthigungen , von denen Frangofen bey 
allhie gefchehen ; da vielmehr, nach gegebener Königlichen Zuſage, bey Ers 
oberung diefer Stadt Fautern , wir ohne den geringſten Eintrag ‚unfern Gottes 
dienft abtwarten ‚und ein jeder feine Gewiſſens Freyheit genieffen Fönuen ; zuma⸗ 
len die etwa zu Zeiten von denen Königlichen Srantsöfifchen Ofieianten, auf offt⸗ 
maliges Anſuchen der P. P. Francifcanorum, ergangene Verordnungen nimmer 
zum Efe& gefonmen , offtermalen an fich felbft auch ſehr ftrittig geweſen, und‘ 
was von einem angefeßt, von dem andern öffters fo gleich wieder verworfen 
worden; davon die unwiederſprechliche Exempel in biefiger Stadt und gangen 
Gegend genugfam bezeugen konnen: So haben wir,in tieffiter Unterthänigkeit, 
Euerer Churfürftl. Durchl. zu Gemuͤth zu führen nicht ermangeln koͤnnen, wie 
ſchmertzlich folche unverhoffte und frembde Proceduren ders gehorfamiten Unter⸗ 
thanen zu Hergen greifen, und was Seufftzen und Throͤnen dardurch bey uns 
fern Slaubens;Genoffen auggeprefiet werden : und deßwegen in fhuldigfter Uns. 
terthänigfeit deroſelben Fandes;wätterliche Clement; anzuflehen , gegen allen Ges 
eng’ Zwang uns gnaͤdigſt zu ſchuͤtzen, und die gedachte Drangſalen und Exe- ' 


eutionen abzuſtellen zu verordnen. 


letzterem Krieg 


Dargegen wir nicht ermangeln werden „den 


gene und lebendigen GOtt vor die Gefundheit und Wohlfahrt Detofelben und 


ero Durchleuchtigften rauen Gemahlin inftandig und ohm Un 


anzuruf⸗ 


fen ‚als geherfamftsund getreueſte Knechte und Unterthanen. Lautern, den 14. 12= 


auarii, 1700, 


Mekhior Brett. 


’ 





Abraham Florerus, Pfarrer und Infpetor 
daſelbſten. 


ohann Jacob Treviranus , Diaconus. 
ER Wilhelm Schobufeh, Kirchen Aeltes 
fter und des Raths. 


alentin Schaf, Aelteſter. 


Copis Befehls an einen Catho 


Lit. B. 


Nicalans Henrich Braun. 
Sp kudıotz Sotfehalet, Burger uud. 
hen 


Vatter, daß er gegen die Mhe:Pada' 


feine Kinder zur Cat 


andern etwa anderfimo fo genannten Keformirten Kirchen: Ber 


formirte Predigk, Neformirte Firchliche oder fonft Privat; Kind 
chismus/ Neformicte Schul oder Reformirte — 
weniger zu der Reformirten Nachtmahl zu laſſen geh 


chen Religion erziehen ſolle. 


„ESs wird hiemie dem Johann Daub Kaths s Verwandten zu O i 
anbefohlen , feine zwey jüngfien Kinder nicht mehr zur — 


fimmlungen, Res: 


; erlchr oder Gates. 
Privat-Infirudtien , noch viel 
en, fondern vielmehr zu ſchaf⸗ 


fen und efedtuiren, daß feinejegt genannte zwen jüngfte Kinder , hinerhalb ziweg. 
Wechen Zeit gehen zu der Catholiſchen Schul, Kathelifche Kirch ‚hinerhalb sven 


Sunderlehr oder Easchifuue Predigten 


Weß kirchliche 


Catholiſche Sacramenıa, als Beicht und 


andern, 


Von dem Zuſtand der Relig. unter Churſ. Joh. Wilh. Reg. 853 


andern, und den Catholiſchen Gottesdienſt fleißig beywohnen, und zwarn die 
Meß, Predigt, und kirchliche Kinderlehr jeder Sonn s und Feyertage, alles auf 
49, fl. Sttaff jedesmal zu erlegen und zu zahlen, wozu auch Johannes Daub, 
durch die fchärffite wilitarifche Execution , angehalten ſoll werden, fo offt gedach⸗ 
te Kinder, mit des Vatters Wiffen eder Unwiſſen, in oben gefagten Pundis et⸗ 
was gegen diefen Befehlch und Decrer verbrechen merden. Im Ballaber felbis 
k Kinder follen,andertwerts hinweg geſchickt ader praiciret werden , ja auch wenn 

e fich abfentiren, oder von Odernheim weglauffen ‚mit der Eltern Willen oder 
Unwillen, Wiffenfchafft oder rag werden die Eltern ebenfalld ders 
felbigen Straffe untermo PR dann fie fellen genugfam forgen, und abfo- 
lute schaffen , daß dieſe zwey Kinder von Odernheim nicht wegkommen. Altzey, 
den 10. lan. 1700. 

* Diefe findet fich in der Religions-Negotiation Ar. XIX. im Monathl · 

Staats⸗Spiegel Mnrtio 1700. p. 38. TurceLıo Tom. 1. p. 67- 


S. XLV. 


Es erhielt aber der Baron won Boetzelaer auch hierauf nur vom. 
13. Februarii 1700. eine dilatorifche Relolution in folgenden Termi- 
ig, * 


nis, . 

Ihre Churfl. Durchl. zu Pfalg hätten billich verhofft, F. Ehurfl. Durchl. 

Brandenburg Cleviſcher 6386 Regierungs sund 232 aud) Ds 
—* Kriegs⸗Tommiſlarius, Freyherr von Wyllich zu Boezelaer, würde. obhoͤchſt⸗ 
gedachter J. Ehurfl. Durchl. Refolurion, auf deſſen, Nahmens deß Loͤbl. Cor- 
poris Preteftantium , eben als J. Ehurfl. Durchl. auf dere Zur uͤck⸗Reiſe aus des 
nen EhurPfälgifchen Landen begriffen getwefen , überreichted-Memeriale,mit Ges 
dult und in der Erinnerung vielmehr abwarten, in was meitwendigen Conro- 
Iue ſothanes Memorial beftehet, und mit mas fonderbarer Beſcheidenheit J ⸗ 
Enurfl, Durchl, ihme dariunen vn da fie-berührted Memorial zu ſolcher 
Ungeit, ald es J. überliefert worden, gutmäthig amgenemmen, dann auf Fr 
Ehurfl. Durchl. Refolution, ohne weder auf der Zeit, und de fo-meitwendi 
Memorial® Befchaffenheit , nach J. Churfl. Durchl, auderwertige wichtige 
gierung®:Gefhäffte, (woran «8 J. Ehurfl- Durdhl. fo wenig, ald andern Dero 
Herren Mit;Ehurfürften befantlich ermangelt, ) zu reedtiren, mit folchem Ey⸗ 
fer einer Seits andringen; anderer Seits aber immer neue vermeintliche Bes 
fegtwerden,, und zwar mit fo animofen Exaggerationen einfchieben , daß «8 aller⸗ 
dings das Anfehen, J. Ehurfl. Durchl. molte nicht einmal in einem fo wichti⸗ 
sen Werk genugfamer Bedacht und fo viel Zeit zu bero rechtmäßigen Befenfion, 
als man gegenfeit$ zu derfelben vermeintlichen Oppvgnation gebraucht , gelaffen ; 
fondern alles übereilt , und J. Chutfl. Darcht immistels bep Dero Herren Mitz 
Churfotſten, Gürfien und Ständen , durch allerhand opnbegründete odiofe Vor; 

bildangen, in Mißtrauen ohnverdient gefegt werben. 

So wenig I. Churfl. Durcht, dem Herrn DENE den dermeinten 
Termioum Regulativum in der. Chun Pfalg (wie ſich biermechfi mehrere zeig 
ſolle) nachgeben können; fo einig 9 ſeynd J. Epurfl, Durchl. nut —* 
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854 Das dreyzehende Capitel 
ben, daß die Eecleliaſtica, ahne daß hiebey die Poliniea mit leiden, in der Uns, 
gern nicht beruͤhret, weniger Über eineu Haufen geworffen werden 
nen. Und weilen ein im Religions / und Weſtphaͤliſchen Frieden ausgemachtes 
Rrincipium: Quod, cujus efl Regio, ejus & fir Religio ; fegnd J. Ehurfl. Durchl. um 
—— zu derdencken/ da, da J. das erſtere unſtreitig zufommt, fie ſich 
letztere um fo weniger entziehen laffen koͤnuen, als leichtlich abzufehen, wwie 
wenig J. alddann von der Regione, da andere bie —— in der Religion 
an ſich ziehen Fönten, auffer dei bloffen Namens, übrig verbleiben würde, Wels 
ches alles gleich es ab J. Ehurfl. Durcpl. hauptfächlieper Relolurion hiernaͤchſt 
ſich weitläufftiger ergeben mird ; alfo feynd J. Churfl. Durchl. gaͤntzlich gefle 
ehert , daß ein Lobl. Corpus Proreitantium , Da fle ſolche mit unprzoceupirteg 
Semuͤth reiffleic) erweget, won felditen befinden wird, dab J. Churf. Durchl. 
Die vermeintlich angedrobete Garantie deß Weſtphaͤliſchen —— wider ſich 
weniger zu befürchten, als zu dero Handhabung, geſtalten ünſtaͤnden nach, felbs 
In u verlangen. Indeſſen werden J. Ehurf. Durch. dero vom Herrn * 1 








andten beſchuldigte Chur: Präigiiche Negierung und Bediente, auch Cathol 
eiſtlichkeit, über die vorgebrachte Befchwehrde, nach Nerhdurfft, vernehmen, 
end fo fort, befindenden Dingen nach, ſolche Verordnung thun, daß niemand 
mit Fug dagegen ſich zu beſchwehren Urfach haben wird. Sollien aber die ſ 
barte und fo fehr exaggerirte Befchuldigungen abermalen, wie die fo 
wnerfindliche Verihcirung der vermeintlichen vorigen Gravaminum ; if) fl 
dahin nur angefebenen Alereis beftehen, I. Churf. Durchl. und die ee 
Derwertig unverſchuldeter odioß zu machen ; werfehen ſich J. Chuck, 2, 
‚ Ehurf. Durchl. zu Brandenburg billig, diefelbe werben den Ihrigen 
harte Verleumdungen, womit fie beladen werben mollen, gesiemended 
Serfchaffen; und —* fih) J. Churf. Durchl. uͤbrigens wegen ‚fo en, 
Herr Abgefandter, bey 3. Ehurf. Durchl. wegen der Proreitirenden Militair. 
fobnen , gleichfalls beſchwehrend erinnern laffen, auf derfelben, ihme Herrn Ab⸗ 
gefandten ſelbſten, ſo mündlich als fchrifftlich abgegebene hierneben liegende 
Flährsund Erfuhung. Woraus augenſchelalich erhellet, daß diejenige, fo auf 
. Ehurf, Durchl. einigen Gewiſſens /Zwang u bringen, fo operose als vergeb⸗ 
ich fich bemähen, der Wahrheit und dera felbft eigenem Gewiſſen hierin, au 
andermerten ohnziemlichen Abſehen, vielmehe Gewalt anthun. Molten J. 
. Durchl. Ihme/ Herrn Abgefandten , auf deffen Memorial, Ham 8. i 
digſt ohnverhalten. Düffeldorff, den 13. Febr, 1700. — 
ohann Wilhelm, Churfuͤrſt. RT; 
® Diefe findet fi) in der Meligionss Negoriation N. XX, im Mouathd 
Staats⸗Spiegel Martio 1700,p. 45, TuvceLu Tem, L. p. 72. 
5. XLVI 


Dieweilen aber durch obige Refolution bie Erangelifchen Stäns 
de fehr difconfoliret worden, auch die Evangelifchen Unterthanen in der 






& 


° Pfalg ‚noch immer mehrere Verfolgung und iſſens⸗Zwang * 


Von dem Zuftand der Relig. unter Churf. Joh. Bil. Reg. 85 F 


ven muften, ininuirte der Freyherr vom Boezelaer den 45 Februarii17 00. 
eine anderweitige Reprzfentation. * 

Euerer Ehurf. Durchl. abermalige dilarorifche Refolmion Som 13. kujue; 
W mir ben 10, (20.) ejusdem infinuiret worden. Wie ich nun daraus erfehe, 
daß ſowol die von mir in retroactis genugfamlich widerlegte 'Principia abermalg 
repetiret, ald auch hin und wieder mir einige fehwere Auflagen durch den Com- 
eipienten itrig imputiret werden; Ulſo habe Seiner Ehurf, Durchl. zu Brandens 
burg , meinem gnädigflen Herrn, und dem fämtlichen Hochlöblichen Corpori R- 
vangelicorum ich alles ei — anheim geftellet , wie fie ein und anders conk- 
deriren werden ; und muß mich witlermeil auf Notorietxt und mein gutes Ges 
wiſſen berufen. Damit aber Euere Ehurf. Durchl. nicht etwa durch ungleichen 
Bericht fernere in die Sedancken gerathen, ald ob in dem neuen Beweißthum 
unerfindliche Sachen enthalteu ; fo lege abermals ſub lit. A. an, was zu deſſen 
Beſtaͤrckung dienen Fan: Und flelle Dersfelben anheim, ob fie Äber der Mars 
heit derfelben inquiriren gu laffen belieben wollen. 

Wegen def Sewiſſens Zwangs in hiefigen' kanden beziehe mich auf deß 
Refidenten Beckers letzters Memorial vom 15. (5.) hujus; worimen er Die Con« 
travention def Religions;Receil überflüßig dargethan, und daß alles Vorgebtach⸗ 
te die felbft redende Warheit ſeye und dißſeits derfeiben und bem Sewiſſen kein 
Bivang angethan wird, 

Was in der meulichen Verificirung fmegen deß Orts Buntheim im Amt 
Altzey vermeidet, ift zwar nicht in allem; jedoch in einem oder andern Punct, 
satiorie hujus loci, ein Irtthum; wovon diernachſt die Erläuterung geben wi. 
Döüffeldorfi, den 15, (25.) Februarü, 1700. 


Liu A. 
Hum. 1. Copia def Obet Amts Lautern Befehl, an Schulcheiffen Ram⸗ 
ftein und Steinwender Gerichts. 
urf. Durchl zu Pfaltz gnaͤdigſter Befehl fl: Daß inskänfftig alle 
. Kuber Yes Vatter — 5853 in kn Religion pn a 
ben ſollen; welches Schultheiß alfa bey zo. fl. Straff publiciren, und demnãchſt 
ſeſt darob zu halten. Lautern, den 15. Decembris, 1699, 
Num. 2. Eopia Befehls jenr:gedaditen Ober Amts beräbrte 
beede Schpisheiffen. a 
Beyden Schultheiſſen zu Kanıflein und Steinwenden, wird hiemit am 
gefüget : daß wegen der Harsſtarrigkeit von denen Eltern, mo eines im Haufe 
Tatholiſch, die Kinder im derfelben Schul zu ſchicken, eine Execution ausgeben 
muß; dahero fie ihre Ungeboͤrige, dafür da vorzuſehen, zu warnen , und vor 
Dchaden hüten können Lautern den 29. Ianuarii, 1700, 
Dber- Amts Handfchrifft, 


Bam. 7, Copia Berichts, wegen der am 3.4, und 5, Februanii, 1700, vo⸗ 
genonimener Execution, 


Bm 3. Hebrnani in der Gatpolipe Fahr, Mbrin, in Perfon mit zo 
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Meutern zu Madenbach angelangt, hat dafelbft exequirt Meter Spiegeln, fs 
Catholiſch, die Grau aber Evbangeliſch⸗Lutheriſch; Jobſt Appenzeller, fo aud) Eas 
tholiſch, und die Fran Evangelifdp + Lutberifch iſt; Item Nicolaus und Peter 
Ruͤppen, fo beyde Reformirt und Catholiſche Weiber haben. Dan hat in jes 
dem Hauß einen halben GAlden und ein Simmer Haber den Reutern reichen und 
dem Paftori verſprechen müffen, die Kinder fo wol in die Earhelifde Schul und 
Kicche, bey Straff 1. Pf. Wachſes binfüro zu ſchicken; als auch das fo genann⸗ 
ei Glocken⸗Korn dem Eatholifchen Schulmeifter, und ihme, Palori , ale übrige 
Kirchen⸗Renthen inskuͤnfftige abzuſtatten. 
Darauf iſt dergleichen vorgangen zu Mieſenbach, bey Henrich Schmid 
und Jeremias Kleemann, fo beede Cathoͤliſche Frauen gehabt, und refpeKive 
noch haben; und bat diefer feine Tochter, fo im Drepzehenden Jahr, zur Catho— 
liſch en Schul und Kirchen zu ſthicken, verfprecken müfjeu, obmolen bereug die 
Tacholiſche Mutter geftorben. Haben beyde die Executions - Gebühr bezahlt, 


Noch felben Abend find die Meuter zu Steinwenden bey Jacob Zink 
weifter ankommen, und über Nacht geblieben. Diefer ut Meformirt, die Frau 
aber Eatholifch ; hat drey Kinder, Davon das Heischte in fechfien Jahr, Um - 
4. dio feynd die Keuter an diefem Drt Nickel Veſelen, fo Neformirt, ind Hau 

Uen, das Vieh aus dem Stall getrieben, ihre Pferde hinein geſteüt, und die 
rau, fo Catholiſch, nah Speßbach zum Paftor gendthiget zu geben ; der ibr, 
nleich jetztgemeldt, einen Zettel:gegeben, zuvoren aber verfprechen müffen, ihre 
gwen Töchter zur Catholiſchen Schul und Kirchen zu ſchicken. Darauf, nach abs 
geſtatteten Executions-Koften, fie, Reuther, auf Ober Mohr gerücket , mit ihrem 
Mierden vor wepland Hanunß Georg Berny Dauß, fo Reformirt gemefen , die 
Frau aber vor 14.& 15. Jahren vom der Catholifchen zur Reformirten Religion 
getreten, angelanget, der Wittib angezeiget, daß fie ihre Pferde in den Stall 
nehmen und ſo gleich nach Speßbach, zum Catholiſghen Paftor fich verfügen folle, 
der ihr fagen würde, was weiter zu thun feye. Diefer, nach allerhand ausges 
geffenen —— daß ſie die Catholiſche Religion verlaffen, hat ihr juges 
mutbet , famme ihren Kindern, diefelbe wieder anzunehmen, ader nad; ſchweh⸗ 
rerer Execution getvärtig zu ſtehen; indem er, aus Dbrtgfeitlichen Befehl, Macht 
habe, ihr mol gar eine gange Compagnie Reuther ind Hauß zu legen. AS fie 
hierauf voller Schrecken und Aengften, wovon fie aud über drey Tage Franc 
gelegen, biß auf Oſtern Bedeuckzeit begehret, bat er ipr endlich folches vermils 
Higet, und die Execution abgefodert. Deren Gebühr , nebſt Effen und Futter 
vor Die Pferde, fie, Wittib, mit einen halben Gülden , neun Kreuger und ein 
immer Haber, erlgget. Und bat er, Paftor, ihr anbefeblen: daß alle Som 
und 835* fie ſowol, als ihre zwey Toͤchter, dem Catholiſchen —— 
bey Straff eines halben Guldens, beywohnen follen.. j 
Den 5. dito haben fie zu Katzenbach den Michel Dönges ; imgleichen 
rang Mäliern, fo beede Catholiſch und Refotmirte Frauen haben, exequirt, bi 
e bey dem Paftor verfprochen , ihre übrige Kinder, fa noch nicht communicirt, zur 
Eatholifchen Schul und Kirche anzuhalten. 


"= Num. 4. 


Von dem Zuſtand der Relig unter Churf. Joh. Wilh. Meg. 857 




















Aum.4. Copia Chur⸗:Pfaltziſcher Regierung Befehl, an Das dißſeit Rhein 
und YTeders gelegene Ober / Amt Moßbach. } 


$ Aus bengehendem Extra& Catboliſchen Pfarrers zu Sinsheim Bericht 
hat das Dbers Amt Moßbach zu erfehen, maß derfelbe wegen einiger Kinder, 
aber Mapfen Auferzucht zur Religion, erinnert. Gedachtem Ober⸗ 
Amt wird hierauf bedeutet, daran zu ſeyn, dak die Kinder, deren Bätter Ca 
tholiſch geweſen, oder feynd, fonderlich dergleichen Wayfen, fo unter feiner Mer 
ligion ſtehen, und won den Müttern, da der Vatter Eathalifeh, zu ihrer Religion 
gewehnet werden, auch zur Catholiſchen Religion erzogen, und dabep nicht ver: 
flattet werde, diefe Jugend aus andern Büchern zu infruiren, fondern zu Des 
nen dafelbit verhandenen Eatholifchen Schulmeiſtern zu werfen, Worüber mebrs 
gedachtes Dber;Amt, wie ein und anders gefchehen? feinen unterthänigiten Bes 
richt zu erkatten, auch bey dem Herkommen zu laffen bat, in welchem Dre Feine 

Catholiſche Schulmeifter fürhanden. Weinheim den 30. Decembr. 1699. 
Ehur-Pfälgifche Gcheime und Regierungs⸗Raͤthe, 

Sickingen. Moraf. 
Num. 5, Copia Befehls des Catholiſchen Dechants zu Aeyvelberg, an 
die Reformirte Pfarrer, 
. Chur » Pfälgifche Referniltte- Pfarrer zu Lampertheim und Northeim, 
Herr Euler und Herr Eume, werden hiemit befeblrcht, Hertn Le. und Gemein⸗ 
ſchafftlichen Amts Kelern zu Etein , Hoffmann , ohne Anftand die Almsfens 
Rechnungen zu extradiren. Bampertpeim, den 12. Februarii, 1700. 
M. Schnernauer, Chur Pfälgifcher geiftlicher Mark, 
und Dechant zu Heydelberg. 
Num. 6. Copiaeiusdem Befehls, an den Almofen: Pfleger Mad. 

Ulmofen;Pfleger Mac wird hiemit befehlicht, aus dem gemeinfhafftlis 
hen Start: Almofen, Worzeigern dieſes, zu Beitreitung der aufgemandten Bes 
sräbnüß Koften, bey der Peıch einer Catholiſchen armen frauen, drey Gülden 
ju reihen, ohne daß er jegtund Fänfftig hin fpigfindig quaftionire , ob Herr Pfars 
rer Haͤuſer, dergleichen Beicheinzodes Forderunge ; Zettel adjuitırt. Heydelberg, 


den 15. Jaa. 1700. 
M. Schnernauer, D. Dechaut 
NB, und Directeur des Stadt » Almofeng 
dafelbft. 


Num; 7. Copia def Übers Amts Creutznach Befchls, an den Pfarrer zu 
Sangen⸗Lonsheim; worans zu erfehen, daß Der Pfarrer zu Gem 
gingen erſt Fürglidy reduciret worden. 

Gleichwie auf Herrſchafftlichen gnädigften Befehl die beyden Pfarregem, 
Gentzingen und Langen; Lonsheim, — ſind, dergeftalten ; daß zu * 
aaa 


# 
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ingen der Eatholifche rer, und gu kangen Lonsheim ber Neformirte woh⸗ 
—— ein im na el diefe Gemeine derfehen fell. Als wird dem Res 
formirten Pfarrer zu Langen Lensheim ein ſolches hiemit machrichtlich angefügt, 
bamit fürohin er micht nur dafelbflen, fondern auch zu ermeldtem Bengingen 
den Gottesdienft verſehen, und beederfeitd Geiflichen ſich derentwegen fa unters 
einander vergleichen mögen, daß ein jedweder ungehindert feinem Amt abtwars 


den 3. Eebr. 17 
SR 
Phil. Per. Flad. Colſon. 


* Diefe findet ſich in der Neligiond;Negotiaion N, XXL ınvczLıo Tom. 
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Endlich erfolgte de dato Düffeldorff dem r 8. Marti: 1700, deg 
Ehurfürften Final Relolution „ darinnen auf des Freyherren Memoria- 
len und Beylagen gar weirläufftig geantwore wurde. * 

Ihre Eourf Durchl. zu Pfalg haben zu reiffem Bedacht gezogen, maß 

- Ehury. Durchl. zu Brandenburg Elevifcher geheimer Regierungs sund Krieges 
ath, auch obrifter Commillirius, Freyhert ven Wylich zu Boezelaer, % 
mens deß ſaͤmmtlichen Loͤbl. Corporis Proteftantium, eben zu der Zeit, ald J. 
Epurfl. Durchl. auf dero Zuruck⸗Reiſe aus der Epur + Pfalg hiehero begriffen ges 
mefen , fo dann albier juͤngſteus unterm dato 22. (12.) Desembris legthin , eis 
niger vermeinter Neligiond;Gravaminum halber , über voriges ferner fo münds 
als fhriffilich vorgebracht. Und nachdeme J. Epurf. Durchl. vermitteld: der, 
ihme, Herrn Abgefandten, untern dato ult. Iulii 1699. ertheilter fchrifftlicher Re- 
folution,, die Auftichtigket dero dahin eingig und allein abzielender löblichen In-- 
gention, wie fie unter ihren, deuen dreyen im Reich rolerirten Religionen juges 
Shanen Untertbanen gute Ruhe und Einigkeit, (moran einem Land&;Regenten [® 
viel gelegen) einführen und befefligen möchten ; nicht weniger dero Lands; FZürfts 
liche gang offenbare Befugnuß, ex ipfis Pacis Weftphalicz verbis, folder Ges 
ſtalt angewiefeu „ daß beydes maͤnmglich, wer die Sache mir mit etwas ohn 
przoccupists und ohnparthepifchem Genuth betrachten will, auch gegen Miller 
unter Dre Augen leuchten muß ; hätten J. Ehurfl. Durchl. ſich um fo meniger bil⸗ 
lic) verfehen, Daß. gedachter Herr Ubgefandter , Nahmens Lobn ermähnten 
Eorporis, J. Enurfl. Durchl. caufa nec dum cognita, minus legitime.decifa, eis 
ner ſo genannten offenbaren Contravenion de Weftphälifchen Friedens ex præ⸗ 
eon:epta mere opinione „ ungütlich zu beſchuldigen, continuiren , und was J. 
Eyurf. Durchl. ihme, aus bleſſer Wolmeinung , und auffer aller rechtlicher Schul⸗ 
Bigfeit , zu mehr Ldbl. Corporis loformation ungig und allein, gründlich vorge⸗ 
ſtellt, vor eine Vertheidigung und Joltihcirung vr J. Ehurf. Durchk, in desg 
Churt Pfaͤltziſch. Landen,ın Krafft und nad) Anlaß obern aͤhnten Werppäl- Friedens, 
in Religlons⸗Sachen opamo maximo jure verordnet, deuten ſollte, da dem LÄDT, 
Corpori, daß es einer Seits, in einer Gate, in Der egeine @rgenParthey zw 
machen ſucht, wiewolen es hierin, und pro Jegitimo contradidtore Cmaſſen ab 


hlerun⸗ 











* 
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Dernatigen klaͤhrlich erhellen wird , weder bißhero legiimirt , noch ing 

nfftige wird legieimiren können, partes iudicis fich zu arrogiren, wicht befugt; 
Anderer Seits aber unverborgen feyn fan, an mas Drt Ihre Churfürftl. Druchl, 
denen Fundamental - Keichg + Sagungen , nahmentlich aber dem Weſſphaͤliſchen 
Friedenſchluß gemäß , geftalten Umftäuden nach, da es Ihrer —— Durchl. 
entweder mit dem Loͤbl. Ebangeliſchen Corpore, oder aber mitdero eigenen Lands⸗ 
Unterthanen zu thun, ihre Actiones und Verordnungen zu vertheidigen und zu 


äufliäciren, 

Damit gebachtem Löbl. Corpori und der gangen ehrbahren umparthepiz 
ſchen Welt aber, an obserwehnter Ihrer Ehurfürftl. Durchl. aufrichtiger guter In- 
tention und dero untwiderfprechlicher Befugnüß , einiger Zweiffel nicht übrig vers 
bleiben, und zugleich erhellen möge, auf was ſchwachem Grund die von einem _ 
Sen. (fen den BOsfppälikhen un Seigins/äricben ankers feine Gero ger 
tion ,( dem i und Religio ant ie ge⸗ 
ſchehen, und Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. bey deren buchftäblichen Juhalt, ohne ſol⸗ 
chem einen gang verkehrten Verſtand aufzubringen , gelaffen werden follen, »berus 

e, haben Ihre Ehurfürftl. Durchl, vor gut angefehen, obangeregteg des Herrn 
fandtens Bor; und Anbringen (auf daß hiebey ja nichts auſſer Nd,t verbleis 
be ) von Wort zu Wort allhero recapimliren , und dero wolgegrüundete Antworg 
und Erläuterung ad marginem feßen zu laffen. 
Solgt des Herrn Abgeſandtens uͤber⸗ Antwort. 
gebenes Memoriale. Weilen dieſe ohnverdiente Beſchuldi⸗ 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu gungen bereits oben beantwortet, Ki 
Brandenburg mein gnädigfterherr,und. man es babey bewenden. 
amtliche Evangelifche Churfariten , 
arten und Stände, haben zwar aus der, von Euerer Thurfürftlichen Durchl. 
mir auf meine fo mundsals fchrifftliche Vorftellungen —5 Reſelution, 
der Laͤnge nach erſchen, was Euere Churfuͤrſtliche Durchl. zu Vertheidung 
dero, in dem Churfuͤrſtenthum Pfaltz vorgenommenen groſſen Aenderung, in 
Religions⸗Sachen, und was dazugehöret, anzuführen guädigit belieben wol⸗ 
ien ; Können aber daraus gar nicht finden , das man Evangelifcher 
Seits Urfach habe, fich damit abweifen, und eine fo offenbahre Contraventiom 
des U lifchen Friedens, durch eine fo ungleiche und frembde Interpretation 
deſſelben/ iuftißciren zulaffen. Und obwolen in der, dißfeitigen Deauätren die 
ganze Sache fo gründlich und Härlich gefaffet worden, daß hiewiter nichts mit 
tand, wann anders dem Weftphälifchen und Keligiong ; Frieden Feine Ges 
t geſchehen folle, wird eingewendet werden koͤnnen; fo hat man doch eine 
Roehdurfit zu ſehn erachtet, auf ein und andere in Euerer Churfuͤrſtl. Durchl. 
Defolution befindliche, und ziwahr aus dem laftrumento hacıs ——— 
genommene, aber in einem gantz verkehrten Sinn applicitte Argumenta , fürs 
lich zu antworten. 

Der Statuscaufz beſtehet hauptſach _ Man refeire gleich auf bie Zeit des 
lich darinnen: Wann ein Katholischer * —— und von — 
Landsherr einem Evaugeli VU. klectote, in beſche 

ern m Daqggga ner 
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in ein gantz Evangelifches, per Pacem 
Weltphalicam, ex capite Amnelliz, in 
Ecelehafticis, nicht weniger als Polni- 
eis plenarie reftituirtes Fand fuccediret, 
auch vor und mach Antrettung feiner 
Megierung , vorfich und feine Succeflo- 
ses ‚durch befondere Verträge, Rever- 
Sales, Pasenta und andere Zuſagen, fich 
obligiret, alles nach Inhalt des Welt 
phälifchen Friedens und folcher abfon; 
derlichen Verſicherungen, in ſtatu quo 
zulaffen; Nach der Hand aber derfelbe, 
oder deffen Nachfolger , fich , nad) Ans 
leitung Art. 5. 8.30, Inftrumenti Pacis 
Weitphalice das Ius Reformandi im$a- 
eris gebrauchen will ; Was ſothanes 
Fand, und deffelben Untertanen, aus 
den Meichd;Confitutionen , gegen eine 
dergleichen anmaßliche Reformation und 
Aenderung des vorigen Starus , in Nelis 
gions⸗Sachen, vor Schugund Freyheit 
baben ? Gleichwie 
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ner Reformatıcır ; Dder auch aufidid 
Zeit,dadeg Herrn Churfürften Carl Eu 
tig , und Ehnrfurften Carls Durchlr 
Durchl, Ehrifnnideften&edächtung ver? 
ftorben, mithin die Chur Prälsifche Lau⸗ 
de, auf des Heren Churfürften Phili 
Wilhelms Churfuͤrſil. Durchl. und 
fort auf gegenwärtige Geine Churfürfts 
liche Durdjl,denen Reichs Grundſatzun⸗ 
gen, und mehrgedachten Weſtphaͤliſchen 
Friedenſchluß zu folge, rechtmaͤßig vers 
fallen; So wird fich nimmermebr bes 
finden,dafijetst böchfigedachte beyde Ihre 
Ehurfl. Durchl. Durch, in ein NB:gang 
Evangelifches Land fuccedirt , allmo 
nicht bereits eine groffe Anzahl Catholi⸗ 
fcher Unterthanen, und zwarn cum li. 
bero, zum Theil auch publico Catholiez 
Religionis Exercitio, befantlich geweſen 
man wollte ſothane Denomination dan 
von den Lands Negenten 203 
ligion bernehmen ; welchen 

m prin- 


ChursPrälgifche Sande , ex e 


cipio & fundamento, anjeto nicht weniger gang Katholifch, als chedeffen gang. 


Reformirt zu nennen wären. 


Vor eine, 


Borg andere, iſt zwar die gautze Untere Pfals, vermög des —— 
Friedens, wie die Formalia faufen ; cum omnibus& fingulis Eeclefiaflies & fe 
cularibas bonis , luribus & appertinentiis, quibus ante morus Babemicos Ele&to- 
res Principesque Palatini gavifi funr; Nicht aber ‚ wie gegenfeitig conıra express 


ſum Inftrumenti Pacis Iiteralem tenorem allerdings fupponikt 





— J 
subditis, welche ſothaner Reſtitution ohne dem ex fni natur⸗ Fe 


rie unfebig, fondern Vrincipi reftitniret worden: Und damit diefe, aus des 

denfchluffes durren Worten ohnleugbahr hervor fcheinende Wahrheit bo 
jeninen ‚welche ſolche, wiewolen vergeblich, zu verfinftern und zu r 
fich bemühen , deito handarefflicher beraftet werden fünne, fo frage‘ 

vor den Weftphälifchen Frieden, die Chur Pfaͤltziſche Untertanen 
in Sacris & Ecclefiaftieis jentalen gehaͤbt Niemand wird ſolches bei 
ger behaupten koͤnnen, indeme aus dem Religions Frieden befaut 
Sub ditis , ſolo emigrandi benehiclo excepto, hierinnfalllls nichts ein, 
toorden. Haben fie, Chur Pfälgifche Unserthanen ‚ nun ante Paten 
licam fein Tus im Sacris & Eeclefiafticisgchabt,; Wie hätteihnen dann de 











J bar veni⸗ 
/ h de 


durch jegtgemeldten Sriedenfchluß per rerum naturam reftitnirt werden Fön mr 
Vors drite: Gleich Ihre Ehurfürnl. Gere nauer und heiliger Bei 
r Bert 


obachtung des Wertphälitchen 


: edens, auch ab wir 
gen , Reverfalien und Patenten , fich verbunden erfennen ; Alſo fünnen 







endo von 
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‚ gegen * Vertrag, (wann auch deren ein beſtaͤndiger, fo doch nicht iſt, vers 
ha ve, ) Keverlale oder Patenten , folche Kräfften nicht beylegen oder beys 
- legen faffen, wodurch Iuri publico, nehmlich mehrberuͤhrter haͤliſcher 
Friedens⸗Diſpoſition, als weiche allerdings extra commercium , in viel oder we⸗ 
nig derogirt wuͤrde. f 
Und nachdem, vors vierte, Jhrer Churfürftl. Durchl, von einiger dero 
Chur⸗Pfaͤltze ſchen kands ⸗ Unterthanen führender Klage nichts bewuſt / dem Herrn 
Abgeſandten aber guter maſſen erinnerlich, was geſtalten derſelbe bey vorgewe⸗ 
ſter Conferentz. conteſtirt, daß obige, des Lübl. Corporis Proteltantium ters 
meinte Contradictiones und Oppoſitiones nicht ab inftantia Subditorum, fondern 
motu proprie herrübren; Werden Ihrer Churfürftl. Durchl. Ehurs Pfälgifhe 
kLands / Unterthanen hierinnfalls fehr ungleich vor Klägere dargeitellt , und can- 
tra facti elfentialia vermeintlich ins Spiel gezogen; Ben twelchen , da.man der 
—** hätte verbleiben wollen, man Statum caule folgender Geſtalt entwerf⸗ 
e ent 
Wann ein Catholifcher Lands⸗ Herr einen Neformirten , deme das Land 
cum omnibus & fingulis Ecelefiafticis & fzcularibus bonis, luribus & apperti-, 
nentiis, quibus ipfius Anteceflores ante bellum gavifi fünt, ehne alle Keſtriction, 
' plenarie, ex capite amnefliz durch den SBeftphälifehen Friedenſchluß reſtituirt 
worden, ſuecedirt, ud ſich des Arc. 5. dictæ Pacis verſehenen, und von erwehn⸗ 
ten deffen Anteceſſoren, nad) Belieben, ohne Contradiction jederzeit exercirten⸗ 
Ioris Reformandi , zur dem Ende gebrauchen will, um beydeg gute Einigfeit , 
durch die, zwiſchen denen drey im Neich tolerirten Religionen einikheenbe Aqua 
lität, unter deffen Unterthanen einzupflangen , und denen häuffigen Beſchwer⸗ 
den und Klagen , derentwillen die Augfpurgifch;Confeflions. Verwandte, wegen 
der, von denen R rngirten erlittenen und erleidenden harten Drangſahlen, 
Ihue, —— eſtaͤndig angeflehet, aus dem Grund abzuhelfſen ; Ob eis 


"nem Lobl. Corpori Proreltanriam ch maffen zuftehe und gebühre, offtgemeldz 
ten Landsherrn wolgemeinten Veror 


nungen, (ohngeachtet deſſen Lands⸗Un⸗ 
terthanen dabey acquiefeiren , und in gutem Fried und Ruhe leben ,) fich, wie 
beſchicht, zu opponiren. 


— ſolchen, der wahrhafften Hypotheſi, worinn man gegenwaͤrtig verß- 
- get, gantz aͤhnlichen Umſtaͤnden, wird niemand in Abrede ſeyn wollen, oder 
lonnen, Daß 1. ſub luribus ömnibus, quibus Ele&tores , Principesque Palatinä 
anre motus Bohemicos gavıfi Gut, auch das Ius Reformandi natorie comprehen- 

‚ dirt, und durch den Münfterifchen Friedenſchluß Churfürften Carl Ludwig refi- 
‚mirt worden; Folglicyen 2. (mann anderft dem Wertphälifchen Frieden zu Fol⸗ 
ge, die inter urriusque Religionis Ele&tores , Principes & Status: omnes & fingulos 
„verordnete Kqualcas gehalten, und propter Religionem feinem fein lus benom⸗ 
men werden folle, ) cum univerfalitate fucceflionis Palatinz, auf gegenwärtige 
Ihre Ehurfürftl. Durchl. rechtlich gediehen; Und 3. Ihro Ehurfurftl. Durchl. 
absque manifeita infractione Pacis Weftphalicz, woſelbſt Art. 5. v. Quantum 
deinde &c. gang deutlich verfehen ; Quod nulli Statui immediato, lus, quod 
ipfiratione Territorii & Superioritatis in negotio Keligionis cumpetit, impediri 
Q90 40 3 opor⸗ 
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oporteat, in dem Exercitio ſothanen luris Reformandi von niemand behindert 
werden kötine. Das Löbl, Corpus Proteftantium aber — vermeintlich zu 
widerſprechen, um ſo weniger Fug — als eines Theils die Chur⸗-Pfaͤltziſe 
Unterthanen bey Ihrer Ehurfürfil. Durchl. Landsfurſt⸗ vaͤtterlichen wolgemein⸗ 
ten Verordnung williglich acquieſciren; Welchen Falls, iuxta d. Art. 5. vetſ. 
antum deinde &c. Der Annus Decret rius h gar in calibas , mo derfelbe fons 

















ſien Plag greifft, dem Landsfürften nicht behinderlich: Andern Theils aber, - 
wann auch, contra facti veritatem , die EhursPfälgifche Unterthauen durch ges 
dachte Ihrer Ehurfürfil, Durchl, Verordnungen beſchwehrt zu ſeyn vemeinten, 
Pacificauone Wellphalica d.]. exprefle verfehen: Quod memo (wie die Formalia 
fauten ) alienes Subditos, Religiomis caufa , in defenfionem aut protectionem ſuſci- 
e ‚ üllisge ulla ratione patrocinari debeat. Welchem nach diefelbe mit dero 
permeinten werden ad forum competens vielmehr „ verweifen , als ihnen 
gegen dero natürlichen Landsfürften von einem Lobl. gebachtem Corpore , 
mehr angeregter klahrer Friedeng;Difpohtion Schnur⸗ſtracks zuwider, ulla ra- 





sione zu patsociniren waͤre. 

Gleichwie nun diefe Frage, vornehnts 
Sich lecundam Coniticutiones Imperii, be; 
trachtet und decidiref werdenmuß; Al; 

d ift fich vor allen. Dingen in denenfels 

n umzuſehen, two fie ihren certam & 
genuinam fedem haben folle ? 

Der Religions: Frieden, dag Inftru- 
mentum Pacis Weltphalicz , und der * 
tere Reichs⸗Abſchied, worinnen von ſol⸗ 
cher Sache ex profello gehandelt wird , 
koͤnnen nun DS genugfame Fünda- 
maenta andie Hand geben. — 

So viel nun den Religions⸗Frieden 
betrifft , it aus denen Adtıs befant, daß 
bey Compolition deren fuperiori feculo 
entjtandenen Religions⸗Strittigkeiten, 


nicht nur die Stände des Reichs ſich ge⸗ 


gen einander vertragen ; Sondern auch 
er Unterthaiten Keligions und Gewiſ— 
— ein groſſer Theil des 
eligions⸗Friedens geweſen, und da; 
durch ihnen, den Unterthanen, auch 
contta propriss Dominos proſpiciret 
worden; Allermaſſen dann, wie Leh- 
manni Acta Pacis Kel'giofz iib.1. cap.23. 
zeugen, im Jahr 15,5. die Evangelifche 
Stande, ve) Aufrichtung des Religions⸗ 
Friebdens, vor andern hierauf dergeſtalt 
augebrungen, va damakge Romiſch⸗ 
Kon 


finden, daß eg 


Hierinn ift man mit dem Loͤbl. Corpo= 
re Proteltantium allerdings verſtanden. 
Es wird daffelbe aber aug ſaͤmtlichen 
diefen deg H. Reichs ; Grundfagungen 
vorläuffig , und gleich primo obrucu bes 
rer Churfürftl, Durchl. 
hierinn hauptfächlich Fundirte habe lura 
Superioritatis & Territorii , Weder vom 
felöften zu concradiciren und ju impu- 

niren, noch auch Ihrer Ehurfürftl. 
urchl, Lands⸗Unterthanen, gegen dero 


natürliche Lands⸗Obrigkeit, und zwahr 


fo gar unerfuchter , zu patrociniren, dis 
nigen Sinne berechtiget, J 
In dem Religions z Frieden wird 
zwahr in confequentiam atich der Unter⸗ 
thanen, welche damaler einer anderen 


Religion, ale deren Lands⸗Herrſchafften 


geweſen; Auf eine gantz andere'Weife 


- aber , al des Lands: Krren , gedacht. 


Diefen,nehmlid) den Lands⸗Herren / wird 
dag lus kKeformandi und libera diſpoſitio 
in Sacris& Ecclchakicis, als ein Eectu⸗ 
und Annexum Superinritatisterrirorialis 
beygelegt; Jenen aber, nehmlich dere 
diveriz Keligioni zugethanen Unterthas 
nen, wird allein dag Beneficium emi- 
randi, und daß fiein ihrer Gewiſſens⸗ 
Sreppeit und ptivato Keligionis ſuæ ex- 
erci« 


Bolkı 
—— die 
beſt attigten lag gegeben, daß der 


nn _ A - * — er 
— 


Bon dem Zuftand der Reli. unter Churf. Koh. Wilh. Ken. 6. 868 


Mai Maieltät, aus auf etragener 
Stäns 

den 20. —— ſel⸗ 
generaliter beliebt/ und 


—39 


te, Communen und 


Stände, Wel, S 


| fin der * Con- 


N ee: durch. ihre Obrigfeiten 
Fr — 
—— 
—— nl: 


e er > suhig 

— werden ſollen 
nach in dem, den 25. Soden ee 
Son KehgiaseArchen forgfältig beo⸗ 


Base, und. im Eingang gleich 


ptzweck angedeutet worden ; 3 Rd 
— —5 wer In ben * 
Hand in 

— 


—* — Santa und vergli⸗ 


uͤrſten und 


And den — Frieden 


nm 





che lange Zeit und 


ereitio nicht bedrangt noch- 
get werden follen , refervirt e dag 
—5* das geringſte in Sacris 


oder Ecckeliafticis artribuireg wird. 


Was ed mit dem ang en Edi 
. Ferdinandeo por eine Yelta Be 


Iſt, ohne weitläufftiges Anfı 
kerdings von felbften Reich — > 
den , dörffte man nur deffen — 


lia betrachten, als nehmlich + 
nach Wir , in Srafft der Roͤm. K Riyknt, 
Majeſtaͤt, Unfers lieben Yenders und _ 


Herrn , Uns gegebener Vollmacht und 
Heimftellung erflährt , gefest und ent⸗ 
feheiden — Thun auch ſolches hier⸗ 
mit wiffeutlic) , und in Krafft dieſes 
Brieffs daß der Griftlichen Aigen Ritz 
terichafft,, Stätte und Communen, wel⸗ 
br der Augſpurgi⸗ 
fehen Contelhions - Keligion , Glauben , 
Kirchen⸗Gebraͤuche, Ordnung und Ce⸗ 
remonien offentlich gehalten und av 
on dem ven 
Religion , Kirchen:Gebräuchen und Ger 
remonien, hievor durch die Geiſtliche d⸗ 
derjemand anders, nicht gedrungen + 
Sondern dabey , biß zu obberührrer 
Warte und endlicher U ung 
igion, ERBE AEG Ben 
— — 
gen 
thanes — Auf gegenwärtig eHy- 
pothefin feineswegs applicabel ; Und 
oe ne a Be * —**— duf 
e Chur Pfaͤltziſche Unterthaͤnen 
tet werden konte, dieſe einige Sein 


- trächti. 19 erfien gu haben, fich bifihero weder beſchwert, 
dh mit dan Sehnen A 


J te Sieg 
icht allein ins 
cmiret,,. und in Articulis ha, 
’ 4, 2 nen ; Sondern 
e Art 5. '$. Zr 
„ und wie es 
‚der 







u 


in dem. fihen Sriedengz 
ee edem beftättiget 
RT ee 


thut man gern eingeſtehen ir Alte 
Pacis Weftphalica 5. 5. Quantum deinde 
&c. das lus Reformandi per modum ex- 
septiopis a regula lunimirite; Fe 





Fr 
— — — 
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Herrn lus Reformandi, su halten? Noch 


eine weit deuflichere Meldung. Dann 
da es in dem vorhergehenden 5. 30. von 


dem lure Reformandi geheiffen: Quod 


"Searibus immediatis cum lure territorii 


& (uperioritaris Tus Reformandi Exerci- 
tium Religionis , ex communi per torum 
imperiam hadtenus uſitata praxi ; Go 


wird im Gegentheil, in dem gleich dar; 


"auf folgenden 5. 13. Aatuiref ; Daß 
a ” (id ef, hoc lure Reformandi) 


tamen non obftante, (2.) der Catholi⸗ 
ſchen Stände Unterthanen, euiuscungue 
generis, welche (3-) fire publicum fire 
privatum Auguftanz Confellionis Exer« 
eirium (4.) Anno 1624. (5.) quacun- 
que anni parte (6.) five certo padto aut 
privilegio, fivelongo ufu, five fola deni- 
que obferrantia dıdti anni habuerunt , 
(7.) id etiam impofterum cum annexis 
yerinere debeant; Quatenus ($.) illa di- 
&to anno exereuerunt,, aut exercita fuis- 
fe probare potuerunt. (9.) Quod pro 
eiusmodi annexis habeantur initirurio 
Confiliorum , Minilteriorum, tam Scho- 
lafticoram quanı Eccleſiaſticorum, lus 
Patronatus, aliaque fimilia Iura: (10.) 
nec minus maneaut in poflefhone omni- 
un, dicto tempere in poteltfte eorundem 
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aber darauf hauptfächlech an : Db fo 
thane Exception and) auf die Ch 
gifche Lande und Unterthanen gebe 
werden fonne ? Welche Frage ex iplis 
allegarisPacihcatiomis Weltphalicz ver- 
bis, dieauf nichts weniger, als aufdie 
— — und Unterthanen 
appliciren,und da benebenſt vornehm⸗ 
ich aus deme negative gantz unwider⸗ 
ſprechlich ſich reſolrirt, Daß eodem Ar. 
$. Terminus autem &c. expreſſe verord⸗ 
net: Quod Terminus Anni 1624. nul- 
lum prxiudictum ereare debeat iis, qui 
ex capite amneſtiæ ( wie Chu Earl 
Ludwig , Chriftlöblichen Ge ) 
autaliunde refituti fuerune, - Muß 
nothtvendig obige Exception , machden 
fie auf die Chur + Pfälgifche Lande und 
Unterthanen, auffer was hierinnfalls 
Art. 4. $. Auguſtanæ Confelhonis con- 
fortibus &c. refpedu der Augſpurgiſchen 
Confelbons - Verwandten nahmentlich 
verfehen, keineswegs quadrirf , regu- 
lam Juris Reformandi generalem, quoad 
Sereniflimum Eledtorem Palatinem , ut- 
pote in exceptione non comprehenfum , 
iuxta vulgatum, extra cafum, did, Art. 4. 
$. Auguftanz Confeflionis confortibisex- 
ceptum dc. deite mehrers conhirmiten. 


conftiturorum Templorum , Fundätionum, Monafteriorum , Hofpitalium, cum 
omnibus pertinentiis, reditibus, & acceflionibus; (11.) Ethxze omnia femper & - 
ubique obferventur, eo usque, donec de Religione Chriftiana veluniverfaliter „ 
vel inter status immediatos, eorumque Subditos, mutuo confenfü alitar erit con- 
ventum, (12.) nec quisguam a quoeunque ulla ratione aut via turbetur. 


Im folgenden 5. 32, wird (13.) hin⸗ 
zu gethan: Turbati aut quocunque mo- 
do deltitwi vero fine ulla exceptione, in 
eum, quo anno 1614. fuerunt, ſtatum, 
plenarie reſtituantut ; Und obwolen (14) 
in hoc $. 32. per appendicem annedtirt 


wird, daß ſolches alles auch ratione der 


Augipurgifch Confelhons- Verwandten 
Stände Tatholiſche Unterthanen zu ob 
ferviren , und in fo weit dieſelbe dicto 
anno uſam & exercitium Catholicz Reli- 

gionis 


So fehr fi) Pie-Augfpurgifch Confes- 
fions-sugethane Unterchanen der, unter 
der Neformirten Chur ; Pfälsifchen Re⸗ 
gierung, und vor felbigen Keformirten 
Kirchen-Nath , contra Pacis W eftphali- 
cæ tabulas, fort ımd fort erlittener harter 
Turbationen und Deftitutionen jederzeit 
beklagt, ohne daß fie gleichtwolen zu eis 
niger Remedürung gelangen konnen ; 
So fehr thun ſie ſich nunmehro Ihrer 
Churfuͤrſtl. Durchl. bandsfurſt⸗ *— 

icher 
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publicum ‘aut privatum, habue- 


gionis 
fo ift doch sheild aus deme, daß 
a Katpolifchen Stände Evangeliſche 


Anterthauen in einem eigenen Paragra- 
; und cheils aus de; 
me ‚ daß der naelifchen Stände Ca⸗ 
tholifche Unterthanen in dem folgenden 
mut als ein Anhang, mit wenig Wor⸗ 
ten confideriret werden, railonnable- 
ament zu fshlieffen, daß man hierdurch 
denen ag eier nd Catholiſchen 
Staͤnde Evangeliſchen Unterthanen, 
xrornehmlich proſpiciren wollen. 





—— —— 


dens amjego erſt zu erfreuen, b 
Bern a, Abdrucks und darinn ent 
Itener auchentiquer Uhrkunden, belo⸗ 
n; hätte alfo hier neben ftehende Al- 
legation ſich ad tempora præterita mit 
mehreren Sug, ale ad mederna appli. 
ciren laſſen. Daß aber aus angeführs 
tem $. vermeintlich behauptet werden 
will, durch dieſe, des Inftrumenti Pacis 
erg an vornehmlich der 
chen Stände nden Augſpurgiſch⸗ 


Confeibong;Berwandten Unterthanen —— wollen, iſt der, eod. Art. 5. 
Transadio &c. ftabilirten Equaligät ‚inter urriusque Religionis confortes ‚e dia- 
meiro zuwider, und folches vonıra ftabilitam Pace Weftphalica zqualitatem zu 


behaupten, das a prepoliione ‚vermeintlich 


Aus Collationirung diefer dreyen Pa- 
—— nun, iſt ſo klahr als der 
helle Tag, daß, obwolen 5. 30. Arı.5. 
das lus Reformandi in feiner Maaſe ges 
Aaffen worden; dennoch in dem gleich 
wen folgenden 5. 31. zu der Unter; 

thanen ger und seo folche 
eſchehen, daß biefelbe ſo⸗ 

‚ol ratione —* a quo ‚als auch ra- 
zione Exercitii Religionis, cum annexis; 

ingleichen ratione Templorum, Funda- 

wionum, Monafteriorum » Hofpitalium , 

cum omnibus —— — & 

acceflionibus ‚eine = Schutzwehr 

‚ sworäber der Landsherren Lus 


— nicht ſchreiten darff noch 


— ſeynd uun Hauptſtuͤcke 
wohl zu unterſcheiden: Erſtlich Die Sub- 
—— um andern, der —— aquo, 


Barriere gegeben: ; uud 


zur 

— das Ius,fo fie. aus ſolchem 
‚Termino acquiriret. 

"Die Subdici;fegnd wiederum von zwey⸗ 
„erley Art: Eine, die occafione moruum 
Bohemix= & Germaniz in dem Deutfchen 
Krieg ſelbſt mit eingeflochten — 

un 


hergenommene Argument allzu 


So klahr die hieneben allegirte Para- 
graphi, in mie weit das lus Keforman- 
di einiger maſſen limiirt, anzeigen; ſo 
tlahr iſt eben aus denſelben, und ſon⸗ 
Ken aus dem. — Frieden⸗ 
Schluß angewieſen, daß ſothane Li- 
mitation, (auſſer ſoviel obberuͤhrter 
neh = —222 Confefhong; 

te betrifft, ) die Chur⸗ Pfaltz 
* —— ‚und daß hzc ipfa ex- 


ceptio, Auguftanz tantum Coufesfionis 


Subditos consernens, quoad reliquos 
Subditos & caſus fpecihce non exceptos, 
luris ‚Reformandi regulam generalem , 


reſpectu des. Lande; Fürften hauptſaͤch⸗ 
——— und eärde. 
Die Dikindion der Reßicution , foyi 


Inftrumenti Pacis ex capite amneſtiæ & 
gravaminum principaliter denen Gtäns 
den; und in confequentiam nur dero 
Subdiris beſchehen, wird allhier auf die 
Subditos, ſammt wären dieſelbe aller 


dings prineipaliterund „bftrahendo von 


denen Staͤuden, ex utfoque hoc capite 
relkituirt worden, contra verbum .& 
fenfum Indrum. Pacis übel detorquirt ; 


ne aber läft fich aus dem Sr 


irre 
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und die andere ‚ welche allein aus ei; 
ner übelen und verkehrten Interprera- 
"ion, des Anno 1555. —— 
Religions⸗Friedens/ in Sacris o- 
"Safticis ſchwere Gravamina gehabt. Ye; 
ne haben alfo , nach Art aller Frieden; 
uͤſſe, ex capite amneftix ; diefe aber, 

“ex capite gravaminum reſtituirt werden 
‘follen. Dahero es dann and) bey denen 
» Tradtaren kommen, daß jeder Theil eis 
nen befondern Terminum reftitutionis a 
quo, ſowol in Eeclefiaficis als Secula- 
ribus, erhalten , woraus derfelbe feine 
- Jura und Befugnüffen vindieiren koͤu⸗ 
nen. Und mweilen wider ſolche Terminos 
- regularivos, ımd den Statum ‚fo davon 
dependiref, das Ius Territoriale nichts 
auszurichten vermag ; fo folget daraus, 
daß auch dag Ius Retormandi nad) fol; 
cher Beſchaffenheit ſich accommodiren 


Die Subdin werden reftimirt ex ca- 
pite amnefti= Artic. 3. F. 1. in eum a. 
triuque Aatum, in facris & profanis, 
quo ante defiturionem gaviä fune, ant 

- jure gaudere potuerunt ; welches hernach 
ı Artic. 4. in fpeciebey der Untern Pfalg 
- heilt ‚ame motus Bohemicos. 

Denen Übrigen ift Artic. 5. pro ter- 
mino gegeben das gante 1624fte Jahr, 
oder quevis hujus anni pars, 

Nach obigen Unterfcheid der Termi- 
— ug —* die Bee nach 
gefchloffenem Frieden, an allen Orten 

‚inc Neich gefehehen ‚oder hätte svenigft 
geichehen ſollen; ſondern es muß auch 
derfelbe bey Entſcheidung der ‚nach dem 

Frieden etwa entitehenden Religiong; 
Gravaminum , genau beybehalten wer; 


den. 

' Dann sbgleich $. 31. mer allein des 
letzten Termini vom vier und zwantzig⸗ 
Ren Jahr gedacht wird, fo fan doch dies 
fe8 denen Reftitueis ex capire amneltix 
feinen Nachtheil bringen; (1) — ſel⸗ 

ige 
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phälifchen Frieden, daß Subditi Palail- 
ni, (auffer was refpeätu der Augſpur⸗ 
giſch⸗ Confes ſions⸗Verwandten Anic. 4. 
5. Auguftane Confeſſionis &e. beſche⸗ 
hen,) ex capite amneſtiæ aut gravami- 
num, contra ipſummet Principem, & 


cum reftritione jurium ipfius territoria- 


lium , — ee wenig er⸗ 
ingen vi r das Wieder ſpiel 
fh daraus gantz Flährlich u mern 


' Subdiki Palarini erſtlichen nur füb amn 


ia generali comprehendirf, ven den⸗ 
felben hierinnfalls aber in ſpecie nichts, 
auſſer was dit. loco refpeAtu der Aug⸗ 
ſpurgiſch⸗ Confeshong; Verwandten bez 
ſchehen, verordnet ; welche Exceptio die 
Regulam generalem, quoad reliquos Sub- 
diros Palatinos, utpote in cahbus non 


sexceptis, angeregter maflen unwieder⸗ 


ſprechlich confirmirt, Daß 2. ex sapire 


-amneltix generalis dir Subditi-Palaeins 


nicht contra Principem , ſed cum Prin- 
eipe & in ipfius confequentiam teſtituirt 
worden, implicirg folglichen, und iſt 
ipfi amneRix haturx & efleneia zu wi⸗ 
der, daß ſolche dahin, two fnbjetum & 
objectum amnnefiix , nemlic) offenlio ex 
una, & ex altera parte offenfe remiflio 
& oblivio, wie in Gegenwart ;deficirf, 
extendirt werde. 3. Iſt bereits eben 
demonfkrirt ,da& gleich Subdiri Palarini 
vor dem Weſtphaͤliſchen Frieden ; und 


- ante motus Bohemicos, fein Ius in Sa- 


eris & Ecdiehalticis gehabt, und vi Pa- 
eis Religiofz nichts, als das bloffe Be- 
neficium emigrandi erworben; alſo des 
nenjelben auch, was fie vorbero nicht 
gehabt, vermöge Weftphälifchen Fries 

$, per rerum naturam, ex capite- 
amneltiar oder gravaminum ohnmoͤglich 
reftituirt werden können. Und nachde⸗ 
me 4. Ioferior Palatinatus totus, (wor⸗ 
unter in alle Wege die Subdici , welche 
fothanen Palsrinatum , ceu iotum com. 


poficum, hauptfächlich confuiren, tan- 


quam 








Don dem Zuftand der Relig. unter Chur. Joh. Wilh. Res. 867 


bige bereits vorbero Art.3. & 4. einen 
andern Terminum expreſſe erlanget ; 
(2) weil folcher Terminus die Unterthas 
nen nicht weniger, alg die Stände des 
Reichs angehet; (3) weil nicht nöthig 
war, davon neue Meldung zu thun, 
nachden der Pundus reftituendorum ex 
capite amneftix fchon völlig erörtert ge: 
weſen; und (4) weil ed dannoch, zu 
allem Uberfluß, Art. 5. $. 13. deutlich 
heift: Quod terminus anni 1624. nul- 
ium prxjudicium creare debeat iis,, qui 
ex 'capite amneſtiæ, aut aliunde refli- 
tuendi veniunt. 

Diefe Difpofition ift general, und 
nicht —* denen Unterthanen, als 
denen Staͤnden des Reichs, zu ihrer 
@icherheit , contra quoscunque turban- 
ges atır gravantes gemacht, (1) teil die 
Pacifcentes pro fcopo & materia tradta- 
tuum, der Vintertheem Religions⸗und 
Gewiſſens⸗Freyheit ebenfalls vor Aus 
gen gehabt; (2) meil die Unterthanen 
Art. 3. exprefle in Sacris & Profanis ex 
capite amıtelix refituirt tworden; (3) 
weilen füthane Difpofition Art. 5. $. 2. 
immediate dem Termino regularivo des 
1634 Fen Jahrs, gleichfam per modum 
exceptionis vel declararionis annedtirt 
wird; (4) weilen im s. 13. des gantzen 
1624. Jahrg ‚und nicht nur deg eriten 


Ianharii gedacht wird; fo aus Feiner ' 


andern Urfache hat geichehen koͤnnen, 
als, damit auch die, Subditi, denen, 
Krafft 5. 31. das gange vier und zwan⸗ 
gigfte Jahr, und queris hujus anni 
parts, zu guten kommt, unter folcher 
Verordnung möchten begriffen werden; 
und endlich (5) weil fonft dag Przju- 
dis ‚fo man hierdurch verhiten wollen, 
diejenige Unterthanen hätte betreffen 
müffen, welche etwa Anno 24. occa- 
fione morttum Bohemix vel Germrnix, 
aus der Poffeffiom ihres freyen Reli- 
gions - Exereitii , Durch Krieg 

% 





quam pars integrans und cmm Palatina- 
tu & eodem, quo totus Palatinatus , mo-' 
do, NB. Principi füs ; nicht aber, wie 
Gegentheilig conıra Pacis Tabulas vers 
geblich vorgebildet werden will, conır= 
Principern reftituirt ‚mit begrieffen) cum 
omnibus & fingulis Eecleſiaſticis & fe- 
cularibus bonis, luribus & appertinen- 
tiis, quibus ante motus Bohemicos Ele- 
&tores, Principesque Palatini garifi funt, 
dem Ehurfürft Earl Ludwig, ohne alle 
Exception und: Reſtriction, (auffer was 
der Nugfpurgifch Conkeſſions Verwand⸗ 
ten halber obangeführet,) refituirt 
worden; fo kan ja mit eimgen Schein: 
Grund nicht behauptet werden, daß 
vorhergehende Subditerum Palatinorum 
eomprehenfiofub amnefia generali ‚dies 
fer des Lande; Füriten Special - Reftiru- 
tion ‚in viel oder wenig derogiren koͤn⸗ 
ne; da unerhört, quod genus fpeciei; 
dagegen tralatitium ‚ quod fpecies gene- 
ri derogirt ; und fo wenig. 5, Subditis 
Palarinis contra Principem ex capite 
amnelti=; fo wenig fan auch ex capite 
graraminum denfelben einiges Recht zus 
geieaet werden, indeme Churfürft Carl 
udwig notorie ex capite amneflix re- 
ſtituirt, und d. $. Terminus autem &c. 
expreffe verſehen, quod Terminus anne 
millefimi fexcentefimi vigefimi quarsi, 
welcher die reftitueos ex <apite grava- 
minum concernirt ‚nullum prajudicium 
creare debeat iis, qui ex capite amne- 
ftir, aut aliunde rellituri ſuerunt. Mor; 
aus die übel angemafte Equiparario der 
Herren Palggrafen, mit dero Chur 
Bfälsifehen Unterthanen vermeinter Re- 
itusion ‚ (dergleichen Equiparation biß⸗ 
hero zwiſchen der Lands⸗Herrſchafft und 
Unterthanen im Reich faſt unerhoͤrt,) 
ſammt allem deme, was zu dem Ende 
gegen des Weſtphaͤliſchen Friedens 
Schluſſes buchſtablichen Begriff ange 
fuͤhret, und ſo offt recapitulirt wer⸗ 
Rrrer 2 dem 
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walt, gefeget worden, daffelbe aber 
ante morus illos gehabt , und worinn 
fi: auch, ex capite Amnekix , bie voͤlli⸗ 
ge Reltirution erhalten. 

Wiewol nun alles bißhero Dedurir- 
te in dem Inftrumento Pacis Wellpha- 
licz unftreitig feinen feſten Grund hat, 
fo wird es dod), abfonderlich in caufa 
Palatina , durch den vierten Articul noch 
Härer gemacht, allwo $. 6. totus In- 
ferior Palatinarus , daben ohne Zweif⸗ 
fel die Subdiri einen Theil conttieuiren, 
eum omnibus & fingulis Ecclelialticis & 
Secularibus Bonis, luribus & Appeiti- 
nentiis, in ftatum ante motus Bohemi- 
cos reſtituirt wird, caffaris omnibus: in 
contratium. adis; ita ur nemo: huic re- 
ftitutioni fe ullo modo opponere debeat; 
und 5.13. wird tota Domus Palstina 
cum omnibus & fiagulis, qui ei quo- 
eungue modo addicti funr aut fuerunt, 
aweldyes ja auch auf die Subdiros mit 
u veritehen) uuter der Awneſtia genera 





ac transadtone, fingulariter ın pundo gravaminum , plenifime 
len. Woraus Sonnensklar erhellet, dag die Unterthanen in der. 


fowol , als die Pfaltzgrafen, (1) vigore 


worden; (2) daß fie vigore Art, 4. Inftrumenti Pacis „de ‚ante motiu⸗ 
Bohsmicos: hierdurch) , ratione termini erfanget; (3) daß ihnen ſolcher 
t worden; und (4) daß nad) fe a 
teu , lura und Beneficia in, Eecli — 


hen 


Batuiret ; und die andere, fa nicht ex cap te amneftia, fonbernA 


aus Art. 5. $. 13. von neuem confirmire 
Termino denenfelbern alle diejenige Frey 
Räcis snfommen „ welche Art. 5. 5. 13- 
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verfällt ‚daß Ihrer Chur : 
im gemeldten Frieden⸗ Schluß und der 
foperioritate territeriali fundirteg Ius re- 
formandi , und dabenebenftder ga 
ehrbahren Welt vefto Sonnen sb 
unter die Augen leuchtet, Daß, was 
von denen (Friedens + Contraventioneil, 
(dergleichen auf Ihre Ehnrfürflliche 
Durchl, welche einsıg und allein des 
Benekcii Pacis ruhig. zu genieflen. bers 
langen ‚und darinnigre Verordnungen, 
Thun. und Laſſen vornemlich gründen, 
ninnmermehr zu bringen ‚) auf dag ve 
gentheilige , wiber den j 

geraden Wegs anlauffende Zumuthen, 
und Unternehmen vielmebr, 

re Churfürftl. Durchl. und 
* vou ei 
ven „mit beboriger Su mision = 
feirte-Verorditungen, ⸗— 


N 
2 ’ 
* 







ai 











li begriffen, und zivar, 


te amnefliz, | 


Art, 3, ex capi relt, 
n Statum ante 


fegg, denen Unterthanen zu guten 






grayaminum reflixuirt worden, wach dem Termine des z624lien Jahr 


nieffen haben. Dann es ſtehet ausdrückli 
bonis Ecclefiafticis hucusque consroverfis ej | 
uri , patebit infra articulo de gravamint 


Articulus iſt ohne allen Streit der — 


Rix )reltituti velreftimendi ſunt habit 
Ecclefiafticorum compofitione ; Diefer 


te, allwo 5 31. von denen Antert 
ritte Gtücf , fo wir aus obpebadhfent 4. 


au finden. 
{ Und diefes ift num das d 
& fegg noch betrachten müffen ‚ nehmlich 
Termine regulıtivo erlanget, 

: Es beitehet aber ſolches (1) 


grirato ; (2) cum Annexis (3) wird per I 


hen Aunexis zu verſtehen; (4) im Poffellione omaium z in poisflaue eosundem 


ch Art. 3. 5: 1. Quantum juris iu 
usmodı, (id et, ex capire am 








hanen.. die eigentliche „. Dilpofie 


das lus, welches die Subditi aug ven 


in Exercitio Religienis , five publico ‚fire 


:xempla erläutert, was unter dergleis 


coa⸗ 
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eonflitarorum Templorum, (5 Fundationum ‚ (6) Manafteriorum , 
talium, (8) eum omnibus pertinentiis, (9) reditibus, (20) acceshoni 





— ) Hofpi=- 
> (a2) 


dieſes alles allegeit Sin) lange auch noch ietzo) und aller Drten. con- 


€ 
ne enter auch im der 


lange oblerviret werden, donec de Religione: 


) 
Chrifiana vel hear vel inter Status immediaros, eorumgque Subditos, 


mutuo confenlu aliter erit conrentum, 


Es wird noch hinzu gethan rg niemand hierwider a quocungue,ul- , 


la; ratione aut via, turbiret we 


Wann aber folches ja gefchehen wäre, oder noch gefchehen würde, fe 
iſt immediate darauf — ‚daß die Turbati aut quocunque modo er 
ti, fine ulla exceptione, in den Stand, welchen fie aus den Weftphälifchen 
Frieden einmal erlanget , plenarie refituirt werden follen, 

Bud wird hernach Are. 17: noch breiter ausgefuͤhret, wie es in ſolchen 
Faͤllen zu halten „und was ‚gieen die Contraventiones- vorzunehmen ? Soviel 


von. dem Weſtphaͤliſchen Fr 


eden⸗Schluß. 
Der neuliche —— beftattiget folche® nicht nur in genere,, 
indem dag Infrumentum: Pacis Weltphalic« demfelben in vim fandionis prag- 
maticz inferiret worden; fondern auch in fpecie 5.193. allwo ausdrudlich vers _ 


ſehen, daß fein Etand, wider feine e 
gions⸗Sachen, toider den 


Frieden 4 Eh 


e Unterthanen und Bürger, in Nelis 


mit Gewalt und‘ —— 


innung, das geringſte * attentiren d er vornehmen , fondern ein ji 
jenige, mag er vermeinet, dag ihme gebühre ‚mit behörigem Wege 


tens ſuchen ſolle. 


Warn man nun dieſe Confitutiones, als Me ne Dan und en 


gegen die Facta und Meligtong 


AMenderungen i 
darnach · ijudiciet „fe iſt handagreifflich zu: — daß Euere Churfuͤrſt 


Pfalz hält, und —— 


Durchl. aus dem prætendirten. lure,Reformandi ‚falva. diſpoſitione a we — 
Wettphaliea Pacis „& fine manift ſta ejus auneraventione‘, dergleichen 


ſchwehrliche Neuerungen 


und: Verordnungen nicht haben: 


: ergehen Fe 


Wa —* ———— jullißciren koͤnnen. 


aſte, und mit. Gewalt al⸗ 


Mr. — wo nur das geringſte von 
denen Udterchanen Durch Demuth und 
Tränen wollen depreciret werden, 
durch getrie bene introduchom des dimul⸗ 
tanei Carhalici, in allen Kirchen der Re⸗ 
formirten. reitet dicecto wider Dei 5. 
1. Des Auticuls ‚wo es heiſt: 
€ Sollen: die her mer bleiben and 
gekrffen ; werden, amminm , 
dicto temmpare ın..poteflate eorundem con- 
Ait xrorum, templorum cum omnibus per- 
tirem use, und zivar ‚toriches aus dem 
inmediars" derhergehemden , in Krafft 
der Worte : Nec minus maneant , Sc. zu 
wie⸗ 


.ben;, feyerfichft. soiberforechen.. 


—* Be Sb. Ehurf. Dunchl,- 
fadi: nerorieratem ungütlich 
‘Impusation , fame 


2a Ser 
ten. Ihre Churfürfil, Durchl. das simul- 


taneum „da ſolches von denen Untertha⸗ 
nen mit Demuth, und —— depre⸗ 
eirt worden, mit — — 
gleich bereits oben uͤberfluͤßig darge⸗ 
than/ da fo unbegründ das gegen ſei⸗ 
tige ag Ehurfürftl.Durchl, 
in dero Lands; Regierung, mit ohnde⸗ 
fugter dere, vermoͤg Frieden Echluß: 
und fonften compenirmder Territori · 


——— derfelben anhen⸗ 


Rrrrr3— gig/ 
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wiederholen, quatenns ila dicto anno pos- 
ſedirunt, Gel im poreftate habuerunt. Run 
iſt e8 ja gang unleugbahr, daß die Uns 
terthanen in der Pfalß, anre matus Bo. 
hemicos, ihre Kirchen, Schulen, Fun- 
dationes, Hofpitalia und dergleichen, 
wann von dem Quasenus? Die Frage, 
privative und alleın genoffen ; imglet; 
chen daß fie mach dem Weſſphaͤliſchen 
Frieden in diefelbe , auf eben ſolche 
Weiſe, reituiret worden, ungrachtet 
Catholici Anno 1624. einen groffen 
Sheil davon, durch Kriege;Gemwalt und 
feindliche Invalon innen gehabt, auch 
ungeachtet fie ftarck darauf beftanden, 
DaB der Status Religionis Catholicz fe- 
cundum annum 24. ſolle conferviret 
werben. 











So fan dann der, large Zeit po fatamı reflitutionemfupervenirende 
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dirt fepnd hergegen J. Ehurf. Durchl. 
wohlgemeinte Lands; Fürftliche Verords 
nungen : dagegen meder das Löbl. 
Corpus Proteftantium , meder die Chur⸗ 
Pfaͤltziſche Unterthanen, nec conjun- 
&im, nec feorfim, mit Bug fich zu op- 
poniren, ımd daß nit jegigen Landes 
Fürftlichen Verordnungen, die ſich auf 
den Friedenſchluß bauptfächlich fleiffen, 
fondern obige anmaßlıc)e Contradidtion 
eine Friedens / Contraventien, mithiu 
was hierauf verordnet, auf diefe viel⸗ 
mehr als jene, zu applieiren; alfo hält 
man ber unndthig, mit deffen meitläuffs 
tigee Erholung allhero verdtießlich zu 
fallen. 

Daß 


gig, Maaß und Ziel feßen; fo fund 


Catholiſche Lands Herr, das Simultaneum feiner Religion iir forhanen Kirchen 
nicht einführen; fondern fie, die Unterthauen, müffen ſolche billig fuͤrohin auch 
allein ſo lange behalten, donec de Religione Chriſtiana vel unirerſaliter, vel in- 
ter Status & Subditos mutuo couſenſu erit conventum. 


Und weilen in dieſer hoſſeslion niemand, a quocunque, ulla ‚ratiome ant· 
via turbiret werden ſolle, dictio 5. 310 die Unterthanen in dev Pfaltz aber nua⸗ 
mehro, leydet, auf vielerleg Weiſe und Wege, durch ſothaues pratenditte Si- 


multaneum, turbiret werden; 


fo bleibet ed wiederum bey dem folgenden 32:5. - 
Turbati, aut quocungue mode defisuti Gero , fine 


ua exceptione in cum fatum , quo 


fuerunt, plenarie refitwansur ; Wie nicht weniger bey der Diſpoſition dei Art. 17. 
6.4 Qui Gera buit trausalliani, GelPaci public , sonfilie Sel ope contraßemerit, Gel 
legitimo medo falinreflitatione, fine legitimacanf@cognitione & ordinaris juris exe- 
eutione, reflitmisen de moßo grabare tentaßerit, panam frada pacis ipfo jüre & ſado 


iacurrac, contrazue cum, juxta Conflitntiones Imperii, veftuiio & pr 
dicernasurt5 denandetur. Und fegnd alle Compacifcenten ſchuldig, 


pleno efeitn. 


fingula hujus pacis leges contra quemcunque, fine Religionis dikindtione: zu rui- 


ren und zu protegiren, Art, 17. 5. 5. Item: Siquid corum a qu 
gerit, ſus ladentem inprimis quidına a ßia fadi debortesur, 


e Siolari vonti- . 
a ipfa Bel amica- 


Dil commpoftioni, $el jarisdifeeptationi fubmifa ; dit Arc. 17.9. 9. Peransamın 
nentro borum moderum intra [patium trium annorum terminetwr controberfin, teme- 
antur omnes & finguli hujus tranfallionis comfortes, jundis cum parte lefa confiliis 


Piribusque 


arma [umere, quodnec amitiæ, nes juris 6ia locum inbenerit, An. 17. 5: 6. 


Und endlich: Auki ommino Scatuurm liceat jus fuum $i al armis perfequi; fidfiquid 
eontroßerfia be jam exortum fit, fire poſt inciderik,, anusquisque jure sxperiatur ; 


ſcus faciims, fit reus frade pacis. Att. 17: 5. 7. 


——— —— — —“ 


Der, 
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+ Dergleichen flare und heitere dif;oßtiones publicz, als pralfidia legis für 

ber Unterthanen Sewiſſens + und Neligiong s Preyheit, ſich durch das in viche 
Weiſe eingefchrenchte und circumferibirte Jus Reformandi, aug dem Inftrumento 
"Pacis und dem Religiond.Frieden nicht expungiren loſſen. 


» Mit denen geiſilichen Einfünfften 
amd Verwaltungen , item Pfarr s 


‚fern, Schulen und "dergleichen, hat es 


gleiche Beſchaffenheit. Dann in dem 
fo oft allepirten $. 31. flehet be den 
‚Kirchen, Stifftern, Eldftern und Ho— 
ſpilaͤlern ausdruͤcklich · cum omnibus 
Pertineutüs, reditibus & acceskonibus; 
und können folchem nach ineolumi hac 
lege, die Pfarr und Echulhäufer denen 
Reſormirten weder gang, noch zum 
Theil genommen, und Catholfdyen 
Prieſtetn oder Schuidienern affigniret; 
am allerwenigſten aber die geiflliche 
€ in admediation gegeben, die 
Verwaltung eingezogen , Neformirte 
farrer , zu groffem Ungemach vieler 
emeinden, abgefchaffet, denen übris 
gen reducitte ’geringe Befsldungen ges 
machet, und das keldaum an Die Car 
shelifte Geiſtlichkeit zur Nusbeuthe 
dertheilet werden ; dann Diefe Proce- 
 duren ſeynd obdeducirter maffen, dem 
Neligiongy Frieden & diametro entgegen 
und eine ofjenbare Contravention d 
Infrumenti Pacis, 


Daß der hier abermalen angeregte 5. 
Inftrumenti Pacis, die Chur s Pfälgifche 
Untertbanen, weder im viel noch. we⸗ 
nig concernire, oder concerniren kön: 
ne; und daß nicht diefen , fondern.dem 


- Lands; Färften Inferior Palatinawustorus, 


cum omnibns & fingulis Ecelehatticis & 
fzcularibus bonis, Juribus & apperii · 
nentiis, quibus ante motus Bohemicos 
Ele&teres, Principesque Palatini ‚gavifi 
funt, plenarie, mithin ſamt den Benis Ec- 
elehafticis , auch Deren Reditus, Pfarr; 
häufer und Schulen, refitwirt ; denen 
Unterthanen aber hierinnſalls contra 
Principem das geringfle nicht einges 
räumt worden, erheflet aus obigem, 
und der flaren Difpofition def Infirh- 
menti Pacis, zu alles deſſen, was hie 
gegen gemeldten Untertbanen anmaßs 
lich beygelegt werden will, ſonderbar 


“aber der, %. Churf. Durchl. hierinn 


abermalen ungütlid) aufgemeffener Frie⸗ 
bdens:Contravention , gang offenbahrer 
ernichfung. Und ba W. Durchl. 
en Glimpff ihrer Gertd , und die ges 
naue Beobachtung des Inftrumenti Pa- 


&is und der heylſamen Reichs⸗Satzungen, Krafft deren alle ſchmachfuchtige 


—* unter beyderſeits Religions 
ver 


erwandten, unter ſehwehren Straffen 


othen, aller unmaͤßigen Pashon und Animofitzr nicht gern —— nieſ⸗ 
I 


fen; würde, was von der Ausbeuthe, fo der Earholifchen @eifl 


chkeit won de⸗ 


nen Reditibus Eceleſiaſticis ettheilet worden ſeyn felle, und ſonſten aͤnzuglich, 
da und dort verſchledentlich angeführt wird, mitgleicher Muͤntz, licro 


fionis modo, leichtlid) bezahlt werden fönnen. Auf was dor einem Grund 
aber gegentheilige fo Heftige Oppufition bernhe, ergicbe fi) unter andern 
auch hieraus, daß, da denen unter der Reformirten Negierung aller Emkänft 
ten privirten, vondem Neformirten- Kirchen, Rath aͤuſſerſt "wei folgten ur 

iſch Confeshons- Verivandten Pforrern und Echuldienern, amjego der n pe 
FebenssUnterhalt, nicht weniger , als der Eatbolifchen Geifili feit , aus des 
men Reditibus Reclefiafticis, und zwar ohne Mbbruch der Mefofktlirtem:, ver, 
ſchafft wird; Mas diefen, gedachter maffen, ohne der Reformirte er 
und Schnldienen Abbruch, zugelegt, sine Ausbeutt odiofe sactipt, vom —* 
Y 
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aber , gegen beffered Wiſſen, abftrabiret wird, nad I. Ehurf. Durchl. mehrer 
ze Neformiuse Pfarrer und, Schuldiener, als vorhero jemaplen, Tonderbahe 
aber teımpore Caroli Ludovici Electotis geweſen, ohnnoͤtbiger Weife aufzufiels- 
len, in der Abſicht aflein zugemuchet werden will, um die geiſtliche Emtünffs 
ten hierdurch folcher Geſtalt zu exhauriren, daß hievon weder der Catholiſchen 
Beiftlichkeit, noch denen Augfpurgifb>Confelkong; Berwandten Pfarrern und 
Schuldienera einiger Unterhalt verreichet werden möge; dahin aud) vornehm⸗ 
“ Jicdy abzielet, was wider Die verordnete Adminiſtracion Der Geifllichen Güter, 
wordurch deren Keditus auf ein fo merckliches notorie erhoͤhet worden, vers 
mieintlich ‚obmovirt werden wil ; wiewol maͤnniglich wird etkennen muͤſſen, 
daß J. Ehurfl. Durchl, in deme, was fie in dero Landen deneufelben zum be⸗ 
fen, aus Land⸗Fuͤrſt⸗Vaͤtterlicher Vorſorge, in dergleichen Faͤlen verordnen, 
anderwertig Gefag anzunehmen, fo wenig als andere ihres gleichen Ehur s 








Man befcheidet fich zwar allbier gar 
wol, daß gleich wach geſchloſſenem Wer; 
phaͤliſchen Frieden, unter die befante 
dier, auf dem vorigen Neiche s Tage, 
son denen Catholiſchen herfürgebradys 
te Dubia, auch die Frage von dem Si- 
- mukaneo mit vorfommen. Gleichwie 

/ ‚man aber foldye nur auf öde, und von 
- denen Augfpurgifch Confesliong + Vers 

wandten , Ayno decretorio nicht in 
wuͤrcklichem Befig gehabte Kirchen, 

‚Die aber die Catholiſchen um felbe Zeit 

ebenfalis nicht beſeſſen und gebrauchet, 
werftanden: alfo ift in dem übrigen zw 

feiner Zeit, biß hieher, von einigen 

Menfchen dafür gehalten worden, daß 

‚ein Gatholifcher Lands. Herr, der Jure 
fuceeslonis. ein gantz Evangelifiheg, 

3 dem Weſtp ifchen Srieden in Re- 
ione,plenarie reſtituittes Laud übers 
vınmit, in demfelben , ex Jure Refor« 
:mandi , alle Engqugelifche Kirchen, wie 
‚auch Pfaresund Schulhäufer eder ans 
dere Stiftungen, mit Catholiſchen er; 


x - 


\ 





und Reichs⸗Fuͤrſten in dere Terricoriis ſchuldig. 


Wiewolen Teichtlic angezeigt wers - 
den fönnte , daß es mit der Introdu- 
‚&ione Simultanei , an End und Drten, 
wo Annus Regulatirus Plag greift, eis 
ne gang andere, als bier. fupponirte 
Gelegenheit, fo will doch davımı ‚fich 
viel aufzuhalten um fo unndsbiger.fepn, 
als bereits ſattſam angewiefen, dab ges 
dachter Annus, Cauffer mag vondenen 
Augfpurgifchen Conteshong s Verwan⸗ 
ben oballegirter maffen verfrben ) Die 
EhursPfälgifche Bande keineswegs con- 
cernire, und J. Churf. Durchl. ın dem 


Ftiedenſchluß dieriunfalls beſtens fün- 


dirte Gerechtſahme, benebens denen 
t en Motiven, welche Dieſelbe zur 
Introdudtion deß Simultanei in gedach⸗ 
ten dero Landen allerdings vermüßiget, 
an Tag gelegt ; auch allen biegegen 
und wieder die, ſothanem Simultaneo 
anhangenden Landes / Fürftlihen Vers 
ordnungen, vermeintlich befchehenden 
Einwendungen, aus dem Grund (don 
überflüßig abgeholffen worden. 


‚ füllen, daB Exercirium feiner Religion darinnen einführen, die Elerifey den Meis 
die mit Hinwezwebuung ber Chöre und Veruͤbung auderer Violensien, fpielen 
— —* „ünd die Redirus, nad) feinem bloſſen Wohlgefallen, an ſich ziehen, und 
‚guten, Zhelß denenjenigen afhgnıren fünue, welche von Rechts wegen daran 
keigen Theil haben follen; Wie dann erweißlich, daß bereitd über die ſechtzig 
tauſend Gulden, aus der Reformirten Öefällen, zu Unterhalt der — > 


rie⸗ 


! 
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riefter und anderer angewendet worden; da unter deffen die legitimi Polfes- 
ores dDarben, und fo wiele Pfarrer ſich müflen reduciren laffen, damit die 
Ausbeute vor jene defto gröffer fen möge; geftalten ed durch Diefe Reduction 
dahin kommen, daß off einem Neformirten Geifllichen nicht nur zwey, drey 
oder vier, fondern mehrere Kirchen zu verfehen asfignirt werden; welches zů 
verrichten denenfelben allerdinas ehumdglich, ; beverab da einige Gemeinden 
darunter feynd, die allein am flatt eines, wol zwey Geiſtlichen vonnöthen hät; 
ten. Und weilen folcher Beftalt der Gottesdienſt, aus Mangel det Pfarrer, in 
denen Kirchen nicht zugleich , fondern füccesüre und Wechſelweiſe muß gehals 
ten werden, fo werden damit die Gemeinden per indiretum auch um das S- 
multaneum gebracht. 
Geſetzt, es waͤre noch hiebey eini 
— ta ae ba pe a 


Ob J. Ehurfürl. 
Te Difpofition deß Friedenfchlu ifchen Fried 


Durchl., da fie 
Buchäbligen Ynhalts deb 
enfchluffes halten, 


nicht 

laͤſtz fo ſtunde doch bey Euerer Ehurs 
rk. Durchl. allein gang und gar 
ee —— nach 

ero emeng zu interpretitei 5 
dern es muß hierüber, nach 
Art. 5.5.50. in Comitiis rei aliis Impe- 
rũ Conrentibus inter utriusque Religio- 
nis Proceres, non nik amicabili ratio- 
ne tranfigiret werden. 

Unterdeffen feynd juxta Art. 17. 5. 4. 
die Reftisuri in der Poflesfion zu laffen, 
und juxta $. 5. alle Compacifcenten 
fehuldig, univerfas & fingulas hujus pa- 
eis leges, eontra quemcungue, fine Re- 
ligionis diflindtione, zu uiren und zu 


ten. 
J iſt 5.7. denen Ständen und 
Lands⸗Herren ausdruͤcklich verbothen, 
Jos ſaum vi vel armis perfequi; en 
es heiffet: Sigwidcontroßerfie , fiße jam 
are. — — Eee, NNUS- 
juere jasur ; fecns faciens, re- 
— lea: mohin auch Der obs 
allegirte Reichs/ Abſchied de Anno 1654. 
5.193. gehet. 


oder vielmehr diejenige, welche folchen 
———— Durcht. Lands; Fuͤrſtli⸗ 
hohen Juribus zuNachtheil, in eis 
nen, denen Worten nicht gufsmmenden 
Berftand , nach em Sinn zu de- 
torgquiren fich n, einer eimfeitis 
en unanfländigen Interpretation defs 
anmaffen ; und ob nicht auf 
diefe , als welche J. Churfuͤrſtl. aus 
dero in Inftrumento Pacis gegruͤndeter 
PoflesGon vel quafi, eines der vornchms 
= Jurium —* le in 
egen en t * 
fürftt. Durchl. auf die —— 
mäßige Depoffesfionirung contra Infırt- 
mnentum Pacis weder bishern gebradıt 
worden, noch — zebracht 
werden konnen/ was ex Art. 17. 5. 4. 
allhier allegirt, quadrire ? wollen 
Epurfürfti. 1. def Loͤblichen Cor- 
poris Proteftautium reifferem Nachden⸗ 
den allerdings überlaffen; und haben. 
Ehurf. Durchl. um fo lieber hierbey wahr⸗ 
genommen, daß ſich gedachtes ẽ Abbl. Coc⸗ 
pus ex lofteumento Pacis uud Receſſu no⸗ 


visfimo erinnere, quod nemim liceat jüs fuum vi vel armis perfegui, & fi quidcon- 
troverfiz, five jam exortum fit, fire pofthac inciderit, unusquisque jure expe- 
riarur; fecus faciens reus fit fractæ pacis ale J. Ehurfl. Durchl fo dero Recht 
vivelarmis difhero weder profequirt, noch bey obigen dero Chur⸗ Pfaͤltziſchen 
Landen und Untertpanen rahigem —85 perfequiren Urſach gehabt, —* 
ander 
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nen, ſich deß Weg Rechtens, obigen 


anders verlangen, alß daß I Ehurfl. Durahl. bey Recht und. Gleich gelaß 
fen werden; diejenige aber, fo an Diefelbe einige Anfprach zu haben vermew 








beylfamen Reichs » Grund⸗ Gefenen ges 


mäß, allerdings erfättinen; da J. Churfi. Durcl. dann ihres s mb 
kaſſens, in fo weit fie Rechts as u verbunden, er pre 


mie Rede und Antwort zu geben, deß beft 


So ift dieſes Negotium auch Feineds 
wegs von ſolcher Befchaffenheit, Daß es, 
nad Euerer Ehurfl. Durchl. dem Hol⸗ 
laͤndiſchen Envoye Extraordinaire Herr 
von Valkenier lehtlich eröffneten Meis 
nung ad Corpus Cacholicum, und zu 
deffen Erörterung und Ausſchlag vers 
wieſen werden kan; dergleichen Seine 
Ehurfärftl. Durchl. zu — 5 
mein igſter Herr, und die ſaͤmmt⸗ 
liche Evangelifche Ehurfärften Are 
amd Stände nimmermehr 9 en 
Saffen können nach werden; indent, 
wann ja die Sache zweifſelhafftig waͤ⸗ 
ve, wie fie dach im geringften nicht ift 

Ibige , nach deutlichem ed 

ligion® » und. Weſtphaͤli Frie⸗ 
dens, nirgends anders hin, als ad 
Comitia & alios Conventus Imperii ge⸗ 
hörig ; welchen Falls aber vorhero die 
sÖöllige aeſtitution in eum flatum, wie 
felbiger ante deftiruionem gemefen, ges 
fhepen, und biß zu der Sechen Aus; 
trage feine Innovation vorgenommen 


en muß. 
rendes rechtmäßige® Intereffe an Tag 


ndigen Erbietheus ſeynd. 


Das kobl. Corpus PFroteſtantiuta 
ſucht ſich bey dem Chur-Pfaͤltziſchen 
Religions⸗Weſen, wider J. Churfl. 
Durchl. zu intereshren , und zu ver⸗ 
meintliher Behauptung deffen Inten- 
ion , dem Weſtphaͤliſchen Frieden⸗ 
ſchluß eine gang andere Interpretatiom 
und Verſtand aufjudeingen, als deffen 
Buchladen und Mörtlicher Inhalt 
nachführt und zuläfl. So wenig nun 
£öbl, gedachted Corpus ſich, bey ob⸗ 
angezogenen Umfländen, mit Fug hier⸗ 
bey interefhiren, und zu der unternoms 
menen Contradidion, Erheiſchung 

der Reichs⸗Satzungen und erwaͤhnten 
riedenfchluß , legiiimiren kan; fo of - 
nbahr hingegen liegt des Loͤbl. Cor 

poris Catholici , bey jeßigem Ehurs 
fälgifchen Religions⸗Weſen, und da 

. Chusfl. Durchl. von deme, was 

hro mehrserhelter Sriedenfhluß ‚und 

- wermdg defielben die Lands + Fürfiliche 
Territorial-Superioritzt Manifefte zuge⸗ 
legt , zu allerſeits fchädlicher Confe- 
— abgedrungen werden, mit verfi- 
Seynd J. Ehurfl, Durchl. dannenhes 


ro nicht zu verdencken, daß fie ſich in dero, dem Hollaͤndiſchen Envoye Ex- 





sraordinaire, Herrn von Valkenier, ertheilter refoluuion, auf das in Sachen 
bauptfächlich mit intereshirte® Corpus Catholicum, (nicht aber , wie J. Ehurs 


fuͤrſtl. Durchl. ungAtlich aufgedichtet werden will, ald caufz judice ) Fre 


‚ bon welchem ſich hierin, oder fonften trennen zu laflen, J. Churfl. Dur 


leineswegs gemeint , und hätten J. Churfl. Durchl. daß ein Löbl. Corpus Pra- 


teftansium ſothane J. Ehurfl. Durchl. Berufung an das Fübl. Corpus Catho- 


. Iicum nicht genehmen, und was Diejenige,fo bey dem Chur Pfälsifchen Religions⸗ 


Weſen vor andern fich intereshiren , bey dem ‚Corpore Proteflantium, zu ders 
muushlicher Durchdringung ihres Borbabeus, wuͤrcklich verüben, J. Churfl. 
Durchl. zu rechtmäßiger Behauptung der ohne Zug befrittener Jurium ſupe- 
sieritasis & version, he łobl. Corpore Cacholico zu thun, verdencken follte, 

— um 


* 
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um fo wenger bilich vermuthet, ald 3. Churfl. Durchl, verfehiedentlich, toie, 
wolen unglaublich, vorgerucket werden wollen, famt wurden obige X. Churfl, 
Durchl. wolbegrändete Lands s Färfiliche Verordnungen von denen Eathelis 


ſchen Ständen felbften improbirt, 


De fori comperentia ift gleich Eingange 


genugfame Ertwehnung beſchehen, und allhier ein mehrers hierinifads zu mels 
‚den, um ſo unndtbhiger , als ein Löbl. Corpus Proteftansium zu der unteruoms 
menen Contradiction fich weder gebührend legitimirt, nod) legitimiren Fan. 


So viel die Gewiſſens⸗Freyheit und 
verſchiedene Dinge betrifft, Die eine Zeit 
berzu der Unterthanen Zwang wollen 
eingeführet twerden , und alfo billich 
ebenfalls vor Gravamina zu halten feyn, 
deren Abfleluug man mit allem Recht 
begehren fan; darüber würde man vers 
mutblich ſich wol vergleichen Fönnen, 
wann Euere Churfl. Durchl, es bey der 
Erklärung, welche in der Confereng ber 
Herr Hoff Cangler von Wiefer gegeben, 
laffen, und deshalben genugfame Ver; 
ficherung-ftellen , Daß niemand dawider, 
weder direteoder indirecte, durch Au; 
muthung getviffer Libertati Confcien- 
tie entgegen lauffender Aduum Reli. 
gioforam, oder anderer ad cultum fich 
referirender refpetueufen Bezeigungen 
turbiret werden folle. Ki 

Es iſt zwar an und vor ſich ſelbſt 
dem Religions/ Frieden gemäß, Krafft 
welches niemand wider feine Religion, 
Kirchen⸗ Gebtaͤuche, Orduungen und 
Ceremonien gravirt werden ſolle; eine 
Special Verficherung aber deſto nötbis 


ger, nachdem feithero nicht allein viel 


Exempel daß Contrarium erwieſen, 
fendern auch das neuliche Chur⸗Pfaͤl⸗ 
gifche Regierungs Decrer, wider (el; 
che Hahre Difpoheion gar ein anders 
mie ſich bringt, Krafft deffen die ‚Un; 


terthanen obligirt werden, der, Mon-, 


ſtrantzi Ehrbezeigungen zu thun; wel⸗ 
ches/ der Erfahrung nach, fo weit ex- 


tendiret twird, daß man fie zum Nies 


rfallen nöthiget, und darüber bereite 
lie zu Boden gefchlagen hat, * 
em 


sang, weider Denen hır» Prlet 
wang, welcher denen , 

—* Unterthanen beſchehen ſeyn folle, 
und alles, was allhier von Gravamini- 
bus gemeldet werden will; fo unbes 
—— und unerhoͤrt iſt die J. Churf. 

rchl. vermeintlich alhhier zugemuthe⸗ 
te cautio de non tutbando, welche die 
Catholiſche Unterthanen von dero Re 
formirten Lande s Herrfchafften u ſu⸗ 
ben bekantlich mehrere Urſach hätten, 
als die Reformirte von denen Eathos 
liſchen Lands⸗Herrſchafften; und da dag 
Föbl. Corpus Proteftantium, dem Anbes 
rühmen nach im Religions + und Weſt⸗ 
phaͤliſch en Frieden ſowol fundirt, wars 
auf J. Ehurfl. Durchl. alle dero Cau- 
tion und Sicherheit ihred Orts eingig 
und allein ſtellen, würde es nicht Ans 
laß baben, um anderwerte Caution (fa 
die Neformirte Stände deuen Catholis + 


ſchen felbfien nicht pr=Giret,) fich zu bes 


kümmern. 

Die Verordnung , Krafft welcher 
die Chur s Pfälgifche Unterthanen bey 
öffentlicher Umtragung des Venerabilis, 
zurück in dera Häuferen zu bleiben, 
oder abfeit® zu geben, und Feine oͤffent⸗ 
liche Aergernüß zu verüben befehicht, 
imporurt feinen Gewiffens ; Zwang; 
und it der GewiſſensFreyheit um fe 
weniger zumider, als feinem fein @es 
wiſſen daͤhin antreiben fan, da erdem 
Veuetabili je Feine Ehrg bezeigen will 
demfelben mit waͤnnigſichs Aergeknüß 
und hoͤchſtſtra Bohr Verachtung des 
Lande: Fuͤrſtlich en Geboths eine d entlis 

Soehhz2 °- “re 
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fem nach werden €, Ehurfl, Durchl. 
mir gnädigft erlauben, warn zu ders 
mir erfheilten Refolution und Beant; 
wortung ſchreite. 
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he Unehre zu erweiſen: daß aber ders 

gleichen vorfegliche Srevelthaten, uud 

muthwilliger Ärgerliher Ungehorfam 

in erg geftraffet werde; 
gemäß. 


iſt allen Rechten und der felbft redenden Billich 


Arx torius caufz beſtehet auf zwey⸗ 
en Pre=fuppoftris , welche in Facto & Ju- 
se irrig ſeynd, und gang Feine Probe 
aushalten können. 

Das erfe iſt: Der Status ante motus 
Bohemicos, oderdeß 1618. Jahre, ger 
be die Subditos Palatinos gar nicht an, 
und gefchehe won ſolchem Jahr oder 
Termine, reſpectu Religionis & Subdi- 
sorum, im gangen Inftrumento Pacis 
Feine Meldung. 

Das ander: Das Jus Reformandi 
Religionem , mörinnen inter alia Churs 
fürft Earl Ludwig, und nach ihm, dei 
fen Succeflores reſtituirt feyn , waͤre 
nicht ad Statum Anni 1618. gebunden, 
fondern die ‚Reftirution in die Unters 
Sfaltz, cum omaibus &. fingulis Eccle- 
Hafticis & fecularibus bonis, quibus an- 
se motus Bohemisos Electores Princi- 

esque Palatini gavifi funs, feye geſche⸗ 
En ampliative, fine enere & obligatio- 
me ad certum terminum. 


Bann der Here Ubgefandte aus Jr 
Ehurfl. Durchl, ehemaliger Refolution 
fich erinnert hätte, was geftalten, nach 
* — — er * 

n Friedenſch ‚ bie gange Uns 
tere Pfaltz, ( mithin auch die ne 
griffene Unterthanen, ) Eburfürft Earl 
kudwig cum omnibus Juribus, quibus 
Ele&tores Principesque Palatini ante mo- 
tus Behemicos gavili ſunt, plenarie re= 
ſtituirt worden ; vor eind. 

Bord andere: daß Electotes Prinei- 
pesque Palatini unter andern vornehm⸗ 
lich auch das Jus Reformandi, ohne als 
le Refridion oder Limitation, ance mo- 
tus Bohemicos befantlich exercirt ; Daß 
fo fort 

Vors drifte: in toto contextu Infru- » 
menei Pacis, bon Anno 161$. tanquam 
regulativo, einige Meldung nullibi lo- 
corum zu befinden ; 

Denen Subdiris Palatinis, vors vierd⸗ 
te, gegen dero Lands + Fürften, (auſſer 





was refpe&tu der Hugfpurgifch / Confeshons - Verwandten befchehen,) das ges 
wingfle nicht eingeräumt ; und 
Vors fünfftes das mwidrige Suppoktum, mit den Formalibus der, an 
Ehurfürften Earl Ludwig befchebener volfommener Reftitution der Untern 
falg, cum emnibus Juribus, quibus Electores Principesque Palatini ante mo- 
aus Bohemicos gavifi fans; welche Jura ja ohumdglich auf ein Onus und Obliga- 
sion refpe&tu Subditorum gedeutet und derorgairt werden fönnen; nicht weniger 
wit eben deme eine offenbahre Contradidien und Implicang inrolvire, daß des 
nen EhursPfälgifchen Unterthanen ‚was fie ante morus Bohemicos niemalen ges 
"Habt, durch den Weftphälifchen Frieden sacite oder expreffe reftiruirt werden 
nen, würde Derfelbe de ic dicta arce torius caufz ein gang anderes Judicrum gefäls 
let, und fo viel Ittſals und Ungrunde , in deffen vermeinten Oppoßitionen ; alg 
da hingegen beſtaͤndigen unwidertreiblichen Grunde‘, in J. Ehurfl. Durchi. auf 
dem Religiond » und WeRppälifchen Friedenſchluß und deren later Wörtlichen 
Difpoftion eingig und alein beruhenden Principiis gefunden ; folglichen J. Chur⸗ 
ei. Durchl. Busch ohnahthige Widerholung deffen, mas allbertits Abertäßie 
er 


_ Bon dein Zuftand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. 877 


‚erläutert und abgeleint , 
nen nicht necefhrirethaben, 
Allein a. ift bereits in meiner hies 
- be l. 
Pal Een ra Re 
—— und deftruiret fi) aus 

Sriedenfchluß und anderen Docu- 
FembD und merhärt, da bihers ol 
niemand an folche "Interpretation ge 


t 
Daß bie Unterthanen ſowol als die 
de, Art.3. 5. 1. Inftrumenti 
Pacisex capite amnelliz in Sacris & Pro- 
£anisreftituiret worden, das fan nicht 
ugnet werden, dann die Worte 

nd klah 

mals 


ig. 

Go ift es auch inconteftabel , wie 
folches dißfeits in der hiebevorigenDedu- 
ion ausgeführet, Daß die Refitution 
dafelbften gefchiehet in eum flatum, quo 
ante deſtitutiouem gavifi ſuat, aut iure 
gaudere potuerunt: Und werden Die Re- 
ftiruti 5.2. vorbefagter maffen , aufden 
fünfften Articul vertiefen, darinnen 
Ratuirt werden folle, quantum Juris in 
Eccleſiaſticis fint habituri, . 

Solches wird Ar. 4. 5. 6. die 
Untere malt in fpecie applicirf, und da; 
felbften iſt der ſtatus generalis ante defi- 
tutionem explicirt, Daß es pro materia 
fubRrata heift,anse moras Bobemicos ; twel; 
ches nicht nur die Ele&tores und Principes 
Palatinos concernirt; fondern auch Art. 
4. $.13. ad omnes & fingulos Subditos, 
etĩam ipfosexules ‚ extencirt wird ; Und 
iwar fingulariter in pundo graraminum 
plenifime. y 

Nun iſt aber der Aatus ante motus Bo. 
hemicos , beffen Subditi Palatini ex ca- 
Fir amnefliz reſtituti ip Sasris ju — 

“a 


r. 
bt, neuerlich eingeraumt wor 
bereits ad nauſeam usquedemonftrirt, und allhero 


zu verdiichlichen Reperitionen und Resapitulario- 


—* Eur non ef —— 
re Churfuͤrſtl. Durchl. halten ſich des 
—* durren Buchſtaben des Weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedens / welcher an Ges 
gen ſeits auf einem demfelben gang mis 
drigen Sinn, wiewolen vergeblich, ges 
— —— 
was u iedene i 
Lands⸗Herrſchafften und dero Unterthas 
hen ex capite amneſtiæ Art. 3. 4. 1. re- 
Rituirt; Und daß der Chur⸗ Pfälgifchen 
Unterthanen ex hoc capice befchehene 
Refitution dahin, daß fie contra Prin» 
eipem reftitoirf, und ihnen lura in Sa+ 
eris oder Profanis, fo fie ehedeſſen 
den, fein 8 gedeutet werben fönne, 
zu wiederholen allerdings 


Beilen hierinnfalls alles übrige bes 
reits aus dem Grunde beantwortet, will 
man fich darmit fernerg vergeblich nicht 
aufhalten ; Sondern den Herrn Abges 
fandten allein ad oculum anteifen, da 
der Untern Pfalg an Churfürften Carl 
Ludwig befchebene Refitution, cum bo- 
nis & Juribus &c. quibus Ele&tores Prin- 
eipesque Palatini ante motus Bohemicos 
garifi ſunt, auf das Jahr 18. fich nim⸗ 
wiermehr reftringiren laſſe; Zu dem En⸗ 
de toolleer, Herr Abgefandter,, feiner 
beytwohnenden Erleuchtung nad) ‚oh 
ſchwehr ben fich bedencken / daß die Re- 
Riturio Palatinaius, facta cum inribns 
omnibus, quibus antemotus Bohemicos 
Ele&tores Principesque Palatini gavifi 
funt, den Annum 18. in ſoweit derfelbe 
partem temporis, quod ante morus Bo- 


 kemicos efluxit, & ad quod reflitutio 


Electori Carole Ludovico eiusque Suc- 
eefforibus legitimis facta et, ianquam 
partem in teto comprehenfam , ficut ex. 
gr. annus, quemlibet anni diem, com- 
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ſen haben, fein anderer als des 1618ten 
Jahrs, 1. weilen derfelbe Raus, proxi- 
ıne immediarus ante deltitutionem ift, 
und ante morus Bobemicos eben foviel fa; 
gen will, als ante initium motuum ; 
Wie dans Euere Ehurfürftl, Durch: 
leucht ſelbſt geiteben, daß die Verba Art. 
3.5 1. ante deflitutionemn, ſobiel heiffen, 
als immediate ante deftitutionem. 2; 
Meilen Ehurfürft Carl Ludwig & totus 
Inferior Palatinarus, unum eundemque 
terminum reltitutorium, tam in Eecle- 
Kafticis, quam fecularibus gehabt; Da 
- dann alle Reich8;A&ta und Iudicara auch 
Ferdinandi III. circa executionem Pacis, 
und in der Chur; Prälgifihen Rektiru- 
tions, Sacheergangene Mandata zeigen, 
daß man die Chur⸗Pfaͤltziſche Refticution 
anders nicht, als nach dem ſtatu des 
1618. Jahrs verſtanden. 3. Weilen 
Churfuͤrſt Karl Ludwigs Vindications- 
Klagen und Verträge, mit denen Ber 
nachbahrten, von feinen andern Ter- 
mine fprechen. 4, Weilen ex Hiſtoria 
Pacis, laut der Beylage fub Lit. A. deut; 
lich zu erſehen, daß Ikarus änte morus 
Bohemicos ; Et flatus Aaui 18. quoad 
Palatinarum Inferiorem , von einerley 
und gleicher Bedeutung fey. Und über 
dieſes alles, gefihicht Art. 4. $.50. des 
16 i gten Jahrs ausdruͤckliche Meldung; 
Welcher Terminus zu feinem andern 
Eude an diefenDrt geſetzet wird,alg weis 
len felbigerder Aatus ante motusBohemi- 
cos geweſen, welcher denen Refiturisex 
<apiteamnelt x in Sacris & Profanis eben; 
falls pro termino gegeben iſt. 


——— {ur 
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preheodiit;, Keineswegs aber Synony- 
ma und terminos convertibiles mit dem 
Jahr 18. involvire, Et quod argümen- 
sum ab anno 18. defumptum , quoad 
Bona & lura Eledtori Carolo Ludovico 
eiusque fuccefloribus legitimis reftituta y 
affirmatire zwar; Nicht aber negative 
procediren fünne; Ex.gr. Anno 1618. 
adeoque ante motus Bohemicos, Fride- 
ricus V. Bledtor inter alia fuperioritatis 
territorialis luta, vi Pacis religiofz nom 
minus acalii Eledtores & Principes Impe- 
rii Ius Reformandi absque limitarione 
habvit ; Ergoid ipfum cum aliis füpe- 
rioritatis territorlalis Iurıbus Eledtori 
Carolo Ludovico,, eiusque legitimis Sus- 
cefloribusfaceWeltphalica reftitutum eft, 
Dieſes Argnment ift concludent, und 
fan hiegegen niemand mit, Vernunfft 
was ob moriren. 8* 
Dagegen aber fan negative ab Anno 
18. contra Electores Palatinos mit Bes 
ftand nichts inferiret werden: v. gr 
Churfuͤrſt Fridericus V. hat diß oder jes 
neg lus Anno 18. nicht exercirct, wie⸗ 
wolen er deffen berechtiget geweſen, feis 
ne Borfahrer an der Chur aber ſolches 
nad) Belichen ex.rcirt: Ergo iſt ſotha⸗ 
nes lus blectori Carolo Ludovico durch 
den Weſtphaͤliſchen Frieden nicht reſtitui⸗ 
ret,fondern benomen worden. Einem je⸗ 
den muß auch,gege Willen, wieinelndene 
dergleichenlllation,unterAugen leuchten. 
Waun aber der Herr Abgefandte mit 
diefer , wiewolen — De⸗ 
monſtration, gegen beſſere —* 
ſich nicht vergnügen wollte, ſo wird der⸗ 
Ibe doch, das, ab Executione Pacis 


af 
Weftphalicz gegen Ihre Churfurſtl. Durchl, bierinfalls hergenommenes Argu- 


ment, auch wider fich gelten laflen , und wicht in Abrede 


un wollen, daß die, 


Ehurfürften Carl Ludwig, in Krafft dedachten Sriedenfchluffes, beſchehene Kaͤy⸗ 
ferliche Iaveltitur , partem potiffimam pacificationis huius executionis conſtituire: 
Und daß , gleich) Diefe nach dem Sriedeng:Intrumento ohnleugbahr eingerichtet; 
Alſo ab ſolcher, deſſen rechter und etgentlicher Verſtand hauptſaͤchlich refuluire, 
Nun iſt Inhalt derſelben Churfuͤrſt Carl Ludwig, und deſſen Erben, und NB. 
Anverwandten, Cant formalia Inbefisure ,) der ganıcn Kudolphinsjchen Lini, 
ri 
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vi Pacis Weßphalicz, mit der achten Chur-Wuͤrde und Wahl Gerechtigfeit, 
und der Pralggraffchafft bey Rhein, ſammt alien geift; und weltlichen Gütern, 
Rechten und — ‚ wie Dero Vorfahren, die Churfurſten⸗Pfaltzgra⸗ 

‚ nahmentlic, Churfürft Philipp, auch Ludwig, und Friederich, deegleichen 
Heinrich, Friederich Ludwig, und beyde Friederich, Vatter und Sohn, vor 
der Böeimuifhen Unruhe diefelbe eingehabt, invefirt worden. MWoraug nicht 

“allein zu erfehen , welche Die Eledtores Principesque Palatini, auf deren Polles, 
Kon ante motus Bohemicos Ehurfürften Earl Ludwigs, durch den Weſiphaͤli⸗ 

u Frieden befchehene Reftitution relative fich beruffet ; Sondern aud) folg⸗ 
chließlich, daß die gegenfeitig vermeintlich aeg eiserne mis irren 
ad Annum 1618. und wie Churfurft Fridericus V. damalen die Chur: Pfalg befefien, 
im obi iedenfchluß verfebenez,u. in invefituraCzfareabenanntlic) exprimirte2 
Extenlion, auf foviel fein , Churfürften Friderici V. Chur Vorfahren, & verbis 

‚ 8 menti Inftrumenti Pacis ſchnurſtracks zu wider ; Ihrer Ehurfürfilichen Durchl. 
- mit hin, auf welche die u" falg ‚ vermöge Friedenfchlu es, und Känferlis 

cher Belchnung , auf glei eife, und mit gleichen Rechten, nullo excepto, 

rechtmäßig gediehen, absque manifaſta Pacis W’eiphalicz infractione, dag Lus 

Reformandi, deſſen obige Ele&tores Principesque Palatini ante morus Bohemicos, 

inter alia, absque limitatione notorie gavifi fune, nicht beftritten noch gehems 

met werden fönne ? Uber dig, dader Weftphälifche Friede ab eins executione in- 
gerprecirt töerden will, muß der Nürnbergifche Executions⸗Receß deffen noth⸗ 
wendig pro fundamento & bafı gefeßet werden. 

In diefem aber wird Herr Abgefandter zwar gleich zu Anfangs primi 

Termini die Augſpurgiſch Confefhons- Verwandte in der Intern Pfals, regen 


des Exercitüi Religionis ; Wegen der übrigen Chur; Pfälgifchen Unterthanen 
aber nirgendswo die geringfte Meldung a an * wird hieraus nicht 











ſchlieſſen muͤſſen: 
exceptis. 
Daß aber eingewendet werben will: 
A hätten Krangeliei bey denen Fries 
dens⸗ Tradtaren dag 1618te Jahr pro 
termino reftitutionis quoad Sacra in 
Vorgeſchlag gebracht, Carholici aber 
darein niemalen eontentiren wollen; Iſt 
wahr, fo weit ſolcher Tetininus eine Ge- 
neral-KRegut für alle Reftituros, nicht als 
lein ex capite Amneftix, fondern auch 
ex capite gravaminum ſeyn folle. Es ift 
aber folches Jahr dannoch pro termino 
für die geblieben ‚ welche ex capite amne- 
Niæ imSacris & Profanis zit reftituiren, 
"Ar 5.9.13. haben nun dir Untertiras 
nen in der Pfaltz, durch die, nach dem 
Bass, ans caotus Bohsmicos, oder den 


Te 


Quod hæe ipfa exceptio , Ermet regulam, in cafıbus non 


Dafi man Catholiſcher Seits, den ex 
parte Proteſtantium operofe geſuchten 
Annum 1615. niemalen nachgegeben , 
führen die Tradtarus Paeis nach , ımd 
wurde vergeblich in Zweiffel oder Abre⸗ 
de * werden wollen; Wie aber 
hierab dieſe Confequentz zu ziehen : Ca⸗ 
thotifcyer Seits hat man denen Protefti- 
renden in pundto gravaminum deu An- 
num 18. nicht nachgeben wollen ; Ergo 
hatman ihnen denfelben in pundo am- 
reitiz nachgegeben; Jr um fo tweniger 
abzufehen , alg ſolches ohnlaugbahr ges 
gen den buchſtaͤblichen Tenor des Fries 
deng + Inftruments , worinnen vom 


Jahr 18, hierinnfalls Feine Meldung bes 
ſchicht 
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Termino deg 1618, ene 
Reftitution, ein ins —— 
Sicherheit, in Religions⸗Sachen er; 
langet; fo ſolget ja daraus, daß Chur⸗ 
fürt Earl Ludwig, cum obligatione & 
onere ad obfervantiam difi termini, re- 
Ricuirt worden ; und daß defien Succes- 
fores in gleicher Obligation geftanden, 
und noch ftehen, 3 

wahr, ſobiel das pretendirfe Ius Re- 
formandi betrifft, geitehet mangern, ı. 
dag allen Ständen des Reichs fo 








Ins genühre ; 2. Daß auch Churfirt 
Earl 


udroig darein inter cztera reftitwirt- 
mwordeh; Und 3. dag Euere Churfürftl. 
Durchi. fich deſſen auch gebrauchen füns 
nen: Allein gleichwie Arc. 4. 5. 10. bey 
Confirmarion der Padtorum Gantilitio- 
rum Demus Palstinz die Exception ſte⸗ 
bet , quatenus huic difpoftioni contraria 
non Am ; Alfo wird dag Ius Reforman- 
di Religionem , welches denen Statibus 
Artic. 5. $. 30. von meuern beftättiget iſt, 
in dem immediate darauf folgenden 
zıten Kmitiret, per verba : Jloc tamen 
nenobflante Sc. Wasalfo folcher a 
$. zu Berficherung der Unterthanen 
ligions⸗ und Gewi t difpo- 
ant und zutheilt, dag gehet nothwendig 
dem Iuri Reformandi ab, und iſt eine 
Barriere , welche daffelbe nicht übers 


reiten darff. 
oe fan nun ben folcher 
heit der Sachen gefügt werden : 
flatus ante motus Bohemicos, oder wel? 
ches eines, it, des 161 8ten Jahrg con- 
cernire die —— — 
—— eb 
nicht ‚in Abrede ſeynd, daß die Pfalgis 
ſche Unterthanen concomitanter mit 
Ehurfürft Carl Ludwig refituirt wor⸗ 


den. 

Und if folche Refimion gefchehen 
juxta Artic. 4. $. 13. Gingularirer in pun- 
&o graraminum , plenillime ; Dave 
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ch berei 

ſchicht; Und its handgreifflich ans 
gerviefen ‚tie wenig —— facta 
ad ſtatum temporis ante-Bohemici , ge- 
neraliter & indeterminate ad ſtatum An- 
ni 1$. falra Pace reftringirt werden 





‚ könne. 


Mas geftalten Art. 4. 8.19. (ſo ein⸗ 

gig und allein die Augſpurgiſch Confes- 
ions. Berwmandte betrifft,) tanquam ex- 
ceptie, Regulam confirmire ; Art. 5. 
5. 13. Ihrer Ehurfürftl. Durchl. haupt 
fächlich zu ftatten fomme ; EChurfürft 
Earl Ludwig die Untere Pfalg cum luri · 
bus omaibus, quibus Ble&toresfrincipes- 
que Palatini ante motus Bohemicosgaviß 
funtz; Und nicht cum onere & obligatie- 
ne erga proprios Subdiros (auffer was 
refpedu der, Augfpurgi 

Verwandten Arc. 4. $. 19. berordnet) 
reſtituirt worden; Unddaf alles, mag 
auffer dene, zu vermeintlicher Reitringi- 
rung Ihrer Ehurfürftlichen Durchl, 
Fandsfurftlichen Territorial-Superiorität 
angefuhrettiverden will, am fich ohnbe⸗ 
gründet, und gegen die woͤr Difpo- 
fition des Wertphälifchen Friedens 
ſchnurſtracks — ‚als dar 
rinn einiger maffen fundirt werden füns 
ne ‚ {ft bereits wiederholter demonftrati- 
veangetiefen; Mi am 
Tage , wie wenigdie, der Padtorum gen- 
tilitiorum inter Dominum Ele&toralem 
Heidelbergenfem & Neoburgicam, bers 
mög Sriedenfhluß , beſchehene Conkr- 
mation, gte Clauful, quarenur 
huic difpofitieni contraria mon funt, (es 
ben deme, daß maͤnni 
befant , wohin Dr ‚* 
Ihre Churfürfl. Durchl, nnd was s.13. 
de Miniftris & Exulibus Palatinis. 








ten, ——— umentando, & 
a diverlis includenter inferendo, mix 
vie, bierinnfalls mit einigem Beftan 
angezogen werden fünne: Und ift 6 
horo unerhört, daß, wo der Chu 


Bon dem Zuftand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. 88 « 


muß auch denenſelben alfes.dafjenige zu - 
Ratten fotımen, was Art. 9.573 1. und 


2. denen Unterthanen in gemere zu gute 
2 Den Termiaum des ften 
Jahrs allein ausgenommen, der ihnen 
ald ex capite amneltiz refituris nicht 
prxiudiciren folle , Ar. 5. 9.23. wie fols 
chen Pragraphum Ehurfürft Carl Ludwig 
fel6ft , in der, zu Regenſpurg hiebevor 
communicirten und gedruckten Dedu- 
&ion, twegen des Coſter Lorfcheg, expli- 
eiret, bis formalibus: Nun vermag das 
Inftrumentum 'Pacis Weftphalicz , daß 
alles/ ratione banerum ;|Ecclefiaftico-. 
rum, non attentis exceptionibus Ave an- 
we, fire poſt transadtionem Paflavienfem 
aut:Pacem Religiofam reformäata & oc- 
cupata, autquod non de, vel in territo- 
rio "Auguftana Confelhonis :Statuum ;' 
vel eximpte, velaliis Staribus lure füf- 
fraganoo, aliare quavis ratione obliga- 
ta fuiſſe dicuntur, indem Stand zu re- 
Aituiren', und in perpetuum , domec con. 
troßerfie Religiehis cempofite fierint, zu 
Jaffen; dabey aber in ermeldtem —* 
denſchluß exprelle verſehen, quod Ele- 


Opres.ralatini ia eum ſtatum teiſttuendi 


ſint/ uo ante motus Bobemices NB. nimi- 
rum Arno 1618. fuerumt , & quidem pa= 
ri iure, quo veligui Status Imperii ; Ita 
ut nom nifi teriiino‘.re, ionis , a quo 
diferant. J— 


Dieſem nach geohet vorgedachte Di- 
ſpoſttion Att 5. 591. & 32 die Untere 


und deſſelben Churfuͤrſten nicht 
u alsandere — 22* Rtichs 


an, indeme 1. dieſelbe hiervon nirgends 


2. zu der Obſetva⸗ 


tion dee Inkmmenti νν 


ſowol, Krafft Arc. 17. 5. 1.2. als auch 
r nachgehends darüber ertheilten Ra- 
cation und gefchehenen Acceptation, 
— ſey. 7 Iſt eine particulie- 
ce Ubiigarion zu finden Art. 4. 9.19 
0020 UgkimeiPi Sniätiene 


⸗ 





1 


nd Jenige, on chem Ripulirt, in 


derfelberr Unterthanen, und in 
ſolcher Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Haͤuſer 
Odium jemahlen detarquirt worden, o⸗ 
der detorenirt werden koͤnnen; Undfaw . 
hierauf fo wenig, quod Subdiui contre 


 Domum -Palarinam ; al dag Domus ' 


Palstina wieder ſich felbften reltituirt 
worden mit einigem Schein; Grund 
inferirt erden. 

ig in der 


Daß Ehurfürft Carl Ludwig 
kLorſchiſchen Sache und fonften, ad Am. 
num 18. fich beruffen fönnen ‚ohne daß .' 
hieraus her zu folgern, daß Raus An- 
te-Bohemicıis ad (katum Anni 18. in ſo 
weit beyde different, io preiudicium de 
—— gi refiewirten Landes ' 

riten , mit Bug zu reringiren , iſt 
gleichfalls ausoobigem unlaugbabr.. ” 

Alles dieſes ift bereits genugſam bes. 
antwortet, "und gründlich abgeleint'z. i 


Und wird ein jeder von felften begreifs - 


fen ‚Wie inconcludent die illation a di= 
ga und a fpecieadgenus feye: Nems i 
ich was Art. 4. 9. 19. reſpe · 
Au der Augfpurgifch Confesfions- Vers 
wandten in fpecie verordnet , auf)? 
ſaͤmmtliche übrige Churspfälgifche Uns - 
tertbanen ‚ und daf; wo Regula & Di- 

ſpoſitio generalis , die pretendirfe Exce- 


‚ptio & Limitatio —** (fo in toto 


inftrumento Pacis, wo ſie auch geſucht 
wird/nicht zu⸗ finden,) als regule der; 


Siſpoſũitionjs ampliatio, wie vergeblich 


allhier ſupponirt werden will, expri wirt 
‚werden ſollen. Daß —— er 
Ludwig die benachbahrte Catholiſche 
Stiffter bey dem Beſitz und Genuß der 
Anno 1618: ingehabter geiſtlichen Guͤ⸗ 
ter und Einfünfften gelaſſen, iſi feine 
Conrenientz um fo mehr geweſen, 
Derfelbe, Er hätte hlerinfallß adtempo- . 
ra anteriora, ‚ante, motus Bohemicos , - 
oder ſubſequentia, ad Annum * re⸗ 
t — &i- 


% 





- ——A — 


| 
| 
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ge: Sae drehichende Caphel "a n _ 


hen. 
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Verwandten, qui im poffeflione tem · 
plorum fuerant , ſervatur ſtatus Anni 
3624. und allen andern das freye Ex- » 
ereisiunm ıhrer Religion bedungen wird. 
4. Hat Churfurſt Earl Ludwig —* 
die wenige Catholiſche Gemeinde in 
Untern Pfaltz, welche Anno 1618. ei 
Exercitium Religjonis füx gehabt zu has 
ben dociten können , nach ſolchem ſta⸗ 
su manutenirt, darnach alles regulirt, 
auch verichiedene: geiftliche lura ð Re- 


— 
a· Airen wollen, feinen Conıe, ‚hierin? 
falls jedergeit- weniger gefunden, haben. 
— Und weil — von — — 
ren 
ſtatu Anni 1g. dependiret, ae 
San ug, a — — 
wo 
rmandi dahin — Fan 
men? ML Nicht weniger: Db und wie weit 
* Catholiſche Gemeinden und Untere; 
banen des ſtatus Auni ra <um — 


ditus ; gleid d & & 
itas gleichwie die benachbarte St, 


gen 5, Worms, Speyer, Wuͤrtz⸗ 

a ru "denert Kefornirten 
Chur + Pfaͤltz. Gemeinden , tie Anne, 

1618. alle bıf dato, viciim thun muͤſ⸗ 


teil. audy Anne 18. Catholiſche 
meinden und Unterthanen en: 


” Rehgionis-fuw.Exerricom gehabt: , in 


rzltireın ſch erkennt zn: dem Ch) ſchen und: angehoͤrigen 
ie gewiß aha —— haben iı & 5 Um Re: 


würde wann Er ſich vom aller Obla-: 
garien bes Weſtphaͤliſchen Friedens im 


* —— Figuri= , 


Ecplehiafticis Se Sacris, ratione Subdiro- n — daf re —— 


sum‘, entbunden zu ſeyn erachtet haͤtte. 


Wozw nun-z. der Weſtphaͤliſche Frie⸗ 


denſchl aß Ehurfürft Carl: Ludwig, im - 


liche Zurchl. nehmlich nein. gang Nee. 
formirtes Land füceedirt y behanptet 
und veritieipet tperdei fait. 1 am, 


* der Catholiſchen und Augſpurgiſch⸗ Confeſſious · Verwaudten, —— 
u it Derſelbe und feine Nachfolger an: der Ehur ‚ vielmehe; dern vu... 
—— Lande ſelbiges bey feiner rg ng Mein 


en, angehalten und conftrnigiret; Und 


fan demnach 6. mit Beſtand 


t gefaget werden : Die Keſtitution der Unter verfichen, 
ni per dee ‚Annum 1618; rare teen Dies land den 


weilen bie Reltriction ausdruͤcklich 


Art, 3. 8.2. in ine, und Art.4. $.6. Rage Var 


fehet ;.Bon der Ampliation aber in dem gangen Srodens Jnfrument nicht; 


zur finden tft ; Bevorab da 7. or» Domus, Palati 


ins, com ommibus de üngulis ıc" 


Frui deber generali.aniefiz, park cum ıczteris. ( Suhdigis „Art, 3- +2. Yin am»), 


eomprehenfi s füre; Und zwar 


fingalariter in punto gravaminum , Art. 4. gag · 
—* ſcilicet omniz ipſis⸗ ne „ in$acris & Profanis , g= ante. hos motus habue- 


- 


‚ fartz tes maneans Ar-ı5. 5.18. I. P. W. mie höchfigehachter Ehuer.-. 
förfilice Dachamii h 


Air durch eine folenne und. 
& Suetforibuss fidy obligirt hat. 


‚Daf mens & intentio pacifcenitiunn. 


durch das ganze Friedens; Inftument der 


Unt erthanen Religions und Gewiſſens⸗ 
ER und deren Derficherung zum 
ech gehabt ; das gebe die An 


tiom ; — —— 


EL War u En — 

" if Bereit oben gen fürtie 
* gegeben; ——— 
ber, bafi der Sem Shark und Surr 
Banerır ben denen — ten 
wicht nachgegeben wo wis Sie 








nen 


en. 
Sbwolen nun ‚bey ſolcher Bewand⸗ 
RÜß , mens refliruentium & _ reflitnti 
nichts darwider ſchafſen, noch den Le- 
gem pragmaricam ändern fan; fo ii 
‚doch einer Seits Jo wenig zu laͤugnen, 
dah Spanien, Chur Bäyern,, und alle 
holiſche Stände, den Annum 1618. 
‚Pro terinias decretorio, reſpectu Reli- 
gionis in der Pfaltz, gleich mit Anne 
1624.) bey Denen Relitutis ex capite 
gravaminum befchehen , haben müffen 
fegen laffet, indem deuen Eatholiichen 
‚die Poflellio des 24/ten Jahrs gar nichts 
ffen oder vertvagen mögen ; welches 
gar, woligewuſt, und dahero zwar 
per ‚Legationem Cæſaream, bey denen 
fchen Friedeng;Tradtaren, dag 
ixercitium Religionis Catholicz, in der 
Dfalg füpuliren tollen, fo. aber von 
denen Evangelifchen rorunde abgefchlas 
gen worden; wobey fie dann endlich 
aequielciret, und die Executio Pacis , 
juxta normam hujus anni, bon Känfers 
licher Majeſtaͤt felbiten ‚nemine conıra- 
disente ; Darauf, erfolget: Vid.infr, Lit. 
B. N.3. fo wenig anderer Seits mit 
Beſtand zu behaupten, daß Churfuͤrſt 
Carl Ludwig, bey Bedingung der Re- 
Ritudion , feine und feiner Unterthanen 
——— auf kuͤnfftige Fal⸗ 
ee er 
etiwag vorkonimen ‚wider; she, 
Succellores fo, ſchlecht hätte derſichern 
—5 er um einer kurtzen perſo⸗ 
‚and etwan mit feinem Leben ſich 
‚ —— en, den gantzen 
ſch Refoemiten Kechen Staat, 







eformarion ſe⸗ 
* fein lus citea Sacra, an eine 


ndige ewige Verordnung binden 


I mie wen.all Sortiert 
44* 





———* uſſerſie Ge⸗ 


Favor der Catholiſchen —— 
Untertbanen gegen den Lande Färften 
fipuliren wollen; und dag Churfürft 
Carl Ludwig Brhaupter,, daß ihme die 
Untere Pfaltz cum omnibus & fingulis 
NV, Ecclohafticis & Tecularibus bonis, 
Iyribus & äppertinensiis, quibus ante 
moius Bahemicos Eleflores Principesque 
Palarini garifi fünt, evinsirf ohnwider⸗ 
prechlich ‚dag J ſothauer Reftituriom 
lediglich auf den Lande; Fürften ; nicht 
aber auf die Lands⸗Umerthanen, fo 
tempore reftitutionis meiſtens Catholiich 

weſen, refledtirf ; und daß Churfürik 

arl Ludwiginter alia Jura ‚quibus Ele- 
&ores Principesque Palatini ante marus 
Bohemicos garili funt, Auch dag Ins re- 
formandi , absque alia limiratione, als 
welche Art, 4. 5.19. ben Augſpurgiſch⸗ 
Confeffiong;Bertwaudten zu gutem ent⸗ 

alten /reftituirt worden. Auf foldiens 
Fuß hat Churfürft Carl Lndwig auch, 


ohne Mämnglichs Hinderung, das Ius 


seformandi exercrt, da derjelbe Denen 
Catholiſchen ſowol ‚als Augfpurgifchs 


‚Contefliong + Verwandten dero Neligis 


on&,Exercitium au Endsund Drten,ivo 
Eu Anne 1618. nicht gehabt, nach 

belieben. eingeraͤumt; und iſt nicht zw 
begeeiften ‚nachdem hurfürft Earl &uds 


tig, zelpetu Sudditöram , maffen ab 


itig-jelbfien allegirten „mit Chur⸗ 
ang u Wats 


tenheim „ Demfpach sind. Louteirbe ‚den 
15 lulil 16535 errichteten,,, und ſo viel 


anderen, theilg Keceſſen, theils Churs 
ürftlichen Verordnungen und Erklähs 
rungen „fo, bedörfitigen Falls zu pro- 
duciren,z, allerdings erbellet , an dag 
Jahr 8. ſich nien uden oder 


‚binden laſen wie Ybre Churf Du 
welche mit. Dero 


Iben jedoch, ‚gleiches 
Recht notorie —* en dere- 
rioris conditionis geachtet 


edler an 
— DENN * — 


fttta 








ullea na Mu 





‚384 


Manyntz aufger 









— — — — — 

Ludwigs eigene Verordnung gern ſe⸗ 
Hei ‚ir welcher Er denen Unterthanen, 
Die ex termino regularivo des 1618ten 
Jahrs zuſtehende ITura und Bencheia in 
Religions Sachen, difpatiret oder miß⸗ 
gönnet; da vielmehr aus bepliegenden 
authentiqueri Document, fub Lit. B. 
jir ertveifen , daß wicht nur die Verba, 
ante mötas Böhemices , immediate zu ver; 
fichen, und eben fo viel, als Annus 
1618. imiren; fondern daß auch 
di ‚ Annus regulativus, tam in 


eis 
natum, unveränderlich fene, 


nach ft 
ferliche 
fürften Johann 
33. & 20. und 


rft 
der Negierung geweſene 
& zı.und,Euerer Chu 
d.Lit.B.N. 22.23. & 24. nach fothanem 


den ſtatum des. 1618ten 





SIR und Dretat, Dal, 6 urfürft Carl Sudroig. in dei MM 


der Kirchen zu Matte 


zattenheim Hemſpach und Pautenbach einig 
gelafen, Le daß folches ihrem ermino: 
e Anno 161 Berg prajndiciren folte, d. Li. B. N. 13. So 


Be Das deeyiehende Eapitel J 


und denen Untertbanen zu gut komme; au 
fich im der Pfaltz, laut Euerer Ehurfürfil, Durchl. eigenen Archivs 
em Termino und Jahr; ative & paflive gerichtet und da 
ajeft. und Dero Commiffarii, d. Lit. B.N. 2, 
Philipps und Lotharius Friederich zur — d. Bits Bi we 
fümmtliche Catholifche und Evangel, Ctände ‚d. Lit, B- N.” 2: 
dickberührtes 161$te Jahr pro Termine deererorio unveränderlich enfennef, 
und Ehurfürft Earl Ludwig, d. Lit. B.N. 5: 8-9. 7 € 
&arl,; Recefl, Hall. Art. 2. die nach dem Weſtp den 
Simmeriſche Hergogen, d. Lit. B. N. 16. 
rfürftl. Durchl. Herrn Batters Ehurfürftl: Due fe 
yegnlirt, und expreffe agnofeirt, daß fü oenig von onen, als GEDEREEARE 
irt expreffe agnofcirt, d wenig von Ihnen, udern 
in Beclefitich ettwaß Fonucartentieß4 





gu vermeintem Behuff all 


en, als alle obige des 
— — zuwi⸗ 
der ‚als daß zu deren Behauptung der 
geringfte Vortheil daran zu 
gen , wird fich hier nuten bey 
wortung folcher Probatorahen auf 
den; und wird davon anſetze bloß: 
allein abftrahirt , um ber fo ber 
chen offtmahligen Reperitionen im 
was fich zu entfchlagen. * 
<ris quam profenis, quoad Palati- 
J m n 






























3.6.7. 12.8 18 Cs 


10. 11.13.14 


hälifchen 5 


I 
= sie 2 L 
DD ae. 05 


n Durchl. ſolut 
ex ipla notorierate ven felbfteit gerfẽ 


als welches 





! ‘ » 
dieſes Principiam‘ deinen eliſch⸗ Reformirten Churfuͤrſten 
fe, würden Cie nicht in dero Neftdeng zn Keydelberg und aıdereit 


— 
——— 


¶Won dem Zufkanb ber Heli: ‚unter Chur. Joh. Wich. Reg. #85 





Eoangeich Eunpesiken Gemeinde zu 
am Nedfar, (worauf in 
— Churfuͤrſtl. Durchl. Keſolation 
gegielet wird , ) einen Reformirten Pfar⸗ 
zer angeordnet ‚ift wicht ex lure refor- 
mandi, Auge ge poſſeſ· 
Konis Anni 1618. beſchehen; zumalen 
die therifche dafeibft An- 








Gemeinde daſelbſt der Aug⸗ 
—** Confesfion zugethan, ein 
eformirter Pfarrer, ex mero Iure fü- 
perioritatis & —— geſetzet wor⸗ 
den, verilciret beygefuͤgtes, der Aug⸗ 
ſpurgiſch⸗ C vukes lins / Verwandten on· 
fiftorial Raͤthe abgend 
apologeticum; und erhellet ex ipfo ba⸗ 


aum 1624. nicht dosiren fönnen,d. Lit. 


eis Infirumente, daf, da denen Aug⸗ 
B. N. 19. 


ſpurgiſch· Confesfiong-Wertwandten, An- 
nus 24. welchen dieſelbe, Krafft erfagtem Seripti apologetici , bierinn überflüß 
fig docirt, zu guten- — Annus 18. absque evidenti illıus laſione & in- 
fractione, wider diefelbe hierinnfalls nicht angezogen, und falva confcientiz 
% Religionis ie Confeskienis Inftrumente Pacis conventa libertate „einer 
- gang £utherifchen Gemeinde fein Neformirter Pfarrer , wie befeheben, aufges 
‚drungen werden fünne. Und weil gedachtes Seriprum mit auchenzifchen Proz 
ben genugfam belegt , die Augfpurgikb. + Confeshiong; Vertvandte nichts wenis _ 
gers, als bey mehrsberührten Frieden-Schluffes Verordnungen gelaffen , ſon⸗ 
dern dagegen von der Keformirten Regierung und KirchenKath fort und fort, 
ad extirpationem usque faft unleidentlid) , und ohne die geringfte behoͤrige Re- 
mediirung befchtschrt worden; fan man fid) Neformirter Geits , daß mehrbes 
meldter Srieden:Schluß , refpe@u, der AugipurgifchsConfesko ten, 
fo fandte unter befagter Neformirter ———— obſervirt werden, mit wenig 
Srund wie allh ier vermeintlich befchicht, rühme 


Euere Churfürfil.Durchl. felbft agno- 
Kiren ipfo facto, mie in meiner vori⸗ 
Dedudion erwiefen , Ratum Anni 
1618. da Diefelbe biß dato. ſowol in 
Sacris, als Profanis, berfchiedene Tara, 
Reditus und Prerogativen, ex mero fa- 
&to a anni, contra Vi- 

einos behaupten, 
Eusre 


:Refermirten 


andern ‚ ſchre r 


Durchl. an Chut / Wayny und — 
burg, 


—* Shurfück, Durchl. haben An- 
tanquam partım tem An- 
te-Bohemici, und in. ne A SIEL 
terminato huce reſtitutionis tempore, mit 
Feng ger agnofcirt, —— wo es 
e Noth erfordert, gegen 

bahrte allegirt; werden —* auch, 
fub gen reduplicatione „ allegeit; nicht 

aber oppofitive ad tempus Anıe - Bohe- 
micum , und ad temporis illius anterio- 


- 25 exchufionem , geftalten gegenfeitig 


eontra Pacis literalem tenorem ter: ” 
lid) intendirt wird, agnoſciren. 


aus wider Ihre Churfuͤrſtl. —S 
wenig, als daß Sie bey der, an dag 
Lobl. Hoch⸗Stifft —— beſchehe⸗ 


ner Berfegung des Amts Borberg ‚daß 
er Amt dem Inftrumento Bacis 


Weßtphalicz gemäß, (in welchem dag 
Ius reformandi denen Proprietaris ex- 
preſſe en und denen 

12, 


3 
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s burg, relpediveden 5. und 9. am; 1694. der Pfandfihafften interdicirf,) in Aaca 
und; contelliren: Daß, 06 Sie gleich quo gelaffen werden folle, padtirt ‚im 
alles dasjenige, fo zum Beſten der Ca; "denen geiſtl. Adminifrations-Gommiflz« 
tholiſchen Religion gereichen kan, fo  riis ‚tie die Pfarreyen vor dem dreyßig⸗ 
viel an Ihro iſt gern beytragen ; Sie jährigen Keira ‚adeoque ante motus Bo- 

dennoch als ein Shurfürrt des Reiche, micos beſtellt geweſen ? zu inquiriren 
‚nicht weniger dero Chur⸗Pfaͤltziſche Res war mg worden, zum B dag ge; 
—— Be — in —— ſte inferirt oder svincirt werden 
ihren Kirchen und dazu gehörigen — Öttern und Gefällen zu maantes 
airen, und dero 2 Fande-Fürftl.-& —— —— — 5 
ben; mit dem Erſuchen, dero Reformirte U nen, zatione ihrer 
und vr gehörigen Gütern amd Gefällen , Ollerbinge ruhig und —— 
ten 

wi ‚Desgleihen haben Euere Epurfürftl. Durchl. * 1691. ‚it dem 
am n ee * Wuͤrtzburg, wie unten — 
olenniter vor ihre Ungesthanen pacifcirt: Daß 
ig NB. —— Inkrum, Pacis, Weftphalicz Es, in fan gelaffen 
werden follten ; auch durch die Adminiftrations-Commiskon erſt erg inqui- 
siren laflen , wie die Pfarreyen vor dem dreyßigjährigen Krieg 














fen ? Lit, B.N.25. 

Wie nun bey fo ffenen Dingen 
die Evangelifihen e8 Euerer Ehurfürfil. 
Durchl. follen zu 2* wiſſen, daß 
Selbige bifhero ſich dero vermeinten 
Iuris Reformandi nicht weiter bedienet, 
"da jene biß dato Ihre ——— Un⸗ 

terthauen nicht allein bey Dem 
Pacis Weftphalicz, fondern auch gi 
nen ein mehrers, als fie pretendiren 

a — normam anni 

- rii laſſen; auch vielmehr beſtaͤndig da⸗ 
ir halten muͤſſen, * bereits hiervon 
Durchl. Landen 
—* ſolcher ae gemachet wors 
‚der auffeine Weifezu juſtificiren; 
er if nicht leicht zu begreiffen ; es wäs 


wollte, Euere eſtl. Durchl, kön; 
ten die Evangeli he eligion gantz und 

extirpiren, wann Sie wolten: die 
— Landes; Fürften hingegen 
wären allein —— dem — 
Facis Weſt. or 





re dann, daß a. biemit infinairen 


Daß 
len Ihre —E Durchl. uͤbtigens in die Unterſuchung, der Reformirter 


re Churfuͤrſtl. Durchl. Halten fih 
por der Herren Proreltirenden Æquani- 
mität gänslic gefichert, nachdem Sie 
erſehen, wie unbegründet 
die Ben Auflagen , ‚womit Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. bey .denenfelben, 
Teen 
en 100 bin 
Ehurfürftl, —— bl 


und zu deffen, raſpectu der * 
giſch ——— — 
der Reformirten Regierung weni 
unterbliebener Vollſtreckung angeſehen; 
Dieſelbe werden ſothaner wahthaffter 
information vielmehr, als denen widri⸗ 
en ohnbegruͤndeten imputaiionen und 
rbildungen Beyfall geben : und wol⸗ 


Seits 
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—————— 


Seits denen Catholiſchen Unterthanen, ultra Pacis Weſtphane⸗ difpofitionem, 
® gelegter Beneficiorum , fich nicht eben einlaffen ‚tweniger das Ergenfpiel ‚mic 
r —— Geiſtlichen und Unterthanen welche nach nichts — 
nach einem ruhigen Genuß —— Frieden » Schluſſes a ne r 


Reiche:tündi 
—— Se Gen hang 
eher: eſtand, als 


agen, beweh 


ren. Und falls Ihre Ch 


—— ‚könte Ä 


Durchl. in Recht und —* 


theuren Fried begruͤndeten Landsfuͤrſtlichen Vero 
Bien, ‚ein >‘ cher Drau, de If Kine Meike zu ee J —* 


—— ir die Unterthanen hierüber 
o nicht geflagee? darüber iſt fich 

t zw verwindern; teilen fid nicht 
—* börffen‘, ſondern 


* die Krpiri abe Malt volfer Eamentatio- 
wuͤrden der Klagen noch meh⸗ 
— 


durch aanſhe Proseffen , die Untertha⸗ 
nen zu der —— Acquieſcentz 
— 


aus folget aber gar nicht, daß 
Bent —— —* war be} Eurer Chur; 
fürftl. Durchl. Verordnungen: acquie- 
Kiren. Si Sis füre, am Schm? facyur 
pofim nolle.Exere Churf. Durchl. belieben 
zur einem jeden zu vergoͤnnen, daß er’ 
fine Rochhurfft alfenthafben frey vor⸗ 
Bringen möge ; fo wird fich weiſen „wie 
eg mit folcher Acquieſcentz beſcha 
Daß denen Unterthanen in der al 
nichts benommen worden, was 
Ro & lure vormals gehabt; er 
Mororietät entgegen, —* die vom mir 
—— Verihcirung der Gravami- 
me jeiget bag Contrariunn; und daf 
benien Grdvaminibus fein Wort ent⸗ 


ee, ſo — Anhentifhen Bey⸗ 


ch —— Fern l. Durchl. 


und Beamten Befehlen —— wor⸗ 
den: wie man dann diſſeits parat i 
wann ein und anders fpeciale ang ai 
ſen wird, ſolches, wie es ſich g 


bern fr gleich von 
Denen Beamter vor Ungehorfante und 
Rebellen tractiret werden. Unterdeffer 


wann nicht A id Beamte; ' 


Diefes iſt abermalen, wie fo viele 

pi evorige, eine unbegründete unerfinde 
ihe Auflage: und rer nicht unbe⸗ 
faht ‚mit was Sorgfalt and Eyfer mar 
die Unterthanen zu animiren , und sum 
Klag nn —55 zu —— 
eine Zeit i an ja 
fein er identeres kein m gebachter Uns: 
terthanen williglichen Acquiefcerrg,unde 
daß ſie hierinn den geringfter Gewalt 


‚nicht erlitten, erfordert werden, als 


daß fie, Unterthanen, ſich hierdurch 
um Klagen ie bewegen laſſen > 
ve Ehurfürfil. Durcht, diefent alter, 

(bauch onen andern Ban 

en in en Källeır 

m fpürde,) mit Geduft zugefeher. 
ne nran die Afcalifche Procefle , wo⸗ 
mit die Unterthanen vom Klagen ‚vorz 
gegebeuer maſſen, abgeſchrerket worden 
ſeyn ſollen/ im * anzuzeigen kein 
—— getragen häfte ; würde ‚a 

was ſchwachen Grund auch dieſes A 
fertum beruhe, — haben .. 
tiefen werden koͤnnen. 

Daß denen Unterthanen i her der 
nichts Benemmen worden, was fie de 
facto & jüre vorntals gehabr; liegt — 
obigem klahr am Tage, und iſt ex ipla 
PaceReligiofa & Weltphalica notoriuu: 
folglichen die allhier im contrarzum fup- 
porirte Notorietat ſowol, als die vors 
gegebene Verihieirung der “vermeintlis 

——— aAlerdings unbe⸗ 
——— da hitben ———— ec 





at 


= ze . er 


Emo re 


a rn Te Tr ee 





82% 
Eue 

ret, dar u. re Chu 
Durchl. * aber ſelbſt —* 
feuchtet zu urtheilen, daß in genere was 
gu megiren, und Specialia, welche er⸗ 
foiefen , nicht zu berühren ‚ alle Unpar⸗ 

auf die Gedaucken bringen 
müffe, daß mau an Geiten Euerer 
Ehu [. Durchl, Beamten , Sachen 
beichönen till, bie Sich nicht beſchdnen 
kafien. Kirchen, PMarrhäufer, Schu 
len, geiftliche lle, wie auch ande: 
re Bedrängnüffen, die man ven der 





Satholiſchen Geiftlichfeis und denen Ber 
ambten ‚auch andern , erleiden müflen; 
ein ander Zeugnüß, Die Evans 


gelifche in ber wollten das Ihri⸗ 
ge licber vor ſich behalten, und gar ger, 
ne des ihnen aus der Communion u 
gedachten und impatirten Bortheilg, 
yoelcher gar theuer zu Fauffen kommet, 
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m. ee) — 
wuͤrde es bieran mig bißhero 
——— 
Durchl. daran , bedörfftigen Falls ‚lo- 
co comperensi annoch- erwinden laffen 
merden. Es müffen Ihre Churfürfll- 
Durchl. allbero aber aus obigem wie⸗ 
derholen, daß Ihre Churfürfl. Durch 
eu FObL. Corpus Proteftantium weder 
por der Sachen ordentlichen Richter, 
vor deme Gie einige vermeinte Grava- 
mina zu verantworten fehulbig; nach 
auch pro legitimo Contradidare , a 
angeführten in ipfa Pace Weiphalica,, 
fundirten trifftigen Urfachen,, ag00 i 
ren fünnen; und giebt obberuͤhrt 
Augſpurgiſch⸗ Confe ſſions⸗ Verwan 


Coniihorial- Raͤthen hiebey gefu tes 
Scriptum Apologeticum gen wer, 
fennen, wie amgleic, die E in 4 
allbier, ſambt waren, fie mit Sheet 


entratben. ! «mE nr 
Churfuͤrſtl. Dre ratione Simultanei , beſchehener Verordnung ‚nicht ⸗ 


den, abermalen a 


gezogen werden. Laſſen Ihre Chmfuͤrſtl. Durchl die⸗ 


fe, und dergleichen mehr andere , in nudis & erudis odiofis afferiis beftehende 
Anzüge, auf ihren een Unwerth allerdings beruhen. * 


Es dienet auch die Einführung des 
gimultanei feinesweges zu Stifftung gu⸗ 
ter Einigkeit und Liebe, da einem ſe⸗ 
den Evangelifchen Chriften daran ge; 
legen ‚daß er Die Catholiſche Ritus nicht 
täglich vor Augen ſehe: oder dafern er 
nicht einige Revereng darbey erzeiget, 
allerhand Neyd, Feiudſchafft und Ans 
dung erwarten müffe. Die Erfahrung 
lehret, wie wenig Einigleit an denen 
jenigen Orten, wo man ob mixturam 
e8 nicht ändern Fan, zufinden, und 
wieviel Uneinigfeit hingegen und er; 

ernöß darbey vorgehet. Man hat den 
Sieden errichtet, ue pax effer & rixæ 
cellarent; ur urictigue ſua in tuto ef- 
fene , welches bey Dein Simultanco nicht 
ftatt hat: Communio enim mater dil- 
cordix. 


Wahre und rethtſchaffene Exsangelis! 
ſche Ehriften haben an denen Riubus 
Carholicis gan fein Abſcheuen; und 
defruirt dag widrige Suppohium, fambf 
führte nehmlich Das Simukaneum Zwie⸗ 
tracht und Uneinigfeit nach ſich, ipfa 
fati notorieras ; da allerfeitg Religions" 
Verwandte Unterthanen, feit des in, 
der Churs Pialg ineroducirten Simulta- 
nei, in ohnvergleichlich beſſerer Ruhe 
und Einigkeit, als da vormals die Res 
— deligion pradominirt, und Us 

rige Neligions; Verwandte zu befläns, 
digem Weheklagen, ſo ohne Compsfhion 
nicht angehört werden können ‚vermüß, 
figet. Woher aber die Difidia & Ri- 
xx auderiverfig ex Simultaneo entſte⸗ 
hen ? laͤſt man dahin geftelft ſeyn. Ges 
wiß wenigſtens ift es, daß ſolche von 


nichts anders, als ex nimia ĩnæqualitate und daher hauptſaͤchlich rühren, daß 
* — 
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n Orten, wo ſolches lege publica verordnet nicht 
r usch gehalten, und der predominsrenden Religion , zu dep ande, 

en Beſchwehrde, allzuviel eingeraumt wird 3 und ba 
en Unterthanen bißhero ‚und bey Ihrer Churfürfel, Durchl. vorfichtis 
ürklichen Verordnung, die, durch die Commu, 








re ipfa, fondern nur 
t den Chur; 


* 4 weit beſſer, als das vormalige Reformirte Dominium, und daher · reful- 
 sirte faſt beſchwehrliche 5 zugeſchlagen. 


„Daß einige Evangelifche Geift f 
aus Privas Abfichten ‚denen Neuerun; 
applaudiren ; daran tragen die ſamt⸗ 
Äiche Evangelifche Churfürften , Fürften 
und Stände, und dero eigene Glaus 
—— keinen Gefallen; indeme 
Welt⸗kuͤndig, daß fie eben ſowol al⸗ 

ie Reformirte, der Gewiſſens⸗Freyheit 
beraubet ſeyn, die —* Feyer⸗ 
taͤge mit feyeren, bey Proces anen Graß 
ſtreuen, Meyen ſtecken, vor die Mon- 
ſtrantz niederknien muͤſſen, und 
mit Gewalt zu Boden geſchlagen wer⸗ 
den; das —— — in ih⸗ 
sen Kirchen eingefuhret ‚und manu mi- 
litari , der Keformirten Kirchen fich zu 
bedienen , angehalten ; da hingegen ih⸗ 
nen verfaget worden, auf ihren ige 
nen Koſten, eine neue Kirche, worin 
nen dag Cotxercinum Carholicz Reli- 
gionis nicht follte koͤnnen introducirt 
toerden, — wie erſt noch 
neulich zu Mannheim geſchehen; eins 
folglich ale rechefchaffen Geſinneie wol 
mercken, worauf es angefehen ‚daß man 
in eins; oder anderem Punct, aus der 
Reformirtert Gefällen, ihre Geiſtliche 

_ beoeficiret ‚und über diefer Bezeugung 
ſich feandalihiren: wiewol ihre Cordui- 
te zu niemands Nachtheil einigen Effeci 

fan, ? 

Sonſten twürde eg denen Proteftiren; 
ben fehr lieb ſeyn, mann Euere Chur⸗ 
il. Durchl. aus dero eigenen Mit 
n deren Evangelifchen , fo deffen be; 
thiget, gnädigite Handreichung wol, 
ben thun faffen. 


Unterthanen, nachdeme fie ‘der Rn 
E% u 


Was die Auofpungikrconfeäond, 


Verwandte Chur; P Confifto- 
rial- Raͤthe und fämmeliche felbige Se; 
meinden bewogen, Ihrer Ehurf. Durchl, 


rechtmäßigen Verordnungen zu applau- 
diren ? zeigen diefelbe in obbefagtem ih⸗ 
rem Scripto Apulogetico folcher Geſtalt 
an, daß ihnen, nachdeme fie alle 
ihre Alferta authentifch belegt ‚Beine ans 
dere PrivasAbjichten aufgeburdet wer⸗ 
den fonnen; und feynd die Au ſpur⸗ 
—* Sonfer lons⸗Verwandte erren 

hurfürften,, Fuͤrſten und Ctäude alls 
p rechtfertig da Sie auf widrige ums 
gruͤndete Vorbildungen, etwan fie, 
Confitorial-Näthe ‚ungehört ehemalen 
condemnirf, anjeßo, nachdem fie ihr 
Thun und kaſſen vor der gangen Welt 
durch, offenen Druck flattlich juftificirt, 
bonam fidem & caufz jußitiam nicht 
agnofeiren follten : da bevorab das Wis 
derige caufz Jiffidentiam , und daß man 
der eigentlichen Wahrheit nicht beleh⸗ 
ret ſeyn wolle, der gangen Welt zu ers 
kennen geben würde; und muͤſſen Ihre 
Churfurſtl. Durchl. aus obigenn, daß 
altes, was Deroſelben wegen Hem⸗ 
nung der Gewiſſens⸗Freydeit aufges 
buͤrdet werden weil, unccinbiih, nicht 
weniger, was deg Venerabilis halber bez 
reits angeführt und erläutert, zu De- 
ſtruirung der hierin gebraud;ten odie- 


‚fer Exaggerationen, mit den Anhang 


biehero wiederholen: daß ein vor alles 
mal. night 5 begreiffen, wie Ihrer 
Churfürftl. Du 

füritliche Verordnungen dabey dero 
chen Motiven, fo Ihre Ehurf. Durcjl, 
uuu biesju 


nien eingeführte Gleich; + 


rchl. uber dero fandes - 


⸗ 
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jerzu bewogen, unterrichtet, wiliglich acquiefciten , und von allem widriger 
— von der Augfpurgifih Conftrions Ver wandten Bemeinde, we⸗ 
gen Erbauung einer abſonderlichen Kirche beſchehen, abſtehen, citra manife- 
Ram Pacis Weftphalicz violationem, obdeducirfer maffen , an rtig einige 
Quzftio movirt, oder Gtrittigfeit in dero Landen fufckirt werden könne F 
Ehurfürft Carl Ludwig hat jederzeit ex Inftrumento Pacis und deffen Hahren 
Morten behauptet, Daß Bona & redirus Ecclehaftich Ihme reſtituiret worbden; 
im deffen Stelle und Jura ſeynd J. Ehurfl. Durchl. legitima fuccesfione einges 
fretten , und wollen Die Herren Proteirende dannenhero J. Ehurfl, Durchl. 
eodem , quo Antecefforem , ja pari cum ipfis Jure eenGren, da ſech 
im dero Panden der geiftlichen Güter und Einkünften, Eigenthum und r 
Difpohitien, vi territorialis foperioritatis Reichs⸗ fündig zueigen Finnen, Ste 
dasjenige , fo J. Churfl. Durchl. zu Behuff der dreyen im Meich tolerirten 
Religionen, aus den geiftlichen Gütern und Einkünfften verreichen laffen, 
nichts anders, fambt würde ed aus J. Ehurfl. Ducchl. eigenen Mitteln vers 





rejcht, deuten ; derentwillen J. Eh 


. Ducsph deß hierinufaße & 


Dancks von denfelben fich billig verfehen- 


Die aus bem IaftrumentoPacis recom- 
wandirte Equalität,beflehet in reliquis, 
& quateaus præſenti Conftitutioni con- 
Formis ef, Att.5. 5. 2. in. Nun ſtehet 


Dafi die sony. Ehurfl. Durchl. in bes 
ro EhursPfälgifchen Banden verordnete 
Kqualität, Beinedtiwege Arı, Pacis5. zus 
wider, iftbereit® erwieſen unb-pichere 


abermaien dabey: Wiolmsis ommi & zu sepeciren unndtpig. 


Bis fallt, inter wiramgus partem probibita. 


Ob, und wie weit Erangelici in der 
Dfatg Euere Churfl. Durchl. au diefem 
Sornehmen hinderu Können? iſt in dem 
Frie denſchlufß Art.5. 3. 3. & 32. item 
Art, 17.5. 4. 5. & 7. mie auch in dem 
Nuͤrnbergiſchen Executions - Receff und 


Er Edidten , ingleihen im 
Mbfchied de Anno 1654. 5. 93. 


. Werfeben ; und Art. 17. Inflrumenti Pa- 


wis 5.5. 6.& 7. iſt Rawiret, wie man 
alle Turbationes a ceuver 
Kelten folle, 


Rachdem 9. Ehurfl. Derche 
Ari, = pi ha ei vr. 
h ica au cempetit en ri⸗ 
—— — 
bet,) einer Briebend;Contravention md 
Turbation Pacis publicz , weniger al$ 
ef. Durchl. das Beneficium Pacis, 
un een folglis 
men, 
hen beffer , als auf J. Ehurfürfif. 


Durchl. was —— Turbationen und Contrarentionen im Frieden⸗ 


ſchluß, dem 


ſchied und der Nuͤrnbergiſchen Kaecution⸗ Ord⸗ 


ichs/Ab 
nung verſehen, gusleirt; und wiſſen J. Ehurfl. Durchl. die Herren Protefli- 


" Sands Regierung mis Recht 
unt 


rende all und rech um,da GSie %. € 1. m ders 
su frieb er Aut karn ie J. Churfl. hl. in dera 


fönnen, ſolches mit unbefugten 


hierdurch turbationis Pacis pnblicz & Reli. 


Da ne DreafDeaiRmnL ver dnet , zu unausibichlicher Blame, 
go, er I 
Ber ehrt Bone rien, 6 nee 


* 
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Der vorgefchägte Ryswickiſche Frie⸗ 
de kan Euerer Churfl. Durchl. nicht im 
Wege fichen, das Simultaneum im des 
nen Kirchen, welche Cacholici tempore 
<onclufz nuperz raeis allein befeffen, 
in locis ſub Clauſula comprehenfis zu 
efabliren; maſſen die Diſpoſitios Dies 
ſes Friedens und deß Weſtphäliſchen 
gautz different : wann aber Dieſelbe 
durch jenen ſich hierunter gehindert zu 
ſeyn erachten, fo wuͤrde ſolches wiels 
mehr durch den Weſiphaͤliſchen Frieden 
gefhehen müffen. 
: Bon denen geiſtlichen Gütern und 
editibus , welche Euere Churfl. Durchl. 
der Verwaltung , durch Die vorgenom⸗ 
mene Admodiation , entziehen laffen, 
iſt ſchon zubor gedacht und erwieſen 
worden, Daß dieſes eine Contraventio 
racis Wehphalice ſey. Mann hier 
durch die Einfünfite vermehret worden, 
haben die Evangelifd;e fich deffen mes 
nig zu erfceuen , nachdem man ihnen 
dannoch Ihre Befoldung reduciret, und 
die Compereng fehr beſchnitten und 
verkuͤrtzet hat, 
"Daß aber bey folcher Befchaffenheit, 
und da ihnen an ihrem Dimenfo abges 
brechen wird, aus dem Uberſchuß die 
Eatholifhen beneheiret merden wollen, 


das (ft eben ein Gravamen der Evanges 


liſcheu, die folched mit dem Inftrumento 
raeis nicht conciliiren foͤnnen. 











Die Introdudio Simultanei iſt im 
MWertphälifchen Frieden, refpeftu der 
EhursPfalg, fo wenig berbothen, ale 
im Ryswickiſchen zugelaffen ; und falls 
«8, fo viel dieſes letztern Diſpoſition 
anbetrifft, auf J. Ehurfl. Durchl. frege 
Willkuͤht anfommen follte, wird —* 
niemand anmaffen, J. Churfl. Durchl. 
in Sachen, fo von dero lıbero arbitrio, 
und Lande Färf. hoher Macht depen- 
diren, e vorzuſchreiben. 

Die Reformirte tung hat die 
geiſtliche Güter nicht Jure proprio, ſon⸗ 
dern im Namen und von wegen des 
Lande; Fürffen adminiftrirt: und iſt dies 
ſes eine eridente Contravention Pacis 
Weftphalicz , daß, was Krafft jegtges 
meldten Sriedenfchluffes dem Land: 

Ren zugehörig, Demfelben entzogen, 
und deſſen Bedtenten bermeintlicd) zus 
Er werden will ; und nachdem die 

veformirte Geiftliche eben der Com- 
petentz genieffen, deren fie unter Churf. 
Earl Ludwigs Kegierung genoffen, da 
diefelbe ein mehrere mit Bug nicht zu 
prztendiren, man auch gegenfeitig, wis 
der Willen, nachgeben muß, daß durch 
Die verordnete Admodiation ber geiftlis 
chen Gefälle , diefelbe ſolcherſtalt ers 
hoͤhet worden, daß denen Reformirten 
Ihre vormal® genoſſene Competenf ges 
laffen,, und dabenebens, aus dem Us 
berfchuß,niche allein denen Eatholifchen, 


fondern auch denen Augſpurgiſch Confeshions. Verwandten zn Geiftfts 


chen, cderen der Herr Abgeſandte allhier, zu vermeintem 


ortbeil „mit Fleiß 


vergeſſen,) einige Sultentauion verfhafft meiden kan; fan ein jeder leichtlich 
begreiffen,, auf was Grund gegentbeilige Oppofition beſtehe, Da die, durch 
die Admodiation procurirte, fo merckliche Vermehrung der geiftlichen rediru- 
um, aus Urfachen bloß umd allein improbirt werden will, weil ans dem Us 
berfchuß (mit welchem J. Ehurfl. Durchl. rroteftantium exemplo, auch ad 
proprios ufus, hätten nad) Belieben difponiren koͤnnen,) die Catholiſche und 
—A Confesſions Verwandte Geiſtliche, in etwas benehcirgt werden 
wollen. 


Bon denen Kirchhäfen, Glocken und Der Unfug, ber hierin vermeint⸗ 
Gy Unuuun2 lich 
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Seperungen der Catholiſchen Feyertaͤge, 
ni die Nothdurfft in der Confereng der 
gefialt vor mir reprzfentiret und das 
Gravamen eriviefen worden, daß uns 
noͤthig, weitere gemonftration zu hun. 

Dafern man denen Garholikpen an 
beuen Orten, wo fie ed fecundum an- 
num regulacirum nicht bergebracht, fo 


‚fort ale Glocken gemein machen, und 


ber Eatholifhen Todte auf denen Eb⸗ 
angeliſchen Kirchhoͤfen, mit allen Ce⸗ 


remonien, aus prætendirter Æqualitaͤt, 


begraben laſſen muſ; fo werden Carho- 
lici vice verfa an andern Drten ſchul⸗ 
dig ſeyn dergleichen zu thun; die ans 
derwerts denen Evangeliſchen ſolches 
nimmermehr verftatten , und an vielen 
Orten nicht einmal eine ehrliche Privat- 
Begräbung , auf ihren fo genannten 
geivepheten Kirchhöfen, zulaſſen. 





— — — 
lich beſchehener Veſchwerde, iſt ex 
Infr. pacis Art. 5. 5. rlacuit porro &e. 
ſolch ergeſtalt augewieſen, daß bierauf 
in ſpecie weiters mit Beſtaud nichts 
gemeldet werden Fönnen. - Dafi der⸗ 
gleid,en aber bey vorgeweſter Confe- 


“rend beſchehen ſeyn ſolle; deſſen, und 


worinn ſolches beſtanden ſeyn koͤnte, 
weiß man ſich keineswegs zu erinnern: 
Eben fo wenig, daß man Eatholifiher 
Seits befagten Friedenſchluß hierin⸗ 
ſalls jemalen contravenirt ; wlewolen 
weniger zu verwundern, wann denje⸗ 
nigen, welche die wahrhafftig geweyhete 
Catholiſche Kirchhoͤfe nicht vor gewey⸗ 
bet, ſondern nur fo genannt, per con- 
temptum achten , Die Sepultur Darinnen 
nicht verflattet; ald da in denen note- 
rie ungeweyheten Reformirten Kirchhoͤ⸗ 
fen , welche confequenter eodem , quo 


religus univerfitatis res, Jure zu eenfiten, Denen Eathelifchen und Augſpurgiſch 
Confeshiong. Verwandten, fo mit de unirerfitate fepnd , deren Gebrauch zu ih⸗ 
ter Sepultur, contra Jus & zquum, berfagt werden wollte, 


Fit Feyerung der neuen Zeit bat ed 
wol feine geweiſte Wege, nachdem der 
Gregormnifche Ealender in der Pfalg 
einmal ultro angenommen worden. Eu⸗ 
ere Churfl. Durchl. aber geruhen 
boͤchſtvernuͤnfftig ſelbſt zu ermeſſen, daß 
datinnen zu weit gegangen werde, 
wann Katpolifche Feyertaͤge einfallen, 
welche die Evangelifche nicht zu fey⸗ 
ren pflegen, daB Evangelici ſchuldig 
feyn feien, an denenfelben alle Arbeit 
einzuftellen, und die kaͤden zu fchlieffen. 
Und meilen dann Euere Churfl. Durchl. 
ſich gnaͤdigſt erflähren, daß die Be; 
wiſſens Freyheit allen ıhren Uuterthas 


nen bleiben, und allemal, auf gebuͤh⸗ 


sende Klagen ‚ die behoͤrige Remedi, 
rung erfolgen folle ; fo.boffet man um 
fo vielmehr, e8 werde auch hierinn die 
Notböurft verordnet, und die Evans 


u) 


Dbfchon denen Reformirten an Ca⸗ 
tholifchen Feyertagen die öffentliche 
Hand und Feld: Arbeit nicht verftattet 
wird, auch, Ane fcandalo publico, nicht 
verflattet werden Fan; fo wird jedoch eis 
nem zu glauben, und in feinem Hauß zu 
tbun oder zu laſſen, was er will, unver⸗ 
wehrt. Kan alio hieraus abermalen 
einige Nemmung der Gewiſſens⸗Frey⸗ 
beit nicht erzwungen werden, Hub 
nachdem die Meformirte, an dere fo- 
lennen Bußsund Beth, Tagen, welche 
eine jede BandessObrigfeit dero Unter⸗ 
thanen, nach Belieben , anſagt, denen 
Catholiſchen die Öffentliche Hand ; und 
Feld⸗Arbeit nicht, verflatten , moͤchte 
man mol miffen, warım ein Gatholis 
fher Landes ; Fürft hierinnſalls dere- 
rioris conditionis , als ein Mefornurter 
ſeyn ſolle ? Eben dieſe Zumuthung 
laufft abermalen gegen den Pr 

u; 


chen Feyerung fernerd gezwungen 
werden. 
Anlangend den Halifchen Meceh und 
Euerer Ehurfl. Durchl, wie auc ders 
Herrn Vatters Ehurfl. Durchl. hiebe⸗ 
vorige Verſicherungen; hätten die Eb⸗ 
angeliſche Stände mol nicht vermu⸗ 
thet, daß Euere Ehurfl. Durchl. anjego 
gedachten Hafifhen Receñ und Vers 
gleich, der ſowohl vorhere von beeden 
hohen Pacifcenten ſelbſi durch Schriffts 
mechfelungen fo weit gebracht, daß fie 
in den Hauptwerd miteinander einig 
geweſen; als von ollerfeits bierzu be 
vollmächtigten Miniftris voͤllig abger 
handelt, geſchloſſen und unterfchrieben 
worden, nicht mehr agnofciren, noch 
mehr vor verbindlich halten wollten; 








nachdem felbe gleichwoͤl hiedurch fich 


der Aslillentz Seiner Churfl. Durchl. 
Brandenburg, meines gnaͤdigſten 
dern, und vieler Evangeliſchen Chur⸗ 
eften und Fuͤrſten deß Reichs, in der 


‚Sueceshion , gegen einen Epangelifchen 
"Comperenten vetfihert ; und hachdem 


Derd Herrn Vatters Ehurfl. Durchl. 
fomel als Sie, ſothauen Vergleich 
wuͤrcklich, bey Antrettung ihrer, Res 
gterungen , Durch Schreiben, Decreren, 
sffentliche Patenta und vielfältige Zus 
fagen , bey Churfl. Ehren und wahren 


Worten, mie Die Formalia einiger bey 


voriger Dedudtion beygeleaten Schreis 

ben lauten , folennisfime confrmiret. 
Es iſt erfllich befant, daß accredi- 
sirte Miniftri, wann ſie von ihren Her⸗ 
ren Principalen zu dergleichen Hands 
lungen employretund abgefchicket niers 
den, allemalen in ihren Vollmachten 
die Claufulam de rarihabendo, haben; 
mwodurd) gedachte hohe Herren Princi- 
“palen fid) fuo & Susceflorum nömine 
obtigiren, dagjenige genchm zu halten 
und zu ratiheiren, was ihre Minikri 
2 wer 
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phaͤliſchen Frieden ‚und die hietinn ven 
drdırete qualität, ſchnurſtracks an. 


Wann die gu denen Halliſchen Tra- 
&aren abgeordnete Miniftri, in Krafft 
der ihnen ertheilten Vollmacht abfolu- 
te & fine exprella refervarione ratihca* 
tionis bepder gnädigfter hoͤchſter Her 
ren Principalen, J. Churfl. Durchl. 
als damaligen Erb; Pringens; dann 
J. Käpferl, Mojeft. gefchloffen hätten, 
möchte man ſich, wegen deſſen Tells 
baltung auf die ,„ denen Vollmachten 
gemeiniglich einruckende Clauful de ra- 
to & grato , in fo weit ſothaner Saluß 
denen Sandtionibus Imperii publicis 
nicht zuwider, beziehen und fundiren 
koͤnnen; Nachdem fie Minifri aber, 
den völigen Schluß ihrer Handlung, 
dero Ioftruftionen gemäf, auf obige 
— gnaͤdigſte und gnaͤdigſte Katiſica- 


f 


tiones, expreffe außgeftellt und beduns 


‚gen, wird niemand in Abrede flelen 
können , daß fotbaner Handlung Krafft 
und Verbindlichkeit, ab dem wuͤrckli⸗ 


chen Erfolg, obiger exprefle conditio- 


rirken allergnädigft z und gnädigften 


"Ratißcationen, lediglich haffte ; folalis 


hen, weilen diefe allerfetts ermanglet, 
die hierauf geflellte Handlung, condi- 
tiofie utpote 'dehciente, allerdinge null, 
nichtig und Krafftloß feye ; und wird 
nimmermehr eiullges Exempel beyges 
bracht werden koͤnnen, da Tradtaten, 
welche auf anderwertige Ratification 
austräckich auegefent, ex illo Princi- 
pio, auch deren unerſolgt, vor — 
und verbindlich gehalten worden, 84 

die gewöhnliche Clabſula, rari & grati, 


der, zu Denen Tiataren gebrauchten 


Miniftrofom’ WBellmachten , imferirt 
worden; da hingegen täglich in Adi- 
bus tam pubiicis quam privatis , zu ge⸗ 


ſchehen pflegt, Daß Die General - Voll⸗ 


"machten durch die Infrudtiones reltrin- 
Wuauuz E90 
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werden abgeredet und gefchloffen has 
beu; woran es daun auch damalen 
eben wenig gefehlet. 

Diefe Obligation, de ratihabendo, 
at in allemege necesfitacem praftandi 
u fih; und waunn es ſich gleich zus 
Mägt, daß etwan conclufo negorio, 
ein Pars compacifcens, ante ratificatio- 
nem dHerflerben füllte, fo wird darum 
der Tractat nicht inhrmiret ; fondern 
Der Succeilor hat ädem Antecefloris ſui 
zu preftiren. 

Darnach haben beede hohe Com» 
pacifcenten darinnen , als unftreitig 
prefupponiref, daß in dem Weſtphaͤlu 
ſchen Sriedenfhluß , und fpecialiter 
beffen Arc. 4. verſehen ſey, wie es mit 
denen Evaugelifhen Untertanen in 

undte Religionis iir der Pfalg gu hal⸗ 
ten. Hat alfy drittens Churf. Catls 
Tod hierinnen keine’ Aenderung mis 
schen koͤnuen, nachdem Diefelbe bey 
Lebzeiten nichts retractirt, fondern viels 
mehr morte füa deu Neceß beftättigt; 
gleich wie Euerer Ehurfl- Durchl. Herrn 
Vatters Churfl. Durchl. felbigen eben⸗ 
falls, noch kurtz vor feinem Ende, 
durch eine ſtattliche, in meiner vorigen 
Deduction allegirte Verſtcherung, bes 
kraͤfftiget, und biß in den Tod darauf 
vecharret. 

Die bedungene Kaͤhſ. Confrmation 
aber gehöret nicht ad elle rei, ſondern 
ift nur, wie die Formalia deß Recefus 
elbſt lauten, zu deſto mehrerer Fels 

altung, beederfeitd beliebt worden. 

Und werden ja Euere Churfl. Durch⸗ 


‚Seuche nicht deuenjenigen , ſo radta 


Rupertina und andere Verträge, ex hoc 
fundamento anſechten fönten , gegen 
ſich felbft die Waffen in die Hände ger 
ben, noch denen, in Capitularionibus 
Cxlareis fo ſtattlich refervirten Juribus 
Statuum, renunzüren, und ſich und als 
dern Reichsſtaͤnden, dereu Feiner bin 

bee⸗ 


Das dreygehende Capitel 


ſupplirt werden kan. 
bey dem Halliſchen Receß dieſes Eſeu- 
ual · Requiũtum, nimirum utriusque con- 


ſedſus, nehmlich Chur⸗-Fuͤrſten Catls 








giret werden; und mo denen Principa- 
fen die Ratihcarion borbehalten , und 
ſolche untecbleibt, der gange Actus bot 
unbindlid) gehalten wird. 


Es haben zwar J. Ehurfl. Durchl, 
hoͤch ſiſeelig ſter Gedächtnäß, und jege 
tegierende Ehurfl. Durchl. den Halli⸗ 
(den Receß zu halten , fich erklärt; 
die Frage iſt aber hauptſaͤchlich: Db, 
erſtlich, durch ſothane Erflärung vor⸗ 
gedachter Subflantial-Abgang, det er⸗ 
forderten aller / und gnaͤdigſten Katiß- 
eationen , erſetzet worden, oder werden 
kdunen? Zweytens, in was Meinung 
und Verftand forhane Erklaͤhrung bes 
ſchehen? Db und mie weit J. Ehurfl. 
Durcchl. hieran verbunden? - x 


Das erfle belangend : iſt omnium 
contractaum requißtum elfentiale, fine 
quo ne guidem intelligi, multo minus 
exiftere poflunt, mutuus contrahenti- 
wın confenlus „ welcher fola unius ex 
contrahentibus voluntate , unmoͤglich 
Nachdem alfe 


und EhursFürften Philipp Wilhelms, 
auch gegentwärtiger J. Churfl. Durchl. 
vorbehaltener Confenlus und Ratiica- 
tion dekcirt hat, folder fo wenig duch) 


Höchfigedachten Ehurf. Carls erfolgten 


Tods⸗Fall, weldyer juxta vulgara, pri- 
rationem & defedum, und nid;t con- 
firmationem voluntatis imporuirt, als 
durch obige Erflährungen ſupplirt, und 
ex non contradtu, contradtus obligato- 
rius gemacht werden Föunen : berbleis 
Den alfo ſothane Erflährungen , im ihs 
tem, von allem verbindlichen Eontract, 
weit unterfchiedenen Terminis ; dergleis 
den ia publicis & privatis alle Tage 
obnzehlige befihehen, ohne daß man 
fich hieran eben, ald an einem mutuo 

<on- 
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beeden Religionen mit Ewerer Ehurfl, confenfu gefchleffenem Contract bins 
Durdl. dißfalls überein en den.täf. . ” 
Haben deß Seren Eburf. Philipp ABilbelms Dart. dieſen 
em erm ili Re· 
ceſſ wuͤrcklich bey Autrettung ihrer Regierung agnofeirt , und in Schreiben, De- 
ereteu, Reverfen und Öffentlichen Patenten erfläret : Daß Sie allem demjes 
nigen, was in dem Halıfchen Receff abgeredet worden , unverbrechlich nach⸗ 
Fommen, und das geringfle nicht dawider vornehmen; noch daß es von je⸗ 
— er gefchehe , verhengen würden ; auch darob fleiff und ſeſt Zeit In 
ens gehalten, 


Welches auch Euere Churfl. Durchl. nicht allein in genere , durch des 

20, fub Aufpicium fufcepti Regiminis publicirte Patent deutlich wiederholet; 

fondern auch Anno 1691. in fpecie bey Verfegung deß Amts Borberg in der 

- Berfchreibung vom 28. Februarii expreffe Aipuliret und bedungen: Daß, ſo⸗ 
viel den Pundtum Religionis betrifft, allda mad) Inhalt def Inftrumenti Pacis . 

und Schmwäbifch s Nallıfchen Recefles, auch Denen eine Zeit hero ergangenen 

Religions Mandaten gemäß verfahren, und mithin alles in Aatu quo — 


werden ſolle. Dabers Euere Churfl. Durchl. jetzo, contra factum & « 
ſum proprium , deſſen Invalidität nicht mehr allegiren koͤnnen. 


Und wie wollten Euere Ehurfürfti. 
Durchl. gedachten Halliſchen KRecefl 
um deßwegen pro invalido halten; wen 
len Sie ihn zwar als Chur Pring vers 
glichener maſſen nicht ratificirt ; da Sie 
ihn doch als Churf. wie jetzt gemeldet, 
soties quoties , confirmirt , und erfl 
noch neulich , bey denen Ryswickiſchen 
Frieden‘ Tracaten ihr gröffeftes Fun- 
dament, gegen Madame d’ Orleans, 
barauf gefeget, mie die Formalia def 
den 1. (11.) Septembris 1697. durch der 
19 Ambafladeur , Herrn Graffen von 
Vehlen, offentlich übergebenen Memo- 
sialis „ Diefed heiter und klar zeigen; 
eujus verba huc apponere luber: Sere- 
nisfimi Fratris Caroli, & Paris Caroli 
Zudorici heredem fe proßtemr. Sere- 
nisfima Docifla Aurelianenfs: cumque 
- hie padtorum gentilwiorum confirma- 
sione „ Inftrumento Paris Weltphahex 
infera, & renuntiationis folennisd $e- 
‚zenisfima Dueiſſa Aurelianenfh pra ſtite 
conrenatione, Succesfionem Serenisimzx 
‚Doms Palsıinz in defectum lines füm 


Betreffend das andere: in mas 


— Fr — nebmlich ſe⸗ 


thane befcheben ? kan ſich 
ja niemand einfallen laffen, Daß beyde 
3. Churfl. Durchl. Durdl. fi hier⸗ 
durch weiters obligiren fönnen oder 
wollen, als Sie durch den Halliſchen 
Receff, da derſelbe zu feiner vollkom⸗ 
mienen Perfedtion und Berbindlichkeit 


Erg: ‚toAren obligirt worden. Nun 
t 


e J. Churfl. Durchl. der Halliſche 
Recefl, da derſelbe, (wie nicht beſche⸗ 
ben, > zu feiner endlichen Bellkemmen⸗ 
beit kommen, weiters nicht obligiren 


fonnen, als in fo weit derſelbe, dem 


Weſtphaͤliſch en Friedenſchluß gemaͤß; 
weil felcher,, in fo weit er jetztgedach⸗ 
tem Friedenfchluß zuwider , notorie un⸗ 

Itig; Kan alſo auch ſothane Erfiäs 
sung anderer Geſtalt weder befcheben 
fepn , nodı verſtanden merden. Auf 
diefen Fuß, nehmlich deß Weſtphaͤll⸗ 
ſcheu Friedens, und in ſeweit der Hals 
liſche Recel deimfelben conform, nicht 
aber , in fo weis es dewſclben — 
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inafculinz demlerir ; ille Serenisimum 
Eledturem Philippum Wilkelmum , ut- 
pote proximum Agnatum „ legitimum 
fuuni' Succeflorem : pawlo ante mortem 
NB. conbentione feparata declararıt; de- 
fundi Serenisfimi Patris & Fratris fa- 
&tum qua ratione impugnare nunc po- 
terit Serenistina Duciffa Aurelianenfis;. 
ad cujus preftätionem amm jure ob⸗ 
ſtricta eh? Won dem Teſtament Chur⸗ 
fürft Caroli anjego nichts zu gedencken, 
welches dem Vernehmen nad), Euere 
Chur fuͤrſtl. Durchl. ebenfalls dffters zu 
ihrem Favor allegiren. 





Bevorad da miebrertwehnter Receff 
dem Inftrumento Pacis gar nicht entger 


gen iſt; fondern nur eine Erläuterung 
deß ſtatus Religienis cum Appertinen- 
güis in der Pfalg, wie es damit , auf 
dem Fall eınes Catholiſchen Succeflo- 
ris, nach dem.wahren Verftand def 
Weſtphaͤliſchen Friedens zu halten. 

Dahın gehen auch die, auf Befehl 
Churf. Philip Wilhelms Churfl. Durchl. 
in der gantzen Pfaltz von allen Cantzeln 
publicirte Religions Patenten, und in 
denfelben gegebene befländige Verſi⸗ 
dyerung, daß ın Evangelifchen Kirchen 
dad Simultaneum Exercitium Religio- 
‚nis Catholicz zu feiner Zeit introducirt 
werden folte. 

Dann obwolen dergleichen falva dis- 
poſitione Indrumenti pacis Weflphalicz 
nicht härte geihehen können ; fo ſeynd 
Doch die obgemelöte ‚Seiner Ehurfl. 
Durchl. zu Brandenburg und benen 
beeden Chur /Pfaͤltziſchen Wittiben Hoh⸗ 
beit und Durchl. gethane eydliche Ers 
Härungen , und denen darauf huldi—⸗ 
genden Unterthanen deshalben, bey 
antrestender Negierung , von neuem 


-geitellte Zufagen und Verficherungen, 


ex Jure nature & gentium, ja aug dem 
Infirumento Pacis felbft verbindlich ; 
Art. 5. 531. und muſſen alddann ge; 


balı 








"Das drevgehende Eapitel 
und was J. Churf. Durchl. gedadhter 











Friederschluß‘, mit der Untern Pfalg, 
den Dürren Worten nach, zulegt, vers 
meintlich beuimmt oder reftringirt, jegnd 
J. Ehurfl. Darchl. den Hallifchen,wies 
molen an fich , und abftrahendo a Pace 
Weßtphalica , ungültigen: Recefl, ans 
noch zu halten gemeint. 

- Belangehd, vors dritte: in wie weit 
Hhre-Ehurf. Durchl. an obige Erklaͤ⸗ 
rung gebunden ? iſt maͤnniglich wiſſend, 
daß dergleichen Eiflärungen rebus in 
eodem ftaru manentibus, zu verfichen; 
keineswegs aber ad cafus improvifos 
zu extendiren. Was haben aber m 
der EhursPfalg, von Zeit forhaner Er⸗ 
flärungen, vor gröffere und meniger 
vorgefehene Verenderungen vergeben 
fönnen, als da feıthere Cr.) alle Kırz 
chen und Schulhaͤuſer, Durch den Krieg, 
gan zu Boden gelegt, und von J. 
‚Ehurfl. Durchl. anjego wiederumb auf 
jubauen? (2.) Ze mehr und mehr fich 


geäuffert, daß die Augfpurgifch: Con-- 


fesfions Verwandte Pfarrer und Schul⸗ 
Diener, von dem Reformirten Kirchen⸗ 
Math, dein Inftrumento Pacis zuwider, 
ohne daß einige-vorherige Lands⸗Fuͤrſt⸗ 
liche Verordnung hiermn verfangen 
wollen, fort und fort, hart und faſt 
unleidentlich, bedrängt; Dann auch,(3.) 
von der Verwaltung, die geiftliche Suͤ⸗ 
ter, mit folchem, theils Eigennutz, theils 
Naͤchlaͤßigleit adminitteirt worden, derz 
gleichen ınan fich zur Zeit obgeredten 
Halliſchen Recef, und berübder erfolgs 
ter Erflärungen, nicht hätte traumen 
faffen dörffen. Woraus der Schluß 
von ſelbſten ſich ergiebet, daß die, we⸗ 


«gen def Halliſchen recefliund Simulta- 
neh angesogene- Erklärungen , (waun 
auch de catero, ter Succeffor au ſol⸗ 


che ſeines Antecefloris Erklärungen 


Rechts wegen aebunden wäre, ) ad in- 


cogitara iſthæc fid) wicht extendiren laſſe. 
Ihre 


/ 


— 
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alten werden ; wann gleich €. Chun 
A —* fanden Mac har 
v 


mi 

Euere Churfü Durchl. werden 
auch icht weniger als Dero 
Heren Vatters Churfürftl, Durch, obli- 
- girt: So wolen, weilen es Fundamen. 
tal- und den Staruın Religionis betreffens 
de, in Conformifät deg Inftrumenti Pacis 

Weßphalice gemachte Verordnungen 
und gegebene Promeſſen ſeynd, die ich 
Conrenientz der Zeiten und Gieles 
it nicht revociten laſſen; Als audı, 
teilen Euere Churfürftl, Durchl, alg 
borgedacht und erwieſen, fich in Briez 
fen, Patenten und Verträgen , de novo 
da zu bekennet, und. gegen Madame d’ 
Orleans ihr Ius fuccellonis daraus 
ch 
wann der Succeffor am dergleis 
chen Erklärungen und feines Anrecello- 
is. Verordnungen fo wenig als an feine 
Promeffen und Verficherungen , 
dhringiret Wird, mas dor Cicherheit 


am werden vors kunfftig Lie Evanges 
— in der Pfalg ven Euerer 
ne urchl. jetzigen Conteflatio- 


ni —— und wie wer⸗ 
ag Sen chen können? Oder 

\ e- Churfuͤrſtl. Durchl. 

vom Madame d’ Orleans prztend:ren 
fönnen, quod ad preflatinnem defundli 
Sereniflimi Patris & Frarris fadli, eiusque 


tionis Sneve Hallenfis, omni iure 


riet Gr? Dier, wie fünnen Euere 
fi We. verfichert ſeyn daß, 
3 i wider Vermuthen, bey dieſen 
| Principiis ber‘ ‚follten, 


ein I der Otle⸗nſſchen Argu- 
a wicht dadurch, zu Dero 
Ubrigens iſt um ſo weniger glau 


zu Brandenburg, Chriſt⸗loblichet Fon 


‚eben intuiru des 


alliſchen 
ashiltirt; Da * 


Ihre Ehurfürfl, 


‚zu Erhaltung der € 
Durchl. allzu generos und ge 
1772077 


hre Ehurfürftl. Durchl. haben in 
— Sache, aus den Halli⸗ 
ſchen Tractaten und Receß, daß Chur⸗ 
gr Carl dero unſtreitigẽ Succeflions- 
felbften erkant, gar wol allegirei 
Fönnen, ohne daß hieraus mit Beitand 
zu inferiren : Ergo hätten hre Chir 
fürfil. Durchl. den Hallifchen Neceh vor 
gültig agnofeirt ; Weil gar nicht impli- 
cirt, daß ein Adtus ingenere contradtus 
imperfe&tus & inyalidus; In genere pro, 
bationis & proptix agnitionis & confes- 
bonis aber, adeoque aliorefpedu allers 
dings Fräfftig ud verbindlich pe. Ha 
ben Ihre Churfürftl, Durchl, fo, daß 
hieraus, —— us gr" was ob Cæſa⸗ 
sez conkirmationis defetum, dent 
Halliſchen Neceh, unter — 
nert, einig nachtbeilige Confequentz „ 
Durchl. in den 


toider Ihre Churfüi 
Orleanhfchen Negotin gezogen, oder auch 
ai die Blame aufgebürdet werde 
ne Härten Shre Churfürft, Du 
mit Alkegirung der, bey Hallifchen Nez 
cefi expreife Nipulirten, aber nicht erfolge 
ten Fenferüchen Confirmarion , Juribus 
Stanıum praiudiciref , teineswe 
befahren; Angeſehen es bey bene Ch 
Hauß Pfalz an Apferlichen Confrma- 
gionen, in fo weit man deren in ober⸗ 
‚wehnten Orleanfifchen Negario ur 
thigt ſeyn möchte, nicht ermangelt ; Un 
nicht zu laͤugnen, daß, tvo die Kinfen 
Eiche Confrmstion vi paäi, ang Urſa⸗ 
eben, weil ſolche expreffe bedingt, exe 
fordert wird ‚-fölcheg Iuribus Starınım fo 
contralhen- 


wenig, als andere a lıbera 

dom velugtare dependirende padta & 

eonvente conditiones , nächeheilig 
fonuen —— 

öchften Prziuditz , iuflificiret (werde ? 

in 


/ ne Churfurſil. Du 


fürfien Philip Wilhelm 
EHE —— 
wiſſenhafft geweſen 
au 
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auch abfrahendo vom Kalk 125 dero, vermög Erb⸗V 
zugefagter — en Herrn i 
zu en „oder auch einem der —— Confeshon zugethät 
venfeit fig die gange Welt erfennet , und von deme d 
wichei N hrers, alg vom einem Catholiſchen ChursSueceflore 
dt, ) dem fo offt gedachten Weſtphaͤliſchen Friedeuſchlußg 
allg zu favorifiten. 
Glachwie nun, Dirchfeuchtii air Auf — 
Di gnaͤdigſter Kerr, Dersfeiben fz ph gr | 
den Wahren fAaruın cauße unpar⸗ er —— p 
thenifch vorgeftekfet, und nicht als übers —* ‚mit dem Fa&to übereim trifft, 
big entbiefen der Religions⸗ eben und fo fort bern, ad an 
iede derien Uittertbanen contra pro- gewieſen; Daß. ber Ne 
rios Dominos profpicirte 5 7. Selbiger denen Subditis, contra | 
taftrumento Pacis Wellphalice ex- nos, in feine andere X urch 
reffe confirmiret ; 3. Und jeistgedache Das Beneficium — profpieirt 
Inftrumentum Pacis denen Unertha⸗ Deſſen per Indrumentum Pacis W 
nen, die 4. ſo wol ex capiie gravaminum, halicz —— irmarion, Ihr— 
als 5. ex capite amnefliz refituirt ſeynd, 
quoad Ius Kuna Fun 


Vorſehu te; Auch 6. 
hen —“ defiturio- dachtes Tus reformandi * 


nem, five-Anni 1618. jmmutabiliter , quoad Subditos Aka 

——— — ſtatum Anni 24- 2 addidtos , inder Chu 

muͤſten; 53 7. Kr mithin die Exception, e 

—— um u ar > ligiofz generalem, quoa 

in ſtatum ee Ca ante motus Bo- ae reliquos "Subai 

Kemicos , auffer, was ratione ber Evans ee er 
hen abgeredet, fpecialiter ex eapite gri 

umd dadnrch 8. Vie dedu- ra Pri 

een lora —— regularivo 
Worinnen 9. der letz⸗ 

—— a s 


—8* Bes Fe ern —— Ai 
Verordnungen mit —— N 


unda I- 
— N 
11. bie ng * 
—— 12. die 


En 


sen kom 
unge 
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alle ale übrige Grayamina, ß gap ma 


‚mehr berühtten Reiches. —— 
und dem Halliſchen Receß zuwider; Auch ud 
29, Legis pragmaticæ interprerario Eue⸗ 

rer C Durchl.eben fo wenig, 
als 20, dem Eatholifchen Corpori ein⸗ 

—— neh die füämmtliche 

reiten, Fuͤrſten und 

licu ———— — — * 

m ei nten 
würden ; Sondern 22. wann ja ein 

Cafüs dubius ſeyn ſollte, wie doch nicht 

iſt, vorher alles in priſtinum ſtatum ge⸗ 

ſetzt, und 23. alsdann erſt Comitialis, 
nichtaber Catholicorum particularis de- 

<ifiorequirivet werden fönte; Auch 24. 

Eurer —— 4 
Baur ritten, und ründlich aus⸗ 
ah 25. hand arinnen fuͤh⸗ 

wende Principia irrig; In fpecie 26. ver- 
ba, ante motus Boherwicos, immediate zu 
verſtehen, und 27. eben foviel als An- 
aus 18. bedeuteten ; 28. auch die Un; 
hi ra alg Princeps nach Eue⸗ 
Durchl. eigenen Confes- 

Kon rektiwiret wären ; Und diefer zwar 

29. cum onere ‚alles in dem Stande des 

——— zu laſſen, wie 30. 

und anderen vielfaͤlti⸗ 


Bere, — allegirten Demon- 
zu erfehen ; Dbmolen auch 
1. Euerer Durchl, Ius Re- 
F adi nicht in Zweiffel gezogen wuͤr⸗ 
de; So waͤre doch 32. in $. 
—5 non obſtante Ge.limitiretund 
derPfalg derPfalg adAnnum 161$,adlrin- 
Er 34.inter Palatınos & reliquos 
nulla, nifi’sermini reftiturionis 
‚quo , differentia maneat, Wie ſolches 
„ex mente & intention® — 
executione Pacis; 37 · ieaione 

Churfuͤrſte —— —— 
tipp Bill ini, —— 

N 3 


für 2 ol fl zZ 
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ſchen Unterthanen, zu Basen. 5 
— Sell ae Sean 
No 
fiber rede ‚Ihre Ohr 
ir, — 
gen einiger ma 4 un 
rinn vielmehr A ee Als 
nehmlich 11, die —— ——— 
tanei, 12. die Verbeſſer⸗ 
und ß der geiſtlichen Einkun 
ten, 13. die Admodiation, wodurch 
—— ng beſchehen, 14. die 
ungen der — licher 
Itung üter ı 
Des Redulion der Pfarrer auf den Fu 
wie die Pfarren ven: —— Ca 
li Ludovici beftellt Ur ige 
zu dero —— can: Hr —— 
—— —— 
rmirten en genleſſen 
worden; 16. die —38 — —— 
tionem lure Soperioritaris — 5 — 3 
Era ag yes] 
Bermwaltung, vr 
che Gewiſſens⸗ — Ge 
wenig einige —— 
Gravamina , deren J 


D uͤtli — 
ſolches a je nr Te Ber 
19, 


mit. Befla 
achdem Ihre 


n 

im dem — Tenor oa Wetohh 
lifchen Friedeng , eingig und allein Fun- 
ve dag —* gen Proteltantium 
aber dieſem einen gang andern Vers 
—— Churfuͤrſil. A Lande; 
icher Hoheit zu Pariudirz aufdrin ⸗ 
gen 139 ex proprüs princ ipiis ſich 
errinnern, daß die Interpretatio Pa- 


zu 
eis —— — 


—— 


‚und 21, 
u verdenchen 

in einer, 8* hm Catholicum po- 

—2 als das ee Proteftantium 


ſolches ſich beo⸗ 
BE Ir 2 vin, 
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— — — —— — 
en von Simmern, ja 39. Käys 

er Majeft. und Catholiſcher Stan⸗ 
a evidentitlime erh ! Nicht we⸗ 
niger auch weitlaͤufftig ausgeführet,iwie 
40. Euerer Churfuͤrſtl. Durchl. Unter⸗ 
thanen befugte Urſach zu Hagen bätten; 
Und gı. bey dero gnaͤdigſten Verord⸗ 
nungen nicht acquiefeiren, fondern 8 
aus Zurcht der klealiſchen Proceffeir ich 
nicht zu ragen getrauefen: Imgleichen 
‚43. erlicher Coangelifh Lutheriſcher 
rrer Conduire nicht approbiret wuͤr⸗ 
de noch 44: die Aqualität ! das Simul- 
“saneutm oder Confufionem pofleflionum, 
ieveniger die Feperung der Cathok 
yertäge oder Gemeinſchafft der Glos 
den und Kirchhof; Sondern 45. viel; 
"mehr, ur fuum cuique rribuatur, erfor 
derte; 46. der Ryſwickiſche Friede aber 
Euerer Ehurfürftl. Durchl nicht im 
Weg ftünde, ihren Evangelischen Uns 
terthanen in locis & remplis „ ſab Clau- 
füla comprehenfis, wenigſtens Das Si- 
multaneum zu vergoͤnnen ;. Endlich auch 
"47, die Validität des Halliſchen Receßes 
"48. aug der subſeription der beederſeits 
"Minifttoram, 49. Churfurſt Carls,mor- 
ze fiıa, erfolgten Beſtaͤttigung, 50. Eue⸗ 
rer Churfärftl. Durchl, Herrn Vatters 
endlichen Zuſage und 51. bon Aafang ſei⸗ 
ner Regierung, biß in ſeinen Tod mie, 
derholten ſtattlichen Verſicherungen, 
2. auch Euerer Churfurſtl. Durchl. eu 
genen Declaration-Schreiben , kelerip⸗ 
"ten und Padis; Wie auch 53. denen, 
gegen Madame d’ Orleans felbft erſt 

“ och nenlich gebrauchten Argumertatio- 
en; Und daß 34, die nicht beſchehene 
“ Känferliche Conkrmation, und der ber’ 
Ben Pacifcenten, und Euerer Ehurfuͤrſtl. 
Durchl. nicht erſolgte Subferiprion, bey 
fo bewandten Umbſtaͤnden, nichts zur 
Sacht thaͤten, dergeflalt ramonttrirt, 
daß Euere Churf. Durchl. ſelbſt deſſen 
nicht in Abrede werden ſeyn; Sondern 
“Vielmehr hoffensiich zur Genuͤge erken⸗ 
; nen, 


Das drenzehende Capitel 


0 
428 











gen, und ohne daſſelbe · mit dem Corpore 
proieſtantium ſich weiters einzulaſſen 
billiges Bedencken trage; Welche 2 
ſich aber nicht zuwider ſeyn laſſen wer⸗ 
den, daß Comitialiter unterfuchet wer⸗ 
de : Dbeinföbl, Corpus.Proreitantium 
befugt, Jhrer Churfuͤrſth. Durch. nach⸗ 
dem deyo Unterthanen bey berofelbeis 
Landofurſtl. Verordnungen wiliglich 
acquieſeiren, mehrberuͤhrten Weſiphaͤ⸗ 
Itichen Friedenſchluß allerdings juwi⸗ 
der, einige Quæellion zu moviren, und 
Ihrer Churfarſtlichen Durchl. in dero 
Lands⸗Regierung Zieloder Maaß zu ſe⸗ 
gen? Oder auch 23. einige Reiticurien 
in priſtinum vermeintlich zu pretendi= 
wen; Da auf Ihre Churfurſtl. Durch 
einige , gegen bemeldten Friedenſchl 
anlaufjende Innovation, mit Zug und‘ 
Grund nicht zu.brinaen; Daß 24. Ihre 
Churf. Durchl. in dero, 
Abgeſandten, ertheilten Reſolution, anz 
gefuͤhrte, im buchſtaͤblichen Inhalt des 
Sriedenfchluffes umviderfprechlich ges 
gründete Principia fo bejtändig ‚ als 25% _ 
hingegen die Argumenra , womit felc)e 
vergeblich bejtritten werden wollen, in- 
coneludenr, irrig ! und 26. der Klaren 
Difpohtiom mehracdachten Friedens zus 
wider, nahmentlich 27. dic Verba, ante 
motus Bohemicos, ſo indererminate gefeßt, 
fme manifeſta contradictione ad certum 
Annum, mithin 28. ad Annum 7618. 
mie einigem ScheinsGrund. nimmers 
mehr zu determinsren, noch hierinnfalls 
29. Ipecies cumgenere zu confundiren, 
und tempus Ante- Bohemicum indesermi- 
natum, cum teinpore dererminato Anni 
1618. cum evidenti terminorum Jnpli» 
cantia pro [ynenymis zu halten ; 30, 
die Ihrd Chnrfürftl, Durchl. aufgefeilte 
: eigene Confesbon , ſamt wären nehms 
‚ lich) die Unterthanen ſowol, als Princeps 
s.zeitirmief , umerfiudlich ; 31. daß Die 
Untere Pfaig Ehurfürften Karl Ludwig, 
“am onere, alles in dem Stand — 
zehen⸗ 


Von dem Zuftand der Relig. unter Churf. Zeh. Wilh. Reg. Her 


nen, daß man an Seiten der ſammtlichen 
Evangel. Churfurſten, Fuͤrſten und 
Staͤnde nichts verlange, als was in 
Recht und Billichkeit gegruͤndet; Vor 
allen aber dem Weſtphaliſchen Frieden 
gemäß , und dem Ryßwicklſchen nicht 
contrarifts Alſo ift fein Zweiffel, wann 
E. Churfurſtl. Durch! auf diefes Funda- 
ment die Negotiarion mitmir, ohne Vor⸗ 
Urtheil und Neben Refpedten, continui- 
ren zu laffen geruben wolkten , Dafman 
nicht leicht aus dieſer fonft beſchwerlichen 
Sache eludiren,und ex parte der ſaͤmmt⸗ 
lichen Evangelifchen Churfurſten, Fürs 
ſten und Stände, in bergebrachter und 
allezeie auftichtig gepflogener Freund; 
ſchafft und Bertranen leben; Sondern 
auch, die Unter beederſeits Religions⸗ 
Verwandten: Theilen , im Neich ‚ über 
‚dent Religidne Weſen, leyder! mehr ale 
gr viel jerräiteete gute Verſtaͤndnuͤg und 
Harmonie wicder herſtellen und noch 
mehr befeſtigen konne; Ohne welchet 
innerlichen Einigkeit und Securität; ven 
einer allgemeinen Reiche ver faſſung und 
Zuſammenſetzung, U tveben Euere Thunz 
rſtl. Durchl. fo mercklich interefiret-) 
nicht allein umſonſt deliberiret, und alle 
andere gemeine Reich. jAffte ‚ ohne 
Srucht und Sueceß vergensinmen und 
berathſchlaget werden; Sondern auch 
faͤmmitliche Evangelifede Shurfürfien 
Kürten und Staͤnde, welche ſich folen- 
niter vereinbahret, nimmermehr im Die; 
fer , ihnen fo hech imporeirenden Sache 
fich trenhen zu laffen ; ſondern alte ing; 
mmt vor einen Mann zu fteben, und 

as Merck zur einem gewierigen Ende 
auf alle Were und Wege zu beförden, 
wider Willen genbthiget ſeyn dorfften 


nach Anlceitung des art. 17. luſtrumeuti 


Facis Weſtphafitæ zu verfahren. 


Domit min dieſes und andere aefährs 
liche Suiresabgendendet werden; So er⸗ 
ſuche Euere hurfurſtl. Durchli unter⸗ 


ihandſt, dero angebohrn ẽ Weltberuͤhm⸗ 





den Jahrs zu laſſen, deſſen in co 
* ad feine ; Dom 


theil aber der lurium, deren Eledtortr; 
Principesque Palatini ante morus’Bohes 
micos absque ullo onere vder reftridtio- 
ne, und mit welchen die Untere Pfaltz 
an Churfuͤrſten Eark kudwig roſtituirt 
worden, Meldung beſchicht/ als genen 
des Friedens Buchſtaben; unfultinir- 
kiche, weder 32. ex Hiltorie Pacis und des 
nen ſo gerühmten Deimonfrationen, am 
ch aber inconcludenten - Argumentis 5 
och 33. ex $. Hocramen non ohſtante, 
&c. das geringfte, fo nicht min übers 
fluͤßigem Beſtand abgeleint ‚und wo⸗ 
burch 34. Ihrer Churfünitli Durchl. no« 
torie compernrendes und, ohn alten 
Grund, in Zweiffel gezoacnes lus Refor- 
mandi ad Aunnm 160186. adſtringirt wer⸗ 
den kan, gegenſeitig vorklonmen; Kein 
Terminus reflitutionis 35. quoad Subdi- 
tos-Palarinos , auffer was von benen 
Augipurgifch Contesfions Verwandten 
verſehen, ex Inftrumento Pacis erficht⸗ 
lich; 36. mens & intentio pacilcen:ium, 
37. executiv Pacis, 38. des Churfurſten 
Earl Ludwigs, Karls, Philip Wilhelms, 
und Xhrer Churfuͤrſtl. Durchk felöften, 
und was 39. von beyden Hertzogen bon- 
Eimmern, und 40. Kahſerl. Majeſtaͤt 
und Catholiſchen Staͤnden vermeintlich 
angeführt , gugenfeitigunternommener 
Oppoftion vielntehr tiderfireben als 
derfelben eininen Vorſchub geben thut; 
41. Da-die hur⸗Pfaͤltz iſche Untertha; 
nen -biühere ‚. wider Ihrer Churfärftl, 
Durchl, Verordnungen, einige Klage 
nicht geführet , ob- fie hierzu ſchon auf 
alle Weiſe veranlaft und verleitet wer⸗ 
den wollen, ſattſam erhellet, daß fe gu. 
Hagch feine Urſach, ſondern —— 
‚rer Churf. Durchle gnaͤdigſten rd 
nungen williglich at quieſtiren; 43. daß 
fie ſich, aus Furcht der Fifcalifchen. Pro- 
ee fen , nicht zu tegen getrauen, ohne 
ÄrFrE3 Grund; 





yor 


ten Aquanimität und preißwürdigen 
Generoligät nach, alles wol jubehergis 
gen „Diefe zwar weitläufftige, aber Deuts 
liche. Dedudtion , dero hoͤchſterleuchteten 
Verſtand nach gnaͤdigſt zu erwegen, 
demfelben feinem Zwang an zu thun, 
fondern ohne Bor -Urtheil und Neben; 
Abfichten, der Billichfeit nach, zu iudi- 
eiren ; mir eine Conrerentz mit einem 
derd Miniftrerum abermals zu vergöns 
nen, und hierauf die, mir zu Jülich, 
und der HerrenGeneral-StaatenEnvoys 
Extraordinarie allhier gegebene, zur Auft 
iebung der Sad) nur dienende Reſo— 
ution, In eine, dem wahren Senfui des 
Infrumenti Pacis Weftphalicz gemäffe 
Refolution zu verändern ; Einfolglich 
alles wieder, tgje es tempore fuccellionis 
getvefen, oder quoad Reformatos, ın dem 
Etand des 1618ten; Quoad Erange- 
lico- Lutheranos aber 1624ten 
Jahrs, und mag diefen fonften ex Infiru- 
mehto Paeis zukommt, zu fegen : Mir 
aber nicht ungnädig zu bermercken, daß 
Diefelbe in dero biefigen Divertisfemen- 
ten, mit einer , mir ſonſten ungewoͤhn⸗ 
lichen Weitläufftigfeit beunruhige. Neus 
ftatt den 18. (28.) Octobr. 1699. 





trio einig und allein dependirender Ga 
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Grund ; 44. Der Ehur + Yfälsiichen 
Augfpurgifcher Confestion jugethanen 
Conlittorial - Raͤthe Canduite alfo ber 
wand, daß von den vornehmften, gedach: 
ter Confesſion zugethanen Theologis, 
vollko ich approbirt, und von nie⸗ 
mand Unprzoecopirt und Unpashonir- 
ten mit Fug improbirt werden fan; 45. 
Das Simultaneum alfo eingericht, daſ 
* —— u. —* ren; —* 
eyerung der Catholi ıtäge 
der Gewiſſens⸗Freyheit in nichts bes 
nimmt, die Gemein der Glocen 
und Kirchhöfe in ipfo Pacis Weftphalicz 
Intrumeneo fundirt; Und daß ein Loͤbl. 
Corpus Proteltantiam alsdann dag faum 
euique tribuere erfüllen , da es von deffen 
unbegründeter Oppofition abftehen, 
rer Churfuͤrſtl. Durchl. kundbahre jura 
territorialia, ad:oque aliena zu invadi- 
ren , und unndthiger Weiſe zu beftreis 
ten, niemand verftatten , noch and), £ 
dafern Ihrer Ehurfurfil. Durchl. 
Ryßwickiſche Friede, quoad Simulta- 
neum , wie fupponirt werden will, < fo 
dermalen dahin geftellt bleibt, ) freye 
nd einer Seits giebt, ſolche anderer 
Seit zu benehmen, und Ihrer Chur; 
fürftl. Durchl. in einer ‚von dero Arbi- 


che, allerdings eine Obligarion , wiewo⸗ 


fen vergeblich, weiters zumuthen wird, Endlichen und 47. daß die Invalidität 
bes niemalen zur Perfection fommenen, aud) in fo weit er dem Friedenſchluß 
eontrar, ohne dem ungültigen Hallifchen Receß, folcher Geſtalt am Tage, dati 
weder 48. der Minitrorum Subfcription , noch) 49, Ehurfürjten Carls, ante confr- 
mationem , erfolgter Tod, wodurch deſſen Voluntas und Canfenfus vielmehr ere 
loſchen, als deffen, und refervare racificationis defeätus fupphrt worden oder 
werden fönnen; Noch 50. Ihrer Ehurfürftl. Durchl. hoͤchſtſeeligſter Gedaͤcht⸗ 
nüß, hierinnfalis befchehene Erflärung, und 51. des Hallifchen Receß will: 
führlidye Obferrantz , eben fo wenig jego regierender Ihrer Churfürftl. Durchl. 
Erflährungen , angegogene Schreiben, Kefcripta und Padta, und 52. in der 
Orleanfchen Sach bene Allegata, einige Validität demfelben nicht bey; 
legen , noch ex Actu, fab exprefla conditiome celebrato refervarz.nempe ratih- 
eationis , beyder . —— hoͤchſten m Principalen, genen: 
märtiger Ihrer Churfurſtl. Du als damaligen ⸗Printzens, und Ihrer 
Kaͤyſerl. u & conditione nom purificata notorie im » nn & 

con· 
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contractum perfectum & obligatorium exʒwingen Far. Und gleich aus oban⸗ 
be und der admarginem der vom Herrn Abgefandten allegirter vermeintz 
er Probarorislien geſetzter Erläuterung und Refurauion, Gennen ;flahr er⸗ 
int, wie unbegründet und unerheblich alle diejenige Behelff, womit Fhre 
-Ehurfürftl, Durchl, auf des Religions und Befiphäikhen Friedens unbeweg⸗ 
licher Grundreſte unmittelbahr beruhende, zu dero Unterthanen Beten und bez 
ftändiger Ruhe und Einigfeit abzielende Landsfuͤrſtliche Verordnungen ange; 
fochten werden wollen, wie twenig man fo dann, an Seiten eines Fäbl, Corpo- 
tis Proteſtantium, befagten Friedenfchläffen nach , einiger maffen berechtiget, da 
die Untertanen bey ſothanen Ihrer Ehurfürftl. Durdhl. Landsfkirftlichen Ber; 
ordnungen ruhiglich acquiefeiren, Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. circa liberum terri- 
rorialis fux fuperioritatis ufum & exercitium, quæſtionem zu moriren, und ir 
der Lande; Regierung pesfimo exemplo Geſetze zu ſetzen. 

Alfo wiſſen Ihre Ehurfürfl. Durchl. von Ihrer Churfürftl. Durchl. zu 
Brandenburg, und des Lobl. Corporis Proteftantium Æquanimitaͤt ſich gaͤntzlich 
eſichert, Dieſelbe werden, nach der Sachen reiffer und unprzoccupirter Über 

ung von allen ‚ offtgedachten Religions; und Wertphälifchen Frieden ediame- 
tro zu wider lauffenden Contraditionen und Zumuthüungen von feldften abſte⸗ 
ben; Ihre Ehurfürftl. Durchl. dagegen bey deme, fo Ihre , vermdg mehren 
weähnter Friedenfchluffen , in dero Landen, obdedueirter mafien rechtmaͤßig zu 
ſtehet, kraͤfftiglich haben, und hierdurch dero wahrhaffte Begierde , daß 
-fo udthige gute Vertrauen zwiſchen Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Etänden 
unverbrüchlich bey — ‚und, daß hievon Dieſelbe abwendig zu machen 
einige Neben Refpe nicht fufhciene , mefentlich zu erfennen geben, da 
alte Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. Confilia „ Thun und daffen jederzeit hauptſaͤch⸗ 
lic) abgezielt , und noch ferners beffändig abzielen wird, 

Mollten Ihre Ehurfurftl. Durchl. Ihme, Herrn Abgeſandten, auf def 
fen obvermeldtes Anbringen unverhalten; Welche wol wuͤnſchen mögen, 
daß gedachtes weitſchichtiges Anbringen alfo bewand gerwefen , daß Ihre 
sehn: Durchl. dero Nefolution / ohne fö viele Repentionen, in einen 

rtzern Begrieff zuſammen ziegen können. Sollte Herr Abgefandter in ein 
< . oder anderem hiebey aber annoch einigen Anftand haben, wollen Ihre Chur⸗ 

Fünf, Durch. Some folchen, bey * — 555 ‚elle m 
laffen , unermangeln. hen Ihre Ehurfür u i n erſu⸗ 
ar r Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. tee und dag fühl. Corpus Pro- 
gefantium „ Ihrer Ehurfürftl. Durchl. aufrichtiger Totention unverfaͤlſchte 
Sreundfchafft und vertranliche Verftändnüß, mit allerfeits Religions + Vers 
wandten Herren Churfürften , Fuͤrſten und Ständen, Aufferften Fleiſſes zu 
eulkiviren * * han N ar Ken —* Kos prxcipuornm læ — 
ohne ero Churhauß un werthen welt, einige nt⸗ 
—— und reproche aufzuladen, immer koͤnnen, alle moͤ * Deferentz ge⸗ 
gen Diefelbe bezeigen werden in gegenwaͤrtig abgendthigte Contradiion 
auch fehr ungern, und gegen Willen derfalien deſtens zu derfichern. Däffel, 

den 18- Martis 1709. 

Yohaun Wilhelm, Churfärft, 3 
es. 
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DSexylage Lit. A, in der. Dedudtion Chur / Pfaͤltzi che Beantwor⸗ 


allegitt. 
Probatur per Traklarus Pacis, fa- 
tum : Ante motus Bohemi# , & Anni 
1618. efeunum. 


tung. 
Nil minus hzc, quam unum ‚& con- 
veribilia, fed longe diverlisfima effe, 
& tempus ante- Bohemicum indefinitum, 


Annum quidem 16:8. tanquam partem : Non autem hunc , utpote definkum tem· 
pus, ante Bohemicum indefinitum compleäti, ac ab Anno 18. ad tempus ante- 
Bohemicum aff'rmative, non autem negative, wie gegenfeitig intendırt wird, 
inferri pofe, ift oben folcher Geſtalt gründlich bewwehrt, und ex ipfis terminis 
definitis G indefinitis unlaugbahr, daß alles, was de Anno 18. ex Inftrumento 


Pacis, worinn folcher nirgends erfichtlich, incerprerative vermeintlich erzwun⸗ 
gen werden will, in feiner Nichtigkeit von felbften allerdings zergehet. 


Man muf die Erleuterung der Trans- 
adien aus denen Tractaten nehmen; 
Da heiſt es nun, 


bin in claris, da feine Interpreta ion ? 
elle 


&atu in feri, ad tratatum in fadto 


An Seiten Ihrer Ehurfürftl, Durchl. 
hält man fich an die dürre Worte des 
Weſtphaͤliſchen Friedens, verliret mit⸗ 
lag greifft; zu deme, wie wenig a tra- 

& confummarum , zu inferiren, wird 


maͤnniglich ex trito illo erinnerlich ſeyn, quad multa tractentur, quæ non per- 


ſciuntur. 
än ipſa Propoſitione Sueciea, voni I. Tan. 
1645. Refitnantur omnes & ſinguli, tam 
ämmeldiste quam mediate Imperio ſubje- 


‚di, im ditiones, bona, libertates & lura - 


plenarie , ‚in eum ſlatum, in Sacris Ss 

Profanis ‚in quo ante exortos Anno 1618. 

motus Impersi profperrime floruerunt, 
Und obwel Cafarei in der Gegen; 


‘ Propofition vom 15. Sepiembris 1645. 


Den Katum Anni 1630. five erti belli 
inrer Imperium Romanum & Coronam 
Sueciz geſetzet haben wollten; fo blieb 
dennoch bald hernach, der zu Oßna⸗ 


brück verfanmleten „und circa Religion. 


nem befonders beforgten Ständen be; 
ſtaͤndige Meynung Diele: Fr omma in 
Natum Anni Accimi octaſui reponerentur. 


And weil Cacholici durch geſchwinde 


Zroces am Käyferlichen Reichs⸗Hoff⸗ 


Math, occalione Edicti Ferdinandi de 
1629. Anno ‚ denen Evangelifchen vie⸗ 
le Elöfter, und Güter abgenommen ; Za- 
de 11. Decembris eodem. 


Nachdem in prima Propofitione Sue- 
cica mit der Amneltia generali ad An- 
num 18. in fublecura exfarea aber, ad 
ftatum Anni 30. & amneliam in Coni- 
tiis Ratisbonenfibous Anno 1641. con- 
cluſam & publicaram angetragen, und 
biernächft in ipfa Pacs canclufione 
a temporibus hifce definitis, uttinque 
abgangen , und tempus indefinitam , 
nempe ante- Bohemicum, quead amne- 
ſtiam ex parte pacifentium ommum 
einmuͤthig beliebt, und der Friedens 
Schluß hierauf wuͤrcklich eingerichtet 
worden; fo fan hieraus ja, daß man 
a ſtatu Anni 1648. in fo weit derfelbe 
in tempore ante-Bohemico,, obverfians 
dener maffen ‚nicht comprebendirt,fons 
dern ſolches tempus indererminarum li- 


misitt und relringirt, allerfeits abge⸗ 


wichen, mit mehreren Beftand ‚alaaus 
der bloffen Königlichen Schwediſchen 
Propohtion, fo in nudis terminis polli- 
<itationis non acceptatz verblieben,con- 


tra clara Pacis Weltph. verba behauptet werden, daß die General- Amneſtia ad fta- 


.  tumAnni 18. (ohne daß deffen einige Meldung irgendswo befchicht,) reftrin- 


girt 


* 





Von dem Zuftand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. yor 

rt worden. Gekst aber , folches wäre quoad amneſtiam generalem geſche 

1; was fänte hieraus adamneltiam Electoris Caroli Ludorici Tpecialem, ei- 

que innixam plenariam Palatinatus Inferioris toritıs reftitutionem , cum Omnibus 
& fingulis NB. Eccleßaflicis & fecularibus NB. Bonis , Turibus & appertinentiis, 

" quibus ante motus Bohemicos Electores Principesque Palatini gavifi funt, adeo- 











we a genere ad fpeciem, cum tamen hzc generi, & non vichsfim, deroger,, 
—** inferirt werden ? da bevorab, nachdem die alfb qualißeirte —“ 
iſche Amneſtia, &.huic innixa reftitutio, ger omni lufu verborum , mit 


1618. eine Implicantiam in terminis d 


Alifchen Srieden; 


e /zu folge fothanen Weftph 


reifflicher involrirt ‚aß 
he, Churfürften Carl Sub 


wig ertheilte Kaͤyſerl. Inveltitur, nahmentlich exprimirt, welche diejenige Ele- 


&tores Principesque Palatini, worauf Refirutio Palarina ad 


ſtatum ante Bohe- 


micum —— beziehet, und auf dieſe der Annus 18. ne quidem per re- 


rum naturam v 


anden oder gedeutet twerden kan. Was fo 


von den 96 


ſchwinden Proceffen, fo Cacholiei beym Känferlichen Reichs⸗ HoffRath erbak 


fen haben folten ‚allhier angefüh 
da ſolches ad rem, und der, in 


ret wird, konte leichelich 
mebr gedachten Sri 


b erben, 
edeufehluß verfebener Aınne- 
ähnlicher 


fiz, qua omnia hujusmedi odiofa allegara fepulta effe deberent ‚nicht 


wäre, hievon ju abftrahiren. - 
inter alia poftulabantur : ms ab Anne 1618. 
erepta Templa , Scholæ, reditusque reflitue- 
ventur. 

Beydes teurbe am 14. Febr. 1646. wie⸗ 
derhofet : Omnia feilicet tam in Eeclefiafli- 
eisquam Politicis effe in latum', qui Anno 
decimo oflabo fuerat, reponenda. 

Als auch Carholici endlich anı 177. 
Abritis, 1646. ng nachgegeben: Fe 
Exclefaflica in Ami 27. Polisica in An- 
wi 30. Aatum reponersntur ; ut tamen;; 
qui intra annum 18.8 27. fe lafos quæ- 
rerentur,, corum caufa peculiari difcufhe- 


mi ühjiceretur x Palalinam Gero caufam 


feparatis cractatibus expedilam Gellent ;' 


haben Evangelici dadurch ad rollenda 
radieitus bellifemina ‚amnefliam ab An- 
no 1%. incipiendam beharret, und die 
Caufam Palatinam davon nicht fepari- 
ren laſſen wollen; welches auch die Ko⸗ 
nigliche Geſandten ſecundiret. 
Ebener maſſen, als Oæſatei in prima 
formula Pacis von 28, Aprilis 1646. 
g ı Amnefliam ac reflitutionem in 
Cisilibus ad Anniem 30. in Ecclefiaflicis 
ad Annum 27. ejfe reflringendam ; und 
den Pslarinarum . Inferiorem nicht ans 
ders, als wi ſtatus Catholicus cum 0 


muͤſſen, it 


Pacis fo fort nicht weniger kundbahr: 
daß, da man ———— 
der Chur Pfälgifehen Re 


Daß Domini Proteflantes quoad re- 
itutionem ex capite gravaminum, An 
aum 18.operofe geſucht, nachgehends 
ad Annum 21. verfallen, aber weder 
einsnoch den andern diefer intendirtet 
Terminorum erhalten fünnen ; fordern 
nachdente fie den, a parte Catholicorum 
proponirten Termirunı Anni 27. nicht 
Si wollen; mit dem er 
Eu fen den 23. Ianii 1646. zu O 
€ in Vorſchlag gebrachtem Termi- 
no Anni 24. fich endlichen vergnuͤgen 
ift ex Hiſtoria & Tractatibus 


n Reftitution Reli- 
Bioni Catholicz ſpecialiter ptofpiciren 
tollen , die Augfourgifch ; Confesfiondy 
Verwandte hingegen introductionem 
Auguftanz Confesfionis in Palatinarum 
Inferiorem urgirt , umb man Chur 
Brandenburgtkäi Theils die Nefors 
mirte Religion in ber Obern Pfalg zu 
behaupten fich bemuͤhet, Proteftantes 
plerique , tametfi & ipfi in 8. Eledtora- 
tum haud zgre affentirentur, a condi» 


tionibus tamen fupra foriptis & aliis qui« 


PLLET) us - 





906 
mnibus luribus & reditibus falvus fir, 
reſtutuiren wollen ; feynd Erangeliei auf 
ihrem vorigen Principio: Ammejliam ci- 
tra exceptiomem ejfe — —— & ejus 
principinm ad Annum 18. retr m; 
Palatinatum bero plene reflituendum , ab- 
rogatis ibi Romanis Sacris, unveränder; 
Hich geblieben; und haben Palatini, 
am 7. Maji 1646. Omnia reflitui debe- 
se ablata ‚in [pecie bona farra, per Hi» 

s & Babaros ercupata; pofl in lefui- 
1as & alios ex parte translata , una cum 
Jacris in priflinum repanenda eſe flatum : 
Evangelici aber auch inftändigft erins 
nert. Menfe Augufto 1646. Omnes Or- 
dines in flatum Anni 18. reflituendos , in 
Pecæ Gero Palatinis Probinciam inferio- 
rem, fient ante bellum pojejfa fuerat ‚re- 
Rituendam effe ; darauf endlich Cxfarei, 
Menfe lanuar. & lunio 1647. 'exeipi- 
wet: Paucs bel parbafeuda a Cafare bel 
Fabare aliis conceffa, Canobia nonnuha 
& Stradam Montanam. Die Cron 
Schweden aber hatte die Sara Romana 
nicht geftatten wollen: qwod is, que 
Aper amneflia & graßaminibus conbenta, 
Palatinus gandere debeat ; all, dasjenige, 
was Cafarei , Hilpani , Bavari wider fo 
shanen Anno 1618. geweſenen Starum, 
eirca culeum & Bona facra innevirt D; 
der verändert ,ju annulliren und zu ab- 
zogiren begehref. Tractatus Pacis dieunt 





‚ju feyn, 
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busvis, (geftalten wuͤrcklich beſchehen 
Inftrumentum Pacis Fahr 
ausweiſt, abftrahendum duxerunr. 
Woraus abermalen unwieverſorechlich 
erhellet, daß bey der Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Refitution, Subditis Palatinis, ( auffer 
was Art. 4. $. Auguftanz Confeihonis 
Confortibus &c.. enthalten, fo aber 
quoad non exceptos regulam beftärcket,) 
contra Principe in Antecellorum ſao· 
rum Jura ‚fine omni onere & limitatio- 
ne reſtitutum, fein Ius, (dergleichen fie, 
Subdiri, ohne dem vormalen nie ges 
habt, ) ‚neuerlich beygelegt, nach daß 
inter alia fuperioritatis territorialis lura, 
Ele&ori Carolo Ludovico mit reltituir- 
te Ius Reformandi , einiger Weife limi- 
tirt worden, mithin alle Ihrer Churs 
fürftl, Durdl. in Gegenwart vermeintz 
lich zumuthende Limiration und Refiri- 
&ien, der wortlichen Difpofiion ges 
meldten Frieden, Schluffes, und zwar 
eben-den, an Gegenfeits bierinumalig 
übel allegisten Art, 4. $. Deinde 6. 
Itemg; Deinde 13.ſchnurſtracks zumiber, 

Beil hierinn und in folgenden ledis 
glich nichts, was nicht bereite iu hier 
obigen: beatiffen., und ren 
aeführet, auch diſſeits überfiägig-bes 
antwortet und miederleget, thut man 
hierinnfalls ad priora mit deren Erho⸗ 
lung fi) beziehen. 


in Propof. Saec. 1. lunii 1645. Reflizutio fat non obflantibws ,fed abolitis interim per 
pro —— es fentensias,aliobe mado ın en Min. Welches ſo viel 
mal,alg 


die vorgedachte Kelitution vorfomen, wieder 
Zunis 1646. Undda gleich Cafarei Die Kirus Rem, dafelbft zu be 


olet warden, V.Adad.2 
halten, welches auf 





ein Coexercitiom ausgelauffen,gefuchet ; ift folcheg dennoch nachge di 
dachte Claußala caſſatoria dem Inrameno Pacis, Art. 3, ua au 
Deinde &c. ‚6. Itemque Deinde &c. 139. mit deutlichen Worten einverleiber 
Jestlich alſo exequiret, auch alle — ſo ſich in der Untern — 
funden, und poflelionem dieli Anni 4618,.mcht beweiſen können, «x conven- 
sione iſta Be das zn — — EN 

E inet ein Luſus in de orte: Annus 1618. geſucht zu w 
welches denen Tabulis Pacis huchſtaͤblich nicht eingerucket. — 
interpretatione pa&torum muͤſſen alle Lufus und Elußones zurück bleiben; Es ift 
genug daß bemeloter Anom 1618. dag Objecium traciatuum getvefen, tusik 
FOR or ntrweh Na ar — 





Don dem Zuftand der Relig. unter Churf Joh. Wilh. Meg. 907 


darinnen das ——* Izhonis begangen; 


ſchen Propoſtion vom I. Iunii, ı 
motus &e, deutlich exprimiret, und 


ante de 


darauf in der Koͤnigl. Schwedis 


. ibi: ante exortos Anno 1618. Imperiä 


nach in Tradatibus allezeit wieder 
auch in ipfis rabulis per verba : Amte morus Bohemicos ; ante ** > 


Bebemicum ʒ 


fitntionem, &«. plane demonftratira & zquipollentia benahmfet und de- 


Seribiret worden, Man beliebe nur den Art. 3. Propofitionis Suecicz cum Art. — 
Pacis confecta zu conferiren; (maffen dieſer aus jenem genommen ,) fo wird 


fich der Ber 


d deffelben und die Identitas des 1618. Jahre leichtlich zeigen, 


Wahr it, daß Catholici die Reftitution in katum ‚qui ante moms Au» 
no 1618. fuit ——— und das Jahr 1630. pro Termino reflitutioni⸗ 


einftellen wollen, wei 


ron 
reich, in der, im Iunio 1645. getha 
Jahr getrieben: Fr in confequentiam 


damal allererit ber 
fancen eigentlich angegangen, und was vorher gehe 
rii in Subditos gehalten werden tollen; i 
Jahr 1618. pro Termino reſtitutionis nicht gehalten , und folcher Geſtait 
ugniret und veriworffen ; fondern vielm 


iter und —2*8* als 
Schweden und denen —— Oriamn ee a 


egmit denen rtigen Puif= 

‚ pro actione Impe- 

unerfindlich aber ift, daß man dag 
op: 

der 


Königl, Mai. in Franck⸗ 


nen Propofition,. felbjt auf dag 1618te 
dictæ amneflis omnia in Imperie reponantur 


ac reflituantur in flatum , in quo ante pr=fentium motuum ori inem, qui fuit 


Anno 1618. &c. und darauf. biß zu Ausgang der Tradtaren 


aͤndig dabey 


verharret, daß endlich denen. Reftituendis ex eapire amneftie der Terminus’re- : 
firutionis a quo beliebet worden, wie er ante exortes Anno 1618. motus Bas 


hemiz Germanizre geweſen. 
Li. B. ad.Dedudionem. _ 
Extra&t verfchiedener authertiquen Pie- 


Ei deren noch mehrere , wann es von ⸗ 


noͤthen, können bengebracht werden; 
woraus Sonnensflar erhellet ‚daß nicht 
aliein die Verba ,: ante moms Bohemicos, 
immediare zu verftehen, und eben für 
viel, ald Annus 1618. exprimiren ; ſon⸗ 
dern daß auch dieſes Jahr Anous re- 
gulativus ‚tam in Sacris quam Profanis, 
quoad Palarinarum ‚ unveränderlich ſey, 
und derten Unterthanen zu gut komme. 


denen authentiquen Piecen und Proben, ohn alles weiteres 


ften hervor leuchtet. 


F Antwort. 
Wie wenig auch, per rerumnattiram, 
bewieſen werden fürne „da die Verba, 
te metus Bohernicos, mit dem Anne 
1618. termini convertibiles, und jetzt⸗ 
ldter Annus 18. pro regulativo re» 
Kain Palatinx , auffer in ſoweit ders 
[be in tempgre ante Bohemicp indefini- 
to niit comprehendirt, vermög and 
Schluſſes ‚zu. behaupten fey ; ift fo aus 
genfiheinlich bereits deducift, dag der 
Ungrund der fo fehr geruͤhmten verfchies 
übren , von ſelb⸗ 


R. 1. Extra& der ſaͤmmtlichen Reichs Stände Schreiben, an Churfuͤrſt 
Carl Auowig ‚fub dato Muͤnſter den 13. (28.) Nov. 1648. 


Alſo haben Ihro zugleich hieben ver 
fahrt communiciren wollen, was un 
ter andern in ber Pälsifiher Churf. 
Durchl. immediate concernirenden In 

* 


Nachdem im dieſem Schreibens⸗Ex 
tract, vom Jahr 1618. mit feinem Jo- 
ta gedacht wird, milirirt es ja unwie⸗ 
derſprechlich corıra igſosmet allegantes 

Yyyyya viel 
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vielmehr , als wider IpEE, Chürfärff. 


Durchl. 


Eronen verglichen, beeden ifrum Pacis eingetragen , und wie über alles ‚als 

fo RB. unveränderlich , alfo auch hierüber ‚Die Generat-Garantie allerfeits mit 

Mund und Siegel verfprochen worden, ı. 

N. 2. Extract Zäyferl. Commilfion ‚an Aeffen-Darmftatt und Banden dass 
den, vom 19. Septembr. 1649- 


Ener Liebden Liebden ift vorhin aus 
dem Inftrumente Pacis befant , was darz 
inn, unter andern auch wegen Reftitu- 
tion des Tit. Pfaltzgrafen Carl Ludwigs, 
in der Intern Pfalg ‚5. Deimde &c. ver; 
ſehen, daß o diebden befagte gan; 

Untere Pfaaltz, mit allen Geift: und 

eltlichen Gutern, Nechten und Zus 
gehoͤrungen, meldye vor der Bohmi⸗ 
fchen Unruhe die Churfürften und Pfalz⸗ 
grafen im Befig gehabt, eingeraumet 
werden. follen; Se haben Wir Eurer 
Liehden hierinn unfere Känferliche Com- 


milbon :auftragen wollen , ıc. 


Ehu 


Allhier befchichet abermalen vom 
Jahr 1618. die geringfte Meldung 
nicht ; und nachdem- die, von Ihrer 
Känferlichen Majeftät benannte Come 
miflarii , exprefle befchlicht , Churfuͤrſten 
Carl! Ludwig die ganze Untere Pfaltz, 
mit Nh allen geiſtaund weltlichen Guͤ⸗ 
tern, Rechten und Zugehoͤrungen, wel⸗ 
che vor der Bohmiſchen Unruhe die 
Shurfürften und Malggrafen im Beſitz 
gehabt, einzuraumen; fo möchte man 
wol wiffen‘, unter was fcheinbahren 
Vorwand die, dem Landsfürften nah⸗ 
mentlidy reftituirte geift sund weltliche 


Güter , Rechten und Zugehoͤrungen, twelche vor der Böhmifchen Unruhe die 
rfürften und Pfaltzgraffen im Beſi 


gehabt ‚dem Landefürften anjego ‚con- 


tra hujus Commilhonis Cxfarez & iplius Inftrumenti Pacis expreffa verba ent; 


zogen, und deſſen Neformirten Unterthanen vermeintlich artribuirt werden 
können. ir 


N. 3. Extra&t der Fuͤrſtl. Zeſſen : Darmfkattifhen und Fuͤrſtl. Baadiſchen 
fübdelegirter Ahyferl, Commillariorum Immifhons - Patent, vom 17. 
(27.) O&ebr. 1649. 


As wird hiemit ‚in Krafft folcher al 
Verhöchft s geehrten Känferlichen Com- 
misfion, und darauf an Uns erfolgter 
Subdelegation, und unferer habenden 
Bollmachten, diefe offentliche Erklärz 
und Verfügung gethan: daß hoͤchſter⸗ 
meldt Ihrer Ehurfürftl. Durchl, Herrn 
Bfalsgrafen Earl Ludwigen, des Heil. 
Romiſchen Reiche Ertz⸗Truchſeſſen und 
Ehurfürften, nach Ausweiß und in 
Krafft miehrsgemeldten Sriedenfchluffes 
und obangeregter maflen, die gan 
Untere Pfals ‚mit allen geiftsund welt⸗ 
lichen Gütern, Nechten und Zugehoͤ⸗ 
gungen ‚twelche,uor der — 


Gleiche Meinung hat es mit dieſem 
Immisfiong;Patent, welches abermahlen 
mehr wider, als vor die Allegantes 
ſtreitet; und wird man ja gegenſeitig 
daraus, daß, vermoͤg jetztgedachten Im- 
mĩsſions⸗Patent, bie Ober⸗ und Unter⸗ 
Amtleute, Vaſallen und Lehenleute, der 
vorigen Pflicht, welche ſie anderwer⸗ 
tig vor Anfang der Boͤhmiſchen Unru⸗ 
he an zu rechnen, geleiſtet, erlaſſen 
worden, nicht herfolgen und inferiren 
wollen: Erge ijt Annus 1618. in der 
——— in Religiofis pro Regulati- 
vo bejtimmt. Dieſe Confequeng würde 
ſedem fehr ubel indie Ohren Flingen. 

Num.2. 


Bon denn Zuſtand der Relig.untet Chutf· goh. Wilh. Reg. 909 


— ‚und Pfalßaraſen ben Rhein im 
6 
8 





Drfig gehabt, ic. 


tmilich redicuiret; mich alle-und jede des Chirfürftenehtumg. der 
afichafft bey Rhein ‚Oberatnd Unter Amtleute Vaßlien und ——— 
vorigen Pflicht, welche Fre anderwertlich vor Anfang der Böhmitchen Unris 


be au zu rechnen geleiſtet von welcher 
worden / ledig erkant hiemit auch offentl 


Hoͤrdt Schultheiſſen vernommen, d 

ſich noch etliche Geiſtliche in ermeld⸗ 
tem Cloſter befinden; if rathfam er 
achtet worden, daſelbſthin einen Kaͤh⸗ 


ſerlichen geſchwohrnen Norarium zu fr 


«en, und dem jebigen Fnhaberır die 
bene befindliche Patente * inſinuiren. 


Kayferl, Commisfon und Ihre mitgege⸗ 4 


Herrichafft auch diefelbe: aufgeronunsene 
ich erlaſſen. 


N. 4. Extra&# Brotocolliy Vom 20. ( 30.) Odobr, 1649. 
- Uud dieweil man von des Ehlers 
a 


Was hieraus zu ſchlieſſen, if niche 
abzufehen ; und ıf ohne dem befant, 
mas Geftalt die Eatholifche Drdends 
Leute, aus der Chur Pfalg, fadta Fa- 
ee, Jure an injuria, laͤſſet man dahin 
geſtellt ſeyn, vertrieben mörben. 


’ 


N. 5. Extract Chi Pfälsifchen kurtzen Information, was es vor eine Be⸗ 
t 


wandnuͤß mit der Agidii Kirche zu Speyer babe, vom 
9 


26. Octobr. 164 


Derowegen dann und zumahlen, 


weilen vie jeßige Ehur s Pfälgifche . 


Durchl. ex capite amnefiiz, dem In- 
Arumento Pacis nach, ju refimiren, 
und der Terminus reflitutionis tam in 
Ecelehafticis quam Politicis, bon Anno 
1618, che die morus Bohemici einges 
ſallen, Juh alts erwehnten Inframenti 
zu rechnen, it. 


ı Ecelefiaflicis , 


’ rn 
Da. Ehurfürft Earl Ludwig am im 
am in Politieis. ſtatum 
Anni 1618. ehe: die moms Bohemich 
singefaßlen ‚ reſticuirt zu werden be⸗ 


gehrt, und auf ſolchen Fuß die Reh; 
tunion der St. Ægidũ. irche zu Epeher 


erhalten, bat Derſelbe Terminum An- 
ni-1618. ale partem temporis ante» 
Bohemici allegirt; woraus, und a ter- 


Fa bas Ehurfürftlihe Hauß Pfaltz, vor der 


mino Anni 1618, teftridlive, und oppoßtive ad tempus ante - Bohemicum, (ie 
gegenfeitig beſchicht,) lediglich nichts zu inferiren. Uber dif, fo thun auch 
diefe Allegara , und Die erfolgte Refitution „ an Ehurf. Cart Ludwig bemeldter 
Sr, Egidinfirche , unwiderfprechlich- ertweifen, Laß die Geiftliche Güter und 
Einkünfte nicht denen. Unterthanen, dem gegentheiligen unbegründeten Sup- 
pofito nad), fondern dem Lands Fürken rekituiret worden. 


N. 6. Extra Immisbons-Decrer , in das Spererifihe Agidii- Clofter, fo pra= 
via plenisima saufz cognitione Churfärft Earl Ludwig in contradidtorio ers 
halten; obmwolen die PP. Capucini Annum 3624- und daß Ann 1618. 
a8 Territorium Palstinum, nicht aber was extra Territorium liege, 
angienge, vorgefhäget, vom 23. Odtobr, (2. Nov.) 1649- 


Und unter andern auch Tir. Herr Pfaltzgraff Earl Ludwig, im dadjenis 
bmiſchen Unruhe, zu Epeper 
er Vorſtatt, vor dem Alt Pfoͤrtſein, an demjenigen Ort und Piatz, mo ans 
fiebet, gehabt, rektituirt zu Werden baceıs 


in 
jego der P. F. Cappeinerum Einjier 
. 9993 
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Er wird zwar ſoiche Keſtitution — 5* J. Chutf, Durchl. fo weit und wid 


Diefelbe , oder dero Ehurfl. Hau 


„dor augeregter Bähmifchen Unruhe in Beſth 


gehabt, wir J. der Friedenſchluß toieder zulegt, hlemit zuerfennt. 


N; 7, Extra& fernern Kayferlichen Immishons-Deeret, in das Elofter Zoͤrde 
und $. Agidii Kirche zu Speyer, vom 5. C(15.) Septemb, 1644 u 


Bon GOttes Gnaden Wir Georg, 
Landgraf zu Heffen; und vor Deffel: 
‘Bei On n Wir Wilhelm, Marggraf 
zu Baden, 2c. ꝛc. fügen hiemit jeders 
männiglich , infonderheit aber den jegis 
„gen Inhabern deß Cioſters Hördt und 
S. æpidii·Kirchen und dazu gehörigen 
Diſtrict, zu Speyer, gu wiſſen: Nach⸗ 
dem in denen zu Muͤnſter und Oßna⸗ 
bruͤck getroffenen und ind Reid) publi- 


eirten Sriedenfchlüffen, in Sachen, das 


Churfl. Haußund deſſen neſtitution bey 
treffend, klahre Diſpoſiuon befindlich, 


Dieſes Kayſerliche Immisbons- Decret 
confrmiret abermalen contra Allegan» 
tes, daß die gange Untere Pfaltz, mit 
allen geift s und weltlichen Gütern, 
Rechten und Zubehörungen , melche 
vor der Böhmifchen Unruhe die Ehurs 
rg und Pfalggrafen bey Rhein im 

eſitz gehabt, in fpecie das Elofter 


Hoͤrdt und Sc egidii- Kicche zu Spey⸗ 


er, nit denen Reformirten Churs Pfäh 
Hifchen Unterthanen , wie gegeutheilig 
vergeblich fupponirt wird ‚fonbern dem 
Lands⸗Fuͤrſten refiruirt worden, 


und die Roͤmiſch⸗Kahſerl. Majeſt. unfer allergnädigfter Herr , Und Kapferliche 
TSommisfion aufgetragen, daß Wir den Durdleuchtigften, Hochgebohrnen 
ſten, Heren Earl Ludwigen, Pfalggräffen bey Rhein, x. nad) Ausweiß imd 
in Krafft obbefagten Sriedenfihluffe® und: der Kapferlichen Execurions - Edi- 
‚ten , in die gange Untere Pfalg, mit allen Geiſt, und weltlichen Gütern, Rech⸗ 
ten und Zugebdrungen, welche vor Der Böhmifchen Unruhe die Ehurfürften 
und Pfaiggraffen bey Ahein in gehabt, alfobald wuͤrcklich reftituiren 
id einfegen wollten; und dann, foptel in faRo befindlich, daß die Ehurfürs 
ſten und Palggraffen bey Rhein beſagtes Cloſter Hoͤrd und die Kirche zu Ss. ' 
egidii,in Speyer, wor der Böhmiichen Unruhe, unverneinlid) befeffen haben z 
Daß demnach Wir, in Kraft des Friedenſchluſſes, und habender Kapferlicher; 
ohne Unterfcherd und Ausnahme, auf underläugter wuͤrcklichet refticution, ob⸗ 
Serührter ſowol Geiſtzals weltlicher Güter und Zugehdrungen , der Untern 
faltz, gerichteter CummisGon , in fpecie aud) die rettitution befügten Elofters 
drd und der Kirchezu Sc. agidii in &geper zuerfant habef,.c.ı -° 
N. 8. Extra& Chur⸗Pfaͤltziſchen Gegemderidyts, dem Schreiben an Ihre 
Kaͤyſerl. Majeſtaͤt aus Caffel, vom Anno 1650. beygelegt, wegen ver 
Airche zu St. Agidü in Speyer. 


Und weilen J. Ehurfl. Durchl. Refi- 
tution, in Geſſt / und weltlichen Ca; 
chen, Krafft Inftrumenti Pacis ex capite 
amneltiz , auf das Jahr 1613. geſetzt, 
Fan uud mag felbige in keinem Weg zu 
J. Ehurfl. Durchl. Prejudig und Nach⸗ 
heil adAnnumı624.adfringirt werden. 


In fammelichen felgenden Numeria 
iſt lediglich nichts begriffen, was nicht 
evincirt, daß bey Kefitution ber Uns 
tern Pfalg eingig und allein auf dem 
Lands; Füriten, in Ecelehafticis & Pa 
liticis, und nicht auf die Unterthanen 
relediret, und Daß hiebey auf denan- 

num 


on dem em ua der Relig. unter Churſ. oh. Wilh. Wilh. Reg gar 9ır 


Ei zum 18. „das Auge anderer Geflalt nicht „-ald im (0 .weis weis. diefes 7 Tfahr-parıem pariem 
temporis ante- Bohemici confituirt , geſchlagen worden ; thus man ſich alſe, 
u unndthige Weitläufftigkeit zu vermeiden, lediglich ad priora hierinnfalls re- 
riten. 
N. 9. Copia Ehurfürftlichen Befehls bestens die Plate Rotenburs von 
2. Martii, 1650. 
Findet fich eben Cap. X. 5. xu. 


10. Extrad Churföcit Carl Lud Refckipt, i an De na dem Ka 
ſerlichen Hof abgeorpneten Prien Rath Johann Bu * 
gen von 7, lulũ 1651. . 

Fiudet ſich Cap. X. 5. Ku. 


N. 11 Exıcadt der, denen in Scandfurt — —— von Chur⸗ 
— Carl Ludwig aono. 1651. —— — zwölf Befchwerungss 


— finden‘ ſich Capı X. . xiv. u" 


n. 12. Extra der an Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. u Pfals Carl Zudwigvon 
ferliyen Geſandten, Herrn Iſaac re im Novembri 16514 
gethanen fcheiffelichen Propofition. ; 
Diele findet ſich Cap. X.5. XV. 


N. 13. Extra Vergleichs zwiſchen choramoyus und Churpfalg (ab de> 
to burg vom 5. Iulii 1653. . 
indet ſich Cap. X. 5. XXV. 
N. 14. Extra - Schreibens Churthrft Carl Ludwigs an die verwittibte 
ir von — ſob date vSerdeiberg den 15. Octobt. 1653. 
Dieſes findet ih eh |" 


N. 77 Exta@ aus Chuefärft Earl. Züdwige Dedudion, fo verfelbe denen zu 
- Regenfpurg verfammleten Standen ‚sommuniiven: laffen, in * * 
fner Cloiters Sache. - 

Findet ſich Cap. X. 5. XVI. ie 2 

N.16. Extrat - Schreibens an —— von der pfals Somneriſchen 
Sa Wittib aus Lautern, von Io, Mai 1659, 

17. Etırad-Schteibehs am Chin’ Trier von Pfalz Simmern / in edem 
Materia, vom 27. Decembr. 165) 

Beyde finden ſich Cap.X. 5. Xxx 

N. 18. Extradt aug dem Bränplichen — des gorſtlehen Eammehaus 
„. fs, Heſſen wegen. der Bu ligen, Jurisdidtion im dem Ambt und 
Siadie vumbſtatt d ea 

Binder, ſich Cap- 4 — 

x. 19. Copia Schreibens von Pfalß — * — probſten MN 
Bar, Sreyberen vonder Leyen „90 29. ayguf, 

* 20. Extra&t Schreiben von Chur⸗Wayntz an Pal Simmmem, aus 
Moyng yon 27, Sepuembn 1673: , u 


- 


N. a1. 
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NL »r. Copia Schreibens von Pfalg Simmern an Chur Mayns / vom 1116. 


\ Decembr. 1673. 


- Diefefinden ſich Cap, X s.XUl. 


N. 22. Buradt ChuvPfälgifhen Regierungs⸗Raths Protocalli, von Y} De- 


; cembris 1685. 
Binder ſich Cap. 12. 5. VIIL 

N. 23. Extraä& 
Yan Das Oberinik Save 
i tſich Cap. Xu.s. Xxvi 


ip Wilhelms gl. mem.’ gnädigften, Befehls 
g, vom 15. Iulii 1687. Fi 


N.24. Copia Gcheimen Raths Prorocolli, Yon 8, Decembris 1687. 


Findet ſich Cap. XII, s.XVIIL. 
N.25. E 


xtract, aus Chur⸗Pfalnziſcher Inftrudion an Die Admodiarions - Com- 
‚ de dato Weinheim, ven 12, Septembris 1698. 


Sollen fie bey diefer Gelegenheit , in Verleyh⸗oder admodiirung der geifls 
fihen Corporum, Renthen and Gefällen, fich zuberläßig erfundigen : r. Wie 
Die Pfarreyen gegenwärtig in jeden ObersAmbt beftele? 2; Wann jegige Pfars 
rer dahin gefeget worden? und von weme ? Auch 3. Ob foldye Pfarrepen bor 


dem drepßigjährigen Krieg ? auch bey Ze 


cher Gestalt, beſtellt geweſen ? 


Dei Chur Brandenb . Herrn Abge⸗ 
fandten Memor.vom 22.Dec. 1699. 


Bernburg, mein guädigfler Herr, und 
das Hochloͤbliche Ebaugeliſche Corpus 
haben ans Euerer Ehurfl. Durchl. mie 
Körin ‚Unterm 2. Novembris gegebes 
nen. Dilatorifhen, relolution, geru ers 
ſehen, daß Euere Ehurfl. Durchl. dem 


‚ Iaftrumento racis VVeſtphalicæ gemäß 


Beh zu etllaͤhren, prealablement. 

siret. Wann nun nicht zweifle, Eue⸗ 
2 Churſurſtl. Durchl. erden mitler 
Weil, die, von mir überreichte nähere 


Dedudtion , und darinnen deducirte ie, 


refutable Jura reifflich erwogen haben, 
und daraus gnugſam uͤberzeuget wor⸗ 


den ſeyn, daß der Halliſche Receß 


Cdeffen Euerer Churfl. Durchl. Herrn 

Vatters Ehurfl. Durchl. Chriſt⸗milde⸗ 

> N a 9 — 
e rrztenlion „ fidy eben ſowol, a 
ere Churk, Du s j 


in A 


rchl. Hedlenet; mie 
man 


iten Churfuͤrſt Earl Ludwigs? und mel 


churppfaͤls. Beantwortung. 
Seine Churfl. Durchl. zu Bran⸗ 


I. Churſuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz has 


"ben fi), vermog obig abgegebener, in 


und auf dem Weſtphaͤliſchen Friedens 
ſchluß gegrändeter keſolution; folcher 
Geſtalt erklaͤhrt, daß ein mehrers von 


Churfl. aben da hi 
—————— 
rchl. zu Branden⸗ 


2 mit Fug Nicht zu pretendikeit. 


dem, J. Ehurfl.. 
‚burg und ein. Löbl. Corpus- Proteftan- 


tium , aus Öbangezogenen nutdiders 
treiblichen Fundameptis allerdings übers 

eugt, daB Sie J. Churfl. Durchl. zu 

falg uͤber deto Fundbare Jura fuperio- 
ritatis territorialis , und Deren Exerci- 
tum, quzitionem - ‚nioviren, und in 
vermeintlich e Contradiccion ſich zur ſtel⸗ 
len, Krafft angeregten Friedeuſchluß 
ſes, keineswegs berechtigt, und alles 
was J. Ehurfl. Durchl. zu Brandens 
burg und Lobl. gedachtem Corpori er 

N . "tn 7 KIT gun 


Bon dem Zuftand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Meg. 913 





man unter andern, auf die, an Ihro 
Kayſ. Majeſt. Reichs⸗ ai Rath und 
Con - Commilfarium , Freyherrn von 
Seyler, bierinnen abgelaffene Schreis 
ben fichberuffet,) in runde religionis, 
gleichfalls bey feinen völligen Kräften 
unwiderfprechlich verbleiben mülfe ; 
und hingegen Euerer Ehurf. Durchl. 
pretendirendeß Jus reformandi in In- 
ſtrumento racis VVelphalicz notorie 
limitiret feye, aud) denen Evangelifchs 
Lutheriſchen, nebft dem au allen Or⸗ 
ten , wo fie es berlangen, uneinges 
fihrendten Exereitio religionis,; Annus 
1624. denen Evangelifch; Reformirten 
Unterthanen aber annus 1618. in Ec- 
elefiafticis zu gut fomme, und ald Ter- 
mini regularivi in dero Ehurs Pfälgis 
ſchen Landen ſeſt geſtellet ſeyen; mos 
von Beylage ſub Lit, a. noch mehrers 
Liecht giebt, und daraus vornehmlich 
. Sonnen;klar zu erfehen , daß hoͤchſt be⸗ 
fagte Euere Ehurfürfll. Durchl. Herrn 
Vatters Ehurf. Durchl. fo gar auf bes 
rührten annum 1618. die jegige Chur⸗ 
Stelle nach Inhalt dei Werppälfchen 
Friedenſchlufſes fundirer und gewidmet 
zu ſeyn, in ipfis Comitis offentlich de- 
elariret, und daraus ihr Jus luccesho- 


66 — — — — —— — — — — — — 


teſtantiucu, wieder J. Ehurfl. Durchl. 
in Religions⸗Eachen, wolbefugt er⸗ 
gangene kands⸗ Fuͤrſtliche Verordnun⸗ 
en, aus mehr beruͤhttem Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden, dem zur verbindlichen 
Vollkommenheit niemalen gediehenen 
Halliſchen Receh und fonften vorgebils 
det worden, allerdings uncrheblid) und 
unbegründet; die fo fehr an Gegeufeitd - 
erühmte rieces authentiques J. Chur⸗ 
Ark, Durchl. zu Pfalg Intention biel⸗ 
mehr befteiffen , ald ber twidrigen uns 
befugten Oppofiion einiger maffen zu 
ſtatten fommen; J. Ehurfl. Durchl. ju 
Brandenburg und ein Loͤbl. Corpus 
proteftantium twerden , u Bezeugung 
dero aufrichtigen Werlangens gute 
Freundſchafft und Vertrauen, zwiſchen 
alerfeits Religions + Verwandten, bes 
Rändig zu unterhalten, von vorerwaͤhu⸗ 
ter unftatthaffter Oppoſition und vers 
meintliher Contradidion von ſelbſten 
abzuftehen, um fo mehr geneigt ſeyn, 
als er ertotefen , daß folde, 
wider offterholten Sriedenfhluß, und 
deffen, ald deh wahren Bande der Eig 
nigkeit, fo offt, fincerirter maffen, verg 
langete umverlegte Bepbehaltung 
Schnurftrads anläuffet. 


nis univerfale, in totum valatinatum Inferiorem, cum omnibus ap, & Depen- 
dentiis, gegen der Frau Hergogin bon Orleans Hoheit gefhüget, d. Lie. A, m. 
31. So lebe der zuverfichlichen Hoffnung, Euere Churf. Durchl. werden fols 
chem nach, mich mit einer favorablen refolution forderfamft in Gnaden ers 
freuen, alles nach dem Halliſchen Receßß dem Infirumento racis VVeltphalica, 
und denen darinnen pro norma beliebten annis decreroriis bon refpedire 1618, 
& 24. in der Pfalg gnädign e reguliren geruben ; einfolglid) ſowol dero eis 
e, als dero Herrn Vatterd Ehurf, Durchl. vielfältige , theild bey Ehurf, - 
en und wahren Worten gethane eydliche Berficherungen ‚"reverfales, zu 
fagen und Verträge retten : wovon, wann Euere Ehurf. Durchl. ſich ſelbſt die- 
penäitten, eo ipfo ie, die, in dero hohen Nahmen verfertigte Juſtitiam cau- 
(x Palatinz, Romz oflenfam, guten Theild ob identitatem rationis, zu dero 
hörhften Nachtheil vernichteten. 
Ich wiederhole demnach obgedachte meinenähere Deduion alles goes 
nbhaltd anhero, und fan dabey verfichern, daß Seine Ehurfl. Durchi. 
andenburg, mein gnaͤdigſter Herr, 2 (dmmtliche Evangelifche Se 
444 
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Ken, Fuͤrſten und Staͤnde, die ex Inftrumento Pacis gebährende und verhofs“ 
fentiich erfolgende Redresfirung , als ein Zeichen wahrer Fieuudſchafft, Danch 
achmig aufs und — und im allen und jeden Vorſallenheiten ſelches 


gegen Euere Ehurfl. Durch 
32. (22.) Decembr, 1699» 
Beylage Lit. A. 
Sernerer Exttadt, etlicher authenti- 
"quen Piecen, woraus zu erſehen, daß 
"Annus 1618. Terminus regularivus, tam 
in Sacris quam Profanis,in Der Uns 
j tern Pfals ſeye. 
‘N. 26. Extrad aus Churfürft Carl 
'Zuowigs Schreiben, vom 23. Jan. 
’ 1651. an Gcheimden Rath) 
Miegen. 

Bas in der Säynifchen Sachen eu⸗ 
ere Meinung feye, und Herr Neumann 
deßwegen vor ein molgegrändetes Bes 
dencken aufjefeget, iſt Und unterthäs 
nigft referiret worden, Nun werdet 
ibt feithero empfangen haben , was 
Bir diefer Sachen wegen am Kayfers 
lichen Hoff, zu Verwahrung unfere 
dabey, wegen deß Dominii diredti, ver- 
Lrenden Mechtend in acht zu nehmen 
euch gefhrieben ; deme zu Folge ihr, 
iu dem übergebenden Memorial ımter 
andern, die in Herrn Neumand Bes 
dencken angeführete Argumenra eud) 


Brauchen Fönnet ; mit dem unterthaͤnigſten verito, Daß im dieſet 


im der That erkennen werden. Duͤſſeldorff, den 


‘ 

t Antwort. 
Eammtliche dieſe Beylagen probi- 
sen abermahlen pro principe , und daß 
demfelben, und nicht denen Unterthas 
nen, die geifilihen Güter und Neuten, 
Bermdg Weſiphäliſchen Friedens, re- 


ſitvirt, und 4nnus 1618. als in tem- 


pore aute- Bohemico mıt begriffen, nies 
malen in odium Principis, und um Dts 
nen Unterthanerr, partem fuperioritatis 


“territorialis przcipuam , gshmlidy ein 


Jos in Saeris & Ecciehafticis, Dergltis 
chen fie vor der Bohmiſchen Unruhe 


.niemalen 24 geſtalten gegenſeitig/ 


wiewol vergeblich, atientirt werden mil, 
contra ptincipem einzuraumen; fondern 
einig und allein in farorem rrindi- 
pis, fine omni onere & obligarione te- 
fpedu Subdirorum allegitt worden.· 
Merden alfo fothane Beylagen, nicht 
weniger al® obige Übrige, an Seiten 
J. Ehurf. Durchl. zu Pfaltz, hiemit 
utilitet vor bekant Ay Se ga 
ach unfern fo 


aren Rechten kein eu gezogen; fondern wir inpoffesfione Domini dire- 
€ 


ai, wie Chur Pfalg ante 
seftituiret werden. 


itutionem Anno 1618, darinnen geweſen, moͤgen 


N. 27» Extrad-Schreibens vom 11. Iuli, 1651.25 eodem, ad eundem, 
= Dann obmol der Churfürſt zu Trier, als Propft;zu Weiſſendurg, vermög 


sbangesogenen Inhrumenti racis, Uns die von der Probftey. ABeiffendurg ,; 
rüßrende, von unſern Vor⸗Eltern aber, weyland — —3 
BifftersLehen aufgetragene und nach deſſen toͤdilichen Hintritt erdffneten, und von 
IJKayſ. Majeſt. dem Freyherrn von Waldenburg, genannt Schenckherru, gege⸗ 
bene Lehenſtuͤcken, als das Schloß Bartenſtein, mit dem Thal Greventban, mie 
Dörfern, Weplern , Zehenden, zc. das Schloß Franckreich, mit der Zubehör, 
Deren rofiesfion ev bey diefen Kriegszeiten thaͤtlicher Weiſe an fih gezogen, 
seitwigen, und in den Stand von anne 1618. sinzufegen ſchuldig W ic. 


} 
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Paulo po: In deren Poffefhone civili diredi Wir, die Grafen von Sayn aber in 
vera% actuaſi pollellione utilis Dominii Anno 3613. unmiderfprechlich"getvefen 
Pauld poſt: Alles in den Stand, wie es vor der Boͤhmiſchen Wusuhe Anno 1618, 
den Sriedenfchluß gemäß , wiederum ſtellen muͤſſe. 


Num, 28. Extra& Chur; Pfälsifher Indrudtion an derd Abgefandte zu Res 
genfpurg, aus Augſpurg, vom 3.Iulii, 1653. 

Die Umbftätter Kirchen-Strittigfeit mit dem Hauß Heffen belangend, has 
ben unfere Geſandte denen Ständen zu remonfriren, wie Anno 1618. dag Churs 
Hank Pfalg allein in pofleflione des Exercitii Reformarz Religionis in der Stadt 
and Amt Umbſtatt geweſen, auchallein , ohne Zuthun Heften, Pfarrer daſelbſt eins 
geſetzet; deswegen dem Griedenfchluß gemäß wäre, daß Wir in dieſes Ius wieder 
gelegget werden. 

Num, 29. Extract der Geſandten Schreibenan Churfärft Carl Audwig, 
" vom 18, Augufli, 1653. 

In gaufa Simmeren& haben Wir allbereite denen drey Churfürftlichen Com- 
miffarien die Vilite gegeben , und nothwendige Erinnerung und Recommendarion 
gethan ‚aber dabey oblerviret, daß ihre Gedanden feynd vernehmlich in polſeſſorio 
gu referiren , und den Stand zu fuchen, wie es Anno 1618. geweſen. 

Num. 30. Extra& Schreibens eorundem ad eundem, vom 22. Auguſti, 1653. 

In der Simmerifchen Sache haben twir bey voriger Ordidari unterthänigft 
berichtet, was die drey Churfürftliche fubdelegirte Commiſſarii, als wir ihren der 
rentwegen die Vilre gegeben , fich vernehmen laſſen, dahin gehende : Daf fie in 
der Dedudtion fich erſehen, und alsdann jur Relation fehreiten wollten ; Würde 
fich feicht finden, wer Anno 1618. in pofleflione geweſen. 


Num.31. Extrat Summariſcher Anzeige, wis dem Adnigl. Frantzoͤſiſchen 
Envoyeam Chur⸗Pfaͤltziſchen Hof, Herrn Abbe Morel, durch Chur⸗Pfaͤl⸗ 
tiſche Dazu committirte Miniſttos repræaſentiret worden, 

Dictatum Regenfpurg, den 19. (9-) April, 1686. 

Es ift zwar Hareditas eine univerhras omnium lutium, fed privatorum;, 
worunter kand und Leute nicht begriffen , fondern ipfo Iure natur= von dem Privan- 
Eigenthum unterfchieden ſeyn; Maffen bey einem Fürften und in Fuͤrſtenthuͤmern 
zu confideriren , quod duplex fir univerfalitas fucceflionum ; Altera territoriarum 
ac Prineipatuum, altera rerum privatarum ; ee iſt die Voruehmſte ind Prineipalfte, 
und gehören darunter natura fra and und Leute und deren Negierung; Demnach 
der Succeflor anzutretten und jo lange zu behalten berichtiget ift, biß Die Succeffores 
rerum privatarum beweiſen, Daß davon etivag , und weiches zu der Univerfalität 
ihrer Privac-Erbfehafft gehöre ? In mehrerem Betracht, daß die Churfürften und 
Pfaltzgrafen bey Rhein, vor der Böhmifihen Unruhe Anno 1618, alle die jet in 
poffesäone genommene Länder bereits befeffen 5; Im Friedenfchluß aber alle die 
Länder und Güter, tie fie die Anno 1618. inne gehabt ‚ihnen, unter dem Nahmen 
der untern Pfaltz, reftituiret, und darauf die jegige Churftelle, nach Inhalt obers 
wähnten Sriedenfchluffes, fundiret und gewidmet ift, x, 
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Da aber das Evangeliſche Corpus mit diefer des Churfürften Re⸗ 
ſolurion int zufriden ſeyn konte, alfo wurdeder Freyher von Boetzelaer 
den 10. Aprilis ı 700. beordret Sehnen Adfchied unverweilet zu nehmen, 
Da er ben feiner den 29. Aprilis 1 700. genommenen Abfchteds ⸗ Audientz 
nochmahlen fo münds als fchrifftlich , folgende gar nachdruͤckllche Vorſtel⸗ 
lung that * und darauf fofort feinen Abfchied nahm" 

Nachdem in Eu. Churfürftl, Durchl. mir ertheilten Bißherigen‘, *5 4 
Denen beeden legteren und Final-Refolutionen, dem Weftphälifchen Frieden, Schlu 

verfehrte Deutungen gegeben, und darinuen neuerliche Principia in Religions; 
— im Reich etabliret werden wollen, welche dem klahren Buchſtaben gedach⸗ 
ten Friedens, und darinnen enthaltener Keſtitution der Untern Pfaltz, tam in Kecle- 
Raſticis, quam Politicis; Der Intention der Pacifcirenden Hohen Theile; der Kxecu⸗ 
sion ten Friedens; Der bißherigen Obfervantz in dem Keich, in Faͤllen, dee 
der Eatholifchen Religion zugethane Reichs⸗Staͤnde in Evangelifche Lande fuccedi= 
ret; Denen Indicatis beyder hoͤchſten Reichs⸗Gerichte; Ya endlich Eu, Churfürftl. 
Durchl. und Dero Herrn Vatters Churfürfiliche Durchl. Chriſtmildeſter Gedächtz 
nüß eigenen gethanen, und theils ben Churfürftlichen wahren Worten eingerichtes 
ten Declarationen : Auch dem Schwaͤbiſch⸗ Haltifihen Vergleich ſchnurſtracks zus 
wiber lauffen ; So hat ein Hochlöbl. Evangelifches Corpus unterm 40. huius eins 
helliglich geſchloſſen, und much expreile iaftruiret , meinen Abſchied unverwerlt zu 
nehmen , und zu dechariren,, daß zwar ein Evangeliſches Corpus diefe Neligiongs 
Sache inder Pfaltz GOTT, und der Zeit befehlen muͤſte; Wie es dann prote tando 
fich alle Iura und gnüffe hiemit per expreſſum refervirt ; Aber auch nicht zu 
verdencken feyu teird, warn ed zu feiner Sicherheit und Aufrechthaltung des Reli⸗ 
gions⸗ und älifchen Sriedens nm Reich zureichende Mefures nimmet, und alfe 
in Goͤttlich⸗Natuͤrlichen und andern Rechten erlaubte, abfonderlich denen Reichs⸗ 
Conktitwsiorren und Inftrumento Pasis, in fpecie Art. 17, conforme Defenfions- 
Mittel und Wege gebrauchet , um dergleichen groſſes Prziudirz abzuwenden ; Zu 
‚welchen Ende daffelbe gemöthiget wird, zu forderfi an Ihro Känferliche Maſeſtaͤt 
und dag Reich fich zu menden , daun auch bey Denen übrigen Hohen Compacifcen- 
ten, und Garants; ngleichen bey denen, in dem Weftphälifchen Frieden eingefch 
fenen, und bey deffelben Aufrechthaltung Intereffirten Eronen und Puiflancen, wei⸗ 
ehefamt und ſonders, vermoͤg des Weftphälifchen Friedens, zu deffen Garantie, con- 
wra queincunque, fine Religionis diindtione verbunden fennd, von denen erleiden⸗ 
ben offenbahren Contraventionen die Rorhdurfft — und derfelben Garan⸗ 
sieund Allifenez zu iunploriren, und fich endlichen Ib, fo gut möglich, bey dem ſo 
theuer erworbenen Religions⸗ und Weſtphaͤliſchen Frieden zu ſchutzen; Hingegen 
fich von allem widrigen Verfahren, und gaͤntzlicher Inwerkon des Status Eschehalich 
zu retten; Wann auch daruͤber Weiterungen und Ungelegenheiten im Reich ent⸗ 
ftehen folten , wollen Seine Churfürftl. Durchl. zu Brandenburg, mein Gnaͤdigſter 
Heer , und amtliche Evangeliihe Ehurfürften, Furſten, und Stände vor GOtt der 
Kömifh. Käyferlichen Majeftät , und den Reich entſchuldiget ſeyn / und die ſchivere 
„Beranfwartung denen dshebren heinigewieſen haben, Was 
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Was meine wenige Perſon anbelanget, fo erſtatte hiemit eg en 
Danck, vor alle, wehrender meiner Antoefenpeit ‚mir erwieſene Hohe Ehurfürfil. 
Enaden;Bezeugungen, und werde nicht ermangeln, felbige aller behörigen Drten 
gebührend anzurühmen ; Der in Eu. Churfürftlichen Hulden und Gnaden 
mich; gehorſamſt recommendire , und in unterthänigftem Reipet Lebenslang vers: 
harre, Düffeldorff den 29. April 1700. 














Diefe finder fich in der Keligiongs Negotiation Num. XXI. Monathl. 
Staats⸗Spiegel May 1700. p.16. und bey dem TavceLio Tom.l. p. 113, 


5; "XL. 


Der Ehurfürft hingegen fehlte dem Gefandten den 30. Aprilis 
1700. durch einen Courier nachſtehende Schluß - Erklärung zu. * 


ve Churfuͤrſtliche Durchl. zu Pfaltz, ic. haben in Dero, dem Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen Herrn —— eyherrn von Boerelaer, ſonderbar⸗ un:er dato 
18. Marti erſthin erthellter Reſolution , was Geſtalten Dero in Ihren Chur⸗Pfaͤl⸗ 
gifchen Landen in Religions;Sachen ergangene bandsfuͤrſtliche Verordnungen , im 
den dürten Worten des Weftphälifchen Sriedenfchluffes : Dem Rü iſchen 
Executions-Recef : Der biöherigen Obſerrante im Reich, und in denen von den 
Proteftirenden Herren Ständen felbiten etablirten, und bey allen Vorfallenheiten 
braucht: Und brauchenden Principiis befteng , und mmwiderfprechlich fundiret x 
ever dem Halliſchen Receh , in fo weit derfelbe obgedachten Weftphälifchen Frie⸗ 
den gemäß ‚-umd da derfelbe auch vor einiger Weiß verbuͤndlich geachtet werden 
Hönte , noch Ihrer Churfürftl. Durchl, und Ders in GOtt ruhenden Herrn Vatters 
Ehurfüritl, Durchl. hierinnfalls erfolgten Erklärungen einiges Sinnes zuwider, 
mit folchem Beltand , und unmwiderleglichen Grund angemwiefen, daß männiglich, 
fo Recht und Gleich viel mehr, als einiger ohnzeitiger Pr=oecupation,, Plag ges 
ben will, mit denen Händen allerdings betaften muß, mit was Ungrund Ihre Ehurs 
fürſtl. Durchl. abermalen befchuldiget werden , fambt thäten Sie berührten Weſt⸗ 
phäli Frieden⸗Schluß (auf deffen duͤrrem Buchftaben wider die gegenfeitige 
verfehrte Deutungen , Ihre Churfuͤrſtliche Durchl, eingig und allein beſtehen) 
verkehrte Deutungen geben, der Intention der pacifcirenden Hohen Theilen (te 
che aus Chuͤrfuͤrſten Carl Ludwigs Chriſtloͤblichſter Gedaͤchtnuͤß eignen Fadisund De» 
ciarationibus, und noch mehrers, aus der Friedens/EKxecution, und in Krafft mehr⸗ 
erwehnten ge hoͤchſt ten Churfuͤrſten Carl Ludwig ertheilter Lehn⸗Inve⸗ 
Rirur ig angewieſen) jegt gedachte Friedeng;Execution ( fo notorie por 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchl, milisiret ) dem Hallifchen Receß, welcher zu einiger vers 
bindlichen ‚Bollfommenheit befantlich nit gedichen) und Ihrer Churfürfifichen 
Durchleucht und ob höchftgedacht Dero Herrn Vatters Churfürftl. Durcht, befches 
henen Erflährungen, in fo weis folche einige Verfaͤnglichteit nachführen fönnen, 
in eittige Weiß, oder Weg, contravenirt, und wie menig ein Lobliches Corpus Pro- 
reſtanuůum ohne faft chnlaugbahre Violirung des Weftphälifchen Friedens befuget, 
nachdeme Ihro Ehurfürftl. Durchl. ChursPfälgifche Unterthanen , ben obigen des 
sofelben Lande; Fuͤrſtlichen Verordnungen williglich, und mit behöriger Submiffion, 
acquieſciren, auch unter ich friedlich — * vorheto jemahlen leben, ſich 
pro 
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pro Contraditore darzuftellen, und Ihrer Churfürfilichen Durchl. dag fürn 
Kleinod Dero Lande ; Gärftlicher Hoheit in difpue zuziehen, maffen Ihre * 
fürſtl. Durchl. Sich dann allerdings geſichert wiſſen/ dafern den Loͤblichen Corpori 
Froteſtantium geuugſame Zeit und Weil gelaſſen worden, Eingangs gedachte 2 
re Ehurfürfiliche Durchl, Nefolution , und die darinn vorgeftellte unwidertreibliche 
Fundamenra (davon der wenigfte Theil Dominorum Proteſtantium annoch Infor- 
mation erlangt, oder erlangen Finnen ) der Gebühr mit reiffen Bedacht zu übers 
legen, der Here Abgefandte würde Ihrer Churfürftlichen Durchl. alsdanı feine, 
in fo harten, und nachdencklichen ; von Ihrer Enurfürftlichen Durch. nicht 
uldeten, fondern.gang andern Terminis, beftehende endliche Reſolution 
überbracht haben; Gegen welche Ihre Churfürftliche Durchleucht allen unguͤtlich⸗ 
und unitatthafften Imputationen feyerlichft contradicirende, und quaviscomperen- 
tia refervirende, vor GOtt und der ganzen erbaren Welt zu contelliren, und zu pro- 
teſtiren, Sic) —— befinden, daß, fo wenig Sie dag Licht in Sachen ſcheuen, 
fordern Ihro Käyferlichen Majeftät und dem Reich, und soeme hierunter auch eins 
ge rechtmaͤßige Cognition zufommen mag, felches zu gründlicher —— 
Unterſuchung williglich untergeben wollen; So wenig koͤnnen, und werden 
Churfuͤrſtliche Durchl. durch gegentheilig angemafte unbefugte Contradiction, und 
fo offt und vielmal anbetrohete, in Goͤtt⸗ und Weltlichen, auch aller Volcker Rech⸗ 
ten , ſonderbahr aber denen heylſamen Reichs⸗Satzungen, und dem Weſtphaͤliſchen 
Friedenſchluß hoͤchſtberbottene, gewaltthaͤtige Zunoͤthigungen von deme, was 
ah Churfuͤrſtl. Durchl. jegtgemeldt fo theuer erworbene Frieden » Sihluß , und 
ehierauf gegründete Känferliche Invefiruren , in Dero EhursPfälgifchen Landen, 
gang klar und deutlich zulegen , einiger maffen abftehen , und die fchwere Verant⸗ 
wortung bey GOtt, und ewige blame, bey jegig: Und hinfünfftiger Rachwelt den - 
jenigen überlaffen , welche unter einem nichtigen Religions; Schein zu. Ihrer Chur⸗ 
Kr Durchleuchtigfeit, unrechtmäßiger Weiß , fich zu nöthigen, und das liebe 
arterland in beſchwerliche Weiterung, und ſchaͤdliche innerliche Berwirrung zu _ 
fürgen fich befleiſſen. —— 

Zu denen Hohen Herren Garants des Weſtphaͤliſchen Friedens verſehen 
ſich zore Ehurfürftl, Durchl. billich , daß Cie Ihre * rſtliche Durchl. allen⸗ 
falls bey mehr gedachtem Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluſſes vortheiliger Difpoß- 
tion , nachdem Sie der Sachen Belchaffenheit gründlich informiret;/ träfftig viels 
mehr manuseniren, als der gegentheiligen wider erwehnten Frieden⸗Schluß ſchnur⸗ 
ſtracks anlauffenden Beeinträchtigung in viel oder wenig beypflichten, und deren 
Sid mit theilhafftig machen werden. 

Wolten Ihre Churfürftliche Durchl. ihme , Heren Abgeſandten, auf d 
unterm 29. DIE deſchehenes fo münd- als fehrifftliches Vorbringen mit dem Anz 
bang, asf diefe beygefügte Entfihuldigung, mnverhalten, Ihre Churfürftliche 

urchl. verdencken Ihme um fo weniger, daß Er, Herr Abgefändte, dafjenige, fo 
Er in commiſſis gehabt, in denen vorgefchriebenen Terminis rer Churfürftlichen 
Durchl. vorgebracht, als ſolches alten gerreuen Minifris ohnvermeidlich zufonmtt, 
und Ihrer Churfürftl. Durchl, nicht unbefant, daß die Sad) alſo bewandt, daß 
Sie hierinn mit Jhme, Herrn Abgefandten, in partieulari nitzu thun; ai 
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Shre Ehurfürftliche Durchl —* one der Car tinuarion der vor deſſ MPerſon je 
u R 5 ntinuarion der vor deſſen Perſon jez 
derzeit. gehabter fonderbahren Eitime und Gnad hiemit allerdings werfichern , 
und diegebetene Erlaſſung demfelben. hiemit in Gnaden ertheilen ; Düffelderff, 
ben 30. Aprilis, 1700. ; , f 
Johann Wilhelm , Churfuͤrſt. 
j Und ercheilee auch felbigen Tages dem Herren Baron Boetzelaet 
‚an das zu Megensburg verſammlete Evangelifche Corpus folgende Re- 
'eredentiales. ** 
Von GOttes Gnaden, Johann Wilhelm, Pfaltzgra Rhein, des 
Heil, Roͤm. Reichs Ertz⸗Schatzmneiſter, und Churfuͤrſt, in ee Eleve 
und Berg, Hergogz Graff zu Veldentz, Sponheim, der Marck, Naveniperg, und 
Miers, Herr zu Navenflein , x, . 3 
RER Yıkım gnaͤdigen Gruß zuvor, Wohlgebohrne, Edel: und Veſte, auch Hoch⸗ 
— eſonders kiebe, und Fiebe Beſondere. Unſers freundlich vielgellebteu 
etters und Bruders des Herrn Churfurſten zu Brandenburg Liebden, Elevifcher 
Geheimer⸗Regierungs⸗ und Krigs⸗Rath, auch Obriſter Commiffarius Freyherr 
son Wylich zu Borzelaer, wird den Herren, Denſelben und Euch des mehreren 
De weſſen Wir Uns auf deffen fo wohl bor⸗als letztmahligen Vortrag 
o ſchrifft/ ale mündlich erklaͤhrt; Thuen Uns demnach hicrauf alierdings bezie⸗ 
hen, und verbleiben den Herren, Denſelben und Cuch mit gnädig-geneigten Willen, 
auch Gnaden, und allem Guten wohlbeygerhan. Düffelderff, den 30. Aprilis,1700- 
. Der Herren, Derſelben und Euer 
Gutwilliger 
Deoohann ·Wilhelm, Churfuͤrſt, 
* Diefe Findet ſich in der Neligiong-Negotiation No. XXIV. im Monathl. 
Staats⸗Spiegel May 1700. P..19. * dein THvreeLıo Tom. I. p. 114. 
** Neligiong;Negotiation No, XXV. Staats ; Spiegel May 1700. p. 23- 
THVCELiVS p. 115. ‘ . 
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Dieweilen aber in bier DATEI en Rellglons. Affaire Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlauchrigkeit von Brandenbirg Ihre gerrene Officia anges 
wendet, lich das Corpus Euangelicum, wegen gnädigft übernommener ' 
Depuration ein unterthänigfies Dandfagungs. Schreiben In folgen» 
den Terminis * abgehen. 5 A 
‚Durchleuchtigfter Churfuͤrſt / gnädinfter Gere / 
Auer Churfuͤrſtliche Durchleucht haben auf geziemendes Auſuchen, fidy 
geidhere u Bu ——— —— — der Untern Pfaltz, durch 
ders Clebiſchen Geheimen Regierungs⸗ und Kriegs Rath, auch Ober⸗ Commiſſarium, 
Freyherrn von Wyllich zu Boezeluer , deſſen bey dieſem negorio gebrauchte Con- 
duite, angewendeter Fleiß und Geſchicklichkeit, umferen gnädigften und gnaͤdigen 
Herten Principalen, anch Obern und Commirtenten, alleuthalben zu .—. 
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rem Gefallen gereichet, an —* ur. en Hoffe nahdrücdlichen angenoms 

mie, Bar le { — 8 = a A —— 
mlichſte Probe Rense das a clifche latereſſe tragenden Go — 

und Ehriftlöblichen Eyffers, — Evangelifihes Corpus ju einer- 

den Erfänntlichfeit verbindlich gemachet. 

Sleichwi —— — 2 rſtl. Durchleucht im Na⸗ 
men, und von wegen unſerer gnaͤdigſten und * Principalen , auch 
Dbern und —— der ge nd ſchuldigſte Danck — 
—— * —— ve ner fee cafe nd 

nen ohe Freu un nade, ſambt 
wen ſich eignen en Scene — en, ee vers 
Kt: at tim gr at man, Babe hie Bar 
nen ig verfo Ach en eu 
een glormürdigfies 





ft en Patrocinii * nicht allein ——— und dero 
r⸗auß, den unfehlbahren Go —* eſſen, ſondern auch — 
der werthen Pofterität einen unſterblichen N 


— dann Euer Chu liche —— Ben named — Pr * 


aller. * —— ua fehlen, und 
* —— Ducchl, 
Begenfpurg , den 22. May, 1700, —— 


Der — re Fuͤrſten und 
Re 
EL ea 


* 
An Seine Churfuͤrſtl. Durchl. zu ag, 
Schema Sigillantium. 


Ehurfürftliche, 
Chur · Sachſen. 
Fuͤrſtliche. 
1. Sachſen⸗Weymar. ei, 
= Sachſen⸗Eyſen eg 
: en | 10. ER 
elle, 1. Wetterau Grafen. 
5. — — olffenbärtel, ’ “= 2. Weftppäli Grafen. 
Re dtifche. 
' Rheiniſche Banck. OR 
1. Worms, 
3. Mühlhaufen. 4 Memmingen 
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— — — 
Dergleichen geſchah auch an den Herren Varon von WVorgelaer wer 
gen ber bey Chur ⸗Pfaltz ruͤhmlichſt geführten Meligiong-Negotiation. ** 
Hochgebohr ner Freyherr / inſonders hochgeehtter Herr / 
Sleichwie unſern gnaͤdigſt⸗ und gnaͤdigen Herren Principalen , auch Obern 
und Commircenten , zu fonder rem Gefallen gereichet , daß auf Ihro Ehurfürftl- 
Durchleucht zu Brandenburg 2. ergangenen Befehl, derfelbe nicht nur die Muͤh 
übernehmen wollen , bey dem Chur Bfälgifchen Ser ba Eldglichen Evangelifchen 
Keligions;Zuftand in der untern ‚nunmehr über ein ganges Jaht —8 
fien zu. beſorgen, ſondern auch dag gantze Jegotium allenthalben mit ſolcher Pru- 
dence , unernaudeten Sorgfalt und Fkei ‚ dergeftaltzu führen, daß man an Geis 
sen —— — Corporis, nichts anders, als ein vellfommenes Vergnügen 
darob haben koͤnnen; Inmaſſen an deffen und Conduite nicht gebafftet , daß 
diefes Gefchäffte feinen beffern Succeif gehabt; Alfo hat man ber Gebuͤht zu feyn 
ermeffen , unfern infonderg Hochgeehrten Herrn, die dafür habende Obligarion 
nd Danckjagung , maffen hierdurch gefehicht „gebührend abguflasten ‚mit ber Ders 
ng, daß, woſern fünfftighin einige Occafion vorfommen wird, demfelben 
ntoieder etwas Angenehmes zu ertveifen , unſere gnaͤdigſte und gnädige Herren 
Principalen , auch Dbere und Committenten , ſolches nicht verabfaumen, ſonderu 
ſich allegeit befonders lieb ſeyn Laffen werden. 

Somit wir unfern infonders Hochsee hrten Herren der Gottlichen Beſchir⸗ 
mung ju beitändigen Mohlfeyi, und aller ſelbſt verlangender Profperität getreu⸗ 
Ich empfehlen , und verbleiben unferg infonders Baar SEA Kern 
Degenfpurg, den 22.May, 1700. ienft,bereitswillige 

Der Evangelifhen Churfürften , Fuͤrſten 
und Stände zu dem noch frwährendene 
Meich,Tage gevollmächtigte Raͤthe, Bots. 
— Chuefärftl. Durchl. zu B an ha ee Geheimen 
“ Durchl. zu Brandenb. iſchen Gehei egieru 
* Be Ra auch Ober +Conmiffaruum, Sreyheren von Kor 
- 315 Boezelaer. 
Se ehema Sillantium, wie bey dem vorherigen Schreiben an S. Ehurfürkl. 
Durchl. zu Brandenburg. 
Religions⸗ Negoriation No. KXVI Monathl. Staats + Spiegel 
Iunie 1700: 9-5: 
: «* Keligiond;Negoriation No. XXVII. Monathlicher Staats⸗Spiegel 
lani⸗ 1700: Pd: 


$ Li. 

Darmit aber auch der llugrund der Ehurfürftlihen Final Reſo⸗ 
lutlon vorgeſtellet werden möchte, fo erfolgte derer Augſpurgiſch Confes- 
fions-Berwandten Shurfürften Fuͤrſten umd Stände Beantwortung, 
die von Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl, zu Pfalg dem Chur» Brandenburgls 
ſchen Envoye Extraordinarie, Freyherren von Boetelaer ‚ letzthin unter 
dem dato Düffeldorff den 18. Martii17 00. ertheilten Nefolution, * 

Aaa aaa Chuw 








Churfürftl. Final- Refolution. 


Pre Ehurfürftl. Durchl. zu Pfaltz 

ben zu reiffem t gejogen , was 

rer Churfürftl. Durchl. zu Brandens 
burg Glevifcher geheimer Regierungs⸗ 
und Kriegs Rath, auch obrilier Com- 
milfarius, Freyherr von Wylich zu 
Boetzelaer , Nahmens des fammtlichen 
£übl. Corporis Froreitantium, eben zu 
der Zeit, als Ihre Ehurfürftl. Durchl. 
auf dero Ziruck⸗Reiſe aus der Churs 
Dial biehero begriffen geweſen / ſe dann 
aliier jungftens unterm dato 22. (12.) 
Decembris letzthin, einiger bermeinter 
Religions. Gravamınum halber ‚uber vo⸗ 
riges fernerd fo mund; als schriftlich 
porgebracht. Und machdenw Ihre 
Ehurfürftl. Durchl. vermittels dero, ih⸗ 
me, Herrn Abgefaudten, untern daro 
ult, fulii, 1699. erthyeilter fehrifftlicher 
Refolution , die Aufrichtigkeit bero Das 
pin eingig und alleın abjtelender lobli⸗ 
cheu Intention, mie Sie unter ihren, 
denen dreyen im Reid) rolerirten Nelis 

nen jugethanen Unterthanen gute 

ube und Einigfeit, (moram einem 


Lande;Regenten ſoviel gelegen) einfuͤh⸗ 


ren und befeſtigen moͤchten; nicht me; 
iger dero Landsfurſtliche gang offen⸗ 
bahre Befugniß, ex ipſis Facis Welt- 
icz verbis ‚ ſolcher Geſtalt angewie⸗ 
— daß beydes maͤnniglich, wer die 
Sache nur mit etwas ohuprzoceupirt; 
und ohnpartheyiſchem Gemuͤth betrach⸗ 
ten will, auch gegen Willen unter die 
Augen leuchten muß ; hätten Ihre 
Ehurfürfil. Durchl. ſich um fo weniger 
billich verſehen, dag gedachter Herr 
Abgeſandter / Nahmens Lobl. erw 
tey Corporis, Ihre Churfurſtl. Durchl. 


cauſa nec dum cogaita, minus legitime ‘ 


decifa , einer fo genannten Contraven- 


ton des Weftphalifeyen Friedens, ex przconcepta mere > ' 
und was Ihre Ehurfücfliche Durchl ihane 


DuW 


zu — coatiauren / 
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Antwort. 
Wann gleich Seiner 


Durchl. zu Pfaltz in alfo * 
fen wäre, wie allhier angeführet wird, 
fönte Diefelbe doch in diefer 

nichts ausrichten, weilen das Inſtru⸗ 
mentum Pacis weder in Worten , noch 
deffen rechtmäßigen Berftand. Derofels 
ben die Macht giebet, das vermeinte 
lus reformandi alfo, twie bißhero ges 
fcheben, zu mißbrauchen , beuorab eau⸗ 
Sa nec cognita nec legitime deciſa, wie 
Seine Ehurfürfil. Durchl. allbier ſelbſt 
anführen; Weshalben dann niemand 
ſeyn wird, der nicyt alle bißherige Prox 
ceduren, wann er nur mit rag Fe 
pr=occupirtzund unpartheyi 

müth die Sache betrachten will, vor 
eine offenbahre Contravention gedach⸗ 


ten Weftphäliihen Friedens wird bes 
ſchuldigen müffen ; dahero: 
zu verwundern,; DaB. Er 

Corpus bey Seiner Churfuͤrſtl. 


erftern, im Iulio dem Chur; Brandens 
burgiſchen Herrn Envoye ertheilten Re- 


folution nicht acquiefeiren, noch darzu 


ſtillſchweigen fünnen, Db, und wie 
weit aber Däffelbe Hiergu etwas zufprer 
cyen babe, und pro legirimo, contradi- 
&ore paslıven möge, (daun paftes lu- 
dieis fic) allein zu arrogiren, hat man 
niemabfen begehret , fo wenig man Geis 
ner Churfürftl».Durchl. gefteben thut, 
daß Ihro ſolches zufemmae ‚)-das wird 
ſich hierunten an. feinem Drt mit meh⸗ 







finden. Allein diefer Modus 
&iiR dem Weftphälifhen Frieden nicht 


cenform, bah.. 







ret, und 
ehe Keſtitu 


ſchehen. — 5 


# 


. 
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bloffer Wolmeinung, und auffer aller rechtlicher Schuldigkeit, zu mehr Loͤbl. 
Corporis Information eingig und allein, gründlich vorgeftellt, vor eine Vers 
theidigung und Juftiäcirung deſſen, was Ihre Churfürftl. Durchl. in dero Chur⸗ 
Faͤltziſchen Landen, in Krafft und nach Anlaß obermähnten Weſtphaͤliſchen 
iedens, in ReligionssSachen, optimo maximo jure verordnet ‚deuten follte, 
da dem Föbl. Gorporiz daf es einer Seits, in einer Sache, in der es eine Ger 
gensParthey zu machen fucht, wiewolen es hierzu, und pro legitimo contra- 
di&tore , (maffen ab bieruntigem Flährlich erhellen twird ,) weder bifhero legi- 
timirt noch ing fünfftige wird legitimiren koͤnnen, partes Iudicis fich zu arro- 
giren, nicht befugt ; anderer Geits aber unverborgen feyn fan, an was Dre 
Ihre Ehurfürfil. Durchl, denen Fundamental. Reichs⸗Satzungen, nahmentlich 
aber dem Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluß gemäß, ggfalen Umftänden nach, 
da e8 Ihrer Ehurfürftl, Durch. entiweder mit dem Löbl, Evangelifchen Corpo- 
re, oder aber mit dero eigenen Lands⸗Unterthanen zu hun, ihre Adtiones und 











Verordnungen zu verthedigen und zu jufißciren. 


Damit gedachtem Löbl. Corpori und 
der —_ ehrbahren unparthenifchen 
Welt aber, an obsertwehnter Ihrer 
Ehurfürftl, Durchl, aufrichtiger guter 
Intention und dero unwiederfprechlicher 
Befugnuͤß, einiger Zweiffel nicht übrig 
verbleiben ‚und zugleich erhellen möge, 
auf was ſchwachem Grund die von eis 
nem Lobl. erwaͤhnten Corpore unters 
nommene vernteintliche Contradiätion 
md Oppefition ‚ (dafern dem Weſtphaͤ⸗ 
fischen und Meliatons ; Frieden andere 
Kine Gewalt neicheben ‚und Ihre Chur⸗ 


Gleichwie E. Evangelifch Corpus nies 
malen gerreifck, fondern deffen aus 
dem Weitphälifchen Frieden genugſam 
verfichert it, daß durch Seiner Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. nene Berordnungen im 
Religions⸗ Weſen dero Evangeliſchen 
Unterthanen in der Pfalz das hoͤchſte 
Unrecht gefchehe , und daß man dif 
feits fich vor diefelbe zu interesfiren mol 
befugt fen; alfo hat auch bey demfelben 
einiger Zweiffel durch dero Antwort 
weder fonnen noch dörffen benomnien 


werden. 
fürftliche Durchl. bey deren buchftäblichen Inhalt, ohne ſolchem einen gang 


verfehrten Verftand aufzubringen ‚ gelaffen twerden follen ,) beruhe , haben Ih⸗ 
re Churfürftl. Durchl. vor gut angefehen ‚ obangeregtes des Herrn Abgefands 
tens Borzund Anbringen (auf daß hiebey ja nichts auffer Acht verbleibe) von 
Wort zu Wort allhero recapituliren, und dero twolgegründete Antwort und 


Erläuterung ad marginem fegen zu Jaffen. 


Meilen diefe ohnverdiente Beſchul⸗ 
digungen bereits oben beanttwortet, laͤſt 
man es dabey beenden. 

“Man refletire gleich auf die Zeit des 
Religions⸗ Friedens, und von Frideri= 
co 11. Ele&ore, in der Chur⸗ Pfalg be; 


er Reformation; oder auch auf 


die Zeit ‚da des Herrn Ehurfürften Carl 
Ludwig ‚umd Ehurfürften Carls Durchl. 
Durchl. Chriſtmildeſten Gedaͤchtnuͤß vers 


ſtorben, mithin die Chur⸗Pfaͤltziſche = 
/ 


Dashalben beruffet man ſich auf vo⸗ 
rige Adta , und mag in gegenwärtiger 
Schrift weiter dedueiret werden folle, 

Mann in der Replic von einem gan⸗ 
Ken Evangelifhen Land Meldung ges 
ſchehen, hat man die Denemination a 
potiori genommen, wie die Evangelis 
fche Religion um die Zeit getwefen ‚als 
die Pfaltz⸗Neuburgiſche Linie fuccedirt, 
Unterdefien nimmet man vor befant an, 
dag Seine Churfuͤrſtl. Durchl. zugeftes 

YAaaanaz ben, 
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de , auf des Herrn Chu Philipp 
Wilhelms Churfuͤrſtl. urchl. und ſo 
fort auf gegenwärtige Seine Chur⸗ 
fürftl, Durchl. denen Reichs⸗Grundſa⸗ 
ugen, und ei Weſtphaͤ⸗ 
iſchen Frieden⸗Schluß zu folge, recht: 
mäßig verfallen ; fo wird nimmer; 
.. befinden ‚ daß jegt &chftgedach; 
te beyde Ihre Ehurf.- Durchl. Durchl. 
in ein NB, gantz Evangelifches Land 
ſuccedirt, allwo nicht bereits eine groſ⸗ 
fe Anzahl Catholiſcher Unterthanen,und 
—— cum libero, zum Theil auch pu- 
lieo Catholicz Religionis Exercitio, bes 
kantlich geweſen; man wollte fothane 
Drnominatiom dann von den Lands;Re- 
genren und deren Religion hernehmen; 
welchen Falls die Chur; Pfälgifche fans 
de, ex eodem principio & fundamento, 
anjego nicht weniger gang Catholiſch, 
als ehedeffen gang Meformirt zu nen; 

nen wären. Vor eins. a 
Vors andere, iſt zwar die Untere 
alz, vermög des Weſtphaͤliſchen 
riedeng ‚reie die Fermalia [auten,cum 
emnibus & ſingulis Ecclehakticis & ſæ- 
eularibus benis, luribus & appertinen- 
siis, quibüs ante motus Bohemicos Ele- 
&tores Principesque Palatini gavili funt; 
nicht aber, wie gegenfeitig contra ex- 
preſſum Infirumenti Vacis literalem te- 
aorem allerdings fupponirt iverden til, 
denen Subditis, welche fothaner Refi- 
rution ohneden ex fui natura & condi- 
sione notorie unſehig, ſondern Principi 
serituirt worden: Und damit diefe aus 
des Frieden⸗Schluſſes dürren Worten 
shnleugbahr hervor feheinende Wahr⸗ 
heit, vor denjenigen, welche folche, 
wiewolen vergeblich ‚zu werfinftern und 
mwiederfprechen ſich bemühen, defte 
Lanbsreiftächer betaſtet werden Fünne, 
fo fragt ih: Ob vor dem Weſtphaͤli⸗ 
liſchen Frieden; die Chur⸗Pfaͤltziſche Un⸗ 
zerthanen einiges lus in Sasris & Ec- 
. ch · 





hen, daß zur Zeiten Churfuͤrſt Carl Lud⸗ 
wigs und Churfuͤrſten Carls eine groß 
fe Anzahl Catholiſcher Unterthanen, und 
war cum Irbero, zum Theil auch pu⸗ 
lico Exercitio 'Catholicz Religionis iM 


der Untern Pfalß gewefen;tworausfak - - 


get, daß obgedachte beede Evangeliſche 
Churfuͤrſten ſich an einen gewiſſen Sta= 
tum verbunden zu ſeyn gehalten, dei. 
Catholici ex capıte amneftiz damahlen 
erworben hatten; fonft fie gewiß dies. 
felbe bey dem publico Exercirio ſo we⸗ 
nig als andere, welche felchen Stamm. 
wicht gehabt ‚würden gelaffen haben. . 

Die Untere Pfaltz, und mithin vor; 
nehmlich die Unterthanen , ſeynd zwar 
an Churfürft Carl Ludwigen reftitmiref, _ 
cum omnibus & fingulis Ecclehafticis &£ 
fzcularibus bonis, luribus, Ar. allein 
Subdici Palatini fennd auch ſowol in ges 
nere Art. 3. als in Specie und ⸗ 
lich Art. 4. $. 13. an und vor ſich bes 
fonderg dergeftalt reſtituiret, ur frai de» 
beant amneltia generali ſupra Art. 2, . 
& 3. defcripta pari cum ewteris in ea 
eomprehenfis jure, & fpecaliter trans» 
adione in pundto gravaminsm plenil- 
fime. Daß die Unterthanen: ex (ui na« 
tura & conditione folcher Reflirurion ims 
fähig ſeyn follen ‚dag ftreitet offenbahr 
wider jegt allegirten britten Articul, 
in welchen derfelben ausdrückliche 
Meldung gefchichet ‚und davon Subdi- 
ti Palatini nicht excıpiret ‚noch deterios 
ris condittonis fenn. Möchte an ak _ 
fo gern des Frieden; Cchluffes duͤrre 
Worte fehen, woraus diefe vermeinte 
Warheit von der Subditorum einwen⸗ 
dender Incapaeität herfür fcheinen ſol⸗ 
k. Waun e3 die Srage decidiren fan, 
welche hier proponiret wird: Ob nehm⸗ 
lich ver dem Weſtphaͤliſchen Frieden die 


‚Chur; Pfälsifche Unterthanen einiges Ins 


in Sacris& Ecclehafticis jemalen gehabt? 
fo Has man diſſeits gewonnen Spiel, 
und 








elehiafticis jemalen gehabt? Niemand 
wird folches bejahen, tweniger behaupten 
fönnen, indeme aus dem Meligiongs 
Frieden befant ‚daß denen Subdius, fo- 
lo emigrandi benefieio excopio, hierin; 
— nichts eingeraumet worden. Ha⸗ 

ſie, Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthanen 
nun, ante Pacem Neſtphalicam fein lus 
in Sacris & Ecclebafticis gehabt, mie 
hätte ihnen dann dergleicheu durch jetzt⸗ 
gemeldten Friedenfchluß per rerum na- 
turam reftituirt werden fünnen ? 


Von dem Zuſtand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. ’92 9 








und niemand wird es berneinen , nach 
das Gegentheil behaupten dörffen. Daun 
die ſchoͤne Verfaſſung des Kirchen⸗ 
Staats und Regiments in der Pfaltz, 
fo die gottfeelige Evangeliiche — 
ren am Churfurſtenthum aufgerichtet, 
und worzu deren Succellores ſolchetge⸗ 
ſtalt durch Teſtamenta und andere Ver⸗ 
ordnungen obligiret worden, auch ſich 
ſelbſt jedesmalen obligiret haben, daß 
fie nach Belieben ſolche nicht abſchaft 
fen ‚noch im Grund ändern mögen, das 


son der Hallifche Recefs Art. 2. ein ſumariſches Detail giebet, begeunen weit 
ein anders, Es hat nemlich der Kirchen:Rath zu Handbabımg der Evanges 
liſch / Reformirten und Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirchen und Schulen feine Iur 
ra und Authorität gehabt ‚ tworauf denfelben noch Ehurfürft Philipp Wilhelm 
felbit, nleich nach angetrettener. Regierung des Churfürftentbums Pfaltz, in 
dero Erläuterung des re unterm 30. Odtobr. 1685. verwies 
ſen. Es hat die Verwaltung zu Unterhaltung der rer und Schuldiener , 
foie auch zu Reparation der Kirchen, Pfarr und Schulhaͤuſer, imgleichen zu 

Adminiftrirung der geiftlichen Guͤther, Gefaͤlle und Ctifftungen ‚felbe Inra ges 

habt. Es haben Infpe&tores und Pfarrer über Kirchen und Schulen ihre Iura 

gehabt. Es hat die Univerfität zu Heydelberg ihre lura, Statusa, Orduntigen 

und Privilegia gehabt. Es haben andere in Städten und auf dem Land ans 

eordnete Gymuafien ımd Schulen ihre Häufer , Güter ‚Gefälle, Einfommen, 

h Kecht und Gercchtigfeiten gehabt, und was dergleichen mehr. In Polleflione 
aller diefer Turium feynd die Unterthanen in der Pfalg ante motus Bohemicos 

geweſen. Wie fan man dann fagen , daß fie feine Jura gehabt? Mit Allegi- 
rung des Neligiend; Sriedens laͤſſet ſich diefe Sache nicht ausmachen. Dann 

(1.) fan ein Subdirus andere moher, e. gr. ex Paflis , Concelhonibus, Tefta- 

mentis &c. lura in Sacris erlanget haben ‚und muß es eben nicht aus dem Res 

ligions⸗Frieden ſeyn. (2.) I dag Affertam ungegründet ‚und wird hiemit ex- 
reffe contradiciref, daß der Religions⸗Frieden denen Subditis folo emigrandä 

1354 excepto nichts einraume. Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. ſelbſt geben bald 
hernach ein Priyat-Exercitium für die Subditos daraus zu, fo gleichwol etwas 
. „mehrer iſt; Und der Religions⸗Friede diſponiret gleich im Anfange, daß nicht 

„nur die Stände des Reichs unter ſich, fondern auch ihre Unterthanen ber Re⸗ 
 Higion halber in Sicherheit, Ruhe und gutes Vertrauen dardurch geſetzet 
werden follen. Welcher Scopus ſoio emigrandi benefieio nicht aflequiret wird, 
Als darinnen die Unterkhanen feine Sicherheit noch Ruhe finden; Geftalten 

dann das bekante Kaictum Ferdinandi I. davon auch hier gehandelt wird ‚bie 

‚eigentliche Meinung und Intention dentlich genug exprimiret, (3.I Iſt wol zu 
" obferriren, daß der Weſtphaͤltſche Srieden die Unterthanen in EKccleſiaſticis & 

Bacris eben nicht in den Stand reflitwiret, welchen fie erwan aus dem Reli⸗ 
„ giöndigrieden haben, fondern darinnen fie um gewiſſe Zeit mac) dem blofien 
u - Aanaaaz Fade 
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aus man gleichwol hiebevorn ſoviel 
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— 
xr.ao polfefhonis, uſus, obferrantie & exercitii ſich befunden, ohne Anfehung 


einiger Exceptionert , wie die Rahmen haben mögen, vid. Execut. Pac, $- Soe 
dann ChurFärften und Stände des Reichs betreffend 1c, Woraus ſich der 
Schluß von ſelbſten ergiebet daß anjetzo die Unterthanen auch in den Faͤllen, 
wo ſie etwan vor dieſem des Religions⸗Friedens —— von der Lands⸗ 
Obrigkeit in ihren Iuribus Ecclefiatitis haben beeintraͤchtiget werden fünnen), 
nunmehro vor dem lure Reformandi allerdings ficher ftehen ‚und bey dem blo# 
m Fadto poffeionis , ufus, obfervantiz & exercitii ihrer lurium & Starus zu 


ieden beftimmte Zeit darinnen wuͤrcklich geftanden haben. 
Vors dritte: gleich Ihre Chu ürftl, Daf Se, Ehurfürftl. Durchlaucht. zu 


F feyn ‚und gelaſſen werden muͤſſen, dafern ſie nur um die von dem Weſt⸗ 
p ifehen Sri 


Durchl. gu genauer und heiliger Beob⸗ Pfalg fich zu genauer und heiliger Be⸗ 
achtung bee Weſiphaͤliſchen Friedens, obadhtung des Weitphälifchen Friedens 
* auch abftrahendo von allen Verträgen, verbunden erkennen / da konte man mif 
Reverfalien und Patenten, ſich verbuns diefer Erflärung ſchon zufrieden feyn, 
den erfennen; alfo fünnen fie dahinges wann nur gedachten Frieden + Schluffe 


einigem Verirag, (mann auch de⸗ bey Refituion der Untern Pfalg fein 


ren ein beftändiger, fo doch wicht iſt, rechter natürlicher Verſtand gelaſſen 


anden mwäre,) Reverfale oder Pa- würde, den hicbevor Seine Churfürftl, 


in fotche Kräfften nicht beylegen oder Durchl, felbit, mie auch Dero Herrn 
benlegen laffen / wodurch luri Sales vatters Churfürftl. Durchl, ſowol in 
nehmlich mehrberührter * 


älficher dem Halliſchen Recels, als andern Vers 


iedeng;Difpohtion, als welche allers tragen, Patenten ‚Reverfalien und Vers _ 


dinge exıra commereium; in viel oder ficherungen erfennet haben, Nachdem 
wenig derogirt wuͤrde · Und man aber ven dieſem allem jetzo abges 


‚und zu dem Ende obige Beiträge und Erflärungen aboliren till, wor⸗ 
orfheil gezogen , das muß die Evanges 

fifchen bitch befremden. Gefegt ‚der Halliſche Kecels und alle Churfürftliche 
Berficherung wären in genere contra&tus ungültig , fo gelten fie gleichwol im 
enere probationis, & proprie confelhonis atque agnitionis, fie — Chur⸗ 


eftl. Durchl. unten ſelbſt geſtehen. Das iſt nun vor dißmalen genug; daun 


ſieraus geiget ſich elchergeftalt Churfuͤrſt Philipp Wilhelm, und jetzige 


Churfuͤrſtl. Durchi. das Inftrumentum Pacis Weftphalicz verftanden , fo von 
deme teit entfernet iſt, wie man es jetzo auslegen will. Sonſten laͤſſet auch 


der Weſiphaͤliſche Friede mit deutlichen Worten zu, ut inter Starus immedia- 


tos eorumque fubditos aliter mutuo confenfu conrenire liceat, Art. 5. $. 31» 


R Es ſeynd auch Geine Churfürftl. Durchl, hierinnen ſich ſelbſt zuwider, wann 


Sie in wenig Zeilen hernach Der Untertbanen bloffer Acquiefceng diefen Effect 
zulegen, daß der Lands⸗Herr, contra Initrumentum Pacis & Annum decreto- 
Fium ettvag verordnen möge, Dann wann diefeg wahr wäre, wie nieltwenis 
ger wuͤrde folchem dands Herrn das lus publicum im Wege ſeyn, bagerdurch” - 
Bertrag, Rererfales und Patenten etwas Im Religions; Sachen verfichere, fo Lex . 
ges publicz eben nicht mit fih bringen? 


Zr 


> | 


* 
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Uud nachdem, vors vierte, Ti 
Churfl. Durchl. von einiger dero Churs 
Pfaͤlgziſchen Lands / Unterihanen führens 
der Klage nichts bewuſt, dem Herrn 
Abgeſandten aber guter maffen erin⸗ 
nerlich, was geſtalten derfelbe, bey vors 
geweſter Conferentz conteſtirt/ da obis 
ge, dei Lobl. Corporis Proreftantium 
vermeinte Contradidtiones und Oppo- 
Aitiones nicht ab inftantia Subditorum, 
fondern moru proprio berrühren ; wer⸗ 
den Ihrer Churfürftl. Durchl. Churs 
Pfälgiiche Eandes;Untertbanen hierinnz 
falls fehr ungleich ver Klägere darger 
ſtellt, und conıra facti eflentialia, Herz 


meintlid) ind Spiel gezogen ; bey wel⸗ 


hen, da man der Gebühr hätte vers 
bleiben wollen, man Statum cauſ⸗ fol; 
gendergekalt eutwerffen follen : 


feuffget über Gewalt und Gewiffens : Zwang. Ein Evangelifcyes j 
fonft zu diefer Handlung mit — — Durchl. nicht ohne Anlaß 
feinem rechten Drt genugfam dargethan 
Zug und Recht interesGren fönnen. 


kommen; und es folle bierunten an 
werden, daß felbiges ſich mıt allem 


Mann ein Eatholifcher Rande z Herr 
einem Reformirten , deme das Fand 
cum omnibus & fingulis Ecclehialicis 


"& fzcularibus bonis, Juribus & ap- 


pertinentiis, quibus ipfus Anteceflores 
ante bellum gavifi funt, ohn alle Re- 
Aridion, plenarie, ex capite amnefix 
durch den Weftpbälifchen Friedenſchluß 
seßituirt worden, -fuccedirt, und ſich 
deb Art. 5, dicta Pacis derfehenen, und 
don erwehnten deffen Antecefforen, nad) 
Belieben, ohne Contadidion jederzeit 
exercirten Juris Reformandi , zu dem 
Eude gebrauchen will, um beydesgute 
Einigkeit , durch Die, zwiſchen denen 
dreyen im Reich zolerirten Religionen 
einführende Kqualität , unter deffen 
Unterthanen einzupflangen, und denen 
häufigen Beſchwehrden und Klagen, 
berentroillen ‚die Augfpurgifc) ; Confes- 
andte wegen der, von des 

us 


— J 
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In dem dißſeits ſormirten Staru cau- 
fz werden die Chur Pfaͤltziſchen Unter⸗ 
thanen eben nicht vor Kläger vorges 
ſlellet, fondern es wird in genere gey 
frage: Was die Unterthanen, weldye 
ungleicher Religion von dem Landes 
Herrn ſeyn, vor Schutz uud Eicbers 
beit wider dag anmaßlıc)e Jus refor« 
mandi haben ? In dem übrigen kau 
Seiner Epurfürfil. Durchl. zu Pfalg wol 
nicht unberouft ſeyn, wie in der Pfalg 
alles voller Lamentationen und Klagen 
it, und daß die armen Leute in Auf 
ferfter Confternation leben. Un Klas 
gen hat es mol nicht gemangelt. Es 
hat der Kirchen⸗Rath ex officio gekla⸗ 
get. Es haben Infpe&tores und Pfars 
rer geklaget. Es haben ganke Ge⸗ 
meinden geklaget, und dag gange kand 

os 


Meilen dann Seiner Ehurfürftlichen 
Durchl. beliebet, den Statum caufz au⸗ 
berg zu entwerfien, fo muß man dabep 
nachfolgende Puncten erinnern : 

1. In genere : Die Evangelifchen 
Stände, welche zu diefer Handlung 
ſich befugt halten, hätten dieſe Frage 
nicht alfo formiren fünnen, und mer; 
den es Seine Churfl. Durchl. zu Pfalg 
hoffentlich denenfelben nicht zumuthen. 

2 Sus loco foll gezeiget werden, maß 
dor Recht und Urfachen die Evangelis 
fche Stände gehabt , fi) bey dem Re- 
ſormations· Werck in der Pfalg zu in- 
‚teresfiren. 

3. Gleichtwie man auch. hiernäch 
weiſen wird, was es mit der Inter 
tbanen fo oft gerühmter. Acquielceng 
vor eine Beſchaffenheit habe. j 

4. Durch den Weſwphaͤliſchen Fries 
ben ſeynd nicht allein vo anne ’ 


. 
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kai Linsen er * 
enden harten Dra ne 
Landsherrn, beftäudig angeflehe : aus 
dem Brund abzuhelffen ; ob eimem Löbl, 
Corpori Proteltantiam einiger maffen 
—8 und gebuͤhre, oſſtgemeldien 

andohertns wolgemeinten Verord⸗ 
nungen, (ohngeachtet deſſen Lands⸗ 
Unterthanen dabey acquielciren, und 
In gutem Fried und Ruhe leben,) ſich, 
wie beſchicht, zu opponiten. 
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gu Pfaltz, fordern auch die Unterthas 
nen in Der Pfaltz ex capite ammellis 
dergeftalten refticuiret, ur fruantur hae 
amnefia generali pari cum casteris im 
ea comprehenfis jure. Es gehet die 
felbe auch fingulariver die Transadtion 
in puncto Gravamiaum an. Und deffen 
alien haben fie zu genieſſen nicht nut 
plmmaric, fondern auch plemisfime. 

5. Dahero wird etwas gefährlich ge⸗ 
feet, es fep der Lands; herr in Bcclehia- 


|. 
Ds - 


* Mr 
he un — 


ſticis & Secularibus ohn alle Reftridtion reftituiret. Dann ( 1.) wie «ind und 
anders der Weftphältiche Sriede und andere kacta reitringiren , dabey bat es 
bey Ehur,Pfalg nicht weniger ald bey andern Ständen fein Bewenden. Wanu 
auch (2.) deme fchon fo wäre, daß Se, Churſ. Durchl. nach dero obigen As- 
ſerto ohn Reſtriction waͤten reituiret worden, fe mürden die Pfaͤltziſche Un⸗ 
terthanen gleichfalls ohne Reſtriction alſo reſtituiret ſeyn muͤſſen. Daraus 
- aber würde doch nicht folgen, daß fie in Ecclehafticis & Secularibus an Chur⸗ 
Pfaltz keine Obligation haben. Und (3.) lieget die Reſtriction in den Verbis, 
" quibus ante motns Babemicos gabifi funt. Nun haben die Ehurfürften gu Pfaltz 
ie Obligation gehabt, die Unterthanen bey dem Ihrigen zu fhägen, und Subdict 
Palatini haben ĩn Sacris nicht allein einen gewiſſen Statum, fondern auch anſe⸗ 
bentliche herrliche Juca, Privilegia, Staruta und Coufuetudines gehabt, worein 
‚ felbige nicht weniger ald der LandSherr im die feinige retituiret worden. : So 
folget dann, daß Reficurio unius Reftituionem alterins nicht aufhebe, fondern 
ein jeder ſich mit dem betrage, was ihme gebühret, und feine Jura meiter nicht 
extendire,, als in fofern dieſelbe mit deß andern Juribus cumpatibel. (4.) Das 
Jus Reformandi mird Art. 5.5.30. Inftr. Pac, Weltph, denen Statibus immedia- 
gis wol accordiret; es ſtehet aber gleich dabey, wie man fich beffen gebrauchen fols 
fe. Solche Dispofition bindet Chur Pfalz ſowol als andere Stände ; dams 
von ben Pfälgifhen Unterthanen Heiffet es ausdruͤcklich : Fruantur hac tran- 
sadtione fingulariter in pundte Gravaminum pleniffime ; welches durch den 
Weſtphaͤliſchen Frieden erworbenes Recht ihnen obtentu Juris Reformandi 
anjetzo nicht difpurieet werden fan. (5.) Daß Seiner Churſuͤrſtl. Durchl. 
Pfalg Anteceflores das Jus Reformandi nach Belieben ohne Contradidion 
ederzeit exerciret haben follen, das ift etwas zweydentig geredet, und hat 
einer Erläuterung noͤthig; dann entweder wird foldyes verftanden adınormamı 
& prefcriptum Pacis Weitphalice, und nach Belieben heiffet nur fo viel, ſo 
afft es nöthig ermeffen worden, fs hat es feine gewiſſe Wege, und twäre eis 
ne Contradidtion freylich untecht; oder man mil fagen : Die vorige Chur⸗ 
fürften zu Pfalg hätten bey dem Exercitio Juris reforınandi feinen refpert auf 
- ben Wertphälifchen Frieden, und auf den in dbemfelben vorgefchriebenen Ter- 
minum regulativum gehabt, ſo iſt Diefeß Suppofitum chne Beweiß, und das 
Gegeutheũ in denvorigen Adten Flahr ** ; und hätten Seine Ehurfürfts 
liche Durchl. ſich billich allhier Dero und Dero Ders Vatters Ehurfl- Dur. - 
eige⸗ 
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eigenen Worten erinnern mögen/ wann Sie biebevorn in unterfc)le dlihen Schreis ' 
benen die lern —ã— n Sie (di —— 


der Pfaltz Scarum Religionis priftinum 


nen feine Enderung dörffte 


zu conferviren obligiret waͤren und darins 
machen / noch machen laffen/ twiegern Sie auch alles 


- fonften befördern toten, was zum Wortheil der —— Religion gereichet. 


In dem Übrigen wäre zu wuͤnſchen / daß Seine Chur 


fl. Durchl fich des Juris 


Reformandi anders nicht gebrauchet ald Deco Anteceflores gethan ;man würde ſol⸗ 
hergeftalt fo vieler Klagen und Beſchwerden überhsben fepn. Allein der Mugen 


nen Gatholi 


sie bejeiget son ein andere, Mer von denen 


Reformirten Churfürften hat 


n Untertbanen nur eine Kirche oder Pfarr⸗und Schulhauß ges 


nommen] in Deren Polleflion felbe ante morus Bohemicos gewefen? Wer bat ſich ih⸗ 
rer geiſtlichen Einkuͤnffte angemaſſet? Ya wo hat der vorige —*28 Churfuͤrſt 


Philip Wilhelm ſelbſten ſich deſſen gegen die Reformirte erm 

rigen wuͤrcklich geſchuͤtzet auch daß Er folches zu prz=firen aus 
dem Weftphälifchen Frieden ſchuldig ſeo / befennet. (6). 
ifchen den Unterthanen in der 


mehr bey dem J 


formation vor Einigkeit zw 


chtiget ? der fie viels 


Was d jegige Re- 
Dalg 32 


den / das weiſet die Erfahrung und die borigen Adta legen hievon traurige Erems 


pel vor Augen. Der von 


Megenhaufen hat mit feiner Expedition ge 
drey arme unbewehrte Reformirte Gemeinden / toben die Leute fo 


u zwey ober 
gefchoffen, 


und fonft übel tradtiret worden / diefe Einigkeit mehr gejeiget/ als es recht und 


Chriſtlich ift. € 


+) Mit der Equalität hat es gleiche Betvandnüß/und folle an 


. feinem Dre nochmalen wiederhoͤlet werden / was diefeg vor eine inzquale Æqua- 
lieät fen / die eingeführet werden will. (8,) Wenn man der bier genannten Augs 
ifehConfefiong; Verwandten Klagen aus dem Grund hätte abhelffen molleny 


e —* nicht noͤthig geweſen / das gantze 


Retarmirte Kirchen⸗Weſen in der Pfalhß 


umzufehren. Man hätte mehr nicht thun dörffen | ale daß man ihnen / wie jegof 
ein eigen Conäftorium geben, und fie von dem Kirchen: Nath independent ge⸗ 
machet. Wann auch dieſelbe erweißliche Beſchwerten gegen die Reformirte ge⸗ 
habt / und von ihnen Drangfalen/ wie hier vorgegeben wird erlitten, ſo ſeynd die 


Reformirte je und allewege zur Billichkeit erbiet 


ig geweſen / und ſeynd es auch 


noch. Daß aber jene cum injuria & damno Reformatorum hauptſaͤchlich zu dem 

Erde benetieiret werden ſollen / damit die Cathalifthe davon den gröffeften Theil 

sieben koͤnten / dag iſt eben der Evangelifhen HauptsGravamen. MWerans denn 

— tie ungleich Seine Churfuͤrſi Durchl. ſich den Statum caufz formirer has 
en. 


Bey ſolchen | ber wahthafften Hypo- 
thefi, morinn man gegenwärtig verhret/ 
gang Ähnlichen Umſaͤnden / wird nies 
mand in Abrede fenn wollen! oder koͤnnen / 
daß 1, füb Juribas omnibus, quibus Ele- 
&tores, Principesque Palatini ante motus 
Bohermicos gavifi ſunt, aud) das Jus Re- 
formandi notorie comprehendirt / und 
durch dea Münfterifeyen Friedensſchluß 
Ehurfürften Earl. Ludwig reltituirt * 

en; 


Gum 


Das Jus Reformandi twird freylich ſub 
iftis Juribus refitutis comprehendiretjaber 
mit dem Befcheidy mie daffelbe durch den 
Weſtphaͤliſchen Frieden Art. 5.8.31, cir- 
eumfcnbiret worden ; Und folchergeftals 
ift es auch cum univerfalicate Succefhonis 
Palatinz auf Seine Ehurfürftl. Durchl. 
devolviret/ welche bierinnen vor andern 
—— —— * —5* 
noch eigenes erlanget. Wann auch Ihre 
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den ; folglichen 2. (wann anderft dem 
Weſtphaͤliſchen Frieden zu Folge / die inter 
utriusque Religionis Ele&tores, Principes & 
Status omnes & fingulos Herordnete Equa- 
litas gehalten/und propter Keligionem feis 
nem feln Jus benommen werden folle/) 
cum univerfalitate fucceflionis Palatinz, 
auf gegenwärtige Ihre Ehurfürftliche 
Durchl rechtlich gedieben ;und 3. Ihro 
Eburfürftl. Durchl. absque manifefta in- 
fra&tione Pacıs VVeitphalicz, woſelbſt Att. 
.v. Quantum deinde &c, gang Deuts 
dic verfehen : quod nulli Statui im- 
mediato, Jus, qued ipli ratione Territo- 
rii & Superioritatis in negotio Religionis 
eompetit impediri oportear, in dem Exer- 
eitio forhanen Juris Reformandi von nies 
mand behindert werden fünne. Das Löbl. 
Corpus Proteftäntium aber 4. deme ver⸗ 
meintlich zu widerſprechen / um fo weni⸗ 
r Fug habe / als eines Theils die Chur⸗ 
—8 Unterthanen bey Ihret Chur⸗ 
fürfil. Durchl. Lands Fuͤrſt s daͤtterlichen 
wohlgemeinten Verordnung williglich ae · 
quieſciren; welchen Faß) juxta a. Art 5. 
verſ. Quantum deinde &c, der Annus De · 
eretorus ſo gar in caſidus wo der lelbe ſon ⸗ 
peut greifftidem LandssKärften nicht 
ehinderlich: andern Theils aber, wann 
auch/contra focti veritatem, Die Ehurs Pfaͤl⸗ 
ifche Unterthanen durch gedachte Jhrer 


burfürfil. Durchl, Verordnungen ber’ 


ſchwehrt zu ſeyn bermeynten / Pacifcatio - 
ne VVeſtpᷣhalica d, l. expreſete verſehen: 


ꝓuod vemoc( wie Die Formalia lauten) alie· 


nos Subdites, Religionis cawfa, in deſen- 
Fonem aut proteätonem Infeipere , illıshe 


edurfürkl, Durchl. fich deffelben in ſotha⸗ 
nen Schranchen gebrauchen wollen wird - 
fic) niemand von den Evangeliſchen Staͤn⸗ 
den finden der fie deran zu hindern begeh⸗ 
ren ſollte. Wegen der Unterthanen Ac- 
viefcengwirdjmie vor gedacht / an feinen 
rt Meldung gefchehen. Wann aber ers 
wehnte Acquiefceng fo biel follte ausmas 
hen koͤnnen daß der Landefürft ad annum 
Decretorium Jure publico preferiptum 
nicht mehr gebunden: wie folle dann Gr.. 
Churfurſtl. Durchl. obige Thefis falrirek 
werden daß fein Vertrag] Reverfal, noch 
Patent von ſolchen Kräfften fey) wodurch 
Juri publice in wieloder menig derogiret 
werde ? Ubrigens haben die Evangelıfche 
Stände die Chur: Pfälgifche Unterthas 
nen weder in Defenſion uoch Protedion ges 
nommen ; Sie begehren denenfelben auch 
nicht zu patrociniren/ fich aber.intereeden- 
do ihrer anzunehmen und zu * 
dahin zu eben damit nicht durch 
Erempel und neu erfunbend Interpreta- 
tionestn den Weltphälifchen Brieden ein 
Loch gemachet werde / darüber darff fie 
niemand befprechen; es erfordert fi 
die Ehrtfiliche Liebe und ihr Amt. Die 
Prälsifche Unterthanen ad forum compe- 
tens zu verweiſen / ſeynd fie nicht 
Diefeibe werdenfelbft wiſſen / was fie 
falls thun follen und können. ann 
aber je felbige dahin hätten verwe 
folten/ fo mülten ja fie bey ihnen mit ih⸗ 
ten Beichwerden fich angeneben haben. 
Wir gr # aber dieſes mat der Burg zus 
dor fo hoch gerühmten willigen Acquie» 
feeng und Submillion ? ach" 


wllaratione patrocinari debtat. Welchem nach diefelbe mit dero vermennten Bes 
fchmerden ad forum competens bielmehr zu verweiſen / als ihnen gegen Dero natüry — 
lichen Kandsfürften von einem Loͤbl. gedachten Corpore mehr angeregier Haren ’z 
Friedens⸗ Diſpoſition Echnur-flrac8 zumider/ ullararione zu patrociniren wäre, 


Hierinn tft man mit dem Loͤblichen Cot · 
pore Proteftantium allerdinge berſtanden. 
Es wird daffelbe aber aus ſaͤmmtlichen 


biefended H R————— 


‚Imputation nicht ſtatt habe, 


— 
Nachdeme hierauf bereits geantwor⸗ 
tet laͤſſet man es dabey bewenden; wor⸗ 
aus zur Genuͤge er etj daß gegenſeitige 
BE 
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ga 


laͤuffig / und gleich ze obtutu befinden) daß es Ihrer Churfürftl, Durchl. hier⸗ 


inn bauptfächlich 


ndirfe hohe Jura Superioritatis & Territorii, weder yon felbften 


zu contradieiren und zu impugniren/ noch auch Fhren Churfürftl. Durchl. Lands⸗ 
Unterthanen; gegen dero —— Lands⸗Obrigkeit und zwar ſo gar unerſuchter / 


zu patroginiren] einigen Sinn 

Ju dem Keligions Frieden wird zwar 
in conſequentiam auch der Unterthanen / 
welche damalen einer anderer Religion, 
als deren Lands⸗Herrſchafften geweſen; 
auf eine gang andere ABeife aber / ale der 
Lands⸗Herrn gedacht, diefen nemlich den 
Lands⸗ Herm wird DagjusRefermandi und 


berechtiget. 


Wegen des Vorgebens / daß der Reli⸗ 
gions⸗Friede denen Uuterthanen diverfz 
Religionis allein dag Benefhicium emigran- 
diund ein Privar-Exercitium refervire/bes 
ir manfid) auf obige, Was es mit 

em Edicto Ferdinandi I,vor eine Bewand⸗ 
nuͤß ift freylich Reiche-Fündigiund wann 


liberadifpofitio in Sacris & Eccleſiaſticis, es nur an der Unterthanen in der Dfal 
als einEffe&tus und Annexum Superiorita- Beſchwerden haffterifo ift gebachteg Eiie 
tis territorialis bepgeleget; jenen aberinems allerdingg bierinn applicabel. 
lich dero diverf= Religioni zugethanenj Unterthanen wird allein dag Beneficium emi. 
grandi,und daß fie in ihrer Gewiſſens Freyheit / und privaro Religionis fux exercitio 

icht bedrängt noch vergewaltiget werden ſollen / refervirt! ohne daß denfelben dag 

eringſte Recht in Sacris oderEcelehafticis artribuiret wird. Was es mit dem angezos 
genen EdidtoFerdinandeo vor eine Beſchaffenheit? iſt ohne weitlaͤufftiges Aufuͤhren / 
allerdings von felbftenKeich«sfändig ; subemjbörffte man nur deſſen Formalia bes 
trachten / als nehmlich: „Daß / bemnach Wir / in Kraft der Roͤm. Kaͤyſerl Mas 
„jeſtaͤt Anfers lieben Bruders und Herrn / Uns gegebener Vollmacht und Heim⸗ 
fiellung erflährt / geſetzt und entſcheiden haben; ihun auch ſolches hiermit wiſ⸗ 
ſentlich / und in Krafft dieſes Brieffs / daß der Geiſtlichen Aigen Ritterſchafft / 
„Staͤtte und Communen / welche lange Zeit und Jahr der Augſpurgiſchen Con- 
„fefionß-Religion, Glauben / Kirchen⸗ Gedraͤuche / Ordnung und Ceremonien ofs 
fentlich gehalten und gebraucht / von demfelben ihren Glauben / Religion , Kir⸗ 
chen⸗Gebraͤuchen und Ceremonien / hiervor durch die Geiſtliche oder jemand ans 
9, deräj nicht gedrungen ; fondern dabey / diß zu obberuͤhrter Ehriftficher und end⸗ 
„licher DVergleichung der Religion , unvergetwaltiget gelaffen werben follen; 
um hieraus gang augenfcheinlich zu vermercken / daß ı. fothanes Edidtum auf ges 
gentwärtige Hypothefin keineswegs applicabel ; und da ſolches auch 2. cmteris pa · 
ribus auf die Ehurs Vfälgifche Unterthanen gedeutet werden koͤnte / diefe einige 
Beeinträchtigsoder Vergewaltigung erlitten zu habeny ſich bißfero weder bes 
ſchwert / noch mit Zug beſchweren fönnen. 


Daß in dem Weſtphaͤliſchen Frie dens⸗ 
ſchluß der Keligions⸗Frieden beftättiget | 
führen defien Hare Worte nach ſich; und 
hut mangern eingeftehen] Daß Art, Pacis 
VVeflphalicz 5.9. Quantum deinde &c, 
dag Jus Reformandi per modum exceptio- 
nis & regula limicige; ed foͤmmt aber dar- 
auf hauptfäclich an : Ob fothane Exs 
seption auch anf die EhussPfälgifche g: 


Allhier geftehen Seine Chur⸗Fuͤrſtliche 
Durchl. gerne einjeß leide der Stände Jus 
Re di perınodum exceptionis à Re- 
gula in dem 31.$. Art, 5. eine Limitation 
oder Reftridtion. Gie wollten aber gerne 
von fothaner Exception dero Chur⸗Pfaͤl⸗ 

iſche ande eximiren Allein hier frage . 

dh: Wann Seiner Churfuͤrſtl Durchi. 

Jus Reformandi in dem 30, 9,dgr in genere 
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De und Unterthanen gedeutet werden Füns 
ne? Welche Frage exipfis allegatis pacih» 
ationis VVeitphalicz verbis,die auf nichts 
toeniger! als auf dieChursPfälsifche Lan⸗ 
de und/Unterthanen zu appliciren und.da 


benebenft dornehmlich aus deme negative, - 


Hang unwiderſprechlich fich refolrirt; daß 
. «odem Art,5, Terminus autem &c. exprel- 
se verordnet: Quod Terminus Anni 1624. 
nullum prejudicium creare debeat iis,, qui 
ex capite amneltiz (tie Churfuͤrſt Carl 
Ludwig/ Chriſtloͤblichſten Gedaͤchtnuͤß) 
aut aliunde reſtituti fuetunt. Muß alſo 
nothwendig obige Kxception, nachdem 
fie auf die Chur⸗Pfaͤltziſche Lande und Uns 
terthanen / .auffer was hierinnfallg Art, 


4.5. Auguitanz Confelionis confortibus 


&c. reſpectu der Augfpurgifch ; Confefi- 
ond; Verwandten nahmentlich verfehen / 
feines Wegs quadrirt/ regulam Juris Re- 
formandi generslem, quoad Serenifimum 
Electorem Palatinum, urpore in exceptio- 
ne non comprehenfum ‚juxta volgatum, 
extra calum, dict. Art 4.5 Auguftanz Con- 
feſſionis confortibus exceptum ec. deſto⸗ 
niehrerß conArmiren. 


von Reichs⸗Staͤnden Handelt; gegründet - 
iſt / warum nicht auch die 5. ſequ. 31. allen 
Unterthanen cujusque generis zu gutem _ 
enthaltene Exception ä regula auf die 
Pfaͤltziſche Lande und Unterthanen mit 
deuten ? beworaby da Art. 4. 8. 13. in 
peeie von denen EhursPfälgifchen Unter⸗ 
thanen verſehen ifij ur Fruantur fingulari. 
ter hac transactione in pundto gravaminum 
pleniffime. Allhier hat man eine deutliche 
Inclußon ; wie will man dann die Negati« 
vam, & ex quibus allegatis pacificationis 
VVeitphalicz verbis behaupten ? Der alle- 
girte 5, Terıninusautem 13. Art, 5. ift vor 
die Pfälgifche Unterthanen fomol ale vor 
Chur Pfalg ; dann jene feynd ebenfallg ex 
capite amneſtiæ reitituiret/ Art, 3. & 4, 
$. 13. Inftr, Pac. VVeſtph. und der Text iſt 
general de quibuscungne reltuutis Es 
decidiret aber obiger $. anders nichts / al 
baß der Terminus des 1624ſten Jahre des 
nen Reftitutis ex capire amnettız nicht 
prejudiciren falle ; und ftehet gar nicht 
dabey ı hat auch die Meymung niemas 
len gehabt / daß Subdiriex capireamne- 
ſtiæ reitiruni deßhalben nicht ſollten derBe- 


nehciorum theilhafftig ſeyn / die andern Artı 5.6.31. gegeben werden. Solcher⸗ 
geftalt wären in hec Articulo jene deterioris condirionis als dieſe / welche doch ob 
amneltiam generalem majorem farorem vor fich haben. Mit einem Wort / es iſt 
indem s Terminusautem, blofum den Terminum zu thun; und eben daher fun- 
diren ſich in diefen Lege Subdiri Palatini ex ſtatu fuo, qui ante motus Bohemi- 
cos fit, und weifen damit der Lands⸗Herren anmaßlich Jus Reformandi ab, Das 
bero man einmal die geringfte Appareng nicht fichen wie hieraug folge) daß Sei⸗ 
ne ChursFäritliche Durchl. Jus Reformandi in exceprione nicht comprehendiret 
ſeyn tolle. Dannentiveder fie haben ex 5, 30. das Jus reformandi nicht / oder 
fie muͤſſen vor die Unterthanen auch die Exception gelten laſſen. Das giebet 


die natürliche Cohertentz. 
So fihr ſich Die AugfpurgifchConfefl- 
on&:zugerhanelluterthanen der/ unter der 
Retormirten&hurspfälgifchentegierung! 
und von filbigen Reformiren Kirchens 
Math [contra Pacis VVeſtphalicæ rabulas, 
fort und fort. erlittener harter Turbatio- 
an und deſtitutionen jederzeit ge 
j she 


Mit undeutlichen Worten wird nichts ausgerichtet. 


Daß dieſer ganke 5. zunichte ans 
ders als zur Separarion angefeben } iſt 
an ſich flahr / und das Abfehen darunter 
oh den fchon genugſam gemercket wor⸗ 
den; dargegen aber das Evangelifcdye 
Corpus bereits nöthige Precautiones ge⸗ 
nommen und ferner nehmen wird. 

Wel⸗ 
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ohne daß fie gleichwolen zu einiger Kemedürung gelangen koͤnnen; ſo ſehr thun“ 
fie ſich nunmehro ae ChurfärftlichenDurchl. Landsfürft s vätterlicher Ver⸗ 


ordnungen / wodur 


fie ſich deß Genuſſes deñ Weſtphaͤliſchen Friedens anjes - 


Ko erſt zu erfreuen / anliegenden Abdrucks und darin enthaltener au- 


thentiquer Uhrkunden / belo 


ad tempota praterita mit miehrerem Fug / al ad moderna appliciren laffen. 


en; hätte alfo hier neben ſtehende Allegation ſich 


Daß 


aber aus angeführtem vermeintlich behauptet werden will durch dieſe / def 


Inftrumenti Pacis Difpofition, hä 


tte man vornehmlich der Eathohfchen Ständen 


AugfpurgifchrConfefiong; Verwandten Unterthanen profpiciren wollen / ift der / 
eod. Art, $, Transadtio &c. ftabilirten Aqualirät/ ioter utriusgue Religionis confor- 
tes, & diametro jumider) und ſolches contra Rabilitam Pace VVeftphalica æquali- 
taten su behaupten / das à prepofitione vermeintlich hergenemmene Argument, 


allzuſchwach. J 


So klar die hiebeneben allegirte Para- 
grapbi „in wie weit dag Jus reformandi eis 
niger maffen limicirt/ anzeigen ; fo Har ift 
eben aug denfelben /und fonften aus dem 
Weſtphoͤliſchen Friedenſchluß angewie⸗ 
fen / daß fotbane Limitation, (auſſer fo 
biel obberührter maffen die Augfpurgifch 

onfefhonf s Verwandte betrifft / / die 
hur⸗ Pfaltz nicht soncernire'unddaß hæc 
ipfa exceptie, Auguſtanæ tantum Confel« 
fionis Subditos eomcernens, quoad reli- 


Welchergeſtalt ang Collationirung der 
dreyen 9.9.30.31.& 32. Arts, Inftrum. Pa« 
eis VVeltphal, bon Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Durchl. far angewieſen feyı daß die in 
dem $. 31. enthaltene Limitarion des Juris 
refurmandi, welche Seine Churfürftliche 
Durchl. felbit erkennen; die Ehurs Pfalg 
nicht concerniren ſolle daß hat man bifs 
bero nicht gefehen. Das Gegenfpiel aber 
iſt Kurs zuvor gang palpabel gemachet 
worden. 


quos Subditos & cafus, fpeciäcö non exceptos, Juris Reformandi regulam genera- 


gem, refpeftu des Landsfürften hauptſaͤchlich befräfftige und beflärcke. . 


Die Difindion der Relitution, fü. vi 
Infttumenti Pacis ex capite amneſtiæ & 
gravaminum principaliter denen Ständen; 
und in confequentiam nur derg Subditis, 
beicheben / wird allhier auf die Subdiros 
fammet wären diefelbe allerdings princi · 
Turp: und abfrahendo von denen&täns 

en / ex utroque hoe capite reftituirt wor⸗ 
den! contra verba & lenfum Inftrumen- 
ti Pacis übel deterquirt; fonderbahr as 
ber laͤſt ſich aus dem Weftphälifchen Fries 
Ben/ daß Suhdici Patatini, rauffer mas 
reſpecta ber Augſpurgiſch Confeffiongs 
Verwanden Artic. 4.$. Auguftanz Con- 
fellionis &c. beſchehen /) excapite amne- 
fix aut gravaminum, echtra ipfummer 
Principem, & cum reſtrictione juriumip- 
Gus tersitorialium, reſtituirt · worden / ſo 
wenig 


Die gegenfeitige Diftindtion, als ob ri 
Inftr. Pacisex Capite amneftie mur allein 
die Neihsftände prineipaliter Die Sobditi 
aber per confequentiam reftituiret wor⸗ 
den! hat indem Sriedens Schluß feinen 
Grundifondern wird nur dahin geſehet / 
um die Hyporhefin befts beffer zu fouteni- 
ren. In dem Inftr P.Art.3.5 ı flehen Status 
& Subditi beyſammen in einem Contextu, 
auch quoad beneficium reftitutionis in pari 
cauſa & gradu, Das findet man aber nicht 
dabey / daß Status principaliter, Subditi hin⸗ 
gegen nur per conſequentiam reltituiref 
werden. Iſt es alfoein Suppoktum fine 
lege, fine auchoritate Juris, ielmebr hat 
die Friedens / Lxeeution faſt in allen Crey⸗ 
fen erwieſen / daß Subdiri in Ecelebaſticis 
ad normam & flarumanni regulativi auch 
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wenig erzwingen [daß vielnichr das Wis 
derfpiel ſich daraus gautz Hährlich ergiebt( 
daß 'subditi Palacini erftlichen nur ſub 
amneltia generali comprebendirt/von dens 
felben hierinfalls aber in fpecie nichts 
auffer mas did. loco refpetu ber Augs 
fpurgifd) Confelliong ⸗ Verwandten bes 
ſchehen / verordnet 5 welche Exceptio die 
Regulam generalem, quoad reliquos $ub- 
diros Palatinos,utpote in calıbus non ex- 
<eptis, angeregter maffen unwider fprechs 
lid) confirmirt. Daß 2. ex capite amne- 
fix generalis Die Subditi Palatini nicht 
contra Priacipem, fed cunı Principe & in 
ipfus eonfequentiam reftitwirt worden / 





implicirt folglichen ‘ und ift ipſi amneftiz . 


nature & eflentix zuwider / Daß ſolche 
dahin / wo fubjedum & objedum amne- 
Aix nehmlich offenfioex una, & exaltera 
parte offenfx remifho & oblivie, wie in Ge⸗ 

enwart defcirt/ extendirt werde, 3. Iſt 

ereits oben demonftrirt/ daß gleich Sub- 
diti Palatini vor dem Weſtphaͤliſchen Fries 
den] und ante motus Bohemicos , “fein 
Jus in Sacris & Ecelebafieis gehabt und vi 
Pacis Religiolz nichte/ als daß bloſſe Be- 
nehcium emigrandi erworben ; alfo des 
nenſelben auch / was fie vorbero nicht ges 
habt / vermöge Weftphälifchen Friedens 
per rerum naturam, ex capite amneſtiæ 
oder gravaminum ohnmdglicy reRituirt 
werden fönnen. Und nachdeme 4. Infe- 
rior Palatinarus totus, (worunter in alle 


Wege die Subditi, welche ſethanen Palati- hab 


natum, ceu totum compolitum hauptfächz 
lich conftituiren/tanquam pars integrans 
und cum Palarinatu & eodem,quo totus Pa- 
latinatus, modo,NB, Primcipi ſuo: nicht 
aber / wie Gegentheilig contra Pacis Tab. 
vergeblich vorgebildet werden till! con 
sera Principemreltiwirt / wit begriffen ) 
cum omnibus & ſingulis Ecclefialticis & ſe- 
eularıbus bonis, Juribus & appertinentiis, 
quibus ante motus Behemicos Eledtores, 


Principesque Palatini gavifi ſunt, demi En 
r 


„ reftituiref werden. Dann b -fe 
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contra ipfos Dominos territoriales teſtitui · 
ret worden. ah 
Betreffend in fpecie Subditos Palati. 
nos, ift derfelben Refitution Art. 46.13, 
deutlich enthalten / womit fle ebenfalls 
ein Recht auf den 31. $.Art. 3. ertworben; 
welches Die Reftritionem Juris teforman.. 
di in ſich hat. Wie folle dann hieraus 
das Miderfpiel erhellen ? Was Art. 4. 
$.19. de Auguft, Confefl. Confortibusents 
halten / ift feine Exceptio ä Regula, fons - 
dern eineSpecia'-Difpofision. Daß aber 
Subditi Palatini tempore Executionis pacis 
nicht «ontra Principes , fed cum Principe 
contra aliosturbarores reiltituiref worden 
impliciret gar nicht daß felbe ex hac re= 
ſtitutione nicht follten den Effetum Juris 
erlanget haben daß fie ein andermal 
contra ipfum Prineipem turbantem konten 








Fruätus reftitutionis, ne qu 
tutus à quocungue ulla rarıpae mie wig - 
turbetur, Art.5. 4.31. &utturbati velgtos. 
eunque modo deflitui fine ulla exceptios _ 
ne in Aatum integrum —* reflituan- 
tur, Art, 5.5.32. Ehurfürft Earl Puds 
wigen hat es ———— bedoͤrfft — 
anjego aber bedarff es einer nur gar 

viel. Gleichwie nun, wann die Pfälgis 
fche Unterihanen um die Zeit des Welse 
phäliihen Frie detis conıra Frincipem iq 
Sacris diejenige Gravamina gehabt; tvelche, 
fie jego wider Ihte EhurfürflicheDurchk, 
en / fie aud) contra Principem ante 
hac difpofitione hätten refticuiret werden 
müffen; alfo können Geine Churfürftl; 
Durchl. anjego diefelbe nach dem Frieden 
um fo viel weniger turbiren / je mehr 
verbunden ſeyn / den Frieden Sch 
ſelbſt heiliglih und unverbrächlich 
halten. Von den Juribus der Unt 
nen in der Pfalß in Sacris & Ecelefiakici 
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fuͤrſt Earl Ludwig / ohn alle Excepti- 
on und Refridtion, (auſſer was der Aug⸗ 
—— reeg Verwandten hal⸗ 

r obangeführet) reſtituirt worden; fo 
fan ja mit einigen Schein ; Grund nıcht 
behauptet werden / daß vorhergehende 


Subditorum Palatinorum comprehenfio 





aber die Subditi feynd auch exprefse re- 
ſtituiret / Arc. 4. 6. 13 und ift demnach eine 
Reftitution fo Special als die andere-Reis; 
ne darff ber andern derogiren / fondern 
eine jede muß bleiben mie fieif. Da 

übrige ift ſchon mehrmals angeführet / 
und bereits überflüßig beantwortet wors 


ſob amneftia generali , diefer des Lands⸗ den. 

fürften Speci-l-Refitution,, in viel oder menigderogiren koͤnne; da unerhoͤtt /quod 
genus fpeciei ; dagegen tralatitium, quod fpecies generi derogirt ; und fo wenig 
$ Subditis Palatinis contra Principem ex capite amneftiz , fo menig fan auch 
ex capite gravaminum denfelben einiges Recht zugeleget twerden / indeme 
Ehurfürft Carl Ludwig notorie ex capite amneſtiæ reftireirt/undd 9.Terminus au= 
tem &c exprefhit verfehen / quod Terminus anni millefimi fexcentefimi vigefi- 
mi quarti , twelcher Die reftitutos ex capite |gravaminum concernirf/ nullum pra@- 
judicium creare debeat iis, qui ex capite amneftiz, aut aliumde reftituti fuerunt, 
Woraus die übel angemafte Æquiparatio der Herren Pfalggraffen; mit der 
Ehur s Pfälgifchen Unterthanen vermepnter Keftitution, ( dergleichen Aqui- 
aration bißherd zwiſchen der Lands s Herrfchafft und Unterthanen im eich 
aft unerhört/) famt allem deme / was zu Ende gegen des Wefiphälischen 
Frieden⸗Schluſſes buchfablichen Begriff angeführet / und fo offt recapitulire 

" werden wollen / von felbften folcher Geſtalt verfät, daß Ihrer Chur⸗Fuͤrſtli⸗ 
eben Dürchlauchtigkeit im gemeldten Frieden + Schluß und der fuperioritare 
territoriali fundirteß Jus Reformandi, und Dabenebenft der gangen ehrbaren Welt 
defto Sonnenheller unter die Augen leuchtet; daß mas von denen Fries 
dend sContraventionen ) Bergleichen auf Ihre Chur⸗Fuͤrſtliche Durch, mels 
che eingig und allein def ‚Benehicii Pacis ruhig jugenieffen verlangen / und dars 
inn ihre Verordnungen / Thun und Laſſen vornehmlich gründen Inimmermehe 
zu bringen y auf das negentheilige / wider den Frieden: Echluß geraden Wegs 
anlauffende Zumurhen und Unternehmen vielmehr] ald auf Ihre garten 
Durchl und obige dero Bandsfürftliche | von ihren Unterthanen mit behäris 
ger Submiffion agnofeirte Verordnungen quadriret. j 

Hiebey muͤſſen 3 hurfuͤrſtliche Was hier eine Impuration genennet 

Durchl- der] contra facti nefbrietatem uns wird / verihiciret fichgenugfam aug denen 


tlich aufgedrungener Imputarion, famt 

sten Ihre Ehurfürftl Durchl. das Si- 
maultaneum, da folches don denen Unter⸗ 
thanen mit Demuth und Thränen depre» 
eirt worden mit Gewalt durchgetries 
ben / feyerlichſt widerſprechen. Und 
gleich bereits oben überflüßig dargethan / 
daß ſo ungegruͤndt bas gegenſeitige An⸗ 
maſſen / Ibrer Ehurfürftl. Durchl. in des 
ro Lande+ Megierung / mit ohnbefugter 
dero vermögigrieden Schluß und foniten 


com · 


Actis; und darff man nur zum Exempel 
ber Evangelifchen Gemeinde zu Lautern 
an Seine Churfuͤrſtl Durch geftellteg 
wehemuͤthiges Memgrial vom ı4 Januar, 
1700. pag 48 Adtorum, tie auch dagEx- 
tract Schreiben aus Algen vom 26. ejusd, 
pag. 50 lefen. Ubrigens häften die vor 
denen Evanaclıfchen angeführte Momen- 
ta wol verdienet / daß hieranf waͤre geant⸗ 
wortet worden / wann mit Beſtand ef 
was dagegen zu ſagen geweſen I 
es 
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womperiretider Tertitorĩal· Gerechtſame / und was derſelben anhengig / Maaß 
und Ziel zuſetzen; fo fundirt ſeynd hergegen Ihre Churfuͤrſtl. Durchl wohlge⸗ 
meynte Lands Fuͤrſtliche Verordnungen; dagegen weder das loͤbliche Corpus 
Proteftantium, weder die Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthanen / nec conjunctim, nec ſe , 
orſim, mit Zug po zu opponiren/ und daß nicht jegigen Landes Fürkllichen 
Verordnungen / die fich auf den Friede Schluß hauptſachlich fteiffen / fondern 
obige anmaßliche Contradiction,eine Grieengrcontraveacion mithin was hierauf 
verordnet auf diefe vielmehr als jene / zu appliciren; alfo hält man vor unnd 


thig/ mit deffen meitläufftiger ‚Erholung allpero verdrießlich zu fallen. 


Daß der bier abermalen angeregte s. 
Infteumenti Pacis,die ChursPfälgifche Uns 
terthanen / weder in viel noch wenig con- 
cernire oder eoncerniren fünne ;und daß 
nicht diefen | fondern dem Lands; Fürften 
Inferior Palatinatus tetus, cum omnibus & 
fingulis Beclehafticis & ſæcularibus bonis, 
Juribus & appertinentüs, quibus ante mo- 
tus Bohemicos Electotes, Principesque Pa- 
latini garifi funt, plenarie, mithin ſammt 
den Bonis Ecclefiafticis, auch deren Redi. 
zus, Pfarr⸗Haͤuſer und Schuleny reftitu- 
irt; denen Untertbanen aber hierinns 
falle contra Prineipem dag geringfie nicht 
eingeräumt worden / erhellet aus obigen 
und der Flaren Difpolition des Infru- 
menti Pacis, zu alles deſſen was hiege⸗ 
gen gemeldten Unterthanen anmaßlich 

evgelegt werden will; ſonderbahr aber 
der; Frer Ehurfürfil. Durchl. bierinn 
abermalen ungätlich — —— 
dens⸗ Contravention ‚gaug offenbahren 
Zernichtung. Und da Ihre Churfuͤrſtli⸗ 
he Durchl. den Glimpff ihrer Seits und 
die genaue Beobachtung des Inktrumen- 
si Pacis und der heylſamen mn 20 
gungen; Krafft deren alle ſchmachſuͤch⸗ 
tige Anzüge unter beyderfeitd Religiong; 


Der 31 5 der. Arriculs Inftr,Pac,vY) 
concerniret die Chur s Pfälgifche Unter⸗ 
thanen ſowol und viel; ald wol und viel 
ber vorgehende 30.4. Seine Ehurfürftliche 
Durchl ratione Juris reformandi concer» 
niret. Dann wann die ſes unter ſolchem 
30 5. begriffen fo muß auch die Exceptio 
a regula indem 31. $. für die Pfälgifche 
Unterthanen nicht, weniger begriffen 
feyn. Seine Ehurfärfti Durchl. vermds 
gen durch ihre Reftitution eines bon dem 
andern nicht zu fepariren/ indeme auch die 
Ehurfürftlihde Unterthanen reſtituiret 
worden. Man mag die Enderungen bes 
ſchoͤnen wie man will / ſo bleiben es alle⸗ 
zeit Enderungen / welche der Unterthanen 
Keltitution und oballegirfen zu zuwider. 
Und haben Seine Churfuͤrſtliche Durchl. 
fein Recht / daßSie unter dem Schein ei- 
nen Theil der Augfpurgifch Confefliongs . 
Verwandten zu reftiruiren/ auch Catholi⸗ 
ſche / denen doch hievon Rechts wegen gar 
nichts gebühret/ aus deß andern Theils 
eigenen Mitteln benehciren mögen. Dee 
Weſtphaͤl. Friede gieber hierinn Ziel und" 
Maaß; und von dieſem Geſetz können . 
Seine Ehurfürftl Durch, ſich nicht augs 


nehmen- y 


Verwandten! unter ſchwehren Strafen verbethen / aller unmäßigen Pafion tmd 


Animofirät nicht gern prevaliren liefen ; wuͤrde was vonder Ausbeuthe / fo der 
Catholiſchen Geiſtlichleit von denen Reditibus Eccleſialticis ertheilet worden ſeyn 
falle / und fonfien anzüglich / da und dort verſchiedentlich angeführt wird / mit >; 
gleicher Münt | licito rerorßonis modo, leichtlich bezahlt werden fünnen Auf 
was vor einem Grund aber gegentheilige fo hefftige Oppeßtion berube/ ergiebt .. 
ſich unter audern auch hieraus; daß, da denen unter der Reformirten Negies -, 
rung aller Einfänfften prixitten | von dem Rekormirten Kirchen + Kath aͤufferſt 
ver⸗ 
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verfolgten Augſpurgiſch Tonfe ſſions Verwaudten Pfarrern und Schuldienern / 
anjetzo dernöthige kebens⸗ Unterhalt / nichtweniger / als der Catheſiſchen Geifts 
lichkeit / aus denen Rediubus Ecciefiäfticis , und zwaren ohne Abbruch der Re- 
formitten / verſchaffet wird; Was dieſen / gedachter maſſen / ohne der Reformir- 
sen Pfarrer und Schul⸗Diener Abbruch / zugelegt, eine Ausbeute odiose rra- 
&irt/ bonjenem aber) gegen beſſers Wiffen) abftrahirt wird / und de Ehurs - 
i 








fürfil. Durchl mehrere Reformirte Pfarrer und Schul⸗Diener / als vofhero jema; 
ken | fonderbar aber tempore Caroli Ludovici Eledtoris geweſen / opnnöthiger Weis 
fe aufzuflellen, in der Abficht allein zugemuthet werden will; um Die geiftliche 
Einkünften hierdurch folchergeftalt zu exhauriren / Daß hievon weder der Catho⸗ 
liſchen Geiſtlichkeit / noch denen Augſpurgiſch⸗ Conkeons / Verwandten Pfarrern 
und Schul;Dienern einiger Unterhalt verreichet werden moͤge; dahin auch vors 
nehmlich abſielet mag wider Die verordnete Adminiftration der geiftlichen Gu⸗ 
fer / wodurch Deren Reditus auf ein fo merckliches notorie erhöhet worden / vers 
an obmovirt werden will; wlewohl männiglich wird erfennen muͤſſen / 
Daß Ihre Ehurfürftliche Durchl, in deme / was Sie ın dero Landen denenfelben 
zum beften/ aus Lands Fuͤrſt⸗ baͤtterlicher Worforge/ in dergleichen Fällen vers 
ordnen / anderwertig Gefag auzımehmensfo wenig / als andere ihres gleichen Chur / 
und Reichs⸗Fuͤrſten in dero Territorüs ſchuldig. 


Wiewolen leichtlich ange zeigt werden Mas für Tarminĩ regulatiĩ, und wel⸗ 
kdnnte / daß ed mit Der Introgugtione Si- „ Kbergeftalt diefelbe in der Pfaltz refpedtire 
maltanei, an End und Orten / wo An- bey denenMugfpurgifch Confefhonz Merz 
mus Regulativus Pag greifft einegang wandten; fo ein als andern Tpeils | ‚lag 
andere / ald hier fupponirte Gelegenheit/ greiffen / iſt ſewol bier al8 in borigen 
fo will doch darmit fich viel —— Schrifften genugſam ausgefuͤhret wors 
——— pn) als bereits fatts den. — 

m angersiefen Daß gedachter Annus, (auſſer mas von denen Augſpurgiſch⸗ Ton⸗ 
———— oballegirter maſſen verſehen) die Chur⸗Pfaltziſche Lande 
eiueswegs concerre / und Ihrer Churfuͤrſii. Durchl. in dem Frie den / Schluß 
Hierinufals beſtens fundirte Gerechtſanie / benebens denen trifftigen Motiven ı 
welche dieſelbe zur Introduction des Simultanei in gedachten dero Landen aller⸗ 
dings vermuͤßiget / an Tag gelegt; auch allen hiegegen und wider die / ſoͤhanen 
Simultaneo. anhaugenden kands⸗Fürſtlichen Verordnungen / vermeyntlich deſche⸗ 
——* uwendungen / aus dem Grund ſchon uͤberfluͤßig abgeholffen wor⸗ 

— — e) 


Ob Ihre ChursFärftliche Durchl. da 
Sie ſich def buchfläblichen Inhalte des 
MWeftphäfifchen Briedens € 
ten / oder vielmehr diejenige I melche fels 
en Ihrer Ehurfärfilichen. Durchlauch⸗ 
tigkeit fandsfürftlichen heben Juribus zu 

achtheil/iu einen / denen Worten nicht 

ufonnmenden Berfand| nad) eigenem 
inn zu desorquiren ſich bemuͤhen einer 
vo. / in 


uffes hals moch 


Man giebetdißfeite dem Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden⸗Echluß feinen andern Siñ 
nd/afg der in den Worten deſ. 
felben liegt / den die hohePacifcenten inten- 
—* ae twelchem ie ann. 
tiong en; wornach Ehurfürft Carl 
Ludwig und Churfürft Carl fich jedegmas 
len reguliret; und welchen noch vor wenig 


t allei ili 
Jahren — Ehurfürft nam 
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einfeitigen unanftändigen Interpretation 
deflelben fich anmaffen; mad ob nicht 
auf diefe/ alß welche Ihre Churfärfil. 
Ducchl. aus dero | in loftrumento Pacis 
gegründeter Pofleflion vel quali, eines der 
vornehmften Jurium fuperioritatis territo- 
sialis zu fegen trachten / und nicht auf 
Ihre Churfuͤrſtliche Durchlauf die je 
mands unrechtmäßige Depofleikoniruug 
contra Inftrumentum Pacis weder bißhe⸗ 
ro gebracht worden ) noch ins Fanfftige 
wird gebracht werden fonuen wasex 
Art, 17. 6. 4. allhier allegirt ] quadrire? 
wollen Ihre Churfürfil Durch. des loͤbl. 
Corporis Proseltanıium reifferem Nach⸗ 
dencken allerdings überlaften ; und ha’ 
ben Ihre Ehurfürftl. Durchl. um fa lie⸗ 
ber hierbey wahrgenommen! daß ich ges 
dachtes Loͤbl. Corpus ex laſrumento ba 
eis und Receflu novifiimo erinnere / quod 
hemini liceat jus fuum vi vel armis per- 
fequi, & fi quid conttoverfi=, five jam 
exortum fir — pofthac incidetit, unus. 
quisque jureexperiainr; fecus faciens re- 
us fit fradte pacis als Ihre Ehurfürfil. 
Durchl. foders Recht vi velarmis bißhe⸗ 
tomeder profequirt/ noch bey obigen des 
ro Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen und Unter 
thanen ruhigem Zuſtand zu profequiren 
Urſach gehabt / nichts anders verlan⸗ 
gen als daß Ihre Churfürftliche Durchl. 
ben Recht und Gleich gelaffen werden; 
diejenige aber / ſo an diefelbe einige Ans 


r bey dem Chur⸗ Yfälgifchen Religionds 
Weſen | wider Ihre Ehurfürftl. Durchl. 
zu interefiren / und zu bermeputlicher 
Behauptung deffen Intention, dem Weſt⸗ 
phälifchen Friedens Schluß eine gantz 
andere Interpretation und Berftand aufs 


s zu⸗ 





Das drehʒchende Capileeeee 


— — 


——— — — — cup 
Wiheln Ehriftmildefter. Gedädhtmßf 
fondern auch jegige eine Sturförnline, 
Durchl. felbfl/ ını Hallifchen Recels , im 
Religiong Patent und deren Erläuteruns 
gen /inandern Patenten /in Reverlalien } 
und endlichen in verſchie denen chreiber 
an benachbarte Catholiſche geiftliche 
Churtund Fürften eingefehen und. agno⸗ 
feiret/ auch gar nicht davor gehalten has 
ben / dab folcher denen Chur Pfaͤltziſchen 
Landsfuͤrſtlichen hohen Juribus nachthei⸗ 
lig ſey. Hieraus nun Fan die gantze uns 
‚Tionirte und raifonnable Welt urtheis 
eniwer anjege deu griedenfhluß in einen 
denen Worten nicht zufommenden Vers 
fand derorguiee/und einer einfeitigen un⸗ 
anftändigen Interpreration deſſelben fich 
anınaffe. Ber den andern aus feiner im 
Inflrumento Facis gegründeten Pofleflion 
fege / und auf wen eigentlich quadrire | 
was in folhem Fall Arc 17, 5 nſtrum. 
Pac; VVeRplal. verfehen. Indem Infiru« 
mentoPaeis ift freylich berdothen daß nies 
mand fein Mecht vi & armis proſequiren 
folle. Diefes aber gefchiehet ebenfallg] 
wann man unrechtmäßtge Verordnun⸗ 
gen denen Unterthanen obtrudiret/ und 
durch allerhand violenre Mittel I ale 
————— 
Ge walt / milit⸗tiſche Executiones,und gar 
armata manu & czde hominom, wie an 
theils Orten befantlich vergangen /duschs 
drucken und behaupten will. fi 


forach zu haben vermeynen / ſich des Weg Rechtens obigen heylſamen Reichs 
Grund⸗Gefetzen gemaͤß/ allerdings erfättigen; da Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
dann ihres Thuns und Faffensjin fo weit fie Rechts wegen hierzu verbundenmäns - 
niglich genugfame Mede und Antwort zu geben / deß befländigen Erbietheus 


eynd. with 
Das Löhl. Corpus Proteftantium ſucht 


Vor went eigentlich Interpretatio aus 
thentiea Inftn Pac, VVeſtph. gehoͤre / und 
wie darinn zu verfahren /das giebet der 
Frieden⸗Schluß Arus . so. Deutlich an 
die Hand / weran Seine Churfi Durchl. 
ſich um jo viel mebe hätten ſollen begnuͤ⸗ 
gen laſſen / als fie dem Weſtphaͤliſchen 

b rie⸗ 


ed by Goog 
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zudringen / als deſſen Buchſtaben und 
örtlicher Inhalt nachführt und zuläft. 
So menig nun loblich gedachtes Cor- 
pus fich.bey obangezogenen Umfiänden/ 
mit Bug hierbey interefhiren; und zu des 
ren unternemmenen Contradiion, nach 
Erheifchung der Reichs⸗Satzungen und 
arwehnten Frieden⸗Schluß / legitimiren 
lan / fo ofenbahr hingegen liegt des löbl, 
Corporis Gatholici, bey jeßigem Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Religiong + Wefen/ und da 

hre Ehurfürftl. Dusch. von deme / was 


— —— 


Frieden in diefem Pafu einen gang Nas 
Helneuen and fol inn geben wollen / 
den fie vor dieſem nicht alleın fetbft nicht 
gefeben | fondern wobonſie gerade den 


- consräiren Berftand agnokirer haben. 


EinGatholifchesCorpus au man freylıch 
allpier pro Ingerprete legitimo allein nicht 
efennen | ob man ſchon zudeffen Equis 
raͤt undguten Glauben das Vertrauen 
batıdaßımann felbiged hierüber fich fols 
te ertlären muͤſſen / fie dieſem neuen In- 
veno nicht beyfallen mürden. 


Ahr mebrserholter SriedensS ch lsh/und,vermbg defielbeny die Zandefürfil. Terri- 
torıal-Superierität manifelte zugelegt / zu allerfeits ſchaͤdlicher Confequeng abges 
techtmäßiges Interefle an ag: Seynd Are 


drangen werden mit verhrendes 


Ehurfärfl. Durchl.dannenpero nicht zu verdendfeujdaßi fie fich in derordem Hol 


difchen Eovoy& Extraordinaire, 


Kern von Valkenier , ertheilter Refolurion, auf 


dag) in Sachen hauptfächlich mit interefliste® Corpus Catholicum , (nicht aber] 
wie Jhrer Ehurfürfl. Durchl. unguͤtlich aufgedichtet werden will, ale caufz ju- 
dice) bezogen ; Son welchem fich hierinn / ober fenfien trennen zu laffen | Ahre 


urfüritl. Durchl. feinedivegg gemeint / und hätte E 
Biber * * —ã urchl. Beruffungan das 


Daß ein loͤbl Corpus Prorekantium fot 


hre Ehurfürftl Durchi 


Vbliche Carpus Catholicum nicht genehmen/ und was diejenige / fo bey dem Chur⸗ 
Piälgifchen keligions ⸗Weſen por andern ſich interefiren / bey Dem Corpere Pro- 


seltantium, gu vermuthlicher Durchdring 
Churfüuft Durchl. zu rechtm 
firittener Jurium fuperioritatis & terricorii, bey Iöb) n / 
| —* um ſo weniger billich vermurbet/ als Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 


ben; Ihrer 
—* obige Ihrer Churfuͤr 


gen von denen Catholiſchen Ständen felb 


dentlich / wiewolen unglaublich / vorgetucket wer 
a Dirat ash gründete Eandsfürfiliche Wersrönuns 


ihres Vorhabene / wuͤrcklich verüs 
ab 


er Behauptung / der ohne Zug bes 
| Corpore Catholico 5 thu 


wollen / ſamnt würs 


improbirt, De fori competentia iſt 


gleich- Eingangs genugfame Ertvehuung beſchehen / und allhier ein mehrers hiers 
innfalls zu melden) um fo unnöthiger / ein löbl. Corpus Prerehantium zu der uns | 
ternommeren Contradiction ſich weder gebuͤhtend / Yegisigirt; noch Jegitimiren 


Ba. nm u: — 
Ss unerfindlich der Gewiſſenszwang 
welcher Be Ehurstfälsifchen Unter⸗ 
thanen beſchehen feyn ſolle / und alles / 
was allhier von Graraminibus gemeldet 
werden will ; fo unbegründet und uner⸗ 
— Frl herab 
alipier 
denon welche die Catholiſche 
Unterthanen von derokeforaurten kands⸗ 
⸗ Re Herr⸗ 


Was für ein Gewiſſens⸗Zwang anjes 
60 in der untorn Pfalg/ und mit wag ges 
waltſamen unchriftlichen Mitteln die 
Ehurst fälsifche Beamte folchen ausüs 
ben / davon ‚hat man dep der Negoriätien 
die authentique Documenta Geiner Chur⸗ 

Durchl.vorgeleget; dergleichen 

ich noch mehr einlauffen ; und. wann 
se Churfuͤrſil Dutchl. Information pierüs 
ı 17277 zu m ber 


* 
-‚..” 
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Hertſchafften su fuchen befantlich mehr 
zere na hätten) als die Reformirte 
von denen Catholiſchen Lands Herrſchaff⸗ 
ten; und da deß loͤbl. Corporis Proteftan- 
tium, dem Anberühmen nach / im Reli- 
giondsund Weſtphaͤliſchen Seien (04 
wol fandirt worauf Ihre Ehurfürfil. 
Durchl. alle dero Cautıon und Sichers 
it ihres Orts eingig und allein ftels 
en; würde es nicht Anlaß haben um 
andermerte Caution (fo die Reformirte 


Das dreyſehende Eapitel, 


ber 


tten einziehen wollen | wuͤrde ſich 


alles fobefunder haben. Die Monftrang 
folte vom Mechtd wegen contra ſtatum, 
toieernach dem Inftrumento Pacis feyn 
follernicht herum getragen werden. Sol⸗ 
chergeſtalt würde es feiner Verordnuu⸗ 
gen wegen deren Verehrung gebrauchen; 
welche nun um foviel härter ſeyn / ale 
man denfelben unmöglich Folge leiften) 
noch allemal in Häufern bleiben oder ab> 
ſeits geben fan. 


Etände denen Catholifchen felbften nicht preftiret/ fich zu befümmern. 


Die Verordnung / Krafft melcher bie Ehurs Hfälgifehe Unterthanert 
bey ‘Öffentlicher Umtragung des : Venerabilis ; i 


fern zu bleiben / oder abſeits 


u verüben befehlcht / imporeirt feinen Ge 
reyheit umfo weniger zumider/ ald feinem fein 


zurück in dero 


Haͤu⸗ 


u n / und Feine oͤffentliche Aergernuͤß 
ass —— Gewiſſens⸗ 


wiffen dahin antreiben fanı 


da er dem Venerabili je feine Ehre bezeigen till, demfelberr mit maͤnniglichs 
Hergernöß und hoͤchſt⸗ ſtraff bahrer Verachtung des Landsfür ſillchen Gebotbs el⸗ 


we Öffentliche Unehre zu erweiſen: daß aber dergleichen vo 


iche Frevelt 


| 
ten / und muthwilliger ärgerlicher Ungehorfam in De seine t 
werde; iſt allen Rechten und der felbftredenden Bilichkeit gemäß. 


Wann ber Abgefandte aus Ih⸗ 
rer Churfärftl. Durchl. ehemaliger Relo- 
Iution ſich erinnert hätte) was geftalten! 
nach den dürren Worten des Weſtphaͤ⸗ 
Fischen Frie den⸗Schluſſes / die gange Uns 
tere Bralg / (mithin auch die hlerinn bev 
griffene Unterthauen /) Churfärft Earl 

udwig cumomnibus Juribus, quibus E- 
le&tores Principesque Palatini ante motus 
Bohemicos gavifi funt, plenarie reftitu- 
int worden; vor eins 


Bors andere: daß Eletores Princi- - J 


e Palatini unter andern vornehm⸗ 
« Jich auch dad Jus Reformandi , ohne Alle 


Reſtriction oder Limitation ante motus 


—— bekantlich exercirt ; daß fü 


Vors dritte; in tote contextu Infiru- 
menti Pacis, Dan Anno 1 618; tanquam re- 
gulativoeinige Meldung naullibi locorum 
ju befinden; 

Denen Subditis Palatinis. vors bier 
gu gegen dero Landes Bärften, aufs 

A 


Weilen das meifte in diefem $. repeti- 
tio priorum iſt / darauf man ſchon fo offt 
geantwortet / und in fpecie dargethan / wel⸗ 
chergeſtalt das Jus refermandi reftringi= 
ret/fd till man weder fich noch andern 
damit verdrichlich fallen. 

Daß fonften t. in toto eontextu Inftru- 
menti Pacis ben Dem Anno 1618, tan« 
quam regulativo nullibi locorum Mels 
dung gefcheher dag wird Art,4. $. So. te- 
fatiret/ ald wo zum wenigſten das 1618. 
ahr ber Terminusift) 4 quo omilla renos 
vatio Feudorum usque ad tempus conclu= 
ſe Pacis nemini Fraudi eſſe debet· Deſſen 
feine audere Urſach gegeben werben kan / 
als die man ex capite amneftix generalis 

eraimme / ind o —— rationis if 
eligion&sSachen vielmehr gelten muß. 
Daberd diefer so. 5. das Jaͤhr deutlich 
ausdrucket / welches au andern Drten 
durch die Worte ante motus "Bokemicoh 

defigniret wird. h 
2, Subditi Palatini feynd ex eapite a· 
* mune · 
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was reſpectu der Augſpurgiſch + Confel- 
Gong; Verwandten beſchehen /) das ges 
ringſte nicht eingeräumt; und 
> Bord fünffte; das midrige Suppofi- 
tum | mit den Formalibus der/an Chur⸗ 
rften Carl Ludwig beſchehener voll⸗ 
mmener Reftiturion der Untern Pfalg/ 
cum omnibus juribus, quibus Tlectore 
Principesque Palatini ante motus Behe- 
micos gavifi funt; welche Jura ja ohn⸗ 
mͤglich auf ein Onus und Obligation re+ 


. Speitu Subdirorum gedeutet und detor-. 


quirt werben koͤnnen; nichtweniger mit 
eben deme eine offenbahre Contradidtion 
und Implicang involvire/daß denen Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen uͤnterthanen / was fie anre 
motus Bohemicos niemalen gehabt / durch 
den Weſtphaͤliſchen Frieden tacire oder 
expreist reſtituirt werden koͤnnen / wuͤrde 
derſelbe de fic dicta arce totius cauſæ ein 
ang anderes judieium gefaͤllet / und 
viel Irrſals und Ungtunds /.indeffen 


bermepntet Oppofitionen; ale ba hinge: fe 


beftändigen tmmdertreiblichen 
eunds / in Ihrer Churfuͤrſil Durchl. 
auf dem Religionssund MBefiphälifchen 
Iedens Schluß und deren Harer woͤrt ⸗ 
Difpofition ein de —— 
ruhenden Principiis en; ſolglichen 
She Shurfürfil Dure 1. durch unndthis 
e Wiederholung deſſen mas allbereit® 
Äberfiäsi erläutert und abyeleint / zu 











mneftie genetalis pari cum cateris in ea 
comprehenfis Jure refiituiret. Sie ſoh⸗ 
len auch der Transadtion fingulatiter in 
pundto gravaminum pleniffime gu geni 
fen haben. Mer num diefelbe pot fa- 
&aım reſlitutionem darwider fänfftig gra- 
viret/ es fepen exteri oder der Landes 
ürft/ ber handelt wider den Weſip 
schen Frieden / und die Unterthanen has 
ben ſich aller auf folhen Kal prefcri- 
birten Remediorum zu gebrauchen. Und 
was die Artic, 4, 5.19. benannte Aug⸗ 
fpurgifd) s Contefliong + Verwandte auß 
dem 1624. Erna haben / fo Beine Eburs 
el Durchl nicht diſputiren / das has 
n die übrige Augfpurgifch s Confelli-. 
und; Verwandte / nehmlich die Evanges 
lifchsReformirte in der Pfaltz aus dem 
Statu ante motus 8 4 
3. Hieraus folget ohnwi 
— — 
n Ca wigen und 
— ia 
obligatione n /daß diefe 
ben erppält n Frieden gemäß bes 
—— ſollen / ſo offt ſie etwas aus dem⸗ 
es ſey dero Unterthanen oder an⸗ 
em / es ſehẽ in sactis oder Politicis, pe 
preſtiren haben. Von den Juribus Sub- 
ditorum Palatinorum ; ſo diefelbe in Satris 
ante motus Bobemicos gehabt / ift maıt 
hon oben verſtanden / twomit nicht nur 


derdrießl —— * Recapi- Die — —— —— 
lationen n neceihti en. tank / ſondern au: a e hinwe 
* —* Dann wie iſt es moͤglich / daß die: — Staͤnde — — 


6 Seiner 
- ber 


da i tfürftt. Du eue.Principia auf den Religionß;tund 
liſchen erh —— Mater * —8 m 


licher Difpoktion e 


und allein 
n/ da vor einigen wenigen Jahren Ehurfärft Philipp Wilhelim/ Chriftldbl, 
tieden 


chtnuͤß / und heine Ehurfürftl, Durchl. felbit dem Mefippälifchen 


den rechten wahren 


rftand und Sinn in oͤffentlichen Contr⸗en | Patenten 


und Schreiben, durch eine den jegigen neuen Principiis ſchnurſtracks zuwider 
lauffende Interpretation gegeben] un folcher gemäß an andere Stände bfter 


E gefehrieben baden? 


n claris opus non eft interpretatione} 


or Ehurfürfi- Pur Dal ALeß ige. Dies gi 


ende 
ea 
eg ls 
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Haren dürren Buchftaben des Weſpha 


nſchen Friedens welcher an Gegenſeits 


auf einem demſelben gang widrigen&ifit 


wiewolen vergeblich gedeutet und inter- 
pretirg werden will. 


Das dreyzehende Fapitel 
liſchen Frieden feinen andern Sinn / als 


g Ehurfuͤrſt Philipp Wilhelus 
Ehurfürftl. Durchl > ad m Hy 
Icche Durchi denfelben epedeffen genoms 
nien / und melcher mit ber Liter des 


worin 


u 
Weſtphoͤliſchen Friedens allerdings übereintrifft. Muß alfo der widrige Sinn 
berfelbe ſehn / deſſen Ihre Ehurfürftlihe Durchl. ſich jetzo gebrauchen und von 


dem man zuvor nichts gewuſt 

Auf was ungerfchiedene Weiſe bie 
Lands⸗ Herrſchafften und dero Untertbas 
nen / excapite amneſtiæ Art, 3.$. 1. relti · 
rurt; und daß der Chur⸗ faͤltziſchen Un⸗ 
terthanen ex hoc capite beſche hene Reſti· 
zurion dahin / daß fie contra Pringipemre- 
Nituirf und ihnen Jurs in Sacris oder Kro- 
Fanis, fo fie ehedeſſen niemals gehabtineus 
erlich eingeraumg worden: / deines wegs 
eutet werden fünnej ift bereite ad nau- 
eam usque demienfrirt und allbere zu 

wiederholen allerdings ohnndrbig- 
Meilen hierinnfalls alles übrige bes 
weits and denn Grund beantwyrtet / will 
wmanfich darmit fernerd dergeblich nicht 
aufhalten; fondern den Herrn Abgefands 
ten allein ad oculum anweiſen | daß | der 
als an Ehurfürften Carl kud⸗ 
wig befchehene Reftitution , um! bomis.& 
Yuribus &e. quibus Ele&tores Principesque 
Palatini ante morus Rohemicos gavik funt, 
auf das Jahr 18. ſich nimmermeht re- 
frringirenlaffes zu dem Ende wolle er Hert 
Abgeſandter / feiner berwohnenden Er⸗ 
ĩeuchtung nach / ohnſchweht bey ſich bes 
dendken) daß die Reikitutio Palarinatus, fa- 
&a cuni juribus omnibus, quibus ante ımor 
sus Bohermieos Ele&tores Principesque Pa- 
katini gavifi ſunt/ den Annum 13. in ſo weit 
derſelde partem teınporis ; quod ante mo- 
tus Bobemicos efluxit, & ad quod reſtitu· 
Ko Bledtori Carolo Luderich ejüsque Sur 
ceiforibustgieimis fadta et, canquam par- 
tem in toro.comprekenfam; ſicut ex gr.an- 
aus ‚quemlibetanni diem, comprehendi- 
zei feinedtvege ‚aber Synonyma und ter- 
minos conraitibilei mis dem Jahr 18- 
. in« 


Der Art. 3.$.1. Inftrum. Pac, VYyehph. 
foeiß von feiner unterfbiedenen Meile | 
toie Lands Herrſchafften und tere Unter⸗ 
thanen folign rehituiret werden] fonderm 
nimmt beede zuſammen / uud was von eis 
nem Theil pr=dieirt wird [daß wird auch 
von dem andern uno complexu dici- 
vet. Iſt alſo / was Seine Churfürklice 
Dursbl. pom der untenfshiedenen Weiſe 
ad naufeam usque wiederholen laffen 
nicht deinkrumenti Facis Werordnungf 
fondern ein neues Alſertum . 

Es iſt in diſſeitigen AAlis fowol 
aus di phälifchenfriedendiTradta- 
ten ald vielen andern unverwerfllichen 
Documenten erwiefen / und mit Händen 
zu ergreiffen gegeben worden /daß DerTer- 
minus bei) Reſmuiion der untern Piel 
in Aatum, qui ange motus Bohemicoy ui, 
pracisedag 161 8. Jaht ſey wornach auch 
die Friedens⸗ Exccurnon gefchehen / und 
Perach Churfürft Earl Ludwis alle ſei⸗ 
fie Jura acive & paflive selpeäim Extero- 
sum & Subditorumm exerciftt, Wann aber 
Seine Churfärftl. Durchl fi hieran ie 
nicht wouen begnügen laſſen / will man 
datäber auh ler nicht won negem difputi- 
ren. Aldiemedennaber Durch ben Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden nicht alleinEledtores & 
Principes palarini,fondesn auch bie Unters 
thanen in der Pfaltz im Jura ſua reftiruiget 
worden) und zwar ſowol Art, 3. 5. 1-in.ge- 
nere mit andern im gum ftarum,quo an- 
te deltinutionem fuere. ald augh in Spegie 
Art.4.$.1 3.cum tota Domo Palatina , woer⸗ 
durch fie den Starum ante meotus Bohemi- 


cos grlanget; als muͤſſen fie bey ſolchem 
— Staru 


| igun ii } 
Bon dem Zuſtand der Niig unter Churf. Joh. Keith. Steg. 943 


involvirei& quod argumentum ab arino 
1. — — Bona & Juta EKlecto⸗ 
ti Carolo Ludovico ejäsque ſucceſſoribus 
legitimis refiruca affırmative zwat; nicht 
aber negative procedisen fhnne: ex. gr. 
Anno 1613, adeoque anremorus Bohemi. 
€0s, Fridericus V. Elefor inter alia ſupe· 
rioritatis tertitorialis Jura, vi Pacis religio- 
fx non minusac ali Eledtores & Principes 
Imperüi Jus Reformandi absque limitatio. 
ne habuir; Ergo id ipfam cum aliis fupetio 
fitatis tertitorialis Juribus Eleftori Carole 
Iudorico, ejusque legitimis Suceefloribus 


Pace VVefphalica reftitorum ef, 


Dieſes Argument ift eoncltidenf, und 
kan hiegegen niemand mit Vernunft 
joriren. 


was obmioriren. 


Dagegen aber fan negative ab Anno 
13. contra Ele&tores Palarinos mit Beſtand 
niopteinteriret werden: v. gr. Churfuͤrſt Kati 
Friderieus V. hat dig sder jene Jus Anno pre 
38. nicht exerciref/ wiewolen er deffen Bes 
rechtiget gemefen / feine Borfahrer an 
ber Chur aber folcheg nach Belieben exer- 
eirt: Ergo ift fothanes Jus Eledtori Caro- 


Jo Ludovico durd) den Weſtphaͤli 


chen Illation, ünter Augen leuchten. 


Wanıt aber der Herr Abgefandte hit 
r Le- 
monftration, gegen beffere Zuverfichtifi 
Dicht dergnügen wolte fo wird derfelbe 
doch / dag) ab Executione Pacis VVefpha- 
licz gegen Ihre Churfürft. Durch. bier; 
infals hergenommene rest auch 
nicht in Abs 

rede ſehn wollen / daß die, Churfuͤrſten 
Earl Ludwig / in Krafft gedachten Frie / 
—— — 
tiſſitnam pacificatio- 

nis —* —— : und 
daß / gleich dieſe na rie dens⸗ In. 
Rrumeno opnlengbar eingerichtet; r 


diefer/ / wiewolen augenfcheinli 


wider fic) gelten laffen/ un 


den⸗S 
Inveftitur, partem pori 


m — 


ſchen ante morus Bohemicos effluxit, 
ieden nicht reftituiret' fondern benoms 
en worden. Eine jeden muß auch) 
gegen Willen / wie inconeludent dergleis 


H chem Pratexi ber 


—. 
Staru ebenfalls gelaffen werden. Diefels. 
ben feynd num mit dem 161 8. Jahr zufries 
* —5* de . feine —— 
prcauon, In dem übrigen mogen eis 
ne Churfärft, Durchl tn 
tetitutionis fg weit zurück nehmen/ ale fie 
wollen) dag gilt Ihnen gleic) viel / wann 
nur hierdurch ihr Status nicht verruͤcket 
Oder geändert wird; Allein andere benadhs. 
bare S und infonderheit die Gas 
tholfche Stifter) welche mider Ehurs 
Pfalg feinen Terminum dor fich allegirem,. 
können haben mehr Urſach / hiebey zu vis‘ 
Biliren. Es iſt befam / mas fürmannigs: 
faltige und anfepnlicye Jura das Hauß 
Yfalg vor aktenZeiten iu den‘ bar⸗ 
ten kanden prxxendiret, ©» ift auch ums 
ſtreitig / daß Churfürft Karl Ludwig une, 
einen —— een taminEgele- 
eis quamPoliticis,ge de Wollenan ) 
pre Churfürfl Dicchl. mit dem Ters; 
mmodeh 1618. Sabre fich nicht beguds ; 
oen / ſondern denfe fo weit juruͤck neh⸗ 
men und das 1618 Fahr nice anderd 
eonfideriren/ alg partem An quod 


einen Tag gegen ein gaußes Jahr rech⸗ 
werden jene Buch diefe Inter. 
Pretation des Infrumenti Pacis mit der 
Zeit nicht zu Jewanen haben? Und wie 
wird man bey Gelegenheit die alte- Ges 
rechtigfeiten deg 35 Pfalg unter ſol⸗ 
fi ıfüchen wiſſen; be⸗ 
vorab dafern die K yſerliche Invekirn- 
ren —— maſſen ſelbſt ſo weit ge⸗ 
hen / und dag Argument a fatu Anni ı618% 
Nur afhirmativd bor Chur⸗Pfaltz gegen au⸗ 
dere / ind nicht teciprocẽ negative vᷣoe dis 
dere / wider ur⸗Pfaltz gelten ſolle / wie 
albier deurlich zu derfteheit gegeben 
wird. Die Unterfhanen in ber Pfalgaber 
trifft folches Argument darum nicht / wei⸗ 
len fie vor ſich elbſt ex Inftrumenro Pacis 
eine Schugiwehr ex eerto & definito fla- 
tu haben / 9 daB Jus seformandi cirsum- . 


fer 








44 
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* 


—— dahero u Nadel 
durch die a nichts 


elben Churfuͤrſt Carllud⸗ hat vergeben werden fünuen. 


wig und deffen Erben‘ und NB, Anverwandten] fans formalia Infeflicure,) der 


„und 


——— Linie / vi Pacis VVeſtphalicæ, mit der achten Chur⸗Wuͤrde 
hl⸗Gerechtigkeit/ und der Pfaltzgraffſchafft bey Rhein) ſammt allen geiſt⸗ 


„und weltlichen Gütern) Rechten und rungen / wie dero Vorfahren / bie 


Churfuͤrſtenpfaltzgraffen / nahmentlich 
3 hen Dtto Heinrich! Kriedericy Fudrvig / und beyde 
„rich / Vatter und Sohn vor der Böhermiichen Unruhe dietelbe einge 
Woraus nicht alleın zu erſehen / welche die Eledtores Principes- 


„ftirt worden. „, 


urfuͤrſt Philipp / auch Ludrvig/ umd 
riedes 
t /inver 


g 


que Palatini, auf deren Poffeflion ante motus Bohemicos Churfürften Carl Lubwige] 
durch den Weltphälifchen Frieden beſchehene Refiturion relative fich beruffet; 


fondern auch 
ner 


gſchließlich / Dafi die gegenfeitig vermenntlich intendirte Refndi= | 
Reftitution ad Annum 1618. und mie Churfürft Fridericus V. damalen 


onfotha 
die befeffen / o im Sried { d in invellitu- 
une ang men Anfe wrharkzer ug apa ang he bee 


«iv. Churs Vorfahren) & verbis & menti Inftrumenti Pacis ſchnurſtracks 


ider; 


er‘ el. Durchl. mithin, auf welche die ChursPfalg / vermöge Friedens. 
en Käyferl. | auf gleiche Be ei its Rech⸗ 


ten hullocxcepto, seht 


mäßig gediehen | absque manifeta Pacis VVeſtphalieæ 


infractione, das Jus Reformandi , deffen obige Electores Prineipesque Palatini ante 


motus Bohemicos, inter alia , absque limitatione nororie 


avifi funt, nicht beſtrit⸗ 


ten noch gehemmet werben fönne; Uberdiß/ da der Weſiphaͤllſche Friedeab ejus 
executione iaterpretirt werden will; muß der Nürnbergifihe Lxecutions / R 
deffen nothivendig pro fundamento & bafı gefeget werden. | 


In dieſem aber wird Hr. Abgeſandter 
zwar gleich zu Aufangs primi Termini die 
AugfpurgifchsConfefiong; Vertvandte in 
der Untern Pfaltz / wegen des Exercitii 
Religionis ; wegen der uͤberigen Churs 
Prälsifchen Untertdanen aber) nirgends; 
wo die geringfte Meldung finden. Und 
wer wird hieraus nicht fchlieffen müffen: 
Quod he: ipfa exceptio firmet regulam in 
calibus non exceptis. 


weſen / indeme Ehurfürft Carl Ludiwigen derfelben Beforgung | der gleicher 


Meilen vor die allhier angeführte Nugs 
fpurgifdysConfefiong;Rerwandte in der 
Pfaltz / wegen dee Exercitii Religionis ſich 
die Eron Schweden und andere KReligi- 
ons; Verwandte bey ber Sriedend sExe- 
eution interefliret; als feyud diefelbe ad 
primam claflem reftituendorum fomimen. 
Bon den übrigen Augſpurgiſch⸗ Confeſ · 
ons⸗Verwandten / als Reformirten/etwag 
weiters zu ſtaruiren / iſt nicht ob Be 

⸗ 


glon mit ihnen war / gar wohl hat ldunen überlaffen werden. Hieraus aber iſi 
mit Beſtand feine Exceptioä regula zu machen. 


Das man Eatholifcher Seits /den ex 
parte Proteitantium operose gefuchten 
Annum 1618 niemalen nachgegeben / 
führen die Tradtatus Pacis nach und wuͤr⸗ 
de vergeblich in Zweiffel oder Abrede ges 

zogen 


Die Acta Pacis VVeſtphalicæ geben eig 
anders. In pundto Amnektiz hat manden 
Terminum refitutionis in genere gefeget / 
quoante deltirutionem fuerunt. Und weis 
len Art 4. 5.50. deß 1613. Jahre fo 6 in 

ehen⸗ 


Von dem Zuftand der Relig. unter Churf. Joh. Wich. Reg· 07 


zogen werden wollen; Wie aber hierab 
Diefe Confequeng zu sieben : Eatholifcher 
Seits hat man denen Proteftirenden in 
pundto gravaminum dert Annum 13. nicht 
nachgeben wollen ; ergö hat man ihnen 
denfelben in pundto amnefiz machgeger 
ben: ift um fomweniger abzuſehen als 
folches ohnlaugbar gegen den buchftählis 
chen Tenor des Frie dens⸗ Inftrumentg/ 
worinne vom Fahr 18. hierinnfallg feine 
Meldung beſchicht; und bereits hands 
greifflich angetviefen / wie wenig Die Re- 
Nitutio, facta ad ſtatum temporisante-Bo- 
hemici, generaliter & indererminate ad Ita- 
zum Anoi 18. ſalya Pace reftringirt wer⸗ 
den fünne. 

Was geſtalten Art. 4.6.19. (foeinkig 
und allein die Augſpurgiſch⸗ Confe ſſions⸗ 
Verwandte betrifft! Jranguam exceptio, 
Regulam confrmite ; Art. 5. 8.13. Ihter 
Ehurfürftlichen Durchl Hauptfächlich zu 
Hatten fomme/Churfürft Earl Ludwig 
die Untere Pfalg cum Juribus omnibus , 
quibus Ele&tores Principesque Palatini an- 

te motus Bohemicos gavili (une ; und nicht 
‚cum Onere obligatione erga proprios 
Subdiros (anffer maß reſpectu der Aug⸗ 
ſpurgiſch · Confefiond; Verwandten Art. 
4. $19 bersrbnet) reßituirt worden ; und 
- Daß alles / was auffer demej zu bermeynt⸗ 
dicher —— ar Ehurfürftl, 
Durch. Lands s Fürftlicheg Terricorial- 
Superioricät augefuͤhret werden will / an 
ſich ohabegruͤndet / und .. die woͤrtli⸗ 
che Difpofition de Weftphälifchen Fries 
dens ſchnurſtracks vielmehr anlauffejalg 
darinn einiger maſſen fundirt werden 
Fönne / ift bereitd wiederholter , demon» 
ftrativ® angetwiefen ; mithin überflüßig 
am Tage] wie wenig die der Padtorum 
gentiltiorum inter Domum Eletoralem 
„Heidelbergenfem & Nenburgicam, vermög 
Grieden s Schlußy befchehene Confrma- 
sion, bevgefügte Clauful, qwarenur buie 
difpeftiori sensraria non [unt , ( — * 
eme | 


ee PD 
Lehn⸗Sachen expreife Meldung gefchies 
betifo wird ſolches Fahr vielmehr in caufis 
Religionis müffen verflanden werden Uns 
terdeffen ifl man mit dem Termino ante 
motus Bobemicos jufrieden.Diefes iſt bes 
kantlich der Terminus def 1618 Yahrgy 
quo res Subditorum Palatinorum in Sacris 
ante deftiturionem fuerune Was foll man 
bey einer fo bandgreifflichen Sache ficy 
* be ae a 
ieſes ſeynd meiſt lauter vergebli 
Repeiitiones. Der Padtorum ee 
Domus Palatinz iſt nur zu dem Ende Mel⸗ 
dung gefchebenium zu zeigen / wie fich als 
les nach dem MWeftphälifchen Frieden re- 
guliren muͤſſe. Dann wann gedachte Pa- 
&a gentilitia, woruͤber jemalen weder Krieg 
noc Streit geweſen / nur in ſoweit (alra 
rataque haben bleiben fbunen/ quasenus 
huie difpofitioni contrarianon ſunt. So 
werden wol die Jura in Sacris,quibus Ele» 
- &ores & Principes Palatini ante motus De » 
hemicos gavifi font, abfonderlic) das Jus 
Reformandi, von folcher Difpofition nicht 
eximiret [fondern hach derfelben gleich⸗ 
falls zu commenfuriren ſeiyn / confequenter 
wird man daffelbe ab onete & obligatione 
ad Art,5.5.31.1modurdh es mercklich limi- 
tiret wird / durch eine invencirfe neue Inter® 
pretation feinestwegsloß würden foͤnnen. 
Daß Art. 5.13 neben den Haufe Pfaltz 
tiur der Miniftrorum & Exulum Palatino- 
rum gebacht werde / die Unterthanen aber 
ierunter nicht ſolten begriffeu ſeyn I mits 
in & fpecie ad genus & a diverfis folte 
eoneludiret werden dag hat den gerings 
ften Grund nicht. Tota enim Domus Pa. 
latina cum ommibus & fingwlis,qui ei quo- 
eungwe modo addicti funt,fruidebet amne- 
ſtia generali. Inter omnes & fingulos wer⸗ 
den hoffentlich auch Die Unterthanen bes 
griffen ſeyn / won denen vornehmlich ges 
faget werden fan; Quod Domui Palatinz 
addieti fine ; und unter den Worten quo- 
cunque modo wird ſich wol der Modus 
Äh Ddd ddd ſub · 
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deme / daßmänniglich genugfam befant; fubjedionis verſtehen laffen, And weis 


wobin foldyeabzielti ) gegen Ihte Chur 
Sürftliche Durchl, und was 5. 13.de Mi- 
niftris & Exulibus Palatinis enthalten |& 
fpecie ad genus argumentando, & 4 diver- 
bs ineoneludenter inferendo , motivirf/ 
hierinnfali mit einigem Beſtand anges 
jogen werden koͤnne : und ift bißhero uns 
erbört/ daß | 105 der Ehurscder Fuͤrſtli⸗ 
hen Käufer gedacht wird/ dasſenige fo 
in deren favorem fipulirt | in favorem ders 
felben Unterthanen / und in felcher Chur⸗ 
und Fürftlichen Häufer Odium jemahlen 
detorquirt worden) ober detorquirt wer⸗ 
den können; und kau hieraus fo wenig / 
quod Subaiti contra Domum Palatimam , 
als daß Domus Palarina wider fich felbften 
sefitwirt worden mit einigem Schein⸗ 
Grund inferirt werden. 


Ripuliret worden / zu Favor des Landes⸗ Herrn / und 
detorquiret werden ſolte. Anoballegir 
Pfaltz / ſondern au 


Fuͤrſtlichen Hauſes 
dacht; es iſt quch zu 


tem Ort wird 


ch der Unterthanen ohnwiderſprechlich ges 
deren Favor ftipuliret / daß fie lab Amneſtia generalicompre- 


fen Miniftri & Exules Palatini durch die 
Worte pracipwe Sero nur partem aliquam 
conflituiren] und Exempli gr; exprimiret 
ſeyn / alfo dag Totum nidyt ausmachen; 
fo hatıman dißſeits gar nicht & (pecie ad 
genus noch ä diverfisargumenmtiret. Und 
wann es bißbers unerhort it/daß) wo 
der Epursoder Fürftlichen Häufer gedacht 
foird/ dasjenige / f6 in deren Favor Ri- 
puliret/ zu Favor derfelben Unterthauen 
und in folcher Ehursund Fuͤrſtlichen Haͤu⸗ 
fer Odium jemalen detorquiret erden 
können ; fo muß es hinwiederum mens 
hört ſeyn / waͤre auch gewiß das hoͤchſte 
Unrecht von der Welt /daß / wo in einem 
Frieden⸗Schluß oderpragmarifchen Lege 
der Unterthanen gedacht wird / dasjenige/ 
was zu ihrem und ihrer Religiew Favor 
inodium Subditorum jemalen 
nicht allein def Chur s und 


hendiret fepn follen / und zwar paricum czterisin ea enmprehenfis Jure. Singu- 


lariter wird noch hinzu 
nifime. 


gethan / utfruantur 
Bag waͤre nun dag für eine odiofe, gewaltſame und feltfame Vers 


transadtione inpundto gravaminum ple- 


drehung desinftrumenti Pacis VVeRphal. und deffen Worte und Intention; wann 


man dem Hauß faltz als 


Pandesserrn alles 


zulegen/ uud denen Unterthauen al⸗ 


lesnehmen wolte ? Da vielmehr ein jeder X heil ſich mit deme / was zu feinem Fas 


vor fipuliret / begnügen laſſen 


und das Onus oder die Obligation, welche mit dem 


Commodo verkunden / durch fubtile bißhero unerhoͤrte Ausflüchte nicht decliniren 


folte. In dem Übrigen 
ſich felbjt reftituiret. 
ftituiret 


bat man niemalen gefaget / daß Domus Palarina wider 
Aber subdiri Palarini feynd durch den Frieden in fo wertre- 
daß / wann diefelbe nach erlangter Reftitution von dem Lands Heren 


über kurtz oder fang in ihren Juribus Feclehaftieis vel Politicis turbiretoder defitui- 
ret würden fie aller Remediorum ex Pace VVeftphalica , deren fich andere bedies 
nen können’ dagegen fähig ſeyn. Es ift wohl verdrießlich eine Sache foofft zw 


reperiren und zu 


ineuleiren ; weilen aber die EhursPfälgifche Final-Refolution, des 


ren man ju folgen hat/ darzu Anlaß giebt / fan man es nicht Ändern. 


Das Chur⸗Fuͤrſt Earl kudwig in ber 
Lotfchiſchen Sache und fonften/ ad An- 
"num 18. fich beruffen fönnen ohne daß 
‚hieraus her Ar folgern / daß Aatus Ante- 
Bohemicus ad ſtatum Anni 18. in > 

; y⸗ 


Die Lorfehifche Sache hat das Hau 
—— ne * —— 
Churfuͤrſt Earl Ludwig * ſich auff den 
Statum ante motus Bohemicos beruffen / 


und denſelben pr=sise an das 161 u 


Bon dein Zuftand der Refig, inter Churf. Joh Wilh. Meg. 
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beyde different , in. prejadicium Deß/ ad : gebundenjiff auch Damit gefättiger gewe⸗ 


ptiorem ſtatum reſtituitten Lande + Fuͤr⸗ 


ſtes / mit ug, zu seßringiren / iſt gleich⸗ 


falle aus odigem unlaugbar. 5 


fen. Wann hieraus nicht folgen fol / daß 
Status ante motus Bohemicos ad ftatum 
Anni 1618. zu reſtringiten / in ſoweit 


dieſer von jenem ditierent, fo muß dieſes folgen: Wann das Hau Pfaitz vor 
dem 1618. Jahr und in vorigen alten * auf das Coſter Lorſch gewiſſe Jura 
gehabt; welche aber Anno 1613. Chur⸗ Hfaltz nicht exercitet / daß nun ſolche von 
dent ad prierem ftatum reſtituirten kandssFürften / wie es hier heiffet / von neuem 
wieder herfür geſuchet und vindieiret werden fönnen. Wie nun diefe Princi- 
pia und Interpretation des laſtrumenti Pacis V Veftphalicz Fhrer Shurfürftl, Gna⸗ 
den zu Mapa anſtehen ? dasläffet man zu Dero Nachdencken anheim geftels 


let. 

Alles dieſes ifi bereits genugfan ber 
antwortet | und gründlich abgeleinet ; 
und wird ein jeder von ſelbſten begreifs 
fen / wie inconcludenr die illatien à di. 
verhis, und älpecie adgenus ſeye: nehm⸗ 


lich von deme | was Artı 4. 9, 19: reipe-, 


&uder Augfpurgifch Confefiong s Wer; 
wandten in fpecie verordnet, auffäuımts 
liche übrige Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthas 
nen / und daß! woRegula & Diſpoſitio ge- 
neralis, die pretendirte Exceptio& Limi- 
tasio dielmehr/ (ſo in teto Inftrumento 
Pacis, wo fie auch geſucht wird nicht zu 
finden Jals regulz & dilpofirionis am- 
pliatio, wie vergeblich allhier fupponirt 
werden will / exprimirt werben follen. 
Daß Ehurfärft Earl Ludwig die benach⸗ 
barte Catholiſche Stifter bey dem Ber 
fig und Genuß der Anno 1618. iugehab⸗ 
ter geitlichen Guͤter und Einfünfften ges 
laffen / ift feine — um fo mehr 
geweſen / als derfelbe I er hätte hierinn⸗ 
falls ad tempora aureriora, ante morusBo- 
hemicos, oder fublequentia, ad Annum 
24. reſſectiren wollen feinen Conto hiers 
innfalls jederzeit tweniger gefunden has 
ben würde; und weil DIE alles von par- 
tieularen Umſtaͤnden vielmehr / ald dem 
ftatu Anni 18. dependiret / laͤſt man all⸗ 

ier billich unbe) rt: ob Ehurfürft Earl 

udwig / da er aud) gewolt / Bas Jus Re- 
forwandidapin extendiren koͤnnenẽ nichts 
weniger: ob und wie weit — 


Es iſt oben ſchon mehr denn einmal ge⸗ 
zeiget und gang palpable gemachet / daß 
gleichwie Chut⸗Pfaltz ſein anmaßliches 
Jus reformandi ex Articule 5. $.30.dedu- 
eiret und raadiciret / alfo auch daffelbe mie 
der&xception und Limitation zu verſtehen 
ſey wie falche in denen stweyen gleich hiess 
auf folgenden und denen Unterthanen zw 
gutem Ripulirten 56. 31.& 32. univerfali- 
ter für alle enthalten ift/und worauf ſin · 
gulariter der Art 4.5. 13. fichrefsriret;hiers 
innen beftehet das Onus und die Obliga- ' 
tion, woran Fhre Ehurfürftl- Durchl. ges 
bunden; und woraus fie allen dero Uns 
terthanen / omnibus & fingulis, qui Domuĩ 
Palatinz quocunque modo addicti ſunt, 
dasienige zu praſtiren fchuldig feyn / was 
ihnen das Inftrumentum Pacis ſowol an 
dieſen als anderen Orten zutheilet; allein 
mit demunterſcheid / daß die Augſpurgiſch⸗ 
Confeſſſons⸗Verwandte Reformirten 
Theils ſich nach dem Staru, qui ante motus 
Bohemicos fuit, richten die Übrige Aug⸗ 
fpurgifchsConfefiong + Verwandte aber 
Dad 1624. Jahr pro Tennino & Regula 
haben. Inden Inftrumento Pacis flehet 
nirgemd Stvo die Reguldaß die Pfälgis 
gifche Unterthanen in Sacris feinen Sta- 
tum,feine Jurz haben; dag gerade Con · 
trarium iſt vielmehr Darinnen zu finden. 
So fan demnach / was von den Augſpur⸗ 
giſch ⸗ Sonfeſſons⸗Verwandten Arı.4 5. 
19, difposiret wird / keine Lxceptĩoa regula 

doddd 2 ſeyn t 
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engehabt? So viel aber erheliet gleich⸗ 
wolen hieraus. daf | weilaudy Anno 18, 


Eathelifche Gemeinden und Untertbanen/ ſo 


gehabt | inden Ch 
Suppofirum , dab Ibre Ehurfürftliche 


Hierinn ift bereits oben genugſame Er⸗ 
laͤnterung gegeben ; eben hieraus aber / 
Daß der Eron Spanien und Chur : Bays 
erubey denen Friedens⸗Tractaten nicht 
nachgegeben worden was fie zu Favor 
Der Catholiſchen Chur⸗ fälgifchen Unter; 
shanen gegen den Lands Fuͤrften Ripu- 
Uren wollen ; und daß Churfürft Karl 
Ludwig behauptet/ daß hme die Untere 

fal; cum omnibus & fingulis NB. Ec- 
elehatticis & fecularibus bonis , Juribus 
& appertinentiis, quibus ante motus Bo- 
hensicosEledteres PrincipesquePalatini ga- 
wii funt, evincirt ehntwiderfprechlich I / 
daß bey ſothanet Keftirutiom lediglich 
auf den Lands⸗Fuͤrſten; nicht aber auff 
bie Lands⸗Unterthanen / fo tempore re- 
Kiturionis meiſtens Catholiſch gemefen / 
sefletirt; und daß Churfuͤrſt Carl Luds 
wig inter alia Jura, quibus Ele&tores Prin- 
eipesque Palatini ante motus Bohemicos 
garilı fünt ‚auch Daß Jus Reformandi abs-- 
que alias limitatione, als welche Art. a. 
19. den AugfpurgifchConfelliong ; Bers 
wandten zu gutem enthalten / reſtituirt 
worden. Auf ſolchem Fuß hat Ehurfärft 
Earl kudwig auchrohne maͤnniglichs Hin⸗ 
ne dag Jus Reformandi exercirt / da 
»erfelbe denen Catholiſchen fo wohl als 
Augſpurgiſch⸗ Confe ſſons s Verwandten 
derd Religiend: Exercirium an Endsund 
Drten! rosfieed Anno 16 18.nicht gehabt! 
nach Belieben eingeräumt ; und {ft nicht 
Fi begreiffen / nachdem Churfürft Earl 

ud wig | refpetu Subditorum, maffen ab 


gegepfenig felbfigp allegirtenn mit Eburs 
| Mayng/ 


+ — F * 


* 


feyn/ qux in hoc paſſu nulla eſt, und wann 
es auch fchon pundertmal fo dahin ohne 
Fundamens ıund Beweiß geſaget würs | 


be, . 
Iiberum Religionis fuz Exerätium' 


urstfälgifchen and angehörigen Landen gewefen ; um fo weni⸗ 
ger das widrige / bey vermeyntlicher Figurirung 8 


eciei fat Eingangs gemachtes 


Durchl. nehmlich in ein gang Keformittes 
Land fuccedirt/ behauptet und verikciret werben De 


an. 

Diefe Confequeng folget hieraus gar 
nicht; in elaris & manifeflis: hat man 
feiner Prefumption nöthig. Daß ben Re- 
fiturioa der Untern Pfalg nicht lediglich 
auf den Landsfürftenifondern eben ſewol 
auf die Unterthanen abfonderlich der Res 
ligion halber gefehen worden / das evinci- 
ret vielmehr ohnmiderfprechlich ber (chen 
fo ofjt allegirte Art 4 5.13. Inftr. Pac, VV. 
wo Subditı Palatini aufdie Transaktion ın 
pundto Graraminum eben fotvol ald Do- 
mus Palatina, verwieſen werden. Seh 
pat/Churfärfi Earl Ludwig dag Jus refor- - 
mandı ntemalen auf. einen andern-Zuß} 
als nach dem Staru def 1618 Jahre und 
refpedtive 1624, exerciretimehen derſelbe 
dergeftalten genau verbliebenidaßer a 
die CTatholiſche / welche Anno 16+ 8, in po 
fefhone Exercitii vel Templorum aut redi« 
tuum geweſen / dabey gelaffen und mainte- 
niret Wann er aud) denen allhier anges- 
führten Augfpurgifchs Confefiong:; Bere 
wandten ein Religiong sExercitium an 
End und Orten / wo fie anno 1618. nicht 
gehabt I eingeraumet / iſt ſolches Kraft | 
Inftrument. Pac, VVeſtphal Arric. 4. 5. 
19.ibi: Cxterisque id defidersturis, ge⸗ 
—— Und wird man nicht zeigen 

unen / da Churfuͤrſt Carl Ludwig mie 
diefen ihren Kirchen / auch Kirchen + und 
geiſtlichen Gefäßen! Yfarsstınd Schub 
Käufern / Almofen und dergleichen ders 
geftalten nach Belieben gefchaltet / daß 
er diefelbe ihnen in totum vel pro parte 
durch Verordnungen und mit Gewalt 
entzogen | und hingegen deu — 


Von dem Zuftand det Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. 949 





Mahntz wegen der Kiechen zu Wartens 
beim; Hemſpach und Lautenbach / den 
5. Juli 653.errichteten und fo viel an⸗ 


— — 


alſch s Coufeſions ⸗ Verwandten Refar- 
mirten Theils eingeräumet; oder daß er 
ſolches hätte thun können. 


deren/ theils Keceſſen / theils Churfuͤrſtlichen Verordnungen und Erklaͤrungen / 
fo bedbrfftigen Fall zu praducıren / —— erhellet an das Jahr ı8 ſich 


niemalen gebunden oder binden laffen / wie J 


re Chur⸗Fuͤrſtliche Durchl. welche 


mit Deroſelben jedoch gleiches Recht aototie haben / hierinnfalls deterioris condi« 


sionis geachtet werden ſollen. 


"Daß nichttveniger ſaͤmmtliche allhler / 
zu vermeyntem Behuffallegirte Beylas 
gen als ale obige Behelff / des Heren 
Abgeſandten latention vielmehr zuw ider / 
als daß zu deren Behauptung der gering⸗ 
ſte Vortheil Daraus zu erzwingen / wirb 
fich hierumten bey Beantwortung fols 
cher Probatoralien ausfinden; und wird 
davon amjego bloß und allein abfrahirt / 
um der fb verdrießlichen efftmaligen 
Repetitionen in etwas fich zu entfchlas 


n. 
— Das gerade Widerſpiel / und daß nach 
Rotenburg am Neckar / obſchon die gan⸗ 
tze Gemeinde daſelbſt der Augſpurgiſchen 
Confeflion zugethan / ein Reformirter 
— ex mero Jure fuperioritatis & te- 

ormandi gefeget worden / verificiret beh⸗ 
fuͤgtes der UugfpurgifchsConfeshiong; 
Geraden Confiltorial- Käthe abgends 
thigtes Scriptum apologeticum ; und ers 
bellet ex ipſo Pacis Inftruchento , daf/ da 
Denen Augſpurgiſch⸗ Confeshiong ; Merz 
wandten Annus 24. welchen Diefelbe 
Krafft erfagten Scriptiap--logerici, hierift 


überfläßig docirt/ zu guten verordnet A. d& 
38. 2bsque eridenti illius læſione & infradione 


Die allhier in dikfeitigerReplic allegir- 
te Beplagen ertweifen zur Gendige alles} 
wagdmatı daraus zu behaupten intendiref 
hat. Was Seine Churfuͤrſtl Durchl. das 
gegen einwenden / das beruhet auf irrigen 
Suppoßitis, und iſt ex hadtenus didtis jur 
Genüge beantwortet 

Der hier genannten Confitorial - Raͤ⸗ 
theinder Pfalg Scriptum Apologeticum 
iſt ein Werck woraus die Refurmirten im 
der Pfalgkeinen Beweiß wider ſich wer⸗ 
dert nehmen laffen Wann atıch ſchon das⸗ 
jenige / was SeineChurfürftiiche Durchl« ° 
bieraug beweifen wollen wahr waͤre fo 
folgte mehr nicht; als daß denen Augſpur⸗ 
sifchsConfefliong; Verwandten hieruntee 
zuviel gefchehen und Ehurfürft Karl Ends 
wig ex ınala informatione des Juris refor- 
mandi ſich mißbrauchet ; weiches Ihre 
Churfuͤrſil. Durchl. ſolchenfalis ad nor- 
mam Inftrumenti Pacis VVeſtphalicæ häts 
ten redrefiren/mithin verhindern loͤnnen / 
bag man nicht anjegs die Application 
ebenfalld auf Seiner Ehurfürftl. Durchl. 
—— Jus reformandi machen 
rffte. 
wider dieſelbe hierinnfalls nicht 


angezogen / und ſalra confeientie & Religionis suguftanz Conftffionis Infirw= 
mento Pacis conventa libertäte, einer gantz Lurherifchen Gemeinde fein Reformirs 


ter Pfatrer) wiebefchehen / aufgedrungen werden könne, 


Seriptum mit autbentifehen 


Und meil gedachtes 


Proben genugfam belegt / bie — 
ons; Verwandte nichtswenigers / als bey mehrberährten Friedens 
otdnungen gelaſſen / fondern dagegenbon der Reformirten N 


chluſſes Bew 
egierung und Sirchens 


Rath fortund fort / adextirpationem usque faſt unleidentlicdh/ und ohne die ges 


ringfte behörige Remediirung beſchwe 


Seſis / haß — — ——— 


re - Aust me 
u peetu Ber Uugſpurgiſch⸗ Confel- 
—A Gong 
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| 
tn. P ſians/Verwandten / fo ande unter beſagter Reformirter Regierung oblerrirt wor⸗ 
ee den/ mit wenig Grund / wie alhier vermeyntlich beſchicht / ruͤhmen. 
J— Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. haben An · ¶ Allhier haben die benachbarte Geiſill⸗ 
eh | num 1$. tanquam partem temporis ante- che Urſach aufgumercden, Dann warn 
ne Bohemici und ingenerico &indeterminato Ihre Churfürfil. Durchl. zu Pfalg gegen 
ME: | hec reftitutionis tempore, mit comprehen- Diefelbe ihre Jura inSacris & profanis ex fa- 
‚ ‘. 5 dirt/ agnofeirt/umd wo es bie Noth erfors «Kto pofleilionis des 1 618. Fahre behaups 
eh Al dert / gegen bie Benachbarte allegirt; ten / ſo Fundiren dieſelbe fich hierinnen nur 3 
h ! werden felchen auch] fub haereduplicatio- tanquam ia partetemporis aute Bohemic,  . | 
} ne, allzeit; nicht aber oppofitive ad tem- nicht aberoppofitivead tempus ante Bo- 
Ä pus Ante-Bohemicum , und ad temporis hemicum, & cum exclufione temporis illir | 
illins anterioris exclußonem, geftalten ges ws ulserioris ; Coldyergeftalt haben zwar 
IE He | genfeitig contra Pacis literalem tenorem Chur⸗Pfaltz dag 1618 Jahr vor ſich daß 
J a — vergeblich insendirt wird / agnofciren. ſie ihre Jura wider die Benachbarte dar⸗ 
2 ir Yiap J Woraus wider Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. aus active & paſſixe vindiciren fönnenjdie 
f fo wenig) als daß fie bep dersan das Benachbahrte aber Finnen fich gegen 
u da 1861. HchrStifft Würkburg befchebener Ehurszfalg mit Bm Termine nicht 
® .. Zi WVerſehung des Amts Borberg/ daß ges” wieder fchügen / fondern wann fie gleich - _ 
7 dachtes Amt dem InArumenroPacisVVel- anno 18, einige Jura, umd nicht Thur⸗ 
phalicz gemäßs cin welchem bagjus refot · Pfaltz exereiret / däs Hauß Pfalg aber et; 
mandi denen Proprietariis expreise refer- man vor alten Zeiten In deren koſſeſſion 
; .. I virt/ und denen Inhabern der Pfand» und bung gewefen fo prejudiciret diefer 
— ſchafften iaterdicirt/ ) io ſtatu quo gelaffen Terminus und Die Obferrang ChursPfalg 
Se — nö werben folle/pa&tirt / und denen geiſtli⸗ nicht /fondern der Starus ante Bohemicus 
A chen Adminiftrationßs Commiflariis, tig iſt genericus & indeterminarus, und läffet 
ir ir die Pfarreyen vor dem drepßigjährigen ſich auf dagıs. Jahr nicht rehringireny 
’ ; u Krieg / adeoque ante motus Bohemicos, welches aber vermuthlich die benachbars 
| beftell getvefen? zu inquiciren befohlen te Eatholifche fo wenig ald Evangelifche 
* — worden / zum Beſtand das geringſte infe- - werden eingeſtehen. we 
= Di J rirt oder evincirt werden fan, Auf das inder Evangelifihen Replic - 
ee an diefem Dre allegirte Schreiben an Chur⸗Mayntz / vom — 169 4. ſo 
Zr J Ihrer Churfürfil. Durchl. ſelbſt abgehen laſſen / antworten diefelbe nichts Daun 
en wird das Onus und die Obligation, nehmlich daß Ihre Churfuͤrfiliche 
urchl.dero Churst'fälgifche Reformirte Unterthanen in Contormicät des Wells 
pbälifchen Frieden⸗Echluſſes bey ihren Kirchen und dazu gehörigen Kirchen s Güs 
tern und Gefaͤllen / auch ur ihren eigenen der Catholifchen Religion fonft zutras 


Br Hal (9 genden Eyfer, Landes Füärfilich zu [hüten haben / garzu deutlich agnofeiret. Gleis 
RE che Sefchaffenheit hat es auchmit Eciner Churfürftlichen Durchl. Schreiben an 
a J— h Bürgburg / als die Catholiſche zu Gerichſtaͤtten / in den verfegten Amt Borbergf 

Ban £ dag Simultaneum ihrer Religion indie Reformirte Kirche daſelbſt einführen, und 
iA; ſich gewiſſer geiftlicher Gefaͤllen anmaſſen wollen. In demfelben conıeftiren Aus 
J fangs Ihre Churfürkl Durchl. dero Epfer / zu Befoͤrderung alles befjenigen/ fo 


vielan ihr iſt / was zu beften der Catholiſchen Religion gereichen fan. Darna 
Br. geitehen fie daß fie in dergleichen Enderung/ von der Difpoktion des Weſſphaͤl⸗ 
ſchen Friedens wicht abzugeben vermögen; und erfuchen Ieglichen des Br 
’ of⸗ 





die 
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ſchoffen von Wuͤrtzburg Hochfürftl. Gnaden / die nachdräckliche Verordnungen 
„ergeben zu laſſen / damit / was gegen den Pfand-Verſchreibungs⸗Kecelſs und 
„VNb. Diſpoſition des lIaſtrumenti Pacis VVeſtphalieæ deßfalls verübet worden / 
(allhier wird eine Contrarention des Weſtphaͤliſchen Friedens / darch Introduei · 
rung des Simultanei Catholicl und —— der Reformirten geiſtlichen Gefäls 
le exprefse agnofciret/) . foͤrderlich wieder abgefchaffet / alle in vorigen Stand 
„geſtellet / und dawider fünfftig bin auf keinerley Weiſe / Cergö auch nicht pr=- 
„textu Juris Reformandi, etwas weiter vorgenommen oder tenriret werden moͤ⸗ 
„gel, Was könte —— deutlicher geſaget werden ? Hiewlder wird 
nun vergeblich eingewendet: Es ſey indem FfandsVerfchreibungs;Recels pacti- 
ret / daß gedachtes Amt Boxberg dem Inftrumento Pacis VVeſtpualicæ gemäß in 
ftaru quo gelaffen werden ſolle / der Weftphälifche Friede aber referrire denen Pro- 
prietariis Daß Jus Reformandi , welches denen Inhabern der Pfandfchafften in- 
hibiret werde. Antwort: 1. In dem Mands Berfchreibunggs Recels gefchiehet 
nicht allein des Inftromenti Pacis Meldung, fondern auch , NB.deß Hallifchen 
„Kecels und denen eine Zeit her ergangenen Religion®;Mandaren „| denen ſowol 
alsdem Inftrumento Pacis gemäß in pundto Religionis folle verfahren! und alle® 
in ſtatu quo gelaffen werden. Nun ift aber aus erwehnten Halliichen Recefs und 
andern Churfürfilichen Verficherungen genugfam befant / wozu Ihre Churfürfil. 
Durchl. zu Pfalg ſich in demfelben obligıret, Won dein Jure Reformandi aber und 
ber vermeynten Refervationift darinnen nichte zu finden. 2. In dem̃ Weſtphaͤ⸗ 
ie Frleden wird zwar denen Reichs⸗Staͤnden das Jus Reformandi refervirt) 
aber mit einer ſolchen Keſtriction und Limitation, welche den Starum quo ſchon in 
ſich begreifft nachdeme im Amt Borberg alles fol gelaſſen werden. 3. Erken⸗ 
nen re Churfuͤrſtl. Durchl. in obangefuͤhrten dero Schreiben deutlich] es ſey 
inführung des Simultanei zu Gerichſtaͤtten / und die Hinwegnehmung ber 
geiſtlichen Gefaͤlle wider dag Inftıumentum Pacis, und dehortiren nicht allein Jhre 
Seh fürftlice Gnaden zu Würgburg bievon / fendern geftehen auch ihr eigen 
Unvermögen/ daß fienehmlich von der Difpofition des Weſtphaͤliſchen Friedens 
nicht abzugeben vermögen / wie gern fie fonften auch das Befte der Catholiſchen 
Religion allemal befördert fehen. Welche Confeffion unmöglich die ‚eiise fubs 
tile Erfindung leidet; als ob — nunmehr dasjenige thun koͤnte waß 
Wuͤrtz 9 damals nicht hat thun ſollen; ſondern es folget vielmehr dieſer nas 
türlicher Schluß hieraus daß weder Chur⸗Ifaltz noch Wuͤrtzburg etwas 
dern dörffen / und weilen es je gleichwol gefchehen: daß ſelche Aenderung dem 
Inftrumento Pacisungemäß ſey. Sonſt twÄre ja bey einem fo öffentlich begeigs 
ten Zelo für das Befte der Catholiſchen Religion Seiner Ehurfürftl. Durchl. zu 

Pfalß ald Proprietario eben fo leicht geweſen / als man jego.de facto thut die :Würgs 
* Burgifche Astentata mit den Jure Reformandi zu authorifiren/und hätte nian gan 
feiner folcher Adhortation de Reftituendo , und Dehortation de non amplius tut- 
bando nöthig gehabt] mann man um felbe zeit den Weſtphaͤliſchen Frieden 
den Halliſchen Kecels und uͤbrige Chur⸗ ir Religionß; Mandata nicht noch 
in mehrere Confideration gezogen] und feine Gchuldigfeit daraus agnofeiret haͤt⸗ 
te. 

Höre Ehurfürftl Durchl. Halten fh IbreChur/ Fuͤrſil Durchl zu Pfalt —* 


* 





« 
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Sonder Herren Protellirenden Æquani- 
mitͤt gaͤntzlich gefichert / nachdem fie 
aus obigen erfeden / wie unbegründet 
die ungütlihe Auflagen; womit Ihre 
Churfürkl, Durchl. bey denenfelben oh⸗ 
ne Verſchulden / odiose beſchmitzt wers 
den wollen ; Wie aufrichtig hingegen 
Ihre Sdurfärftl-Durchl. den Beitphälis 
fen Zrieden ihres Drtg | in allem und 
jeden ohmverleget bey zu behalten inten- 
siopirt; unddaß alles; was fiein Reli- 
giong s Sachen | von Lands ⸗Fuͤrſtlicher 
hoher Vorſorge und Macht wegen / vers 
ordnet / in ſoichem gegruͤndet und zu 
deſſen refpedtu der Augſpurgiſch⸗Conkel · 
ons; Verwandten / unter der Reformir- 
ten Regierung vormalen unterbliebener 
Vollſtreckung angefehen ; Diefelbe wer⸗ 
den fothaner tmwahrhaffter Information 
Bielmehr/ ald denen widrigen ohnbegrüns 
deten Impurationen und Merbildungen 
Beyfall geben: und wollen J. Churfuͤrſtl. 
Durchl uͤbrigens in die Unterſuchung / 
der / Reformirter Seits denen Catheli⸗ 
ſchen Unterthanen / ultra Pacis VVelt- 
phalicæ difpoftionem, jugelegter Bene- 
fieiorum, fich nicht eben einlaſſen weıris 
ger das Gegenfpiel/ mit der Calholiſchen 
Geiſtlichen und Unterthanen / welche 
nach nichts mehrers / als nad) einem ru⸗ 
higen Genuß gemeldten —5 
ſes ſeuffzen ohne dem Neichs,fündigen 
ſchwehren Klagen / bewehren. Und falle 
Shre Churfürftl. Durchl. in dero Sans 
den fothanen Exemplis nachfolgten/ koͤn⸗ 
ze ſolches ebender und mit befferem Bes 
fand / als Ihrer Ehurfürfllichen Durchs 
laucht, in Kecht und Gleichheit / und dem 
fo theuren Dep Schluß begruͤndeten 
Lands; Fuͤrſtlichen Verordnungen! ein 
ſolcher Mißbrauch / derauf keine Weiſe 
jujufihiciren/ genennet werden. Dies 


benen Eathelifchen ihre Kicchen genommen ? Mo hat man Pfarr + und 
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nen ſich von der Evangelifchen Stände 
Kquanimirät alles geſichert halten ’ und 
glauben / daß fie von feinen ungegrändes 
ten Auflagen gegen diefelbe etroas wiſ⸗ 
fen ; Es fünnen aber auch gedachteEvans 
gelifche Stände aus obigen fich gar nicht 
perlvadiren laffen, Daß Ihr. Ehurfürftlis 
hen Durchl. bisherige Verordnungen in 
Religions; Sachen / welche den gantzen 
Evangelifchen Kirchen » Staat in ber 
Pfaltz zerruͤtten /in kLandsfuͤrſtlicher hoher 
Machi und in dem Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
den gegründet oder zu deſſen Voliſtre⸗ 
ung angefehen ſeyn Waun man unter 
der Reformirten Ghurfürften Regierung 
denen übrıgenlugipurgifchsCenfefüongs 
Verwandten etw —— 9* 
dieſes keine Huͤlffe / wann jego der Refor- 
mirten Kirchen und geiftliche Gefälle des 


nenGatholifchen gegeben werde dies 
fe darüber die Meifterfchafit beft 1 
deren fich der Dechant zu Heubelb 


wohl zu gebrauchen weiß. Wañ man 
übrige deutlicher erflären und wird / 
welche Catholiſche Geiſtliche und Unters 
thquen / und an was Orten / auch warum 
dieſelbe nach einen ruhigen Genuß des 
Frie den⸗Schluſſes feuffgen/ / wird man 
diſſeits leicht darauf anfroorten ADnnen. 
Bon Reichs⸗ kündigen bten. 

en weiß man nichts. ann ſolche fo 
Keiche-Fändig waͤren als die gewaltfas 
men Proceduren in der I falgı wuͤrden 


ge wiß Catholici daraus einen andern 


Handel machen; die in dergleichen Sa⸗ 
chen nicht large ſchweigen / und ſich 
ſchon zu helffen wiſſen. Man moͤchte 
auch wohl wiſſen / was dann Ihre Chur⸗ 
Fuͤrſtliche Durchl, weiter hun fönten/ 
als jego geſchiehet / mann fie ſolche 

gegebenen Exemplis n 
bat man vonden Friedens 










bie he viarmata & hominum czde occupiret? We bat man denen Catholifchen 


4 Redisus eingezogen | und baven bem gröffeften Theil Denen Evangelifchen af- 
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higairet? Wo wird ihnen ihre Religionsund Gewi —— wann ſie ex 
Pace VVeſtphaliea hiezu berechtiget / eingeſchrencket? Wo hält man nicht Recht 
und Gleichheit zwiſchen beederley Religionen? Wolte GOtt Catholici folgten der 
Evangelifhen Exemplis hierinnen nad) / fo würde man mehr Licbe / Einigkeit und 


Vertrauen fehen. 


Dieſes ift abermalen / wie fo viele hies 
vorige / eine unbegründete / unerfindiche 
Auflage : und gleich nicht unbekaunt / mit 
was Sorgfalt und Eyfer man bie Unter⸗ 
thanen zu animiren und zum Klagen und 
Lämentiren/ zu infigiren / eine Zeit bero 
ſich befliffen ; alfo fan ja fein evidentereg 

eugnäß gebachter Unterthauen willig⸗ 
ichen Acquiefceng / und daß ſie hierinn 
den geringfien Gewalt nicht erlitten ers 
fordert werden, als daß ſie / Untertha⸗ 
nen / ſich hierdurch zum Klagen nicht be⸗ 
wegen laſſen / und Ihre Churfuͤrſtliche 
Durchl dieſem allen / ( fo vielleicht von 
feinem andern kands⸗Fuͤrſten in dergleis 
chen Källen befchehen fenn wuͤrde / ) mit 
Gedultzugefehen. Wann man bie Afca- 
liſche Procefe | womit bie Unterthanen 
vom Klagen / vorgegebener maffen / abs 
geichrectet worden ſeyn follen / in fpecie 
anzuzeinen fein Bedencken getragen häts 
te; würde, auf mas ſchwachen Grund 
auch diefes Afferrum beruhe / Teichtlich has 
ben angeriefen werden können. 


a 
Aequiefceng | welche etwas mehr vom 


Man hat an Evangelifcher&eiten gar 
nicht Urfach gehabt! mit Sorgfalt und 
Eyferdie Chur s Pfälgifche Untertanen 
zu animiren und zußlagen und Lamenta- 
tionen zu inſtigiren. Die mannigfaltige 
groffe Drangfalen / Prefluren und Vexa- 
tiones, fodie guten Leute von deren &as 
tholifchen fo Geiſt⸗ als Weltlichen / wegen 
ihrer Religion täglich ausgeſtanden und 
noch ausſtehen / haben zu Klagen undLa- 
mentstionen bon ſelbſt Urſach geben; und 
es iſt kein Wunder / wann man in fo groß 
fen Aengſten und bey einem taͤglichen Ge⸗ 
wiſſens wang Rath und Huͤlffe ſuchet / 
too man ſolche zu finden hoffet Nachdem 
aber eigentlich bier der Ort il von ber 
Ehursifälgifchen Untertbanen angeges 
benen Acquiefceng zu handeln/ ſo iñ mit 
Unterſcheid hiebon zu reden: Es acquie- 
ſciren die Leute entweder ı. inericabili 
neceſſitate, toie einer der auf bie Gale ren 
geſchmiedet wird/ oder 2. metu majoris 
onsli, wie ein Patient fich ſchneiden oder 
brennen laͤſſet / damit der Schaden nicht 
groͤſſer werde / und dann iſt 3. noch eine 


freyen Willen und weniger von Äufferlis 


cher Gewalt hat / und die allein proprie eine Acquielceng genennet werden kan / 
warn nebmlich in einer Sach ſich der Mille nech nicht dererminiret / barein 
zu confentirenfondern daman bey beifelben indifferene iſt und es gehen laͤſſet 


wie es gebet. 


Unter die erſte Gattung der Acquieſcentz mollen wir die Chur⸗Pfaͤltziſche 
Unterthanen eben nicht geblen / denn Ihre Churfürfilidye Durchl. geftehen ihnen 
gleichwol nach das Benehcium emigrandi; wir fonnen y aber auch zu der dritten 


rt nicht rechnen. Dann es ift ohn allen Streit / da 


denen Evangelifchen Un⸗ 


tertbanen in der Pfaltz nicht indifferens fegn kan / ob ſie bey dem Staru Religio- 
nis gelaffen werben ? oder ob fie unter ſetzigen Geiner Churfuͤrſtlichen Durchl. 
beſchwehrlichen Verordnungen fich ſchmiegen follen ? wodurch ihre Kirchen / 


Pfarr⸗ und Cchul: Käufer / ihre geiſtliche Guͤte 
Exercitium Religionia, ja die — Brennen ſelbſt / und was fonft noch 
” ee. cee : 


üter und Revemen | dag lıberum 
iv 
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2 17 WE Das dreyzehende Capitel 
In il von Seiner Churfuͤrſtlichen Fursyl. blofeir Gnade und freyen Difpo- 





/ 


\ 
‘ 
— 


fition dependiren fol. Muͤſte alſo ber nangelijchen Untsitbansskequiefeeng 
allenfalls ex fecundo geners füynz ba man ınstu mejaris mali zu 508 ſcweigei / 
und ſolches erduldet /deſſen man aber lieber berheben wore. Allcin von dieſer 
Acquieſcentz fan man nicht ſagen / baßeg eine töitige Acquislcens ſed / und daß 
die Untertpanen hierian den gerigoſten Gewalt nicht erleiden. Die grefie Con- 
fternation, foin der gantzen Wald durmnzehendd bey allen Cocndeliſchen Ders 
handen | und bie ſchwehre meandiofaltige Klagen / welcht hier ber theils vom 
dem Kirchen⸗Rath ex om̃eio, theils von Iefpeloren und NYfarrern / und thtils 
von gangen Gemeinden an Geine Churfärit. Durchl. gebracht worden / aber 
allemalen unerhört blieben / die weiſen genugſam / band dieſts fir eine Acquie- 
fcentz fep ; und wer eine Frobt haben will / wie man denen arraen Leuten die Ac- 
quiefceng lermet / derlafiz Ay aus deuen gedruckten taten] in ſpecie aus der zur 
Dedudion-Schrifft geherigen Beylage Lit. A. Die Erempel ob Num, 19. 20, 2f« 
28.23. ſegq. reteriren da wird man bie Mittel finder und fehen / melcherges 
alt mit Drauungen / Schelten/ Salegen und andern Real-Injorien / mit Ge⸗ 
fänansg und Einthurnen / vlt fehwehren Eelötraffeng mit militanjcjee Execu- 
sion, mit Relegatioaeit/ ja mit Merd vnd Toebtſchlag Pie Acquieſcenty ineuleiret 
worden; und dag fe gleichtwol heiffen / es ſey eine wiligs Aequielcen® vnd daß 
Die Unterthanen Kiesunter den geri’gnien Geioali siihterlitien. Da biraesenf 
wann ein jeder reden ddeſie / twager imoflte] on Memieten unh Ks Schrifs 
gen fo menig ein Erde ſehn rourde / fo werig an aegsärtigen Zammer und 
Drangfalein Ende ift. 


Darnach wann in Religiond;Gachen wider den Meſtphoiſchen Sriedeng " « 


Schlaß eiwad fole fannen herdrders werden / ſo iſt nicht geurg 100 Due Us 
certhanen aus Beſpect ober Furcht dozu ſtiue ſchweigen / ſendern es geboret ex 
utraque pette libera volautas & conſenus berzu. Ara J. 5. 31. jei: Donec inten 
Status immediutss, eotumque ſubditos, mutuo conſealſu alitererirsonventum ; Or} 
an esuhernochfehr meit fehlet. 

Endlichen / was elle denn der Untertanen Acquielcene ſchaſſen ? Iſt doch 
nach Seiner Churfurſtlichen Durchl. Mepnung und Derasbei: Fer VVeitpbzlica 
als ein Jus prblicum szıra commerciem , und können dew elden Feine Vettraͤge / 
Centrayentiones, Padta, Edicden / Patenten | Neverfalis un) Verſicher ungen bee 
zeitigen Churfuͤrſſen in der Pfoltz in viel oder wenig erogiren / was wird Dann 
der uͤntert auen bloffe Acnuiefcenn helffen? Welches man ollein Darum anfuͤh⸗ 
ret / um zu weile, wie men jer ſeits in ſeinen krincipiis rarüre/ nechdem es vor⸗ 
Aräglich oder nachtheilig erachtet wird. 


Destenen Unterthanca in der Pfalz Afhier muß man ſich billig verwun⸗ 
nichts benonimen wardau | ad fie de dern, baß nochmolen vorgegeben wird / de⸗ 


"fat & Jure vormals gehabt; liege aus nen Ehur⸗Pfaͤltziſchen Unterthanen ſey 


obigem far am Tage / und ift ex ipfa nichts benommien torben/ was fie de Jure 
Face Religiofa & VVefphalica notorium; & fadte vormals gehabt. Wann man noch 
folzlichen die alhier in contrarium füp- bey dem deJnre geblieben woͤre / fünnte 
ponirfe Notorieräf ſewol / als die ei man zum wenigfien noch veritehen] ade: 
17] ma 
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- gegebene Veriicirung ber verimeyntlichen 
Greraminno, alierdinge unbegründet; 
und ba hiebey ichtwas / fo einer Special- 
Beantivortung wirbig: wuͤrde es hiers 
an fo wenig bißhero ermangelt haben! 

als es Ihre Chutfuͤrſtl. Durchl. daran | 
bebör tigen Folls / loco competenti ans 

noch ertvinden faffen werden. Esmüß 
fen Ihre Churfoͤrſtt Durchl. allpero as 
ber aus obigen wiederholen / daß Fhre 

Churfuͤrſtl. Durchl. ein Idbl.Corpus Pro- 
eeftantium weder vor der Sachen ordent⸗ 
lichen Richter / vor beme fie einige vers 
meynteGravamina zu verantworten fdyuls 
big ; noch auch pro legitimo Contradidto- 
se , aus angeführten / in ipla PaceV Veſt· 
phalica fundirren trifftigenlirfachenfagno- 
feiren können : und giebt obberähried! 
berälugfpurgifchsConfeliond;Nerwaunds 

ten Conlittorial - Näthe hiebey gefuͤgles 

Scriptum Apologeticom genugfam zu er⸗ 

Bennen | wie ungleich die Edangelifche 
allhier / ſamb wären fie mit Jhrer Ehurs 

fuͤrſtl. Durchl. ratione Simultanei, ber 

ſchehener Verordnung) nicht zufrieden] 
aberwmalen ange n werden. Laffen 

Ihre Ehurfür rchi. alfo diefe/ und 
dergleichen mehr andere / in nudis & cru- 
dis odiofis aflercis beſtehende Vnguͤge / au 
ihrem offenbahren Unwerth allerd 

beruhen. 


man meynet / und die ſupponitte Notorie- 
tät ex Pace V Veftphalica haͤtte gleichwolen 
einigen Echein ; daß man aber das de fa- 
&o Dazu fegetj nachdem eine fo ungeheure 
Veränderung in dem&vangelifchen Reli- 
giong liefen vergangen und man mit 
der Evangelifchen Kirchen / Gefällen/ 
Pfarr⸗ und Schul⸗ Haͤuſern / und in ans 
dern Dingen nach Belieben difponiret / 
auch feinen Scheu nunmehr Hat zu fas 
gen daß man denen Evangelifchen in der 
Walg von Recht megen nichts / als dag 
bloſſe Bencheium emigrandi fchuldig fey / 
dasift wohl / die Wahrheit zu geftepen / 
eine unbegreiffliche Sache und fan mar 
doch gar nicht fehen/ wie man dag de fa- 
cto ſalxiten und als ex ipfa Pace Religiofa 
& VVeftphalica netorium Har an denTag 
legen tolle In dem übrigen toieders 
holen Fhreepurfürfl. Durchl aus obi⸗ 
gen anhere nochmalen / daß fie ein Cor- 
pus Erangelicum weder vor ber Sachen 
ordentlichen Richter / vor deme fle 

ju verantworten ſchuldig / noch auch pro 
legitimo contradidtore agnofcirei fünnen. 
Antwort: 1. Die Evangelifche Stände 
haben niemalen pratendiret / in diefpe 
Sache ordentlicher Michter zu feyn; 
Sie befcheiden fi) aus dem Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden Ari.5, 5.50 gar wohl / wein 
foldyes Amt zufonme nnd wie es das 


mit zubalten. Sie konnen aber Seiner Ehurfürklichen Durchl zu Pfaltz auch 
nicht zugeftehen / daß fie in propria caufs richten / und wann fie vermepnen einer 
neuen bißhero unbekaufnten / und dero hiebevorigen Erklärungen felbft gang zus 
goiderlauffenden Verſtand / die Refiturion der untern Pfalk betreffend / aus dent 
Meftphälifchen Frleden erzwungen zu haben) hierauf fofort die Execution abs« 


que legitima caufe cogniione mit lauter G 


ewalt verrichten hernach aber erft/ 


und da man prillines deflituiret/ ad forum competens provociren, Diefen Mo- 
dum procedendi wird man in Infirumenta Paeis nicht finden ; fondern wann ja hiers 
ausund aus Seiner Churfürftl. Durchl.. Monito de Judice ordinario eine Letion 
au nehmen: wird es wohl dieſe ſeyn / daß man einem jeden bey feiner Pofleffion 


hätte lafien ſollen / biß bie Sach mit Rech 


t entſchieden worden; und daß man / 


iweilen dieſes nicht geſchehen / anjego won Rechts wegen die Turbatos & quocun- 
que modo deftitutos ante omnia zu reſtituiren hat. Art. 5. Inkrumentum Pacis V Vefte 


phal, $, 32, 


Ereeer a 2. Ver⸗ 
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2. Vermoͤgen auch die Evangeliſchen Staͤnde Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. 


nicht einzuraumen / daß fie bey einer fo widerſinnlichen Interpretation des Wells 
phoaͤliſchen Friedens und darauf ‚vorgenommener fo groffer Veränderung des 


Keligions⸗Weſens in der untern Pfalg pro lezitimo contradictore nicht folten pal- 
Giren innen. Dann hierzu legisimiret dieſelbe erſtlich das Inftrumentum Pacis 
VvVeſtphalicæ Art.17.$. 5. allmo ſtehet: Teneantur omnes hujus transadtionis 
sonfartes univerfas & fingulas hujus Pacis leges contra quemcunque fine Religio« 
nis ditin&ione tueri& prorzgere, Daß die Ebangeliſche Stände Compaciſcen⸗ 
ten und Conforien des Weliphälifchen Friedens ſeyn wird nlemand hoffentlich 


widerſprechen / und haben fie deme nach ſowol als andere hierzu etwas zu füs 


gen! wann ſolchem Frieden Gewalt gefchehen will Das Terneancur gebetebens 
falls auf ſie / und diefes ütihre Obligation, bevorab da ihnen hauptſaͤchlich dar⸗ 
an gelegen / daßß dem Inftrumu Pacis VVeſtphal nicht von einem jeden eine eigens 


willige Arslegung gegeben und fobald die Gelegenbeit hiezu / adkibita in fubhi«, 


dium vi exequiret werde. Welches allhier wider Chur⸗Pfaltz um fo viel meht 

ſtatt hat / nachdeme unter audern auch die in dem Halliſchen Keceſs dem Weſt⸗ 

phaͤliſchen Srieden zugelegte wahrhaffte Interprerauion, wegen Keftitution der 

untern Pfalß / von neuen / mit Confens des Hauſes Pfaltz⸗Neuburg / denen ſaͤmt⸗ 

ar —— des Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluſſes untergeben und recommen« - 
iret worden. 


Gleichwie auch a. bißhero von niemanden uͤbel genommen worden wann 
Ebangeliſche Stände ſich intereſſiret und Oficia angewandt / ſo offt ihren Glau⸗ 
benegenoffen von Catholiſchen Lands;Herrfhafften oder andern gegen dem Weſt⸗ 
phaͤlſſchen Frieden Befihiwehrde oder Ungebühr wollen zugefäget werden dee 

eichen auch die Catholiſche denen Ihrigen zu guten offters getban haben; alfo 

ft das Corpus in dieſen am fich fchwehren / und wegen der Confequeng noch wei⸗ 

ter greiffenden Frangenci un (9 viel weniger zu verdencken /je importanter die Sa⸗ 
che iſt/ die man vor ſich hat / und welche Ihre Churfärfiliche Durchl zu Pfaltz 
auf ſolche Prineipia und Maximen ſtellet / die / wann fie Platz greiffen ſolten / de⸗ 
neun Evangeliſchen Lands⸗Stoaͤnden und Unterthanen unter Catholiſcher Herr⸗ 
ſchafft nicht allein den gantzen Genuß des Religiong Friedens denehmen / und eis 
nen illimitireen Mbrauch des Juris Ref-rmandi erabliren / fondern auch alle Ver⸗ 
träge / Pacta und Verficheruigen inter Status immediaros eorumque fubditos auff 
heben und vernichten würden. Hierunter verhret aller Evangelifihen Stände 
und Untert)anen eigene Eicherheit/ und bey einer folchen Gefahr fan man wohl 
einen Cöntradidtorem abgeben, 4 * 


3. Weilen bekangtlich einige hohe Agaaten des Chur⸗ Hauſes pſaltz welche 
ex Corpore Eringelica ſeyn / hieriunen dieſes abſonderliche Taterelſe Haben/daf 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchl Demenfelben Cafufuccefienis die Lande tam in Sacris 
quam profanis in eo ftaru faffen follen / in welchen fie felbe empfangen / auch des. 
ren ein oder anderer Seiner Churfürftl. Durchl. bierunter bereitö Renonftration 
gethan/ und die Billigfeit erfordert / Daß berfelbe in hac caufa communi feeun- 
dire erden möchte fo hat man um fo viel mehr Urſach gehabt / fidy-zu m. 

gad); 
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nachdem die eigene Gefahr/ die Ehriftliche Liebe / und der tragende 


Reſpect ges 


gen ſolche hohe Theile) neben der aug dem Initrumento Pacis reiultisenden Obli« 
gation und Pflicht dißmalen zufammen gefchlagen, 


Der Evangelifchen — in der Pfaltz Seriptum Apologeti« 
ri 


eum iſt feinidoneum Teftimonium, wann die 

mircen entilehet: Ob fie mit Seiner Churfi 
zufrieden oder nicht ? weilen vom Corpore Evangelico 
—X gegeiget worden / was es mit dieſem seripto vor eine Bewandnoͤß 


tanei& dirifionis redituum 
abe 


Wahre und rechtfchaffene Evangelis 
ſche Chtiſten / haben an denen Riubus 
Carholieis gangfein Abfcheuen ; und de 
Rruist das widitgesuppofitur,fanıb fuͤhr⸗ 

te nehmlich das Simultaneum2tvietracht 
und Uneinigkeit nach ſich / ipfa facti no- 
torietas; da allerſeits Religiong ⸗Ver⸗ 
wandte Unterthanen / ſeit deß / in der 
Chur⸗Pfaltz introducirten Simultanei in 
ohnvergleichlich beſſerer Ruhe und Eis 
nigkeit / als da vormahls die Reformirte 
Religion prædominirt und übrige Reli- 
giond; Verwandte zu beftändigem Mes 
beflagen; foohne Compaflion nicht ans 
ehört werden können vermäßiget.IBos 
Er aber die Diffidia& Rixx andermwärtig 
ex Simultaneo entſtehen ?läftman dahin 
geſtellet ſeyn. Gewiß wenigſtens iſt eg) 
daß ſolche von nichts anders / ald ex ni. 
mia inzqualitate und daher hauptfächs 
lich rühren daß an vielen Orten / wo 
ſolches lege publica verordnet / nicht re 
ipfa , fondern nur dem Nahmen nach gez 
halten‘ und der predominirenden Relıgi- 
on, zu der anderen unbilligenBefchtvehrz 
de / allzuvieleingeraume wird; und hat 
den Churfuͤrſtlichen Unterthanen bifbes 
ro / und bey Ihre Ehurfürftl Durchl. vorz 
fichtiger Lauds⸗Foͤrſtlichen Verordnung, 
die, durch die Communion eingeführte 
Gleichheit / weit beffer/ ald dag vormali; 
ge Reformirte Dominium, und daher re- 
ultirge faſt beſchwehrliche Ungleichheit zu 
gefchlagen. 


Mag 


age von denen EvangelifchRefor- 
urchl. Verordnung ratione Simul- 


Wahre und rechefchaffene@vangelifche 
Ehriften fönnen an allen Ritibus und Ce- 
remoniisderMömifchen Kirchen ohmmögs 
lich Gefallen haben fondern es müffen 
nothwendig einige derfelben ihren Aers 
gernüß geben ; dann ihrer! der Evangelis 
ſchen / Gottesdienft accordiret fich nicht 
mit fo vielen Aufferlichen neuen Sachen; 
Wann aber je dad Simultaneum derim 
Romiſchen Reid) tolerırren dreyen Reli- 

ionen ohnvergleichlich beffere Ruhe und 
Einigkeit bringet; und Difidie und Rixz 
allein ex nımia inzqualieare entſtehen / 
warum haben nicht Ihre Ehurfürftliche 
Durchl. diefer Maxime indero Hergogs 
thum Pfalg; Neuburg aug folchen loͤbli⸗ 
chen Confiderationen ebenfalls gefolget / 
allwo die Cvangeliſche nicht mehr inCon- 
formität des Weſtphaͤliſchen Friedens 
tollen geltten werden. Denen Catho⸗ 
lifchen Unterthanen inder Pfaltz moͤgen 
etwan Beiner Epurfürftl. Durchl. Ders 
srönungen durch die eingeführte Commus 
nion und Gleichheit wohl zugefchlagen 
haben. Nachdem aber diefeg alle da- 
mno & injuria der Evangelifchen gefches 
hen welche dabey das Ihrige zufegen 
muͤſſen / fo fan dadurch Feine Einigkeit 
erhalten werden / zumalen zu beforgen / 
daß die predominirende Religion , welche 
jetzo fchon den beften Theil ziehet / mit Uns 
terdruckung der andern beyden / das üs 
brige bey guter Gelegenheit nachholen 

e 
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Was die Augſpuꝛgiſch⸗ Confelhong; 
Verwandte Churs DfälgifcheConfitorial. 
rRaͤthe und ſaͤmmtliche felbige Gemeinden 
bewogen / Ihrer Chur⸗Fuͤrſil. Durchl. 
rechtm̃aͤßigen Verordnungen ju.appiau« 
diren ?zeigen diefelbe in obbefagtem ih⸗ 
rem Scripte Apologerico folcher Geſtalt 


"an daß ihnen / nechdeme jiealle ihre AC- 


ſerta authentiſch belegt /Feine andere Fiir 
rat · Abſichten aufgeburdet werden konz 
nen; und ſeynd die Augſpurgiſch-⸗Con; 
feſſions⸗ Verwandte Herren Chur For⸗ 
/ Fuͤrſten und Stände) allzu recht⸗ 

J a ſie quf widrige / undegranbete 
orbildungen/ etwan fie] Corfikorizi- 
Mäthei ungehoͤrt ehemalen condszinirt] 
anjego / nadıdem fie ihr Thun und Laſſen 
ganzen Welt / durch offenen 

Bd ftattlicy juſtikcirt bonam üden 
& caufz jultitiam nicht gnefeiren folten ; 
da bevorab das Widerige / caufx difiden- 
tiam, und daf man der sigentlichen 
Wahrheit nicht belernet ſeyn welie / der 
sangen Welt zu erdennen geoen worbe; 
und muͤſſen Ihre Churfuͤrel. Durchl aus 
obigem / daß alles! was deroſelben wegen 
Hemmung der Gewiſſens⸗ Freyheit aufs 
gebuͤrdet werben will / uner findlich; nichts 
weniger / was deß Venerabilis halber be⸗ 
reitẽ angeführt und erläutert / zu Deſttui⸗ 
rung der hieriun gebrauchten odiofen 
Exaggerationen/ mit dem Anhang hiehe⸗ 
ro wiederholen: daß ein vor allemal nicht 
zu begreifen! wie J. Churf. Durchl. über 
dero Yandefürfil. Verordnungen / dabey 
ders Unterthanen nachdeme ſie ber erheb⸗ 
lichen dAMotiven / ſo Eburf.Durchl hierzu 
bewogen / unterrichtet wiſiglich acquieſci· 
renjund von allen widrigen Begehren / wie 
von der Augſpurgiſch⸗ Coule lhous⸗ Ver⸗ 
wandten Gemeinde / wegen Erbauung eis 
ner abſonderlichen Kirche beſchehen /ahſte⸗ 
ben / cĩtra manifeſtam Facis VVeſtpha licæ 
violationem, obdeducirter maſſen / anders 
wärtig einige Qellio mucvirt] 
ig⸗ 
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Das hier abermalen mit einem affettir- 
fen Elogio allegirie Scriptum Apnlogeti- 
cum hat bey dem Evangelifihen Corpori 
gang feine Impreflion gemachet / ale die 
hierober verglichene Adte genugfarı bes 
zeugetzes iſt daſſelbe aud) bereits in einen 
durch Den Druck befant gemachtẽ Schrift 
beantwortetj und dargethan worden / 
wobrinnen Juſtitia cauſæ und die eigentli⸗ 
che Wahrheit deſtehe. Dahere / wann 
Rretgeliel dieſer behden Raͤnner Werck 
nicht approbiten / zeiget ſolches gar nicht 
Ceuſ diſideatiem an / ſondern weilen 
man bag gefͤhrliche Abſehen mercket / ſo 
hierunter ZRcctet und in dem übrigen nicht 

Aigea kauſdab aus der Kelormirten ei⸗ 
genen ihnen nach dem Weſtphaͤliſchen 
Friedenſeh luß zuſtehenden Mitteln andes 
ve ſellen Ranen beneheiret werden, Die - 
sirtichengtterumdredizus in der Pfalg - 
ſeynd zwar Kyurfürfi Karl Ludwigen re- 
nie doer hieduech nicht deſſelben eis 
gene ind jols,esthitel worben / womit er 
ac Bellsven schalten und walten lkon⸗ 
nenfonderit er hat fiebey dem Gebrauch 
leſſen maſſen / wozu ſie deſtiairt geweſen/ 
und wieeg dei Status ante motus Kohemi- 
cos incritu fubdirorum ntifgebracht, Auf 
ſolchen Fuß will manes mit Ihrer Chur⸗ 
fürftl. Surchl. gerne nehmen und derſel⸗ 
ben nichts diſputiren Gleichwie auch ans 
dere Evanachfche&tände des Reichs mit 
geiſtlichen Guͤtern und Einkuͤnfften ihrer 
Calholiſchen Unterthauen ſich pracise 
nad) dem Anno regulatiro bihher gerich⸗ 
tet / und niemanden darunter vi Juris terri= 
torialis etwas entzogen; fo ein anders ge⸗ 
ſchehen ſd wäre es unrecht · und zu redrei⸗ 
ven ; Man hoͤret aber von feinen Klagen / 
und kan davor nicht paſſiren daß men Inds 
gemein bloß etwas alſernet / aber feine 
Exeinpla noch Specialienennet / fonft ſol⸗ 
te gewiß alfobalten der Ungrund ſolcher 
Im:puration gezeigei werden, Uber dieſes 
alles kommet der Haliſche Receß und Ih⸗ 

/ ur 
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tigkeit in dero Landen fufeiritirt werden 
könne ? Churfürft Karl Ludwig hat je ber⸗ 
zeit ex inftrumento Pacis und beſſen klaren 
Morten behauptet | daß Bona & reditus 
Ecclehiaftici ihme reſtituiret worden; in 
deffen Stelle und Jura ſeynd Ihre Ehurs 
fürftl. Durchl. legitima fuccelione einges 
freten / und wollen die Herren Protelti- 
gende dannenbero Ihre Ehurfürfiliche 
Durchl. eodem, quo Anteceflorem, ja pa- 
si cum ipfis Jure cenhren / da fich diefelbe 
in dero Banden der geifllichen Güter und 
Einkünften! Eigenthum und freye Di- 
ſpoſition, vi territorialis fuperioritatis 
Reichs⸗kuͤndig zueignen koͤnnen / fie das 
jenige / fo Ihr Churfuͤrſtl. Durchl. zu Bes 


ver Ehurfürftl: Durchl. Verſicherungen 
Dinzu/ Krafft deren fe de novo ſchuldig 
feyndenen&vangeüfchen Unterthanen in 
der Pfalg ihre Bona & reditus EccleGafi- 
cos zu lafjen und zu conferviren. 

Wann Seiner Ehurfürftl. Durchl. zu 
MD folg ganges Reformarionds Werd dem 
Befppälichenriedenfchluß zumider if 
wie aus obigen erwieſen / fo wird die alls 
bier gerühnite qualität eben wenig bes 
ſtehen können / welche in rei veritate (um- 
ma inzqualitas & injuftitia ift/ nachdem ein 
Theil dag Seinige mit dem andern über 
die Helfite theilen muß, da dingegen dies 
fr bon dem Geinigen gar nichtg miffen 


uff der drehen im Meich tolerirren Religionen | aus den geiftlichen Gütern und 


infänfften verreichen laffen / nicht ander 
Durch. eigenen Mitteln verreicht/ deuten; ; 


8 / famb würdeeg aus Ihrer&hurfürftl, 


derentwillen Ihre Ehurfürftl. Durchi. 


deß hierinnfalls vertröfteten Daucks von denfelben fich billig verfehen. 
EM die /von Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. in dero Ehur prägen Landen 


verordnete Kqualirät/ kei 
Diebero zw repetiren unndthig. 


Nachdem Ihre Churfürftl. Durchl. 
fi) ihres ex ipfa Pace Religiofa & VVek- 
phalica notorie comperirenden Juris ges 
brauchen, fünnen Ihre Ehurfürftliche 
Durchl. ( wie allhier abermalen ungüts 
Iıc) beſchiehet / ceiner Frieden; Contra- 
vention und Turbation Pacis publicz, we⸗ 
niger / als diejenige befchuldiget werden / 
die Ihrer Chur ftlihen Durchl, das 
Benehicium Pacis, cum maänifeita illivs læ · 
Sione zu. benehmen / ſich bemühen: auf 
welche folglichen beffer / als auf Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. mag gegen deinleis 


Mpess Art, Pacis 5, zuwider / ijt bereits ertwiefen | und 


Der Weftphälifche Sriedenfchluß und 
andıre ———— . ſelbſt 
das Ziel gegen dergleichen offenbareCon- 
traventiones und Turbationes, und 
wan ſich deren gebraucher/ hat man das 

' bon weder eine Blame bey der Nachweit / 
uoch vielmeniger die Impuration zu ges 
warten ‚al® ob man Pacem publicam & 
seligiofam turbiret, Diefe Befchuldigung 
—* vielmehr biejenige / welche zu einer 

rechtmäßigen Defenfion und Vindicatien 
des Religion-Griedens im Reich Anlag 
gegeben. 


chen Turbatiosen und Contrayentionen / im Frieden⸗Schluß / dem juͤngſten Reichs⸗ 
Abfchied und der Nürnbergifchen ExecurionssOrbnung verfehen/ quadrirt; und 
wiſſen Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. die Herren Prorefirende allzu fried und rechts 


fertig / um / da fe Ihrer Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchl. in Dero 
n Können | ſolches mit unbefugten Gewalt zu unternebs 


i t fein Ziel ſe 
id —5 turbationis Pacis 


ands⸗Regierung 
publicz & Religiof=, und was hierauf 


beylfamlich verorduet zu unausldſchlichet Blame, bey der wehtten Nashiwelt/ 
Ipeilpafftig zu machen. Di : ” os 
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Die Introduktio Simulcanei ift im Weſt⸗ 
phälifchen Frieden reſpectu der Chur⸗ 
Pfaltz / ſo wenig verbothen / ale im Ryß⸗ 
wickiſchen zugelaſſen; und falls es / fo 
viel dieſes letztern Diſpoſition anbetrifft/ 
auf Ihrer Churfuͤrſil. Durchl. freye 
Willfuhr ankommen ſollte / wird ſich ja 
niemand anmaſſen / J. Churf. Durchl. in 
Sachen / fo ven dero ibero arbitrio, und 
Lands⸗Fuͤrſtl. hoher Macht dependiren] 
Geſetze vorzufchreiben. 


Das dreyehende Capitel 


Ob dieſer Ort ſchon dunckel iſt / fo ſchei⸗ 
net doch deſſen rechter Senfus dieſer zu 
ſeyn : Introductio Simuftanei Catholiei in 
allen Ebangeliſchen Kirchen in der Pfaltz 
kan Krafft des Weſtphaͤliſchen Friedens 
wohl geſchehen / aber der Ryßwickiſ Fries 
ben leydet nicht / daß die vice verla in Gas 
tbolifchen Kirchen dag Simulcaneum Reli= 
pionis Evangelicz - introdueiret werden 
fünne. Dafern ed nun an Chur Pfälgis 
ſcher Seiten viefe Meynung bat fo muß 


man diffeits geſtehen daß dieſe Interpretation abermalen eine herrliche Probe 
der ſo offt und viel gerühmten Equalirät iſt und möchte man wohl gern wiſſen / 
was doch indem Ryßwickiſchen Frieden pro excludende fimultaueo Erangelico 
ratione der Churs Pfalg ſtuͤnde welches in dem Weſtphaͤliſchen pro exclußone 
Catholicz Religions nicht befindlich ? Iſt eg in jenem der Status quonune, fo ift es 
in dieſem ber Starus ante morus Bohemicos, Golchem nach wird vor befant anges 
nommen/ daß Introdudtio Simultanei Evangelici mach jenfeitiger Thek in Eathos 
lifchen Kirchen im Ryßwickiſchen Frieden verbathen / 5 ift dann auch sugleich In- 
trodudtio Simultanei Catboliei in Evangelifcyen Kirchen ebenfalls verbothen /der 
Weſtphaͤliſche Frieden möchte hievon Aaruiret haben was er wil. Die Confe- 

queng iſt manifeſt und palpable ; dan folle die Catholiſche rg in tat, quo 

tempore concluſa Pacis fuit, nach Inhalt der befanten Clauful bleiben ; und ift 
es diefem Statui zuwider / wann ein Simultaneum Erangeliex Religionis Daneben 
waͤre / ſo kan dann auch die Katholifche Religion in einem Land auffer den Srarum, 
den fie darinnen pr=finitotempore gehabt nicht extendiret werden / fendern der 
Ryß wickiſche Frieden müfte in fo weit dem Weſtphaͤliſchen derogiren ; man difpu- 
tiret allhier bloß ad hominem, fonft önte ohne Mühe dargethan werden / daß es 
umzufehren und daß es eigentlich der Weſtphaͤliſche Frieden ſey welcher in Ev⸗ 
angelifchen Kirchen dag Simultaneum Cathoſicæ Religionis allerdings Exeludire/ 
und daß hingegen der Ryßwickiſche garnicht im Weg ſtehe / dab nicht in denen 
Catholiſchen tempore claufulz allein beſeſſenen Kirchen die aber aus dem Weſt⸗ 
phälifshen der Evangelifihen eigen fen follen zum wenigſten das Simultaneum 
—— reſtituiret werde. Ihre Churfuͤrſtl. Dura. zu Pfalg ſehen diefeDif- 
ficulrät und den lugrund / worauf manausdem Mofmwichfchen Frieden bauet / 
von felbften wohl; und dahero greifft manesnun allhier an einem andern Ende 
an! und giebet vor / wann ja alles von dem Libero arbitrio und Lands; Fürfilicher 
hoher Macht dependire / fo werde ſich ja niemand anmaffen; derofelben hierin⸗ 
nen Gefeg vorzufchreiben, Werbat aber gefagt / daß die Religions s Sachen in 
der Pfaltz von Seiner Churfuͤrſtlichen Durchl, Libero arbitrio dependiren ? Yes 
doch pohtohoc, fed minime concello, wie wollen Ihre Churfürftliche Durchl. 
auf folche Weife dero fo hoch gerühmite Intention von der Kqualirätund Stiff⸗ 
tung guter Einigkeit (alriren ? and folten nicht die Catholiſche aus ſolchen Prin- 
eipüs ebenfalls zu einer Condefcendeng und Mitleiten betveget werden/ * 
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fie ſehen / welchergeſtalt die Evangelifche fonderlich im Amt Bermersheim feuffs 
gen und Hagen! daß man ihnen nicht allein durch den Ryßwickiſchen Frieden fa 
alle ihre Kirchen abged ſondern auch / daß man ihnen in denenfelben fein 
Coezercitium mehr / ja nicht einmahl ein Exercirium in loco privato propriis 
fumptibus habendum berflagten will ? Und welches noch härter / daß man ihnen fa 
gar die Gewiſſens⸗Freyheit vor k und fn Education ihrer Kinder de fadto hemmet; 
welches gewiß feine Aqualicätilt: Gleichwie auch die Handgreiffliche Parthey⸗ 
Jichkeit und Inzqualirät hierinnen zu Tagelieget ı dab man das geringe Dubium, 
welches etwan hierumter des Rybwickiſchen Friedens halber ohne North gemas 
chet wird Jan die Reichs⸗Verſammlung remittiret / Damit inzteifchen Die Sachen 
in ftaru quo bleiben follen / und hingegen dem Meitpbälifchen Frieden / rarione Si. 
“ multanei, mie auch wegen Reftitation der untern Pfaltz /imgleichen die Validitaͤt 
des Hallifchen Vergleiches und Dauer Ehurfürftlichen Durchl. ſowol als ihreg 
Herrn Vattern Ehurfürftl. Durchl Verſicherungen dergeſtalt aus den Augen fes 
et / Dan man io cauſ⸗ propria Darüber richten / Die Sache nad) eigener Inclination 
decidiren | bierauf fo fort de facto verfahren / und hernach erſt von feinen Adio- 








nen loco comperenti Rede und Autwort geben will, 


Die Reformirte Verwaltung hat die 
geililiche Güter nicht Jure proprio , fons 
dern im Nahmen und von wegen des 
Lands⸗Fuͤrſten adminiltrirt; und iſt dies 
ſes eine evidente Contrarention Pacis 
WWVeßtphalicz. daß / was Krafft jetztge⸗ 
meldten Sriedenfchluffes dem Landsfuͤr⸗ 
ſten zugehoͤrig demfelben entzogen, und 
deſſen Bedienten vermeyntlich zugeleget 
werden mwill ;und nachdem die Reformir- 
te Geiftliche eben der Competeng geniefs 
fen / deren fie unter Churfärft Earl kud⸗ 
wigs Regierung genoſſen / da diefelbe ein 
mehrers mit Bug nicht zu pretendiren 5 
man auch gegenfeitigimider Wıllenmmachs 
geben muß ; daß Durch die verordnete 
Admodiation der geiftlichen Gefälle / die⸗ 
felbe folchergefalt erhoͤhet worden / Daß 
denen Relormirten ihre vormals genoffes 
ne Compereng gelaſſen und Dabenebeng/ 
aus dem Uberfchuß / nicht allein denen 
Eatholifchen / fondern auch denen Augs 
fpurgifdy Confelfiong + Verwandten zus 
gerbanen Beiftlichenicderen der Herr Ab; 
gefandte allhier/ zu bermeuntem Vor⸗ 
theil; mit Bleißvergeffen/ ) einigesuften- 
sation verſchafft werden fan; Fan .. 

er 


Es iſt wohl wahr / die Keformirte Ver⸗ 
waltung hat geiſtliche Guͤter nicht ſure 
proprio, fondern im Nahmen des Lands⸗ 

uͤrſten adıninikriretjaber der Catholi⸗ 
che Pandes:Fürft iſt auch aus dem Weſt⸗ 
phäfifchen Frieden / den Halliſchen Vers 
gleich und andern bey Churfürfll. Treuen 
und Glauben an Eydes ftatt geacbenen 
Verſicherungen undZufagen obligiret / die 
Güter alſo Durch die Reformirte Verwal⸗ 
fung in feinem Nahmen adminikriren? 
und —— zu guten allein anwenden 
zu laſſen welche ante motus Bebemicos in 
deren koſſeſſion und Genuß gemefen; dies 
fen koͤnnen foldye Bona & Reditus unter feis 
‚nem Pratexe niit Mecht weder gang noch 
zum Theil genommenjund andern; welche 
bieran aus dem Meftphälifchen Frieden 
fein Recht noch Zuſpruch gehabt! zuger 
theilet werden. Wann man eine Contra» * 
ventionem Pacis nennet / was deme zuwi⸗ 
der vorgehet / ſo thut man Seiner Chur⸗ 
uͤrſtl Durchl fein Unrecht; man ent⸗ 
ziehet auch hierdurch deroſelben nicht / 
was Ihro / als dem Lands Fuͤrſten / Krafft 
des Weſtphoͤliſchen Frie dens zugehoͤret / 
vlelweniger leget man es dero Bedienten 
Bireff au) 








962 
der leichtlich begreiffen / auf was Grund 
gegentheilige Oppoũtion beſtehe / da die 
du) DieAdnodiarion procurirte/fo merctl. 
Vermehrung der geifllichen Redituum , 
aus Urfachen bloß und allein improbirt 
werden williweil aus dem Uberfchuß.mit 
‚welchem Ihre Ehurfürftl Durchl. Prore- 
Mantiunı exe plo , auch ad proprios ufus, 
nnach Belieben difponiren fünnen/) 
ie Satholifche und Augfpurgifch s Con- 
feſſion 8; Verwandte Geiſtliche / in etwas 
beniſiciret werden wollen. 


Das dreyzehende Kapitel 


zu / ſondern man verlanget nur daß die 
Adminiftration der geiſtlichen Guͤter und 
Einkünften, wie auch derſelben Auwen⸗ 
dung und Genuß alſo bleiben ſolle / wie es 
damit ante motus Bohemicos gehalten 
worden / damit ein jeder dag Seinige ru⸗ 
big und ohne Bekuͤmmerung genieſſen 
möge. RER 

Die Reduction der Reformirten Geiſt⸗ 
lichen, fo dann die reducirte Befoldungen 
der übrigen / welche noch zur Zeit chen 
bleiben; zeugen genugfam/ daß man mie 


gr ein mehrerg pratendiren kan; und hat fich bereits in der Rechnung geiviefenf- 
Daß die Reformirte nur dag vorige Jahr über die 6.000, Gülden Einkuffe gehabtz 


und aus diefen / nichtaber aus dem Uberſchuß / hat bie 


holiſche Geiſtlichkeit den 


Siogen gezogen. Im übrigen verlanget man vor die hiekgemeinte Augſpurgiſch⸗ 
Confeliong;Berwandte feinen andern Vortheil / ais was ihnen aus dem Weſi⸗ 
phaͤliſchen Frieden von Red;ts wegen zufommes, 


Der Unfug der hierinn vermeyntlich 
beichehener Befchwehrdejift ex Inftr. Pa- 
eis Art. $. $. Placuit porro &c, ſolcherge⸗ 
Kalt angewieſen / daß hierauf in fpecie 
weiters mitBeftand nichts gemeldet wers 
benfönnen. Daß dergleichen aber bey 
BorgemefterConfereng befchehen feyn fol 
de: deſſen / und tworinn folches beftanden 
ſeyn koͤnte / weiß man fich leinesweges zu 
erinnern: Eben ſo wenig / daß man Ca⸗ 
eis Seits beſagten Friedenſchluß 

erinnfalls jemalen contrarenirt: mies 
wolen weniger zu verwundern wann 
benjenigen / weldye die mahrbafftig ges 


—— Catholiſche Kirchhoͤfe nicht vorger 
wenhet 


ſondern aur fo genannt / per con- 
temptum achten] die Sepultur darinnen 
nicht verſtattet; ald da in denen noto- 
gie ungewepbeten Reformirten Kirchhds 


fen / welche confequenter eodern, quo reli- , 


quz univerlisatis res, Jure zu cenliren/de; 
nen Catholiſch ⸗/ und AugfpurgifchsConfel: 
ſions:Verwandten / ſo mit de unirerſita⸗ 
ze ſeynd / deren Gebrauch zu ihrer Sepul- 


wolte, 


zur, contra Jus & zguum, berſagt von 
, 


Wann es ein ſo groſſer Unfug ift/ daß 
man denen Eatholifchen nicht geſtattet / 
auf Evangelifchen Kirchbdfen mit allem, 
Ceremonien ihre Todten zu begraben! ſo 
müften Ihrer Chnrfürfil Durchl. Derg 
Herrn Batters Churfuͤrſtl. Durchl def - 
fen ſelbſt befchuldigen/ dann diefe haben 
es alfo in einem Öffentlichen Ausſchreiben 
andie Aemter verordnet und befohlen/ 
confequenter vor billich und vechtinud alfo 
dem Beftphälifchen Frieden garnicht zus 
wider erkannt. Es kan einer auf einem 
Kirchhofe doc) mel honeſtam ſepultutam 
haben / ob gleich nicht alle aͤufſerliche Ce⸗ 
remonen dabey gebraucht werden. Sonſt 
iſt denen Evangeliſchen eben nicht zuwi⸗ 
der! wann auf ihren Kirchhoͤfen die Tedte 
ruhig beyſammen liegen / die ſich im Leben 
miteinander nicht haben vergleichen koͤn⸗ 
nen. - Das fo genannte Geweyhete oder 
Ungeweyhete wird einem Theil fo wenig 
nußzen / als es den andern fchaden kan. 
Diefe Diltiaction iftnicht far die Todten / 
ſondern fuͤr die Lebendigen erfunden 
worden. 


Manz 
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Obſchon Denen Reformiren | an Ca⸗ 
tholiſchen Feyertagen / die Öffentliche 
Hand⸗uad Feld s Arbeit nicht verſtattet 
wird /auch/ fine fcandalo publico, nicht 
verſtattet werden kan; ſo wird jedoch eis 
nem zu glauben / und in feinem Hauß zu 
thun eder zu laſſen / was er will/ unvers 
wehrt. Kan alſo hieraus abermalen eis 
nige Hemmung der Gewiſſens? Freyheit 
nicht erzwungen werden. Und nachdem 
Die Reformirte / au derg folennen Bußs 
und Beth⸗ Tagen / welche eine jede Lars 
des + Dbrrgfeit dero Untertbanen nad) 
Belieben) anſagt / denen Catheliſchen 
die öffentliche Hand⸗ und Feld⸗Arbeit 
nicht verſtatten / möchte nıan wohl wiſ⸗ 
en warum ein Catholiſcher Landesfuͤrſt 
ierinnfall® deterioris condiionis, als ein 
Reformitter fen ſolle ? Eben dieſe Zumu⸗ 
thung laufft abermalen gegen den Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden / und die hierinn ver⸗ 
prönete Æqualitͤt / ſchnurſtracks an. 





Wann denen Reformirten an Catholis 
ſchen Fevertägen die öffentliche Hands 
und Feld⸗ Arbeit fine fcandalo publico 
nicht verjtattet werden kan / fo Hagen bies 
mit abermalSjhreChurfürftl. Durch! Des 
ro Hn. Vatters Ehurfürfl. Durch! eineg 
Öffentlichen Scandali any dieweilen diefels 
be in DeroChurfürklichen Verficherungg 
sorgen nicht Feherung der Gatholifchen 
Feyertaͤge / nam 3. Febr. 1685, bey Intro- 
ducirung des Gregorianifchen Galenderg 
verordnet hatı daßy obſchon folchergeftale 
die hohe und gemeine Fefltäge bey als 
len drey Religionen auf eine Zeit fallen 
werden / jedoch hingegen diejenige Feſt⸗ 
Feyer und Beth Taͤge / fo jede Religion 
vor fich weiters hat / der andern Religion 
Zugethane zu halten oderzu feyern nicht 
verbunden feyn follen. Danır im mag 
einemBerftand diefeseigentlich gefchries 
ben und verordnet worden, das hat die 
Praxis umter Chur s Fürt Philipp Wils 
helm und jegiger Ehurfürftl, Durchi.biß 


nad) dem Ryßwickiſchen Frieden gewieſen· Bon denen folennen Bußsund 
Beth Tägen iſt Die Frage nicht! und dabero Feine Confequeng auf die Geyer 


der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Heiligen zu 


Wann die / gudenen Halliſchen Tra- 
aten abgeoronete Miniftri, in Krafft der / 
ihnen. ertheilten Vollmacht/ abſoluie & 
fine expreſaa refervatione ratificarionis, 
beyder gnaͤdigſter höchfter Herren Frins 
eipalen' Fhre EhursFärftliche Durchl als 
damaligen Erbsüringend; danıı Ihrer 
Käpferlichen Majeſtaͤt / gefchloffen haͤt⸗ 
ten / moͤchte man ſich / wegen deſſen Feſt⸗ 
haltung / auf die / denen Vollmachten 
gemeiniglich einruckende Clauful de tato 
& grato, in ſoweit fotbaner Schluß denen 
Sandienibus ge nicht zuwi⸗ 
der / beziehen und fundiren fönnen; Rach⸗ 
dem ſie / Minihri aber / den völligen 
Schluß ihrer Handlung / dero Infru- 
onen gemaͤß / auf obige allergnaͤdigſte 

und guädigfie Ratiicationes, expreise aus⸗ 


machen. 


Accreditireeg Miniftris pfleget man bie 
Vollmachten niemalen abfolure & fine 
reverfatione Ratificationis zu ertbeilen; fie 
können aber auch mit Honneur nicht des- 
auodiret merden/ wann fie Dagjenige gea 
than und vollzogen! togzu ihre Inftrudtio- 
nes fie angewtefen. Bißhere hat man nicht 
gehoͤret / daß bierinnenein Mangel vors 
gegangen wäre; Vor eins 

Zweytens / wann ein Theil aus dem 
noch nicht ratihcirıen Contract ſich præſti 
ren laͤſſet was man ihme daraus ſchuldig 
iſt / ſo hat er denſelben ipfo fa&to tatiuciret/ 
und iſt hinwiederum zu der Præſtation 
verbunden /die er ſeiner Seits imContra&t, 
uͤberneommen; und dieſes iſt Rarificatio 
realis, die man um fo weniger in Zweiffel 
ziehen kan / wann man viel Jahr nach eins 

Ffſfff = ander 
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Ha Dee 
geftelit und bedungen /wird niemand in 


Mbrede ftellen können ' daß fothaner 
Handlung Kraft und Verbindlichkeit ab 
dem wuͤrcklichen Erfolg obiger exprefse 
conditionirten allergnädigit und gnddigs 
em Ratificationen / lediglich haffte ; folge 
ichen / weilen diefe allerfeits er manglet / 
die hierauf geſtellte Handlung/ condi- 
tione utpote deficiente.. allerding® null, 
nichtig und Krafftsloß (eye; und wird 
nimmermehr einiges Exempel beyge⸗ 
bracht werden koͤnnen / da Traclaten / wel⸗ 
che auf anderwertige Rauification aus⸗ 
geſetzt / ex illo principio , auch deren uns 
erfolgt/ dor gültig und verbindlich ges 
Iten worden / daß die gemähnliche 
laufula rati & grati, Der / zu denen Tra 
&aten gebrauchten Miniftrorum Voll⸗ 
thachten] inferirt worden da hingegen 
täglich | in Adtibus tam publicis quam 
privatis, zu geſchehen pflegt / daß die Ge- 
neral-Vollmachten durch die Infrudtio- 
nes reltringiret werden; und wo denen 
Principaleh die Ratification vorbehalten! 
und ſolche unterbleibt/ der gange Adus 
vor unbindlich gehalten wird: - . 


es fich gleich im folgenden jeigen/ daß es I 


Mangelt. l 
Es aber zwar Ihre Ehurfürftliche 
Durchl. hoͤchſtſeeligferſGedaͤchtnuͤß / und 
etzo regierende Churfuͤrſtliche Durchl. 
n Haũiſchen Recels zu halten / ſich ers 
Hähre ; die Frage iſt aber hauptſaͤchlich: 
Ob ſerſilich / durch forhane&rflährung vors 
achter Subftantial- Abgang / der erfor⸗ 
aller⸗ und gnaͤdigſten Rarifieatio- 
nen / erſetzet wordenjoder werden konnen? 
eytens / in was Meynung und Ver⸗ 
and ſothane Erklaͤhrung befcheben ? O6 
und mie weit Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 

bieran verbunden. 


Das 
bendo & fand ferrando, welches allhie 
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ander in Conformicät des Tradarg adi- 
ve &pallive alles einrichtet und regulis 


tet. 

Drittens / die Condition,in ſoweit ein 
ſolcher Schluß denen Sandtionibus Imperii 

ublicıs nicht zuwider / iſt hier ſuperua; 
bonn zu geſchweigen / welches man ſchon 
öfft erinnert) quod inter Status immediatos 
eorumque Subdiros aliter convenire licear, 
Aft.5.5.314 Infte. Pacis VVeſtph. ſo führet 
der Halliſche Vergleich in hellen Worten 
mit ſich daß er eine ewige und beftändige 
auf den Grund der Reichs⸗ſatzungen und/ 
Padtorum Familiz gefchehene Eıbvereinis 
gung des Chur⸗Hauſes Pfalg ſeh / alfey 
daß hieran in fo weit gar nichts zu deh- 
deriren iſt und die Ratificatiun, wann 
gleich anders nichts vorhanden twÄrejipfo 
a&to & realiter Dadurd) geſchehen zu fepn 
erachtet muͤſte / daß Gurfärl Philipp 
Wilhelm ſich aus dem Halliſchen Ver⸗ 
gleich) exiſtente calu alle pradtiren laſſen / 
und hingegen feiner Geits viel Jahr/ 
gleichwie auch jegt reglerende Churfürjtl, 
Durchl ihre ldigfeit hinwie derum 
przfiret. Man hat aber nicht Urfach / 
hiemit lange aufzuhalten / und wird 
ander Verbal-Katification nicht er⸗ 


Allhier geftehen nun Ihr. Churfuͤrſtl. 
Durchl felbft gang —æ— — ſowol 
Dero Herr Vatter Chur: Fuͤrſt Philipp 
Wilhelm / als ſie den Hallifchen Recefs 
zu halten 9 erklaͤhret haben; Mas ift 
das in der That anders / als eine Katißea⸗ 
tion? obgleichtvegen vorgefallenen Tas 
desfall — Carls nicht alle Forma- 
litaͤten haben vorgehen / und die Ratilica« 
tion ex utraque parte erfolgen fönnen.. 
Dann ee ift Doch eine Ratification im Eng 
de an und dor ſich anders nichts / als De- 
elaratio voluntatis de Contractu per Mi« 
niftros Plenipotentiarios conclufo ratiha- 
v überflüßig geſchehen. Ob aber ſolcher 


Deslaration Solennia præmitiĩret / und darauf Verba Conıradtus inſentet / und —— 





Don dem Zuftand der Relig. umter Churf. Joh. Wilh. Reg. 969 


dann erft Die Obligation de adimplendo angebenget werde / das gehoͤret nicht zur 
Subftan der Ratihication, fondern bloß ad formalia, und kan der Sachen felbft 
weder etwas geben noch nehmen | wann zumalen fein Theil Dilfenfum fuum con- 
teſtiret fondern aus einem bloffen unvermutbeten Zufall die Solennia nicht mehr 
beobachtet werden konnen. Sit alfo freylich durch ſothane Erklährung der Abs 
gang der erforderteit Ratihieationen erfegget worden. Hierwider wird zweyerley 





eingerdendet; und davon in folgenden gehandelt/ worauf wir auch alldorten ant⸗ 


worten wollen. 

Das erſte belangend: iftomnium con· 
tractuum requiſitum effentiale, fine quo ne 
quidem intelligi, multö minus exiftere pof- 
fünt, murtus contrahentium confenfus; 
welcher lola unius ex conträhentibus vo- 
luatate, unmdglich füpplirt werden fan. 
Nachdem alfo bey bem Halliſchen Recel⸗ 
dieſes Bffential Requifitum, nimirum utti · 
uque confenfusnebmlih@hurfürfteGarle 
und Shurfürften Philipp Wilhelms / auch 
Hegenwärtiger FhrerChurfürftl. Durchl. 
vorbehaltener Confenfus und Ratibication 
deficirt / bat ſolcher ſo wenig durch hoͤchſt / 

edachten Churfuͤrſt Carls erfolgten Tods⸗ 
ea, welcher juxta vulgata, privationem 
8 defetum , und nicht confirmationem 
roluatatis Importirt/ ale durch obige Ers 
Mährungen füpplirt /und ex non contra- 
Eu ‚ contradtus obligatorius gemacht wer⸗ 
den können; berbleiben alſo fothane Er 
Hährungen / in ihrem; bon allem verbinds 
lichen Contra&, weit unterſchie denen Ter · 
minis; dergleichen im publicis & privatis 
alle Tage ohnzehlige befchehen / ohne daß 
man fich hieran eben / als an einem/ mu- 

tuo confenfu gefchloffenen Contract, bins 


den läft. Betreh 


Man weiß dar wohl daß omnium 
Contraduum requifitum effentiale ſey 
mutuus 'Contrahentium confenlu, Es 
wird aber allhier Defetus voluniatis ex 
parte unius Conttahentium vergeblich al- 
legireb Dann die Materialia des Halli⸗ 
ſchen Vergleichs ſeynd von beyden hoben 
Pacifcenten ſelbſt Durch vielfältige Hands 
lungsund EC chrifftsvechfelungen pr=pari- 
tet; manift auch im Hauptwerck unters 
einander einig) und gar ein InterimdrRe- 
cels darüber projedtiret werben. Deu 
Vergleich in forma und mach dem Buchs 
ftaben haben hierauf der hohen Pacifcen» 
ten mit gnugſamer Vollmacht accredi- 
tirge Miniftri inihrer Herten Prineipaleit 
Nahmen / und ex mandaro fpeciali vol$0s 
gen und den Recels gezeichnet / dawider 
dieſe nicht das geringſte weder in einem 
noch andern Articul ju excipiten gehabt. 
enger Churfärft Earl noch weni 

age gelebet / oder der geheime Nat 
Langhaus das Werck nicht erainiret hätte) 
waͤre die Ratification ohne einige Widers 
rede oder Uenderung erfelget ; was ges 
bet dann hierinnen dem Confenfui mutuo 
ab? Man ſagt aber jetzd / daß gleichwol 
die Ratification dehiciret. Antwort: Der 


Ungrund diefed Einwurffs ift ſchon im obigen entdecket. Denn ı. hat die Ratiki- 
cation deheiret /nichtex defedtu confenfus, fondern ang einer ganß accidentalen und 
folcher Urſach / die niemand zu feinem Behuff und eines andern Schaden mit Bes 
ftand allegiren fan. 2. Es hatauchdie Ratikcation nicht deheiret an Chur⸗Fuͤrſt 
Philipp Wilhelms Seite / ald Pfalggrafen bey Rhein /dann diefelbe haben ſotha⸗ 
nen Recels in allen beftättiget und confirmiretj che fie much die Poffeflion der Ehur 
ergriffen; r auch nicht einmal) und wann man die Sache recht conhideriret (2.) 
an Churfürft Earls Seiten ; dann mag dieſer zu prediren durch den unverfehenen 
Tod verhindert worden] da er folches ohne ter hätte prafiren ——— * 
3 
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pro prxftico zu halten / und deſſen Succeflor hat es auch wuͤrcklich voſſogen; auff 

welche Weiſe die Katißcation von einer Perſon aus diverſen Keſpecten alſo zu canlie 


deriren | als ob ſie von zweyen Theilen geſchehen. Und nachdeme eine mehr dann 
henjoͤhrige Praxis hinzu kommen / wedurch die letzt⸗ verſtorbene und jegige Chur⸗ 
Durchl. dieſem ihren Conſenſui und der Ratſtieation, wie auch ihren zu bey⸗ 
s Conſrmatĩon gethanen Erklaͤhrungen beſtaͤndig ichzriret/ auch alie Vortheil 
aus dem Halliſchen Kecels gezogen / fo ſſehet man nicht / was mit kaiſon weiter zu 
defideriren wäre / und wie man erſt nach folanger Zeit von einem non Conttactu nur 
darum melden wollen / damit man ſolchergeſtalt ſich denjenigen entzieben moͤge / 
was man hingegen andern daraus zuprzftiren ſchuldig iſt. Erklaͤhrungen von ſel⸗ 
cher Arth / die zumalen bey Churfuͤrſtlichen treuen Werten und Ehren gegeben wer⸗ 
ben / fan man unter diejenige wohl nicht zehlen / die in publicis & privaris alle Tage 
ohnzehlig vorgehen / daran man fich nicht darff binden laffen s vielmehr wird man 
bievon feine Erempel haben. Es ſeynd keine nudz pollicitationss, fondern pro= 
mifla obligatoria, que mutuem praitationem requirunt, In dem Übrigen weiß 
man wohl / daß der Tod / pbyfice davon zu reden | privarionem & defeätum impor- 
tiret, Es iſt aber darum nichts neues / daß in Moralibus& Adibus humanis ges 
ſaget wird / voluntastwerde morte conkrmiret, Anlangend die Känferl. Confirmas 
tion ‚ ſo iſt zu wiſſen / daß 1. die Obligation des Hallifchen Receis auf fothane Con- 
Einmation nicht conditionirt geweſen / fondern daß dieſelbe nur zu defto mehrer Feſt⸗ 
altung des Vergleichs bedungen worden. Magnum meinem auf alle fonft vers 


bindliche Weife getroffenen und gefchlaffenen Vergleich zu deffen mehrerer Feſt⸗ 


altung in fine noch abgeredet wird / deſſen Mangel fan die aus dem Vergleich 

elbſt refultirende und bereits contrahirte Obligation nicht annulliren. “2. Dep es 
Die Unterthanen inder kfaltz denen vornehmlich zu guten der Halliſche Vergleich 
in Religions: Sachen abgeredet worden / nicht zu entgelten / wann Churfürit Carf 
die Kaͤhſerl Conkrmation nicht wehr fuchen förnen/und Churfürft Philipp Wil . 
helm nicht ſuchen wollen. 3. Daß aus dem Halliſchen Vergleich ſelbſt s. Und 


obwolen ze. nicht undeutlich erhelle / daß bende Theildenfelben und deffen Verbin⸗ 


dung darum denen Garants des Weftphälifchen Friedens untermworffen/ damit als , 
lenfalls deren Garantie hisrüber / an ſtatt der Käyferl Confirmation, wann etwan 
felbe nicht erfolgte / ſeyn möchte, 


Betreffend das andere: in was Mey⸗ Ja was Meynung und Verftand Chur⸗ 


nung und Verſtaud nehmlich ſothane Er⸗ 
klaͤhrung beſchehen ? kan ſich ja niemand 
einfallen laſſen daß beyde Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchl Durchl. ſich hierdurch 
weiter obligiren fönnen oder wollen / als 
Eie durd) den Halliſchen Recels, da ders 
felbe zu feiner vollkanımenen Perfedtion 
und Verbindlichkeit gelangt! wären obli- 
girt worden. Nun haͤtte Ihre Churfürſtl. 
Durchl der Halliſche Receis, da derſelbe / 
Wie nicht beſchehen /) zu feiger mn 

m ui 


fürt Philipp Wilhelm und jetzige Ihre 
Churfuͤrſtl Durchl. ſich zu ee 
Halliſchen Receffss erklaͤhret das kan nir⸗ 
gend beſſer woraus als aus denen ſcheifft⸗ 
lichen Erklaͤhrungen ſelbſt geurtheilet 
werden. Daun einen von den Worten 
und deren natuͤrlichen Bedeutung abge⸗ 
benden oder denſelben gar zuwider lauf⸗ 
fenden Verftandy laͤſſet fo wenig bona &- 
des contrahentium zur) fo wenig zu vermu⸗ 
then ſtehet / da auf eine Mental-Referva- 
tion 


Von dem Zuſtand der Melig.unter Chutf. Joh. Wilh. Reg. 


Vollkommenheit kommen / weiters nicht 
obligiren koͤnnen / als in ſoweit derſelbe / 
dem Weſiphaͤliſchen Friedenſchluß ges 
maͤß; weil folcher / in fo weit er jetztge⸗ 
dachtem Friedenſchluß zuwider / notorie 
unguͤltig. Kan alfo auch ſothane Erklaͤh⸗ 
tung anderer Geſtalt weder beſchehen 
eyn / noch verſtanden werden. Auf die⸗ 
en Fuß / nehmlich des Weſtphaͤliſchen 

riedens / und in ſoweit der Halliſche 
Receis demſelben conform, nicht aber / in 
ſoweit er demſelben contrair, und mas 
Ihrer Churfürftlichen Durchl. gedadys 
ter Friedeuſchluß / mitder untern Pfaltz / 
den duͤrren Worten nach / zulegt / ver⸗ 
meyntlich benimmt oder refringirtifeynd 
Ahre Chuͤrfuͤrſtl. Durchl. den Haͤlliſchen / 
wiewolen an ſich / und abſttahen do à Pace 
VVeitphalica , ungültigen Kecels, annoch 
zu balten gemeynt 

Recefs fchon 
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tion gejielet werde, Der Halliſche Recefs 
iſt in der Meynung und Intention gemas 
chet worden / daß dieſer Vergleich eine bes 
ſtaͤndige imierwehrende/ nad) dem Gruud 
der Reich; Conktirutionen und Pa&orum 
Familiæ gefaffete Erb s Vereinigung des 
Chur⸗ Hauſes P —— 0 können 
dann die Ehurfürfiliche Erflährungen zu 
deffelben fünfftiger Feſthaltung auch kei⸗ 
nen andern Veritand haben) als daß ders 
felbe eine ſolche Erb⸗Vereinigung bleibeny 
und in allen Articuln und Claufuln ohn⸗ 
eaͤndert und ohnverbrächlich ſolld ges 
Iten werden. Yndemübrigen iſt man 
damit einig dag beede Chur⸗Fuͤrſtliche 
Durchl durch diefe ihre Erflährungen auf 
dem Hallifchen Recefs ſich meiter nicht 
obligiren wollen / als mozu fie derfelbe 
ohudem verbindet. Es iſt aber hiebevor 
die Obligation aus dem Halliſchen 


geiget | und aus eigener Confeflion beyder hohen Theile mit 


Grund dargethan worden / Daß folcher auf dem Fuß und Grund des —* 
ſchen Friedens und der Reichs⸗Satzungen ar Welche Befäntnöß und 


Agnition, wobey Churfürft Philipp Wilhelm biß an ſeinen Tod verbliebeniman bils 
lig mehr veneriren/ und der neuen Invention, das Inftrumentum Pacis auf eine 
unerbörte gesiwungene Weife zu interpresiren / vordringen laffen folte; und ift eis 
ne unbegreiffliche Sache / daß zwey vornehme Stände des Reichs durch operoſe⸗ 
Schrifft Wechßlung und Zuſammienſchickung ihrer vornehmſten Miniſtrorum Tra- 
ã⸗ten hätten pflegen und ſchlieſſen laſſen / welche dem Weſtphaͤliſchen Frieden zu⸗ 


wider / und notorie unguͤltig / dazumalen ſich 


deren Feſthaltung heruach die Suc+ 


u 
ceffores felbft ebenfalls befennet haben; nd Einwurff bißheto unbeantwortet — 


geblieben. , 

Belangendrdord dritte s ih wie weit. 
Ehurf.Durchl. an obige Erflärung gebuns 
den?ift maͤñiglich wiſſend / daß dergleichen 
Erklaͤrungen rebus in eodem ſtatu manen- 


tibus zu verſtehen, keines wegs aber ad ca⸗ 


ſus improrifos zu exteudiren. Mas ha; 
ben abet in der Chur⸗Pfaltz / von Zeit ſo⸗ 
thauer Erflärungen/vor gröffere und we⸗ 
figer vorgefehene Verordnungen vors 
gehen können) als da feithero C1.JalleKirs 
chen und Schul: Haͤuſer durch den Krieg! 
gang zu Boden gelegt/ und von Ihrer 
Epurfürftl,. Durchl, anjego — 


Dur ift zu ptemittiten: 1. Daß dee 
Halliſche Recels fein zeitliches Perfonell- 
Werck / ſondern eine beftändige / ewige 
immerwehtende Etb⸗Vereinigung und 
Vergleich iſt. 2. Daß Churfuͤrſt Phi⸗ 
hpp Wilhelm I damahlen noch Pfaltz⸗ 
graff/ bey Fuͤrſtlichen Wuͤrden / Ehren 
und Treuen / an eines leiblichen Eydes 
flatt /wohlbedoͤchtlich zugeſaget und vers 
fprochen / alled dasjenige / fo darinnen 
enthalten / in allen Articaln und Clau- 
ſuln / feſt und unverbrüchlich zu halten 
— / Parpider —— 
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aufzubauen ? CI Ye mehr und mehr ſich 
— daß die AugfpurgifchsContel- 

ons; Verwandte Pfarrer und Schuldies 
ner [von dem Reformirren KirchensNathr 
dem Inftrumento Pacis zuwider ohne daß 
einige vorherige Landsfuͤrſt liche Derords 
nung herinn verfangen wollen | fort und 
fortihart un faſt unleidentlich bedrängt; 
dann auch 6. von der Verwaltung) die 
geiftliche Güter / mit re theils Eis 
gennug / theild Nachlaͤßigkeit / admini- 
Ziri worden / dergleichen man ſich zur 

eit obgeredten Halliſchen Recels, und 

rüber erfolgter Erklärungen) nicht haͤt⸗ 
tetraumenlaffen dorffen. Woraus der 
Schiuß von ſeibſten ſich ergiebt daß die / 
wegen deß Hallifchen Recels und Simul- 
tanei angejogeneErflärungen/cmaun aud) 
de coetero, der Succeffor an folche feines 
Antecefloris Erflährungen Rechts⸗ wegen 
gebunden wäre, )ad incogitata ıfhzc ſich 
wicht extendiren laſſe. 


— — — — 
in einige Weiſe ir handeln) noch daß es 
pon andern gefchehe / zu verhängen oder 
ugeflatten. 3. Das Chur⸗ Fuͤrſt Philipp 
helm; wor fich / Dero Erben und 
Nachkommen; fich verziehen und bege⸗ 
ben/ alles und jedes mas hiewider ger 
handelt] radtist und fürgenommen wa⸗ 
te odernoch werden möchte ; Darzu aller 
Einreden | Beiftsund Weltlicher / gegens 
poärtiger und zufünfftiger Behelff und 
Exceptionen/in:und aufferbalb Rechtens / 
auch aller Abfolution, Difpenfation,Refs- 
tution in insegrum und dergleichen Mit⸗ 
tel/ wie die immrr Schein und Nahmen 
haben mögen; daß ſie weder felbft ſich 
derfelben , ned Dero Erben und Nass 
fomnıen nimmer annehmen noch gebrams 
ben wollen/in feine Wege- DaB ſotha⸗ 
ner Bergleich als sine beſtaͤndige / auf den 
Grund der Keichsſatzungen und?a&torum 
Famili⸗ geſchehene merwehrende Etb⸗Ei⸗ 
nigung nicht nur zu⸗ falggraff (Pbilipp 
Agılheims Yebzeitenifondern auchbeuDero 


Erben und Nachtommen hu deſto beftändiger und unverbrüchlicherSeftbaltung des 


ren fämtlichen Garantien des Weſtp 


hätıfchen Friedens E chluffes unterworffen wor⸗ 


den. s-. Daß Ehurfürkt Philipp Wilhelm und jegige IhteEhur /Fuͤrſtkche Durchl. 
nach Chutfurſt Earls Tode alles ex aſſe erhalten / war Derofelben aus dem Hals 


fifchen Vergleich zu pr=Riren ſchuldig gemefen ; weßhalben fie auch) ihrer Seits 
dasjenige wieder zu pr=firen haben | mwozu fie ob'ıgiset worden 6. Daß nad) 


Churfärft Carls Tode eine mehr denn geben jährige Obfervang gewieſen / Daß man 
ſolcher BegensPraftation fic Jederzeit ſchuidig exkennet nd derfelben nicht als 
ein vor fi in der That nachgelebet; fondern auch! wann andere darmider etwas 


handeln 


oder vornehmen wollen / es mwiderforochen | gehindert und abgefchet. 


Gleichwie nun hieraus offenbahr ift; wozu der Halliſche Recels Ihro Ehurfürfil, 
cl. obligiret / alſo kan man fich wicht gnugſam vertvundern) mit was Schein 


man von fo heiligen und ſtarcken Verbindungen / 
rebus in eodem flatu manentibws, deren man 
nach Convenieng und Beſchaͤſſenheit der Zeiten 


das allerfräfftigfte verzichen / 
abfpringen will. 
ſtehen / wann dieſes ſo er ; 
adtiones, auf Vergleich / auf de 
Siegel verlaffen ? Res bumanz funt 
nimmer in eodem ſtatu. 


Es würde getwiß um Treu und Glauben in der Welt 
Mer fönte fich mehr auf Tract⸗ten auf Trans- 
rungen / mit einem Wort; auf 
natura (ua fluxz & inftabiles, und bleiben 


durch Die wichtige Exception, 
ſich doch in dem Halliſchen Recelsauf 
ſchlecht 


Brieff und 


Wie wollen Ihre Churfuͤrſiliche Durchl. dann dero eis 


gene und Dero Herrn Vaners Zufagen und Erllährungen an unmögliche _ 
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äitiones binden ?’ Die alten Pafta gentilicia Domus Palatina ſeynd befannt Wae aben 
ſich feit bereit nicht vot groffe Aenderungen ſowol in der Welt als in dem Hauſe Pfalg 
yugetragen? Wann deßhalben niemand mehr daran ſolte verbunden ſehn / auf was für 
einer Sicherheit ſtehet Sr. Churf. Durchi. Succefiong Necht in der Chur ? Was wird 
es für ein Argument in Die Orleanifchen Sachen geben ? Mann Mutationes improvifas 
bey einem Contra&t oder Pa&o die Obligarion aufheben ſollen ſo muͤſſen he gang atderg 
beſchaffen N ixempli gratia : Wann alle Refocmirte Unterthanen in der'Pfalg morw 
Proprio die Roͤmiſch⸗ Catholiſche Religion angenemmen haͤtten / ſe wͤrde freulich dee 
che Keceſs und Sr. Churf, Durdyl. darüber gegebene Verficherungen in ſoweit 
eelhren. Aber hieran feblet es fo weit daf alle gern wieder wolten Evangelifch wer» 
den / dieman zur Katholif, Religion geswungen /wann fle doͤrfften Bas man nach 
und nach zu Bedruck des Ebangeliſ. Kirchen Staats in der Pfaltz renriret/ das iſt zwar 
auch eine Aenderung / die ſich ſeithero begeben fie hebet aber Die Obligarion der Chur⸗ 
ürftlichen Verſſcherungen fo wenig aufs daß fie vielmehr der Urſprung gegenwaͤr⸗ 
er Religiond-Gravaminuns Ift/ deren Abteilung mit allem Recht begebret wird. 
Doc laffet ung beſehen / was diefes dann vor Calus improvihi und greoffe Aenderun⸗ 
sen ſeyn / dergleichen gröffere und weniger vorgeſehene in der Draig nicht Haben ſollen 
Dorgehen können. Es werden deren vornchmitch dreyerzehlet keine aber von allen if 
fufhcient,, auch nur einen Privarım von feiner Obligarion gu entbinden ) zu geſchweit 
gen dann / daf Re Ehurfürflliche Werficherungen und Declarationes bey Ehurf,Wors 
ten und Ehren ſolten vernichten fönnen.Erflich wird vorgegeben / es wären burd) den 
teg alle Kirchen und Schul Haͤuſer ni au Boden geleget / welche Ihr. Churfl. D. 
und wie derum muͤſten aufbanen atwort: 1. Haben dann Thurf. Ppili 
ilpelme Churf Durchf. in ders an Se. Churf. Durchl. zu Brandenburg den 3. u 
81. Junn :645.abgeloffenen Schreiben, worinnen fie bey Fürftlichen wahren Worten 
bie Feſthaltung des Halliſchen kecelles zufagen) nicht allbereits den, Krieg voran ge⸗ 
ſehen / und Lamals bon um Affiteng angehalten ;IBie fan «8 dann ein Cafus im- 
provifus ſeyn ? 2, Eepnd dann alle Kirchen in der gangen Pfaig ruiniret nn. Hoden 
eleget und garfeine ſtehen blieben ; weilen mit allen anf gleiche Meife vers 
ahren wird ? 3. JR dieſes ſo was unvermuthetes / daß Kirchen und Schul Haͤuſer 
rch den Krieg zu Boden geleget werden? 4 Haben dann die Reforwirte in der 
Pfaltz ſolchen Krieg erreget/ oder tragen fonft Schuld an dem davaus erfolgten Ruin 2 
» Kaben fie nicht Dadurch ſo viel und mehr als andere erlitten? Warum ſellen fie 
am ſetzo das Opffer vor alle ſeyn? 6. Iſt dann der HolifcheBergleih und DieChurf. 
€ ——* .ö dabin conditioniret / daß man nicht mehr daran gehalten ſeyn darff / 
wann einmahl Krieg entflebet? 7. Iſt nicht vielmehr im Taftrum, Pac. VVehphal, 
— su thun warn ſich Krieg und Motus ereignen und wie alles in integrum 
Datum zureftirniren? e. Haben fich nicht hiegu alle Reichs ⸗Staͤnde vom neuen An, 
3689. in der Kriege;Declaracion unter einander befennetiund Ihre Churf Durchl zu 
Pfaltz in dero anchur⸗ Mayntz den 5. Jan. 159 4.abgelaffenen Echreiben/ worinnen fie 
Die Abttellung der gegen die Reformirte damahls Horgegange Contraventionen urs 
gircen) fich fetbft bezogen ? Endlichen 9 mar ift das vor eine Confequeng :Kirchen und 
Schul⸗ Haͤuſer ſeynd durch den ad jarnieder gelegt darum muß nach dem Krieg der 
MKetorntirtel auf Ven®rund des Weſtphaͤl Friedens durch den Hallifchen Recefs befe⸗ 
figte Kirchen: Staat Über einen Hauffen gewor ffen / viele Kirchen denen Reformir⸗ 
gen gang abgenommen iin denen übrigen-dag Simultaneum introdueiret) die Gewiſſens⸗ 


TFreyhbeit durchgehends gehemmet werden / und * er mehr. Von der Obli- 


gation, 4° „nolie.., 


“ 


[4 
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— — — — 
— or Te SEE r 
—5 Kirchen Pfartsund&chulsgänfer wieder aufzubauen / willman Geine Churf. 
urchl gern difpenfren/maun felbe nur denen Neformirten ihre geiftliche Gefälle und 
Mittel laffens daß fie ſoiches daraus beftreiten fönnen ; Unjegs feondıfie hiebon 
nichts gebeffert / da die erbauete Kirchen und Pfartı Häufer denen Roͤmiſch⸗ atho⸗ 
iiſchen unter folchem Prxtest eingeraumet werden. 2 
Zum andern wird angeführet/ ed wären theils der Augſpurg Confeſſions⸗ Vers 
wandten farret und ger dem Reformirten Kirchen⸗Rath / dem Inliry 
Pacis zumiber (und fort und fort hatt und fait unleidentlid) bedrängel worden (ohne, 
daß ewige vorherige Landsfuͤrſil. Verordnungen bierinnen verfangen wollen Aut⸗ 
wort: DerKcchen Rath / weichet beyVerrichtufg feines Amts ſich in den Schrau 
cken des Meiiphäl Friedens und Halliſchen keceſſe⸗ halten ſollen wird ſich allenfall 
zu verantworten wiſſen 2. Weiß auch derſelbe von feinen Chutfuͤrſil Verord nungen / 
ſo deßhalben ergangen twäreuy ehe und bevor durch die lehttere gewaltſame Reforma- 
tion alleg in Confshon gerathen. .Wielmehr has der Kirchen» Rath fich jedergeif er# 
bothen (gedachten Angipurgifch/Confeflionds Verwandten nach aller Möglichkeit zu 
fügen Iſt auch mit denenfelben in fehrchlichen Tra&taren geftanden und nıan in den 
meiften Vuncten schen einig geweſen; Inzwiſchen aber iſt s.unter ber Hand fotbanse 
Vergleich wieder rückgängig gemacht warden. 6. Wäre wahl vieli daß Sr.Churfürftls 
Durchl Verordnungen bey dem Kirchen Math nichts hätten verfangen jolen/ da 
Man doc) in dem groffen Neformationds Werck ſchon Mittel gewuſt —— obli- 
er daß er nicht allein ſchweigen / föndern auch wohl gar unbehebige und hochſt⸗ 
sefcnwehrliche Verordnungen an die Infpeetores ausfertigen müffen, 7, Was 
ber diefeg vor einMediunı ſeyn follenjdenenAlugfpurg.Confeflionss Verwandten zuhelf⸗ 
fen ; wann man denen Reformitten / als einen Theil derfelben ihre Kirchen und Kird 
hensGefällenimmt) und das Simultaneum Carholicum nicht allein in diefer „ fondernl 
auch in deß andern Theile Kirchen ſelbſt intodueiret ? Diefes mit denen Augſpurg 
Confelions; Verwandten wird gar zu offt berübret/ und iſt überfläßig beauttverters 
Die dritte Veränderung ift die angegeben! übele Adminiftration ve geil Ol 
ter) theilgdurd Eigennüg) theild durch acläßigkeit. Antwort; Db und wie wei 
mit Adminifirstion der geiftlichen Güter etwan nefehlet worden; KAffet mlan dahin 
geſtellt feun. Geſetzt aberſes wäre hieriunen etwas judehderiren geweſen haͤtte man 
den Mißbrauch abſchaffen und die ſchuldig befundene Mraffemyingegen eg im uͤbri⸗ 
gen bey der Verfaſſung des Reſorgirten Kachen⸗Weſens in der Pfaltz laſſen rer 
Nun judieire Die gange Weit / ob diefeg die Medi termini ſeyn / woraus der chlu 
honfeloften fich ergeben ſolle daß J. Chutf. Dutchl. Erfläbrungen dartım nicht mehr 
gültig ſeyn weilen marım folche Zeit an dergleicheit ttusflächte nicht gedacht hat 
Die Frage : Ob der Succeflor an feined Antecelloris Erläßrungen von Nedıts we⸗ 
gen gebunden? ift allbier nicht fonderlich ndihig; daun J Churf Durch! haben oben 
fehon geſtanden daß nicht alleinDerogr. Batter fonde:n aud) fie ſelbſt den Hallifehen 
Receis beftändig zu halten fich erflähret/ wietwelen J Churf. DurchLauch diefe Gras 
ge ſchon anderwerts aflırmar ve decidiretiund wider der Frauen aus bon Or 
jeans Hoheitin Jußitia caulz Palatinz Romz oltenfa flattlich ausgefuhret haben/quod 
Serenidiimi Patris alertionem in dubitm vocärenec Religio nec Jura ſinant. Daran felte 
man nun gedacht und erwogen haben / daß es hier nicht um eine bloffe Afertion, fons 
dern um Erb; Vergleichtum Erflärungen/ zuſagen / und folche Verficherungen zu tbunf 
die mufchurf- Warte, Treu und Glauden / an Eydes flatt; geſtellei worden / und melde 


ir } J 
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ar 


icht nurFadtumSereniliimiPatris,fondern fo gat aciũ praprium a fepnmoraus manauch 
Praftanda acceptuet hat / couſequeater de Gẽgen⸗ yreg andorum fich nicht entziehen fan. 


hre Churf. en in der Orleanfi- 
Pr —— allifchen Tra@a- 


ven undReceß,dap&hunf.Garl dero nnfkreis. 


tiges Succefiong s Recht felbften erkannt) 
gar wohl allegiren dunen / ohne daß biers 
aus mitBeltand Pin inferiren : Ergo hätten 
J. Churf. Durchl, den Hallifchen Recefs 
‘vor gültig agnofcirt; weil gar nicht impli- 
eirt/ daß ein Adtusin genere contra&tus, 
imperfetus &invalidus ; ;in genere proba. 
— proptie agnitionis & confelhonis 

aber / adeoque alio reſpectu allerdinag 
"räfftig und BEIN feye Haben J. 
Churf Durchl alſo / das hieraus oder aus 
deme was obCxfarex confirmatienis defe- 
‚um,bey dem Hallifchen Recels,wider J. 
Ehurf Durchl, in dem Orleanfifchen Ne- 
ro die Blame 
en 


en / oder auch 
edet werbe ſamt 


jet 


866 reiht Bil 
li ber 
— Re Fe en 


ıl,Confirmation, Juri- 
bus Statuum przjüdiciret/ leines weges zu 
; angefehen/ es bey dem Thur⸗ 


Aal in ejus 
"als wiſchen —— 


Es iſt bekanten Nechteng wer ein In- 
frumentum publicum vor fich allegiret/ 
daß derfelbe hi Aches auch wider fich mü 
gelten laffen Nachdeme nun JChurf. 


‚zu Pfalg bey den Koßtwichifchingriedengs 


Tra&taren/indem den 1:17 )Sepr.ı697.eins 
ihr gröftes Fun- 


gegebenen Memorial faft 
Herz 


‚dament gegen diefretenfion der ir. 
ogin von Orleans Hoheit aufden Halli⸗ 
ei Recelsgefeket/ und dero Succefhon- 
echt hieraus vindieiret ;fo können die 
Evangelifche mit eye Kecht ſchlieſſen / 
wann darum der Ir. Hertzogin von Or- 
— —* * —— * 
urf. Tarl durch den Halli i 
Pfalggrafen Dphilipp hehe — 2 


Agnarım zum Succeiſore declarir 
ee —— 


‚one impugniren fanfondentadejusiprafias - 


‚ion omni jure ebftri&ta eR;daß nach.iels 
—** A 
yo es her vo un 


Eon Ken 


falg an Käyferli — 

Pen rlean — Fe — —— u dem 

möchte Fig " he Hallſche keiten 
nen daß ſwo die —— — Churf Durchl. wei 
aus — bes felben nachzuleben ſich erflaͤhret. 

atierfo —— us Srattı- ha er wird — eingewen⸗ 

— libera contrahen- · re Churfürfil.Durchl hätten allein 

tium volontate N pa — aan Recefs gezeiget / wie 

——— fen nen et Carl ders unſtreſtiges Suecel- 

‘ Gonss Recht darinnen erfannt; TE —— ſeraus daß fie den = 

\ Rerafs dir ——— — ne ein Actus n genere contradtus imper 

.  Beinva Y ber in 








nere geht werke & Des — & con» 


— 
m aber allein bey Or. — Bat 
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hier gemachten Einwurf zu verbleiben /fo wird bie Application fic) in Omni = 





comparationis anhero * wohl fhicken ; dann ſeynd der Sr Herhegln * 
Hoheit omni Jure verbunden Fadtunı confeflionis & agnitionis Sereniflims Fratris 
iren/tund fönnen daffelbe nnlla ratione impugniren / ſo 333 Churf. D 
ebenfälls und weit mehr ſchuldig / Fatunı confeflionis & agnitionis Sereniflimi Pafris 
fsumque proprium zu praftiren. Was ift non dieſes für ein Fadum? nehmlichen / 
— Philipp Wih. bekennet und agooliret im Halliſchen BE und aller 
ders folgenden Erklärungen; daß gedachter Vergleich in Conformirät DeenBefiphäle 
Kriedenfchluffes getroffen und gefaffet fupe : ger ſeye eine befländige Immerd 
oährende Erb Vereinigung des Hauſes Pfolg / eingerichtet und gefiellet auf der 
Grund der Reid Sagungen un Pa&torum Familiz : Daß die Reformirfe Unfers 
thanen in derPfalg in Religion®s&achen ihre Jura und Bertchtigkiiten haben: Daß- 
ein Churfürfi dieſelbe hiebey zu laſſen und jit mainteniren aAuldigfen. Auch jetzt - 
gegierende Churf· Durchl, haben nach angetretener Negierung diefeg 233 
wenger erfannt; und darüber treulich zu halten verfprochen.@o verbindet fie dems 
nach der Hallifche Recefi,ald ein Adtus zum menigflen in genere probationis , pro” 
prix confellionis & agnitienis, daß Sie den Wellphäl. Frieden) in Ipecie bey Re= 
Ritution der Chu Pfalg/ in eben dem Verftand nehmen und demfelben Folge leiſte 
maffen / worinuen Dero Hu Vattere Churfürftt. Durchl. und fie hiebe vorn fe 
- folchen genommen haben) welche Die gange Sache ausmachet / und der. Unten 
en libertatem Religionis aliaque in Sacris Jura auf einmal in Sicherheit 
tönen fie aber fa&tum Serenifimi Parentis ipugniren/und ſich ber Praflauı 
deffelben entziehen / da fie vonder Sr. Hertzogin von Orleans Hoheit fadtim Ser 
Gimi Erarris prefirt haben wollen ? Alles was fie dagegen — WEIDEN wirt 
te dann fagen/c 








tr Madame d’Orleans ebenfallg zur Exception bienen/ man wol 
dnten J.Churf. Durchl. den Halliſchen Recels allein in farorabilibus & comm 
ropriis allegiren und fich darauf beruffen ; in oneribus aber & obligatione ad alias 
—* derſelbẽ weder in genere contracddus Hoch. in genere proprix a nitionis. &.con“ 
$efhonis tiber fie gelten Können; welches gautz hörthei aftnde und offenda 
guider das ditamen rectæ rarionis, quod, quisque Juris inalterum | fit, utip 
eodem utatur, folchergeftalt laufen wurde 24 
Ubrigens ift um fo wenige? glaubſchein⸗ Obſchon nleimand von den Eba it 
lich daß J Churf Di zu Brandenburg / Ständen rn uni aus 
Ehriftlöbl Gedächtnüß Churf. Philipp — alß intuitn d 
Bilh. eben inrulcu des Hallifchen Recels, Meligien märde angefpchten beit, hie 
zuErhaltung der&hursPrälsif,succeflien, doch gleichwolen nicht zu laͤugnen wellex 
afhkirt; dag. Churf Durchl allju generos ein anderer hober Comperent hr 
gend gewiſſenhafft geweſen / auch abſtta · (br Religion verhanben geweſen / wel⸗ 
heodo vom Halliſchen Recels,derybermög chet e* pactis Domus Palatinz als gradu 
Erb Versleichs / ein ander zugefagter Al- Bernie ſich interefliret/ daß der Halliſ⸗ 
Giennihöchfigedachten Hu. Churfürftens Vergleſch viel Dazu gehelffen/daß Pia 
Ehurfl.D- zu perfagen / oder and) einen 4— ——— ') Evangelifchen 3 
der Augfp- Confeflion zugethanen Com- Gtänden Faveür Und Appuy gefünden, » ? 
petenten (defien Unfug die gange Welt In dem Hbrigen ift —— nach⸗ 
erfennet / und von deme die Neformirte Dem J. Churf. Durchl durch bie 
pielleicht mebrersi ale von eitzem eatpal, Sarifft gleichfam ein Ka A 
vo neo on 4 


* 
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voece ſſoce, zu befahren gehabt dem ſo oft 
dachten Weftphäl.riedenfchluß zuwi⸗ 
r/ hierinnfalls zu favorifiren. 


ten bereden wollen / fie 

wehrers als einem Catholiſchen zubefa 

Auf was Weiſe der wahre atus cau- 
ſe vorgeftellt werden follen/ und wie we⸗ 
nig der von Hertn Abgefandten fupponir- 
teſmit dem Fa&to überein trifftift oben fo 
fort bißhero/ad oculam angemwiefen: Daß 
a.der Keligionds Sriede/ denen Subdicis, 
eontra proprios Dominos, in feine andere 
Begelald durch dag Benehcium emigran- 


„di peofpieirt; 2. deſſen per Infirum. Pacis 


Vveftph.befchehene Conkrmation,Fhret 
Ehurf. Durchl. Intention swar/quead Jus 
seformandi fundire / jetzigedachtes Jus 
reformandi aber bloßhin / quoad Subditos 
Augufta Confefhioni addi&tos , in der 
Eherspfalg modifcire/mishin die Exce- 
ption,regulam Pacis Religioſæ gerieralem, 
uoad cafus non exceptos & reliquos Sub- 
ds eonfirmire ;twelchen fo fort 4 nec ex 
capite amneltiz,nec 5. ex capite gravami- 
oum einig Necht contra Principem, der⸗ 
gleichen fie auch ante motus öhemicos 
nicht gehabt! durch den ie ries 
Benfchluß zugelegt worden; daß 6. à ſtatu 
Anni 24.Inftrumento Pacis expteſſi ad ſta ·· 
tum Anni 1613, davon in toto illius con- 
textu hierinfalls Feine Meldung befchicht] 
ſamt waͤre jener/reltitutis ex capite grava- 
minum ; diefer/ reltitutis ex capite amnc- 
fix zu gewidmet / mit Grund nicht infe- 
rirt / noch reſtitutio Palarinatus Inferioris 
Carolo Ludovico & ejus legitimis. Succef- 
foribus ad tempus Ante-Boheinicum: inde- 
terminate facta, ad Annum 13, reffringirt 
werden fünne ; confequenter 7. denen 
Augſpurgiſch· Conkellions⸗ Vertvandten 
in der Chur⸗Pfaltz Annus regulati- 

wus, nehmlich 24. keineswegs aber denen 


Abrigen hrer Chur⸗ pfaͤltziſchen Unterthas 
wen au ſtatten lorrme; — - 


drangnuͤß ihre Glauben&Genoffen in der 
fie anjego es umwenden / und den ändern 
haͤtten von einem Evangelifchen Swecefloren in der Pfalg 


as gemachet dem einen Theil der Aug⸗ 
— Confetliong; Verwandten vorgus 
den / mas groß Ungemach und 

falg von den Keformirten erlitten) daß 
beil der Augſp Confefliond; Berwands 


hren 5* 
Dieſes alles nochmalen ju beantwor⸗ 
ten iſt unnoͤthig; der unpartbeyifche deſet 
darff anders nichts thun / als in den ges 
dꝛuckten acten dasjenige Dagegen halten) 
was ein Edangel. Corpus in den Echlufl 
feiner Replic Im 54. Puncten fummaris 
feher Weife begriffen und repetiretidamie 
nian en paralell eines jeden Grundfäge 
defto beffer examiniren finne- Dann die 
Numeri correfpondiren allenthalben mits 
einanderlauffer daß einige gar übergans 
gen ſeyn worauf nicht geantwortet wird. 
. ‚Wann fich dann hernach aus obigen 
zeiget daß ı.Durch den Weſtphaͤl Frie den 
die Unterthanen nichtweniger als bie 
Reichs⸗Staͤnde cam ex capite amneftim 
vam gravaminum refituiret werden. 2: 
aß dieaus —— teſultiren⸗ 
de Benefcia denen Unterthanen in der 
Pralg und zwar pari cum czteris Jure ap- 
rt werden. 3. Daß zwar Joreepurf. 
urchl. dere Intention quoa Jus refor- 
mandi indem Weftphäl Frieden Ar, 5.6. 
30. fundiren fünnen/ aber auch 4. ihren 
—— fpecie denenReg 
formitten ſowol als Übrigen die Excepti- 
on {nd Limitation aug dem folgenden ar. 
s ebenfalls gönnen und Laffen müffeny 
als welche Art.4.5.13. der gattken Trans- 
acioa in puncto gravaminum Gngularites 
& pleniflime theilhafft worden fepn. 5. 
Daß hierinen zwiſchen bepderfeit® Uns 
terthanenAugfpurgifcherConfelon, tes 
der unter fich noch im ordine ad alios fein 
anderer Unterfcheid fep/alg die Reformir- 
teäreliquis folo termino reflitutionis à que 
differirem/ confequenter exceptio d regula 
Juris reformandi beyde includiret.6. Daß 
bis Eoangelifche fich keiner andern Inter- 
©99 999 3 BUG 
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weder derletstere Reichs⸗Abſchied / noch 

obiger Neltgionssimd Weſtphaͤl. Friedel 
br.Churf. Durch! ergangenen % 

nungen einiger maffen zuwider / ja die 






nehmlich ı 1. die Einführung des Simul- 
tanei,ı2.die fo anfehntlicheVerbeffersund 
—— geiftlichen Entunfften 13. 

die Admodiarion , wodurch fothane 
befferung befchehen! 14. die Abthuung 
der vorheriger ſchaͤdlicher Verwaltung 
der geiftlichen Güter / ı 5. die Redudtion 
der Pfarrer / Auf den Bußj wie die Pfar⸗ 
ren tempore Ele&toris Caroli Ludorici bes 
ſtellt getoefen ; ; * zu dero bemeißlis 
chen Berg ere Competentiei/ 
als fie —— — in Refotmirten kan⸗ 
den genleſſen gemacht worden; is. Die 
ob malarn adminiftrationem Jure Superio- 
ritatis territorialis & A ifcopalis Herfü 

Aenderung! se 5 
——— 


a. 


gegen —— d wenig 30 —55 


als ſouſten die Grar⸗ mina, deren Ih 
Ehu Ti es nal De — ei; 
werden wollen / 

— 37 as Mi 


Fr — —33 — ku 
undlallein fundiren / 8 loͤbl. Corpus 


Proteftaneium aber diefem einen aus vr 
deru a) 


* Me principlis ſich zu erin? 

fe Interpretatio Pacis VYeftph. 

x Dr einfeitig nicht zufoiie/ und 21, 
ürf.D D. nicht zu verdencken dap fie 


in Meier das Corpus ( Catholicum potiori. 
non Corpus —— ange⸗ 


Sach au 
— N: 


amd — — 


* 
ah — 


darinn vielmehr beſtens —3 — J fs 


aan 
; yo mie ha 22. 1 


} 
Herthen 
\ 1 x 
Es } we; 
. ‘ ’ 
+. 
Peer 















erords 


aben. Hingegen 
urchl.jegige nen 

irerz Initrumenti acis 1 
(entium couform ſey· 8. Daß dieſe sad 
Status Erangelicos mehr — e 
als die —— 
damno vitando, Di 

certiren.d. — 
te Acquielcend umerfindlich 
falle ohne Effedt * Daß Sta 
geliei fowol aus 1 
‚als aus andern tri hie 
— — 


ae Duichl iefen 
ig, aufdringen oil *54— 


Von dein Zuſtand der er Relig. ünter Char. Joh. Wilh. Reg. o 
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# thanen bed —* angeliſchen Kirchen Wefens in der Pfaltz / 
—E — — will 6 ders eigene Ehurfürfiliche A B 
ich aequiefeiten/ mehrberährten Melt jeff und Biegel; vorgenommen 
pbäl Srievenfhlug allerdings zuwider / und anncch behaupten wollen-Die&pan; h 
nige —* ion zu moviren (nd Ihrer geliſche Staͤnde geben hierunter&r,Chuss 
ichl. in ders Laide;Negierung { urftt Durchl fein Ziel noch Maßifondern 
* Maaß zu ſetzen oder alich 23. der Weſtphaͤliſche Frie den iſt es und das 
gige Keſtitution in priftinum bermehnt ⸗ Chuͤrfuͤrſil Workfo daſſelbe ſetzet / und das 
lich zu pixtenditen "da auf Fhre Churfl. bey muß es ſo lange berbleiben/ fo lan 
834 einigergegen beineldten Frieden⸗ noch Recht und Gerechtigkeit und d 
fchluß anlauffende Innovation ; wit Fug Inftr, Pacis YVellph. ciwao gile. 
und Grund nicht fübringenz daß 24. 
: —— Di in deroy ihme Son. Ab Tandten/ertheilten Refolution angeführfe/ ih 
ıchen Jubalk des Sriedenfehluffes untviderfprechlich gegründete Priacipi 
— 2% hin ugegen die Argumenta, woniit folche vergeblich beſtrit 
en — ats ierig/ und 26. der Haren Difpofition mehrgedacht 
—— nahmentlich 27. Die Verba, ante meins Bobemicos,; ſo underermi- 
nate arfeht/ fine mänifelte contradiftione ad certum Annum, mithin 28, ad Annum 
.. mit einigem Schein @ründ nimm ermebt zu ———— tinnfalls 
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nungen toilliglich acquielciren; 43.: daß fie fich aus Furcht der Fifcalifchen + 
Procefien nicht zu regen getrauen ; ohne @rund 4.;.ber Churspfälgif Augpurgifchen 
Confelfion zugethanen Confikorial. Rathe Conduite alſo bervandt/baß von den ” 
vornehmſten / gedachter Confeffionzugethanen Theologis, velkommentlic) appro= · 
birt; und von niemand Unprzoecupirt und Unpafhonirt mit Fugimprobirt werben - 
fan; gr. das Simultaneum alfo eingericht / daß feine Confuhon dabon zu befabs 
ren; die Feyerung der Eatholifchen Seyertäge der Gewiſſens⸗ Freyheit in richte 
benimmt | die Gemeinfchafft der Glocken und Kirch⸗Hoͤfe / in ipfo Pacis' VVeh- 
phalicz Inftrumento fundirt; und daß ein löblich Corpus Proteftantium alsdanu 
dag /uum cuique sritwere erfüllen | da ed von deffen unbegründeter Oppoftion 
abſtehen / Ihrer Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchl. kundbahre Jura terrisorialia , adeoque > 
aliena zu invadisen; und unndthiger Weiſe zu beftreiten] niemand verſtatten moch 
4 auch/ 46, dafern Ihrer EhursFürftliden Durchl der Ryßwickiſche Sriede/quo- 
o Basler Ha, ad Simultaneum , tote (upponirt twerden will / fodermalen dapin geftellt bleibt/) . 
Wen freye Hand einer Seits giebt { folche anderer Seits gu benehmen / umd Ihrer 
Ra ni EhursZärftlichen Durchl. in einer/ von dero Arbitrio eingig und allein depen- 
dirender Sache | allerdings eine Obligation, wiewolen vergeblich / weiters zus 
4 muthen wird, Endlichen und 47. dab ı die Invalidität/ deß niemalen zur Perfe- 
u &ion fommenen auch in fo weit er dem Friedens Schluß contrar , ohne dem 
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A ungültigen Halliſchen Receh , folcher Geſtalt am Tage | daß weder 48. ber Mi- 
IE N" niftrorum Subfcripsien , noch 49: Chur⸗Fuͤrſten Carls ante confitmationem, er⸗ 
Folgter Tod / wodurch deſſen Volunras und Confenfus vielmehr erloſchen /als deſſen/ 
4 und refervatz ratificationis defe&tusfupplirt worden oder werden fönnen ; noch 50. 
ae Ki Ihrer Ehur;Fürftlihen Durchlauchtigkeit höchftfeeligfter Gedoͤchtnuͤß / bierinms 
E00 Falls befcheheme Ertlaͤhrung / und 51. beß Halliſchen Recefs mwillführliche Ob- 


fervanß / eben ſo wenig jego regierender Ihter Chur ⸗ Fuͤrſtlichen Durchlauchtigs 
keit Erflährungen | angezogene Schreiben / Keleripta und Pada. und 52. in der 
Orleanifchen Sache befchehenen Allegara, einige Validiräg demfelben nicht beys — 


ta PER legen / noch ex Adtu , fub exprelfa conditione celebrato refervars nempe ratifica- 
u tionis, bender damalen contrahirenden hoͤchſten Herren. Prineipalen gegenwärs 

' Le tiger Ihrer Chur-Färfilichen Durchlauchtigkeit als damahligen ErbsY'ringeng] 
Naxıar und Ührer Känferlichen Majeftät & condirione non purikcata notorie imper- 


fefto, adum & contrad&um perfeftum & obligatörium erzwingen fan Und : 
gleich aus obsangeführtem/ und ber admarginem der vom Heran Mbgefandten » 
allegircer vermeyiflicher Probaroralien gefegter Erläuterung und Refutation, 
ar Sonnenstlahr erfcheint/twie unbegründet und unerheblich alte diejenige Bes 
‚v- RR Delft womit zbre EhtursFärftliche Durchlauchtigfeit auf dei Neligionsund Weſt⸗ 
VV pᷣhoͤliſchen Friedens unbewe licher Grundbefte unmigrelbahr beruhende / zu dero Uns 
8 ferthanen Veſter und beſtaͤndiger Ruhe und Einigkeit abzielende kands⸗Fuͤr ſt⸗ 
liche Berordnungen angefochten werden wollen / wie wenig man fo dann an ı 
su &eiten eines löblichen Corporis Proteltantium, befagten Frieden⸗Schluͤſſen nach 
—30 einiger maſſen berechtiget/ da die Unterthanen ı ben ſothaner Ihrer Chur⸗ 
at Kürftlichen Drrchlauchtigfeit Lands⸗ ärftlichen Werorduungen / rubiglich ac- 
BE wiefcirem Ihre Chur⸗Fuͤrſtliche Durch auchtigfeit circa ‚liberum territorialis fun 
IH (aperioritatis ufum & exercitium, quæſtionem zu moviren[,und-in der Lands Re⸗ 
| gierung pellimo exemplo Geſetze zu ſetzen. aife 
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det wird, iſt eine empfindliche Sache, 
man hat im vorigen und dieſen Senulo 
traurige Exempel hiebon geſehen. Die 
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WRorfl, ven 18. Manü, 1700. Slimpff 
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beftend zu verſichern. ‚Düß lionis ju Sr, cn Daben 7 Feind —— 
Ehurfhrit: di Se Iten l Ran 
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Ber auf die a rom, noch —— daß fie affaerudine patiendi num 


agen können, oder daß fie aflein dieje⸗ 
n —* lee den —— Frieden auftichtig balten wuſſen, 


warm inptolftpen denfelben andere nur mit Worten md Coneeftarionen halten. 


Es mh noch anders inder Welt zugeben, ehe es fo meit font, umd, mau 
wird im Ende fehen , was man damit tet bat. 

Betreffend endlichen Die ber Reptie deß Epangelifchen Corporis angedengs 
de weitere Mare Beweiß, daß der Status deß 1618. Jahre precie — 
xeſicutionis der Untern Pfalg tam in Eceleſaſtici⸗ 5 kolincis ſow 


ae Fincipum Eletorum als Subdicorum ſey; So iſt aus Seiner 
Untroorten pieranf offenbahr, Daß man der — 


c ons-Wertwandten Fundamenta, die man mit Jenem Grund 


* Sam, durch bloffe INufiones zw ſchwaͤchen, und Damit bie rag gleichſam in me= 
- 0 Ciseulo umzutreiben dermeinet. Dann altegiret man biffetd Dieverba a- 


Aramenti.Pacis ante ee ee ed bier fiebe micht® 


" yon tm Jahr. Dringet man aber Documente herfür, in wehhen bası6ı5fe 


Ed ee ſo wil man: mit eiuer obfeuren 


beheiffen umd fagen ı Termihus anni 18. waͤre mar ARf pars 

semperis ante *2* allegiret, davon reſtriccive & oppafitive ad iempus an⸗ 

” —— lediglich nichts zu —— Dbngeachtet *7 Earl kud⸗ 
wig in Dem Numero 5. producirfen Caſu, Die Reftitunom der Agidüi Kirchen 

ffend ‚den "Terminum reftitutionis von Anno 1618, ehe die Mir. 

» erngefallen ‚ nicht aber vor Anno 1618; ſehet/ wid ref; tote Die 


u; — —— HB Inftrümena Pacis, confequenter retridi- 
i ne de oppofkine ad sempun anterius ante Bohernicum Haudgreif "eh gniret; 3 


bergtrichen 
© Sb daro Regenſpurg den 5. Juhi ı 
„weigonh Br eier PNemſpach, kautierbach und Sultzbach —— = 


auch in dem nn mifchen Chur s Manny und Ehur ; Pialt 
53, wegen deß Kirchen: Sag und Exeräitii 


Don dem Zuftand der Nefig. unter Churſ. Joh. Wilh. Mes. 979 
#9 in Claufula Salvatoria Churf, Earl Pudroig ausdräctich bedinget,, daß ſotha⸗ 
ner Vergleich Ihro im übrigen an dem Ihro im Friedenfehluß su gut verordue⸗ 
fem Termine refiturionis Def 1618. Jahre, nicht pr=judieiren folle. Dann 
allbier ift abermalen Handgreiflich Terminus def 1618. Fahre ein Terminus re- 
Ritutionis ä quo, confequenter relritivus, welcher tempori ulteriori opponiref 
wird, und dahero pro parte anteriorum temporum ohumdglich verftanden mers 
dentan. ¶ Wer hierinnen bonam dem nicht erfennet, fendern haben wi, daß 
man Ihme auch ausdem laſtrumento Pacis gemwiffe Dikin&iunculas weilen fole, 
woran Die Pacifcensen nicht einmal gedacht nad) gedencken können, der begehs 
ret unmögliche Dinge , und es iſt vergeblich, Dartwieder gu difpuweiren. 


Schließlichen, nachdem auf die mit Seiner Ehurfl, Durchl. zu Pfalg abs 
gebrochene Handlung feithero erfolget, daß die Gravamina Religionis in der 
Unteen Pfalg nicht allein nicht abgenommen, fondern ſich vielmehr aller Or⸗ 
then cumuliret , infonderbeit aber in dem Ober⸗Ambt Germerdheim ein um 
barmpergiger Gewiſſens / Zwang durch Geiſt + und MBeltliche, zu groffer Con- 
fternation der armen Leute exerciret wird, fo hat man nöthig erachtet, in 
Continuation der borigen und ad complenda Acta diefelbe auch drucken zu laß 
fen, wie foldye nach und nach bey dem Ebangeliſchen Corpori einfommen und 

“' per Dietartram communieiret werden , in der gänglichen Fuverficht, daf alle 
Thriftliche Fried s lebende und patriotifche Gemüther dergleichen gewaltſame, 
dem Weſtphaͤllſchen und Ryßwickiſchen Frieden ſchnurftracks zunsider lauffem⸗ 
de Drangſalen deteſtiren/ und die aus dem Weſiph aͤllſchen Brieden dazu vers 
bunden, noch darzu die nöthige und fehleunige remedur befördern beiffen 
werden, 

Dieſe findet ſich in der Neligionds Negoriation N, KAPLUL-bey dem 

THVcELio Tom. I. p: 146. ! 

Dieweilen num die in diefer Religions » Handlung ergangene 

Schriften alle nur einzeln publiciret worden, fo wurden Selbige hiers 

nechft unter folgenden Tirul zufammen getragen: Eines fämmtlichen 
auf dem noch fürmährenden —— zu Regenſpurg verſammleten 
hochloͤblichen Svangeliſchen Corporis völlige Religions + Negotiation, bey 

Sr. Churfürfih Durchl. zu Pfaltz, das iſt Alle und jede hinc inde ſowol 

zu Regenfpurg, auf dem Reichs + Tage, als bey dem Chur⸗Pfaltziſcheu 

"off verbandelte Ada, die in denen Ehurstmd andern Pfälsifchen Lanz 

den vorgenommene Religions Veuerungen betreffend ;_ Sammt beyges 
n iſchen Receß und einer daruͤber ertheilten kurtzen Informa- 
fgre Gedruckt im Jahr 7701. f ' In Summa handelt hierbon 1mona in Hifls 

Erchf, hb. X. e.KIT.pl'a14- und anor, cArdLı im Memorabllibmind a, 1709. * 

J ir Di \ 

Währender dieſer Neligions-Handlung wurde dag Simultaneüra 

Barholifcher Religlon den 19. Febr. 1699. in dem Chur; Pfälgifchen 

am den Biſchoff zu Würgburg oppignorirten Ober Amt. Boxberg * durch 
OIYLITE dem“ 
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‚ben Decanum zu Mosbach eingefuͤhret, worvon unter deuen Religions⸗ 
— vr folgende Nachticht befindlichs 
Es iR bekandt, daß das Dber » Amt Dorberg eins der 15. Membterifl, - 
Ehurfärftliche UntersPfalg conſtituirt. Wie es aber abwärts ſchon in X 
ge nicht weit von Mergenthal gelegen, alfo hat die Difhäfflih + Würg; 
Berftlichkert , fo bald diefe Bande einen Eathotifchen kaudes Herru befoms 

men., einen Verſuch gethan, darinn das CoExerckium :religionis 'Cacho- 

„ icz einzuführen, dach ats u, ey ——— J —— tencirf rn 

ven, har Ehurfuͤrſt Philip 

gen —— Gatten Oeifticgen zu Borberg unterm 29. O&ubr. efogs 


Bau Jahes folgendes 
als belicben Euer Fhden befagten Seiten, folchen feinen Spree 
mens halber je eher je beffer von das zu avociren, und ferner gebührende Ahn⸗ 
dung wider iha vorzunehmen, bingegen die Stelle mit einem Subiedto, welches 
i Unfern in pun&o Exercirii Religionis, und was dazu gebörig, ergehenden Vers 
= ordnuugen ‚nachlebe, —— und ſolchergeſtalt diefen Beichwehrden und In. 
E . sonvenientien abzuhe jumablen Wır fonft ven Landes; Fuͤrſtlicher Obrigkeit 
wegen bierunter die Rother v vorzukehren genöthiget feyn würden; um Unfere 
Unterthanen und Angehörige NB. bey demjenigen, was Mir ihnen dibfalls ‚zu 
alge des Weſtphaͤliſchen dey eingenommener kandes⸗ Huldigung, ders 
„und ſeithero durch Mandate ber ichert, zu ‚manureniren, 
Auf fo gloriofe Art erfennet ein Catholiſcher Enurfürft und kandes⸗ 
de feine Dbliegenbeit, Evangelices. fubditos conıra vezationes Cleri Catholici 
bey dem Genuß des —5 — älıfchen —* zu ſchuͤtzen. 
Algs nun im ‚water Ehurfürft Johaun Wühchus Reg 
memlich Anno 1691. er rAmbt au das Hoch⸗Stiffi rm ig 
— J oder vertau rdeu/ fo N in dem unterm a8. Febr. bemeicften ige zwi⸗ 
ET - 2: 1 Born Chur + und Wuͤrtzburg deshalb errichteten Receff ausdrädlich bes 
a. | ungen: ·⸗ 
a So viel den Funduın Religionis betrifft, da folle NB. nach Juhalt des 
: SEE > | 4 Yofe. Pacis ehe Säit Sala —* a De en at 
Ei FE wgangeneu Religiond:;Mandsren gemäß verfahren, mithin in 
J koflen werben. Mi den Anhang, daß —— ſo von der und Ye 
TE | nl eo Schulmeiſter⸗ Ambt und dergleichen Re s- Fundationgh berrübrt, 
Lern rreßian bedarf, die Intereffensen —* Rath zu Heydelberg ans 
9 — — den, 
KM‘ Daffen ungeachtet berſuchte es der Catholiſche Clems An und führy 
Beinı te Gerichſtettes nicht aut das Simukaneum en maffete auch der 
I. Heiligen⸗ Gefaͤlle an. Dabero hoͤchſtge dachter —— 
Em 3 fiebenden merdwärdigen Terminis.an des Herru a raue robarg Fürfil, 
3 Vnaden unterm 9. Jan. zu ſchreiben; 
— Nm werden Er. IAbden zwar einen theils von Uns hoffentl * ert 
ſeyn, daß Bias dasjenige, was jum ein Unferer ah a a 
gereichen Fan, befordern helfen, aubern theils 
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in dergleichen von ber Difpohrion des Werphälfchen Bent abzugeben, fo 
tvenig,dermdgen, als Wir in Zweiffel ee wollen, daß Em. Lbben Dasjemge, 
toag Eie in obgedachtem Receff mit Ung eracirt, feftiglich zu balten gemeinet 
ſeyn werden. Welchemnach Wir Em. £bden erfuchen, Sie belieben ſolche nach⸗ 
drücliche Verordnungen ergehen zu laffen, daß, was gegen obgedachten Neck 
und Difpofition des Inftr. Pac. Wehphalice diffalls verübt worden, färderlich 
wieder abgefchafft, alleß in vorigen Stand gefielt, und dawider fünfitighin in 
keinerley Weife etwas weiters vorgenommien werden möge. 

Wie aber der Catholiſche Clerus ſich nicht leicht abſchrecken läffet, und 
wann er gleich etlichemahl abgew eſen wird, Dennoch nach einiger Zeit wieder 
anfeget ; alfo hat ſich auch in diefem Dber ;Umbt Borberg ein gleiches gezeigt, 
geflalten den 19. Febr. 1699. der Decanus von Moßbach nacher Bexberg oa 
men , um dafelbft und zu Wöldingen , nach Vorzeiguug des von dem geiftlichen 
Kitchen⸗Rath zu Wirgburg in Händen Habenden Befehls, das Coexercitium 
Religioris Romano.Catholicz zu introduciren, Ob nun wohl bemeldtem Decano 
—** bewegliche Vorſtellung gethan worden, Daß ſolches gegen den Weſt⸗ 
pbaͤliſchen Frieden, gegen den Halliſchen Receß, gegen die mit Ehur-Phfaltz ers 
richtete Verpfaͤndungs⸗ Pecta und bep der abgelegten Huldigung denen Unterthas 
nen gegebene Berficherung lauffe; So ift doch Latanf nicht die geringfle Reile- 
sion genemmen, und bat deffen obngeachtet befagter Decanus ſich durch harte 
Bedrohung und via facti der Kirchen Schluͤſſel bemädttiget ‚ felalich die Lorrodu- 
‘ion mit Gewalt bewerckſtelliget. Wobey die Evangelifihe Durch die Catholi⸗ 
ſche Beifiliche von denen Eangeln vor Hunde und Keger zu vieimahlen ausge 
ruffen worden. Ih a 

Diefed Gravamen ift fehon im April. 1699. an dag Corpus Evangelicum ges 
bracht , audy dem bamablıyen-Fürftl, Würgburgifchen Herrn Gefandten nomine 
-Corporis mittelft des ſob Lie. Ai folgenden pro Memoria eine Borfielung geiches 

‚ aber nicht alein Feine Beſſerung, fondern noch dazu der Färftliche Befehl 
‘om '9. Iulii zu durchgehender Einführung des Simultanei erfolgt, wie Lit. B. 
Jeigt: Da dann ſolche Introdudtion den 9. Jul. 1699. zu Schweigern, ben 25. 
‘und 26. ejusdem zu Angelthorn, Schwabhauſen, Windiſchbuch, Bosſtatt und 
in der Evaugelfchsfucherifchen Kirchen zu Dembach und Sachſenfluhr, obgleich 
u en nur ein einiger ‚gu Dembach und Cadifenfluhr gleichfalls 
nur ein Catholifcher Einwohner fich befunden, vollfirestet.. Die Eathelifte Fey⸗ 
ertäge müffen in diefem Ambt von den Evangeliſchen gefepret, alle Werwaltun 
oder Keiormirte Kuchen⸗Gefaͤlle, deren Colledur bor dem non der EhursP 
ifchen Verwaltung dependiret, muͤſſen an den Biſchoff gcheffert werden, und bie 
rmirte und Eutherifche Pfarrer von Catholicis ihre Befoldung erwarten, 

Odb feit dem eins oder andern Orths eine Aenderung geſchehen, ift Bier 
dermahlen unbefandt, and denen gang neuen Pfälgifchen Gravaminibus p. 23. aber 

erfehen, daß die Reformirte Gemeinde zu Echwabhauſen ein Filisl ven Sillings⸗ 

att , nachdem Würgburg die Pfarrerey Berichftetten an ſich gezogen, und mit 

einem Earpolifchen Pfarrer befetst, nicht meht tie vorhin ordentfich verfehen werde, 

deilen Windifchbuch,fo zuvor derKeformirte Pfarrer von Berichfletten verſehen, vom 

ſcher Reglerung der Pfarrerey Schillingsſtatt ohne Befoldung adjuir- 

grtworden; Die Kirche iu DEREN: rn ſamt ihten vlelen und groffen * 
3 
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‚ füten , welche hiebevor als eine V der Colledur Borberg gehört, privati 
anfih g auch die @ Syrah aͤuſer ng, As lähre 
ũch 150. fl. Geld, 18. Eimier Wein und 36. Malter y Fruͤchten dem Res 
fermirten Pfarrer des Ober⸗dimbts vorenthalten bleiben. 

Beylagen. 
Lit. 4. 
Pro Memoria. 


Aus der ſub Li. A, werde nach Der nge gu erfehen Rot, WR I 
dem Ihro Hochfü naden zu Würgburg und felbigem Ho ‚Stifft von Churs 
Pfalg oppignorirten Dber;Ambt Borberg in pun@o. Religionis juͤngſthin vor uns 
— Berdubernnacn vorgenommen werden ; Meilen aber diefes fo 
dem In Pacis Weiphalicz , als dem Halliſchen Receß und P 
Contra& , wie nicht weniger der bey eingenommener ldigung en Hoch⸗ 
fuͤrſtlichen * ſchnurſtracks entgegen lieffe, Ihro Hoch iche Gnaden 
auch, wann gleich über Verhoffen von Ihro Ch 1. Durchl. zu Pfalg ſolches 
an Sie verlanget werden wollen, keines wegs gehalten wären, en dem 
allgemeinen Friedens: Schluß , denen -Padtis 8 Conventionibus zuwider lau 
; haung in denen Dem Hoch⸗Stifft oppignotirten Drtben zu thun; -Uber di 


"an an Geiten des Corporis Evangelici zu Ihro Hochfürft @naden des zuver⸗ 


tlichen Vertrauens lebte, Sie würden vorjeko / da mar ber ſaͤmbtlichen Her⸗ 
ren Catholiſchen vieloermögende Interpofition , wegen dev in denen Chur⸗ 
ſchen Landen Vor die Hand genommenen Alterirung im Religions⸗Sachen ang 
tlicyt. geſuchet, Dergleichen harte Befchisers und ——* 4 
fguraifchen Confeflions-Deriwaudten ihres Hrihs nicht beförderi heiſſen. In 
‚cher Auverficht werde der Fuͤrſtl. Würgburgifche. Herr Geſandie nomine totius Cor- 
‚poris Erangelici hierdurch gebührend erfuchet, St. Hochfürftl. Gnaden hievop 
auf das ſchleunigſte untere änigften Bericht zu erſtatten, auch dag Merck , der 
‚redenden Billigfeit nach ‚alfo vorzuftellen , daß die Reftitution , nach Yuhalt 
‚Inftrumenti Pacis W’ehphalic= , und anderer errichteten Verträg und ertheilten 
£heuren Berficherung ‚förderfamft erfolgen, und circa Sacra & Exercitium Rrligio- 
mis alleg suieder in vorigen Gtawd gefeget werden möge, So Han 
Lit. B. u a — : 
. Nachdem ber Hochwuͤrdigfte des Heil Römifchen Reichs Fuͤrſt und Her, 
Herr Johann Philipp , Biſchoff zu Wuͤrtzburg, und Hertzog zu Srarchen ‚in Con- 
Fformität deffen , gleichwie in andern Chur Pfälgifchen dem Hohen * Wuͤrtz⸗ 
burg in ber Geiſtlichkeit verwandten Derthern geſchehen, Das Coezerchium Ca- 
‚tholicz Religionis, fo bißhero mit nicht gnugfamer Convenienz allein in geringen 
Oratoriis gehalten worden , in dem Ambt Borberg in den Pfarr ; Kirchen , jedoch 
dem Acatholicis den Ihrigen ohne Nachtheil von Landes ; Hürftl, Gewalts wegen 
introdueiren zu laſſen gnaͤdigſt intendiren : So befehlen ſolchemnach hoͤchſtgedach⸗ 
te Se. Hochfuͤrſtl. Gnaden Zae Eacholiſchen Pfarrer zu beſagtem Boxberg, daß 
ge doͤberſtandene Introduction des Coexercitii Religionis Cabalten DEREN. 
. 2 ee . tin 
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Bon dem Zuftand'der Rellg. unter Ehurf. Koh. Wilh. Mes. #83 


vhnlaͤngſten zu Wolchi he in felbiger Solennität in allen andern 

Par ern ie: * ——— — —— 

in erforderendem Fall in allewege an die Hand gehen ſolle: So ſich höchR,ermeldt 

— — 
eription und vorge ectet· wgel, 

ob —S rein 9. lulii m * > 

’ (L.S.) 


Johann Philipp, Epilc. Herbipol. 


Darvon bereitd im Dbigen Capitel 9. XVII. gehandelt worden. 
"N. XXX auch im Monathl. Staatss Spiegel Imis 99. 5. 33: 
"Sept. 99. p- 80. 
5. LM. 


Judeſſen ließe der Churfürft den 2 0. Martli 1699, ein Ediät pu- 
blieiren, darinnem, die Neformirten Frangöfifchen Flüchtlinge wieder aus 
dem Lande zu ſchaffen, und weder zu Heydelberg, Mannheim und Frans 
ckenthal Frantzoͤſiſche Prediger zu dulden, in folgenden Terminis * ante 
befohlen wurd: 


Demnach J. Churfürftl. Durchl. berichtet worden , was maſſen wider den 
Inhalt der den zo. Julit des vertwichenen 1698. Jahrs publicirtenOrdonantz zuwider 
Derſchiedne Frantzoͤſche Flüchtlinge in dere Pfälgifchen Banden unter allerhand Vor⸗ 
‚wand, und als ob fie Schweiger , Piemontefer , fothringer und dergleichen andre® 
Nation wären, niedergelaffen haben ; Und aber wann diefen jüngfthin aus Franck⸗ 
8 vertriebenen Neformirten Leuthen in hoͤchſtged. ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
das Unterkommen und Auffenthalt verſtattet werden ſolle, es die Cron 
Franckreich in die Augen ſtechen und leichtlich ſobiel Unwillen erwecken fönte, daß 
dero Landen und Leu allerhand neue Ungelegenheiten aufs neue zugezogen wer⸗ 
den dörfften , deme nun vorzukommen, fo wird euch hiemit nochmahlen anbefobz 
In, alle felche eingefchlichene Frange ifche Flüchtlinge von der Etund an aus 
dem Land zu ‚und in das Fünfftige keinem andern mehr einig Auffenhalt 
eben , und ſolches um fo mehr als die Erfahrung überflüßig bezeuget, daß 
Em. Beuthe, wann fie die ihnen eingeräumte Felder ansgemergelt haben , wider 
Bon dannen zichen ; und fonach feinen Bertbeil ſchaffen. Und Dieweilen dergleis 
hen unnuͤtze vertriebene Flachtlinge die Grangöfifche Prediger berbey gelocket, die 
alte im Land wohuhafite Frantzoſen aber der teurichen Sprach ſchon meiſtentheils 
fundig feynd, fo gedencken I, Churfuͤrſtl. Durchl. weder zu Mannheim, Heydel⸗ 
verg, thal, noch anderer Orien einige Frautzoͤſtſche iger mehr anzuneh⸗ 
men noch zu gedulten, Wornach fich zu richten. Gefchehen zu Weinheim den 
20. Monats;Tag Martü 1699. A 
Dieſes Finder fich in des ravni Staats⸗C Tom. IV. ↄ. a10. der 
Autor derer Letters mistortavtsfichreibet darbon im May 1699: 2.61% 
"alfo : Selon les fertres de Franefort du 29. du pafl# Son Alteffe Hectorale Palash- 
‚me a zris dans fes Etats des mefures iouita comtraices u 


* 








— — — —ñ — —ñ— — 
dant je vous ai parlẽe dans ma lettre für les, aſſaires de Hollande. Ceſt· a dite que 
Bien loin de vouloiĩt donner retraite aux nonveaux Refugiez qui la cherchent, cher 
tefolu de bannir tautꝰ ceux (qui fe trouvent d& ja etablis ca fes Erars ‚Elle a fa 
püblier pour cet effet une Ordonnance contr’ eux qui contient en fubltance , qu 
dyant dt informee que plaßeu:s Frangeis Reformez fe font drablis en ſes Terres 
feus divers pretextes comme s’ils &toienr Suilles, Piemontois, Lorrains &c. contre #' 
Ordonnance du 20. Iuillet 1698. & tachent de le faire encore qm cachere, le quel 
etablifement &tant contre legr& de Ja Cour de Erance , pourroit attirer de facheufes 
fuites für les habitans & le Pays ‚fon Altefle Electorale ‚pur les prevenir, en- 
joint de.'nauresu'& tous Magiltrars Sc autres qu’it aparriendea de fairesfortir du 
Pals tous les Frangois Refugiez qui #’y font retirez, & de ne leur donneräl’ ave- 
air aucune retraite ni à d’ autres; Et qu’ atendu que les Predicateyss Frangpis at- 
titent ces Refugier inutiles, & que les Francois qui y font etablis depuis long-tems 
fgavent pour Ja plüpart la langye Allemande Son Alteffe Electorale Declare qu’ elle 
. ne veut plus fouffrir de Predicareurs Frangois 4 Mannheim , Heidelberg, Francken. 
dal, ou ailleuts, ni per mettre qu’on y en etabliffe de nouveaux. 

Bi S. LIV. oe . 

So iſt auch das Jahr ı 699. wegen des befenders angeordneten 
Evangelifch » Lutheriſchen Kirchen⸗Conſiſtorii merıfwürdig. Es hatten 
die Evangelifch-tucherifihen wie obgedacht , weiten. fie von dem Reformit⸗ 
ten Kirchen „March allzufehr gedruckt zu werden vorgaben , bereits im 
Jahr 1696. umb ein Conſiſtorium Lutherano-Eccleſiaſticum unt 

nigſt angeſuchet. Worauf der Churfuͤrſt ſolchem Anſuchen gnaͤdigſt deferi- 
zet u. wurde den i8. Octobris 1698. ein beſonderes ConfifteriumLutherang- 
Eccleliaſticum angeordnet von welchem alle. Evangeliſch⸗Lutheriſche 
Kirchen, ud Schul⸗Sachen difpaniret und beobachtet werden ſolten. Deſ⸗ 


> Verwaltung aber wurde denen beyden zu Heydelberg und — 











ehenden Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrherren Herrn Schloſſern u 
Heren Debus, biß auf anderweitige Verordnung anbeſohlen wie bey⸗ 
gehendes fen er — er 
I "Denen beyden Lutherifchen Pfarrern zu Heydelberg und f 

ipp Schloffern und Georg Debug wird — ſeyn, was Ihro — 

e Durchl. wegen Einführung des Exercicii Simultanei, und gemein Se 
brauche , der in De Ehursgürftenthum und Landen befindlicher Pfarr; und 
anderer Kirchen, auch Freyhoͤfen von denen im Heil: Roͤm. eich tolerivenden 
dreyen Religions; Verwandten 8 vor gnädigfte Verordnu laſſen. 
Wann nun darauff ſaͤmmtliche in edacht J —— chl. Landen 
ſich befindende der Augſpurgiſchen Confeflion zugethane Geiſtliche unserthänigft 
engefücht und gebefen , ihnen gnaͤdigſt zu verflutten, daß ein. abfonderlishes Con- 
Sſtorium Lutherano - Ecclefiaßicum anordnen , und durch daſſelbe die babey, 
wöhnliche Actus Conhktoriales, als ordiniren uad eraminiren., 26 verrichten la 
möchten, und mehr böchfigemelbt, Ihro Chur; Durchl. daijn dener i 
du. - j 


% 


Bon dem Zuftand ber Nelig. unter Churf. Joh. Wilh. Meg. 98% 
— 76— und zwar dergeſtalt gnaͤdigſt willſahret daß forhaneAdtus 
Con ſiſtoriales biß auf ——— — Buch Die Ben —— 
ſtehende Lutheriſche Pfarrer, Joh. Philipp Schloſſer und Georg’ Debus bes 
barhtet und verrichtet twerden follen. Als wird ein folches obgedachten Ye. 
den Eutherifchen Pfarrern zur Nachricht und Beobachtung, auch,tweitern Publices 

“on communiciret, Weinheim "ur fupra, 

Chur;Pfals Geheime und 
Regierungs Raͤthe. 





Sickingen manup. Lingelsheim. 
Wie denn der Churfuͤrſt ſelbſten obige beyde de dato Duͤſſeldorff 
ben 19. Februarii 1699. in ſolchen Conſiſtotial- Ambt beftäriger ı- ** 


Und dann Seine Ehurfürftl. Durchl. unter dem ıgten Gebr, diefes ooten 
Jahre von Düffeldorff aus, guädigft in einem, an ung beyde ergangenen refcripte 
ſolchem Conhltorial- Abt, mit folgenden Formalien ung —— Was die 
ei euch überfchickte Beftall —— worauff ein jeder kutheri 
ser dem Eyd der Treu abzulegen, betrifft, da finden wir Be mie ee 
intencion gemäß eingerichtet , werden aber felbige mit dem 
Memorial, und darin befchehenen Anfrag , wie fich in he A —— * 
haficis und mixtis, auch denen marrimonial-Sachen zu verhalten; unferm g 
me Rath und KammerPräfidenten Freyherrn von Sickingen mit — * 
zufertigen, daß init Zuziehung einiger ang Raͤthen d 
ebeufals erörtert und pe richtigen Fuß geſetzt, und unfern Dberstempt ern bar 
von Nachricht ertheifet, fonderlich der an fie ergangene —— dahin exiendiret 
werde, daß die Lutheriſche Pfarrer ſo wohl in unſern Lande als wo wir ſolche in 
der Nachbarfchafft zu beſtellen bißher berechtiget geweſen, dem angeordneten eur 
5 — Conbor io. gebührenden Reſpect und erweiſen, ſich in allen 
Dingen untergeben, und was in ihren moͤch⸗ 
te, bon ſelbigen Ordres erwarten, und — —— vornehmen, oder in 
Entſtehung deſſen verdienter Straffe * aͤrtig ſeyn —* So wir euch in gnaͤ⸗ 
digfter Antwort unverhalten und zu Gnaden geneigt verbleiben : Datum ut fupra, 


Johann Wilhelm, Churfuͤtſt. 
Ve. Freyherr von Wieſer. 


Worauf den 4. Decembtis 1699. an den Stadthalter, Groß⸗ 
Hoffmeiſter und ſaͤmbtliches Miniſterium folgendes Reſcript erfolgte : *** 


— Snaden Wir Johann Wilhelm Pfalsgraff bey Rhein 
au. es Heil. ey Reichs Brent es abc und 
Chutbeft ꝛc. 

uen kund und fuͤgen hiemit zu wiſſen unfern Gtatthaltern, Groß⸗Ho 
— und ee par und Band Webienten ‚ auch fonften jedermännis 
lich a pop ei auf der in unferen Churpfälgifchen' Landen der Augfpurgifchen Con- 
Kan zugethanen ſich befindenden Brenn ‚ wieder ben Neformitten a 
iii ath, 
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— ——— 
Kath, unnachläßig gefuͤhrte mn? Kl * 20 unt gehn Anfuchen Da ioftes Anfuchen,, daß 
— unterm 18. Novembr. 
rom Lutberano-Eechehalicum. ang u — ren * 
petito gnaͤdigſt willfahret. Thuen ſolches An hiemit und in Krafft 
ger daß daſſelbe als perpetuum Confilorium Evangelico - Lutheranum vers 
‚ und mit denen Putherifchen Pfarren, Kirchen; und Schulwefen eben: das⸗ 
Ka difponiren, und beobachten follen , wie ſolches dem he u supafe, 
ach überdie Neformirte Pfarrer und Kirchen ; Wefen erlaubt und 5 Een an 
"wir dann —* daſſelbe kraͤfftigſt manutenirt und beſch en wob 
tfund unferer eigenhändigen Unterfchrifft und hievorgedru cm geheimen 
he u er Düffeldorff den 4. Nor, 1699- 


Jegann —— nn 4 


* ve Sreyherr von Wiefer; 

emnach find den Surfer in der 

Schulen — —* —— * — dar nme 

BF dieAdminiftration über die Almofen gelaffen worden. 
* befindet ſich in des wisseunachs SendsSchreiben #.35- ı 


BL. Be Lünso im Reiche; Archiv m nathl. Sanata⸗ 
Spiegel Aprili 1700. p. 19. vaurı — 11a. 
iner 





ae 1 les berpfarrerEchlffer in ein Kuss und Ehren 
— 5. Lv. * 

ſelbige eff rg ae ertfchen C oriat Küche 

md Prediger zu Heydelberg und — eine Scriffe publicirer 


— Titul: ag lt Ehren ; Rettung wider allerz 


Ener Dual. De — —— ——— 


doßhafftigen Men⸗ 

er ee ——— Dee Eintr 
ericht von verwichenen und gegenw —— 

Adorial· a u zu Aeydelberg und —— — 


—* a Ba chen insendiret, rn fie ſelbſten in ee 


rede, wenn fie alfo iben: In diefer A » fürftell 
Buch gie — uns —— Ber Chur : Dial u zumebens 
uchen⸗Weſens venwichenen und gegemwärtigen and ‚Deflen Armuth 
— — — — — —— ——— 


siget, 


Ron dern Zuſtand ber Kefig.unter Chutf. Joh. Wilh. Reg. "ger 




















wie nun felbiges wieder in feine Freyheit, auch aus was fir Urſa⸗ 
— * — fesen, und ihme nach Möglichkeit wieder aufsubelffen, als auff 
Ber: ahnglichen Neige gelegen, veranlaffet worden, Was dißfalls zwi 
ſchen ChursPfals Reformirten Kirchen⸗Kath, und uns der Chur⸗ Pfalg 
Zutherifcgen Kirchen Mitgevollmaͤchtigt gewefen, paliret, und fonften 
weiters vosgeloffen, in foldyer Rärge, dann immer möglich ſeyn wird, 
biermit an das Licht legen ; Sonderlid) aber mit weich Churfuͤrſtlichen 
Snaden, Religions: und Bewiffens + $eeyheit feine Churföritlihhe Durchs 
laucht zu Pfäls unfere gnädigfte Bandes ; Obrigkeit, die Churpfaͤltziſche 
Kutheraner gnädigit angefehen, mit unterthänigfter Dandnehuigkeig 
angeruͤhmet / fo dann fo wohl für dem Angeficht der ganzen Zirchen, als 
auch den Augen unfers und unferer widrigen, allgemeinen Richters, der 
in unfer aller Kernen fiebet, und auff weldyen wir uns auch in Dieferm 
Werd, mit freudigem Gewiſſen beruffen, fo wir der Reformirten, welche 
die Churpfaͤltziſche Autheraner gedrüder, und ihnen allerhand Torten 
angefüget, ex iufto dolore , und zwar wann gemeynet werden möchte, zu 
empfindlich gedenden , Daß wir dadurch nicht alle Reformirte insgemein 
verſtanden, noch mit folden, fondern denen in Chur⸗Pfaltz Landen, auch 
nicht wieder mit allen felbigen, fondern bloß denjenigen , weldye zu Unter⸗ 
druck⸗ und vorgehabter Austilgung der Zutheraner contribuiret, Confilia 
darzu andie and gegeben, in ihren Föthen, Armuth und Elend ihnen 
hätten helffen Binnen, gleichwohlen auch heimlich Yatininnifchen Neides 
unterlaffen , ingleichen unfern Feinden, Aäfterern und Verlkumdern , 
welche uns faft im der gangen Welt übel berüchtiget, es zu thun; Zinge⸗ 
gen allen die bißher aus Unmwiffenheit der Sachen, und blinden Eyffer 
uns mit geſchaͤndet/ — und gehaſſet, von Hertzen⸗ Grund vers 
yeilyen und vergeben; Weiter fehreiben fie: Alfofind wir beyde Prediger 
bey Jahres Friſt, nach —— Art behandelt und durch die, von bofha 
tig und gewiffenlofen Gem vn über uns, im und aufferhalb 3 
Canden ausgeſprengte Luͤgen, unfern ehrlichen Namen zu beſchmitzen, 
und in Schaden und Ungluͤck uns zu ſtuͤrtzen, nicht nur, ſondern auch Diez 
fes weiter geſucht worden, Daß wann fie uns von Dienft und Ampt ger 
besucht, wir auch als beſchryene / aufruͤhriſche, unrubige, zanckſuͤchtige Fa 
ner,anderwerts zu umfer u, der unftigen Zebens Unterhalt nirgends ankom⸗ 
men möchten, : Diemweilen nun in diefer Schrift vorftellig gemacht wer⸗ 
Den wolte, was vor harte Bedruͤckungen die Evangelifch - turherifchen 
von denen Reformirten in der Pfalg erfahren muͤſſen, darbey einige hars 
te Nedensarten gebrauchet worden ‚als wurde ſolche Schrift von denen 
Meformirten fer hoch empfunden, Beſchwerde darüber bey dem Cor- 
pore Euangelico geführet, und weilen man fih beforgee , als duͤrfften 
daraus gefährliche Collikones zwifchen denen turheranern und Mefors 
mirten entftchen darauf in Conferentia Euangelicorum din 3} la 


aparii 1700, diefer Schluß gemacher: * 
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cob en die beyde betante Pfarrer , Cchloffer und Debusy ei 
lofeg und mit vielen sen —* augefuͤltes Buch, unter 
———— ettung et. heraus gegeben ‚auch 
toider mit geringer Affedtation public gemacht worden, 
bey denen, welche von der Sache nicht völligen Bericht ———— 
cken erreget, und zwiſchen denen Evangeliſchen Staͤnden aliche rennu 
— werden fünte , auch dem Inftrumento Pacis Weftphal. eine verfehrte‘ 
tung darinn gegeben , folglich die Fandamenta der Eicherheit — 






chen riffen werden; als hat man auf Geiten des Corporis Eyangelice 
—— befunden , das hierob ** Mißfallen an Tag zu hohe 
mäuniglich zu- warnen, fich dureh die in befagtem Buch en aktene: 
Prinsipia nicht praveniten zu laffen, zumalen ein Evangeli Corpus weit be 
fer vom der eigentlichen Beſchaffenheit der Sach inftrairt, Ubrigens bieibet zu 
der gnädigften Herren Principalen, Obern und Committearen Difpoßtion ausge⸗ 
fellet,, wag diefelbe wegen obermeldrer Schrifft ferner in ihren: Landen zu vers 
fügen dienfam eracjten möchten, Sup: 
Oberäere bende Ehur-Pfälgifehe Conitorial- Rathe liefen zwar 
den 37. Februarii an die Geſandſchafften der Evangeliſch. $ucherifchen 
KReihbs:Stände ein Schreiben abgehen ‚reiches Ihnen aber mit folgen» 
der Bedeutung zurück gegeben wurde :** rt 
, Nachdeme die beeden Chur⸗Pfaͤltziſchen Confihorial- Raͤthe und Pfarter, 
Herr M. Echloffer und Herr Debus, ein Schreiben de dato. 17.(27.) Febr. des 
jes lauffenden Jahre , an die Gefandiihafften der Ed angeliſch⸗ Luthe⸗ 
Iden Reichs:Stände abgelaſſen, und aber aus demſelben klaͤrlich erſcheinet daß 
nur beſagt beyde Herren Confiltorisles der ſammtlichen Evangeliſchen Churfuͤr⸗ 
fen, Fürften und Ständen einig und allein zu Conferration des Religions⸗ und. 
Meitphähfchen Friedens abzielende bißherige Handlung underantwertlicher Wei⸗ 
fe angetaftet, felbige mit ungegründeten Imputationen graviret Rang denen) 
Evangelifch; Lutherifchen und Reformirten, ſo doch zu Aufred;thaltung der Frie⸗ 
de, Schlüffe vor einen Mann ſtehen, fh ÄBliche Separaion zu machen geweinet, 
und in der That mehr auf NebensDinge als auf die Haupt » Sache ihr Abſehen 
sichten; alfo ift mach veiffer Uberlegung , auch befchehener Commwnication diefeg 
eingelangten Schreibens an die Evangelifts Nefermirte Geſandſchafften die eins 
müthige Meinung des gefammten Corporis dahin gangen, daß — 
Echrüben obangeführter und anderer hoͤchſtbewegender Urſachen halber, ohne 
Lafion der hoben Herren Principalen Refpe&g, nicht. bey deren Adtis zu behals 
ten ; fondern unverzüglich wieder zurück zu geben ſeye, mit der Bedeutung , daß 
ie, die beyde Herren Geiſtliche kuͤnfftighin befier auf den Grund der Cache fü 
‚ feiner Interpreiation. ded InArumenti Pacıs oder eigenen Urteils über ans 
ere Pa&a publica fich anmaffen, in Terminis einer vechtmaßigen Theologifchen 
Defe: ion derer ihnen anvertraueten Gemeinden bleiben , und wie fie fit 4 
fürften, Fürften und Ständen des Reichs und deren Geſandten zu r. den ha 
fich beffer befcheiden möchten. Da hingegen au Eeiten des Erargelif,en Cor- 
poris man fr, auf ihr geziemendes Anmelden, jederzeit willig hör, und je 
. 2 ⸗ n ‘ 
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nach befindenden Dingen An Hand gehen würde, Mie man dann denen Evan 
geliſch/ kutheriſchen in der Pfalg dasjenige, was ihnen dem Religiorissund Weſt 
phälifchen Frieden gemäß jugienge ‚ gern gönnete , und zw folchem Ende ſowol 
vor fie, als die Ebangeliſch⸗ eformirte ‚nach Anbiethung der Padorum publico- 
zum durch Dinnerige amicable Negotiationes beforgt gemefen wäre, auch fermerz 
weit feyn w ’ ' 











So wurde auch wieder obige Schrifft von dem geweſenen Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Reformirten Klirchen · Rath ıvsT wıLneLm wissensach efe 
ne Schrift edirer unter dem Titul : Kin Sınd, Schreiben ſampt 
nöthigen Anmercfungen / überdas von denen Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen Confiforial-Räthben und refpedtive Pres 
Bigern zu Heydelberg und Ereugenach/ deren Schioſſern und 
“Seren Debus, unterm Titul Warheit⸗Unſchuld⸗ und Ehren⸗Ret⸗ 
tung ꝛc unlaͤngſt heraus gegebene / und von Wort zu Wort hier⸗ 
bey gedtuckte Buͤchlein / geſtellet an einen guten Freund / Of⸗ 
fenbach 1700. 4. . ! | 

* Diefed Conchufim finder fich im Monathl. Starts; Spiegel Febr 
1700. ?.51. uud in der Religions. Negotiation No, AXIX. wie auch in raurs 
Staats:Cangelley Tom X1.p. 555. 
, ** Diefe findet fich in Monathl. Staats; Spiegel May 1700. p, 14- 
und in der Religions-Negotiation Ab. XXX. yazrı Staats ; Canzelley Tom. VIL, 
75T —— — 
= ne VD 2 Ä 
An ſtatt aber daß anf gerhane Vorſtellimgen die Religions Gra- 
vamina in der Pfalg wo nicht gar ceffiren Jedoch wenigſtens fich ver 
ihindern folleh , fo wurden felbige von Tage zu Tage gehäuffer. Deus 
obgleich der Churfürft de dato Weinheimb den 2 8.-Otcbris.ı 6 95. 
einen. Vefehl erachen -faffen, daß, wenn bey Umbtragung des Venera- 
bilis de Evangeliſchen ſich in Me naͤchſten Haͤuſer begeben, oder den Hue 
abziehen wuͤrden, fie ferner nicht angehalten „oder übel tractiret werden 
follen ‚tie folgendes Mandat beſaget: * — 


Denmach Ih. Churfuͤrſtl. Durchl. verkommen, dag in Vorb agumg 
des hochlobl. en Refornarte und der A. c. 3 —— weil 
fie vor ſelbigem die geziemende Veneraden nicht bezeiget ‚mit —— übel tra ⸗ 
worden; Als iſt hierauf hochgedachter Ih. —8B Durchl. gnädigfier 
Befehl, damis furohin deilomeiiger ur * hieriuuſalis ſich eragnen m⸗ 


1 rail ehe —————— — 


— — — 7—— 


— —— = 
er e 
Bu bie n getragen wird wird, entweder in I dcr puren Me Sr 





fer „oder andertwerts bin fich ich verfügen nicht 
— fünnei, die Hüte abziehen , und ſo — zu — 
keinen Aulaß — en ‚uud wie auf fo e iBeife non Meformirten 
‚ want das —— Venerabile —*8 getragen a: 3.0 
Durch. 8 guädigfter Verordnung wicht all lierdings aus Fat und 1 
ehandelt wird; alfe ſoll auch auf obigen Berbalunge abge er 
und Lutheriſche mm mie Schlägen nicht verfahren —* che gnaͤd EN Ben 
erdmung den N. —5 — gemacht wird ‚um ſolche behörend gu ——— 
Geiſilichen Communication zu tun, und dabin ‚ju feben, daß deren 
mit — 3 — werde, deſſen zu gefehehen man fich verläft. Wein ‚der 
23. O&obr. 1699- Et 
So lief doch im Monath Augufto 17 00 folgendes Gravamen, 
en: D er BewiffenssZwang wegen en Niederknieun — vor dem een 
meh : enndmnitet mehr, als — ‚und 
Remedirung , fondern es werden fowohl die Reformirte , als sie gemalt 
erifche Börger und Untertanen ‚mit allem Ernſt / und ſo gar durch 
eſtirung — —— dazu angehalten, wie exit noch meulich zu 
Lifannbein 8 ger und der Stadt; Schulthei dafelbit, ven fub NL. 
hierbey fehl ,** deswe⸗ 
ergehen Nin fonvern es iſt auch dem Beyaugelijd)  Ausberifyen 
Biaecer Meteniv anbefoblen worden, fo 
' » nen Seade⸗Hauptleuten ſtehet nicht mehr frey ‚denen Corps 
— * —— andere gegen Bezahlung auf die Wache zu fobftituiren, 
nalen dann bereits einige von beederfeits Evangeliſch doch von 
keiner fonderbahr ven Condition ‚31 Vermeidung un unfehlbahrer Seraffe und 
uagelegero· mr ſich zum Niederknien, leyder bequemet, DIE Särnehmite 
* nach vn a fi) aus der plais weg br begeben wollen; falls eine 
enderung iger see 


* Der Verordnung findet ſich in raxni u Staats; Cantzelley Tem- Pr. 


— 
Diefes iſt — 
* FAueR p.79- R Religions-Negotiation p. 150. TMVcELIW Tem. I. ne 


1 Er g. LVIl. 
im Jahr 1700. continuirten die Religions - Gravamina in der 


am 
pheit folgender Geftalt. * 

v Aus der Pfals ‚vom 30- Maji , 1700. 

! Das Dorff ee im Dber Amt Ale, fe fo auffer etlich wenig Catho⸗ 
Uſchen zur Helffte aus Eva Evangelifch;Lutherifchen und Evangelifdy Reformirten As BR 
een —— Dee Seine Churfürftl. Durchl. zu —2 ungefehr drey 
Viertel Jahr dem von Greiff liau ‚dei Herrn Bi } 
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Hochfürftl. Gnaden Bruder Übertragen. Diefer hat ihnen Kirchen und Schus 
ken verfhloffen, und allerhand Drangfalen zugefüget. Als nun diefe gute Beus 
Be fich deßwegen beſchwehret, und einen aus ihren Mitteln ‚fo der Evangelifchs 
£utherihen Neligion zugethan ‚mit einem fubmifen Memorial an ihn gefchichet, 
hat er, Sreiffenflau, ihn / den Abgeordneten, alfo befraget : Was für einer Religion 
er zugethan fey ? Und als diefer Darauf geantiwprtet: Der EvangelifchsLurherifchen ; 
at er, ohn weiter mit ihm was r reden ‚ihn alfobald felbit mit Faͤuſten ins Ge⸗ 
t gefchlagen, ihn einen Rebellen und Hund geheifien ‚und ferner gedrohet ‚er 
wollte felbft nach. Guntheim kommen, und fie, Rebellen, jur Raifon bringen; 
Wann feine Verordnungen ihnen nicht gefielen, möchten fie fich aus dem Lande 
packen. Auf diefe Weiſe unterftehet einer von denen geringfien Neiche-Ständen 
dem Inftrumento Pacis Weftphalicz ſchnurſtracks zuwider feine beyderfeits Evanz 
gelifche Unterthanen ad Aebile benehcium emigrandi zu vermeifen, 


Ein anders ans der Pfalg, vom 10. Iunii, 1700. 
re Churfürftl. Durchl. zu Pfalg haben Dere HofsCanglern, Baron 
Bieter W Kellerey Zwingenberg n A vor einigen Jahren zu Lehen geges 
‚ und wurde in denen dazu gehörigen Dörffern, Scholbrunn und Stumpf 
runn 
f ] + Dag Exercitiuh der Catholiſchen Neligion in die dafige Neformirte 
Kirche , fünff & ſechs Wochen ehender, als der General-Befehldisfalls in die ganz 
ge er ergangen , eingeführet. > 
2. Iſt der Reformirte Pfarrer dafelbft hernachmals reducirt, und ein Cas 
gende an feine Stelle gefegt, und dabey zwahr verordnet worden, daß ein 
eformtirter Pfarrer aus der Rachbarfchafft vor die Reformirte den Kirchen; 
Dienft verrichten ſolle; Es will aber - 
3. Gegenwärtig vom Catholiſchen Priefter nicht mehr geſtattet werden, 
daß der Neformirte Pfarrer die dafige Krancken feiner Religion beſuche, denenz 
en Leich;Predigten halte, daß die Neformirten mit Gefang und Klang begraz 
twerden, ja er macht auch Difficulfäten, fie auf den Kirchhoff begraben zu 
laffen ; Ferner fol der Neformirte ke feine Kinder mehr tauffen, man 
wi dann zuvor bey ihm, dem Eafholifchen angemeldet, Diefer 
fferlich nerlauten: Er wolle alle Reformirte Kinder allein tauffen, und wol 
nicht mehr geftatten ‚daßein Neformirter ein Kind über die Tauffe pebe. 
4. Solchergeſtalt wird das pratendirfe Ins Refarmandı bereits in des 
Baron Wiefers Dörffern exereirt, ımd beforgt, daß dergkichen in allen Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Landen ebenfalls b werde. 

5. Seynd der Catholiſche Dedant zu Hendelberg ‚und der Stadt⸗Schult⸗ 
ig von Mannheim in dag Ober⸗ Anıt Bermersheim verſchickt worden, um die 
genannte Relapfos , twelche feit dem Frieden⸗Schluß uud noch am jüngft > vers’ 

goishenen Oftersgeft in dem Zivepbrücfifchen communieiret, wieder Catholiſch zu 
machen; womit e8 folgender geffalt zugangen: Es feyud alle dergleichen Leute 
von Ditersheim und Belheim nach Germersheim vor obgedachte Commiwirte cir 
“ zirt worden; die vom erſten Ort ſeynd erfchienen „die Belheimer aber „aus Furcht, 
48 möchte ihuen, wir im vorigen Winter gehen, da fis der Religion halber * 


- 














‚ eingethurmet worden, im Thurn faft zum Theil verdorben ‚und nicht eh 
verfprochen, Eatholifch zu werden, wieder heraus gelaffen worden, 
ben. Die von Dtterdheim ſeynd hierauf nacheinander vorgefordert, und if 
sen theils mit guten , theils mit harten Worten, daß fie mieder Catholiſch fort 
den follten, — worden; da dann alle, auffer zwey, bey der Refonnirter 
Religion zu bleiben fich erflährel, Dbgedachte Commiflarii haben allee ad or 

eocollum , um der Megierung hieraus zu referiren, auch 


kon, Davon 








99 Das deepsehende Capitel —— 








—— ſo 
n; welchemnach fie wieder zurück per poſta nach Germersheim feynd, 
r weitere Erfolg zu getvarten ftehet, " une 

6. Hat der —— andecken, (ſo im Unter⸗ Amt von © 
heim ift,) Rahmens Schumacher ‚ befohlen ‚daß man fich feiner andern 4 
neu angenommen Catholifchen Heb⸗ Amme, bey, 10, Rthlr. Straff vor die 
me, fo mg —— würde, und 5. Rthlr. vor den, fo eine andere bern t 

ebrau olle. Bien 
ET, Können die Reformiste ju Rohtbach bey Billigfam, ob fie e8 gleich 
bey der Regierung und dem Ober⸗Amt Germersheim mit ſchwehren Koften ge; 
ht, nicht erhalten, daß fie. wieder mit einem Schulmeifter auf ihren Koſten 
orget würden. Der Anıtmann zu Billigfam Chun fol gefagt haben ‚er wol; 
Je fie ſchon dißfalls müde machen. ' 

8. Borgedachter Amtmann zu Landecken hat Be ertwachfene Fin; 
der zu Klingemmünfter ‚deren Eltern eines Catholiſch, obgleich einige längfteng zur 
Communion gegangen , deßwegen wuͤrcklich in den Thurn geworffen, und einen 
Nahmens Johann Ammon noch darzu im Thurn eiferne Bande an die Fuͤſſe le 

en laffen , immittelft ihm zugemuthet, nicht nur ver fich eig. u werden, 

fnben auch feine Geſchwiſter dazu auzuhalten; twie er dann en ie auch füc- 
cumbiret. x 

9. Des Neformirten Schulmeifters zu Böbingen, im Amt Germers⸗ 

im, Hanß Georg Kochen Sohn, hat feine Catholiſche Mutter, in Abweſen⸗ 

eit des Vatters, unter einen andern Prztext, nacher Genigheim im Biſtum 

peyer gefchickt, woſelbſt er zur Catholiſchen Keligion gezwungen worden. Der 

ultheiß zu gedachten Böbingen drohet anjego diefem rmirten Schulmeis 

er, wann er feinem Sohn wieder zufprechen oder zugeben würde umzukehren, 

wolle er ihn gefänglich nach. Germersheim führen laſſen. 

10, Will den Neformirten zu Gödlingen, Steinmweiler und Pleißweiler 
nicht mehr geſtattet wwerden, fich, wie doch zu der Brangofen Zeiten erlaubet ge; 
toefen ‚ von einem —— * Reformirien Pfarrer copuliren ‚oder ihre Kin⸗ 
der von felbigen tauffen zu laffen, fondern der Katholifche Pfarrer vor —* 









vo 
Ort ſolle es thun; welches obgedachtem Churfuͤrſtlichen Anitinaun 
cher bey 10. chit. Straff befohlen. a Sa 
Aus der Pfalg, vom 16. Iunii, 1700. . 

Den 31. Maji, als den Pingft Montag, hat die befante Commilfion 

bie Einwohner zu Belheim im Amt Germersheim fo lang und viel militariter 
exequiret, biß fie fich alle, auffer einen, Nahmens Johann Theobald Klein ſo 
beftändig geblieben, wiederum Eatholifch zu werden erflähret. Hiernaͤchſt ſchick⸗ 
. ; B R - _ R ‘ ten 


# 


Bon dem Zuſtand der Keil. unter Churf. Joh. Wil. Reg. 995 
— — ne N TE RAT 


sen fie folche milisarifche Execarion nacher Ottersheim; woſelbſt die Soldaten und 
Reuter fehr übel mit Betten Ausleeren v Weins Feücht ⸗Verſchutten und andern 
Infolentien gehaufet ; und da die Unterthanen ſich deßwegen bey der Commillion 
befchwehret, wurde ihnen zur Anttoort : Sie mäften einmal alle Catholiſch wers 
den, diefes fey Ehurfürftlicher Befehl; Worauf die arme Leute wieder Catholiſch 
werden zugeſaget. Mitwochs den 2. Iunii begab fich die Commifhion nach ans 
or ing Auihehehauf zum Maulbeerbaum, und reifete felben Tag nach Klins 
genmünfter. Den folgenden Donnerftag wurden alle Eatholifche Priefier und 
vermiſchte Eheleute befchrieben ‚und Dielen anbefohlen bey 50. + Straf und 
militarifcher Execution , ihre Kinder, warn fie auch fehen communicirf Catho⸗ 
liſch aufzuerziehen, und in die Catholiſche Kirchen und Schulen zu fhiden, wis 
drigen eingethurnet werden ; wie dann eine Frau von Klingen; 
münfter alfobald in den Thurn getvorffen worden, biß fie verfprochen,, ihre bes 
reits zum Heil. Abendmahl admittirte Kinder Eatholifch laffen zu werden, Frey: 
tags begab fich gedachte Commilion in das Altſtetter⸗Amt clan die zweh groſ⸗ 
ſe anſehnliche Gemeinden zu Schleythal und Seebach bey einem Jahr her ſich 
wiederum zur Neformirten Religion befehret, und deßwegen bi von ihrem 
Ambtmann Chun viel erlitten; twelche, alg fie dag Procedere zu im und . 
eig ne erfahren, alles mag fie gefönmt vor der Commifhion A unfft fal- 
viret, fie num diefen Tag citiret wurden, erfchienen fie, aug Furcht übeler 
Tra&amenten, fo den Belbeimern wiederfahren,, nicht ; worauf die Commiffion 
biefen Befehl hinterlieh : Wofern fie Mittwochs den 9. hujus fich nicht erflähren 
würden, Catholifch zu tverden ‚follte aladann ihre Haab und Nahrung conffci. 
vet, und fie ins bittere Elend verjagt werden; wobey der Amts Verweſer fich 
ich vernehmen: laffen : Welcher flächtig würde ‚und von ihnen herna⸗ 
‚her in Chur⸗Pfaltz oder dem Bißthum Speyer ſich würde betretten laſſen, ders 
‚gelbe follte ie * Ye! —*— u 88 — Die 
ommi⸗ſion hat a; rt Sonn »uitternachts. e urchjüchen 
daffen , aber niemanden finden fünnen. 
ii Aus der Pfalg ‚vom 18. Tnnii, 1700, 
‘ Die beyde nmirte Gemeinden Schleythal und" Seebach, aug dem 
Ambt ‚ Daben zivey Depuurte mit einem fübmifen Memorial ach 
Seydelberg zur Regierung gefchicht , um fich über 4 harte Religions;Verfolguns 
u zu beklagen ; Es hat aber gedachte Regierung efe beyde Depurirte nicht Al; 
En alfobald in den Thurn fegen laſſen, fonderm auch felbige Si eine zeitla 
nadı Mannheim ad labores condemnirt, wiſchen feynd die € leythaͤler u 
Seebacher mit Gewalt angehalten worden, Catholifch zu commüniciren ;da dam 
in der Kirchen ein j ch Meinen und Lamentiren geweſen, daß es 
Stein hätte erbatmen mögen. Mar be orget, es wetde durchgehends in der gan⸗ 
ken Pfals auf eine Drsgonade angeſehen fepn. Het fteht ung bey, n 
Sn Aus der Pfalg ‚vom 19. Iuli, 1700, 
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dent, Da) Darjalgrı was he in On. cn un Srähten —— 
en 
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Metweder gantz oder zum Theil denen Catholiſchen Prieftern angewieſen / die Re⸗ 
formirten aber an Pfarr⸗Guͤter / welche eis 6 Kg Yen öde und wäft 
gelegen , fo dann an Heine Zinfen und andere unrichtige verwieſen ters 
deu. iefer- abermaligen Aenderung der Befoldungen werden noch mehreren 
Schulmeiftern auf dem Land ihre Competentiert abgefprochen ‚mithin ſolche Schw 
len er ‚davon hiernaͤchſt eine Verzeichnüß erfolgen foll. Quad iſt eylends 
anf Daffeldorff gefordert; hat fich verlauten laffen : Man hätte der Neformilrs 
ten Pfarrer noch zu viel, es würde bald anders lauten. Er hat ferner dep 
Zeutiche Schulmeiſter in dem Amt und eine Schulfrau in der Stadt Lautern re- 
duciret ‚ dergleichen dem Kateinifchen Preceptori auch bedrohet worden. DieGk ' 
AacobsKixche Heydelberg, welche Ehurfürft Philipp Wilhelm ‚um denen Res 
formirten in ihren Kirchen feinen Eintrag zu thun ‚neu erbauen laſſen, iſt ſammt 
dem Pfarrhauſe denen Carmeliten perehret , welcher Orden vor der Reformation 
»ieinalen im Heydelberg einige Kirche oder Coſter gehabt. Solchergeſtalt haben 
nun die Jefuiten , Francifcaner , Capuciner und Garmeliter bereits ihre abfonders 
fiche Kirchen und Clöfter in Heydeiberg; Das Teutſche Hauß und die Schloß⸗ 
Kirche haben die Eatholifchen auch noch dafelbft a parte; In allen Evangelifchen 
i iſt überdem bekantlich dag Simultaneum eingeführt, und gleichwolen fol} 
die Haupt Kirche zum H. Geift dem Vernehmen nach zur privaciven Cathol. Stiffts⸗ 
Kirchen gemacht werden; wie dann das dabey liegende Stifftshauß dem 
Fifchen Dechant zur Wohnung aptivet wird, 
Aus der Pfals ‚vom 3. Iulüi, 1700. 
Wie es eigentlich mit der Dragonade im Amt Germersheim zu 
gangen ‚ zeiget der guten bente eigenes Memorial fub Lie, A..fo fie Seiner 
hurfürftlichen Durchleucht zu Pfalg inhauiret, Anjebo gehet «8 auf die Mili- 
zair- Perfohnen If; Ale O , (0 fich nicht *8* declariren ‚follen dem 
Bernehmer nach. eo ipfo- eafliret ſeyn; allen gemeinen oldaten aber, wann 
nicht zur Meß gehen, fünff Tage Eohnung decourtiret werden, Wie ſolches, 
ganze Negimenter faſt der Evangelifchen Religion n , ablauffen werde, 
Ichret die De: An Beradmodirung der Cameral. Guͤter wird zu Heydelberg 
ftarc gearbeitet , darauf fol eine Redudtion unter denen Bedienten vorgehen, 
telche der Nede nach die Evangeliiche meiftentheild treffen wird ** 
wald vorgendunmenen neuen Regulirung der Reformirten Pfarrı ind ul Bes 
5** werden ſelbige durchgehends noch weiter verringert ; umd die gute 
‚Perite an ungiebige Schulden und Kenthen angewieſen. Verſchiedenen * 
dienern werden aufs neue alle Beſoldungen abgefprochen ‚ welche eo ipfo reduci- 
get fen; Ex. gr. die Schulmeifter zu Wlödesheim, 8* Heppenheim, 
Kriegsfeld, Oberndorf, Bermersheim im. Amt ee cha der. Lateinifche | 
eepror und die Deutfche Schulfrau zu Alzey ‚die Schu zu Kefferthal, Si 
deebach, — im Amt — — —— 
gen Collegis Gymnafii zu Neuſtatt an der Ha ung a 
gaiefei, In allen uͤberigen Aemtern fol dergleichen befehehem Pen nr 


u. * Verlege 





Don dem Zuftandber Defig. unter. Ehurf. Joh. Wilh. Reg. 99 £ 
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Seylag, Lit. A. EOPIA, : Ä 
Ducchleuchtigftes / ıc. 
Eier Churfürftliche Durchleucht müffen unten ernante ihrem erbaͤrml 
Ken Zuftand —— a eg Klag rom dringlich u 
dringen. Den 29. Maji 3700. fam Dechant von Heydelberg ſambt dem 
Schultheiſſen von Mannheim früh Morgens nach im und lieffe eine 
Eompaguie Keuter vom blauen Regiment in Bellheim u Dreh zu 
kommen, fo daß felbige Nachmittags umb zwey Uhr unter Commando eines kieus 
tenants, der fonften zu Zaißkam im Dxartier iegt ‚ ſchon beyfammen waren ‚und 
alfobald jedem der Neformirten Haußgefäffenen , einem viel dem andern tenig 
Reuter eingelegt, wir aber uns deshalben bey dem Eieutenant anmeldeten ‚ twag 
Ihe Einlogirung bedeutete, felbiger gefagt : Effen und Trincken und auf Di. 
ererion leben: Wir folten zum Schultheiffen gehen ‚er würde ung fagen, was 
€8 bedeute; da wir nun den Gchultheiffen efraget, fagte: Wir muͤſten Gathos 
liſch werden, fonft ſeynd wir verderbte Leut ‚der Ehurfürft wolle feine andere 
keuth im Land, als Catholiſche haben ; Hierauf blieben die Keuter in Häufern, 
welche fo übel mit Brod, Fleiſch und Wein gehaufet, daß es in dem Krieg ſelb⸗ 
ften nie fein Zeind gethan, daß e8 hätte mögen einen Stein erbarmen , dann fie 
micht nur in aller Füllerey und, Ubermuth gelebt ‚ fondern das übrige verderbt, 
und an die Wand und auf den Boden — — Gaͤnſen mit Degen die 
Haͤlſe abgehauen, die Hüner lebendi entzwen gerifien ‚die Kälber in die Stuben 
auf die Tiſche getragen , drohende, felche auch zu fehlachten ‚biß folche die Leuth 
wieder mit Geld ranzionirt ; Wiedann Theobald Klein ein alter Gerichts: Mann, 
deffen Kinder doch Gatholife ‚ dem Lieutenane hat müffen ‚ohne folche Procedur 
28. fl. geben, und hat ihm mit Reutern nach Fandau gu geben —— da⸗ 
dor ihme Zucker und Spaniſchen Wein einzukauffen „auch 9. nes 
ben vielen Hüneen im fein Duartier nach Zaißkam führen laffen; Wegen ſolch 
unerhoͤrter Procedur, hat ſich dieſer Mann mit feiner betagten Srauen weg u 


e folchen abfcheulichen Gewalt, gleich andern , denen es nicht ergan⸗ 
= und bereits Droben angeregt, ae, Nachdem num Die, und das 
- Derhenteib fo groß ‚daß fich Feiner mehr bey ihnen erhalten noch erretten fonte, 

dann alles verderbt, zerfchlagen und viel Früchte abgefaffet waren, feynd wir 
endlich aus menfchlicher Blödigfeit und Mangel Lebens-Srütung gez wor⸗ 
den, die Catholiſche Religion zu bekennen; da dann der Lieutenant ſo dem 
Dechant, der ſich mittler Zeit mit Stabt-Schultheiffen von Mannheim zu Gers 
mersheim aufbielte ‚benachrichtiget ; daranf folche den Pfingſt⸗Montag in unfer 


‚und und, die wir wegen Eatholifchen 

Bike ME Teen oe ern aa 
e en muften ; 

* waren, allein in der Kirchen ‚gu fich ins Chor 


vocirt und gefagt: Wir folten Eathelifch werden, ober muͤſten sum Land ‚bins 


aus, der Churfuͤrſt twolte Feine u. £ beten: daran, muſten wir — 





* 





.. ten Kindern, unsern prætext der Clauful, unb- 
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Befantnüß thun, und nach der Hand fage der Dechant: Wir folren Dinfore nicht 
mehr zu unferm Euder gehen, die andere Glauben feyen Keger:Slauben , es mas 
ehe fonft feiner gl als der ihrige; darüber er dem Schultheiſſen bey Vers 
lierung Haab und Guth, und Dem Paftor bey Verluſt feines Dienfled ernflli 
auferlegt, auf diefe gemefene Ealvinifche gute Acht zu haben, daß feiner me 
ur Neformirten Kirchen gebe; falls fie jemande ertapten, nach der Schwerig⸗ 
‚it zu ſtraffen, und mit nody mehr Meuter , als jego geſchehen, zum Gehorſam 
ß bringen. Der Lieutenant ſagte: Er hätte vor ung gebetten, aber wir fegen 
e 

















ine Chriften, feine Bitt hätte wur dahin gezielt, daß er beforgte‘, er ruinirte 
ein Quartier, fonften wäre uns ein halb Regiment eingelegte worden. Wann 
dann nun Euere Churfl. Durchl. aus forhaner greulichen Procedur ohnſchwer ers 
meffen fönnen, mit mad Affedten wir die Catholifche Religion, dann ja Sauter 
UAngft, Zorn und Deträbmäß da war, haben annehmen muͤſſen, wir auch feftiglich 
glauben, daß foIches Euer Churfl. Durchl. Wille gang nicht if, ale falen wir 
als treugehorfamfte Unterthanen Euer Ehurfl. Durchl. in demäthigfter MWehmäs 
thigkeit unterthänigkt zu Fuͤſſen, höchfiflebentlich bittende, und wider folche greu⸗ 
liche Procedur Rettung gnaͤdigſt zu fihaffen, und bey unferm von Jugend an bez 
kanten Blauben und Religion gnadigit zu laſſen; welche hoch + ertweifende Gnad 
toir zu J. Churfl. Durchl. allgeifigen rot in treu gehorfamfter Unterthaͤnig⸗ 
keit mit unferm Blue erkennen wolen, erflerben - rare 


Euerer Churfl, Durchl. 


Unterthaͤnigſt⸗gehorſamſte Knechte, Be 
mirte Unterthanen zu Bellheim, in 27. Haußg 
beftehend. | az 





















Im Ambt Simmern hat ein ficherer Carmelic, fambe dem do Bands 
fchreiber Nifeue, gegen die Evangelifcyen, derer Eltern eing Cathen 
fen , fehr hart verfahren, und pratendiret, daß diejenige, deren Eltern 20% 
und mehr Fahren geflorben , und welche vor ihre Perfohn niemaln h 
geweſen, fondern bey 40. Jahren in der Epangelifchen Religion —* 
nebſt ihren Kindern follen Catholiſch werden, Es iſt ihnen 6 0 
ner biß 4. fl. Straf, in die Catholiſche Kirch ju geben 

cklich exequiret, und die Dienſt⸗Kuecht, und Mägde felhfl davon dei 
fehonet, dahero eine groſſe Anzahl Evamgelfcher Untertpanen-flächtig koorder 
Die Regierung hat zwar def Kandfchreiberd Niferte Procedur improbiref , dieſer 
aber gibt vor, er habe mündlichen Befehl von Herrn N. N. Der Sarmeliter aber 
und Catholiſche Geiſtliche fagen offentlich , die weltliche Obrigkeit habe, in diefen 
Sachen nichts zu befehlen. In denen übrigen Menibterm toird ebenfans 
ſothanen Gewiſſens Zwang , wegen Erzi der: } 

cn 3öfifcher 

ordnungen, welche befantlich tempore belli niemals zu el. * 
men, continniret, tie ſolches hierbeygehender Churfi. Beſchl fub Num, 
mehrerm zeiget. Diſſeits Rheins; und Reckers hat der Aruiculus IV, moto 
won Plah / und doch geſchihet dergleichen · In Ambr Brsmerapeim 


3 
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ai Bed, mel kn ya bu — bie amd auf Di 
nige Perfobn 2 ig iten wieder 
—— denen zu ——— u * or babenden 84 
mit def Bean I — Vermiligung ſich hicbevor wieder zur Meg 
forımirten Religion ſcharff anbefohlen worden, entweder Gatholifch ge 
werden, —— der mili —* Execution rtig —— womit man in jet 
mean! mbt annoch fort fähret, laut Num. 3. Reglement wegen 
eri Pfarrs und Schulbedieuten caufirt groſſes Klagen, und feyud anjego 
neuen laut hiebeygehender Specification fub Num. 4,75. Sculmeiftern —28 
dung aeſigairet/ einfolglidy tacite reducĩtet, mobcy jedoch zu erinnern nörhig, 
einigen in jegtgedachter —— send.‘ Schuldienern, fonderhidh, 
im Umbt Reuftadt, auf ihr —*5 wiederum de novo etwas an 
Befoidung angetviefen twocdei , 54 — derer , torlahe Fein Sala- 
aa —* die diebeborige Ehurfl. Verſ 
vangeliſchen Bethtaͤge e 
cherung, auf die Satbolife * — 32 Num. * * da ed in dem 
Cyhurfl. Befehl, wegen der Almoſen⸗ vor anderthalb Jahren geheiſſen 
die Adminiftration des Klingenbeutel® folte jeder Religion vor ſich zu ftehen, M 
beit es nuuniehro zu Mounheim, daß and) dem Catholiſchen Stadtſchultheiſen 
dafelbit Rechenſchafft gegeben werden fofle , laut Num, 6. Das oder En 
fler Neuburg bey Meydelberg, wird in ein Armen: Wayſen ⸗ und auf ver 
wandelt laut Num. 7. Ob mum bieben micht gefucht worden, die —— 
Armen und Wayfen zur Garpolifihen Religion zu bringen, wird fich biernaͤchtt 


eydelb **— Deformirten Gemeinde iſt wuͤrcklich ihrer und def 

PR Luc ration uugeachtet, ein aus Urfachen ihnen nicht 
anftändiger, und von dem Befanten Quaden fovirter Pfarrer , Rahmens Werle, 
obtrudiret, und hat der Pfarrer Alten von Soliugen, welchen die Gemeinde 
efchlagen , und der Kuchen Math pr=feneiret, wicht — * gelangen mögen. 
Huf obbemeldten Mannes, de Quaden ‚ Direion ruhet das gauge Chur⸗Pfal⸗ 
gie Evangeliſche Kirchens Wefen; alled was die Kirchen + und Confiftorial- 
the bey der —— bitten nad remonſtriren/ wird ihm zugeſchicket, da es 
dan tigen bleibet, und im nichts geholffen wird. Denen Jeſuitern, fo neulich 
den Redorem aus dem Schulhauß zu Neuftadt an der Hart depoffedirt, foll Die. 
Schaffnerey Branchweyler, mit ale Renten und Befällen, von Seiner Chur⸗ 
—* derehret worden ſeyn, um die Schul zu gedachten Nenſtadt im 
or zu bringen. ’ 
r Denen Evangeliſch/ kLutheriſchen Pfarren if ein Befehl gugefommen, daß 
fie aus ihren Filialen, wo fle feine Ordres aufjulegen, bleiben follen. i 
Bon dem bedrohefen Zwang der Ebangeliſchen Mbikeair - Perfohnen uf ' 
Catholiſchen Religien, br A berichtet worden , iſt —* alles a 
welches entweder der vorgehabte March, oder, Daß man es vor imprafticabed" 
gehalten , verhindert. Unterdeffen feynd die Ofkiciers, was oe. vor Religion 

— annotitet worden, zu was. Ende, lehret bie Zelt, 
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sperrt Hoff/Tangler , Erepberr von Wieſer / will nicht-au ſich kommen laſ⸗ 

dab in- feinen Dörfern dergeflalt reformiret werde, da in der Wahrbeit 

ches fich dad nicht andere verhit €8 fejeinet, die Geiflichen gehen bihmeis 
weiter, ald den Nerrichafiten angenehm ifl. 

‘Sum. 1. Copia Befehls, wegen Niederknieung vor dem Venerabili ift bes 
| Mr zeits * —— f ; 
* Hum, 2. Copia Befehls wegen Erziehung der nder aus vermiſchten 
! Ehren zur Catholiſchen Religion. 

Unnſern ac. Nachdeme und Die Patres Societatis Jen zu Dirmflein unterthäs 
nigſt zu. vernehmen gegeben, was Gefalten den zempore beili von dem Fr 
— Verorbnungen, Krafft deren unter andern auch anbeſo 

den, daß auch, wo nur Eins unten denen Eheleuthen Catholiſch, nicht alein 
Yon denen Eatpolifihen Earhotifcd copuliret, fondern auch alle aus ſolcher Ehe. 
ergeugte Kinder Earholifcp getauft und erzogen werben follen; eine zeithero von 
benen Reformirten Pfarrern zuwider gehandelt werben ; Auf ſothane Verord⸗ 
aung aber, dem Beruehmen nad), der Urſachen wicht gehalten worden, meilem: 
die Beifliche zu erwehnten Dirmfleia hierin keine Manuteneng gehabt ; Alſo iſ 
Unſer guädi und ernſilicher Befehl am euch, ihr ſollet beſagte Geiſlliche bey 
erwehuter Ders quoris modo manuteniren, und dargegen um foweniges: 
etwas verhängen laffen, ale befant fehr daran gelegen, daß wider den Robwl⸗ 
elifchen Friedeusichluß nicht gehaudelt, fondern vielmepr alles , fonderlih quas 
ad Art, IV. in feinem Stand ungerbrüchlicy erhalten werde. Wit verlaffen ung 
deſſen alfo zu geſchehen, und ıc- Heydelberg den 8. Juli 1700. 


Chur Pfälgifche Seheime und Regierungs s Rärhe,. 
eyhert von Landſee. Morafl, 
Num. 3. Copia, RR — 
Euer ic. Muß id) arme hoͤchſt⸗bedraͤngte uud betagte Wittib, die nun 10. 
t ihres Mannes durch den jeitlichhen Tod beraubet, aͤuſſerſt geträben , ges 
orfamft flehentlich behelligen, welcher Geflalt mir vor 14. Tagen von unfern 
Schultheiſen ein Befehl zu ihm zu kommen auferleget worden , und als sch felbis- 
w ‚ bat er mir einen Befehl vorgeleſen, vorwendend ſolchen dom Ober⸗ 
GSermershein befommen zu haben, darauf mich in® Catholiſche Hertn Pfar⸗ 
werd Hau geführre, der aber nicht einheimifhs indeffen ich wieder meinem auf 
gugienge, und er Schaltheis folgte mir, fagende , ih folte mich Ändern, oder 
88 merde fein gut thun, ich feye alegeit fo hattnaͤckig; da dann. mir Trofiofer 
eine Ohnmacht über die andere kam, nnd nachdem ich mich erholet, fagte er, 
ich müfte da verwahrt figen bleiben, biß Befehl von Sermersheim komme, Lege 
te wir darauf Tags ‚und Nachts Hier Mann zu Mächtern zu; den any 
dern Tag Morgend Fam ber Priefter, da fagte Scultheiß, ich folte zum Pfar⸗ 
zer gehen, ald ich aber dazu unvermdglich mar, Fam Der Pfarrer zu mir, in meig » 
—* ‚ vedete mich an, und ſprach, Fraͤulein, Mütterlein, ſeyd ihr kranck, wolt 
ech mich zw dem, Chriſtlichen Glauben, der von Anfang der Welt 38 


1 
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IR, begeben: — Ber feine Refolution t eb mi ſprach er, ich 
‚ begeben; ‘ab: € ution bon mir geben molte, für: er, 
folte den nichtsnägigen beylofen Glauben fahren Taffen , den ungefchmackter 
Glauben laffet doch fahrer, und nehmer diefen meinen Glauben an; allein ich 
febe wol, fagte er, wo kein Hertz iſt, da iſt auch fein Muth, fie ift fehon wegen 
tes abgefaymackten Glaubens vom Teuffel gefeſſelt/ und liege dediwegen fo im 
hamacht, darum fan fie ihm mich mehr fahren laffen ; DMütterlein befehret 
euch, fonft werdet ihr geplager werden, Daß ibr daran gedencken werdet, man 
wird euch in den Thurn merffen, da weder Sonn noch Mond zu ſchen, darin 
mäfthr erben und verderben. Lieffen mich nachgehends verwacht da liegen; 
indeffen als ich merckte, daß Ich Gelegenheit Hätte zu entgehen, mächte id) mid) 
davon, und gebe nun in Elend herum, wie ich dann von Hauß und Hoff und meis 
nen Kindern, deren ein Cohn prefthafft, und nicht wel reden auch nicht gar 
gutes Verſtandes iſt, verjagt bin, welchen narhafften Verlauffich Ener sc. nicht 
derſchweigen, fondern um foviel mehr um Troft, Schug und Ablehnung ſolcher 
Sewalt, um Gotteswiũen angefiehet haben will, Erſterbend ic. N. den 24. 
Aug. 1700, & » 2 . u» 








Roſina Suͤtzin, num zehen Jahr Wittibe 
zu Belheim. 


fißcation , ldiener i ch benahmten 
"Inder Opaspfalg Feine Befeiungen er Ietcbncinn Kohlen” 
j Angewiefen worden. S v 
Dber » —— de 
k Freut , orohatit 
> — — ohann Se Bir 


-. „Sandhofen, Hann Jacob Baufer, 
ER 
6 En iegelhaufen Jehaiin Brand, 


7. -° ° Dedersheim, Hann Michael Pleinbadh. -—. 
9. Lateinifcher Pracepror, zu Weinheim, Johann Geßler. 


% u Leutereh » Johann Jacob Krehe, 
* N ka ‚Sand Schar —— 
a1 — Sedebbach, Johann Georg Maͤgſahmen. 
12 - ittershauſen, Henrich Kun, 
13. - _ Meülingen * Bader. 

14. —BWBeſendach/ Heinri a 

a5. 8 al, Daniel RL. 
6. - m im) Jacob Horner. = 1008 


Ober / Ambe Algey, 3 
Fr inifcher Precepror, zu Al ohann enneman., 
FR N un Eppelbeim, Sein Ehren: Pa 


‚dup® 13. 
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1 . Schulmeiſter zu Maudenheim, Johann Krüger, un: 
cr Friegsfeld haun Eafpar Seh» —— aa 
2 = Dbaradorff, $urerus. Ye. - 
22... -  Rettenbeim, N. Bender. — 
— VUERHeE, eimerdheim, Joeeb Rhe 
— tetten, Matthias Platzhoff. J 
ct ei Efeld, Bernhard Seller. re 
26. * —— ‚Job. Jacob la Saffa. na 
. J ” ja i em 1 14) Michael Bernhard, . 
i 2 - % —* Nr Una . | 
BB... + imbeherm, Caſpar Bopp. 
3% + Buntbein, Anthonius Hauck. 
to = Dermersbeim, Wilhelm Kerth. 
2 . genbeim, N. Lautert. * 
36 >» Rhein Türchheim f Fohanı Fort Bicket. 
35. + Bolrdeim, Johann Schmidt. 
= Ufbofen, Philipp Albrecht Wering- 
3 « pa Dit —* TER 
—* Fe Bockenheim, Johann, ider. 
= Doerfülgen, Johand Wilhelm Meperbader. · m 
rd = —— Seors Hahn 7 
Ober » Ambt Neuſtadt. 


41. Re&tor u Neufladt, Ernſt Andrex. 

42. Conre&tor , Lurgerus Carp, ; r 
43. Przceptor, Joſtus Voltz. z 2 
44. Mögdlein, Schule zu Neuſtadt, Anna Catharina Beckeric. 
45. Schulmeiſter gu Dutiweiler, Antoni Molitor. T 
46. - WBingingen, Johann Wilhelm Dittelmaind,, 


47. - NidersHochlladt, Johann, David Nehrue, _ 

4. - — ae —5* Lanius · 
- Genheim, Johann Hermann Meßng. 
Lech, ipe pau, Philipp Koreug A 

er Mutterflatt Samuel Böhler, _ 

53: - ‚Danfladt, Daniel Kühnet. ; 

5 — t. Lamprecht, Johann Lauckey _ 

5% - * De arg» : 
"AR - em, Werner Guͤth. 

57. ” dul Jacob Leuth. Sich. u 

Ober » Ambr Lautern. 


58: Mögblein’Schule gu Lautern, Anna Elilabeib Haubschin, 


V 59 Sul 
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59. Schulmeifter zu Wolffitein, Remigius Fefch, _ 
2: FOR —— — Re 


Er Sumccisveiter Johani’ Ymmegpofl 
62. Rothſeelberg, Philipp Conrad Konrüd.; ' 
63: » bsweiler Johann Brandt, 
64. . ſpruck, Conrad Muͤſterholtz. 
65 =. Mlfenborn, Johann Sigmund Weldner. 
66. = ‚1. Kagmeiler > Peter Wenger 
67. = ‚vn. Erpffenbady, Andreas Helleiegel, 
68 —  Ergenbaufen,Georg Daniel Bruch. 
69%. =. MWeplerbach, Hannh-Weter Korn. 
7%  - _ Gteinwenden, Johann, Herman Haaß. 


Ober⸗Ambt Simmern; 


71, Pracepror zu Simmern ‚ Heinrich Friedrich Hermanni. 

72. Schulmeifter zu Kiefelbach , Joh. Jacob Matthef, 

73. - Mauengiersburg, Ludwig Cornel. Specht, 

74 +‘ Gemiuden, Johann Ernft. Ir 
75. - Bubadh, Johann Hofpach. 


Num. 5. Copia Befehls def Stadefhulcheiffensu Mannheim , wegen Derlas 
gung der Evangelifchen Bethtaͤge, auf die Catholiſche Sefte, 

Aus gegenwärtige Beylag wollen die Herren mit mehrern erſehen was 
maffen zu beſſerer Einrichtung unferer Policey s und Stadtiefen ihre wochentli⸗ 
de Bethtage, auf die einfallende Feftsund Feyertaͤge zu verlegen, und an füls 
chen ipren gewöhnlichen Gottesdienft zu verrichten, für gut und nöthig befuns 
den tworden,' auch zu dem Ende jegtgedachte Verordnung an Herrn Pfarrer 
Drüder habe ergehen Laffen ; wann aber an dem darauf gefolgten Bartholomai- 

die gebührende Nachlebung nicht gefchehen, und ſolches ald eine ohne Ury 
ach gefliffentlihe Miderfeglichkeit , um fo mehres zu befrembden, als foldhe 
Merordnung ſo wenig , als die Transporeirung der Glocen, um darmit b 
Austragung de& Venerabilis zu Krancken jedesmal drey Zeichen zu geben, den 
eringften Gewiſſens ⸗Iwang nach fich ziehet, fonderm zu ihren augenfcheinlichen 
Fast eigenen Beten, und Verhütung täglicher Ungelegenheiten angefehen ift, alß 
Babe auf eingelangten hohen Kegierungs: Befehl denen Herren folches biemit zu 
Diefem Ende communiciren, und bedeuten wollen, um in Erwegung folcher 
fräfftigen Motiven, nicht allein für fich die Sach in folher Conformifät förders 
lid) einzurichten, fondern auch ermeldten Herrn Pfarrer Müller ernftlich gu ver⸗ 
warnen, daß felber bey Vermeidung ſchwerer Churfl. Ungnad ihre Gemeind 
datyu animiren , und zumahlen nicht darvon abhalten ſolle, woräber der Herren 
fehrifflichen-Erkläprung inner vier Tag Zeit gewaͤrtig feyn wil. Mannheim dem 


31. Aug. 1700; | 
€ g f ° It [) 
a ee 
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DE Num.6. Copia Befehls , wegen des Alingebeurels, 

Es mwoll di Herren bi ey pe a eund Iuraten ihrer Gemeinde 
dahin Penn ‚Bei der Almofen, —* — auch der Klingen⸗ 
beutel zu verſtehen,) ſich parat und ſt halten ſollen, um folche , incanformi 
deß fchon vorm Jahr ergangenen Ehurfürftlichen Befehle ‚ 8 ra, 
Denen Rat ‚Bertvandten Herrn eren Koppert, 

Sa reg wein Sturm ‚und Be Alben ‚neben, 
annheim. 


Num.7. Copia Befehls von dem Aandfdyreiber im Ambt Zeydelberg, wegen 
Aufrichtung eines armen Hauſes. 

Nachdeme aus dem Stift Nenburg ein armes Hauf auffgerichtet, und bareiıt 
die in ChursPfälsifchen Landen eingefeffene alte unvermögende Leuthe, denen mit 
Handarbeit das liebe Brod zu getvinnen unmöglich fallen will, — ſo 
dann die kleine Elter⸗ und pfleglofe Kinder, ſo uͤber 7. Jahr alt, in loͤblichen Ubuns 
gen angeführt, ingleichen diejenige , fo ärgerlichen Wandels , in gebübrliche Zucht 
bi t werden follen ; Alfo ift, nach vorheriger Communication, mit Denen 














arrern , eine Specihication von ob angeregten hnen, es mag vor Religion 
n, was es will, zu verfertigen, in drey Claffes einzutheilen, und eine jede abs 
nderlichen inner acht Tagen, bey ſchwerer Straff einzuſchicken. 


en 2. Septembr, 1700. 
Michael Sande. 
Aus der Pfals, vom 16. Odtobr. 1700. 

Wie es zu Schleythal und Seebach im Ambt Germersheim mit der Refor- 
mation hergegangen , ütausder Anlage fub A. zu erſehen; Die, Herren Patres Ie- 
Suite ſeynd nun auch in dag — und ſchoͤne —— und in dem Spis 
sal dafelbft immirtiret , deggleichen im Zweyten Stockwerck des Neuftädter Cafi- 
mirian „iwelches fieverfchloffen halten. Ini Ambt Dirmftein ift ein Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholifcher Vatter hart exequiret worden, weilen er feine über 6, und mehr Jah⸗ 
re zur reformirten Religion admittirte Söhne nicht zur Catholifchen Religion 
zwingen wollen, und ob er wol von Herru Euler einem reformirten Bedienten die- 
Execution abgebeten gehabt, hat es doch nichts verhelffen wollen, biß er endlich 
» Sonder —— Regierung einen Befehl an das Ambt ausgewuͤrcket, 

und alſo ſeinen Kindern die Freyheit der Neligion mit groſſen Koften ; ge⸗ 
bracht. Eine ſichere Weibs⸗Perſon hat man in dieſem Ambt ſub pretextu Claufu- 
le, und weiln fie aus vermifchter Ehe gezeigt, ebenfalls zur Eatholifchen Neligiom 
nöthigen wollen, und fie deswegen zwehmal in den Thurn gefegt, worüber fie: 
mit der t falviret , nunmehro trohet man ihr ihre Guter zu conhfciren. 
leichen hat man einen jungen Mann , deffen Catholiſcher Batter vor mehr als 

19. Jahren n, udarauf von feiner reformirten Mutter reformirt erjogen wor⸗ 
den, nicht ehender mıit feiner reformirten Braut copuliren tollen, er habe fich dann 
bei ren Religion bequemet, Den 8. huius ift die Univerhtät Hendelberg, 
die zu Famprecht icamituret werden, nachdem zuvor Kerr Landſchreiber 
in 
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Meuftadt , Herr Stadtſchultheiß, und der geweſene Schaffner Dafelbft Sup 
al die Gefälle admodiiret gehabt, — Herr Graff von Ha * 
‚auch in die Limburger Gefaͤll immirtiret werden, aber bingegen —— Lomi 
‚Katholischen einraumen follen, Durchgehends werden die Evangelien in ihren 
Goitesdienit fehr curbiret, wie daun in ber Kirch zu Mockenheim im Ambe Neus 
t auf dem Sonntag nach Michaelis bey der Communion von denen Catholis 
ein groß Geſpoͤtt nicht allein getrieben, fondern. auch mit goftlofen Reden 
das Heilige Abendmahl geläftert worden. Ob nun wohl —5* ern Land⸗ 
— geflaget, aud) eine Commiſſion erkant worden, fo bleiben die Verbrecher 
noch ungeſtrafft; Auf eben diefen Sonntag machten der Catholifchen Priefter, 
amd etliche Catholiſche Taglöhner zu Lamprecht unter der Predigt einen folchen 
Zumult, dag alles in confulion gerathen , und als die gute Feute geklagt, hat man 
ämeen Eatpolifchen Schultheifen zu Wachenheim und Fansheim die Sadıe au uns 
gerfuchen commirtiret, und biß dato feine Straff erfolget, 


Litera A, 


Extra wahrhafften Berichts, vonder Seebacher und Schleythaler Ver⸗ 
folgung, in Ambt Germersheim. 

Dem 2. Septembr. 1700. ſagten Jacob Wilhelm und Johannes Burg bon 
Schleythal, welche füh an jetzt zu Steinfelg im Fuͤrſtenthum Zweybrůcken auf 
halten, nebſt achtze hen an Chur Pfälsifchen Unterthanen des Amts Germersheim, 
aus, wie dasjenige, fd den 4. Julii von ihrer Verfolgung, welche die Degen Parres 
‚Capueini mit andern ehrbahren Katholischen Ehriften felbft improbirten, Überfchries 
ben worden, die lautere Wahrheit feye, obgleich der Decanus zu Heydelberg 
füngfhin ineognito nacher Alftadt gefommen, den Schultheiffen dafelbft N. Jar 

va ‚den von Schlegthal Baltin Mocken, und den Anwalt zu Seebad), Martin 
Bad, iind andere Mit:Reformatores für fich Fommen laffen, und der Rede nach 
—5 von ihnen heimlich ausgewürchet,, als ob das Fuͤrgebrachte falſche 
arra! ſeyen/ wogegen ſie folennifime proieſtiret hahen wollten , und nichts 
mehrers als eine —— Commiſſon von beederſeits Religions⸗Verwand⸗ 
ten, auf unrechten Koſten verlangten, wodurch denen Belheimern die Gewiſſens⸗ 
Re gedenben könnte. Zu Schleythal hätten alle Einwohner, a 
er obgedachten beeden Exulanten,, nad) vierzeheutägiger berſecutios, aus Fur 
‚Die Endie und ale Haabſeeligkeit zu verliehren , unter ‚der Laſt erligen und Durch 
10 unterfehreißen müffen , Ne; fie freywillig und ungestuungen Wieder 
Tatholiſch worden. Die Seebacher hingegen hätten die Drangfal bey acht Wochen 
Ausgeftanden, endlich aber, auffer neun Familien, ebenfalls Tuccumbiret. An 
beyden Orten wollte feiner vondiefen fo genannten Neubefehrten die Meſſe oder 
Catholiſche Kirche mehr beſuchen. —— ae 4 
F —— Seebacher, nachdem fie ſieben Wochen zu Hundsbach im 
Be geſeſſen, und der unserm 3 dieſes Jahrs an ſie ergangeuen Citation 5 
worinnen fie verſichert worden „ONE ihnen nichts Widriges wiederfahren ſollte 
getrauet, und darauf zu Alſtadt vor denen Herren Commillariis, als des Nacht 
 auvor perfchiedengn Die Pferde von der ——— 1, andern win 
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lingen bey Landau vier Pferde auf freyer Eandftraffe aus zwey Guͤter⸗Waͤgen ge⸗ 
ſpannet und in Arreſt geführet worden , erſchienen, hätte Der Decanus ch 
folgendergeftalt angeredet: Er habe folche fcharffeOrdre im Sack , die nichts als ihren 
völligen Ruin in fich begriffen, und wann er felbiner nachgefommen , wuͤrden fie 
ſchon um all das Ihrige gebracht ſeyn; Sollten derowegen feinem guten Rath 
folgen, und wieder Eatholifch werden, two aber nicht, müften fie dag fand raͤu⸗ 
"men; Maffen die Relapfi, fo zu Zeiten der Frantzoͤſiſchen Reunion Eatholifch wars 
den, jetzo aber wider abgefallen waͤren, in Chur; Pälsifchen fanden nicht geduldet, 
fondern welche etwa flüchtig ; und darinnen hiernaͤchſt wieder betretten w 
würden, vogelfrey gemacht werden follten ; Eieben Wochen zuvor. hätte es ge⸗ 
beiffen,fie follten in einer Ochſenhaut umwickelt gefchleiffet werden. Hieraufhätteht 
alle Seebacher, auffer den neun ftandhafftengamilien, unterſchrieben was Herr De- 
canus verlanget; Welches ihn dergeftalt erfreuct aehabt , daß er denen Spielleus 
ten ein Stück Geld dargeworffen, und fie zum Auffpielen aufgeniumtert‘; Melche 
hernach im Würthshaufe zu Barbelroth, Zweybruͤckiſchen Gebieths, ein Duplos 
ne „etliche Ducaten und anders ‚Geld gezeiget , und des Herrn Decani Gütig; und 
Luſtigkeit offentlich gepriefen. . 

Mehr berührten neun ftandhafften Familien hätte der Herr Decanus auf 
alle Weifemit Exequiren und Verfolgen biß zu feiner Abreiſe zugefeget, und uns 
‚ter andern ihnen auf Pfaltz⸗Zweybruͤckiſchen Territorio, bey Hundsbach , durch 
ausgeſendte Neuterztliche Wägen mit Früchten ausfpannen , die Pferde nach Al; 
ftabt führen, die a bein die Wägen abermit Reutern folange verwachen laß 
fen , biß fie felbige mit baarem Geld wieder geloͤſet. Obwolen nun Herr Anbtdz 
verweſer Chun, dieſer Procedur, Welche wider Ehurfürftliche Ordre feye, wider⸗ 
forochen , hat es doch nichts verhelfen , fondern die Ranzion erfolgen müſſen. 

Ferner klagten fie, zeigten es auch fchrifftlich, daß gleichwie Die 
Schlehthaler und Seebacher vor anderthalb Jahren , in damaliger rung 
700 fl. Unkoſten gahlen müffen , alfo anſetzt die Schleythaler dem Herrn t a 
in. ber dritten Wochen feiner Reformation in feine eigerte Hände 364. fl. ausge⸗ 

liefert. Die Seebacher aber , welche über einen Monat länger als die Cchlens 
thaler Stand gehalten , hätten dem, Amtfchreiber an baarem Geld eingelicfek 

75. fl. yr die neun ſtandhaffte Familien ‚ohne was fie von denen Executiong- 
Reutern, und. durch Beraubung der Winter-Gerſte, Megelung der Schweine A 
Nindviehe und oen vor Schaden erlitten, allein 626. fl, contribuiret ‚) 
welches Geld derfelbe unter denen Mit;Commiffarien und dem Major und Ritt⸗ 
meiſter von Seebach, welcher letztere zu Aunehmung ſeines Quetz von dem Ma- 
jor gagmungen torden, für ihre Mühe und a ER ausgetheilet; 
Hert Ambtsverweſer Chun aber habe feinen Heller zu feinem Antheil ve ang 
fondern bezeuget, wann er dergeftalt wie der Herr Decanus procedirfe , tor 
er das Land räumen müffen. 

Auf dieſe Weite hätten die Seebacher feieh dem Ryßwickiſchen Fried 
mehr Verluft leiden müffen, als fie unter der. Frantzdſiſchen — 1 Brieseh 
gi über ausgeftanden ; Zumalen die fieben Wochen ihres Exilii fie das Feld ni 

auen fönnen , fondern die Arbeit erfigen bliebe, und alfo kuͤnfftiges Su nur ei⸗ 
ne 
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ne halbe Erndte zu erwarten haͤtten, woruͤber ihnen über 3000. fl. Schadenjvftz 
urfachetworden, einfolglich in vollen Frieden anjegt an den Bettelftab nicht als 
leia geriethen, fondern auch ihr Getwiffen nicht frey behielten. 

Denen beyden Schleythalifchen Exulanten in fpecie wären, ohne mag fie 
-fonften verlohren, confifeiret worden , als: Jacob Wilhelmen, 1. ein Stuͤck Wies 
‚fen verfaufft für 20. fl. 2. das Heu‘ miteinander auf feinen Wiefen; 3. all feine 
Fruͤchte auf dem elde, über go. Malter, Hannß Burcken aber, 1. zwey Stück 
Wieſen verkauft für 313. fl. welcheaber mehr werth; 2. Das Heu von feinen 
‚Übrigen Wicfen; 3. Seine gange Frucht-Erndte, von 50, Malter, 

Alte diefe Früchte der 130, Malter hätte der Würth zu Alftadt, Nahmens 

‚Nicolaus Jäger, auf Abfchlag der Zeche , fo von denen Herren Reformaroren und 
‚bereit eingeladenen Säfte und Damen verzehret worden, in feine Behaufung ges 
fuͤhret, und hätte ihm noch viel baareg Geld von denen Verfolgten zahlt werden 
müflen, Signaium N, den 3. Septembris, Anno 1700. 

* Diefe Gravamioa finden fich in der Religiong ; Negotiation von p. 147. 
big 156. in den Monathl. Staats⸗Spiegel Aug. 1700. pı 28. des Fasrı Staais⸗ 
Can tʒelley Tom. V. c. Il. bey dem TavcELIO Tom. I. p. 126. fegg. 


6. i | 
Weitere Religions-Grauamina erhellen aus folgenden. * - 


Eopia Befehls an einen Catholiſchen Vatter, daß er gegen die Ehe⸗Pacta 
= “ feine Kinder zur Catholifchen Religion erziehen folle, 
4 Es wird hiemit dem Johann Taub, Raths⸗Verwandten zu Oderheimb, 
anbefohlen feine zwey jüngste Kinder nicht mehr m Reformirten Kirchen, noch an; 
dere etwa andersivo fogenandte Reformirte irchen + Berfammlungen, Nefors 
mirte Predigt, Neformirte Kirchliche oder fonft privar- Kinder s Lehr oder Cates 
chiſmus, Reformirte Schulen ‚oder Neformirter ehr privar-Inhrudion noch viel 
weniger zu ber Neformirten Nachtmahl zu laſſen gehen, fondern viel mehr zu 
horn und effetuiren, daß feine jeßgenante 2. jüngfte Kinder innerhalb zivey 
Wochen⸗Zeit gehen zuder Eatholifchen Schulen, Catholifche Kirch, Meffe, Kirchliche 
Kinders£ehr, oder Catechiſmus⸗Predigten, Gatholifche Sacramenta, als Beicht 
und anderen, und dem Catholiſchen Gottesdienſi fleißig beytwohnen, und zwar die 
Meffe , Predigt und Kirchliche KindersLehr jeder Sonn; und eyertag alles auf 
40, Ir Straff jedesmahl zu erlegen und zu zahlen, worzu auch Joannes Taub 
durch die fehärffefte miticarifche Fxerution angehalten fol werden, foofft gemeldte 
Kinder mit des Vatters Wiffen oder Unmifen in oben befagten pundis eftwag 
gegen dieſen Befehl und Decrer verbrechen werden. Im Fall aber felbige Kinz 
der follen anderwerths hinweggeſchickt oder praticiret werden, ja auc) , want 
fie ſich ablentiren, oder. von Dderheimb tweglauffen, mit der Eltern Willen oder 
willen Wiſſenſchafft oder Untiffenfchafft , fo werden die Eltern ebenfalls der; 
felbigen Straff unterworffen ſeyn, dann fie follen nugfam forgen und abfolute 
Khaffen , daß diefe zwey Kinder von Ddernheimb meht wegkommen. Altey 


den 10, Jar, 1700, 
| N, B. von Rolli, Umtm 


= EI iu doerheim · 
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Sum, IV. Copia unterthänigften Memerials der Evangeliſch Reformirten 


Gemeinde zu Lautern wegen des GewiffensFwangs , 
fo diefelbe ausftehen, - | 


Durdhleuchtigfter. s 


” Demnach wir die Neformirte Gemeind'und Yurgerfchafft der Stadt Laws 
teen mit unterthänigften Keſpect, eine unter dem 28. Julii deß verwichenen 1699, 
Jahrs ergangene, und von Shro Excell; Herrn Lingelsheimb, und Quat, fignirte 
Berordnung empfangen, darinn enthalten, wie, — Durchl. bey deme 
es zu laſſen gnaͤdigſt refolvirt, wie es tempore belli die Cron⸗Franckreich in dem 
Ober⸗Ambt Lautern ratione der Kinder⸗Zucht „Kopulationen und Tauff, too eins 
son beyden Eheleuthen Catholiſcher Neligion zugethan, bereits zu obſerriren bes 

hfen, woruͤber zuvor von E. Churfuͤrſtl. Durchl. dag allgemeine Edict in dero 
nden ergangen war, bey denen vermiſchten Ehen auf dag Caput familiæ zu re- 
Nekiren, fohaben wir darauf bald in gröfter Befremdung erfahren müffen, wie 
lefige P. P. Francifcani aus Migdeutung folcher Verordnung anfänglich von 

‚felbft mit Worten es dahin zu bringen getrachtet, daß nicht nur alle Kinder von 
vermifchten Ehen, wo auch der Batter Neformirter Religion zugethan , oder Die 
Reformirte Mutter nach Abſterben des Cat — Vatters allein die Kinder er⸗ 
ziehen muͤſſen, ri Catholiſchen Religion angehalten wuͤrden, fondern daß auch 
unfere Glaubens⸗Genoſſen, fo ſchon vorlängft, mit unferer Chriſtlich⸗Reformirten 
Gemeinden bey den Gebrauch des Heil, Abendmahlg fich eingefunden, weil etwa 
eings ihrer Eltern Bi Catholiſchen Religion vormahls fich bekannt, von T 
ren Gemeind und Blauben abtretten und zu ihnen fich begeben folten ; Zn Er⸗ 
manglung aber eines erwünfchten Erfolgs, gen mehrgedachte P. P. Francifcami 
bey hiefigen Hochlobl. Ober⸗Amt einen Befehl ansgewuͤrcket, und publiciren laß 
% Krafft welches bey Straff so. fd. folche obgedachte Kinder und Nefermirte 

eligions⸗Genoſſen in der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirchen und Schulen 1 einfin⸗ 
den ſollen; Da fie aber auch damit ihren Zweck nicht erreichen Fonnen, li en fie 
zu gröfferer Beftürgung und unfer aller herglichen Leidweſen den 11. dieſes Mo⸗ 
Nats Januarii ein militarifche Execution vornehmen, indem fie folchen vermiſch⸗ 
ten Eheleuthen und von Eatholifchen Männern binterlaffenen Neformirten Witt⸗ 
wen unterſchiedene Mufanetirer hiefiger Quarniſon anhennfchichten, big fie die 
minderjährige Kinder zur Schulen, und die erwachfene zur Meffe anzuhalten vers 
forechen würden : Wie dann eine arme Reformirte Witgwe in hieſiger Vorſtatt 
noch wuͤrcklich, ohnangefehen der mit Thränen öffters geluchten Erbarmung mit 
> folcher Execution belegt iſt, die bereitd an ihren Hauß Rath in Mangel des Gel⸗ 
des hand gelegt, und die Bettladen aus ihren Bette verfaufft , woruͤber auch die 

Kinder aus Furcht folchen Religions⸗Zwangs fich auf die Flucht begeben, Wann 
— * der — — in biegen —— bes 
annt, daß nimm r e muthungen, vielweniger igungen, 
von denen Frantzoſen bey letztern Krieg allhier geſchehen, da vielmehr nach gege⸗ 
bener Koͤnigl. Zuſag bey Eroberung dieſer Statt Lautern/ wir ohne den geringſten 
Eintrag unſern Gottesdienſt abwarten, und ein jeder feine ————— 

genieffenfönien, zumahlen die etwa zu Zeiten von den Konigl. Frangöf, offician- 

ar A tea 
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ten auf offtmahliges Anſuchen der P. P. Franciſcanotum ergangene Verordnungen 
nimmermehr zumeffe&t gefonmmen , offtermalen auch an fich felbft fehr ftritfig des 
weſen und was von einen angefeßt, von dem andern oͤffters fogleich wiederum 
verworffen worden, davon die unmwiederfprechliche Erempel in hiefiger Start und 
Hanser Gegend genug zeugen fönnen; So haben wir in tieffefter Unterthänigfeit 
E. Churfl. Durchl. zu Gemuͤth zu führen nicht ermangeln fünnen „tie —— 
ſolche unberhoffte und frembde Proceduren dero gehorſamſten Unterthanen zu Her⸗ 
Ken greiffen, und was Seuffzen und Thraͤnen dadurch bey unſern Glaubens⸗Ge⸗ 
noffen ausgepreffet worden , und deswegen im fehuldigfter Unterthänigfeit deros 
ſelben gang vätterliche Clemenz — egen allen Gewiſſens⸗Zwang ung 
gnaͤdigſt zu ſchuͤtzen, und die gedachte Drangſaalen und Execunonen abzuſtellen 

u verordnen. Dargegen mwirnicht ermangeln werden, , den groffen und lebendis 
gen GOtt vordie Gefimdheit und Wohlfahrt derofelben und dero Durchleuchtigs 
ften Frauen Gemahlin inftändig und ohme Unterlag anzurufen als gehorfamft 
md getreuefte Knecht und Unterthanen. Lautern den 14. Jan, 1700, 


Abraham Floretus Prund⸗Inſpector dafelbft. 
Ioh. Iac. Trevifanus, Diaconus, 
Johann Wilhelm Schobufch , Kirchen;Neltefter, 
alentin Schaff, Aeltefter. 
Melchior Bret, 
Nicolaus Heinrich Braut 
Michael Meßger 
Johann Ludwig Gottſchalck, Burger und Neltefters 
Num. V. Der Evangeliſchen in der Pfalg Gravamina. 
Pro Memoria. 
€, Churfl. Durchl. abermahlige dilatorifche Reſolution vom 13. huius, iſt 
mir ben 10, 20, einsdem inſinuiret worden. Wie ich nun daraus crfehe, dag 
ſowohl die, von mir in Ketroactis genugfamlich widerlegte Principia abermahlg re- 
petirt, alfo auch hin und wieder mir einige ſchwere Auflagen, durch den Conci- 
pienten irig imputirt werden. Alfo habe Gr. Ehurfl, Durchl. zu Brandenburg 
meinen gnädigften Herrn , und dem fämtlichen Hochlöbl. Corpori Evangelicorum , 
ich alles lediglich anbeinb geftellet , wie fiecin und anders confideriren werden, 
und muß mich mittlermeil auf die Notorität und mein gutes Gewiſſen beruffen ; 
Damit aber E. Churfl. Durchl. nicht etwa durch ungleiche Bericht ferners in die 
Sedancken gerathen, ale ob ich inden neuen Beweißthum unerfindliche Sachen 
enthalten, fo lege abermahls fub lit. A. an, was gu deffen Beſtaͤrckung dienen 
Fan, und ftelle derofelben anheim ob fie über der Baprbeit derfelben inquiriren 
zu loffen , belieben wollen. | 
Wegen des Gewiſſen⸗Zwangs in biefigen Landen , beziehe mich auf des 
Reſidenten Beckers letzteres Memorial vom 5, 15. huius, worinnen er die contra= 
vention des sg erg überflüßig dargethan, und das lalles vorgebrachte 
die felbftredende Wahrheit fege, und diſſeits Derfelben. und dem Gewiſſen Fein 
Zwang angethan wird, — | 





Mas 
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. Was in der neulichen Verikcirung wegen des Orts Guntheim in Ambt 
dlgep vermeldet , iſt zwar nicht in allen, jedoch in einem und audern Punet, ra- 
tione huius loci ein Irrthum worvon hiernechft die Exläuterung geben will. 
Düffeldorff den 15. (25.) Gebr. 1700, ar 
L. A, ad Num. gehörig Ä 
Num.I. Copia des Ober Ambts Lautern Befehl an Schultheißen, Ram⸗ 
ſtein und Steinwender Gerichts. 
Ihr. Churfl. Durchl. zu Pfalg gnädigiter Befehl iſt, daß ind kuͤnfftig alle 
Kinder, deren Batter oder Mutter Cathol. in derfelben Religion erzogen werden fols 
len, welche Schultheiß alfo ‚bey 50. fl. Straffzu publiciren, und demmächft feft dar⸗ 
ob zu halten. Lautern den 15. Der. 1699. * 
Num. II. Copia Befehls jetzgedachten Ober⸗Amts an beruͤhrke beede 
Schulthei 


ltheiſſen. 

Bey den Schulthelſſen zu Ramftein und Steinwenden, wird hiemit ans 
gefügt, daß wegen der Halsitarrigkeit von denen Eltern , mo eins im Ca⸗ 
eholifch , die Kinder in derſelben Schul zu ſchicken, eine Execution a en muß, 
dahero fie ihre Angehörige dafür fich vorzufehen , zu warnen und vor en zu 
hüten fünnen. Lauthern 29. ‘an. 1700, 

Dber- Amts Handfhrifft. 


Num. III. Copla Berichts, wegen der am 3, 4. und 5. Febr. 1700, vorge: 
nommenen Execution. . 
Am 3. Februarli ift der Gatholifche Pallor Mörlin in Perfon mit zwey 
Meutern zu Madenbach — ges dafelbjt exequirt, Peter Spiegeln, fo Ca; 
tholifch, die Frau aber Evangelifäh-Lutherifh, Soft Appenzeller, h auch Catho⸗ 
iiſch/ und die Frau Evangeliſch⸗Lutheriſch iſt, item Nicolaus und Peter Rüppen, 
fo beyde Reformirt, und Garholifche Weiber baben ; Man hat in jedem Hauß 
J. fl. und 1. Simmerhabern den Reutern reichen , und den Paltori verfprechen 
- möüffen ‚die Kinder ſowohl in die Catholiſche Schul; und Kirchen bey Straff ein 
und War hinfüro zu ſchicken, als auch dag fo genannte Glocken⸗Korn dem Ca⸗ 
thol. — ‚ und She, Paktori, alle uͤbrige Kirchen⸗Renthen ing kuͤnfftig 
abzuftatten. ls j + J— * 
Darauf iſt dergleichen vorgangen zu Mieſenbach bey Henrich Schmidt 
und Jeremias Kleeman , fobeede Gatholifche rauen gehabt, und reſpectixe noch 
‚ und hat diefer feine Tochter, fo im 13. Jahr, zur Catholiſchen Schul und 
irchen zu ſchicken verfprechen müffen , obmehlen bereite die Catholiſche Mutter 
ehr ‚ haben beyde die Executions-Gebühr — Noch ſelben Abend ſeynd 
die Keuter zu: Steinwenden bey Jacob Zinßmeiſter anfonmen, und über Nacht 
geblieben , diefer ift Neformirt, die Frau aber Catholiſch, hat 3. Kinder, 
das LNelieſte nur 6. Jahre; Am zten dito ſeynd die Reuter an diefem Orth Ni 
Urfeln, fo Reformirt, ing Haus gefallen, das Vieh aus dem Stall getrieben, 
— a hinein set — de nel un , *5 —* zum Paftor 
gendthiget zu „derihr gleich legtgemeldten einen Zettel ge zuvor 
derſprechen —28 — —— zur Catholiſchen Schul und Kirchen es 














— 
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Darauf nach abgeftatteten Executions-Koften fe , Reuter, auf Obermor gerucket, 
mit ihren Pferden vor weyland Hannß Georg Bernü Hauß, fo Reformirt gerves 
B ‚ die Srau aber vor 14. oder 15. Jahren von der Eatholiichen zur Neformirten 
Religion getretten, gelanget , der Wittib angezeiget, daß fie ihre Pferde in den 
Stall nehmen, und fo gleich nach Spefibach zum Catholifchen Paftor fich verfügen 
folle , der ihr fagen würde, was mweiter zu thun fey, daßer nach allerhand ausge: 
oßnen Laſterreden, daß fie die Catholiſche Religion verlaffen , hat ihr zugemuthet, 
ihren Kindern diefelbe twieder anzunehmen , oder noch ſchwechrerer Execu- 

tion getvärtig zuftehen , indem er aus Obrigfeitlichem Befehl Macht habe, ihe 
wohlgar einegange Compagnie Reuter ins Hauß zu legen, Als fie hierauf vol 
ler Schrecken und Yengften, wovon fie auch über 3. Tag frand gelegen, big auf 

Dftern Bedenckjeit begehrt, hater ihr endlich folches verwilliget, und die Exe- 

eution abgefodert, deren Gebühr nebit Eſſen und Sutter vor die Pferde, fie Wit, 

£i6, mit 3. fl. und 1. Simmer Habern erleget, und hat Paftor, ihr anbefohlen, 
dag alle Sonn; und Feyertäge fie fo mol als ihre zwey Töchter dem Catholiſchen 
Bortesdienft bey Straf 3. fl. beywohnen follen. 

, Den 5. dito, haben fie zu Catzenbach den Michael Dongos , ingleichen 
rang Muͤllern, fo beede Catholifche und Neformirte Frauen ‚ exequitf, 
iß ſie dem Paftor verfbrochen , ihre übrige Kinder, fo noch nicht communicirf, 

‚dar Eatholifchen Schul und Kirchen anzuhalten, 


um. 4. Churpfälgifcher Regierungs Befehl an das Disfeit Rhein und Ne⸗ 
mbe Moßbach 





ars gelegene Ober: . 
Aus beygehendem Extra& Cathol. Pfarrers zu Sintzheim bericht, hat das 
Dber- Amt Mofbach zu erfehen, was derſelbe einiger Kinder, fonderlich 
Her Wayſen Auferzucht zur Religion errinnert: Dber + Ambt wird 


Dierauf bedeutet, daran zu’ ſeyn, daß die Kinder , deren Wätter Catholifch gewe⸗ 
u oder ſeynd, fonderlich dergleichen Wapfen , fo unter feiner Religion ſtehen, 
und von den Müttern, da der Vatter Eathohifch zu Ihrer Religion getvehnet wer⸗ 
den, auch zur Catholifchen Religion erzogen, und dabey nicht verftattet werde, 
biefe Jugend aus denen Büchern zu inftruiren, fondern —— daſelbſt vorhan⸗ 
denen Catholiſchen Schulmeiſtern zu weiſen ſeyn, woruͤber mehrgedachtes Ober⸗ 
‚Amt, wie ein und anders geſchehen, feinen unterthaͤnigſten Bericht zu erſtatten, 
Auch bey dem Herkommen zw. laffen hat, in welchem Ort Feine Eatholifche Schul⸗ 

meiſter fürhanden. Weinheim den 30. Decembr. 1699. 
Chur-Pfalz Geheime, und Regierungs · Raͤthe. 
A. ⁊. Copis Befehls des Cachol. Dechante zu Heydelberg an Refor. Pfarrer. 
Chur⸗Pfaͤltziſche Neformirte Pfarrer zu Lampertheim und Northeim, Here 
Enter und Eimer ‚werden hiemit Befehlt, Herr Le. und gemeinfchafftl: Ambts⸗ 
Rellern gu Stein , Hoffmann, ohne Ausftand , die AllmoffensRechnungen zu extra- 

diren, Lampertheim den ı2. Febr. 1700. 
M. Schnertnauer, Ehur-Pfälg. geiftlicher ‚Nach 
und Dechant zu Heydelberg. 

Run tımm '  Nuam.6. 
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Num, 6. Copia ejusd. Befehls, an den Allmoſen Pfleger Mack. 


Allmoſen⸗Pfleger Mac wird hiemit beſehlcht, aus dem gemeinſcha 
Stadt/Allwmoſen Vorzeigern —* jr Beitreitung der aufgewendeten Begr 
8 niſß Koſten ben der keich einer Catholiſchen armen Frauen 3. fl. zu * ohne, 
daß er jetzt und kuͤnfftighin ſpitzfuͤndig quæ ſtionire ob Herr Pfarrer Häufer ders 
gleichen Beſchein / oder Forderungs⸗ Zettel adjuftirt, Heydelberg den 15. Ian. 1700, 
M. Schnerrnauer, Doct. Dechant und NB. Directeur 
des Stadt⸗ Allmoſens daſelbſt. 


Num. 7. Copia des Ober: Ambts Creutzenach Befehls, en den Pfarrer zu 
Range Aonsheim , woraus zu erſehen, daß der Pfarrer Örngigen 
erjt kuͤrzlich teducirt worden, 


Gleichwie auf Herrſchafftl. gnaͤdigſten Befehl die beyde Pfarreyen Gens 
Singer und Langen⸗Loͤns heim combinırt ſeind, dergeſtalten, daß zu Genbingen 
der Cathol. Pfarrer und su Langen⸗Lonsheim der Keformirte wohnen, und ein 
jedweder beederſeits dieſe Gemeine verſehen fol. AS wird dem Neformirten 
Pfarrer zu Langenlonsheim ein folches hiemit nachrichtlich angefüget , damit für 
rohin Er nicht nur daſelbſt, fondern aud) zu ermeldtem Gensingen den Gott 
dienſt verſehen ‚und beederſeits Geiſtliche ſich derentwegen fo unter einander pers 
5* mögen, Daß ein jedweder ungehindert feinen Ambt abwarten tdune. 


Creutzenach den 3. Febr. 1700. 
Gemeinſchafftl. Öber-Ambr. 


Philipp Peter Flade. Celtom;“ 
” Tiefe. Grayamine fen ich Bed sauer Tom. 7. von 9.96 biß 
— * N Baar 1700. p, 32- GE. 29. Dumme 
FE g LIR 


Nicht her wurde im Monath Decembris 1 700. ein Bericht 
aus der Pfaltz mir folgenden Beylagen von A. biß Z. abgelaffen.* 4 
Man gibt: var, wie die zu Negenfpurg dieirte Gravaminz 
‚Baritet worden „wovon aber biß date niemand etwas zu Pre 
die hiebey gehende Anlagen guten rn die ——— — * 
faͤtti igen. Lie. A. RC. D. & E feynd- Special: Bergeichnungen, was 
wirter Unterthan , bey den D zu: zu Seebad, Detereheim, — *2 
rn und Belhe auden, kit, E. Jeiget wie zu Kliugenmubifter Me 
—— — augegriffen * woſelbſt der Amtes Schumacher 
ehends denen Neformirsen, und in fpecie einer armen Wittib zu Hewchels 
— Suferihung Üpeer Kinder „die anjetzt zwar wieder auf Buß, 
Er neue 55* ar rom, groſſen Zors anthut. Neulich hat ex As 
aen armen Dienſt⸗Maͤgdlein von Klingemmunfter die Kleider hinweg nehmen laſ⸗ 
En, damit es ſich nicht mit der Flucht Clviren moͤgen, weilen die Mutter ihr 
BRD wicht gingen „und Die Tochter ich micht zur Carpelifihen Religion —* 

















en I In nn 
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wer wollen, und bleibet alfo dag benehciam emigrandi nicht ſalxum. Lit.G. & M. 
weißen den modum an deſſen man fich disfalls gebramchet. Lit. L. iſt cine Rela- 
tion, wie man eines Evangelifch s Lutherifchen Mannes mit feiner Neformirten 
Frauen erzeugtes Soͤhnlein mit Gewalt hinweg genommen, und ſelbiges Catho⸗ 
etaufft. Lie. K. benimmt denen. — Gogglingen ohne Unterſcheid ihre actus 
parochiales. Wie es ſonſt in andern tern, diß⸗ und jenfeite a ‚und fpe- 
liter im Ober⸗Amt Simmern, woraus viele aus vermifchten Ehen gegrugfe 
der fich mit der Flucht falsiret , hergebet , it aus Lit. L.M. N. O. P. Q. R 
& T. und zugleich zu erſehen, wie des andfehreibere Nifette juͤngſt⸗ —— 
maſſen improbirte ie teieder de noro gut geheiffen werden , obwolen ang 
der Obfervanß jedermänniglich befant, daß — dergleichen Zumuthun⸗ 
gu vielmeniger Benöthigungen von denen Frantzoſen be * letztern Krieg beſche⸗ 











en, und die etwa zu Zeiten von denen Königlich + Frantzoͤſiſchen Officianren er⸗ 
eich —— nimmer zum Effe&t gekommen, offtermahlen an * *— 
ittig getvefen, und was von einen angeſetzt, von dem andern Öfftere 
* verwo worden. Jenſeit s hat es die Cauſul gethan, 
—* Rhein und ers aber das illimitirfe Ius Reformandi. 


Der Freyherr von Wiefer will zwar nicht an fich kommen laffen, daß 
in.feinen Dörfferm dag Ius Reformandi exerciret werde, an flatt der verhoffens 
den Remedirung aber, hat deſſen Anıbtmann hiebep fommendes prejudicirliche® 
Deeret fub Lit. V. ergehen laffen. Zu Obersund Nieder⸗Luſtatt hat man via factĩ 
wider des Domini territorialis, Ihro Hochfuͤrſtl. ——— des Herrn Johanni⸗ 
ter⸗Meiſters, Wiſſen und Willen einen Catholiſchen Prieſter, zum Nachtheil des 
dafigen Reformirten Pfarrers, mit Einsichung der Pfarrlichen Intraden , einges 
Ei wie ſolches Lit. W. X. T. & Z. mweitläufftig zu erfennen geben. Gedachter 

—— —5—— will dem Reformirten Pfarrer den Vorzu ea ne * 
prolongiret feine Sacra gefliſſentlich, damit 
rich nur an ihrem Gottesdienft gehindert werden * Er 
berg ift denen Geittlichen von allen dreyen Religionen das letztere Befoldunggs, 
Duartal ante terminum bezahlet worden , welches als ein Zeichen der guten Ad- 
miniſtration mit fonderbarer Affectation alle irt wird. Bon Aufrichtung der Unis 
— —5 gehet das Gerichte, da va man nebft ig en und Luthers 
riſchen auch Reformirte Theologos beruffen wolle, und eine Trivial- 
Schule vor die Neformirte, aufgerichtet werden Yun, —— ſehr geſeufftzet 
wird, Der Catholiſche Decanus daſelbſt hat nunmehro auch den Schaffner bon 
der Neckar⸗Schule, fo einfeit der Reformation geſtifftetes Corpus iſt ga — 
die Rechnung bey ihm abzulegen. Das der Capuciner Guardian zu M 
Baar ie ee Eztradion = m und ſich — — uud > nah 
igiong: er —* ‚feine Religion und Orden quitüret, u 
in Novemb : rbeimslich davon u A zu Berlin die Neformirte Religion jr 
‚seied befanne ſeyn; Er it bey Sr. Ehurfürftl. Durchl. zu Palg in 
onderbahrer Eitime geweſen. Anlangend die Beute in dem —— Amt, 
fo it der Schultheiß von Neuenberg, anderu u Erempel, gefaͤnglich nacher 
Germerspeim geführet worden —— 8 Furcht und a 
= mm 
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worden. — — 
Ru 


‚den Gewalt gefehen , weieber Eatheliich 
ET ndihig davon Melbung pi 


Deylage Lit. A. 
Berzeichmiß der Meformirten Semte von Seebach / mas fe vor une 
ſten gehabt, und was ſie verlohren haben. 


Ehrifian Lrebsl hat geben — 
12. 
—— —* 1. 


— u er 


nach 
** Exequier- Geld —3— 9 


—* geben 4 45. B 


drey Säue verlohren, a 
u vor 
un rolf hat schen = 
— — hat geben 35 
2 08 


= — * 
eben dem Aw. in der Alcfadt Un 
— E Geld. os 
r xequiet· 1. 43. 
noch für ein Schwein gelöfet. 13 - 


Bu ea N 


— bat 2. 15. 
ir d, hat geben 11, 
Ambtfchreiber Exeguier- on ge 


Fe 
dem Würth in der Altſtadt geben 5 
fernerg ein Stüd Winter-Serften, ift 
geſchaͤtzt worden ver 2. — 
* hat geben 6. 
auch fodert ihm der Wuͤrth noch 1. * 
und der Lieuienant noch 
= ein Biertel Wintet/ der⸗ 


J 


ae toben ent 3 
m mmen U 
Er —— 
m en2 
deinen en 


fin 
‚hat geben DEREN 


—— iſter geben 
—* —— Sohn, hat Rn Vene 
Amtfchreiber 
dem Würth in der Altſtadt 
Martin Enfenmänger bat — 
Antje weiber 
feruers zwey wen Schweine 
auch ein ab vor 


db 
dem Würthinder Altſtadt 3 
auch fieben Mir. Berften. 
re 
Blußbecer, 
* Sr Zn Der ae 
Unfoften hat 


—— 

— ‚at geben denn Outer 

dem Würth in ber‘ weht. Uta 
equier- Geld 


—— — woron er nur bes 


De Me . 
auch einen neuen Bad u. cin Cchnitk 
Meſſer 


walch⸗ 


van? 
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—— 
ar Durft, hat acundcn St 


a Fi 

Weber — 
— in der Altftadt * 
ſferners noch geben 3 
Exequier- Geld geben 


4 Eiten und 4. klare me 
3 Mitar Bd 4 Tapelang, m 
Rheinhard Zeit, hat — 


-Exequier = 
bem Altitädter Würth 4 
auch ein Kalb genommen vor 

ferners 8. Schweine, davon 5 er 


wiederu ch 
* aa 5 ale angeben 


wie auch das Pferd genommen Baier 

bat er müffen geben 

und fürden Wagen geben 
— mit Winter der⸗ 


— Foltz / hat geben en * 
dem ieie Wuͤrth = 
Exequier. Geld geben 1. 
und 4. Schweine genommen, davon 
hat er wieder 2. gekaufft ver 6. 30. 
———— nei 
‚auch einen n 
einen Sefter gebackene Birnen. 
2. Jacob Andreas , hat dem ag 
—— Wuͤrth geben 1. 30. 


— ſo ſie genom⸗ 
men 





Kr. 
eine Banf geno k 


Sand ad, Daten dm nr 


auch zwey Schweine ——— 


vor 14. 3% 
—“ Weil, bat ce a 


frei 
ferners 2. Chmeine find verkauft, 
michrein halb Mir. Gerften. 7 


ur Det DR. NE eh 


ein 


su — von Cebach u, 
der Reuter Exequier-Geld 6. 
noch ferner Exequier-Geld 2 
die Gänfe hat er gelöft vor * 
an Schweinen —— 

hat geben. U 
er 15+ 
dem Altjtädter —* geben * 
Exequier- Geld geben 


Hank Ulrich Sebel, bat geben * —8* 


ſchreiber 

ein Pferd, daror geben gi 
zwey Gänfe genommen,tor 1. 
ein Simmer Nußfern it auch 1. 
demNltitädter Würth geben 3, 


rg Geld geben 1. 3% 
auch feiner Gran 2. Lei bom 

Bett genommen im 

auch eine Ganß 
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13. Pfand Garn ımd 5: — 
Exequier- 

a hat geben —* 

yo Steller, hat dem Amrebe 


Easy vier- —— J 8* 


Bst eort, er dem amt 


—52— in der Altſtadt F 
ier- Geld geben 2. 30. 
Sana icon, bat geben dem Amt⸗ 


20. 
em —e Wuͤrth geben r 
"Exequier- Gelb geben 
auch find 7.Schtoeine verfaufft 2 1 
aud) 2. Gänfe verlohren 
in Lortz, hat dem Antfchreiderger 
15. 


Exequier- Geld geden 1. 30, 
dem lt aͤdter Würth bezahlt 2 
Adanı We 18 Wittib , bat dem un 

ſchteiber geben 
für ein Schwein auszulbſen F 30, 
mehr 3. Haͤhne haben fie genemmen. 


Aue Bf rn, ea 
pair ante sem 
Kran ein Schwein — 

————— „ hatyıben Sem 


fernere vor ein’ Srüc Gerften, P ge 
ſchaͤtzt vor 1. Mir, 
Anna Catharina es 


geben 
ns fieht noch 
Maria Kebellin if —*— en 
angefegt,ftehtnäch zu 
Balthaſar Feth, hat dem 
geben "108, 
Exequier- Geld gebe - Mi 
ein Kalb vor “6 
auch 7. Mir. Winters&etften. 
Matthaͤus Kebell hat geben dem an 
ſchreiber 
ſerners Unkoſten bezahlt ; * 20 
Henrich Ridtels Wittib ge 
öriedrich Kup hatgeben ie: 


Uber dag ift immerhalb ſieben oder acht Wochen Fein Plus’ ing Feld tn. De 
Verluſt den fie aufs Jahr zu gewarten haben, iſt noch ch viel böber zu ſchaͤ benz 
auch — Heu iſt auf den Wieſen verdorben, das nicht zu ſchaten iſt. 

Lit. B. 


Verzeichniß, was ein jeder zu Ottersheim und Rnittelsheim —— 
md was ein jeder an Executions · Geld und andern Unkoſten 


geben ml 


ſſen. 


Wie der Herr Dechant von Heydelberg, und Herr Stadt: chufrheif — 
heim nacher veliheim kommen iR, hats zufammen an Geld foft 101. fl. 
Hat Herr Lieutenant, Nahmens Vnprez, wegen des Herrn Dbriften 'Comercey, 
fo zu Zeißfam im Quartier gelegen ‚von Dttersheim: und Knittelsheim X 


empfangen an Geld 


Hat an Unkoſten mit der Nenter: Koft zuſammen, die auf Execution gelgen; | in 
Otiersheim nnd Knittelsheim ‚an Geld getragen 
Zudem hat der Wuͤrth von — an Unkoſten bezahlt. RE "75, 


Lit.C. 


Don dem Zuftand — Churf. Joh. Wilh. Reg. ‚on 5 








Lit. C. 
Vetzeichnůß was die Unkoſten anbelangt zu Schleythal. 
David Heint ”, d zwey Stück Wiefen verfauff 
avid Hei 4 und zwe en verfaufft 
Meter Ca Nenburger 7 — 31.30, 
Mendel apapenktitger 9% 30, ” md ein Kuh verfaufft vor 25.30, 
Jacob Heubi 6722, riederich Bauer 6. 3% 
Anftatt Weiß 12, riederich ende Hi ' 
Hank Heibi 10, Jacob Maurer und Execution 1. 12. 
‚Zernhard De 6. Hank Henitz 11.16 
Georg Wißmann = ee Ares 10, 
Hanf Georg Weiß Hanf 11, 
Hanf Daniel che S ol „ Hank 8 Eckart 10. 
Hanf Jacob D 17%.  ı Yang Simon 10, 
Ehriftorfel * 6. Jacob Crall Zr 
Matthäus Ruher 10, Wilhelm Schtweckers 10, 
acob Necher 12. Daniel Dintenbeck 10. 
b Schoͤnenberger 6. Martin Burck 6. 
EDanielMoc, Dan. Sohn 12. Seorg Mod 6. 
* Wilhelm die gantze Erndte aller⸗ Joſeph Reindaller 10. 
ley Fruͤchte ohngefehr 100, Malter Michael Bauer BE ., 5, 
Amd eine Wiefe verfaufft vor 120, — hi 12. 
Hank Burcht — der 50. Mlr. 12. 36. 
21 TR UT Peer >. 130 
* Lit. D. 


rn Vetʒeichniß der Unkoft en zu Belheim. 

„st Suma, an Sn, — J und auch Spaniſchen Wein und Zu⸗ 
cker, und was d aus den Haͤuſern getragen ‚uhr 
Lein wand, alles ir —— 

Solches ales haben Russ und 3. Wittweiber zu Delheim erlitten 

eynrien® Lk E. . 

— ii Quittung wegen der vonden Reformitten in Belhenn eimpfangenen 

Beſcheinige hiemtt — ea> det Keformirten Er 
ige hiem in eg r rmirten Executi 

\ömsü@efder empfangen habe 270, fl. und auf Befehl des LÖBL. Dber,Umts ges 

= if; Zelpeim den 13 nal, 1708, 


Bm. Kant y meyhundg Rebengig Gulden, 
A 6. Bih.v. Soll, 
nn Be 
“Li, F. 


} Beer, wie zu Rlingenmůͤniee wegen der Sewilſens⸗ Freyheie 
md Keligion hergangen. 


13 Sin) Varchoien⸗ De; Hauß Georg Di, um. Bartholome * 
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und Nicolaus aus Ammand Wittib, durch ben Herrn Ammann rer vom 
Biel und Deuten gimbuli —— Ihe 

egen euten an frath neben Efien un 
3 —— 





inch obgemeldte Zero 
foftet . 36. Kr. — gem 0 Reg hun, de 
Hanf Amman u Ü u & 
—— a —— ‚und seht, Daß «8 vor 


Tod gelegen. Klngenmünfer de 30. Nor. 1700. 
Lit. © - 


be Decreti des Ober: Ymts Bermersheim, am den Schulcheiffen zu 
öbingen ‚daß der enger en feine Binder in Dig — 


Demnach von: dem zu Boͤbingen abermahlen und weh 
gm Ober⸗Amt Fl agbabr ange Hd daß der Metzger da feine 
—— ur Ber Gathollfcpen ran in der Nachbarfchafft zu — 


thut; wann nun —— eine hoͤchſt⸗ — Sache, als 

* iS 8 iermit alles Ernftes anbefohlen, dem 7* zu bedeu⸗ 
daß ſofern ſeine Kinder nicht offentlich, und in ee r Leuthe/ in 

de Satholifche Kirche gehen werden ‚man deffen Kinder durch den Neufer abhd⸗ 
fen und anhero in den höchften Thurn Werften merdei Worauf der Schultheiß 

e Obficht zu halten, der Metger ſich vor Schaden zu hüten. Germersgeim, 


4. O&obr. 1700. Chun Piäliiden Ober-Amt daſelbſt. 
* J Veechenmecher. 
it, 


B ka von dam Oberäiut Germersbei an den Schuicheifisu 
— wegen a a vermuftgten pen erpeugen 


Chur »Pfälgier Srhutrhei gu Zeikfam fol „OR fine Gr 


eingehenden Monaths embri 
pe 3 ehes Beel Sohn uyd Tochter, Hanf Georges Mufs erde 
Ice * — — De Re — zu —— 
aber nehmen Dh 
Si ber denke berein —— ‚den 29. Nov. ı 
CbursPfälsifches Ober, Amt allda. 
J. M. Sqherling. 


Lit. I, 

Beri 5 
en 
Gewalt hinweg genommen ‚und erde — 
ee: Norembr. 1700, . Iy a 

r⸗ 


Von dem Zuftand der Refig. unter Chutf. Joh. Wilh. Reg. tor? 


Eberhärd Mofern , Schumachern zu Zeißkam, fo Evargelifch+Lutheris 
fiher Religion, und feine Hanßfrau, Maria: Dorothea, des irten Pfar⸗ 
rers zu Impflingen hinterlaſſene Tochter ‚hat GOtt mit einem Soͤhnlein erfreuet, 
toorauf der Vater bey dem Neformirten Pfarrer zu Zeikfam wegen der Tauffe 
angehalten. Diefer „aus Furcht harter Froceduren, obwolen zu Frantzoͤſiſchen 
2 ſolches allezeit erlaubt, getvefen, und vom Herr By eng zu 

dau niemalen verwehret worden, hat den Vater an das Ober⸗Ambt Gerz 
mersheim verwieſen, welches ihm aber weder Ja noch Nein geantwortet. Dar⸗ 
auf iſt der Reſormirte Pfarrer zu Rieder⸗ Hocsund Luftattzum Herrn Fandfcıreis 
» berrSicherling geritten, und hat ipm remonftriret, twie die Obferrang biß dato bey 
dergleichen vermiſchten Ehen von beyderfeits Evangelifchen , denen Reformirteu 
Ratten fonıme , wie daun gedachten Schuhmacherd vorige Kinder, wie auch 
es Lutheriſchen Wagenerg zu Ober⸗kuſtatt, und’ anderer jederzeit von deu Der 
formirten waͤren getaufft worden. Als aber derfelbe nichts auszurichten vers 
mocht, hät er den Herrn Landichreiber gebeten, er möchte es nicht übel nehmen, 
mann folches dann bey der Churs Pälgifchen Negierung zu Hepdelberg geſucht 
würde; fo er auch wohl zufrieden zu ſeyn begeugt. Der Lutheriſche Vatter ges 
pet darauf nach Heydelberg , und nimmt Brieffe von feinem Pfarrer mit, an 
n Reformirten Kirchen⸗Rath, foricht aber —— auch dem Herrn Pfarrer 
Schloſſer zu, welcher ihm einen Zettel an den Lutheriſchen Herru Pfarrer zu Edi⸗ 
oben mitgiebt, daß er ſich beym Herrn Landfchreiber Scherling ammelden mi 
‚damit durch ihn diefen Kind möge getaufft werden; er befonmit aber 
ſchlaͤgige Antwort, mit vermelden : Es fönte jeder einen folchen Zettel ſchreiben, 
er folte folches mit Pettfchafften bringen, Gedachter Pfarrer zu Edifoben bez 
fichter folches an Herrn Schloffer ; und der gute Water geht mieder auf Heydel⸗ 
berg, echäft auch Permiffion von der hochlöblichen Megierimg fchrifftfich. Ins 
wifchen kommt der Catholiſche Schultheiß zu Zeißkam, und nimmt feine Berichtes 
bern mit ſich, ſchlaͤgt der Kindberterin, die alfeın im Far far, mit einer 
rt die Stell Hauß / und Stuben: Thüre aufnimmt das Kind mit Gewalt, und 
Rift ſolches durch den Eatholifchen Geiftlichen Manderfeld tauffen, erwehlet ihm 
auch Catholiſche Gevattere⸗Leute, wieder wielfältiges Prorefiren der Mutter, und 
vieler weinenden Perfonen zufehen , auch" vielen Aengſtigungen, fo die Mutter 
Catholiſchen Schultheiſſen erlitten. Als num der Pfarrer von Edifoben ven 
—R bem Landſchreiber infinuirte, antwortete er ihm: das Kind fen jetzt ſchon 
getauft, und hierin nichts mehr zu thun. Die Lutherifchen ſeynd hierauf wieder 
nach-Nendelberg veireifef, und ſuchen, daß fie nicht unter den Catholiſchen ftes 
ben möchten, fondern daf ihre Adtus parochiales enttveder, wie vorher von de⸗ 
nen Neformirten. Pfarrern geſchehen, oder fir mit einem eigenen Lutheriſchen 
Pfarrer verfehen werden möchten. Unterdeffen hat der, gute Maun wicht allein 
en groffen Koſten, Muͤhe, Verfiumnäß und Gewaltthaͤtigkeit erfahren mäffen, 
an: fsbald er von Hehdelberg wieder zurück kommen, it er im den Thurn 
eworffen ‚dech auf Fuͤrbitte wieder erledigt werden; und Fäft ſich der Schult⸗ 
bei zu Zeißkam verlauten, Et wolte den Neformirten Pfarrer zu Nieder Hoch⸗ 
1d Luſtatt, wo er ihn zu Zeißfam oder fonften antreffen würde, mit hundert 
Selägen iractiren, auch denn — Pfarrer zu Zeißkam, wand er — 
2 unnni ran 

















soı8 Das drengehende Eapitıl‘ - 


ir, Teer 
ch — 


Lit. K. 
Copia Churfl. Befehls, an Das Ober; Amt Germersheim, der Reformir⸗ 
ten zu ‘Adtus Parochiales dv, 

Bir haben uns — referiren laſſen, was ihr auff die euch 
ſchickte Remonſtration yon unferm Meformirten Kirchen⸗Rath, wegen von 
Ken ReligiondsBenoffen zu Soͤcklingen verlangender Werrichtung der Zauffe, 
Begräbniß und Copulationen, durch einen Pfarrer ihrer Religion, unterm 4- 
dieſes, vor unterthaͤnigſten Bericht erflattet. Nachdeme mın angeführter 
Befhyaffenheit ihnen Keformirten in ſothauem Perito nicht deferiret werden kan, 

mbdern es darbey, wie bis dabero, ferner fein Berbleiben bat; Als werdet pr 
e weitere Bebäpr zu Genbachten wiſſen. Seynd euch damit &Ac. Heydelberg 
ben 25. O&obris 1700, 








— 
— 
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De Er 
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Lit. L. 
Copi⸗ Isifchen Befehls, an das Ober⸗ Amt Simmern, daß dem 
von denen in Religions + Sachen eingeführten Reglemens und 
: der ſich darauf fundirenden Churſi. Verordnung fride 3u j 
4 inheriren. 
Man hat erſehen, mas das Ober Asıt Simmern, auf Johann Wilheim 
Ep | Königs, von Laubach geführte Klage, daß er zur —— Er Religion 
* u angehalten werden wolle , unter dem +0. dieſes vor Bericht erfintte. Mieek . 
N . 1 sun bey denen vorhin hierunter erfaffenen Verordnungen, Krafft deren von dem 
’ tt Frantzoſen dißfalls eingeführte Reglement Aricte obferriget werden folle, nodhs 
1J Malen ungeändert bewenden zu laffen; felbige auch durch den dorig ergangenen 
j Befehl keinedtwegs immurirt, fondern mur die Execurion fulpendirt worden ‚als 
| » — — * auch gemeltes Ober⸗Amt, ſodiel oberwehnten Koͤuige anlangt, ſothonen 
a en 3 angöfifihen Reglement , und fid) darauf fundirenden Ehurfl. Verordnung, 
h ERS : + 3: Bunmehro precise zu inheriren, und die weitere Nothdurfft dabey zu beobach⸗ 
2:4 Vena ten. Heydelberg Den 25. Sept. 1700. . i 
Zr Chur⸗Pfaͤltziſche geheime und Reglerungs· Raͤthe. 
2 J9— 1 V Lit. M. 
44 u. Copia Schreibens des Catholifchen Priefters, an den Reformirten Pfar⸗ 
a a Su a ae | ———— 
tholi Pfarrern getaufft werden ſollen. 
Hochgeehrter Hochgelehrter Herr. 
Mein hochgeehrter Herr wird ſonder Zweiffel wiſſen, daß in dem Ehurfürs 
ham Pfalg ein gnädig Decrer ergangen, daß die aus den Eben, worinnen 
nur eine Perſon Catholiſch, gebohrne Kender, follen von denen Eatholiſchen 
„ Pfortera getauft werden, und deren eins ſich zu Bedfladt befindet, fo wird fich 
: der Herr wollen far Schaden hüten laſſen, und den Batter zu wir * 





Does og] 
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wollen , um Boden, um Be Taufe an zufpreshen. 9 r ermit die et ER t 
—— ” prechen. Hi net zur Nachricht gang treu⸗ 


* W. 9 * — dienRdeflieffener Diener 


Benge, Cathol. 
— = See 


Lie, N. 

Copia Deereti des Ober: Amt Simmern, Daß nicht allein Die aus ver 
miſchten Ehen erzogene Ainder, fo nad) denen Scanzöfifdyen Regiemen- 
ven zum Keformirten Nachtmahl gangen, ſondern auch diej fe 
dazu noch nicht adminirer, bey jedesmahliger Straffe eines den 
bey Dem Cathol. GOttesdienſt fich einfinven follen. 

Man hat —* Ober Umt mit höchtten ug lien vernommen, daß vom 
kurtzer Reit her den guädigft ergangenen Verordnungen zuwider, nicht allein die 
son vermifchten Ehen — Kinder, fo nach — disfalis pablicirten Frans 
wöfifiden el erh eformirten Nachtmal gangen, fondern auch diefer 
wige, fo zu foldpen noch nicht admirtirt, nd —* unwegerüch ſich mit den 
—— * aus deren Sottesdienfl bleiben, als wird Schultheiß zu N. 

— 38 der ihme erg Ba, u — 
daß wann hinfläre eines von en en fich, 6 i u 
er , in den & ienſt nicht einfinden wird, nicht allein jedesmal mit einen 
ulden * ern and) ** fo Urfach ſeyn werden, daß ſolche Kins 
ec gebürend fich nicht etngeftellt, mit den Thurn angefchen werden, darnadh 
ein jeber ſich zu, richten‘, Simmern, in 6. 7. O&obr, 1700.  , 
t. 
Copia Ehur;Pfälgifchyen % ng an den ——— Niſette zu Sing 
mern, d der Stans en Pu ication, wie es in Religions⸗ 
daß Er den zu b üridte zu inbariren. 

Man hat aus Chur Pfalg Rath und Landſchreibers zu Simmern Niferte 
auf der, inc ad Meformirten Paltoren gedachten Amtes — Klag⸗ 
ſchrifften gethauer —— mit mehrera erſehen, daß die che 
Publication , wie es in Keligions ⸗Sachen zu halten? Nicht allein b 
dern auch zum Effe& fommen ſey; Worauf gedachten kandſchreibern b 
wird, ſelbiger zu inhzriren, Slehwie man aber aus ermeldtem feinem Bericht 
mit Berwunderung wa en: daß er ſelbſt einen acwiſſen Unserthan auf 
des Apollels 5. Marhzi Tag dreſchen gehört : dergleichen ein anderer , deme ein 
Kalb gepfänder worden And unterftanden ſolches eigenmaͤchtig wieder hinweg ju 
nehmen, ohne felbise, #69 ; mut gebärender Etraffe angufehen ; Alſo wird ger 
dachten Lardf hıebern Befohlen ſolches annoch zu bewerciiielligen. Heydeldetg 


den 18. O&ubr. 1700. 
Churpfaltziſche gebetme und Megierungs ; Närhe 
eı Fugen. Morall, 
Bas von Publication und Er+& gefahrieben wad ‚ft gu mild berichtet 
Naunnunz2 "Lit. P, 








zo Das drenjehende Eapttebi // man % 
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— — — — 





Lit. 

Copi: Chur; Pfälsifhen Befehls, an ie Oberrülenter.; derim 
Art. 4. des Ryswidifchen Frieden⸗Schluß, und —3 ie 
} ordnungen in Religionssund Kirchen⸗Satchen 

Bon altes Gnaden Johann Wilhelm , Pfahzaraff bey Rhein, ze. ln neh 

baden) Gruß zuvor. Wehigeborner auch Ehrſamer, liebe Getreue. 

dem wir wargenommen, dag von ein und andern Beamten, den 

von * in Art. 4. des Ryfwickiſchen Friedenſchluſſes, und ſonſten —— 
Verordnungen in Religions und Kirchen⸗Sachen nicht behoͤrend nachgelebet 
werden; Als iſt hiermit unſer nochmaliger und ernfilicher Beſehl, obgedacht 
zifern gnaͤdigſten Verordnungen  Arietisfime nachzuichen; Widrigenfall mir 
fau lee, über die daraus entſtehenden Klagen der Unterthanen und allerfeit® 
Seiſtlichen ſtraͤfflich yore zu loffen, werden gemäßiget werden. Seynd euch 


, br, 
erg x. MRS DER 19 * —ã en Bee äge 
Sickingen. Mor 


m Up 'Q. ’ Hr & LF 
—— Yen Befehl, an das Ober: Ant Sinnen, wgn 
Aufferzichung der Kinder aus vermiſchter Ehe. 

Bm SOttes Snaden Johann Wilhelm, Pfaltzgraff vn Rhein, k. Anſern is 

digſten Gruß zuvor. Ehefamer, lieber Betreuer. 

Wir haben ab deinem unter dem 13. Odtobr. Auf unen it het 

ya Septembris ergangenen —— Befehl, erflatteten unter 

n Bericht nad deſſen Original-Beylage guädigft eiſehen was wegen 
zen der Kinder , deren Eltern eind Pa bon den Frantzoſen 28 

Ik verordnet worden, und was ch wegen ber, auf der ae efermirten Pfarrern 
gerhanen Vorſtellung von und ergangerlen Inhibitian ber Exceffus ereignet Has 
Sen. Wie wir es num bey dem ergangenen Sranpöftfchen;nrd deu fig 
it ſich bezichenden gnädigfer Verordnung alferdings beivenden laflen ; Al⸗ 

Rift auch u ei unſer gnädigfter Befehl, die vorgegangene Exceflus zu unterfg 
— drend abzuftraffen. Seynd auch damit 2. Heydelberg den 24 


Churpfaͤltzl. geheime — DIR: 
7 Sr 

Chris Schreibens des Catholiſchen Prieſters —— — Bůͤrger⸗ 

meilter zu —— die Kinder von vermiſchter Ehe anzuhalten, 
die Casholifche Ricche zu gehen , und Die Catholiſche 
Religion anzunchmen, 

Ehr ſamer Leonhard Guftenbach und Burgermeifter, — 
— Indem wit dorgeſtern haben einen Ehurfl. Befehl Sefomaena von der Re; 
zu Kegdelberg, mit gangem Ernft die Kinder von vermiſchter Ehe an; 
Ban in die Catholiſche Kirche zu gehen, und die Catholiſche Religion 
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“uehmen, als ſolle er die Eltern;folcher Kinder ermahnen, dame fie-fich morgen 
als Sonntags dar zu bequemen, welche aber: morgen werden: ausbleiben uoch 
frenger- und: einſthaffter, als vorhin geſchehen, heimſuchen. Eimmern den 6. 
Novembr. 1700. w a 














P. Gregorius Nafter. — 
An den Ehrſamen und Wolachtbaren Meiſter Lenerdt 

Guſtenbach, Catholiſcher Cenſor und Burgermeiſter 

au Multerſcheidt. * 5 
wen IR N area 
Relatiom, wie den Simmerifchen Unterthanen in Religions s Anfecheung 

satione ihrer Kinder ex matrimoniüs mixtis begegnet worden, 
den 26,Nov. 1700. * 


Baſtian Joſt von Bentzweiller, und Georg Menck von Rißweiler aus 
dem Dber Amt Simmern, haben auf ihr Memorial Yen der Regierung dieſe 
mündliche Refolution erhalten , nachdem fie verſchiedene Tage im Koſten zu. Hey⸗ 
delberg gelegen, und folliciirt, fie folten nur nach Hauf gehen, und fid) die 
Unkoften nicht gröffer machen, dann es bliebe doch Dabey ‚daß -folche Kinder 
aus dergleichen Ehen nebohren, müften Catholiſch werden, und würde in der 
gangen Pfalz es nicht anderfter geben. Als nun fie Supplicanten regeriret, Jh⸗ 
us Ehurfl. Durchl. hätte es ihnen in Ditechreißen zu Cimmern mündlich vers 
ſprochen, wie fie es ihme geklagt, ſolches aͤndern, haben Herr von Sickingen 
ihnen zur Antwort geben, der Churfürſt dörffte es nicht thun, aus Furcht, daß 
er von den Srangofen exequiret werden möchte, welches danu über fie die Um 
serthanen ausgehen möchte, und würden ſie deßwegen Feine andere Refolutiom 
selommen, und folten nur nach Hauß gehen. 

— Lit. Sn = ade 
Copia Befehls des ÖberAAntts Alzey, daß in Exercirung der Adıum, po⸗ 
sochialium auch Informis- und Erziehung der Kinder, denen in pundo Re- 


"ligionis von den Frantzoſen ergangenen Ordonanzien Arie nachgeleber 
werden Tolle, 


Nachdemahlen J. Ehurfl. Durchl. miterthänigft hinterbracht worden, 
welchergeſtalten von einigen Reformirten ſowol als Epangelifch + Qutherifcheis 
Dfarrherren in Exescirung der Aduum Parochisium, auch Informir - und Eks 
ziehung der Kinder, denen in Pundto Religionis von den Frangofen ergangenen 
Osdonanzien zuwider gelebt werde, hoͤchſtgedachter J. Churfl. Durchl. gnaͤdig⸗ 
le Intention aber iſt, auch Darunter hießigem Dber Amt der Ma⸗⸗ Beſehl 
dahin ertheilt worden, daß ſothanen Ordonanzien, und was der im Ryswick 
ſchen Sriedeufchluß ratione Religionis enthaltene Aric. 4. nach fich führet, Ari. 

. ‚&e nachgelebet werde; ald wird folches Chur Pfalg Infpedtori N. N. und zu dena - 
Ende miffend gemacht, auf daher weder. vor fich ſelbſten dergleichen erganges 
nen Verordnungen contrayeniven ‚ uoch durch die Ihm untergebene Pfatrherren 

cwelchen 8 hiervon die behörige- Communication und geitige Nachricht zu geben 

— Vanunn 3 dat) 






— — — nn —— — — — — 
Hat) denſelben zuwider handles laſſen, ſondern dah dießem obigen In auen ge⸗ 
büßrend-nachgelebt werde, ermeldten Pfarcherin, ſowol als Die ihnen unterge⸗ 
bene Pſart⸗Kiuder anmeifen „ damit man im Widrigen die Contravenied- 
eien mit behöriger Befraffung anzufehen uicht gemüßiget werden möge, Algen 
den 24. Nor. 1700 
j Ober: Amt allda - 
ur J. M. Fabis, 

— Lit. V. 
Cöpia des fr Wieferifhen Amtmanns zu Zwingenberg Decrei 
an den Reformirten Pfarrer zu Berad) , Seren Roßen Crang ; worinnen 
felbiges biß «uf. weitere Verordnung verwilliget worden , alle 

feine geiftlicdye Exercivia in Dafiger Hertſchafft vorsunchmen , aufler 

Daß er ſich der Kirchen ſamt deſſen Umereyß enthalte, 

Dem Keformirun Pfarrer zu Gerach, Herrn Koßens Erang ſolle ( mie 
worhin auch) Biß auf weitere Verordnung von Herrſchaffts wegen verwilli 
feyn, alle feine Seiſtliche Exercicia iu allhiefiger Herrſchafft vorzunehmen, 
daß er ich der Kirchen ſaumt deſſen Umkrepb zu enthalten habe. Actum Zwin ⸗ 
genberg den 21. Iunüi 1700. 

L. Pickmann, Amtmatm. 

Diefer Pfarrer von Serach iſt derjenige, fo an ſtatt des reducirten Pfar⸗ 
rers zu Schelsund Stimpfelbrung verorduet worden, dieſe Pfarreyen als R- 


fialen zu 
Li. W. 
Vorſtellung an Seine Churfl. Durchl. zu Pfals, vom Johanniter s Me 
fterifhen Antmanıı zu Heimbach; wegen Des von des Ober Annts Ber 
snersheim Landſchreiben zu ®ber sund Nieder⸗Luſtatt introducirten Cas 
sholifyen Pfarres und dem Reformirten Pfarcer Dafelbft.entzogenen . 
Z Pfarrlichen Einkuͤnfften. 
Aus hiebey liegenden Adis, haben €. Churfl. Durchl. gnaͤdigſt zu vers 
nehmen, wie daß bon des Dber + Amts Germersheim —— jdm 
unterm 28. Septembr. in bed Johanniter obriften Meifterd in Teutſchen 
Landen, meines gaädigfien und Herrn Dorffichafften, Dber sumd Neder⸗ 
Lufott, ein Catyelifcher Pfarrer, via fati ohn einig von E. Churfl. Durdils . 
sder deroſelben hochloͤbliche Regierung ertheilter , oder vorgewißener Legitima- 
sion „ unter dem Pretext des Juris Collarurz, introducirt worden, mithin über 
dieſes noch dem Refermirten Pfurrer, der allda bid dato den Dienft verfchen , 
alle Pfarrliche Einkünfte entzogen werden wollen. Wie nun €. Ehurfl. Durchl. 
bᷣ chſierleucht von ſelbſt ermeſſen können, daß ſolches zu nicht geringen Nachtpeil 
und Prejudig meines gnaͤdigſien Fuͤrſten und Herrn, wegen in ermeldten Dorf; 
fchafften Jure dominii dire&ti & Territorialis habender Mechten und ®eredtigı 
feiten, der von dergleichen Veränderungen in deffen Dorffichafften billich infor- 
miret fen follte, gereichet; als werde gendthinet, mie ferndiges Jahr auch bes 
ſchehen, und meine Rationzs Hugenfheislich darum wor gältig worddn, 
”» 
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weilen die introductio ermeldten Catholiſchen Pfarrers nicht vor ſich gangen, 
diemit E. Churfl. Durchl. ausgemeſſfenem Befehl abermalen urterthänigfi zu bit; 
ten, auch jego auff obermeldt bepgelegte Ada die gnädigfien Reflexiones zu mar 
chen , und nicht zu geſtatten, daß dergleichen einfeitige newe Eingriffe und Dhaͤt⸗ 
lichkeiten, welche nur allein aus dem Fundament deg Juris Collaturz herruͤhren, 
und vor undencklichen Fahren , auch zu Zeiten der Srangöfifchen Occuparion 
dieſer Landen niemals gefchehen, vermieden bleiben mögen, hingegen aber dero 
Der , Amt Germersheim anzubefehlen, daß alles auch wieder ın priſtiaum fla- 
sum zu Confolation derer Unterthanen gefegt werde. In Hoffnung folcher Wilis 
fahr , und tieffeſtem Keſpect verharre 

€, Churfl. Durchl. unterthaͤnigſter Knecht 

Johann Ludwig Koch, Johanniter⸗Ober · Meiſteriſchet 
Amtmann zu Halmbach. 

Lite. X. 
Proteftation des Johanniter Meiſteriſchen Amtmanns gegen Chur; Pfals; 
wegen des von dem Chur⸗Pfaͤltziſchen Landſchreiber zu Germersheim in 
Ober⸗ und Nieder⸗Luſtatt introducitten Catholiſchen Pfarrers. 


| Nachdem allhier bekannt worden, was maffen von ChursPfalg Lands 
ſchreibern zu Germersheim, Herrn Scherling, ei enmächtig unterflanden werde, 
gegen die Reichs; Sagungen, Münfterifeb sund Ryewickiſchen Sriedenfehtüffe, 
in ein fremdes Territorium als Dber;Bufi ; und NiederPuftatt via fadi einen Gas 
tholiſchen Pfarrer zu introduciren, ohne daß des Domini Territorialis, als meis 
nes gnädigften Fürften und Herrn Confens, wie billich dann im ſolchem Fall 
hätte ſeyn follen, hierzu erfordert worden, deromegen in Anfehung ſolches uns 
biligen Geftunene nicht allein gegen ale Tpätlichteiten, fondern auch gegen alle, 
die Daraus ohnfehlbar erwach ſende meitläufftige Inconvenientien hiermit prote- 
Kirt, und meinen gnädigften Zärften und Herrn, und Kitterlichen Drden, alle 
in ermeldten Dorffihafften wohlhergebrachte Redte und Gerechtigkeiten nach 
beſter Form Rechtens refervirt habenwill; in Anſehung deſſen dann dafigen Schult⸗ 
beiffen und Unterthanen anbefehlend, disfalls bey guädigfier Herr ſchafft Ungna⸗ 
de und ſcharſſer Beſtraffung, obermeldtem Beginnen feine Parition zu leiſten. 
Deſſen zu geſchehen man ſichs verſiehet. Heimbach, den 28. Sept. 1700. 


bes Herrn Johanniter Obriſten Meiſters, in teutſchen 
konden Hochfl. Gnaden verordneter Amtmann 


zu Heimbach. 

Johann Ludwig Koch. 
Lit. V. 
Churpfaͤltziſchen Ober Amts Germersheim Befehl, an den Johan⸗ 

— — ; wegen Des Pfarrers zu 
£ Es wird dem Maltheier-Ritterd:Drdend Amtmann zu Heimbach, Nerra 
Koch, errinnerlich ruhen, welchergeſtalt Herr Molitor, als Pfarrer zn Ober⸗ 
Luſtatt, sanonice auff + und angenen men, und an deme nur beiuher , — 
en 
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derfelbe auch police infalliret werde, fo auch mergended Tages ohn⸗ 
ſehlbarlich bewerckſtelliget werden ſolle; als wird ihme , Herrn Amtmann, 
ſolches zur dem Ende notikciret, daß er mergen zu gedachtem Dbert⸗kuſtatt ers 
ſcheinen und dem Adui beywohnen wolle, Germersheim, den 27. Nor. 1700 

—— Chur⸗Pfaͤltziſches Ober, Amt daſelbſt 
J. P. Scherling , Laubſchreiber. 














er Lit. z. R z . 
.. Bericht, vom Schulcheiffen zu Ober; ZLuftatt; wegen Der von dem Zerru 


Eandfchreiber zu Germersheim unternommenen Attemeten. 
- Den 28. Sept. umb zo. Uhr, fam der Herr Eandfchreider von Germers⸗ 
gem sad Ober Luͤſtatt, mit einer anfehnlichen. Befelfchafft, und hat mir als 
em Schultheiſſen alfobald durch einen Einſpaͤnniger laſſen anſagen: Ich folte 
u ihm fommen, bey der Kirchen, er hätte ein paar Worte mit mir zu reden. 
Ss id) nun hinkommen, er, Herr Landſchreiber mich alſobald hart angeredet. 
7. Ob ich nicht des Churſurſten Leibeigener Unterthan wäre? dag ich dann mit 
ja beantwortet. 2. Ob er mir nicht gu Befehlen hättet Aa, in Bibigkeit. 3. 
Er befehle mic in Nahmen des Churſutſten: Ich ſolte gegenwaͤrtigen Herrn arg 
rer die Kirche öffnen. Darauf befchwehrte u mich ſelches zu thun, umd ſagten 
Es wäre der Gemeinde zuwider, und koͤnte ſolches uicht berantworten. ‘4 Hett 
Landiihreiber aber ſagte hart + Ich muͤſte ſolches thun, und ihme den groſſen 
und kleinen Zehenden zukommen laſſen, und was zur Pfarre gehörig; auch einem 
Brief vorgerviefen, dabey fagende: Lach es füge unndthig wie Vorzulefen ; ich 
folte fie nicht aufpalten, ihnen die Kirche zu öffnen. Worüber ich mid) denn 
widerum beſchweret, und darüber diejenige Proteftation von unſerm Deren Amt⸗ 
malt gegeben, und ihme prafenciret,er geantwortet: Er nehme nichts am,’ich 
folte ihme vom Churfuͤrſten aufweifen. Als er von den Churfürſten fagte, fagte 
ich: Unfer Herr Amtmann feye ehnlaͤngſt derowegen bey Deren Quaden zu Heye 
delberg geweſen, und er ihme verſicherlich zugeſagt, wir hätten ſeinetwegen keine 
Gefahr, und ſeye unndthig ſchrifftlich zu geben; Es fege J. Churfl. Durcht. 
Wille und Mehnung nicht, J. Hochfi. Gnaden zu Hettersheim einen Catholi— 
ſchen Pfarrer wieder Willen zu ſetzen, noch vieiweniger, daß durch dere Ba 
diente hochgemeldter Er. Hochfl. Gn. in dero Doͤrffern habende Jurisdiction und 
Berechtfame der geringſte Eintrag beſhehe, noch zuwider gelebt werde. Ferners 
fagte ich: So flellen fie unfera Härften und Herrn gar auff die Seiten, und 
merden auch nicht geachtet Die von ſo groffen Herrn gemachte Friedendz Trada- 
een. Worauf er dann geantivortetz Er hätte mit mie nicht viel zu difputiren, 
ich folte geſchwind geben , und ihnen dre Kirche öflsen. Da ıch mich wiederum 
widerſetzet, er alfebald befohlen, mic) anzugreifen, er wolte mich gefänglich mit 
nehmen. Worju ic mich daun erklaͤtet Ich meite lleber gefänglic) mut hnem 
ald dieſes thun, er alſebald geantwortet: Ich muͤſte dieſes zubor ihun, und bann 
dach mit ihuen. Morüber ich mich dann bedacht, und feinen Anſtand nch Plag 
mehr haben fönnen, antwortende: Wann ich dann gezwungen bin, fo bin ich 
zu gering ihnen zu widerſtehen; und bin nach dem Ea,lüffel, benebens einen 
Einfpänniger, welcher mit daun auf dem Fuß nach , gegangen, Da dann 
Kerr 
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Herr Landfihreiber die Thür au loſſen, ich mich aber alfobald auff und das 
von gemacht; Er aber mir den Einfpänniger oder Amts⸗Knecht affobald nachge⸗ 
‚ mich wieder beyzubringen, meiner ran anfagend: Ich folte beyfommen, 

ey 100, Rthlr. Straffe, und die Gemeinde zufammen bringen. Ich mich aber 
wu. gemacht, und nicht mehr erfchienen , auch niemand von den Gemeinde 


Görg Stmon Leer, Schulr 
% Ober-fuflart, * 


* Diefer findet ſich bey dem ravcrLıo Tom, I. von ⸗. 136. biß 145; im 
Monatpl.StastsrSpiegel Febr. 1701. p.36. 








S. LX. 

Diereilen num alle gerhane Vorſtellungen an dem Chur sPfäl« 
tziſchen Hoff nichts verfangen wollen, ließ das Evangelifche Corpus die 
Sache unter dem 2 4. Decembris 1 700. an Känferlidye Majcftär ges 
fangen , umb Dero allerhöchftes Känferliches Michter- Amber zu implori- 
ren , welchem Sie alle die bieherigen ergangene Religions. Ada als Bey 
lagen beyfügten.* Weilen aber hierauf keine Refolution erfolgte, 
lieffen die Evangelifchen Stände de daro Megenfpurg den 23. Mair 
3700. folgendes allerunterchänigftes Schreiben an Känferl, Majeſt. 
abgehen: "* 

Alerdurchleuchtigfter. 

Euerer rl. Majeft. wird a iffel geziemend hinterbracht wor⸗ 
den feyn , und kei in —— es * rk ruhen, was im’ 
Nahmen der A. C. Verwandten Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden als unſerer 
gnaͤdigſt und gnädige Herren Principalen auch Dbere und Committenten wir zu 
weyen malen: als unter den 28. Nov. (8. Dec.) des 1698ſten Jahre, und den 
9:19. Februarii 1699. wegen der von Er. uͤrſtl. Durchl. < Pfaltz wieder 
die klare Diſpoſition des Feligions⸗ und Weſtphaͤliſchen Friedens vor einiger Zeit 
neuerlich angemaßtte Veraͤnderung circa ſtarum Religionis in der Untern Pfaltz, 
Eu, Käyf. Majeft. zu der allgemeinen Reichs⸗Verſammlung verordnetem Con. 
Commiflario Freyherrn von Seyler mündlich vorgeftellet, und pro _memoria 
fehrifftlich einschlmbiget: Mann aber die in aller Unterthänigfeit gehoffte aller⸗ 

aͤdigſte Refolution und Kaͤyſerl. Antwort biß jetzo nicht erfolget , auch alle die / 

be) &. Churfurſtl. Durchl. zu Pfalg deshalben vermittelt eier an diefelbe be; 
fihehenen eigenen Abſchickung fo mündlich als fhrifftlich gethane bemeglich und 
machdrückliye Reprzfentationes befag der füb Lit. A. —— Acten gang 
feinen Effe& gehabt, vielmehr an art deſſen man an Geiten eines Corporis 
Brangelicorum mit Betrübnig wahrnehmen muͤſſen, daß alles nad) Gefallen eins 
gerichtet und geändert , folglich laut der fernerweit eingelangten Gravaminum ſub 
Lie. B. die Bedrängniß immer befftiger worden, man aud) fich dahero gemüßis 
- get befunden; die Ehurspfätgifhe — umſtaͤndlich alſo zu —— 
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026 Das dreyjehende Eapitel 
ten , wie ſub Lir.-C. zu erfeben, um dadurch der gantzen Ehriftl Welt deutlich. 
unter Augen zu ftellen, auf mas achen und nichtigen Grunde die gegens 
theils angeführte Argumenta ‚ und mag geftalt via fadi wider alles 
echt und Befugniß gegen die vorgemeldte Reichs⸗Grund⸗Geſetze gehandelt wers 
be. So haben ſammtliche Evangelifche Ehurfürften , Fürften und Stände die Ente 
fchlieffung gefaffet , hiervon nicht nur einem loͤbl. Corpori Catholicorum bie ges 
bübhrende Communication twiederfahren zu laffen, in der zuverfichtlichen Hoffe 
nung, diefelbe werden hieraus die eigentliche Befchaffenheit der Gadıe grund⸗ 
lich ertwegen , und im genauerem Betracht der zu des gemeinen Wefens 

lichen Befrändung und Unheil unausbleiblich hieraus erwachfenden Folgerung 
Ehurfürftl. Durchl, zu Pfals durch dienfame Vorſtellung zu Beobachtung der 
Reichs + Grund ; Gefege zu difponiren bedacht Neon, fondern zufodertt an Eurer 
Känferl. Majeſt. alg Ihr allerhoͤchſt und allergnädigftes Ober Haupt fich in dies 
fer Sie alterfeitg ſchmertzhafft Afheirenden Bedruͤckung in tieffſter Unterthänigs 
feit wenden , und dero allerhächites Kayſerl. Amt hierunter gesiemendimplori- 
ren wollen ‚mit allerunterthänigfter und inſtaͤndigſter Bitte, Diekelbe mollen nach 
dero in der gansen Welt erfchollenen unfterblichen Ruhm auch desfalls dero Lies 
be zu der heylſamen Gerechtigfeit zeigen ‚und vermittcht dero allerhöchften K 
Authorität ſolche nachdruͤckliche Verfügung thun, daß in der Untern Ton cir· 
ca ſtatum Religionis forderſamſt alles wieder in dem Stand, wie es vor der letzt⸗ 
lich vorgegangenen Veraͤnderung geweſen, reituiret, hingegen alle und jede 
toider das Inftrumentum Pacis OsnabrugenGis unternommene Attentata g abs 


geftellet werden; da auch über beffere — Churfuͤrſtl. Durchl. Nun 

















das Inftrumentum Pacis hierunter zweiffelhafftig (mie es doch nicht if) 
vermeynen folten, wollen Eu. Kaͤyſeri. Majeſt. allergnädigft geruben, 

dahin anzumeifen, daß fie ſolches previa reſtitutione ad Comitia bringen, allers 
maffen hoffentlich niemand in Abrede feyn wird, daß Churfuͤrſtl. Durchl. als ein 
Particular-Stand fich hierunter, wo anders Recht und Billigkeit Mat finden fols 
len, einer ſelbſt beliebten Interpretation anjumaffen, keineswe ugt. Eure 
Käyferl. Maſeſt. werden nach dero von Anfang dero glertwürdigften Regierung, 
—* Gdttl. Güte noch auf viele und lange Jahre beftändig und alücklich ſeyn 
laſſen wolle, biß jetzo vor dag geliebte Vatterland teutſcher Nasion niemahls gnug 
zu preiſenden und Reichs- Vätterlich erwieſenen Liebe und Sorgfalt ohne unſer 
wweitlaͤufftiges Anfuͤhren von ſelbſten hocherleuchtet behertzigen, in was unwie 
derbringlichen Schaden, Nachtheil und klaͤgliche Zerrattung die gantze Verfa 
fung des Reichs bey nicht erfolgender fchleuniger Kemedur gerathen duͤrffte, und 
felchemnach nicht verhengen, daß die getreue Evangel, Stände, da Cie Aber ber . 
feres Verhoffen in Ihrem gerechten Suchen feine Erhörung finden folten , wider 
Willen genöthiget merden, Ihre Zuflucht zu denen indem Infrumento Pacis eut⸗ 
haltenen und vorgefchriebenen Mitteln zu nehmen, und alle erlaubte HYulffe 
fischen ‚wodurch fie ſich aus denen Ihnen und Ahren unfchuldigen Glaubens; 
offen bißhero faft ohne Scheu wieder die leges fundamentales Imperüi von allen 
Seiten zugefügten Dranafalen ‚darinnen man ihren allerunterthänigftem Bitten 
und Vorſchrifften fo gar fein Gehör geben wollen, einiger maffen,retten Fönten, 
Bon Eurer Kaͤyſerl. Majeſt. allergerechteftem Gemuͤth aber geirdſten fich Pa 
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gnaͤdigſt und gnädige Herren Principalen auch obere und Committenter anietzo 
einer gang ungezweiffelten —— dieſer allein auf Recht und Billigkeit ge⸗ 
gerichteten allerunterthaͤnigſten Bitte, werden auch ſolches gegen Eu. Kaͤyſerl. 
Majeſt. Ihrer Obliegenheit nach bey allen B heiten mit allen treugehor⸗ 
une —— Bm rapan —— — 5 ; Womit zu Eurer 
9 Majeſt. aller n u nade wi terthänigfei 
re in — submiſſion verbleiben — Pe 


Eurer Räyferl, Mojeft, 
Regenfpurg den 24. Dec. 
1700. 








Alerunterehänigfistreueftgehorfamfte 
Der A.C, verwandten Churfürften, Fuͤrſten und Ständen zu 
nwaͤrtigen Reichs llmaͤchtigte Raͤthe, 
Setbfhafften und La gen acheig Dr 
* Diefe Schrift benebſt denen Be welche nach ihrer Ordnung i 
obigen *2*5 — rurceru Free Tomo I, —* —— 
Staats⸗Spiegel Febr. 1701. p- 31. i 
"* Bey dem ravceLıo Tem, I, p. 188. ranrı Staats⸗Cantzelley Tom. FL 
84 EA a \ 
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Diewellen fih) nun Evangelici perfuadirten, als Sie auf die 
von EhursPfalg pro Iure Reformandi angeführten Rationen mit ſolchem 
Beſtand geantwortet, daß dargegen ſchwerlich erwas erhebliches 
aufzubringen ‚fo wären Sie von der Refolution ‚daß wofern von Räys 
ferl. Majeſtaͤt feine gewührige Erklärung fommen folte, &te die hohen 
Guaranıs des Weftphälifchen Friedens umb Hälffe anruffen wolten. 
Der Efurfürft hingegen erfoderte von Seinen geheimen und Degien 
rungs · Raͤthen zu Heydelberg Bericht ‚welcher unter dem ı 5. Novem ' 
bris mit ausführlicher Wiederhohlsund Beantwortung aller geklagten 
Puncten, dahin erftattet ‚als wären die angegebenen. Gravamına theils 
verfehre, cheils ungleich, theils gang falfch und mit Imputationen ans 
gefuͤllet. “ en: 

Wie foldies der Mfonathl, Staats: Spiegel Iamwarii 1701. p.3.4. 
mit mehrerm beſaget. " isı. Es N 3 ; 


EGEs bedleneten ſich dlefer Religione-Zwiftigkeiten bey dem damah ⸗ 
len in motu ſeyenden Spanifchen Succeflions Weſen die Frantzoſen. In⸗ 
dem der Frantzoͤſiſche blenipotentiarius zu Negenfpurg in Selues Koö 
— ...Deoo0002 „_ nige 
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nigs Nahmen einige Evangeliſche Seſaudſchafften daſelbſt verficherte, 
daß, wann Proteftantes den Allerchriſtlichſten König in Corpore umb die 
Guarantie des Weſtphaͤliſchen Friedens in Religions⸗Sachen förmlich 
erfuchen würden, Ihre Königliche Majeſtaͤt Diefelbe Fräfftig und mit 
groffer Unpartheylichkeit zu Teiften geneigte und willig wären, ohne daß 
die requirirenden Fuͤrſten des Meichs dargegen in die Spaniſche Succef- 
fions-Affaire gemifcher werden folten. Wie gern nun auch die A. C. 
verwandten Stände Ihren bedruckten Gluubens-Genoffen geholfen ges . 
fehen ‚ funden fie doch bey folcher Requifition nicht wenig erhebliche Bes 
dencken, muften darbep noch umb fomchr anftchen als Sie allbereit Ih⸗ 
re Religions- Gravamina an Käyferl. Majeftät gebracht, und zu guter 
Refolution vertröflet worden, Anben wolten Sie erft abwarten, wie» 
fern Ihnen die Erone Franckreich wegen der Elaufel vierdten Articuls 
Satisfation geben würde, Solte diefes zur Gnuͤge gefchehen ‚fo koͤn 
zu ermeldter Requifition deſto leichter gefchritten werden, * . 
* Darvon wird in dem Monathlichen Staats: Spiegel Fehr. ıyor 
—— 54. xi. — 


Am Monath Majo 170 1. ließ der Churfuͤrſt an ſaͤmbtliche Os 
ber⸗Aembter, wie auch die Städte Heydelberg, Mannheim und Frans 
denshal wegen der Religions s Fregheit ein Edict ergehen, welches aber 
mit einigen Zufägen von der Churfürftlichen Regierung folgender Ge ⸗ 
Ralt publiciret worden, * u oo. 

Johann Wilhelm Pfaltzgraff, Churfürft x. liche Getreue ‚x, was wir i 
Religions ; Sachen aus Landesfürftlicher Wohlmeinung und Borforge * 
Ehurfürftl. Landen und Unterthanen zum beſten, und auf daß dieſe, von was 
Reltgion dieſelbe fenen deRo friedlicher und in recht Ehriftlicher Liebe und Einige 
feit neben einander leben, für Verordnungen nach und nach ergehen laſſen, de 

habt ihr euch umterthänigft zu erinnern, Damit nun der gantzen erbarız 
t um fo mehr unter Augen leuchte, daß wir ſamtl. ımfern Chur Pfälgifcheg 
Unterthanen (2) die gange Gewiſſens⸗ Frepheit ohne eintigen Zwang , wie der 
auch ſeyn mag wuͤrcklich angedenen laffen ‚wollen wir gnadigft, daß denſeni 
proteftirenden Unterthanen , weiche zeittwährender Fram oͤſiſchen Occupation (b) 
de Earhölifche Religion angenommen , nad) erfolgten Frieden aber wieder ver⸗ 
laffen , und zur Neformirten umbgetretten, einige fernere Anſprach und Fırmus 
then hierunter sicht befchehen , fondern einem jeden frey ſtehen ſolle, zu mag für 
einer Religion aus denen im Neid) tolerirten dreyen Religionen Belichen 
fich zu bequemen. So habt ihr auch , damit bey Umbtragung des Venerabilis allen 
* effentlichen Aergernüffen und wiedrigen Begebnuͤſſen ‚worüber bifhern verfchies 
vortommen, ind fünfftige deftomehr abgehelffen werde , zu verfügen, 
und 
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und zu männiglichs Wiffenfchafft ordentlich publiciren zu laſſen, daß vor bemeld⸗ 
ter Umbtragung des Venerabilis jedegmahl ein Zeichen mit der Glocken zu dem 
Ende gegeben werde, auf daß die Proreltirende zuruͤck bleiben ‚oder ſich in Zeiten 
jurück ziehen fonnen. (c) Wann aber dag Hochtwürdige zu denen Krancken ges 
‚ tragen wird, habt ihr daran zu ſeyn, daß jeder Orten nebft obgedachten Glos 
den;Zeichen Hand⸗Gloͤcklein angefchafft ‚und damit ordentlicher Weiſe vorherges 


























hend gefcyellet werde, und folle bloß und allein gegen diejenige ‚Ahndung und . 


Corrediion vorgenommen werden, welche aus fiudlichem böfen Vorfaß, und als 
lerdings zum öffentlichen Defped vor dem Venerabili ohne geziemender Ehrers 
biethung fich prefentiren ; ferner fünnt * J den Burger-ABachten denen pro- 
teftirenden anheim geben, daß fie ftatt ihrer Catholiſche ſubſtituiren, (d) welche 
bey Umbtragung des Venerabalis das Gewehr fnyend prefentiren. (e) Belangend 
die Education der in matrimoniis mixtis erzielter Kinder , fohabt ihr auf der CF) 
von unfers in GOtt ruhenden gnädigit geliebteften Herrn Vatters Churfürftl, 
Durchl, hoͤchſtſeeligſten Andenckens ER gi (g) von ung unterm 28. Iunii 1694» 
approbirten und den 12. Martii 1698. publicirten in Copüs hieben gehender Vers 
ordnung fürohin feftiglich zuhalten, und alle twiedrige Befchwehrden, an was 
Drten fie auc) feyen, abzuftellen ; wornach ihr aller Drten die behoͤrige Publi- 
eation diefer unferer gnaͤdigſten Berordnung zuthun; Und zweiffeln wir nicht, 
unfere proteſtirende Untertbanen werden hierab, und da wir Daß Simultaneum 


in denen Kirchen auf folche Weife eingeführet,, daß eine Religion die andere in | 


dem Exercitio Religionis im geringften nicht zu behindern, indeme die Zeit und 
Derter in denen Kirchen vor jeder Religions-Exercitium abgetheilt und fepariret, 
unfere vor fie nicht weniger, ald unfere Glaubens; Genoſſen hegende Landes— 
fuͤrſt⸗ vaͤtterliche Liebe und Borforge mit unterthänigftem Danck erfennen , und fich 
dagegen, als getreue gehorfame Unterthanen gegen dero natürlichen Lan 
ften fich neziemend in allen Occafionen betragen, Und wir ſeynd euch damit in 
Gnaden gewogen. Heydelberg den 18. Maji 1701. 

(a) Einfolglich auch denen im Amt Germersheim, 

(b) Weilen nichts von der Reunion gemeldet wird, nimmt man dahero 
Anlaß, die Geroiffens-Frepheit denen in Amt Germersheim zu Jifputiren, 

(c) Diefes iftein neuer Zufag, woven im Churfürftlichen Befehl nichts 
enthalten. 

(43 Die arme Burger, welche Feine Catholiſche ſublliuiren koͤnnen, ges 
stieffen alfo die — ———— nicht. 
(e) Hier iſt die Verordnung wegen der Pfarrer Beſoldung ausgelaſſen. 

(F) In dem Churfuͤrſtl. Befehl heiſt es: in allen unſern Landen in- 
diffindte,, fo allhier ausgelaffen worden, und will man das Amt Germershein 
geriffer Verordnungen nicht genieffen laſſen. 

(8) Diefes iſt ein neuer Zufag worinnen die Ehurfürftliche Verordnumg 
‚auf die vorhergehende Befehle limitirt wird, welches umb fo nachdencklicher, als 
darinnen nur von denen Adibus parochialibus, nicht aber von Erziehung der 
Kinder gemeldet wird, 
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> Bexylagen zu dem Regierunge-Befehl. — 
"Nam. 1. Demnach ung vorkommt, daß obſehon Unſers in SOtt ruhen 
den Here Vatters Churfürfl. Durchl. hoͤchſeeligen Gedoͤchtnuͤß mit bes Herrn 
Bifchoffens zu Wurgburg Liebden veranlaffet, dab umb Abwendung aller zwi⸗ 
ſchen denen Catholiſchen und deuen Reformirten Pfarrern beſorgender Collißo- 








wen der. Tathoiiſche Pfarrer die adtus parochiales bey unſern Chur-Pfaͤltziſchen 


Unterthanen zu verrichten ‚tvo das Caput famili= nehmlich der Mann im Hauß 
Eatholifc), und alſo vice verfa, der Keformirte Pfarrer , wo dag Caput familiz 
rmirter Religion , fothane beyderfeits beliebte Abrede gleichwohln nicht allein 
bighero gebührend nicht obfervirt , fondern fo gar auch * Kirchen⸗ Kath, 
und von dieſem den Reformirten Pfarrer zur fihuldigiten Gelebung nicht 
eingmahls inimirt werden; Als habtihr und, moher ſolche Beranlaffung ges 
rauͤhret / gehorfamft zu berichten, und gedachte unfern Kirchen⸗Rath alfohaldem . 
cu zu befehlen, angeregter Abrede gemäß fich zu verhalten ‚und im gerings 
dagegen nicht zu handeln, denen Keformirten Pfarren ernſtlich aufzutras- 
gen, und wir &c. Benratz ‚den 28. lun. 1694. a 
Johann Wilhelm, Ehurfürft, 
Ve. von Wießer. 

Num. 2. Was Ihre Ehurfürftl. Durchl. wegen deren Aduum Parochia» 
kiom in dero Chur; Pfälgifchen Landen im Tunio 1694. vor gnädiafte Verord⸗ 
nung ergeben Jaffen ‚zeiget die Beylage; Nachdeme man nun befrenidlich verneh⸗ 
men müffen, daß, hachdeme ſowohl von Catholiſch⸗ als Evangelifchen Religions⸗ 
Bertvandten nun und denn zuwieder gelebet werde; Als wird dem Dber Amts 
mann zu dautern von fothaner gnädigften Verordnung zu dem Ende nochmahln- 
weitere Communication gethan, um mit allem Ernft darob zu halten, daß for 
cher gebührend und ſchuldigſt nachgelebet werde, Franckfurt den 12. Marti 1698. 


Chur⸗Pfaͤltziſche und geheime Regierungs⸗ 
Käthe. 


Schelm W. zu Bergen. Fuchs, 
Aus denen von denen Proteftanten. bengefügten Anmerckungen, 


wird mit mehrern zu erſehen ſeyn, daß Selbige hlermit nicht zufrieden, 


umd ſich beklagten, als ob man das Ambt Germereheim hiervon eximi- 
ren, und felbigen die Gewiſſens-Freyheit entziehen wolte, So fin auch 
von Vermehrung der PfarrsBefoldung darinnen nichts gedacht; auch 
man nicht verſichert, daß folche Churfürftliche Mandare nicht nach Be 
lieben dörfften aufgehoben werden, 
® Diefeß Refcripe findet fi im Monathl. Staats⸗Spiegel Inlie 1701. 
p. 38. rannı Stuatos Cangelley Tom. FI. p. 78. B 
g. LXIV. 
Diefer ausgeſchriebenen Gewiſſens-Freyhelt halber kam ſolgen⸗ 
des 


Son dem Zuftand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. 103 1 


—— 


des Lateinifches Schreiben zum Worfchein , welches aber dem Vorge⸗ 
ben nach, unter eines Catholiſchẽn Geiftlichen Nahmen von einem Pro- 
teftanten fol ſingiret fyn, * 40 


$zpe me adte feribere volentem impediverunt negotia haud levia. Quan- 
tam ego curam adhibuerim in fandta noftra ide propaganda , haud ignoras. Pro= 
Sinciam Germersbeimenfen multis vigiliis & fumptibus ab hzrefi purgavi, Apo- 
ſtatas five Relapfos , quos vocant, & liberos ex mixtis matrimoniis natos Eccleſiæ 
reddidi; Salutari Paris Ryswicenfis claufula Art. IV. fubnixus, per sorum Palatina- 
sum ubivis locorum aumerum fidelium auxi. Calviniftass ommibus fuis redi- 
tibus ecclefiafticis eorumque adminiftratione privavi; Mandatum de fimultanto in- 
troducendo illimitatum , ejusque executionem exadisfimam procuravi ; ſpes quo- 
que affulgebat, brevi fore, ur hzretici toro Palatinaru extirparentur; Novum ta- 
men & inopinatum fatum omnia mea fanda confilia turbae ; Seremisfimus enim 
Princeps Elıdor conſcientiæ libertatem omnimedam omnibus fibi fubditis, cujus- 
cunque fine fidei, novisfime concesſit: nulla habira ratione ad pacis Ryswicenfis 
clauſulam, quæ Religionem concernit, five perfonas, & loca huic fubjedta; quid” 
ego facerem, diu dubius herebam ; fed Deus in meis anguftiis me non deſeruit, 
nec in futurum, quod ſpero, deferet; Adii viros Zelotas, qui Regimini prafunt, 
& multis precibus tandem obtinui, ut Seremisfimi Electoris Refrriptum, quantum 
licerer, temperarent; Provinciarum pr=fe&tos noſtræ eſſe Religioni addictos gaudeoz 
Confcientiz ſuæ dubio procul confulentz; Germersbeimenfem, aliasque pacis Ris=' 
wicenfis Claufula ſubjectas prefeduräs’ fub hoc edi&o contineri, quis affırmave= 
rit? Liberos ex matrimoniis mixtis prognatos in catholica religione educandos, 
quis negaverit? In his certe Serenisfmus Eledor (alva modo dicta pacenihil muta- 
re poteft, erhamfi velit; Tu pro tua, qua polles , authoritate apud Reberendisfim 
mum Epifcopum Metenftm efhcies, ut Rex Chrifianisfimus novo huic mandato fe 
opponat, quo fzpius memorara Pax Riswicenfis ſartatecta maneat, fic emnes 
provinciz cis Rhenum eruntfalvz; Ego heic omnem operam impendam , us res 
voro cedat: Serenisfimi Eledoris N. N. mihi jam optima qu&que fperare juber, 
mandatum ad keniendos faltem animos Principum Proteflautium, qui Augufisfi= 
mum Imperatorem bello Italico nunc implicitum , quotidie follicitent, rebus fic an. 
«ibus effe publicatum, mutata rerum facie mox renovandum; Nihil magis faluta= 
re pro bono ecclelix excogitari potuiffe, omnia ab arbitrio Principis dependere 3 
In toto mandato quod verbisinfuper Jubricis conceptum fit, nullam de pace PPef- 
phalica, rereffu Halımfı, ullave alia obligasione mentienem fieri, quodcunque igitur 
hodıe in tavorem Proteftanriim metu majoris mali, fir fancitum, ei faciliori via 
craftina luce in eorundem odium iterum derogari poffe; Templa in tosum vel pro 
parte hzreticis erepta, nec non reditus ecelehaflicos eorumque adminiftrationem, 
in quibus cardo rei verfatur, noſtra manere; Paftorum & Preceprorum Acatho- 
Hcorum numerum valde diminutum fingulisque annis unum vel alterum in quavig® 
prefe&ura ad hue dimiffum iri, ſimultates inter Lurheranos & Calviniflas , gnas' 
in Palatinaru fovi, optatum finem non fuiffe forıitum ; Aliam Proteftantes Prin- 
eipes demulendi rationein nen apparere ; Medicorum confuetndinem in adeun. 


‚dis pericplis imitandam; Subzeniss sempeftati quavis salone, & minima, ex malis 
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eligere , ſapientis elle; Fortonam ſuata quemgue in coaſilio babere, cum de alie : 
ma deliberat, &c. ne 
" Ad hec & alia argumenta pro ingenii mei modulo nullis queflibus omis- 
fis, quos juftus dolor mihi fuggesfit, breriter refpondi; Proteftantes Principes fi- 
bi impeni non paffuros, Anguflisfimum Imperaterem eo inftantius nunc prefluros ; 
Serenisfimum nojlram Principem, injuriam Proteftantibus illatam confiteri „ diau-, 
ros, ut &ereliqua in Aatum priftinum juxta Infrumentum Pacis VPofiphalica & Ra- 
cafum Halenfım ponantur, petisuros; Nihil ab arbitrio voluntatis Prineipis, Ci 
jus confilium Proteltantes odio pro’equatur , & rantis mutationibus fir fubjedtum, 
dependere poffe, demonftraturos; Templa, reditus, eorumque adminiftratio, ut anım 
omnia Proteltantibus reftituantur , aumerus vero Paflorum & Praceptorum juxte, 
annum, quem vocant decretorium, augeatur , poſtulaturos; Adcomitiales delibe- 
rationes & auzilia Imperatori fubminiftranda , absque prawia fatisfadione, ſe 
concurrere non poſſe, de novo declaraturos ; Hæc funt „ qua te ſeite volui. 
Dabantur in meo Mufzo Heydelbergz ipfis Caleadis Iunii 17017. 
. * Diefes findet fi ım Monathl. Staats⸗Spiegel Inlio 1701. Pı 42« 
ınrceLıo Tom. [.9.189 
6, LXV. ⸗ 


In ſelblgen Jahr 1701. lleffen anderweitlge Gravamina mer 


gender faralen Proceduren ein, welche vom Bifchoff von Wuͤrtzburg 
wieder die Evangelifchen Gemeinen, Dero Pfarrherren And Schul⸗ 
diener im Amt Borberg, welches Wuͤrtzbutg von Pfaltz Pfandsweife 
inne hat, begangen. * ' 


Die harte Proceduren des hoben Stiffts Würgburg in dem von &r. 
Ehurfl. Dutchi zu Pfalg verfegten Dber,Amt Borberg gegen deffen beederfeits 
Evangelifihe Einwohner feynd fo enorm , daß wann von hohen Drten nicht bald 
eine Remedur befördert wied, es dafelbft umb der Evangelifchen Religion vdllig 
gethan ſeyn dörffte, wie aus denen Graraminibus Lit. A, meitläufftig zu verneh⸗ 
men. Seine Churfl. Durchl. zu Pfaltz haͤtten billig die dem Keformirten Kira 
hen Rath in den Pfand⸗Verſchreibungs⸗Keceſſ eupresfis verbis referrirte Jura Be=, 
elehaftica gu mainteniren und diearme Leuthe wider alle Artentara und Contraven-, 
tiones zu ſchuͤtzen, damit fie ſothanem Receff gemäß quoad Ecclehaftica allein uns 
ter der Churfl. Lurisdiion auch alles in Aatu quo mie Würgburg es empfangen, 
juxta Formalia Receſſus, quoad Religionem möchten gelaffen werden. iebepges 
bender in fehr nachdruͤcklichen Terminis abgefafter und der Ehurpfälgi Re⸗ 

jerung waͤrcklich infinvirter Exttactus Protocolli des Reformitten Kmwdıen: Raths 
ub Lit. B. jeiget klaͤrlich, mit mas unverantwortlichen militatiſchen Zwang man 
die Pfarrer exequiret und abgeitraffet, welche ſich auf den Eburfl. favorabien; 
Befehl vom 29. April diefes laufenden Jahrs verlaffend, Reverfos oder ex mix« 
tis matrimoniis natos, ihrem Amt und Gemiffen nad), zum H. Abendmahl ad. 
miciren: Ya, daß fo gar der Dber ⸗Schultheiß zu Dber ı Ingelheim in dem Amt 
Dppenheim, Conradi, durch deffen Schuld neulich 3. Perfonen in dem Thuru 
werbramdt, ſich in beyſeyn zweyer Keformirten Predigern und anderer r en 


Von dem Zuftand’der Relig unter Churf. Joh. Wilh. Reg. 1035 
Eeuten, mit denen es ſtuͤndlich zu erweiſen ‚Öffentlich vernehmen laffen: Es 
möchten Seine Churft. Durchl. gu Pfalg oder dero Regierung befehlen, was fie wol; 
Xen, und eine Reprimande fiber die andere ſchicken, fo habe er dennoch geheimen 
Befehl ſich daran nichte su Eehren, fondern fortzufahren. JA nun dieſes Vor⸗ 
‚geben erdichtet, warum wird er nicht mir gebuͤhrender wolberdienter Sttaff am 
geliehen? Nachdem ſonſt die Jeſuiten Heydelberg zum Commillariar- Hauß fel; 
bigen gangen Sto zuſammen steh, haben fie die Heugaß famt einigen u. 
niverfitze Plägen biß an die Nuguincn-Gaffe, und an die Reit⸗Schul darju pre- 
tendirt, wogegen die Umiverfitze ſich gefeget Anjetzo kommt in Vorſchlag mit 
der Unirverſitæt einen Tauſch dergeftalt zu treffen, daß die Jeſuiten den Sapiengs 
Plag von Cafimirian an biß Heren Thurn ſamt der Auauſtiner⸗Gaß, Keit Schui 
und einen Theil von denen Univerſitats· Haͤuhern haben hingegen dis Univerfi- 
txt dad Cafintirian behalten, und das Commilfariar b ommen follen ; woraus 
wenigſtens dieſes zu fehlieffen , daß man die Sapienf , worinnen jederzeit 36. Res 
‚formirte Candidari Theologiz unterhalten worden nebſt ihren Revenuen denen 
Jeſuitern zu übergeben ſuche. 


Begylage Lie. A. 


4 Harte Proceduren des hohen Stifte Würkburg gegen die ſowol Refor⸗ 
mirte als Evangeliſch Rutherifche Bemeimden und ders Pfarrer und Schuldiener 
an dera Ehurpfätgt. nun aber dem hohen Stifft Würgburg Pfandweiß übergebes 
en Ober Amt Borberg. | R 

ei T. Sucher man von Seiten des hohen Stifſts Wurtzburg die von dem 
Durchl. Churhauß zu Pfaltz ia dem mit demfelben aufgerichten Receff'umd Pfands⸗ 
Berſchreibung expreſſe refetrirte Jura Eccleliäftica be ohngefehr zweyen Fahren 
gaͤntzlich am ſich zu ziehen y da doch in vorigen re. Fahren man ſich derofelben 
von Selten Würgburg im geringiten nicht angemaſſer, fandern’ dero Poflesion 
und Exbrcitium Chur⸗Pſaltz ruhig gelaſſen worden. | 
\ 2. Zu Bolg deffen fucht man die Pfarrer und Schuldiener von Chur Pfal 
Kirchen / Rath gaͤntzlich abzuziehen, und unter die Jorisdiction des geiſil. Rath 
gu Wartzbutg zu ſiellen, da fie doch in dem Recek allein an Chur⸗Pfaltz Kit⸗ 
hen⸗ Rath, quoad Ecclehaltica verwieſen ſind. | | 


a, Fr Dem aber ſchnurſtracks entgegen, will der von Ehurs Pfalg. Kirchen⸗ 
Rath vor ohngefehr anderthalb Fahren angenonmene Schuimeiſtet zu Schwab⸗ 
haufen, Buch, und Sechoff von dem geiftlichen Ratb zu Würgburg nicht admic- 
tire werden, fondern ift ihm bey hoher Straff verboten ‚ einigen adum fchola- 
sem weder tn der Kirchen noch in der Schule zu verrichten, bioß und allein dar⸗ 
m, meiln er,von Chur, Pfalg KirchenRath angenommen, da man doch oem 
ie in werigen 10. — angenommenen 4. Schulmeifter night dag geringft 
eredet, und alfo Chur s Pfalg weder die Poffesfion nod) tag xercitium ſolches 
echts jemahls difpurirlidy gemacht worden. Indeſſen haben obga; meldte 3. Ge⸗ 
meinde ſchon bey anderthalb Jahren eines Edulmeiiers entbähren, und dahes 
\ro ihre groffe Jugend in Unwiffenheit müffen verwildern laſſen, welches ſonder 
Zweiffel das einige Abſehen an Ceiten Würgburg if. ef" 


vppppp. 4. IR 





j De, bat man 
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4 entgegen, eigenfeitig 
von Würgbu De ſowol Evaugeliſch⸗ e als Evangeliſch kutheriſche 
Kirchen eingeführet worden, und Da die Eva geliſch· kutheriſche Gemeinde za 
Sachſenfluhr (in welcher ni nn weh Eatholifhe Seelen ſich befunden, 
und neben der Gemeind Ir i unter vorigen Meformirten Ehurfürken, 
Höchffeeligen Aadenckens das Exercitium Religionis Lurberans« frey md rubig 
‚gelaffen worden, daß ihnen auf ihr unterthänigfted Unfuchen ein eigner kuthes⸗ 
AIſcher Pfarrer gegeben, uud aus ber Keformirten Colle&ur zu Boxberg, ja aus 
der Vacang der Meformirten Kirchen zu Bobflatt befsidet worden) fich ein we⸗ 
nig dagegen gefeget, ſich auff bie Gnade ber vorigen en beruffens 

Pibige umb etliche zoo. fl. geſtrafft, und zo. Mehl. Commiskon» 
Koften zu erlegen mit fhasffer militarifcher Execution angehalten, einen armen 
Mann in Ketten uad Banden geſchloſſen, und als jich ad labores nacher 
MBirgburg geführt; einer armen Frauen aber die ige angelegt , und damit 


 Bffenslich vor dad hauß dafelbit geſtellet. 


5. IR denen Lutperifchen Unterthanen zu Windiſchduch bey hoher Stra 

‚ihre Adtus Eccleliafticos , ale Kindertauffen,, Copulationen x. nic) 
mehr durch die Meformirten wie vor diefen geſchehen, fondern allein burch be 
MimifchrEotholifhen Priefter verrichten zu laffen, So iſt ebener wuſſen dene 
ocnachdabeten Luiheriſchen Pfarrer zu Neuſtotten ben hober Straff verbathen, 
Pichen armen Leuten auf dem Tod Bett mis Troſt und Reichung ded.H. Abends- 
Dadis zu ashfiren ‚ wie denn auch Denen benachbahrten Reformirten Pfarrers 
eine fyarfje Inhibirion gefchehen , an ſolchem Dre vor den Pallorein ordinarium, 
der 4. Stunden daven wohnbaſſt, und ein alter Mann ift, leinen Actam Bo- 
eleGaticum zu verrichten , wodurch den armen Leuten in calu necesfigacie ein wicht 

geringer Beroiffens Torf angethan wird. - FREE 

6 Die Gefäße der Kirchen, auch die , welche per pin Tegara non Krfome 
write zu defto befferem Unterhalt der Reformieten Pfarrer in zwey Jahren der 

Kirchen vermacht worden, hat Würgburg ebenermaffer, dem Neseß entgegen 
de fa&to an fi) gegogen, und werden nun durch eine geiſtlich Commie fion nach 
Welieben adminikriret, und ob wol denen Reformirten und Lutheriſchen Biere 
gern betfprochen worden, daß fie rarione ihrer Befoldung anderen Chur Wfälgle 
srern conform => gehalten werden, wird fo gar feine Conformikzt dis⸗ 
13 gehalten , daß fie, Die Pfarrer , bißhero nicht allein Feiner Verbeſſerung 


ihrer Beſoldung fich zu erfreuen gehabt, ſondern im Gegeutheil ihre Beſoldung 


auch may dem erſien Reglement geſchmaͤhlert und verringert worden, iadem 


“dent Infpedturi zo fl. an Geld, 5. Matter Korn und ein bald —* Wein, 
zu 


dear Pfarrer aber in der Amtsſtatt Boxberg, und dem Pfarrer i 
als ir einem groffen Stechen, einem jeden 30. fl. weniger —— —* 4 


"word Infpr&tori Die Anno Hr. und 93. ihme von Wurtzdurg ratione Schwab hau⸗ 


fer reditmägig gereichte Defoldung am feiner nım lauffeuden febr gefchmäferten 


"Mefoldumg nieder abgezogen, mit dem Prerext, daß ſeldige bey Wergab des 
mie ntche'im Aufislag kommen, da doch von der Chur , Pfäfzifchen Eamımer, 


EBimybary Mar erwnefen worden, daß felbige in Anſchlag Fommen, und daders 
Eadrzburg felbige zu begahlm fauldig feprr . en 
.. , 2 
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7. Da andern Pfarcern in Chur⸗Pfaltz bey der Admodiation die 
der weradmodirgen Güter oder die Freyheit a al zu ſchlagen, —n 
der Behauffung ein Garten und Stüclein Wießens gratis zu genieffen uͤberlaſ⸗ 
fen worden; will man die Pfarrer in dem Amt Vorxberg ſolche Beneheia ſo gar 
nicht genießen laffen, daß man vielmehr durch Entziehung derfelben fuche, ihr 
nen alle Subfiteng zu benehmen. DE | 

8. Und da num 2. Jahr lang der Reformirte Colle&tor zu Borberg ale 
Adjundus bey der Admodiation gefeffen, it er diefed Jahr fonder Ziveiffel, tweis 
len er wider Befehl und Willen des Stiffis Würgburg feine Rechnung bey der 
Ehurpfälgifhyen Adminiftration abgelegte auff eine Seite gefeget, und dem Roͤm. 
Eathoͤl. Amsfchreiber der, Roͤm. Cathol. Priefter zu Boxberg an deffen Stelle 
adjungiret, aud) in deffen Behaußung theils Zehenden fo heimlich verlehnet wor⸗ 
den, daß weder die Reformirte Pfarrer noch die Gemeinden das Geringfle das 
von nicht wiſſen, und ob fie fehon nachgehends ein mehrered davor zu geben fich 
erboten, doch dazu nicht gelangen koͤnnen. 

n 9. Hat das Stift Würgburg dem Infpeftoni 10. Rthl. Straffe angefeßt, 
weiln er den gnädigften Befehl J. Churfl. Durchl. zu Pfalg betreffend die Col- 
1e& der Keformirten Kirchen zu Wormbg feinen Fratribus Clasficis nur commu- 
nicirt, und felbft nicht pübliciret, 

: 10.’ Rhımen die Pfarrer feine Refolution von dem Stift Würgburg ers 
halten, das von EhurPfalg ergangene gnaͤdigſte Refcript, betreffend die Gewiſ⸗ 
fens Fteyheit, publieiren zu dörffen. | 

11. Hat man vor ohngefehr ein Jahr einen arınen Manu zu Woͤlchingen, 

Philipp Steinhard , deffen Frau freywillig Neformirt worden, unter dem Pratext, 
als hätte er fie dazu gezwungen, des Landes vermiefen, und der Amtfchreiber 
mwürcklic) feinem Bruder bedeutet, wann er fich in dem Amt mürde fehen laffen, 
wolle er ihn in Ketten und Banden ſchlieſſen, und auf Würgburg führen laffen, 
* Diefe Relation findet ſich in des Franrı StaatstCangelley Tem. V. 

p. 97: bey dem THYCcELIO Tom. I.p. 190» 
6 LXVI. 


So wurden auch um felbige Zeit von dem Inſpedore Heucher 


zu Oppenheim auch denen Pfarrherren zu Ober/ und Mieder s Ingel- 
heim, Morhgeb und Franzenus Ihrer bedrängten Religion halber fols 


gende Klagen geführer: * 
Infpe&tor zu Oppenhe 


er zu Dbersund Niedersinge 
zer j welchergeſtalt aus Weranlaffung Landſchreibers zu 


in Verfon diefed infinuirt 

— und DberSchultheiß Conradi zu DbersIngelhei ihnen bees 
den Pfarrern jeden 20, Rthl. Straff angefeget, und in continenti zwey Zrago⸗ 

mer oder Keuter zur Execution in die Haͤuſer mit unverantmortlicher Inftrudtion 
Die Pferde, wann fie innen nicht vergnuͤgliche Accomodement ſchafften, in die 
Stuben zu loßiren, eingelegt; weilen jener eine Catholiſch geweſene Frau, 
PrpppP2 und 


— 


im Heucher berichtet, und klagen auch dabey Pfar⸗ 
iheim Rothgeb und Franzenus. Davon der erſte 
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und ber ander zu Nieder⸗Ingelbeim Eranzenus einen Juͤngling, deſſen Vatter Eas 
tholiſcher Religion vor 13: Jahren gefiorben, und er von feiner tee 
Mutter ohne einige, Contradi&tion in der Neformirten Religion. er den worden, 
verwichenen 4. Sept. zum, Neformirten Abendmahl admittirt, fie. Prarrer-auß. 
Fundament des Churfl. guädigtten Gewiſſens ı Referipti dom 29. April jüngfpig, 
nicht pecciret, fondern ihrem Amt und Gewiffen gemäß verfahren zu baben ver⸗ 
meinen, und Doch durch folches indiscrexes Verfahren deg Ober Sehultheiffen 
Conradi in Schimpff und Schaden gefeget werden müffen , baten deswegen Kir⸗ 
Rath ‚möchte ſolches höherwert fonderlich weilen Dber + Sıultheifi - Conradä: 
ihnen“ Pfarrern im Beyſeyn ehrlicher Leute mit denen e# zu erweiſen, 
in fasiem gejagt: Es möchte der Ehurfürft oder Megierung beſehlen, was «m 
wolle, und beyde einen Filtzer über den andern ſchicken, fo babe er geheimen Bes 
fehl ſich daran nicht zu Fehren, fondern doch fertzufabren, mit folchem Nach⸗ 
ruck recommendiren, daß ihnen. Pfartern über Schimpfj und bereits angerbas. 
nen Schaden, da ihnen die Executanten ihre Mobilien, und dem erfien bey nahe, 
einen halben Gentner Zlun vor Exeeutions-Gebähr wuͤrcklich aus dem Hauß ges 
nommen, und zu ihrem greffen Schimpff Öffentlich auf dem Marckt feul bierhen 
laffen , Satisfation und Erſtattung alles geraubten, ſamt muthroillig verurfachs. 
gen Unkoſten gefchehen möchte; wie alles aus beygebendem Infpetoris £ J 
und Pfarrer Klagten auch Landſchreibers Depold Befehl fub. N, N. I. 2, 3. mie 


mehrerm zu erjehen. ‘ 5*8 
Kirchen · Raths Reſolution. : 
Weiln beede MPfarrer auff das Churfl. Refcriprum dom 29. April ſich vers 
laſſen, bierinnen nichts fraffbares begangen, fondern ihrem Amt und eroiffe 
gemäß ſich bezelget, und feinem DbersAmt niemalen gebühret, [don etl 
seinonkrirter maffen wider die Ehurfl. Landes , Ordnung Cap. 14. Tir. 3. mi 
Straffen gegen Pfarrer und KirchensDiener eigenmächtig zu verfahren, ſonder⸗ 
lich da über ſolches von J. Churfl. Durchl, unterm 9. dato vornenich in-Relig‘ 
gions⸗Sachen ſcharff und ernftlich mit diefen Worten verboten worden: Daß jüls 
ches eigenmächtiged Verfahren , aller Unterbedienten deſſen ſich auch die Dbers, 
Demter ſelbſten 5 enthalten, fürshia nicht mehr verftattet, fondern in vorfallen⸗ 
den Religiond, Sachen diefelbe von allem umftändlich Bericht erflatten, und ih⸗ 
res Verhaltens halber gebührend anfragen folten. Dep bieſem Procefl aber 
ſowol der Landfchreiber Depold welcher jwar ein Examen anftellen , aber obns: 
erwartet des Prorocolli gleich zur Straff und zu exequiren Commishon gegeben, 
al der fehr indiferer in vielen Faͤllen ſich bifper bepeigte Ober s Schultheiß zu 
DbersTogelheim , Conradi , fonderlich was mit denen im Thurn durch feine 
Schuld verbrannten 3. Perfonen Horgegangen noch in feifdem Gedädhtnus, 
ſchlechten Relpet und Gehorfam gegen ſeich höchit amgesognes Churfk Deren: 
bezeiget,, und manifelte contravenirt, ja dieſer Ober + Schultheiß gar noch fo ef 
front und frech ſeyn darff auszugeben, er habe Heinlihen Befehl, e8 mag Y- 
Ehurfl. Durchl. oder dero Regierung befehlen, was fie wollen, in diefer Sache 
-fortzufahren , welches wann es auffer Land ausbrechen, und’ diefer Ober, Schults- 
bei über ſolches unwahres Vorgeben mich —— abge wer den fols 
ie, J. Churfl. Ourchl. hohes Wort, fo fir an König. Chur + und Zürft 82 
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und Reichs Collegia , fonderlich "Durch dero Gefandfchafiten: den 25: Inlii nach 
znbate bepliegenden Extra&ts Negenfpurgifchen Comitial- Acten fub N. 4. diefer 

achen megen ausgeben, zu dero hoͤchſten Verkleinerung gezogen werden dörffe 
ge, fo thut Kirchen⸗Raͤth, Chur Pfälg. Hochloͤbl. Nepierung inftändig bitten, 
bierinn vor J. Churfl. Durchl. hoͤchſten Reſpect Sorge zu tragen, und daß dies. 
ſes Borgeben falfch feye, der gangen Welt erweißlich, und die Ubertretter des 
Churfuͤrſtl. Reſcripti ſolchen eigenmaͤchtigen unvergreifflichen Verfahren nach 
Verdienſt anzuſehen, und die klagende Pfarrer und übrige Perſonen, ſo 
vermoͤg Churfürftl. zefcripti ,. faeultatem eligendi religionem überfommen j 
als ohnftraffbahr zu erfennen, und-über Schimpff, KoRen und Schaden, tınds 
abgeraubten Guth denfelbigen vdllige Sarisfadion gedeyhen zu laffen, damit die: 
Hagende Theile, wie ohne Zweiffel erfolgen wird, nicht bey J. Ehurfl, Durcht. 
felöften Half und Schuß zu fuchen nöthig haben möchten. 

* Solche finden fich in raurı EStaats⸗Cantzelley Tom. FL. P. 104. bp: 

dem TavcaLıo Tem. 1,p. 192, 

" LXVU. 


$. 

Um felbige Zeit trug es fich auch in dem Zweybruͤckiſchen Aubt 
Catharinenburg zu, daß an einem Ort, wo die Surherifche und Ca⸗ 
tholiſche das Simultaneum Exercitium Religionis haben, einsmahls, 
da die Lutherſſche wegen Menge der Communicanten etwas über die 
gefegte Zeit fih in der Kirchen aufgehalten, ein Carholifcher Pfaffe, 





hinein fommen, und nad) dem Prediger , welcher eben adminiftriref,, 


gefchoffen , nicht aber diefen , fondern den Bauer , welcher eben coremu- 
nicitet dergeſtalt getroffen, daß er tods zur Erden gefallen. Dieſe 
vermeſſene That hat der ben dem Meicdhs-Tag Subfiftirende Schwediſche 
Minifter an dag fämbeliche Evangelifhe Corpus Flagend angebracht. * 


* Die Nachricht finder. fich in dem Monathl. Staats⸗Spiegel Fahe. 
1702. P- 49: 50% — | | 


Im Monath Decembris 1 701. Tieff abermahl wegen der ans: 


noch continuirenden Drangfahlen wieder Me -Evangelifchen folgende‘ 
Relation ein: * 


Allhier vermehret fich der Gewiſſens⸗Zwang nebft Äbrigen Gravaminibne 
je länger je mehr , obwolen dem Vernehmen nach re öffters har⸗ 
te Befehle andie —— — der Evangeliſchen Unterthanen ergehen. 
Die Pfarrer zu Ober⸗ und Nieder⸗Ingelheim koͤnnen die Refitution der ihnen now 
denen Executanfen geraubten Güsern , deren Preiß fich auf 197. fl. befauffet,, niche 
erhalten, obwolen die Regierung fie von der vom Landfchreiber zu Oppenheim ans: 

ſetzten Straff würcflich abfolviret , und die Execuion nufl und nichtig declari 
Der ara Johann Adam Müller aber s deffen Grau Reformirt worden „has * 
PPYPP3 


, 
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Die Execution , und alſo bey einem viertel Jahr, im Hauß, und iſt bereits zum Bet⸗ 
telſtab gebracht. Erift ohnlaͤngſt abermals 8. Tag zu Heydelberg geweſen, und 
bat bey der RegierungHuͤlffe gefucht,aber aus Mangel Zchrung wieder davon gehen 
müffen , wodurd) dann fowol alle Pfarrer ale diejenige, fo fich) zur Evangel. Reli; 
gion bequemen wollen , ſcheu gemachet werben , ihrem Gewiſſen und Amt ein Ge 
mügenzuthun. Der Advecar Spet zu Heydelberg hat gegen die beeden Kellern, 
Gebrädere von Wackernheim, fich verlauten laffen , der andfchreiber Depold has 
be in diefer Dbers und Rieder Ingelheimer Sache recht gethan , und wann er in ſei⸗ 
ser Stelle geweſen, fo hätte er; die Execution nicht auffgehoben , wann es gleich 
die Regierung befohlen ‚ durch twelche Rede des Ober-Schultheißen Conradi aus⸗ 
ftoffene Worte von einem habenden geheimen conrrairen Befehl befräfftiget wer⸗ 
de . Wegen —— der ex matrimoniis mixtie erzeugten Kindern wird denen 
Eltern die Gewiſſens⸗Freyheit auch nicht gelaſſen, fondern es werden felbige ges 
wungen, ihre Kinder indiftindte zur Gatholifchen Religion zu erziehen, und wann 
tefe bereitd Annos difcretionis erreichet, wird ihnen, Churfürftl. Befehl ſchnur⸗ 
ſtracks zuwieder, Libertas eligendi Religionem feineswegs eingeftanden ‚ laut Bey 
lage fub. Num,1.&2. Im Ambt Germersheim will man nicht einmal geftatten, 
daß die Evangelifche Pfarrer Kinder von beederfeits Evangelifchen Eltern in loco 
ihrer Geburt, mann daſelbſt der Pfarrer nicht ine Wohnung hat, tauffen , noch 
Daß die Kinder in die nechſte Pfarre, wohin die Eltern in die Kirche gehen ‚ gebracht 
“werden , weswegen dann den Infpettori, Reinach, im Amt Germersheim, we 
drey dergleichen nach feinen Filial, Klingenmünfter, gebrachte Kinder feinem Ambt 
und Gemwiffen gemäß getauft, vom Amts⸗Verweſer, Schumacher, mit dem Thurn, 
ſobald er nach Klingenmünfter fommen werde, gedrohet, die Eltern aber mit Gelds 
Straff uud Gefaͤngniß beleget worden. Dahero Infpedtor aus Furcht der Ges 
— nicht trauet, den Gottesdienſt zu Klingenmuͤnſter mehr zu verrichten. 











a e8 werden Jaut hiebey gehenden Decrers, fub Num. 3. alle Eltern ; Welche feit 
etztern Friedenſchluß ihre Kinder bey denen Evangeliſchen tauffen laſſen, de norvo 
in Inquifition gezogen. Es üft dieſer Gewiſſens-Zwang um fo gröffer, als in 
Kranckheiten nicht einmal von einem andern Ort ein Evangelifcher Pfarrer geruffen 
werden darff, und man im gangen Amt, worinnen hievor 24. Neformirte Pfarrer 
eftanden, nicht mehr ale f; nemlich zu Impflingen, Eiboldingen, Zeißfam, Bil 
igheim und Alltorff gedultet , obwolen viele Gemeinden ſich anerbieten, felbige aus 
t eignen Mitteln zu (alariren. Denen ın jegtgedachten Amt hiebevor zur Ca⸗ 
olifchen Religion gegwungenen , nunmehro aber nach, dem publicirten Befchl zur 
rmirten Religion wider befehrten Gemeinden , twelche im Decret Renegaten ge; 
nennet werden, will man nicht einmahl einen Schulmeifter vergönnen , welchen 
die Gemeinde felbit unterhalten will, lant Beylagen ſub Num. 4. & 5. Es iſt fons 
ſten ex tetroactis befannt / welcher geſtalten die Chur⸗Pfaͤltz. Regierung gegen dee 
Domini Territorialis, Gr. Hochfurſtl. Gnaden des Herrn Johannitern Meiſters, 
Wiſſen und Willen zu Ober⸗ und Miederskuitatt dag lus Reformandi exercivef , 
undaller von den Heren Johanniter-Meifter befchehenen Contradidtion ohngeach⸗ 
tet einen Catholiſchen Prieiter daſelbſt eingefeget ; Anjego nimt man mie Gewalt 
zwey Drittheil von denen dem Nefgrmirten Pfarrer gehörigen Befälten hintoeg, obs 
wolen wenige Catholiſche daſelbſt wohnen, und die Gemeinde -und-der Ummanun 
ren nah⸗ 


Bon dem Zuftand der Relig. unter Churf. oh. Wilh. Neg. 1039 
Rahmens Ihrer Hochfürftl, Snaden dagegen fich teiderfe welche man da 
haut Befehls ſab Num. 6. erbärmlich exequiret, und den Schulmeifter fammt Wi 
und Kindern aus dem — auß zu Ober⸗Luſtatt mit allem, mas er gehabt, getrie⸗ 
ben. Num.7. zeiget, daß ein neu Relerratum Eccleſiaſticum in die Welt gefoms 
men, dadurch einem je Eatholifchen Religion getretenen Redtori feine Redtorats- 
Befoldung fo lang gelaffen wird, biß er andermwertlich feine Accommodirumg findet, 
Es iſt viel, daß die Evan elifche nicht obligiret werben, diefem armen Tropffen 
auch noch ihre Kinder zu ſchicken. 
Num. 8. Beweiſet, daß die Wormfer Cathol. Geiftliche von feinem Inftru- 
mento Pacis Weftphalicz mehr wiffen , fondern die Sach auf den Fuß von hundert 
und mehr Jahren fegen wollen , und fcheuen fie fich nicht ſothane Gravamina denen 
Ehur;Pfälsifchen Leputirten inder Conferenz vorzuftellen, und Exıradum Pro- 
rocolli fchrifftlich zu communiciren , welches fein Wunder, nachdem fie wiſſen, 
dag S. Churfuͤrſtl · Durchl, die Worte anre motus Bohemicos nicht immediare vers 
ftehen. Die Evangelifche Pfarrer continuiren faft durchgehende: fehmerglich zus 
Hagen, daß die Catholifche Beiftliche und Beambte ihnen das Allmofen völlig Hinz 
weg nehmen, dahero die Evangelifche Arme ae Mangel leiden; Als nun das 
Reformirte Presbyterium zu Neuftatt,, deme die Catholiſche viel 1000. fl. Capitalien 
entzogen , und nach Gefallen durch Eatholifche Receptores darüber difponiren, fich 
beſchweret, hat ber Pater Superior lefuitarum geanttwortet : Ex allein conftituire 
dißmalen dag Presbyterium. Es iſt neulich berichtet worden , daß ein und andere 
Gemeinden bey Abfterben ihres Pfarreg zu Filialen gemacht werden , deme no 
benzufügen, daß wann auch auff befchehene Prefentation Gr. Ehurfürftl. Durch 
die porgefchlagene tüchtige Subiedta confirmiret , dennoch ven der Regierung kein 
Przfentariöns. Schreiben,chne twelchen fein neuerfarrer einigenfirchensAdtum verz 
richten darff of in einem halben Jahr erhalten werden fan, wodurch viele &es 
meinden ihres Gottesdienfts auf eine Zeitlang beraubet werden, Die Preceptores 
in Lauttern, Moßbach, Simmern, Bacherach und an verfchiedenen anderen Orten 
bleiben zacite reducirt, und Bönnen feine Befoldung erhalten, 
i F Beylagen. 
Num. 1. Copia Befehls vom Ober⸗Amt Heydelberg wegen Erziehung der 
Binder sus vermengter Ehe zur Catholiſchen Religion, 
Meilen ſich der Catholiſche Pfarrer zu Schrießheim Herr Haͤhnlein, beſchwe⸗ 
ret, daß der Reformirte Pfarr allda und — einige Kinder, die von 
Catholiſchen Elteru gebohren, (2) und —* in der Catholiſchen Religion erzogen 
worden, aujetzo zur Reformirten verleiten wolle; As hat Centgraff Roͤmer, ges 
meldten Pfarrern dieſes ernftlich zu unterfagen, und mit Straffe zu bedrehen, 
Dafern fie gegen gnädigfier Herrkiafft Verordnung ale zu handeln fich unters 
Ä würden. Mie dann der Erfolg wider zu berichten, und dem Catholiſchen 
er gleichfalls davon parte zugeben iſt. Heydelberg den 2. Sept, 1702. 
Dber- Amts Handſchrifft. 
Vt Dickhant. 
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(2) Das Dbers Amt verſtehet hierdurch natos ex matrimoniis mixtis ‚de 
quibus quæſtio. ; 
‘Num. 2. Copia fernern Befehls, erwachfenen und ad Annos diferetionis ge; 

Eommenen Kindern libertatem eligendi Religionem nicht zulaſſen. 


Intermins-Eentgraff Römer hat dem Reformirten Pfarrer-Angeficht diefeg 
‚gis bedeuten, daß er die Churfürkt, Gnaͤdigſte Verordnung nicht möchte infringi- 
ren , und fich vor Schaden und Weitläufftigfeie hüten, und vermeldten Kindern, 
nemlich deren Batter Catholiſch noch a ‚auch big weiterer Verordnung dag 
Abendmahl nicht reichen , wovon dem Katpolifchen Pfarrer Nachricht zu geben. 
Heydelberg deu 3.Sept, 2708.  " 
A, Franck, 


 Num.3. Deeretum gegen dieienige, fofeis den Ryßwickiſchen Frieden 
: bey Bvungeliſchen copuliven, oder ihre Rinder nr 
tauffen laffen. | 

Es wird hiemif aller denjenigen, welche feit dem letztern Friedenſchluß 

ſich anderwertig copuliren, auch feit dem ihre Kinder aufferhalb kauffen laſſen, hiemit 

alles Ernfts und bey Straff des Ungehorfams anbefohlen ‚auf den 17. diefes vor 

me in der Altenftatt zu erfcheinen, welches alfo zu gefchehen ermeimehafftl- 

Schultheiß zu Seebad) zu publiciren wiſſen wird, damit fich niemand mit der Uns 
wiſſenheit entfihuldigen möge, Altenftatt, den 6. zobr. 1701. 


Sr, Mannenbach. 
Num. 4. Ausſchaffungs Befehl an den Reformirten Schulmeiſter 
zu Seebach. 

















| ‚Weiler ohnwiſſend meiner, ımd Herrn Anwald ein Calviniſcher Schul; 

‚meifter in das Dorff fommen, und ſchon 2, oder 3. Tag öffentlich allhier Schul 
hält; Alfo thue ich ihm anzeigen ‚daß er gleich nach Ablefung diefes die Schule 
gaͤnhzlich folle auffheben, Born er nicht einen Spott erleben will. 


F. Bonifacius Molitor 
| | Aug. Pfarrer. 
Num.5. Befehlanden Schultheiſſen zu Seebach, den Reformirten Schul; 

meifter dsfelbft auszufchaffen. | . 

Demnach) in Erfahrung gebracht, daß die Kenegaten zu Seebach einen 
Neformirten Schulmeiiter wuͤrcklich angenommen haben, ein folches aber wider 

nädigiter Herricharft Intention laufſet. Als wird gemeinfchafftlich Schultheiſ⸗ 
kn zu Seebach hiemit allen Ernſts bedeutet, demjenigen, der ſolchen Schulmd; 
ſter bey fih im Hanf hat, bey 20, Rthlr. Straffe anzubefehlen , felbigen daraus 
\ —— im verbleiben weſſen man es an ihme, Schultheiſſen, wird zu ſuchen 

wiſſen. Altenſtatt den 9. Decembt. 1701. 

Fr. Mannenbach. 


PR 4 Num. 6.. 
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Num. 6. Executiöns-Befchl am Die zu Ober ⸗ und trieder + Kuftart die dm 
: Reformirten Prediger gehäri Befalle dem Cacholifchen i 
ge zu zwey Deieeheil einsurkumen,  - 
 ,, Demnach die Unterthanen zu Ober: und Nieder -Pufkatt fich dem 
Pfaltziſchen Negierungs Berl Ben Reichung der dem Earholifchen Herrn 58 
rer daſelbſten, vermöge grdbigfter Affignation zu tragen habenden Competenz 
ffarrig widerſetzet, undeg zwaren gnaͤdigſt anbefoblen, exequirenzulaffen; Als 
wird folches gegenwärtigen Törporal ſammt 6. Reutern biemit ermeldter maffen 
befohlen, daß dieſelbe in n Dertern nicht abweichen ſollen, biß der Catholi⸗ 
ſche Pfarrer befriediget ſeyn wird x, Germersheim den.23.Nos. 101. 
Chur» Pfaͤltz. Ober · Amt daſelbſt. 
Joh. Philipp Scherling. 
Num. 7. Copia Befehls, Krafft deffen einem zur Catholiſchen Religion 
getretenen Redori feine Kectorats · Beſoldung continuiret wird, 
Nachdeme bie. urfürftl, Negier des bißherigen Re&toris zu Laut / 
tern Bachmang, abe lei Ks rc ha Anfuchen —— aß die⸗ 
ſelbe bey hiernechſt a ee ee et” e- 
vung fein Bachmannius eingedenck feyn wolle, demfelben aber b dahin, und ins 
—— Sepung <onrinniret werden folle : Als hat mar ihme, 
* a; ſolches hiemit nachrichtlich anfügen wolten.. Heydelberg den ı7, 
ü 1701, 
ä Num,$. Extra Wormiſchen Protocolli von ıı. Aug. 1701. 
— d mehr Jahren de rmirten Pfarrer ldu 
ritfone — — — —— Nachtheil mie 
des Cleri neuerlich erhöhet ; und folches demfelßen mit Gewalt. auffgedrunigen, 
worden. — * 
Das liebe Frauen⸗Stifft in Worms hat, tie befanntlich, weder 
in en ——— dem Lande, einfolglich auch Feine Steh eg 
feit zu Unterhalt Kirch: und Schulen, weniger einige Beſoldung an die Geiſtli 


remIo  Iı : 
Wiebe fich bey dem ruvcetio Tom... p.192 
Ep a 5. 25. 10 20: ; 
» So kamen auch weitere Befchtwerden zum Vorſchein / wat hach 
dem von Sr Churfüftlichen Durchlauchtihf ine, Snädigften 








Befehl wegen det Religlons · Freyhelt dem 25. Apı 81791, bißzu Yusa 


gun des Jahres die Evangelien vor. hasse. Dramgfahlen erfahren 
mäflen. * _ Ir — Be . 


. ee Drangfahlen die Erangenſchen unterthanen in Ser Unterng 
Malz , ehe der Churſu 


rſil. fwor able Befehl ergangen, erlitten, iſt weltfündig, 
a Sn a > 0 r * Es 
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&8 ware nicht genug, dag Simultaneum durchge in allen Evangelifchen Kits 
pen einzuführen, verfehiedene Kirchen, Gymnalia und Schulhäufer in torum ja 
sceupiren, die Reditus und deren Adminiftration benen Neformirten zu en iehen ; 
die Almofen-Spitäls und andere Seil. Gefälle zu vertheilen,, 60. biß 70. Pfarrer, 
uud tweit über 100, Schulmeifter weniger, ald tempore Succeflionis vo 
getvefen, anzuſehzen, denen überbliebenen ihre Befoldungen meift über bie Helft x 
seduciren , den Kirchen, Rath nicht behdrig zu ergängen , Die Derwaltung gar abs 
zuſchaffen, und eine neue Admodiations- oder Adminiftrations-Commilhen,, 
Dire&tor ein von denen Meformirten Abgetretener , durch feinen indifereten Eyfen 
ch meritirt zu machen fucht, anzuordnen , fondern man griffe auch die Gewiſſens⸗ 
Freyheit fehr hart an , und lieffe endlichen gar Die entießliche Dragonades im Amt 
Bermersheim vorigen Jahrs vor fich gehen , biß endlich S. Churfuͤrſtl. Durchl. zus 
—* ‚durch eine den 29. April dieſes Jahrs publicirte Verordnung, , die völlige 
ſſens⸗Freyheit, jedoch nicht vi ubligationis ex Inftrumente Pacis Weftphalicz, 
fondern nur aus bloffer Convenienz , gnaͤdigſt rerablirte, faut Num.r. Mar will 
jest nicht anführen , wie twenig, wann auch der Befehl Ari&iffime obferviret, und 
dag Ioftrumentum Pacis Weftphalicz pro fundamenro darinnen —— dem 
Werck geholffen ſeyn wuͤrde, welches ohne dem j g 
onderu die Intention nur dahin, der gantzen We ur in zu gm 
mehrberührter favorabler Befehl von denen Karheliiihen Geiftlichen und 
nicht im geringften refpediret werde, und feit der Zeit mehrere Gravamins, als 
sorhero, fich hervorgethan, auch ungeachtet allen Remonftriren, n t 
hens bey denen Beamten, Der Regierung , und Sr. Churfürftl. Durchl. ſelbſt bie 
Scavati unerhört gelaffen worden , dafi alfo Die Beanıse nicht uöthig gehabt hätten, 
auf aeheinte contraires Ordres fich beruffen. 


1. Dieſemnach kame kaum der Churfuͤrſtl. Befehl zum Borfchein , daß bie 
Chur Pfaͤltziſche Regierung zu Hendelberg nicht felbi ir — elnskhreiben 
att die DberMerkter fimititte, und infonderheit die Wort indidindte in allen uns. 
fern EhursPfälgifchen Landen mit Bedacht auslieffe , auch tuegen Education der 
«x mawimoniis mixtis erzeugten Kindern , die gnädigfte Verordnung reftringir 
and verdunckelte, wie mitmehrerm aus Num. 2. zu erſehen. 


2. So contradieirten auch nicht allein die anderfeitige , fondern bie Chur⸗ 
pfaͤltziſche Beambte felbit, daß der Befehl in denen mit ————— 
weinfhafftl, Orten folkte publiciret werden, laut N.3. 54. 

3. Was für ein Abfehen die Regierung gehabt, wurde theils du ve au 
€. Churfürftl. Dirchl, gerhane Anfrage , ob das Amt Germersheim 2* 
Verordnung begriffen ? bald fund, Das Amt Germersheim geſtunde ſolches 
durchaus wicht ein, ja bie diſſeits Rhein gelegene Ober⸗Aeniter gaben vor, datz 
ber Befehl mer die Jeuſeits⸗ und Vice verfa die —— gelegene ſoutenirten, dal 
er nur die diſſeits gelegene angienge‘, idque pretexto claufulz , welche S. 
Eurfürftl, Durchk, nicht ändern würden , oder fönten, alles laut fub 
v Wie dann damals ſichere Nachricht eingeloffen ‚daß einige Eatholifche Geiſt⸗ 
Küche, fich; ms eine gontradidtion bey der-Cron Franckreich medisre beworben. 
Wars Sr Ehurfürftl, Durch au die Regierung ertpeilte gnaͤdigſte Antivort, daß 

die 





s - E : = 
Don dem Zuftand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh.Neg, ı 043 
a — — —— — — — ——— — — — 
ungereinat, und die Affırmativa in dem Befehl emehalten 
de er rer darauff hiebengehender pers 
fehl ſub N,6. publiciret, worauff bie im Amt Germersheim zur Catholiſchen Res 
ligion gejtoungene Unterthanen fich wieder Öffentlich zur Reformirten Religion 


4 Nichte deftoreniger,, als in Monath Sept. Johann Adams Müllers. 
Grau , zu Dber-Ingelhein , in Amt Oppenheim, von 5 ori Religion 
abs und zu der Reformirten getreten, auch von dent Bafigen gung 
. Abendmahl admittirt worden , condemairte der Pandfchrei zu Dppenheim, 
fd, gedachten —— ſobald in 20. Rthlr. Straff, und leſſe ihn forsol, 
als Johann Adam Müllern , deffen Frau Keformirt worden, mit Execution bele⸗ 
‚ Deren Relaxation jener auch nicht ehender, als nach vierfhalbe Wochen erz 
alten kunte, damit beweil die Executanten , laut hi Specification (üb 
N. 7. und erg —— — 8. ihn ſeiner * ** un 
r deffen Frau vom abgeriſſen hatten, deren Refitutiom er 
—* erhalten kan. Der arme Adam Mi 
sion aunech , und alfo über ein viertel Jahr im Hauß , und iſt bereite toraliter rui« 
nirt, —e— ie Vieh die Frei —— und erbärmlich mit 
ihm umbgegangen. verſchi ieru gefucht 
— der gelsZehrung unverrichteter&ach davon gehen müffen, obwohlen lauf 
Diarü fab Num, 8. in fin. Herr von Sickingen, bereite in Anfang des Oktobris, 
den Pfarrer Rothgeb verfichert gehabt, —8 Execution dieſes armen Mannes, 
in dem ihme, Pfarrern, damals verpitfchirter zugeftellten Decret, an 
Der Krchen Bla at Dep Der Daten m outpıe a nd Aa micht Befunden 
1} um. ©, 
druͤckliche Borſtelung gethan , woraus zu notiren, daß der Dber; Schultheiß 
Conradi zu ObersIngelheim , in bepfepn jweyher Meformirten er, und ars 
derer ehrlichen Leuthe, mit denen es ländlich zu erweifen, reffe verlau⸗ 
ten laffen, es möchten S. Ehurfl. Durchl. oder dero Regierung befehfe 
molten, und eine reprimande über die andere ſchicken, fo habe er dannoch ges 
heimen Befehl, fi daran zu kehren, x. Welches Allertum der Advocar Spät 
zu Heydelberg nachgehends befräfftiget , indem er gegen die beede Keller Gebrüs 
dere von Waderheim, ſich verlauten laffen, der Bandehreiber Depold habe Imtieg 
Sad) recht gethan , und warmer in feiner Stelle getvefen, fo er die 
ion nicht aufgeho ‚ roann es gleich der Churfürft oder die Regierung befoh⸗ 
len ; Wie reg * ey, — iofra ſub N F 
vernehmen 1 » niciret worden, er 
Pr was des Churfuͤrſten Intention ſeye. 
5. Es dietirte auch derſelbe denen —— ſeines Amts 50. Rthlr. Str 
an / wann fie einen Catheliſchen, fo die Ebangeliſche Religion annehmen wi f 
zum heiligen Abendmahl admittiren würden, Vid, inf. Beylag Num. 15. 
+ Nicht beffer ergehet es mit Erziehung der Kinder aus vermengten 
Ehen , die man indiftin&te in der Catholiſchen Religion * und erzogen haben 
will, auch denjenigen, fo annos or ice 7 urfürfilcpen * 
* er 9942 ur⸗ 
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ſchnurſtracks zu wider,libertacem eligendiReligioneen benimmet und ſich nicht ſcheuet 
gzar deswegen deereta zu ertheilen, laut N. 10. 11. & 12. ja ——— daß die 
Kinder dem Catholiſchen Stieff⸗ Batter folgen ſollen, laut Num. 12.3» se 
7. Waun nun die Eltern oder Kinder ſich dargegen twiderfegen, 
fie fobald mit militarifcher Execution , Confifcation ihrer Güter, Einthurnung, 
auch mit Geldsund andern Leibes s Straffen darzu gezwungen, wovon die Bey⸗ 
Jagen fub Num. 13. 14. 15. & 16. Hägliche Epempel an den Tag legen. 
8. Ja die Pfarrer, fo dergleichen ad annos difcrerionis gefommene 
der zum Heil, Abendmahl adımiriren, oder mit Confens des Catholifchen Ehe⸗ 
Gattens , die. Kinder , felbft in cafu neceflitatis, tauffen , werden ſobald wit mi- 
litarifiher Execution beleget ‚tie erft noch neulich Dem Pfarrer Franzene zu Nies 
der / Ingelheim in urroque caſu miederfahren,, woruͤber er laut Specification ſub 
Num. 17. 61. Gulden Schaden gelitten, die er biß dato nicht wieder erhalten fan. Vid. 
fopr. Num.9. & Num. 13. in princ. j es 
9 Da hingegen denen bederfeits Evangelifchen verboten ift,fich wicht zu 
‚ twiederfegen, wann die Evangeli Eltern , zu Erziehung ober Zauffung der 
Kinder ‚ in der Gatholifchen Religion, eonfenciren ‚laut Beylag ſab Num. 18. add. 
pr. N. 5. ‘ i 
10, In dem Amt Germerdheim will man nicht geitatten ‚daß die Ebau⸗ 
gelifen Pfarrer ‚Sinder von beederfeits Evangelifchen Eltern im toco ihrer Ge⸗ 
urt / wann dafelbjt der Pfarrer nicht wohnet, tauffe, noch daß die ‚Mnder in 
die ucchfte Pfarr, wohin die Eltern in die Kirche gehen, gebracht werden, wes⸗ 
wegen dann dem Infpe&tori Reinach, welcher drey dergleichen nach feinen kFilich 
Klingenmänfter gebrachte Kinder im Monat Novensber diefes Jahrs getauffet, 
von dem Amts⸗ Bertvefer Schumacher mit dem Thurn, fobald ex nad 
münfter fommen toürde ‚gedrobet ‚die Eitern aber mit iheld⸗Straff md 
nuͤs beleget worden, dahero Infpe&or- aus Furcht der Befangenfchafft nicht trauet, 
den Gottesdienft zu Kimge fter zu verrichten; 26 
11. Werden laut hierben gehenden Detrers ſab N; 19’ alle, welche feit 
den letztern Friedens Schluß bey denen Evangelifchen ſich copuliren , oder ihre 
Kinder tauffen laſſen, de novo in Ioquißition gezogen. t 
12. Und darf fein Evangelifcger Pfarrer in Kranckheiten von einem au⸗ 
dern Drt beru —** — ie 
13. wi wang um ſer, als im gantzen Amt, worin 
nen hiebevor 24. —— Pfarrer geſtanden, nicht mehr als fuͤnff, Ar 
u Impflingen , Siboldingen ‚Zeißfam , Billichheim und Mdorff‚gedultet werden , 
obwolen viele Gemeinde ſich anerbieten , felbige aus ihren eigenen Mitteln ju fa- 
Lriren; da hingegen 33. Cathol. Prieſter ſich allein it diefem Amt befinden. Und hat _ 
bie Regierung dem Kirchens Kath hart verwieſen, dañ er dem Pfarrer za Nieder⸗ 
Hochſtett, Phileho erlaubet ‚fein vor 22. Fahren ihm augewieſenes Hilial „Obers 
Hochitett , anſetzt wieder mit zu bedienen , welches waͤhrender Frantzoͤſiſchen de- 
teniion gedachter Pfarrer aus unterthänigiter Treue, gegen feinen gnaͤd 
Lands⸗Herrn, indem er denen Frantzoſen, wie fie verlanget, nicht huldigen wol⸗ 
len, unterlafen; die Regierung hat zugleid) ‚dem Kirchen; Nath bedeutet, Er. 
urfuͤrſtl. Durchl. Immention ſeye, dag wo die Catholiſche dag Exercitium' Reli- 
u gioniz 
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—— — "gehabt, —— de tal gu ad 


ur Bez, han dor einem Jahr zur Catholiſchen Res 
gezwungenen, nuumehro aber mac dem —— Shurfürf. Befehl zur 
irten Religion wieder belehrten Gemeinden , welche im Decret — 
—5 werden ‚will man nicht einmahl auf ihre eigene Koſten einen ren 
vergönnen , laut Beylagen ſab N, 20..& 21. fo in jegtgedachten Am 
wmehrern Gemeinden ** er * 
—— Ex reiroActi⸗ annt, a * u 
9 gegen des Domici Sursee Er. —** 8 
iter⸗Meiſters, Wiſſen und Willen, zu Obersund —— das las re» 
rmandi ex folo gas Collaturz exerciset ‚und, aller ven dem Heren Jehanniter⸗ 
Meifter befchehenen Coutradiction ungeachtet ‚einen 1. Briefter daſelbſt eins 
ge: ‚anjegt hat man im Monat Novembr. zwey Drittheil ven benen dem 
eformirten P arrer gehörigen Gefaͤllen mit Gewalt dem Cathol, Prieſtet ein⸗ 
geräumet obwohlen wenig Catholifche dafelbit wohnen, auch der Amtmann Pi N 
mens Ih. Hochfuͤrſtl. Gnd. und die Gemeine fich Dargegen wiederſetzet, we 
man darauf, laut Befehl (ob Num. 22. erbärmlich exequiret, und zugleich den 
Refermixten Schulmeitter , ſammt Weib und Kindern, aus dem Pfatrhauß in 
Ober⸗Luſtatt mit allem, was er Br ‚ getrieben. 
216 Num. 23. beweiſet, daß die fer Catholiſche ifhe Geifliche von feis 
nem Inhrumeneo Pacis Weitphalicz mehr wiſſen/ ſondern die Sadı auf ben Suß 
son —5 und mehr ſetzen wollen. 
17. Num. 24 jeiget , daß ein neu Kele rratum Eeclefiaficum in die Welt 
gelommen, wodurch einem zur Cathol. Religion getretenen Redtori feine Evans 
:gelifche Re&torans - Befoldung folang continuiret wird, bi er ee Ac- 











9 
‚usch nach dem: — daf fie De li 

* rtäge — ah br * * Nu ge are ir ae £ 
verboten iſt, und fie würd abitcaffet affet, — die — her zu Laͤu⸗ 
tung dei Ara Mariz anhält, obwolen fart aller che Gloͤckner ans 
-genogimen ſeynd, die an ke Salariis participiren , en Deylag fub N. 25. 
EEE Sa — 

1 broce * ur 
Untertbauen, in dem von Er. Ehurfürfil. 1 Bund 9 Pfaltz, —— 
a Borberg ſeynd enorm , * Agoda Num. 27. weitl Auffiggu erfehen ; Es 

dem Reformirten Kirchen⸗Ra —S— Verſchreibungs⸗ Receis enprellis 
verbis die lura Ecclchaftica — * —— eg ‚tab alles juai⸗ far- 


Ar 


malia — ſtatu, wie ed W aſſen werden ſolte. 
F a a if? ein. —— * —— 
auf 2. 4 ren abgegangen u 
Dorfen die Arbeit , wie leicht ragen 


= weit euer, als Bla ‚und diefeg Collegium , —— Eriderici 
nung jederzeit mit 1. Preidenten: uud 5. Allellorıbus, die 
Aag 4943 Ders 
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Verwaltung auch mit einen Diretore und eigenen Näthen beſtellt gewefen ‚tvos 
bey es niemalen an Unterhaltungs; Mitteln gefehlet ; Anjetze muͤſſen zwey neue 
Kirchen, Räthe den Fundum dergeltalt-befehtveren ‚daß man beforget , es werden 
— die geiſtlichen Gefaͤlle nicht zulänglich feyn , und eine Beſoldung wit 

andern ing ſiecken gerathen , obgleich die Verwaltung gang cesüret , der Kir⸗ 
chen; Rath aber bif auf zweh reduciret iſt, auch bey 70, Reformirte Prediger, _ 
und bey 150. Schulmeilter weniger, ald tempore Succeflionis , vorhanden ; zu 
BarR daß die Sapient — jederzeit 36. Candidati Theologiæ unters 




















alten worden, die Neckers Schule, twelche eben foviel arme Knaben verforget 
at, und faft alle Gymnafia übern Hauffen liegen ; die übrige Pfarr⸗und 
ediente aber Faum die Helffte ihrer vorigen, Befoldungen genieffen. Zu wuͤn⸗ 
fehen ware es daß man bey Annehmung fo vieler überflüßiger Tathol. Prieiter und 
Anſchaffung des Föftlichen Kirchen;Ornats , und da man fo gar weltliche Bedien⸗ 
te aus geiftlichen Gefaͤllen befoldet, auf die in diefem Decrer allegirte Rauon re- 
Ne ctirt ae und noch refletirte. Die Reformirte groſſe Gemeinde zu 
berg, zu derer Verfehung vor dem Krieg 8 Parrer, ohne die Srangöfiiche,ber. 
ſteut geweſen, kan gleichfalls ang jegtgemeldter Urfach ‚als ob die Gefälle wicht 
ſoweit reichten, einen dritten rrer nicht erhalten, obwolen der eine Pfarrer 
Heuffer ein alter baufälliger Mann, amd zugleich mit denen Kirchen: Rath s A 
— — — — — — 
2 21. Da man ung pwey Jahren aller Orten der arten lang: 
geſammlete Allmoſen und Capitalien nad) denen dreyen Religionen , nulla habi- 
ta proportione ad numerum perlonarum , theilen müffen; und hingegen damals 
verorduet worden, daß die nenfammlende Allmofe jede Religion für fich haben 
olte; hat man diefe bald darauf auch gemein gemacht; Anjegt nach publicirten 
rſti. favorablen Befehl nehmen die Cathol. Geiftliche und Beamte in der 
ne meiften Orten folche für ſich gantz hinweg, gleich auch die Spital⸗ Gefälle; 
dahero die Reformirte Pfarrer faft aller Drten ſchmertzlich klagen, daß ihre Ars 
me groffen Mangel leiden ; Als nun dag Neformirte Presbyterium gu Neu 
dem die Catholiſchen viel 100. fl. Capitalien entzogen, und nach Gefallen durch 
Eathotifche Receptores darüber difponiren , fich beſchweret, hat der Pater Supe- 
sior Jeluitarum geantwortet : Er confiituire dißmalen allein dag Presbyterium. 
22. Wanu Reformirte Pfarrer fterben und abgehen , ſucht man Die va- 
cante Stellen zu Filialen zu reduciren , wie erft noch neulich im Ant Mokbach, 
“gu Dbers Eichelsheim, nach Abfterben des dafigen Pfarrers, Adam Regs, ges 
chen ‚ welche Gemeinde im abgetwichenen Monat Nevembr. den Pfarrer m _ 
Schefelens , der ohnedem drey Gemeinden hat, zu bedienen gegeben worden, da 
— Ku je mehr dag Simultaneum einführt, und mehrere Eathol, 
VPrieſter annimmt. 
2234 Wann Se. Churfuͤrſtl. Durchl. auf beſchehene Præſentation des Res 
formirten Kirchen⸗Raths, die vorgeſchlagene tuͤchtige subjecia confiemiren, Far 
offt in einem Viertel⸗oder halben Jahr fein Prefentztions-Gchreiben an die Aem⸗ 
ter, ohne welches, wie neuerlich eingeführet worden, Fein neuer Pfarrer eini⸗ 
a Kirchen⸗ a Aum verrichten darff, von der Negierung erhalten werden, wo⸗ 
urch viele Gemeinde des Gottesdienfts auf eine Zeitlang beraubet werden. «u 
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24. Hat man fich biß dato beſchweret, daß die Adminiftrations - Com- 
mifhon von einem Catholifchen dirigirt tverde, nach dem Churfürftl, favorabien 
Befehl iſt bey derfelben noch ein ander Catholiſcher Rath , Nahmens Gaffenfeith, 
de novo angenommen worden, da hingegen der eine Neformirte, Haumüller, 
feit anderthalb Jahr fir) davon abfenurt, der andere aber Linck, dem Quaden 
nicht zu contradiciren getrauet. 

25. Vor anderthalb Jahren hat man denen Reformirten Pfarrern und 
Schulmeiftern befanntlich ihre Befoldung verringert ‚aber darbey die mündliche 
Bertröftung gegeben, daß folches. Fein beftändiges Werck feye, fondern ihnen 
hiernechft ein mehrers zugelegt werden folte; man macht alfo jährlich ein new 
Reglemens, wodurch alles arbitrair, und einer jährlichen, refte experientia , 

era Mutation unterworffen bleibt; Als nun in dem Churfürftl. favora- 
len ‚Befehl die Verbeflerung exprefle anbefohlen worden, hat man «inigen In- 
ſpectoribus mit einem geringen ⸗jouto willfahret, die meifte Pfarrer aber an ftatt 
der Derbefferung in der That verfchlimmert, fie an ungiebige Zinfen , und 
wohl gar in denen Drten am Weins Zehenden angetviefen, too fein Wein waͤch⸗ 
fet, wovon ein Mufter füb Num. 29. von dem Pfarrer zu Gerach, im Amt 
Moßbach, zu fehen, Als nun der Kirchen sRath ‚der Pfarrer und Echulmeifter 
jerüber geführte rechtmäßige Klagen der Adminifrations-Commilfion eingehaͤn⸗ 
‚ und damit es wenigfiens bey dem torjährigen ohnedem fhlechten a 
verbleiben möchte, gebeten, hat diefer dag gante Convolur ohne Reſolution 
Kirchen Rath wieder zurück gefendet. ” 

26. Ben dieſem neuen Reglement hat man abermals einige Pfarrer und 
. bey die 20. Schulmeifter, fürnemlich in denen Amts;Etädten, Eimmern , Lau⸗ 
ern, Bacharach, Moßbach x. praterirt, einfolglich tacite reducirt, weld)e ar 

art der son Sr. Churfürftl. Durchl, anbefohlenen Berbefierung big auf diefe 
Stunde feine Befoldung wieder erhalten fünnen. Und als die beede Reformirz 
te Pfarrer zu Aſpach, Jäger, und der zu Haag, Redtanus , augtem Amt Moß⸗ 

welche in dem legtern Befoldungs;Reglement auggelafen worden , ſich bey 
der Adminiftrations-Commifhon beflaget ‚hat der Neformirte Alſeſſor Linck Ban 
wartet ‚er fonne nicht helfen , die beede Catholifche Duad und Gaffenfeith aber ih⸗ 
nen in faciem gefagt : die Gefühle wären vor die Catholifche Geiftliche; was 
| denen Reformirten gebe, feye ein Gnaden-Werck, dafür fie GOtt und 
——— Durchl. zu dancken, und zufrieden ſeyn muͤſten, ſie gaͤbens wem ſie 
hei | 


* 27. Da einige Pfarrer und Schul; Bebiente auf mehr beſagten Churfl. 
Befehl ſich bezogen, und umb richtige Abſtattun or Befoldung bey der Ad- 
minittration angehalten, hat diefelbe decreiirt: Meilen die Beſoldungen für dad 
r7ooſte Jahr bezahlt , feye man für gegenwaͤrtiges ehender nichts ſchuldig, als 
bi gegen Wenhnachten , wann die Gefälle eingegangen wären ; obwolen genugs 
ſamer Borrash damals vorhanden gewefen. . 

- 28. chen mi des Cathol. Venerabilis allerhand Exceffen 
—* muͤſſen die Soldaten und arme Buͤrger, welche Feine Subſitutos fick 


vor 
len ſonnen, daror annsch wieberingen; wie daun in Nannheim im lonio ein 
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Bürger eingethurnet worden, weil er zu der Zeit per aceĩdens von 
—— ale das fogenannte Venerabile —— worden. 
ir nun die Principaliora Gravamina, fo feit dem farotableh‘ 
gyurfuͤrſti. Befebl vom 29. April biß zu End diefes izoıften Jahres, in der 
Unteru s Pfalg leider vorgegangen, worbey man die geringere ex imultaneo & 
commanione herruͤhrende Zwiſtigkeiten und Turbariones , wie auch andere deu 
Eatholiſchen Geiſtlichen oder Unter s Beamten Infolemien, zu berühren Beden⸗ 
Een getragen , der Keformirte Kirchen: Rath hat auch nicht ermangelt, nach und 
fad alles der Churfürfil, Regierung fpecialiter, Sr. Ehurfürftl. Durcht. aber 
in genere unterthänigit verzuitellen , aber noch zur Zeit wenig Hülffe erhalten. 
Seite. das eich in Krieg verfallen, und Die Remedur.nicht vorher feit geftellet 
feun , fo ift es leyder! umb die Evangelifche Religion hiefiger Orten gethan. 
Menfe Desembr. 1701« ne? 

i Beylagen. w 
Nam, 1. Copia ChmsPfälgifchen Favorablen Befehls, vom 29. April 1701. 
wegen inditindter Gewiſſens⸗ $reybeit, und Competeng der 

Reformirten Pfarrern. ei 


Was wir in —5— Sachen aus Landsfuͤrſtl. Wohlmeynung und 
Vorſorge unſern Ehurfürftl, Landen und Unterthanen zum beſten, und auf daß 
diefe , von mag Religion diefeldige ſeyen, deſto friedlicher und in recht Ehriftlicher 
Liebe und Einigkeit neben einander leben, vor Verordnungen nach und nach er; 
gehen laffen, u Ey z euch —— zu errinnern; damit num dee 
angen erbaren um fo mehr unter Augen leuchte, daß wir ſaͤmtl. unſern 
urfürftl. Untertanen die gange Gewiſſens⸗Freyheit ohne eingigen Zwaug 
der auch feyn mag, würcklich augedeppen Jaffen, wollen toir aͤdigſt 

diejenige proteſtirende Unterthanen , welche Zeit mwährender Ken Occupation 
die Cathol. Religion angenommen ‚nach erfolgten Frieden aber wieder verlaffen, 
Ynd zur Reformirten umgetreten , einige fernere Anſprach und Zumuthen hier; 
unter. nicht beſchehen, fondern einem jedem frey ftehen ‚folle, zu was vor einer 
RKeligion aus denen im Netch tolerirten 3. Neligionen nad) Belieben ſich zu ber 
quemen; Ge habt ihr anch damit bey Umtragung des Venerabilis alien. Miet 
Tichen Aergernuͤſſen und twiedrigen Begebnüffen, worüber bifihero verfchicdene 
Klagen vorkommen , ingfünfftige defto mehr abgehohfen werde ‚zu verfügen , und 
zu männigliches Wiffenfchafft ordentlich publiciren zu laffen, daß vor bemeldter 
Umtragung des Venerabilis jedesmaln ein Zeichen mit der Glocken zu dem Ende 

- gegeben werde, auf daß die Proseitirende zurück bleiben , oder fich in Zeiten zu⸗ 
rüd ziehen-fönnen , und folte bloß und allein gegen diejenige Ahndung und Col» 


vedion vorgenemmen tverden, welche aus kundlichen böfen und aller⸗ 
dings zu d Deſpect vor dem Venerabiliiohne geziemender Ehrerbietung 
fich prz(enuiren. Ferner koͤnt ihr bey der, Bürgers Wacht zu Mannheinz denen 
Protelirenden anheim geben, daß fie ſtatt oliſche ſubſtituiren, welche 


rer do 
Umberagung des Venerabilis das Be fnyend prefenciren, Ob di 
* Prediger, Schulamd Kirchen ⸗Diener mit gemunfanıer Competeng * 


* 
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pen, habt ihr durch die geiftliche Adminiftrations- Commilfion und 
foweit fich bey ein⸗ oder andern einiger Mangel befindet , folchen der i 
nad) (uppliren zu laffen, auch beeden bey der Adminiftrations-Commilhon 

lichen —— Deputirten abſonderlich zu committiren, Sorge zu tragen, 
daß fie, Neformirte Pfarrer, ihre —— und ohnaufgehalten, und 
da fie ſolches verlangen wuͤrden, aus jetztgemeidter Reformirten Deputirten Haͤn⸗ 
den bekommen. Belangend die Education der in matrimoniis mĩxtis erzielter Kin⸗ 
der ‚'habt ihre in allen unfer Churfürftl. Landen indifindte auf den von unſers in 
GOtt ruhenden gnädigft geliebten Herrn Vatters Churfürtl. Durchl. hoͤchſiſeeli⸗ 
gen iß befchehener Verordnung fürobin feitiglich zu halten, und alle wies 
drige Beſchwerden, in was Dre die aud) ſeynd, abzuitellen; wornach ihr die 
behörige Befehl ergeben zulaffen, und zweiffeln wir nicht, unfere.proteflirende 
Unterthanen werden bierab ‚und da wir das Simultaneum in denen Kirchen auf 
folche Weite eingeführet, daß eine Neligien die andere in dem Exercitio Religi 
nis im —— —— —— no. —— Oerter in Mi * 
chen vor j eligions-Exercitium abgetheilet ariret, Unfere vor fie ni 
weniger als unfere Glaubens⸗Genoſſen hegende Landsfürit ⸗ väterliche Liebe und 
Borforg mit unferthänigften Danck erfennen, und ſich dargegen als getreue ger 
horſame Unterthanen gegen dero natürlichen Landss Fuͤrſten geziemend in allen 
Decalionen betragen, Düffeldorff den 29. April 1701, - 


Johann Wilhelm Ehurfürft. 
Ve. Freyherr von Wießer. 


Num. II. ſambt den Beylagen Lit. A. & B. ift bereits oben 
$. LXTIL. beygebracdht. —— 
Num. 3. Copia, Extractus Rirchberger Amts Protocolli de dato 23ten Augu- 
Ri 1701. wordurch die Publication des Churfuͤrſtlichen Befehls 
verboten wird. 
Wurde vom Fuͤrſtl. Baadiſchen Truchſaſſen, hieſigem Reformirten Pfarr⸗ 
Herrn und loſpectori aus Special - Herrſchaffti. Befehl 50. fl. Frevel angeſetzet, 
teilen derſelbe feine gnätigiie Herrſchafft aeſpectiret, und diejenige von beeder⸗ 
ſeits gnädi Herrſchafften vorhin ausgeganaene, und in völlige Obfervang 
Hebrachte Ic), eigenthätiger Weiſe, auf ofiener Cangel zu redresfiren, und 
andere vermenntliche, zu Bertwirrung der in hieſiger Gemeinfchafft in pundo 
Exercitii Religionis, Haltung der Feyertäge, und andern deren aus vermifchten 
Ehen gebohrner KindersAuferziehung , zie Befelch, zu publicirei, fich anges 
t, mit diefem fernern Anhang , dab, wofern gedachter Neformirter Pfarr⸗ 
Herr und Infpe&tor ſich dergleichen Publicarionen auf offner Cangel, und Aug 
fhreibung an die übrige hiefigem Amt angehörige Pfarr ; Herrn, unternehmen 
folte , gegen ihme andere fharffere Ahndung vorgenommen werden folte, 


Gemeinfchafftlicher Amtfchreiber, 
Kohl, 
Nrrrre Num. 4. 
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Mom. 4. Copia Befehls vom Ober s Amt Heydelberg, mit Publication dei 
. Chuefl. Befehls in ven Gemeinſchafftlichen Orten einzuhalten.  : 
Man hat aus Gemeinfchafftl. Kellers zum Stein Bericht vum 28. paf- 
Lato —— —— farrer zu kLampertheim eine Verordnung in Res 
publie 


Niglond, irt habe; iſt zwar von. Churfl. Durchl. furghin eis 
N a ne mweitläufftige Tarke Verordnung, das Religons⸗Weſen betreffend ‚ ergan⸗ 
—J ah er und efchrieben worden, indeme aber, foviel die Bemeinfhafften betrifft 
te eſſentwegen zuvor die nöthige Communication mit dem hohen Stifft Wormd 
Bine A chehen muß; Als iſt biß zu Einlangung beyder gnaͤdigſten Merrfchafften Con 
ET ar ens, {m der Kellerey Stein alles in fatu quo gu laffen, auch dem Reformirten 
| on Ya Pfarrer zu improbiren, baß er alfo voreifend die ihme nicht zugeflandene Publi- 
di, xcatĩon gethan hät. Heydelberg den 8. Iulii 1701. 
r Dber » Amts Handfchrifft, 

1 r Vt. Dickhaut. 

Num. 5. Copia —— Memorials des Reformirten Kirchen Rachs 

00 S. Churfl. Durch — 8 we widrigen Interpretation DS 

urfl. 1:79 

Durdhleuchtigfter sc. ıc, : 

So hergirmiglic) und mterthänfgfl,dandknehmig alle E. Ehurfl. Durchk 

etreue Reformirte Unterthanen in allen E. Churfl. Durchl. Landen indikindte ſich 
der das unterns 29. April jängfihin allergnaͤdigſt ausgelaffene Religion®iRefcript, - 


—J— und darinmen gnaͤdigſt zuerkanten gaͤntzlichen Gewiſſens⸗Freyheit, ohne einigen 
| Zwang, wie der auch feyn mag, fid) in aller suntersbänigfl ; tieffiten- Devorion 
erfrewet, fo fhmerghafft und beträbt müffen fie erfahren und erleiden, daß fols 

h * che gnaͤdigſte Declaration von faſt aller Ortigen Geiſtlichen und Bedienten gegen 


| den Haren Buchſtaben widrig und ungleich will interprexirt und reftringirt wer⸗ 
| 7 ‘ den, indeme theild Beamte diffeit Rheins ſolches allein auff die ‘jenfeit Rheine 
> 25 Nase, wohnende, und bey der Frangöfifchen Occupation zur Cathol. Religion gezwun⸗ 
4 gene Unterthanen refringiren, wie aus der Beylag fub N. r. vom Ober Umt Moßs . 
147, f ach zu erſehen; die jenfeits Rheins wohnende Beamte hergegem, fonderlich üs 
v 8 Der; Amt Germerdheim derfeitige Unterthanen davon excludiren, and auf ans 
a a dere E. Churfl. Durchl. Unterthanen verweifen wollen, da ſich doch im ganger 
unse . ——— feine Exempel finden, die, Zeit der Frantzoſen, durch 
kam | zu einiger Religion angehalten worden, wie aus Infpedioris des Ober Amts Gew 
WE ‚ie mersheim Bericht ſub N. 2. befindlih. So will aud), was E. Ehurfl, Durchl. 
ui, in bero Refcript ratione educationis liberorum, daß nemlidy mit denen ex matei- 
m 4 moniis mixtis ergengten Kinder in allen E. Churfl. Durch. Landen inditindte nah 
g denen von E. Churfl. Durchl. in GOtt ruhenden gnädigit-geliebten Here Batı 
uw ters Ehurfl. Durchl. höchftfeligen Andenckens befchehenen Verordnungen es gehal⸗ 
9 gen werden fole, gnädigft befohlen, durch die don ®. Churfl. Durchl. Negierung 


zugeſetzte, aber der gautzen Gemwiffend + Sreyheit nadhtheilige Erläuterung , und . 
nemlich wie ſolches von E. Churfl. Durchl. unterm 28, Tunii 1694. approbirt, und 
Deniz, Martii 1698. publicirt, die Sad) mehr verdundelt und zmeiffelhafftig ges 
macht werden, ind eme daß allegirte Refcripe von Anno 1694. nur de adibus paro- 

€ 
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chialibus, fo nad) dem Capite Familie adminißrirt werden folte , handelt, fafl.als 
fer Diten aber auf die educationem liberorum, fo ab adtibus parochialibus ein 
longe Jiverfam quid, extendirer, und darauf ſcharffer Zwang mit Etraffen und 
Thurnen, und verderblichen ſchweren Neuter;Execusionen angelegt werden will, 
olches in Fällen, two die Kinder ſchon annos difcretionis erreichet, oder auch 
on die Reformirte Religion begriffen, und Darinnen Profesfion gefhan, groſſes 
lamensiren und Wehflagen verurfachet, ob nun zwar der Kirchen Math, tragende 
Amts wegen, auff eingeloffenen dergleichen Klagen jedesmahls bey Churfl. Res 
ven ‚Tolcdes gegiemend vorgeftelle, und um gnädigfte Manuteneng €. Ehurfl; 
urthl. allergnaͤdigſt Keſcript und zuerfannten gänslichen Geroiffend  Sreyheit, 
auch wie es ratione educationum liberorum zur Zeit E. Ehurfl. Durchl. Herrn 
Batters , Churfl. Durchl. Höd,ffeeligen Andenckens, gehalten worden, (daman 
den Eltern frengelaffen fecundum fexum , jedoch ohne einigen Zwang , ihre Kins 
ber zu ein oder andern Religion zu erziehen) in folchen Terminis bewenden zu 
Saffen, fo muß man doch wehmuͤthig erfahren, daß in folher angefuchten Hülffe 
man fi gar kaltſinnig erweiſet, und unerache Ehurfl, Regierung unterm 14 
Juau zum Kirchen: Rath ein ſcharffes Keſcript, wie Copia fub N. 3. weißet, er 
hen loffen, daß man Reſormirten und Lutherifchen Eltern nicht wehren folle, 
ann fie wolten, ihre Kinder jur Cathol. Religion zu ergiehen, und man Refors 
mirter Seiten , (als welche Religions, Verwandte allen Menfchen die Chriſtliche 
Feeyheit laffen , nur von den dreyen rolerirten Religionen zu erwehlen und ia 
gunehmen,) foldyes mit der Condition gern eingeflanden, wann an Catholiſcher 
Seiten man den Eltern, wann fie auch Catholifch, gleiche Freyheit geſtatten 
würde, cum quod unijuftam, alteri quoque juftum effe debeat , e8 waͤre dann 
Sad) , daß man derfeiten ein Pr=cipuum fich zueignen wolte, welches doch in 
Eu. Churfl. Durchl. Referipe eben fo wenig befindlich, fo contravenirt man fih - 
zeapfe, wann gegen diefe zu Gemüthe Ehriftl. Freybeit, doch alles nach demca- 
ite familiz gezwuugen werden will, und dann bey folchen Contradidionen €. 
hurfl. Durchl. getreue Unterthanen ſowol, ald ‚Pfarrer Hertzlich übel dran, als 
die ſich an E. Churfl. Durchl. klaren Buchſtaben halten, Kichen-Kath ſich nicht 
anderfter , als auff ſolchen auff ihr Anfragen beſcheiden kan; So wird wegen obi⸗ 
gen alle Kirchen⸗Rath Amts wegen gemüßiget, über folche ungleiche Interpre- 
ationes und Extenhiones zu E. Ehurfl. Durchl. hobe; Lands s Wätterl, Clemenz 
ch zu wenden, und unterthaͤnigſt Fuß faͤlig zu bitten, daß E. Chu f Durchl. 
gnädigft geruhen moͤchten, ſolchen uͤbeln Ausdeutungen in hohen Churfl. Gnad 
- ‚zu begegnen, und dero arme getreue Reformirte Unterthanen bey allergnaͤdig⸗ 
ften zuerfannten Gewiſſens⸗Freyheit, und was davon dependiret, aller — 
E. Churfl. Durchl. Landen indiftindte gnaͤdigſt zu ſchuͤtzen, und damit E. Chur 
Durchl. deswegen keine fernere Verdrießlichkeit zu kommen, und alles in 
leben moͤge, daruͤber nachdruͤckliche gnaͤdigſte Verordnung ergehen, auch Kits 
ensKath, damit er nicht wider E. Ehurfl. Durchl. guadigfte Intention impin- 
ire, allergnadigſt befcheiden gu laffen; der allerhoͤchſe und getreue GOtt wolle 
. Ehurfl. Durchl. dafür mit alier erfreulichen Leibes-Geſundheit, langem Leben, 
“und glückfeeliger Regierung nad) feinen Wätterlichen Snaden feguen und erfreu⸗ 
‚en, wir verbleiben ac, Kepdelberg, den 17. Tulii. 170% um ol 
ee Rrrrer2 N. 6. 





— | I 


Geringſte gerechnet. 
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N.6. Copia Churpfaltzl. fernerweitern favorablen Befehls fuͤr die Kvan⸗/ 
* gel. Unterthanen. 
Von GSOttes Gnaden, Johann Wilhelm, Pfaltz graff bey Rhein, ic. 

Unſern ic. Wir mögen euch nicht verhalten ‚mas maffen obnlängft bey 
dem Corpore Proteftantium zu Regenfpurg für weitere Meligiond;Gravamina auf 
unfern EhursPiälgl. Landen vorfommen; Nachdem man gemeldten unfern Landen 
und Unterthanen keineswegs gedienet, daß von unfern Beamten ihrer Privat 
Bequemlichkeit und Rutzens tillen, gedachte Untertanen immer zu neuen 
fchwerden derantaffet werden, da mir jedoch unfers höchfien Orts felbige viel⸗ 
mebr durch ande; Vätterliche biligemäßige Verordnung zu beruhigen ung ange⸗ 
Segen ſeyn laffen ; Als ift hiemit unfer guädigfier Befehl, ihr wollet dergleichen 
eigenthätiges vorgreiffliches Verfahren euren untergebenen Bedienten, von welt 
hen ihr auch euch felbften zu enthalten, fürohin nicht mehr verflatten,, fonderg 
u. ala bal hunger eye von eg —5 ya 

en er gebühren agen ; verſehen und be igſt, 
fegnd euch ic. Hehydelberg den 29. lIul 1701. 


Chur Pſaltz geheime und Regierungs 
Sickingen. Moraß. 


Num'7. Verzeichniß der Unkoften, fo dem Retormirten Pfarrer su Ober⸗ 
Ingelheim in einer Aber vierthalb⸗Woͤchige militarifdhe Execution von Dem 
19. Sept. biß auffden 13, Odobt. 1701. wegen Johann Adam Müllers 
Stau, fo Catholiſch geweſen, die Reformirte Religion angenommen, 
und yon ihme zum 5. Abendmahl zugelaffen worden, drauff 
gangen, wie folget: .. 


Mor Executions » Gebühren, haben die Soldaten gefobert re 
- . -, 25: 


j Dafür haben fie genommen. 
Den 21, Sept. ben nahe vinen halben Eentner Zint. Du 
Den 24. ejusd. einen Keffel, zoo Schüffel, zucen Delle, j 
Den 26, ejusd. dreg groffe Schüffeln Zinnerne. 
Den 28. ejusd, wieder drey greffe Schüffeln: Alles miteinander auf das 

m — 24. fl. 30. Kr. 

Den 1. oaobr. nahmen fie ein Deckbett, einen Pfaͤlffen und drey Küffen, 
alle fauber überzogen. 

Den 3. O&obr. nahmen fie meiner (Frauen von ihrem Lager s Bett bad 
— einen gan. —** — fen pt 
em 5. eiusd. wieder von ihren Bett einen grofien en, und zwey 
uͤberzogene Käffen. — nn 
Den 7. ejusd. uahmen fie ders Unterbett, 


Den 9. ejusd. welcher war der Sonntag, nachdem fie num alle Mobilien 
genommen , legten fie Aand an meins Gran, und zogen in Ihren an dem Leib ges 
- trage 


wollen 
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fragenen Mando und Rock aus, und verkaufften alles hierinn Specificirte®,, dieſes 
alles aufs Gnaueſte gerechnet, iſt werth 50. 
Zweymahl zu Heydelberg geweſen, an Unkoſten gehabt 22. fl. 
Will anjego nicht rechnen meine Verſaͤumnuͤs, das Brod, Bein, Kaͤß, 
Butter, fo die Meinige diefen Executanten gegeben, damit fie nur einen guten 
Willen bey ihnen, und fie Feinen Rumor und Unruh in Hauß haben möchten, 











Summa Summarum 136. fl, 30. Kr. 


Georg Lorentz Rothgeb, Reformirter 
Pfarrer zu Ober⸗Ingelheim. 


Num. VIII Diarium der Execution des Pfarrers Rothgebs zu Ober; 

J Ingelheim. 

Den 19. Sept. hat Landſchreiber Depold zu Oppenheim durch hießigen 
Dber;Schultheißen Conradi, mir zwey Dragoner mit Pferden ins Pfarchauß 
eingelegt, mit Ordres, daß einem jeden täglich einen halben Gulden für Exe- 
eutions-Gebühr geben folte, biß und folang ich die mir wegen der von mir zum 
Neformirten Glauben befehrte Cathol. Frau angefegte 20. Kehl. Etraff würde 
bezaplet haben: Weilen nun mich auf das Chur Pfälgifche, unter den 29. April 
darirted, und von allen Cangeln in dem Chur: Fuͤrſtenthum publicirtes gnaͤdig⸗ 
fied Religions⸗ Decrer verlaffend , weder zu dem einem, nemlich der Straff der 
20. Rthl. noch zu dem andern, dem täglichen Gulden Executions-Gebühr habe 
verſtehen wollen, haben fie den 21. ejusdem angefangen meine Mobilien, fo ung 
doch der Feind noch übrig gelaffen ‚-anzugreiffen, und mir auff eben diefen Tag 
bey nah einen halben Gentner Zinn hinweg genommen. Eodem, da ohngeſehr 
die fo genannte gewoͤhn sund Jährliche Kirch; Weyh allhier war, auf die aufge; 
fhlagene KrämsFäden geftelt, und zum Echimpff oͤffentlich feil geboten , und 
derfaufft. Den 24. ejusd. bin ich von hier nacher Heydelberg, über diefe ge⸗ 
waltfame und unverfchuldete Proceduren, bey einer hochloͤbl. Negierung unter; 
thänigft zu Hagen, verreißet; moraufgemeldte Dragener in meiner Abmefens 
heit, unerachtet ich zuvor hießigen Ober, Schultheiß Conradi erſuchet, mit diefer 
Execution einzuhalten , indem ic) Diefe Cache an höhern Orten gelangen laffen 
mir wieder einen Keſſel, zwo Schüffeln und zween Deller genommen, und ſoiche 
gleichfalls verfaufft. Dem 28. haben fie ſich wieder eingeſtellt, und drey groffe 
Schäffeln genommen, und von allen meinen Finn nichts übrig gelaffen, als cine 
‚eingige Suppen⸗Schuͤſſel, noch zwo Feine E chüffeln, und etliche Deller, wel⸗ 
ge fie wohl auch genommen, warn meine rau folche nicht verftecft, und wart 
iefeß gefchehen, hätten Die Meinige nicht foviel gehabt , woraus fie effen Fürs 
nen; Den 1. Odtobr. famen fie wieder, und zwar garg toll und voll, mit vers 
teuffelten und verftelten Angefichtern , meine Frau anredende : &rau, für drey 
Gulden wollen wir haben, nahmen fogleich ein Deckbett, einen Pfülffen und dry 
Kuͤſſen, fo alle fauber überzugen waren, und vetFaufiten felbige wieder. Den 
3. &jusdem funden fie ih wieder ein, und nahmen meiner Frauen von ihrem 
kagerbelt das Ober 3 Deckbett, und einen Pfülffen ; Den zten meldeten fie fich 
* Krryrrzä wieder 
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wieder an, und nahmen abermahl von obigen Bett einen groſſen Pfuͤlffen, und 
2. überzegene Küffen, und verfaufften fie auch. Den 7. ejusd, blieben fie auch 
nicht aus, und holeten das Unter; Bett vom obigen, und verfaufften ed. aud). Den 
sten, welcher war der Sonntag, Famen fie wieder, und fagten gu meiner Grau 

e folte ihnen Geld ſchaffen; worauff fie geantwortet: Ich habe Fein Geld : Die 

ragoner fagten, fchaffet ihr ung fein Geld, fo greifen wir. wieder zu, und 
nehmen euch Sachen; Meine Frau antwortete: Das fun ihr hun, ihr habt 
mir nun ſchon mein Zinn, mein Keffel, mein Bett, und alled genommen, id) bas 
be nun nichts mehr, ald was ich an meinem Beibe babe und trage, wolt ihr 
mid) an meinem Leib angreiffen, und mir meine Kfeider nehmen, fo muß id) es 
gefcheben laſſen, ich bin in euer Gewalt. Worauf fie meiner Frau in Beyſeyn 
ehrlicher Werber und anderer Perfonen , angegriffen , ihr Den Manto auggegogent 
Maren aber damit nicht zufrieden, fondern wolten ihren an ihrem Leib getrage⸗ 
nen weißen gronraffenen Rock haben, fagende : Wann wir den nicht verkauf 
fen fönnen, wollen wir ihn zerſchneiden, das gibt und gute Camiſoles.“ Molte 
meine Srau Ruh haben, mufte ſte den Rock auch ausziehen, und ihnen foldyen 
geden, welchen fie dann aud) genommen, und wieder verfauffet, lieffen aber dach 
Den ausgezogenen Manto noch liegen. Kolgeıtden 10, aber famen fie wieder, 
u mollten mit Gewalt Geld haben: Als nun meine Frau ſich abermahlen mit 

em Mangel , indem mir noch vor meiner borjährigen Geld⸗Beſoldung ausſtün⸗ 
de , und von Diefem Jahr noch nicht einen Heller überfommen ; entfchuldigtes 
Eie hätte fein Geld, haben fie ihr den geſtrigen Tage überlaffenen Manto auch 
genommen, und über Die Gaſſe feıl getragen, woruͤber fich viele auf dem Marckt 

eftandene Cathol. milicair -und Vürgerliche Perfonen herglich erfreuet, da in 
Gegentpeil die Meformirte diefen Roc feil bietend und über die Baffen tragend 
gefehen, hertzlich geweinet, und viele Thränen vergoffen haben, Mit dießem 
Manto aber waren fie auch nicht zufrieden, fondern melten auch meinem Gefins 
de ihe Bett hiuweg nehmen, welches auch gefcheben, warın meine Grau nicht 
gebeten, fie möchten doch dem armen Gefinde ihr Bette laffen. Indem fie fh 
alles hinweg genommen und geraubet hatten, haben fie zu unterfchiedenen mid 
fen meine rau angeredet, ob fie des Dings noch nicht muͤde märe Sie müs 
fte ein gut Herg und Muth baden, indem fie (eben mäfte, daß man ihr alles 

inweg nehme, Denen fie geantwortet, frenlich hab ich in Diefen Stuͤck ein gut 

erg und Muth, und den laß ich auch nicht fallen, und follte alles dahin gehen: 
Unſchuld it. der gröfefle Troſt. Den zoten Oobr, bin ich wieder von Heydel⸗ 
berg zuruͤck, und zu Oppenheim bey unſerm Landſchreiber anfommen, ud von 


„einer hochlöbl. Megierung Befehl an denfelben mit gebracht, daß derſelbige die 


Execution erlaffen ſolle, ungeacht dieſes Befehls, hat weder Infpedor Heucher 
noch ich, auf vielfältiges Bitten, bey Darreihung dieſes Befehls, den Entiaß 
der Execution aufdiefen Tag nicht erhalten Fbnnen, fondern Here Landfchreiber 
Depold hat noch geſchehen laffen, Daß dieſe Dragoner mich noch drey Tag dars 
auff exegniret, gleichwie dann dieſe Dragoner auch den zzten wieder kommen, 
und für diefe 3. Tag Execurions-Gebähr ein Ober⸗Bett hinweggenommen, und 
zum Beſchluß auch verfaufft ıc. 

Der arme Johann Adam Müller, deffen Frau Neformirt worden, er 

g ne 
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noch biß dato die Kxecution in feinem Hauß, und will ſolche Landſchteiber Dh 
nicht aufheben: Geftrigs Tags haben fie ihm feine Kuh für Executions ; Ge 
‚genommen ‚und verkauft; Und fan ich mich nicht guugfam vertwundern, wie die 
Befehl in der Negierung ergehen. . — 
In meiner letzten Auffwartung vor der Regierung, ſagte Herr von Sickin⸗ 
gen zu mir, Herr Pfarrer, Euer Sach) iſt vorgeweſen, antwortete ich: E. Excell. 
feyen fognädig, und erlauben, daß mir Copia Decreri möchte ertheilet werden. 
Mefp. das iſt nicht Manier, Ich. €, Excellentz gelichen dann grädigft mir zu; 
fagen , ob dann zum wenigften Die Execution —— Refp. Ja. Ich. ob den 
pPfarrer von Ingelheim dieſe auch entlaſſen ? Reſp. gleichfalls Ja, Ich. fragte 
weiter, wie ſtehts dann mit den uͤbrigen, Johann Adam Müller ‚und Vogels 
Wittib, iſt denen die Execution entlaſſen ? Allen iſt die Execurion entlaſſen, welche 
‚memorialiert derentwegen eingegeben: Wie ſehr nun dieſes in der ie g 
abgefafte Decret unterſtrichenworden, davon wiſſen Johann Adam Muͤlle 
‚Execwtanfen zu ſagen ic r 











Ober⸗Ingelheim, den 25. 0&obr.ı0r. - _ 
Georg Lorentz Rothgeb, Reformirter 


Pfarrer daſelbſt. 
Num. IX. Kirchen⸗Raths Vorſtellung, in der Ober⸗ und Nieder⸗Ingelhei⸗ 
! mer Sach, nebſt des Rirchen-Raths Refolution. * 
Nota iſt allbereit :bey der Relation aus der Pfaltz menſe Octobr. 1701. 
und deſſen Anlag Lit. B. befindlich. 
Num. X. Copia Chur⸗pfaͤltziſchen Regierungs⸗Befehls, wegen Erziehung 
* der Kinder aus vermengten Ehen, zur Cathol. Religion. 
Man hat vernommen, was das Ober: Amt Neuftatt auf dreyer Wittwei⸗ 
ber son Lambsheim in pundo Religionis ihrer Kinder (a) befcheheneg fuppliciren, 
und darauf an felbiges ergangenen Befehls unterm 31ten pafato vor Bericht ers 
ftattet; Gleichwie es num in fothanen Befehl nicht enthalten , auch die Meynung 
gantz nicht gehabt, der ratione educationis liberorum erlaffenen Churfürftl, Ver; 
ordnung ‚dadurch im geringfien etwas zu derogiren; Als wird erwehnten Ober⸗ 
Amt hiemit weiters demandirt , auf folche Verordnung ferners ſtricte zu halten, 
mithin ermeldte Weiber und andere contrawenienten zu deren fchuldiger Gelebung 
durch alle dienfan und erforderliche Mittel compelliren zu laſſen. Heydelberg 


den 3. Junii 1701. Ä 
| Ehur» Pfalg Geheime, und Reglerungs⸗Raͤthe. 
e Ve. Freyherr von Siefingen, Morafl, 
Ä (a) Woburch nemlich die Kinder ex matrimoniis mixtis ſollen Catholifch 
erzogen werden. 
Num.Xl. Copia Befehls vom Ober⸗Amt Aeydelberg, wegen Erziehung der 
Binder aus vermengten Eben, zur Cathol, Religion. 

Heilen ſich der Eatholifhe Pfarrer zu Echrießheim, Here Haͤhnlein, 
beſchweret, daß der Neformirte Pfarrer allda , und zu Leutershaufen einige 
* Kinder , die von Carhol, Eltern gebohren , und bißher in der Eatholifchen Religion 

erzogen worden (b) anjetzo zur Neformirten verleiten wolle, als has en af 
! mer 
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Rdwer gemeldten und mit Straf zu bes 
beahen "Dafern fe egen gnÄbteer Przrehaft Wersrhnung ai y ——— 
‚würden, tie dann der Erfolg wider zu berichten, und Dem 
Pfarrer gleichfalls Davon parte zu geben iſt. Hepdelberg, den 2.Sept. 1701. 
Dber Amts Handſchrifft. 
Ve, Dickant. . 


(b) Das Ober / dimt verſteht hleburch natos ex matrimoniis miztis, de 
quibus quzftio, i 
Num. XI, Copia fernern Befehls, daß man erwachfenen ad annos diferetiönis 

gekommenen Kindern libertatem eligendi Religionem nicht laſſen folle, 

Interims - Gentgraff Römer den Neformirten Pfarrer Angeficht dies 
ſes zu bedeuten ‚baßer N —— hei nicht möchte infrin- 
giren, und fich vor Schaden und Weitläufftigkeit hüten, und vermeldten Kinder, 
nemlich deren Vater Catholifch noch bey Leben, auch biß zu weiterer Verordnung 
das Abendmahl nicht reichen, wovon dem Catholiſchen Pfarrer Nachricht zu ges 
ben, Heydelberg, den 3. Sept. 2701. 

A. Franck. 


Num.XII. 3. Copia Befehls vom Ober⸗Amt Moſſbach, Krafft deffen von 
Evangeliſchen Eltern geseugtc, und ad annos difcretionis gef 
Binder zur Cathol, Religion geswingen werden, . 

Demnach bey Ober; Amt vorgefommen, daß Thomas Wuͤrths (e) zu 
Dallau zwey Kinder auff morgendes ——— zu dem Reformirten Abendmahl 
dafelbiten zu 5*— willens ſeynd, und von dafigem Reformirten Pfarrer, (ohn⸗ 
geachtet der Vatter, als das Haupt, der Catholiſchen Reſiglon zugethan, auch 
bey der Kellereg Lohrbach, folche zu feiner Religion zu ziehen, verſprochen hat) ans 
genommen werden; Als wird vem Ober⸗Amts wegen befagten Neformirten Pfars 
rer hiemit anbefohlen , bey go. Rthlr. Straff der Religion halber fich dieſer Kins 
der nicht anzunehmen, tweiches alfo zu gefchehen, man ſich berlaſſen thut. Moß⸗ 


bach, den 14, Maji 1701. 
Zum Dber- Amt Moßbach verordneter 
- Amts» Verwalter, . 


HM, Hahn. 

(c) Diefer Thomas Würth ift der Stieff⸗Vatter. 

Num. XIII. Bericht aus Neuſtatt, den 20. Angulti, 1701. die erleidende Drang, 
ſalen der Reformirten Einwohner dafelbft betreffend, 

Das Amt Neuftatt hatte fonft vor andern Nuhe , aberda es nun dag beſte 
fundament an dem publicirten Chur; Pfälgifihen Befehl haben folte , da leiden def 
fen Reformirte Eintvohner die gröfte Drangfahlen , zu Moßbadı hat ein Reformirs 
ter Stieff⸗ Batter eine Reformirte Frau, deren voriger Mann Catholiſch getvefen ; 
Weil nun eines von denen Kindern , Die annos difererionis erreichet ‚und u 

we⸗ 
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Schweſter nach vorgeleſenem Befehl, daß ein jedes von den dreyen, in dem Reich 
tolerirten Religionen, eine annehmen moͤchte, welche fie wolte, wieder in unſer 
Kirch und Kinderlehr gangen, wurde unſerm Herren Pfarren verboten, ſie nicht 
anzunehmen, den Reformirten Eltern aber wurden zween Soldaten jur Execu- 
tion ins Hauß geleat ‚ deren jeder nicht allein beliebige Koft und Trauck haben 
oder ing one hauß geben wollte, fondern es foderte auch ein jeder dee 
einen halben Gulden, welches ja ein Doppler Farm theils bey den Kindern, 
welche wider ihren Glauben und Gewiſſen in Kirch und Schul⸗gehen, und Leiy 
den Eltern, welche fie wieder ihr Gewiſſen zu Cathol. Kirch: und Ccpul anhalten 
follen; Diefe arme Leut feynd unter der Laſt furcumbiret, und haben 7. Gulden 
Untoflen gezahlt , und die Kinder der Carholifchen Willen übergeben. Zu Lanıber 
heim iftein rmirter Stieff; Batter, deffen Frau ifch, und dren andere Res 
formirte Weiber , welche Catholifche Männer gehabt ; Kinder wollen indie 
Earpetifche Schul und Kirch nicht gehen, weil der Catholifehe&chulmeifter given uns 
ter die Armen aufsehencht, und fie erbärmlich zerftrichen : Weil ed nun den Reform, 
Eltern wieder das Gewiſſen und Elterifche Hertz iſt die Kinder zu folchem anzubalten, 
hat man fie von Pfingſten bi6 hieher bedrangt mit Execution , Kühe, ein Vierd und 
2. Bett abnehmen, endlich fie alles umb wohlfeil Geld verfaufft, und dem 
ſtandhafftigen Weibern auffs neue Execution ins Hauß — denen die eine Frau 
ſchon 4. Gulden wieder gegeben", bie andere follte fünffibal Bulden geben , obs 
—** ſey, weiß man nicht. Sie ſeynd offt bey Herrn Landfchreiber und bee 
ad ‚auch bey Kirchen Rath geweſen, aber mit aller ihrer Muͤh und Pos 
fien nichts anders au ‚ als daß Herr Fandfchreiber ihnen hat fagen laffen, 
wann fie wieder nach Heydelberg oder zum Dber:Ame giengen , wolte er fie laſſen 
einſtecken. Ein guter Freund iſt bey Herrn Landfchreiber gervefen , für fie gebeten, 
und auf Ihr, Ehurfl. Durchl gnaͤdigſt publicirten Befehl fich beruffen, aber nichts 
ausgerichtet, er bate, weil noch lis pendens, und die Leut nicht aug dem Land giens 
gen, fondern allezeit zu finden wären, man folte ihnen doch folang das Ihrige 
wieder geben, bif die Refolution von Jh. Durchl. wieder Füme', es hieß aber : Ef 
iculum in mora, fonft werden die Kinder mehr verhalstariget. Es spe. 
nac) 6. Pfarrer zu ihm gangen, und um Remedirung gebeten, er antwortete aberz 
begieng eine Senfınde wann ichs thäte: Man hat folchen armen Weibern 
mit ein Gulden 3. a 4. beygefprungen , weil fie aber nirgend® nichts ausgericht , 
auch ar Kirchen Math , fo ein nervofes Memorial immediare an Ihro Durchl. ab⸗ 
ft ‚Feine Antwort fommen , feynd fie nach Düfjelderff gangen, twillens, bey 
ro Durchl. einen Fußfall zu thun, GOtt molle gute Verrichtung geben ! Zu 
denfoben follen Schultheiß und Gerichten , fo Neformirt, abgeſetzt In ‚ weil fie 
auf des Dired«ris der Nom. Geiftlichfeit Geheiß, dahin fie die Negierung geſchickt 
"Hatte ‚ dasjenige inder Kirche geändert, wormit der Roͤm. Priefter den Pfarrern, 
den Sängern, und andern ehrlichen Leuthen den Sig benommen, welches der uns 
rige Prie er nicht gethan hatte, und melche fie hochndthig hatten , in Anſchung die 
WGemeine in goo Geelen: Neform. beſtehet, und weil fie es wicht ſelbſt wieder ſtel⸗ 
fen wollten, twiees ihnen Herr Landichreiber hatte abgezeichnet; Da doch der DI- 
rector feinem untergebenen Priefter fhrifftlich harte aubefchlen , er fellte es nieder 
in vorigen Stand bringen. : Geſtern ift —— Almoß⸗Pfleger, ſo alles — * 
un 
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ter Handen hat, und die Almoß ohne Unterfeheid ber Religion austheikt, eine 
Execution ing Hauf gelegt worden, weil er die z. Rthlr., fo Here Bandfchreiber 
einem Catholiſchen Studenten zugefchrieben, nicht auszahlt, fo aber darum gefches 
hen, weil fo viel Geld nicht gegenwärtig mar, die Neformirteauch nicht gewohnt 

d uͤber 1. Gulden anzuweiſen, maſſen die Allmoffen gering, und der Bettler 

hier kein Zahl: Zu dem bat dag Presbyterinm auch gut geheiſſen, daß er fie nicht 
zahle: Solcher Almoß⸗Pfleger hat ſchon über bie 20. fl. das Salgfürner Almoß, 
und das armer Leute Hauß, foriel, für dag fogenannte Heil. Grab und. andern Sirs 
cyen;Ornar hergeben müffen , dafi eg fchen über 100. fl. belaufft, was befommen 
bie arme Refgrmirte bagegen. Dem Reformirtem Glöckner hat er mit dem Thurn 
gedrohet , warın er die Glock nicht läutete, wann es donnert, da ſie doch ihren eis 
genem Glöckner —— welcher beſſer belohnt wird, als der Refermirte: Wann 
er auf die Feyertaͤge die groſſe Glock läutet, ſo muß Here Stifft⸗Echaffner dem 
Roͤm. Gloͤckner jedesmahl ein viertel Wein geben. Zu Mu6bad) haben die Ge⸗ 
meinds⸗ Leute dem Catholiſchen Schultheiß Handstreu an Eydes ſtatt geben, und 
dabey ſagen muͤſſen, ob fie auff dem Catholiſchen Feyertag geſchafft hätten oder 
nicht. Was iſt das in Reich fuͤr eine ungewoͤhnliche Inquißition, 

Num.XIV. Fernerer Bericht aus Neuſtatt in eadem materia. 

Was diejenige Kinder in Amt Neuftatt anbelangt, fo aus gemifchten Ehen, 
nenlic von Röm. Catholiſchen Vättern und Reformirten ——— gejeuget wor⸗ 
den, befinden ſich hernach geſetzte, welche Landſchreiber gu Neuſtatt durch ſcharffe 
Decrera, quch Kercker und miluatiſcher Execution von Reformirter Schul und 
Kirch abziehen, und zur Roͤm. Cathol. anhalten laffen. 

1. Anna Barbara, ray * Briccy hinterlaſſene Tochter, ift 15, 
Jahr alt , und voriges Fruͤh⸗ Jahr 2. Tag propter Religionem in Kercker gelegen 
über Bl ie u — —— Kandhaff, 
tig geblieben, und bat ſich nun 2. urch bie Flucht falvirt muß no 
extuliten, unSihr Erb⸗Gut ift durch Landſchreibern connfeirt. * — 

3. Johann Andreas, nn Jacob Staͤnders fel. Cöhnlein, iſt 13. Jahr 
alt "aber Batters und Mutter loß , deſſen Better und VBormünder hat folaug mi- 
lirarifche Execntion ins Hauß befonimen, biß er diefen Waifen zur Roͤmiſch Cathol 
Schul und — — eg 

3, Anna Maria, und Eberhard, Johaun Martin Schweinlings ſel. Kin 
der, davon die Tochter 13. Jahr, und ee 9. Jahr akt, —2* le⸗ 
bende Mutter und Vatter, Johaun Nicolaus, hat er auch mit miltari Exo. 
a —* „Plaug, biß fie Diefe beede Kinder zur Roͤm. Catholiſchen Kirch und 

u i . 

4. Jacob Bricen, eines nor mehr als 12. Jahren verftorbenen Catholiſchen 
Vatters Neformirter Sohn, dem die legtslebende Mutter , und endlich der Nefors 





wirte chen Icher Neligion ohne Hindernuͤß aufergogen , ift an eine’ 


Reformirte Weibs⸗ n zu Aldorff ordentlich verſprochen / auch prorlamirt. ges 
weſen, aber wegen der Religion fo turbirt worden, daß er mit ſolcher Perſon wicht 
* konnen Hochzeit halten, ja ſolche Heyrath iſt fo zertrennet, daß fie nun vers 
eyrathet iſt an Heren Zollbereiterd Müllers Schn ju Loblad). en AR 
Rum.XV. 


* 


Bon dem Zuftand der Relig. unter Churf. Koh. Wilh. Reg. 1059 
Nom, XV. Relation aus dem in der Pfals liegenden Amt Asey, den 5» 


























Sept. 1701. in dicta materia. 

Er Zu Gundheim hat der,"allda nach den Krieg von den Herrn von Grei 
Hau gefegte, Roͤm. Cathol. Priefter , ein Weibs-Menfch ven 18, und mehr Gaby 
‚zen, foReformirter Religion, (deren Vatter Roͤm. Catholiſch, die Mutter aber 
reformirt, aber bey der ohngefehr vor 25. Fahren getroffenen Ehe fich miteinans 
der verglichen , daß alle in des Ehe erzienlende Kinder veformirt werden ſolten) 
von ihrer Religion durch folche Methode befehren mollen , daß er.dem Vatter al 
fein Zug und anders Vieh in Arreit genommen , biß er Diefe feine zu Ddernheim 
dienende Tochter nacher Hauß gebracht: Als ſie nun da war, ließ er fie vorjfich 
fonmen, fragend, ob fie nicht Catholifch werden wollte ? Refp. durchaus nicht, der 
Pater möchte auch mit ihr machen was er wollte; Worauff der Pater feinen Schulz 
meifter, Glöckner und andern bey fich gehabten Glaubens; Genoffen befohlen, 
fie zu halten, daß er, Pater ihr felbften , den hindern und vordern feib entbloͤſſet, 
- and mit einer groffen und abfcheulichen Ruthen fie dermaffen geftrichen , daß ver 
Bindere und vordere Leib nit allein voll geronnenes Blut, fondern man bat auch 
wicht anders gemeint, als daß es die Giechter über den abfcheulichen Streichen 
und fhändlichen Entblößung ihres Leibs, befonmen werde, wie dann folches 
Menſch, wegen folcher harten Difäplin und Alteration ‚noch Franck zu Bette liegt, 
Zu Heppenheim bey Algen, wollen die Gappuciner von Algen auch zwey 
Batter; und Muttersloffe, und ſchon ad annos difcrerionis compleros erwachſe⸗ 
. ne Kinder, einen Knaben und ein Mädgen, zur Roͤm. Catholiſchen Religion 


zwingen; Nachdem die Kinder. foldyes vernommen, fchten fie fich mit der Flucht‘ 


zu falviren, darinn aber die 4. nachgefchichte Bauren das Maͤdgen erhafchet, und 
indie Kirch. trugen, und darinn folang gehalten ; bif die Meß geendiget ward, 
der Knab hält fich noch in der Flucht auf, Als die Neformirte Pfarrer folche han 
te Procedur dem Burggraffen in Altzey, Freyherr von Wachtendong, klagend vors 
geftellt, und remonftrirt, wie daß diefes wieder die von Ihro Churfürftl. Durch 
publicirte Gewiſſens⸗Freyheit lieffe, hat er den Pfarrer geantwortet: Er wüfte 
. beffer, was des Churfürften Intention wäre, hatihnen auch bey 50. Rthlr. vers 
boten, niemand von der Cathol. Neligion zur rmirten anzunehmen, " 
Zu Creutznach hat man auch durch zween Amt⸗Knechte einen Reformirten 
Vatter, indem er in der Kirch war, fein Kind hinweggenommen, und weil die 
Mutter des Kinds Nömifch) ; Carholifch , durch einen Nömifchen Priefter tauffen 
laſſen. 
— XVI. Bericht aus der. Pfaltz menſe Sept. 1701. obiges betreffend. 
Der Franciſcaner zu Lautern , welcher zugleich Otterberg ver⸗ 
‚bat furg vonder. Poblication des Churfürftlichen Befehls, eines Catholiſchen 
urgers dafelbit mit feiner Reformirten Che Frau gezeugte Tochter, von 18. Jah⸗ 
ren , fo mit Bewilligung ihres Gatholifchen Vatters, nebſt ihren zwo Schweſtern 
. in der Reformirten Religion erzogen worden, durch die Soldaten gefaͤnglich nach 
Lautern inden Statt Thurn bringen laflen, worauf ſich Die zwo andere Schweſtern 
mit der Flucht, falvirt, und annod) in Ezilio aufhalten; Und als die inhaffırge nichts 
deſto weniger beftändig verbleiben , und mittlermweil der Churfuͤrſti. Befehl vom 22. 
April 1701, ergangen, if fie an ſtatt der&rlößung gar auff das Schloß in einGefäng- 
—— Sasssss 2 nuͤß 
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— — — — — — — ——— — — — — 
auf bey einer maleheaneifchenperfon nn gefeßt worden. Dbman * ot dachte 
Churfl. Befehläffterg allegirt ‚ auch verfchiedene Decreta ee —— 





rung —— t ſich dannoch dieſe harte Gefangen 

Woche verzögert, da fie endlich medio Augufli m. um * 

aber durch die Statt, "damit e8 fein Auffehen geben m —* ausg —*— worden, 
mit Bedrohen, ſie folte ja nichts von demjenigen, was in Schloß mit ihr —* 
gen, divulgiren, oder man wuͤrde fie noch in ein Ärger Gefängnüß, da gec 
und Schlangen ſich auffhalten, hinein werſfen. 


Nam. XV. Verzeichnuͤß der Unkoſten bey der Execution des Pfarrers 
Nieder Ingelheun. 


2. Als ich einen Juͤngling, deſſen Cathol. Vatter bereits vor 13. Jahren 
—— und weicher von der Mutter in der Reformirten Religion erzogen wor⸗ 
en, zum Abendmahl admitirt, an baarem Gelde⸗⸗22. fl. wird nicht. 1 
was zu Abmwendung der Soldaten importunisät ihnen an Wein fpendiret i 


2. Als ich nach dem befannten —— Patent, Johann Adam 
len „einen Neformirten Mann, auff inftändiges mit Begehren ber 
—— Hauß⸗Frau, ein Ki * vertvichenen May getaufft, bat 

Schultheiß Conradi , unter dem ich nicht ſtehe, eigenes Gewalts und —— 
bewuft Hochldbl. Ober⸗ Amts, mir einen Dragoner nicht nur zur Execution 
fegt ſondern auch noch dabey mich in Arreſt nehmen, in dem Hauß und ·arf ie 
Suß., * * hoͤchſten Miſſethaͤter, verwahren laſſen. — 
gekoſtet die Execution ſieben Tag. Wr 





; din@e a Kerr Eandfehreibet Depold mirmmeinedren Küße,t er 
vermengter Ehe erzeugten ‚vonmir aber auf Berfagung des Noms Eat 
—S —— —— —— — 5* 
sn. im — in Arreſt — 1 08a rhale ha 











Bi: —* ing ah * | Me eh 
— 
ahrung im Sommer, fo mir entzegen w 

das Vieh verdorben 
— —— — ’ Berge, da ic den a8 


— — beyde Verfolger pratmdinnde Unten 

1» * 

abe de mfg, vor we ich Sci serhefe 
| m Frautzenus, Refotmirter Pfa 

— PPeRE 7* un —— 


Von dem Zuftand der Refig. unter Churſ. Koh. Wilh. Reg. 106 x 
Nüm. XVIII. Copia Chur⸗Pfaͤltziſ. Regierungs⸗Befehls, daß die beederſeits 
Evangel. Conſloria nicht ann wi follen , wann Evangel. Eltern 
ihre Kinder in ver Catholifchen Religion tauffen laffen oder 

erziehen wollen, 

Nachdem von dem Directorio der Cathol. Beiftlichfeit zuverlaͤßig berich⸗ 
tet woorden , was maflen hiefige Reformirte und Lutherifche Prediger und Pfar⸗ 
rer, auf Anlaß des jüngffsergangenen Churfl. gnädigften Referipts in Religions⸗ 
Sachen, gleichfam mit Gewalt erzwingen wollen, daß feinem Capiti famili=, ſo 
da Neformirt ; oder Lutherifcher Meligion, frey flehe, feine Kinder in Religione 
Carhohica erziehen, oder fünften einen Adtum ſacrum durch einen Catholif. Pries 
fier verrichten zu faffen,, folches aber in obangezogenem gnädigften Refcripe nicht 
enthalten: Und dann dergleichen eigenmaͤchtige Interpretation folchen Pfarrern 
und Predigern im geringften nicht zufemmf ; Als wird N. N. hiemit alles Ernſts 
befohlen, nicht allein hiefigen , fordern auch Finttlichen unter ſelbigem ſtehenden 

farrern fogleich nacy Empfang diefes ernfilich —— daß fie ſich bey 

rmeidung ſchwerer ſonſten zu gewarten habender Verantwortung derer in eis 
nige Wege zu contrareniren ſich im geringſten nicht geluften laſſen ſollen, weß⸗ 
wegen man dann ſolches an hoͤchſtgedachte Ihre Churfl. Durchl. unterthaͤnigſt 
wird berichten, wie daß die untergebene Pfarrer ſothanes keſcript zu weit exten- 
diren ‚und auslegen wollen. Heydelberg deu 14. lunii, 1701. 


Chur, Pfalg geheime und Megierungss 
Mäthe, 
Nota, folgende Beylagen von Num. XIX. biß XXIV. inchfive find a - 
— vorhero bey der Relation. aus der Pfaltz Menfe Decembr. 1701. anzu⸗ 
sr elle ’ ö 
Num. XIX. Befehl an den Ober⸗Schultheiſſen zu Seebach ‚den 
Schulmeiſter aussufchaffen. 
Num, XX. Ausfhaffungs ; Befehl an * Reformirten Schulmeiſter 
zu Seebach. 
Num. XXI. Deretum gegen diejenige, welche ſeit dem Ryßwickiſchen 
Frieden ſich bey Evangeliſchen copuliren oder ihre Kinder 
tauffen laſſen. 

Num. XXII. Executions- Befehl Dem Cathol. Prieſter zu Ober⸗Cuſtatt, 
zwey Drittheil von des Reformirten Pfarrers Gefaͤllen 
einzuraumen. 

Num. XXIII. Extract Wormſiſchen Protocolli, vom 11. Aug, 1701. 

Rum. XXIV. Befehl, wodurch einem zur Cachol. Religion getrettenen 
Redtori feine Evangeliſche Redtoras- · Beſoldung 

| continniret wird. 

Num. XXV. Artelatum des Pfarrers zu Dickenſchied, die gefchehene Be⸗ 
ſtraffung der Reformirten daſelbſt wegen nicht genug gefeyerter Cathol. 
Seyarsäge, und unterlaſſener Laͤutung der Tathol. 

. deichen betreffend, 
Seo sſss 3 Daß 
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Daß Jacob Lorens, und Hank Georg Hobel, beyde Ge 
meinds⸗ Leute zu. Dichenfchied , uud zwar jenen, dieweil er auf Mariaͤ Heimfur 
hung etwag an einem Rechen im Hauß gemacht ‚diefem aber, tweilen er auf das 

ngfthin publieirte Churfl. Patent, die Cathol. Zeichen ei lauten unterlaſſen, da 
och darinnen die gaͤntzliche Gewiſſens Freyheit gnaͤdigſt erlaubet, und hin 
aller, GewiſſensZwang, wie der and) Nahmen haben möchte, gaͤntzlich 
ben, dannod) jedem 15. Alb, neben jedes Amts⸗Zettuls Gebühr ‚zum 
fichen Brevel angeleget worden, vom Amt Kirchberg, und Berlben au 
gen follen, ein folches wird hiermit zu mehrerer aubung anf Begehren arte» 
Bi ‚ale auch beylommende Amts sZettul ausweiſen. Dickenſchied den 18. Ja- 
1,1701. 
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Sohann Perer Kuͤhlenthal, 

Pfarrer dafelbft. 7 

 Num, XXVI. Ferneres Atteſtatum, die beſchehene Beſtraffung der Refor 
’ mieten , wegen nicht gefeyerten Catholiſchen Fey A 

concernirend, 


—— 


Daß —— — Amts; Zettul der Reformirten Gemeind War 
rath, weilen fie die drey Cathol. Zeichen auf das jüngitpublicirte Churs Pfaͤltzi⸗ 
Religions- Patent nachg ‚ worinnen bie gängliche Gewiſſens⸗ Frenheit 
gnaͤdigſt geftattet, und aller Gewiffens ;Jwang , wie. der auch Rahmen haben 
mag, gänglich aufgehoben , 1o. fl. herrfchafftl. Frevel angefeget, und gleich zu 
erlegen getrauet worden, wie denn auch denjenigen Gemeinſchaffts⸗Leuten allhie, 
welche auf Mariä Heimfuchung gearbeitet , wie — 
Erſtlich, Philippus Stumm ein Buͤrdt Graß nach der Sonnen Unter, 
gang | beimtragen x. ift geftrafft vor 13. Albus 
weytens, Peter Schneiders Wittib, To im Hauß einen Ermel ins 


Hembd ‚15. Albus. 
rad} 8 Magd, ſo ein wenig an einem Strumpff geſtrickt, zut 


Straff 15. Alb. ; 
Conrad Bogen Haubfrau, fo ebenmäßig an einem Strumpff geſtricket. 
1 * * “ 
bepliegenden Zetteln, wird von und Unterfihriebenen im Nahmen 
der gangen Gemeinde bezeuget. Wanrath den ro. Iulii 1701. . 
me ——— 
n u r 
———— 
Num.XXVIl.Zarte Proceduren des heben Stiffts Wuͤrtzbur di l. 
—— — und — — 
Schuldiener in den Chur; Pfähzifchen , nun aber dem hohen Stifft 
Wörgburg Pfandweiß übergebenen Ober; Amt Borberg. 
n Nora, Iſt bereit$ oben bey der Relation aug der Pfalg Menfe Oftöbr. 
. T« u . J 
—— Copia Chur: Pfaͤltziſchen Keſolution, ven Reformitten Kit⸗ 
chen⸗ ferners unbeſetzt zu laſſen. de⸗ 
vn * ————— 


2 
— 


J 4 
#1: 
4 

* 

. 

4 + 
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benen — gen —— — allzu — Co —* any ar 


jtoren zu Poren ti Käthe unterthänigfte Anſuchun — ehor⸗ 
ſamſt * worden; Nachdem aber ** gedacht Ihre Dardhl. 
nicht fehen fünnen, wozu erwehnten Kirchen; Rath, rebus fic Aantibus , und da 
ehnedem die Adminiftrations-Commifhon von felbigem, wie un“ feine Depen- 
deng mehr hat, das Lutheriſche Confikorium nunmehro auch feparist * Leu⸗ 
te dermahlen bemöthiget , — * et was befagter Kirche 


des allzugro ats und We ‚Memorial a iret 
von keiner ſon —* Erheblichkeit; Ye wollen en höchfigedacht ve Chur 
Durchl. e8 bey jegiger Anzahl dern ahlen nach , und zwar umb fo mehr bet 
den laffen ‚als andern jet: —— und Beſolduugen dergeſtalten vermeh⸗ 
« get wuͤrden dag ft die Lange ben dermalig jetigem Zuffand die reger 
deren Beſtreitung sticht * nicht jufänglich fen ‚ fendern eins mie 

en ind Rechen geratben toürde, welches dann mehr erwehnten Kirchen ; 

en pro Refolutione bebeutet wird. Heydelberg, den 15. O&obr. 1701. 


Ehur-Pfalz ge * und Reglerungs 
— Sickingen. Moralſſ. 


Num. XXIX. Refponfio des Pfar⸗ Pirna Torch 


vers, Ing8; Reglement vor 1701. 
BETT nat Don nd hi 
enden ne en u D 
; Ben, song a * * 12. Ile, 
Hierbon will niemand wiſſen. Sing 7. fl 
n einem Capital 2. 1.30.87. 
er Heine Zeheuben fo jetziger Zeit verliehen vor * * 
Stuͤck Wießen, — 

er —* —— rg 3 

as og 14. Meter Reg. 


Dieſe 30. fl. 25. Kr. —— Jah · ——— Salten zu Schoͤlbronn iſt 
fa zu renoviren 
— — uud find gantgz un⸗ vor dieſem gefallen, — 
Aus der ceheat Miincheg. * J 
Hieraus her, wie aut fie es —— 
x —— —— nn * Bit malen. 
fol feinen Wein, und dabey noch — Malter. 
3.f.25. Kr. ungiebige Guͤlten — ae tthan % AO 
* iſt alles zu hoch an em Geld. 
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Pfarr⸗ut und ehenden verſteigett Snugſam Brennholtz. 
worden. 


deydelbem ben ap. tuni,. 

1701. 

EhurPfalg geiftliche Adminiftrations- 
Commiſſion. 


Quad. 
Dieſe Relation benebſt Beylagen findet ſich bey dem rurceLıe Tom. L. 
r 195. fgg- * 


. | 
Im Jahr 1702. [eh das Corpus Evangelicum ein Latelniſches 

Scriptum durch den Druck public machen, umb auch denen , welche der 
Zeurfchen Sprache nicht Fundig ‚oder die Sache aus vorigen Adisnoch 
nicht zur Gnuͤge begriffen, von der Chur-Pfälgifchen Reformation voͤl⸗ 
Kigern und mehrern Unterricht zu geben, darinnen ein Extra&t aus allen 
biß daher ergangenen Pfälsifchen Religions- Acten zu finden, Die Schrift 
aber ift folgende: * oo. — 

Expoſitio facti & Juris, in cauſa Religionis Evangelicæ, in 
Palatinatu inferiore. 
Per univerſum imperium jam ſatis eſt divulgatum, & typis publi- 
eis editum proſtat, quas ſubitas & graves mutationes fatus Religionis 
Evangelica in Palatinatu inferiore ſtatim poft nuperam pacem, nomine \ 

'& juflu Serenifimi Electoris Palstini pallus fir, & quibus Confiliis qua. 
"ve, ratione obtentu Juris reformandi, arbitrarie & fine ullo ad ieges im- 
perii fundamentales teſpectu exercitii, omnis ftatus rei Evangelicz in ea 

‚pericula & defolationem fit precipitatus, ut miferis fubditis relictum ni- 
Bü jam efle videatur, quam preces & fufpiria, contra infnitas milerias, 

‚ab intrufo Clero Romano Catholico ;partterac politicis Magiftratibus Pa- 
latinis ſibi tota die illatas, fi præſenti eonditione gontenti eſſe, & pro 
gratia acceptum ferre noluerint, quod precario adhuc illis indulgerur.. 

Fi Poftquam igitur negotium in Aula Palatina intercedentibus Sr«- 
eibus Evangelicis ob, re magmitudinem , & conlequens periculum ceptum, 
ac plus integro anno continuatum, fperato effectu caruit, & fa fereni- 
eas Electoralis nullis omnino, guanguam zquiffimis validiffimisque de- 
monftrationibus & argumentis,f& fledti pafla eft; Interea autem omnium 
interfit, ut de juftitia cauſæ unusquisque probe inftruatur, quod ex pu- 
blicatis Actis prolixis illis & idiomate ſaltem Germanico ſcriptis, non 

‚+ adeo 
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adeo commode fieri pofle exiftimamus. Ideoque e re vilum eſt inge- 
nua defcriptione facti & Juris omnium animos ſtudio partium vacuos de 
fumma docere injuria, non fubditis modo palatinis, fed & univerfa rei 
Evangelica illata, ex quo Serenifimus Elector reformationis hujus infau- 
ftum opus eft exorfus, non illis fane coloribus, qui hadtenus fünt adhi- 
biti, excufandum, nec fanabile ullis fpeciofis inventis aliis, quæ fruftra 
in Jubfidium vocantur, dum autoritas legum adhuc in imperio valet, 
quarum hæc vis.eft & pr&ceptum, ut id genus commilla & violationes 
non nifi relticutione ablatorum & fatisfadtione reparentur. 
Qua occafione fimul refpondebitur ad poftremum Serenifimi Ele- 
&oris Scriptum, quod latino etiam fermone jam. prodiit, ne quis per- 
fuaderi fibi patiatur, ſilentium per id Evangelicis indidum effe, qui lu- 
eulenta refutatione in publicum vernacula edita content ,haudquaguam 
e re ſua efle credidere, rem apud Electorem ulterius urgere, de cujus 
propofito deftinata femel pervincendi fatis certe fuere; rati, tempus in- 
terea aliis confiliis mediisque Wefphalica pace præſcriptis, impendi fru- 
Auofius pofle. . 
Scriptum hoc, quod loco brevis expofitionis de fadto & Iure efle 
gebet ‚dilpertiri compendiofus non poteſt, quam fi primo id ipfum con- 
fideramus , quod in Rehgione ab annis adbinc alıquot mutatum ef. Dein- 
de vero etiam perfpiciamus, quo Jure, quave injuria illud ipfum fufce- 
ptum gellumque fuerit. . | | | 
Non animus et, ad invidiam ea munc tenoväre, quæ ultimo bel- 
lo cum Gallis gelto (ve per ipfos Gallos ‚five per alios in Palatinaru ‚ad 
iniuriam Religionis Evangelicz pervidta funt: Quas zdes facras, quas 
Paftorum ‚ Pr&ceptorumque domos: quos denique reditus & alia Catho- 
liei variis coloribus ſibi addixere: eorum poſſeſſione etiam poft bellung 
contra bonam fidem retenta. 
. Id gravius et, quod redudta etiam pace &. vix.ratihabita, in pa- 
latinatu inferiote omnia in deterius ruere ceperint, connivente ad que 
dam-Elettore, alia autem auctoritate fua & mandatis etiam promoven- 
- te, Ex co querelz aliæ fuper alias advolavere, quibus <onilitir, Evange- 
kicos-füis, templis , uti & paſtorum & Pr&ceptorum domibus vi pulfos, 
in Goemeteriis inſolitas &. ab lectore proxime defundlo, Catholico ipfo, 
ohibitas ceremonias introduktas: Exereitium Religionis ‚fomuleaneum 
inırufum, & plura alia id genus intolerabilia patratat Initio quidem per 
intervalla & Ipiramenta, donsg mox uno impetu per. Ediöie Elodloralia 
am zer ut Cacho- 


-\\ 
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Catholici in communionem omnium templorum Evangelicorum, came- 
teriorum, campanarum & fimilium rerum facrarum vocarentur, Ecckeff- 
aftici reditus ab Adminiftratione ordinaria avocati elocarentur pluris com“ 
ducturo, quitamen non Adminiftraroribus amplius ſolveret. Numerus 
Paltorum Evangelicorum minueretur: reliquorum falaria etiam accide- 
sentur, alendis cum horum damno Catholicis, qui magis magisque in dies 
ſe tota ditionedilatabant, &quæ alia fuere gravia atque injufta, ad pers 
nitiem rei Evangelicz in Palatinatu carervatim inventa adhibitaque. 
Quanquam miferos Palatinos nihil horum adeo confternavit, gwar 
ir confcienriis ipfis lata, acceptaque ih illas Dominatio infolens, op- 
tandz Religionis libertate prorfus adempra. Qui olim occupato per 
Gallos Palatinatu per vim & contra animi für fententiam profiteri Ro- 
mano Catholicam Religionem coactus fuerat, einulla dabatur pœnitan- 
di facultas, ne totis quidem Pagis & communitatibus, cum indignatione 
rejectis, cum id expeterent. Quirecepti femelaut coadti ad Romana Sax 
era tranfiverant, hi vero diligentisfime abfervabantur, carcere, muldta, a- 
hiisque poenis pleätendi, cum indıligentius frequentafle euktum ilfum delatä 
fuillent; Pafboribus Evangelicorum’ poena remotionis ab ofhicio indicta, 
qui à Religione Catholica ad fua Sacra reverfum ad coonam Dominicam 
admisfiffent. Ex adverfo fiquis Catholic=Religioni olim addidtus an» 
te multos jamannos cumEvangehca Hlammuraverat, is paena relegatio- 
nis compellebatur facra priorarecipere. Parentibus Evangelieis interdi» 
.‚cebarur Baptifmo Jiberis fuis a Miniftris ſuæ Religionis Adminiftrando, 
Communitatibus non permittebarur, füis fumptibus Paftores illis locis ale« 
se, ubitempore concluſæ Pacis Ryswicenfis forte nemo fuerat. Subairis 
Evangelicisinjungebatur, ut dies feltos, feriari Carholicis falten foliros, ipfs 
«tiam-omni kabori intermisfie feriarentur, & mislis perdomos fpeculatori- 
Bus fevere plectebantur, quivekintra parieres & fme omni ftrepitu quic- 
quam kaboris attigifle comperti fueramt. Liberi er mixte matrimenio he 
ſcepti in Catholiea Religione edueandi erant, non habita ratione mec ad 
«onfuerudinem toci, nee ad padtadotalia, nec ad caput familie, nec de- 
aiquead annos difererionis completos; ' Imo Pupillos Parentibus Evange- 
ieis ab atraqnepartegenitos ofſiciales Eledtoris Cathotiea Religione imbui 
aurabant;; negle&to Tutorum Jure, Agnatorumve'authoritate; guos corpow 
se & zre hiers ſæpe oporkuit, fi adverlushec murite auf fuerint. Atque 
sor erane Gravamimum Religionis cireum cirea, cum Scætus Evangeliei in 
comitiis iſta conete ad animum revocars, Ss cum Domine Legan Eledlorat 
Palu- 
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Palatins de iis primum communicare, de quo Dominum“eriam Con- Com- 
mifarium Imperatoris, ar &reliquös Garholicörtem Statuum Minifiros cer- 
tiores facere placuit. Poltquam autem aa Serenitas Eleöloralis Palatina 
mandata füa de communi ‚ufü temploram; Coemiteriorum & Campana- 
Zum, ut.& de abrogata redituum Eeclehafticorum Adminiftratione, Jure fü- 
Br territorialis & qua huic annexa funt , in Refponfione ſua de- 

udebat impadto czteris calumniarum verimine, Strass Evangelici apud 
ſe exemplo eonftituerunt.  Legarionem ad Electorem mittere, utnoh 
' modo quæ gravaminum negabantur efle, doceri poflent probationibus 
idoneis, verum etiam ut Serenisfimus Elector Palatinusex Pace Wefphalica 
6 religiofa de abufü juris ſui reformandi melierä- edoceretur. Interea 
etiam factu necefarium viſum eſt, Pefponfam Palatinum filentio non 
tsansmittere, fedpublice teftari, Szaribus Evangelicis cum ſua Serenitäte E- 
teölorali in hocarticulo de fure Reformandi, prout iftud füum facere velit, 
Prorfus nonconvenire. Imo potiusrationemimperare, ut contradicant, 
atque diflenfum ſuum profiteantur , utpote quos nunquam vel per fomni- 
um hzcfübire cogitatio potuifiet, fore, ut aliquando Serenisfimus Elector 
Palatinus in animum induceret arrogare fibi illimitatam aliquam & nullis 
legibus coercitam poteftatem difponendi pro arbitratu de fubditorum 
fuorum templis, Coemiteriis, Campanis, reditibus Ecclehafticis , zdibus 











- - ‚Paltorum& Preceptorum, fimiliumque, quin ipfa Confeiensiarum libertate, 


non attento ftatu illo, quo ante morus Bohemicos & per quos poflefla fue- 
re. Accedente ſuper hæc Comventione Hallenfi aliisque padtis & promis- 
fionibus fpecialibus, per quæ & ip/a & Serenisfimus parens ejus, fidem ſu- 
am obligaverat, Exercitium Religionis Catholic in Ecclefiis Evangelico- 
zum neque introdudtum, neque adminiftrationem redituum Ecelchiaflico- 
zum abrogatumullo temporeiri : Quin omnia:potius eo ſtatu perpetuo 
manfura, quo initio fuerunt, cum Linea Neoburgica in Eleoratum ſucces- 
Eller, -- Hujus Replice fax Copiam Status Evangelici iterum Domino Con- 
Commiflario & Carbolicis fecere; quanquamad fuperiora nullum adhuc 
Refponfum tuliſſent. Imprimisautem Carbolicis non.disfimulatum eft, 
quid Evangelicis in Reſponſo Palntine preter cætera ægte faciat, & quod 
tanti momenticares fit, utfi ipfı Catholiei adoprare eadem principia, atque 
Pacem Wefphalicam circa Jus refatmandi eodem ſenſu, quo Palarinus E= 
‚ detlor interpretatuseft, explicare, & per id dicta factaque ejus approbare 
decreverint, Evangelicos id nonaliter confideraturos, quam ſubruendæ 
‚ $undisus Pacit Weßpbalica tollendæxque omnis fecusitatis Qonſilium, que 
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Aacus & fuhditi in imperio invicem gaudere debent, quem inedfumre ſe⸗ 
mel data facile apparere, Srasus Evangelicos cam Catcholicis [wis Gonflxtis 
Bus ita collidendos fore,ut deſperata conciliatione aliud nihil reitet, quans 
Deo temporique eventum commiktere, a. 
‚. Ad hæc a Catholicis nihil magis quam ante reiponfum. Serenisa 
fimus autem Eleötor Palatinus pauca repoſuit, priori ſuæ fententiz inhe-; 
rens, qua neque Paci Weeflphalica, neque ſuis Patrisque defundti promisfisfe 
derogare quicquam sonfirmavit. De cztero fignificabat, gratamfibiLe- 
gationem fore, cujas ex pectatione tanto magis teneretur, quod fperet, faci- 
le fe & Legaro & Statibus Evangelicis rationem fadtorum fuorum compro- 
baturum. — ee ——— Eee 
Paulo poſthæt ex Szatuum Evangelicorum decreto ſecuta eſt legatio 
ipfa, cui obeundæ Ziber Raro de Willig ; "in Boezelaer, deltinatus; & idos 
neo mandato formulaque agendiadidinftrudtus: Qui ingerendo munes 
ze expectationi de fe concepts nuspiam defuit, quanquam adverfe partis 
duritie factum fuerit, quo minus negotium eum exitum habuerit, quem 
promittere hibi & cauſæ zquitas & boni publici ratio omnino debuiffer, 
Is primum Colloquium eum Serenisfimo Electore habuit pridie Non, Iulũ 
1699. ubi brevi ſed luculenta oratione expofuit caufam Legationis ſuæ, 
& finceritatem voluntatis Evangelicorum ftatuum, quibus contra Jüs fas- 
que ab Eleöfore nihil quicquam quidem poftulare deftinatum: : ex adverfo 
autem certumetiam lit, impetraturosie zqua & juſta eſſe, juxta prefcri- 
ptas Weflphalice paris aliarumque conventionum leges,id quod fe ab Eles- 
Fore multis & perfpicuis ofheiis cum ante hac, tum inter Paris Ryswicen- 
fis tradlatus meruiffe perfuafum habeant. In fineoorationis petiit delega- 
vos ex Confilio Eledtoris, quibuscum communicare fingula mandatorum 
ſuorum capita poflet, qua dp Eleori ordine exponere longum nimis ta= 
diofumque fore arbitrabatun, | Ei 
Refpondit Elector, moleftum (bi admodum aceidere falfas der 
fationes , quibus peteretur ; id malitis ſubditorum fuorum fieri, quorum 
nomina fibi edi poftularet, nifieret, fe ipfum decrevifle iu Autores inquirel 
re. Deczteroquicquidfecerit, id Mai Fure territorialilioniffeicomendie 
Ad hocenim pertinere procul dubio poreßarem circa Sartar: Fed ea tamen 
hadtenus lıbertate nondum ufüm, quo Jure potuiſſet ; fibi propofitum eff, 
sres illas admiſſas in Imperie per leges Religiones in Palatinatu inferiore toles - 
rare, [cd majoris concordie & tranquillitatis caufa promifcuum fe templo- 
zum uſum idea fociſſe, ut omnes ſtatis horis ſactis vacare quisque fois ſine 
* ee - molc- 
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molcltia.& invidia alterius posfit. : Quod reditus Ecclefaflicos attinet, pes- 
fims-adminilteationi illorum imputandum, quod adhibuerit ex elocatione 
scmedium. Ex eo manifeſtum jam fentiri commodum, proventibus tan-' 
topere auctis, ut antea aunqquam. Ex iis Reformatorum Miniftris ſolvi 
falatia : Quod fuper eftunzer.Casbolicos: & Lutheranos dividi. Confide.; 
re,id.neminem reprehendürum, multominus dubitaturum, quojure'egif- 
ſet: tantunzenim arbitrii in ſe ſuasque actiones nulliconcedere.  : Quibus 
lolutum colloquium poſt brevem difceptationem ; Datum tamen, ut Mi 
niſtri Eledtorales cum eo ſuper hac re conferrent amplius, nominato ad id: 
negotii Supremo, Aule Ganceilario Lib. Baro de Wifer. Ita Collatio ad: 
diem ı8.Calend. Aug. usqueprolata, quiaLegatus expettare tantifper ma-; 
luerät, donec Minifter Suecicusde Müllern, eadem de re cum Ekfore cola: 
locutus fuiſſet: Ubi in rem ventum, prima cura de probandis gravamini-, 
bus füit eodem ordineprodudtis& difeusfis, quo Comeilium Evangelicume 
illa primo fuo libello Ratisbon& ad Legatum Palatinum detulerat. In hie 
erant, quorum invidiam Cancellarius ab Electore in Gallos rejiciebat: Alia! 
remittebat ad decifionem ſtataum Catholicorum inComitiis:\Alia aut pla-: 
ne negabat, aut negabat ex voluntate & mandato Eledtoris provenire ; de 
aliis cogitandum ampliuseffe dicebat: de aliis promittebat ad Electorem 
ſe efle relaturum : Quædam improbabat ipfe & correctum iri fpondebat. Im 
seliquis uſus eft verbis alendæ fpei mitigandoque dolori accommodatis, in 
fpeciem magoificis, fed, ut mox patuit, inanibus, — 
Finita ſuper gravaminibus diſceptatione Cancellarius quæſtionem 
duabus præcipue derebus movit. Primo: An Starus Evangelici ſua ſpon- 
re motuque pröprio intentare Eſectori hanclitem potuerint, fubdieis Palas 
tinisnihil qurentibus, quod conftet? Etfecundo: An ftatus Anni 1618, 
_ Palatinatui inferioritam in Ecelefiafticis quam Politicisadeo pro normafit 
datus, ut ad ejus regulam Ipf£ Serenisfimus Eleflor fir obligarus? Id quod 
inprimis Cancellarius vehementisſime impugnabat; interea erant quedanf 
notatu digna ‚ dequibus hoc in colloquio ipfe mentionem fecerat : Velurf 
1. quod affirmabat, Electorem non adverfari, quo minus Subditi Palatind 
Evangelichillis im templis , que tempore concluſæ Pacit Ryswicenfis Ca- 
tholicifoli pofederunt, ſaum etiam exercitium recuperärent, Wid dictæ 
aciriön repurgnare compertum füerit. 2. Quod occupationem templi i 
* Sauber · Schwabenheim, eo excuſabat, quia Fraires Maximint come 
tenderent, fe Anno iöig. in ejusdem poſſesſione fuiſſe, quo tamen ipfo hune 
annum ſtatumque ejus pro Termino in Ecclefiafticis- poſuit, 3. Quod 
* Tttttt 3 aflız- 
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afiemavit, conſtitutum eſſe Electori propediem edicere reſtitutionem co- 
exe:cicii Religionis Evangelicorum in templis poſt pacem penitus eis ad- 
emptis, juxtatamen remanente Religione Catholica. 4. Quod aſſertum 
fuerit caufam de coe.neteriis connexam effe caufz Simultanei. 5. Quod 
iterumiterumque declaravir & confrmavit, Ele&orem conftientüis fübdi- 
torum fyorum nullam vim factutum, nequo utid ab aliis fieret , permiflu- 
zum. Deimperatocultu, Venerabili, ntivocant, flexione genuum, aliis- 
que ofliciis-exhibendo fibi non conftare dicebat; fi quid ejusmodi facere 
quisquam auſus fuerit, id contra voluntatem Ele&oris accidifle , adnume- 
randum exeesfibus indifereti Zeli. Denique uno quali fafciculo com- 
plexusomniafidem dıbat, ſi Cæſar & Imperium mandata Adtıqut Ele- 
&toris Legibus Imperii contraria judicarint, illum paratisimum forg , hoe 
judiciofe absque ulla exceptione fubmittere. Hæc itaque Callstio an- 
fam Legato Statuum Evangelicorum dederat, rem omnem fuſius in ſeriptum 
conjicere, idque offerre Eleftori, quo longa ferie demonftrarüm ad ocu- 
lum fait, Reformationem illam ab Eletore ceptam pugnaretum Infra- 
mento Pacis PVefiphalica, cum Refitutione Balatinatus inferioris in cum 
fkatum, quo ante motus Bohemicos fuit, cum termino regulativo Anni 1518, 
gum pacis executione, ejusque praxi, cum Hallenfi conventione , aliisque 
eum Eleorisnuper defundi, tam viventis adhuc Regentisque promisfis 
&cdidis: Quæ omnia articulate dedudta , imprimisautem gravamina per 
adjunctas probationes luce meridiana clariores iftö in Scripto expofita ſunt. 
Paulo poſt ſecutum et Serenisfmi Electoris reſponſum in hunc fere 
ſenſum: Palatinatum inferiorem cum omnibus Juribus, quibus ante motus 
Bohemicos Eleöores & Principes Palatini gaviſi funt, Carolo Ludevice, 
pertque eum fibihujus Succeflori reſtitutum eſſe, fine ulla reftridtione ad 
annum 16 18.%& fine onere atque obligatione reſpectu fubdirorum: inter 
hæc Jurarefituta efle etiam Jus Reformandi, quod propterea non minus 
ampliative ac illimitate competere fibi debeat, atque olim Superiores Ele- 
dlores & Principes Palatini ante motus Bohemicos hoc & fuperiori feculo 
eogavififunt, De cztero Conventionem Hallenfem ejje fine obligatione, 
neque fe magis obſtringi promisfis defundti parentis fui faisque proprüs, 
utpote que fint decreta ad Lubitum Principis revocabilia, 
Cum hoc refponfo Ele&or Legatum dimifit,brevi profedionem in 
Palatinatum adornaturus ; difcedente etiam fub ide tempus Legato Swe- 
siso ab Aula, ubi eandem Religionis caufam ex Regis ſui mandato egerat, - 
- Interea Elector peracto itinere cum Aulareßdebat Weinhemüi, ubi 


ante 
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'ante-alios pr&potentium ordinum Feederati Belgii Minifter Valckenierius 
ilum conveniebat , fuis etiam ofhciis adiuturus cam/am Religionis , & 
"una commonftraturus damna, qua Evangelica res ex hoc agendi modo 
acciperet. Sed Eledor in dies inflexibilior negabat cohftanter, a ſe 
quiequam adtum ‚quad contra Ius fasque eller, cum Infirumentum pacis 
ſibi favere , Pallionesautem Hallenfes , czterasque promilßones omnä 
ebligatione deftitutas denuo diceret. er ar ® 

Quia Sratuum Evangelicorum Legatus literas fiduciarias ab Ele 
&toreuna cum Refponfo acceperat,adeoque novis mandaris. Ei a ſtati- 
bus ad Eledtorem opus eflet, pro continuanda adtione ; Ratisbonz de- 
liberatum eft, quid in rem prefentem conduceret. Placuit una omni- 
‘um voce Refponfum Electoris filentionon efle transmittendum, inde ſfatim 
adiectæ manus adrefusationem , cui adiundta cum declaratio erentualis, 
fi , quod metuebatur, aguifßfma Evangelicorum poßulata apud Eledtorem lo- 
cum non inyenirent, tum Conclufum Conventus Evangeliei pro fandte 
cuftodienda concordia , quam impeti ab adverfäriis fatis animadver- 


fum fuerat. | = 
' Atque hæe omnia cum noyo mandato ad Legatum mifla, ut jis 


pro fa dexteritite atque prudentia uteretut. Feitinationi cauſam inter 
alia etiam dederar, quod ille femel iterumque retulifkt, a gravamin- 
bus præſente iam Eledtore adeo nen cefläri, ut indies verera movis & 
gravivribus camularenturs Adigi fcilicet ‚homines 4 cultum religio ſum 
Venerabili, quod vocant, exhibendum, plagis verberibusque militesque 
cĩreumgeſtationi comites dari, qui renuentes licentia militari crudeliter 
haberent; Numerum Paſtorum minui, adeoque integras Communitates 
deſtitui animarum cura, cum unus tot pagis cœtibusque, qui ei commen- 
darentur, fufficere minime poſſet: Solutionem penfionum ex bonis Ecele- 
ſiaſtieis Univerſitati Heidelbergenfi denegati, ad Profeſſonem Juris Ca- 
nonici'vocari Ieſuitas. Decano Heideibergenfi Cacholico dari velut æx- 
pe&tativam ad munus Psofellorium in Theologia.vel alia facultate, nee 
finem iniuriarum’fore, niſi alia ineatur ratio, 
r Sed ne, dumRatisbonz de his deliberatur, Gleret in Palatinatu ne- 
 gorium, inftare, orainum Federasorum Beſgii Minifler debuit, teſtatus, 
fuis Dominis primo Refponfo Electotis adeo non. ſatis factum, ut ibiman- 
datum fuerit, Sanflimoniam Weflphahra pacis, aliarumque promiffionum 
fidem porro urgere. Perftitit sihilominus in fentenua Elector, nega- 


vitque conftanter, lure fc poftulasi vjolauonis cniuschnqus Adei, quam 
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præſtate fe oporteat. Imo id potius ſibi moleſtum eſſe, quod Exteti et- 
iam huic fe cauſæ immiſecant, & Abi Ius ſuum reformandi dubium fa- 
cete non vereantur. Hoc reſponſo, quanquam ad rei ſummam nihil 
profectum fit, id tamen commodi ex eo le ne Legato Evangeli- 
co Statuum illudtempus, quod in Palarinatu Elector tradturus erat, peri- 
ret. Nam exemplo Ratavi quam primum Ratisbona acceperat literas 
cum ordine & formula agendorum,, XI. Cal: Nov. conveniendi Electo- 
tis facultatem habuit, exhibito fcripto, quo luculenter expofitum erat, 
quid Srarus Evangelici in fuperiori !eius Reſponſo defderarent ; - Acce- 
tum id quidem humaniter, dataque fpes, ulteriorem ad hæc refpon- 
Em nontardaturam, quamprimum Elector poft diſceſſum e Palatinaru, 
qui inftabar, Duflelam reduſſet. Interea eodem tempore non occultis 
indiciis apparebat, quid expedtandum Evangclici haberent- Nonmo- 
do enim acriter defendebantur Ada: Verum eriam ingrücbant undique 
novz quarele de gravaminum fuperiorum continuatione, & accumula- 
tione aliorum, que omnia fuo ordine delineata & idoneis probationibus 
fulta Legatus pro more ſuo libello Memoriali ad Electorem denuo defe- 
zebat. Tandem XV, Cal: April. 1700. Elector date, uleimo: Refponfo 
Hoc negötium:finiit, poſtquam Zvangelick Status palpare.manibus pos- 
fent, fe fruftra verbis contendere , nec Eledtorem Juris difceptatione a 
propofito fledti fe paflurum. Ä | —P 
dam reliqui nihil etat, quam ut Legatus valediceret Electori, di- 
ſcederetque: Quod etiam ex mandato fecit, adiecta declaratione de ani- 
ino & propoſito Evangelicorum, cauſam tam auſtam, quibusvis legiti- 
mis modis porro tuendi. | 
Tantum ef} falorum , quibus diligenter menti imprefhis, diiudi- 
vatio de Jure non erit dıfkieilis; Inprimis) Aquis advertat animum ad 
ipfa gravamina, in quem finem:non poſſumus nor commendare,atten- 
tam lectionem eorum y qua in editis Actis a pag. 19. uſque adıpag. 34. 
item a pag. 47. ulque ad pag. 5 4. longo ordine recenlentur, minime- 
que dubiis teftimonüs adferuntur: Hic enim-lucemeridiana clarius et, 
sifi de Religionis Evangelice pernitie in Palatinatu conſtitutum fuiffet , 
ad-abrupta hæe & precipitia nunquam fuill& deventum, ut negloctis le- 
gibüs, contempto lure, attentata pace , türbare ordinum concardiam ill} 
auderent, quos amor communis Patriæ, Jura civitatis, Sandtimonia &- 
dei & pactorum, uno verbo, tot vincula retinere in ofhicio debuiſſent. 
Sans enimnon hæc et temporum & Reipublicz Conditio, ur nihile 
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re videatur, tranquilla intus & pacata ſint omnia : An odiis, ſimultati- 
bus, contentionibus, certemus? Ingens & atra tempeſtatum nubes exor- 
ta et, vix animis viribusque confociatis a patria pellenda ; quid fi di- 
verfa nos ſtudia agitent, tantoacriora, quod non funeftius firdifidium ' 
quam illud ex Religionibus , quarum fecuritas dignitisque publicis con- 
ventionibus nititur: in capitales inimicitias (tatim exardefcunt, quibus 
ludibria & pericula oculos mentemque continuo lacerant : Et cum 
aliis in rebus iniurias aliorum negligentius habeamus, nihil eft quod af- 
fectus fenfusque noftros magis exacuar, quam mala, quibus Religionis 
eonfortes premuntur.:. Æquo lure & loco experiri parati, & hoc folo 
inferiores , quod vis metusque intentatus ab altera.pırta prevaleat, 
Quım funeſtum exitum hec calida Confilia fuperiori & hoc feculo plus 
ſemel habuerint, rerum gellarum monumenta probant; In easdem.cala- 
mitates facilis eft impetus, ni prudentia caveamus, quo Zelus videtur 
prxcipitare. Neque enim opes defunt legitimæ defenfioni., nequwe.de- 
erit, Adistor Deus in periculo, quod cervicibus noltris amolimur, Sed 
iam nobis ad alteram,partem huius (cripti, quod Iuris difceptionem at. 
tinet, transeundum eſt. —F 
Quod igitur ad Iuris queflionem attinet, quanquam nulli dubi- 
temus, Cæſaream Maieſtatem & Cacholicos in Imperio Status, tum pero 
Reges, Principes & Respublicas, quibus euftodia Peflphalice pacis ex 
‚quacunque obligatione aut ofhcio cordi et, ea force prudentia, zquicate 
& iuſtitia, ut de cauffa cum eircumſtantiis fuis huc ufque deferipta fenten- 
tiam dicere, & incorruptum ferre ludicium ‚poffint, cam omnia Jura 
‚prelugeant, & pax. inprimis V’ Vefpbalica atque Ryswicenfis,nec non con- 
ventiones fingulares’, promillaque Ade Principis roborata rem omnem 
ſatis clare demonftrent. Ä 
Quia tamen. Serenifimus Elector Palatinus non modo Refponfis 
fuis, Legato Statuum Evangelicorum datis, verum etiam hinc inde in 
Aulis Principum & alicubi .genuinum rei ftatum fpeciofis rationibus in- 
vertere laborat, plerorumque etiam res procul dubio non ferrent, ex 
editis Adis , prolixis illis, ac liogua germanica feriptis, folidam infer- 
mationem pstere: Ideoque opetæ pretium vifum , Zuris quadam txpoſ- 
tione non deelle publico, ut omnibus Iuſtitiæ caufa fine operimento ap- 
pareat. * 
Itaque in proponendo firmandoque Iure,fequamur declarationem 
Legati Statunm Evangelicorum factam 3. Cal. Maji, cum valcdiceret 
Ä Uuuuun Ek- 
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Xlectori; In qua arguuntur Reſponſiones Serenifimi Electoris elle : 1- 
eontraliteram & fenfum Weflpbalica Pacis 2. contra tenorem reſtitutio-- 
mis Palatinatus inferioristam inEcclehafticis quam-Poliwicis 3. Contra 
intentionem pacifcentium 4. contra execufionem pacis. 5. contra ufum 

"in eiusmodi caſibus, quando Princeps Religiont Catholicz addictus, im 
ditiones, facris Erangelicis deditas, fuccefit, 6. contra_Iudicata Tri- 
bunalium 7. contra Hallenfem conventionem , & %. denique contra pro- 
miffs & datam toties quoties idem cum proxime defwndhi Eleöloris, war 
fix etiam Serenitatis Elctoralis ; Quibus addere placer 9. praxin, ſe- 
<undum quam poff reftirutionem Palatinatus, Status-Religionis Evange- 
dice ordina tus eſt, tum 10, Pacem Ryfwicenfem. 
Primo igitur loco (tat YVefiphalica pas. Hic plutima obigr- 
vranda erunt. 
1. Iuxta deſcriptum art. 2. univerſalis & illimitatæ amneſtiæ fum. 
damentum reſtituuntur non modo owanes Elestores, Principes, Status, ve- 
rum: etiam Eorum Vaſalli, Subditi, Cives & incolæ plenarie in. eum 
utrimque ſtatum in Sacris- & profanis, quo ante deſtitutionem gaviſi funt, 
aut Jure gaudere potuerunt. Art 3. $.1. | 
2. Ne dubitare quis poſſit, Reftitutos ex capite amneflie beneſi- 
eiorum: Inriumque: in: Sacris participes elle, qua reflitatis ex capite græ- 
vaminum competunt, ideoque exprefle cautum, ne claufula falvaroria:, 
‚vel aliæ fubfequentes fpeciales ( de falvis nimirum- iuribus quorumcun- 
que) articulis aliter conventis., interque hos compofitioni gravaminune 
aliquid derogent.. Vid. d. Art. 3. 8. 2, | 
3. Articulus de gravaminum Ecclefßuficorum', compofitione cuius 
„Ric fit mentio, fine. controverlia eft Art. 5. Infrumenti Pacis , qui indi» 
sare nobis debet, quantum luris in bomis Ecckfiafieis hucufque con», 
‚ twoverßs eiusmodi reſtituti velreftituendifunr habituri, Vid. d. Art. 2. 8.2 
4 Hic Art. 5. in genere eſt sransadhio pro perpetun relipiofe pæ- 
eis detlaratione habenda, donec de religione ipfa convenerit, non ob» 

: Kante ceiuscungue contradidione aus protellarisne, Art. SG tr 

5. Deinde eodem Articuloim perie de fübdieis decernitur, ut St#- 

mum Gatholicorum Landfafti, Vafall & ſubditi cuiuscunque generis, qui 
five publicum „five privatum Auguflana Confeflienis Exercitium certo &c 
d:terminato anno & quavis eius- anni parte habuerunt , id eriam im 

v poflerum una cum‘ aunexis rotineant , quatemus illa dito anno exercuc- 

: MAC, aut exercita fuille probare potuerunt. 

B \ fe ° ! 6. Neque 
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6. Neque refert, quo quis titulo poflcflionem fit adeptus, five’ 
certo pacto aut privilegio: Sive longo uſu: Sive ſola denique obſer- 
vantia illud ipſum habuerunt. 

7. Hiſce adhuc- additur, aec eninus maneant in poſſeſſione o- 
mniom dicto tempore in poteſtate eorundem conſtitutorum templorum, 
FVNDATIONVM, Monafferiorum, Hoſpitalium, cum omnibus perti- 
nentäs , rediwibus & acceflionibus, Ä | 

8. Borto. Ethecomnia & ubique ebferventur eoufgtie donecde 
Religione Chrifliana vel Univerlaliter , vel inter Status immediatoseorum-' 
que Jubdites mutuo confenfu aliter ert conventum, - 

9. Nec quisguam a quocungque ulla ratione aut viaturbetur. 

10. Denique Turbati ant quocunque modo, deflituti vero fine 
ulla exceptione ia priorem ſfatum plenarie reſtituantur. Art 5. 
— 000. 

Aec conſtiturio generalis eſt, quæ ommer Imperũ Subditos com- 
plectitut, quæ derogat aliis dauſulis [alvarorüs , tam generalibus quam 
Pecialibus, quæ pro perpetuo & univerfali obfervantia habetur, contra’. 
quam nullius contradictio vel proteſtatio, ſive Eccleſiaſticus ſive Politi- 
cus, intra velextra Imperium, fuerit, quocungue tempore interpofita at· 
tenditur, & quæ tandem in Violatores pœna fractæ pacis munitur. 

lanm conferamus priorem Rehigionis Evangelice|Ststum, in Palati- 
xvatu cum prafenti eius conditione , & uttumque examinemus ad fuperio- 
. wem regulam, ut conſtet, uter Paci FPeßphahce Gt conformis. 

' Subditi Ralatimi wque ac alii ſtatim po confedtam pacem & vi 
<iusdern reftituti fuerumt, plewarie is Sacris etiam cum in Statum, gueme 
‚ante motus Bohemicos habuerunit, - Sed a Serenifimo Electore, hodie nom 
surbantur modo, verum etiam de facto ab illo Statu dejiciuntur, iisdenk 
omnia templa a Catholicis belli tempore eccapata reltituta funt: Nune 
eadem ipfis eripiuntur aut in totum aut pro parte. Omnes reditus 
Cimerareditunm Eeclefiafticorum , die Berwaltung, dia, adminiftrave- 
rat; fecundam antiquam in Palatinatu comfuerudinem : Nunc omnis 

oteftas huic Magiftratui abrogata , reditusque illos Ele&tor fui fecit ar- 
hir, quorum magna pars in Catholicoram ufus erogatur ‚ quibus-nul« 
jum ineis-Ius; nullus titulus.’ Sewarus Eccleſiaſticus, der Kirchen⸗Rath, 
certo & legaliinumero, ac cum idonea authoritatecompofitus erat; :Nune 
vix umbram nomenque veteris muneris: 80 dignitatis retinet. Celeber- 
‚ eima Umiverfitas Heinelbergenfs, chneribus ſuis adhuc ſopulia, ſpeen 

u = Unuuun 2 omnem 
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omnem amilit priſtinæ libertatis, ex quo Catholici Profeflores etiam in 
facultate Theologica occupaturi .eam funt, cum reltauranda erit, Li- 
bertas Religionis & confiientie , educatio liberorum & pupillorum , qua- 
que his fimilia, cum reſtituto Palatinatu in priorem ante bellicos-motus 
ftatum redudta fuere. Nunc omnia aut abrogata aut, reſtricta. Ante o- 
mnia vero turbat, & aflligit mandarum de cultu fic dicti venerabilis. Ne- 
que pro folamine aut remedio efle poteſt data libertas de via decedendi, 
aut referendi pedis. Nam hoc ipſum grave eft ingenuis Chriftianis, eius 
rei caufa latebras quærere ad fugam capeflere, Deinde id etiam ſemper 
non licer, propter fortuitos & inopinaros: cafus, quibus ſæpe depre- 
henduntur, antequam capere confilium de fuga poſſint. Erquatandem 
ratione vitare homines iftos occurfus poterant ‚.cum,nuper Manbemii 
auroritate Magiltratus editum fuerit, urqui. excubias civicas agunt, ad 
exemplum militis prefidiarii, quoties ifta circumgeftatio fit, cum armis 
prodeant, & Alexis genubus, armisque more. militari fübmiffis coramre 
procumbant, quam ex animi fai fententia & fecundum iaſtituta ſuæ Re- 
gionis veganr fibi hoc modo colendam elle, | 


Fruftra ſant, qui hie objicere volünt, toto Articulo V. Inſtru- 
menti Pacis nonnili mentionem ſieri Anni 162 4. qui pro'regula reflis 
tuendorum ponatur. Sed: eo anno Evangelicos: in Palatinatu, aullum 
ſtatum habuiſſe, quo Cacholici & Regionem & Reiigionem in poteſtate ha- 
buerint: Atque adeo alium eſſe terminum Reſtitutionis ex. capite Am- 
neſtiæ, quo nulli Ins ſuum auferatur, G& alium.ex capite gravaminam , 
guem Annus 1624.. ptæciſe deſignet. Sed huic dubie: ipſum occurrit 
Jufrumentum Pacis Att. V. S. 13. quo ſancitur, ae terminus Anni 167.4. 
ullum præiudicium illis creet, qui ex capise Ammeßie velaliunde refi. 
snendi ſunt. Hanc legem hoc ſenſu Serenifimus Elector pro ſua caufa 
ipfe allegat & probare ex illa conatur, ſibi propterea non obefle obli- 
gationem, quam aliis immedigtig Statibys Sanctio Att. 4.634. Subdi- 
torum; gatione impofuit, ideogug æquam eſt, utontta ſe idem Jus.co- 
dem ſenſu ſubditis ſuis diei patiatur, Nequerenim: ectore Palariwi 
tantum, ſed & fubdiri Palatini ex capite Amneſtiæ reſtituti ſunt, nec in 
Jarris minus quam Politicis , omnes indifindte «um in ſtatum, quo ante 
motus. Bobemicos gayili : ‚Ergo his etiam terminus Anni 16214. praindi- 
care non debet, quo minus de. eætero omnium lutium, prixilegiorum & 
Lbertatum ſint capaca⸗ Quihus/t oſtitutis ex capite gravami vxm ad nor- 
mam Aoni 462 4. uti ftui datum eſt. Gubditi Paladin exptelleremirtun- 
44 — tuf 
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tur ad.transaftionem in puncto gravaminum ,ediciturque ut frui illade- 
beant, fingulariter atque plewifime Art.4.$.13. Hzc transadio et Ar- 
ticulus $. Inftrumenti Pacis, cujus partem eximiam pro fubdirorum li- 
bertate conftituunt $. 31. & 32: Quodli jam Subdiri Palatini ex opinio-. 
ne Serenifimi Eledoris in bis paragraphis nullum prefidium consra Jus 
reformandi habent; fi corum bono & commodo hzc lex non eft con- 
dita; fi ad quosvis alios Imperii ſubditos potius quam illos pertinet ex- 
ceptio a regula juris reformandi didt.-$. 31. tradita, Quid opus igitur 
fait, fubditis Palarinis hngulariter &-demonftrative transadtionem iltam - 
aecommedarc ?'Quid juvat convenille de fruirione ejus plenillima ?. cum 
neme credendus ſit ablurda. velle ‚ quisfummos illos paciicentes hec con- 
traria & abfurda voluifle dixerit? ut Subditos Palatinos auxilio trans- 
actionis gravsminum fingulariter & pleniſſime juverint, qui non modo 
nullaratione has auxilio ſublevantur: 'Sed & quibus juxta Seremifimi Ele- 
äerisjvolunstem in; hoc Articulo: ingulariger Pax YVeffpbalica prodef- 
fe:nequg poteft neque debet, Nom inyidemus Serenifime Eleitori ‚quod 
ex Reilitutione fua habet. Sed nee illum Subditis fuis invidere benchcia 
pacis oportet, que eodem jure ſunt ‚perfecuii, Jus uni quefitum non 
tollie Jus alterius partis, & -zquum-ei, ut quod unusquisque obtinuit, 
eo ſne injuria Sc damno zerum ‚altetiug utafur. .ı Termigos-enim, qui 
ambebus-funt debgnati, moygee ‚aelıtan dehet in: prejudiciam.cius , cu- 
ius interefl, ne moweantun, ° x... sr 
IL. Secundorepugnat Serem, Eledl, opus Reformationis etiam in: fpe- 
cierafirutioni Palatinatus inferieris in‚Ecclofafieis. Verb, Tab, Art. 4. $.6. 
hætſunt: Deinde ut. inferior, Palarınatus totus cum. ommihus: ©. fingulis 
Eiclehaflicis & ſecularibus bonis , jurikus: €£ :appertibentüsı quibus an-- 
zerwerüs ‚Bobemicos‘ Eleftores Princigesque. Balasii gavifi [un , eidem 
pienarie refitmanınr ; cafatis sis ‚qua in consrarium ala funt ; idque 
sutoritate Cafarea efſectam iri „ut negue Rex Catbolicus , neque ullus 
alus „qui exinde aliquid tener, fe huic ‚refitusiomi:ulle: mode opponat. 
Hic quätuer'notanda ſunt? 1..1d 4804 refticuitur.i2. gu Aarau reſtitui - 
sur; 3 ok reftituicur ,.dc 4. guasfeiks reltinuirur.  °. F 
ohjeclum reſtitationis, ſive id, quod reftituitur, eſt Palatinatus 
inferior totus, cum omnibus & fingulis Eccleſiaſticis & fecwlaribus bonis, 
juribus & appertinentiist: Hae reftitutione ‚fabdites «< hendi ‚qui 
przcipuam partem Palatinatus conitituunt, nem eſſet dubium, etſi dihil 
aliud didum foses; nam. qui reſtituuntut alicui im; cetto ſtatu, illis Aatus 
Uuu nun 3 dt- 
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deſignatus mutari pro arbitrio non poteſt. Sed ſunt tamen Subditi Pa- 
latini etiam in ſpecie & diſtinctim reftituti feparato paragrapho, Arti- 
culi 4. nominatim ex capite Amneflie generalis, ſupta deſeriptæ, qua 
frui debent+ Pari cum cæteris in ea eomptehenſis jure, & quidem lingula- 
riter hac transactione in puncto gravaminum pleniſſime. Quo nihil 
profecto elarius dici poſſet: 2. Status, quo reftituuntur, eſt, qui ante 
motus Bohemicos fuit. Mic, nifi vim facere verbis lubet, ex natura o- 
mnis Amneftie alius eſſe non potelt, quam ſtatus proximus ante motus 
Bohemicos, qui initium offenfionis prebuöre ‚id quod neceſſario in An- 
num 1618. incidit. 3. Is, cui Palatinarus inferior -reltituebatur , fuit 
Carolus Ludvyvicus Bleölor, & Legitimi ejws Sueceffores, qui hoc legis 
auxilio recuperavere quidem Jura Maiorum, fed ita, quatenus Paci 
Wefipb. in cxteris contraria non dunt, & ne per id Turibus Subditoruna 
ex eadem Ammefia quelieis preiudi :ecur,alias Pase PPefiphalica de iis 
fruſtra fuiſſet diſpoſitum. Deniqua vis & eſfectus reſtitutionis eſt, ut 
Palatinatus inferior ſit reſtitutus, 1. totus. 2. tum omnibus & ſingulis 
Eccleſiaſticis & ſocularibus bonis, Iuribus & appertinentiis, 3. plenarie, 
4. ceſſatis illis, quæ in contrarium acta ſunt. Quibus verbis inter alia Re- 
ligioni Catholicæ inter motus Bohemicos gormanicosque ibi ſtabilitæ in- 
dicta migratio, gut Imperator id Ipfum autorirate Göfarea effectui dot, 
6. utneque Rex 'Catholicus ‚neque ullus alias huic ſe reſtitutioni oppo · 
nat, 7. ut. omnes & finguli, qui Domui Palasine quocungue mödo ad- 
dicti fünt aut fuerunt, Muantur Ammoßia generali fupra deſeripta & qui- 
dem $. pari cum cæteris in «a comprehenſis Jure, ut & 9. fingulariter 
hac zransallionein pundlo gravaminum, atquetandem1o. PLENISSIME. 
Sæpius hzc & pluribus loeis alleganda tanto magis funt, quod Serenifk- 
mus Eleölor , qui de Reſtitutione ſus in omnia Jura Deceflorum fuorung 
tot ubique verba facit , hæe in fubdirorum gratiam conventa aut ſtudio- 
ſe evitet, aut.ita ſtrictim tangat, ac fi omne emolumentum ex Amne- 
ſtia & transadtione gravaminım fuum, nihil usguam fubditorum .effer. 

. 4 Terio Adta Serenifünmi Bleöeris adverla etiam funt Confilie 
mentique Pacifcentium,, quos duorum generum æſſe conftat: alii qui ne- 
gotium HPefiphalica pacis tractavere, & alii conventionis Hallenfis auto- 
res. Primos non ea modo cura tenuit, qua ratione ſtatus immediati in- 
zer fe fibi ſuique fecuritatem ab aliis diverſæ Religienis ftatibus prafta- 
sent: Verum.etiam ut.inter ipfos immedistos flatus corumque Jubdiros 
in Religions: diffentientes pax eſſet & Subditonum Conſcientix — 
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„Iinquerentur,. Ad hune Scopum Articulus 3. & 4.collimant quidem, ſed 
quinto id plenius & ex profeſſo actum eft, qui ob eam caufam fe prx- 
cipue in has duas duas partes diſpertit. Quod vero ad Hallenſem con- 
pyentionem attinet, ea rem omnem plane & luculenter decidit , atque vin 
eulo in diffolubili ferenifimum Eleölorem tanto magis colligatum tenet, 
quo fortius argumentum inde /#4 Serenitas deprompht, tet precipuis in 
caula inprimis Aurelianenſis & Veldenfis Succe fionis ſibi aflerendis. De cæ- 
1ero quæ mens contrahentium in fpecie circa reflitmtionem Palatinatus 
inferioris fuerit, vel ex co liquet, quod co tempore Carholici in caflum 
laborarint, ſtatum Religionis in Palatinaru ad terminum Anni 1624. 
seducere, qui aliis pro regula reltituendorum pofirus erat. Sed recla- 
mantibus Evangelicis datum tandem, ur ftatus Religionis reftitueretur , 
& maneret, qui ante motus Bohemicos fuit, Secundum hanc Normam 
Cafarca Majefßas audtoritate ſua executa et pacem,.& proinde nunc o- 
mnia co in ſtatu manere tanto magis debent ‚quod prohibitum fit poena 
fractæ pacis ne quis kegitimo modo reftitutum de novo gravare audeat. 

IV. Stat igitur quarto Execurio pacis contra nuperam Reforma- 
tionem, de qua cum modo fir. dictum, actum agere ſupetvacaneum 

Exrit. 4 ‚4 2 ur : i nen, 

V. Quinto loco confuetydiaam feu obfervariomem’habemus in. 

io is caſibus, quoties Carholics ſtatus in ditiones: lucceflere Religio- 

mi Evangelica addietas, Ejus rei tria illuftria Exempla in Circulo Saxo- 
»ico inferiori occurfunt , fcilicet cum Dax Brunfwicenfis Foannes Fride- 

‘yicus , Dux Megapolitanus Chriflianus Ludonicus & Dux Lanenburgenfis 


‚Julius Franciſcus, omnes Catholicam Religionem prohtentes fubditis Ev- 


angelicis prefuere: Hos utique non latuit, quæ jaris reformandi fint par- 
tes, & quæ vis ejus in fubditos Evangelicos, neque exiltimandum eft, 
minore eos Zelo in promovendis Ecclefie Romanz commodis flagraf- 
fe; mihil interea emerfic novi, nihil antiqui fuit, quod Electori Palarino 
majorem-darent licentiam, de qua adeo illi non cogitarunt ‚ut Sacello 
domi in fui aulæque uſum contenti reliqua omnia integra reliquerint,, a- 
nimo tranquillitatis publice & juftitie cupido, & a praruptis illis sur- 
bidisgueaverfo., ER j 
Placet cum his exemplis uſum atque praxin conjangere, que im 
Palatinaru poft ejusdeftiturionem obtinuit, ut appareat, qua satione de 
ftatu rei tam Evangelicæ quam Catholicæ ibidem ad quinquaginta fere 
annos fucrit comparatum, Quanquam gnim hoc argumentum fupra in 
u diltri 
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diftributione loco nono collocatum fit, nihil tamen a re alienum facturos 
arbitramur, fi ob cauſæ connexitatem huc transferamus & modo quodam 
anticipemus,. Conſtat autem ex lis, que Dominns Baro de Boezelaer, 
- Statuum Evangelicorum Legatus deductione ſua fuſe expoſuit, Carolum 
Ludovicum Electorem poſt reſtitutionem ſuam Aatui Religionis ‚qualis 
ante motus Bohemivos fuit ‚adeo infitife, ut omnia ad cam reg.lam 
exegerit, non reltituta modo Zvamgelica Religione , ſed & relicta Catho- 
lica, quibus locis eam ptædicto tempore fuiſſe, compertum erat, cui ju- 
ra etiam ſua reditusque præſtabantur. Ad eandem normam &edtor Os- 
yolus Süccefor fe conformabat, nova inſuper ronpenrine, Hale Suevo- 
sum cum Comite Palatino Philippo VVilbelms , Hærede fuo deftinato , id 
ipfum firmans. Poſt fata ejus ille ipfe Heres feu Succeffor & Elector 
Philippus PVilbelmus datam fidem fie fatis adimplevit operamque dedit, 
ne Catholica Religio Evangelicis fabditis contralfententiam Pacic F’Refl- 
phalicæ (uis in Eccleſiis moleftiam faceſſeret, aut in reditus eorum invo- 
laret. Neque id etiam egit, ut uno impetu Saera Catholicorum- per 
cmnem Palatinatum absque neceſſitate difpergerentur: Sed quando ali- 
quibus locis fe exercitio ſuæ Religionis opus habere exiftimavit ; datten- 
pla zdificari in hunc ufum propriis fumptibus juflic, aut fide Prineipts 
'cavit Evangeficis, fraudi eis non fore ‚fi Jad’cerfüm tempus, uhum ali- 
udve templum fibi commedaretur, in quo juxta ‚Religionen Evatige- 
licam fibi füisque fuo etiam cultui vacare liceret; quo -ipfo tamen Zn- 
“ firumento pacis vis illata , non nifi per reftitutionem in priftinum ſtatum 
repatanda. Quin Serenifimus Elector hodiernus multos annos a ſuſcepto 
regimine eandem vim’tennit, neque turbavit ipfe Evangelicos fuis in re- 
diribus & templis ‚aut Jibertate confeientie, neque ut ab aliis id fieret, 
pallus eft, coercitis etiam turbatoribus; de quo literz ejus ad vicinds 
Epifcopos feriptz, quarum nonnullæ deinde allegabuntur , abunde tefti- 
monium dicunt, Et ne quis quam exiſtimet, id gratis datum vel tem- 
pori, teftatio ipfis literis inferta idjeredere prohibet, quibus oftenfo de 
Religione Catholica promorvenda atque zelo obligationem tamen ſuam 
agnofeit, negarque a VVefipbalice pacis formula & Hallenfi conventio- 
ne fe recedere pofle: id quod fingulariter literis illis declaravit, qua ad 
Epifcopum Herbipolenfem füo nomine Anno 1 694.die XIV; Cal. Febr. 
cam ob eaufam exararz fuerunt, quod Carholici illo tempore in pago 
quodam Gerichrftatten-didto, Exercitium Catholicz Religionis in 'tem- 
plo Evangslicorum contra lus ftabilire , & reditus Eccleſiaſticos in fham 
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poteſtatem redigere oeceperint. Ut taceantur nunc- coemiteria Reforma- 
tis propria, quorum ufum ad fepulturam Catholicorum Electo- Philip; 
‚rs VVilbelmus his conceſſit, ſed ea conditione , ne Sacerdos illa cun 
‘ Hola; aut pueri cum cantu cmuceque ingrederentur, eve in illis ulla 
ſacta aliusve-cukus more Romano fieret; de quo teftatur edidtum Anne 
2687. die V. Cal. Ang. propofitum. Adeo illis-temporibus a Fogita- 
tione ctiam longiſſme abfüerunt Elöfores Pdlutini Caeboliei ‚ pofle fe 
obtentu Juris Reformandi ‚Evangelicorum templa occupare, & quedam 
fibi in folidum ufum eligere, in aliis veroaminibus exercitium Catholicz 
Religionis juxta introducere. Id quod non ita pridem novo commen- 
zo interpretandi Inftrumentum Paeis & magna celcriratefa&tum eſt. 

VI. Sexto .adverfantur etiam Serenifiimi Eleötoris acta praudiciis, 
quotquot hadtenus ex rebusapud ſumma Imperü Tribun.aliaiudicatis oc- 
cuttunt. Non opus. elt, prokxam hic eorum recenfionem facere. Pro- 
wocamus ad omoss rerum Cameralium Scriptores, qui de pace Religiofa 
pof Pacem VVeftph. aliquid commentati ſunt, & eius mentionem faci-, 
unt. ‚Nam emnes uno ore animoque teſtantur, & pretefea quotidia- 
na praxis confirmat, hæc Tribunalis, ſed inprimis Iudieium camerale , 
eujus aöta jepius eduntur, mandatis fine claufula ſuper Pace Religiofa 
ad Subditorum implorationem fenıper obviafle , quaties ftatus immediatt 
vi Juris territorialis & reformandi contra ftatum anni decretorüi aut 
ſuam Religionem promovere, aut fubditis faceſſere negotium ſuis in ſa- 
cris voluenriat, | 

"VII. Septimo loco Conventio Hallenfis occurrit, cui dicta facta- 
que Serenifimi Electoris recta contradicere haud operola difputationie 
opus. Sua Serenitas Electoralis ipfa non potuit non hoc fareri, excu- 
dationem in co querens, quad contendat, fibi ex ea conventione obli- 
gationem nullam elle contratum, non zftimato, quod ante paucas an- 
nos ſæpius declaraſſet, teneri ſe ad præſtationem omnis rei dictaconven- 
tione promilſſ. mr nit tise 

Quod itaque huic pacto Serenifimus Elector cepta reformatione 
ſua conttaveniat, in confello apud utramque partem eft, adeoque prö- 
batione omni fuperfedere poſſumus. Interea nihilominus conducere 
grbitramur, üthac data; occafione. parumper argumento immoremur, , 
Summatimgue ‚exponamps, quid Convenriane Hallenf in Evangelicz rei 
commodum & honorem pactum fucrit, quo.comparatis inivriis pre[en- 
sibus.ad hæc emolumenta, quæ re Serenijlimi Electores fide Priucipic, 
* | FEFFF a — 
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in juramenti visem receperant, indigna hæc & iniqua füo merito haberi 











Itaque ex Conventiomis Hallenfis formula debent Slectores Palati- 
wi Catbolici & tenentur 1. ut Religionem Evangelicam. in co ftatu relin- _ 
ant, & intemeratam finant, in yuem Pax Weltphalica inprimis Art.4. 

Alam fpecialiter refituit. 

2. Ut in cadem Religione Evangelica Miniftros ‚Ofhciales & Sub. 
ditos, cum ſuis protegant, & omnem Conftientia libertatem indulgeant. 

3. Paßores Evangelices & Praceptores, tam Reformatos, quam 
Zutberanos, in oppidis & pagis peroimne vitæ tempus in munercobeuns 
do ne impediant, neve cos removeant ab ofhcio. 

4. Decedentium vacua'loca idoneis hominibus, eidem Religions 
æduictis quovis caſu ut repleant, | 

$. Senatum Eccleſiaſticum, Kirchen-Rath, diĩrectioni Ecclefarum 

& Scholarum, tam Reformatarum quam Lutheranarum præpoſitum, 


uti & | 
6. Camemm Redirmum Ecclefiaficorum , die Verwaltung, fuen« 
tandis Paftoribus, Preceproribusque ‚ tuin rcparandis templis zdibusque, 
eo fpeftantibus, nec nen adminiltrandis redicibus & penfionibus Eccle» 
fiaftieis ad ufis füperiores dicatis, inſtitutam, ambo hc corpora nempg - 
at fine mutatione & turbatiöone ita manere ſinant, uti caſu Succesffonis, Con- 
fhariis füis , Kirchen⸗Raͤthen, & Adminifiratorıbus, Verwaltern, cum ad- 
Jundis, tam Eccleſiaſticis quam fecularibus compofita effe invenientur: _ 
imo ad vacantia munera vocentur Reformata Religioni addikli, proutin» 
Rituta Senatus Ecclefiaftiei & Camerz rationum ‚, necnon Infßrumentum 
Pacis VVefpbalice hoc ipfum præſcribunt. 
7. Infpeklores & Paßores Eccleiarum atque Scholarum ut ſint qui 
antea, | 

- 8. Redisus Erchfiafieos & cenſus ad jus quæſturæ pertinentes, nec 
non fundationes eorumque omnium adminiftrationem ur ne mutent al- 
Krentve. ur 

. 9. Ilas Beelefiaficas penffones, quaram peculiarem adminiftra- 
Wonem Curia redituum Eledtoris Palatini habet. Ut & 

10. Id quod dicta curis ex proprioad fuftentationem perfonatum 

Ecclchiafticarum erogare debet, & quod hücusque eum in finem afıgna- 
rum fuit, ut recte & fine fraude folvant. 


13. Collegia Scnmorum , nec non offciales füperiores & inferieren, 
» 


' 
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in oppidis-& pagis munia ſua & ſalaria ut retineant: neve poft eorum 
obitum quisquam alius intuitu Religionis ab his muneribus excludatur. 

12. Minifiri & oficiales Catholici, ut ita circcumfcribantur con- 
ftringanturque, ne ofieiahibus Evangelicis, & fubditis quicquam acerbi 
aut iniqui inde fit mernendum; 

13. Univerfitas Heidelbergenfis retineat ftatuta ſua, inftituta, pri- 
vilegia, libertates & reditus, ad fultentationem ejus deftinatos, ac po- 

ſtea Juftis de caufis autos. | 

14. Gymnafia in-urbibus & ruri extrudta, nec non Scholz cum 
domibus, bonis& reditibus, aliisque apertinentiis, Juribusque, ut con- 
ferventur defendanturque. 

15. Ur apud ÜUmiverfitasem Heidelbergenfem Facultati Theologice 
juxta Art. 2. hujus.conventionis quovis tempore & cafu Doctores prafi- 
eiantur Religiomi Evangelica Reformata addicti. 

6 Ut idem obtineat in-Gyrmnafiis&5 Scholis, quoad furrogationem 
Rectorum arque Pr&ceptorum. 
2 7. An aliis Facultatibus, Jaridica, Medica & Philofaphica ut in 
loca vacantia alternatim ſemper, »unc Evangelico Reformato vel Luthe- 
rano, nunc Catholico Profeflori, fed non nifi utrinque ad id idoneis, 
päteat acceſſus. Et ſi quæ plura alia ex dicta Conventione, precipue ejus 
Art: VI. adduci ſſent, quæ ftudio brevitatis hac vice pr&termittimus. 
Cum his verbis & promishionibus Conferantur nunc falle ac gravamına 
Juperiora. & que poſtea füpervenere »& apparebit, quam parum conven- 
tio hæc adimpleatur , quæ tamen perpetua , & fuper Conflitutiones Impe- 
rii, fidemque paftorum familie fundata tranfadtio de fuccesfione futura 
N: dicitur bomore de Prineipis in vim jwrämenti obligata,, pro fe & 
hercdibüs in omnibus artieulis &'chaufülis fervanda atque fine dolo ma- 
lo adimplenda. Quando nunc’porius inftar ofhcii & fidei efle videa- 
tur, non modo abrogari illi conventioni omnem obligationem, ex qua 
“nihilominus Elector preftanda ad amusſim præſtita haber, verum etiam 
in omnibus clauſulis & articulis eidem eontraveniffe. 
FT O&avlim locum occupant Promis Electorum , cantiones & 
Edicta , quibus Religioni Evangelicæ in Palätinatu ftatus, Jura, liberta- 
tes & privilegia aflerta ſunt, quæ ex VVeftphalica pace & reftitutione 
obtinuit. Hæc partim Halenfis conventionis fecuritäti profpiciunt, par- 
tim vero continent fidem, aliis quidem occafionibus, fed eodem ani- 
nv fine datam. Hallenfem convenrionem fandtam fibi & inviolabi- 
ur Xxx xıx 2 lem 
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jem fort, ad literam implendam, fponderElc#or Philippus VVrlkelpurs 
paucis poſt Caroli Electori⸗ obitum diebus, literis Neaburgs V. Cal. lunii 
685. ad Conſilium Status: Heidelbergam ſeriptis idemque mox alüs 
IL Id. Iunũ, ad Seraniſimum Electorem Brandenburgicums: exaratis fide 
Principis confismat, cujus Confilio & opera conwentio: iſta ſtabiliendæ 
Sueceſſionis cauſa inprimis procurata futrat. ET 

Hane promiſſionem paulo poſt apprehenfa jam; Eledtoratus pos- 
ſeſſione, fecutum eft Edidum IH. Id, Octobt. eod. Anno propofitum, 
quo memor Eledtor obligationis· oomvenzione Hallenſi ad: formulam In- 
firymenti Pacis, intuitu Exereitii Religtenjs Evangelicz conttactæ, re- 
@epit iis omnibus fe immutabili fide aturums ı 0. >" A 

Cum. nihilominus. hoc Editwrnwideretur: aliqua explicatione opus 
habere III. Cal.. Nowembr. prodiit declaratio, qua. mens. da ſenſus ſu- 
perioris Edidti apertius proponitut. Seilicet id prorfusnen- agt, ur Ev 
angelicis. in libero ſuæ Religionis Exercitio,, vel eorum- templisis zdibus 
Paftorum & Præceptorum, & quicquid eo fpedare potelt-, injutia aut 
vis fiat: Sed paratum porius Eledtorem,. omnium. &' fingulerum illis 
poſſeſſonem, fruitionemque uti hadtenus- gravift: ſunt, perpetuo de qui 
ate relinquere, atque ipſos etiam „fi opus fir ,, rueris Sea F 

QGQuandoquidem autem animadverfum. fuit, neque Ediölo Electo- 

zali„neque hac declaratiang-Evangelicis ſatis eaurum eſſe adverſus Rei 
gionis Cacholicæ Exercitium, cum tempore fortaflis in Ecglehis Evange- 
licorum juxta ſtabiliendum, ad inſtantias ulteriores SFenatus Ecclefiaftick 
ex mandato ſpeciali Electoris in omnibus templis · Exangelicorum ẽ ſug- 
geſtibus concionatoriis eb proclamatum, Electorem nunquam hor ſuo 
Edidto atque deelaratione wel cogitaſſe quidem de Religionis Catholicæ 
Exercitio in templis Evangelicorum ſimul intreducendo, ag ‚proptere® 
jubere ſubditos fuos ea: de re fecurus eſſe. Quibus addimus- Eaictu m 
aliud a Serenifimo lectore, qui numt retum potitur, fub auſpicium inick 
Regiminis ꝓoſt martewm: Serenufimi Parentis promulgatum IV, Non. Sep- 
tembr. 1690. quo Religiunis ‚Evangplice ſtcuritact ad formula WVeßk- 
æbalicæ pack Edictorumque Eledoralium hactenus publicatorum, ner nom 
Katus præſentis abundatifime cavit a * — 
Cautiones pro: eadem ſecuritate ‚alis oecaſionibus datas plu- 
sing quidem afferti;poflent „ ſod contonti paucis exiaus quas & copia 
Glegimus. 
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Kdiärio milite; Guamifons - Kirche; mincupäto „ Oxtltolic® Relivionis 
Exercitium habere ad temptis falem wellec; non fane agit: cum: fubdir 














eis Jure reformandig:quod: nunc>tantopere:jadtarır. Sed rem neceſſ⸗ 


tate & numero Catholicorum exeufät, quos ædes / ſaera Feusoniciordinin 
nondum extrudoyS,Tacobi: Eanoi, nom: capiar.. Deinde cautionem 
HE Id, Odtobr.ı 6:18. ineerponit ‚ ExerdiiüirwilludsChthoktum:domu- 
era’ ibi duraturum ; quam prædictum Panini ablalutum fuerit,:. Ac.de- 
nique in memoriam iterum revocat Iuffrumentum pacis aliasgwe Confk- 
wutiones imperii, nec non Hallenfem: convenzionem „adverfum. qua coin- 
‚mittk quicquam non. fit admiſſuxus. N het ont 
91°: Eadem. fere- verba eodem dat tempore, cum. Priderseohnrg: in 
‚sem plö Comcordre Catholicz Religioni locum ıfeciflet» Nam prateh- 


‚quam quod hoc templum pro Saceilo Aulico haberer „fidem füam Ele- ° 
&tor feriprorimterpofuit, neque.nunc, neque deinceps ullo alio in loco 


wel templo Evangelicis proprio, fimile quid poſtulatum ir, multo minus 
vero fe corum Ecelehas Abi aut Catholicæ Religioni. in ‘folidam vindi 

caturum. Huc pertinenietiam mandarım Eleöloris Philippi . VVilhelmi 
AlL:Non, Eebr. 1:6:86..quo gratia fit Evangelitis de Catholicorum die- 
‚bus feſtis non feriandis. Ieni imanaketum | Eleötoris fupra alleganum.de 
fepultura Catholicorum in Evangelcorum cemiteris, quæ illi ſuis cum: 
eeremonjis intrarerprohibebantur: quod argamentum et quam longe 
abfuerint illo tempore conſilia ab introdusendorfimuliänso. . PDenique 
id, quod Elector XVI. Cal. Oftobr.:2 68.9. paulo ante, mortem füamı 
reſcripſit ad: petitionem ſubditorum m Præſectura Alzey, qui repetebant 


a Cathelicis ſibi ope & auxilio Gallorum ‚erepta..:,;Declarar\eniniikle- 


qtot fe operam daturum, ut quam primumt ĩſta regio à ,Gallis liberata 


. fuerit , oinnia ie; priarem ſtatam, quo ante invalıdnes- hafkium;fugsg 


reponaktur.” une 0. Detimliemar.n:- „7 BER 7 ER 
3 Ku Gaput nonum de uf. & praxiz qu& pofb:relticntionem-Ba- 
latinatus ibi Religionum intuitu viguie, jam loco quiate-sabfolvimus » 
os igitur Loctor vemiſſus Ron io nn wehn oh). 00 

SH HIR,C Decimtis locus· · Pie Ryan petitur· ci Myen ſon· x- 
kedtords molimina in negotio Religionis adverfa che ’Roc argır ento. 
probitnus. In Teis 2 Galli ru, Reto Cathofien remaner in 
fatu, quoꝰfuit/ cum pax here, Mit ergo” ſtatus prö-termino et, 
‚EM MAPERS non eonseflum. Sicuti epim ſi — —————— fo⸗ 
‚Ir Gaihalisr Beligioni.multis locis,migsansium: fuiſlot qubus adver- 
hr Kax X 3 bs 
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ſus VVeflpbalice pacis tabulas autoritata regia quondam pedem fixie, 
cum injuria & damno rei Evangeliex. Ita poſtquam ad certum zes 
" manfionis modum admifla ſemel eſt, eos intra fines utique ftare opor- 
et: nam qui flatus: Religioni Catholicz prefidium ‚det, ne intra cum 
coarctari poflit, is eidem fimul.:obicemi ponit, ne ultra poflit dilatari : 
Pax Ryswicenfis Religioni Gatholicie locis quibusdam facultatem exer- 
‚eitii dedit, fed ex certo flatu circumferiptum; reliqua fünt. rei. Evange- 
licæ propria, in quæ ‚Religioni Catholicz poft terminos fcmel pofitos 
adeo nullum jus eft, ur fi mer nomen Pacis FVeftphalica nec ves audita - 
unquam fuiſſet, ex ipfa claufula Ryswicenfi , jallatum illud Far refor- 
'mandi, quod nunc utramque paginam facit, & rem totam conficere 
debet, fatis’confttingeretur. Jpfe Serenifimus Elector fatetur fibi pa- 
cem Ryswicen/em obitare, quo minus in templis Catholicorum Exercitium 
Religionis Evangelicæ reſtituere ſibi liceat; quare eadem ratio impedi · 
mento eft, ne in templis Evangelicorum Catholica Sacra Pace VVeſt- 
phalica diu, & nuper etiam Ryswicenfi prohibita, reducantur. 
Hactenus de Jure. Argumenta Sereniſſimi Electoris, quibus gran- 
de ud ſuum & infauftum publice Reformationis opus tuetur, ex actis, 
qua licuit brevitate ac perfpicuitate collecta his precipue capitibus ab- 
folruntur, Ä a ji ee 
02. Gujus:el Regio; illius etiam.efle Religionrem. 
2. Electores & Principes Palatinos ante motus Bobemicas exir- 
eniffe illimicata Jura in facris & profanis, ac in /pecie Jus veförmandı. 
3; In ifta Jura omnia Eledlorem Carolum Ladovicum ejusque Suc- 
ceſſores fuiſſe reftitutos Race YVeflpbalica. * — 
4. Adeoque ꝓalatinatum inferiorem 'Ei.non eſſe reſtitutum in fa- 
eris & profanis reſtrictive ad Annum 56 78.fed- ampliative. * 
5. Neque Reſtitutionem illam factam cum onere & o ione 
reſpectu ſubditorum : ſed cum ommibus &. fingulis Eccleſiaſticit & fe. 
eularibus furibus plenarie. 
6. Subditos quidem Palatinos concomitanter cum-Prineipe re- 
Rirutos: (ed ißam refitutionem fıbi non prejudicare in Juribus füisfpe- 
gialiter relticunis. , Ä ea 
| 7. Cum Subditi Palatini non contra Principem,fed contra fa- 
&« , turbationes & deftitutiones aliorum ſunt reftisuti. Inde Be 
8. Statum Anni 1 6r8. ex Pace VVoflphalica pro ſubditis non 
poffe allegari, cumimplicare’videatur, & menti cam reitituenuum, quam 
R. oa gr a 
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reſtituti repugnet, illimitatam illam Electoris Caroli Ludovici reftitutio» 
nem ad factum pofleflionis Eledtoris Friderici V. Anno 1618, habitz 
reſtringere. | nz 
9° Ipfum Eleölorem Carolum Ludovicum adeo non exiftimalfe, 
fe allegatum ad ſtatum dicti Anni 1618. ut prolubitu, potius plurima 
edixerit fecerirque ftatui illi contraria. | 
10. Communionem camiteriorum & campanarum nuda cam li» 
tıra Pacis VVeflphalice congruere. — 
nu. Subditos Palatinos acquieſcere debito obſequio in Sereniſimi 
clectoris mandatis. J * 
‚12. Receſſum feu Conventionem Hallenſem à paeiſcentibus non 
tatihabitam, nec à Cæſare conſirmatam, ultra Vrefiphalica pacis ſcita 
non obligare, nec vim derogandi Juri publico obtinere poſſe. 
13. Adem habendum eſſe de aluis promifionibus & edictis Electo- 
yalıbus de non Itabilienda in Evangelicorum remplis Religione Ca- 
tholic.. His enim Succeflorcin mutatis rerum circumftantiis non te 
neti. 














144. Serenifimum Electorem conflituiffe æqualitatem in omnibus 
inter fubditos fuos fervare.. Ac per id de.ıique, . 

15. Concordiam & benevolentiam mutuam nimia diſparitate con- 
ditionis lacertatam reducere. 
Reſponſio ad i. 

Cujus efl-Regio, ejus efl Religio? 

Verum equidem eſt, & ex communi olim per zotsm Imperium 
aſitata, inque Inftr. pacis Art: V. $. 30, allegata praxi aflertum, Fus re- 
formandi ſtatibus immediatis competere - Sed ne vage & ſcandaloſæ 
mutationes pro Audio & inconftantia Aularum, aut varietäte Sueceflo- 
sum in Principatibus & Territoriis totam rem Ecclefiafticam turbent aut 
evertant, per pacem VVeflph. ftatim $. firbfequenti: Hoc tamen nen ob- 
ante ’&E, obex limesque et pofitus, intra quem generalitas regule & 
* fitentia reformandi coörceatur, ita ur mow amplins im poreflate Dominan. 
tis fit Religienis mutationem fubditis imperare quandoquidem Legibus 
Imperii & pragmaticis fandlionibus deliberrate ejus cantum, une 
enim flatus Religionis partem facit Aarus Reipublice, cujus muratio ne- 
mini permiſſa. Apud nos paa Religiofa, pax VVeflphalica, alieque 
conflitutiones. de Religion, in omnium ore verfantur. Hac fi religio- 
fe nobis ſervantur, liceat in cæteris per nos Religionem ejus efe, cujus 
el Regio, | 
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Refp.ad 2.3.4.5. J— 
De Reflitutione Palatinatus Inferiotis. 

ucmadmodum que Electores & Prineipes Palatini ante motns 
Bohemicos habuere, non ita abfölutaillimiitataque fuere, ut ad Conſti- 
tutiones Imperii, Pacemque inprimis Religiofam, non exigerentur.. Ita 
Elector Carolus Ludovicus einsque Succcfores reftitui in illa aliter non po- 
zuere, quam Pax PVeflpbalica permittic. Fatetur id ipſum Sereniffmus 
Ele£tor, quando declarat, legjbus eius ftare fewelle /quiamvis etiantfi cönfes- 
fio eius non’exitärer , ipfa Pax PPeftphalhicahanc .obligationem dudum 
impofuerat, quæ Art.17.$, 2. & 3. continetur,ubi fa sransaltıo pre 
omnium & fingulorum pactorum maiori firmitudine & fecuritate in le- 
gem perpstuam & pragmaticam Impgrii Sandtionem valitura promulga- 
tur „ oblgans non minus .abfentes, quam prefentes, Ecdsfiafticos zque 
ac Politicos, ffve Status Imperii fint, five non, itemque derogans ‚onini- 
bus Iuribus canonicis vel Civilibus, privilegiis, pactis, ſtatutis five po- 
Rticis five Ecclefafticis , "exceptionibüs & fimilibus, quocunque nomine 
& pretextu excogitari poterunt, Ad lura autem illa, que Pax VVefk 
ꝓhalica reltringic , procul dubio pertinet eriam Ius reformandi, quo 
Eleötores, & Principes Pälatini ante motus Rohemicos gaviſi funt, & que 
poft reflitutienem Palätinarus gæaudere Electores aliter non poffunt, ni 
‚quatenus huic difpofitioni non repugnat, argumento pactorum Palatinæ 
domus, de quibus hoc ipfum expreflis verbis convenit : Quibus addi 
poflunt , que Artı-$. S. . leguntur, non attenta cüinstis feu Ecclchafti- 
ci feu Politici intra vel.extra imperium. quocunque temppse. interpoſita 
conttadictione vel ptoteſtatione, quæ omnes inanes eisen, 
Ac proinde Palatinatus. inferior omnino reſtitutus eſt Electari Ca- 
role Ludovico eiusque Suecefforibus zeitridtive ad ſtatum aliquem definin 
zum, qualis ante motus Bohemicos , id eſt anno 1618. fuit, & qualis per, 
YVefipbalica Pacis Sanctionem remanfit. Idemque reſtitutus eſſ teſpectu 
aiam ſubditorum cum onere & obligationę contracta per ipſam xeltirum 
tionem £x capite Amneſtiæ, cum in genere Att. 2. & 3. tum in fpecie 

zatione Subditorum Palatinorum , Art, 4. $.13. quo cum fane illimita- 
aum illud & ampliativum, cuius. tato inftrumento Pacis aulla mentia 

At, confiltere non poteſt. * 
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Reſp. ad 6.x.. 
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De Refitutione Subditorum Palatinorum. 
Hic iam ex ore Serenifimi Electoris Ralatini habemus confefho+ 
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nem, Subditos Palatinos cum Principe concomitanter reſtitutos eſſe. Datur igitur 
1. Reflitutio fübditerum Palatinorum ex capite Amneflie , & quia 2. nemo ex hoc 
capite aliter reftituitur, quam in certum & definitum aliquem ſtatum: ideoque ejus+ 
modi etiam reltitutionem ſubditorum Palatinorum dari oporter, 3.Hic eorum ſtatus 
alius efe neqwit, quam ile ante mot Bohemicos fuit. Et 4. zquum & fas poſtu- 
laot, ur talis reftiturio eundem Juris effedtum eadem beneficia fortiatur, quibus alX 
fubditi ex capite Amneſtiæ reftituti gaudent, cum ratio diverhtatis allegari nulla poſ- 
fit, & Infrumentum Paci Art. 4.5, 13. id ipfum difertis verbis Aatuat, Contra hxc 
ttia fere objiciuntur 1. Subdiros Palatinos amıe meisu Bobemices nulla Jura in, Sa« 
cris habuifle , adeoque ineanon potuiſſe reſtitui. 2. Reftitutionem fubditorum Pala- 
tinorum non factam contra Principem, led consra facta, turbationes & deftitutiones 
aliorum, 3.Reftitutionem generalem fubditorum Eledtori Palatino non prajudicarg 
in Juribus fuis fpecialiter refticutis, 

Ad primum refpondetur , erroneumefle in facto & Jure, quod prefupponitur; 
Subditos enim Falatinos ante motus Bobemicos in Sacrık eximia & inchyra Jura 
babuiſſe, tota ſtructura ſtatus Ecclefiaftici, à piis-Majoribus , magna prudentia come 
pofita, &ita firmitudiae munita, ut mutare illam Succellores pro arbittio non potue- 
rint, abunde teſtatur. Cujus rei fummarium exhibet Recefüs few conbentioe Hahen- 
fr Arc. 2, ſcilicet Senarus Ecclehafticus , der Kirchen-Rath / ad Ecclefiarum Scho- 
larumque curam arque regimen Jura fua & autoritatem obtinuit,, eujus muneris eum 
adhuc Eletor Carbolirms Pbiljppw Wilbelmus in explicatione Edii II. Cal, Nov, 
1635. propofiti, memorem efle juflit. Camera & Collegium Adminiffrasorum redi- 
tuum Eeciefi sfliesrum, Die Verwaltung / obtinebat etiam fua Jura pro fuftentatione 
Paftorım atque Przceptorum, uti,pro reparatione templorum zdium & ſimilium: item 
pro curandis bonis, fundatiopibus, penfionibus Eeclefaftieis &c. in/präores & Faflo- 
yes Jura ſua ın Beclefias Scholasque habueruns, Unsberfiras Heidelbergenfis habebat 
Jura fua, inſtituta, Ratuta, privilegia &c, Alia in oppidis & ruri extructa Gymn«fia & 
scho's habyerunt zdes ſuas, bona, reditus, Jura: In Pofleflione ifterum omnium Sub. 
diti Palatıni anie motws Bobemicos fuere, vi Originaria inftiturionis & fundationig - 
in illis etiam tuendi contra ipſos Priwiipes Ele@ores , quos primi Fundatores, à qui- 
‚bus caufam habuere, ad idipfum volebant obligatos. Qua ratione igitur nunc dici« 
eur, (ubditos palatinos in facris nulla Jura habuifle, fngamustamen non habuiffz : At- 
certe ante motus Bohemicos fatum aliquem (altem in Sacris habuerunt, fine co enim 
nemo efe poteſt. In hunc ex capite Amneſtiæ per pacem reſtituti funs, & quia inter» 
dicitur, nequisquam ſic reſtitutum de novo turber , ideogue dejicı ä ſtatu illo fine in- 
juria & violatione pacis non poflunt; Hoc eis fufleerer, etiam ſi nulla Jura alia an- 
te metus Bohemicos probare poflent, de quo tamen longe aliter eft comparatum. 

Serunda objedlio facili negotio deftruitur. Swbditi nımirum palatini tem- 
pore confectæ Pack Weflphalic# eandemm cum Principe fortunam fortemque habue. 
re. Ambo dejedti fuerunt fuo ſtatu: Ambo inillum reflisuendi. erant. Quomodo 
igitur contra eum reftitui potuiflene , cum quo pari in caufa reftituebantur? Sed ſe- 
mel reftituti contra quoscungue turbatores defenduntur, Adeoque eriam contra ipfös- 
füos Principes, G poßt hæc fors ira tulerit, Lex enim ita precife & fine diftindio- 
‚De altı Nec quiguam A quocungwe ulla ratione aut Sia turbetur, Ark. 5. 5. 31» 
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iterutuque, Turbatiaur quocunque modo deſtituti Gero fine mla excptione ples 
marie reflituantur, Art, 5.8.3, Hoc remedium Juris omnibus eft proditum; & de 
fubditis palatinis nominatim traditur, frmamıer pari cum cateris Amnefia generali 
komprebenfis fure, & bat transallione fingulariser in pundo graßaminum pleni(@ 
Sime, Art.4.$. 13. Hoc verbum plenifiser fubditis palatinis aditum aperir ad o- 
bınia benehicia & auxilia, quibus ex pace Wefpb. gaudere fubditi vi totius Articuli 
V. poflunt, atque adeo fpecialiter addicti Art. Ve $ 31. & 32. Sicuti igieus contra men 
turbantes feftitntio ex Pace WeApb, dari nequit; its coßtra turbatıtes ex eadem pace 
femper ubique competit, & quidem fine ulla exceptione, quocunque modo deſtituti 
fuerint Princeps igitur Suece[for teftisutum cuns Principe Dreefore ſuo poſthæt for- 
te turbans, pati debet refitutionem contra fe decerni, atque vim ſanctionis pragmas 
ticæ modo , quo in Imperio utimur, effedtui dari ? | | 
Quod ad vertsam objräionem astinet ; reftitutio fubditorum palatinoruff 
hon möde in genere Akt. 3. Inſtt. Pacis inter alios ſubditos Imperii detreta eft, /rd 
ilis etiam lex fpeciali capite, Art,4 $. 13 nen minus quam Principi Elederi ſub- 
venit; utriusque igitur reftitutio zqu& fpecialis & exprefla, Neque una alteri derogat 
Ted adfiftune ſibi potius, & muruis obligarionibus. arque ofhciis connedtuntur. Unus- 
quisque alteri tribuere debet, quod foum eſt, Princeps poteltatis limites non exce- 
dat, nee in Religionis negotio ſubditos fuos affligat. Hi mandatis Principis & Impe . 
wii etiam quaad Eeclehaftica obediant, Yuatenus reftirutioni ex Pare Wefpbälica les 
nel fadtz &in perpetuum valiture non funt contraria, Hoc mödo Concerdia faci- 


le ſervabitut. j 
Refp. ad 8. & 9. 


De Termino Anni 161B. 


Argumenta his numeris eomprehenfa pertinent proprie aa Patum Anni 161% 
quem Serenifimw Eleötor fibi pro termino &regula poßtum efle negat. Sed nikil 
attinet dehis verbofum effe: Serenifimm Eledor ſuum terminum reſtitutionis a quo 
ex alto perat; prout ei libuerit: fi modo ftatum fubdirorum per id non alteret, id per- 
inde cis efle poteſt. Subairs Palatini non modo ex generali Amneflia cum alılsih 
eum fatum reftituti ſunt, Que ante deRitutionetn fuerunt. Sed Pecialiter eti-m cu m 
tota Demo Palatiaa, His fufhcit terminw 4deni 1618, nec deliderant, ut longius 
retroeatur, iſtum integrum ſi fibi fervant, Principi Electori non fünt impedimen» 
to. Sed Sicini Srarws, Archi-Epifcopi ante omnes & Epifcopi, habent hic aliquid, 
quodchtam eorum atque vigilantiam poftulat, Idcertum ef, neeipfos latet, Domus 
Palatinam anziquis temporibus multa & inhgnia Jura eorum in ditionibus fibi vin- 
dicaffe, Neque minus eft dubium, #ledorem Carolum Ludotirum tam in Secula- 
ribus quam Ecclefiaficis non nifi wnum eundemque termiaum reftitutionis habuiſſe. 
Quod fi nunc Serenifkmis Elrötor ſtatu illo, qui proximeante motus Bohemicwt 
Far, id eit, Anno 16:8. coftentus eſſe nolir, fed eundem ad fecula aliquot adeo re- 
trotrahar, ur Annum ı$. non äliter quam partem temporis conlideret, quod ante morns 
Bohemicös effiaxerat, Imo falten ur diem in anno comprehenfam, ipfi riderint, 
qquid hac explicatione Inftrumenti pasis ſerius dcius Abi erenire poflir, cum becalie 
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aderit Gerera Doms Palarina Jurs ıad/erendi. Præcipue fi hoc argumentum & 
Ratu anni 1618. delumiptum faltem affirmatire:pra Eledtore, non vera negative conr 
fra eundem pro aliis valere debet, utiin Refponfo ultimo Sereniſſimi Ele&toris ex- 
preffe haberur, Subditos Palarinos ga res propterea non valde tangit, quod ipfi ex 
Infltumento paci Wefptal. terminum certum & dehnirum habeant, quo Ele&oris 
poteftas in Sacris circumferibitur, & qui Jure moreri nequis. Quanquam fatins effex 
hoc anno ſtate, quem per katum illenı aute motus Boehemicos defignatum fuiffe tota 
tractatio Infrmmenti Pacis, &:lecundum illam pacem facta reftirutio atque execur 
tio loquuntur. Imo ipfw Careli Ludoßii acta, quiad prefcriptum ejusanni omnia 
adminiktravit; Juraque fun erga exteros & fubditos exercuit, | 

Ex quibus inprompru nuac elt Judicare, quæ circa Reflitutionem Palatina» 
tus inferioris mens fuerit, sam refitwentium quam reftituti. — 

Rıflitwanses ſunt Imperator.& Imperium, qui derefitusione Electoris Caro- 
. di Imdosici przcife (ecundum Aatum Anni 1618. imSacris & profanis convenerunt, 
de quo Commifhones Cafaree, & Decrerum immifionis ampliflimum teftimenium 
perhibent, Reficurm fwir ipft Garolus Ludobicus Elector, qui accepta pofleflione 
fuarum ditionum adnormam rjmadem anni 1618, de Religiene in omnibus ſtatuit, 
-jdque propofitum tam ſtricte tenuit. utcommuhitates etiam Catholicz Religionis, quæ 
dito anno publicum autliberum Exercitium ſuæ Religionis habuere ‚in hoc ftatu re» 
linquendas hibi effe crediderit, cum aliis locis facra Evangelica reftitwentur, Id quod 
fane documento eft, Eledorem Carolum Luaobicum in Palatinatum reſtrictive & cum 
onere atque obligatione etiam relpe&tu fubditorum ad fervandum ſtatum eorum pace 
definitum reftitutum fuiffe : neque enim fine eo fieri potuiſſet, ug omnia in facris ad 
eundem, velutadregulam adeo conformiter commenfurarentur, R 

Hoc ipfum etiam primm Catholjeus Succeffor, Eiedor Philippm Wilhelmus , 
& ante mortem Caroli Eledoris, ab initio flatim regimine agnovit, neque alio ſen- 
fü reftitutionem Palarinatus inferioris unquam interpreratus eft. Ira ut dicere vere 
poflimus , estempore de.hac nova interpretatione me cogiratum quidem fuiffe, 

De quo Hellenfs Conbentio indubitatum teftimonium prabet ; Erit infra lo- 
eus , ubi de ansoritare & Salore hufus Canbentionss dilceptabitur, nune de ſenſu 
falten agitur,, quem Partes pacifcentes utrinque circa reftiturionem Palarinarus, fub- 
ditorumque Jura ex Pace Wiflpbalica periere, Hic egregie Juvat diſtinctio 2 Fere- 
nıfımo Eietore incanfa Aurelianerfi contra Halenfim Receſſum adhibira , poffe, 
feilicer actum aliquem in genere contradtus imperfedtum & invalidum effe, In ge- 
netc vero probationis & proprix= agnitionis nihilominus obligare. Itaque in pade 
Hakerfi due contioentur, ad quæ animum attendere oporter, Linum, quo afleritur, 
& proliquido haberur, i» Infirumente Paris Weflpbalic# conventum efle, qua ta- 
tione de controverfiis circa Religionem inter Evangplicos Catholicesque exortis fit ſta- 
tuendum, neque in commune folum, verum eriam in fpecie quod ad Palatinatum in- 
feriorem attinet, Zr alterum quo Serenifimus Comes Palatirm Rheni Philippuws 
Wılbelmus promittit pro fe & heredibus, Religionem Evangelicam eo ftatu à fe rei 
lictum defenſumque iri , quem pax VVeitphalica Art 4. fpecialiter indicat & defignar, 
Foft qua ftatim diſtincte & articulatim traditur, quo Jure evenjente Succefhionis caſu 
cum Religione Evangelica in Palatinatu agendum fit, quam Exercitüi & confien- 
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tiæ libertatem fubditi fint babituri, Quiddnfßedeoribm, Paforibwm & Præceptor ibus 
in oppidis & pagis firtribuendum, quam autoritatem & munus Senarms Ecelefhafficu ; 
var fundtionem Camera redituum Eeclefiaflicoramt qux Jura & privilegia Unisers 
Fi Heidelbergerfis ; minoraque in Palatinatu Gywsnafia & cztera tetinere Conſtanter 
debeant. Hæc itäque ad prafcriptum & ſenſum Pac Wefiphalica pacta funt ac pro, 
ptereareligiofe fenper obfervata ab ultimo defuncto Ele&tore: Quis aufit nunc dicere 
Serenifkmi Eledors nova mandata in omni retumarticule fuperioribus contraria In« 
flrumento Pack Wefipbalica conformia effe? Sed & alia teſtimonia fupperunt ex adlis, 
aux transationem Hahenfem fecuta funs, deprompta, Auibus hæe interpretationis 
novitas arguitur, Quicquid enim Elector Philppw Wilbelmts ab eo tempore, quo in 
Palatinatum fuccesht, de Evangelicz Religionis libertate & Aatu ejus manſuto, edietis 
publicisin univerfum propofuit, autex ‚occahone fingularibus promifls cavit, id omne 
- keftihicatus eft fe facere fecnndum verba fenfumque Wefpbal. Pack, Hoc loqquuntur 
wdidum religionis ejusque declarationes, ut & cautiones aliz, qu& ſunt Jonge di« 
verfa ab hodiersis mandatis decretisqgue continent, quibus nunc Religio Evangeli- 

sa in Palatinatu premitur, cum fota fuperietibus prote&taque fuiſſet 
Interea fi verumeft, quod ſecundum literam eorum dicitur, Rere/um Hallenfem 
addudum Wefpbalica Facts deferiptum , nec quicquam alienum ab hac pragmatica 
Sandtione conveniſſe, utique alienum efle oporter.. quad nunc diredte illi coutrari- 
sm mandatur geriturque. Imo vero, fi quid fortins dieendum, 'chm nonnunguam 
eveniffer , ur Bicini quidam Carbolici farm, imprimis. Archi + Epifcopi & Epiftopi 
Pritimi , ejus generis nonnulla ex occaficne quoeunque prætextu aggredi aufı fue- 
‚«int, ſub guibus nune Palatinatus gemit. Certe Eledor Pbilippw Wiihelmm iſta ade 
non approbarit, ut petius oppido fubditis fuis auxilio fuerit, eosque fortiter adverfus 
injurias illas protexerit, teftatus femper, intolerabilia hæe efle, & Parem Weflpb: turbatu- 
ka, fi tenerentur, Cujusmodi teftimonia plurimis literis extant, ab eo ad Mogunsinum 
Bledorem, Epifcoposgue Wormatienfim atque Herbipslenfem feriptis. Sedante alias 
snemorari merentur litere «d Herbipolen/em 8. Cal. Nov, 1637. datz, cum in pago 
quodam Gerichftätten/ Carholicus quidam Exercitium ſuæ eriam Religionis ftabilire, 
& in reditus Recleſiaſticos involare voluiflet ; ubi fufcepta magno animo & integra hide 
ſubditorum fuorum caufa minetur tanıdem, ni cepte defiftererur , fibi necesfitaten fo- 
se ea præſtandi, que illis Wefßpbalica pace przeunte polliceri debuerit; id quod paulo 
poft aliis etiam literis ad Wormatienftm fimili fere ex caufa fcriptis, denuo declararir, 
cum Catholici templum fuperius in loco Dirmfkein/oecupare molirentur, Hoc enim 
effe contra Weßpb. Pacis luculentasteges, ait, ac proinde fuum ofhcium velle, ut ſubdi- 
tos in quieta pofleflione templorum fuorum, & quæ ad illa ſpectant tueatur, Literas Se» 
senifimi Eleoris Parentis fcriptas, fupraad humerum $ Thefisnoftrz retulimus. His 
geminæ funt aliæ, quas paulo ante, fcilicet, Non. Jan. 1694. ad Bledforem Moguntis 
zum fcriplerat, provocatu:s obid, quod Catholicirem Evangelicam variismodis durante 
bello vexarent, & imprimis Religionem fuam in Proteftantium templis exercere cona« 
rentur. Hæc graviter adanimum revocat Elector, & absque disſimulatiose profitetur, 
hoc fibi munus ex YVeitphalica pace impolitum ;ut teneatur fuis Reformatis fubditis 
praftare liberam Eeclefarum ſuarum bouorumque ad illas pertinentium fruitionem’, 
piscatus de catero Rlectorem, ne quid turbari & fpis permjttat, imo dat operam potius, 


. 
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ut acta in contratium reparentur , & poft hæt ab injuriis abflineatur, Hæc vix quatri- 
ennium dicta ſeriptaque ſunt, antequam infelix illud Reformationis opns Palatinatum 
omnem ingentibus calamiĩtatibus affixiffet, Adeo hodie ip/a Aula Palstina ſummo 
Audio & ardore animi propugnar patratque, quæ in allis paulo ante vehernentisfime 
seprehendir; Quod ſi enim E/räor Serenifimus integra Weffpbalica pace pati non 
potuis, ut templa Reformatorum ad cultum Religiönis Catholicz ab aliis occuparen« 
tur, inque reditus eorum injicerentur manus, quanto ininus ut hoc ipfe facerer per⸗ 
millum fuit? Nam eadem lex, que obligat Eloctorem ad [uos ab injurin exterorum 
defend:ndos : iltum multo magis talıbem aufis arcet, Ne enim patiantur hzc ſub- 
diti, interdicit Wrflphallca Pax , ab Electore etiam allegata; quando itague omnino 
“ nihil horum feri oportet, parum fane refert, fire exteri Dizcefanam Jurisditionem, ſi- 
ve Princeps Jus reformandi obtendat : qua enim lege ipfe illorum turbationes datuna- 
vit, eadem quin ſua etiam facta pari in caufa fimul damnet, effugere nequit, 
Refp. ad 10. | 
De Camiteriis & Campanıs Evangelicorum;. 

Cæmiteriorum Campanatumgir communio adeo congruit Wrflphaliee Pacl, 
Quareigitur Rlecebr Phelippus Wilbeimis Catholicorum ceremonias ab illis Decreto 
arcuit, fola fepeliendi faeclıate concefla ? Paragraphus 35. Art. V.Inftr. Pac, quomo- 
do intelligi debeat, monftrant Carholici ſuo exemplo : apnd quos defundtis Evangelis 
cis nec campanarum ufus nec publicz ſepulturæ honos ſæpe concedirur, 


Refp. adıı. Ä 
Dieö, quod Subditi in Mandatis Eledloris acquieſcant. 

‚ Poflquam ita Serensfimis Eledor multum diuque de vero fenfu infrumehtl 
Pacis circa reftitutionena Palatinatus inferioris difceptaverat, tandem Pasibim Ebangelin. 
«is movetcontroverliam , quaritque, guwosomine hanc caulam apud Eum agant, cum 
fwbditi Palatini in mandatis fuis debito obfequio #cgwiefiant. Evangelici autem ſta- 
tus proprio nomine ‚nec compellati, vices legitimi contradi@toris obire non posfints 
Quia talia cum veriquadam fpecie dici videntur, idcirco neceflarium eſt bac objectio- 
ne pizventos errore liberare: 

Primo de /ubdiris dicatur , quos perhibent acquiefcere in prafenti Aatu : Poft- 

«a etiam de actione, quam apud Serenifimum Eledorem Matus Ebangelici -occeperes 

Cum quemguam quapiam in re acquiefcere dicimus, id fore triplici fierimodo 
intelligi poteft, Uno fenfu acquiefcunt komines ex inrhirabili mecefhrate, velut: 
damnati ad tritemes, qui inter quotidiana etiam verbera plagasque acquiefcunt: Alii 
acquielcunt mers majoris malı: veluti cum tempeftate maris Jactu rerum levamus na- 
ven , utnaufragium viremus, Tandem acquiefcunt nohnulli indiferentia rerum, 
de quibus agirur , quoties voluntas fe in neutram partem determinat , fed indifleren» 
ter fe habet, utcunque cafus ferat: qui fic acguiefcunt, eorum voluntari vis quidem 
externa non affertut, Sed tamennec confenfifle adtui dici poflunt, cum fi oppolitum 
eveniffet, id voluntati perinde fuiflet, Ad primam fpeciem eorum qui acquieſcunt 
fubditi palarini referri non poflunt, quamvis enim indignis modis ftatim habeantur, 
gui mutire [altem adverlus imperia Principis auſint, adhuc tamen illis, uti apparet, 
benehsiym emigrandi censeditur, 
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Sed nec eosdem ad tertiam ſpeciem referre licet. Nam herinon poteſt, ur /ab⸗ 
diti palatini circa Religionem ſuam ſtatumque ejus adeo ſint in differentes,ut nihil cu- 
rent, vetere an noro utantur. Hincenim iz larrıme & quefws, quod mutata 0» 
mnia in deterius fint, Erquis ſanæ mentishominibus per(vadebir, nibil cujus quam, 
intereffe, ſtatum in republica certum & lege munirum obrineant, aut precarıum? Ag 
libero Exercitio Religionis fu plene frui posänt; vel quotidie impedimenra & vexa- 
tiones pertimefcendas habeant? An fuis templis & proprüs foli gaudeant, vel moler 
ftos arque difhciles focios nancifcantur ? Anreditus Ecclehafticos foli percipiant, vel 
alies in communionem admittere teneantur? An libersate conftientia perfecte gau- 
deant, vel tolerandum fir, ur multis modis vim fentiant? An in educatione liberor 
rum, pupilorumgu« proanimi fententia decernant, yel Carholicorum contume liis & 
vielentiis fin expoßsi? Circa has resnemo eſſe indıfferens poteſt, cui Keligio fua ſalus- 
que animz cordi et. Relinquitur ergo , a7 /uodıri palatind dicanıur acquiefcere 
Secunde modo: ubi metu majeris mali filentium quis tenet, quod omnino rumpere, 
ſeque moleſtiis illis liberare maller, quas vi jnjufta oppreſſus patitur. Confternatio 
toco Palatinatır maxima, qua mileros ıllos percelliet 704 (firia & grmicus, ser ber» 
bera & carceres, imo bominum eades ; tot fuppliees Iıbelli, ac Inſpectoribus & Pafto» 
sibus, imo toris communitatibus irrito fucceflu exhibiti, tor guerimoniz & relationes 
Senatus Ecclefiaftici, qui Serenifimum Electorem de omnibus certiorem fecerunt, & 
‘pro ofhicio nihil eorum celarant, quafeire illum eportuit, documento publico ſunt, qua 
ratione homines edoceantur in tantiscalamitaribtis acquiefcere: Qui experimenta quo- 
rundam & exempla habere eupir, legat ex aftis editis, qux pag. 15. feg. usque ad pag- 
34 traduntur ;- ibi ad ſtuporem videbit, mın#, imyaris, Berkrrjbus, mpläiw , sarct- 
rum [qualore, licentia militari, relegstionibus, quin adeo Buineribus Ef mece extor 
gqueri Mentium & patienti-m, nec liberam amplius vocem Iıberis hominibus fine cri- 
tiineeffe. Qnod von igitur hoc eftludibrium jactare fubdirorum modeftiam, & ac- 
cuſate alios, quod Palarinos ad querelas & clamores ftimulent,, qui inciraroribus plang‘ 
rion opushabent, fimerusabefler. Hoc continencur ſpiritus & lamenta, neque tamen 
ira fatis coercita, utnon fubinde erumpant: fine hoc metu fi effent, fi æquæ aures aMi« 
is ad defperarionem usque praberentur, omnia propediem qua ſtuum & lamentatio⸗ 
uum plena & opplera forent. 

Deinde ſiquid contra Perem Wefphalicam mutandum eſt, ei negotio non ſuf- 
ſicit, ut pars potentior infirmicri ſihentium & patientiam metu intentato imperer, Sed 
opus eft libera voluntate & confenfu ab utraque parte, Art 3. 9, 31. Ad hunc vero 
confenfum nemo hadtenus provotare aufus eft Satius exiftimatum eft, fi dicerentur, 
acquielcere fubditos, ut ambigna vore falladelinirentur. Adhzc Eledor Serenifi- 
mus tam Hahenfi contentioni,quam Serenifhmi parenti [#i, /uu que prom ſſi⸗ & ob- 
ligstioribus vim omnem aufert, quatenus hze Wefßphalic# p-ci derogant; qua ratio- 
ne igitur novis turbationibus IE? fpbaliee"pzci dire&o contrariis, omnemque ftatum 
Religionis Erangelicz in Palatinatu € fundamentis fuis moventibus, ex ee color quæri 
potuit, quod fabditi acquieſcere in illis affırmetur, " 

Sed inquiunt, urcunque bæc ſint quid Assuum Ebangelicerwm intereft, ut hane 
eaufam ſuam faciant, quos Elector wer pro Indies ordimario, mer pro leg:rime Coxtra- 
ditore baber? Adhxc selponderur: Prime Pasus Efangelicos ea modellia agere & 
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animĩ æquitate, iut abunde fibi ſint eonfcii, quæ adofhcjum ſuum pertinent. Fudıcs 
kunss quidem nunquam fibi arrogarlınt, id tamen compertum habeat, illudad Se-e- 
rifkmum Eiöerem haud magis fpeötare , ubi de interpretatione /mfrumenti pack A» 
gitur. Quodex hoc monito proutragde parte naruralitet provenit, id eſt, relinquen · 
dgs fuiffe in rerum juriumque poflefione, quieam legitima reftitutione adepti funt, 
& quingvaginta amplius annos gniere tenuerunt, accedenribus inprimis fpecialibus pa- 
&is, quibus & pofleshio illoram confirmata, & religiofe promiflum erat, dicam illis, 
kam ob caufarh, nunquam fcriptum iri, Ab hac obligatione fe ipfum abfolvere ,& des 
inde in propria caufa ſibi ipis Jus dicere, damnata ältere parte, antequam audiretur, id 
profe&o plus eft qquam Judieem fe ferre. Turbatos /nfrumentum paca ante omnia 
feitiruit. j | 

Huic obligationi fatis facere oportet. Poſthæc nen tecufamus, quin de caufa 
&x integro abillis cognofcatur, quorum legitima eſt cognitio, 

Deinde expoftulatum nunquam hactenus eum Zbangelich Aatibus fuit, quoties 
pro cönfortibus ſuæ Religionis apud Carbolieos Farus interceflere: exemplo id faciunk 
ipforum Ratumon Carbolicorsm, qui luis nunquam defunt ia multo lerioribus pericu- 
lis; Neque enim profecto nullius momenti res eft. cujus-cura Eöamgelicas Bass ſubit. 
Grave ſane & concitandis animis opportubum, ubi Religiomis cau/a vertitur, Incre- 
menta capit folicitudo & commıfferatio, ubi tota aliqua provincia in periculo verfatur, 
Sed id quod maxime nunc pungit & anget, ef mobisas interpretation Weflob. pacuy 
tujus exemplo folvi ubique pax religiofa hullo negotio poteſt Namlı Palatinatui in - 
feriori Ratus ſuæ Religionis, quem ex reftitutione habuit, & quem confervare pet- 
petuo debuiſſet, ddrenım Furw refermandi non modo dubius reddi, fed ſuccetanea 
tatim potentia everti potuit, suis Asrum & Jura arfendent leges? Si Conbentio 
Halınfs, ſi pacta, Edicta, prömisfiones, cautiones, fide Principis etiam nixas, occa- 
fionibus tantum & utilitatibus metiri conceflum, bi genrimen fdes inbenintur &5 Ju» 
Aitia? Ad hæc ſilere Aarus Esangelici non pollunt: nimium quantum eorum r 
quo quis fenfa Inffrumentuim pacu Wofpk interpretatur; ejusftnodi Exempla adipfos 
etiam pertinent, imeritogue verendum eſt, ne dum incipiunt apud [ubdites, in illos de» 
Gnant: & hadtenus utique legitimum tonttadi&torem agıint; ef enim hoce tommun&s 
gentium ofhcium, curare ur fide & pactis ſtetur. Sed& Agnari Domus palatına , 
Reiigioni Esanfelic# addıdi, peculiari hic Jureagunt, &poftulare Eleftorem peflunt, 
ut caſu fuccefhoni præſtet Gbi terras & fübdiros eo ftatu, quo acceperat. Eorum 
unus alterque fi Efange/icorum Batunrn opem incomtnuni caufa implorärit, & illi ad 
ejusmodi Jehderia movere fe incipiant, quid eis objicitur, quali non rogati acceffe- 
zint ? Derique Aarus Ebangrlici inter Compaciſcentes & Confortes Wefph, paris hono» 
rato & conlpicuo funtloco, adeoque de vi argue injuria paci per quemcungue & quo- 
cunque tempore facta zque ac alii momine proprio, agere poflunt cum integram H- 
lam & inriolabilem ubique fervari , maxime illorum interſit: Quineft bzc eorum ob- 
ligatio, ip/# pa:e Wephalica, contıadla Art.ı7, 9. 5. Temeantur emmes bujus trans 
adıoni Conjortes uniber/[as & Jinguläs hujuspärw leges conirs quemcungue fine 
Religions diffindione ner: &' Droregere, quam eis adhuc Habemfis contentio ex con · 
Penlu Serenisfima DomusNecoburgicæ denuo commendat, 


Reſp. 
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De Receffu Hallenfi, 


| Qued Consentioni Halenf autoritas & Juris vineulum hadtenus relinquitur, 
quätenus congruit cum Weflph. Pace, id quidem eſſet aliquid, fiquod verbis darur, re et- 
am praftaretur. Non modo enim sransaio Halenfis, dilertis verbis de fe teltimonium 
dicit, quod ad prefcriptum Pacis Wifph. fir conventa; verum eriam Zledor Pbilippus 
W:lbelmus id ipfum publice privatimque centies declaravit. Quin nec Serenifimm E- 
de&er id olim ſibi negandum effe putavit. Se antequamı adexceptiones Serenifimi Ele 
Boris accedatur, difpiciendum pauciseft: 3, Quid Hakenfi Rereffw in utilitatem Evan- 
gelicorum(it pactum. 2. Quam formamı intradtando & concludendo habuerit,ac 3, 
quibw claufslis vinculisqgue premunitus confirmatusque fit. Quod ad primum attiner, 
acta jam hæc reseft in fuperioribus feptimo loco. Quoad formalia autem feu ratia- 
nem tra&tandi fciendumeft, 1. Abinitio per literäs inter Zledırem Garolum & Comitem 
Palstinum Rheni, Philippum Wilbelmum fuper ejusmodiconventione communicatum 
fuiſſe. 2, atrumque Rrincipem in cayla principali jam convenifle, 3. Rreefum quendam 
de rebus conventis fuiffe defcriptum. 4. Quædam remanfiffe , de quibus tunc tranfigi non 
‚pstuerit. $. His componendis Miniftres ab urraque parte miflos, & idoneis mandatis in- 
ſtructos, qui Halle Shehorum reliqua etiam abfolverint, & in (iriptum conjecerint. Ac, 
6. denique Bleorem Carolum quidem ante ratihabitationem fato functum, fed ejus Suc« 
eeflorem Pbilippum Wilbeimum emnia grata & accepta habuifle, ide etiam Principig 
interpolita, Clauſula in Receſſu Halenfi fugre ı. ur fie her conden ‘io padum & 
perpetuum & bereditarium de Succeflione futura, ſuperſtructum fundamentis Confi- 
tutionum Imperii & pactorum gentilitiorum Domw Palatine. 2 Comes,Palatinme 
Röeni, Phil. Wilhelm, pro fe, Hzredibus & Succefloribus ſuis, honore, dignitate & 
fide Principis. Fice corporalis Juramenti,promittit, fandte, firmiter Srinconcuffe, fg 
omnia in omnibus articulis & claufulis fervarurum, & executioni man-atorum, neque 
ĩis unquam vel ullo modo contraventurum, aut toleraturum, ut ab aliis contravenia- 
tur. 3, Alte ditus Comes Palatinw Rheni pro ſe & hzredibus ac Succefloribus renun- 
eiat, omnibus & fingulis, quæ contra hzc à quocunque adta, traftata & geſta fuere, vel 
poſthæc agi, tractari & geri adhuc poterunt:; senuneiat etiam omnibus exceptionibus 
fpiriswalibus & fecularibus, pr=fentibus & futuris, in Jure vel extra Jus proferendis; 
renunciat idem omni abfolutioni, difperfationi , reftitutioni in integrum, & fimilıbug 
effugiis, remediisque, quocungue nomine aut fpecie veniant, yeld quocunque excogi- 
tari poterunt, quatenus huic conventjoni & pacto Succeflorio contraria funt, aut eſſe 
contraria intelligi poſſent: fide interpoſita, neque haredes fuos ac Succeflores illis 
omnibus ulle tempore ullove modo ufuros effe, 4, Ur Ce/ares Majeffati de conſit- 
matione hujus padti humillime fuppligetur, 5.ut hec ronbentio /ponforibms Wefpbal, 
Pack adamniaejus capira præſtanda commendetur, fubjiciaturque. Ac 6. denique, up 
duo zjusdem tenoris exempla defcribantur, ac figillo utriusque partis firmentur, 
Quanquam igitur iFarum clau/jularum vi comtta Halenfem conbentionem 
nullæ ſuperſiat exceptiones, relpondebitur tamen ad illas , qu=proferuntur, quo de- 
bilicas defenfionis tanto magis pateat, Primo allegatur defräins re quifts efentielic, 
quali in contracꝭu illy & sonfenfus gontrahsntipm: defecerit, & ratiicatio ; Sed u 
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defetum confenfus faltem frufra objiciunr, Subitantialia enim pacti partes ĩpſæ paci= 
ſcentes longo literarum commercio pfzpararunt : Quin etiam.de negotio ipfo jam con 
ventum erat, E res in feriptum redadta. Quod religuum fuit à Miniltris utringue fufli- 
— facultate agendi inſtructis, abſolutum ſubſcriptumque. Quidinconfeafu hic de- 

eratur, 

As enim defecie resifeatio? Sed ı, non ideo defecit, quod unus alterve paci» 
fcentium perconventionemillam gravatum [e læſumque eſſe exiftimarit, aut Miniftros 
accufaritmandarinegledi. Unumex aufs & impedimento plane attidentali, ob quæ 
nemo pacta aut transactiones rumpit. 2. Neque tamen ratiſicatio etiam defecitex parte 
Ele&orw Philippi Wilbelmi, us comitis Palatini Rbeni, qui conventionem ratihabuir, 
& confrmarit, antequam pofleflionem Ele&oratus apprehendiffee, Imonec à parte E- 
Wedtors Caroli defun@i: Quod enim ipſe morte przventus præſtare non potuit, cum ia 
eo eſſet, ut prxflarer quo præſtito habendumeft. Et prefitit urigue poſt Succeffor, 

ua ratione conventio ratihabita ab uno ob diverfos refpetus ita confideranda eſt, ach 
3 dnobus fuifler, 3, Ratifcarie alias ef Gerbalw, alia reals : Illam tot prömifbonescon- 
tinent, ut Serenifsmus Elector negare verba fideınque non potuerit, quæ & Serenif). Pa= 
rens fuws & ipfe de pacto ſervando dederint, quod quid aliud eft, quam actum ratum ha» 
bere ? Ratifcatio ausem realu in eo conſiſtit, quod poft mortem C⸗roli ambo Catholjcä 
Eledores inegro decennio & amplius sd nermam Hakenfis Reef Batum Religionis 
ESangelica exalle ferbarint,interpofita femper cautione, ne fraudi fit, ubi noanun- 
quam vel latum digitum receffere, Quis ĩtaque perfvadere fibi potuiffer, poft intervallum 
got annorum de Receſſu Halenfi, quem duodecim vel tredecim annos continuo ufu vigu- 
iſſe, omnes noyerant, quæſitum iri, an defe&tus ratificationis per promiffa & declararior 
nes Eledtorum , quibus profefli ſunt, ad ejus obfervationem fe obligari, fuppleri po⸗ 
tuerit. 
Secundo objicitur defrAm confirmationis Cæſarea Sed ı. Obligatio Hallenfrs con- 
bentionis adcenfirmationem Cafareamnon eff conditionata,cum de bac faltem pro 
majore fecuritate pactiĩ conventum fit 2. Subdiris Palasinis nocere non debet, quod 
Carolus Ele&ior Caſaream confirmarionem petere non potuerit, & Eledtor Philippw Wıl= 
belmus id facere neglexerit. 3. Patetex Hallenfi —* $. Und obwolen &c. quod paci- 
entes hanc transactionem ideo Weffphal, Pac Bonjoribms ſubjecerint, ut corum pre» 
fatio inomnemeventumloco Cafares confirmationis fit. 

Tertioobjicitur, Corfrensionern Ilalenſem non habere Sim derogandi Juri publi- 
€0, & Evangelicosnon magisquam Catholicos flatus admittere pofle, ut à Pace Io Ap5, 
in ejus prejudicium per padtaparcicularia diverfum flatuatur, Enim vero non opus eft, 
ut Receſſus Haklenfis Pasi Weflph. deroget. Eſt enim pactum fuccellorium fuper funda- 
mentum Confitutienum Imperii & addudtum padtorum familie extractum. Ita lo- 
quuntur pacifcentes ipfhi in dicta conrentione, qui in tractando hoc negotin W4fpbali- 
sam Paceminptimis, quod sd Religionem atiiner, ante oculos. habuere » & faris intel» 
lexere, quis genuinus intelle&tus asque ſenſus hacinre Weflob, Pac fuerit : Sane enim 
duobus ultimo defundtis Eledtoribus eorumque memoriz parum honoris habetur, ſi il- 
lis imputamus, quali nefcierine ipſi & Confiliarii eorum, quid Pax Weßfiphalica ſibi ve. 
lit, & quod poſt longos operoſosque tractatus tandem de rebus convenerint, quæ Jure ſub · 


ſſent. 
fißere non poſſen Zasiss zelp- 
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Refp. ad 13. 
‚De Edıdlis, Promifis & Cautienibw Electoralibus. 


Hic habemus Serenifimi Flectoris propriam Confefionem de fun & Serenifimi 
Parentu dıelaratione,qua recepere Hallınfıs conbentionis inviolabilem fidem, & qua 
verba dedere fubditis fuis de Simwlrameo Carkolico in corum Ecclehis nungwam intro- 
ducendo, Sed ad elidendum hoc promiffum jam tres proponuntur guaflienes 1, An pe⸗ 
iſtas declarationes defectus fubftantialis conventz Gefares confirmationi, & ratihcatios 
urn utriusque pacilcentium fuppleri potueric? 2. Quoanimo & ſenſu ejusmodi declara: 
tiones factæ ? «. An& in quantum Serenifkmus Eleöior illis teneatur ? 

Sed prıma quaflie extis refolvitur, que modo de rarıficarione & Cafarea con 
firmatione dicta ſunt. Secunda: Quo animo & intelledtu uterque pacifcentium ad fer. 
vandam conventionem fe ebligarit, id vero nullo ex loco demonftrari rectius poteft, quami 
ex declarationibus ipfis, quæ fcripto comprehenf& funt. Senſum enim à verbis & illorum 
genuina fignificatione alienum vel omnino contrarium fibi fingere velle, id veroneque ho- 
nos neque bona &des contrahentium admittit, ni patrocinari vellemus mentali relerva- 
tioni: à qua fulpicione tamen Serenifkmum Elsötorem imagnitudo animi- (arıs hbetat. 
Halenfis Rec as eamenteeove Confilio conferiptus,ur conflans & perperunm für pa- 
Bum ſucceſſorium, in omnibus ſuĩs artieulis & elaufulis bona ide adimplendum. Ergo 
promiffa & declarationes Eledtorum alium & diverfum fenfum habere nunguam poflunt: 
imo id expreffe volunt, ut padtum ejusmodi manear, & fine fraude fervetur. Decztero 
id ultro dare in promptu et, Sereniffkmos Eledlores hilce fuis declarationibus amplius ob- 
ligari nolwifle, quam ad quz ex Halenf Conbentione ipla tenentur, Iſtis filtatur , jam 
transadtumerit,nec quisquam habet, quod porro conqueratur. SedPaci Wejipb. pere- 
grinum & inauditum huc usque fenfum tribuere: tum conbentioni Hallenſt quæ genuis 
na ejus interpretatio merito eſſe deberet, propterea quod à novo hoc commento abeät; 
autoritateni derogare, idvero an contrahentium integritati & pa&torum fidei conveniar;, 
moratioruni gentium arbitrio fine difcrimine committi putelt. Terria quafliore pro- 
ponitur, an & in quantum Seren ſumus Ele8or declarationibus fuis ſtare debeat Vix 
crederet quisquam moreri de hacre dubium potuiffe, poftquam tot annorum ufus ab o- 
bitu AÆvccioru Care'ihoc ipfum abunde docuerat: & acta teſtentut, qua promptitudine 
Carholici eriam Electores quondam auxilio fuerint,quoties ab Hallenſi Recı fa diverfum 
aliquando intentare quidam vellent, Sednihilominus operæ pretium eftaudire, que nuhe 
pro defenfione habent, | 

Ejusmodi Declarationes, inquiunt, intelligende femper funt, rebus in eodem ftä- 
tu manentibus, quarum in caßbus improvifis nulla eft obligatio, Enim rero qua rariene 
hæc nunc objiciuntur, ex quo EleFori Philippo Wilbelmo ex afle pratlitumelt, quod Ca- 
rolws preftitum iri receperat ? inde ad implementum contradtus agi potuifler, etiamſi 
pars altera adluc nihil præſtitiſſet. Sedp.Aguam omnidad formulam consentionis'u- 
trinque ſunt preftita, multosque fatis annos fervata ‚quo Jure nunc retentis commodis 
pactum refcindere aut obligationi renunciare poflumus ? Adhzc accedit, quod Sere- 
nifhmi paciſtentes folensi modo his fimilibusque exceptionibus repudium miferint, & 

dem interpofuerint,feillis nullo tempore ufutos? Qud ipfo recurfusad ejusmodi effu- 
gia preclufuseft, Præterea ſane cunt fide publica privataque inter homines male age- 
ketur, ſi huic exceptloni indiftindte locus eiler, Quis pactis amplius, promiſſis, conven- 
tige 
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Honibus fidere pofler? Res human natura fua funt fluxæ & inftabiles, neque eodem 
ſtatu diu manent. Quod non.igitur hoc eft ludibrium, ſuas promilliones & con- 
ventiones ad conditiones impoflibiles alligate ? Verera padta Dom palarineno- 
ta ſunt. Interea temporis quæ non mutationes ſecutæ fun: tam in univerfo orbe, 
quam dm ip/a Doms Palatina? Quod fi vero his eam ob caufam obligatio abroga- 
tur, qua (ecuritate mititur Seremifkmı Eledorw Js in Electoratum ? Qua fpecie cau- 
fam Peldenfis Sucteſſonis wuebitur ? & qua ratione fe contra Serenifimam Da:iffam 
Aurelsanen/sn Jetende:? Quando fubitz & improvilz mutationes ın padto aliquo vel 
contractu obligationem tollunt, nen fatiseft, ut extrinfecus occalione quadam ad ob- 
ligationem nihi! pertinente exiltant, Sed contradtui intrinfecas & eflentiales effe o- 
portet v g. Siomnesfubdhri Palatinimotu proprio &ex animi fententia Religionem Ev. 
angel. abdicaflent, tune fane Conſentio Hakenfis, quod ad hanc rem attiner, ejusque 
obligatio deſineret; ſed tantum abfunt ab hac mutatione, ur plurimi eorum, in metu & 
poenis codrcentur, Catholicam ejuraturi iterum forent; Aliæ cireummutationes, vel in 
ipfo palatinatu, factæ nec prodefle poflunt, neque nocere; iis conbentio Hadenfisadeo 
non tollitur, utcaufa petius & origo fint, gravaminum Religionis, quorum reparatio 
defideratur, h 
Sed tamen qui ſunt iftiadeo improßif cafıs & qua ile mutationer, ut majores 
& minus expedtarz, in palatinatu vix evenire potuerint, Ajw generis tria defignan- 
tur, que conficere negotium debent. ; 
Prima ‚ultimo bello, ajunt, ruinam editam omnium templorum zdiumgue adRe- 
‚ligionem ſpectantium. Has folo zquatas jacere, earumque reftaurstionem incumbere 
‚Eledtori, Refpondetur. 1. Num igitur Recefis Hallenfis& declamationes Eledörum 
ea conditions proditz, ut fi bellum aliquando efler, ceflaret obligatio? Aut num id info- 
lirum quid & improvifum eft, ut bellum Sacra rion minus quam profana affligat perdar- 
que, Imoannon potius Serenifimws Elecqor Philippw Wilbelmus ſub Regiminis ſui 
aulpicitim literis ad Seren fimum Kieflorem Brandenburgichm II. & XXT, Junii 1685. 
datis & metuit bellum & auxilia poftulavir, idquod ante declarationes illas & promiffa 
contigir. 2 An Evangelici in Palatinatu bello caufam dedere ? Curigitur Satisfacere 
pro damnis, cur victima eſſe & injurias belliluere debent quas innocentes ipfi maxime 
una pertulere. 3. omnia num templa toto Palatinaru delolara, ur pari omınes forte ha= 
beantur? 4. Annon potius Infrumenro pacis tam Wellphaltco guam Ry.wicenf con- 
ventumelt. quomodo exadto bello & compoſito cztera omnia in priffinum fatum fine 
reltituenda? 5, Annon Status Impersi utrswsque Religien: tam inter fe,gquam cum Im. 
prrarore, in belli declaratione nuperaadidipfum præſtandum obligationem centraxe- 
re, Quod ipfum Serenifamms Eledlor Palatinus ante paucos adhuc annos, literis #4 Mo 
guntinum Scriptis, quibus gravaminum ceflationem urgebat, pro argumento allegave. 
rat. Er denique 6. Quæ hæc eft confequentia, in Palatinatu, nulla Eva: gelicorum cul- 
pa, quin pari eorum, imo majere damno arque incommodo beilum arfıt }:rgo redudta pa- 
ee ibi Scatusrei Edangelice contra lireram /nffrumenti Pacıs Weflps. 8 Hallenfem 
confrntionem propriague promiffa fusque deque vertendus, & miferi ſubditi templis 
fuis, reditibus, adque adeo jpfa confeientiarum libertate multandi ? A debito illo extruen- 
di templa zdesque facras Ele&torum lubenter Evangelici liberabunt, modo illis reditus 
ſui & facultates reftituautur, unde habeaat. quo damna reparent, Nunc vero cura illa 
& ofhrio Sere-ıfami Bleiforis ne quicquam proficiunt, cum qua templa & xdes ex bo- 
nis Evangelicorum reftaurantur, mox Catholicis cedant. 
Zızzı 2 Al- 
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Alterum quod pro mutatione & calu improvifo adducitur, eſt nefcio quod crimen mu · 
neris prave exerciti,Sewarwi Ecclefi«ico ĩmpactum cui imputantur, quod Paftores & Præ- 
ceptores, quosdam Auguft,Confeffieni addictos indigne habuerit, multisque modis aflli- 
xerit, contra Principis voluntatem & mandata, quibus reprimi non potuerit. Reſponde · 
tur: primo. Quæ egit vel omiſit, Senatus Eeclefiaficw, ipfe defendet, quod ei relinquitut. 
Deinde res profecto mira videtur, Sereniſmum Eletlorem non potuiſſe Senatum Ececleſ- 
eficum mandatis ſuis in re adeo levi ad obedientiam adigere, ä quo mox impetrare faci- 
le potuit,utin gra@ifimo io Refo'mationa opere mon filentium modo renuerit, ve 
sum etiam ut decreta & mandata Ele&toris toti Evangelicz rei ĩniquiſſima & pernitiofifli- 
ma ſuo nomine communicare Infpe&toribus debuerit, Sedut hæc omnia transmirtantur, 
quænam hæc eftratio Auguftanz Confelhioni addıdtisnonnullis (ubveniendi , ſi omnes re- 
ditus ereformatorum manibus eripiuntur, & exercitium Catholieæ Religionis in omnibus 
eorum templis introducitur ? Denigue quodnam hoc et argumentum: Semarus Ecclefia- 
Aicus io palatinatu nonnullis in rebus gravis & iniquus fuit, ideoque Reformatis tem- 
pla, reditus, bona , libertas confcientix. reliqua, ſunt auferenda ? 

Pro tertia can/a mutationis ponitur, mala adminiftratio bonorum Recleſiaſtico- 
zum , cujus rei fiunt Adminiſtratores camera redituum Eeclh-fiafßicorum, & pastim avati· 
tĩæ, partim negligentiæ accuſantut. Sed & hoc Collegium caufam ſuam dicat licet, & 
ponatur, quædam ab illis neglecta vel avare habita? An propterea paucorum culpam Ia- 
ere omnes debuere ? Numabroganda Collegio omnis Autoritas & nomen , quod, ut per- 
petuo manerer, Hakenfı conbentione ſimatum erat? Juſtitia ratio in eo conlultit, ne crĩ- 
mina aliorum in culpatis fraudi fiat. 

Ferant nunc omnes zqui rerum Judices fententiam, an opus fuerit, eur Serenifß- 
ma Ejedor ex levibus his, nec ullomodo contradtam obligatfonem alterantibus cau- 
is Receffum Hadlenſem ſuaque & Farentis promijla ac declarationes sepudiaverit,auf 
num repudigre propterea Jure potuerit? Itaque ſuperfluum eſt querere, quatenus Suece 
for fatis &obligationibus Decefloris ſui fatisfacere teneatur: Hic enim de fide ipfius 
Serenifimi Blectoris agitur, quarecepit eadem, qua Serenifsmm parens promilerat, 

Refp. ad 14. e 
De Æqualitate obfervanda, 

KEqualitss in Pace Wifphalica commendata talis eff, quateniusejus Conflitutio- 
ii congruit. Hzcnon tollit pr&rogativas velprzcipua, queunusalterveex Weßpbali“ 
ea Pace habet, Sedintelligitur dereiiguiw que in medio relicta funt, Confiderertüf 
tamen, quam Serenifimm Elector waualitatemin Religionibus diverlis introduxerit. Er- 
angeliciex plurimis fuis templis per vim ejiciuntur, eaque Catholicis in folidum addi- 
cuntur; in reliquistoto Palatinatu Juxta inrroducitur Exercitium ‚Cacholiez Religionis» 
eo plerisque locis fervore & pr valida gratia, un ne dimidietatem quidem antiqui Poflel- 
fures retineant cum Cathölici in Choris folidominentur, Exereitium Religions EP. 
angelice libera varieimpeditut, fed inprimis furdanıar paferes ihter concionandum 
Cathelicorum ftrepiru, hinc inde difcurrentium, Reditus Eech fafiei in Carholicorum 
poteſtatem rediguntur, dequibus Evangeliciadhuc parce & precario vivune. Sedprz- 
ter hæc omnia imsolerabilis maxıme eff Gi con feientiis ilara, quibus imperatur venera - 

tio & honos pro illo cultu Religiofo quemifti fecundum dodtrinz ſuæ precepta pro irre» 
ligiofo non po flunt non habere. Exaltera pärteubi Catholici forte ive ex Wrfabalıca 
Pass, ſie ulurPatione,templa ſibi unige Yindicarunt, aut quibus locis proprios — pof- 

entz 
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fident, ibi nemo quisquam in commune quicquam confert : In templis Catholicorym Ev- 
angelicis aullus datur losus: In Summagwe bare aqualıras, cum unus de ſuo nihil 

ulcquam conferre, alter vero ultra dimidietatem ejus, quod ſunm ef, eommunicare cdm 
altero debet? In Prafedura Germerebeimenfi eximia documenta hujus zqualitatis fe 
aperiunt, ubi Erangelicis nec privato loco Sacra [uo more licet facere ‚cum ante occu- 
pationem & vim Gallorum, publicum ubique exercitium & foli habuiffent; Inaniseft, 
qua à Pare Rysfbicenfi petitur excufatio. Nam autidem impedimentum Catholicos ar. 
cetErangelicorum templis & bonis : aut faltem Krangelicis non obRar,quo minus pari find 
eonditione, modo inanimo Principis pari gratia & amore eflent:: fed non convenit his 
affectibus diftinguere eos, quibus hdes töties data, habituros fine refpe&tu Religionum 


paria & zqualia, 
Refp.äd iz; 
— De Concordia. 
Concordiam xæqualitate fervari, verum eſt. Sed hæe eftrelta &ingenua zquali- 
tas, ut cuique tribuatur quod ex lege aut pacto ſuum eſt. Ex adverſo à Concordia ſta- 
bilienda maxime alienum eſt, fi, quod meum eft, mihi eripitur, ut partem dimidiam alter 
ferat, cui nullum inhzc Jus, nullus titulus, De cætero ſieri quidem poteſt, us diverſæ 
Religiones uno loco pacate vivant, ſed omnes zquo Jure ſunt regendæ? ubi Catholici fa- 
vore Principis prævalent, ibi continuo turbæ & motus, quod experientia ſatis docet. E- 
nim vero fi utique communio templorum & redituum hoc ſummum bonum inter nıor- 
tales, Concordiam fcilicer civium & fubditorum parit, cur Cathelici aliis in locis hoe 
ipſam negligunt ? Cur non ptæeunt tam egregio exemplo, ut habeant ptoteftantes, quod 
fequantur ? cur in Palatinatu ipfo przrogativas fuas atque commoda ſoli pofhident? 
Unum adhuc ſupereſt, quod fine examine non eſt dimittendum, Scilicet in Secuns 
da Ebangelicorum Refperfione objectum fuit, Serenifimum Eledortm ex conbentione 
Halınf cauſæ ſuæ Juftitiam contra Serenifimam Ducem Aurelianen/em inter alia do- 
eumenta adferuiffe, adeoque nom recte defugere autoritatem ejus fcripti, quod pro ſe- 
allegavit, Stringunt ſane hzc luculenta zquitate, & notiffimi et Juris, non poſſe recu« 
fari five teſtem five inftrumentum ab eo, gei in propria caufa ufus eft illo, Ecce tameti 
effugiunt, ajunt fcilictt, rüihil impedire, quo minus adus aliquis in geriere contradtus 
imperfedus fir & invalidus, idemque ſimul ingenere probationis, & proptiæ agaitionis 
vel confefhonis autoritatem ebtineat. Hæc diſtinctio id ſibi vult: Cum drfundm Eles 
Hor Carolus Sterenifima Domms Neobwurgice Jura fuccedendi in Palatinarum inferiorem» 
Consentione Habenfi ſiae contradifiioneagnoverit, Eledtorem hadtenus eonrentionem 
illam in caufa Aurelianenf pto ſe redtiffime allegaffe, tanguam probationem ptoptiæ 
Confeflionis Caro/i Eledorie, quanguam ilta Contentio in fe & in genere contra&tus fpe- 
"Satairritä & invalida ie. Sed profecto tantum abelt, ut hac ſubulitate ewadant, quits 
implicentur magis teneanturque. Utmanifeflior res fit, Jube: in eodem tertio comparag 
tionismanere; Hallenfs Conbentio in genere propriz agnitiönis & confeflienis prohat 
Fus fuecedendi, quia Elecaor Carol illud ibi agnovit. Ergoeadem ptobat etiam ve- 
sum & reötumInftrum.pacis fenflun atque intelle&um de refitutionePalatinstus ieferioris, 
& fubditerum tam in Ecclefiafticis, quam Politicis ; Hunc enim, & Jura fubdirtorum Pa- 
Jatinorum in Sacris Ele&tor Phil. VVilh. etiaın agnovit, quando hac de re taın ampliter 
& tanta aceuratione eft conventum, Hoc fi nobisdabitur, jam pervidta ef cauſa noftra, 
eum unice fere difceptatio haftenus fuerĩt de intellectu Pacu Weffpb. cujus obligatione o- 
mass utrinque flarevoluns, Potto ſi ob sam sanlam, quod Eledor Garolw Domus Nie» 
Zara zZ dur: 
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burgicæ Succeſſionem agnovit, Serenifima Duciſſa Aurelianenfis ad praftandum fa- 
&um defuncti Fratris omni Jure obſtricta et, ejusque propriam agnitionem & confefli> 
onem nulla ratione impugnare poterit. Quanto magisobftridtus erit Seremifhmm Files 
Bor, fallum Serenisfini Pairsprafare? & quaratione agnitionem ejus arque confel- 
fionem impugnare poterit ? Cum ab hoc ille caufam habeat, & nexus inter utrosque in e- 
jusmodi præſtationibus multo fit ar&tior, quam inter Zirdorem Carolum eywgne Seros 
rem, Quin quodipfe Serenisfmus Flector obligationeın fuam ad hæe pacta ſervanda 
rofeflusfir, & in Conventione Haken; omnis generis exceptionibus, quæ contra illam 
quandocunque-allegabuntur, folenniter renunciarerir. Deniqueut comparatio hæc a 
— Serenisfima Duciſſa Aurelia nenſis non poteſt Succesfionem Domus Palatin-æ 
impugnare, quia Carolmw Frater Hallenſi Recqſſu legitimam agnovit, Sed annon Eledor 
Pbıi.Wilh, agnovit etiam Haden ſem conbentionem eſſe initam ſecundum Packs Weflphals 
formulam & mentem? Effe conformem confiruriontbwe imperii & palis gentilitiis Do- 
mas Palatins? Elle perpetuam & conftantem transadlionem de fuiura Succeflione ? 
Nonne agnovit Furs fubditorum Palatinorum in Sacris? Nonne dixit hæc i:lis de- 
beri ex prx(criptis Wefpb,Pact & antiquis Domm Palatina infituris, Nonnehze o- 
mnia ipüs integra feryatum iri honore , digoitate, Ade Printipis eff policırw ? Nonne 
eadem pofthxe centies quibusvis occalionibus repetivit & conhrmavit? Quid igitur nung 
Ele&tor & qua ratione impugnat factum Parentis acejus propriam agnitionen confefli= 
onemque. Quidait, Halenff Recrffa conventa repugnare cum Wefph. Paris legibus, 
& cumrefitutiore Domus Palatinæ? Quidnegat ſubditos ulla ;» Sarris Jura ante mo- 
tus Bohemicos habuifle? Quis fultinebir,Serenifimum Eie@srem Conbentione Hallenfi 
ſibi omnes alüis obligare pofle ad fua commoda & utilitates, ipfum vero nemini obliga- 
ri? Quodipfifoli ad transactionem iſtam provocare liceat: aliis eam allegare non fit 
concellum? Quod Soror Frarrss factam praitare teneatur, ipfe Frlie & Succeffor fa- 
&um Parentis praftare non teneatur? Dum interim perfedte fruitur præſtitis, que alter 
Pacifcentium praftanda receperat. In Juſtitia cauſæ Palstinz Romz clim oftenfa Sere- 
“ nisfima Ducije Aurelianenf improperatum multis fuit, quod Serenisfimis Patris al» 
fertionemin dubium vocare nee Religio nee Fura finanı.Quiz Religio igirur, quæ Jura 
hoc finunt, alia in caufa affertionem Parentis, non nudamalıquam aut implicem, fed con- 
tradtu mutuo vellitam,per vices iteratam, edıddis, drelararıonıbu, promis[is mun:tam, 
ES Gerbo Principis Juraments loco firmatam, refutare ? Ex hadtenus didtis liquet, gwis 
/uperior fit caufa, & quem premat injuris. 
* DBondielee Schrifft befaget der Monatl. Staatd:Epiegel Febr. 1702. Die 
Schrifft ſelbſten befindet fich bey dent 7U m. eiio Tem.d.p. 210, j 
E 1 
Diecilieweiln nun denen Bfälsifchen Religiong-Gravaminibus feine ab» 
heiffliche Maaſſe erfolgte,fo brachten die der A.C gugethanen Stände ihre 
ReligiongsGravamina im Jahr 1702. auch an die Konigin von Engelland 


in folgenden Teerminis : * 
Sereniſſima ac Potentifima Regina, Domina Clementifima, 
Dum Regix Majeftati Veſtræ de. Magna Britannix, Francie & Hyberniz Throni 
afcenlione, ſubmiſſe gratulamur, Divinumque Numen invocamus, nt Regiam Majeftatem 


Vet. pro boni publici commodo fübditorumque [worum incolumitate felicisimam fo- 
| Re Ipitem« 
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Fpitemque diutiflime conſervate velit fimul & nobis gratulamur,cum exaugefcente Regix 
Majeſtatis Veſtræ gloria atque potentiä communi caufe‘, inprimis autem Religioni noſtræ 
magnum praefidiim atg; auxilium accrefcere compertum habeamtis.Cxterum ut unirer[ö 
orbi jam innatuit, ira & dubio procul eonftat RegiaMajeftati Veſtræ, quiundiquecalami- 
tatibus res noftra religionis prafertim in Palatinaru Rheni Ele&torali premuntur, Ex jun« 
&ta tamen informatione ad amuffim vero conformi fpeciatim patet,quomodoSerenilf.Ele- 
&tor Palatinus paucis abhinc annis ſibi fumferit Aatum Ecclefiafticum tanta majorum pru- 
dentia tantag; Chriftiani fanguinis offufione conftirutum interverrere,& ex neceflario pre= 
tarium efficere, Hinc eſt quod ufus inibi quorundam templorum noftrat:bus plane in“ 
terdicätur; conceflo illo folis Romdno Catholicis, quibusdam quidem relinguatur, aſt, ſub 
fpeciolo Concord:z prztextu, communisefle jubeatur, Sacrainde turbantur, aditus ad 
illa pr&cluditur, Collegia Antiftitum Evangelicorum, quibus Ecclefiarum cura & redi- 
tuum commifla, impediuntur vel abrogantur, numerus Paftorum minuitur, plurimis Sa- 
laria acciduntur, reditus Eccleſiaſtici contra majotum inftituta cum Catholicis commu+ 
hicantur :Idem et de Ludimagiftris & ceteris Ecclefiarum Adminiftratoribus Seminariis- 
que. Hinc officia vacant Scholz clauduntur , cum adultis efferatur Juventus, & hze 
tanto inipetu, ut clamori oppreforum nullus detur locus. Manifeita hæc nec ullo 
tempore excufabilis eppresfhio Religionis noſtræ in Palatinatu Rheni cum ad aures Sta- 
tuum imperii Evangelicorum non potuerit non per venire, omnis lapisä noftris equidem 
metus, Sersnisfimo Blectori Falatino tam per ablegationes & literas, quam per legatum 
Serenitatis Electotalis ſuæ in Cumitiis degentem mitiora perfvadere. Sed fruftra, con- 
fugimus inde ad Sacrani Cafaream Majeftatem ; vellet malis his mederi , eoque cof- 
ferre curam & Autoritateın, quo Serenisfimus Eledtor Palatinusä tam inauditis huc usque 
innovationibus defifteret, & innovata Jam ad normam in imperio pr=fcriptam reftitue* 
ret, ſed &chicpreces, licetfzpius reiteratz hadtenus, effetu cauerunr, 
Prater hc, Serenisfima ac Porentisfima Regina, adhuc alia funt: quæ Status Ev- 
angelicos felliciros tenent. Nam, uttaceamus, quæ in Hungaria aguntur, Regiæ Ma- 
jeftati Veſtræ faris nota res fane Evangelicorum in Sileſia adeo afflictæ funt, us curam 
noſtram fingulariter excitent. Nolumus ampliori & fpecifico malorum recenfu,quibus pre= 
imuntur, molefti efle Regine Maj. Veſtræ, Res ipfa loquitur, de illıs brevi a&um forenifi 
Erangelicorum interceshonibus ad normam Inftrumenti Pacis VVeſtphalicæ locus derur. 

Quid nobis fadtum lit, cum pax Ryswicenlis conßceretur, & qua ratione, quibus- 
ve artibus claufula illa articulo 4. tabularum pacis contra omnem exfpedtationcm in- 
firata fuerit, ejus rei memores illimaxime adhucfunt quorum oculos & vigilantiam iſtæ 
machinationes non effugere . . 

Quantopere in Circulo Rhenano Superinri à Statibus utriusque religionis mixtö 
Gıthölici haftenus condirectorio Erangelico, quod tanra ratione poftulatur, adverfen- 
tur, id velipfx in dio Circulo eontentiones inde exortz faris demonftrant, 

Urbs VVormatienfis, Civitas Imperii antiquisima, in cineribus fuis vix relpi- 
rans, multis modis, inprimis per infolitas contraque privilegia Civitatis manifefta illimi- 
tate pretenfas, ceu nominant, procesſiones angitut. | 

Abbas Campidunenfis non ita pridem fubditis fuis Reformatis integrum templum 
fuprä fes qui feculum, fine ulla interruptione, etiam mediis Germanici belli temperibus, 
poffeflum, manifelta VVeftphalicz Pacis violatione extorht, 

Princeps Schwarzenburgichs exercitium Religionis Catholicz intempla quædam 
Evangelicorum: in Franconia pari injuria introducere non veretur, Qui 
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Quin ime nec ipſa executiones Pacis VYeltphalicz autarirate Circnlerum publica 


& ad przicriptum mandstorum executorialium factæ ä Vafris affultibushbominum, quibus 
reftitwendumaliquid ex illa pace fuerar, tutæ fatis munitzquefunt, Tefiseft caufa in« 
ter Comitem Lippiacum & Jefuitas Paderbornenfes,de dımidietate Conobii Falckenha» 

nvertens, gujus poflestionem manifefta Pacisdifpofitione predidto Comiti reftitutam, 
ut Patresilli auxilio Judieii Imperialis Aulici indebite recuperarent, omnia hadtenus ten» 
tarunt, cum bis hzc coram daputatis ad pundtum reltituendorum din iaſtructa, falvaı' 
imperii legibus, avocari aliud Tribunal nulla satione posGt ’ 

‚Hxc (ane multaque alia graria & indigna omnes VVeßtphalicz Pacis Sponforeg 
atque confortes procul dubio ad apimum revocabunr, quorum intereft hisdubüs tem- 
poribus, cum ingens belli decrerorii metus omnes circumitat, pacaram praftare Ger- 
maniam folidamque inter Status Imperii utriusque religionis firmari amicitiam ; . 
ne fperandum quidem, niproper& exſtinguantut odia illa & tranquillentur Audia paf, 
«ium nimium quantum incenfa per intentatam tot locis religioni noftrz vim, pr2tez- 
eu illius Juris tefermandi, quo nunc Cathnliei per omnem fere Germaniam miro quO+ 
dam confenfu & ashdujrate aburantur, Humillime itaque Regiam Majeitatem Velram 
ex fpeciali mandato compellamus , ne pro innata fua pierate, & quæ cum Cmigre & E- 
le&tore Palatino ipfi interceditamicitia. nobis defit, ſed eo nobifcum laboret, Crfarem» 
que permoveat, uf emameratismalis, quibus noltrz religioni addi&ti in Palaninatu ali- 
isque Imperii terris premunkur & opprimuntuf, obex ponatur, turbati ‚aut quoeungug 
modo deltiputi fineulla exceptione adnormam loftrumenti Pacis ubique plenarie rei, 
tuantur. Neque dubiramus quando Regia Veltra Majeltas dignabitur in canfa bac Dei 
precibus his noftris annuere, ferioque reınagere, omnia ex voris ceflura. 

Regiam Majeftarem Veltram Divinz tutele commendantes omnigenam felicitatem, 
apprecamur, i 
Regiz Majellatis Vellz. 
Ratisbong ex Comitiis, die 18. Nofembr. 170% Humilimi 
Sacri Romani Imperü Eleöforum Prineipum & Sıasuum Juguflaus 
Confesfioni addirforum Confiliarir & Lrgatiibidem congrigatiy 
Inleriprio i 
Serenifimz ac Potentiflimz Principiac Domine,Dominz Ann, Magnz 
Britanniz & Hiberniz Reginz Fidei Defenfori, Dominæ noftız Clementisümz, 
Schema Sıgillan:sum, 


Chur⸗ Sachſen. Chur Brandenburg. 
Fuͤrſiliche. 
s. Magdeburg 8. Anhalt. 
a2. Srandendburg Culmbach. 9 Henneberg. 
.74 Onoltzbach. 10. Camin. 

Braunſchweig⸗Zell. 11. Oſt⸗Frießland. 

5: Halberſtadt. 1ꝛ. Wettetauiſche —— 

6. Wuͤrtenberg · 13. Fraͤnckiſche 

y. Münden. : : 14. Weftpbälifche H 
Rheiniſche Bauch Reichs⸗Slaͤdtiſche . Oberlaͤndiſche Band. 
1. Frauckfurth 2. Regenſpur 
3. Moͤhlharſe 4. ——— 


hauſen. 
ſte finder ſich im Monathl. Staats Spiegel Febr, 1703.P. 55 
ALXXIL 


Don dem Zuftand der Relig, unter Chutf. Joh. Wilh. Reg. 1105 


3, FREE: 5954 2." 1) ROBBE TREE 


Als zu Anfangs des Jahres 1703. de Evangelifchen Staͤnde 
auf Eroͤrterung Ihrer Religions · Crauam num drungen / und von Ca. 
tholicis der Vorſchlag geſchahe oh nicht ſothane Grauamina in Locis 
grauaris , durch eine von beyderfeits Religions, Perwandsen anzuffelende 
Comnillion am beten unterfucher,, und gürlich abgerhan werden moch 
gen, damit in Comitüis die Confultationes nicht gehindert würden ſol⸗ 
eher Vorſchlag aber Ihnen niche anftändig ſeyn wollen; Als haben 
Ihre Meynung darüber per Extrctum Protocolli der Känferlichen 
Commillion ſolchergeſtalt infinuirgt. * ok THE 
- Auf die bey dem Frahgelicorum unter ber’ und ohne om 
deutliche —— — Sackrich t, ob —— de⸗ 
rer obhandenen Beſchwerungen, der — Confelbons - Verwandten 

beederfeits nd + Bertvandten anzuordnen, 
——— —— — —— 


i . vo dem E i r 
—5* Bee et 
l ) 7 
Weken in der Unteru-Pfalt; betrifft, aach ori in der'fateinifchen Dedu- 
von —2* ae vindicirten I Pacis Wehphalien/ Die 


nern efoigete Kayſerl: Maj. auch deshal 

gnaͤdigſte Vertroͤſtung gegeben, fo wolte gar bedenchlich Fallen eine Com. 
rädigite ng en,’ iofs Die un —— 

N r erſonen, vornenilich 

aber bey dem Begriff einer gemeinſamen Ioftrudtion, ichen doch allerdin 
ierunter Feyn wolte, viel dobia und diſputat md dadu 
—— «Weitläufftigfeitverfallen, als wann man da hier bey den Keich 

onpreat ‚ ſich entwedet in Cotpore, oder per Deputatoa amicabiliter über 

sahfige Befoftubet hättecdeni inpende Claufe Led Ann Fre 

in pun ulz ‚Ar i 

fi, Dann Da Die Stände ded Reich damapls unter fich feinen Krieg, oläf yu 


ick unter füch ; feinen Sri r über i 
a —— 
—* Proteftauiones , —— ——— 
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— 
die jegige Krie ern aber die compaciſcirende Cron mei in 
Kuh es in ſtatu — pacem sense Biden Au 


* 
lie und llein ti Mifverfländuuk unter demem 
a erfimene Cleuts —* «Sing eiche ohne efe&t verble ins 
gegen der Oßnabruͤckiſche Be, als das wahre und under ae Staͤnd 





ic ra .. wi fu und Cynofur — * 


ach Allerhoͤchſt 

Kar len ne es —*— — * daß —— 

Ha a B bezeigen, und hierunter von allen Neuerun gen aan =: 

auch fich bequemen möchten ‚ dife und andere —*— igio 

umb ſo mehr ohne ferneru Aufſchub vor die Hand —2 

Kriegs/ Declatation vom zo. Sept. in dem angefügten —— 

bedungen worden, daß die'gravamina in Eccleſiaſtici⸗ pari paſſu, mit den anders 
den materienn vorgenommien und erörtert werden ſolten; Nach deſſen 

Efet von einer Commifhon mehrer efet zu hoffen, wann. felbige zur Execution 

andAppüsation des Buchſtabens verordnet , nian felbige — 


her t Gefandsen aus 
einem eingelangten Käyferl. Rekcripto die —— 
mit ungeitigem Eyffer darauff draͤnge, und andere der irn 
man ehe in denen jur Krieggsmaterie —— ——— ud 
nicht fortfahren folte , bi zuvor die Gravamına der Evangelifchen: 
gebracht erden ; und. aber nur befagter Ehur-Sächfifcher Dar Bene Der 
zer mt feiner Schuld zu —— vielmehr ſelbiger in dieſem negotio‘ inparticulash 
nichts anders gethan, als was fein oficium von ihm erfodert und a 
dasenige, was von ——— —* ——— „denen 
tionen ‚genmöi ‚beliebet , und fgetragen. worden, in denen verabredeten 
Sormalien an die Hochanſehnl. — Commifkon und. die Herren Catholiſche 
gebührend zu bringen verbunden geweſen. Uber dieſes man an GeitenderEvantz 
—— Reichs⸗Staͤnde pn weg und ipfo fado an Tag q r —— man den 
waͤrtige Roth Stand des geliebten Vatterlaudes und die 
——— wie treuer Mit⸗Staͤnden eignet und gebuͤhret 
lcher Erwegung von denen unter ſich vormahls bündig gemachten 
9 amorepubligr , in ſoweit abgewichen, daß man gegen ausgeſtellte 
Berficherumg gefchehen laffen , Daß die Kriegssmaterie vor allem andern’ b 
fm auch in ſelbiger bereits verfchiedene Haupt » Reiche » Schlüffe: — — 
und man noch bereit iſt zur Befoͤrderung die ſes zur noͤthigen defenfion. 
—— heykiamen Be unge Merck; die ſerſeits Allee dien ſtſamer mein 
gar; Mb lebet man der aller uncerthacioſien und gang —— — > 
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Käyferl, Maj. werden dasjenige , was der Herr Chur⸗GSaͤchſtſche Geſandte dißfalls 
biß daher uomine Corporis ud Ambts wegen, hin und wider angebracht und ges 
Chan, felbigem nicht nur zu keiner Ungnade deuten, fondern auch vornemblich als 
lergnaͤdigſt geruhen, vermoͤge bed bereits zu verſchiedenen mahlen gegebenen ala 
lergnaͤdigſten Verſicherungen, Krafft ihres Käpferl. allerhöchften Anibts, durch 
die höchitanfehnliche Commillion „die nachtrůckuche Verfügung zu erefien, bahs 
(da die Kriegssmaterien jego ohne dem wegen der noch erwartenden Inlrua 0 
und ſonſt dann und wann Nicht alle Tage fortgefeget werden Fönnen) die Grava- 
mina der Epangelifchen dem ſowol von der Käyferl, nfehnlichen 'Commis- 
fion, als von dem Hochlöbl, Corpore der Herren Catholifchen, ſchrifftlich ausge⸗ 
ſtellten Verſprechen gemäß, dereinſt, und ‚Shne weitern Anſtand vor die Hand 
genommen, und in der That dargethan werden möge, daß es ein Ernff fen, der 
nen Evangeliſchen die billige Remedue in denen zugefügten harten Drangſahlen 
widerfahren zu laſſen, einfolglich dadurch Ihnen die Gelegenheit an Hand geben 
werde, = —* ph Maj. re Publiei —— gezeigten 
patriotiſchen erner fortzufahren, und gemeinen Sach nach allen 
ihrem Vermögen wuͤrcklich anzunehmen. | ng Kaum 








Melches alles des Känferl, Herrn Principal - Commilfarii Hochfürftliche 
Eminenz zu unterehänigfter Antwort förberfanft alfo —— u hinterbringen 
anbey auch die Keſtitutisa der beyden Evangelifchen Eiche Ulm und 
Memmingen, angelegentlichft zu recommendiren gut befunden worden. 


Dieſer findet fich in dem Monathl. Staats Spiegel Febr. 1703. 


p 72. 
— 8. LXXIII. Ze TEE 
Inm Jahr 1704. wurde zwar zu Unterſuchung derer Religlons⸗ 
EA gig er Reichs⸗Deputation von. A. C. Ver⸗ 
wandten Ständen ſowohl als Roͤmiſch· Catholiſchen bellebet und dieſe per 
Concluſam trium Collegioräm vom ır. Martii'17 o 4. auf Ehur ⸗ Mayntz, 
Chur / Sachſen, Pfaltz Neuburg, Magdeburg, Cöfin und Regensburg 
angetragen, und ſolche de dato Wien den 25. Aprilis 1704. von Kay⸗ 
ſerlicher Majeſtaͤt allergnaͤdigſt approhirt. Dieweilen aber Evangeli⸗ 
e Strände ei der von Mayntz aufgefegten Neichs- Volmacht viele 
Aonita bepjübringen , auch ins befondere die Reichs ⸗ Depuiaos auf 
den Religlons » und Weſtphaͤliſchen Frieden den Nuͤrnbergiſchen Ex- 
ecutions-Meceß und, ardiorem modum exequendi wolten verwleſen 
wiſſen ‚welches, Catholici nicht zufichen wollen , ſo gerleth darüber 
Bi gae DelhfrDepuratin N: 2 > ua 
>, CRM Aca⸗ darvon finden fich in des mmeczum IL. Tome, pi , 
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Iadem am. die: —— ‚Deser Evangelifchen in. der * 
oallirten ; Sich Koͤnigliche Majeftät in) Preuffen 


Hines weges 
Benen Gedruetten Erangelifäen Keformirten anderweitig ji profpieiten) 
and deshalben gegen die in Dero Janden wohnenden Earholtfaren Re 
—— vorzunehmen, lleſſen auch zu dem Ende dm Jaht 17 
ee andere ib Sub Diarungen ig he 
N | — 


|. Friedrich / Böhig in Preuſſen / ic. ie. * = 
ren a ER 5 rs Wir zweiffeln na, dr wre dm A Ge cin in Um 
Hug! dortigen Hergogthun, bes Religions⸗ 
ee | u‘ ——— Oel md 3 — ; unterm 15. Fer 
ne: russ, jimpfbin an wuch.tefcribiet|, Part gegeben haben. — ——— 
J vermuthet, daß an = —* en wohl —— gſte Erin 
1 uerung nic a ürde gelaffen ‚fondern vielmehr nebſt Uns An befons 
2 —— vun ac hr u ſſerſten Vermögen gearbeitet haben, 
I Wen Ni die —ã— —— Den — —8 ——“ und 
Na ; J denen dortigen —* en Eva hebt * 
J 4 aber ſolches — gefe eehehen At —* —5 wi 
— "AR IE sbefügter Clerus zinige Graramina bey Chur⸗Pfaltz wi 
mer, # en fin Wir Und gemüßiget, Unferer Bean ar 
ine 
£ 
f 


chemnach Wir euch —— —— em —— ‚bemfelben von ine - 
wegen anzudeuten , ald n demjenigen 
in ie an euch abgegangenen niert, niert, nadBortaheh shi felbs 
als auch'durch andere — Baal amulangta 
3. ech ben ‚bey Chumdbfalt —— bahin beiten; Uniere 
EEE | g nicht Frucht / los em.“ und Dan Beſchwerten; der mirten zul 
4 &) remedirg werden möge , Toibri Er 00 Kr ſolcher 
ar Ag die drohete Repreffalien ohn — Executĩon bringen i 
a, — — 8 — 
ton v 
—— —* die su... mehr genieflen ‚ 3334 * 
1624. zufonume, und in dem Magdeburg⸗ und Mund — vielleicht, 
ichfalls befinden. wird worinnen foldyeg eigentlich, peftche ftändlichen 
richt aufs ſchleumgſte absuftatten, aud) dieſes alles me zu Npesifiiren habt, 
Seynd x. ꝛc. Gehen Colln an der Spree, den 10. April — 
Mr Diefes bewog die in denen Hertzoch und 
ie —— Halberſtadt und Minden — —— — * F 
ninghoff welclſer Gusrdien Ik Halbedſtadrwar·/ auß bent Reichs⸗ 
= Faictten, welcher dafelbften. folgende Vorſtelung rhun muͤffen 2* 
Unvbor⸗ 
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€ Confiderationes Über Die von Pine Ping, ei Miieftäs 
een der in Ib Ihren Caor 


w ee * efaſte Reſolution. 9 
J ey 

RN E wäre 52 daß im Rhbmi Reich durchoehente 
nur eine Religion im — in nice aber folches vieler Um⸗ 


* halber moraliter impoflibel, uud dag Contrarium am Tage 177. 3 
inet Kemedium quali ex machins und etwas Miraculofes zu ſeyn, daß 
dbarer Religions-Diverfität nichts deſtoweniger ein ſo adzquareg expediens außs 
‚gefunden worden, vermittelft defien unter denen In mailen Religions; Bermwands 
— key von —— ven her eine gute Harmonie , Einigkeit, Frie⸗ 
Iten, und die Communia Imperii negotia in ordine ad Conlet- 
— * ublicz einmüthig und hinlaͤnglich ng werden fönnen, Dies 
ſes heilfame — —— nun einig und allein in der Diſpoſition, fo das 
edens⸗ Inftrumene refpeätu der im Nömifchen Neich befindlicher 
‚Dreyer. Ehriftlichen Religionen, circa materias Religionis, und dahin einlau 
der oder fonft davon dependirender Dinge gemadjt , und nachdeme ſaͤmb 
che Stände des Reichs alles folches in vorermehnten Religions⸗Sachen ein 
‚pro Priocipio regulativo & norma normante einmüthig a mmen, au 
deffen genauer Obfervang von fo —— —— her zu ſe 
ren Unterthanen Hohes⸗ und Niedrigen Sta ja einem jeden ſich dergeſt 
gut und wohl ——— bey den vielen —* weren Kriegen,g 
Machinationen der Reichs⸗Feinde und mehr andern Fatali Al) das 
Reich betroff.n , deſſen — — und Confervatio hu publici SE 
EDtt dahero eingi u. per mit eher ‚ und auc fürs fünfftige ledi 
—— wird; Argumentum a conttario und der Schluß 
daf wann = gen —* durch Erfahrenheit und dem Verluſt vie⸗ 
In: ———— Jahre ſo bewehret und ılfam befundenen Mittel vor jeße abs 
toeichen,, und fich anders in Religions; alle «8 mehr befagtes Weftphälts 
ſches Sriedeng ; Indrument an Hand girbet, gegeneinander in Imperio betragen 
amd aufführen molte, daraus unvermeidlich ‚nichts anders dann der gänklice 
‚Umfturs und Total-Ruin deg Status publicierfo in alles drunter und Drüber 965 






— ze aber für —5 intereflirte „als ae miferi 
ück und Elend, un ‚Vortheil ‚übrig bleiben würde, welches hoͤchſt am 
"hie Spiel. wohl * zu rei wi ‚am, ‚allertwweuigfien aber ben j 
onjun&uren, pejenen die Ruptur und Kriegs; 
fo. dburd) ln Hindekfr werden konte) eben fo ſehr zu be⸗ 
als ab ogcidenze — ja son allen Theilen 
Krieg u lichkeiten auf das Romiſ. Reich antrin Das wahre, R 


Fa Rute und re ge , wodurch ſo xieles Unheil auf — 
‚ten „ befteber. nal ihn Sheila in exa@ler Obfervang ee abenopäit —R—— 
ee ſowohl Tatholiſche — 5 Confesfions- Pr 
‚ten ; als —* ‚reciprase Dasjanigg.phne mindeite Verkuͤrzumg * 
gen; Inftramensom Paris zum Faveur des eine 
ann in Sen Hand gibt; Hm rg dieſes Fadi — 
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fehbfien mit ſich bringt, daß ein Theil oder ein Glaubens, Verwandter an daſſel⸗ 
be nicht wiehr , weder der Andere, verbunden, noch ſich zu deſſen 
age —— ren ee Fee — Bei —* —* 
nigl. Preußiſ. Landen wohn und angeſeſſene ſaͤmbtliche Catholiſche Ib 
—A einer offenbaren Unwahrheit überführen ſoil nah nn 
nichts anders fügen, denn daß ſowohl unter jegig regierender Königlich o 
von Preuſſen/ als auch Dero Herrn Vatterg beyderſeits giot wurdigſten 
tegieruingen , ja feither dem gefchloffenen NWeftphälifchen Frieden‘, — 
und ſonders ohne mindeſte Bekraͤnckung, Eintrag oder Hindernuß alle 
Freyheit, Schuß und Schirm angediehen, das freye Religions - Exercitiuim ad 
‚amusfim Inftrum. Pacis verftattet, auch bey allen Voerkommenheiten / Recht und 
Billigkeiten dergeſtalt mitgetheilet worden, daß auch unter Bottmaͤßigkeit und 
Herrſchafft Catholiſ. Religion Sie ein mehrers nicht pretendiren noch ein dou · 
cars Tra&ament wuͤnſchen kͤnnen. Indem ſich aber enfert, daß denen un 
Katholischen Dbrigkeiten angefeffenen Augfpurgifchen Confestongs Berivan 
sucht auf gleiche Weiſe begegnet ‚fondern umangejehen doch in diefem ein 
emeinfanes Reichs ⸗Geſetz benderley Religiong-Genoffen egalemient verbind: 
ei nicht auf ebenmäßige Art und nach Anweiſung des Weſty Fri 
ens /iniroment tradirt worden; So haben Ihre Koͤnigl. Majeftät in Pr 
„sie ungern Diefelde auch daran gefommen, andere Sentiments gefaffet,u 
‚nen in ihren Landen befindlichen Earhofifihen diejenige Refoluion publieiten Ta 
Fr fo in dem Copeyfich anliegenden Königlichen Referipe enthalten. Wofern im 
tefelde zum EC kommen follte, wuͤrde der fonft allemal ungehindert Dafis 
‘geftattete Gathofitche Gottesdient aufhören, und viel taufend ada mMopnend 
Eatholifche nicht allein umb alle ihre zeitliche Glückfeligfeiten fommen, fonder 
auch ihrer Beroiffeng+ Freyheit fich verlaffen fehen, und entweder den Gatholl 
ſchen Glauben verlaffen, oder das Land quittiren und ing bittere Elend gehen 
müffen. Und würde Diefes Kön. reußiſche wpel unzweiffentlich alle übrige Aug⸗ 
— Confe lions ⸗/ Verwandter Stände in feiner Nachfolge haben ‚mithin al 
ler Ende fo viel taufend ke ge Ale in euferften Gewiſſens⸗ Seelen⸗ un 
Feibes; Gefahr gerathen. In denen beyden Bürftenthümern, Magdeburg 1 
KHatberftadt (derer in übrig Koͤnigl. Preußifchen Landen zu gefchtweigen) beand 
nur alleine, ohne die Domb-und andere Collegial- ‚ber 
‚in welchen eine — ioſen verforger, und 
Reditus ud Fundationes entzogen en 











toerden | 

ven eigenen Glaube 1 

Half gezogen; fondern vielmehr, da 4 
rathen, and Die Mel 
—— Affe 4 
abzurenden Tediglich {u dero J 
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Vege richten Buben, Ich, Depuratus, exprefle an den geſambten Neihd;Con- 
vent, und in dpecie ad Corpus Garholicum , son denen in den. Hertzogthumern 





Magdeburg, Halberſtadt und Minden befindlichen Catholiſchen abgefertiget 


worden, — 
Fr. Cont. Bruninghoff, Ordin. Franc. Min, 
2 Sri. obferv, pro =. $. Crucis Cenvenrus Hals 
DupEEeTTr Ze EEE ET berſtad. Guardianus aciualis. 
Welchem Er folgendes Memorial beyfuͤgte: ** er 
Indignus Ego Guardianus Ord. St. Franciſci ſtrictioris obfervantix, a Re- 
verendiaſimo, Keverendo & Venerabili Clero, tam Eccleſiaſtico, quam Regulari, 
ſuſpirantis Ducatus Maägdeburgich, ingemifcentis & jam prope exfpirantis Princi- 
patus Halberftadienfis & Mindenfis ‚unanimi fuffragio paribusgue votis, prout Ii= 
terz Deputationis in Dire&torio Imperiali depofitz plenius docent, ele&tus fun , quä 
caufam calamitatis comnunem & grave. non minus, > publictum Ectlchz Ca= 
tholicz, imo & Romani Imperii negotium Reverendisfimis Excellentisimis , & il» 
luſtrisſimis $. R. I. Statibus denunciem, ut gravisſima Serenisimorum Catholico- 
zum Regum, Eledorum, aliorumque Principum Authoritate, pro Imperialibus 
Comitiis Legatorum dodtisfimorum pariter & dignisfmorum prudentia labenti Ec+ 
elefiz Superioris & inferiöris Saxoniz nen minus, quam imminentibus Imperie 
perieulis auxiliatricem manum admovere, & agonizanti remediis maturis & velo- 
eisfimis efhcaciter pr=veniendo conclufam femel Deputationem in pundto gravami- 
num Religionis quantocius accelerando fuccürserenon gravetur, ne flamma glifceng 
communis exitii ante tempus in publieum prorumper, & parva hæc fcintilla im 
magnum excrefcat incendium ‚ nofrisque Partibus incineratis, proximerum nimia 
forte fecuros parietes amburar, & una cum neftris fecum trahant in ruinam. Ideo= 
que per eundem, qui Ecclefiam fuam fanguine ſuo pretiofisfimo fandihicavit , pri= 
mam- Excellentisfimi Comitioram Imperialis Directoris, cujus confilio auxilioque 
tot millenarum animarum falus dirigitur, veftramgue Rer. Excellent. &c. Open 
qua debeo & poflum devotione & reverentia , omnium lachrymantium Cætholi- 
corum nomine imploro; In manibus enim Veftris fors noftra agitur, ur vel fal- 
vemur, vel pereamus,, rudera dentar prd templis, exilium, quæ exitium pro ditif 
hmis fundationibuys theſauris, reddanturt Ecclsliafticis. Pr 
J Dignamini ergo, Reverentisfmi & Excellentisfimi ‚im periculoſisſimam af- 
Nidtionem noftram' gratiofisimos veſtros refleftere oculos, & nullo modo permit- 
tere, ut id perear, quod tanta præclaris ſimorum Virorum nece, & fannguine con- 
Sperfum,; tanta Religioforum, tam Sarerdorum quam Virgimm ſanclimonialium, 
inconcufla. conflantia, quz etiam privilegio quodam Pontihicis exXtraprdinario ‚im 
memoriam fuperatz fortiter perfecutionis, rubra cruce in frontibus infigniri me- 
ruerunt, haftenus confervatum , & quod deperditum, tanto cum labore gremig 
3, Mairis Eccleſia reſſitutam eſt & redemptum 


Quod ad pedes. 
Br ; Rererend. Excellentisfimorum praftratus 
En ae Ber vulasıa Salvaroris Süpplicat. 
⸗ Allein 
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una 0. > Dasdeaehende Eapitel 
Aeln, weilen auch hierauf nichte mug + verordnneten Koͤnigli⸗ 
che Majeftät auf die wuͤrclichen Geheimen äthe, Herren von Ilgen 
und Herren von Pring , Cammerrath ecken ‚und Hoff · Predigen Achen⸗ 
bachen eine Adminiftrations - Commillion über ale tm Hertzogthumb 

aydeburg, Fürfenhumb Halberftadt und Minden fich befindende 
Mömifch- Catholiſche Stiffter, Kirchen und Klöfter in folgenden Ter- 


minis, *** ⁊ 


Friedtich / Boͤnig in Preuſſen / re. ic. 
Nachdeme Wi erheblichen Urſachen i und dannen⸗ 
o entfchloſſen —— Adminiftrations - ee in Unſerm 
Berge un Magdeburg ‚ Fürjtenthum adt und Minden fich befindliche 
iſche Catholiſche Stüfter ‚Kirchen, sc. deren Güter, Renten und Ges 
———— mit denſelben eine Verfaſſung, ſowohl in Anfehung 
was die Roͤmiſch⸗Catholiſche in o a unſern Provincien ‚ultra Di» 
ae en Be a 
——— daß ihr euch diefer Commislion forderfamft ung und 








iefelbe, euerer Initrudion zu Folge ‚ohnverzüglich ins Werck feget. Seynd ec. 26 

Charlottenburg den 9. luli 1705. i 
. An die wuͤrcklich geheimde Nähe vom Ylgen und. t 
“ von Pring, h Math Beck, und Hofpres * 
diger. Achenbach. * 


» Diefes findet fich in des rannı Staats Cantzelley Tom, Xop. 33. 
#* Diefes findet fich im Monathl. Staats; Spiegel April, 1705-p. 46. 
rassı Staats; Cangelley Tom. X, p. 35 
= *⸗“GStaats⸗Spiegel p-52, 


“et FAuER cl. p. 40% 


3 * S. LXXV. ’ 
Diefes befoͤrdette endlich daß im felbigem Jahr 170 5. zwiſchen 
Koͤnlglicher Majeftäe in Preuffen und Churfuͤrſtlichen Durchlauchtig⸗ 
keit von Pfalg, zu Duͤſſeldorp Tractaten gepflogen worden, Koͤniglich⸗ 
Preußiſcher Seiten einige Erklaͤrungen geſchahen, worauf bengehende 
Chur · Pfaͤltziſche Reſolution erfolgte, e —* = alt, i 
2, Wird die Gewiſſens Freyheit durchgehend# und bollkomtulich dem Inftru- 
mento Pacis Weltphalicz gemäß denen dreyen im Nomifchen Neid) recipirten Res 
ligionen in der UnternPfalgund in fpecie ın dem Ambt Germersheim reftablizt,, 
aud) ſolen ale abufus gänglıh und mit nachdruͤcklichen Ernft abgefteDet, und 
dieferhafber‘, wie auch wegen des Ehe⸗Gerichts, fo viel die Augfpurgifche Con- 
felhons-Werwandte fo wol Reformirte als Lutheriſche betreffend, alle und jede 

Specia- 
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Specialia, nad) dem Ceviſch⸗ Guͤlich⸗ und Bergiſchen Religions⸗Receſſen dem 
Tractat inferirt werben. j ü Ä taz 
2. Meilen auch über das eingeführte Simultaneum . Klagen geführet wer⸗ 
den, verwilliget Ihre Churfl. Durchl. daß ſolches im mie Land, auffer des; 
nen Dertern, wo [chen das Simulsaneum bey Lebzeiten des Ehurfürften Earl bud⸗ 
wigs Chriſtmildeſten Andenckens, mit denen benachbarten Herrfchafften, und im) 
Specie mit Chur⸗Mayntz, in Dem Bergſtraßiſchen Keceß de anne. 1650, dem Ken 
geufpurgifch, Vergleich 'de anno 1653, wie auch mit dem Hochfuͤrſtlichen Haus 
Baaden Baaden in anno 1652.1653.& 1661. errichteten Pa&is, welche in ih⸗ 
ren Vigore bleiben, und nad) deren Junhalt Seiner Churfl. Durchl. die Nefors 
mirte bey ihren Recht: und Gerechtigkeiten fchügen und handhaben wollen, abi. 
lirt und ſtipulirt worden, aufgehoben, und berentgegen denen Keformirten alle 
Kirchen und Pfarr⸗Haͤuſer oder deren Pläge Cauffer denen durch nachgefegte: 
Reguln denen Eatholifchen privative zufemmenden) wie auch alle Gymaafia , im 
eng dag zu Meydelberg, alle Pxdagogia, Rectorats und Lateiniſche Schul⸗Haͤu 
er in allen Städten, in fpecie das Collegium Sapientix und NReckar Schul E 
Heydelberg, und. daß fo genaunte Calimirianum * Neuſtadt, wie auch alle 
chulen, Schul⸗Haͤuſer, oder deren Pläge, in Städten, auf dem Land, ſo die 
Meformirte anno 1685. & ratione ded Ambts Germersheim anno 1675. beſeſ⸗ 
ſen cum omnibus accesfionibus & rediribus (auffer was füch bey denen Ca⸗ 
tholifchen zufommenden Kirchen an. Gefällen.und : dergleichen Rechten: befinden 
werden, fo mit denen Kirchen, Schul s und Pfarr s Häufern, denen Eatholifchen: 
Pfarrern privarive verbleiben ſollen) völlig einzuraumen. Im Fall aber ein oder 
ander Plag, wo vor dieſem die Neformirte einige Gymnafia , Pzdagogia, Redto- 
rat, oder Collegium gehabt, wuͤrcklich occupiret, oder gebauet waͤren, oder auch 
J. Ehuefl. Durchl. pro ornamento. Cirisaris oder fonfen anderiverts zu. bebauen 
refolwiren. möchten , ſolle davor ein. anderer. convenabler: Ott gegeben werden, 
da aber noch. einige Über. diejenige , fo. fie: Reformirte wuͤrcklich haben, oder: 
dergeftalt twieder erhalten , nach des Reformirten Kirchen⸗Raths ermeffen erſot⸗ 
Bert würden, foldye auf denen verbrandten oder ruinirten Plägen unweigerlich 
anzubauen laffen, und die etwan erforderende neue Pläge von allen Oneribus,: 
fo fern fie-vorhero dergleichen nicht unterworffen ge ‚ fie mögen Nahmen 
baben, wie fie wollen, frey zu declariren, und bey der Immunitzt zu ſchuͤtzen. 

3. Ude die bey folchen gen Keformirten auf vorgedachte Weiß, wieder pri- 
vative einzuräumen feheriden Kirchen fich befindliche Pfarr⸗Guͤter, Menten, große, 
fes und kleine Zehenden und Zinfen, denen Reformirten privariveopne. die geringe; 
fie Schmälerung und bey der bergebrachten Freyheit, und gleichergefalt. die bey des. 
nen Cathofifhen zufommenden Kirchen, befindliche Pfore » Gürer-und. | * 
denen Caͤtholiſchen Pfarr⸗Herren und Kirchen privarive zu überlaffen., auch die 
benachbarte Hody Stifter oder Herrſchafften, Communen und, andere Corpora 
zu Ablsgung des etwa ſchuldigen Beytrags der Obfervanz gemäß zu vermögen. 

"4 In denen Städten aber, wo zwey Kirchen ſich befinden, foße ihnen &it 
ne, denen Catholiſchen die Audere verbleiben, mo aber nur eine, bleibt das Si- 
maltaneum , bis dahin ein oder andere Porthey eine befondere bauer, oder daß, 
man, geitalten Sachen nach die an De Sera ſich in dpecie —— 








werden koͤnte. 5, 
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« Nie Kirchen, ſo die Reſormirte in anne 1685. auf dem platten Land 
der Kate —— ſollen denenſelbigen ſolcher Geſtalt verbleiben, 
daß, wann jedesmahl drey dergleichen Kirchen unpartheyiſch zufammen geſehi 
werden, die Reformirte die erſtere Wahl, die Catholiſche die zwehte haben, und 
Die dritte Kirche denen Reformirten auch verbleiben fole, wie dann zu Bollzie⸗ 
hung diefer Convention von J. Ehurfl. Durchl. unpartheyiſche in Catholiſchen 
und Reformixten beftehenden Commiflarien verordnet werden follen , um wie Dies 
ſes Werd zur Execution zu bringen, ein Proje& gu formiren , und fo dann vor 
der Soßziehung mit den Königlich ; Preußifchen Übgeordneten noch darüber com- 
munieiren zu können. ° \ 

6, Ale diejenige Gefälle von demen Kirchen und eingezogenen Eldftern und‘ _ 
Stifftern fo anno 1685. von der fo genannten Verwaltung wärdlich admini- : 
Atiti worden, ſollen inclufive der Piarr oder Kirchen s Güter und darzu gehoͤri⸗ 
gen Gefälen, Renten und Einkünften in dreg Theil getheilet , zwey Sheil zu 
Unterhaltung des Reformirten Kirchen Rathe Verwaltung, Pfarrer und. Schuls 
Dieiter , und Reparation oder Confervatien der erforderlichen Kirchen ı Pfarr + und’ 
Schul Haͤuſer employret, und ein dritter Theil J. Ehurfl. Durch. als Bandes; 

fien zu freger Difpohtion gelaffen. werden; die Adminiftration folcher Gefälle 
Ben boriger gnädigfter Beclaratian eingerichtet werden. 

7. Die Jura Parochialia cuım Cura Animarum & omnibus anneais exercitiä 
publici Religionis haben die drey ReligionsVerwandte über Ihre Glaubens 4 
Genoffen allenthalben zu exerciren, obmerachtet die. Kirchen feldigen Orts nur: 
einer Keligien angewieſen, dahero die jura Ordinatus & Stolz feinediwegs auf 
die andere Neligions 5 Bermandte exiendiret werben, fondern alle dergleichen 
Bentenhones hiemit expreffe aufgehoben und verbotten feya follen. ' 

8. Wann fehon Die Kirchen in einem oder andern Ort einer oder der ang 
deru Religion privauve angemwiefen, fo fiehet doch denen übrigen frey, iht Exer. 
' eitiem Religionis, offentlich in einem Privar Haus, oder fonften, mo fe auffer 
» denen cedirten Kirchen wollen, auch allenthalben in der gangen Pſaltz zu hats 
sen, oder auch nene Kirchen, mit Thurn, Glocken und übrigen Zugehörenden ag 
allen Orten gu bauen. Ä 

® Diefe findet ſich in des raunı Staats⸗Cantzelley Tem. Xp. 71. 
 % LXXVI. | 

Endlich kam es zum völligen Vergleich, darfınen die Gewiß⸗ 
ſens · Freyheit und das Exercitium Religionis fo publicum als privarum 
eum omaibus annexis , wie auch die Parochialia und Geiſtliche Juris- 
Aiction denen Meformirten ſowohl als Lutheranern gelaffen,, diefen Ihr 
befonderes Confiftorium beſtaͤtiget, hnen auch alle dasienige, ſo ihnen 
an Geiftlichen Gütern, Pfarr» und Schulhaͤuſern, Zehenden, Reu— 
then und Gefaͤllen anno 1624. erweislich zugefommen, zu ihrer Ad- 
miniſtration überlaffen. Denen Reformirten aber wird Navis der H. 
Geift-Rivaye mir dem Turm, auch die 8. Peters Kirche zu — 

| 2 | benebſt 








Bon dem Zuſtand ber Relig. untet Churf. Joh. With. Reg. Vi ı r 


benebſt dem Chor privative zugeftanden, übrigens alle Kirchen Pfarr 
und Schulhäufer, wie fie folche im Jahr 1 68 5. befeffen beftätiget, auſſer 
daß indenen Städten, worinnen fie zwey oder mehrere Kirchen,die Catho⸗ 
liſchen aber gar keine haben, fie felbigen eine darvon privative einzuräumen, 
zugleich auch von ihren Gefaͤllen denen Catholiſchen z zu überlaffen. Wie 
denn auch wegen Catholiſcher Feyertaͤge, vermifchten Ehen und des 
gleichen bis dahin ftrierigen Dingen etwas gewiſſes ausgemacher wurde. 
Der Recell aber und Churfürftliche Declaration lautet in Forma* alſo: 
Zu wiffen: Nachdem auf Ihrer Adnigl, Mai, in Preuffen, bey 
J. Churfl. Durchl. zu Pfals eingelegte Recommendation diefelbe in faror 
der Evangelifhen Reformirten Religions? Verwandten in Dero Churs 
pfaͤltziſchen Landen unterm heutigen dato'diefe hiervach folgende Decla- 
ration von fidy gegeben, . er” — 


Von GSOttes Gnaden Wir Johann Wilhelm, Pfalsgraf bey Rhein, des 
Heil. Roͤmiſch. Reichs Erg Schagmeifter und Churfuͤrſt, in Bayern, 
zu GSuͤlch, Cleve und Berg Hertzog, Graf zu Veldeng, Spontyeim , der 
Marck, Ravenfperg und Moͤrß, Herr zu Ravenſtein, ꝛtc. ic. a. 





Thun fund und zu wiffen; Nachdem Mic von Anfang Unferer, in Unfed 
ren EChursYfälsifchen Landen angetrettenen ſchweren Megierung, und vornehm⸗ 
lich unter anderen beflieffen, denen zwiſchen Unferen Chur + Bfälgifihen Unters 
shanen ver und nach ihrer differenen Meligion, und deren Exercitien halben, 
angetwachfenen Sfrrungen vorgufommen, und folchen, nach Möglichkeit abzubelf 
fen. So haben wir auch zu Diefem Ende, von Zeit zu Zeit, mohlmeinende Ver⸗ 
erdnungen ertbeilet, und nichts unterloffen, mas Mir, zu Erhaltung obigen 
m. zulänglich zu feyn erachtet. Nachdem Wir aber gegen alles Verhofſen 

annoch vernehmen mäffen, daß auch Dadurch unſere heylſame Intention nicht 
allerding® ⸗ſſequirt worden, weilen unfere der Reformirten Religion beygetbane 
Unterthanen durd) verſchiedene eingefchlichene Mißbräuche, und Exceffen einiger 
maffen befchtweret zu ſeyn vermeinen wollen; alfe haben wir ‚abfonderlich auf 
verſchiedene uuſerer Alliirten, und auswertiger Potentien ‚bey ums eingewend⸗ 
Leu anfehenliehen Kecommendationen, zu Beybehaltung der, unſeren Untertha⸗ 
nen ſo noͤthigen Einigkeit, dieſe hernachſolgende unveraͤnderliche Verordnung, in 
unſeren Chur Fuͤrſtenthum der Pfaltz, und zugehoͤtigen Landen, Krafft dieſes gnoͤ⸗ 
Dias publiciret, befeßlen auch, und vererdnen ſolchem nach gnaͤdigſt, und ernſt⸗ 
t ne - r *4 
. Daß: von nun an / und inskuͤnfftig unferen geſambten, denen Drepen , % 
bem Nönufchen Reich recipirten Meltgionen , zugethanen Untetthanen durchg 
ends in obgedachten fambtlichen EhursPfälgifehen Landen ( in Specie', in dem 
ber, Amıpt Germersheim, ) die volfonmene Gewiſſens-Freyheit, mit „Abftels 
—* aller dagegen ſich etwan bervorgethanen Mißbräuchen, unbehindert gelaß 
en, und. dieſelbe keineswegs weder ra uoch tubiit, auch folgende 
Bbbobbb⸗ Spe= 
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Special, zu: a iten fleth s und —** B* und cu 
e bey unferer *8* *38 
kerig — fan rin Jeder’ * 47 —*— im ki Reich er \ 
sen Religimen 334 bet umd ohne Minderung Alt und ung, 
Anne difererionis haben, die völlige Bemiffend: Freyheit ch genieffen, 
nach Belieben von einer Religion nach der andern fich ben Sum 
chem Ende ale diehfald der rg Fre mr Long entgegen nnd 
in ber untern Dfald, und Ober; Ampt Germerspeim eiwa ergangene Mandats 
hiemit aufgehöben feon ſollen. In Matrimonüs miztis, ſtehet denen Eltern 
ibre Kinder, in der Mel . tauffen zu laffen , und zu erziehen, wie eg die 
Gexichts.Ord e Eher * Ne ihre flante matrimonio beſchehene 
authentifche Abrede mu da beinget; Wo aber weder Ehe⸗ Pacta noch dergle 
ea Ubrebe, ſo viel di Panct re f ——*— da erg Die Kinder dem 
Capiti Familie, jedoch bleibt den Rindern , wie. obgedacht, die Bokemmene Ge⸗ 
wiffeng ‚Srepheit, mann fie ad aanos difcrerionis fommen-, auch dem letztlebenden 
Watter, oder Mutter bevor, die Kinder, nach Belieben, in ihrer Religion zu «u | 


then 
‘ ” Bann von unterfchieblihen Neligiend + Benoffen Heyrathen geſchehea 
folen die Prociamariones in eines jeden feiner Neligions; Kirchen , ob fie gleſch in 
einer Stadt, oder Kirch⸗Spiel wohnhafft, srdeittlich verrichtet , dinmitlarialer ges 
ange jedoch unbedinglich, und unwaigerlich , and unentgeltlich; gegeben wer⸗ 3 
eu, und fol in Punto der Copulation die Braut dem Bräutiwam folgen; fünften | 
aber die Catholiſche Geiſtlichkeit, und Paftores Feine Ebangehſche Religiondı Ben 
wandte, und vice versä'die Ebangeliſche Prediger feine Roͤmiſche Catholiſche, ohne 
dimifforialibus ihrer Priefter, Paltoren , oder Prediger zufammen geben, | 
Denen Pupillen werden Bormänder von ber Neligion verordnet, im weli | 
er nad deren EherPaden , söer his dehcientibus , nach der biebevor gefeßt 
erzogen werden muͤſſen. WBorgedachte Augſpurgiſche Confeskons- 
—— Reſormirte und kutheriſche, ſollen an feine andere Ceremonien, 
als an a a eg ſeyn, dahero fie weder diredte, noch indirede * 
halten werden follen, bey denen Catholiſchen Procesfionen Graf zu ſtreuen, M 
en zu Ben May roder andere dergleichen bey denen Römilch + € * 
en zu — 5— das Ave Maria, oder die @arhe 
enZäge — * en, vielweniget mit Dem Geweht, bey der Procesfion port 
sen , Fahnen, oder Ereuge zu tragen, ei der Morgens: Mittags s oder U 
Slocken den Such abzuziehen; Sie foRen auch Lieferthalben von niemand be⸗ 
fiheeret, wiehmewiger begehret werden, vorher erzeblten, und andern Earhelis 
fihen Ceremonien , und Riubus beyzumobnen,, herentgegen die Eatholifche in ih⸗ 
rem Sottesdienſt, und Äblichen Ceremonien, weder dire@r noch indiseöte behin / 
—— verfpottet, noch beeinträchtiget werden ſollen. 2 
: Ferner follen beyderſeits Augfp. Conf. Verwandte Dieverfehte e Ib 
ten nach Kathol. Kirchen Gewonheit , mach vorhero won der Churs diſchen 
Regierung erhaltener Erlaubnuß, eben zu obferriren nicht ſchuidig ſeyn. Uber 
— fo ſollen jegsgenadte Evangelifge , dry denen Catholiſchen 


— — 


Bon dem Zuftand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. 1117 
und wann das Venerabile zu denen Kraucken getragen wird, nicht gezwungen 
werden/ das Gewehr zu preſentiren/ oder nieder zu knyen, hingegen aber feine 
vorſaͤtzliche Aergernuß geben, fondern fo lange, bis die Procesfion vorbey, auf 
die Seite in ein Hauß, oder zuruch geben, oder wo fie nicht außmeichen fönnen, 
den Huth abziehen. Es fole auch den Evangeliſchen, fo Reformirt sale Luthe⸗ 
rifchen in denen Städten, und in den Häufern bey verfchloffenen Buden , Thüs 
zen ; Baden, und Fenſtern auf Eatholifche Felt» Täge, zu arbeiten erlaubt ſchu, 
und follen fie deswegen Feine-Inquifiion ; und Beftraffung zu befürchten häben, 
jedoch follen die Grobſchmied € auffer was vor die Reiſende nothweiſe befchiehet) 
und andere Handwercker, welche eingroffes Gethoͤn machen, auf dieſe Täge of 
fentlich nichts verfertigen. 

Es ſtehet denen beyderſeits ausſp. Conf. Verwandten frey, auf ſothanen 
Catholiſchen GeyersZägen offentlich Schul oder Catechizationes zu halten, und 
ift ihnen auch unverwehrt, ihre Monatliche Bett;Täge zu feyven. Beyderſeits 
Auglp. Conf.ı Verwandte Eltern können nicht gezwungen werden, die Noth⸗ 
Zauff zu adhibiren,, oder Eatbolifcher Hebammen, wider Willen fich zu bedie; 
nen. Es bleibt orftsenannten Keformirten, und Lutheriſchen bevor, in der 5a 
fen, und an Catholiſchen Ablineng,Fägen in ihren Häufern Fleiſch ap fpeifen. 

Niemand er ſey Geiflsoder Weitlich, fole der Religion halber, er ſeye 
batinn gebodren, oder habe dieſelbe von Furgen, oder lang angenommen, bets 
folget , vielweniger aus einer Etadf, Dorff, oder Fand dießfalg zu emigriren 
gendthiget, auch feines Glaubens halber verachtet, nachgeruffen, ausgeſchrien 
ader geſcholten werden. Niemand fo von der Magiftracur , Burger Recht, von 
Kauffleusen, Handwercken, oder Züufften, &emeinfhaflten, auch offentlichen 
Sewerb, Handthierungen, Handwercken, Contradten, Fauffsund verfaugf berodgsund 
unbemöglicher Guͤtern, bon Verraͤherungs Recht, mo ed hergebracht, noch von ei⸗ 
nigen Erbſchafften, Erb⸗Vermachtnuſſen, oder Legaten, oder andern Gerechtig⸗ 
keiten, und Handlungen, der Religion halber, ausgeſchleſſen werden, 

Fernets geſtatten Wie gnaͤdigſt, daß in Ehe Sachen ſo viel die 3* 
derſeits Augfp, Cönf. verwandte Perſonen angehet, es auf Art und Weiſe, wie 
ſolches in Unfern Gülich / und Bergiſchen Landen , vermög des errichteten Reli⸗ 

tond/Receff perglihen , in allen Buncten gehalten werden, und felbige von Un⸗ 
ern Evangeliſchen Ehe Gericht, oder wann felbigeß noch nicht rerablirt feye,non 
dem Refgrmirten Kirchen⸗Rath, oder darzu exprefle commirirten Epangelıfchen 
Köthen beuttheilet werden fole. 


denen Fällen , wann zwiſchen Eathelifch # uud Evangelifchen Unter 
thanen Ehe⸗Streit vorſalit, folgt Der Actor dad Forum Rei, und wird der Es 
angelifche nach denen , von Evangeliſchen angenonemenen, der Catholiſche, nah 
der Sarholifchen Geiſtiichen Mechten ‚ infonderheit in pun@o divorni, & repudil 
gerichtet; Ratierie .difpenfationts in matrimonialibus, quoad gradus prohibirog, 
wollen Wir es nach der. ChurPfälgifchen Ehes Gerichts / Orduung halten; und 
alfo denen Evangelifchen das Recht nad) ihrer Religion gedeyen laffen. | 


Damit auch die Kane 4 —* * — rg fich Ringe. 
one Beſchwerungen auf einmal gemdiger fegn mögen; So haben Wir, nö 
TEN PITXILX Y Weis zu 
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—— — 
reiſfflichet Uberlegung, ſolches dergeſtalt aufzuheben beſchloſſe beben ſolches auch 
* a daß nichts deſtoweniger ſelbiges — Derteen, too 
1e8 ſchon bey Lebzeiten des Ehurfürften Earl Ludwigs Chriſt⸗ anideften Andens 
‚end, mit denen benachbarten Herrſchafften, und in Specie mit Chur Mayny in 
dem Bergſteabiſchen Recef de Anno 1650. dem Regenfpurgifchen Vergleich von 











' Anno 1653. twie auch mit dem Fuͤrſtl. Hauß BaadenBaaden 1652. 1653. 166r- 


‚errichteten, Pa&is , welche in ihrem ‚Vigor bleiben , und nach deren wörtischem In⸗ 
Wir die begderfeitige Religions s Verwandte Unterthanen handhaben, und 
—* gegen alle bishero etwa befchehene Deeinträchtigungen , obbefagten Re- 
eeifen gemäß, gaädigit fügen wollen; erablirt, ohne daß die geringe Behin⸗ 
dernuß caufiret werden möge. 

„ Bie Wie dann zugieich gnädigR verorditen, damit gefambte Unfere liebe 
Unterthanen in jeder Religion ihr beſonders = partes, offentliche®, freye®, und 
‚unbehinderted Religious Exercitium ruhig haben, daß es mit den Kirchen, Pfarr⸗ 
und Schul⸗ Haͤuſeren, fambt denen darzu gehörigen Gütern, Zinfen , Fehenden, 
amd Renten auf hernach befchriebene Weiſe gehalten werden folk. 


Seftalten dann fo viel Unfere drey Haupt s Städte in obgedachten Um’ 
‚Fern EhursPfälgifchen Landen, Heydelberg, Manheim, und Franckenthal, und 
unfere ſaͤmbtliche Übrige Ober Ampt / Städte, nahmentlich, Alzcy , Bacharach, 
Bretten, Lautern, Moßbach, Neuffadt, Oppenheim , Simmern, Stromberg, 
‚und Ladenburg betrifft, Wir gnädigft wolen, daß, wo zwey oder mehrere Kir⸗ 
"chen, oder KicchensPläge ‚ mwohnfelöften die Reformirte Auno 1685. ihr Exer- 
eitium Religionis gehabt, oder fie nad) der hand auf ihre Köften erbauet ſich 
Befinden , und Hingegen die Catholiſche keine eigene Stadtscder Elöfter- Kirche das 
ſelbſt haben, denen Eatholifchen eine davon privarive eingerauniet werden folle ; 
Jedoch behalten diefer Regul ungeachtet ‚ die Eatholifye, die von denen P. P. 
Franecifcanis inhabende fo genannte Elofter; Kirche, und des Gyınaafi - Pla 


—— wie auch die fo genannte Spithalsader Guarniforis- Fircht in der Vor⸗ 


ade ( worunter gleichwohlen das Spithal, und deſſen Gefühle nicht begriffen) 


desgleichen dag Thor der Heil. Beiflsfirchen bafelbit, welches mit einer Mauer 
Teparirt, und nicht durch den navem Ecclefiz, [andern von auffen ber der Ein; 


ang gemacht werden folle, privative. Da hingegen die Reformirte navem Ec 
Ale ſothaner Heil, — mie dem Thurn Cdeffen Gebrauch fanıbt dem 


. Beläut mit denen Catholiſchen gemeinfchafftlich fegn jolle ) mie auch die SE. 


Br, mebft dem Chor cum pertinencis, und endlich alfe übrige Kirchen, 
läge, und Rudera cum Pertinentiis, nebft allen Pfarre s und Schul; Häufern, 


der Deren Plägen, in deren Pollesfion die Reformirte Anno 1685. getvefen, pri- 


vaive befommen , und an flatt obgedachten Gymnshi, Guamilon, und Elofters 


Kirchen, der Schoͤnauer in Depdelberg gelege of, mit ſei dili 
id, um felbigen, nad) Bee zu 2 Riten One ae * 
met 


—* oder ad alios Eccleũaſticos uſus zu employren, privative eingeraug 
wird, 


Verordnen Mir gnaͤdigſt, daß nach fothaner Kegul denen Reformirten 


‚Du Manpeim privarive zugeftellt werde, die provißonaliter erbaute Boden (au 





Don dem Zuftand der 9 Retig. eg. unter Churf. Joh. FAIR: in ? 
Boten Di Eat Bien — andern je Kirche, 
—e——— ae In —*5— n Kirchen? 
—— Se Gurt, je Sehnen‘ —— | 
— die —— * 

= ee 
Simultaneum eingefuͤhret it, und. folle zdsgögium —— — 


Schul ‚oder bielme und nad fie foinften Anno 1685. inges 
habt, ——— N TR N De —26 ee — et „BSR. 





Capuciner anjetzo inhaben , die dritte aber denen Neformirt 
Gemeinde privative gleichfalls verbleiben. 
Unfern übrigen vorbenannten DberAmpt; —5 
es bey obiger Regul zufolg ſolcher die groſſe ge u 
Fr Kg ——— ie 


denen Earhofifchen aber die andere, zu Fautern glei 
Er PfarrzKirche denen —— denen Catho 

befindliche Franciſcaner · Kirche Rn bi aid —e— —— 
ani Berg ‚denen Reformirten aber die Stadt⸗Kirche, und weniger nicht —* 
bigen zu Weinheim, die in der Vorſtadt farr⸗ und Die Kadera der 
— ndlichen en Cpial,Xinden denen Ein ae fig 


ivative ⸗ 

June Ampt-Stadt aber nur eine Kirche, oder piat 

daſelbſt ſolle navis Eccleiz, cum pertinentis , denen Reformirten, 

vaber denen Eatholifchen gelaffen , und mit einer Mauer auf beyder Theis 
„Separirt twerden , much Iheil frepfiehen , wo 


wo Kaum vorhanden, 
u etwas an feinen Theil am * 
Wir wollen, und becorduen auch fernerg , daß ——— allen übrigen ? 
—— aan ———— — nee, u nur - 
Darimme eformi 1 xer citium 
—— —— Rind Kirehe bereits 5 *— 


ana In eformirte Mutter Kirchen von Anne 1685. ner ' 
— rs ende — ſondern Catholiſthet Pfarrer wohnei, die 
— Abſchlag ihrer 4. Theil haben ſolien nd daß hin⸗ 
egen — De cr Kr nigen InfpeAion, worinnen forbaue den oli⸗ 
game rchen gelegen, ihre, ratione biefer, —* li⸗ 
hen zum De sun zufcnmende $ Zeil auß Benca Sinchen, 
109 De Refomirte i — zum voraus thenfals wählen md⸗ 
gen, daß alſo, fo offt die Catholiſche zwey — —— 
mirien biugegen —— ‚wo ihre Eat Darm wohnen, 
zukommen. Die übrige Kirchen insgeſambt ſollen auf folgende Mei 5* 
werden, Dap nach jetztgedachter vorhergegangenen Speilung erſikch die übrige Fürs 
pet wo —* rmirte Prediger a —— die wohlgebaute, drit⸗ 
die banfälligeFiliafen,und gteng enblich die Rudera jdeemalen wot heben 


- 
3 











— 





dh) die Colle&ur erhoben 


gr 34 n, zud 
privative, o ie gering 
Sea überlafen, Auch Unfere Hof: Sanımer, 
Corpora , tie auch die eg rg oder Herrſcha 
Communen,und andere —— ea ung des etwa hulßige Beptragg, de 
Obfervanz g — follen; Gleiches Recht geitieffen die. 
bey denen ihmen durch vorgefeäte Regul privarive zufortmend rche 
och werden die Stiffts und Coſter Gefaͤlle hlerunter nich verſtanden. 
Bir verwilligen, und geſtatten ferners gnaͤdigſt ¶ daß allen Nefommirt 
———— warm ſchon denen Catholiſchen in ein oder and 
Dreh. die Kirche “und GSchuls Häufer ——— Exereii 
Rublicum in einem Yrivat. Hauß oder wo fie es bienlic) erachten, zu übe 
verwehrt ſeyn folle, & vice verla denen Cat gan ten einen | 


ferzu erbanen; Welchen Falls wir auch die neue Pläge, 
Warn. ad Seh ine ange otumerien chen „ von allen Here, 
a tchen Beſchwerden hiermit gänglich befreyen, u ne Bebäue,und. 
r, folan f zu obbemeltem Gebrauch gewidmet bleiben, bey der Immunif 
srädigft —— ten, und handhaben wollen, Er u 
Ale von denen Reformirten 1685. in der gangen untern Pfaltz befeffene Gym 
nafıa,Prdagogia,Redtorard; Yäufer, und Latein. n, oder Deren‘ 
daß Collegium Sapientiz, und Die Near: Schul zu und Ami- 
rianum zu Neuftadt, oder an deffen Stelle nah} ac) und Fach wohl coni⸗ 
tionirtes. Equivalent; Das Gymnafium zu Frandenthal, Wauhenn,und amt > 
Orten, oder deren Pläbe, follen denen Neformirten cum — reden 05, & ac 
ceſſionibus, wie fie felbige 1685. gehabt, privative verbleiben. ) damit hin⸗ 
fünfftig alle fernere Difpuren unterbleiben mögen, wollen Wirgnädigft, das Mu 
fisdidtionem Eedefiaflicam , & Iura Parochialia cum cura animarum, & 0; 
ännexis Exereiti Pablici gefambte Neligienen über ihre Glaubens; Gen offen 
lenthaben exerciren mögen, ungeachtet die Kirche felbigen Orte mur ein Melt, 
gion angewieſen, dahero Die Iura Ordinariatus, & Stolx, vielsveniger Tarirdie 
Ecclefiaftica feines wegs auf andere Neligionds Verwandte extendiret noert 
fondern alle dergleichen Pratenfiones hiemit expreife aufgehoben ; wud x 
gen ſeyn follen. re, 



















Bon dem Zuftand der Relig. untet Churf. oh, Wilh. Reo — 


— — — m — —— — — — — 
Wir wollen auch gnaͤdtgſt/ daß die Glocken / und Kirch⸗ Hofe von denen 
Kirchen dependiren arg hier dem andern , um die Gebuͤhr bey denen 
Begraͤbnuͤſſen, Hoch eiten, u —————— * nur ein Kirch⸗Hof 
vorhanden, —— geſambten Religionen ihre aben, gemein⸗ 
fftlich erlaubt, und einer jeden Religion —* Ge * ie Geremonien da; 
zu üben ungehindert, dabey gleichwohlen jeder han liget , und frey ſtehen 
e einen abfonderlichen Kirch⸗Hof anzufchaffen „oder mit Abtheilung —— 
ndenen Kirch⸗ Hofs/ ſich untereinander, nach Zuſtand des Orts, und 
‚heit guͤtlich zu bergleichen; Welches eben den — haben folte, wo die * 
‚hen gemeinſchafftlich uͤberlaſſen werden, daſelbſten die Kepatation des Chors, 
denen Catholiſchen, nayim Eccleſiæ aber zu unterhalten, denen Reformirten ‚des 
Thurns, und Glöcen Unterhaltung beyderfeits gemeinfhafftlich.obliegen folle — 
es ſeye dann, das efiva ein Patronus gig oder fonften jemand bon Alters 
—* die Keparation zu thun obligiret waͤre; So ſoll auch in denen Kirchen, welche 
en Reformirten zu Theil, feiner dag Ius Patronatus exerciren, der es in Ans 
no 1685. nicht exerciret hat, Und gleichtoie ferners zu Zeiten Unferer Vorfah⸗ 
zen diejenige aus denen eingegogenen SHRER, Prodfteyen, ihr tälaturen, 
‚amd dergleichen Corporibus gefallene Nenten, und Ein 
3 gu vertwendet worden, und wir danıt'glöichmähig — 
De — ———— obgedachten Cörporibns , —— gehe 


A 685. wuͤrcklich befeffen 
— 'pu laffen ; Beratung Sa 1. und befehlen Wir ——— und in fr 
9 








naͤdi 2 u Unterhaltung des Mefi 
Ben Dane, Krane, Eau Erbau⸗u Erhaltung de öchigen Kir; 
Fam Sen, uf y eben Theil, von denen eingehenden obgedachten Ge; 
a a Sn ‚und "vergleichen emplöyret, und angewendet 
de, Die übrige  dedu@is pro rata ‚oneribus, Ang, zu Unferer freyen Di- 
—— De ne nd ‚follen die etwa vorhandene ee oder 
Hein, unter dem gemeinen Land-Preiß, und ohne ehe cht begehret, 
nder durch einen Vorfchuß gefchmählert, oder re 
five — unterm Men der Same Rettung, und Vene vers 


tangee serden 

Und damit allem weitern Mißtrauen — werde, Befehlen 
gnäsi daß vorgedachte Güter, und Bit, durch eine General - Adminifira- 
in end in wehen re rege weyen Neformirten Näthen, und 


nöthigen Fbeplenten Icher Geft: gr werden füllen , daß jeder; 
uartali fi 
— — 


— im Lande per modum rei 9 is Re 
1 innen rn, nemlich dem 


al⸗ 
⸗ 
pre 


En — ne e Yon der , dem Deore | 


—— —A — 


— 


— — J— 
| Uns 
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Ansaber Rech und Reliqua darüber preftiret werden doch daß jeden: 
der Uberſchuß zu —* — Gebrauch gewidmet ——— Er 


Demnächft follen die Verwaltungs; Räthe nicht mehr 
—* — jeder Religions⸗Verwandte über ihr Antheil privative zu diſpo 
er die Unter Bediente alsdann, von denienfelben feparatim depen 


und ihre —* unweigerlich reſpectiren, wie ſie dann in denen 
ae ea cklich ſollen angewieſen werden; 
orfallenheiten aber bleibt es bey der bißberigen Verwaltun 


So viel ſonſten den Reformirten Kirchen⸗Rath, und deſſen Turisdi@ti 0 In 
trifft, folle felbiger nach t der Chur⸗Pfaͤltziſ. Kirchen⸗Raths⸗Ordnung 
Anno 1564. und wie er Anno 1685. beſtellet geweſen, hinwieder — 
der I vermög gemeldter Ordnung, und Obfervantz,, biß ad An 168° ee 

ender Berrichtung, Frenbeit, Immunität, Befoldung, Rang, und He 
igſt gefchüßet, * gehandhabet werden. ki 3). 

Worbey Wir noch ferners gnädigft verordnnen, daß dem Kirchen R 
vorſtehen — fo viele Pfarrer, und Schul⸗Diener, als er noͤthig 
* ne Unſerm Vorwiſſen anzunehmen, felbige nach Befinden zu ir 

Fe zu combiniren,, und zu ſepariren. 

—— ein oder anderer * fi 
de, gegen —3 * Religion unzuläßig gepredige 
yes delt zu ae tion, da der 


— oremalmı fo vieler Kirchen“ 
ordneten Commiffarien hen, und darinnen, und Kur len u 
— —— 


und damit auchlinfere bormals ſo beruhm⸗ 
wieder in vorigen Flor, ui frequentzg 

en Facultæten zu prohtiven Sehrgenheit —— 
Mir hat refolvitet , zu den Theolog — 
Theologos, gnaͤdigſt zu verordnen / und — 
dung ordentlich falarırem, —2* un laſſen; V 












senden Profelur gedachten Kirchen, Raths 
Br ee Reh 
rar 


auf — — (die Spinige pi ” 


E. J —R 






. 


Bon dem Zuftand der Relig unter Churf. Koh. Wilh. Res. 1123 


von feinem dem andern eingegriffen werden ſolle. Soviel aber die Scipendia añ⸗ 
“ belanget, fo Anno 1685. in Oblervantz geweſen, wird es ebenfals nach fothanem 
Jahr damit gehalten, uud kommen felbige, twie auch diejenige , fo feithero geſtiff⸗ 
vet worden, oder noch geſtifftet werden moͤchten, nach des Teflatoris Willen, dens 
jenigen Religions Verwandten zu, deren der Fundator geweſen. 

In den Spithälern, Waifens auch andern dergleichen Armen + Häufern , 
fo für die Einwohner , und Bürger gewidmet feynd, wollen -Wir, daß nach der, 
von Uns concedirfen proportion der 3. und 5. Theil, jede Religions⸗Verwand⸗ 
ten recipirt, und in ihrer Religion nicht turbiret. 2, Bevorab die Waifen, nach 
der Religion, deren der Vatter geweſen, erzogen werden. _ ' 

In des übrigen aber verordnen Wir guädigft, dab ohne Anfehen der Reli⸗ 
| In hey y —— auſgenommen werden, und ebenfals alle Gewiß 
yheit genieſſen. 

Wir wollen auch, und befehlen gnaͤdigſt, daß denen Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 
ſchen nicht allein die Anno 1624. zugefonmene, fondern auch diejenige Kirchen , 
welche Sie feithero erbauet, oder künftig erbauen, privative gelaffen: Das vor 
ung aufgerichtete Evangeliſch/ kutheriſche Confitorium auch von dem Reformirten 
KirchensRath independent verbleiben, Denenfelben annebenft dasjenige , fo ihnen 
an Geiftlichen Gütern, Pfarrsund Schul⸗Haͤuſern, Zehenden, Nenten, und Ges 
fällen Anno 1624, eriveißlich zugefommen, zu ihrer Adminifration überlaffent 
werden folle. Urfund Unferer eigenhändiger Unterfchrifft, und hierauf gedruckz 

ten geheimen Kammer s CangleysSecrer - Inſiegels. Geben in Unferer R 
2 Düffeldorff , den 2I. Novembris 1705: 
Johann Wilhelm , Churfürft. 
Wie denn auch diefer Vergleich auf dem Reichstag beftätiger wurde, 
. _ * Die Ehurfürftliche dem Receß inferirte Declaration findet fich in Forma in 
bem Monachl. Stants-Spiegel Febr. 1706. p. 49. raarı Staatss Cangelley 
Tom. X, 803. Allein ber gantze Receß findet ſich in des Lünigs ReihssYedyig 


p. Pec. p. 754. 
S. LXX VII. 


Allein, weilen die Evangeliſch⸗Lutheriſchen durch dieſen Vergleich 
nur auf den poſſeſſ des Jahres 16 2 4. gewieſen waren, und aus dem 
Pollell derer Kirchen und Gefälle, worein ſie durch das im Jahr ı 698, 
eingeführte Simultaneum admittiret, gefeget worden, zumahlen fie ihe 
Fundament auch aus dem Paffauifchen Vertrag und Religions⸗Frieden 
zu behaupten fuchten , indem felbiger Zeiten alle Kirchen und Kirchen, 
Suůter denen Lutheranern gehoͤret * wolten fie darmit nicht zu fries 
den ſeyn/ concertirten dieſemnach mit Churfürftl, Durchlauchtigkeit 
Gnaͤdigſten bermiſſion an die Evangeliſche Lutheriſchen Puiſſancen und 
Dero zu Regensburg ſubſiſtirende Puiſſancen den 26. Decembris 1705. 
folgendes Defchwerungs-Schreiben, ** fuchten anbey an;. Daß ihnen 














es ccce 2 von 
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von denen Gelftlihen Gefällen ſoviel zu ie 
geben werden mödre, als die Confiltori 34 nen schung 
And foviel SchulDiener zu erhalten erfodert wuͤrdhe. 
Boͤnssl. Majeſtaͤt — —B Excall ey i 
ac 
\ ’ l. Remonft ſon 
sehn san hehe eng deinen Ar Are 
— und durch Chriſti Blut und Tod erworbene Pfand, und 3 





fe — De —— Bi gräfere Sorgfalt vor denfelbigen ) _ 
en, und den Herr ———— —** — are 
@): Pe hai: elken , zu Be: Er —* n jeder für feine ſe 


nicht abe ondern auch, nachdem er zumahlen beruffen , anderer Ihre, zw de N 
aan nr Leben zu erhalten, allen Seid, ang m ‚im he er" 


Chriftsfchuldigfter Behergigung deffen dann (Ti) Und nachbenimir be, 
grüßt anbep wahrgenommmen , twie Durch die Welt;befannte Heydelber ‚Manz 
heim⸗ und Franckenthaliſche deraftation viel taufend in diefen Yan tziſchen 
Staͤdten geweſene Lutheraner (b) das bittere Exilium gezwungen 
worden, ‚andere darvon in der Gere, Scha * (<) — irten kon wal⸗ 
lende, wann fie der Orten hiernechit ihre Hütten wieder aufzuſchlagen die Gnade, 
von GOtt erlangen folten, aug eigenen Mitteln, wie fie vorhero (d) be) 
uifchen und Weftphälifchen Frieden, aud) denen heben (e) Viro teftimonio dife 
nde noch zu rerißciren ftehende, dem = —— Carolo Guftavo, 
auf der zu Regenſpurg gehaltenen. Reichs⸗V on dem — 
Churfuͤrſten Carolo Ludovico, p. m. — daf jener ur 
wider an Chur Würde —— iR Gott, groffen 
befihehenen: und darinnen (k) mo nur 50. ner in einem 
1 Drt fich —— und einen (a verlangen würden, mis 
— zu erlauben (g) und auch ang benen Beil. Gefällen zu (lariren , ſtande⸗ 
nen Promeflen gar nicht gemaͤß, unter nit Beſchwernuß, wie leicht iu 
erachten, thun müffen,, ferner —— ‚ die —* & erg 


unfüchtig au, 
ai al ri d —X and ſow 
ee andere — a 3 

Prefluren arm gemachte te Gemeinde , welche Prediger, nach dem bey any ——— 


— — ildeſten 
Ge bon Churfürft Philipp me in er 


Fe 68% groffen rende citio Reli 

1.1685. jur ‘ 

nis (h) Tifero angenomnien un befo —525 Fer eh 
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. Bifchöffen,, wie auch.Politicis, ale als nicht, weniger mit. einigen —— — 
Paftoribus und. Vorſtehern, welche den Schaden Joſephs ebenfalls bekummert 
eingeſehen, ven dem betruͤbten damaligen der ChurPfälgifchsLutherifihen Kirchen 

ſtand conferiret, auch darüber ‚und. welchergeſtalt dem vor Augen gelegenen 
Unheil, damit es. nicht gaͤntzlich einbreche/ bey Zeiten vorzubiegen , zu deliberi= | 
ren, unter einander den Schluß abgefaffet, ad locum tertium, meilen Zeit und ; 
Krieg es ‚nicht anderft permitiren wollen, ung zu verfügen, allermaſſen dann 
ch, mit, GDtt und Gebet geichehen , uud nach reiflich uͤberlegten oa dus 
drin in Chur⸗Pfaltz zu conferviren ihren: wenigen an der Zahl damahlen etwa 
woͤlff bi — 5 ſich erſtreckten Predigern und Schul⸗Dienern, welche: 

7 jenen in der Helffte nicht angereichet, Salaria bey dem Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Reformirten (k) Kirchen⸗Rath, fo.der Zeit der geiſtl. Güter groffe Diretion gehabt, 
von diefen augzubitten ‚ver dienlich befunden , geftalten demfelben auch, ‚da er, was 
wir doch concludiret haben möchten, zu wiſſen forsfältig nachgeforſchet, und 
an ung übrig Lutheriſche —J—— abgeſchickte 19. Frag; Puncten datzu 
gegeben, darauf in der Antwort hierauf. Apertur gethan, daruͤber, nach 

der Hand, Conferenzien zu unterſchiedlichen mahlen zwiſchen ſelbigen und uns 
angeſtellet, allein wie fruchtloß ſoiche abgeloffen, und wir vom befagtem Kir⸗ 
Rath mit ſchweren unfern Kirchen. und ung ſelbſten caushrten Koften und’ 
Far Reißen in die 3 r vergeblich herum geleitet, auch was 
dliche Conäilia über die — 338 Lutheraner Reformirter Seiten 
ah, iches alles iſt anderwaͤrts mit Wahrheits⸗ Grund demenkritet ; Wir) 

— eiſe * und een Su Dar sun, — 

nrathen angendthiget worden, zu Ihrer Chu urchl. zu un Heu 

= — Lands Vatter fußfaͤlligſt ung zuwenden, deroſelben unfere ; 
ff per Memeriale, in Scripte noſtro aus — 2* Hub we — ven 

era und Se, Churfl. Durchl, um dero Landsfürftl. | 
rge, Deflollung, und mag dem Lutheriſchen a — * 
iflehen; ſind ung man dieſe Stuͤcke vom u en Kirchen, » 

Kath Fi t, und was von deſſen D ee 

enen Conferenzien, denen Lutherifchen anfcheinlich zum: beften ung accordi=, 
tet * folgenden Tages —— mit feinen Herr Collegis bera 

Hon.auffenber ,. warn fie Zeit gehabt , Confilia ei von ih⸗ 
— umgeſt arg en So waren «hingegen Seine Churfuͤrſtliche 
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fer Demuth Pflicht / ſchuldigſten Danck vor die Churfuͤrſtl. dero treu⸗ gehorfamg . 
ſten Evangeliſch⸗Lutheriſchen Unterthanen in pundo Religionis bereits erzeigte 
Gnade, abzuftatten ‚und um ein oder andere mehrere demuͤchigſt enjuuffen, ung) 
fehr mißdeuteten Audieng vernehmen, tie fie ihres Orts gnaͤbigſt zu will⸗ 
fahren intentionirt, (1) wann Jhnen nur von Evangel. Ständen nicht fo beit 
tige Contradiftiones gefchehen , nichts deftotweniger aber dero Churfürftl. Hu 
und Proce&ion umd was von Ihrer Ehurfürftl, Zurchl. Vermögen ſtunde, uns in 
dem Lutherifchen Religions⸗Weſen weiters beyzulegen, daß fie als ein treuer ig 





digfter Land Vatter es zu thun nicht unterlaffen würden, ung in Unter 
feit gänglich verfichert halten folten ‚hat und num ein ſolch guädigtt Churfiirf 
niemahla genug belobte von einem groffen unferer Religion nicht ; len, 
allein feiner ungemeinen Guͤtigkeit wegen hoͤchſt⸗preißlichen Fuͤrſten n 
Admiratiom ja ziehen mol wuͤrdige, den 9. Decembr. verwichenen 1705. Jahrs 
von Düffeldorff aus, in einer gnädigften auf unfer unterthänigft, den 17. No-' 
vernbr. befagten Jahrs an Ihro Durchl. abgelaffene , darinnen weilen die Chur⸗ 
Pfaͤltziſche Religions⸗Sache dafelbften ,umd tvie man externe (m) vernehme ‚ eben 
nicht zu fonderbahren Nugen der Lutherifchen ‚ trairet würden, Ihrer Ehurfl.’ 
Durchl. demnach ſowohl, ald andern gelifch s Lutherifchen Potenzien, unferer- 
KirchensAugelegenheiten unterthänigft remonftriren zu dörffen, gnädigft ung zu per-’ 
micisen, fürglich beftandenen Supplic, uns ertheilten Antwort wiederholte De⸗ 
elaration häuffige Freuden⸗Thraͤnen in die Augen gejaget. So möchte «8 ung in! 
Brgentheil blutige Wunden in Seel und Hergen fchneiden ‚die Ihro Ehurfürftl,: 
Durch. von Anno 1699. ung qua Paftoribus und übrigen Putherifchen ſambt 
Przxceptoribs aus mildroäfter rlichen gnädigfts wobhlmeinenden Hochfürftl. Gemuth r 
die Salaria and denen Geiftlichen Gefäuen ang n laffen, wir anjego hoͤchſt⸗ 
er und end jedermans groͤſten Bertwunderung , ja Aal 
glaublich e8 haltende, daf man alfo verfahren fönne, hören follen und müffen, 
wie die Königl, Preußifche Herrn Legaren, twelche lediglich in Reformarorum fa- 
vorem bey ermehnten Düffeldorffifchen geſchloſſenen und auch auf dem Reich&;Tag 
ratiieirten Churs Pfälgifchen Religions Tra&taren agiret , und Ihro Churf. Durhh 
Sie handleten pro communi caufa, perfuadiret, ung Lutherifche, die wir doch 
duplici (n) Pace Paflarieni & Weßphalica darinnen conßrmiret feynd, a partici- 
patione bonorum Ecclefisflicorum & wentatione Templorum, deren fie ſich 
a cempore (0) insrodueli Simultanci , wo fie. feine eigene auf dem Land gehabt, 
Ä fl. gnaͤdigſter feit Anno 1699. * Berordnung bedienet, 
Gimpliciter excludiret, von jenen in fieben Theil geſetzten, zu der Eachol. Herren 
Geiftlichen Sublilten zwey, und von diefen eben fo viel zu Ausubung des (p)! 
Catholiſchen Gotteßdienftes accordiret, ung Ontherifchen aber tweiter nichts, als 
was wir (q) Aano 1624. be. „fo in wenigen ‚roiß unten zu fehen feyn wird," 
beit ‚anders ung auch zu eigener Adminifrarion von denen Refor⸗ 
mirten nicht wuͤrde placidirt worden feyn ‚ ſodann Exercitium Religionis liberung 
daß wir Dit, des Röm. Reich-Ständen und Ihrer Ehwrfürfil, Durch!. ledie‘ 
ich zu dancken haben, letztens des Confitorü —— vom Reformirten 
irchen⸗ Rath/ welche dieſer wohl Cr) geſchehen laſſen fan ‚al® vieler Mühe de‘ 
alten überhaben, bengeleget, indeffen aber fumme-Alensio ‚90 (+) De Unten 


bor uns 
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‚haltung vor die Lutherifchg Confiltoriales, Paftores; & Praceptores , herzuholen 
‚bone, ritsen haben follen , daß wir un Ai aber * befagten Tra- 
‚Skaren alfo mifere beforget worden, fragen Reformirte (u) Infpedtores feinen 
Scheu, zweiffelsfrey von ihrem Neformirten Kirchen⸗Rath bereits alfo informi- 
ret , hautement ausjufagen , das hätten denen Evangelifchen Reichs⸗Staͤnden wir 
„beyzumeffen , bey welcher der Sachen betrübten Bewandnüß ‚und ba wir nicht 
unbillich befahren muͤſſen, nachdem die (w) erfchöpffte Prediger ang eigenen 
Mitteln zu unterhalten, it GOtt bekannt, fchlechterdings-unvermdgende Chur⸗ 
gersiche Lutheraner nebft dem zeitlichen Leben nichts mehr faſt, als das edle 
ort GOttes bißher , noch übrig behalten, deſſen aber. zu ihrem gröften Gew 
ung —23 per ——— —* eg Mangel der er 8 
weichen, ſich in kurtzen auch beraubet ſehen ſollen, es doͤrffte bie ch gro 
‚Sammer und Hertzeleid fo rang (x) denen ‚vielen ee Eben Ole ine 
Ä nen ſelbſten und gröffer Unruhe, ala vermahlen nicht geweſen, fehen- 
‚Daher wir Krafft des von GOttes, und Churfürftl. Gnaden tragenden. Con 
fiterial. Amts in immer möglichiten Kuͤrtze, wann anderft der Marerie Bielfältigs 
amd des Werde Wichtigkeit, die Feder nicht ausfchweiffen macht , welches in... 
aden nicht zu bermercken, und darauf weiter 2c. 2c.. Augen zu wwerffen wir 
- — bitten , allhier ac, ac, noch, zu remonſtriren, wir nicht ambhin Fönnen, 
Be nach der General - Reformation , vivente adhuc Luthero,, ‚Fridericus.l,. P3- 
Aatinus Ele&tor , ſich zu der Evangelifch-Eutherifchen Lehr, bekasmt „auch diefe durch 
‚Ab in der Pfaitz nicht aber guerft die Reſormirte (z) eingeführet, 2, Jene von 
Friderici IL, Chur ;Succeflore, Oitone Henrico , eyfrigft fortgepflanget, von 
dieſem eine annoch vorhandene Anno 1556. edirte Lutheriſche Kirchen Ordnung 
‚ Kaa) angerichtet. * Die Lutheraner in Palarinatu per Yacem Paflarienfem Keligio- 
‚Sam 1555. conclufam confirmirt ., (bb) und obſchon 4. Fridericus II, welcher 
„dem Otroni, Henrico in der Chur fuccediret ‚und des Zwinglü Meinung de facra 
" Coena und deffen andern Lehr-Sägen bengepflichtet , ſowohl hier in Heydelberg, 
ale fonderlich in dem Ober ; Ambt Algey ein und andere Zwinglifche Lehrer eins 
geſetzet, auch Bei ———— —*— * es der he ee 
‚Dinge wegen ur⸗Pfaltz gehalten werden folte, tworau d e Re⸗ 
J — hauptfächlich noch gruͤnden, dannoch in Comitiis Auguflanis, 1566. ge⸗ 
halten, pro Conforte Eledtorum & Principum A.C. addictorum nicht allein nicht 
erfannt, und da der damahlige 8. Maximilianus II. ermeldte Chur ;und Fuͤrſten 
-gefraget, an ſtatuerent Religionem nempe Zwinglianam ſub Eledtore Palatino Fri- 
erico tertio introductam, Auguſtanæ Confeflioni effe conformem? ton ihnen ge; 
antwortet worden: klectoris Palatini Religionem, cum Auguftana Confeflione 

















„non eonfentire, fondern folglich dergeftaften auch, in bemeldiem, Pace, Paffavieni 
Fancka nicht mit begriffen getvefen. Allermaffen folder Die (ie 
n der Zeit terdings Zwinglianer genannt) gaͤnhlich t,darcon 
die Hiftoria Gothana p.761. alfo ſchreibet? In Comitiis Augnflanıs, ut, diximus , 
‚Anno 1555. Libertas publico ordinum decteto religioni concefla ef, dataque cni- 
Abe Statvi Imperii poteas, in fhis provincii & Ditionibus duarum Religionum, 


 quas difin@tionis cavfa antiqnam & novam dici „ secepium ef, quam vellet intgd- 
\ 2 permilla is, gei in bujus vel illins Relig'vnis eresciium Re 
lent, 
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lent, facukate ‚alio cum Poffeflionibus fbis commigrandi , dehnitogue’3d 5 














dum juſto temporis ſpatio de bonis Lccleſiaſticis cautum, ut quæ protellantes | 


pofliderent, retinere poſſit, coeteraque ſuis Poffefloribus relinquerene; Wie bey 
andern Autoribus ebenfalls mit mehrerm zu erſehen; Welchergeftalt (cc) 5. Fride- 
riei It. Altefter Herr Sohn, Ludovicus V. ben angetrettener Chur Würde ‚in Et⸗ 
wegung obermehnten Reichs⸗Schluſſes, und fonderlich durch ne 
heit geleitet , des vätterlichen Teftaments ungeachtet ‚fich zu der Evangelifch-Ats 
therifchen Lehr und A. C. mit Hertz Hand und Mumd verftanden , Formulz Con- 
vordie fubferibiref ‚und gar hier in Dendelberg 1532. zum Druck befddert, nicht 
weniger des in GOtt ruhenden Chur sFürften Ottonis Henrici Anno 1556. pü- 
‘blicirte Kirchen:Drdnung, Anno 1577. de nero wieder auflegen ‚und in etwas 
augiren laffen, die hier und da inder Pfaltz eingeſetzt geweſene Zwingliſche Lebret, 
in pace dimitriret „umd'dargegen dein Paflauifchen Frieden gemäß , Lutheriſche ans 
geordnet , welche fambt denen Gemeinden in der Unten und Obern Pfalg um 
—* fromnien und gottſeligen Chur; Fuͤrſten Schutz, Schirm und tin 
te Religlons⸗Freyheit big ad Annum 1582. darinn er im Herrn entſchlaffen im 
“noffen, Was maffen (dd) 6. nach Diefes goftsförchtigen Churfürfieng fel.® 
tritt, Den, der Zwingliſche Lehr zuget gervefener Herr Bruder, Hertzeg 
Aobhanın Eafimir, wider des Ludorici V. Teitamentliche Verordnung, zu deren Exe- 
eücorem er den Ehurfürften Augufum in Sachſen, und den damahligen 
erit Landgraffen in’ Neffen denominirt, fich nicht allein de fado Dir 
hur;Adminiftration unterzogen ‚ Und darbey durd) einen ‚den Flugen Poditicis nicht 
unbekanten gebrauchten Staats⸗Streich erhalten —— Ludovici V. hinterlaß 
fenen Minorenneit Chur⸗Printzen kridericum IV. für welchem, da der feel. Hert 
Batter fo grofe Sorge getragen , daß es nicht gefchehen möge , auch) zu ber Res 
formirten Neligton aufergiehen ‚innerhalb 2. Jahrs Friſt in der Unteen und Obern 
Pfaltz (ee) und im Hertzogthum Neuburg in die Geo. weniger 3. an Lutheriſchen 
Thevlogiz Doctoribus, Profefforibus, General. und Superintendenten , Paftoribus 
und Ludimoderatoribus, der Gloͤckner nicht zu gedenchen ‚tie fie de uno ad omnes 
von uns mit Namen koͤnnen fpeciheiret werden, CA) in dasbittere Exilium pers 
tiefen , ımd der Sandioni pragmaticz entgegen ‚die Lurtherifche in ber Pfaltz alle 
Kirchen und deren Intraden enffegen laffen ‚ in welcher unrechtmäßigen Pofleffion 


’ Meformirten (gg) von Anno 1585. an biß 1648. geſtanden * fie allererſt Pace 


"Wrefiphalica die-Conhrmation, und diefe wol fo leicht, un 
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Bedencken nach, 
. —* in er ii erg eg —* Par ‚und ans 

ern ngeliſch⸗ Lutheriſchen Ständen ‚dafern (hh) arl Ludwig p-m- 
obangezogene Berfprechungen nicht gethan Br Krater, erhäls 


“ ten, weniger felbige, die Lutheriſche in der Pfalg ad Annum calamitofum nem- 


pe 1624, foldyes mit ihnen ‘pro norma zu erkennen, vertwiefen haben, alldietweis 
lern denen Reichs⸗Staͤnden nicht d ſeyn Fönnen, daß beſogtes Jahr des 
nen Lutheriſchen ratione bonorum Ecclefiafticoram percipiendorum & rerinendo- 
rum gar nicht prefitable ‚und deren Beſitzere, die Spaniſche und Bayerifche An- 
no 1624: und ja biß Annuna 1548. getvefen; da aber Anno 1624. die Lutheti⸗ 
fehe in der Dfals ja einige Ki und Gefälle noch poffediret, fo wird es auf 
etlithe wenige Churs Pfälgifche angrentzende Hocharäfl, und Edelmaͤnniſche Dirs 
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ter, 100 ChurAPfalg dag Ius Epifcopale oder Patronarus haben mag, fodanı anf 
die eingige S. KatharinenzKirche zu Oppenheim ‚ welche ihnen doch rempore Ca- 
roli Ludoviei auch nicht gelaffen, fondern dagegen die dato noch Frequentirende 
und ruinirge an Gebäu und Gefälle jener weit nicht bepreichende ©. Eebafties 
nisRirche eingeraumet worden , lediglich anfommen; Dahero 7. Rebus fic for. 
matis ‚denen Reformirten, welche nicht potioris Iuris in der Pfaltz, als die Luther 
rifche (ii) ſeynd, Annus 1618. wie fie nach demfelben ‚ der eu Ki und 
deren Güter wegen , behandelt zu werden de Iure , weilen felbige weder in 
tem , noch) nachfolgenden Jahren in dieſer unrechtmäßigen Pofleshion , fondern al 
lererſt 1648. oberwehnter maffen Pace Weftphalica conarmiret worden ‚nicht bey⸗ 
geleget, (kk) und wann 1618, der Neformirten Norma ja feyn folte, die Luther 
riſche, welche in diefem Jahr fomohl,dann 1624. Reichs⸗und EhursPfälgifche Unters 
thanen geblieben , ob fie ſchon contra Pacem Paflavienfem depuflediret worden ‚und 
fi) als ftille im Sande aufführen müffen,dannoch an denen Ihnen unbiltich und 
gewaltthätig entzogenen Kirchen umd deren Gütern ihre rechtmäßige Anfoderung 
behalten ‚darvon mit Fug nicht mögen excludiret werden ‚daß aber zwiſchen Lu⸗ 
ifchen und Reformirten in der Pfalg ‚ nachdem die Herren Gatholifche und Mes 
formirte nun fich fo weit mit einander geſetzet, endlich folcher frittigen Kirchen 
undGuͤter wegen ebenfallsFried und (II) Einigkeit möchte geftifftet,fo wäre ihnen pro 
regula ein gleiches Jahr , nemlich 1624. welches andere Evangelifche Stände als 
ergriffen, zu determiniren., und jene nad) Proportion der Sachen auf beyben 
ilen, als die einander nicht wiel nachgeben werden , auszutheilen, Prediger 
und Schuldiener davon, wie auch KirchensBebäu, und was etwa weiters erfos 
dert würde , zu unterhalten, damit dergeftalten aller Verbitterung, die fonften 
fich nur vergröffern würde, zwifchen Ahnen zu fernern Unheit, fo anderft nicht 
ausbleiben dörffte , bey Zeiten nicht allein vorgebogen , fondern auch. die Liel hun⸗ 
dertfältigen Torten, (mm) welche wider offt rten Frieden⸗ Schluß Die Re 
formirte denen Lutheriſchen mit hoͤchſten Unfug ohne Unterlaß angefüget,, und auf 
sie Bogen nicht zu bringen feynd, dadurch in eine ewige Amneftie geleget,ni 
weniger die Lutherifche Chur;Agnaren, welche die con) Keformirte bi ‚in als 
ken Particulier. Tra&aten verächtlich , aus Urfarhen , die gar Feicht zu erachten,pre- 
geriret , fünfftighin in Zufriedenheit ftehen , und auch unferm theuren Chur ) 
nicht weiter Molelien verurfachet werden möchten. Dann laͤſſet man die . 
Liebe , nicht aber Haß und Mißgunft predominiren, ein Theil gönnet dem ans 
bern auch, F —— digen: = — —— —— a 
en auch ſehr wohl in und Einigkeit (00) in der 0) men wo 
nen, und reichen die geiftl. Gefälle fchon dahin an ‚wann fie nur nach Proper- 
sion ausgetheilet werden ‚denen Geiftlichen ihre ehrliche Subfifteng darvon anges 
deyen zu laſſen. Alſo gelanget hiemit an ıc. unfer 2c. um GOttes Barmhertzig⸗ 
feit Willen ergehendes. Bitten , ıc. 2. zu geruhen ‚obiges aus treu⸗ wohlmeinend⸗ 
aufrichtig + unpas ſionirt⸗ Theofogifchen Hertzen, von ung angeführter nicht allein 
in 2; ic. fondern auch die nicht in ente rationis , wie von vielen unguͤtlich vors 
gegeben werden wollen, wol aber Jung und Alt, Groß und Klein gezchlet ‚wie 
wir in aller Unterthänigfeit verfichern koͤnnen, ſolten von Ort zu Ort, von Hauß 
zu Haug Durchſuchung gefchehen, cm r ” wer und wohl mehr 1000, fich ers 
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ſtreckende Chur⸗Pfaͤltziſche Evangeliſch⸗Lutheriſche Mitleidens und geiſtl. Beſor⸗ 
gung noch wuͤrdige Seelen, denen unſer gnaͤdigſter Churfuͤrſt und allerliebſter 
kandes⸗Vatter, nach ſeinem Hochfuͤrſtl. mitleidigen Hertzen ‚alles Liebs und Guts, 
wiſſen wir, aus Churfuͤrſtl. Gnaden gern goͤnnet, und geben will, ebenfalls in 
Ehriftl. x. ıc. Erbarmung und Confideration umb der Liebe JEſu wegen zu gies 
hen, damit aber felbige erhalten , und nicht nebft dem leyder und GOtt erbarme 
«8, auf deren Nacken gröftentheils bereits ſchwebenden leiblichen, auch (gg) in 
das hernach unerfegliche Seelen ; Berberben geftürget werden mögen ‚dahin alle 
x. x. MWohlgefallen nach, ſowohl bey Ihrer Churfl. Durchl. zu Pfaltz, unferm 
gnädigften Kande;Herrit, als andern Evangelifch ; Rutherifchen Reichs⸗Staͤnden 
Helffen zu vermitteln, dag denen (er) ChursPfälsifchen Lutheranern von den geiftl. 
Sefaͤllen ſoviel Mittel gleichfalls zu eigener Adminiftration , als die Confittoria- 
les nebft einem Secrerario und Scribeaten, auch 50, Prediger. und fobiel Schuls 
Diener zu erhalten, erfordert wird, von denen Meformirten extradiret werden, 
in ıc. x. Ertwegung ſowohl, daß die 30. eftablirte Lutherifche Prediger und 13+ 
Gchulmeifter unmöglich alle Chur —— kutheriſche beſorgen koͤnnen, und 
von jenen mancher an 4. 5. 6, 7. 8. bif zo. ja gar 12. Dorffſchafften = schen 
hat, die Actus Parochiales allda zu verfehen, dann dev Ehurfürft Carl Ludwigi⸗ 
ſchen obberührten theuren allein nicht gehalteneh_Promeflen ‚und daß denen Luz 
sheranern ‚tag ihnen der Paffauifche und Weftphälifche Frieden⸗Schluß beygeler 
get, von denen Neformirten , ja theuerftens nicht Die Liebe mochentlich in deuen 
Gemeinden durch den Klingel: Beutel eingeſammlete Altmofen folche felbften zw 
verwalten, gelaffen, noch die Schulen verftattet werden. (ss) Wo die Lutheraner 
in Land⸗Staͤdten oder Flecken Feine eigene Kirchen u. des Simultanei aber 
fich bedienet , ihnen ſolches bleiben möge; in Betrachtung , daß in dem Königl, 
Preußiſchen auch HeffenEaflelifchen , fonderlich Marpurgifchen Diſtrict, von uns. 
terfchieblichen Jahren her die Lutherifchen denen rmirten felbiged concediren 
muͤſſen. 3, Die gemeinfchafftliche von allen dreyen Religions⸗Genoſſen geftifftete 
Allmoſen, twie fie nad) De vor etlichen Jahren gnädigft befchehenen Berord; 
zung von denen geiftl, und Allmofen ; Pflegern der drey Religionen bißhero ad- 
minißriret worden, alfo ferner verwaltet. (uw) die Educatio liberorum ſecundum 
caput familiæ nach Ehurfürftl. Verordnung weiter hin gefihehen, auch Krafft dies 
fer 5. die Rath⸗Stellen von denen 3. Religions;Genoffen in gleichen Numero bes 
fest bleiben. (xx) 6. bey hiefiger Heydelbergifchen Univerfität Lutheriſche Profeffo - 
ses, tam in Facultate Theologica quam Juridica angeordnet. (yy) 7. die Lutheri⸗ 
ſche Ehe;Sachen in caufis puris von dem Conliftorio, in mixtis vero cafıbus ges 
fammter Hand abgethan. (zz.) 3. wann die Neformirte von denen fünff, an des 
nen geiftl. Gütern zurückbehaltenen Theilen denen utherifchen zur eigenen Ad- 
miniftration nicht fo viel extradiren wolten, als die Conſiſtoriales, Secretarium; 
Seribensen auf 50. Pafteres und foviel Preceptores zu befolden erfodert wird ‚doch 
dieſe zu falariren fich esbieten, daß dann eim rifcher Rath und Secretarius 
auch zur Adminiftration gegogen. 9. denen Confiftorialibus (aaa) alle zwey oder hoͤch⸗ 
ſtens drey Jahr General, Kirchen: Vihiration zu hun ‚ Die Speten darzu aus der Adıni- 
nißtration herzufchaffen, (bbb) 30. in die Eccleliaftica ſich die weltliche. Beamter 
nicht miſchen: lieffen aber Civilia mit unter, conjundtim mit dem Corpore , bars, 
| unter 
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— —— —— —ñ — ç — — — —— 

der Geiſtliche und dann 11. aller Garan 
mit 6. Eh Dans je Org cle haben nina: Dbriftek prime can 
ſens ertieſſet, und alle veraccordirte Puncten ſowol von chft sbefagter Ihrer 


en Durchl. ald denen Reichs⸗Staͤnden gnaͤdigſt confirmiret werden, "Wie 
er etc. 26 ( Ec) bierdunch —— ein recht wohlgefäll« 
au Se verrichten , und den Sen reichen Gran eh Dfie m H 
—— alſo werden Euer 2, ꝛtc. nicht bloß unſere, ſondern viel 
Seile taufend Geuffaer in der armen EhursPfälsifchen eis 
wecken , fo zw dem binnmlifchen Batter ‚als eingigens zeitlichen und 





densVergeltern, geben, für diefes an oe und ung erweißendes ꝛc. a0. t. 


men, Euer ıc. x, alleiweg zu geben, was wünfchet, und lien 
Unfchläge zus + mit Eh und Cchmud ————— eit "bee 
rhoͤrung demnach ung getröften , darum Euer ıc. 26 wir nochm mit Thräs 
nen auf unfern Angefichtern in tieffiter Demuth vor ihnen ‚ aufleben, 
und dero Herren Legatis zu Negenfpurg auch desfalls Ordres x. X. 
MWohlgefallen nach zu ertheilen bittend , und darmit der göttlichen Euer 


x. x. getreulichft in dero bebarrlichfte a. ı. Gnad und Hulde, ung Ks 
RN verharren wir unit aller erfinnlichen Unterthänigkeit 2c, Refedt se, x. 
a Sr & 


Erägeähde cin *. x· - 
Sne/ dene. Decembr. — 
Herner 1. Knechte und Vorbittere 


u Sp 1 Döilipp 
Seorg D 
—* Bi 


Nun. Vm. Weil dieſes —“ — an *5*8* hohe Orte commu· 
nicirt worden, und man dann wah es bey — 
der Sachen A Mm ruhen nd ‚zum Nachtbeil der R es 
formirten I finden wollen, alg 4 man gendthiget worden „ biefe in Iure &' 
fa&to gegrü * —— beyzufü — 

(3) 3*0 erren Sup ir HE ——— — 
rten geiſtli e an en ER aller e 
— — ——— 
rere Urſach, ey —— der ſeit — —— von den —— — 
n aus den Reformirten Gefaͤllen —B Emolumenten und perce-' 
— 8 — an “und ma in weit gröfferer Anpabl, 
dann rmirten war in 
* — nicht ebenfalls erdu —*4 — —* was iſt doch dieſes für eine Con- 


therifchen in dag Exilium gehen müffen * 
——— re Wi in mehren auarflanden u ud verlopren, mit * 
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TEEN EEE EEE — — — — 
nen Lutheriſchen ihre noch wenig uͤberbliebene Güter — ? Was wuͤrden die 
—— * ſagen, wann die Reſormirten in andern tanr 


) Wer nicht wuͤſte, daß fich die Evangelifch. Lutherifche exulirende Chun 
Unterthanen in denen benachbahrten Evangel, Orten , oder mo wenig⸗ 
ihre Gewiſſens⸗Freyheit genoffen , aufgehalten, follte mennen, —— 
—— = —* yore * der —— — Das Elend 
i eweſen, aber fie waren doc) nicht ohne Hirten 
em (4) Avon wird fich unten reden laffen , was der pafauifche Friebe‘ mit 


* —* komt auf ein Hoͤren Sagen an. 
cf) Warum beſchweren ſich dann die Herren Supplicanten im ihren Serip- 
to Apologetico , daß Ehurfürft Carl kudwig das Inftrumentum Pacis Werpadlich 
euf einen .. numerurm perfonarum limitiret: hätte ? 
(8) Wo fteher diefes gefthrieben, oder womit wird es bewieſen ? Chr 
‚Karl Ludwig —* allenthaiben das Exercitium Religionis denen Evang 
‚und erlaubte Prediger, wo fie ſelbige falariren koͤnten, wächeder 
6, Seelen reftringirte, teilen die Hui ürger und Banren hurtig fennd, vief zu 
ka ‚fo fie nicht halten, und —— die — mit —S aus 
angel der — ichen muͤſſen. Und in der That, erg zu 
erlaubet wird, fo haben ——— nichts zu klagen, 
ioeilen fi in ner Nacbarkhaff, da fie nicht fo ſtarck, den GOttes + Dieuſt beſu⸗ 


hen können, 

Herrn Supplicanten verſchweigen hier diefen nöthigen Umftand 
daf — den WelglenePan vom — gtbr. —— * enen —— en Una, 
dag Exercitium nur in ihren dama sbefigen den Kirchen —— des Re⸗ 
formirten Kirchen Raths ——— aber von Er. Ehurfl. Durchl. uns 
tern 17. Sept. 1686. HRolterläutert worden, daß fie aller Orten auf ihre Kos 
ften follten Kirchen anbauen mögen, 


(i) gen aa scene nor — ——— 
den ‚ie vers Confilia gend aben , wann anderſt, wie — Be 
dergleichen Rat Wemnigſtens haben Jhro als 
en, und Dero F ⸗NMiniſtri, mie auch Dero Geſandte pay 
—— pen ald am —— — Pfälgifchen Hoff, daß Werck beſſer einge a 
Evangelifchen Corpore der Herren Supplicanten 


— — 
(k) Der Reformirte er gethan, was er falvo Inftrumente 
pacis, und ohne Confequenz , —— daraus haͤtten ziehen mögen, im⸗ 
wer hat ein en wie der fub Lie. A. beylieg eich des r⸗ 
mirten Kirchen⸗Raths mit denen Ebaugeliſch⸗Lutheriſchen klar beſaget, und iſt 
ein irriges Borgeben, daß die Conferenzien get 
iſt wuͤrcklich geſchloſſen / auch pacifeiret worden, daß der n 
EvangelifchsLutherifche ‚, Herr Schelm von 
' Sr, wis guter Manier ad rariicandum 


— “ 
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über 
——————— auch —— — — 





wuͤrde zu imputiren Uber dern km zu a — 5* — der 
Chur burgiſchen und den Bremiſchen Geſandſchafft 
Proie&t Vergieichs durch beeberfeits höchfte Sperren Principalen bey Gr. 
Durchl. zu gelten — machen / fofern die Ratification durch den 
Schloffern gefiel — ice De a a Eee 
Schloſſern en diejenigen Difcu er an er 
folte fih vom ? Refornirten ath fepariren, und r Er. — Sur, 


umb Salarirung der Evangelifch;Putherifchen Predigern und 

Neformirten Gefällen anhalten, da — — ſuchte, Senne, md 

im Sept. 1698. die Separation ing ——— da er he bunt 

zu Weinheim Anfunfft , fobalden andern von mehr gedach — 
— ae ofen Zul fe wi ser Gr. 
nun einwendete, er ee bättedee a feine ——— 
milhon , und wolte dahero occafion ausſehen, wann es ſich am en Algen wärs 
de , fo ware ed Herr M. Chlor em ermünfhter Handel, und überreichte dar⸗ 


rten die inte Suppligue , wodurch de | 
Ofechfatie Anlap yegeben tmurde, aus er Sefermirten Gefälend = — 538 ke 
ger zu — —— das Simultaneum und die Theilung der Seiſtuichen 


¶) Die Ebangeliſch⸗ Lutheriſche Reichs⸗Staͤnde ſahen auf den Grund der 
„und wuſten wohl, worauf die Benehcirung der Ebangeliſch⸗Lutheriſchen 
in der Pralg aus der Reformirten Gefällen ang —* und daß jene — mehr 
retendiren koͤnten, als wann ſelbſt — iſch⸗ rutheriſcher Churfuͤrſt in der 
File fuccediret Phihte, deffen Iura in Infr. Pac Weßtph. Art.7. Far enthalten, 
dn die Pormalia unter andern folgendergeftalt lauten. Quoniam vero contro- 
verfiz Religionis, quæ inter modo di&tos Proteftantes vertuntur , hactenus non fue- 
runt compoſitæ, fed ulteriori compofitioni refervatz funt, adeoque illi duas par- 
tes conflituunt,, ideo de lure reformandi inter utramque ita conventum eft, ut fi 
aliquis Princeps vel alias Territorii Dominus vel alicwius Ecclefiz Patronus pofthzc 
ad alterius partis facra tranfierit, aut prineipatum aut ditionem, ubi alterius par- 
sis facra exercitip publico de prefenti vigent, feu lure Succeflionis, feu vigore 
prafentis Traftatus pacis , aliove quocunque titulo nactus fuerit aut recuperavit, 
ipß quidem concionatores Aulicos ſuæ Confefhionis citra fubditorum onus aut præ⸗ 
iudicium, fecum atque in Refidentia fua habere liceat, ac fas ei non fit, vel pu- 
‚blicum Religionis Exercitium, Leges aut Conſtitutiones Ecclehaflicas, hadtenus 
ibi receptas, immutare, vel templa, fcholas, —— aut eo pettinentes reditus, 
penſiones, ſtipendia, prioribus adimere,, ſuorumque ſacrorum homiaibus apı- licare, 
vel luris Territorialis, Epifcopalis, Patronatus, aliove guocunque prztextu, fnbditis, 
Miniftrjs alterius Canfeflionis obtrudere, ullumve aliud impedimentum aut præ- 
dadicium directe vel indiredte, alterius facris afferre &c. Was nun ein Evarı 
Lutheriſch. Lands⸗Herr — 2 — Unterthanen, 


die⸗ 
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— king 
——— vermag, — bosfan denen Unterthanen , wann * 








———* mit — — nicht attribuiret werden. 
kuͤ ta N 
(m) en ehr re — dp bergefial N —— — n 


———— fee Kaiaond, — — —— 
—— in der untern Pfaltz berg —* ig — 
dazu geneigt declarirten, were u veußi 
vollfomene Herſtellung des Weitohälifchen Friedens — — 
Receſſes fuͤr Evangelifche angetragen, und als —— Be zu erhals 
ten war, endlich, foviel die Neformirten angehet, zwey Siebentheil der Kirchen 
und Revenuen denen Catho liſchen falra comitiali deciſone, eingeraͤumet, denen 
—— —— aber nichts im geringften begeben ; Damit diefe deſto⸗ 
weniger Urfa Hagen haben Ban m wurde iprenthalben ein abfonderlicher 
Articul Fr eußifcher Seits verfaflet, und gleich anfangs der Tradtaren im 
Iunio 1705. näch Negenfpurg der Königl, a iſchen Geſandſchafft zugeſendet, 
um denen Eoangelify therifchen Herrn dten felbigen A communicireit, 
die aber biñ dato nichts dabey —— zweiffels ohne aus der Urſache, weilen 
der in dem Weſtphaͤliſchen Frieden denen EvangelifchLutberifihen zum beſten vers 
ordnete Annus 1624. nicht nur darinnen <onfirmiret , fondern auch ein mehrere‘ 
augsbedungen tworden , welches man ier Flärlich zu zeigen genöthiget wird. 
Die Worte Inkr. Pac. "WeRph. lauten : Art, 4. 5.19. Augultane Confeflio- 
nis Confortibus, qui in poſſeſſione templorum fuerant, interque eos Civibus & in« 
eolis oppenheimenfibus fervetur Raus anni 1624. ezterisque id delideraturis Au« 
guß. Conf. exercitium, tam publice in templis ad Aatas horas, quam privarim in 
ze — ‚autalienis ei rei deſtinatis per ſuos aut vicinos verbi divini Mini» 
ere liberum gfto. In der Churp keit en Religlons ; Decharauion hin⸗ 
J ihuen 1, die volffonimune Gewi yheit hergeſtellet. 2. 
— in denen Kirchen aufgehoben, N ft dent privar vapartes, bffents 
iches freyes und ungehinderteg Keligiond;Exercitium cum omnibus annexis , Iu- 
—— Eecleſiaſtica cura animarum, actibus parochialibus, in allen und jeden 
Drten ber Chur⸗Pfaltz ihnen ———— ge attet, daß fi * e * an allen Orten 
Kirchen mit Thürnen, Glocken und übrigen Zube rec wie auch Pfarr: un 
—— bauen, und von allen Es frey befisen mögen, So dann iſt 
erg pacifciret, daß fie nicht allein Die A. Pi hnen zugefommene - 
6. a Diejenigen & irchen, welche fie geithero erbauet, Ir 7. noch noch fünf 
29 dere —— 8. ihr Conlitorium independent pon dem Pr j 
rten Kirchen/Rath leiben , und 9. Derofelben annebenft — —— ſo ih⸗ 
m an Beifl, Fredy Pfarr⸗ und Schul:Häufern , Zehenden, Renten und G 
a ne zu —* eh zu ihrer Sn Bela —— werden ſolle. 
nun nicht, e ige u eligiong ; Declaration ihnen * 
ic als dag Inftr, Pacis EL we RB 


Er 7 dem —*2* ieden iſt denen Unt nur in ſoweit 
i e von ihren Glauben, Fi brä 
—— an, bh —* ro er rchen / Gebraͤuch, Ordnung, und Cere» 


(0) Que 


Le. 
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(6) Quo Ture haben den die Evangelifch:utherifchen das dĩmullaneum in 
denen Neförmirten Kirchen hergebracht ? Ober haben fie felbiges jemahls — 
auffer nach der Zeit, da die Churfl. Verordnung de anno 1698. fo die Evangeli 
Lutheriſchen Herren Gefandten felbft unanimirer improbiret, ergangen ? Sf dan 
feit der Zeit eine andere Sandio pragmatica oder Lex fundamentalis gemacht order? 

() Was fchadet diefeg ‚denen Herren Supplicanten, wann fie ihre Kirchen 
und Revenuen völlig erhalten? Man hat ja keine einige Kirche, fo denen Evans 
gelifch,Lutherifchen von Anno 1624: her, biß adannum 1698. privative vel fimul- 
‘sanee zugekommen, denen Catholiſchen oder Neformirten gang oder zur Helfft ad- 
indicirt, wie dann wegen der provifionaliter erbauten Kirchen zu Mannheim, weis 
fen man bey dem Tradtar nicht gewuſt, daß die Evangeliich ; Futherifchen felbige 
wit baten helfen, forvol von Sr. Koͤnigl. Maj. in Preuffen, als dem Reformir; 
ten Kirchen; Nah, feithero am Chufürftl. Hoff die Remonftration befchehen, daß 
ermeldte Evangelifch;Putherifche dag Simultaneum darinnen behalten möchten, ' 

(g) Hler geſtehen die Herren Supplicanten, daß fie dasjenige haben , was 
ihnen vou rechtswegen zukommt, Wann es aber in wenigen beftehet, da koͤn⸗ 
nen die jegigen Tra&taten nichts vor, fondern die Pacifcenten des Weſtph. Frie⸗ 
dens, wiewohlen in ihrem hiebevorigen Scripto Apologetico fie ſich ſehr ſehr bes 
ſchweret, daß fie contra normam Anni 1624. an ihren Gefaͤllen an vielen Orten 
toären beſchweret worden. Seynd dann die Keformirten das Ihrige ſchuldi 
denen Evangelifch ; Lutherifchen zu geben ? Wann zwey Creditores eine Chu 
gemeinfchafftlich haͤtten, woran der erftere 700. Thlr., derandere nur 100. Thlt. 
zu fodern, und jener mit dem Debitore ſich vergleichete , und mit 300. Thlrn bes 
gnügte, jedoch mit der Condition, daß feinem Socio Crediti die zu fordern has 
bende 100. Thlr. völig cum omni caufa ausgezahlt werden folten, was würde 
man fagen, wan diefer letztere ſich nech unnüg machen und auch an Denen 500, 
Thirn participiren wollte ü Ä 

ce) Es ftehet denen Herren Supplicanten Annoch frey, ſich unter den Re⸗ 
formirten Kirchen⸗Rath zuftellen,, wann ihnen die Indepenidenz nicht gefälle ? 

cs) Seynd denn die Neformirte fchuldig ; die-Evangelifch » Lutherifche 
Harrer zu unterhalten ? Gie geftehen ja telbft, daß fie dasjenige haben, was 
‚ ihnen der Weitphälifche Frieden-Schluß zuleget, 

(2) Jedoch ift es ein mehrers, als der Weſtphaͤliſche Frieden⸗Schluß mit 
fich bringet , und deffen hohe Pacifcenten vor fie ausbedungen , pacilciret, 

(u) Seynd Plaudereyen ; die nichts zur Sache dienen. 

(w) Seynd dam die Reformirten Pfarrer nicht auch erfchöpffet, und bie 

Giebentheil fufhicient, dag Neformirte Kirchen Wefen zu beffreiten, 
(x) Dißfalls iſt in der Chur; Pfälgifchen Neligiong; Declaration ihnen 








genugſani profpiciret ? 
(y) Fridericus 11. ift aus befannten Urſachen an ber Reformatlon gehin⸗ 
dert worden, und wuͤrden die Evangelifiß;Lutheri fehlecht ſtehen, wann fie 


die Gefälle nur hätten, fo um felbe Zeif ihre Glaubens⸗Genoſſen gezogen. 
2). Diefer Otto Heinrich hat nur drey Jahre regieret, und ar 
ie 
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bie geiſtlichen Güter nicht einzuziehen vermoͤcht, wie er gern gewolt hätte : Das 
maps Hide noch Fein folcher Unterfcheid oder Trennung jwifchen ben beederfeitd 
Evangelifchen. R 

(aa) Vermoͤg des Paſſauiſchen Friedens , haben Die Unterthanen, fo di- 
verſer Religion von ihren Lands⸗Herrn find, feine andere Iura, als wie Lic.n, 
ongeführet ift. 

(bb) Fridericus III. fuccedirte A. 1559. dem Dfto Heinrich, und richtete 
das Reformations;Wefen gänglich ein, und mit folcher Sanfftmuth, daß Fein 
Unterthan fich einigen Zwangs zu beflagen gehabt , eitablirte die Neformirte Re 
figion inder Pfaltz, lieffe den Heydelbergiſchen Catechiſnum ausgehen ‚zoge die 
geiftlichen Güter „nicht, wie anderwärts befchehen , zur Cammer ein, fondern 
widmete felbige zu —— Reformirten Kirchen⸗ und Schul⸗Weſens, 
wie deſſen Kirchen⸗Raths und Verwaltuugs⸗Ordnung, die Seine Churfl. Durchl. 
zu Pfaltz in Dero jetzigen Religions⸗Declaration confhirmiret, zeigen. Dieſer 
-fromme Herr nun regierte loͤblich und indie 17. Jahr; Auf den Keiche,Tag An- 
no 1566. cdader Churfürft Auguftus in Gachfen zu ihm fagte : Fritz du bift 
frömmer als wir alle) wurde gar nicht gefraget, ob er in dem Paffauifchen Sri 
den begriffen ‚ fondern ob er Davon auszufchlieffen fey ? Worauf die Evangelifche 
Churfürften , Fürften und Stände ihr gutachten dahin ertheilten , obwolen er in 
dem Punct vom H. Abendmahl von ihnen diffenzirte, fo feye er Doch der Augfp. 
Confelhion tm übrigen, und fonderlich in pun&to Iufificationis, welches der vor⸗ 
nehmfte ſeye, warum die Evangelifchen von denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen abgemi; 
chen , zugethan, und dahero aus dem — nicht zufchlieffen ; Ubris 

eng impingiren die Supplicanfen hefftig, wann ſie zweiffeln, ob diejenigen unter 

ie A.C. Verwandten ante Inftrumentum Pacis Weftphalicz feyen gezehlet wor⸗ 
den ‚ die fo gar dag, Directorium unter den A. C, Verwandten bie auf die ber 
kannte Aenderung mit Chur⸗Pfaltz geführet ? | Ä 

(ce) Ludovicus Y. iftder Evangelifch-Lurherifchen Religion beygethan ges 
weſen, und hatgegen das vätterliche Teſtament und eingeführte Kirchen : Ord⸗ 
nung die Reformirten nicht — aber nur Jahr regieret, hat auch nicht 
die gantze Pfaltz beſeſſen; Von bleſer Zeit an iſt Die Unter⸗Pfaltz unter Refor⸗ 
mirten Landes⸗ Herren t geſtanden, daß alſo die Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
nicht länger als 7. Jahr, und wenn ja des Churfuͤrſten Otto Heinrichs 3. Jahr, 
u welcher Zeit aber die meiften geiſtlichen Güter annoch denen Catholiſchen ge⸗ 

lieben, koͤnten darzu gerechnet werden, in allen zo. Jahr die Pfaltz beſeſſen, 
6 alles zwar nichts zur Sache —— aber um deswegen beruͤhret wird, weilen 
die Sepplicantet darzu Anlaß geben, mafien wann nur in dem einigen anno de- 
. eretorio, vel quacungue eäus parte, die Evangeliſch⸗Lutheriſche oder Ebangeliſch⸗ 
‚Meformirte in Pofleffion geweſen, nicht r die Frage iſt, wer es vorher be; 
feffen, fondern es heiffet: Unica norma & Fundaınentum fit pofleflio.anno 1624. 
8 refp. anno 3638. habita. — 
(dd) Ob. der iuxca Auream Bullam vechtmaͤßige ChursAdminiftrator , 
Johann Caſimir, recht gethan, daß er nach ſeines Herrn Vatters, des frommen 
cTFriderici IU. diſpoſition uud Verordnung den Statum in Eeclekaflicis reitituirt/ auch 
die 
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arter, fo mittfettwenl fi guten Theilg bey ihr in Exil 0, u Neuſtadt au 

ardt, aufgehalten, zurück See laͤſſet Ach micht bon denen Herren Suppli- 
Canten, fonderm dentenjenigen urteilen , welche wiſſen, daß damahls weder Lex’ 
Imperü publica noch Transadio in geftanden, fondern warn efwag die Re- 
formation hätte hindern Finnen, fo twÄre:e® Erideriei IIL, Teftament,, und: alfe» 
Iudovicus V. nicht im Stand gewefen, die Aenderungen anzufangen; wann Aber) 
Diefer recht getban, daß er feines Herrn Vatters Teftament nice gehalten, wie 
Eau es demandern veruͤbelt werden, dab er feines Herrn Bruders Teftament 


Bi here bon feinem KHeren Bruder Ludoviro V. ab — — 
pl 


nicht nachgefommen, — er darinnen über Saͤchen difponiret, tyoräber: - 


icht difponiren läffet, i A Bull i 
ce urea Bulla den proximum Aguacum jung 
4 (ee) Die Herren Supplicanten folten billig allhier darthun, wie fie im 
— Neuburg zu dem Exercitis publico Religionis und denen gei 
n berechtiget feyen? Sie wiffen fich aber eines beſſern zu beſcheiden. 
cft) Wie lauten dann dieſe Worte der pragmauſchen Sandion? 


u 688) Die Refprmieten ſeynd alfo Pace Weltphalica eonsemirt, und niche 

ur im anno decrerorie in der Poffeshiori geweſen, ſo genug waͤre, fandern vom’ 

Anno, 2582. 2 1648. und bon Anne-1648, biß 1698. und.alfo tweit Über 100. 

An rs die 17. Jahre mit zu rechnen, worinnen der goiferlige Fridericug. 
rk et. 


; J 
(bh) Die Verfprechungen beſtehen alſo nach eigener Geändnig , daB 
€ annum ‚1624. pro norma zu erfenuen, angerviefen fegnd, obfchon, wie fie hier 
agen, denen Reichs Ständen nicht unwiſſend gemwefen, dag füthanes Jahr des, 
en Lutheriſchen nicht fonderlich profitabel : wann es ihuen nicht wiſſend gewe⸗ 
— fo hätten die Ebangeliſch Lutheriſchen ehender eine Exception ex capite er⸗ 
roris, doli, rei aliter gez, aber ſolchergeſtait feynd fie ja nicht betrogen, ſon⸗ 
dern haben ſich mit gutem. Worbedadht ad annum 1624. antveifen laffen. Ex 
hiftoria Pacis Weftphalicz iſi befant, da die Eron Schweden, auf infländigke®. 
Anhalten der Ebangeliſch kutheriſchen in der Pfalg, felbft durch den Freyhertn 
von Geanniugen ſich um dieſen annum 1624. eiferigft beworben, mweilen er ih⸗ 
nen avantageufer , als anaus 1618, ſeyn ſolle. Nachdem nun die Untere Pfalg 
in Statum ante Bohemicum in facris & profanis reftituirt wurde, bedungen fid) die 
vangelifdyLutherifihen annum 1624. aus, weldyer fo ealamitos nicht it, als 
n bier Die Herren Supplicanten vorbile en, da hiebebor fie nicht geuugſam ex- 
aggeriren fönnen, was bar anfehnliche Gefälle ihnen contra Inflrumentum Pacig' 
aliez- Hinterhalten wuͤrden; wenn die Supplidanten tempore Pacis Welt. 
—— gelebet hätten, würden fie Zweiffels ohne die hohen Herren Pacifcentem 
‚informirt haben. ! v 
Ci) M dleſes nicht ungeziemend, daß die Herren Supplicanten denen 
Reformirten gegen Schreiben an das Hochldbk. Ebangeliſche Corpus, anne 
1618. difputireu, da ihnen aus denen gedruckten Adtis bekant, wie man Evanger 
lifcher Seite felbiges fo unbeweglich fouteniref. x ee 


Ere eere (ei) Die 


* 





(kk) Die Reſormirten können leicht zugeben , da —— ngelifch # 
Sutherifehen beede Termini aan & 1624. jü gut fommen, fie haben ab dep 
den Weftphälifchen Friedens / Tractaten den annum 1624. erwwäplet, fo ihhen pra- 
Seabler ſeyn folle. 
¶h Die Herren Supplicanıen wollen nım bie Neformisten auch ad annum 
calamitofum ‚ wie fie das Yahr 1624. heiffen, weifen , krafft deffen ihres ar 
die Gatholifd;en tn Poffesion der meiſten geiſtlichen Güter gemefen, einfolglic) di 
das sröfte Kecht zu allen haben. Sie wollen alfo mit dem anno 1624 
den feyn , wann nur wie Meformirten auch darauf angemwiefen werden, und ofs 
feriten ſich noch dazu zur Theilung; Es wird eine ſchlechte Teilung fegen, wantı 
dec Supplicanen Vorgeben nad), anno 1624. die beeder Seits | 
tenig befeffen, Die Kathelifchen Haben fich billig zu erfreuen, daß die 
Iifch-Lucherifchen annum 1624. aud) dor die Meformirten in: der Untern + 
agnofciren, aber das befie if, daf.e8 auf der Supplisanten‘ eil nicht 
fomme/ ob der Namerus der Evangelifchs Eutherifchen mit denen eformirten in 
der ũntern⸗Pfaltz gleich, laͤſt man die Nororität, ſelbſt ſprechen welche die, Sup- 
plicantert einer Exaggeration befchuldiget. 12 | 
8 (mm) Es hat daB Contrarium Herr Kirchen Rath Wiſſenbachs in feinen 
Anmerckungen Elärlich 'anggeführet. — — 
(un) Die Vindication dieſes unerfindlichen Afferti wird Seiner Kin 
hen Majeftät in Preuffen and andern Evangeliſch⸗ Reformtrten Puiflare 
Reich: Ständen vorbehalten. Wer hat denen Herren Supplicanıen Bo 
gegeben, denen hohen EhursAgnareit das Wort zu fprechen ? Gr are 
(00) Hievon wird ſich infra reden laffen ; Es dienet aber“ 
richt, daß der Fündüs,, woraus die Reformirten Bfarrerund Schul iener 
pfleget werden muͤſſen, dergeſtalt er iſt, daß man nicht einmahl die 
genwärtige in Dienſten ſtehende nach dem jetzigen ſchlechten Reglement ; ( 
von fie ihre — nicht haben konnen, ſond ern ſich täglich beſchweren,) 
finweige die annoch Übrige neue wieder zu beſtellen ſeyende ndthige Pfarr s 
chulsDiener daraus zu erhalten , vermögend iſt; noch weniger fönnen die 
win hegende Kirchens@ebäue und andere darnieder liegende Rudera der 
nahen, Schulen Pfarr + und SchulSpäufer , noch dag Collegium Sapientiz 3 ⸗ 
delberg, daraus erbauet werden, welches alles durch Die 5. Siebeutheil 
leicht zu erachten, ſich nicht beflceiten laͤſt, dahero man Reformitter —8 | 
Colle&ten fein gröfle® Fundament feget, dergleichen die Evangel, Lutheriſchen 
Kereitö gefamlet, und noch ingfünfftige famlen koͤnuen. 
. (pp) Wang die Herren Supplicanten vor den Numerum: eben 
würde felbiger auf Die Heiffte reducirt werden, wie ſolches deduͤrffenden 
werihcirt werden Fan, und die von denen EhurPfälgifchen Beamten: 
a gethane Specification ausweiſet. 
« (99) Wäre ein ſchlecht Chriſtenthum, wann die Seelen um deswegen 
wollten werloren gehen, da fie ja allentpalben Das "Exercitium Relipionis publice 
& privanm haben Fünnen , zu geſchweigen, mann ja Ar. der. Nähe bein S 
) * 144 ns: van 


















Von dem Zuftand der Nelig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. 1 13 9 
vangeliſch⸗ Lutheriſcher Prediger feynfohte, die beede Evangelifche Religionen; fe 
re nicht feynd, x fie einander nicht follten mit Troft asfifiren — 

(er) Die Herren Supplicanten geſtehen ſupra, daß nur 15. Prediger biet 
bevor geweſen, die fich gegenwärtig auf 30. vermehret, dahero billig, daß nicht 
nur die gegentoärfigen fondern par avance auch die zufünfftigen, und alfo 50, 
Pfarrer und 50. Scyul Diener, aus der Reförmirten 5. Siebentheil (alarirt wer⸗ 
den, ohne Abſicht, daß NB. bereits ihrer viele alte fundirte Befoldungen haben, 
welche Ant ohne an ftatt einer Ergetzlichkeit ihnen R yo Voraus gelaffen 








tverden follen? Dißeits wird nur gefragek, quo Jure dieſes pretendirt fmerde , 
ünd ob der annus decrerorius folches mit ſich bringe: So wenig, ein Hochlöblich 
angeliſch Corpus würde billigen, wann eins oder ander Reformirter Landes⸗ 
ert ex hoc principio der Evangelifch/Lutherifchen Geiftlihen Gefaͤlle den Kefors 
mirten anweiſen folte, noch viel Meniger wird ed von felbigen deuen Evangel. 
Lutherifchen in der Pfalg heran werden, welche nicht ald Landes Herren, * 
deru ais Mitbürger und Mitunterthanen, der Reformirten Gefälle prztendiren; 
Mad tiefem ve hen Principio hättenfonften die Reſormirt en nichts zu vers 
lieren , nachdem die mirten Reich8 Stände in ihrer Botınäßigfeit zehenmahl 
mehr EvangelifchLutherifche Unterthanen und Gefälle haben, als die Evanges 
liſch; kutheriſchen Status Imperii Keformirte haben, Warum pratendiren aber die 
n Supplieanten die Unterhaltung ihrer Prediger und SchulsDiener aus der 
eformirten 5. Siebentheil , und nicht aus der Catholiſchen 2. —— 

- worüber Se. Churfl. Durchl. % Pfaltz die freye Difpofition ſich vorbehalten, 
hingegen die 5. Siebentheil biß auf die Comitial - Decifion denen Neformurten 
unveränderlicy gewidmet, und die Herren Supplicanten, welche der hoben Churz 
lichen. Gnaden genugfam gefichert,, ehender würden Gehör und bey dem Eb⸗ 
gelifchen Corpore auch Applaufum gefunden haben, wie man dann Reſormir⸗ 
ger Seus ihnen foldjes ebenfalls gerne gönner , und Ge. Königl. Majefiät in 
Drenffen ſich bereits am Chur Pfälgifhen Hof durch Yhren Minitrum dis ſalis 
nteresfirt, Es fepnd fonften Die anfehnlichen geiftlihen Gefälle der Stiffter, 
dem Amt Germersheim, denen Catholiſchen zu Theil worden, welche mit denen 
8. Siebentheilen in übrigen Aembtern der Untern Pfalg faſt die Helffte aber 
geiftlichen Güter auswerffen , woraus. die. Evangelifch,Lutberifchen genugfam be- 
nehiciret re fönnen, * —— er 3 Stebentpuil zu Be⸗ 
fireitung des Neformirten Kirchen W nicht einmahl zulangen’ wie Tupra Lit, 
or)tlärlic) ausgeführet worden, * 


"sy Ex quo fundamento wird datt das Simuſtanenm in benen Mefors 
mirten Kirchen pr=tendiret, welches hiebevor einige Evangeliſch⸗kutheriſche ſelbſt 
dazu wollen a. laſſen. Reſormirter Seitögbnnet man ihnen 
Da he in denen zwey Siebentheil der Kirchen, fo denen. Easholifehen zufallen, 
und worinnen die Meformirten Platz machen, die EvangelifchiLutherifihen das 
Simukaneum behalten ‚;fo Churfl. Durchl. zu Pfaltz ihuen niche werden 
refuſiren. Was ſolte ein Hochloͤblich Evangeliſch Corpus datzu ſagen, wann 
Reformirte Unterthanen in anderer Eoangelih Eutpenfopen Reichs Stände Fans 
— Ereeeeez den, 
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den, oder nur in denen Reichs⸗Staͤndten dad Simultadeum in Denen Ebangeliſch⸗ 

Lutheriſchen Kirchen pretendirten, oder auch die Evaugeliſch-Reformirte Landes⸗ 

Herten in Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirchen ſolches introdueirten ? Ubrigend wird 

dieſe Impnration genen Seine Königl. Majeflät in Preuffen und des Herrn Lands 

— zu Heffens Caffel Hochfuͤrſtliche Durchl. ſchon ihren verdienten kohn ers 
ten. 


(re) FR ein ungegruͤndetes Angeben, 'als wann diefeit anno 1698. erff 
emeinſchafftlich gemachte Ullmofen geflifftet feyen, allermaffen die in der Pfaltz 
ch befindlichen Allmoſen und Sapitalien von denen Meformirten geftiffter wor⸗ 
den, und wann dieſes auch nicht wäre, genug feyn fönte, daß fie in anno de- 
ererorio felbige beſeffen. Daß die Evangelifch : Putherifchen feit Erbamung ihrer 
Kirchen im Heydelberg das gefammlete Allmoſen dafelbft denen Mefermirten zu; 
geftent, ift wahr, man hat aber hingegen ihre Armen verpfleget, welche weit 
ein mehrerd gezogen, als ihre Allmofen ausgeworffen. 
‚ (au) Iſt in der Chur s Pfäugifchen Neligiong + Declaration dereits ent 
alt Ben. | 


en. 
(ax) Sie ſeynd im der Chur⸗Pſaͤltziſchen Neltgiong;Declararion nicht aus⸗ 
loſſen, aber de jure haben fir zu der Theolgiſchen Facultæt keine Auſprache. 
(sy) So fange kein ordentlich Evanheliſch Ehe; Gericht, fan man Re 
formirter Seits ſolches wohl zugeben, und fich viel Laſts dadurch Überheben. 
| (zz) Hierauf ıft bereits oben geantroprtet, und bleibt usque ad Comitia⸗ 
be decifum bey der Chur: Pfälgifchen Declaration. 


(aaa) Hat gleiche Connexion mit dem vorhergehenden Punct. 
(bbb) Die Reformirten conformiren fi) damit. 


ecec) Suam cuique. Wann ber Weſtphaͤliſche Frieden⸗Schluß es Dergez 
ſtalt mit ſich bringet, fecundiren die Reformirten dieſes petitum ſelbſt, und merz 
cken zum Beſtchluß an, daß det Herren Supplicanteii Principia aus dem Edido 
‘Ferdinandi Imperatoris , de anno 1629. meiltencherls hergeuommen, dahero Teiche 
‘zu erachten, wie denen Evangelifch;Lutherifchen Hohen Reichs Siaͤnden felßige 
'anftehen , und wer fich deſſen zu erfreuen, wann die Herren Supplicanıen Fr 


Funden ſolten F 
N a Beylag, Li. Ar... 


Brojed,desin Anno 1697, zwiſchen dem Churspfäl Keförhn: Richem 
Bath und den Kvangeliſch⸗Lutheriſchen mann an ane rals es 
Schloſſer, Herv Debus, und gr D..Seidenbändern gemach⸗ 

— | sen Vergleichs, 2 —1 
Nachdem man Ebangeliſch⸗Refſormirter and Edangeliſch⸗ 

Seiten in der Churfl. Pfaltz wegen dienach bemeldter —5 
‚md anderem eine noͤhere Regukrung noͤchig drachtets Als hat man fich jebech 
auf J Chur, Durche zu Malg hukdigte Raikcarin;’bihder Seiten filgender 
—— und beſtehen die berwehnte Haupt / Puncten dar 
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Bon dem Zufland ber Relig. unter Chutf. Joh. Wilh. Reg. 1141 


Ä —— Exercitium Religionis der Evangelifc) + kutheriſchen in 

- Dr altz. 
* Das Regimen Eccleſiaſticum, ratione der Evangelifh + Lutheriſchen, 

und dann 

. 3. Die gu denen Evangelifh ; Lutherifhen Kirchen gehörige Capitalien 

Und Stiftungen, wie auch die Befoldung ihrer Pfarrer betreffend. 


1.89 viel nun den erftien Haupt; Purct anbelanget, fo bat es rderſt / 
nach Auleitung des Intrumenti Pacis Neſtphalicæ und des von 3. Ehurfl. Durchl. 
zu Pfaltz, Philipp Wilhelmen, Chriſt-⸗mildeſter Sedaͤchtnuͤß, An. 1685. unterm 
13. Octobr. ergangenen Religions⸗Patents und deſſen unterm 17. Septembr. 
1686. erfolgten Erläuterung, feine Richtigkeit und Verbleibens dabey, daß die 
Evb angeliſch Lutherifchen in befagter Ehurfl. Pfalg ihr Exercitium Religionis pu- 
blicum privatum nicht nur an denjenigen Orten, allwo fie felbiges ia anno 
3624. wirdlich gehabt ,. und an welchen Drten fie ed nachgehends biß dahero 
weiter in ermeldter Churfl. Pfalg aufgerictet, ohne einige Hinderung ber Evang 
gehfdyNeformirten., behalten, fondern daß fie auch gedachteg ihr Exercitium Re- 
ligionis in Stätten und auf dem Land , jedoch ohne Prajudiz der Edangel. Kefors 
mirten, in deren Kirchen cam annexis weiier aufrichten, und 

2. Zu ſolchem Ende-genugfame Pfarrer dergeflalten annehmen mögen, 
daß nemlich vie Evangeliſch Eucherifche Gemeinde die Nomination, warn fie fels 
bige entweder biß dahero hergebracht, oder auch hinfüro zu erft mit abfonderz 
licyen Pfarrern verfehen werden, an den Chur⸗Pfaltziſchen Kırchens Rath thuen, 
welcher alsdann ſolche Nominaros an J. Ehurfl. Durchl, zur gnädigiten Confir 
mation und darauf ablegeuder biß Dahero gewöhnlicher PflichtsPeiftung bey dem 
Kirchen; Rath , unterthänigft prafentiren wird. 

3. Wie hingegen an denen Drten, alwo in Krafft von Alters hergehrachs 
ger und bi dahero exereirter Chur⸗Pfaͤltziſcher Gerechtfamen, der Kirchen Rath 
Daß Jus Collaturz aut Patronatus exereirct; es hiehen fein Verbleibens hat;umd) 
felbiger es, wie bißhero, alfo fürterhin exerciren wird. hi. 

4. Ferners mögen die Evangeliſch Lutheriſchen Gemeinden ducchgehends 7 
jedoch mit Gutbefinden ihrer Pfarrer und auf des Kirchen ⸗/Raths Conkrmauon, 
abfonderliche Schulmeifter beftelien, welche bey dem Kirchen: Rarh oder auf defs 
fen Commishon von denen EvangelifchrBurherifchen Infpe&toren, von denen uns 
zer deme.hienad) folgenden zweyten Haupt ı Puncten ab ſonderliche Meldung bes 
ſchiehet / in Pflichten sgenommen werden ee 
: 5. Ingleichen Rebet Denen. Evangelifch s Lutherifchen frey, jeden: Orts abs 
— Kırc)en, Pfarr⸗ und Schul⸗Haͤuſer, wie auch Kiss Höfe auſzurich⸗ 
ten, o 

6. Ent wiſchen in privar- Haͤuſern ihren Gottesdienfi gu verrichten, 

“7 Wie dann auch biE zu Befellung “eigener oder abſonderlicher Pfarrer, 
ihnen frey bleibet, ſich anderer Evangeliſch⸗kuthetiſchen Pfarrer aus der Nach⸗ 
barfchafft zu bedienen. ** — 
8 . Oder auch der Evangeliſch⸗Reformirten Pfarrer in Copularionen, Kin⸗ 
der tauffen, Beſuchung der Kraucken und Begrabung der Todſen, fich zu ge⸗ 
aut > Eceette3 * brau/ 
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brauchen, inmaſſen in dergleichen Faͤllen befagte Evangelifch ; Neformirte 

— und. mar bey Armen, ohne einiges Entgeld, bey Bermögenden aber um 

Ben Ifen ——— hr auf jedesmahliges Verlangen, ſich in der That willig fin, 

mögen die Evangelifch +2 bi Mu 

Schulmeifter —— * Finder —* ———— Schul *8 

dien, worinnen ſelbige mit gleichem Fleiß, als die Evangeliſch⸗Reformirten Kin⸗ 
ven a u igton n reihones 

—— noch auch zu Lernung der —— — Beligion Deber di 
e 








indiredte angehalten werden — 

10. Ingleichen ſoll denen en een am biefelben noch 
zeit abfonderliche Kirchen aufzubauen, und dadurd ihren Gottesdienft 

nicht vermögen, die EvangelifdyReformirten aber au folchen Orten Diane 
als —— haben, fo fie nicht —— —— ein oder andere va⸗ 
cant Reber, (wovon doch diejenige, welche bey ge gen Krieges Trouble 
nicht mit Pfarrern beſtellet, oder die Gemeinde —— oder auch aus Man⸗ 
gel der Mittel nicht repariret, ausgenommen ſeynd) auf eine Zeitlang gegen eis 
nen Revers verftattet werden, ohne anderwaͤrtes Przjudig , dergleichen vacanten 
Kirchen an denen ger Lutherifchen —— gebrauchen. 

ers, ſo bleibet denen Aigen ifchen auch Fünfftighin 

kon, ‚ginn u in Ermangl «Höfe, auf der Evanges 
iiſch⸗Reformirten Be ‚Een ran ac —— 
wit ihren Schülern folches zu näherer Bergleichung infra 


12. Goll ve, fo lange Ar Framiligeu und Leich + Tüs 
nicht verfehen , gle ich denen Evangel. Nefermirten gegen die gewöhnliche 
8* damit fern ma pe nd an Hand gangen. werden. 

13. Und ft, fi Die Wererbene aus ver vernsifchten Ehen betrifft ‚jebes 
ser er eligions; Verwandten Kirch; Hof mit feinem —— es ſeye 
be Kid Page ur erregen es alsdann fein Verbleibens hätte; 

gr — * 
Auch iſt zu Verhütung ferneren Mißverſtandes und Trennung ums 
ver. dm gemeinen na Mann bot „Denen een Erug veryutrgen, ober auf De Kb 
—— nicht gebraͤuchlich, denen Leichen Creutz —— oder auf die 
chen⸗Tuͤcher ſolches und andere bey denen Eoangeliſch⸗Reſormirten niche 
* von denen Evangeliich⸗ Lutheriſchen auch hiufuro zu ut 
terl —*2. 


roclamatione: und Capithriones in vermiſchten Ehen. betrefr 
Are Berbleiben ‚daß der Broͤ forderft bey. dem 
fd hi — ——— — ——— te —— 


auch zu dem Pfarrer der Braut zu ſchicken ‚um von demſelben ebenfulls diePra- 

clamation zu verlangen , welche alsdann auf einen Pen; von beyden Pfarrern, die 

Copulation aber vom des me Bräutigamg , und zwar jedes ge⸗ 
tet w 

gen die gewoͤhnliche Gebühr verrich ſoll. 


‘ 


Von dem Zuftand der Relig. unter Churf. Koh. Wilh. Meg. ı 1:43 
j 16. Die Tauff⸗ und ‚Erziehung der Kinder aus vermifchten Ehen betref 
em: hat es ebenfalls bey bisherige Obfervanß fein Berbleibeng dahin ‚daß die 

hne den Vättern , und die Töchter ihren Müttern ‚in der Tauff und Neligiom 
folgen , und mithin die Söhne von dem Pfarrer des Vatters, die Toͤchter aber 
ı son dem Pfarrer der Mütter getauft, auch folcher Geftalt in der Religion erzo⸗ 

n werden follen, e8 feye dann zwiſchen Eheleuten hiebevor oder ins fünfftige 

Macten oder nachgehends währender Ehe ein anders gütlich verglichen, wo⸗ 
bey e8 auch fein Verbleibens hatte: Wann aber Kinder ad annos difcretionis 
fommen , ftehet ihnen alsdann die Religions⸗Freyheit ohne dem bevor, 

17. Stehet jedem Theil, nemlich Evangeliſch⸗Reformirten und Evanges 
liſch⸗Lutheriſchen frey ‚ feine eigene Kirche Bücher zu halten , worüber auch noch 
u. eines abfonderlichen Haupt; Kirchen; Buchs zu Heydelberg hiernechften: pu 
reden. 

18. Wie dann abſonderlich auch denen Evangeliſch⸗ Lutheriſ. ſrey ſtehet, 
ordentliche Zuſammenkuͤnffte der Kirchen⸗Vorſteher zu rag 

19. Soll fein The dem andern in feinen gerechtfamen und deren jetzt 
— Puncten * thun, noch das Seinige vorenthalten, wie danız - 
dahero auch dasjenige, fo Evangeliſchkutheriſchen Debenten, enttveder wegen 
nieſſender Ebangeliſch⸗Reformirten Kircheu⸗Guͤter, Capitalien ‚oder fonften zu 
den EvangelifchReformirten Sirchenzoder deren VerwaltungszBedienten sährfich 
zu entrichten oder zu praftiren fchufdig, und vice verfa, fol ſolches, wie es obs 
nedem rechteng , fernerhin ohnweigerlich abgeftattet werden. 

20. Soll auch fein Theil an des anderen Kirchen, ıc. xc. fich einiges 
Recht aus der Urfach anmaffen, daß er etwa an der Zahl in loco ſtaͤrcker als die 
andere Religions ; Verwandten, fondern es folle deme Schwächern an der Zahl 
feine Kirchen cum annexis wie vorhin verbleiben. 

Bey obigem erften Haupt⸗Puncten fennd folgende Neben ; Puncten noch 
jur Zeit und biß auf weitere eichung außgefeget. 

e 2. Wegen der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Begraͤbnuͤſſen auf der Erange⸗ 
liſch⸗Reformirten Kirch⸗Hoͤfen mit Evangeliſch⸗Lutheriſchen Schülern ‚da es danu 
— bey dene, fo fupr. fub no. ı1. gemeldet worden, dahin fein Verbleibens hat, 
aß nemlich denen Evangelifch + Zutherifchen auch fürehin frey bleibet, gleichwie 
bißhero, auf der Evangelifch,Neformirten —— mit Evangelifchs Reformirs 
ten Schülern ihre Todten begraben zu laſſen; n aber unterm 11. Ion. 1687. 
ein Churfürftlicher Befehl ergangen , dag eg ee gleichtwie bie 
Satholifche bey Begrabung ihrer Todten auf der EvangelifchsReformirten Kirchs 
öffen mit ihren, Geremonien und Gefang auffer gedachten Kirch: Hoffen bleiben 
fen, und dahero, ob zwar von Seiten der Evangelifch ; Lurherifchen feine 
fonderliche Ceremonien bey Begräbnüffen in der Pfaig adhibiret werden ‚den 
wegen des: Geſangs mit ihren Schülern es eine nacht heilige Confequeng geben 
dörffte, fo ift desfalls und megen eines zulänglichen ehnnadıtheiligen Expedien- 
tis weiter zu reden, inmaffen dann von Seiten der ErangelifihLutrerifchen ‚Des 
nen E:angelifäReformisten deren Kirchen, Wefen nieht przjwdicirliiyes wi gas 
R D 








genuthet werden 
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2. Betreffend das Evangeliſch⸗ Reformirte Glockengelaͤuth auf der Eva 
geliſch⸗ Lutheriſchen abſonderliche Feſt, als Apoſtel⸗Taͤgen, ꝛc. ingleichen, wa 
ſie den Gottesdienſt nicht zu gleicher Zeit mit denen Evangeliſch⸗Reformirt 
"halten, und mithin zugleich deren Glocken⸗Gelaͤuths fich nicht bedienen loͤnnen, 
waͤre gleichfalls, zu Vermeydung anderer Confequenzien, auf ein ohnnachthets 
liges Expediens weiter zu gedencken. 
3. Ingleichen, wann Evangeliſch⸗Lutheriſche auf ber Et angeliſch⸗Refor⸗ 
mirten Kirchhoͤffe begraben werden, wie es ratione loci, mit denen Leich⸗Sermo⸗ 
nen zu halten. Sodann 
4. Wegen der von Evangelifch;Lutherifcher Seiten verlangte hiernechftis 
gen Mitaufnahm ıhrer Kinder auf der Evangelifch; Reformirten fogenannte Ne 
der;Schul zu Heydelberg. 5 * 4 


u Betreffend nun weiter obigen 2. Haupt Puncten Regiminis Ecclehiaftici, 
ratione der Evangelifch;Lutherifchen in der Pfalg. Go iſt man zuforderſt Evau⸗ 
geliſch⸗kutheriſcher Seiten nicht gemeinet, fich von Dem ChurPfälgifch:Keforinirs 
ten Kirchen⸗Rath zu fepariren, und daraufjin beyderfeits ber Meynung, daß ur 
mehrer Einigfeit und Drönung willen, drey Evangeliſch⸗Lutheriſche SH 














‚wie folches von denen Evangelifih sLutherifchen in deren an Ihro Chu 
Durch. Üübergebenen unterthänigften Memoriale verlanget worden, neinlich de 
Evangelifch ; Zutherifche Pfarrer zu Heydelberg, der zu Dppenheim und der z 
Greugenach, ſeyn mögen; und foll — ratione fundtionum Inſpectoralium 
eben dasjenige, in Evangelifch; Lutheriſchen Kirchen-Sachen, mag deuen Eban⸗ 
elifch:Reformirten Infpe&toribus in deren Kirchen Sachen zufonımen. Die Beſtel⸗ 
ung diefer Infpedtoren betreffend, weilen an obigen drey Drten die Gemeinde 
dag jus nominandi pafores haben, fo hätte es zwar auch dabey fein Werbieis 
bens, mweilen aber folche Pfarrer auch zugleich die Infpedtion mit verfehen füllen, 
fo hätte der Kirchen⸗Rath, wann einer von obigen dreyen Pfarrern Abgehet ‚al 
lenfalls mit Zusiehung der übrigen Evangelifch z Lutherifchen Infpe&toren auf cin 
tüchtiges Subjetum zu gedencken, und folches der Gemeinde zu recommendiren, 
welche daflelbe alsdann zum — zu neminiren, auf der Gemeinde dagegen ers 
(gende Verweigerung und Beftehung anf einem, zwar zur Pfarr tüchtigen, as 
er zur Infpeftion nicht gentigfan qualihcirten ‚ waͤre dennoch vom Kirchen⸗Rath 
ein folcher von ihme Recommendirter, Jh. Churfürftl. Durchl. zur gnädigften 
 Confirmation zu folher Evangelifch, Antherifchen Pfarr und loſpection unterthäs 
nigft zu preſentiren. i 
| Ang diefen vorerwehnter maffen sonkituirfen Iaſpectoribus nun, follder 
zu Heydelberg, auf einen genoiffen vergleichenden Tag in der Woche, auf wel⸗ 
chen die Evangelifih-Lutherifche Kirchen-Sachen vom Kicchens Rath vorzunehmen 
(e8 feye dann periculum in mora , oder aufden ordinari Tag Verhinderungen vor⸗ 
fall: , da man alsdann extraordinarie zufanımen zu fommen) dem obgedach 
re ee IR — o re mit utfinden in dergleichen — 
wehnten Evangeliſch⸗Lu en Kirchen⸗Sachen nichts (offen, weni 
effedtum gebracht werben. hen nichts gerchleber⸗ aeriecre 
ER eis 
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Weilen aber an Seiten der Ebangeliſch⸗Lutheriſchen aufeine mehrere Ans 
zahl der Ihrigen angetragen, F en aber aus erheblichen Urſachen SR an 
dern vorgejtellet worden, wie dab folches theils nicht thunlich, oder zu erlangen, 
theilg auch da des einen Evangelifch-Lueherifihen Tafpektoris difenfus , in effetu 
eben fo viel thäte, als wann mehrere in Vornehmung Evangelifch + Lutherifcher 
Kirchen-Sachen dem Kirchen Rath beywohneten, nicht fo hoch nöthig feyn wuͤr⸗ 
de: So iſt von Evangeliſch⸗ Lutherifcher Seiten letzlich in. Vorfchlag gebracht 
worden, daß derſenige Infpetor ſo vberwe maſſen dern Rath bey⸗ 
wohnen twürde, in wichtigen Sachen mit Chur⸗ ifchen Eoangeltfcyrkuchent 
ſchen Geheimden und Regierungs⸗Rath Herrn Schelm von Bergen, communi- 
eiren, und bey hme fi) Raths erholen möchte, um auch hierdurch vor das 
Künfftige zu einen. Evangeliſch⸗Lutheriſchen Politico fich den Weg zu bahnen, Wo, 
mit man dann von Seiten der Evangeliſch⸗Reformirten snfrieden 5 

bey jedoch verabredet worden, das Werck auch nochmitandern zu überlegen. 
Tl. 


Belangend den obertwehnten 3. Haupt⸗Puncten der Evangeliſch⸗eutheri⸗ 
Tchen Kirchen;Capitalien und Befoldungen, x. hat man fich dahin verglichen : * 
1. Daß denen Evangeliſch⸗kutheriſchen nach dem Stätu Anni 1624. das⸗ 
enige To. fie in folchem Jahr an Capitalien und auderen Gefällen in Bells gez 
abt, oder die Evangelifch Lurherifche Pfarrer an Befoldung ‚ Solche, 
auch füröhin verbleiben ſolle. Uber diefes und 2. Erbierhet man Evanges. 
liſch⸗ Reformirter Seiten, auch —* ſo von Evangeliſch⸗kutheriſchen ad eo- 
rum pias caufas a tempore reftituionis der Chur Pfalg ‚geftifftet ‚und bißhero von 
den Ebangeliſch⸗Refornürten Allmoſen⸗Pflegern adminiktriret worden, on der 
— ‚Rutheriichen abſonderlichen Adminiftration zu uͤberlaſſen, auch darun⸗ 
ter von felbften in Diefem und obigen Pundten, ex adtis bona Ade mit Nachricht 
an Hand zu gehen. Weiters und 3. erbiethet man ſich Evangeliſch⸗Reformirter 
Seiten, es dahin frachten einzurichten, daß diejenige neue Befoldungen , fo erſt 
poit reltitutioneın (maſſen die vorherige alte Evangeliſch⸗Lutheriſche Pfarr⸗Beſol⸗ 
dungen, wie oberiyehnet, ohne dem verbleiben) denen Evangelifch: Eutperifücn 
farrern perfonalirer von denen Evangelifih: Keformirten Chu; n beror 
oͤrden, perperuiret,, und dann 4. Daß Denen obgedathten dreyen Infpektoribus, 
und darunter demjenigen fo dem Kirchen »Rath oberwehnter maſſen benmohnen 
wird, wegen folcher neuen zu Soulagirung des Kirchen; Raths gereichenden Be; 
mühung und Arbeit auch eine extraordinari Ergöglichfeit wiederfahre. Wird auch 
der Kirchen⸗Rath 5. Wegen derjenigen neuen EvangelifchRutherifchen Pfarrer, 
fo keine Fandirte Befoldungen zu genieffen haben, fich aufferhalb um Subfiteng; 
ietel für dieſelbe Aufferften Fleiſſes mitbemuhen, und alle mögliche. Sorge Ale 
biefelbe mit fragen. M | 
1 * Diefeg Principium hat der Herr von nannıces in feinen Meditationi- 
bus ad I. P. Spec. VI. p. 832. weitläufftig zu wiederlegen ſich bemühet. Der Meys 
nung dab aus dem Religions⸗Frieden anders nicht, als die Gewiſſens⸗Freyheit 
und dag Benefhcium emigrandi zu € ; 


ingen. 
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Hathl, Staats; Spiegel Indie 1709. p.73. rAurı SeratssCanelley Tom, Xl« 
F. 773. In denen Anmerckun ak wil demonftriret werden, wie chedem die 
Evangelifch-£utherifchen bas Jahr 1624. pro anno segulativo angenommen. 











\ XR — 
DER s $. LXXVII. ini Cr age 
Dliereilen aber die Evamgelifch- turherifchen Hlerben nicht acqui⸗ 
feirentoofeen ‚Tiefen die Geiſtlſchen tm Jahr, 17 ı 0. folgendes Schret⸗ 
ben an den Keiche-Convent abgehen, * — 
od und Wolgebohrne, Wohl⸗Edelgebohrne, Wohl Edle, Beftrenge, 
Veſt / und Hochgelaͤhrte, ver Evangeliſch ⸗CLutheriſchen Chur⸗gFuͤrſten 
SFuͤrſten und Staͤnden des Reichs auf gegenwärtigen Reichs⸗Tag Ger 
vollmuͤchtigte Hochanſehnliche Herren Räthe, Bottfchafften und. Ges 
fonate, Snadige, Sochgeneigte und Hoch zuchrende Herren. 
Wie dem Alttoiffenden bekandt; Alſo fönnen Eu, Eu. Eu. Hochgraͤfl. Frey⸗ 
herrl. und Hoch⸗Edle Excell. gnädig und hochguͤtig unſchwer und fehr leicht ers 
wmeffen,.da es .nechft Fonmmenden 21. Febr. dieſes mit GOtt angetretenen 1710, 
hrs , würchlich 4. Jahr, daß wir unterthaͤnig fubferibirte Chur; Yfähgifche‘ 
ifche Conlitoriales , Infpedtores & Paltoresabsque ullo falarid, beben, der, 
verderbliche Krieg in Churfl. Pfaͤltziſ. Fanden meifteng feinen Cig. von. Ringer Zeit 
Habe , die wernuͤſſen, fo auf deſſen Unterthanen, und denen ung andertraus 
gen Gemeinden liegen, auch die Armuth, welche felbige betrifft, unfere Feder wahr⸗ 
Tich allgufchrsach , fattfam zu exprimitert und vorzuftelfen , die Thenrung ben dem 
groſſen Frucht: und Weinwachs täglich mehr und mehr einreifer, und was irgend, 
von denen vorigen Früchten im Pande, ben einem oder den andern noch Äbttg , der 
ind an ſtatt Die Contribuions-Belder Herlangt ‚in welcher Miferie und Efend bey’ 
befandten mwarhafftigen Umſtaͤnden wir ſchweben, zumahlen da die wenige Mitz’ 
geln , welche etwa einer oder die andere nach möchte gehabt haben, anjego zu der’ 
Anferigen höchften Nachtheil und Schaden ebenfalls aufgeiebret die Colle&err’ 
aus einigen Chur; und Fürftenthümern , und wenig andern Dertetn bißhero gefal⸗ 
ken, fo zu unferni Aufenthalt einiger maffen angedienet, fich mit unferer gröftere 
Betrubnöß nichtwoeniger zu heimmen angefangen, umd unfere arme Genieinde , 
ung die nöthige Febeng;subfitenz anzufhaffen, fehlechter Dings entfräfftet find,’ 
dann da die hiefig Heydelbergiſche als Straͤckeſte in —6 aus denen 
vr unten benannten Prebigern in 4. Jahren nur, ift GDtt betvuft, nicht mehr 
ann jeden 15. fl. Rheiniſch⸗ und in allen 4. Malter mehr gereichet, fo iſt Feicht zu 
erachten , wie elend es um ung übrige gerhan ſeyn muͤſte, dergeftakten aber fer— 
ner bey — een, ſchlechter Dings die Impofhbilirät, Ale vor einen Jahr 
bereite , und drüber die ſichere Hoffnung uns gemacht werden, masgeftallterr dag, 
EhurAPfälsiiche Kirchen ; Wefen fo wohl, als andertwärtige ftrittige Refigiongz‘ 
Sachen mehr , durch eine Neichd;Commilhon baldift erärtert werden folften, wie 
dann auch Ih. Ehurfürftliche Durchleucht zu Pfals, unſer gnädigfter Bandes Here’ 
ad Comitialem Decißonem gnaͤdigſt ung berwieſen/ Worauf wir unferd Orts, im⸗ 
mittelſt und parat gemacht / unſere in fpecnlo Veritatis angeführte Fundamenta mi 


wehretn dee RechtẽGrnden zu befräffsigen,, und ung a 
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a N 
Authaeibus felbften ,; wor- Jeistberüberer. Reiche; Common dergeftaßs 
ten zu — ‚daß bierwider —— — erbebliches wird 


—— —— um ſchleunige Bes 
und baldi ee und er rei diefer mehr da —— 

ie 0000. 
fchen Seelen betreffende & Care, e räfl, h 3 —* 


xx. 
” HocwEdlen Epcell, wir nedmaplige unterthänige Anfuchung f 
———— maſſen, ſo wohl Sr. Churfürftt, Een zu a Bel, mw 8 
22. April 2706. per Reſcriptum ſelbſten, dieſe Sache zu m Reich&sSchluh remig- 
seit, u zu gönmen gnädigft anerfläbrt m was ung hierdurch, denen 
Sriedens;Schluffen und Neichd;Conttiuriomibus gema bengeleget werden möchte, 
als auch M. Königl. Majeftät in —— und A Al. Durchleucht zu Brans 
denburg, Herrn Abgefandter von Blafpiel x. ſich auf Diff ig oe lie 
Erfänntnig bezogen. Gleichtvie man wir Ir Ends bemeidte Con 
res & Paftores, welche bey jüngftangefteliten Gonfiltorielifchen Convent * 
nen, die erie e aber Theils wegen unu lichen Amts; Bevrichtungen, thrilg 
—— keit und —— Urfachen hiedey fich nicht ãalren können; hier⸗ 
. u ehiſtens Gn — Hochgeneigte Erbe ihres rechtlichen petit und bals 
R enuorburte Re ——— welche nun u Franckfurth, wo⸗ 
en ohnedem meiſtenstheils der hoben Gchuben aha hehe 
den ‚sam beguemflen, und mit tvenigen —— t werden eg ung 
fehlbar geroär Kon; 9 — ——— in tieffeſter Sabmis. 
Kon angeyeiget en, daß fie ebifter Gas am einige au —2 — aus auſſer⸗ 
fer Noih gedrungen, zu ug gedenden; Ihren groffen JammersStand und erleiz 
dende Roth, andern Din Beet. sen mehr uitertpäng vortragen zu faffen.» Jınz 
ietelt Eu. Eu. Eu. Hoch⸗Edlen Excell. von dem als 
Terhöchften zudem neuen + he = neh a und —— ee 
Stärke, unverrudfte ' ⸗ 
Edle ıc erwünfchten Wohlergehen mit — rn — 
demuͤthigſt anwuͤnſchende / verharren mir £ —— 


Eu, Eu. Eu. Hochgraͤfl. Hoch⸗ 
Herrl. o re 
en is Jam | 


Unterrhäufg zeberfeme Diener, um 
-  Worbittere bey GOtt. 


(1 $.) —* 3, Dam Ye © Schloſſec/ Confitoriab- Rath und Paftor der ouche 
(L.$.) eu — Smüiherili ‚und der EoangeliihsYurerikgen Scwende 
| 


.s) Balthafer Conrad Franck, Infpetor Oppenheimi i 
@ $.) Cena ben. Sn, — Pfarrer ‚und — 
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m — — —— —— — — — — — —— — 
.$, r ler, Evangelif. Lutherif. Pfarrer i 
1.53 Saba Koch, EnengePucheri Marser vr begnbeim 
(L.$.) lohannes Frabelius, Evangel. kutherif Pfarrer in Alzey. 

AL. 5.) — Chriſtoph Schied, ; ** Lutheriſ. Pfarrer zu Reuftadt aa 


@.s) Chrikonb Heinrich Kern, Paltor in Neckar⸗Gemuͤnd. 
dt. 5.) nn Herdmann gr we ‚ Lutherif. Pfarrer zu Ganfingen. 
<L. 5.) Georg Dickel ngel. Lucherif. Pfarrer zu Weſt⸗ und 
di.) n Wilhelm Chelius, vangel. Futherif. Pfarrer zu Pfederheim 
«L.5.) Georgiüs Henricus Goos, Evangel. Lutheriſ Pfarrer ‚ zu Oberszi 
(1.5) Johann Philippus Grommet, Pfarrer zu Walftein, 
@L.5.) Anton Jacob Henckel, Pattor Breirenbronnenäs. 
(L.8.) an Chriftoph Schwend, Pfarrer in Leinen. 
(L. 5.) anu Juftus Braun, vae in Nieder⸗Florsheim. 
«L.5.) Albinus Theodorus Feder , Paltor in Schtvierheim. 
(£L. 5.) Francifcus Wilhelmus Evangel. Paſtor Schwezingenfis, 
(1.5.) Johann Jacob Roͤtter, Pfarrer zu Moßbach. 

— 





Denen Zoch / und Wohlgebohrnen Wohldelgebohrnen Wohlseol 
Geſtrengen, Veſt⸗ und —— Der &vangelif.£utherifchen 
Ehurfürkten. und m. sei Reichs, 315 gegemwärtigem Reichs 
En BEE Unfn Om; —— Beipeen 

. zus 
ehrenden Herren ıc 


0 Me fie denm ‚auch fur darauf Ihre Abgeordneten D. koberre 
and den Prediger eg Jacob Hendler nacher Regensburg abfende> 
sen, welche den 2 8. Aprilts ı 710. folgendes Schreiben übergaben, ** 


"en naher Klee ie yasgen ee ae 
an or, bey gegenwärtigem © 
— 5* nee —— Alte, or Bottfchafften und Befandte, * 
i Memoriale, bo angeli — 
Fand —— und —* Infpeäinren f — * ie 
Gemeinden in’ Chur Pfalg Abgeordneten ‚ den Korhe 
jan: der Eoangeliihen Dort, wegen Hinterhaltung ihrer Salarien, und ans 
— —— Boche delgeboh Zochedl 
mn bohrne 
Veftsumd Bechgelehene, de Des Zeil, RS m Reis ——— 
—— — d Sf d eg ana ie 
um te > 
* u en ndte ; ig und Großg. Hoch⸗ 
Ew. Excel, und unferen gnoͤdig⸗ md großg. hochgeehrteſten Herrn ſchwe⸗ 
ben iu guädigs und hochgeneigtem unabfähligen Andructen, wie —— 





Ur ſachen iger Anherokunfft aus denen ſowohl abſchrifftl. als nriginaliterpro- 
ucir achten , auch eigen Muͤnd⸗ und Schrirftl. Vorfleilungen, des 
* if 50000, ſich erftrecfender Chur⸗Pfaltziſch⸗ rutheriſcher nach baldiger teche 
| chen Abhelffung derer bif hiehin continuirten Kirchen und geiſtlichen 
Einfünfften Strittigfeiten , wehemuth igſt Wegen anfcheinender gängk. Verfallg 
bender Geelen, Es iſt ſolche imverfchiedenen ChursPfälg. Anno 1705. den 
2 br. item 1706. den. 3. Febr. & fegg. abgelaffenen gnädigften Refcriprs , feis 
7) s mißbilliget ſondern auch nach der Declararion eine favorable Mittheis 
kung 2. oder wenigftengz. Theils andey erfprießl. denen Neichd;Conktientionibus, 
ns⸗Schluſſen und Religions, Berträg einftimmige Comitial-Decifion denen 
miperithen Unterthanen herglich und guadigft angewuͤnſchet, mithin diefe von 
r- * ſtaͤt in Preuſſen wicht improbire, anben diffeitige Fundamentz 
— igen Chur⸗Brandenburg. an Ihro Kayſerl. Maſeſtaͤt abgelaſſenen, und 
it Diar. Euröp.part 42, p· 4 ſeqq. & part. 44. p. 64. eqq befindl- Dedudtions- 
Schrifften allerdings tam fubiedtive quam obiedive confirmirt, und in denen Me⸗ 
diation. ad Inftr. Pac, Cæſ. Suec. 1. Art.4. 5.8. p. 54 Lit.Z, & pag 69. Lie Bi 
Item..Spec. 2. Art. 5. 5:2. Lit. p. 206.fegg. & Spec. I. Art.4. 6.B- Lit.$. ſeqq. 
item Spec.4. Art.5. 9.31. Lit. F p. 578. umbftäudl. und vornehmſten Branden⸗ 
= Herren geheimen Näthen ; Publiciten und Profefloribus. ir ihren Weltbe⸗ 
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ifenen Schrifften überflüßig auch vorlängft durch wiederholte Känf. und Cathos 
 atich Wrokeffantifine Reichs⸗Staͤnden einmůthig — niemah⸗ 
len nter Proteftantes aufgehobene Concluſa md Reflimtions-mandata ſattſam con- 
walidiret, nicht weniger von Ihrer Churfürfl, Durchl.. zu Pfaltz Carolo Ludovico, 
worauf Chur⸗Pfaͤltz. Neformirte ihr vornehmſtes Neftitusiong Recht figend ap- 
obiref , hingegen allerdingg improbiret worden , wann dergleichen von Ihrer 
a Ill. vormahls laͤngſt vor dem Bohmiſchen und 
Krieg e „dieſen fo wenig re a ren referirte Ee· 
lefaſtiea Bona & Reditus in Pacis Weftphal. ad puindum gravaniinum mitgezogeit , 
’ — Intereffenten benommen ſeyn ſollten V. GER 7. 
.7. Cap.74. p I1$. item cap.76. p. 1106. fegg. vielmehr —— lus 
antiquum in —5 Weſtphaͤliſchen Frieden nach Innhalt des Chur: ſchen 
per D. Legatum Lobern ‚öffentl, wiedetholten Protetasion und keſervation aller 
——— Soangeliſch⸗Lutheriſchen ex Transactione Paffavienfi & Pace Augu- 
ana competirenden Gerechtſamen Art 5.8.1. 45. &46. item Art.7. 5.1. fehlechs 
ter. Dings ohne Ausnahm der quaftionirten Kirchen und deren Einfünfften beſtaͤt⸗ 
tiget, und darinnem füb generali & illimitat« confirmativne vormahlige Chu 
und Vfalsgraͤft. Chur⸗Saͤchſiſche und Bramdenburgifche, auch Landgr He 
pacta de nımmurando luche ranæ Keligionis Statu, item das Teltam. Vuid. 3. = 





* 
art, 






welchen and) vornenlich, jedoch vergeblich, weilen er darinn 

— — aje 300. Marck Goldes 

ficonfirmirte: Diſo oſit o vlrima Di, Lad. V. weiche jedwede Ver des, 

nach obbemeldter Schluͤtzigen Reſtitutions⸗Befehlen gaͤntzl. renovisten 

Lutheraniſwi allerdings inhibirt, nebſt andern vortraͤgl. Reve und Promis- 

fs sefesviret, und keineswego caflırt ai * — D. Eleiar Carl 
| 3 Ludw. 
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Ludw. dieſes alles zumalen fin Jyrer Koͤnigl. Majeſtaͤt in. Schweden Her 
Carolo Gularo gethanes und von deſſen dabey geſtandenen alten Bediensen; 
laubteg Verſprechen, daß er, wo nur 20. oder 30, oder, mehr Eutheramgg a 
Grifern beyſammen wären 1, felbigen Geelforger deſtellen und (alariren. noplife 
wönlcrwagen, und fowohler, als deſſen Herr Sohn, Karl, bey Antrestung;d 
Shuriürftl. Negierung biebevorigen Lutherſſchen Religions ; Stand, mit, Anneh 
wiung der vornegmiten kutheriſchen DBedienten, auch Beftättigung vieler Luth 

u Prediger zu renoriren ſich ſchuldig erachtet, und feibigen, wie Di der 
eformirge in der Widerlegung p- 9. ſeloſt geſtehen, Befoldungen koemiret, mi 
Hin felche aus der Verwaltung und adminitracion jaͤhrlichen reichen lafliu, folgle 
nach Anzahl derer durch vormaplige Kriegs⸗-Emporuugen vertriebenen , und wies 
der angewachfenen Pfarr⸗Kinder zureichende Epelforger cum Glariis, absque con“ 
fideratione Annorum 1618. & 1624. zubeſtellen, verbunden geweſen, auch in der 
von dem Brandenb, Herrn Enroye, Freyherru Boezelarn,, ber) deu hoch⸗ 
preißlichen Carpore Erangelicorum mider die Epus-Brl iſche ſub dato Duͤſſeldorif 
den 18. Martũ 1700. ihme ertheilte refolution veranlaſſter, und von Herren Res 
formirten vornehmlich bewerckſtelligten Verantwortung, in werbis: Wanu er 
duch denen alhier angeführten Augſpurgiſchen Confelliogs. Verwandten dero 
Neligions;Exerciium an Enden und Orten, wo fie es Anno.16ı8. wicht gehabt, 
eingeraumet, ift ſolches Krafft Inftrumenti Pacis Wehphalice, Art.4. 5.19. ibi 
eterisgus, id defideraturis geſchehen, ſolche rechfliche verbindlichkeit agnoſcirt 
ei 

















(gran dieſe von Ihro Ehurfürftl Durchl. zu Pfalg aus bohrnen 6* 
er , in gnaͤdigſter Erwaͤgung gezogen, und denen Luthe — Geiſtlichen und 
ul Bedienten, wie ex adverfo ſelbſt von 2. Jahreu ad Didtaruranı gebracht, 
bif ad Annum 1706. den 2. Febr. alyährlich 9000. fl. zur Beſoldung gereichet, 
ch fo wohl die Catholiſche als Neformirte boͤllig Galariret,, und nicht die geringite 
Ka e geführet,, fondern noch in 3. Jahren nad) Abzug aller Unkoſten 70009. fl. 
—*34 beybehalten, diſſeitige Salaria aber hieruechnſt unnihucn —*55 die 
—* ausgewuͤrckte Declatation, wieder entzogen, jedoch ——— 
Chutfuͤrſtl. Durchl. allerdings per verba refcripti de. Anuo 1705. . 
g. Eebruarii, I AR 
Indeſſen aber auch der vor jego Fupplicirende EvangelifchEutherifche deu 
tenen Salarirung halber gethanes n aus denen folcher Endes angezoges 
nen Mosiven nicht allerdings unbillig zu ſeyn x. durch Uberlaffung etwa oder 
wenigſtens eiues Theile der eingeraumbten 4, Theilen zu nöthigem Unterhalt obs 
gedachten benöthigten Perſohnen —— gangen, und der Weg zu allen 
Weiterungen preſcindiren koͤunte. Hbilliget auch ſolche ohne Supplicanten 
Werfen , und Beeinwilligung von denen Herren Reformirten, zu diffeitig grds 
fen Nachtheil wieder die Churfürftl. gnaͤdigſte Imtention erhaltene Declaration 
durch die zu ihrer Rechte; ndigfeit relet virte Comitial-Decifon bif dato noch 
wicht conhrmiret,, gleichtwohl ſchou vor 4. Jahren anre decifum vel femtentiam die 
Execution vorgenommen, und Supplicanten depofediret ‚auch allen Salarien biß 
etzo prixiret, mithin dadurch in groſſe Schuldeu⸗Laſt und Armuth gefegt wor⸗ 
und unmöglich ferner ſubliſtiren koͤnnten, ſondern aufs ehiſt mit Dem * 


u” 
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telſtab zu fo biel. 1000. Evangsl. Lutheriſcher Seelen Schaden, wann nicht 
ſchleunige remedur und Huͤlffe eı ge dabon wandern wuͤſſen. "Selanget fols 
dem nach an Ew. Excell. und gnädigft; hochgencigt;auch hochgeehrte Her⸗ 
rem, im Rrahmmen dero Principalen. Difeitig fiehenel. und gehorfamftes Bitten, dies 
feben geruhen nn und hochgeneigt , die exiremitaͤt des Jammer ; vollen Evans 
gel: Lutherifchen Aufand des um der Fiebe ie u millen in mitleidigfte confideration 
usichen , dero ——— und hoͤchſt betruͤbten —— — —* 
—9 und Schul⸗Bediente zeithero in fußfaͤlligſter derotion abgelaffen 
thige Supplicata und petita zum gedeylichen effect mit dero ho — —* 
beitsmöglichft zu befordern, und ohnmaßgeblich fo wohl bey et em 
in, ven als Ehurfürktl, Durchl. zu Pfalg dergeſtalt 
gen zuthun, damit diefe fo Tang getvehrte ‚durch ige 
won gehoben, und förderlich —— u der ante — Decifionem ent 
zogenen perception der Salariem nebft dem ? Fäcktande von obgedachten 4. Jahren 
zetieuirt , anben fo viel Salaria, ald 50. Prediger und so, SchulsBedienten , be 
nebenft. 3. Confitorial- Raͤthen nothdürfftig, (zumablen jego bey der geringen 
4 die meiften 6. 8, 10, 12. 13. bif 16. Ale rahe müffen, ) ehr 
Sen „ felbftigen —— uͤberlaſſen, und dabey allergn 
daß gleichwohl —*— Hg Sperren Neformirsg nur etl. 1000. Seelen v 
der‘, bie —* Catholiſche aber viel tauſend geringer, alg ‚die Putherifche find, 
und "doch jeber Theil von Ihnen Bey 700. Geiftliche und Eiul; Bedienten hat, 
eonfiderirt , und folcher Geſtalt bifirie in der felbftredenden Billigfeit beftchens 
des Begehren nicht abgefchlagen , unverhofften Falls aber einer Neiche;Commise 
fion zu Sranchfurth am Mayn ohumaßgeblich , weilen beyde Partheyen in der 
„‚auth viele Herren ut ndl, angeordnet, und die Strittigfeiten ſchleun 
für immittelſt —— nothduͤrfftiger Unterhalt provifionali= 
r ae — sheimbren Raths und berühmten Profeff, Hall. 
d'Difput. de Bahr Bursprise aug denen Reditibus Eccleſiaſticis oder 
niten ffet, un m mit wiedrigen red Pouch wie ben u jänsftgeh altenem Con- 
ventu Paftorum einmüthig befchloffen , aus kundbaren Mangel ter Si 
teln, fo bißhero von felbigen zugeſetzt und au EL ET die Pfarr⸗Kinder aber, we⸗ 
Se eigener Ein) bey jctz ai — ichen Zeiten, ihnen feine Subfiltentz 
rvon Aa geben, und fo viel taufend Putherifche Geelen in 
ne hefahr zu fegen ‚ bechf:genothdringet ‚werden mögen , deswegen fie vor 
Det und der Welt hienrit in ihrem Gewiſſen entfchuldiget , und von allen wi⸗ 
drigen Beymeßungen entläftiget ſeyn wollen; Wir aber in gaͤntzlichem Vers 
Kasen einer baldigft erfreulich und gnädigfter Refoluion in unterthänigf:geher; 
Po a — beharten. 


nd b 


Unterthaͤnig gehorſamſte Abgeordnete des Evan⸗ 
ve gehifch ; Lutheriſchen Conhikörii zu Hendelberg , 
u 2 BR IN ‘ auch fambrlichen Infpedtoren, Paitoren und Vor⸗ 
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ſtehern ber. Tvangefifchen Lutheriſchen Gemei 
* in ——— ae, u —. 
Erhard Ehriftian &ober I. U.D. Conſil. Princip. 
Schwartzb. Arnfladt, 


Johann Jacob Henckler, Chur-Pfälgifch, Evan 
| geliſch Lutheriſcher Prediger in Franckenthal. 
® Diefeß findet fich in deB raurı Gtaats⸗ Cantzelley Tom. XV. p.103" 


%#* ABER pP. IIO. 
S. LXXIX. — 
Im Jahr 1708. ſuchten die Evangeliſch⸗Lutherlſchen Stände 
im Sulgbachifchen an , Ihnen ein befonderes Confiltorium zu erlauben, 
welches Ihnen aber abgefchlagen, von dem Erb-Pring Theodoro hits 
gegen folgende Sicherheit der Religion halber ertheilet wurde. “ 


Bon GOttes Gnaden Wir Theodorus al graf bey Rhein, in Bayerk, 
u Juͤlich, Clede und Berg Hergog , Fürftzu Mör Hr zu Veldeng, Sponbeiik, 
ber Marc, und Ravensberg, Herr zu Ravenfteinze. . Uhrkunden hiemit irlins 
Unfere Männliche Erben nıtd Nachkommen: Demnach Wir in reiffe Erfoege 
gezogen, was geftalten der Durchleuchtigfte Fuͤrſt Unfer Freundlich Yachgechr 
ter und gaädiger Herr Vatter „Kerr Chriktianus Auguftus, Pfalggraf bei Rhein 
in Bayern, zu Zülich, Eleve und Berg Hertzog, Fuͤrſt zu Moͤrß, Graf zu Veldeng, 
Sponheim , der Mar und Rabensberg, Herr zu Ravenſteln ec. durch Godttli 
Berleihung ein geruhig: und Hohes Alter erreichet, und Zeit Dero angetuet 
und big anhers unter ſolcher Direktion gluͤckſeeiig geführten Regierung C 
nichts mehrergangelegen ſeyn laſſen, und zu Gergen gencmmen / als wie 
netrene Vand⸗Sande und Unterfhanen, ohne Unterfchied det Religion, ich a 
ein bißhero, und ß lang Derofelben von Göttlicher Güte noch ferker.& 
und zu regieren gegönnet Ift, inbeftändiger Einträchtigfeit erhalten , ei 
laiches Kecht wiederfahren , beſonders aber in Pundto Religionis und.dengi 
Usung, dem im Heil. Romiſchen Neich herfommlichen Gebrauc) , un — 
en mit wehland des Durchleuchtigften Fuͤrſtens, Nerru Philipps Wibehue 
Pfaltzgrafens bey hen , und nachgehends Churfürfteng, —S— 
ochgeehrten Herren Vetters Gnaden, Chriſtmilder Gedaͤchtnuß errichtete 
Merträgen nach, fein Eintrag geſchehen möge, ſondern auch ſothane Dero 
digſte Intention nach Ihrem ın GOttes Handen ſtehenden und hoffentlich mo 
lange nicht erfolgenden töötlichen Hintriti erhalten und fortgeführet,, fülg 
gemeldte Dero Unterthanen bey ihrer Bewiſſens Freyheit jederzeit umpertut 
hert ſeyn und bleiben koͤnnen, dahero und zu Diefem Ende bey Dero H 
RKaths⸗Cantzley und in dem Lande zuteichliche Verordnungen ldbůchſt angefl 
Jet, welchem Löblihen Erempel Wir billig in ſohnlichem Keſpect zu folgen“ 
ar nd. U | — 
r ade Wir aber, diefer Unferer guten Intention entgegen , fehr uns 
gerne vernehmen maͤſſen, was geſtalten wor einiger Zeit bis anpero hochgedache 
| a 
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Unſers Herrn Vatters End. getreue Stände und Unterthanen der Augſpurgi⸗ 
ſcheu Confesfion , aus Urſachen verſchie dener ſich formirten ungleichen Impres: 
fon, ſich eine Beſorgnus vorgeſtellet, ob möchten Wir nach der auf Uns zu ſei⸗ 
ner Zeit devolvirenden Landes Succesfion in dem Staru Religionis Simultaneo von 
ber bisherigen in oballegi.ten Derträgen enthaltenen und über etlich und funffe 
ig Fahr durchgehends beobachteten Gleichheit abgehen, und mit der Zeit vers 
Kpiedentliche Uenderungen in Ecclefisfticis vornehmen , worgegen fie ſich much it 
Lebzeiten Unſers Freundlich⸗ Hochgeehrten Heren Vatters Gnd; profpiciret fer 
ben möchten, und zu. dens Ende die Errichtung eines befondern Conliſtorii, zu 
Beobachtung aller Kirchen sund Confikorial- Angelegenheiten , und was deme ans 
bängig, vor das zulänglichfte angeſehen und unterthänigft vorgefchlagen, geſtal⸗ 
ten ©. jentshochgedachte Unfers Herrn Batterd Gnd. aus angebohrner Fürfts 
licher Landes; BVätterlicher Mulde nicht ungeneigt getvefen, Deren getreuen: Stäns 
den und Unterthanen unterthänigftes Begehren und Anſuchen, zu Erfüllung Der 
ro ihnen — Fuͤrſtlichen Worts und Zuſage, in Gnaden Statt zu gebems 
achdem Wir aber ſolche Errichtung eines Conlſtorii ander nicht als 
eine gefährliche Neuerung anfehen müffen, und dahero in ſoͤhnlichem Vertrauen 
mit gegiemendem Refpe& Sr, Unfers mehr s hochgedachten Herrn Vatters Gnd, 
geherfamlich vorgeftellet, was geitalten Ihro felbiten daraus diel Ungemach und 
Unfug kuͤnfftig zukommen möchte, dahingegen Uns, aus Liebe zur eranquilien Eis 
meter und Srieden, um Abmendung aller Neuerung, zu Berficherung Sr. Gnd. 
ero getreuen Ständen und Unterthanen Augſpurgiſcher Confeston gefchehes 
nen Zufage und Fürftlichen Worts, und indkünfftige allezeit ungekraͤnckt con. 
(ervirenden Simultanifchen Religion und derfelben anflebenden Gebrauchs, wel⸗ 
chen fie, Stände und Unterthanen, wie bihero unter Unfers Herrn Vaters 
Bnd., alfo auch künftig unter Unfer, und dermahleins folgender Unferer Lanz 
ded;Succefloren Regierung genieſſen ſollen, aus ſchuldigſtem Keſpect gegen jetz 
ochgedachten Unſers Herrn Vatters Gn., —3 auch. in Anſehung der getreuen 
tãnde und Unterthanen und ihnen zu tragenden gnadigen Afedion und Wohl⸗ 
aeigung, abfonderlich aber in Betrachtung des durch ſothanes eingefühtte md 
ftabilirte Simultaneum erhalienen Ruhe Standes und Einträchrigkeir freymilli 
declariref‘, declariren auch und obligiren Uns hiermit und in Krafft diefes mi 
fent zund wohlbedächtlich, daß Wir feine Gedancken haben noch haben twerdem, 
nach Sr, End. tödtlichen Hintritt, den GOtt der Almächtige Annoc viele und 
lange Jahre verhäten wölle, eine Aenderung ſothanen Simulramei vorzunehmen, 
allermafjen dann zu deffen mehrerer Bekräfftigung Wir Uns hiemit anheiſchig 
machen, nach dem Erempelunferes Herrn Vatters Edi Unfere detmahleinftige 
Regierung jedesmahlen wenigſt mit zweyen der Auafouraifchen Confesfion zuge 
nen tächtigen Nätben , und noch 3* ſolchen capablen’Subjeto zu Haltun 
es Protocolls, zu conftruiren, und beftändig zu unterhalten, vor weſchen im 
Abrigen umfern Näthen alle und jede Confiftorial-Cafus, wie ſolche bey auch) am 
dern Evangeliſchen Confikoriis im Reich ventiliret ımd tra&tirt werden / nach des 
nen bey der Augfpurgifchen Confesions-Werwandten üblichen Confiftorial - Nedys 
fen verhandelt, und, was zu expediren, dergeflalten Dingen nad) unter Unies 
rem Hand»Zeichen und Fürfilichen Snpege gefertiget werde; Durch „welche Erp 
Härung und Verficherung dann = . Bätterliche Gnd, vonftändig vergnüger 
u ss 
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s@openg Biber Folg diefed Scarus alle die Evangel. Luther. Ges 
ie Bären, Bee, den Reformirten. Chursund Landes wu 
—— reſtituirt, oder als aperte Lehen 
—* — Kauff ⸗ ‚a m En andere Titul bernad) acquiriret worden, bey denk 
* alleinigen Beſitz aller ihrer Eon und babe gehörigen Jurium , . 
 peiten, Nugbarkeiten und- wie es font: Nahmen ef wie dann * 
ee u Pfarrer fo fie bedienet r im Sal der Noth nahmhafft gemacht 
verden bi Near 
5: Hingegen wurden diejenige Evangel. kuther en und aldi 
Be — 
aug vu —* KichensGeiäen ehabt, won Ihren: —2* em. 


Jeht er ya» nnd Diescanliorun — 
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en — Schach —— Kran ab ihnen: gleichmol in ibree 
Igin, ring Sm 8 — kein ea 
—56 —45 Luths 


— Mn. 4! ein Le , weiche re —— * 


ii 


Fass 


Im rk * A en geſchloſſen werden, daß 
* he Yarıs —* nie Earlır im Yabe 1685. dero ea 
9 a ee R. Jane ze geweſen: bi daf das 
llegiis, als —— 
A — Univerfität, der. Hoff⸗ Tammer, den Ober Aem 
———— ng. der 
renten, [2 web als —** Raͤ⸗ 
ie, Ihe nten, —— und andere, in 3 geRanden 


Bm Seenfen einiger Tort, gegen die Difpofition des Weilph lien, Fries, 


Religions, Sad) worden. 
dens in. Re Se Mehr —— dag Eoangelifchs Lutheriſche Kin 


en⸗ unter, dem —* Chur socceot wehlaud Churfuͤrſt Pb 
— anno eg I dere , in — * 1690, # — m —* 
‚da.& .B ei ee ba na dero angetrettenen R ‚Facie 
Kae Religion in der Pialg alg, unser —* au iR 
— Patent lieſſen anſd lagen, darinnen unter andern, die Rei % 
ge A Eutherifche, in ben * ihrer habenden Kirchen und Revenuen — 
worden ‚der irte De 
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F er wolten, ie in de der — fie * Orten 
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welches. dann der Meformirte sum ade. 0r” 


rium anzurichten / 
Am 99 999 9 2 





2236: Das ditpgehende Capuct 


— — — ⸗ — — — — — 
Churfl. Durchl. führeten aber auch in die Reformitte Kirdyen; ſkwoldas R· 
miſch Catholiſche ald Evangel. Luther. Religiong + Exercirium ein dabey auch 
einige Lutheriſche Kirchen mit dem Gatholifchen Co. Exercitio anfänglich nit ders 
ſchonet bleiben: Dero Commilfarii machten aud) den Cathol. Prieftern und Schuls 
meiſtern fowohl, als den Evangelifch;Lutherifchen neu; berordneten Confkorial» 
Dräthen, und denjegigen Predigern und Schul; Bedienten fo bishero von ih: 
Gemeinden befolder worden, aus den Reſormitten Kicchen;Befällen neue 
dungen , veränderten und verringerten hingegen der meilten Reformirten 


Pfarrer sund Schuls Diener Salaria , welches uuter diefen nicht wenig Klagens 
und bLauientirens erweckte, und von dem Ebangeliſch⸗Luther Corpore zu 
Murg auch dem damahligen Königl, Schwedifchen Gefündten am EhursY 
ſchen Hoff, mißbilliget, und von jenem ſelbſt angetragen murde,die 
Lutherifche nicht aus dem Neformirten Kirchen; Gefaͤllen zu benehciren, foudern 
bey vorgedachtem Jahr 1624: zulaffen. | — 
9. Da num durch die, unter den 21. gber. 1705, ergangene Ch Al - 
Bifihe Religion; Declaration den Neformirten von den Kirchen ; Gefällen, fie 
don anno 1648. biß 1698. allein genoffen, welche ihnen auch ‚ nach de: —2 
ten tg ni Corporis davor halten de Jure allein zufommen, 3. fie en Ip: 
und den Eathol: zwey fieben Theil binfüro, biß anf die Comiriäl ’ Deci 
ben zufommen , fo kan ein jeder Unpartheyifcher Leicht fehen ‚ dag" gedachte 2 
formirte nicht ſchuldig ſeynd die Evangeliſch⸗Luther. Confitoriak: täthe, And die 
jenige Lutherifche Prediger und Schulmeifier weldye in anno 1624. feine Saları, 
aus der Keformirten KirchensGefällen gehabt, fondetn erft ar 5 
zum Rachtpeil der Neformirten befommen, ferner ang * 15. fiben 2 ei 5 
falariren. Die Evangelifcye Lutherifche Hätten vielmehr trfac u dandken, d 
die Neformirte nebft den-anfehnlichen Gtifftern im DberAmt Germerdf m,?2 
fiebentheil, bis auf vorgedachte Comitisl-Decihion zuruek laffeı müf en, fi bins 
gegen das Ahrige, fo ihnen Krafft des Weſtphaͤlſſchen Friedens’ Horgedad 
waffen zufomt, völig behalten. ———— 
Es wird ſich auch hiernaͤchſt durch ein⸗ ge foͤrmliche Dedudtion zeigen 
daß diefe 5Iwey Theil zu Reablirung und Erhaltung des Keformirten Kire 
ſens in der Pfalg, nit zukinglich; Sodann, wann diefe prxtenfion auf Die Ch 
ehe Liebe will gegränder werden, die Neformirte von den en Evangeliſch 
Herifchafften und Reich8, Stätten, welche ihnen, and) nicht cinmahl das bloße E 
eitium eier en auf eigenen Koſten, zugeſchweigen einen Theil der Eyangelifchs 
sberifchen Kirchen und Gefallen geftatten, eben dergleichen zu pretendir 
Daß alfo Die Neformirte in der Pfaltz, von einigen der Evang 
daſelbſt, mit Erdichtung allerhand Umftänden ohnverdienter Weiß anbobe Irten 
deswegen blamirt werden. Menfe Octobr. anno 1706, | "ST 
ODieſer findet ſich im Myonachl.Staats;Spiegel Noßembr. 1706. 26. 
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$. LXXX. —— * 
Inm Jahr 1708. publicirten die Ecangelifch s Sucherifchen‘ 
diger in der Pfalg ein Seriptum unter dem Tieul: 0. 
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Maj. Maj. ——e———* — Hochfuͤrſil. Hochgraͤfl auch — —— 
a Reichs ; Ständen und Neichs + Städten ‚wie auch 
ge Evangelifdyen Corporis Herren Diredtori,, Aögefandten und 
fften gu Megenfpurg , wieder die in Chur⸗ Pfaltz befindliche Meformirte ‚im 
Pündto der dafelbftigen Evangel. Purherifchen, wieder den Paffauifchen und Res 
kigiond + Frieden entwwandten, num aber mit denen Herren Eatholifchen allein ge⸗ 
theilten Kirchen, Schulen, deren Guͤther und Einkünfften wie auch wegen ‚der 
von dem 22. Febr.: 1706. an —2* gegeawaͤrtig ermanglenden Beſtellungen zur 
Rechtlichen Einſchau/ und umb der edlen —— auch Allergnãdigſt, 
— — guäbig ı uud ‚Nodgeneigt: ar habe aller⸗ unterthaͤnigſt, unterthänigf 
und demuͤthig aus hoͤchſt⸗ dringender Noth, — von dem Evangeliſch⸗ 
Lutherifhen Oonſiſtorio zu — wie auch Infpeteribus,, Paftoribus und 





fämbtt. ihnen —— hoͤchſt/ bed Lutheriſchen Gemeinden der er 
Pfügifihen ganden, ı 

Dieweilen a diefe Schrifft etwas weitlaͤufftig wurde von huen 
publiciret : 


-  . Kurier Begriff des Hellalängenden Wahrheits,Spiegels. 
Es vn die —— 5* hierauff, ob das Jahr 1618. und 2 
oifchen denen Chur⸗Pfaͤltziſch Tv Lutheriſchen und Reformirten —* 
‚und zumahlen von dieſen —** enen ‚opponiref,. und. hernach d) die Pos- 
ho-vel quali, in denen, wegen. der Deligion,, geiftlicher Güther , Kirchen und 
infünfften vorfllenen —— eiten (chlechter Dingeg. reguliret und entfdhiedei 
erden müffe? Die Negariva ift hierinnen umbftändlich auch vor die, Evanges 
iſch⸗ Butherifche behauptet, und fo gar mit vielen Reformirten vortrefflichſten Au- 
oribus, Königl. Preußifchen und Chur s Brandenburgifchen gebeimen N 
DE, ergeitalt beglaubiget —*— a wider mit, Bey! 








htens nichts erhebliches auffgebracht wer 7* (üb Nam. I. 
he ex caufa eflicienes oder wördenden Urfa und vorge 
worden, daß die Koͤnigl. —286 Ba * a en ndeßs Gen 


diefe Jahre nicht anders ald wid glifche verlange , und unter 
F de nicht nachtheilig Sesam noch ‚hierdurch — Paſſauiſch· und 
wgifchen Briedend; Schlüffen Pr Foanaelierbucheriihen dich abs 
en, fondern derfelben alt nd Wohbefügmiß. allenthalben vorbes 
er ie der Koͤnigl. Preufl. Fahrer Commifarius Frepherr von 
zu Bößlar , in einer oſſentlich gedruckten Dedudtion - Schrift , nebſt dem Hertu 
—— in per‘ de rebus Suecicis und pain ug —— 
ft auch fub Num; 2. vg * caufa impulſiva, oder egen 
—— bekraͤfftiget —— Ihro Koͤnigl. Schwediſche 
| das in der Pfalg gerrüittete "Eoangelıfihe Religions Wefen, und durch 
Spanier und Baͤhern damahls —— Be Güther, in mitleidig⸗ 
Erwegung ga * und darbey vormahligen P — —— 
ligions Frieden behertziget, und dieſen eig nfervirgt, und zumahlen 
* Chur; * —* 10% jchen vorſehen woͤllen; wie dann 
dero innerliche Evaugelii 33 Tried, Erneuer⸗ und Erz 
des alten ag J obbemeldeten Ftied 
98993 
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Dchluſſen ans alten Umbfaͤnden uud bffentlichen — een 
——— — — — * 
andern Schreiben ſattſam erhellet. Auch ſub Num. 3. aus dem 
Ofinabrödifchen BeiedendsAricul‘g. 5. 13. & Artic..7. 8. 2, Diffltd angeführet 
worden, daß Anis 1624. fo wenig ald 18. —— Evangelifch⸗ 
eutheriſchen nachtheilig ſeyn kͤnue/ ſonderu die alte Pririlegia, Pacta canwentz; 
Rererfales uhd Diſpoſcioaes, allerdiages bey Kraͤſſten erhalten werden falten) 
walches auch ſab Nam. .4to & feguentibus , aus der caufa fhateriali dedu- 
eiref, und dergeſtalt erflätet worden, daß annus 24. deuen —9 Eda 
angeliſch⸗ku in ſoweit favorabel ſeh, wenn newlich fie ahls Kir⸗ 
chen, geiſtliche Goͤther uud Einkuͤuffte posfidiret, ſolche ihnen gelaſſen, folglich 
ein Anzumentum aflırınative,. non vero © conceprum bortraͤglich angenom⸗ 
wmen werden muͤſte; indem gar nicht Blich feyn konte, da die Schwedi⸗ 
Herren Abgeſandten allerdings gewuſt, ja Neichskändig geweſen/ daß die 
Spondib s und: Saͤhriſchen die ChursPfalg nano 1624. inue ‚und denen 
EvangelfchsPutherifchen nichts übrig gelaffen, felbige an dieſes Yammer + volle 
Jahr verwiefen ‚und ihnen hiebevarige pofleskonem vel quali, jura anriqua ex 
Paflar, & Auguftana Pace competentia, abfchmeiden wollen. Alſo aus diefen 
und andern vorgeftellten wichtigen Motiven zu fliehen, daß die Evangelifiäg 
Butherifche In Anfehung der Reformirtem ex pack Weſtphaliea, kein Subje&tung 
anni i8. vel 24. confliruiren, und hieran gebunden feyn können, wie Dann auch 
bachbemeldeter Beenden: von Boͤtzlar, in Expofirione Facti & Juris in. caufa ;Re- 
isionis Evangelicz ol. 6. deutlich und Flar befrä get, daß diefe re denen 
angelifchen keinesweges "przjudiciren mögen. Welches auch üb Nun. Fio 
unter andern der vormahlige Chur: Pfaͤltziſche Abgeſandter Varenbaterus den 18. 
Juni anno 16 46: bey. damapligen Wertphälifchen Sriedend Handlungen dergeftalt 
erflätet hat, daß memlich diefer Terminus mur in’ denen geifdien ben Evange; 
Kifch s und Tatholiſchen geiftl, votfallenden Stteitigkeiten pasüren, den Ebangeliſchen 
Standen über ſelbſt nicht zur Confeqienz gejegen werden möfe: Auch erhels 
let aus damahl gehaltener Regiſtratur, fub fignato Münfter den 17. Sept. an. 
1646. welcher Geſtalt nur von damabligen Streitigkeiten circa bona Ecclehaflica, 
inter utriusque Religionis flatus tractiret/ nicht aber von 'fünfftigen‘ Controrerhiert 
andelt worden, welche zwiſchen beyderſeits river Defiglond Mertoaäbttn unb 
inwohnern vorfallen, alfa diefe kein Subjeätum hujus anni 18: wel 24. fepn y 
noch darzu die Evangelifch-Lutherifche przcise adftringiret werben moͤgen, wel⸗ 
ches fernermeit fab Num. 6to, aus hochbemeldten Freyherrn Böklar im Nah⸗ 
men fänbtlicher Evangelifcher Berfammtung gu Regenfpurg gethancr Vorſtellung, 
imgleichen fub Num. 7. auß vormahls meltsberuffenen Chur s Brandenburg. nes 
beimbden Raths und Protelloris Rher. —— Difputation, de Mifericordia 
Inteınpeftiva, aud) fub Num.8. Ex Refponfo Facultatis Juridice Hallenfis und 
Confliarii Brandeburg. Herold. Obferv. Forenf. ferner ſub Num. 9. aus des 
Weltbekanten ChursPfälsifihen vormahligen Vice Hoß Richters und rrofefloris 
publici Heidelberg. D. Textoris Tractat. Juris rublici, Item füb Num. ı0. Ex 
Dan. Schilteri und des Weltsgepriefenen Deckeri, Juris & moris Camerali 
toimi Tractat. de race religiofa, nicht menlger (ab Num, II. Ex nelpo 





.„ 


Don dem Zuftand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Mes. 11 59 
eulratis Juridicz Colonienßs, dergeftalt behauptet, auch fub Num. 12. usgue 1% 
fo gar per facta Frideriei II. Johannis Cafimiri , Ftiderici Quinti, Caroli Ludo- 
vici, und andern vormabligen Churfürften und refpedtive Aominiftratoren , ir 

‚ der Pfaltz überflüßig declarirt worden, daß denen Evang. Lurherifchen ipr Altes 
Mecht nach dem Paffauifch + und Augſpurgiſch. Religions Frieden ‚allerdings ven 
den Chur /Pfaͤltziſch Reformirten ungefräncket gelaffen werden müfte,, folglich diefe 
Intuiu Derfelben ad annum ig. vel 24. nicht gebunden find ‚noch denen Chur⸗ 
Pfaltziſch Evangelifch s Eutherifchen von dafelbfligen Catholifchen, zum prejudiz 
angezogen werden mag. Zumahlen füb Num, 16. usque 24. umbftändlich de- 
duciret worden, daß diefe particular-Gtreitigfeiten fein Objectum induciren mös 
gen, fü darinnen beſtehen muß, daß die geiftl. Einfünffte und Güther, aus der 
General reformations - Urfache , und in Anfehung des Böhmifch ; und Teutfchen: 
Krieges entzogen, mithin unter die Reichs Beſchwerungen, infonderheit gebracht, 
auch hierüber .der Weſtphaͤl. Ofmabrüchfche Friede eingerichtet worden; wie 
dann. Die rarticular-Gravamina ad punctum Amneſtiæ nicht gezogen , fondern diefe 
hiernechſt nach und nach behärigen Orte zu erörtern, vorbehalten find, als tms 
ger anderm Londorp. r. IV. lib. 4. c.XXIIT. fol. 941. item fol. 116. wohl anmers 

det. Auch Schilter. de pac. religiof. de Term. xeftit. Bon. Ecclef, $. 11. fol. 
284. & $. 21. fol, 298. gründlich ausführen. Daß nun die fegige Quzfiones 
nicht herflieffen aus der General.reformations - Urſache, oder aus dem Grunde 
des Ferdinandifchen Befehls, worimen die Wieder, Erftattung der geiftl. Gütber 

. Denen Reichs⸗Staͤnden aufferleget werden, noch den Böhmifch s oder Teutſchen 
Krieg veranlaffet , fondern zu Zeiten des Friderici IM. 1566. und Johannis Cafi- 
miri 1582. ihren Anfang genommen, und bey den Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluſ⸗ 
fe nicht infonderheit zwifchen den Evangeli h;Lutherifchen und Meformirten Uns 
terthanen verglichen ‚ noch folche denen Reförmirten in Betrachtung derfelben 
zugeeignet, fondern nur von denen kLutheriſch und Neformirten Reichs⸗Staͤnden, 
eine Parthie wider die Herren Eatholifchen gehalten , und folcher Geſtalt 
Compacifcenten s Stelle zugleich. wider  diefelbe angenommen worden ; Dies 
fes ift allenthalben Spiegel ; ar vorgeftellet,, und darbey demendriret worden, 
daß die jego ſtreitige geiftl. Güter und Einkünffte, tanquam objectum reftitu- 
tionis, fub anno 18. vel 14. nicht comprehendiret ſeyn, folglich folche nicht 
hiernach, fondern juxta Aarum &erconditionern #acis. palav.:& Auguf. 8 juris 
<ommunis difpofitionem 'regaliret werden muͤſſen. Zumablen;, quod- afterifco 

"norandum !  diefe. Güter nad Einkuͤnffte in der zu Nüremberg anno 1649. & 
1650, gedruckten defignatione reftituendorum , particulariter nicht benennet, als 

ſo überflußig angezeiget ‚“ daß folche fub hoc termino nicht begriffen, weni⸗ 
ger denen Chur s Pfälgifchen Meformirten zu refituiren, und. einzuräumen 
demandiret worden ; weßwegen dann es darbep verbleiben muß, ob diefelbe oder 
die Evangeliſch· Lutheriſche/ bey mehr⸗ bemeldten Paſſaniſch⸗ und Augſpurgiſchen 
Relig ons⸗Frieden anno 1552. 55, fequenr. in dor heriger poſſecſione wel guafi com», 
ſlituitet geweſen ? die Afirmativa pro Larheranis iſt aus denen Neformirt, Hiſtoricis, 
und fontten klaͤrlich, zumablen ex Akting. in Hiftor. Eceleſ. Palatin. fub primo re- 
formationis gradu pag. 13. usque 160. item 163. & pasſim bekraͤfftiget. Zu dem 
iſt Aum. 254: dieſes aus des vormahligen Chutfuͤrſten Ktiderici Ul. auf welchen 





die 
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die Herren Reformirten ihr vornehmfte® Fundament „mietvol ohne Beyfall Rech⸗ 
tens zu ſetzen vermeinet, aufgerichtetem rTeſtamento beglanbigef, —— — 
26. demonitriret worden, "daß er ſich zur Ebangeliſchen Lutheriſchen Lehre bets 
tet, und rerro adta Dominorum Anteceflorum Ele&torum ratikieiret, und fich 
fehuldig erachtet, ihren legten Willen und Difpofitionen Setge un item, die 
Etiffturigen und Schulen in fatu quo zuerhalten, und gleichwie diefelbe der 
wahren Chriftlichen nemlich Evangelifch ; Lutheriſchen Religion verwandt gewe⸗ 
fen , die Kirch / und Schul⸗Bediente beftellet , alfo hat er auch hierinnen —* 
ren, und folche renoviren.mollen , auch folche feinen Churfürftlichen Söhnen 
und Töchtern ferner zu bemserchitelligen anbefohlen ; da er nun etliche Co 

in eine andere Aufferliche Form gebracht haben Tolle ; als zum Erempel die 
waktung ‚mit folchem Titul beleget;, (0 Fan folches doch rei efentiam & fkaturh 
introdu&ti & confirmati: Lutheranilmi nicht) immuriren, noch die in verbefferten 
Stand theils gefegte, Collegia ‚ denen Ebangeliſch⸗Lutheriſchen entzogen werden 
Es ift auch. fub Num; 27. fattfanr angezeiget, daß Iohannes Cafimirus wieder die⸗ 
ſes Vaͤtterliche Teftamentum directo nicht handeln, und geo. weniger 3. Evan 
gelifch-Lutherifche Kirch · und SchulBediente ſambt 32- ſzupetinteadenten wied⸗ 
rechtlich eliminiren , noch die latraden einziehen fönnen. Uber dig iſt Num. 
diſſeits die caufa formalis und differemia fpecifica angezeiget ‚und darbep demon+ 
Ariret worden, daß die Herren racilceneen Annum 18; vel 24: nur | 
licos, ad nudam & adtualem poflesfionem reftringiret, und formaliter & 
daß die Realis poflesfio, intmitu & eccafione Bohemiz Germanizve motu 
foederum hinc inde contradtorum , vornehmlich obtiniret feyn mäffe, 
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bey diefen quaftionirten Gütern und Einkünfften fundbarlich e 
wird exigiret, daß über die in Streit gezogene Güter von denen 

den Partheyen tranfigiret,, die Friedens⸗ ngen zu Münfter un 
drüßer waͤrcklich eingerichket, und fub termine Anni 18. vel 24 < 


emptorie comprehendiret worden ; fonften findet feine extenfio } * is ſtatt 
ob Aritisfimam transactionis qualitatem , wie die Neformirten Ständen bey de 
s Tradareıt agnofciret , auch derfelben Abgefandten um 


antzes elifche ‚Corpus anne 1699. & ſequentibus erfläret‘ 
fonderheit {ft Num. 29. verihicirt, daß ſolches der Herren Generals Staater 
Extraordinaire Envoye, Hert Valkenier ‚in der Vorſtellung bey J hro Chu ürſtl. 
Durchl- zn Wülg, damapfs in Weinheimb serie, il ——— 
fifche Friede engen Rechten , und fan was denen Eutherifihenex- 
preffe nicht denegiret ift, hierdurch nicht benommen, noch denen Neformirten 
bengeleget werden. Wie dem auch Num. 30. die differentia fpecifica orgeftel: 
fet, und dieſes Rechts⸗ buͤndige Argumeneum proponitet worden: JE nad ii 
Metphälifehen SriedenSchluffe unter den EvangelifchsEutheriföhsund Reformirs 
ten , die Keformatio futura in Ditione vel'rrincipatu acquirendo inadmishibel 
ift'umb fo viel mehr in praterito ſolche unzuläßig geweſen / und hat deſten 
ger von dem | Adminiſtratore Caſimiro a 1582. 1 tw 
Reirlicher expulfion ſo vieler Lutherifihen Geiftlichen und Schul Bedienten 
wonmen werden lonnen. BE 
Es ift auch: hierbey diefer Unterſcheid angemercfet, daß Anang a 


— 


—— — 
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feine vim decretoriam & peremptoriam adionis plane elifivam , inter iplos prote- 
Ranres & Reformaros mit fich führe, fondern eis ch Termlom a —— 
pium poſſelſionis vel quaſi —— — — ſey, wie obbemeldter 
gründlich deduciret hat. Uber diß iſt Num. 31. vorgeflle, daß daß weder 5* 
eus UI. noch Cafimirus ihnen voluntatem poſſidendi vel quafi alt expris 
mi ‚daß fie ſub qualitate Reformatorum die Evangelifch ; 
den, Kirchenamd — *— tales ſcil. Lutherano⸗ iret, und das 
durch poſſeſſionem vel quafi ac quiet haben wollen, vielmehr ift ne ne 
Contrarium aus bemeldeten Frnderici eigenbändigen Brieffen und 
Flärungen dargethan, und foldye Num. 32. & 34. mit ** en, wie 
24. uaque — Rechts⸗vergnuͤglich te Us yo die requifica oe 
kionis vel quafi eoram Lutheranos ermangeln , d aber hierinnen eonftiiret ge⸗ 
weſen. Wie denn auch fub Num. 44. — worden, daß weder Frideri- 
eus IV. noch V. dieſes illicitum expulßonis fadum Calımiri publice agaofirm, 
noch fich deffen theil he wollen, fondern auf ne Bo 





improbiret, und au Den — rckunge viele Reiigi 

Verwandte angen ſich Fridericus V. uffers 
lich aufge Pr daß d die & — bey Empdrung nicht andere wers 
mennet, hätten einen Lu ertehlet, ferner it Num. Mi; 46. 


wsque 50. angejeiget, daß durch die en ge Außtreibung der 
and Schul Bevienten fein roſſeſſions⸗Recht —* et werden loͤnnen, weilen felbige 
vor fich fein Machtsund BefilRecht in denen geif, Gaͤthern —*8— ſondern dem 
Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Gemeinden gehoͤrig geweſen, welche nach wie vor in die 
Kirchen gegangen ‚nnd die auf ihren heben und Häufern hafftenden Redinis 
—— folglich ſowohl dieſe als jene, in ünverrüdter roffesiion ** 
ten, und denen Reformirten Unterthanen nicht‘ zugeeignet worden. rbey 
Num. 50.51. 52. & 53. —— daß die rmirten, welchen der Titulus 
ex Pace Palfavienhi & Augu er hr Äh und difhculeiret worben ſolchen 
8 contra Lucheranos ad conſtituendam —— ualiſcatam Pare- 


‚Chialitatis beybringen m — und ſich mit feiner preſeription, wenn un 

2000. Jahr verfloffen Kr ar) Mel ymi see * Profeflör 

und vormahliger Desk erold ; mit bewaͤ Br s 
ad nr 


den und Refponf. Brandenburger befräfftiget. ige — BE 
unumſtoͤßlichen Motiven —— * 
lum geweſen, und —— *— erlangen ebene: — 
er feine Poreftatem — date in terminis concesÄs 
—— — —— ch von dem Kr et IV. felbften —3* > 
maßte Adminiftration und Turel dadurch improbiret tsorben ‚ingem er Teflamen- 
tariam Tutelam legitimz praferiret, wormit auch die weit⸗ berühmte Koͤnigl. 
Preuhiſche Sperren geheimden Näthe, Coccejus und Rketius ; nebit andern anges 
Dodtoribus überein flimmen, auch dergleichen gewaltſame Reformation 
Ehur;Brandenburgifche u und erofeffor Hallenfis Thomafius , item Herdl- 
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Ferner iſt Num. 58. usque 60. aus dem Schwediſchen General,End; 
ſattſam bekraͤfftiget worden, welcher geſtalt die Koͤnigl. Schwediſche Maj 
gleichwie be in genere Teutſchland, in vorigen Stand wieder ſetzen wollen, 
alſo in ſpecie zum Nachtheil der Lutheraner, abſenderlich den Chur⸗Pfaͤltziſchen, 
nichts einzugehen oder verhaͤngen zu laſſen, geſonnen geweſen, ned) in favorem 
Caroli Ludovici , ſo ſich ſchlecht umb dieſelbe verdient gemacht, etwas der Mefors 
mirten Religion zum Vortheil, der Lutherifchen aber nachtheilig, belegen , ſon⸗ 
ex race rallavienfi & Auguftana wohl hergebrachte gerechtiamen 
‚allerdings conferviren,und Melius prafpieiren wollen ; welche Intention aber in- 
Fringiret würde, wann der von Ihro Ehurfl, Durch. zu Pfalg von denen Hrn, 
Meformirten ohne diffeitigen Confens und Approbation , erhaltene Bergleich , bes 
Kändig feyn folte, worinnen denfelben 5 Theile, und denen Hrn. Cathelifchen * 
- Theile — denen Sheimern Intraden ‚fo die Helffte austraͤget, zugeeig⸗ 
net; folglich die Lutheriſche Geiſtliche hiervon gang ausgeſchloſſen, und ad An. 
24. da lich nichts zu holen , vertiefen. twerden wollen, Da dech Num. 61.& 
62. amgejeiger worden, daß der Herren General:Staaten in Holland Abgefands 
ge bey den Weftphälifchen Friedens⸗Handlungen, nur eine Gleichheit verlanget ; 
auch Ihro Königl. Majeft, in Schweden wieder den Art. quart, des Nyftoidis 
chen Friedens per Dominos Legatos proteſtiren, und abfonderlich denen Evans 
gelifch;Lutherifchen ihre geiftl. Güter und Einkünffte conferviren laffen ‚und nicht 
woeiter als nur dag Exercitium Catholicz Religionis ſimultaneum ohne theil - 
derfelben nachlaffen tollen. Dahero abermahls fattfam ermeffen werden fan, 
daß die Schtwedifchen Final-Intention bey denen —— Friedens⸗ Hands 
lungen, dahin vornehmlich gerichtet geweſen, denen geliſch⸗Lutheriſchen ih⸗ 
re antiqua jura zu conſerriren, nicht aber denen Herren Reformirten die bona 
Ecclefiafica & reditus gänglich oder meiftentheild zu uͤbereignen. 

Meilen denn diffeitiged Necht per quaruor caufarum genera behauptet 
worden, fo fan hieraus auch leichtlich der Effedtus abgenommen werden , wie 
nehmlich folcher reſpect. temporalis und perpetuus ſey, twie ſub Num. 63. 
dieſer aber inter folos rroteltantes & Reformaros race Weltphalica nicht inducirt, 

ndern nur der Terminus ann, 18. vel 24. tanquam principium poffeshonis ‚a que, 
xta juris communis difpoftionem liret, und folcher geſtalt vulgata regula: 
i prior tempore potior eft jure, obferviret wird; Worbey auch endlich Num. 
& die Termini affınes angezeiget, und an. 1648. tanquam terminus, poſt quem, 
inter rroteftantes, de non mutanda religione, angemercket, auch hieraus und ans 
dern Urfachen vorgeftellet worden, Daß an. 18. vel 24. ihnen pro Termino De- 
‚eretorio nicht beſtimmet fen, bing it dißfalls an. 1552. & 55. vac. raſſat. 
" & Auguft. prad. an. contrair ‚und ach der Evangel. futherikhen jura anti 
‚qua, contra Reformatos zu reſtituiren, anbey ferner die vorhergehende Jahre 
‚1526. 1529. 1530. 1532. 1534. 1538. 1539. & 1541. in Confderatjon ratie- 
‚ne primzvz polleff. vel quali zu jiehen,, folglich ihr og oder bach wenigſten 
gleichmäßiges Abtheilungss Recht der geiftlichen Bäiher, * und —— 
zen ‚mitleidigft zu erwegen, warumb fußfaͤlligſt imploriret ‚um ſchleunigſte 8 
iche Geiihihe u 
Vicht 
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fe und Remedirunge erwartet wid, darmit nicht allſaͤmpil 
Scyulsdehiente mis den Dertehäben dabon geben mäffen, 
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- Nicht minder finder man in denen ELECTIS IVRIS PYBLICI einen 
andern Extradt folgender Geftalten inferirer, * 


Rationes warum der Annus 1618. und 1624. rien denen Evange· 
a“ lifchen , unter ſich nicht pro norma feyn Fönne, 
» Sep der gg Arad zwifchen der Eron Schweden, und dere 
BundesSenoffen und dem Kirk fanıt deffen Altürfen gefchlo ‚und das Jahr 
nur contra die Roͤmiſch⸗Catholiſche verlange, mithin unter fich nicht zum Preju- 
dit beliebet worden, V. Pufend. de reb. Suec. L. 4. fol. 62. Lib. 18. fol. 650. $. > 
Lib. 20. f. 813. Löndorp Ad. publ. p. 3.L.7.c.3. fol. 569. L. 8.c. 153. fol. ı 
2. Königl, Schwediſche Abficht fey geweſen, dem in der Bi 65 fies: 
ten Evangelifchen Religiong;Wefen ‚fund Asse den Evangelifchs Lutheriſchen zu 
—— v. Koͤnigl. Schreiben apud Londorp. p. 3. L. 3. e. 27. fol. 487. & 495. c. 29. 
500. ſeq. p.4. & 544. p. 2. L. 2. c. 10. f.344. 
3. Infr. Pac. Art. 5. 5. 13. & Art.7. 5. I. diſponire ausdruͤcklich, dag pra⸗ 
eonventa, Reverfales, Diſpoſiciones bey Kraͤfften bleiben ſollen. 
4. Gelte alfo Argumentum Anni 1624. vor die Lutheriſchen — 
aber nicht wieder ſie un age Denn die Schwediſche Plenipotentiarii haben wohl 
gewuſt, daß die Spanier und Bayerifchen Anno 1624. die Pfalg inne gehabt, 
v. Seren von Boetzlaer Expoſit. lur. & faltiin caufa Relig. Evang. ful.6 
5. Die Thefis ſey gemäß allen Declarationen der ——— Standen 
Bey der Verſammlung zu Ofnabrücf. V. Burgold. Inſtt. Pac. art. 5. $. 19. menbr. 3. 
part. 2. difcurs 19. fol. 175. Theatr. Europ, tom. 5. p. 1046. Declaratio legati Palati. 
ni Varemtuleri, Anno 1646. zu Dfnabrüd übergeben. Item Regiftratuta Mogun- 
eina Münfter den 17. Sept. 1646. vide Sohilter de Pac. relig. $. 14. ſ. 290. 
6. Die Evangelifchen , ſowohl —— als ——ù Sit Stände haben 
poR Pacem Ryswicenfem allzeit pro principio geführet ‚Der Art. 4. pac. Rysw. koͤn⸗ 
ne in:Catholicis nicht contra Evangelicos allegirt werden ‚weil fe zuſammen wie⸗ 
der Franckreich altiürt geivefen, v. Fritfch. u. ad Pat, Rysw.art.4. fol. 94 Exem- 
plum ex hiftoria Romana ap. Liv. L.9.c. 10.1 
7. &8 confirmiren diefe Thefin der Rönigl Preußifche und Churfrſtl. 
Brandenburgiſche ICtus Rhetius diſp. de Mifericordia intempeftiva. Reſponſum fa- 
eult, lutid. Haleuſis Ao. 1701. alleg. ap. Bohmer de Iur. Eccleſ. & Paroch: Sect. 4: e. 2. 
$. 16. Textor lur. publ.tit, 3. n. 257. de lure direcef. Sehilter de pac. relig. $. 36: Dek-" 
— pac. relig. cap. 14-p. 75- Kloek Confil.tom. 4.cenfl.72.n.65. : uk 
8. Textus Inftr. Pac. art. 5.$. 9 8 gautz klar. It. am ır. 5. II. Att/ꝙ.⸗ 
2. allwo ſich auf den Paſſauiſchen Vertrag bezogen wird, daß ſolcher ag 
gehalten werden folle. 
. 9. Frid. III Ich: Cafimirus ‚Frid. V. Carolus Ludovicus reſpective urfür⸗ 
ſten und Adminifratores der Chur⸗Pfaltz haben dieſes principium pre PA 
daß dem Lutherifchen ihr alt — — den Paſſauiſchen und Augſpurgiſchen! 





Ben 2 ungekraͤnckt bleiben. mäfte: V.Londorp. Tom.e: L.2.c. 6. fol. 
99. L. 1. fol, 41.& 57.feq. Item ur Friderico Y. ceu Vicario Imp: Löndorp. di. log, : 
10, ifcher Recefs Frider. V. Anno 1627. 8. (18.) Iul.promitttirt Lu- 


heranis ſine reſtrictione redituum, Und Ca 
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Ele&or befräfftiget es im Manifet Anno 1639- Wiewohl dieſer Churfuͤrſt her⸗ 

mach die Lutherlſchen ſehr enge ge alten hatte, biß fie durch Churfürft VPhilipp 

Wilhelm und jetzigen urfürften Joh. Wilhelm; wieder reftiuiret worden. Vide 
ta Eledtoralia 9. Febr, 1705-3. Febr, 1706» 

1, Obje&um Reftitutionis ex Pace Osnabrugenli fey feine Particular- 
Strittigleit, wie die jetzige iſt, ſondern nur die General - Reformations - Urſacht. 
eben dann Particular-Gravamina ad pundum Amnefiz nicht gezogen werden 

- barffen: Exemplo Controverfix Jaliacenlis v. Londorp: p.4- L+4 © 23. E 941. & 
fol. x16. Schilter pac. relig. de termin, reſtit.5. LI. & 5. 21. Ergo fünnendigfe ſetzige 
Particular- Strittigfeiten zwiſchen dem Evangelif, in der Pfalg ad pundtum Am- 
neftiz in der Pfalg nicht gezogen merdeit. Dekherr de Pas. relig. p- 2.0.77. Tho- 
mmalius de Vindic» lur. Majeftat. eirca (acra : Coccejus difp. de Pofliminio & Amne- 
Ria Sc. 6. 5.3. v. Att. 3. $. 2. ınfır, Pac. Cal. Suec. is, Art. 4, 9.1« 

12. In der delignatione reltituendorum zu Nürnberg An. 1649. und 1650. 
übergeben, find diefe Güter und Einfünffte nicht benennet , ergo find fie auch 
nicht fub hoc termino begriffen, Hic quæritut? ob. denn Lurkerani auch bey dem 
Heli ieden Anno 1552. und 1955. in poſſeſſione geweſen ? Afhırmat Al- 
tingius Reſormatus Hiftor, Ecclef. palatina p. 13. usque 160. feg. & paflım proba- 
tyr etiam. ex teftamento Ele&toris Frid. III. un wird behauptet, er habe ſich zur 
Evangelifch;Lutheriichen Religion (vide infanderpeit fin diefem feripto p. 5; feg. 

z ubi bie Iten Schreiben dieſes Churfuͤrſtens wegen imputirter Religions; 

3*8 Veraͤnderung) betennet, und retro acta Anecellorum conärmiret, alfe auch, fols 

. ches feinen Söhnen anb bien. Db er wol ein und andere Corpora in andere 
5 % Sorm gebracht, fo fan folches rei effentiam nicht verändern: dahere Ich» Cafı- 
| Inirus wieder diefes västerliche Teftament zu handeln, und dem Lutherifchen bey 

| 900, Kicchen , und 32» Saperintendenteny nicht entziehen Fönnen. 
12. Die Pacifcentes haben im Frieden⸗ [uf auf poffelionem adtualem 
chen, und nicht auf mentalem Art, 3. $. 1, Art, 16. $. 18. extenfiva interpretatio 
hier feine. ſiatt. conf. Pufend. L. 20. fol. 816. ibi: quia transaftiones Aridi 
juris funt &c. Friiſck ad Pac. Rysw.a. 4 ubi citat Protosoll, Ratisbon. & ſupplicat⸗ 

EN BO cprporis Evang. 9. Febr. 1699. ‘ 

Rich, s | 14. Der Syllogifmus ſey unsmftößlich : Iſt nach dem 
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Srieden inter Evangelicos die reformatio farura unzuläfig, fo ift fie auch depr=- 

b serigo, unzuläßig geivefen , denn ber Religionssgrieden verbietet jelches, und Re- 
gi . formati hätten gelucht eingefchloffen zu werden. Vide in dieſem Scripte p. 66. feq. 
rine allwo behauptet werden will, daß Lutherani reformatos pro Conferubus Aug. 


Conf. nicht halten tollen, Ergo loh. Calimirus Anno 1582. non potuit refor« 


| 15, Annus 1618. und 1624. fen inter Evangelicos nur ald ein principi- 
1 mm poffelienis aequifit= anzuehmen, nicht aber in vim decrerariam de elifivam 
|? Rhet, difp. de litis inform. €. 2. a. 28. 

uk 16. Frid, IV. und V. haben das factum Ich, Cafimiri improbirt , Lon= 


4, dosp.tom. 2. 1, 6. 1131. & Le 5- f977- Se 
FJ 17. Wird ex ante didlis loffen , daß Reformati durch die gewaltſa⸗ 
5 me Austseihng. der Entherifepen Pfarrer Fein Polfekions-Derht wa 
RM - er > 

I. 


— 


Von dem Zuftandder Relig.unter Churf. Joh. Wilh. Reg. rrag 
Harrer nichts eigenes gehabt, die Sutheriihen Gemeinden aber ihr Recht cum 
n eigene 

erviret, u ont. —** 1.6. I. le, 56, Schilter Inflit. Tur. Can, 3.20. 4+ , 

20, Ergo müften Reformati, welche ex Pace Religiofa feinen titulum ge⸗ 
babt, folchen bepbringen, und koͤnten fich mit Feiner prefcription fchügen, Bo 
mer dir. f. 16, ſect. 2. car k. 2 B 

N 19. Eine groffe Menge Lutheriſche find tewpore Cafimiri, Frid. IV. & V. in 
der Malz gewejen, denen die angenonmene Neformirte Pfarrer geprediget ‚ivels 
ehe ihr Tus redituum behalten. Herold. obſ. for. Confult. fol. 509, 599.602. ubi Rex. 
ſpotſum Theolog. Witteb. contra prafcriptionem prztenfam, 

20, Fadtum loh. Cafimiri Adminiftratoris ipfo jure aullum, vim juris has 
beie non poſſe. Zumalen nur Adminiſteator geweſen, und Ius territorii nicht 9% 
habt, a quo. Ius reformandi dependet, Er hat fich contra Tekamentum Ludovi- 
ei V.der Tutel Frid. IV. angemaffet, es 

21. Frid, IV. habe dag factum auch dadurch improbiret, daß er in te⸗ 
RRamento tutorem legitimum zurück gefegt,, und tefamentarium hann 
zu Zweybruͤcken, welche der A. C. zugethan geweſt, bey welchen er auch per ſen⸗ 
tentiam Camerz Anno 1610. und decretum Rudolphi Il. Imp. Anno 1611. des 
— worden, auch in ſolcher Qualität Anne 1612. Kaͤyſer Matthiam mit ers 
wehlet. vid. Schilcer Exerc, ad ff. 37. $. 29. usque 38. Rhet. Inft. Iur. publ. L.s.uu 7% 
$. 9. & sit, 23. $. 2. Conf. Cocceji Iurisprud. publ. c. 29. 5. 3. ſeq. 

il 22. Die nullitas actus Ioh. Cafimiri wird auch per prohibitionem in ra- 
er Religiofa hewieſen. $. Und damit folcher Friede, transadt. Cadamenfis Anno 1534. 
vide Burgold p. 1. difc. I, fol. 46. feq. & p. 2. difc. 2. fol. 8.&9. ubi Känfers Ferdi= 
mandil. fentiments von geiwaltfamer refgrmation. Confer. Thomaf. de Jur. princ, 
* — 15. Grotiusdel.B.& PL. 2. 6,20. 5.48. ſeq. & ibi notæ Tesmari 

3.50. ſeq. 
23. Die Eron Schweden hat alfo zum Prejudig der Lutheraner in favos 
rem Earoli Ludovici nichts eingewilliget. Schilt. c. 6. de pac. relig. 5.5. Dekherr 
patı. 1. fol. 243. aljo würde die Intention des Friedens⸗Schluſſes —— 
ret, wenn der ——— welchen die Reſormirten mit Shan ip palm ; 
fändig folte ; Kraft deffen denen Reformirten Siebentheile der Intra- 
den, und denen RömifchsCatholifchen zwey Siebentheile, nebft denen Germers⸗ 
insifchen Intraden , da gar nichts daran zu pretendiren gehabt, zuge; 
net , die Lutheriſchen aber ausgefchloffen, und ad Annum 1624. da fie nichts 
ehabt , vertwiefen worden, 
24. Bann auch zum wenigſten eine Gleichheit gehalten werden folte, 
dahin Legati Hollandiz abgezielet, Londorp. p.3. f. 283. mufte folche arichmetice 
gerechnet werden. Zumal auch Rex Sueciz contra Art, 4. Inftr. rac. Ryswicenf, pro- 


dieſer Wahrheits; Spiegel befchleffen,, und dem Corpori- 

Ev icorum n iſerablen Zuſta 
Staruum eb: —— 006 blen Zuftande der Lutheriſchen 
.Bieder diefe Schrift wurde von denen Reformirten publiciret;, 
ge⸗/Schreiben und rechtliches Gutachten eines befannren Suche, 
She riſchen 
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sifchen Rechts⸗Gelehrten, über den von dem ChurPfälgifchen Lutherl⸗ 
ſchen Confiftorio publicirten Wahrheits-Spiegel, an einen Chur⸗ 
tiſch⸗ lutheriſchen Pfarrer abgangen. ** 

* Tom. I. p. 110. Lvnıas Staats! Confilia Tom. II. p. 1665» - 

** Das Scripium habe nicht gefehen, Es wird folches in dem gefaubers 
ten Wahrheit » Spiegel p- 26. angeführet und alfo darvon geurtheilet, daß es 
unter eines nicht unbefandten verlaruten Lutheriſchen Nechtssgelehrten Rahmen, 

(fchlich ediret, aber wegen fuudbahrer Nichtsmwürdigfeit , und weilen es mit 
gen und Läftern ſchaͤndlich angefühlet, unbeantwortet blieben; 
9, LXXXI. * 
Es erfolgte hierauf der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Prediger In ber 
Chur-Pfalg Memorial an das Evangelifehe Corpus vom 23. Aprilis 
1708, Welche aber die Neformirten unter folgendem Titul publiciren 
Iteffen. * : 

Einiger EvangelifhrQutherifchen in der Churs Pfalg unbefugtes fehr ans 
zuͤgliches Memerial —* 23. an an Eu, Hochlöbl, Evangelifch Corpus 
gegen die Evangeliſch⸗Reformirte ſamt bengefügten höchft;gemüßigten Antwor⸗ 
sungen dabey auch die Wiederlegimg ihres in Unwahrheiten ;b n Wahre 
heits⸗Spiegels, und das Zeugniß ſo ſie ohnlaͤngſt einem ihrer * 
um dadurch Collecten zuſammlen. Coͤlln an der Spree druckts Ulrich 
Koͤnigl. Hof⸗Buchdrucker. — — 

Folget nun das Memorial ſamt den Inhalt derer Anmerckungen. 
Dictatum Ratisbonæ, die 16. Iunä, 1908. per Chur⸗ Sachſen. * 
Zoch / und Wohlgebohrne, Hoch⸗Edelgebohrne, Hoch⸗ Edle, Geſtrenge, 
Veſt⸗ und Hochgelehrte, Fuͤrſichtig/ Hoch⸗ und Wohlweiſe, des Ri 
Roͤmiſ. Reichs Evangeliſche Lutheriſche Churfürften, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de, zu gegenwaͤrtigem Reichs⸗Tag gevollmaͤchtigte Herren Raͤthe / Bott⸗ 
—— und Geſandte, gnaͤdige hochgeneigke und hochzuehrende 
erren. * 

Es will, Gnaͤdig⸗hochgeneigt und hochzuehrend⸗ gebollmaͤchtigte Herren 
Raͤthe, votiſwafften und Geſandte A zwar Ko goftfeelig streuen Lehrern und 
Predigern vor andern en fonderlich zukommen, in Kr Berfols 
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n98;Zeiten eine rechtfchaffene Probe von fich fehen zu laſſen, und nicht denen 
— gleich , bey einbrechenden rauhen Selbe [8 Winter au i 
eifiers JEſu — — 


A Der in thefi gute Eingang würde übel appheiret, ſey Feine 
wenn einem die Beſoldung nicht gegeben wird „zu welcher man, 
und über 100, Jahr nicht, genoſſen, noch begehret haͤtte, zumahl wenn fie 
gegeben wird, denen fie gebuͤßret. Vielmehr fey es eine lgung, wenn 
dem rechtmäßigen Befiger will abgesivungen und: ſchaͤdliche motus 
get werden, | ‚uZIE 


chen und davon zu ziehen, fondern nach ihres Deren und 


x 


len und von fich bezeigten heiligen. Eyempeln an uftehen ‚. was zu deſſen 
und goͤttlichen Ruhm angedeyen, und vieler An geiftsund fol * imml 
hl nüglich ermeſſen werden Fan, dahero unterziehen fie ſich auch aller sie) 











rigen Fortun, fie tveigern fich auch nicht gar Schmach und Spott ihrer Feinde 


aus Liebe gegen ihren Erlöfer zu dulten, in Erwegung deffen liebreicheften Vers 
tröftung, daß vor folches alles dereinft ihr Kohn im Himmel groß feyn werde, 
Wie begierig nun dem Geift nach) fie folches in der Wuͤrckung felbften u 
begehren,, fehen zu laſſen; Sp verhinderlich ift ihnen jedoch hier an die a uß 
ferite Armuth, warn fie auch der allerbenöthigften Lebens, Mittel entſetzet, famt 
ihren Haußgenoffen den Hunger vor Augen fehen müffen, aledenn ift thnen ih⸗ 
re Flucht nicht ſchaͤdlich, ſondern es heiſſet ſie ihr Heyland ſelbſt den Wander⸗ 
Buͤndel mit — Worten machen, verfolgen fie euch in einer Stadt, fo flies 
t in die andere. er 
de Gnädigshochgeneigt und hochz uehrend⸗gevollmaͤchtigte B Herren Näthe, 
Bottſchafften und Gefandte, zwey ſchwere Leidens; Jahr And wuͤrcklich verftris 
hen, und gehet. nun in das dritte, worinnen wir unten verzeichnete GOties 


Diener und arme Priefter durch der fogenannten Neformirten in ChursPfalg eins 


ige Veranſtalt / und heimliche Verfolgung unferer von unfern gnädigften Ehurfürz 
5 mildreichft gegönnet eivefene Salarien entbehren, quali in Ergaftulo [eben f 
das unferig —* zu gaͤntzlichen Ruin unſerer ohnedem armer Familien, ver⸗ 
zehren, ſelbigo in aͤuſerſte Armuth durch Actir· Schulden ſetzen, C und faft in uns 
erträglichen Spott und Hohn unter unſern Gegentheiligen Orten D in Shursfalg 
das ohnedem mühfelige Leben zu bringen, auch in denen meiften Dorfficha 
wie nicht weniger einigen Städten, wo unfere durch den langwierigen ieg 


nicht verſehen, deren Orten des introducirt⸗geweſenen Simultanei ‚n 


Bon dem Zuftand ber Relig. unter Churf. Joh. With. Reg. x 1 1 


rfuͤrſtl. Verordnung, einige an bedienet ‚nun ſolches unferer Ceiten, 
| 


Bi und entſchopffte arme ——— und Gemeinde mit eigenen Kirs - 
u 


#.Eatholifihe und Reſormirte K 


* 


und Güter mit der Lutheriſchen Exclufon 

| de parta- 
x B Vide Ehurfürftl, Religion®;Declaration pag. 20. und die in Druck pu- 
blieirte Anmerckungen über der Lutherifchen vormahliges Beſchwehrungs⸗Schrei⸗ 





ben. Daraus zu befinden, daß feine Verfolgung ſey { fondern pro Lucheranis ges -- 


rgt, und ihnen, mag per Pacem Wefphalicam ge 
en. 


Dis, Al. Lutherani. Dieſe hätten die Prediger ſelbſt beſoldet, und unter fol 
Condition angenommen, auch Jluta Stolz und Accidentien gegeben, welche N. 
Keformirten nicht gebräuchlich, Durch die fogenannte Claffifcauon vi 
rer abgangen , twelche Reformati aus Ihren fünff Siebentheilen nicht ers 
foͤnten, bie Lutheriſchen hätten bie Zahl der Prediger vermehret, fie moͤch⸗ 
ten, auch wie Reformati gethan, 5. biß 12. Derter combiniren, 
D Reformati ſeyn ige fo tvenig im Stand andere zu verſpotten, als fie 


font bug: geneigt , Die Gonhlteriales ſeyn gewohnt Reformasos mis Galumnign 
in beſchweren. | BL 53 


uͤhret, nicht entzogen wor⸗ 
C Reformati ſeyn ebeit fo ſchlecht daran * locis doterioris eondltio⸗ 
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partagirt und unter ſich getheilet, E wieder aufgehoben worden ‚theil in Privat- 
een; elenden Cafalis und Scheuern ‚ theilg wo diefe zu enge oder nicht zu 
n, gar unter dem frepen Himmel in Hige und Kälte, Negen und ’ 
ers und Winters unfere Religions⸗Andacht in empfindli 2 
vigfeit nicht allein verrichten / fondern auch höchftsfchmerglich anfehen uud erduls 
den muͤffen, welchergeftalt ein und ander Neformirter Prediger, die hiebevor 
ber die werihe Futheraner aszuwüben getvohnt;getvefte E Herrichafft und Gewalt⸗ 
thätigfeit trogig und hochmuthig hier und da, aufs neue wieder — 
ben, und ungeachtet all guͤtlich ſwohl ihnen dann ihren Reformirten 
Rath befchehenen Remonftrireng, dergleichen refpefive zu inhibiren und zu uns 
terlaffen, dennoch darinnen fortfahren, G und von Öffentlicher Cangel nicht ala 
keine Bottesläfterlich von unferm Heil, Abendmahl reden, fondern auch 
fehen Vätern, wider ihren Willen, H durch deren Neformirten Weiber N 
die Kinder entzichen, I und zu ihrer Religion anführen ‚auch die aus parochia- 
les, ald tauffen, sopuliren und beerdigen, obgleich das Caput familiz | 
wenn fie Reformirte Geiftlichen nur den geringften pretext darzu finden Fönnen, 
mögen bargegen reden und fprechen, was wir wollen, verrichten, und da von 
ihnen dergleichen vollbracht werden Fan, darüber fomohl dann * 
traurigen Kirchen⸗Statum K ihre rechte Seelen + Ergögung haben, fo mit | 
Feder gnugſam zu entwerffen, und fich im Hergen gratuliren ‚daß der Bonih 
bey denen Düffeldorfifchen Handlungen uns und unfern — it dert 
get Streich, ſowohl angebracht worden, dann Denen Refon allzuwo 
fannt war, wo fie die Lutheriſchen L Prediger der Naprunger Mittel, amt de 


- J 3 
























E Corpus Evangelicum auf dem Relchs ⸗ Convent habe daß inteoduchrte 
Simultaneum befüge gedruckter Concluforum nicht vor prohtabel gehalteit, E go 
tits nicht unbillig, daß wenig Lutherifche Genieinden des Kirch-Geber uch, Dfie - 
bloß per fimultaneum erlangt, mangeln müffen, Reformati müften Bermidge‘ 


Declararionis angeftellter —— auch viel er atbehren, nd mar — 
chen Orts unter freyem Himmel ibren Gottesdienſt So haben auch Ns 
formirte zu Lutherifcher KirchensErbauung gerne geſteuret. Zur Dial ye mer Kits 
che 415. Gülden, a a — 
F Negatur, und ſeyn darüber nie Klagen vorkommen auſſer daß 
G Von Zeit der Declararion eine eingige Klage über einen ge 
ver vorlommen, twelcher fich aber genug jufticire, - SE 
H Effe calumniam , der Goncipikt bleibe iator denec probäverit, 
Bie Confikorial- Räthe, Schloffer und Debug thäten nichts als. auf der Camel 
toider die Neformirten läftern, daran fich viele ärgerten, und daher lieber die 
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Reformirte Predigubefuchten. i N. 11 pe A 
1 Sr dev. Declaration ſey verordnet, Kinder folten juxta pa&ta mat 
a let „ eaput familiæ Es würde 
von Neformirten auch viel conniviret ‚Friedens halben 0 
KR Sep eine gottloſe Calaminie, | 1 


*44/ a uther "Ars ‚ar 
den, unter Ehurfürft Carl an ud * | 


Don dem Zuftand der Relig. unter. Churf. Joh. Wilh. Reg. 1169 
nen Kirchen wieder würden erfeket haben ‚ twir als ohne Subfitence Lebende fe 

















die verarmte Pfarr⸗Kinder ung aud) nichts anzufchaffen vermögen ‚gar in 
verflieffender Zeit, die EhursPfalg von felbfien räumen würden, jiwar hätten 
Reformirte es auffer Zweiffel Lieber durch eine force, wie Anno 1583. unter Herrn 
Ehur,Adminiftratore lohanne Calimiro gethan, M dafie 900, weniger drey Theo- 
logix Dodtores,, Profellores, General- und Saperintendenten, Paftores und Diacenos 
und Schuldiener dem ande hinaus in dev Untersund Obern⸗Pfaltz auch Hertzog⸗ 
thum Neuburg gejaget, es wolle ſich aber dißmalen nicht einrichten laffen, meilen 
bey ihnen die Macht nicht, wie vormals ſtund, derowegen erfonnen fie ein fübkis 
lers Mittel unfern Untergang zu befördern , N nenlich , daß fie ung in dag 
Elendssvolle 1624te Jahr, © darinnei fie und wir von Kirchen und Gütern 
nichts oder fehr wenig befeffen , verwiefen ‚hingegen diefe zu unferm höchften Nach⸗ 
9 mit denen Herren Catholiſchen partagiret, um ſich durch zuſammen geſetzte 
räffte , deſto nachdruͤcklicher in ihrer unrechtmaͤßigen P poſleon ſchuͤtzen zu koͤn⸗ 
nen, Wann nun Em, Em. Hochgraͤfl. Hochfreyherrl. und. Hoch⸗Edlen Excllen⸗ 
Kr. die unzehlbahre von denen Chur ; Prälgifchen Refornirten uns Lutherifchen 
on 113. und mehr Jahren her, twider die offenbahren Neichg; Confticutiones 
und Friedens⸗ Cchluffe angefügte Torten und kart von ihnen erlittenen Bedrüs 
ungen , nicht wenigerian die Pfälgifche Kirchen und deren habendes Recht , ſo⸗ 
wohl in denen gründlichen den 7. Sept. 1706. unterthänig endeten Gegen⸗ 
Anmercfungen unter den 14. 8 und 4. April 1707. an Ew. Ew. ER 
ii iini gr 


formiret worden, Auch wäre der reformirte Kirchen⸗Rath, denen Putherifchen an 
Hand gangen. Ergo falflum efle aſſertum. * 
M Male fieri interpretationem intentionisIoh, Caſimiri. Dann (1) habe 
er nach dem wäterfichen Teftament gehandelt , (2) Seyn die Putherifchen fu 
vorhero durch Churfürft ekudwigen eingefeget worden. Dimiffis Reformaris: Al 
Babe Ioh. Cafimiras nur die zuvor auggetriebene reftiruiret, (3) Alle Lutherifche 
rediger haben ihn aufs bitterfte darzu gereitzet, indeme fie * nicht als ihre 
—* erkennen, noch vor ihn im Kirchen⸗Gebet bitten wollen. Haͤtten auch 
wider die Reformirten oͤffentlich gelaͤſtert, und ſie publice beym hohen Kath Arria- 
nifmi und Neſtorianiſmi beſchuldigt. 
N Und ſey — * * en fa ee — ei dag einbige Mittel 
u Befthaltu t8 Religions⸗Weſens gehalten worden. * 
ea hätten tempore pacis Weftphalicz die Verweiſung auf die⸗ 
es Jahr nicht vor ſchaͤdlich fondern beffer als Annum 18. erachtet. Auch durch Herrn 
von Gemmingen um das Fahr 24. fich beworben. Dem Anno 18. haben Refor- 
mati omnia bona afleine befefien. Wann nun Lurherani ad ſtaaum des Keligions 
Friedens wolten reduciret twerden , fo würden fie gar nichts befommen, teil d 
malen Pridericus II. Eledtor das Interim introduciret hatte, Subditi auch 
ex transadtione Paflavienfi fein Tus zu denen Kirchen⸗Guͤtern befommen. 
. ? Q Falfa effe relaca , fen durch den Kirchen⸗Rath Wiſſenbach in monitia 
auf das Lutheriſche Befchtverungs; Schreiben vom 29. Dec, 1705. dargethau. 
Siaats-Cantzley XI pas. 754. Die Dedudtion - Schrift vom 7. Sept, 1706. 
hätten Reformati nie geſehen. 
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Hochfreyherrl. und Hoch; Eblen engien uͤberſchickten dedudtion und 
——* * uns vorge ap Banden ‚ wir demuͤtig⸗ und 
geſorſamſt remonſtriret, da es m dieſem Stande bleiben, und die en 
nen Beſtallungen uns nicht wieder angedeyen ſolten, —* der Goͤttlichen 
erwartenden ehiſtens gleichfalls von denen Evangel. Lutheriſchen Ständen des 
Reichs , und Ew. Ew. Hocharäfl. Hochfregherrl. und Hochs Edlen Excellentzien 
die allergnädigft anädigft und hechgeneigte Teibliche Hulffe erfolgte, fotwohl der 
Kirchen al unfer eigen Berderben vor Augen —— R Solches nun, fo viel 
und if, möglichitens abzutvenden , jene aber ben unfern groffen erbarmens· w 
digen r⸗Stand nicht zu befördern, unſerer Kirchen lura fernerweit der 
— liebenden NBelt —— auch wie entſetzlich die Reformirten wider 
iret, s item dag ihre gewaltthaͤtige — bo 

















R S Lorherani wuͤrden wider den Frieden ; Schluß nicht tradiret, der 
Wahrheits;Spiegel beruffe ich auff den Paffanifchem Vertrag, zu welcher Zeit ir 
der Chur⸗Pfaltz alles Lucheriſch geiwefen. 

Refpondetur: 1. Die Neformation unter Churfürft Friedrichen IT. babe 
zu folgender Reformation den Weg gebahnet. Formulam a Philıpp. Melanchtone 

tzferiptam,, quæ in Confilüs eius legitur, fey denen Neformirten zu gute einges 
tet gervefen. Immaſſen Paulus Fagius von Straßburg darzu gebraucht wor— 
den, qui Calvini dogmati in Anglıa portam aperuit, 2. Die Introducirung des 
Interims habe auch rorum Aatum verändert, und fen damahls noch nicht angefans 
en tworden, Die geiftlichen Güter und Gefälle zu Evangelifchen Kirchen und Schu⸗ 
En employrex, 3. Per Pacem Religiofam fep wur Scatibus Imperii difpofitio 
über die Kirchen⸗Guͤter zugeftanden, minime vero fübdiris wider ihre Obrigfeit, 
4. Dodtrina Reformatorum fey der Augfpurgifchen Canfellion ganz gedfermig, 
und wollen alfo die Reformirten Ehu en durch Einführung der Religion dent 
Neligiong ; Frieden nicht zuwider gehandelt haben, immaffen auch die Evangelis 
ſchen Neichs-Fürften Chur⸗Pfaltz Dire&orium Corporis zugeftanden , exem- 
plo, Frid. IIl. Blect. Pal. in Com. Auguf, 1566. V. Wurmferi Exercit, lu, Pobl, 
So fey auch Pfalggraf Johann Cafimies von denen von Gemmingen und ans 
bern, als Augfpurgifchen Confelhons- Verwandten gehalten worden - 

II. Allegant die Capitulation mit Schweden Refponderur Ims Gen un⸗ 
erfindlich, daf Schweden die Extradition aller Kirchen und Gefalle an die Euthes 
zifche Te ‚ 2. contrarium apparere aus der Capitulanon zipifchen Sergog 
Ludivig Philipp Adminiftrarorn und Cantzlar Oxenſtiern art. 7. aa in ſpe⸗ 
die veror Ar auge * hen Bi a er —— 

It. Allegant den Wei iſchen Friedens ⸗Schluß. Refponderur 1. Chur⸗ 

rl Earl Ludwig habe Anno 1650, ante plenariam reflitutionem in He 
berum exercitium religionis und eine eigene Kirche vertattet ‚ foer nicht ſchuldig 
weſen. Xid. Heydelberg Kirchen $reude F Heyſbronn anno 16:0, gedruckt. 
elches teſtimonio HF, dei Lurherani ſolches, as cine jonderbahre Gnade erfens, 
net. 2. Haben Keformaci — Vermögen pro Luiherani⸗ mitgeforget, Vid. 


Supra dicta Nonit. Wilkub 
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Ms gniret, ung aber abgeſprochen worden wäre, T ohmeracht 
wig pm. ſowohl in die bona'politica als Beclefiaftica doch nicht contra proprios 

ſobditos imiteiret worden ‚und bif anhero Res indecifa im Näm, Reich geblieg 
ben, U ferner wie Anno 1618.und 1624. nicht fey regulativas inter nos & re- 
formatos, W fo dann daf reformirten langtwührige pofeffion darum ihnen das 
Lirchen⸗Recht nicht zuſchreiben/ fonder wir vielmehr unfer altes Recht an allen 
‚Kirchen und denen Nenthen wider fie pretendiren fdunen ; So haben zu dem En⸗ 
de mit Zuziehung gelehrter Männer, und unfer® Herrn Mandararii tpir hierbey 
tommenden Warheits⸗Spiegel an dag Licht und wir zu denen Fuͤſſen derer Hoben 
Heren Principalen Ew. Erv, Hoch⸗ Graͤfl. Hoch⸗Freyherrl. und Hochs Edlen Er 
<ellengien allersunterthänigit , wicht won EINE ihrigen unterthänig und de 
. . ititiie 


muͤtig 


— —— — — 

T Quæritur, ter Lutherauis bona Eccleſiaſtica in der Pfaltz aßgniret 
habe? Wenn Lucherani ſich auf antiquiorem poſſe honem beruffeh , hzca Refor- 
'matis negatur, & alia relatio hiftorix de Origine Reformationis in Palatinatu for⸗ 
matur, nempe I. Oecolampadius, qui Luthero fuper fignifisatione verborum HJ 
E.C.Mı fe oppofüit & Mart. Bucerus ſeynd die vornehmften Reformatores gewe⸗ 
fen. 2. Horum ductu tempore Ludor. Pacif. plurimos Profeflores Academix Hey= 
deibergenfis sorum fententix fuiſſe addidos. 3. Multos Paftores in Palatinatı =’ 
rimis temporibas Zwinglium eſſe fecutos, quod ex varüis fcriptis probatur. Ex 
Hif. Ecclef, Pal, Altingii, quæ extat in Mon. Palat, p. 172. fg. 4. Ad reforma- 
tionem adhibitos fuiffe Melanchtonem & Fagium, 5. Nen obflat, quod dicitur 
Ottonem Henrieum Ele&torem fuiffe Lutheranum, mer habe garfurß geles 
bet , und das Religions⸗Weſen nicht: eingerichtet , welches erft unter Friedrich II. 
Heichehen. 6. Habe fich Otto Henrich zu Philippo Melancht. gehalten, welcher 
inter Lurheranos & Zwinglienos mediam viam vorgefchlagen und habe dicius 
Otto Henricus tete Altingio in Academia & Minifterio lauter Philippiften gehabt, 
“die Kirchen; Drdnun — — lan er & —— = en - 
arſt zu and 1556. publiciren laſſen, ſey in Pun&o tahlg” 
br tn Fridericum III. & omnes ſeqq. Ele&tores Reformatds Fülle, ? 
' U -Poffefhonem redituum Ecclefiaticorum non fubditos fed Eletorem 
juxta ſtatum 1618. ex capite Amneſtiæ periiffe. Die defignatio reftituendorum in 

Executions Neceh zu Nürnberg rede nur de lıbero exercitio Lurheranorum.. 

W Die Audtores des Wahrheit ; Spiegels koduten Feine Interpreies de 
Sriedenfhluffes ſeyn, und haben Reformari fo viel Necht als Luherani. Pro- 
bari poſſe ex inflzumento,Pacis 1..Carolum Ludovicum reſtitutum fuiffe etiam in 
bona Ecclefiaftica prout anteceſſores ea habuerint ante motus Bohemicos. Erge 
potuiſſe reftituere ea fübdicis Reform. iuxıa ſtatum anni 18. 2. Articulum 4. 
$. 19. exprimere, quodannus 24. ut regulativus inter Rerorm, & L 
Narn Luch, tunc non cum Catholicis fed cum Reformatis controverlfiam habuiffe; 
3. V. art. 7. Inftr. Pacis, ubi de murationibus fururis, & inter SIMILES, quibus 
Jura ibi refervantur, eriam intelligi die Neformirten Churfurfien in der Pfalg; 
fo wuͤrde auch aus der Graffſchafft Schaumburg zu demonitiiren ſeyn dah an 
mus 24. regulatirus ſeyn muſſe. 
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mätig hiermit mie oben — Iegen ,.obig erwehntes —— rlich zeigen 
Kae *8 und un, —— Chriſtlicher et nit ale alle 
und deren r ju eigenen nur um ein rtagement 
‚x und durch ei ne unpartheyliche rer Hang wel; 
pi Se Sad me IST —— in loco — Der — Braudfurh 
am Mayn Unterfü * ge n md nia u 
rum Em. : ne und Hoch⸗ Edlen € den — —* 
—*2 und zu * Reichs⸗Comm ſion dero guͤtige Vora 
auch felbige ihren hohen Herrn brincipalen gnaͤdig und Hochgeneigten Ken 
n nad), T vor gen, und ferner um die Barmbersigteit GOttes, ja um 
Wunden ek ver: willen unfern betrübt und hoͤchſt gefaͤhrlich aus ſehen⸗ 
—— —* ang. Luther. in die 50000, ſage — —— uud 
Ite Rechte Unterfuchung geicheben ‚ ſich enten —— 
m, in Sri eidige Commiferation dergeitalt doch * zu ziehen, damit 
en und nicht wiederum gleic) in vorigen feculis meiltentheils 
* einen Seelen⸗ſchaͤdlichen Barbatiſmum verfallen möchten ; Letztens um 
nig und demüthig weiter bitten — die Gnade und Gütigfeit vor ung ju 
nn bey Ihrer * Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz wegen unſerer rückftändigen fala- 
rien vorung zu iatercediren, daß ſolche ung gereichetiverden moͤgen, und dm 
. lan e big ju voͤlligen der Sachen Austrag, wäre aber wider alles Bermu 
ine ung unferer Errettung zu machen ; fo flehen Em. Em, PN 
Seht erl. und Hoch⸗Edlen Excel. wir nicht weniger demüthig und 
lig an, gnädig und m. Eröffnung, davon ung zuthun, weilen es wegen etz 
manglenden Eebens;Subliltenz allbereit zur Neig fonımen , in Armuth und Schuls 
den bg find, ob wirandere Aa — auſſerſter Roth getrungen , dann ſu⸗ 
fere Pfarr⸗Kinder quistiren, fie. zur Rechten und Finden und dag faum 
— * ur⸗Pfaltz⸗Kirchen⸗ und Lutheriſche —— Weſen wieder ver⸗ 
fallen —— oder der gnaͤdigſten Asfitenz, uns zu getroͤſten. Gnaͤdig und gütis 
ger rung, Refohition und Antwort ung in —— verſeheude, 
empfehlen Em. Ew. Hoch⸗Graͤfl. Hoch⸗ Freyherrl. und Hoch⸗ Edie Ercell. wir der 
göttlichen Prorediion, in dero Gnade und hohen faveur uber ung und unfer gerechteſte 
Sache mit allerunthänigsfchuldigften Refpedt. 


Ew. € och · Graͤ ch⸗ 
ae Seil dot-eafent 





Heydelberg den 23. April, 
1708, 


x Dergleihen Commisfion bedürffe es nicht, und fünne Iufitiz caufa 
bowoht zu Degenfpurg al8 Frandfurth gejeiget werden. — 


T Der — Lutheranorum vi * 50000, wohl auf 19000, 
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S.’M. fi l fBi 

u Gm. Yohann Pl Allnp 

(1,8) Georg: Debus Chur älsifcher gutherifcher Confikorial- Rath und Pfärs 
| rer in berg % 


(8) ch ietric) Lift, Evangelifch Lurherifcher Pfarrer und Infpedtor fie 


@..5.) Daniel dadwig Mattenius, Eccleſiaſtes Mannheimenfis. 
er 5) Johann Thaler, Palor Brettheimenfis. 
(L.$.) Dee Jacob Henckler , Paſtor Francerhalenfis. 
(L. 5.) ann Frebelius, der Evangelifch-Putherifchen Gemeinde in Alzey Harrer, 
(L.5.) Johann Chriſtoph Schröder, Evangelif. Pfarrer zu Neuftadt an der Hartt. 
(L.$.) * —* re Paftor Braidenburnenfis. — 
(L.$.) ann Ruprecht Eoreng, Evangelif. Lutheriſcher Pfarrer zu ach. 
(L.$.) Albinus Theodorus Feder, Evangel Luth. Pfarrer zu — 
(1.5.) Par acob a g. K. Evang. Eu „Marrer zu Singheim. 
(t. 5) b Roter, Evang. Lutherif. Pfarrer zu Moßbach 
(L.$5) a Georg Pitt, Evangel. Lutheriſ. Pfarrer zu Weft: und Oſthoffen. 
«(L,$.) ne Engelhard Gulhaufen Evangeliſch⸗ Eutherifcher Pfarrer zu 

Ra 14 autern. 

(L. 5.) ober Adam Koch , Esangel. eutheriſcher zn Grofß⸗ Carlenbach. 
{L.5:) M. Matthzus Eifhing, Evangelifch ; Lutheri Pfarrer zu. Helms; und 


eim. 

Baker obberegter Kirchen Angelegenheiten halber Z von dem 
Yrälsifch;Evangelifch ; Lutherifchen Confiflorio ein Conventus Paferum anhern 
befchrieben worden, fo —* bemeldte dabey ſich eingefunden * uͤbrige Pr u 
Neckar Gemuͤnd, Rothenberg, Epping, Leiningen, Ladeburg, Beh 
fatt, Edighoffen, dersheim, Igelsheim, Ereugenach, ——— — und Wollſtein, 
wegen der Oerter tfernung ils der zu beſorgen habender Krancken auch aus eis 
gener Unpaͤßligkeiten, darbey nicht erſcheinen kͤnnen, fo hier vom Conliſtorid 
unterdeſſen beygedruckten Iufrgel atteſtiret wird. Heydelberg ut fopra 

(L. 


Dierauf folgt die Widerlegung des Wehtheite @piegel, memlich: Gle 
wie in demfelben ſich hauptſaͤchlich darauf gegruͤndet wird, daß der Weſtphaͤl 
Frieden⸗Schluß nicht wider Reformatos gelten fünne, fondern —* Refor⸗ 
mati nach dem Paſſauiſchen und Augſpurgiſchen Religions Frieden muͤſſen gehal⸗ 
ten werden. Inmaſſen lohann Cahimirus Adminiſtrator Electoratus die Reforma- 
tion gang unbefugt vorgenommen, dahero Reformari fein Tus auf die geiſtli 
Einfünffte erlangt, welches nad) Austreibung der Pfarrer, die Lutheriſchen 
meinden conferviret, folglicy auch Reformati feinen titolum poffesfionis bonotum 
Eeclefiafticorum hätten , und fönetn particular-gravamina ad punctum Amnefliz 
in Infrum. Pac. nicht gezogen werden; Alfo wird in diefer Widerlegumg darge 
gen erinnert s Kiiiitigz 1. Die 


Z Gegen die Subfeription mi u gedencken, daß alle kutheriſche 
in der Pfalg 43. cartebanchen * en müffen , hätten auch von 
Echtes wehrt noch) Velicben daran. 


tis des 





— | — 
= z - 


174 © 7 Das bemgehendeEapitl” = num 
2. 2 Die Herren Confitoriies Echloſſer und Debus' and diefee 
Sache ihr eigen Werck, andere Pfarrer wuͤſten darsom nichte , | 
gereimt, Daß dieſe Herten Der Inzerpretarion des riedenfchluffes nnd) een 
biefer Controvers fid) arrogiren wolien. So fen auch conıra fidem- hiftoricam 
ymegpuii religionis in alstinatu vifl htet. . 
2. ꝛelorman fehn pro membris’ proteltanrium jederzeit gehalten toorden, 
vide rec. Imp. 1566, Lehm: de pac selig; 1, 3.€. 3. & 5. Dekhers. Oonluk for, 
n.5. rufend. deneb, Suec. L. 18. 5.106. L. 19. 5.100, laflr. rac. are; 7. Mfannen, 
ac. 1.5.5.3 “ } c * 14 9 
— 3. tr ar Frieden Schluß würden nicht alein bie Controver- 
Ken gtoifhen denen Röm. Catholfchen und eroreftirenden, fondern auch zwifchen des 
men rroteltirenden unter ſich decidirt, Artic.4. 5.19. Art,7, pertot, er 
"4% Die relicatio ex Capite Amnelliz schle genlich vor die Chur⸗Pfaltz 
und por die Reformirten dafelbfl, Art. 5.5.13. Inſit. rac. Ergo Mag Reformuri vor 
ber Böhmifchen Unruhe poflediret , gehöre ihnen privative. - Ergo mag Lurherani 
Anno 1618. 1624. nicht gehabt, das fonnen fie aud) igo nicht begebren. Die alle- 
and rufendorf und Londorpio vide Tom.2. comin. c. 114. würden in Wahr; 
Beite,@piegel übel augeführet, und die raflage aus rufendorf gang unrecht überfe 
— und Herold pi —— angezogen, ndem Lutherani Pa 
abt,fondern mır cin freyes Meligiond-Exercitium. vid. Inftrum,rac. ag. 16. 
ai 5. Zur Zeit des Paffaukhen Vertrags ſey Churfuͤrſt Such Ak 
Catholiſch und Mediator zwiſchen Kapfer und Chur / Cachfen geivefeus Hortled, 
L. 5, 14. Sleidan.L, 24. Thuan. L. 2. alfo habe damahls weder reformari noch) 
Lucherani geifliche Güter in der Pfalz gehabt, Zur Zeit des Bugs 
ſpurgiſchen Neligiondi Friedens anno 1555. hätte Churfürkt Dfto Henzicus nur _ 
einen Anfang zur reformation in wenig Dingen gemacht, aber ‚die geifliche dis 
zer und Einkünfte denen Changeliſchen noch nicht eingeraume gehabt? Fricbeich 
Der 1. Ehurfürft ſey Röm. Catholiſch geblieben. Sleidan.L. 16. u 
ge⸗ 






Vceleſ. ralat. Sey alſo das rrincipium des Wahrheit; Epiegels ſaiſch 
Pe zur Zeit des Religions Ftiedens in ppflesion der geißlidien Güter 
weſen. HRS: 

6. Gleichwie nun Lucherani durch Belegenheit des mifchen Kriege 
nicht deſtituirt worden, fondern nur neformati gravirt —— fie 
auch nicht reftiuirt werden können. Dabero auch die ah ben va, 
Gitorislen c.3. agnofeiret, daß Lucheranis nur das Meliniong + Exercitium anni 
1624. gebühre, Die Expofiio Fadi & Juris Herrn bon Beselar beweife , 
was der Wahrheits⸗ Spiegel zu deren Behuf angeführet, VER 
Fein —— — —— Gefandter — Dre 
en. Conf. ruf. L. 17.5. 60. Schilteri Bud) de pace religionis feg ge rieben wor⸗ 

en, als dieſe Controvers ſchon ſich angefangen, und — ae utheranig 
parrocinirt. Wiewohl er auch ſelbſt pag. 297. Die Regul beflätigte, do inser- 
pretatĩo reftrictiva vielmehr flatt finden als extenfira, j 


7. In Infir. rac. Art. 4. 5.14 würde dag 1624, teguisire iro inter 
rrotsltanteg ausdruͤcklich verordnet. * — — 
pi 
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8. In facto fey falſch, daß Ehurfürft Friedrich Lutheranis mehr als freys 
es Fxercitium’dergönnet, auch daß Earl Ludwig Ehurfürk die Gemeinfchafft den, 
geiſtlichen Güter verwilliget. — — 

9. Johann Caſimir Adminiſtrator habe nicht reformirt, ſondern Friedrich 
mM. habe ſchon vorher die reformirte Religion eingefuͤhret, und alle Einkuͤnffte 
dahin deſtinirt, auch im Teſtament, daß es alſo bleiben folte „ verordnet. tete 
Altingio. Alſo hafte Joh. Cafimirns nur dasjenige verändert, maß Ludovicue 
Ehurfürit in feiner Furgen Megierung entgegen Ehurfürft Friedrich III. Verorde 
mung, beranftaltet gehabt, worzu er auch Jure terricorii befugt getvefen. i 

| 10, Im übrigen wird dem Wahrheitd;Spiegel ſehr verübelt, daß dar⸗ 
inn Calumnien eingeflöffen , des fchuldigen Keſpects gegen die verftorbenen Ehurp, 
fürften Sriederich TIL. und Joh. Cafimir Adminiktratsrn vergeffen , die allegirke 
Audtores übel appliciret, und überall privat. Affeten gezeigt würden, Wie dann 
die ſe Widerlegung folgenden compendiöfen Echluß hat: Ä 











2 Wann nun and dieſen hadtenus deductis fich klar zeiget, daß bie Herrn 
Compacifcenten des Weſtphaͤliſchen Friedenſchluſſes feiner andern Intention gez 

weſen, als die Chur⸗Pfaltz in denjenigen Stande mieder eingurichten,, wie diefels 
be. ante motus Bohemicos geweſen, da die Meformirte nicht nur in hbero Exerci- 

tio der. Reformirten Mekigion geweſen, fondern die Geiffliche Gefälle auch in ihrer 
alleınigen Pofleshon gehabt; So ergiebt fich von felbiten,, daß fie, Neformirte 

ſowohl, als fie, Lutheriſche, darob ſich vergnuͤgen, und feines von bepden Theis 
lenxin mehrers prxtendiren moͤgen, um fo weniger als tempore transadtionis 

Paffavienfis & Pacis Religiofz an befagten Gütern und Gefaͤllen beyde Theile daß 
Beriugfte befeffen ; fondern mag hernad) von Pfalgs Grafen Ehurfürften Dite 

Hennrichen geſchehen, durch Churfuͤrſten Friederichen den HI. aber in einen ru⸗ 

higen Stande gebracht, und denen Reformirten zum Beften verordnet, auch in 
deſſen Conformitze von Pfalgı Grafen Johann Eafinsiren wieder hergefteliet, bey 
folgenden Ehurfürflen Friderico IV: Frid. V. bif ad tempora motuum Bohemico-" 
sum deme alfo beftändig inhzriret worden, daß eben diefeg durch den Weſtphäf 
liſchen Frieden refp. der Neformirten in geringſten nicht geändert, fondern Wey⸗ 
fand Ehurfürft Carl Ludwig, auch in emnibus Juribus, tam poliricis, quam Ec- 

- defiakieis; wiederum zu feinem , und offtgedachtem Meformirten Beſſen in eben 

den Stande wie derfeibe ame :ditos ' morus gervefen , reftituiret, Daben auch 

Churfuͤrſt Carl beftändig neblteben , daß darauf in gedachten Weſtphaͤliſchen Sries 

den ihnen , deren: kutheriſchen, dag Exercırium 'Religionis,, mie fie ed ante ifles 

mozus in der Stadt Dppenbeim gehabt, cum illa extenfione wiedergegeben, daß 

fie ſolches anjandere Derter auch extendiren moͤgen, einfolglichen Der Status Re. 

Jigioais Lutheranus bey weitem in ſolchem Staude nicht geweſen, wie fie, Con- 

fftoriales denfelben in offtermeldsen ihrem unglücklichen Wahrheits ; EC piegd 

sorgeftellet. u. m. du. 07 ni Ä 

.Db erhellet um fo vieknehr indem (1 } Die Lutherifchen , wie gemeldet, 
tempore transadtionis Paffarienfis, & Pacis religiofz an. deir geiftlid.en Gütern die 
geringfie Participasiommmicht gehabt, auch (2) durch Die von Ehurfürften Fräderi- 

eo Ili. ex licito territotii Jure beſchehene Reſotmation der Stamıs reiigiomis in Ba- 
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7 Das dreygehende Eapitel > =. 1.4. 


Iarinacu dahin}eingerichtet, daß den Reſormitten una cum exereitio Religionis 
die Beiftliche Gürer alefanıt prirarive einyeräumet, und der Adminiftration oder 
Verwaltung gewiſſe Verordnungen gegeben, aud) maß (3) deſſen Herr Sohn 
Epurfürft Ludwig gegen fein ausdruͤckliches Verbot dagegen an, durch 9 
fon andern Neren Soda PialgSrafen Johann Eafimir redreshrt, und nad) de 
fen obbemeldter Perordnung wieder hergefleller, Deme auch wie gemeldet (4) 
die Ehurfürften Fridericus IV. und V. biß auf die Boͤhmiſche Unruhe ſteiff inhe- 
riet, nad) welchem dann, und bey erfolgtem Weſtphäliſchen Frieden (5) j 
et Carl Ludwig in eben demfelben Stand wie er vom Hochgedachtem Chats, 
reiten Friderico II. eingerichtet, und von feinen Hertn Vorfahren ruhlich 
Ye weſen, refticuiret , und von ihme fomehl als deffen Herrn Sohne 
urfleten Carl alfo cominuiret worden, obne daß ſich 66) fie Lurberk 
ſche im geringen dagegen hätten vernebmen laffen, fondern vielmehr mit uns 
gerthängften Dan angenommen, daß fie in Heydelberg in Krafit der ibnen in 
befagtem Frieden verwilligter Extenkon, ihr Exercitium einführen, und endlis 
chen eine eigene Kirche bauen mögen: Miehin (7) darod fo vıel am Tage, daß 
fie die, von vorerzehiten, Churfärtten reſpectire gemachte Keformarion und Inhe- 
fion derfelben ante & pe tempora pacis, von ſeibſten vor legiim und gültig 
erfeunet, einfolglich (8) ſehr vermunderlich und nachdencklich, daß die igtmahlige 
überall befante unrubige Männer fich nun erft neulich melden, und foldyen alten: 
ftatum religionis reformatz cum annexıs berfidhren , und mit demſelben in Politicis 
fowohl, als Kecleſiaſticia, und zwar aus ganız mchtigen und im Mömifchen Reich 
niemahls erhörten fundamentis, a pari geben wollen : daß (9) fie empore vor 
angejogener Transaction und Pacihcation in poflesfion deffen , und der Seiſtli⸗ 
chen Gefälle gervefen,, welches doch mie ausgeführt, im Grund falſch, und das 
dero (10) Eyurfürften Friderico HIL gang wicht zugelanden; ju ihrem Prejudiz 
dergleichen Reformation zu thun, und fie davon auszufegen, deme dech (11) 
dergleichen nach dem Lauff felbiger Zeiten ex tereitorii Jure , mie meitläufltig de- 
Auciret , gleidy an die Ehurfürflen und Ständen des Meichg Die nicht nur dag) 
Catholiſche, fondern das Evangelifhe exerciium religionis nad ihrem Gewiſ⸗ 
fendiZrieb verändert, weniger nicye (12) deffen Herrn Sohn 8: Braf Jo⸗ 
hann Eofimir ex eodem Jure und Vigore Teſtamenti raterni daffelbe in eben Den 
Stand wieder ſetzen mögen, mithin (13) die machfolgende Ehurfürkten demfelben 
ex iisdem principiis nachſolgen mögen, und ob zwaren (14) Churfuͤrſt Fridericus 
V. occafione motuum Bohemicorum feiner Lauden emtjeget, und Der Staus Re- 
ligionis dadurch geändert worden, fo iſt gleichwohlen per pacem Weflphalicam 
deffen Herr Sohn Ehurfürft Earl Ludwig, wiederum in alten Stand, wie ders 
felde ante dictos morus ram in politicis, quam Eeclefialitis ex capite ämnefix 
gefeget, und (15) expresfis verbis dabep Aatuiret worden, daß die Lurherifche 
zu Dppenbeim in das Exereitium religionis, wie fie daffelbe in anno 1624. ger 
habt, ebenfalls, jedody mit dem Anhaug refiuiret merden folen, daß foiches 
auch anderer Drten, wie fie ed verlangen werden, verflatter werden ſoUe, wel⸗ 
che gemeinfame und wohlbedaͤchtige Verordnung des Reichs fie, Confitoriales 
(16) allerdings dermahlen gang neuerlichen impugniren, und (17) böchit firafk 
baht contra mentem Screnisimorum Dominorum campacifcenrmum und comtra. 
j ü > claris- 
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— verba dictæ pacis, * daß (18.) ſie ebenfalls ex — amne- 
fix reftiuint , mithin in den Aatum religionis Lutheramg ; twelchen fie vorhin ante 
tempara  Friderici UL. in dict. transadtione Paflavienfi Ar Pace religiofa ; auch zu 
er garen —— und a Gate y —*— u. 
ge wieder eingefegt ſeyn wollen (19.) au 
ermeldten ihres fogenandten Wahrbeite der a 


nach fich —5 
Alldieweilen aber (20.) dieſes Verlangen ein recht —— Werck und den 
Statum Politicum Sauce als Ecclehiafticum im gamgen — bey den 


——— 
Inftrumento Pacis de wovo —— weh —— on r — ——— 
dann (2t.) mit fo hohen Straffen gegen die Conttaxrenientien verſichert, und 
munirt ift, Damit ein jeder bey dem Exinigen ruhig bleiben, und feine neue mo- 
—— — bg ng ag ionen , und deſſen annexis im Reich erreget 

sende u ihrer rar Dirt. * —— I ante, np 

v end 
Kehl Sad anderen —— engem 


ommen dB ee ge 
— — (ma en ige. meifte Theil der Bund ran 34 — 


Su wie hiervo eldet, davo Narr 

* als Stohrer der asien Ruhe und —* — Pacis Pu- 
Shen —5 im Kid, dam ge Ken Den Evanschen 

—* —— —— fuͤrtershin unterpalten werden 2 erden möge. ” 


® Diefes findet fich in denen erscris ıvrıs prscıcı Tom. I. .429. far 


$. LXXXU. 

Dieweilen aber hierauf nichts erfolgte , als Tieffeit die benden 
Confitoriales, Schloffer und Debus den 1. Augufti 1710. ein ander- 
weitiges Memorial an den Reichs/Conuent abgehen , darinnen fic umb 

einen Beytrag vor die turherifhen Kirchen und Scui- Diener von 
derer Reformirten KirchensGefällen infolgenden Terminis follicitirten. * 
Hoch⸗ und Woblgebohrne c.ꝛc. 
Wie den unermuͤdeten zu Euer Freyherrl. und 
Hoch⸗Edlen Excellentzien ewig * en —* und nun 


Nachtommlin ns und —— — Sorgfalt dem Chur⸗ 
Verachtung vor den Augen unfrer Gegen; 
iligen liegenden und lan; Zion wiederum aufzuhehffen, auch die Chrift, 
de gegen unſern Kirchen ; Zuftand ‚compasfion, 


Beni, eoangelikhurkeekher € Ahäng un Etadt —— ee 
wediger , bey feiner ver etlichen une von Regenfpurg —— —— 


"ik amt, m ga Pr, you (ae ale. und 
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— Das dreyrchende Eopiteh 
immer. ;. Als, guaͤdig ig und 
wert m Gap sogen * ** 
een erkennen jun geben ; Faſſen demuach wiel in wenige, 
aenlich. u ar Herr wolle dafür Euet x. u ragen ne sogen 
HocyEdlen Ereelleng reicher GuabensBergelter in Ewig 

iben neben unſern armen an Kummer; und Elends⸗Faben ziehenden 


Hochedlen Bxcz 

ziem dieſe untertiyhnige Zeilen ee lee 

ithi ufferfte Noth, die bey ein⸗und andern 
* daß fie unfere Feder , zumahln auch dag betrübte Erempel, fü wir an da. 

wenckens Putherifchen Prediger zu Laynien 2, Stund von hier gelegen , 
Epeliebften fehen muffen, nicht vermag zu exprimiren, welche: aus Brod wub 
Mangel der Lebend- Dttel, bey 8. Kindern, barınit fir GDtt.yefrgmet, in Klein 
müthigfeit und Defperatiom gejeset, daß fie fich , aus ſolcher zu entgehen, ſthos 
I verfchisbenemmaler das Leben nehmen wollen, und fo Tags 
macht werden. muß ſondern tweil much umfer Zufpruch zur Gedult bey- 
fien Theil umferer Prediger nicht mehr verhelfen till „Dedtwegen einige 

ar abgebauet, und im anderwertige Dienſte fit haben begeben, 

—* ju geben und ge betteln refolvirt fennd „ und da 
Elends ; Stand —— Reformirtem Kirchen⸗Rarh nicht unbekanut 
ne auch etliche uırferer Prediger heimlich angangen, fb gerathen wir 
die Gedancken, es fene die gröfte Schuld an der fo langen 
Konigl. Preußiſchen Refolution „ da Selbige Dero Herren Legai 
öffnee haben, auch ſolches wohl nicht era behen dörfite, - 6 
ver Kirchen: Kath etwa auf unfer a dedudtion , (damit auf Euer ic. 
Hocgräfl. Hochfrepberrl. und Hochedlen Exeelienzien gnaͤdiges und gütigr® 
Anrathen wir e Zeit zuruck gehalten ‚ und nicht publici Turis gemacht) wieder 
Awas an dag Licht geleget, Dadurch die von Euer Hochgraͤfl. Hochfreyherrl. und: 
Hedjedien Excellenzien gute über ung hegende Gedancken , mo nicht zuruck zw 
gretten , doc) wenigſtens Sie zu heinmen , und die Haubt⸗ Sache auf die lange: 
Balın zu ſhieben , within ung jur ermüden , von allen endlich abzuſtehen. Aller⸗ 
maffen, uns hierzu vielleicht den Anfang, und diejenige, ſo zur compohtion gex 
Srauchtwerden follen, und ihren geneigten Willen darzu berveifen , ung zuwider 
zu machen ‚ wir mir echter Hertzens Betrubnus aliberit allhicr verriehmen n, 
was geftalten Reformar; mich; Conbſtorialem Schlofſern, beſchuldigen/ ob h 
Han Herrn von Metternich , Hochgräfl. Ercelleng bey unferm Confiftorial - Colle- 
gen Fuchfen fehr übel gefprochen ‚ alleine, worin eigentlich die Affaire beruhe, und 
daßes, Glvo Veltrarum Excellentiarum refpeähr die pure Unwarheit , was ausge 
forenget worden auch feiner Hochgräfl.Excellenz ſchonuͤberſchrie ben ſeyn felle, wird 
"Ahnen Pfarrer Hendler im Unserthänigkeir mit mehrern muͤnd ich reteriven „auch 
Eeine Hochgraͤfl. Excellenz im ſelbſten ſchrifftlich in Unterthaͤnigkeit belangen, 
ud meine nſchuld daeiren; Dieſem aber gnaͤdig hochgeneigtem Wohlgefallen 
nad) Glauben beyzumeſſen, Em Ew Hochgrafl. Hochfreyherrl, und Hochedlen 


J 
* Kir 
E73 HER ia: 
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— 8 anterthanig und gehötfanitich — — daß mi weiter pass | 


ref, mit einem isramento purgatorio, auf all, behaupten w 
Sadeffen da wir fo viel Jahr bee, leider! nun erfahren müffen, twie wir zwey wohl 
Ban Männer bey einer Khiehren nun 12, ganger Jahr ohne Beftallung und 
geringſte Ergöglichfeit getragenen Confiktorial - Paft, Denen R Reformirten allhier 
ein rechter Dom und ein Stein des Anftoffes, aubey ihren täglichen blamen uner— 
wuͤrffig ſeynd, und gewonnen Spiel zu haben vermeynen, wenn Gie ung bloß 
aus dem Weg geraumer, oder fo weit wenigſtens es bringen mögen, die Feder 
tiederzulegen, die beregter unfer Collega Fuchs gegen fi af e, deffen wir gnugfam verz 
fichert find, nimmer ergreiffen wird; So finden gnaͤdi hochgenteig te und hochzu⸗ 
85* nde —* * uns aͤuſſerſt — nechſt 8 Beyſtandes auch 
Deere: und ee Excellenzien hohes 2* 
aiım, —E —— ung täglich nichte uter Gefährlichfeit rlichfeit unterwärffig fes 
ben, zu imploriren, —— als gerechten Pig fo dann Em. Ew. Hoch 
nd Hoch⸗Edlen Excellenzien unfere betrübte KirchenSas 
she (dafür, und * Srhaltung der & liſch⸗ Lutheriſchen Lehr in ChurrPfalg, 
wir a? —3 — die geringſte zeitliche A blice, ift dem Allwiffenden bekannt, nach 
dem von us dargereichtem Bermögen , Wir bißhero geredet und gefchries 
) 3 befinde, und * chrers, nachdeme unfere Gerechtſame 
entlich genugſam demonftriret m an einen gütlichen Vergleich, den 
ir ja von Anfang, wie —— ne etbane Borfchläge grugfam bes 
Fräfftigen, gefuchet, herglich ‚Em. Sochgräf. 2 ochfreyherrl. 
and Hochedlen ua * en fair demthig und a um fol⸗ 
GuadensBe szeugung an, dahin alles nach Ihren viel und folchem Vergnügen 
helffen zu vermittlen , daß Wir u — arme betruͤbte laſtores zu der ruckſtaͤn⸗ 


Gonſilorial und Pfarr ung gelangen; Daß 2. Von denen Chur⸗ 

gifchen Kirchen⸗Guͤtern ung 2. re ober ſo viel eingeraumet werden/ als 

50. Pfarrern und ſo viel Schulbedienten aͤhrlichen — ud des 

Ron —— vonnöthen, — daß von beſagten Geiſtlichen Ge⸗ 

ce Dach Pi, len In een — 
urfürftli in einem an 

” Düffeldorff gewe r — —— n Blaſpielu, e abgelaſſenen 


‚er 1 pn « een Lege geibordenen Referipro für billich evfaunt , derge⸗ 

t hohen Ngnatichafft nicht prziudiciref wird, —* ſehr bedenklich, 

—— ch, ein gewi uantum, jaͤhrlich unſer Kirchen⸗Weſen peter zu 

——— ee fordern; 3. rer. Churfürftlichen Durchl. zu Prals,, * 
rio ein gel 


n nach, vor u zu äntercediren, daß unferm * 

* und erfahrner Secretarius, u Seribenten. eben , ud dag 

ConGkterium zu der — Lutheri —— Dingen bez 
beftiget werde, 4. — —————— 

rchen⸗ und 8 kei ud —* ehrlich daraus ad bene fala- 
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ñ— erweißlich, weiln Sie is ferreiben., dei dh. 32, —ñ—ñ— uud 
** bedienten,, bie.von Aono.1699. den 22, Schr.an, big 1706. aus 
gr falarirt werden, Ihre Beftallung Jährlich ertragen 9478. fl. 
ag fich dann — die Summa erſtrecken, vor soo, Neformirte 
— Ah und Schuldiener , damit Sie Keformirte wuͤrcklich noch ver 
und mit 400, die Herren Eatholifchen,, fo viel man Nachricht hat, Getr 
ns der — gun —X md Gewaͤh ———— 
einer behiam 3 ge berfebence ; Empfehlen 
—— rey lie * 2* Excellenzien berändigen — — 
Goͤttlichen Gnaden⸗Beſchitmung, in Dero hohe Faveur aber 


= mit allem. Leſpect ver 
Ew. Em. Hochgräfl, Hocdfrenkerrt. Pr 


dien Excelienzien 


Dienerumb Verbitter bey von 
any, den 16. Pr 
1710 
' ohammPhfligp a rin 
und Paftor'der Epdi 





ER ne ae 
Georg Debus Confilt. & — 
Dieſes —— — er Tom.ZPl. p.1: 


Hierauf wurde von ber Königlich Preußifen Befanifchafft ſol⸗ 
gende Reſolution ertheilet, 

Seiner Koͤnigl. Majeftät in Greuffen ic. a dem Reiches Conrene allhiet 
ſabhſtirende Geſandſchafft hat nicht —— Derofelben allerunterthaͤnigſt vors 
zutragen und einsufchichen, mag der Evangelifchen butheriſchen Stände ——*— 
che Herren Geſandten vor einiger Zeit beliebt, toegen befferer rgung der Evans ° 
ee — ten Prediger und Schuldiener in der Untern Pfaitz — 

ifftlich mit einem Memorial, fo die beede don dem Evang Lutheri⸗ 
* Are anhero gefandte Deputirte , der ur. Loͤber umd Pfnrrer Henker, 
überreichet , zusommuniciren. Gleichwie es nun an diefer Seiten mit derverlang 
genden Antwort und Erklärung hierauf ſich darum in etwas verweilen müffen, 
weilen nöthi hine, ‚über einige von oberwehnten —— I 
debinirte Il nu womit es anf Fadta ankommen, ſich vor allen Ding 
erh fo nachdeme man ein⸗ und andere Information erhalten, hat 8 
nicht laͤnger an tollen, nicht nur alleindie Evangeliſch⸗ kutheriſche vortreflis 
Herren Gefandte,, in ein und anderen Ihnen bengebrachten Vor Urtheilen zu 
deabuhren;, fondern fich auch über die Sache felbit alfo zu expliciren , wie es des 
—— von Seiner a Majeftät . nach und mach erhalte 
n laſtractionen gemäß, 


„ Qendem em Zuftand der Melig. Refig. unter Ehurf. Top. Wilh. Reg, 118 


— nun erſtlich, das , das Ans wm und 1d Vorgeben gebachter zror Depu- 
— als ob der Evangelifche eformirte Kirchen. Mash; u wie u eineng 
folchen gütlichen Vergleich, wie in jener Geiten — wird, von felbit in- 
eliniren folle, darüber hat man feithere , weit andere und diefe Nachrichten, daß 
die Evangelifch-utheriktie Herren Gefandte des falls zu milde berichtet worden —* 
maſſen weder der Reformirte Kirchen: Rath,, noch in fpecie Herr D. Mieg, des 
rentwegen niemahl einig Wort verlohren, noch eig aber hierzu einen Ans 
frag gethan, vielmehr wäre erweißlich , daß erſt etliche Wochen hermach, als die 
2. Deputirte allbier dergleichen Reden fon avanciret, der Evangelifchs Lutheris 
ſche Cammmer⸗Rath Herr Böheimb dem Herrn D. Miegen zum erftenmahl, und 
barzu nur privatim , und als vor fich, zu vernehmen gegeben , —* Eranges 
liſch⸗ butheriſche zu einem Vergleich —— Bon diefem aber die Yin re befoms 
men; —— damit bey den en at den, und mas man — 
te; 


erh —* — —— —S —* ni F 


— er folchen Vergleich IK ——— gerne man —22 Dach Evangellſch⸗ 
—— in der Pfaltz, geholffen ſehen möchte, 

Das andere Vorgeben, * ob die Evangelifh + Reformirte in ber Un⸗ 
tern Pfal an ihren Fünfffiebenteln zu Deftreitung ihrer —— Angeleg 
heiten nicht allein genug, ſondern einen — haͤtten, kan noch weniger 
einer unpartheyiſchen nterne mung b u. hat der Kirchen: Rath nu 
hierinneu deito ficherer zu gehen , und er über die Gefälle eigentlü 
nicht zu —* davon etwas zu vergeben hat, nothwendig zu ſeyn er⸗ 

fen, mir dem Neformirten Adminiftrarions-Rath daraus zu comthuniciren ; 
— dann, laut der Anlage A. fein Bedencken hierüber geſtellet, worauß 
Pwohl ald aus der demfelben —— Tabell und Specification Lit. B. & C. 











zu erfehen ift, in was ea d und die Keformirte der Drs 
In, auc nach dem Neligiond;Keceh , ‚ gerathen und tie deren Geiftliche Guͤ⸗ 
ter und Gefälle feithero ——— lert worden, daß nicht allein an de⸗ 


nen Jahrlichen Revenüen bey — Gulden Rheiniſch abgehen, ſondern auch 
Denen Reſormirten, Kirchen: und Ehe⸗Gerich — ae —** —— 
und Schul⸗Dienern über 26000, Gulden an Salari 
gang nur in * ven, — 38 Ref re er un 
u werbalten , man oben Potentaten um Sub- 
en felbft bitten: Theils einhei und benachbarte Gemeinden zu 
ne Beytrag follicitiren muß. Nbfonderlich über thut fich dieſer Mangel in dem 
ber s Ambt —— herfür, allıo die Neformirte das von Ibrer Churz 
fire Dam Dust zu Pfalgsvermöge des NeberuRecefles , verwilligtesund bereus 
—* Kefcripta, en anbefohlene Qnantum, aus denen 
"dortigen Fi Güternund ———— —— dato nicht —— koͤn⸗ 
nen, als * wann hierinnen nicht bald ſondern die Pfarr⸗ 
und Schul⸗Beſoldungen noch ae die — und Echulmeifter 
dlich wuͤrden — ſeyn, und Schulen ju verlaſſen, und in dag 
Ip iewohln nun aus oberzehltem allen die Evangeli 
ſche —* e Herren SGeſandte — Er ermeffen werben, tie 
9% 
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hartes Zumuthen es ſey daß die Evangelifeh Reform Meformirte in der Unterns 

alg ihre dem Subfiltentz 
ee: 


Rechte butheriſche 

gen, nichts Bi ; 
re —— Bart. m es —— hr ehe ic —— —— 
beeden Evangeli Reine eis 


Coniun&urez 
ne gute 1. und — eultiriret under re Ofcia dahin 
anwenden 


de, Ih 
denen Evan 
BE Te 


Vergnädsgft befoplen,, hierzu folgende Drittel in Borfihlog zu bringen. 
x. Daß Seine Churfürftliche Durchl. Bambus, ma Ya Dom ‚ton 








Dem gantzen Evanaelifchen Corpore er ſucht werben follen , von Ihren 
— Der Sirchen-Gieföke denen Evangelikhr@utheriihen auch unmas a 
——— ah reine en rl In On 
m 
ein . — "ne — — aa 38 
e EvangelifduReformirte in i 
Säuldigfeit Bi nd 2 Shrifticher Liche , aus ihren Funf-Ciebentenennas 


tragen folken. 
Daß e Corpus gefanıter Hand Shure nn 
‚und Pe De name pe ——— & ufe ar ad — 
* den vdlugen Beſitz ihrer Kirchen⸗Guͤter wieder erhalten, oder 
5. Daß wenigſt der Religions⸗Tractat, reſpectu der — —8 
lich — und —* —— dargegen verhenget worden, abgeſtellet/ auch 
Daß indem Aber Ambt Germersheim , folche Kirchen «Güter auf den 
Fuß der Gegen und Zünff-Siebentel getheilet. Endlichen num 
2 SE die Dem gangen Seformirten Kirchen. YBekn (o nachfhelige und 
Khädtiche "dmodiation — und in perperuum aufge 
Durch die Meformirte erft in deu Stand * würden, daß fie denen Evanges 
Kifch-Qutheriichen zu einiger Erfenntlichfeit etwas abgeben koͤnten. — dies 
ſo in einem und andern nicht * „werden 52 3 


Meformirten bey 
hierin dem andern Theil zu 
So viel endlich daB Memoriale betrifft, fo bie oanaclifhrfutherikhene 
putirge vor einiger Zeit übergeben , und Seiner Konigl. Majeit. hiefigen Geſand⸗ 
communiciret morden, man dafür, daß hierauf die Antwort um ſo 
um aa als in demfelben auderft nichts get dann was bereitd Ne 
en Theile indem, twieder den fo genanten Warheits.Spiegel äh gege⸗ 
da hen jur Gnüge beanttvortet und twieberleget ift; et ® — 
Sundament, werauf fie alle ihre Hoffnung ftellen, daß nemlich annus 1624. als 
fein inter Catholicos & Evangelicos zur Negul geftellet , benen EvangelifchKefots, 
wirt; und Lutheriſchen aber nicht fo pro acırına — * worden fe, onen bey 
genauer Einſicht der — aus den ae 
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- 
Dim in chefi wahr iſt, fo fehler es doch in hypothefi , was die Unter⸗Pfaltz 

anlanget; Geftalten'die Werphälifche Friedens; Teactaten ſowohl als andere 
Documenta, und dag Inftrumentum Pacis felbft klar anweiſen, daß Art. IV. 5.19. 
denen Evangelifch-Lutherifchen der Status des 1624ten Jahrs zu ihrer Sicherheit 
nicht contra Catholicos , deren feine in der Pfalg bleiben follen , fondern wider den 
Keformirten Churfürften Carl Ludwigen gefeget worden ſey, indeme fonften jene 
ex anno 1618. fein prafidium gefunden , und fic) —32* wohl niemand ein⸗ 
fallen laſſen, daß man ſolches in dem Paſſauiſchen Vertrag und Religions⸗Frie⸗ 
den zu ſuchen habe, maſſen dann die Evangeliſch⸗Lutheriſche ein folches_ipfa praxä 
agnofeitet , als welche, ſo lange die Neformirte Churfürften gelebet, ſich an ſo⸗ 
shanes Jahr , als den terminum regulativum przeife ge ften , und fich darauf 
bey allen ee & aber: alhier weiter auszuführen weder nöthig, 
noch des Orts iſt. 
us Und diefes alles hat Seiner König. Majeftät in Preuffen —* orſam⸗ 
fie Geſandſchafft denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen vortreff lichen Herren Gefandten, 
und auf Ihre ben Ahnen angebrachte Vorſtellung und Intercefion zur Antwort 
betant wachen follen, Regenfpurg den 24. Julii 3710, 
cz Beylage. Lit. A. 


Extra&tus Geiſtlichen Adminiftrations.Prorocolli , de dato 24. 
* lunii 1710. 





k ur y Przfentibus 


Herrn geheimen Rath und Vice- Prefidenten von Haumuͤller 
Herm Lind, i 


ion ebatur Kirchen⸗Raths Protocoll von gen dato, famt denen Bey; 
lagen beftehende in allhiefigen Lutheriſchen Confiftorii Memoriali,, welches felbis 
c3 bey dem Corpore Evangelico zu Negenfpurg, wegen Mitgenieffung der Mes 
Tr en Güter und Gefällen in der Churfürftt. Pfalg übergeben, wel⸗ 
che die Königl, Preußiſche Geſandſchafft nebft andern Beylagen zum Kirchen: Rath 
commmieiret, und verlangt gedachter Kirchen Rath hierüber der Geiſtüchen 
Adminifration Yen was ettoan hierauf der Koͤnigl. Preußifchen Gefands 
ſchafft über bes therifchem Confikorir unbefttgted Begehren zu antworten ſeye. 
ei der Mangel ben der Admimiftrarion fo groß, daf man nicht eins 
mahl der Neformirten Pfarrer und Schulmeifter nothduͤrfftig unterhalten „mer; 
"ger andern, welche von Nechtsiwegen nichts pratendiren fünnen, etwas zu ihrer 
Subäftenz beylegen fait, fo wäre folgendes ermelten Kirchen⸗Rath vorzuftellen s 
v0, Wie daß bekannt, welcherseftalten noch eine groſſe Summa an ruck⸗ 
digen Pfärt; und Schulmeiſtets Befoldungen, ſo ſich ſool in die hundert tau⸗ 
ulden erſtrecket, zu bezahlen, und deswegen n taͤglich von denen zum 
Hoch. im Reben feyenden find in omeis ſtehenben, auch auſſer Landes in 
en begebenen tern / welche ihre und ihrer Weiber Mistel biß dahero 
angreiffen and unter des Kirchen Raths und Verwaltung geficherten reirmtion 
i ren, muͤſſen, zum t eil don denen hinterlaſſenen Wittben und Weifen, bie is 
Se np begriffen, und gar Feine debens⸗Mittel — 
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maxime miferabilibus hazumb centinuirlih angegangen wird, mad 

demnach denenfelben bis auf beffere Zeit nicht aushelffen kaeu. 
2, Secye motori , und faße einem jeden in die Augen, daß khie inde der 

Pfaltz viele Kirchen, Pfarr s Schul s Spitals Schaffaeregen und andere Spt 

theild denoro darum zu rezdiheiren, weiln theils durch ben fo lang gedaurtem 

Seamyöfifchen Krieg * Gebäu verbrennet, und durch die Armern nieberge 

1 





rıffen worden ; andern eis, Daß bey legt vorgegangeugr Kt en⸗Theſtung des 
—— — lebenteln Shan Pfart⸗ und ec ale m der 
Meclarariom haben abgetreten erden müffen , fo dann die ſchadhafft gewordene 
Behäu,, wann fie nicht gar übern Hauffen fallen follen , ohmumgänglich jurepe- - 
riren *8 Ag Kopen ſich auf eine unbeſchreibliche Suun bel werben; 


. "9 Km ſo weniger abfs und beyzubringen/ ald bekanntliche anſehliche Bes 
ſAue, ja-gange Stifter und Schaffneregen der Derwaltung Reformirter Seiten 
entgangen; desen. Ertrag über die 40000. fl. ſich belauf, und beſtehen Die abs 
gegangene Gefälle und Corpora in hierbeg fub N.I. gehenden Briradu [peciice 
emeldet,, barzu noch kommet , daß die Reformirte Berwaltungs: Caffı au ihren 

; Siebenteln denen Carhol, Mäthen und Suberdinirten bey dem Collegie 

ünff, Biebentel Beſeldung reichen muß; bingegen die Catholiſche Eaſſa jenen 
nue Zwey⸗ Siebentel abſtattet da gieich vohln, wo nicht mehr, doch eben ſo viel 
Gatholrfche ald Neformirte Käthe und Bediente beym Collegio der Verwaltung 
oder Beiftlihen Adminiftration ſich befinden, und alfo in diefem Stud die Re⸗ 
—— wiederum mehr onerirt und gröffere Auslagen zu thun haben, Daher 
ro dann 






viele Pfarrer und Schul; Diener diejeni aAdungen, welche 

= Ei gehabt, ben meitem der —— ie, Selm ein die 

Be zu Verreichung der alten Befoldung wicht wänglich, beugen auf 

+ | den Sıuarum quo haben reducird werden müffen ‚Mor b en 
—3 bey uchen Rath und der Verwaltung nach täglich, daß Sie Pfarrer und S 

’ ‚meifter , dabey nicht fubhiiren Ednnen , viele Lamentatipnes einkommen , unter 

| der Vorfleßung, daß Sie , wie vorhero, ihre Arbeit thun, und Die —* i 

Ik ; bilia & alia vidum & amidtam neceffaria foßlbahrer, ale worherg,, je mähen, 

1, ; Denen man aber, anerwogen aller ſolchet Lamentationen und aus 

I} Mangel der Mittel, nicht ausheiffen Fonnen, fondern ran nur nad) dem re- 

Aucirten Befoldunge Sram Die bereit® angenommene Pfarrer und. Echuldiener 

richtig bezahlt werden folten, fo wird KichenKath fonder Zweiffel Darauf bes 

Bachıt fegn müffen, mes eine nahmbaffte Unzahi von feldhen Geiflichen, farpal 

inrerfonis , wie tir Salarii-5u reduciren, oder aber fich gefallen laſſen, deren tägs 
fihe-Lamentariones anzuhören. Woben dißmahl wicht zu gedenden, wie 

noch gur Ze wegen groffen Mangel der Mütel dag vormahln in Flor geſt an⸗ 

dene Collegium Sapientix , wie auch Die Neder: Schul, merinn 60. bis 70. alu- 

mni von der Meformirten Religion unterhalten worden, nicht reftabiliret werden 

Ban, und dadurch manch ſchoͤnes Ingenium von Landes / Kindern, für 5 
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Haubtſaͤchlich befagtes Collegium und Necker-Schul fundiret, zutuck gefeget 
werden muß. Da hingegen haben - j 

R 5: Die Lutherifche allhier poſt excidium Heidelbergenfe, und in annoch 
währendem Krieg nicht allein afhiefige, fondern auch an andern Orthen, mo 
fie r kein Exercitium , bielmeniger Kirchen gehabt, in allen Haupt sund Fands 
Städten ſchoͤne Kirchen und Pfarrhänfer aufgebauet, die fie auch wuͤrcklich bes 
wohnen, und in ruhigem Befig derfelbigen ſeynd; Denen Reformirten Pfarrern 
‚aber , infonderheit alhier und mehrentheild auf dem Land, ihre suinigte Pfarrs 
bäufer nicht wieder aufgebauet werden koͤnnen, fondern mit ſchlechten Zinßen in 
‚gemietheten * * andern Familien mit groſſer Ungemaͤchlichkeit, ſowohl ih⸗ 





rer Function als halber, wohnen muͤſſen, da ſie ſonſten mit 
Pfarrhãuſern ehemahlen alle wohl verſehen geweſen, mithin in hoc paſſu dete- 
„sioris conditionis, als die Lutheriſchen Pfarrer ſeynd; anjetzo zu geſchweigen dee 
vormahlen gehabten andern zu Kirchen und Schulen gewidmeten anfehnlichen 
"publiquen Gebäuen, deren man annod) ermanglen muß. Uber diefes haben 

6, Die Lutherifhe Pfarrer eins und andere Uclia, melde Reformirte 
“nicht genieffen, zum Exempel, den Beichtpfenning und fonften mehrere Jura Sto- 
ix , welche bey Denen Reformirten nicht herkommlich, und alfo hierdurch etwag 
genieffen , deffen die Neformirten cariren müffen. Endlich und 

7. Iſt all dasjenige, was fie Lutherifche pratendiren, nicht allein dem 
In@rumento Pacis Weßphalicz ( Kraft welches fie de facto in den Genuß gefes 
Get ſeynd, der Ihnen in gemeidtem —— pacifeiret worden,) ſondern 
aud) Ele&oris Friderici Iil. hoͤchſtſeeſigen Andenckens herausgegebenet Verwal⸗ 
tungs;Drdnung , ingleichen dem Halliſchen Receſſ, und endlich der Declaration 
zuwider, indem dieſelbe etwas erzwingen wollen, worzu fie weder im der zwi⸗ 

hen Ihrer Könige, Majeſtaͤt in Preuffen und Seiner Ehurfl. Durchl. zu Pfalg 

gnaͤdigſt errichteten Declaration, welche von beyden heben Potenzien, falva De- 
eifione Comitiali, pro fundamento geleget, befugt, noch auch, poft Inftrumen. 
zum racis Weftphalicz, noch ſouſten einig andere conventionem publicam ders 
gleichen gehabt. Und ſeye alfa bey obigenund andern Umftänden nicht . 
sen, es werde der Meformirfe Kirche h feiner ſeits ſich angelegen —* la 
fen, vor feine eigene Confiftenz ſo wohl, als deren untergebene Pfarrer und 
Schuldiener Unterhaltung (die aud).in ſtatu prefenti, da die Lutherifihe nicht 
‚participiren, nicht aufzubringen , zu geſchweigen, wann befagten Lutherifchen mes 
‚nig oder viel von denen Gefällen eingeraumgs werden wolte) Sorge zu tragen, 
und dahin feine Ofkicia anzuwenden, Damit die Lutherifche von ihrer unbefugten 
Rıztenhon bey obgeſtalten Dingen ab sund zur Ruhe berwieſen werden möchten, 


Verzeichnus _ 
Was der Geiſtlichen Adminifration jährlidy abgehet und begeben 
worden, 
1. Bon der Schaffnerey — eund an Herrn Grafen von Har⸗ 


f 
tenburg begeben worden, 29. 268. Maiter Korn, 15. Malter 
Gerſten, 25. Malter Speltz, 30, Malter Habern, 

| ein iılı 2. Item 
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2. Item vom Stifft Limburg demſelben 500. Gulden, 26. J. MB, 300. 
M. K. 30. M. Gerſt. 120. M. Spelg. 30. M. Haber. 
3. Bon der Schaffnerey Berinchweiler und Witzinger, fo denen Hun. 
PP. Jefuitis in Neuſtadt gegeben werden, 760. fl. 54. F. W. 120, M. K. 30. M. 
©. 40. M. Sp. 40. M. Hab, 
4. Von der Schaffnerey Ravengiersburg an Herrn Thyrion 766. fl 
45. 5: W. 173. M. 8. 53. M. Sp. 300. M. Hab. 
5. Das Ctifft Neubaufen an die Fürftlich  Naffanifche 700. fl. 20. 8. 
W. 1050. M. K. 210, M. ©. 500. M. Ep. 587. M. N. 
6. Daß Dber s Ambt Germersheim hat ertragen 9317. fl. 95- 5. Wr 
3032. M. Korn, 669. M. Gerft. 3720. M. Cpelg, 2191. Malter aber. 
7. Das Stift Neuburg 1477. fl. 














Summa 13520. fl. 179$- F. W. 4943: M. K. 954 
M. ®. 4473. M. ©. 3 171. M. H ˖ 
Nota: Obgedachtes iſt der Ertrag der erſten 8. jährigen Verſteigung, melcher 
bey der legtern Veradmodirung der 6. Jahr, wo nicht um ein Drittel, 
doch wenigſtens um ein Viertel höher in der Steigung gebracht worden 
wären. Den 24. Juuüi 1710, . | 
it, . 
F Der Churfuͤrſtl. Adminiftration gehet ab! e 
Die Schaffneren Bockenheim 29. Fuder W. 268. Malter Korn, 15. R. 
Gerſten, 25. Malter. Spelt, 30. Malter Habern, 
Die Schaffnerey Limburg 500. fl. 26. F. W. 300. M. K. 30, M. Gerſt. 
120,M. Sp. 30, M. Haber, , 
Die Schaffnerey Branchiweiler und Wintzingen 760. fl. 53.5: W. 120, 
M. K. 30. M. G.40. M. Ep. 40. M. . 
Die Schaffnerey Navengiersburg 766. Gul. 4%. Fuder Wein, 173. M. 
K. 53. M. Epelg. 300. M. N. 
Die Schaffuerey Neuhaufen 700, fl. 20. J. W. 1050. M. K. 210. M. 
®. 320. Di. Ep. 580. M. N. 3 
Die Schaffnerey Neuburg 1477: fl, | 


4203. fli 85. J. W. 1911. M. N. 285. Mi ©. 
75 + M. p. 980. M. H. i 
Können 4 twenigftend mehr ertragen, weil es nach der erſten Verſteigerung 9% 
rechnet worden 
thut 1050. fl. au 5 W. 472.M. K. 71. M. G.1 88. M. G. 245: M. H. 


Summa 5253. fl. 106. F. W. 2383: M. K. 366. M. G. 
946. M. Sp. 1225« M. Hab. . 
Ulles nach dem Cammer Tar zu Geld gerechnet, I 
Tyhut 16964. fl. 
a 5 


peci- 
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Specification deffen, was fowohldem Kirchen Rath und Ehe Gericht, als 
auch ſaͤmtlichen Pfarrern und Schulmeiſiern bey denen Geifilicyen Admi- 
* niftrations- Corporibus vom 22. $ebiuar, 1707. bis den 22, Febr. 1710, 
alfo in 3. Fahren an Geld, Wein und Srucht Befoldung ausſtehet. 
Das Ehur-Pfälgifche Evangelifche Ehe ı Gericht 1575. fl. Kirchen s Raths 
Corpus hat ausſtehen 2028: fl. u. fr. 25, Fuder, 2. achtel, 
Lepdelberger Miniferium 1481. fl. 30, fr. 22. Zuder. 
er Mannheimer Minikerium 1276. fl. 14. Fuder, 4. Ohm Wein, 28. Mal 
er Korn. 
anckenthaler Minißerium 97. fl. 30. fr, 6. Fuder. | 
retten — fr. 18. —*— 4. Dim, 38. M. K. 2- 
M, Gerſt. 19. M. Sp. 6. M. Haber. 
8 IE Weinheim 506. fl. 49%. Fr, u. Bud, 2. Ohm, 34. Malter 6, Suͤm. 
‘ 7 . . j 
Infp. Wiefelach 617. fl:49. Er. 8,8. 4. Ohm, 5. M. 4. 8. K. 
Inſpect. Bretten 248. fl. 3% fr. 5+ F. 3 . Dhm. 
Infp. Singshein— . - = r — N 
Infp. Mosbach 699. fl. 1, Er. 22. Fuder, . Ohm, 4. M. K. . — 
Infpe&, Altzey 827. fl. i5.fr. b. Fud. 4. Ohm, 129. M. 4. Suͤm. 6. M. K. 2. 
M. Gerſten, 6.M. Haber. — 
| loſped. Dbernheim 885. fl. 24. Er. 1. Fuder 4: Ohm; 51. M. 4. Süm. 
Inpea. Renhaufen 357. fl. 49. fr, 9. Fuder, 5}. N 20. Malt. 4. Sim 
Inſpect. Frensheim 619. fl. 59. Er. 3. Bud. 43. M. K. 
Infpe&. —* Pe 4 >, tr, Re 6. Ohm, 224, M. 33: Sim. 
36, Malter Sp. 7. M. Hab. an Ä 
Infpedt, Germersheim 139. fl. 30. kr. 7. F. 33. Ohm,5 . M. K. 
Infpedtion Billigkem 315. fl. 10. Fuder, 4. Ohm. | 
Summa ısız fl. 244. 80.195. Fuder, 7. Ohm. 548. 
i M. 1 Suͤm. K. 8. M. G. 66%. M. Sp.97. M. H. 
-Infpe&t. Lautern 42. fl. 35.M. 2. Sim. K. i9. M.i. Sim. H. 
Infpeät. Oppenheim 464. fl. 38. fr.19. Fuder, 5. Hhm, 
Infpe&t.Umbfladt gi. fl. 45: fr. 5 Suder, 23. Ohm. 
IR Ya Eimmern 444 fl. 30. fr. 4. F. 5.0.48: M. 4. S. K. 20. M. Ep 
20. M. H. 
lgtypedt. Sternberg 54. fl. 43. fr, i2. Malter 5. Sim. Korn. 
Infpedt. Creutzenach 


1142. fl. 36. kr. 30. F. 4. O. 96. M. 2 S. 20. M. ep. \ 
39 Mi. Sim. H. 


EINE a a 














*. 


Infpedt. Bacherach, 
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Infpe&t. Borberg, 

Infpe&. Kitchberg: 

Summa 15656. fl.t.225. Fuder, 690, M. 3}. S. K. 8. M. G. 
86H. M. Sp. 36. M. 7. Sim. H. 

Nach dem Cammer⸗Tax den Weinad 40. ſi. Das Korn ad 2.fl, Die Gerſte 
ad 1. fl. 30, fr. Die Spelg ad 1. fl. Den Haber ad 1. fl, angeſchlagen. Thut die 
gange Summa a peu pres 26289. fl. 43. kr. = 

% Bey dem räner c. 4.p. 8. zLecris ırrıs precıcı Tom. II. p. 719. 
& LXXXIV. 


Auf diefe Königliche Erklärung folgte nun fernerweltige Vor⸗ 
ftellung der Evangeliſch Lutheriſchen Deputirten aus der Unter-Pfalg.* 


Soch⸗ und Wohlgebohrne, —— — Hoch⸗Edle, Geltrenge, 
Veſt⸗ und des Heil. Roͤm Reichs Svangeliſchen Luther 
riſchen Churfüriten , Fůrſten und Ständen bey gegenwärtigem Reichs⸗ 
Tag vortreffliche Herren Räthe, Borfchafften and Geſandte · Gnäs 
Dig s aucd) großguͤnſtig hochgeehrteſte Herren, 

—— Nahmens Seiner Kodnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen Dero vortreffliche 

Herren Seſandten dem Hochpreißlichen Corpori Evangelico Lutherano unterm 

is infinniren , und Euer Exeeilenzien Endes bemelten Chur⸗ 

ſchen Evangelifchen kutheriſchen Dapwirten zu communiciren, gnaͤdig und 
hochgeneigt geruben wollen , dafür fagen Selbige in ſchuldigſter Deverion unter; 
thärig —— Fa daraus anfänglich bemerchet, wie die von 

Herrn D. Miegen einigen im Vertrauen entdeckte eichungs⸗Vorſchlaͤge negis 

ret werden wollen, davon will man, Weitlaͤufftigkeit gu eviriren, auch in Des 

fracht, daß caulz deciio dadurch nicht mag bewerckfelliget werden, abfrahi- 
zen, ob ed wohl bendthigten Falls beglaubet werden fönte; Darnach auch ges 
gie, daß die Reditus Ecclchaflici an Vorgeben nach, zu Beftreitung 

et Herren Reformirten Religiond » Angelegenheiten nicht zuldnalich, weniger 

Aberflüßig ſeyn; dieſes würde ſich, ihrem Begehren nach, auch diſſeltiges laͤngſt⸗ 

gethanes Wündfchen zu adimpliren, bey einer anguordnenden Commisfion und 

unparthegifchen Unterfachung des Fundi Ecelehafticorum Redituum zeigen, und 
wollen die Evangelifche Lutherifhe vortreffliche Herren Gefandten guädig und 
ochgeneigt in Confideration zu nehmen geruhen : 

1. Wie von anno 1699. bis 1706. und alfo 7. Jahr lang nicht nur die 
erren Reformirte , fondern auch Gatholifche und Lutherifche ex Rediibus Eccler 
Ricis, mit Geld, Wein und Fruͤchten richtig falariret, auch andere Neben 

Sachen beftritten worden, gleichwohl ratione quanti damahln von Feiner Klage 

gehörer Moden, bielmehr felbiger Zeit in vier Jahren Frift iebenzigtaufend Guls 

den Ubderfloß geblieben, wie der verftorbene Megierungs sund Adminiftrations- 

Math Herr Duad ſolches Confitorialibas Gchloffern und Debus geflanden, mit 

dem Zuſatz: So bald Hert Gaflefag jur adminiftration gekommen ftp, habe fich 
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das Geld verlohren, als wann es weggeflogen wäre ac. Welches auf Erſordern 
Jurato Fan beſtaͤrcket werden. 

2. Wie die Herren Reſormirte, vermöge deſſen, was Kirchen ⸗Rath zu Hey⸗ 
delberg den 13. November 1706. referiret, und den 8. Februatil 1707; ad adta 
Corporis Evangelici bringen laffen , auf 26. Lutherifche Prediger und 12. Schuls 
meiſter aDjährlich 9378. Gulden anrechnen, woraus ahnfehlbar zu fchlieffen, wies 
viel 500. Neformirte und 400. Catholiſche Beiftliche zur Salarirung erfordern, 
nemlich die Gatholifche 995636. Gulden, die Reformirte aber 124710, Gulden, 
und alfo die Reditus nad). dem auf die Lutheraner gemachtem Calcalo, eine Sum 
ma allerwenigftens von 233824. Gulden betragen. 

3. Wie die Herren Neformirte viele Jahr lang, nemlid von anno 165%. 
bis 1698. inclufive ſolcher Gelder, welche bey dem intreducirfen Exercitio ſimul- 
taneo auf Eatbolifche und Lurherifche zu Befoldungen verwendet worden, allein 
genoffen, und alfo nothwendig eine groffe Summe beybehalten haben müffen. 

4. Wie in einem folchen Diſtrict, da ein eingiger Lurherifcher Prediger fen - 
het, wohl 4, 5, 6, und mehrere Keformirte Beiftlicyen Befoldung genicffen, 065 
wohl die Herren Reformirte nur etlich tauſend Seelen ſtärcker, die Catholiſche 
aber viel taufend Seelen geringer als die Lutheraner ſeynd, dieſe jedoch 400. 
jemahlen 500. Geiſtliche haben; damit man vorietzo anderer geſchweige, will 
man nur das eintzige Exempel anführen: In dem Bezirck, welcher Mit + Depu- 
urten Pfarrer Hencklern zu beſorgen eintzig und allein angewieſen, haben die 
Herren Reformirte 7. Prediger, als in Franckenthal Herrn Helffenſteinen und 
Heren Böhmen, zu Dppan Herrn Göbely, zu Dagersheim Herrn Znin, zu 
kambsheimb Infpeftorem Herrn Kübehaubt, zu Hebheimb Herrn Marner, und 
dann einen Frangöfifchen Prediger in Franckenthal Herrn Kittern , welcher zwar, 
dem Berlaut nach , nur mit Wein und Frucht ex Redicibus, mit Geld aber von 
der Frantzoͤſiſchen Gemeinde falariret wird ; Ob mun diefe Derter, darinnen 7, 
Keformirte Geiflirche ſtehen, einen einigen Lutherifchen Prediger zu beforgen, 
und dabey feine eigene Mittel zu verzehren, mithin fich mit Weib und Kind an 
den Bettelftab zu bringen, zugumuthen, oder zu verantworten feye, auch in Ans 
ſehung deffen nur 50. Lutheriſchen Geiſtlichen und fo viel Schulmeiftern Salaria 
zu reichen, ex reditibus, ohne Ehrifli Liebes⸗Gebots Fänne ferner dlfkculirt und 
derzoͤgert werden, überläft man: billig höhern und mitleidigern Judicio, in dee 
eonfidence , ed werde denen Chur sPfälgifchen Lutheranern nicht verarget wer⸗ 
den, daß fie ald nach der Lufft fchnappende, und mit denen es mwarhafltig auf 
die Todtenneige fommen if, dem Hochpreißlichen Corpori Evangelico mit ihrem 
unaufhörlichen Lamentiren, moleh fallen waun die Herren Neformirte bey ob⸗ 
benannten Dingen gnzreien führen wollen, 

Was diefemmach in der Beyl. fub L. Aa. pundto V. anguführen beliebet wor⸗ 
den, nemlich die kutheriſche in der Pfalg ſeyn melioris conditionis al8 die Hery 
ren: Nefermirten ex hoc eapite, weiln poft excidium Heidelbergenfe nicht nur day 
ſelbſt, fondern auch in alen Haupt s und Land⸗Staͤdten ſchoͤne Kirchen und Pfarry 

Jäufer de novo aufgebauet worden, ſolches ift ein Worgeben, deffen baldigen 
rfolg die armen Lutheraner inftdudig anwuͤnſchen, fintemahlen bis dato nur in 

etlichen wenigen Orthen, nach tt Nr Simultanei durch Collecten = 
— 3 mi 
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milden Gutthaͤtern, welche der HErr deshalben im Segen foriren laſſen wolle⸗ 
Kirchen zu bauen angefangen, in dem wenigſten aber jur perfection gebracht 
worden. Bon Pfarrhäufern mag ebenfans Feine ſouderliche Anzahl bepgebracht 
werden, angefehen Heydelberg und Cteutzenach (welche body auch von Eolles 
sten gebauet, und noch wicht ausgebauet oder bezahlet find) nebſt ein s und ans 
dern geringen Ott eximiret werden, fo wird ſich finden, Daß die Übrigen alle, 
fowopl in Haubtsund Lands Städten, als Mannbeimb und Frandenthal, als 
auch auf Dörfern im gemietheten Haͤufern wohnen, und den Zinf «x propriis bes 

ablen möffen; Warn auch durd) die Ucilia , ald den Beicht Pfenning und ans 
+ Jura Stolz , der Rurberaner Wohlftand in Churs Pal will beftärdket wer⸗ 
ben, fo fan man wohl mit Wahrheits Srund fagen: Daß die Jura Stolz, bey 
befannter Armuth, gar gering und ſchlecht, der vorgeworffene Beicht » Pfennin 
Ctwelcher doch niennanden abgefordert , von fregmilligen Gebern aber mit Dan 
angenommen wird) den Nahmen recht mit der That führe, und bey jegigen theus 
ren Kriegs;Zeiten in Feine Confiderauon, zu ber bendtbigten Subhfteng , kom⸗ 
men möge; Welches bey Weltibefannter Armuth und Geld+ Mangel verhoffents 
lich Feiner fernern Remonftrarion vonndthen haben wird. 

Die Beylagen fub Lir. B. & C. belaugend, will man diſſeits nicht dispu- 
eiren, ob fpeeihcirte Gelder, Wein und Brüchte, von angeführten 3. Jabren 
wegen Mi, Wachfed nicht ausftehen möchten; Gleichwohl da der groffe GOtt 
nun wieder reichlich ſegnete, Die Schuldner auch Zweiffeld frey den Ruckſtand 
werden nachzahlen muͤſſen, wird man die Lutheranet, welche im diefen theuern 
Jahren deſto mehr ex propriis zuſehen müffen, nicht ſo ungätig auf feldye cala- 
mirbfe Jahre weifen, und in regard deffen von deuen Kirchen s Bütern etwas zur 
ohnentbehrlichen Subfifteng zu cediren, anſchlagen, zugleich aber vielmehr ermwer 
gen, mie zwar diefe und jene Speculationgs bon Schulden und Rucſtand, nicht 
aber wie viel der Fundus ın ſich faffe , und jährlich eintrage , gemeldet werde, 

So viel aber die aus allergnaͤdigſtem Befehl Ihrer Königl. Majeſt. in 
Preuffen von Ders vortrefflichen Gefandfchafft im Vorſchlag gebrachte Mittel 
angehet , waͤren diffeitige unvergreiffliche Gedancken dieſe, und zwar über i 

1. Bann Ihro Ehurfl. Durchl. zu Pfaltz ıc. auf eines Mochpreifl, Cor- 
poris Evangelici intercediren und Anſinnen von dero 4. Theilen zu der Lutheri⸗ 
hen ſubſiſtentz elwas herzugeben aus Bandes. Färkt;Wätterl, Clemenz fich gu&s 
digſt refolriren wuͤrden, man diſſelts nichts dargegen eiuwenden würde, 


2. Suaͤdig / und Hochgeneigt zu erwaͤgen, warn es auf einen aus zuer 
ſammlenden Collecten zu machenden Fond anfommen ſollte, und gewißlich in etz 
lichen Jahren Fein Effetus zur Confolation und norhbürfftigen Subfiteng der ars 
men Chur, Pfälg. Prediger und Schulmeifter twird zu hoffen ſeyn, die meiften ins 
deffen verderben und exuliren müffen, ed wäre dann, daß enttweder die Lutheri⸗ 
ſche Confihoriales, Prediger und Schulmeifter fo lange ex Reditibus Edclefiafti- 
eis, biß ſothaner Fond im Stande märe, falariret, oder der Ruckſtand von 44 
Jahren, ſolchen Fond abzumarten, bezaplet würde, welches Anliegen dann piebeg 
fonderlich recommendiret wird, 


3: Die Herren Reformirte in Chur⸗Pfaltz kͤnnten gar wohl denen Luthera⸗ 
nern, 
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stern, um daß eine gute Harmonie und Einigfeit culiviret und erhalten wuͤrde, 
5. Theil oder einen folchen geroiffen Theil, fo zu des Confilorii 50, Predigern 
und So, Schulmeiftern Unterhaltung vonnöthen, einräumen, um fo mehr, weiln 

ch) die Reditus Ecclefisflici nach vorangezeigtem Calculo alljährlich, nicht zu ges 
bencken (mas auf Adminiftraions-Ehegerichts Kirchen: Raͤthe und an vers 

wendet , auch wie die Summa der Intraden,, wann Wein und Früchte verfülbert, 
und nicht nach dem Kammer Tag gerechnet follten werben , weit gröffer heraus 
kaͤme) wenigtens auf 233834. fl. belauffen, hingegen die zu erfammiende 
Colle&ten;Selder am ftatt deffen, zu dem Fond der Kirchen; Güter zichen , damit 
aufeinmah! allen Quruliren atgehsien wuͤrde. 

4. Koͤnte man diſſeits wohl geſchehen laſſen, wenn die Herren Refor⸗ 
mirte in Chur⸗Pfallz ad interim & ulque ad Comitialem Decifionerm den völligen‘ 

der Kirchen⸗Gaͤter erhielten ‚die Lutheraner nicht nur wie vorhero ‚falari- 
vet, fondern auch der Rücktand von fünffthalb Jahren denenfilben nachgezahlet 
würde ‚allein es wird dieſes erftere wohl über alle Kräfte fenn. 

5. Diefen Vorſchlag muß man diffeitg pro temporis tractu in fufpenfo , 
und derer vortrefflichen Herren Gefandten hohem Judicio überlaffen. 

. 6. Wann in dem Ober⸗Ambt Germersheim die Kirchen⸗Guͤter füllen her 
geftellet erden , für die ——— Lutheraner ‚zu Facilitirung des Wercks, und 
den intendirten Zweck zu erreichen ‚ein gewiſſer Theil ſolcher Guter oder.ein Dritz ⸗ 
theil vorhero ausbedungen würde, 

07, Obwohl wegen Admodiation der geiſtlichen Güter in Chur⸗Pfaltz, 
bishero Klage gefuͤhret worden, ſo kan man doch diſſeits davon nichts pobtires 
melden, auſſer daß Kirchen Rath der Herren Reformirten im Bericht fub Num. 
45. pundto V. anführet; Daß Durch die Admodiation jährlich wenigſtens 16. bif 
20000. Gulden abgiengen, dieſes aber, weil es über diſſeitige Kräfte lauft, 
übergiebet man eines Nochpreißlichen Corporis Evangelici reifferem und hochge⸗ 
neigtem Uberlegen. $ — fi 

Rad diffeitiges, Memoriale, und darinnen kuͤrtzlich angezeigte Gerechtſa⸗ 
me betrifft, fo konten folche fernerer Rechts vergnüglich beftärcker ‚anben die mit 
Bormiffen Ihrer Koniglichen Majeftät in Preuffen ‚wie aus der den 30. April, 
1709. ad Didtaruram gebrachten Vorſtellung ericheinet, verfertigte Wiederle⸗ 

des Wahrheits;Spiegels ‚mit einer laͤngſthin dargegen abgefaßten biß; 
anhero aber aus friedliebendem Gemürh zuruͤck behaltenen ausführlichen Dedu- 
&ion ‚ entfräfftet werden ‚man will aber nur anjego folche® fummariter bewerck⸗ 
felligen , mit Beziehung auf obbefagte Wiederlegung pag. 22. in Verb. 

Bon denen Confiftorialen allegirte! Authores im Theft dafür halten wollen, wel⸗ 

che Opinion aber bey denen meiften Publieifien vor gang neu, und dem , 

diftaben des Infirumenti Pacis diredte zuwider gehalten, 

Wordurch ja diffeitiges Fundamentum , daß ber Annus 1624. inter Pro- 
geftantes nicht decrerorius fee, in Thefi negivet ‚anjego aber affrmative confirmi- 
ret worden, daß aber ſacher auch in bypochehi quoad Subditos Palatinos & Lu- 
zheranos nicht ftatt finde, wird mit harten expreslionen befräfftiget per 

Dn, author. in Medisat. ad Inksum, Pac. Weitphal, Spec, 1. ar 4 5: 8 le I 54 

3 tem 
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— —— — ————— — — — — — u 
er $. 14. Lit. B. pag. 69. & Spec. 4. art. 5. 9.47. Lit. D. pag. 697. aliis que im 
ocit. 


Welches auch deſto mehr erklaͤret Art. V. 5. 13. ibi: Terminus autem anni 1624. 
nullam præejudicium creare debet ĩis, qui ex Capite Ammefis aut aliunde , re- 
fituendi veniunt, add. Art, 3.5.1. ibi: aut juregandere potuerunt, & Art. 4. 
$. 13. ibi:' cum omnibus & fingulis, qui ei quocunque modo addidti fünt, 
item Meditat. Specimin, I, Art, 4, 5. 6. pag. 50. ibi:.Sed quod allione peie= 
tere tantum licuit, 


Woraus offenbahr ift, daß auch denen Chur⸗Pfaͤltziſchen Lutheranern der 
Effetus Amneftiz generaliter mit Vorbehalt voriger alten Rechten und adione 
zugebilliget , anben in obbemeldter Wiederlegung patz 15.8 18. ibi: 

In welchen die eccafione motuum Bohemicorum deltitui, ex capite Amnefliz 
u Jura petitoria aber hiernechft nicht benehmen, fondern gehöret werden 
ollen x, 

Klärlich zugeftanden , auch deffen obigen Artic. 5. mit befindliche Wort ali- 
unde bereitd Anno 1656. "den 31. Maji ſtyl. ver. von dem vorfrefflichen Chur⸗ 
Brandenburgifchen Herrn Legato Huberto , bey bamahliger Ordinar- Reichs / De- 
putarion zu Franckfurth pro Voro, ad transaßiones, fententias, res judicatas, & 
Jura ante bellum exercita, extendiret ‚alfo ſowohl hierdurch, als auch Art. 7. diß 
feitige ex Yadtis, Reverfalibus , Promillis ‚ Difpofitionibus & Teftamentis, Conclu- 
fo Imperii aliisque fundamentis herflieffende hiebevorige Gerechtſame confirmiret, 
und weder durch den Annum 1618. noch 24, coardirt, weniger dieſer, intuitu 
Domini Caroli Ludovici prafigiret worden, zumablen Er, wie in ber Wiederle⸗ 
gung pag. 8. & 9. abermahls befennet wird, absque confideratione Anni 1618, 
vel 1624. Lutherifche Geiftliche cum Salariis beſtellet, alfo deſto meniger diefer 
Schluß, weilen die Herren Catholiſche in der Pfalg nicht bleiben ſollen, folglich 
Annus 1624. in Betracht hochbemeldten D. Caroli Ludoriei gefebet feyn folle, 
Rechts; bündig ſeyn kan, denn fonften eodem modo diefer auf den Neformirten 
Theils erwaͤhlten Annum 1618. extendiret werden muͤſte; und andere 
mehr famtliche fundamengs vorgeftellet werden fönten, man will aber davon, 
weil man in terminis amicabilis compofitienis vetſiret, abitrabiren , und Fünfftig 
quzvis competentia meliori modo referviren, 

Gelanget denmach der Deputirten Nomine Principalium unterthaͤnig⸗ fles 
tliches Bitten , die Evangeltfch; Lutherifchen bey gegenwaͤrtigem —— 
itirende vortreffliche Herren Geſandten gnaͤdig und hochgeneigt geruhen we 

ken, der Chur⸗Pfaͤltziſchen —— Lutheriſchen Confittorialen ‚ Prediger und 
Schulmeiter Jammerftand um der herglichen Barmhergigteit Gdties willen mits 
leidig ferner einzufehen , und —— ohne feruern Anſtand und Verſen⸗ 
dung, quia in mora periculum, darüber unter ſich, ſodann auch mit Denen vor⸗ 
trefflihen Königlichen Preußifchen Herren Gefandten baldift Conferenzien anzıs 
fielen, allermeilteng aber, wann die Sache noch länger prarogiret werden folls 
te auf der armen am Kunmier⸗Faden ſpinuenden EhursPfälg.Beifilichen und Schuls 
meiſtern Imerims-Subfiteng ‚und vornehmlich auf Auszahlung des fuͤnffthalb 

rigen Confihorial-Pfarteyund Schulmeijters nd, ein hinlaͤngliches — 
n 
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Gemeinden in Chur⸗Pſaltz. | 





Regenfpitrg den r. Augafti, Ä 
1710. ER Er 
en ‚Erhard Epriftian Lober. 
| RR; ohann Jacob Hendifer, , 
* Den dem rauen Tom. ZPI. p.26. in ELEcTIs ımRıs Pvurıcı Tom. IL. 
« 141» 
Bar $S. LXXXVI. 
Dieweilen nun in. einer dißfalls von dem Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
‚Corpore zu Megenfpurg gehaltenen Confereng den 9:Augufli 17 10. 
einmuͤthig war befplaffen worden ‚wie zu Erhaltung des Evangelifchs 
Surherifhen Conſiſtorii, 50. Prediger. und foviel Schuldiener ein hin 
längliches Quantum zu fodern, fo that der Pfarr Henckler desfalls in 
folgendem Schreiben Inftang. * * aa 
Soch und Wohlgebobrne, Bocikndigeböhrne, Zoch Mes Geſtren 
—— * Set. Kam Res —— Zube 
riſcher Churfüriten, Shrften und Ständen e em Reichs 
Tag ——— Zetren Raͤthe, Bo —* Gefandte,m. 


Gnaͤdig⸗ auch Großguͤnſtig⸗ Hochgeehrteſte Zerren,ac. 

————— von yo — —— — Luthera- 
no, den 9. Autulti currentis gehaltenen Coolerene wegen der Chur⸗Pfaltz Era . 
geliſchen Lutheriſchen Religions⸗und Kirchen⸗Sache einmüthig beichloffen korbenn. 
wie nemlich. zu des —— Erangelifch-Lutherifchen Confiktorii 50, Predis 
ger und so. Schuldiener benöthigten Unterhaltung , diffeits ein gewiſſes Quan- 
zum anzufordern ſeye, ſolches hat von des ChursBraunfchweigifchen vortrefflis 
chen Herren Gefandteng Excellenz unten gemeldeter Deputirter eodem mündli 
mit mehrern vernommen, deme Derfelbe hiemit unterthänige Zolge leiften, 8* 
nach reiffer der Sachen Uberlegung betheuren wollen, (daß falvis Juribus qui» 
buscunque) zu des Conhikorii 50, Prediger und 50. Schuldiener ohnentbehrlichen 
Subfiten auch übriger Kirchen⸗Gachen Beforgung alljährlich wenigſtens 24000, 
Ks nöthig feyn; Gelanget demnach an Em, rxcellerz | seputirteng nochmahlig 
uͤnterthaͤniges und fußfäliges Bitten, Dieſelbe ohne fernern Auffchub beytßr, 
mm mm m Koͤnigl. 
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a Dero air bin; mon 
fchafft , der wo es fonften noͤthig Ihre Offtiz — zu nhitiren, 
daß Diefer Zrordk et et halten, anbey — fand dem Gonhikto- 
ac Pfarrern und reg Bi vor allen — gezahlet werde, gnaͤdig und 

——— Ka — = * unterthaͤniger Derotion 


Euer Excellenzy 
‚Seiner > au — bohoentien 


4 ? A En, 
n uUntert — des Ehur-Pfälgtfchen 
an theriſchen — — 


Ba uk: en ai 


: Johann Jacob Hendier, 
Und weile ef Kine Refolution: erfolgte ‚rourde nimb: eine 
baldige Erklärung auf die bißherigen Memori.kis d 
sifchen Minitkerii im folgenden: Memorial angehalten. #0. u. nu 
Es hätten der Exengetiihen Bıkherikhen Churfuͤrſten md ——7 
eichs / Tag Gerbilntchtigie Geſandte erfeher, wohin Ihter Könige Mäfeftrt 
= — Abnirende vortreffliche like 66 auf Diffeieige bei i n 
intereeſien BR von, hen tfche 
Fee Horli u HN ini nit dr ee —— —8 e 
1 Dir Mer 
falız betreffend ‚ unterm’ 24 tem —2 ————— Naſſenaund 
— N fig * Ode way nun dienfaut Fi beregten 
Deputirter Meinung über ermeldie Antwort und in derſelben enthaltene Borfehläs 
ge zu vernehmen: Alſo hätten Selbige darauf vorgeſtellet und eingeführet, wie 
der (ub Num: I. hiebery gefügte Extradt Ihres unterm 1; jetztlau den Monate 
Angufti eingefommierren anderweiten Mernotialisnitt mehrernter, Eh —*— 
Diffeits wole man von dent ‚fo fun pundto iuris bey dieſer Sache 
u Beſtreitung dev Ebangeltſchen —2 Beſuguus in der Pfaltz gehoret 
—— Hoffeng ‚ohne dem durch beltebige Wege sin Zumachder 
Subfiteng ernieldter Luther ſchen Geiſtlichteit zu gelangen , zum auch. Ahte 
Königl. Majeftät in ſſen hoͤchſterleuchtet erkenuen, mie-nöthigies Teyer, alle 
Mifvertändnäszrifchen beeden Neligiems; Berwandten zu verhütdt, 
Ders —— —— anwenden zu wollen, Preiſtwuͤrdi 
maſſen· Allenfalls jedoch muͤſte man die lur⸗ welche dem Erangeli Lutheriſchen 
NReligions⸗Weſen in der Pfaltz aus dem Wefiphälifcsen Fredens;@ chluß unt fait 
(hen zufemmen konnen/ feyerlichſt referviren, 
Das Corpus Evangelisum Lutheriſchen Theils werde zu denen aus % 


“ J eo. 5 
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zer Königlichen Dal för, ia 8 in, ih 
ne per ———— Sa en. Mitt he 

16,3 da 3 * und præciſe vi⸗ here En quibus - 

ee — 
— — u diſſeits von ah den Gevoll⸗ 


Sur in ih — ler fh Minifterii die 


nenn ** eigentli u Confiftorü 
—— Sub — und. ho ühkiarn Sirchen-Garhen n un Be * 
— 22 erfordert; * derſelbe eingebracht, was fub- Num. ‚2. bes 


lieget ; darüber dann und welcher Geftalt der allda benannten Summ gelanz 
get werden möchte, eine Förberlichfte — Erklaͤru hiemit ge — ge⸗ 
beten wird, umb ſich folgends, nach Gelegenheit , darob näher um en Cor- ° 
pore Evangelicorim zu veriehmen. 
rigens wolle man, iu — und aus Befehl derer — Her⸗ 
ren Prineipalen , auch Obern und Committensen, bey notorifdier groffer Armut 
und auſſerſtem Mangel der Lebens Mittel Mader Prediger und — 
die Befoͤrderung des Abtrags ihres fuͤn gen Ruͤckſtands und anders 
waͤrts zulaͤnglichen Provil onel - Mittel, en: secommendiret, > DR 
Regenſpurg/ den 18. Augufi 1710. 
Pe wir 553 — or 
2 ri erifchen Con —* 
— Dr. — und Herrn nn Sn Pay) 
—— du ifehen rften, Fuͤrſten und Ständen Gerandfgafteg 
zu Negenfpurg,d. d. den 1. —* 1710. 
Num. 2. Herrn Pfarrer, Hencklers Memorial vom 12. Aug. 1710. 
"# yaner Tom. XVI. P-39- x 
"* EABERPı 44. 


$. LXXXVI. 

Es erfolgte hierauf den 9. Augufli 1710. des Evangelifch.ws 
therifhen Minikterü in der Chur-Pfalg weitere ausführliche Erklärung . 
auf die vonder Königlich Preußiſchen Gefandfhafft ‚einer Suftentariom 
gethane Vorfchläge: * 

Soch und Wohlgebohrne, Zoch: Edelgebohrne, Body: Edle, Geſtrenge 
Veſt⸗ und Aodhgelahrte, des Heil. Roͤmiſchen Reichs —— 
Speak Fuͤrſten und Stände, be g wärtigem Reidy 
Gig gevallmkanigiehocanfhnlihe Aerten x —— un 

ejandte. 
Gnãadig⸗ Großguͤnſtig und Hochzuehrende Zerren. 
Daß Ew. Ew. ic. x. Excellenzien dasjenige an —* von und unter 
dem 16. Iulio fauffenden Jahrs, unterthaͤnigſt und 
mit Pfarrer Hencklern uͤberſchickte, nicht allein gnaͤdig ar sit, wie Dicke 
ung mit thocherhobeer Freude Beet. Eh * annehmen 


die 
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—— Eefanbfhofft in Borkhlan gen 
d — — 
ET: —*3*5 —— — — 


zmuniciren ‚ und mithin unſern — 53 — Abgeordneten gnäbig und —— 


he Faveor fügen Ew. Ew. x.x. en car 322 
[ie kn Evangeliſch⸗ —** Miaifterii —— 
Den Pan MR TEE u See Mae n gerichteten Bitte —— 
—— — Er ——— ES folt ‚ans un Sa 
mer groß trage her f un 
Stand ervettet zu werden ‚jr Überfchütten ‚md das fo in umferm * gen nicht 
fehet zu erwiedern, ihnen € reichlich zu erfegen. ' 
* nun Gu ee a Hoch ue hrende Herren, wir nicht 
—— —— Sean rung wa tin ft ui Km 
i ie utwo antertgäntg ge 
he: fo weit übergeben haben ; alfo leben twir der unferfhänigitsfeften — 
cht, Em, Em. ıc ıc —— werden in Unguaden und Unbeft 
dermerden, wann mit derofelben gnädigen und gutigen Permilfion —* mit ung 
ni grund ſchuldigem keſpect, unfere umvorgreifflüche Sebanden , Über offts 
* Vorſchlaͤge, einiger maſſen eroffnen, und zwat 
Prime in — — wir —* allen —** — Eier 
geftellten Scriptis, uu gethanen bropoſitionen o r 
wende Colin De Achenbaehii „der ung ‚mb unfern Kicchen lebenslang we⸗ 
— ſelbigem —— eier Kirchen⸗Rath fuppedisiet erden, 
al gnugſe ſeyen, bloſſer Umfuhrung von ſelbigem, zumablen ihnen 
— — ‚daß ſolche borgeſchlagene Mi weder gelänglich, noch procũ · 
wable. Dunn 
Secundo ad fpeciem jügehen, und zwar ad primam „ fo fönner 
wir und nichts anders vorftellen r a Se — Durchl. zu Pfaltz angends 
ahiget werden ſolte, vorm ihren 5. Theilen der Kirchen⸗Gefaͤllen ung Lutheriſchen 
trag abjırgeben, wir Durch foldhes nichte auders als eine Ch Ungnade uns 
a jiehen ‚und, Krafft felbiger, mit der Zeis wir aus dem Lande völlig. —— 
en dörfften: dann ſeynd hoͤchſt⸗ermeldte Se, Churfuͤrſtl. Durchl. auf die Gedan⸗ 
ten getathen, wir Pfaltzedutheriſchen hätten uns wider fie cum — 
diniret, als dieſe bey denen Duͤſſeldorffiſchen Tractaten vorgegeben fie Handels 
im pro communi canfa ‚daran doch, wie der befrübte Ellect hernachmalg übers 
fluͤßig —— nichts wenigers, indeflen gewiß eine beivegende Concaufa ges 
weſen ‚dag theils das Confiftorium ‚tie viel malen es auch bey Sr, Ehurfürfil. 
Durchl. demüthigft fehrifftlichen fupplicando einkommen, zu befagten Te⸗aien 
um der Chur⸗Pfaltz Lutheriſchen Kirchen ung elegenheiten und Nothdurfft dabey 
voru tragen, nicht admittiret, theils Seine Churfurſtl. Durchl. fich unfer nicht 
weiter angenommen, und fol glich wir dergefialt aus der Poffeihon der 7. Jahre 
eng genojjenen Beſtallung # Keformatis gewerffen werden; was folte demnach 
ormad lem nicht zu befahren ſeyn da Se. Churfurfl, Durchl, a soo Conax er: 
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angelico angehalten wuͤrde, uns von ihren 4, Theilen etwas zu cediren ‚und fols 
ches aus gnaͤdigſtem frenen Willen nicht von flbften thäten ‚ ale welche darum mit 
2. Theilen an den benis Ecclefiafticis fich eontentiret , tweilen Cie in der völligen 
Perfuafion geftanden , da Reformati ſich 3. Theilen an Kirchen und Gütern vors 
behalten, und vorgeſchuͤtzet, fie handelten fo wohl zu unferm als ihrem Beſten, folche 
würden ung wenigſtens 2. Theil nicht allein, fondern auch dag introducirt geweſene 
Simukaneum in denjenigen Orthen, wo die Sutberaner mit eignen Kirchen nicht vers 
fehen , daher felbiges fernerhin zugeftehen , indeme jwifchen Ihnen und ung, ra- 
tione ceremoniarum , der Unterfchied gering, allermaffen auch Ge. Churfuͤrſtl. 
Durchl. hernachmals beedes anf umfere cr eingegebene Beſch per re» 
feripta gnädigft approbiret und für billich erfennet, wie ſolches mehrmahlen eis 
nem — Corpori Evangelico-Lutherano von und unt remeonfri- 
ret wo 


Asd secundum, daß bie Evangeliſch⸗Lutheriſche Potentien und Staͤnde, 
uns mit einer ergiebigen Collecie beyzuſpringen, allergnaͤdigſt ⸗ und gnaͤdig geruhen 
ſollen, damit ein beſtaͤndiger Fond gemacht werden foͤnne, ſolches Gnaͤdig⸗ Hoch⸗ 
geneigte und Hoch zuehrende Herren, achten wir pro extremo ægritudinis noſtræ 
remediv ‚und zumalen bey dieſen ohne dem ſchweren, hart und eyſernen Zeiten, aus⸗ 
laͤndiſcher Evangelifch-Futberifcher Potentien und Stände, Land⸗ und Herrfchaffr: 
ten mit Collecten weiters vor ung zu grariren ohnnöthig, da die Media zu uns 

er und anderer zwey Neligionen Geiftlichen Rirchensund Schub Diener Unter 

ltung fich (iſt GOtt befande) in ChursPfalg nicht allein, fondern auch gan: 

Sig finden ‚da andern theils die Kirchen⸗Guͤther wohl und richtig admini- 
Ariret und Unparthenifch difribuiret werden, dann felbige 7. Jahr lang, 
die Geiftliche Kirdyund Schul⸗ Diener der drey Neligionen zu unterhalten-dnges: 
reichet, und find daraus von dem 1699. eingeführten Sinultaneo an ‚innerhalb 
vier Jahren nicht allein über bemeldter + Salarirung, in die 200000. fl. am: 
Kirchen und andern aufgerichteten uen verwendet ſondern auch in folchen 
vier Jahren in die 70000. fl. ad Caſſam, als ein Uberſchuß gebracht worden, wie 
wir ſolches aus des veritorbenen Regierungs⸗Raths Herrn Linchen feinem‘ 
Munde vernommen ju haben, Juramente behaupten fünnen, fo mögen felbige 
noch weiters zu unferer aller Subfidtenz fufhciene ſeyn, und if nicht zu bear 
‚tie die queltionirse Guͤther innerhalb fünff Jahren ‚ darinnen wir £ 
barvon nicht falariret worden , in folchen groffen Abgang ‚den it Reforma- 

si ‚aber ohne Grund, vorwenden, folten gekommen feyn ‚vielmehr find felbige durch 
die * drey Jahren angefangene Admodiarion um einen groffen Theil vermehret 
wo 





; Wann dernmach bey fo warhafftigen ümftänden ein Hochpreißliches Co 
Evangelico. Lutheranum dahin dem Con abfaflen ee wir ung doch — 
einbilden koͤnnen, die Herren Catholiſche und Neformirte alleinig in poſſeſione 
bononım Ecclefiafiicorum cum excluſione Lurheranoram ‚zum Nachtheil der Ehurs 
iſchen Lutheriſchen Hohen Char; Agnasfehafit zu laſſen; fo vermägen wir 
nicht zu hinsersmeiben,; fondern muüffens &Dtt und der Zeit in Oxlaffen 
Vummmmmz 








nicht Flärlich dociren, d 
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eit befehlen, auf ſolchen Fall aber ‚und da ung Lutherifchen affer Anferuch a 
he Güter decegiret märde, und hierauf von denen Spa Sankt 
theriſchen korentien und Gtänden, an armen Chur s Pfaͤltziſchen z 
Grnoffen , ein Werd GOtt⸗ gefälliger Barmhergigfeit ertsiefen, und mit Colle- 
&ten, zu Formirung eines Fonds, an Hand gegangen werden till, alsdann biers 
zu noch Zeit wäre; wiewohl hierauf viel Jahregehen, und innerhalb ſelbigen 
unſere Kirch ſamt deren Predigern völlig zu Grund gerichtet werden dörfften ‚ie 
bereits der betrübte Anfang davon vor Augen liegt, als welche mit ung in tief; 
Schulden fteken ‚daraus wir ung nimmermehr zureiffen wwiffen wo die funff 
hrige ruckſtaͤndige Beſtallung nicht völlig gereicht werden folte. j 
Halten demnach quoad Tertium darfür, fo lange die Heren Neformirte 
a fie Veri & Legitimi poffeffores der Kirchens® 
Ba: und ſolche biß dahero mit Ohnrecht alfo befeffen , es nicht bloß auf die 
hriftliche Liebe, fondern allerdings auf die Schuldigkeit ankomme, und fi von’ 
deu vprbehaltenen 3. Theilen nicht blepettoss, fondern nach Churfürftl. gnädig; 
fler Intention und Gutbefinden 2. Theil ven den Kirchen;Gütern biß zu Austras 
gung der Sachen zu cediren, 

Melden ferner ad Quartum , daß es gleiche Bewandnuͤß habe, wie mit 











» dem vorhergebenden ‚und liege denen Neformirten auf, zu dosiren ‚dag ihnen der 


völlige Defig der Kirchen;Guther gebühre, deme aber die in fpeculo veritatis ſo⸗ 
— danır in unſer anderwaͤrtigen, auf der Neformirten Kefutation befagten. 
Wahrheitd;Spiegel ausgefertigten Dedudion angeführte Fundamenta, Sonnens 
Klar wiederfprechen folten, dann wann die Neformirten in dem praetendirenden 
ad iaterim & usque ad decifionem Comitislem verbleiben ſollen, fo müffen wir, bi 
folche erfolget, immittelſt alle zu Grund geben, und da folcheg die Neformirte 
borand wohl jchen , daß auf ſolches Neichs:Decifum viel Jahre ‚che es , 
gehen werde , fo verfchieben fie befliſſend die Sach auf daffelbige ; anbey doch nach 
dem 5. Pundten-den Religions⸗Tractat treulid) exequiret, und ‚nach dem 6. bie 
Germersheimer Kirch- und Güter auf den Fuß der 3. Theil i 
let haben wollen, allein wie fie dieſes alles zum Nachtheil und Schaden der Lu⸗ 
therifchen defideriren , alfo bemercken fie nicht, dag fie in dem 4. 9. und Sten 
Yuncten fid) felbiten contradıeiren. — 
‚Ad Septimum. Wann die Admodiation dem gantzen 9 irten Kir⸗ 
hen; Wefen nachtheilig und ſchaͤdlich, fo ſeyen fie , als die In anfänglich 
hoͤchlichen über folche Admodiation beomügt bezeigt, igo aber mit Ihrem Wieder; 
willen ſich von ihrem eignen Glaubens⸗Genoſſen dem Admodiatore Gedrücht und 
ihn in den Rohr figende, den groffen Genuß aus den Sirchen s Gütern. jährlich 
zu ziehen fehen muͤſſen, deffen ſelbſt eigene Fabricatores , daben nicht ohne ‚ ſondern 
wahr, wann Die Adınodiarion , wie billig aufgehoben, und der Profic, welchen befag: 
fer Herr von Haumuͤller aus den Kirchen⸗Guͤtern hat, und jährlich über Die 30000, 
und mehr Gülden nach hiefig Neformirter eigen Auſſag fid) erftrechet ‚den hächfls 
bedörfftigen Lutheranern zugeeignet würde ‚fie ihr Kirchen⸗Weſen in fo tweit mohf 
davon beſtreiten koͤnten. De 
Daß aber, Gnaͤdig⸗ Grofgänftig: und Hochzuehrende Herrn wir ander, 
woaͤrts her vernehmen muͤſſen, was geftalten dag alte hiebevar.angeftimmte Lied, 
. Rn wieder 
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aufs neue —— kommen folte, wie über obige = DW Reformetis 
——— Mittel, die fe fich eferiren ‚tan ie Brei Kirch * ha⸗ 
ben fönten, fie mehr als 50000. Guiden vor dns buther ſhe im gie 
«nen Fond daraus zumachen herſchieſſen wolten: fo vermögen auf ein ſolches wir 
nichts zu antworten ‚fondern weil wir voraus wahrnehmen: * es * Franck⸗ 
furt nicht allein bleiben, ſondern auch andern elten, und 
wann in der Reformirten rn folte deferiret | ‚die Chur pfält theraner 
"son folchen Städten nichts ald den Wunſch eines ewigen Fiuchs fich auf den 
Halß laden würden ‚tworah mir unſers wenigen Orts feine Schuld tragen , ſondern 
folchen Fluch von ung und den unferigen abzulehnen, Sand, Stadt und Gondi- 
sion, wuter der feiten zu GOtt tragenden Zuverficht ‚er werde ung anderwärte 
orgen, lieber —* uud das bittere Exilium ehender erließen, dann jenen 
— laſſen wolten. 
get dennacr an Ew. Ew. ıc.ıc. Excellenzien nochmahligrunserthänigs 
und um * Fiche Aſu willen höchttsfichentliches Bitten, vor uns, und im Nas 
wen fährtlid»Examgeliidy Lutheriſchen, uns anversrauten Gemeinden , durch die 
obenberührte vorgefchlagene allein, wie wir hiemit gnug vermennen —— 
ret zu haben, nicht zum Zweck weniger unſern Nutzen und Vortheil, wohl aber 
den Hohen ChursAgnaten zum höchften-Pr=judiz gereichende Mittel vom unferm fo 
-öfftneahlig demüthig gethanen biilichmaͤßigen Anfuchen, fich nicht abwendig machen 
zu laffen, fondern teilen ſewohl wieder die Churfürftk, als eines dr Kid 
ho Evangeliei Lutherans gnaͤdigſte Intention, Reformati fich 5. Theil der Ki 
Güter referviret, Beige aber num 5. Jahr unbefugt privative genoffen, uns 
davon die 2. von Ihro Churfurſtl. Durchl. gnaͤdigſt Pe und ung gerne 
frı Ste Theil eye zu Beſtreitung unſers Weſens extraditet, uns 





das hi we inttoducirt geweſene eg wo nicht eigne 
e Sirchen feyen, ſeruerhin gelafen, das Confiflorium befeftigt , mit eis 
nem gelehrten JOter, geſchickten Secrerario und Scribenren verſehen ghme die 
Mätrimonialia pure Lutherans akeinig zu debattiren überlaffen , und daf vor: 
meldte Puncten fo wohl, dann Die in Speculo Veritaris andertweit annedir 224 
liche Vorſchlaͤge erörtert ‚eine Conferentz von eng en undin publieis wohlerfahrz 
nen nen der drey — Chur; Pfaltz angeordnet, und von einem Hochl. 
onrene diefe denominiret , dergeſtalten die drey Religionen, ee feige 
“2 eg per Sicher heit —— anſſenwaͤrtige Glaubens⸗Genoſſen aber 
m Rechten zu gelangen, welches gnugſam vor ung mihtiret, and) ba 
— igen überflüßi heraus — und andern Schtifften demonſtri⸗ 
wu kn, Mi ums und unſerer Kirchen hiernechſt auf ſich ne al 
te — dringende Bed, we weder in einanech anderm Theil gra 


N Snsigfter Ethoͤrung uns denmach endlichen getröftende, daramı Em, 
Ew. Excellenzien nochmahlen wir fußfaͤllig um der Sarmhertzigkeit GOttes wil⸗ 
len anflehen, darmit wir doch von unſerm erleidenden Elend und Jammerſtand 
endlichen einmahl die Errettuwig ‚ auch von den ſchweren Koſten, die wir mit uns 
fern Abgeordneten nebft andern Stuͤcken mehr haben, und von hie und daher 
serbettelenden Collecten Iediglich beftristen werden muſſen, indeme die DEE 
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undentfräffte Gemeinden darzu nichts contribuiren koͤnnen, die Befreyun ſehen. 
Empfehlen Ew. Ei, 21.1, Kxcelle atien der Goͤttl. Gnaden,Befhirmung r * 
diges Andencken und Chriſtliche Cowmmiletation unſer —— —— 
Lutheriſches Zion, in Dero fernere Hulde und Gewogenheit, aber ung, die wu 
mit all erfinnlichem Refpeet verharren. 


Ew. Em, ıc,ıc. Excellent. a 
Unterthänige gehorfame Diener und 
| Borbittere bey GOtt, 
Chur · Pfalz Evangelifch » Lutheriſche 
Confiftoriales & Paftores. 


M. Johann Philipp Schloffer, 
Und 


Georg Debus. 


® Diefe Schrifft findet fich bey dem Faser Tom. XVI. p.44- 

Bald darauf exhibirten die Evangelifch »Lurherifchen den 1. Sep- 
tembris ı 710. einen Auf» Sat wie fie zu iheer Subfiftentz 2 4000. fl. 
jährlich bedürfften ‚in folgenden Terminis * 

Das Churspfälsifche Evangelifch-Lutherifche Confiftorium nebft 30. Pre 
Bigern und 50. Schulmeiftern bebürffen Jaͤhrlich zu ihrer ohnentbehrlichen Sub- 
‚filtenz 24000, fl. 
Ex hoc Fundamento: 
| Mann auf jeden Prediger nur 300. fl. jährlich angerechnet werden, i 
«onfderarion , —— ar A er fan, betriffte 15000, fl. 5 

Auf jeden Schulmeifter nur 100. fl. 5000. fl, jest bleiben Confiftorial- 
SBeftellungen, wie auch andere KirchensSachen, Beforgung ausgefegt, welche 
zu beftreiten jährlich ausgefegt werden 4000: fl. 

Seynd alſo zuſammen 24009. fl. 

Hierbey waͤre zu notiren, daß die Summa ber 9475. fl. ſo uns bey dem 
Simaltaneo jährlich ift gereichet nunaber faſt 5. Jahr entjogen worden, unter 
obiger Aufforderung mit zu verftehen , dergeftalt von folchen 9478. fl. twieder herr 

- geftellet würden, ein Quantum bon 14522. fl. noch augzufinden bliebe. 
| Die Chursprälgifche Evangeliſch/ kutheriſche Prediger fo zu unfern Mini- 
ferio gehören , und iuxta normam anni 1624. falariret worden, ſeynd folgen 


de wur 
I. Er Dppenheim 1. Pfarrer und 1. Schulmeifter. - 
2. NRheingenheimb 1. Pfarrer. Ä 
3. Zu Trippftadt 1. farrer. 
Und twären 'alfo diefer Salaria , ſo noch wuͤrcklich ausgezahlet werben , von ber 
Summa der 24000, fl. zu decourtiren. | 
Bann 
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Wann die Herren Reformirte vorwenden, es wuͤrden noch wuͤrcklich et⸗ 
liche zwantzig Prediger iuxta annum 1614. in Chur⸗Pfaltz ſalariret, ſo hat es doch 
damit folgende Beſchaffenheit, daß ſolche von denen herren Neformisten ſpeeiñ⸗ 
rirte Lutheriſche Prediger zwar im Chur⸗Pfaͤltziſchen Territorio , aber nicht imme- 
diare unter ChursPfalg , fondern unter Ede ra welche Ihre uhralte Lehen 
von Chur⸗Pfaltz haben, ftehen, von Chur; Pfälgiichen Evangelifchen Lutherifchen 
Confiftorio nicht ſabiect, zum Minilterio nicht gehören, viel weniger von Hochs 
loͤblicher Adminiftration aus denen queftionirten Kirchens&ütern und Einfünff 
ten, ſondern an den Drten ‚welche fie bedienen, aus anderwärten Gtifftungen, 
Zebenden und Pfarr;Gutern Galariret merden. 

*Solcher findet fich in rasrı Staats⸗Cantzley Tom. X71. p.55. 

$. LXXXIX, 

Dieweilen aber noch feine Refolution erfolgte, fo gab der Depu- 
tirte Pfarr » Herr Hendler den 27. Sept; 1710. ein anderweitiges 
Memorial ei, * 

Meilen Euren Excellenzien, Meinen gnädigen und Hochgeneigten Her 
en, die groffe miferie und bitterfte Armuth der nun mehro 5. Jahr lang umb 
Hülf fchreyender und jet agonizirende Chur; Pfälsifchen Evangelifch ; Luther. 
—— und Schulmeiſter, aus bißherig vielfältigen ſchrifft⸗ und muͤndlichen 

nzeigungen mehr als zu viel vor Augen lieget, als darff mich dieferthalben noch 
weitere Vorftellung zuthun, wohl nicht erfühnen.. Weilen aber jedoch aus der 
von der vortrefflichen Königlich-Preußifchen Gefandfchafft dem Hochpreißlichen 
Corpori Evangelico Lutherano den 26. tembris diefes Jahrs übergebenen 
Refolution }€ deren Beantivortung hiernächft folgen folle ) ;fadis abunde in alleı 
Stuͤcken hervor leuchtet , daß daß ftritige Chur, Pfälsifche Religions; und Kirchen; 
Weſen biäherigen gütlichen Vorwenden fehlechter Dinge entgegen, in via ami- 
cabili abfcindiret und ad Aatum Iuris wieder gebracht werden folle, miti;in der 
fs, Verfall des ChursPfälgifchen Evangelifchen Lutherifchen Kirchen⸗We⸗ 





eng, und dag herbe Exilium gedachter Prediger, die bey Ermanglung nöthiger 

eben; Mittel, eine rechtliche Entdeckung abzuwarten unvermögend feyn, bevorſte⸗ 
het; Als unterwinde ich mich höchftgemußiget,nomineConfktorii & totius Minifterti 
-Palatini Evangelico-Lutherani in tieffefter Unterthänigkeit dieſes eintzige noch fußs 
fätfigft auszubitten, daß Eure Excellenz. anädig und hochgeneigt geruhen wol⸗ 
ten , deren allerfeits Hohen Principalen der ChurPfälgifihen Lutheranern Auffer, 
fen Jammer ohne Anftand nachdrücklichen vorzuftellen und anzurathen, daß dies 
ſelbe umbder Barmhergigfeit GOttes willen, guädigft; und guädig geruhen moͤch⸗ 
ten, ſowohl an Jhre Churfürftl. Durchl. zu Pfalg , von Deren Landesfürftlichen 
Clemenz wir verfichert ſeynd, Schreiben abgehen zu laſſen damit die queſtionirte 
Kirchens@äter durch Unpartheyifche Commilfarios unterfucht , und nad) propor- 
tion derer Seelen unter die Geiftlichen der drey Neligionen ausgetheilet werden 
möchten; Als auch fic) indeffen des nackenden JEf, welcher fid) in feinen ars 
men Stfiedern desfallg vor Ihnen bücker‘, und umb Erbarmung bittet und flehet, 
anzunehmen, und gedachter Prediger und Schuldiener bevorſtehendes Exilium 
| Nunnnnn abzu⸗ 
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abzuwenden/ welches ohne die geringſte Maaßgebung durch eine durchge 
allgemeine Kirchen;Collecten fo baldiſt veranftaltet würde, am füglichiten 4 
hen fönte, daß dadurch offt gemeldten Confiftorialibus, Predigern. und € 
meiftern der fünffjährige Ruͤckſtand ihrer Beftallungen abgezahlet, und alfı 
ti Schulden und Armuth , darein fie fich geſetzt, gerifien, und zur Fünf 
Lebens ; Unterhaltung , biß zu der Sachen Ausgang, —5* damit conti 
würde, in gnaͤdigſt und gnaͤdige conlideration nehmende, daß dergleichen 
cten offtermahlen privat Perſonen, die in ſolchem Leiden nicht ſtecken, ver 
dt, und nicht allemahl aufs befte angewendet werden ; Diefe hingege 
vr HErr um feiner eigenen Ehre willen mit reichen Wucher vergelten 
taufendfache Intereffe davon abtragen werde, Gleichwie von Euer Excell. 
lichen commiferation und unermüdeten Sorgfalt ich Elare Proben zurühmen 
Alſo getröfte mich aud) noch diefeemapl gnädigfter und eyligiter Erhörung, un 
harre , nebit unterrhänig-fchuldigiter — vor alle bißero bezeigte 
de und unverdiente Gewogenheit, in unterthaͤniger devolionad cineres ufe 


Euer Excellenzien | 


Meiner gnädigen und hochgeneigten 
Herren 


Kegenfpurg, den 27. Sept, 
1710, 





Unterthänfger Diener, und gei 
Vorbitter bey GOtt. 
Johann Jacob Henckler, des Chur⸗Pfalt 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen Conßſtorũ und 
ſterii Deputirter. 
* Bey dem raben Tom, XVI. p. 57. 
F. XC. * 


Hierauf erfolgte Königliche Preußiſche anderweitige Erkl 
in folgenden Terminis. 

Einem Hochloͤblichen Ebangeliſch⸗Lutheriſchen Corpori wird hierm 
wuniciret/ was in denen zwiſchen Ebangeliſch⸗Reformirten und Lutheriſche 
waͤhrenden, und eine Zeit her ſtarck getriebenen Diſfe rentien der Evangel. 
mirie Kirchen⸗Rath zu Heydelberg auf_der Herren Conliſtorialen Schloſſ 
Debug ſowohln als JIhrer anhero geſchickten Deputirten uͤbergebene Me 


Fes und Vorſtellungen nach und nad) geantwortet, Gleichwie nun hiernn 


mann hoffentlich erkennen wird, daß die Evangelifch-Reformirte in der 4 
Salz nicht nur allein denen Evangelifchen kutheriſchen dafelbft uͤber das 
was Ihnen aus ‚dem Weſtphaͤliſchen Frieden nach dem Statu des 1624. 
gebüßret, und worin ie zu feiner Zeit die Hände geſchlagen, nicht mehrer 
dig ſeynd, fondern auch, daß Ihnen, Neformirten, ohnmoͤglich falle, vor 
eigenen bey Shen felbft nicht zursichenden Duͤrfftigleit und Armut) erw 


Von dem Zuftand der Relig. unter. Ehurf. oh. Wilh. Meg. 1208 


feye gleich viel oder wenig ‚zu entrathen, und anderen green Alſo welß 
Sr. Königl. Majeſtaͤt in Preuſſen hieſige Geſandſchafft Ihnen darüber nichts 
zuzumuthen, ſondern muß endlich umb ſo mehr geſchehen laſſen, daß es auf den 
Pun&um Iuris, und ob die Ebangeliſch⸗Lutheriſchen Pfaͤltzer von denen Evanges 
lifch»Reformirten mit Necht etwas fordern, oder als eine&chuldigfeit pretendi- 
ven können ? Ankommen, je mehr jene fich darauf ſteiffen, unddiefe mie Ihnen 
bierinn aufzunehmen ſich getrauen. Woðey aller ae r. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt Geſandſchafft der Hoffnung lebet, es würden Ebangeliſch æe 
—— bey ſolchem Puncto Iuris noch diejenige æquitable Sentimenten 
haben, welche fie vor Jahren in Concluſis und anderen bey Sr, Churfuͤrſtl. Durchl. 
gu Pfalg nomine tatius Corporis Evangelici gethane DBorftellung gehabt und bez 
hauptet; Weshalben man fich, brevicatis caufa, dißmahln allein auf die Dedu- 
&ion 5, melhe Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz durch den Freyherrn von 
Boezlar den 21. (31.) Octob. 1699. übergeben worden, ingleichen auf die bald 
hernach gemachte Conclufa vom 13. (23.) Jan. und 24. April, An. 1700. wie 
auch endlichen auf die Beanttwortung der Chur : Pfälgifchen unterm 18. Marti 
eiusdem anni ertheilten refolucion bezogen haben will, worinn mit deutlichen 
orten ftehet , und erfannt, u oͤffters hin und wieder Denen Her; 
ren Confiltorialeit inculciret wird: Es fünten und müften Ebangeliſch⸗Lutheriſche 
in der Unter⸗Pfaltz feinen andern Statum in Eccleſiaſticis, als den von Anno 1624. 
rztendiren, indeme ſie in dem Inftrumento Pacis Wefphalicz art. 4. 5.19. mit 
ahmen genennet, und auf diefen Statum verwieſen feyn. 


Atem, es feye A Evangelifch;Reformirten und Lutherifchen (allein 











der Unterſcheid, daß jene fich nach dem Statu, qui ante motus Bohemicos fuit, 
richten , dieſe aber das Jahr 1624. pro termino & regula haben. 

Item, weiln man dag gefährliche Abfehen mercket, fo hierunter ſtecket, 
und indem übrigen nicht billigen fan, das aus der Neformirten eigenen Ihnen 
nach dem Wetphälifchen Friedens⸗Schluß zuftehenden Mitteln, NB. andere fols 
fen koͤnnen benehicirt werden, 

MWeshalben dann auch, als vorertwehnte beede Confiltoriales , Schloſſer 
und Debug, bey diefen Principiis nicht acquiefeiren wollen , fondern die Evangeliſch⸗ 
Lutherifche Herren Gefandte theils durch gedruckte Schriften, theils durch Schrei⸗ 
ben , importuniret , hat ein Evangelifches Corpus durch allegirfe Conclufa vom 13. 
(27.) Januarii, und 24. Aprilis 1700. nicht allein folche conduite Ihnen nach; 
ac und ſcharff verwieſen, und ein ſcandaleuſes gefaͤhrliches Werck genen⸗ 
net, wodurch zwiſchen Evangeliſchen Staͤnden ſchaͤdliche Trennung gemacht, auch 
dem Weſtphaͤliſchen Frieden eine verkehrte Deutung gegeben, und die Fundamenta 
der Sicherheit in Religions + Sachen angegriffen werden ſollten; Sondern es iſt 
Ahnen auch ein Schreiben vom 17. (27.) Februar. 1700, gar zurück gegeben 
worden weilen fie in demſelben fich unterftanden ‚des Evangelifihen Corporis biß⸗ 
herige einig und allein zur confervation des Religions; und Weftphälifchen Friedens 
abzielende Handlungen unverantwortlicher Weife anzutaften, und felbe mit unge⸗ 
gründeten imputationen zu graviren, und in ber That mehr auf Neben-Dinge, als 
die Haubt⸗Sache, ihr Abfehen zu richten, zumahlen ein Evangelifched Corpus weit 

Nnuononz beffer 
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- grachten moͤchten; 
Afcarion an ‚auch.n 
den folche gut geheiſſen und zit verfügen verfprochen worden. Wann ma 
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veſſer vonder eygentlichen heit daformirt ſeye; Wie dann. auch 
:ten gut befunden worden, 5 —BB————— 

Skoriis iatimieen moͤchten, Daß ſelbe weder ‚in Cor noch. inguks , ſich 
‚nen beeden Confiktorial-Räthen über das EhineAsfäleifce ReligiongMWefei 
‚übrigens zu. allerſeits Herren Principalen Difpoftion * 


en Confiftorialen Schrifften ferner: in Ihren Landen x 
pa Meshalben in Damahliger Derashfehlagung gar auf ei 
von theils.Epangelifch-Lueherifcher 


fen tramitef auch jetzt bleibet,, und vorigen Principiis inherirek, Wird hi 


. wicht allein der Pun&us- Iuris bald erlediges feyn, und die Reformirte feines 


tragen, auf Des Evangelifchs Lutherifchen Corporie Indicia felbft zu pro’ 
fondern auch ber deeden Confiltorialen Treft und Unbeſcheidenheit / fo ſelb 
—— anhero geſchickten Schreiben mehr, als gut iſt, geaͤuſſert, 
er gen. i . / a 
Daferne aber jedoch ein Evangelifch » Eutherifched Corpo⸗ ed m 
Königl. Majeft in Preuſſen dahin bringen koͤnte, daß die in diffeitige-Erklärt 
in enthaltene Condiriones zufamm adimglirt werden „ wollen. Die 
alsdann meitere Handlung nicht entgegen. ſeyn laſſen, und dabey thun, 
mer moͤglich, damit die Ebangeliſch⸗Lutheriſche in der Pfaltz von ein⸗ oder 
Reife mögen confolirt. werden, darzu auch Dero hieſige allergehorſamſte 
ſchafft Ihre Officia beyzutragen befehligt iſt. 
Bey bem rasen Tom. XVI. 5.604 In denen: ELECTIE IYRIE 
Tom..II.. p. 339. findet. man dieſe Refolution etwas geändert. 
& XCL. * 


Die Reformirten feyerten Kierbey: gleichfalls nicht, ſond 

Blicirten auf der Lutheriſchen Prediger Borftelung von. 1. Augnl 

folgende Schrift. * 

Abgenoͤthigter Gegen:Bericht anf der Zutherifchen Conſiſtorialen 
re Deputirten ſab dato den 1. Augufti 1710. zu Regenfp 
das Corpus Erangelicum Lutheranum übergebene fogenannte 
weite Vorfteliung, —— 

Es wäre bißheriger Unfug in Prztendirimg der Geiſtlichen Guͤ 

Gefaͤlle in der ChursPralg denen Evbangeliſch⸗Lutheriſchen Confiforialen U 

ger Geiftlichfeir bereits fo offt und rielmahlen , fo mind, als ſchrifftlich 

jet worden‘, daß fie dem mit Beſtand bißhero nichts Erhebliches entgeg 
mögert „ dahero man in der beftändigen Hoffnung gemefen, es wit 

felben eg auch darben bewenden laften , und ben fo Harer der Sachen A 

heit ven: ihrer bißherigen üblen Anmaſſung von felbfien abgeitauden , 

m Ruhe begeben haben ; Nachdem man aber obdeme, was befagte Con 

in Dero vormahligen Memerialien fo wohl als durch Dero zu Regenſpun 

Inc bedrucie mandlich verbringen laſſen, nicht ohne ſonderbahres B 


Von dem Zuftand:der Relig. unter Churf. Joh. With. Reg. 120% 
erſehen, daß dieſelbe auf gantz feine Weiſe von ihrer übelgefaßten Intention abzu⸗ 
bringen, indeme ſelbige ſich über das nicht entbloͤdet, auf diejenigen allergna⸗ 
digſten Vorſchlaͤge, welche auf bemeldtes Dero Memorial Seiner Koͤniglichen 
Majeſtaͤt in Preuſſen unterm 24. Jul. naͤchſthin an Dero hochanſehnliche Ge⸗ 
ſandtſchafft zu gedachtem Regenſpurg allergnaͤdigſt ertheilen, und dieſe hinwie⸗ 
derum denen auch hochanſehnlichen Ehangeliſch⸗kutheriſchen Geſandten commu- 
aiciren laſſen, eine ſo benamte fernerweite Vorſtellung abzufaſſen, und wohl⸗ 
beſagter Evangeliſch⸗Lutheriſchen Geſandſchafft zu übergeben, daruͤber die Con- 
ſſtoriales und deren Deputirte die bereits vorhin mit gutem Grund widerlegten uns 
wahrhafften Narrata tam iuris quam facti zu widerholen, undanbey nicht nur 
alterhöchitgedachte Geine Königliche Majeftät eines ungleichen Berichts hoͤchſt⸗ 
fraffbarer Weiſe zu befihuldigen , ſondern noch darüber Ihre Churfürftliche 
Durchl. zu Pfaltz in Dero hohe Landes ; Fürftliche Iura einzufatlen , und, mittelft 
einer impartheyiſchen Reichs⸗Tommiſſion den Fundum der ChurPfälsifchen geilts 
lichen Gefälle in genere de novo unterfuchen zu laſſen, begehren dörffen ‚die doch 
bey der von ———— Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchl. ertheilten Declaration , 
wie es mit ſelben Guͤthern und Gefaͤllen zwiſchen beederſeits Religionen zu halten, 
gantz genau uͤberleget, und darnach der Seatus eingerichtet worden; Als hat mar 
eine unumgängliche Nothdurfft a ſeyn ermeſſen, ein folches bloßhin mit Weui⸗ 
gem gleichfalls ( wiewohl mit mehrer Sicherheit zu repræſentiren, und Dero uns 
Zeziemendes Verfahren gang. heiter an Tag zu legen. Es feye anfänglich leider 
nur zu viel befaunt, daß der Status der Redituum in der Pfalz eines Theilg wegen 
hart anhaltenden Kriegs, andern Theils aus andern Urſachen fo beſchaffen, daß 
wohl Catholifchen ald Reformirten Pfarrern und Schulmeiftern ihre bißherigen 
laria nöllig nicht abgeführet , und fie dahero, wenn fünften, von Hohen Chriſt⸗ 
lichen GlaubendsGenoflen Leine Subßdia wären gefallen, ihre Stationen hätten 
verlaffen , und dem Bettel⸗Brodte nachziehen müffen , welches denn ihnen denen 
Confittorialen fo wohl bewuft, daß fie billig anftehen ſollten, die hoch anſehnli⸗ 
hen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Herren Gefandfen hierunter eines andern wider 
deffer Wiſſen zu berichten : Go würden vorhöchftgedachte Ihro Churfürftiiche 
Durchlauchtigfeit auch den Fundum gedachter Gefälle dermahlen um fo weniger 
de novo unterfüchen zu laſſen, zugeben, noch verwilligen, als fie vor ſich aus des 
‚nen Adminiftrations - Rechnungen grugfam twiffen koͤnnien, und befamutlich die 
Evangelifty,Eutherifihen gang Fein Inzereffe, Tus noch Mitheil an demſelben, nach 
dem Infirumento Pacis Weftphalicz , fondern bloßhin dag Exercitium rer Nelis 
ion , dem Statu nach, wie fie denfelben Anno 1624. gehabt, dermahlen fuchen 
onnten, zumahlen dergleichen Transadtiones & Pacificationes Aricti ineis, und 
was darinne nichtgemeldet, billig pro omiflo & transacts zu halten, ob teınpore 
“Gmultanei’foegen der Befoldung rattone quami Klagen gehöret worden, fene vor 
einem Hochpreißlichen Corpore Evängelico zu beweiſen nothig, allermaffen benen⸗ 
-felben zur Gnuͤge befannt , zeigten es aud) die Ada pnblica ‚ wie nicht allein der 
‘Numerus der Pfarrer , ſondern auch dag Quantum der Beſoldungen reduciref 
worden, auch ſchwerlich und nicht. einmahl hatten bezahlt werden können, welche 
Klagen zu Aufhebung des Simultanei Anlaß gegeben. —E 5.0 
en RE Boſ 
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in 4, Welchemnach denn von felbften verfalle, daß ſie vorgeben, die 
bon Annoı699. biß 1706. ald fie nicht ſo ſehr aus befondern Gnaden 
pertunis precibus bon Ihrer Ehurfl, Durchl. ihre Salaria- aus fothanen | 
überfommen, zu Beflveitung derfelben, nicht nur ausgelanget hätten, 
noch darneben biß 70000. fl. Uberfluß nach bes verftorbenen Regierun 
Adminiftrations-Rathe Quadens Bericht geweſen fene, geſtaltſam nun d 
teſtatum de rhortuis und der Urfachen um fe unglaublicher, daß allen de 
mirten Geifllichen in der Chur, Pfalg von -ihme Herrn Quaden " feine 
aus der Urſachen, damit er zu derfelben Zeit zu Befiärdung bes Sir 
nebft dem Catholiſchen, denen 26. Lutherifchen Pfarrern und 12. Schul 
Salaria formiren möchte , die Salaria mit etlich und dreyßig Neformirten 1 
reduciret, welches gewißlich nicht noͤthig geweſen, wenn 70000. fl. übri 
ben wären, wiewohl über dem der Adminiſtration wegen dieſes rund 
ar — mehr zu glauben, als ſolchen ungegruͤndeten Vorbringen 
gu 
2. Dem zuwider, mag vor ein falfcher Calculus ſothaner Gefälle & 
Confißorialen dißmahlen zu Papier gebracht, eine folche Anzeige, die vu 
Eatholifchen fo wohl als Reformirten Adminiftrations-Räthen auf alle X 
gen Die Angebere um fo nachdruckfamer gu ahnden. — —— 
3. Seye, was von dem alleinigen Genuß der Reformirten de anı 
biß 1693. angezogen wird; maffen Die Reformirten hietünter mehrere ı 
than häasten, als worzu fie, Vermoͤge des miehr allegirten Intrumenti Pac 
hal. und darauf gegründeten alleinigen "Poffesion befugt geweſen. 
en angegebenen Überfluß betrifft, fünnte man aus denen auf dem Cor 
enden alten und neuen. Schulden leicht urtheilen, und müßten die Put] 
Flbfen wohl, was in diefen befchtwehrlichen Krieges Yahren fish für e 
fluß machen laflen , da alled von dem Feinde verheerer und verzehtet 
Im uͤbrigen würde die bey der Adminiftration liegenden Rechnungen yı 
ein Uberfluß geweſen, und wohin derfelbe verwendet morden? zumal 
* Kirchen; Kath vor fi) feinen Theil daran nehme, fondern die Adminiftı 
ihrer Fundion gewähren lieffe, die denen Foaugelifih;Lutherifchen-in de 
davon um fo weniger einige Rechenſchafft zu geben habe, als im Gegen 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen, wenn fid) nach dem Yırtrument, Pac. Weßphal 
tet werden follte, dasjenige, fa fie tempote fimulvanei genoffen, an Die 
mirten zu reitiuiren ſchuldig ſeyn würden. 


4. Es würden ja die Coangeliſch⸗kutheriſchen nicht pre=tendiren, 
an iedem Orthe, mo nur ein Paar Familien Lutherifd) find ‚auch einen 
Pfarrer haben follten, und daß dem zu Folge die Neformirten von ihrem 
Bemeinden abgehen, und ihre Befoldungen, die ihnen mit Recht zukom 
nen Eoangelifh;Putherifchen, welche kein Recht daran haben, uͤberlaſſe 
Am übrigen gienge die Ebangeliſch⸗Lutheriſchen gar nicht an, wie die R 
Beiftlichkeit eingetbeilet, fd wenig ald man ſich Keformirter Seiten bef 
wie die Eoangelifch;Lutherifhen Confißoriales die ihtigen placiren, fort 
diefer Gelegenheit bloßhin nochmalig erinnern müffe, daß diefelben von 
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Ron dem Zuftand der eig. unter Churf. Joh. Wilh. Mes. 1207 
ee : . . rer en re 
‚Simuktanei an gar vielen Drthen das Exercitium Evangelico-Lutheranum eingefuͤh⸗ 
set, da vorhin man daran nicht gedad;t, einfolglih bep Consinuirung deſſen ſo 
viel Geiſtliche befielen würden , wodurch beedes Catholiſchen und Meformirten 
ihre Subfiftenz aus Handen gehen, und fie alfo allein zu predominiren, und deu 
Genuß der Fälle, wie fie ex Pado Schmalcaldico & Pace Religiofa in ihren vo⸗ 
sigen Abdrücken fich promitiren dörffen, vor fi) alleinig überfommen mögen, 
dahero die Keformirten bey fo bemandten Umftänden um fo mehrers zu viglliren, 
als fie, wie gedacht, im pari necesſitate ſtuͤnden, und vor allem für eigenen Um 
terhalt Fr forgen hätten, einfolgiuh da fie auch ſchon wollten, dennoch ihnen E⸗ 
vangeliſch Lutheriſchen Herren Geitlichen einige - Subfidia zu reichen pure nicht 
vermoͤchten, zu geſchweigen, daß ed ohne dem eine groffe Berantivortung ſeyn 
würde, dasjenige hinmeg zu geben, was durch obgedachten Frieden Schluß vor 
die Keformirten fo fauer und: mit fo groffer Mühe twieder wäre erworben, und 
noch beybehalten worden; Dahero denn, was hiebey von Verlegung Ehrifti Lies 
bes⸗Geboth auch gemeldet wird, ein nicht geringer Mißbrauch der Schrifft, zus 
mahlen die Allmoſen nicht ex debito & vi majore exrorquiret , und determinirek, 
fondern juxta Chriftianam chatitatem gefuchet , und das Geboth der Liebe, der 
freyen Willtühr nad) der Lehre des. Apoſtels Pauli überlaffen werden müffen. 
Es ſeye aber dasjenige, was fie hier von der Geiftlichkeit Liebe fagen, ihrem 
Facto fehr zuwider, indeme, wenn die Reformirten in denen Evangelifch;Euthes 
riſchen Reichs-Staͤdten nur um das Exerdtium Religionis auf ihre Koften und 

‚Erbauung nöthiger Kirchen ohne jener Beſchwehrung anfuchten , fie Evanges 
liſch⸗ Lutheriſche der Ehriftlichen Liebe kein Gehoͤr gäben, ob gleich die Reformir⸗ 
ten ſolche Freyheit theuer genug bezahlen wollten; Ob nun die Chriſtliche Liebe 
die Reformirten verpflichtet, mit ihrem eigenen Uutergange ihre Gefälle denen 
Evangelifh-Rutberifchen zu geben, hingegen die Evangeliſch⸗kutheriſchen ohne Ab⸗ 
bruch folcher Liebe auch mit ihrem eigenen Nugen denen Reformirten feinen blofs 
‚fen Play zur Kirchen zu gönnen, würde ein ieder leicht erkennen. Im übrigen 

ey nur zu viel am Tage, daß die Meformirten ihre Kirchen und Pfarr s Häufer 
ey genenmärtigen Zeiten verfallen laſſen müffen, und ihre Pfarrer und Schul⸗ 

: Diener nicht mehr erhalten koͤnnten, ob fie gleich alle ihre Colle&ten allein zu Erz 

. der Geiſilichen, und nichts zu Gebäuden anmendeten, dahingegen die 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen durch ihre reichen Collecten neue Kirchen baueten, und 

‚im Ban erhielten, mithin vor den Meformirten in weit beſſerer Condition wä; 
ren , allermaffen der Augenfchein ſelbiges überflühig weife, twelcher Abgang denn 
durch dieſes und noch viele folgende Jahre nicht erfolge, noch die Meformirten 
deffen würden gebeffett feyn , denn man müffe in dergleichen Sachen nicht auf 
'den Fündum an und vor ſich (der fie Confitoriales ohne dem nichts angehet ) 
fondern dasjenige fehen, was wuͤrcklich bey der Adminifration eingebe, und zu 

genieſſen worauf aber wegen der bald fruchtbaren, bald unfruchtbaren Jahre 

Meigenden und fallenden Preiffe an Wein und Frucht Fein gewiffer Staat ge 
macht werden koͤnne, wohin denn Seiner Königlichen Majeftät in Preuffen ihs 
nen mehr bochermeldten — u ige Sefandten in Vorſchlag 98 

brachte Mittel Abziehleten , daß fie es vor Feine derbindliche Schuldigkeit erken⸗ 
unten , daß die Reformirten fie, die Changeliſch⸗kutheriſchen in der fat, = 

tha⸗ 
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fothanen @cfiten concuriiren faffen muͤſten, ſondern bloßhin (1) verme 
daß Ihre Churfuͤrſtliche Durchl, zu Pfaltz erſuchet werden koͤnnte, von 
zwey Siebentheilen ihnen etwas zukommen gu laſſen, und dann (2) Die 
gzeliſch Butherifchen Porentien weniger nicht erbethen twerden möchten, ein 
chen erklecklichen Beytrag ihnen angedeyhen zu laffen , daraus fie einen ; 
lichen Fundam zu ihrer völligen Subfiteng zu machen vermöchten, weld 
wen Conſiſtorialen aber nicht in den Kopff wolle , die einig und allein an’ X 
formirten Reditus ihr Abſehen haͤtten, und noch darzu für eine groffe Se 
keit halten dörffen , welches fie denn (3) durch ihre Schriften gei 
u vernehmen gäben , da fie von der Keformirten fünf Siebentpe 

iebentheilezu Erhaltung ihrer Geifllichkeit forderten, da man denn too 

gen möchte, 06 und was fie denn vor mehr Recht auf die Neformirte 
Siebentheile ald die Eatholifihen zwey Siebentheile haben ? Es feye den 
da fie Über dadjenige, was fie von denen Eatholifchen zwey Siebeutheil 
Hoffen, noch von der Neformirten fünff Siebentheilen zwey Stebenthei 
fangten , dabey fie nach dein vormahls gemachten Calculo Die Intraden 
Ende plaufibiliter , memlich in dem einen Memorial, ſo die bepden Depurir 
g. Auguſti 1710. übergeben, auf 233824. Guͤlden, in dem andern aber, 
den beyden Conkforialen an das Corpus Evangelicum auß Heydelberg 
fen werden, auf 300000. erhoben, um nur bey dem Evangelifc) + Luthı 
Hochanſehnlichen Corpore deftomehr Ingrefs zu finden; Es vergeffen aber 
Diefe Calculiten ihrer felber, denn wenn der Fundus der geiftlichen Gürl 
auf300000. Bülden erſtrecket, wäre es ja eine exorbicante Anforderung 
fie, zu Befoldung zo. Pfarrer und fo viel Schulmeifter zwey GSiebent) 
gehren wollten, wie es denn ohnedem gar unyereimt fene, daß fie vor ih 
Beiftliche zwey Siebentheile pretendiren , und für die Reformirten 500. ıı 
Giebentheil laffen wollen, welches eine fchlechte Proportion wäre, es fey 
daß fie dahin antragen, daß die zoo. Neformirten Geiftlichen auf 150. 
ret werden ſollten, doch ſeye Diefer Diſput nicht nötbig, weil man ihnen 
ſchuldig, auch im Stande nicht wäre, ihnen das Geringfte zuzuſtehen. 
foeilen fie (4 ſelbſt geftehen, daß es über alle Kräffte ſeyn werde, die 
micten wiederum in völigen Befig der Kirchen: Guͤther zu bringen, aus ai 
herigen Vorflelungen aber gnugfam echellet, daß denen Reformirten, 
nen igo angewieſene Autheil zum Unterhalt ıhrer Geiſtlichen und ander 
wendigkeiten nicht füfhciens eh ald würden die Evangelifch-Rutherifch 
erkennen, daß es auch über alle Kräffte feye, ihnen in hoc renam’ far 
dungen ‚vielmeniger ihnen einen nicht ſchuldigen Ruͤckſtand zu geben. 
Feſthaliung des Religions; Tractatd abArahiren fie 

5. Der Urſachen, daß derſelbe die Abtheilung der Gefaͤlle in ſie 
davon fie nicht unbillig ausgeſchloſſen feyn, als welche die Neformirten | 
im Weftphäfifchen Frieden privarive befländig genoffen, und aufdiefe I: 
seßituirt worden, Allermaſſen ö 

6. Es mit denen geittlihen Gefaͤllen im Ober ⸗ Amte Germereh: 
gang gleiche Beſchaffenheit habe, daß fie den geringften, vielweniger dei 








_®on dem Zuſtand der Ralig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. a2 og 


- m. bor 1. 53* —— als — Barimen wenig als andern Ge⸗ 
en die geringſte Rechts nicht vorzu en hatten, ed auch Sr. Koͤnigl. 
Majeftät in Preuffen —— —2— —2 die Eie , * 


7. Damit genugfam zu erkennen geben, daß die Reformirten alsdenn, 
wenn die Geiſtlichen Gäther und Gefaͤlle im ihren völligen Stand geſe—⸗ 
det, und daß alles dasjenige, mag. folchen bißhero gebindert, aus dem Wege 
geräumet werde, alddenn von dem refulirenden Überfluß denen Evangeliſch⸗ 
Eutherifchen eine Ergoͤtzlichkeit angedenhen Fönnte , wodurch denn alle Schuldig⸗ 
Feit, wotauff fie EvangeliſchLutheriſche Contifariales ihr einiges ohnfundirtes 
Principium ſtellen, ausgefchloffen werde. Dahero was diefelbigen in ihrem 
naͤchſt vorigem Memorial wieder angezogen, in mehrs allegirten Koͤnigl. Preußis 
ſchen Vorſchlaͤgen foldhergeftalt mit Fräfftigen 3 re refutirt ſeye, daß die 
Confikoriales emen weit aröfferm Refpet gegen Ahro Königliche Majeftät tras 
gen folten , ald daß fie dargenen das allergeringfie eintwenden, und mfonder; 
Deit aug eineg Autoris Medirationibus ad Inftrumenrum Pacis einige Paflus vor 
ic) allegiren mögen, twelched ihnen denen Confkoriaten , deren MWiffenfchafft 

a nicht fo weit erſtrecke, nachzufehen, ihrem — aber, der ein Ge⸗ 
lehrter ſeyn will, gang nicht zu vergeben wäre, zumahlen in ſelbigem Tradtat p. 
43. & 49. theli 6. fpecim. 1. die Formalia gife lauteten: Quod fi vere quis & pro- 
Xime ante mötus Bohemicos bona in patrimonio habuerit, fruftra eft quzrere de 
idto tempore , cum ultima pars ejus ahni decimi odari ad reflituiionem fufhciar, 
welthes denn p. 55. $. 8.in verbis: Cum omnia ad Statum expendantur nti ante 
motus Bohemicos fuir, twiederholet, und p. 69. 4. 13. in verbis: itaque hic fin- 
gulariter & plenisfime reflituuhtur Reformati ad eum effetum, ut ſtatum regupe= 
rent, quo — motus Bohemicos gaviſi ſunt, und ob zwar derſelbe Autor ſpecim. 
4447. p. 697. ebenfals der Meynung beypflichtet, daß reſtitutio ex capite Am- 
neltiz bleßhin die controxerſias, Die inter Catholicos & Proteftantes, nicht aber 
Die unter denen —— und Lutheriſchen in particulari find, im chefi betref⸗ 
fe; &o feye er doch, fo viel die Evangeliſch⸗kutheriſchen in der Pfalg belanget, 
einer gang andern Mepnng, daß er fagt, genuinus ſeaſus Inftrum. Pac. Weftph. 
art. 4.5.19. feye dieſer, daß ſolcher Arifte von denen Auguftanis , qui ſunt ex con- 
forttoLutheranorum in derPfalg eigendlich zu verftehen,und felbige in das Exercitium 
folchergeftalt zu reſtituiren, wie fie felbige An. 1624, befeffen,iedoch,daß fie e8 aufihre 
Kofen thun, und dadurch denen Reſormirten wicht beſchwerlich fallen, ita enim 
in fpecim. 1. $. 19. p. 76. appellatione Auguftanz Confesfionis intelliguntur, qui fung 
xx cenfortio Lurheranorum, & n, 78. lit. Z.ubi dicit; quod ante motus Buhemicos 
Lutherani in Palatinatnvel nullo vel incerto aut precario flatu gaudebant , eadem pag. 
Lit. B. ſuis tamen ſumtibus & impenfis , unde judicium & zftimatioefl penes Prin- 
cipem, an , qui defiderant Religionis ſuæ Lurheranz exercitium, co fine numere 
& faculratibus, ut non modo nomen Eccleſiæ mereantur, verum etiam necesfita- 








sibus fufficiang ad onera ferenda , tuendamque digniratem , &c. Aug weldjenalg 


len Intentio Autoris , welchen fie Confifloriales vor ſich allegiren laffın , genugs 
ſam am Tage hiege, daß er denen Lutheranern in der Pfaltz einigen Starum bo- 
norum Ecclehiafticorum, quæ Reformati antea poflederun: , uicht gegeben, ſon⸗ 
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dern dieſelben auf ihren eignen Bourſe weiſe, mit welchen fie fich um fo mehr zu be⸗ 
gnuͤgen, als es ihre eigene Schuld, daß fie ohne vorhergehende genaue Exami- 
nation , 0b fie auch die Salaria ex ſuo ertragen möchten, fo viel Pfarrer und 
Schulbiener beſtellet Hätten, mithin denen armen Keformirten, die Des Ihrigen 
felbſt bedärfftig, nicht zur Laſt kämen, maffen in pari necesfisate potior femper 
habetur conditio posfidentis. Aus alle diefem nun wuͤrden alle unpartheyiſche 
Bemüther handgreifflich befinden, daß fie Evangelifdy;Lutberifhe Conliſtoriales, 
wie faft In allen Dedudionen vermeldet, dem genuino fenfui fepisfime alleg. In- 
Arum. Pac. allerdings zuwider, zu Salarirung ihrer Geiftfichen und andern Aus⸗ 
Jagen, einen Theil der Neformirten Gefälle gang unbillig begehren , und deswe⸗ 
ehe — Weitlãufftigkeit verurfachen , die dem Evangeliſchen Weſen 
na ilig find. 


Specification aller Evangelifch;Lutherifchen in der Ehurs Pfalz eingefeffenen See⸗ 
len , ald Männer, Weiber und Kinder, wie auch viel von auffen her ſeyendes 
Geſinde, wie ſolches alle Infpetores und Pfarreriauf Erforderung zum Kir⸗ 
hen Rath eingeſchickt. 



































Seelen. 

der Stadt Heydelberg ⸗ N 6 802 
n der Stadt Mannheim 5 r ⸗ 745 
ı der Stade Franckenthal ee 0: £ 184 
n der Infpedtion Fadenburg 9 N ” 729 
ı der Infpedtion Weinheim ’ B na 809 
a der Infpedion Wieſeloch B ⸗ 3 909 
n der Infpedion'Pretten ⸗ J 959 
ander Infpedtion Sintzheim B ’ ; 756 
n der Infpedtion Moßbach ⸗ E J Ä 611 
n der Infpedtion Umbſtatt 9 ⸗ ⸗ 467 
der Infpedion Borberg ⸗ 17 ⸗ 823 
n der Inſpection Alzey , b i 5 648 
n der Infpedion Neuhauſen oder Oſthofen ⸗ J 1068 
n der Inſpection Odernheim 392 
n der Infpe&ion Freinsheim ’ Di , # 77 
n der Infpedion Neuſtatt \ ⸗ ⸗ ⸗ i 955 
n der loſpection Germersheim ⸗ J B 219 
n der Infpe&tion Billigkheim $ s 255 
n der Infpedtion Pautorn ⸗ 1 5 D 5 548 
der Infpetion Oppenheim J ; Be s 1407 

n der Infpedtion Bacharach £ t ⸗ 106 
der Infpedion Creutznach ⸗ — ⸗ 1366 

n der Infpetion Simmern J J 54 
n der Infpedtion Stromberg / ; ⸗ F 298 
farsep Arnsheim in der Anfpeion Ddernheim 1 + ze. 


Summa 15849. 
u 7773 
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Solche findet fich in denen erzcrıs reaıs prszıcı Tem. II. p. 848, 

$5. Xcu. | 

Hierauf kamen annoch in felbigen Jahr 1 7 10. die Evangeliſch⸗ 

&utherifchen Prediger bey iedweden &urherifchen Reichs ⸗Stande infons 

derheit mit einem anderiweltigen lamentablen Schreiben, nebft beyge⸗ 
fügter Dedudion , unter folgenden Titul eins , 


Der zwar von denen EhursPfälgifchen Neformirten befleckte, dach gaͤntzl. 
uberte WarheitdSpiegel , denen Alerdurchlauchtigft sund Großmächdgfien, 
unveränderten Augſpur giſchen Confesion zugethanen Koͤnigl. Königl. Maj. 

Maj. Ehursund Hochfuͤrſtl. Hochgraͤffl. auch andern Hochloͤbl. Hochanfehnli⸗ 
chen Reichs/ Staͤnden und Reichs⸗ Staͤdten, wie auch des HochPreißlichen Es 
vangeliſchen Corporis Herrn Directori, Abgeſandten und Bottſchafften zu Res 
ge 9* wieder die in Chur⸗Pfaltz befindl. Reformirte, in pundo der daſelb⸗ 
figen Evangel. Lutherifchen, wieder den Paffauifchs und Meligiones Frieden , 
auch Kapferl. und Keiche + Schlüßige Mandata Reflituroria, Teſtamenta, Padz 
und Promiffa, entwandten, und mit denen Herren Catholiſchen allein getheilten 
Kirchen, Schulen, deren Bäter und Einkünften; Wie auch wegen der vor 
dem 22. Febr. 1706. an, biß gegenwärtig ermanglenden Beflallungen ‚zur rechts 
lichen Einfhau, und umb Rettung der edlen Warheit, auch Allergnaͤdigſt⸗ gnaͤ⸗ 
digſt, gnädig und hochgeneigte Huͤlffleiſtung allerumterthänigft , unterthänigft 

und demüthig aus höchft;dringender Noth nochmahl aufgeftelet , von dem Ev, 
angeliſch / kutheriſchen Confilorio zu Heybelberg, wie auch Infpeftoribus, Paz 
Roribus und ſaͤmbtl. ihnen anvertrauten hoͤchſt⸗bedraͤngten Lutherifchen Gemein. 
den der EhurPfälgifchen Landen. 1710. ⸗ 


Deſſen Contenta aus denen Electis Juris Publici hier anfügen, * 


1. Die Churpfaltziſchen Herren Anonymi griffen in ihrer gantzen vorgebil⸗ 
deten Refutation nur die Confitoriales Schloffer und Debus an, da fie doch der 
gangen A. C. Verwandten Kirche, von welcher diefe beyde bevolimaͤchtiget, folten 
erwehnet haben. ’ 

2. Ihre Churfl, Durchl. zu Pfaltz Hätten es ihnen gleichfalls etlaubet auf 
den Keichs Tag zu gehen, und da Hmiffe zu ſuchen, ja fie wären gar der in det 
Meyuung geweſen, daß die Reformirten denen Butherifchen von ihren fünfffies 
benteln 2. Theile oder Doch zum wenigſten einen hätten zukommen laſſen, nichk 
weniger würden fie wegen der gebetenen Salarien gemierige Refolution ertheilek 
haben, wenn Ihro nicht ein anders waͤre vorgebracht worden, wie der Chur— 

fälgifchen Regierung Schreiben de dato) Heydelberg den 13. Febt. 17c6. an 
das_Confitorium und das Churfürfliche an die Regierung de dato den 3. Febr, 
1706, nicht undeutlich ausweißet. 

3. Die Confiforiales fönten fich mit einem Eyde purgiren, daß Feine von 
deneu erhaltenen cartes blanches in ihren particulier Nugen vertwandet, fondern 
‚gang. geiwiſſenhafft allerhoͤchſt en hohen Orten empioyn worden, und — 
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aber ungeflandenen falls, was. hätten denn ihre MWiederfacher darnach zu 
en 7 
29 (4) Die in dem Wahrheitd;Spiegel befindliche, Haupt Sache wäre mit 
gelehrteſten Leute Authorität überflüßig beitardtet, und hätten die Neformirte 
felbigen nur mit Leugnen und Läftern mit Poltern und Drehen zu refuriren ſich 
bemuͤhet. — 
ee Was die Anfecht und Zernichtung Des Paſſauiſchen Wertrags und - 
Augfpurgifchen Religions; Friedens betrifft, werden denen Neformirten die vor⸗ 
gangige welche die Evangeliſchen Stände oͤff⸗ 
terg zu Münfter fehlechterdings ‚zumalen Ao. 1646. feg. beftändig twiederhoblet 
vid. Londorp. lib. 3. Ad. publ. c. 30.ad I. gravamen n. 3. ibi ; davon im gerings 
fien abzuweichen nicht gemeynet ſeyn ze. e | 
Welches auch die Käyferl, Plenipotentiarii in ihren endlichen Gegen; Erklärung 
- gen allerdings gut gebeiffen. BR — 
" .Londorp- 1.3. c. 36, ad aum. 2. ibi; der Paſſauiſche Vertrag de ao. 1552. 
und ao. 1555. darauf erfolgte Religions⸗Friede, wie derſelbe ao.. 1566. und 
rnach contimirt worden, fol in allen feinen Inhalt kraͤfftig ſeyn 
und bleiben, et ’ ; 

Welche Meynung in dem Münfterifehen und Oßnabruͤgiſchen Frieden ; Schluß 
voͤllig beſtaͤttiget worden, — 
in artic;5. $-1 — Br En 

(6) Der Paſſauiſche Vertrag und Neligiong s Friede ſeye von Frideri- 
eo II. und Ottone Henrico apprebirt und inſonderheit von Friderico II. der Re- 
eel 20.1566. felbftmitunferfihrieben. a ln ee ke 
—— faderen, UL Baburd son Ken ShunforbL sotande niet a 

eter Fridericus III. dadurch von feinen Churfürſtl. Stande entiegt ſo 
fe ‚und wäre die endliche Refolutjon biß auf eine vorſeyende Zufammenfunfft und 
Beredung lufpendirt worden . — 
v. —— Eu gun. 3. c 6:25. 6 EN 
° Worauf die Evangeliſch⸗ Lutheriſche Reichs⸗ Stände ihre endliche Meynung , dag 
Bi — beftättiget, und unveränderlich gelaſſen werden folte, 
ttſam angezeiget. EI ui 
R Fridericus 11T. ſeye demnach durch bervegtiche Börftelhingen bewogen 
worden ‚bey. der unveränderten Augſpurgiſchen Confeffion zu verbleiben welches 
aus feinen vielfältig abgelaſſenen Schreiben / ſo ben dem Chur⸗ Pfaͤlb iſchen Re⸗ 
rmirten Hiſtorien⸗Schteiber Altingio zu leſen, und inſonderheit einen Brieff an 
en. Br. Poppo von Henneberg den 8. Iulii , 1566. zu fehen. et 
ibi: det Tatechiſmus iſt eine Kinders Lehre, fo ift das andere eine Confefion 
der Chur⸗und Fürften, fo nicht mehr Kinder waren, da fie es übergeben ; Es fol 
aber meines Ermeffeng ein jeder Catechifmus aus dem Brunnen Goͤctl. Wortey 
der Anafpurgifchen Confeflion und ‘deren Apologie gefchöpffet ſeyn ee. ; 
vid. etiam Lehm.1.3.c.1.p. 5. 11.15. Seq: „ 
ie Refitution und Erneurung des Lutherifchen Religions⸗Standes 


SD 
ſo wohl von der Kaͤyſerl. Majeſt. als mit Berilligung der Evangelifa; ku⸗ 
Krane Erholen —S beſtaͤndigſt erennet — 


ee 
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mithin Friderico III. nicht die geringfie Veränderung zugelaffen, noch einige Lu⸗ 
theriſche geiftliche Einfünffte und Güter denen Neformirten vorbehalten worden, 
(10) Wäre der Evangelifche Lutheriſche Stand in teflamento Friderici 
II. a0. 1575. beftäftiget, und hätte er dag Concordien⸗Buch nebft andern Evans 
‚gelifchen Ständen ausgehen laffen. | | 

(a1) Daß mwerig von Friderico III. reformirt fey, wurde in dee Chur⸗ 
fuͤrſtens Lüdovici V. als 4ten Evangelifch;Eutherifchen Churfürften ao. 1577: aus⸗ 
gegangenen Kirchen:Drdnung beglaubet, u 

(12) Die Dedudtion-Schrifft Ihrer Churfürftl. Durchl. zu Brandenburg 
an Ihro Kayf. Maj. fub dato Colin an der Spree den 15. (25.) Septembr. 1682. 

„abgelaffen im Diar. Europ. p. 44. in append. p. 79..feq. erfläre diffeitigen Wahr 
heits⸗Spiegel allenthalben mit vielen RechtsGruͤnben. . 

(13) Der angeführte Deckherr in Confult. forenl-1; I. c. 4. n. 5. Aatuirf 
von Einfihlieffung derer Reformirten in den Religions; Frieden nichts‘, fondern 
handele nur bloß von der Kirchen Einigkeit eben fo wenig wäre ihnen der alle- 
girte Pufend. hiſt. fuec. lib. 18.5. 106. vortraͤglich, welcher nur von derer Hhn. Nes 
formirten gethanen Vorſtell⸗ und Erinnerungen bey den Sriedens;Tractaten redes 
te, Burgold ad J. Pı p. 2. eifc. 21. handele von der Reichs⸗Staͤnde und Schweis 
Berifchen exemtion yon dem Roͤmiſ. Reich, Pfannerus aber in Hif. Pac. Wefph. 
p. 5. 5.38. dedueire Die negativam, daß die Reformirte in den Neligiong, Frieden 
nicht eingefchloffen geweſen. 

(14) Denen Keformirten wird ferner vorgeſtellet, was der Herr Pfan- 
ner. in hift. P. W. I. 5. p. 611. $. 30. anziehet, ſatis debere eſſe Reformatis, quod 
Proteftantium appellatione honorari in jura affumerentur, quondam folis Pontif- 
eiis atque Auguft. Confefhionis propria , und habe angezogner Pfannerus lib. 3. th. I. 
$. 230. nicht das geringfte ‚fo denen Reformirten zu fiatten kommen fönne, Tex- 
tor. aber in der Vorrede feye vom einer mwiederrechtlichen Entfcheidung zu verſte⸗ 
hen, vielweniger waͤre der Rhetius und Herold midrig gefinnet. | 

'<15) Ihr. Ehurfurfil, Durchl. zu Brandenburg felbften haben fich aufdie 
ubliciften und Conlilia der Rechts » Selehrten bezogen, und dergleichen einhohs 
en laffen, was denen Rechts⸗Gelehrten vor eine facuktas interpretandi leges at- 
eribuirg (erde ‚zeige Hr. Brunneman. ad 1. 8, C.C. de Judiciis n. 5. wodurch der 
1. fin. C. ejusque elaufula extrema nebſt Dem tirulo Codicis de Relationibus erfläg 
set würde. T | 
...£16) Daß aber die fundamenta diſſeits Far, habe laͤngſt vorhero Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg im Diario Europ. part. 42. p. 74. usque ad 
p. 88. 8. fegg. P- 44: P-63- usque 108. fegg. allenthalben befräfftiger , darbey anges 
ziget, daß das Jahr 1624, oder 1618. zwiſchen denen Proteftirenden tanquam 
Aecreiorius & ptzclofirus; als aller Rechten ausſchlußig und nachtheilig nicht zus 
gelaffen werden koͤnne. ; 

(17) Sleichwie Churfürft Carl eudwig das Stifft Neuhauſſen contra den 
Biſchoff zu Worms in dem Weftphälifchen Friedens: Schluß nicht begriffen has 
ben wollen. 

vid. Londorp: tom.7.: ib. 7.c2P.74. p- 1105. u * 
Weil ſolches wicht in Auſehen — Teutſchen Kriegs entzogen, und 
* oo doo 9.3 dahero 














1214 | Das dreenzehende Eapitel 
— EEE nn — — 
dahero unter die Reichs⸗Beſchwerden nicht mitgebracht ‚fondern davon vielmeht 
abgefondert worden. Alſo ericheine hieraus, daß weder das Jahr 1618. noch 
1624. in folchen alten Sachen Ausſchließ und Benehmung der geiftlichen Güter 
angeführet werden koͤnne. 
(187 In dem Weftphälifchen Frieden Schluß ſeye Churfürft Carl Ludwig 
mit fänflichen Unterthanen ex capite fpecialis Amneftiz wider damalige Kriegs 
ührende Catholiſche in vorigen Stand geſetzet, dabey ausdrücklich difponirt wor⸗ 
en, daß dag Jahr 1624. denen Putherifihen nicht nachtheilig feyn folte, 
v.art. 4. $. 19. Inftr. Pac. Weſtph. 

(19) Der Freyherr Wolffgang von Genmingen feye nur von der Rhei⸗ 
nifchen Ritterfchafft nicht aber von denen Evangeliſch⸗ Lutherifchen in denen uns 
mittelbahren ChursPfälsifchen Landfchafften bevollmächtiget gewefen, und babe 
nur die Lutheriſche Gemeinde zu Oppenheim der Meligion halber in richtigen 
Stande zu erhalten, ao. 1647. bey denen Evangeliſchen Reichs; Ständen beivegs 
lichſt worauf der ſtatus anni 1624. Krafft errichteter Spauiſchen 
Capitulation votnemlich wider die Catholiſche angenommen und beybehalten wor⸗ 
den; wegen der Hhn. Reformirten aber waͤre nicht noͤthig geweſen dieſes 
Jahr zu wählen, weil die Evangeliſch⸗ Lutheriſche ao. 1566. & 1576. fegg. ite- 
rirte Känferl. Mandaren und der Reichs⸗Staͤnde wiederhohlte Reftituriong ; Yufs 
Jagen , welche wider Churfürften Fridericum III, eingerichtet ‚vor fich haben, und 
ihnen freye Wahl, des Jahre 1624. ob ihnen ſolches vortraͤglich oder eine ans 
dere Zeit mehr dienfich fen nachgelaffen,, woraus der Schluß folge; was die Lu⸗ 
therifche ao. 1624. in pofleshone gehabt, daß fie ſolches behalten ‚ übrigens aber 
auch in hiebevorigen alten Rechten olmbeeinträchtiget verbleiben müffen : Wohin 
auch abziehle Dn. Ludovicus Confiliarius Brandenb. und Prof. Hall.in Medic. ad 
Inftr. Pac. WeRtph. Spec. Hart. 4.8. 8.p.54.lit. Z. id. p. 69. art. 4. 5.14. Lit. B. 

Ihro König. Majeft, in Preuffen twiederfpreche denen Chur⸗ i 
Anonymis felbften in der grüublichen Vorſtellung, auf das an Ihro Käyferl. 
Majeit. wider fie umterm Abteylichen Quedlinburgifihen Nahmen, lub daro den 
6. Nor. a0. 1690. in offentlichen Druck ausgelafeenn Schreiben und Inferat & 
a0. 1701. ad n. 35. B.fol. 46. 

(29) Bon der Capitulation zwiſchen Herkor Ludwig Philippen and dem 
Reichs⸗ Cantzler Dchfenftirn ſeye man in dem Weftph älifchen Frieden abgegangen, 
und folche auch von denen Schwediſchen Hrn. Pleıipotentiariis nicht agnofcirtz 
—* aber art.5. 5.1. der Paſſauiſche Vertrag und Augſpurgiſche Religions⸗ 

rieden nebft deffen Confirmation 1566. 1570. 161: 1. fehlechterdings beftättiget, 
und was durch die angebliche Capitularion denen’ Stefornirten aus denen Eins 
Fünfften frey gelaffen, Dadurch wieder benommen worden. 

Hefngte Capitmlation waͤre weder in Adis p ıblicis Londorpii noch Thea- 
tro und Diario Kuropzo anzutreffen. 

(21) Unleugbar ſeye es, daß in Chur s Pfä' zifchen Städten und Dörfs 
fern auf 33. Evangelifch; Lutheriſche unbefoldete Pı iger ohne 16. Schul: Bes 
diente und Kirchner befindlich ‚ welche fich 

‚ (a2) elendiglich beheiffen muͤſſen. Was in | er Neformirten anmaglichen 
p-9. li. 1 von denen Evangelifch,Lutherifchen zu Er ni > 
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bad) und anderswo von Churfuͤrſten Carl Ludwigen und Carln falarirten Geiſt⸗ 
lichen angefähret, ruͤhre nicht ex gratia fondern ex obligatione her, vid. omnino 
Dn. Ludovicus welcher infonderheit caufam Palatinam Religionis & redituum un 
ſtaͤndlich deduciret hat in Medir. ad l. P. W.fpec. 1. art. 4. & 3. fegg. 

(23) Churfürft Carl Ludwig hätte fich bemühet alles wieder in vorigen 
Stand zufegen , destvegen Die Statuta Univerfitatis aufdie Proteirende Religionds 
Verwaudte blofferdings eingerichtet ; in Heydelberg die Provideng, Kirche bauen 
laſſen / die vornehmfte geheimde Regierungs;Räthe und andere Stellen mit Evs 
angelifchy;£utherifchen befleidet, mithin diefe denen Reformirten in allen gleich ges 
halten ‚ woraus die necestisas obligationis zu preſupponiren. 

(24) Wenn gleich Fridericus U. ein Unterhandler bey dem Bein 
Vertrag, gleich Chur: Mayııg, Bayern und andern Eatholifch g ‚ babe 
man doch in Hißtoricis viel Erempel, daß Catholifche vor ngelifch und Diefe 
hingegen vor jene ſich intercedendo eingelaſſen, mithin dero Strittigfeiten ver⸗ 
mittelt, wie denn Pfalggraf Ludwig und Erg; Bifchoff Reinhard, auch wegen 
des Herrn Landgraffen zu Neffen Unterhändler gewefen, desgleichen fich Rex Fer- 
dinandus und Churfürft in Bayern des gefangenen Landgraffen zu Neffen anges 
nommen. vid. Thuan. lib. 7. p. 240. adannum 1551. 

(25) Daß Interim habe denen Putherifchen auch ihr Recht in bonis Eccle- 
dafticis confervirt, v. Rumel.ad AB. p. 3. diff. 2. p. 740. 

(26) Der allegirte Thuan. p. 202. libr. 2. habe nicht dag geringfte vor die 
Keformirte, an bey in diefen Buch nicht 204, fondern nur 73. Paginas p. 240. aber 
fange das fiebende Buch an, darinne von Kayfer Maximiliano von der Uberfahre 
in Afiam und der Belagerung Tripolis gehandelt werde, lib. 2. p. 46. aber referire 
er dag contrarium 
(27) Friderieus III. feye Lutheriſch geftorben tie fein anno 1575. errichs 
eter letzter Wille begeiget,, darinnen, er denen Nachfolgern die Erneut; und Forts 
pflantzung der Lutherifchen Religion nachdrücklich aufferleget , deggleichen Frideri- 
cos 11. welcher fic) an feinem Ende höchfteng darüber betrübet, daß er die ange 
fangen — mit Abſchaffung aller Catholiſchen Gebrauche nicht bewerch- 
ftelligen fünnen, | 
(28) Inder Befchreibung Friderici V. Einzugs und Bermählung mit der 
Königlichen Prinzeßin von Groß;Brittanien zu Grandenthal 1613. gedruckt, ſeye 
Fridericws II. in einem Arcu triumphali dergeftalt zu ſehen, daß viele Catholiſch⸗ 
Geiſtliche von ihme wegziehen, hingegen die Evangelifche Brediger an kommen, 
welche von ihme aufs und angenommen werden, welches nichts anders als die ven 
ihm vorgenommene Keligions;Aenderung bedeutet mit der fubfeription : Keligie 
inftaurata, 

129) Die Verträge und conventiones müffen in eigentlicher Confidera- 
sion gegogen werden‘, welche Otto Henrich mit Friderico und Wolfgang Paltz⸗ 
graffen, desgleichen anno 1557 zwiſchen bemeidten Otto Heinrich und Friedri⸗ 
thert, Georg und Rheinharden Gebrädern auch Wolffgangen verabredet, und mit 
einander pacifeiret, twodurd; des Herren Friderich HL. imd Cafimiri mptationes 
antecedenier ihprobiyf porden· 

(30) Det 
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(30) Dir kElſectus Amneſtiæ koͤnne wieder die Evangeliſchen Lutheriſchen 
nicht urgirer werden. 5... 

(31) Weilen nun die Churpfälsifche Meformirte ad ann. 1618, ex Capite 
Amneftiz ihre vermeinte Polfelion extendiren, fo fonten Sie ja ex hoc Capire 
eonira Lutheranos feine Schugmwehre haben, und felbige ad ann, 1624. verwei⸗ 
fen, indeme weder diefed noch 1618. Fahr denen Lutherifchen in der Pfalg zu op- 
poniren, teilen fie nicht occafione belli Bahemici, fondern längft vorhero in pos- 
fefiione vel quali turbiret, jedoch nicht gar depoßedirt worden. . 

(32) Die Churpfälgifche Theologi hätten extrinfece dogmara Lurkieran 
docirt, und denen Leuten vorgeprediget, daß ein geringer accidental Unterfcheid 
obhanden, mit welchem Vorwande fie big ad teınpora Friderici V. continuiref, 
** re aufgeführet, daß die Böhmen gemeiner, fie befämen einen 

utherifchen König. 

’ (33) Dag Ius Commune befräfftige dag Tusantiquum dergeſtalt, daß es 
dem neuen zumahl in cafu dubio vorzuziehen ſeye. 

(34) Seye demnach denen Evangelifcy£utherifchen der Status Pacis Reli- 
giofz uti hec iuxta allegaras declarationes ampliative confirmara et vorbehalten, 
und was expreffe felbigen nicht benommen worden, müffe allerdings verbleiben. 
c45) Die allegirte poffeifion wäre nicht quieca fordern mit continuirlichen 
Contradi&ionibus interrumpirf geweſen, folglich felbige fo wohl hierdurch als 
per Cxlarea , & Statuum Imperii Mandata in perpetua mala hde conſtituirt worden, 

. Klock.tom. 3. Confil. 149. n. 248. 

(36) Es beiveife Cran. problem. 13. parte I. p. 162. daß die Neformirten 
vormahls im Paffauifchen Vertrag und Religions⸗Frieden nicht begriffen getvefen, 
wie fönten fie fich deneiner rechtmäßigen poffeflion von 120. Jahren an ruͤhmen. 

(37) Was von Ortone Henrico „ Friderico 111. und Calimiro Die Hhu—. 
Meformirten eingemifchet, feye bereits refucirt und beglaubet worden, daß Ludo- 
vicus V. in Conformität der Käyferlichen und Reichs⸗ Ständen Reftitutions und 
Caflations mandarert , auch deffen Herren Vatters Friderici III. Teftamento gemäß 
Ratum Religionis Lutheranz renovirt und redintegriref, 

(38) Diffeits feye nichts wieder den reſpect fondern alled ex Autoribus 
probatiffimis relative nicht pofitive, & absque animo iniuriandi angeführet worden. 

(39) Aug Friderici V. achts Spiegel anno 1622. wäre zu fehen, dag der; 
felbe den Paffanifchen Vertrags und Religions⸗Frieden zum alleinigen Grund ges 
feet, und feine contravention wieder dieſelbe gebilliget vielweuiger denen Evan 
gelifch-Eutherifchen etivag zu entziehen verlanget, wie den aus Pufendor&o darzu 
thun, daß er diefer Religion beygepflichtet, | | 

j (40) Ubi Pax W’eitphalica file, vel non exprelfe difpenit, Pax Pallavica 
& Auguftana principaliter confideranda, wie nun Pax Weltphalica Pacem Palla- 
viens, & Augaftan : Als dag vornehmite fundament art. 5. conhrmirtz auch die 
Conventiones, Reverfales & dilpofitiones art. 7. relervirt und befräfftiget, vornem⸗ 
lich auch die Käyferl. und Meichsichlüßige Relticutions- und Caflations- Mandata 
Klar, fo füche mann billig die Segung und den hiebevorigen Stand cum omni caufa. 
(4m Daß aber die EvangelifchLutherifche zur Zeit des Paffauifchen Vers 
trags und Relegions⸗Friedens, welcher nicht eben von anne 1552. und 1555. 


przs 








Von dem Zuſtand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh Reg. 1217 




















precife ſondern auch von 1559. und 1560. zuverſtehen im Beſitz der Geiſtlichen⸗ 


Guͤter geweſen ſeye Sonnen klar und aus allen Hiftoricis zu erweiſſen. 
(42) Die Oppenheimer betreffen wenn ſelbige anno 1624. in poſſeſſione 
am templorum quam redituum geweſen und hätten die Hhn. Reformirten das 
mahls daran feinen Theil gehabt, 

.%43) Wenn Fridericus IT. die gange Pfalg oder dei meiften Theil davon 
Neformirte hätte, wie hätte denn Cafimirus eine fo groffe Menge Ebangeliſch⸗ 
Lutheriſch gewaltſam austreiben koͤnnen (an der 900. weniger 3. Geiſti. 


Profeflores und Schulbedientennebft einen General und 31. Superinrendenten.) 


(49) Es ftreite auch pro Lurberanis des von denen Hhn. General Staa⸗ 
ten abgefchickten Emoye Herrn Valckeniers bey. Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. gethane 
zu... den 4.September 1696. daß zu der Gew heit and) die an- 
nexa ald Schulen Kirchen Geiftlichen s Gefälle und dergleichen gehöreten, und 
2. * der Friedenſchluß nicht anders diſponiret, als ein acceſſorium da⸗ 

y zu laſſen. 


* Tom.IIT. p. 294. Auf dieſes aber und dag vorĩge Scriptum kam heraus | 


Ausführlicher Bericht , vonder Reformation der Kirchen in Chur-Pfaln, 
‚und von der Beredytfame Der Evangeliſch Reformirten dafelbft an die 
Geiſtliche Ghter und Gefälle Denenjenigen Nachrichten und ungegehndes 
ten Pöffesfionen derer Evangeliſch⸗ Autherifhyen Herren Confiftorialen der 
Churfuͤrſtlichen Pfaltz in den fögenannten Wahrheitssund gefanberten 
Wahrheits;Spiegel,entgegen und aufgeſetzt durch LvDwıo CHRISTIAN MIEG 
«8.5. Theol. Doct. und Profeforem, Chur:Pfälsifchen Kirchen Rath, auch Pa- 
‚florem Primarium ver Evangeliſch⸗ Reformirten Kirchen in Heydelberg, 
1715. 4. Darinnen Er auf die afferta derer Evangelifch-Rutherifchen anftwortet, 
und fich fonderfich bemühet, darzuthun, daß die Churfürften von Anfang an der 
Meformirten Religion zugethan geweſen. Wie weit aber ſolches ftatt finde, wird 
aus den obigen erhellen. — 

$ . 


Aus obigen hellglängenden Wahrheitss Spiegel nun, zogen die 
Lutheriſchen in folgender Schrifft ihre Poftulara. . 


Ans vorhergehender Dedudtion erhellet nun, daß die Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
riſch⸗Heydelbergiſche Confiftoriales dieſe hoͤchſt ⸗ wichtige, auf 50000. Lutherifche 
Seelen und geiftliche Güter betreffende Sache, nicht eigenwillig vor ſich, fondern 
mit Vorwiſſen und Bewilligung derer Evangeliſch⸗ Lutherifchen Inſpectoren, Pa- 
foren und fmbtlich anvertrauten höchftbedrangten Gemeinden, zeithero zu tra⸗ 


&iren, hoͤchſtegenothdraͤnget, auch) felbige ſowohl von Ihrer Churfürftl, Zurchl. 


als ihrem-gnädigften Lands; Fuͤrſten und Herrn, als auc von Ihrer Koͤnigl. 
Majeft, in Preuffen, und Churfuͤrſti. Durchl. zu Brandenburg nad) Regenfpurg, 
ad Comitialemn Decifionem.. verwieſen, folglich, zu. Verfertigung diefer Wieder⸗ 
Tegungs-Schrifft , ohnumibgaͤnglich Höchft gemüßiget tworden. Worinn dann (1.) 
Mechts;vergnüglich vorgeſtellet, daß weder Caufa Remora , noch Proxima Effici- 
eos & Iuris Lucheran. Exclufira vorhanden ſey, fondern die hohen Friedens⸗ 

se Ppppppp Ecchlieſ⸗ 
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Schlieſſere, ſowohl in dem Paſſauiſchen Vertrag und Augſpurgiſchen Neligiong; 
Frieden, als auch in dem Weſtphaͤliſchen Friedens ; Schluß Art. Vi 5.1, Generaliter 
der Churspfälsifchen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Fundbare Gerechtſame , allerdings 
mit confismiret, Gegentheil auch folche mit ihrem ſelbſt angejogenen meiſtentheus 
Keformirten Hiftoricis Palatinis beglaubet ‚und infonderheit , dag Du. Ele. Fri- 
der. IE. und Otto I. EvangelifchsEutherifcher Neligion zugethan geweſen, ſattſam 
befräfftiget. Vid. RR 
Alting. Reformat. in Hiftor. Reclefiaft. Palatin. pag. 238. usque 160. 
Hubertus Leodius in vita Frider. 1. pag. 265. & ſeq. Item pag. 285. & feq. 
Item pag. 292. 303- & 536. Daniel Pareus Reform. in Hiftor. Palatin. 
28.25 = 
— Freherus Reformat. in Origin. Palatin. pag. 105. & 106. addatur 
citat, Thuanus lib.2. pag. 46. & Lehenm, lib.3. cap. 1. pag. 5. II. 15. ſeqꝗ- 
Item libr. 16. pag. 284- ad Annum 1546. ‚ Fr 
Jung. Verfus in Arcu triumphali Frider. V. pag. 97. citat. 








1 
Es ift auch in der Dedudtion Status antiquus Lucheranifmi contra. Reformatos umbs 


L 


ſtaͤndlich angezeiget ‚zumahlen ö 1 
‘ Pag: 28. 29. 3% 31. 35. 36. 37. 38- 40» 41. 42 46. 84. 85. 86. 99 · 
100. 102. 
worbey infonderheit wohl anzumercken der pag. 37. inferiefe Kaͤyſerl. Rekirutiongz 
Befelch, twelcher mit einmäthiger Approbation fo wohl Catholiſch⸗ als Evanges 
uͤſch⸗ Lutheriſchen Reichs⸗Staͤnden, wider vormahligen Churfuͤrſten Frider. Il. ers 
gangen und verfchiedentlic; wiederholet, mithin ihme nachdruͤcklich aufferleget 
worden ‚alles in vorigen Stand wieder zu fegen ‚und von allen Neuerungen abs 
zuftehen, wodurch dann hiebevoriges Stasus Lurheranißfmi vdllig erneueret, auch 
von ermeldtem Domino Frider. HI. wie pag. 38. mit angefuͤhret, in feinem An- 
no 1575. aufgerichteten Teftamento , die unperänderte Augfpurgifche Confesfon 
fambt deren angehängten Apologia und publicirten Concprdiens Buche, von Her⸗ 
gut rund befennet, und alles andere, was diefen und der Heil. Schrifft zus 
wider, fehlechterdings verworfen, und folchergeftalt fo wohl im dieſem Tetta- 
menr, als in feinen abgelaffenen Schreiben die Evangeliſch⸗Lutheriſche Lehr dfs 
— bekennet, folglich dardurch an den Tag geleget, daß er vorhero in dem 
eichs⸗Abſchiede de An. 1566. nicht als ein Reformirter, ſondern als Evange⸗ 
liſch⸗ Lutheriſcher Reichs⸗Staund angenommen ſey, und ſolchen in dieſem Verſtan⸗ 
de mis unterſchtieben habe. 

Waraus dann (IL) vielmehr unhintertreiblich die Caufa Excluſiva contra 
Reformatos indueiret, und behauptet werden kan, daß fie, qua tales, weder in 
bemeldtem Receſſu, noch vorhergehendem Pace Paflavienk & Auguftana compre- 


hendiret getvefen; welches auch ihre ferner alegirfe Auchores abermahls befräffs 


en . 
Pfanner. Hift. Pac. Weltphal. part.5.5.38 pag.593.& 554 =» _ 
Nicolaus Mylerus ab Ehrenbach de Princip. & Stat. pag. 725. num, 8. & ab illo ci 
sat. Mindanus. I. de Proceflu C. 29. thef. 29. add. 
Lehenm. Libr. 3.cap. 33. pag. 310. i . 
Bumelin. ia Aurea Bulla prlaı differ tr 5. Corol Item ag. ⸗ Coroll. 3. in 
sidiemibun a EURER & part. 
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SEE ZIEH RER - 
A part. 3. diſſert. 2. Coroll, 2. & 3. pag. 739. in addit. lie. A. item = Myler. citat» 
Cranius de Pace Religiof. Jur, Rom. Imper. fervand. Diff. Jurid. Polit. probl. 13. 
ag. 125. usque 162. 
aber Dickes habeu felbige offenes Mundeseingeftanden ‚vie pag. 121. angezeigt 
iſt, daß fie zu Zeiten des Paffauifchen und Neligiong; Vertrags de Anno 1552. 
und 1555. Feine. geiſtliche Güter beſeſſen noch inne gehabt, welches ihnen auch, 
als fie bey den WeftpRälifchen Friedens; Handlungen dag Jahr 1618. pro ter- 
‚mine pertinaciter urgiret, von denen Schwediſchen Herren Plenipotentiaciis Offentz 
lid) vorgeworfen worden, daß fie folchergeitalt, ihrem Geſtaͤndnuß nach, aug 
obbemeldtem Vertrag und FriedenssSchluß kein Recht.erlanger hätten. 

Weil nun die Königl, Schwedifche Majeft. mit ihren Bunde; Genoffen 
die vornembſte Wuͤrck⸗ Urſach des Muͤnſteriſch⸗Oßnabruͤggiſchen Friedens getve; 
fen, fo ift (TII.) die Cauſa Impulüiva externa & interna leichtlich zu ermeflen , twie 
nehmlich die Königl. Schwediſche Majeft. vornehmlich dag Evangelifch ;damahlg 
fehr ruinirtes Religions⸗Weſen fchmerglich zu Hergen gezogen, folglich felbige 
der innerliche Trieb, zu Erneuersund Erhaltung des alten Evangeliich : Lutheris 
ſchen Standes, nach dem Paſſauiſch⸗ und Augipurgifchen Frieden, forderſambſt 
bewogen, zumahlen den ſehr geſchwaͤchten Evangeliich ; Lutherifcheu Keligions=. 
Statum in der. Pfaltz, und Das hierunter mit xerſirendes hohes Interefe beher⸗ 
tziget, wie dann auch deffen antreibende Urſachen, aus dem zu Stockholm An- 
no 1628. den 12. Nov. dffentlich ängefchlagenen Ausfchreiben Kegis Guftavi Adol- 
phi aller Chriftlöblichften Andeuckeng , fattfam erfiheinen, anbey ang vielen an⸗ 
deren abgelaſſenen Schreiben überflügig abgenommen werden koͤnnen. Dahero 
auc) der Reformirte 

Bareusin Häftor, Palat. pag. 13. ... - 3 
denfelben hoͤchſt ayrühmer, und deffen vornehmfte Hülffleiftung mit groffen Lob 
beehret, wir kan dann muthmaßlich ſeyn ? daß er oder feines Reichs Nachfols 
gere ihre Religions⸗Verwandte in. der ee auf einigerley Weile benachtheilis 

n, und derfelben hiebeborige Gerechtiame, nach obberegten Friedens; Schlaf 
sh ‚Ihrwächen, und durch höchft-fchädliche Pacta inveruiren wollen, vielmehr if 
allerdings zu muthmaſſen, daß fie folche , auf jede Weiße, zu <onferipe und zu 
vermehren ſich allſtets bemuhet; folglich it auch (IV.) gar nicht wahrſchein⸗ 

ich , Daß fie, per annum 1618. vel 1624. Denen Evangeliich;Lutherifchen iu der 
falt zu prejudicireu, intendiret haben ſolten, es iſt diſſeits bey Der Caufa ma- 
terialı Kbrelive & objedtive dag Coutrarium Spiegel;flar reprzfentivet worden, 
gem auch die, von Ihrer Ehurfärftl. Durchl. zu Brandenburg an Ihre 
Ayferl. Majeftät fub Dato Tolln an der Spree, den 43. Septembr. 1672. & 
Legg. abgelaffene Dedudtiong, Schriften diſſeitigen Wahrheitss Spiegel allenthal⸗ 
- ken-erflären ‚und fämbtlich daran angeführte Rechts⸗Gruͤnde befräfftigen weh" 
man ju Liebe der Wahrheit, | | 
‚ih Diario Europzo part, 42. pag. 74. usque 88. & ſeqq. Ivem, part. 44. in 
aAppend. pag. 64. usque 108. &legg. | 
erolviren, und allenthalben in genaue Erwegung ziehen wolle, zumahlen was 
diffeiehs hieraus — 
RA IS 55 · & 1iß. 3 
* Pppppppe extra· 
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extrahiret , anbey durch deſſen vornehmſte Raͤthe und Profellores, 


Chriftian. Thomas. pag.110. & 1. & Ludor.pag.62. 70. & 7t. & paffim. 
Cortreum . Reth. Herold, Böhm. aliosque. Item, per Refponf. Colonier 
Ele&ore Brandenburgico allegat. j 

diffeithige Fundamenta allenthalben befräfftiget worden, Welche auch I 
Londorp. Tom. 7. libr.7. cap. 74. pag. 1105. i 
infonderheit beſtaͤrcket / und vor umgeräumbt =Aimiret hat, daß bergleid 
ger, toelche nicht occafione helli Bohemiei vel Germanici entzogen , und 
vamina Imperii nicht fpecialiter referiret worden unter dem Weſtp 
dens; Schluß, und darin beftimbten termino anni 1618. vel 1624. nicht 
hendiret Fon fönten, wie dann auch höchftgedachte Ihre Chnrfürftl, Di 
Brandenburg vid. ——— J 
pag. 55. & pag 118. en PR 
pro abfurdo erachtet, und daß Fein vernünftiger Menſch laͤugnen kon 
nehmlich dergleichen längft vor dem Boͤhmiſch⸗ und Teutfchen Krieg conn 
te und Rechts;hängige Sachen, wordurch bemeldte Kriege nicht immedi 
urfachet tworden ſub vel 1624. nicht begriffen waͤren. Hat auch dieſes 
ment —— der bekandten Guͤliſchen Sache per publicatum Mai 
anno 1651. vid, BR, 





pag. 152. ibique citatus Londorp, tom. 6. libr. 4. cap. 149. pag. 623-6 
vet. Nun haben ja die ChursPfälgifhReformirte offenes Mundes, wie 
Pag. III. 2 : 
angezeiget, geſtanden, daß biffeitige Lutheraner in Chur⸗Pfaltz occafione | 
hemici von der quzffionirten ——— deſtituiret worden. Hingeg 
landt, daß Frider. IM. anno 1563. & fegg. ſelbige zwar en in 
ben wenigſten Theil aber hievon, nebft einigen Catholi Kern u 
ug apprehendiret, En turbation und wunzuläßige Innovation jedı 
durch wiederholte Käyferlickund Reichs⸗ſchluͤßige Mandata reſtitutoria & 
ria inhibiret worden. Es haben auch jetzt regierende Ehurfürftf, Deare 

u Pfalg, die Reftitution deg damahls mitentzogenen Stiffts Renhaufen,, | 
fee, und dardurch angezeiget , Daß ebenfall die, deuen Evangeliſch⸗ 

zumahlen von dem Chur Pfälgi Adminifiraore Cafimiro ann 

& fegq. wieberrechtlich occupirte geiſtliche Bona & Kedirus, tpieder erſtat 

den müften, Um fo vielmehr da nicht allein vormahls das Kochlöhliche 
Evangelicum vid. ne 
Tbeatr. Europ, Tom, V. pag. 1046. Ed ah, 

i ArEamerum spprobitet, DOG , toad eine Warthen tiber Lie anker 
führende Asruiret und difponiref, ſolches unter fich nicht gelten und ar 
werden fönte, fpndern auch ohnlaͤngſt folches wegen des Art. 4. Pac. R 
Bey auf ſolche 44 in dieſer Caula Palatina angefuͤhtet und deutlich ex 
det. Nun iſt —— daß im dem Teutſchen Kriege dieaı © 
rifche Reiche ; Stände mit den Herren Keformirten eine Parthey e 

Rajeſt. md Cathoſiſche Stasas Imperu gehalten, alſo 


on dem Zuftandder Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. 12 2 1 
fr Rechts⸗buͤndige Schluß zu machen, daß die Chur⸗-Pfaͤltziſche Reformirte we⸗ 
t 


r anno 1618. noch 1624. tanquam terminum decretoriun & præcluſivum nach⸗ 
theilig deuen Churfürftl. Luütheranern, wegen der queftiionirten geiftlichen Gütern 
und üntffen opponiren fünnen, Woraus dann auch (V.) die Caufa forma- 
lis confideriret und ernieffen werden fan, daß inter Proteftantes der ann. 18. vel 
24. nur als ein principium poffefhionis anzunehmen , und juxta difpoftionem ju- 
is communis: Qui prior eſt tempore, potior eft jure, zu seguliren ſeyn. Da 
aber ſelbige diefe terminos contra Lutheranos iniquo modo fünften adkibiren tools 
ken ‚ fo haben folche ex Edidto Prætoris: Quod quisque juris in alium flaruerig 








&c. per retorſionem juris iniqui wohl entgegen gefegt werden mögen, wiein diſ⸗ 


feitiger Dedudion 

pag. 120. & ſeqq. 
vorgeftellet worden. Worbey banız wohl anzumercken iſt, daß die pofleflio am- 
ni 1618. vel 1624. formaliter, immediate intuitu Religenis & kujus odio appre- 
hendiret, und ſolcher Geftalt der voluntas öffentlich declariret, und der andere, 
Theil als ein wiedriger NeligionssZugeshaner depoflediret ſeyn muͤſſe, welche re· 
quiſita aber allhier allerdings ermangelen , wie in diffeitiger dedudtion 

‘ 166. vo 170, ex —— a & Ludov,aliisque da 
ndlic behauptet , und umbſtaͤudlich angezeiget worden, eier 

gi die Chur⸗Pfaͤltziſche Lutheraner, zeithero in poflefhione vet quaſt Ber 
ben, und hiervon legalier nicht deſtiturret email a vi ihre ſelbſt au 
gene Auıhores fattfant befräfftigen ‚daß inter Proteftantes dergleichen 25 
liche —— — zer nicht ey 3 welches auch Ihre 

urfuͤr zu Brandenburg, iſchen Fri ß 
J Bominum Legatum öffentlich vorſtellen laſſen. Vid. 

Pag. 45. & 47. ique eitat. Pfanner, & pag. 81.82.83. ibiquecitar. Nicelaus My- 

lerus ab Ehrenbach cum allegat. Mindan. Rumelin. & Cran, 

anbey haben die Chur⸗Pfaltziſche Keformirte, Vid. 

pag: 85. & ſeqg. 
vorgegeben, es haͤtten die Reformirten Ehurfürften in der Pfaltz jederzeit gewolt 
EvangelifchuEutherifche Prediger gleich; zus halten, und fey dem Yaſſauiſchen Ver⸗ 
trag und Religions⸗Frieden durchaus wieder gehan 
u depofledirung geftanden werden ‚mithin iſt deſſeitige poflefio vel quafs 
per reperitas proseflationes & contradictiones referviret, auch fo wohl von Fri- 
der. Iij. in teftamento die Freyſtellung dee Neligion, und freyes Exercitiam: Re- 
Egionis allerdingß apprubiret, und feinen Char ; Rachfolgern herglid; recommens» 
diref, folche auch von Cafmiro ſelbſten agnofeivet, und in dem Amo 1583. dem 
7 A Lautern dauirten und zu Neufladt an der Hart in Öffentlicher Truck 
chen Manifeft der Paffanifche Vertrag und Fa ja: mia Ackigiengs 
Frieden wortlichen Inhalts gut geheiffen ‚md ſolchen in allen Puncten fancte pe 
obferviren derlauget, mithin alle contraventiones, mutationes und violemz ex⸗ 
pulfiones der Unterthanen und Glaubeus⸗Geuoſſen, gautz migbilliget ‚und duach⸗ 
aus wicht-zugefaffen worden ‚daß jemand unter einigerley Schein and Borwant, 
ber Religion halber angefochten ‚ beleibiget oder vertrieben werden ſolte, gleichs 
wohl has er 5 fest 897. Geiſtliche und Schuk-Drdienge 
PrPprrr3 zud 


nicht zuwieder gehandelt worden; es will 


wornaber ein Gencrai. 
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und 31. Superintendenten, fing denen Städten und Doͤrſſern eliminiren und aus⸗ 
treiben laſſen, wie diſſeits umbitändlich augeführer worden 2 Ä 
pas · 84: 85- 86. Item , 147. & 176, ufque 180 4 
worbey er den Evangeliiß Lutheriſchen Reichs; Ständen, abfonderlich feinem 
Herrn Schwieger⸗Vatter Auguſto, vormahligen Ehurfurften in Sachfen vorge; 
bildet, al wenn felbige ob calumnias, nicht aber Der Eucheriichen Lehre halber , 
weßwegen fie mohl gelitten werden koͤnnen, tweggetrieben wären, hat aber Die 
Augſpurgiſche Confesion und deren Apolögie Öffentlich befamet ‚ folche auch noch; 
Anno 1585. den 12. Nor. in der erneuerten Drdnung des Collegii rrincipis ge⸗ 
anne Artiftarum io verbis: a — 
Sich zuforderſt, zu unſerer wahren Chriſtlichen Religion, der Augſpurgiſchen 
Confesſion und deren Apologie bekennen x. — 
wiederholet, und ſich ſolcher Geſtalt Evangeliſch⸗ Lutheriſch nebſt feinen Geiſtli⸗ 
hen verhalten, wie ſelbigen in dem von Jacobo Andrei, Probſten und Kan 
larn bey der Univerfität Tübingen; und dem wahrhafftigen gründlichen Bericht 
damahliger vertriebener Geiftlichen ‚ wie aud) in dem Examine und Gegens des 




















— richt der Wuͤrtenbergiſchen Theologorum klaͤrlich angezeiget und diſſeits 





pas. 116. 187. & ſeq. 
umbſtaͤndlich angefuͤhret, mithin ferner demonftriret tworden, wie es auf ſolche 
Weiſe die Chur⸗Nachfolgere, abfonderlich Dn. Frid. V. continuiret, fo ſich ebens 
falls als ein Lutherifcher Herr bezeiget, daß auch die Boͤhmen vermeinet, fie häts 
gen einen Lutherischen König erwehlet, wie er dann fich.auch anerklaͤret, bey dem 
Schwediſchen Hoffe, feine Söhne abfonderlich kuͤnfftigen vermuthlich Schwedi⸗ 
ſchen Negenteu uenmlich Karl Ludwigen, zwiſchen mwrichen auch und der Koͤni⸗ 
in Chriſtinen eine Vermaͤhlung geſuchet worden, in dem Lutherifchen Gottes⸗ 
ienſt aufferziehen, und in Schwedi Sitten und Sprache unterrichten zu 
laffen, E befräfftigen auch deſſen abgelaffene viele Schreiben qualitacem Luthe- 
ranam vid. re R er, N, 
pag. 78. Item , 148. usque 151. | 
Dahero hierbei) anzumercken iſt, was Dn. Ele&or Tarl Ludwig in denen reno- 
wirten Statusis Academicis Heydelbergenfibus in verbis pag.87. - , | 
Bey welchen die — Facultaͤt ſchon hiebevor, und zwar von dem all⸗ 
9. gemeinen Teutſchen Kriege Anne 1618. einer gewiſſen Meynung beyge⸗ 
+ pflichtet, ſollen fie felbige Lehre, doch ohne Berdammung derjenigen, die 
J anders — ker m — Ace — 
angefuͤhret, und dar hrfcheinlich Fein: n gerichtet daß enno 1618. 
Hochbemeldter Dn. Frid. V. durch feine geiftliche, nicht vermahfige Nefonmirte, 
fondern Eutheriiche Dogmara in der Pials „denen Inwohnern vorpredigenJaflen, 
auch folcher Beitalt bey Schteedifchen Zeiten won dem uͤbrigen als iſch ſich 
auffgefuͤhrten Geiſtlichen Fortgefahren,, folglich denen Hohen Schwediſchen Gene⸗ 
ralen einigerley Religions⸗Ubung angezeiget, und deftomehr geſichert worden, 
wie dieſer ſo wohl als Carl Ludewig, die freye Lutheriſche Religions ⸗Ubung cum 
ammexis verſprochen, auch im Anfange feiner Churfuͤrſtl. Regierunge verſchiede⸗ 
sen Geiſtlichen falaria confitwipet ‚die Providentz⸗Kirche zu Heydelberg aufbauen 
laſſen, und nebft feinem Herrn Sohne Carl den erfien Stein ee 


— 
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— — — — —— — —— — 
bey nach der Beylage ſub N. 3. die vornembſten Lutheriſche Bediente gehabt, und 
mit denen Reformirten in denen Beſoldungen gleich ſgehalten, folglich durch dieſe 
und andere Facta angezeiget, Daß er auch in Eccle ſiaſticis antiquum ſtatum Luthe- 
raniſmi renoviren wollen, ſolches auch um fo vielmehr verhoffet worden, weilen bey 
dem Weſtphaͤliſchen Frie dens⸗Handlungen anno 1645. & 1646. die Herren Refor⸗ 
mirten zu der Augſpurgiſchen Conkeſhon, wie dicfelbe von den Ständen anno 1530. 
Ihrer Kaͤyſerl. Majeft. Carolo V. übergeben, und folgende durch den Paffauifchen 
Bertrag und Religions⸗Frieden confirmiret , mit Herg und Mund fich öffentlich 
befennet, und daß darin fein-Articul begriffen fen, welcher von denen Theelogis 
beftritten wuͤrde, vorgeftelet, wie diffeits ang ihren felbft pag. 45. & 47. ange; 
genen 
y — Hißor. Pac. Weſtphal. lib. 5. 4. 38. p. 593. Item 5.41. pag.598. 
beglaubet worden, Erhellet alfo Härlich, dag die ChursPfälsifche Herrn Wider; 
fachere fub qualitate Reformätorum animum depeffidendi Lutheranos qua tales im- 








mediate intuitu Religionis, huiusque concepto odio extrinfece nicht declariret 3 


folgſam nach dem Wefiphälifchen Friedens⸗Schluß, fo formaliter dieſes Requifi- 
tum mit erfordert, und mentalem poſſesſionis refervationem excludiret, fich kei⸗ 
nes rechtmäßigen Beſitzes anni 1618. vel 1624. anrühmen und huius manutenen- 
tiam contra Lucheranos obtiniren koͤnnen. 


Umb fo vielmehr da (VI) ex generali & fpeciali Caufa Finali faftfam zu 
fhlieffen , daß durd) Diefe Jahre, denen Chur ; Pfälgifchen Lutheranern von der 
Könige, Schwediſchen Majeſtaͤt nicht praiudiciret , fondern nur dahin abge; 
gielet worden, diejenige geiftlihe Güter hierunter zu begreifen, welche gravami- 
na Imperii & confequenter bellum Bohemicum & Germanicum cauſiret wie ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg 

in Diar. Europ. part.42. pag.79. 81. uſque 93. 
ebenfalg beſtaͤrcket, und diffeitd_pag.76. mit angemercfet, auch ferner pag.58. 
"der Neformirten Sriedens;Propofitiones, mit angezeigeitvorden , da fie felbften die 
Schwediſche cauſam finalem demonftriret , wie nemlich die Schweden ins gemein 
ſich bemuͤhet, der Evangelifchen altes Recht zu erhalten; Dahers auch principa= 
liter Pax Paflavienfis & Auguflana Arı.5. 9.1. auf derfelben all ftättiges Begeh⸗ 
‚ren, confirmiret worden ; 

Woraus ja gnugfam erſcheinet, daß felbige mehr den Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
rifchen als Neformirten , reiche geftändlicher maſſen zur Zeit der bemelten Fries 
dens⸗Schluͤſſen feinen Veſttz der queftionirten gelfifichen Güter und Einfünfften 
gehabt, favoriten wollen, und fan Feine andere interpretation inferiret wer⸗ 


den ‚ fonften nach des Königlichen Engltſchen HErrn Abgefandeng von Medows 


Erinnerung , nb dato Wien, den 27. Jun, 1709. vid. 
. 131» — 
bie geöfte abfurdisät ‚verurfüchet würde; Einfolglich iſt diefe Analis intentio Sua- 


«ia prineipaliter in confideration zu ziehen, und diffeitige poſſeaſio antignior & ius _ 


xriſtinum allerdings zu praferiven, wie abermahfen die ex adverfu citirte Autko- 
ses ſub mota abfurditaris erga fecus fentienies befräfftigen,, vid. | 
pag- 59-78-3124: 128: 52943304 244 343: 144-1455 3: 56.157: 163. 183: 192. 
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wobey noch dĩeſes zuerwegeu ift, welcher Geſtalt das hochloͤbliche Corpus Eran- 
gelicum ſelbſten dieſe Erklaͤrung gemacht wid. Pag. 69. & 70. daß der Annus 1624. 
den EvangelifchsLutherifchen in der Pfalg ‚nicht zum Nachtheil, fondern in favo- 
rem praßgiret ſey. Go hat auch 

Dn. Confiliar. Brandeb. & Profeffor Hall.Ludov, vid, pag.63. 


AS ein nefas, abfurdum, vanum und ludibrium zfimiret, wenn man felbige 
fchlechter Dinge ad amum 1624. anweiſen, und daß die Herrn Pacifcentes ders 
gleichen Meynung gehabt, ſtatuiren wolte: Gie haben auch feinen vor fie militi 
renden Aurhorem anziehen koͤnnen, fondern der Sprenger in fontibus iur. publ. 
ift male appliciret und hat loc.<itato de nova opinione, nicht8 , fondern nur novam 
eonventionem inter Imperatorem Romanum & Turcam angezogen, daß diefer jes 
nen Vatter und felbiger ihn Sohn intituliren folte , twelches dergleichen incon- 
gruam nominationem anzeiget, als wen ChursPfälsifche Neformirte Frarres & So- 
<ii Aug. confelhionis feyen, und gleichwohl denen Lutheranern alles entziehen 
wollen weilen nun ( VA.) folcher Beftalt bey dem Anno 1618. und 1624. Die 
quatuor caufarum genera inter Proteftantes ceſſiren, fo fan auch hieraus contra 
Lutheranos Palatinos fein effectus peremptorius & omnium iurium exclufivus in- 
duciret tverden , nach dem gemeinen Lauff⸗Spruch: Ceflante cauffa ceſſat eſſectus. 
Esift auch hiebey wohl anzumercken, daß die Chur-Pfälgifche Herrn Neformir; 
ten nur den Annum 1618. vor fich pro termino in der angemaften Refuration diſſei⸗ 
figen Wahrheit; Siegeld agnofciren,, und ad Annum 1624. nicht adftringiret 
ſeyn wollen , alfo hierdurch Flährlich eingeſtanden, daf diefes Jahr inter Luchera- 
nos & Reformatos nicht ftatt finde, dann wollen fie fein ſubiectum paſſivum huius 
anni feyn, fo fönnen fie auch active hierang twicder die Lutheraner nichts effedtui- 
ren, nochfelbige ein ſubiectum a&ivum twiederfie iuxta pacem Weftpbalicam con- 
ſtituiren, deun folche beyde ſabiecta iuxta Principia Philofophica nicht fepariret 
ſeyn mögen, fondern eg heil: Correlarorum & zquiparartorum eadem et ratio & 
difcipliaa , der effectus aber Anni 1618. ex capite amneftix ift ebenfahls nicht 
peremptoriſch und aller Rechten ausſchließlich, fondern es ift gantz notoriſch, daß 
die refitutio ex amneftia zu verſtehen ſey falvis guibuscungue iuribus tam in ordi- 
nario pofleflorio vel petitorio ventilandis five reltituenti , Ave reftituendo, feu cui- 
vis tertiio, competentibns, in bonis reftituendis , five Ecclefiafticis, five fecularibus, 
falvis item litis pendentiis quibusvis, Es pr=fupponiret auch) folche obiedtive fo. 
las caufas bellicas & bona per bellum, vel huius occafione ablata , und comprehen- 
diret ſubiective partes invicem hofiliter belligerane:s. Diefe requifita aber feh⸗ 
len fchlechter Dinge inter Reformatos & Lurheranos Palatinos, fan alfo nicht der 

ingfte exclufvifche Effect, ex boc Ann» 1618. Nieder dieſe induciref werden, 
Mir diſſeits demonſtriret iſt pag. 72.73. 74-75. & 109. 

Jet, Pag. 196. 
wobey wohl anzumerchen, daß auch bey dem pag. 109. angegogenen Friedens⸗ 
Excecutions· Haupt⸗Receſſu, die reſtitution diffeitiger juzfionirter geiftlicher Güter 
und Einfünfften in genere mit referviret , nicht aber erner zu fuchen abgefchnitten, 
auch a Dn. Eleftore Carolo Ludovico wie pag. 56 ex Londerpio angeführet, 
oͤffentlich Anno 1656. bey damahliger Ordinar. Keiı y&;Deputation in Francffuri 


pro» 




















Von dem Zuftand der Nefig.umter Churf. Joh. Wilh. Reg. v22 € 


protefiret und vor ungeraumt gehalten worden, als dergleichen Sachen dahin 
zogen werden wollen, alfo denen Chur; Pfälsifchen Lutheranern fein nocivum 
+ Silenriam imputiret werden fan, teilen fie dieſe Sache, contra Dn. Ele&toris vo. 
luntatem , nicht 7: obbemelter Reichg ; Deputation anbringen und die reſtitution 
uchen dörffen, fufhcit, daß der Paffauifche Vertrag und Augfpurgifche Religions⸗ 
iede in dem Weftphälifchen Frieden + Schluß, Art, 5. $. 1. principaliter confir- 
miret , und dadurch diffeifiger priftinus ſtatus Lutheranifmi renoviret, und fpecia« 
liter mehrbemelder Ann. 1618. vel 1624. inter proteflantes tanquam terminus de- 
eretorius nicht prefigiret worden ; 
Alſo (VIL.) diffeitiger ſtatus in Billigmäßige confideration gu siehen, wie folcher, 
Anno 1552. & 1555. geivefen, und ferner in denen —S— eden 1557. 559. 
& 1560. ſeqq. ampliative declariret, und quoad reditus & bona Eccleſiaſtica, mit 
ga Ausnahm , der von Frider. III. entzogener und in Lehenm. angezeigter 
etholifchen Güter, durch die irerirte Känferliche und Meichs; fchlußige Mandata 
caflatoria & reſpective reftiruroria erneuert und alle vorgenommene turbation und 
Innovation aller Dinge inhibiret worden, 
Worbey dann auch die in dem MWahrheitd; Spiegel, pag.98. angezeigte 
termini affines refpeätive, in gleichmäßige Ermegung zunehmen — 1541. 
und 1544. als in damahligem zu Regenſpurg und zu Speyer abgefaften Reichs⸗ 
Abſchieden, denen Evangeliſch⸗kutheriſchen, nicht aber Reformirten Reichs⸗Staͤn⸗ 
den ſchon zugelaſſen geweſen, die Geiſtlichen Guͤter und Renten zu der Religions⸗ 
Ubung einzuziehen, und ihrer Religion zu gethanen Geiſtlichen zur notthdurfftis 
gen Subfitentz beyzulegen, wie Diffeitd pag. 98. 99. ulque 103. umbftändlicd) ans 
gezeiget, anben demonttriret worden, daß diefeg contra Aarus Catholicos geführs 
kes ptincipium ſowohl —* Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg, als auch vorige 
Churfuͤrſten zu Pfaltz jederzeit wiederholet, alſo —44 nicht impugniren fönnen, 
wenn gleich geſetzten doch nicht eingeraumeten falß, die queſtionirte geiſtliche 
ater und Einkuͤnffte nicht ſambtlich Anno 1552. & 1555. von Friderico IL & 
ttone Henrico nicht bereits fondgrn erftin folgenden Jahren 1557. 1559, & fegg, 
eingezogen, und denen Catholifchen benommen geweſen; Gnug iſt daß die Refor⸗ 
mirte in Pace Weitphalica Art. 7. nicht fpecialiter ausbedungen ‚daßdie von Ca⸗ 
fimiro unternommene expalfion der Evangelifch ; Lurherifchen Beiftlichen und 
Schul Bedienten,, beitändig verbleiben und von den Lurheranern nicht impugai« 
get werden folle; Stehet alfo felbigen lediglich im Wege das vulgatum ; 
ubi Pax Weiphalicz file, velnon exprefle difppnit, ibi principaliter Pax Paffa- 
vienfis & Auguftana confideranda ef. 
iumahlen in di. Art.7. nur ſchlechter Dings de mutarionibus futuris impedi- 
Endis difponiret , folgfic) defto mehr hiedurch iuxta omnia principia Proteltantium 
obbrmeldete gantz unzulaͤßig geweſene mutation improbiret worden. Wollen fie 
auch Affınes focii , imo Fratres & conforres Auguftanz Confell-onis feyn, fo koͤn⸗ 
nen fie defto weniger mit fich felbften ſtreiten, und propria quali vifcera angreifz 
E wie Ihre Churfürftl. Durchl. gu Brandenburg nebft andern vorgeſtellet, und 
iſſeits pag. 45: 142. 164. liem 201. & paflim angeführet worden. Welches dann 
(IX.) conıra annos 1618. ve 1624. läufft und mind fo viel mehr felbigen zu wi⸗ 
1* Qaq qqq q der 
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Ber iſt, da fo wohl Ihre Kaͤyſerl. Majeftät, als auch die Catholifchen Reichs⸗ 
Stände diefen ampliative tam quo ad Religionem, quam Bona & Reditus Eccleha- 
Ricos, conhrmirten Statum , durch die widerholte, und inter Proteftantes in pace 
Weltphal. fpecialiter nicht calirte Mandata beftättiget, und nur wenige Gatholis 
fche , nicht aber die quz=ftionirte Güter, und geiftliche Reditus, ausgenommen; 
Fridericus tertius auch felbften in feinem, poſt Receflum 1566. anno 1575. auffs 
gerichteten Tefamento die Evangelifch;Lutherifche Lehre befennet, und Palatina- 
sum in hoc ftaru zu laffen anbefohlen, mie auch hiermechft Ludovicus V. den ers 
nneuerten Lutherifchen Stand in Difpofitione ultima , welche ab Imperatore bey 300, 
Marek Loͤthigen Goldes Straffe, hiermwider nichts vorzunehmen ‚ conhirmiref und 
diſſeits pag. 197. angezogen worden, fehlechter dings befrafftiget hat; Uber dig 
bat mehrbemelder Cahmirus, bey angetrettener Chur⸗Pfaͤltziſchen Adminiftration 
die freye Evangelifch-Lutherifche Religions-Ubung, cum annexis Bonis & Rediti. 
bus Ecclebafticis fandte promittiret, anbey find diffeits vorherige Pacta, de nen 
mutanda Religione & Confeflione Augultana pag. 103. ufque ad ı05. angezogen, 
mithin in Speculo Veritatis pag. 32. die von Chur⸗Sachſen per Legatum Johann 
Laubern zu Oßnabruͤck anno 1648. gefihehene publica proteftatio de non admitten- 
dis Reformatis in prxiudicium Lutheranorum opponirgf, und hierdurch derfelben 
hiebevorige Gerechtfame ex pace Paflav. & Augultana conferviret, folglich felbige 
in pace Weftphal. artie. V. $. 1. principaliter confirmiret, nicht aber, fpecialiter 
artic. 7. illicita expulſio & mutatio Calimiri approbiret worden, zu demift pag.63. 
64: 65.79. 89. 101.102. 114. 115. 201. & paſſim aug ihren Eis angezogenen 
Authoribus, tie auch ex deductione Brandenburgica in Diario Europzo alferding® 
behauptet worden, daß ad liberum Religionis Exercitium die Reditus & Bona Ec« 
cleliaftica tanquam pertinentia referiret, und inter Proteftantes fubintelligiret wer⸗ 
den muͤſſen, folglich auch Dn. Ele&toris Frider. V. Pacuum folcher geftalt auszule⸗ 
gen iſt, und hierwider, Die exadverfo allegirte niemahlg producirte, ad Palatina- 
tum Ele&toralem nicht gehörige, von vormahligen Pfalg;Adminiftratore Ludwig 
Philippſen feloft violirte und ad efſectum nicht gebrachte temporal - Conrentie 
Oxenfirniana gar nichts ausrichten Fan, wie diſſeits Pag. 68. & paflim anges 
zeiget worden. 


Worbey fehlieglichen fo wohl der Herren General-Staaten in Holland , 
durch dero Herrn Abgefandte bey den Weftphälifchen Friedens: Handlungen inz 
ſtaͤndigſt geſuchte und angerathene &leichheit inter Proteftantes aus diſſeitigem 
Warheits⸗Spiegel pag. 95. anerinnert, mit des Koͤnigl. Engliſchen Herrn Abge⸗ 
ſandtens von Medows bey Ihret Kaͤyſerlichen Maſeſt. wegen der Schlefifchen Re 
ligions⸗Freyheit anno 1709. den 27. Jun, geicheene ‚und diſſeits pag. 131. mit 
berührte,, und auff ebenmäßge qualität abzielende propolition , anbey der Chur; 
greifen Neformirten eigenes Geftändnüg, dag ſoiche Gleichförmigfeit ztis 

n Reformirten und Lutherifchen Geiftlichen von vorigen Chur⸗Fuͤrſten in der 
—— —— Key, vorgefiellet, mithin, daß zwifchen den Hochs Fuͤrſtlichen 
ufe Darmftadt und Dn. Eletorem Carl Ludwigen ebenfalls per fpecialem 
Conventionem ratione der. Reformirten und Lutherifchen Geiftlichen, auch Schul⸗ 
Bedieuten zqualis divißo Bonosum Esclshaftisorum & conltituio falariorum vor⸗ 


mahls 
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mahls bekebet ſey, nicht weniger Ihrer Chur; Fürftlichen Durchleucht zu Pfaltz 
gnaͤdigſte Erklärung und herglicher Wunfch , die quaftionirte geiftliche Guter und 
. Einfünffte miteinander nach Proportion zu theilen, zu Gemüthe geführer, ımd 

derſelben hoͤchſte Billigfeit, aus ihren felbft allegirten Auchoribus 

Pag. 156.157. 159.164. 183. 205. & ſeqq. 
angezeiget wird. h 
Solchemnach wiederholen nochmahls die Evangelifch-Lutherifche Confiftoriales zu 
Heydelberg, auch die Infpedtores, Paſtores, Indimoderatores , und fambelich ihnen 
anvertraute höchitbedrängte Lutheriſche Gemeinden der ChurPfälgifchen Landen f 
ihr in dem Warheits⸗Soiegel pag.107: & fegg. befindliches aller; und unterthänigits 
unterthänig zund flehentliches Bitten, in Fußfaͤlliger Devotion verhoffende,, es 
werde hierauf aller; und gnädigft ;gnädigamd hochgeneigt refediret und wegen 

er Aufferfien exeremität, weil man wegen gröfter Armut) unmüglic) länger ſub⸗ 

Riren fan, die fundbare Gravamina baldigft remediret, und eine endliche abhelf⸗ 
ag Maß ertheilet werden; Vor folche Aller; und Höchft; und Hohe Gnade, wird 

r oberſte Himmels, Monarch) , auff fämbtliche Alters und Höchfte und Hohe 
Reichs; Potentien und Stände, wie auch ein Hochpreußlicheg Corpus Evangelicum, 
Gnaden; und Seegens⸗Stroͤhme flieffen laſſen, darum derfelbe fo Tags als Nachtẽ 
unermuͤdet von beregten Evangelifch: Lutherifchen Seelen in Pfal angeſeuftzet, 
auch nicht abgelaſſen wird, biß vor des HErrn JEſu Richter⸗Stuhl von folcyer, 
Aller; und Höchft; und Hohen Gnaden-Willfahrung, von ihnen fambt armen Ge⸗ 
meinden und Kindern, öffentliche Zeugnüß abgeftattet werde, indeffen wolle der 
Almächtige die Aller; und Hoͤchſt⸗ und-Hohe Reichs; Stände, fanıbe dem Hoch⸗ 
preißlichen Corpore Evangelico, zu mildreichſten Seegen fegen immer und ewiglich. 


S. XCIV. 


Als auch in felbigen Fahr 1 7 1 1. die Reformirten deren A.C. Vers 
wandten Geſandten einige Puncten ad zdes communiciref , darinnen 
Sie Vorſchlaͤge ehären, wie denen Evangelifch » $urherifchen gehofffen 
werden Eönte, erfolgte derer $urherifchen Prediger Memorial hierauf. 


An die Aller⸗Durchleuchtigſt⸗Großmaͤchtigſt⸗ Durchleuchtigfte, der unverg 
Anderten Augſpurgiſchen Confeshon zugethane Koͤnigl. Koͤnigl. Majeſtaͤt: 
Majeſtaͤt: Chur; und Hoch⸗ Fuͤrſtliche, —* affliche/ auch andere Soch⸗ 
Coͤbl. Hochanſehnliche Reichs⸗Staͤnde; Wie auch, des Hoche Preiß⸗ 

lichen Corporis Evangelici Directori, Herren Räthen , Abgefandten und, 
Boͤttſchafften zu Kegenfpurg, Aller; und unterthaͤnigſt⸗ unterthaͤniges 

Memoriale, in Pundo , Allergnaͤdigſt⸗Genaͤdigſt und genkdigen Huͤlffe, 
wegen ausftchender num fait fechssiähriger Bejiallungen, und ges 
rechtſamer abermahliger Anfprach ‚an die Geiſtliche Bücher, Kirchen, 
deren Renthen und Gefaͤlle, ein Antheil nebſt Catholiſch⸗ und Refor⸗ 

mirten davon zugenicffen ; Unfer der unveränderten Augfpurgifchen 
Confesfions- Verwandten Confiforialen, Pfarrers Schul; und Kirchen; 


Dienern in ChurrPfalg. 
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Aller Durchleuchtigſt ⸗· Großmaͤchtigſte, Durchleuchtigſte, der unv⸗ 
ten —— —— — — Bonigl. Koͤnigl. MI 
vie] Waieltät: Chur; und Hoch + Särftliche, Boch» Bräfflihe,, auch 
J Zochloͤblich⸗ Zochanſehnliche Reichs / Staͤnde und Reichs⸗Staͤdt 
Ss demuͤthigen ſich nebſt eingewundenen aller; unterthaͤnigſt, un 
HE em Gehorfam’, gegen Em. Ew. Königl, Königl, Majertät: Majeftät: € 
ı ke och⸗ Fürftlichen Durchleuchtigfeiten und andern Hohen vortrefflichen 
N Romiſchen Reichs Augſpurgiſchen Confes ſion· Staͤnden, abermahlige der 


j — Pfaltz in agone liegender Ebangeliſch⸗ Lutheriſcher Conſiſtorialen, Inſpecto 


biger und Schul⸗Bedienten Klag⸗Zeilen, mit aller; und unterthänigfter , ı 
Ih niger Bitte in alerzäufferfter ihrer Noth, Dero aller; und gnädigftsgnädig 
lefüngs; Blick felbige zu mürdigen, 

Nach fo vielfältig aug denen vortrefflichſten Civil - Iuriſten, Pu 
bewaͤhrteſten Hitoriographis, uhralten Evangelifch-Lutherifchen, von de 
würdigften Churfürften in Pfalz, Atto Henrichen und Ludewig dem 
edirten Kirchen-Drdnungen, und anderer vormehner Leuthe, der gelehrt 
unfer am die Kirchen in Chur; Pfalg, deren Güther , Renthen und Gefäl 

' legtem Sonnen;Elärlichem Recht, haben wir von aller Welt rerlaſſen⸗ und 
Fr tete Prediger der ſuͤſſen Hoffnung gelcbet, es würde dereinſt, wenigſten 
einer Amicablen Compohtion alle Zwiſtigkeit, zwiſchen uns und denen 2 
ten der Pfalg gehoben , und wir in Aufferitem unſerm Elend der lang⸗ ve 
Confolation ung erfreuen koͤnnen: So müffen wir jedoch wider alleg 2 
und Gedencken, von denen auff Negenfpurg abgeordnet; gehabten Deput 
Köbern und Pfarrern zu Franckenthal Hencklern , auf twelche beyde inner 
viertel; allda zugebrachten Jahren, von ung felbiten fo wohl, dann befagı 
3 rer Hencklern, hie und da erbettenen Collecten⸗Geldern in die 1300. G 
gewandter Unkoften , ohn den allergeringfi;darvon gegogenen Nuten, g 
mit höchfter Betrübnüß vernehmen, daß einem gütlichen Vergleich zus 
denen Neformirten gantz Fein Ernft geweſen, welches aus benfonmen 
A Ahnen denen Augfpurgifchen Confeshons-Berwandten Herren Ehren ;€ 
in Collegio, vel ad zdes communicirten , und von felben unfern Deput 
zugeſchickt⸗ gewordenen Puncten ohnſchwer zu erſehen. 


Extractus ſolcher Puncten. 


1. Daß Se, Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Pfaltz, als Landes⸗Herr 
ganzen Evangelifchen Corpore erſucht werden ſollen, von Ihren 5. Zi 
Kirchen⸗Gefaͤlle, denen Evangelifch-Lutherifihen auch etwas abzugeben, 

2. Daß die Evangelifih ; Eutherifche Potentien oder Stände ihr 
bens; Verwandten gleichfalls mit ergiebigen Collecten beyfpringen, day 
ein beftändiger Fond fönne gemacht werden. | 

2. Daf auch die Evangelifch;Reformirte in der un 
Schuldigkeit NB. fondern aus Ehriftlicher Liebe, aus ihren 4. 4 
betragen follen, 


Br 3 
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4 Daß ein Evangelifched Corpus gefammter Hand bey Chur⸗Pfaltz ans 
halte und inſiſtire, daß Keformati dafelbft, ad interim & ufque ad Comitialem de» 
eifionem, den völligen Befig ihrer Kirchen; Guüther wiederum erhalten: Oder 

5. Daß wenigft der Neligiong ; Tradat, reſpectu der Kirchen s Güther 
— pH , und was inzwiſchen darwider verhänget worden, abgeft 
et: au 

6, Daß in * Ober⸗Ampt Germersheim, ſolche Kirchen⸗Guͤther auf 
den Fuß der 5. und 3. Theil getheilet. Endlichen und 

7. Daß die dein gantzen Reformirten Weſen fo nachtheilig⸗ als ſchaͤdliche 
Admodiation, gaͤntzlich und in perpetuum auffgehoben werde, als wodurch die 
Reformirte erſt in den Stand geſetzt würden, daß fie denen Evangelifch;Lutheris 
Ei gu einer Erfäntlichkeit , etwas abgeben fünnten : Co lang diefes nicht ges 








iehet, werden verhoffentlich alle —— Gemuͤther mit S. Koͤnigl. Mas 
At erkennen, daß es denen Reformirten bey ihrem bekandten duͤrfftigen Zus 
ftand eine pure Ohnmöglichkeit ſeye, dem andern Theil zu helffen. 

NB. Wurde auch anbey von denen Neformirten Herren Abgefandten noch muͤnd⸗ 
lich referirt, daß Die Evangelifch s Lutherifche hohe Ständte dahier fich be 
mühen molten, dag fie Reformirte eine Kirch zu Franckfurt am Mayn has 
ben möchten, 

Wer erfennet hieraus nicht , daß die Herren Reformirte nur lediglich ſich, 
durchaus aber nicht ung Lutherifchen etwas zu gönnen, und in eine gütliche Com= 
pofition fich haben wollen einlaffen , gefliffen geweſen, oder dag Durch beykom⸗ 
mende von ung über folche Puncten in aller Eyl auggeferfigte Gloffemara,, die 

Compofitionem amicabilem , wie vorgefchüget werden wollen, folte abgefürget 

ben. Ja wer wolte glauben, daß die Augfpurgifche Confesfions-Berwandte, - 
he Potentien, vor wenigen Jahren auf ihr groffes Verfprechen , ung zu bene- 
heiren, ſolches aber nicht gehalten , fondern mit denen Herren Cacholieis viel; 
mehr caufam communem genacht, daß fie bey fothaner und in priſtinum geſetz⸗ 
fer völliger boſſeslion, ung Lutherifchen auch nur das geringfte folten cedirt has 
ben? Und warum gefinnen ſolche Dinge die Herren Keformirte an Ihro Ehurs 
ürftl. Durchleucht nicht felbften ? ALS daß fie die abermahlige Benhülffe un; 
erer hohen Potentien Verlangen, nur dadurch uns Lutherifche in völlige Ungnas 
de zuftürgen ! Wir über laſſen ein folches Anfinnen der Prudenz aller Klugen : 

Wir muͤſſen aus frauriger Erfahrenheitj fazen s Pifcaror ictus, fapit ! Der 

übrigen Puncten mit Stillſchweigen vorbey zugehen, weilen fie fich am Ende dies 

fer Schrift erörtert befinden, 

Iſt demnach zu bewundern, baf die Neformirte Anfangs dieſer gütlichen 

Compofition , den Bogen fo gar hoch gefpannet, daß fie unter folchen ſchweren 


- Conditionen , twelche fie unpradticirlich zu ſeyn erfannten , nichts ung zugeben , 


befchloffen hatten, da wir doch felbigen auf allen Blättern, unferer anhero 

—8 fie Ei Sonne gelegter Schri I, welche fie san abundg ich 5* — 

wiederlegen koͤnnen, teilen fie das erſte Folium ſelbiger Haben auf feiner Wahr⸗ 

heit muͤſſen beruhen laſſen Cauch hinfuͤhro zuthun ihnen ſolcher maſſen fallen 
| Ä Qqaq qqq q 3 wird) 
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wird) aufrichtig und klaͤrlichſt gezeiget/ daß fie gar Feine rechtmaͤßige boſſellores 
Sale quaftionirten Kirchen, deren Güther, Renthen und Gefällen in Chur 

falg feyen ! Und möchte folches von ung abermablen um»allerhöchften Ubers . 
fluß, gar leichtlich ſeyn darzuthun. Meilen aber Beil maffen die Refors 
mirte garnichts Sonnen⸗wuͤrdiges auf unfern Wahrheits;Spiegel, fonderneitch 
Muhm ; lofe, harte, ſcoptiſche, zum theil auch gang Ehrenrührige Expresfiones, 
Detrohungen, falfa allegaca, Authores absque allegarione folii & paginz, item 

olche Authores , deren Namen fie nicht einmal recht zu nennen gewuſt, und folgs 

r falfch allegirt, und jo ferner; weit sc. derer vielfältig +faft auf allen Blättern 

ch ereignenden Falätäten ! zugefchtweigen , auch ihmen der gefäuberte Wars 
eits; Spiegel ohne dem zu beantivorten bevorftehet, welchen ſie nimmermehr 
rechtsvergnüglich und mit Beftand der Warheit miderlegen rerden ; Go hat 
man vor rathſam zu ſeyn nicht erachtet, abermahlen dag gange Werd anhero zus 
fesen und zuwiederholen, fondern dag allein in aller Kuͤrtze zu bemercken, was 
unfer der Evangelifch; Lutherifchen Gerechtiame und Anfprach an die von denen 
Reformirten ung vorenthaltene Kirchen , deren Geiftliche Güther, Nenthen und 
Befaͤlle, zur genugfamen Befeſtigung, andienlich ift. 
achdeme daun die Durchleuchtigfte —— u Pfaltz, as als 
deren Unterthanen und Landes;Kingefeffene in denen Hurfürftlichen anden der 
Pfaltz, fich von Anno 1546 an, zu Lucheri Lehr befennet, folglich dahin Kirs 
Ken, Schulen, und andere dazu gehörige Ampter beftellet, und nach erheiſchen⸗ 
der Nothdurfft an Gäther und Gefällen, verforget worden, fo iſt es daben verblies 
ben, biß Anno 1583. und obgleich Fridericusder Dritte , von welchem die Nefors 
mirte fo viel ſagens machen , einige Veränderungen vorgenommen, feynd ſotha⸗ 
ne Unternehmungen jedoch, wie Neihssfündig, vom Käyfer und Reich, ihme 
il unterſaget, daß er alles in integrum ſetzen folle, und zwar auf den Reichs⸗ 

ag zu Megenfpurg Anno 1576. den 10. O&tobr. wie bey Londorpio Tom. 7. 
Lib. 7. cäp. 74- pag- 1105. it. cap. 76. p. 1106. & 1107. auch davon in unferm 
gefänberten Warheitd;Spiegel pag. 31.32. abfonderlich, 37. der Länge nach zus 
fehen: Auch von Ludovico dem V. deffen Herren Sohn die gäntliche Kelticurion 
erfolget, Darauff hatnun Herr Chur; Adminiftrator , Hergog Johann Cahmir, 
nach tödtlihem Hintrite feines Herren Bruders, der in Anno 1583. höchft + feelis 
glich verfchieden , die entfegliche Expullion derer 900, weniger 3. Theologiz Do- 
&osum, Profefforum , Paflorum,, Diaconorum, die Glöckner und Kirchen s Diener 
nicht mit eingerechnet, mit Werb und Kindern aus der Pfalt getrieben, die Kirche 
zum Heil. Geiſt zuerft den 28. Novembris beregten Jahre, und hernad) alle Kits 
chen famt deren gueftionirten Güthern, denen Reformirten zugewandt, wovon. 
die Gefchicht ; Bücher , abfonderlich aber der warhafftigs und gründliche Bericht 
hierüber von denen Ausgefcharften geitellet, und bey Gruppenbach zu Tübingen, 
Anno 1585. gedruckt, weitläufftig handeln, auch noch ohnlängfkt in einer andern 
der-Evangelifc) + Lutberifchen Hochlöblichen Reichs⸗Verſammlung überreichten 
ri —— Schrifft, in mehrerm an dag Liecht geſtellet worden, worauff man 

ier beziehet. .. 
ſ Mit was Fug und Recht obvermeldter Herr Hertzog Calimir ſolche hor- 
rande That ausgeuͤbet, leget der gantzen Welt der 31. Jahr zuvor zwiſchen 8 
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liſch⸗ und Augſpurgiſchen Eonfeßiong;Vertvandten Anno 1552. zu Paſſau getroffe⸗ 
ne Vertrag vor, welcher Confenfu Imperü & Statuum in Sandtionem Imperii prag= 
maticam ‚,.durchgcehend® obligatorie gemacht worden, Krafft deffen allenthalben 
alles wie es damahlen befd;loffen worden, unverrucht folte gelaffen werden. 

So, und noch verbündlicher , folgte Darauff der anno 1555. getroffene heils 
fame Reichs Frieden, welcher unanimi rrocerum confenfu abermahlen zu Augfpurg 
gefhleffen wurde, Was demnad) wieder fo beyderley heylſame Sandtiones, wel⸗ 
che nad) fd vielem fo Catholiſchrals Lutherifch;vergoffenem Blut, wie die traurig 
ge Sefchichte nur zu viel behellen, aufgerichtef"worden , folte fein Pfal s Admi- 

"_nifırator, ald der Fein Jus territoriale hatte, weniger ein Churfürft dei Reichs 
war, gernichten ; Die Deßfald vom Zaum gebrochene Urſach, als hätten die Lum 
theriſche Prediger nicht vor Ihn betten wollen, verantwortet ‚durchaus ein fols. 
ches horribiles Beginmen mitnichten: auch gehören fothane Dinge, ad motus Bo- 
hemicos ganf nicht , einfolglich auch nicht ad amneftiam , fintemahlen ſolche 
Boͤhmiſche Unruhen 37. Jahr hernach gefchehen, als an welche dazumahlen 
Fein Menfch dencken können, 

Iſt nun diefem allen alfo, fo läffet fich es leicht rechtlich erledigen, 
daß die Reformirte Durch die gewaltfame Entfegung , deren violenter auggetries 
benen, vor fi), und hernach in ihren Nachfahren immerdar contradicirenden 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen, weder Jus, noch roffesfionem vel quafi erlanget haben. 
Spoliatum enim ante omnia reftituendum eſſe, violentam dejedtionem vel expul- 
fionem poflesfionem non parere, contradidionemque perpetuam obftare efhicacis- 
fime przfcriptioni & ufucapioni, tam eft evidens, ut nulla egeat probatione. Man 
befehe anhero den Hn. ab andler. Jpr. Lib. 1. Tit. 1, pag. 2. ı1. 17. & multis fegg. 


Und wer Fan hier läugnen, daß racißicationes religiofz Leges, non tantum pu · 
blicz, fondern Tranfadtione , quæ per fe fola vim haber rei jüdicatz ac juramenti, - 
etiam privata & inter privatos, multo ergo magis tam folennis & publica inter vi- 
ros principes inica ſeynd. Folglich was darwieder verübet worden, gang uns 
Fräfftig und nichtig gehalten, und alle Beleydigte per omniarefiituirt werden muͤſ⸗ 
fen, warın auch anderft nichts, als die natärliche Billigfeit in Confideration kaͤme. 


Will Neformirten Theild etwan dag Inftr. pae. Weftphalicz fuͤrgewendet 
werden, in fpecie Sermonis generalitas , ia Inftr. pac. Cxfar. Suec. Art. 5: $. 2. Infır, 
pac. Czlar, Gall. 5. 14, ſo ergiebet fich dagegen von felbften, Daß dero indoles gang 
nicht auf diefe Sache zu ziehen feye, Man erwege doch die tria ebjedta juris (1), 
perfonarum tum partes belligerantes, couftitventium exalio capite dejedtarum, Exu- 
kım & eorundem Succeflorum prztendentium,. Die Friegende Partheyen führeten 
feinen Krieg, wegen der Beivalt-Thaten Pfaltz⸗Graff Joh. Cafimirs, oder deren 
——— errichteten obigen heilſamen Reichs ı Religions⸗Vertraͤgen, und vor der 

oͤhmiſchen Unruhe, daß fie jemanden vergemaltiget hätten, vielmeniger dasje⸗ 
nige im geringften zu roboriren, was contra ejusmodi Sandliones Pragmaticas , 
als welche vielmehr die auswärtige Eronen, Franckreich und Schweden mit ihrem 
Bunds;Genoffen zu-conferriren fuchten: Das Ubrige aber überlieffen 5 wie 
Barunten mit mehrerm, dem Hoͤchſten Richter , in dergleichen Reichs s efchäfe 


Jem, wer der quch Conf iptions-mAßig fepe Die Exuligeude, und, Ihre —* 





* 
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e Nachfahren, wolten und konten ihre Beſuͤgnuͤß durch die Waffen gar nicht, 
en durd) Die ordentliche Wege Rechtens, wie noch, jundislachrymis & pre- 


&ibus, qua funt arma Eccletiz, behaupten, 


Was nun alfo in denen Weſtphaͤliſchen Kriedens + Schlüffen entſchieden 
worden, das gehet partes belligeranses, & illos qui partium vel fuerunt, vel ın 
partes iverunt,, (utrum Catholici fuerint , nec ne, hadtenus perinde et ) confer 
Obrecht ad infir. Pac. Art V. 14. pag. 146. all. 


Das Objedum fecundum rerum, waren die damna ablata ob motus Bo- 











hemicos, & illoram occafione, Inftr. pac. Suec. Art. 2. & 3. Art. 4.5.41. 44-46» 


54. Art. V. pr. Art. 16. 8.18. Inftr. Pac. Cæſ. Gall. 55.2. & 5. die folten hier reipe- 
&ive conferviret werden, fo viel noch thunlich war. 
Inftr. pac. Cxf. Snec. Art. 3.5.2.3. Art. 4. 55. 21.24. ibi recipiat, retineat, mane« 
at, rellituatur. $. 25. reftituatur. 5.26. gaudeane & fruantur, reftituantur, 5. 
27. reftitutio. $. 28. gaudeat $. 29. Poflesfione manentibus. $. 30. reſtituan- 
tur. 32. reltituantur, $. 33. reftituatur. $. 34. gaudeant 5. 36. reltituarur. EA 
fic pasfim 55. 38. 39. 41. 42, 43. 44. 45. 46. 56. Art.5.95. 3. & 14. Arte 
7. $.1. addatur Int, pac. Cæſ. Gall. 55.5. 6.7.85. 87. Friedens ı Execution 
SpauptiRec. 95. 2.& 23. j ; : 
Eonften würden diefe Tranfaftiones , wo man fie ad non exprefa , ut non 
gogitata extendirte, der Natur der Vergleiche, quæ ſtricti juris eft, etiam Gen- 
ium jure beraubet, Und bleiber felte, daß alles dasjenige, fo contradidtas ſæ- 
pe Pacificationes Imperii Solius & longe anteriores gefchehen, in foro competen- 
se, ohne Waffen , fecundum Pacem Weftphalicam ipfam, IN, 
Inftr. pac. Czf. Suec. Art, V. 9. 1. f. ib, Violentia omni. Art. 17. $. 7. Inftr. pac. Cal. 
Gall. 65.6. 114. 116. Fr. Execut. Haupt;Rec.$. 3. 


Wieder in feinen rechtlichen iramitem geleitet werden folte, alß welches mit dem 
30. jährıgen Krieg, tanquam longe anterius, gang Feine Gemeinſchafft hatte,‘ 


-fondern in ſtatu quo, five pacitico, five litigioſo, geluffen worden. Cum contra) 


pacis naturam fir, alicui aliter, quam bello ablata, esdem ipſa auferri, ac addie 
ci auferenti, Nam de iis tantum eft qualtio. it, notanter Ziegler dejure Majel. 1. Te, 
€. 40. 5. ult. ' 

Der Art ſeynd die ChursPfälgifche Kirchen und Neligiond: Händel, melde, 
principaliter nicht ad negotia pacis, wohl aber ad forum ſuum, vor wie nach ges. 
hören. ab andler d. 1. 


Dann bierinnfalß die Weſtphaͤliſche Friedens ; Handlungen, ohne inci« 
denter, obiter, & occahonaliter, Durch ausdruͤckliche Veranlaffung Inftr. pac. Cal. 
Suec. art. 4: $.1. oft. pac, Czf. Gall. $. 7. nichts verordnen, fondern vielmehr die 
eonfervandos ale reftituendos in 3. Claffes expreffe fegen: (1) deren fo ex capite 
amneftiz (2) gravaminum ac (3) aliunde, id ef ex quacunque caufa alia anterio- 
fe, zu conferriren oder zu reſtituiren waren... Inftr. pac, Cæſ. Suec. art.5. 9.13. lIuſtt. 
pac. Cxſ.Galll. $. %. 21. 105. Friedens⸗Execut. HaupkiRec. 55.5. 22. 


Ju die erfie Ordnung gehören, die EvangelifiyPurherifche Pretendenten 
in 


Don dem Zuftand der Relig. unter Churf. Joh. Milh.Reg. r 2 34 
in Chur⸗Pfaltz gar nicht: Amneſtia namque ad lzdentes, non læſos pertiner, im⸗ 
primis ubi lzfi nunquam arıma fumferunt, ut hic. ; 
z In dee andern Ordnung möchten fie wohl ingenere den erfien Platz nehr 
wen, wann Die racificationes, wie nicht möglich auf quzcungue gravanina inde 
afeculis perpefla uud nicht auf die allein in. fpecie gemeinet wären, fo den Uy 
fprung ex motibüs Bohemicis empfangen hatten. Su 
Daß aber endlich Die dritte Drdnung , vor allen andern denen ĩta gravaris 
Erangelico. Lutheranis geöffnet ſeye, das bewaͤhret nicht nur bornemlid) dag gange 
General.Wort: aliunde, fondern anbey die antecedentia und confequentia, : 
, Inftr, pac. Cxf.Suec. art. 3. $. 2. art. 4:59.28. 30. 34. 36.42-46. art. 7. 9. 1. Art 
17.5.7. loftr. pac. Cæſ. Gall. 55. 6.16.36. I14. 115. 116. Gr, Exec. Haupt⸗ 
Rec.$. 3. ibi dem; biofen fa&to poſſesſionis ir, ib, cafus liquidi ab illiquidis. 
Dahin die Jura proceflus (etiam przteriti) & fimilia, jedem in falyo gelaffen wer⸗ 
den, ohne mo ed in fpecie per expreffum, caffando & hmiliter, anderft hin und 
wieder ald in h 
Inſtt. pac. Cxf. Suec. artı 13. 8.9. circ. f. ibi annullato. $. ı1. cire, f. ibi remishio '& 
expundtio. $12 f. ĩbi abolito prorfus. $. 13. circ. f. ibi renuncier. Prztenfionibus, 
Inftr. pac. Cæſ. Gall. $. 12. ibitotaliter renuncier. 5. 33- ibi. Sublata & penitus 
s.8.h — 
geordnet iſt, geſtalten es dieſer ſpecialen Expresfionen gantz nicht beduͤrfft aͤtte, 
waun in genere daſelbſten alle Cafus erdrtert worden wären, ogegen ferner, 
priſtina non fiat fublara Jura , vor ung Evangelifch s Lutherifche in Ehur ; Palg 
* ung ohne dem nebſt vielen anderu das Stift Neupauffen, zum 
pel ſtehet 
Inftr. pac.Cæſ. Suec. art.i3. $. 10. ibi refervatisetiam juribus &c. $. n. Inftr. 
«Cal. Gall. $. 6.pertot, 5.5. 8.16.24. 29. 34. 36.37.77. 114. 116. 
Ubi norandum tacite, quoque in genere firmari antiguam prztenfiunem in Inftr, 
pac. Cæaſ. Suec. art. 16. $. 5. ibi regularum generalium, vel Specialis, & ibi: 
- generalis Ave fpecialis. - 
add. Inftr.pac. Cxf. Gall, g, Tu 
Welches dann auch die Urfach geivefen ‚ daß erſt nach gefchloffenem rieden, ein 
fonft ohnnoͤthiger Haupt;Receff, hat getroffen und vollzogen werden m flen, zu kei⸗ 
nem andern Ende, ald das Verglichene richtig zu ſtellen, oder dapin zuberweiſ⸗ 
fen, wo es den recht s oder gütlichen Vergleich erlangen folte, 


So nteldet abbas Ceeleftinus in Maufol, $, Emmeran, cap. ult, pag. 303. 


Daß die Execution zu Negenfpurg vollbracht feye (Salva litis pendentia ) 

Auch iſt fo gar alles übrige nur auf dag roſſe ſſorium in Friedens; Schluͤſ⸗ 
fen petitorio Salvo (und fodann vielmehr in Caufa noftra ralatinorum, ridelicet Lu« 
theranorum reftridtive , gemacht geweſen. 


Vid. Inftr. pac. cæſ. Sue. art. 2. $ 29. Obrecht ad id, art. 3-8. 2. P- 108. (ubi Gro- 
tium de jure belli & pacislib. 3. c, 19. $. 13. allegat.) art. 5. 3. 25. pag. 152. 
Art. 7.pag.179.. Imo non ftatim amiffa ejus rei poflesio, qua ob metum 
cesli rediturus, Ziegler. d, 1.1.’cap.33. $.xxcı. 
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Und fo hat es zugleich mit dem (3) objedto, nempe adionis, 
niger feine Nichtigkeit, und mag diefelbe, fi non in pofleflorio „.quod ı 
vor, faltem in peticorio realfümendo fortgeſetzt werden, contra Refprm 
plorum redituumque Ecelefiaficorum noftroruw ha@enus Detentos , 
Batificationes Religiofz anteriores , exprefle didlis pofterioribus pacis \ 
«x tabulis confirmatz u 
Inftr. pac.Cæs. Surc. Art. V.$. I. : — 
ſchon in ihrer Generalitäf, bona ipsa, & reditus veltacite abſtricken, cum 
Jentia sonııra easdem ipsas dire&a; nemini faum jus radicatam & qu=fitum 
Jias posfit auferri, nec ab ullo mortalium quidern in tantum, ut ic adempra 
gantur, licet per LOOO. annos quis ea poffederit. ER 
ab andler Jpr.1. 2. T.37..n. 29.30. 34.cum ib. allegat Gail. Mynfing. & 
acD.D. ED 
Woraus dann unwie dertreiblich erhellet, bafı die Kirchen; Suͤter 
Ye Quæſtionis, nicht denen Keformirten, fondern annoch und Evangeli 
zifchen in Chur Pfaltz rechtlichen Angenören, ſiatemahlen ſolches gauß-ı 
Daß felbige, welche nicht occahone Belli Bohemici, fed triginta feptem ann 
Yiati fuimws, 0b wir misere fie fpoliati, (wie fie deffen felbiten müffen gefl 
da unfereGravamina ad Imperüi fpecialiter ſicdicta, nicht zu zehlen, unter de 
18. oder 24. folten können begriffen, und folgbar gaͤntz « und ewiglich von 
Yern Suͤthern auszuſchlieſſen und in dag Elend zu verweiſſen feyen ? moi 
Die gange Welt richten laſſen! auffer allem Zweifel haben die Herren 
ann01648.&49. Bey damahligem Frieden, Schluß diefe Meimung nit 
wie der vortreffliche Confiliarius Brandenburgicus und Profeifor Hallenfi 
cus in Meditat. ad Inftr. pac. Cæs. Suec. Spec. 1. art. IV. 8. 8. Pr 54- ht. Z. 


Non adeo ride ad communem legen att. 5. $. 31. exigendum effe, u: 
etiam anni 1624. quonullam habuere, Rare eosoporteat, nam gu 
hoc ludibrium NB. Subditis palatinis art. 4. $. 13. fingularem potefk: 
frnendi plenisfime tota transadtione de Compo fitione gravaminum, 
jllorum 1624. metienda effet? quam hoc tempore nullam habuiffe, ot 
Aabat ? quishzcabsurda & varıa raciscentes voluifle dixerit? It.pa 
4.1.3. atque hzc explicatio neceflario retinenda, ni dicere relimus, 
Summos raciscentes, verbis ludibrium miseris dare, re autem vera i; 
no, & fecuritati futurz conflituere nihil voluiffe. Zu dem wollen 
Reformati Augſpurgiſchen Confeßions⸗Verwandte ſeyn, ſo haben 
rartagement wieder uns inpropria viscera gewüet, woraus ihnen 
erfprießlihed erwachfen mögen, wie die tägliche Klagden 
gar vielfältig deßfals feynd vernommen worden. 


Solchem nad tretten vor Em. Ew. Königl. Königl. Majefta 
Ehursund Hochfuͤrſil⸗ Durchleuchtigfeiten, und andere Hochanſehnl 
Status, mir von aller Welt verlaffene und in dem Ungläcks ; Kanımertl 
fene , ja äufferfter maffen verfpott und verachtete Confiftorinles, Infpe? 
ger und Schul Diener, ald welchen nun won denen Reformirten hei 
worfien wird, Mas habs Ihr Eusherifhenun anf dem Reichs Tag f 


Bon dem Zuftand der Nelig.unter Churf. Joh. Wilh. Reg. 123 5. 


aller nnd unterthaͤnigſt ‚und refpe@tive unterthaͤniger Devotion,, mit Fußfaͤlligſter 
Bitte, aller und genaͤdigſt, gnädig geruben zu erwegen, 0b die Meformirte in 
Pfaltz in einen weit unglaͤcklichern und erbärmlichern Starum wieder alle Nechte 
ung nicht getworffen haben, ald Pfalg + Graff Johaun Caſimir nimmermehr ges 
than? Urfach, hätten fie damahlen fo balden deß Landes und verwichen, wie 
gemeldter Herzog unfern Vorfahren gethan, fo hätten mir noch mit demjenigen 
don Gott und unſern Churfuͤrſten und Landes⸗Vater beſcheerten (welchen der 
Allerhoͤchſte davor im zeitlich und ewigen Seegen wolle ſtehen laſſen) in dent. 
Exilio jo lang der Nothdurfft nach, ung unterhalten koͤnnen, biß von dem große 
fen Himmels HErren anderwärtlicher Beruff ung zugefommen wäre: Nun aber 
alle Febend ; Mittel zu Ende geloffen, und bey denen Predigern und Schul⸗ 
Dienern , nichts denn Angft z austreibende Schulden fich befinden, 
weswegen viele ihre Stationes bereits verlaffen ; ſo wird man anderft nicht, ale 
in dem Exilio dem Bettelftab nachgehen, und fo viele 1000. Eeelen ihres GOt⸗ 
2e8;Dienfteg fich beraubet ſehen müffen; ald wohin allem Wermögen nad), uns 
fere in Churpfalg bey 128. Jahren her, ad clavum naris Ecclehiafticz gefeffene, 
Und vorjego annoch figende Keformirse Kirchen, Raͤthe gerungen haben, und noch 
singen. Wolte jemand ſolches in Zweiffel als eine gleichſam ohnmoͤgliche Sache 
ziehen, die wolien doch um der Liebe JEſu willen & propter communia Sacra erwe⸗ 
gen, wie von fo begreißten Jahren her, Die Augfpurgifche Confehiond s Verwandte, 
fo gar über alle Maffen hart ( von rolicicis reden wir aflbier nichts, als die pro- 
prer panem lucrandum, der reinem Evangeliſchen GOttes⸗ Lehre ſich Lediglich nichts 
angenommen) von ihnen Meformirten ſeynd eraftirt worden : Es iſt ja cin fol; 
ches nicht allein aus obberührtshöchfigewalsshätiger Expulfion oder Ausſchaffung, 
derer oberwähnten armen Geiftlichen, Sıhul s und Kirchen  Dienern, fondern auch 
nach hin Wefrphalica conclusa pace zu fehen, da fie wieder die allgemeine Friedens⸗ 
Freybeit, wie dem Hoͤchſten befannt, un ſolche Euge ung getrieben, daß ſie daß Ubri⸗ 
ge, was etwaun nach ihrem fuͤrwendenden anno 24. ung annoch zugeſtanden waͤre, 
deſſen nicht allein eutſetzet, fondern auch dem getingſten Schul Diener, auſſer Ops 
penheim in gantz Chur⸗Pfaltz nicht dulden wollen, unfere Allmoſen aus denen GOt⸗ 
tes: Kürten von Jahr zu Jahr in Heydelberg, Creutznach, Mannheim und Oppen⸗ 
heim, theils Monatlich, theils alle 14. Tage hinweg genommen, denen Eterbenden, 
auffer jegt ben ahmſten Städten, in der gantzen Pfalg zu ihrer letzten Seelen ⸗Erqui⸗ 
dung, durchaus feinen Prediger ihrer Religion geflatten wollen: niche meitläuffig 
Zu melden, wie diefe Kirchen Närhe noch ſo fort auffdem Reichs Tag, waß nur zu 
der Evangelifhen Prediger und einfolglich deren Kirchen Confolarion anreich zu 
feyn vermag, Feäfftiglich zu bindertreiben, Die mehr dann 50000. in Pfalg Evans 
eliſch⸗ utheriſchen Seelen in eine verächtliche Enge, von ig, oder 15000, einzus 
Boannen,fuchen, als welche Wenigkeit in feine Conlideration zu ziehen wäre, die ung 
nun 6. Fahre miſere Beftallung entzogen, und unfere raltores wieder das Conſiſto- 
rium erreaen, und fo ferner, f 
Wer folte hieraus nicht Spiegel-klar fchlieffen, daß bebittene R. Kirchen— 
Käthe, gleich ihren antecefforen unfere gänglicye Extirpation aus Pfaltz, Seelen⸗ 
gruͤndlich nicht ſolten verlangen. 
Dahingegen, welches wir vor dem Allmaͤchtigen anruͤhmen muͤſſen, die Cas 
Nerrera ee 7) 798 
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tholiſche Herren Churſuͤrſten mit aller Churfuͤrſtlichen Genade uils zugeth 
fen, als welche da die Refſormirte weder Kirch noch Schul ung erlaube 
Denen vermeldeten Orten, nur die Prediger, haben Gelbe hingegen hoͤch 


lichſt, denen Friedens Schlüffen gemäß, und das völlige Religiond + E 


nicht allein gegebeu, bey 7. Jahren in die 30, vaftores und 13. Schu 
mit Beftallınıgen mildreichft beguadiget, infonderheit jetztmahliger - 
Digfter Churfürft und Landes⸗Herr, ald welcher Ruhm⸗erheblichſt, bey 

hea Genade ed nicht bewenden laffen wollen, fondern bey Aumachfung | 
mahls nad) dem Krieg, etwas ſchwach geidefener Kirchen: Mittel, foldye U 
vermehren, ung genaͤdigſt verfprochen, Welche hohe Gnade denen Kefor 
erleyden, gang unerträglic) war. Wannenhero fie Dann extrinfece wieder di 
ſche klagten intrincise aberung Vermeinten; Welches niemand glauben od 
sen faffen wollen,biß ſich die Sache wieder ung zu derfieformirten unaugfp 
Freude, in der Würdung felbiten an den Tag geleger, wie dann unfere eig 
gions / Genoſſen, inder Pfalg, melden Weyland in derfelben ‚anfehnliche 
Detretten, und pen die vornehmſte zu oe unferer Religions; U 
digkeit, ale mögliche Hülffe aus altem Haß gegen beyde Confitoniales 
fer und Debug wie wir annod) vor einigen Monathen Hon einem vorne 
tholiſchen Staate;Miniftro hoͤchſt⸗ beilürgt vernehmen müffen, beygetr. 
angerathen , ung in das 14. Jahr zu werffen. GOtt rechne ihnen fort 
melfhreyende Sünde nicht zu, gebe aber ihnen felbige bußfertiglich zu 


Bereichet demnach um Fortpflangung der reinen Augfpuegifch: 
find: Verwandten tehre, und fo vieler 1000. Seelen emigen Wohl, j 
der Allerheiligſten JEfus Wunden an Ew. Ew. Königl. König Mayı 
jeſtaͤt. Chursund Hoc; Fürfllichen Durchleuchtigkeiten und uͤbrige ho 
Stände, unfer aller und unterthänigfled , ımterthäniges Bitten, Voß ı 
genädigft s genädigft und genädig geruhen, und bey unferm genädigften 
sten unfern Ausſtand per interceshonales zu wegen bringen , weilen Aufl 
muth wegen, länger feine Subfideng wird bey ung feyn, auch alı 
Reſormirte in Pfalg, den Verſuch, daß fie zwey von ihren 3. Theilen, 
e theuerfien Landes s Datters gnaͤdigſtem Willen und zu «xeradit 
wolten. * 


Im Verweigerungs Fall aber, da wieber Derhoffen fie ſich de 
befcembden , and alles nichts dey ihnen verfangen würde, haben zu de 
boͤchſt· hoͤchſt und hohen vorentien wir das aller sund untertpänigfte, 
nige Vertrauen, daß diefelbe Kraft deren aller-hoͤchſt⸗hoͤchſt⸗ und hoch: 
Borbitte, bey unferm genddigken Churfärften und Herren diefe firi 
chen⸗Sache fo incaminiren, daß Se, Churfauͤtſtliche Durchleucht wach ds 
Erleuchtigung, derſelben vald ein abheiffliche maffezugeben wiſſen werd 
* wir nochmahlen zu aller unterthaͤnigſt, unterthaͤnigem Gehorfam 

itten. 

Bor ſothane aller⸗ und hoͤchſt⸗hohe Genade, laſſe der HErr aflı 
und König aller Könige, ſeine Himmliſche Segnungen . > pe i 
auff das Graß, auff alle ſolche hoͤchſt und hohe roteatien und Kripes Sr 


„. Bon dem Zuftand der Relig. unter Churſ. Joh. Wilh. Reg. 7237 


aud auf ein Hochpreißliches Corpus Evangelicum abfallen, Er verlängere Des ' 
a Jahre, & begluͤcke Ihre Regierungen, Er geben feinen Frieden Ihnen 


iglich. 
Em. Ew. Königl. Königl. Majeft. Majefk, 
Chur⸗ und Hochfürftl. Durchleuchtigfeiten , 
auch übrigen Hohen Reiche; Ständen  - 
Aller⸗ und unterthaͤnigſte, unterthänige Knechte 
und Vorbittere bey GOtt. re 


Der Augfpurgifchen Confeffion in Ehur- Pfalg 
Zugethane Confißoriales, Infpe&tores, Paftores, 
Diaconi , Ludimoderatores und Kirchen; Diener, 


$. XCV. 


Ferner übergab dem ı 1. Febrwarii 17 1 8, der Evangeliſche Pre 
Diger zu Frankenthal Hendler an das Evangelifche Corpus zu Regen⸗ 
fpurg ein Memorial ein ‚wegen einer Reichs » Colledte vor die Geiſtliche 
und Schul» Bediente in der Pfaltz, in folgenden Terminis. * ' 


Hoch⸗ und Wohlgebohrne, Hoch⸗Edelgebohrne, Aodı del: Beftrenge 
Veltsund Hochgelehrte , des Heil. Roͤmiſ. Reichs Evangeliſcher Authe: 
riſcher Churfüriten, Fuͤrſten und Ständen bey gegenwertigem Reiches 
Tag gevollmschrigte, fürteefflihe Herren Raͤthe, Bortfchafften und 
Geſandte, ꝛc. 
Gnaͤdig⸗ auch Großguͤnſtig⸗ Hochgeneigte Herren ‚te. 
Euer Excell. meinen gnaͤdigen und hochgeneigten Herren habe in unter⸗ 
thaͤnnigſter Obfervang mit gegenwärtigen allergeringſten Zeilen ‚zu dem allbereit 
angetrettenen Neuen Jahr, aus dem innerfien Seelen Örunde graruliren , und 
alles ſelbſt erfinnliche Contentemenr von dem oberften Hinmeld;Monarchen appme- 
<iren folen ‚mit dem inftändigften Bey Wundſch: Daß der Herr Herr Euer Ex- 
cell. Meine gnädige und hochgeneigte Herren fambt der hohen und theuerwerthe⸗ 
ſten Familien fambt und fonders , auf unzehlbare Jahre mit Gläd und Seege 
von geiftzund Jeiblichen Güthern unter beftändig genieffender Gefundheit, um 
Berleihung aller bendthigten Gemüthgamd Leihes.Kräfften in fo hohen und mic 
tigen Negatiis mild-wätterlich befröhnen, Ihnen den Geiſt der Weißheit und des 
Verſtandes, des Raths und der Staͤrcke beylegen , auch was Selbige von Ihra 
bitten ‚Jhnen gnädiglich angedeyhen laſſen, nicht weniger Dero rühmlichfte und 
enfferige , zu unferer Confervation andienende Vorſtellungen, Ingreß finden lag 
fen, Ihrer hohen Herren Principalen , Obern aind Committenren Herken dadurch 
lenchen und leiten, daß Gelbige auf deffen Ehre, ımd feiner wahren reines Eur 
angelifch;Lurtherifchen Chur-Pfälsifchen Kirchen Erhaltaund Sertpflangung , und 
andere der Kirchen GOttes, und dem gangen Nömifchen Neid, Heilfame Dinge 
bedacht feyn, mithin ung aug unferer erleidenden Janmer Probe bald erretten 
nd mis den Augen feiner Barıbersigtiit anfehen molle, quia ses noßra ad Br 
ss 017813 ürum 
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ſtrum rediit imo conclamatum ef, de8 Endes mich auch untermwinde ‚ Unferer Kir⸗ 

chen Anliegen in fpecie die legthin unterthänigft angefuchte Reichs⸗Collecte, wel; 

che, in Betracht, daß derfelben aller Orthen quorannis fehr viel verroilliget , umd 

erhoben werden, gar leicht zum Effe& gebracht, und ung dadurch geholffen wer⸗ 
den fünte, in tieffiter Submiffion recommendire, und nebſt nochmahliger unters 

thänig-herglichen Danckfagung vor alle mir bezeigte hohe Gnade und Wohlthas 

ten, in fehuldiger Devotion ad tumulum usque verharre 

Euer Excellenzien on 


Franckenthal, den 11. Febr, 
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Meiner gukdigen auch großguͤnſtig 
hochgeneigten Herren 
Unterthänigfter Diener und treuer Vorbitter 
bey GOtt 


Johann Jacob Henckler, Chur Pfälg. Evangel, 
Lutheriſcher Prediger in Franckenthal. 
* Diefes findet fich bey dem Faser Tem. XXL p. 82. 


S. XCVL 


So lieffen auch die Evangelifch-Lurherifchen Conſiſtoriales in der 
Pfaltz den 7. Marti 17 12. an den Ehur, Sächfifchen Geſandten des 
ver alldafigen $ucherifchen Pfarrherren Unterhalts halben ein Schreiben 
mir folgenden Deylagen abgehen. * 


Euer Hochfreyherrl, Excell. mit diefen demüthigen Zeilen zu beläftigen, 

treibt ung eines theilg unterthänig obliegende Schuldigfeit an, andrer Seiten 
geoſſe Noth, und Immer mehr und mehr, unierer Chur-Pfaͤltziſch-Evangeliſch⸗ 
Luͤtheriſchen, ohne dem bereits auf der Neige liegenden Kirchen-Wefen hoͤchſtens 
weiters bevorftchende Gefahrlichfeiten ‚jener erinnern wir ung gebührend darin; 
nen, nachdem durch Göttliche Zügung, Ihro Konigliche Polnische Majeſtaͤt und 
Saͤchſiſche Churfürfil. Durchl. Eurer Hochfrenhertl, Excellenz allerguädiaft ftatt 
Herrin von Werthers Hochgraͤfl. Excell. bey dem Corpore Erangelico zu Negens 
fpurg dag Direftorium committiret, Jhnen zu diefer hohen Function , mit dem 
eelensgründlichensanfügendsfernern Wuntfch ‚daß der HErr HErr, Euer Hoch⸗ 
frenherrl. Excell. Selbige in beftändiger Gefundheit, unter unverruckten Hochs 
freyherrl. Wohlergehen verwalten laffen , auch alle Dero, zu fiinen Ehren, Ers 
. der Roͤmiſch⸗Evangel. Lehr , und deren Fortoflangung, dem Publico zum 
eften , und bedrangter Glaubens Genoſſen Errettung heilſam führende Contilia 
vom Himmel herab benedeyen,, Euer Hochfreyherrl. Excell. aber vor all darbey 
habende Mühe und Arbeit, mit Irrdiſch⸗ und Himmliſchen Geegungen an Seel 
und Leib, ſamt dero gantzen Hochfreyherrl. hohen Familie reichlich und gnaͤdi⸗ 
glich anſehen, auch in Zeit und Ewigkeit dafür groſſer Gnaden⸗Lohn ſeyn wolle, 
aus devoreften Hertzen dergeſtalten, nicht allein zu gratuliren, ſondern auch, * 

u 


’ 
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ung eine vertraute Hand eröffnet, was maffen Euer Hochfreyherrl. Excell. bey 
‚angetrettener Charge, denjenigen des Chur ; Präfgifch : Evangelifch ; Putherifchen 
Kirchen⸗Staats wegen), bey denen Düffeldorfifchen Tradtaren, und Krafft Sels 
biger darauf zwiſchen denen Gatholifchen und Reformirten, mit der Lutheriſchen 
‚Exclußon befihehenen Partagements der Kirchen und ihrer Güther begangen ge 
wordenen Fehler (welches halber wir mit unſern armen Predigern und Gemein 
deu nun 6, ganzer Fahr, lameneiren, bitten und flchen, felbigen jedoch zu,uns 
ferer Confolation zu vermitteln) fo wohl obferviret, als nicht weniger Euer Hochs 
freyherrl. Excell. fi) ruhmmärdigft angelegen feyn laffen, was nur zu unfern 
Heyl zu thun ſey; alle möglichfte Kräften anmendeten, und fich äufferft dahin 
bearbeiteten , welcher Geftalt , die nicht ettwan bloß nach der Neformirten , bey dem 
Hochpreißlichen Corpore Evangelico allzumild gethanen Angeben, in 15. biß 20, 
fondern mehr (wie ſich Härlich zeigen, da nur eine genaue Unterfuchung vorges 
‚nommen würde) dann 50000, beftehend;Putherifche in Chur⸗Pfaltz fich befindens 
be Seelen, zu conferviren, vor forhane Preyß⸗-⸗wuͤrdige Sorgfalt, und deßfalls 
bezeigenden Gottgefälligen Enffer , demnach Euer Hocyfrenherrl. Excell. vor ung, 
und im Nahmen derer ung untergebenen Prediger, unterthänigften Danck abzus 
ſtatten, allermaffen wir dann hiermit, unter geborfamft gebender Verficherung, 
daß zu dem Höchiten, vor Euer Hochfrenberrl. Excell. unfere beſtaͤndig⸗demuͤthi⸗ 
ge Fürbitte zu thun, der reiche GnadenzVergelter zu ſeyn, wir nimmer in Ber 
geh ſtellen werden, in befter Form gethan, mithin Euer Hochfreyherrl. Excell. 
. umb die Gemeinfchafft des Glaubens, ja umb der fuffen JEſus Lieb willen uns > 
terthänig gebetten haben wollten, die groffe Gefährlichkeit darinn befagt unfer 
Chur⸗Pfaͤltziſch⸗Ebangeliſch⸗Lutheriſches Kirchen⸗Weſen ſchwebt, in ferner weite 
re gnaͤdige und mitleidige Confideration zu ziehen. Dann GOtt iſts befannt, ers 
folget feine Kemedur noch Hülffe, fo ift felbiges in Kurkem völlig wieder zu 
Grunde gerichtet, (welches man mit fo groffer Mühe, einiger maffen empor ge⸗ 
bracht) woran der Chur-Pfälsif. ad Clavem figenden Reformirten ihr unverant⸗ 
wortliches Verfahren und heimliche Anftifftungen ‚einige Schuld, wohl 12. und 
mehr taufend Lurherifche Seelen flein und groß, jung und alt gerechnet ‚ finden 
fic) in Chur Pfalt , welche dito mie eigenen Hirten nicht verſehen, und in Noth⸗ 
fällen anderer Religionen Geiftlichen fich bedienen müffen , weil fie von etabli- 
ret/ und conhrmirt-£utherifchen in 36. in allem beftehenden Chur Pfälsifchen Pre⸗ 
digern, wegen Entfern⸗und Zerftreuung nicht beftritten merden Fünnen, indeme 
von Diefen 36. Paftoren Fein eingiger iſt, welchem nicht vom Conſiſtorio 4. 6. 
10. 12. und mehr Dertber, bey denen darinn wohnenden Eutheranern die Actus 
Parochiales zu beforgen, und diefe nicht andern in die Haͤnde gerathen zu laffen, 
daher affigniret werden muͤſſen; Wollten etwa in einzund andern Flecken und 
Dorffichafften ih aufzaltende Lutheraner, mie fehtwehr esihnen auch bey dieſen 
harten Kriegs⸗Zeiten falten machte ‚aufg Aufferfte angreifen ‚und fo wohl zu Ih⸗ 
rem eigenen dann der Finder Seelen⸗Heyl, aus eigenen Mitteln ‚nad) dem Exem⸗ 
pel Ihrer andern Mit; Brüdern, einen Pfarrer nad) Nothdurfft unterhalten, und 
fuchen darauf dann unterthänigt bey hoher hiefiger Negierung , deffen Confr- 
mation , fd ift dieſe verfihiedenien fihon ‚aus fehr geringen Motiven denegiset wor⸗ 
den, Die prinsipalejte aber mag ſeyn, daß ein und anderer, in der — 
Or 
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Seffionen & vorum habende Neformirte fuppedicirt Haben fol, denen Lucherifchen 
nicht zu viel Prediger zu permiriren, dann je mehr derſelben, je gröffers Nach⸗ 
denchen ſeye es bey denen Ebaugeliſch⸗Lut heriſchen Potencien ‚und, denen hochan⸗ 
fehnichen zu Regenſpurg lubliſtirenden Geſandſchafften auf Albttenz bedacht zu 
ſehn, und das iſt auch Die Haupt⸗ Urſach, warum hieſig Neformirter Kirchen; 
Kath, bey Hochlöbl. Corpore Evangelico zu Kegenfpurg, fo eine geringe Zahl 
der Futheriichen Seelen in ChursPfalg angegeben, von hier 802. als aber auf des 
-Confitorii Veranftaltung durch beeydigte unſerer Gemeinde Vorſtehere, und etz⸗ 
fich Ehrlich Ihnen zugeordueter Bürger, eine genaue Haußfucung gefiheben, 
n fich derfelben gefunden, 1661. In Mannheim an ſiatt von bemeldtem Kirs 
chen⸗Rath angefihriebener 745. 1346. in der Stadt Bretheim und ein paardarz 
zu gehörigen Dorffichafften hat Er angefegt 959. Da hernach gefunden worden 
1507. in Franckenthal und ſolchen incorporirten Dörffern 184. der fich aber hers 
— gethan 702. und nachdeme man noch in 6. andern Dertern allezeit dag vom 
eformirten Kirchen⸗Rath begangene Crimen Falli leder! wahrgenommen, fo 
ft eine weitere Aufzeichnung der Lutheriſchen Seelen, in übrigen vielfältigen 
Land,Städten, Flecken und Dörfern unterblieben ‚die dem Confitorio aber cins 
geſchickte können auf gnaͤdigſtes Begehren und — allezeit uͤberſandt werden, 
als Jahr und Tag darzu bereits parat liegende. Zu Mannheim hat ein Luthers 
rifcher Bürger , welcher feiner Profeflion ein Apothecker , Nahmens Zähner ‚feis 
ne beyde Söhne, in die Reformirte Calviniſche Schul geſchickt, der Vıice- Prefi- 
dere bey hiefig Meformirten Kirchen:Rath Herrn von Haumuͤller, ‚hats aber nicht 
„ferner zulaffen wollen dahero dieſer Jaͤhner und noch etliche Bürger einen Theo- 
logiz Studiofum , der Ihre Kinder in Latinitare unterrichten folle , auf Ihren Ko; 
ften angenommen, und weilen felbiger feiner guten Gaben halber, auch der Bus 
eherifchen Gemeinde zu Mannheim anftehet, fo haben dero Vorſtehere bey hoch⸗ 
dbl. Regierung unterthaͤnig angehalten/ daß ſolchem ſStudioſo, Nahmens Fang, 
dag Predicarum Redtoris beygelegt werden möchte, der zugleich die Obſicht über 
Ihre Teutfche Schul hätte, find aber dato in Ihrem perito nicht erhöret, Jhnen 
hingegen die Antwort worden, es hätte dag Confitorium nacher Negenfpurg 
an das Hochpreißl, Corpus Evangelicorum gefchrieben ‚und demüthigft gebetten, 
diefen Scudiofum in Numerum derjenigen auch einzufegen , welche kuͤnfftig von Lu⸗ 
therifchen Paftoren und Przceptoren, ex Reditibus Ecclefiafticis falariret werden 
follten , wann aber das Conlitorium, (bloß aus ung 27, den 6zten und Gıten 
Jahr, und nad) und nach) dem Grab zugehenden ſchwachen Männern, jo dam 
Sinen 68. Jaͤhrigen, nun bey 13. Wochen, mit fehr ſchwerem Haußs Ereug bes 
ladenen, und etwas jetzo zu expediren gang unvermögenden Politico, beftehend, 
und nicht einmahln mit einem ordentlichen Scıibenten verſehen) im geringften fich 
‚nicht zu erinnern weiß, etwas von ofjtbefügtem Studiofo auf Regenfpurg berich⸗ 
tet zu haben, fo achtet ſelbiges es abermahlen vor einen Neformirten Streich, 
als die ungerne fehen, daß Die Lutherifchen eine Lateinische Schul ‚ gu jener Nach⸗ 
theil, wie fie ſich vorſtellen, anrichten ſollen: Alſo haben gleichfalls nicht allein 
toir beyde recht geplagte Männer es dem hiefigzund zu Duffeldorff am Hoff ſich 
befindenden principaleften Neformirten und deren Hintertreibungen es einig und 
allein zujufhreiben, daß wir vor 13. jährige Conliſtotial. Bemühung und —* 
2 laͤßige 
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lägige Arbeit loco Salarii :nicht einen Grofchen zur Ergöglichfeit befonmen, da : 
dech Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfalg denen Reformirten Kirchen⸗Raͤthen, in, 
Decreien und Patenten ung gleich gefeget, fondern daß wir auch mit unfern arz. 
mer Predigern, da nun 6. ganger Jahr den 22, Febr. verfloſſen geweſen, die , 
PrarwBefallung cariren muͤſſen, welche wir aus denen Kirchen-Sefällen, gleich, 
denen Geiftlichen der 2. andern Religions fieben Jahr lang ‚ale vom 22. Febr. , 
1699, an biß dahin, 1706, allein. allezeit mit dem hoͤchſten Verdrug und Wiederz 
willen der Reformirten, genoſſen, befwegen felbige auch nicht geraftet , biß Sie 
ung unbilliger Weile, wie wir in Scriptis publicis bißhero fattfanı demonftriret, 
und fich noch auf die 2, Iettere als gefauberten Wahrheite-Spiegel, und unter; 
thänigites an alle Evangeliſch⸗Lutheriſche Porentien abgelaffeneg Memoriale ſol⸗ 
len vernehmen laffen, mit Beſtand der Wahrheit aber wenig tüchrtiges dargegem 
werden einwenden koͤnnen, aus der Pofleshon ſo wohl wieder geivorffen, vers 
mittelſt beregter Tradtaten, als dag Cie auch alle Xhre Anfchläge dahin anges 
wendet , ang gleichfalls vollig aus dem Gnaden⸗ Schooß Ihrer Ehurfl Durchl, 
zu ftoffen und hierzu das bequemfte Mittel zu feyn erachtet, die bey offt beſagten 
Tradtaren gethane Vorſtellung ‚Sie handelten pro Communi Cauſa, da Sie doch 
nichts anders im Schilde gefuͤhret (indeme ſelbige unter dieſem Prætext nieman⸗ 
den. von Uns unſerer Kirchen Nothdurfft vorzuſtellen, admirtiren wollen) dann 
Caflam nucem ung zu uͤberlaſſen, wie ſelch, vow der mit ung, Lutheriſchen haz 
benden Gemeinfchafft fülfchlihee An⸗ und Vorgeben, Ih. Churfl. Durchl. die auf 
fer ſelbigem, ung ‚ find wir verfichert ‚nicht gaͤutzlich würden hindan geſetzet ha⸗ 
ben , allein hierdarch auf die Gedancken gerathen, ob agirten wir, aller vorigen 
oe > in pundto Religionis ung erwieſen, gantz bergeſſen, cum Re- 
formatis wieder Gie, deninach aufgenommen , jeiget jim Theil dero Lit. A. vera 
Copia beygefchloffen , ex Lit. B. geruben aber Euer Hochfreyherrl, Excell. gnaͤ⸗ 
digft zu erſehen, was höchftsbemeldt Ihre Churfürftl. Durcchl, ald_Derofelben wir 
eine Heduction von eglichen Bögen vom Chur ⸗Pfaltziſch Lutheriſchen Kirchens 
Staat, und habenden Gerechtfame unterthanigft uberfandt, an den Königlichen 
Preußiſchen Legatum Herrn von Blaspieln, (welchen das gefamte Corpus Evan- 
gelicum zu mehrmahls berührten Tractaten, bevollmaͤchtiget, allein Futherifcher 
Seiten Ihme niemand adjungiret worden) abgegeben , uud felbigem zugleich bes - 
meldse unfere Dedudtion communiciret, über, welche ein Viertel Jaͤhr hernach 
Reforınati gloffemata, allein.mit getvaltigen Fathtäten ‚und Mir hinwieder, als 
folshe, gar in Druck, und Ung zu Handen kommen, gründliche Gegen ; Anmerz 
ungen, in 18. biß 20. Bogen gemiachet , twelche wir dem, Hochfuͤrſtl. Sachſen⸗ 
Weymariſch⸗ und Eifenachifchen, auch anderer Reichs Staͤnde zu Negenfpurg gez 
weſenen, und vor etlich Jahren in HErrn entfchlaffenen Legaro, Herrn Fabri-, 
tio zur Revifion zugefchictet, und Unter feinen Scriptis bey deſſen Herrn Succef- 
fore fich noch wohl finden werden. Sein erleichtetes Jüdisium daruͤbet war, ſie 
feyen zu mweitläufftig,indefien alles darin folide refutiret. Ex Lit. C. erhellet die 
Antwort Heren vom Blaspiels Ihrer Churfl. Durchl. ertheilet ‚und wie diefe dar⸗ 
auf ung ad Decifum Comitiale gnädigfi verwieſen, warım die bißanhero fo viel⸗ 
faͤltig dennithigft und fußfaͤlligſt per Memorialia und Abgeordneten, die ſich ſaſt 
bey drey Viertel Jahr, mit ſehr ſchweren Unkoſten zu Regenſpurg aufgehalten, 
Be | ESss ſsss ir 
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inſtaͤndigſt gebetten. Was Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. auf unſer unterthaͤnigſt eins 
geſandies Gratulation,Schreiben , zum eingetrettenen 1708ten Jahr gnaͤdigſt re- 
feribiret, geiget Lir. D. umd wie von Ihnen wir abermahl zur Comitial-Decihon 
merden. Zu folcher num zu gelangen, haben mir mit Zuziehung ges 
lehrter Leuthe, den fo inwitulirten heliglaͤntzenden Wahrheitd;Spiegel dito anno 
ediret, und ale felbigen Reformati in vermenntlicher Refutation ziemlich beflecket, 
haben mir vor 2. zebren 1710. in gründlicher Gegen; Wiederlegung ſolchen von 
denen; Ihme angefihmierten nzvis gänzlich gefäubert. Mein darauf wieder zu 
"antworten ſcheinet denen Neformirten nicht rathſam zu ſeyn, weilen die Wahr; 
heit nur immer heller ang Licht gelegt werden dörffte, haben demnach diß Mits 
tel ergriffen , Ihro Königl. Preußifhe Majeftät dahin zu difpumiren, ein abers 
mahlige Gefandfcharft an Ihro Ehurfürftl. Durchl. welche diefelben dem Verneh⸗ 
nen nach umb den vielen der Neformirten conera Carholicos gemachten Beſchwehr⸗ 
den entäbrigt zu tverden ‚endlichen felbiten beliebet haben follen ‚und dem Herrn 
Graffen von Martefeld aufgetragen worden, abzufchicten. Diefer Hert Graff 
Fam nun von Sranckfurth , als fich vor der Kaͤyſerl. Erönung, Ihro Churfurſtl. 
Durchl. zu Pfalg , verſchiebene Wochen ‚und die meiſte, auf Dero Jagd⸗Schloß 
zu Schwaͤtzungen 2. Stund von hier gelegen, kranck aufgehalten , in der Stil⸗ 
le anhero, und hielte in folcher faſt in die 8. Tage, ehe fein Hierſeyn völlig ofs 
nbahr worden, mit denen Reformirten Kirchen, Näthen Conferenzien ‚ nad) ab⸗ 
efaft;gehabten Schluß, würde vom Cathol. und Reformirten, im Beyſeyn bes 
agter Herrn Graffens, auf des Herrn von Hundsheim Schloß zu Abeßheim3 . 
Stund von hier entfernet, ein Conventus angerichtet, alles abgehandelt , aber 
fehr fecretiret, auffer daß es hieſſe, Reformirter Seiten pousiirte man hauptſaͤch⸗ 
itch, die ben, der Admodiation der geiftlichen Guͤther, welche der Hert 
von Haumüller an fich gebracht, und 6, ganger Jahr mit fehr groffem Profit, 
den auch Prediger genieffen Fönten, befeffen. 2 

Diefes veranlaßte ung num an derſchiedene Evangeliſch⸗ kutheriſche Po- 
tentien, allerzunterthänigft zu fehreiben, und umb allersund gnaͤdigſte Intercef- 
Gon bey Ihro Churfürftl. Durchl, zu Pfalg dahin zu bitten, daß durch eine uns 
—— ex tribus Religionibus Fe ende Neicyg;Commisfion die Intraden der 

dur: Pfälsifchen Kirchen⸗Guͤther unterfucht,, auch diefe nach Proportion der See⸗ 
ken dittribuiret, amd felbigen Predigern jugeeignet würden ‚zu dem deren ‚ fambt 
Kirch⸗ und Schuldienern die Refermirte über die 600, die Catholifche wohl über 
400, wir arme Lutheraner aber, die wir denen Reformirten an den Seelen wes 
nig nachgeben der Catholiſchen aber ein merckliches übertoiegten , faum 60: Pa- 
ftores, Ludimoderatores & zdituos in allen hätten , oder wann diefer Worfchlag 
unbeliebig, Ihro Churfürftl. Durchl. als Landes; Herr die Neformirten dahin 
ernftlich anhalten muchten, von denen zen bey denen Tractaten fiftig unter dem 
Vorwand, daß Sie mit ung im einer Socierät ſtunden, an ſich gebrachten Theis 
len, zwey zu unferer Unterhaltung ung zu extradiren. ; 

Was Cr. Hochfürftl. Durchl. zu Sachfen Gotha in fpecie (dann von 
andern Keichs Ständen ift ung nichts zufommen an Ihro Ehurfürftl, Durchl. 
zu Pfaltz abgelaſſen, und ſelbige gnaͤdigſt uns in Copia zugefertiget iſt ex Lit. E, 
im erfehen ; ex Lin k. & G. aber bie Churfurſil. Antwort, ſo bochſbeſagte near 

tik 











Ron dem Zuftand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Neg, 1243. 
fuͤrſtl. Durchl. guädigft ung gleichfalls commoniciren laſſen, und den 3. Martiierz 
halten haben. — da die Kaͤyſerl. Erdnung gu Franckfurt vollzogen getefen, 
und Ihro Churfürfil. Durchl. zu Pfalg fich wieder nacher Düffeldorff begeben ‚fo 
at felchesebenmäßig der Herr Graff von Mardefeld gethan, und 3. Wochen dem 
iefigen Neformirten Theologiz Do&orem & Profeflorem , Herrn Kirchmayern da; 
hin cieiret , auch fich noch daſelbſten befindet , ehenſtens aber, nachdem effe&tuiret 
iſt, was Catholiſch und Keformirte abzuhandeln unter fich befchloffen revertiren 
folle. Und vernimbt man allbereit , tworinn das Hauptwerck berube ‚ nemlichen 
es wollen die Reformirte die 5, Theile gantz fepariret haben , von der Cathol. zwey 
Theilen, und daß jede Parthey mit dem Seinigen nach Belieben halten möchte: 
Und damit wir auch gegen-diefen Ihren abermahligen miteinander gemachten Ber; 
trag feine weitere Inftanz machen möchten , fo will voraus bereits berlauten daß 
der Ar. Graff Mardefeld, dahin fich auch bearbeite, wie uns ein gängliches Stifls 
ſchweigen iniungirt werde, P es jagen einige dag Decret feye fchon unter der Feder, 
Wann aber Hochgebohrner Freyherr, Gnädiger Herr, die, über die Chur⸗ 
8* Evangeliſch⸗Lutheriſche 34. fo weit eiablirte Gemeindie ſchwebende groſſe 
fahr hieraus nicht allein, ſondern auch ſattſamb nunmehrd erhellet, nachdens 
Eatholifc und Keformirte ſich miteinander aufs neue feftgefeget , daß diefe legtere 
“ung nichts zu cediren, und zu extradiren gedencken , ung den Mund zu ftopffen , 
und die Feder nieder'zulegen , fich fehr bemühen , umb unfere Noth, wieder 
aller Voͤlcker⸗ Recht, auch , denen die im Glauben. mit ung vereinigt, niche 
‚mehr Hagen , und Huͤlff begehren zu doͤrffen, die Abficht auch augenfchein; 
Ulich dahin gehet, dag von Ihro Churfürftl, Durchl, denen Pfalg ; Lutheris 
fehen Kirchen zum beften angeordnete confirmirte , von Neformirten Kir⸗ 
hen; Rath independent erflärte, und durch ein öffentliches Patent den 4. Dez 
cemb. 1709. perpetuirte , allein befagten Neformirten Kirchen + Rath alliveg ein 
Dorn in Augen getvefene Con- Confiftorium tieder zu jernichten ‚tie dann folches - 
ohnedem, weiln es nicht einen einigen Grofchen, ja nicht fo diel Einfommene 
hat , bloß die Schreib ; Materialien , — und den Zinß vor die ſchlechte 
Confiktorial-Stuben zu beftreiten, welches bißher theils aus unfern armen Mitteln, 
theils von hie und daher etwanu erhaltenen Colledten gefchehen , folcher Geſtait 
zur Sreude-unferer Gegentheiligen gerfallen muß, und nach unferm Abgang 
wohl niemand finden twird, der fich, zumahlen ohne Soid, in folch befchtverlich ; aller 
fahr und heimliche Verfolgung untertworffenes, bloß den Nahmen und fonften 
ichts weiters. habendes Confikorial-Amt ftecfen werde, als Wir nun felbigeg 13. 
Jahr absqueullo Salario in Gedult, indem Ihro@&hurfl.Durchl. es ung gnaͤdigſt durch 
ein zweyfaches Decrer aufgetragen, und unter viel taufend allein, wie GH 
unſer Gewiſſen ung deffen Zeugnuß giebet, und ehrliche unpaßionirte ; 
auch nicht anders, thun koͤnnen, erlittenen Verläfterungen ‚nach dem Vermögen, 
ſo der Höchfte dargereichet, verwaltet, ohn Abſicht, wie Diefem akfein ; 
Aufrichtig zeitliche Ehr , als die Laͤſter⸗Feder ung auch anfchtwärgen wollen. Und 
demnach e8 ſolche Bewandnus mit dem Confilorio hat, wir mit denen übrigen 
Predigern num auch 6, Jahr ohne Pfarr; Beftallung leben, die, durch den lang: 
wiehrigen Krieg erfchöpfte Gemeinde, die völlig, nöthige Lebens⸗ Subſiene ung 
wicht anfchaffen koͤnnen, und diefe —— endlichen zu quittiren angendthiget 
Er ss 88882 wor 
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worden ‚da dann, weichen die Hirten, die Heerden ſehr bald zur Mechten und 
zur Lincken zerfallen muͤſſen. sn * 
As flehen im Nahmen dieſer ſowohl, dann für ung ſelbſten Krafft tra⸗ 
genden Amts, Euer: reyherrl. Eyselk, wir unterthänig und demüthig noch 
mahlen an, ſolch unferen Kirchen bevorftehenden Unheil, nach) Dero viel Bermds 
gen Fräfftigft vorzubeugen unfere Angelegenheiten , an End und Orten, wo Euer 
Hoch⸗Freyherrl. Excell. und famtlich Evangel, Lutherifche Herren Ge⸗ 
ſandte es thunlich und rathſam befinden, zumalen ben vorſeyenden Friedens⸗ 
Schluß aufs beſte zu fecundiven, mit Ihrem hohen Rath, dafern unfern Beſor⸗ 
gen nach, ift, ung inhibition gefchehen zu dörffen, wie wir ung auf diefen Fall zu 
verhalten hätten , guadigen Wohlgefallen nach uns an Handen zu geben , und 
wo von Reformirten bey Einem Hoch⸗Preußlichen Corpore Evangelico ungleiche 
wider unfere beyder Perfonen lauffende Dinge wären borgebtacht worden, ung 
zu unferer Berantivortung beliebige Communication zu thun. Er 
Wie aber zu diefer Weitläufftigkeit ung nicht allein die Extremität anges 
- trieben, fondern auch die unterthänig zu Euer Hochfreyherel. Ercell; tuagende 
Confidence, dahero Wir auch famtlich Evangeliidys Lueheriiihe Herren toe 
nicht abermahlen behelligen wollen, als getröjten wir uns, daß Ew. ⸗ 
hertl. Excell. jene Ihrer befannten Guͤtigkeit nach, info dolore, zueignen ‚und 
igft pardonniren, nicht weniger gnädiger Erhoͤrung in ‚einer GDtteß sEhr 
und fo vieler taufend Lutherifchen Seelen Erhaltung und Wohlfahrt betreffende 
Sache gewähren werden, die wir Euer Hoch⸗Freyherrl. Ercell. Göttlicher Gna⸗ 
den ; Befihirmung ergebende , mit allem unterthanigen/Refpe&t Lebenslang 
verharren. ... 
Euer Hoch» Freyherrl. Excell. 


Heydelberg den zten Martü, 
17, . 


’ 


Unterthaͤnig gehorſanie Diener uud 
Borbitter bey GOtt, 
Chur, Pfaͤltziſch Evangelifch: Lutheriſche 
Conſiſtorales & refp. Pıtores allhier. 
M. Johann Philipp Schloſſet, 
— Georg Debus. * 
Beylag. Lit. A. 
Ihrd Churfuͤrſil. Durchl. zu — Refeript an Dero Chur⸗Pfaltz⸗ 
| z Lutheri Confiktorialen, . . J 
Yon SOrtes Gnaden Johann Wilhelm Pfaltʒ⸗ Graf bey Rhein des HZeil. 
Rmuſch. Reihe Ertʒ⸗Schatʒmeiſter und Churfuͤrſt, in Bayern zu 
Guͤlich, Cleve und Berg, Hertzog ꝛtc. ı, 
Unfern Bnaͤdlgſten Gruß zuvor. Wuͤrdig⸗ und Hochgelehrte liebe Ges 
nes Wir haben wohl geliefert erhalten .umd mehren gnaͤdigſt vermammn , 
| wus 
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was hr unterm 17. Novembris nächfthin wegen des bey Euch entſtandenen Ges 
ruͤchts, toelcher Beftalt die in dafigem Religiene Weſen obhanden geweſene Diffe- 
rentien abgethan feyen, Enrer Evangelifch;Lirtherifchen Religion halber in einem 
und andern gehorfamft gelangen laffen, und Uns dabey reprzfensiren laſſen wol⸗ 
kn; Nun ift nicht ohne, daß fothane Zwiſtigkeiten im Religions⸗Weſen, Inns 
halts unferer —— ohnlaͤugſt ausgebener ſchrifftlichen Declaration, mit denen 
Koͤnigl. Preußiſchen zu Uns Abgeordneten vollfonmentlich abgemacht, und hin⸗ 
gelegt ſeyn, worbey ſich dann auch Eurer Religion zum beften zwarn ſicherer 
Articul plaeidiret zu ſeyn, Befinden wird, womit Ahr begnuͤgt zu ſeyn, Urſach 
haben werdet, Daß aber dieſe bekaunter maffen tractiret und than werden 
müffen , ſothaner Erfolg ift denen Eurer Religion Zugethanen felbft, als welche 
mit denen Reformirten hierinn gegen ung, befannter maſſen, caufam communem . 
gemacht , und fo eyfrig gegen Ung aufgeführt, <ohnerachtet, wie ihr wiſſet, Wir 
es um fie nicht verdienet) fehier allerdings allein zu imputiren, abfonderlich. ba 
Mir, es jo’redlich und wohl um Sie gemeinet, welchem Sie aber zu ihrem eiges 
nen Schaden , ninnmermehr einigen Glauben beymefien wollen, Ihr koͤnnet Da 
weniger nicht von der Continuation unſerer Churfürftlichen Land + Bärterd. Huld 
und Protection, mithin daß Wir Euch folche keineswegs entziehen, die Indepen- 
dene Eines Conſiſtorii und was deme auklebet, ferner gnaͤdigſt aanuteniren, 
nicht weniger int übrigen alles fo Eurer Religion einiger maſſen förderlich, und ir 
unferm Bermögen ſeyn wird, wilifährigk beytragen: werden, Euch gänglich ver; 
fichert halten, verfehen Uns aber auch hingegen zu Euch gnaͤdigſt, Ihr werdet dag 
jenige, fo Ihr in Materia Religionis denen der Eurigen Zugethanen, Hohen Herr⸗ 
 fchafften, oder deren zu Negenfpurg habenden Gefandichafften beyzubriugen, 
nöthig vermeynen möchtet, (fo Wir doch, in Erwegung, daß Ihr unferer Landes⸗ 
Fuͤrſti. Protedion und Asfiftenz fattfanulich gefichert-fenet, fuͤr überflüßig erach; 
zen) faſt zu foͤrderſt unterthänigft communiciren , und darüber unfere Landes; 
FSuͤrſtliche guadigſte Approbation geziemend einholen. Belangend fünften die 
von Euch eingefchichte, unferm Negierungss Rath Rittmeyern erſtattet⸗ und zuge⸗ 
ſtellte Antworten, twelche ung derfelbe ebenfalls gehorſamſt eingefendet hat , gereis 
chen uns folche, als chne das der lieben Warheit allerdings gemäß zu ſonderbah⸗ 
ren gnädigften Gefallen: Und Wir verbleiben End) damis zu Gnaden geneigt. 
Düffeldorff den 9. Decemb. 1705. ei 
Johann Wilhelm, Ehurfürß,- 











Vid. A. Refani Abbe 
zu Eepfing, 
Infcriptio, 


Denen W und Zochgelährten, unfern sum Churfuͤrſtl. Confiltorio 
verordneten Rächen , ımd licben Getreuen u; 
Heydelberg. 


Beylag. Lie. B. 
Schreiben Sr. Churfürkt. Durchl. zu Pfalg an den Königlich. Preuß 
| ſcheu Legatum, Herrn von Blafpiehn, derer in Chur⸗Pfaltz⸗Lucheriſchen 
Er Sunitosialeu halber, 
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Demnach Ihrer Churfürftl. Durchl. zu Pfale, das Evangeliſche Lutheri⸗ 
ſche Confitorium zu Heydelberg, oecalione der im Religion⸗Weſen allda unlängft 
publicirte Chur⸗ und Landes⸗Fuͤrſtliche Deelaration, wegen Salarırung Ihrer Seits 
Conſiſtotialen, Secretarii und ſcribenten, fort funffzig Pfarrern und fo viel Schul⸗ 
dienern Continvation des Exercitii Simultanei, und fonften in einem und andern 
auch fonderbar dahin unterthänigft fuppliciret ‚damit demfelben , die Nothdu 
‚in. fothanem Religions; Werd an alle Evangeliich;Lutherifche Potentien und reip. 
>beym Reichs ; Convene zu Negenfpurg ſubſiſtirenden Gefandfchafften, Innhalts 
desfällg zur gnädigften Approbation eingeſchickt⸗ und abfchrifftlich neben vertwahrs 
ten Auffages zu bringen erlaubt werden möchte. Als haben höchftbefagt Ihto 
Churfuͤrſtl. Durchl. nicht umhin feyn können, folches Sr. Koͤnigl. Majeftät in 
Bene, allhier anmefenden Miniftro , on von Blafpiel , hierbey zur 
achricht anzufügen, und zugleich wie Ihre Churfürftl. Durchl. bey Ertheilung 
-Dero in Religions; Wefen Jungithin publicirter Verordnung einzig und vornehm; 
ſtes Abfehen geweſen, Damit alle der Religion halber beforgende Collikionen und 
Simulfäten , dadurch beftändig gehoben und behindert werden möchten, indeffen 
aber auch der jetzo fupplicirende Evangelifch;Luthertfche der gebettener Salarirung 
halber gethanes Anfuchen, aug denen ſolchen Ends angezogenen Motiven nicht 
allerdings ohnbillich zu ſeyn ſcheinet, dag Exercitium Simultaneum auch in denen 
den Neformirten verbleibenden Kirchen, worinn Sie folches biß dahin hergebracht, 
und in welchen folches wegen ziemlicher Gleichheit die der Kirchen onien auch 
füglichft gefchehen Fan, biß darinn Diefelbe fich eigene zu erbauen, in Stand kom; 
men , wohl zu gönnen feyn möchte, und dann nicht unzeitig zu beforgen ftehet, daß 
im Fall diefelbe darinn, der Billichfeit nach , nicht erhöret, und ſolchemnach die 
Sach beym Reichs⸗Conr ent augebracht werden dörffte ; es bey denen Ebangeliſch⸗ 
Lutheriſchen allerhand Unwillen und Verdrießlichkeiten, mithin dem gemeinen 
Weſen nachtheilig feyn koͤnnende morus excitiren und veranlaffen möchte, welchem 
jedoch obiger Geitalt. , und durch Uberlaßung efmaıt zwey oder twenigft ei⸗ 
neg Theils, der denen Neformirte Religions ; Vertwandten eingeraumter Fünff; 
Giebentel zu nöthigen Unterhalt obgedachter bedörfftiger Perfonen anjege entge⸗ 
gen gangen: und der zu allen Weiterungen profeindiret werden fönnte; Alg 
ift man wohlgemelten Königlichen Minifro des zumahligen Vertrauens, er wer⸗ 
de Ihro Königlich. Majeſtaͤt in Preuſſen hierunter gegiemende Vorſtellung zu thun, 
und Dero hierunter führende hocherleuchtete Gedancken ehiſtens zu vernehmen, 
auch folche Ihrer Ehurfürftlichen Durchl. demnächft fürderlich ju communici- 
ren fich nicht zumider feyn laſſen ꝛc. Welches Demfelben alfo zu vermelden 
weehr höchftgedachter Ihro Ehurfürftl, Durchl. gnädigft befohlen haben. Dü 
feldorff den 3. Februar. 1766. 5 
Declaration der Chur» Pfatkifiben Regierung an das $ucherifche Con- 
Rorium zu Hendelberg. 

Was an Ihre Ehurfürftl. Durchl. dag Lutherifche Confitorium occafione 
ber im Religions; Wefen in der Churfürftlichen Pfalg publicirter Chur⸗ und 
Lande;Fürftlichen gnädigften Declaration , wegen Salarirung Yhrer Seus Con- 
Gitorialen, Secretarüi, Scribeofen, Pfarrer und Schuldiener unterthänigft gelans 

| | gen 





gen laffen, und daben gebetten, ein ſolches ift Deroſelben gehorfamft vorgebracht 
worden; Gleichtoie nun höchftgedacyt Se. Churfürfil, Durehl. dem bey Derofelben ı 
fubfiltirenden Königlich;Preußifchen Minifro, Srepherrm von Blafpiel dag nöthige ; 
hierunter anfügen laffen; Alſo wird folches aus mehr höchftgedacht Ihrer Churz 
fürftl. Durchl, Befehl Eingangs erwehntem Lutheriſchen Conlikorio nachrichtlich 
hiemit communiciret, Heydelberg den 13. Febr. 1706, 


Ehur» Pfälgifche Regierung. — 


Frantʒ Freyherr. 
Ullner von Dieburg. 


Metzger. 
Beylag. Lit. C, = 


Ihro Ehurfürftl, Durchl. zu Pfalg gnädigftes Refcript an Dere Chur 
“ Pfaltz Lutherifches Confitorium zu Heydelberg. 
Was bey Ihro Ehurfürftl. Durchleucht die Lutherifche Confiftoriales fub 
dato den 23. Martii,, in Mareria des Religions⸗Weſens unterthänigft (upplicando 
eingebracht, darob haben höchftgedacht Ihro Churfürftl. Durchl. nicht weniger 
als dem , tag die Eutherifchen Unterthanen und Burger in Heydelberg, twie au 
Mannheim, Franckenthal, und andern Ehurfürftlichen Orten in eadem materia 
unterthänigft Tuppliciret, fich mit mehrern unterthänigft referiren laffen, und . 
darauf pro Refolgtione inmaffen hiemit befchichet, zu bedeuten, gnädigft befoh⸗ 
len, wie nemlich obgedachten Conlſtorialen annoch erinnerlich, was bücher 
meldt Ihro Ehurfürftl. Durchl-im Neligiong-Wefen den 21. November biebevor 
ausgelaffenen Declaration erregten Difficulfäten und gethanen unterthaͤnigſten 
Begehrens, ſolches durch einen an Gr Churfuͤrſtl. Dura, zu gnädigfter Ap- 
probation gelangten Auffag an die Ihrer Religion zugethane Potentien , oder 
deren beym Keiche;Convent zu Negenfpurg anmefende Gefandfchafften bringen 
zu mögen, den bey Ihr. Churfürftl. Durchl. anmwefenden Königl. Preußifchen : 
Miniftro Freyherrn von Blalpiel, unterm 3. Febr. nächithin fhrifftlic, anzufuͤ— 
gen, und durch die Churfürftliche Regierung Ihnen Confkorialen, Innhalts 
der Ehurfürftl, derenthalber an gedachte Regierung den 4. eiusdem abgelaffenes 
näbigfter Verordnung, bedeuten zu laffen, gnaͤdigſt veranlaffet worden feyn. 
un Gätten obhoͤchſterwehnt Ihro Churfuͤrſti. Durchl. von Hergen gewünfchet, 
und. gedachten Lutherifehen gerne gegönnet, daß darauf eine ergiebig, und de; 
nenfelben mehr ‚favorable Erflärung heraus Fommen. Alldieweilen aber aug 
demjenigen, fo Ihro Churfüritl. DurchL gedachter Freyherr von Blafpiel darauf, - 
aus erhaltenen Befehl geziemend vorbracht hat, daß man an Neformirter Geiz“ 
ten gedachten Lutherifchen nichts abzugeben, fondern es bey demjenigen, fo einem 
als andern Theil, Innhalts obgedachter Declararion zugeftanden, biß ein ans 
ders durch eine Gomitial,- Deciſion zwiſchen bepderfeits Neligiong ⸗Verwandten 
ausgemacht feyn wird, zu laſſen gemehnet ſeyn; Als erholen Ihro Churfürftl, 
Durchl. dasjenige, fo Sie denen Lutheriſchen Confittorialen in dieſer Religions 
Cache , Inuhalts Ihres gnädigiten Refcripti vom 9. Decembr; nächftvertwiches 
nen Jahrg guädigft gemeldet haben, mit dem fernen Zuſatz, hiermit, daß Gie 
dem⸗ 





* 
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demſelben, was die allerſeits refervirte Comitial-Decihien Ihnen kuͤnfftighin nd 
rumenfalls etwau zu Ihrem Vortheil zulegen mag, und daß Diefelbe die ſolchen 
Ends erfprießlich zu ſehn erachtende Mittel und Wege (als weit folche Die fans 
des⸗Fuͤrſtl. Hoheit, denen Neich&Capitulationen, — — und Reli⸗ 
gions ⸗ Verträgen nicht entgegen lauffen J angehen, keineswegs improbiven wolten, 
weiches alles Eingangs bemeldter Lutheriſchen Conliſtorialen hiermit unverhal⸗ 
ten bleibt; Heydelberg den 22, April 1706. 




















Freyherr von Dalberg. 
enger. 
Inferiptio : - 


An das $urherifche, Confikorium. 
ER Heydelberg. 

F | Beylag. Lit. D. rt 

Abermahliges gnädiges Keſcript von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfalg, 

an Dero Evangeliſch⸗Lutheriſche Confittorialen in Heydelberg. 

Don GOttes Gnaden Johann Wilhelm, Pfalsgraf bey Rhein, des Zeil. 
Röm. Reihs Ertz⸗Schatz⸗Meiſter und Churfuͤrſt, in Bayern zu 
Suͤlich, Cleve und Berg, Hertzog, zu Moͤrß ꝛc. ꝛc. 

Unſern gnaͤdigſten Gruß zuvor. Wuͤrdig⸗ und Hochgelehrte liche Getreue. 

Wir haben aus Euerm unterthaͤnigſten Schreiben, vom 27. December nächfbiug ; 

nädigit vernommen, mit tag für unterthäuigften Bezeugungen Uns Jhr, zu dem | 
angetrettenen Neuen Jahr, gratuliren wollen, und was Ihr dabey wegen Euch, 
and übrig Evangeliſch⸗ £utherifchen Predigern unbezahlt zuruckbleibenden Beſol⸗ 
dungen wit einflieffen laſſen; Gleichwie Wir nun ſothauen Euern mohlmeinens 
den Wunfch Dancknehmig gnädigft aufnehmen, als wiederhohlen Wir auch be⸗ 
rührter Salarien Hulber dasſenige, jo Wir Euch auf Euerſeits derentwegen ioch⸗ 
mahln beſchehener Inftanz in Antwort gnaͤdigſt zu⸗ und vermeldet haben, verfichern 
aber auch Euch ſowohl als alte übrige Unſere Evangeliſcher Religion Zugethane 

Churfurſil. Pfarrer und Unterthanen der Coptinuation Unſers gnaͤdigſten Schu⸗ 

tzes und beharrlichen Wohlwollens, und verbleiben Euch ins beſonder mit Chur⸗ 

fuͤrſtlichen Hulden und Gnaden gewogen. Duͤſſeldorff den 11. Januar. 1708. F 


Johaun Wilhelm, Churfuͤrſt. 
vid. M. Biſchoff zu Speyer. 
3 Inſetiptio: 
en Wuͤrdig⸗ und Hochgelaͤhrten Unſern Chur⸗Pfaͤltziſch⸗Lutheri 
— ——— und lieben Getrenen N. N. viſch — 
Heydelberg. 


de Beylag. Lit. Ei.“ 
Intercefion- von Ihro Hohfkrftl, Durchl. zu Saͤchſen⸗Gotha an Se. 
Churfuͤrſtliche Durchl. zu Pfaltz; Derer in denen Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen 
befindlich Evangel. Lutheriſchen Confikorialen und baltoren beſſern 
Unterhalts halber, abgelaſſen. 
De u Unfern 
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Unſern ꝛc. 


Wir find gleich ander Ebangel. Stände, von denen in Eu. Lieb. Chur⸗ 
fälgifchen Landen befindlich Evangeliſch⸗kutheriſch⸗Conſiſtorialen und Patoren 
zu verfchiedenen mahlen beweglichſt angelanget, und erfuchet worden; Ihnen 
mit Intercesfionalien an Euer Liebden in Ihrer habenden Befoldungs + Angeles 
genheit zu ftatten zu kommen, baben iedoch Derofelben, damit beſchwehrlich zu 
falten, tederzeit angeftanden : Nachdeme aber diefelbe und abermahls zu vers 
nehmen gegeben, wie gegenmwärtig der Königl. Preußl. zur Kayferl. Wahl mit 
deputirt getvefene Legarus Graff von Mardefeld ſich zu Heydelberg befinde, und 
wegen der Geiftl. Guͤther, welche zu Ihrer Salarirung mit ausgefeßet, mit des 
neu Reformirten Adminiſtrations-Raͤthen ſich zu vernehmen, und zu feben, mit 
wiederholter unterthänigfier Bitte, fie dergeſtallt an Euer Liebden verbittlich zu 
verſchreiben, damit zu Ibren Nachtheil und Prejudig bey vorhin habenden Fehr 
muͤhſeelig⸗ and ſchwehren Hinkommen, nichts verlanget werde, und wir darung 
ter zu entfiehen, umb fo weniger vermocht, da mtr vom Euer Fiebden Æquani- 
mität, und gegen die Fhrigen tragenden gleichen Gnade verfichert ſeynd, daß 
wie Sie vor Ihre Reſormirte Unterthanen, an Dero hohen Sorgfalt nichts 
abgehen laffen, alfo auch die Evangelifch + Lutherifche in gnädiger Obacht uud 
Andencken haben werden. 

Als erfuchen Diefelbe wir hiemit Freund + Vetterlih, Cie geruhen bey 
denen Meformirten es dahin in hoher Landesfuͤrſtl. Sorgfalt einzurichten, daß 
Sie die denen Evangel. vor Euer Liebden zugeftandene Zwey von 5. Theilen der 
Kirchen» Guͤther, famt denen zurucfgebliebenen 6, Jaͤhrigen uſufructu meiter nicht 
difhicultiren mögen, oder aber zu der norhleidenden Confolation vermitteln, Das 
mit die Kirchen; Gefälle durch unparthenifche aus denen Catholifchen, Neformirs 
gen, und Lutherifihen ingleichem Numero ermwehlende Commiflarios unterſucht, 
und jeglicher Parthey ıhe Theil davon zu eigener Adminiftration überlaffen, oder 
tie vormahld tempore introdudi fimultanei gefchehen, alles in eine Mallam ge⸗ 
bracht, voa auffrichtigen Perfohnen aus Zen Neligionen verwaltet, und darvon 
die allerfeitigen Geiſtliche, Confitorial-auch Kirchen sund Adminifrations- Räs 

e, fambt denen Infpektoren und Paftoren, auch Kirchen ; und Schuldienern 
nothdürfftiglich falariret werden mögen. 

Wie num ſolches Euer Liebden gütigfie Neigung, zur Gerecht und Bile 
ligkeit zum Grunde hat, auch zu Euer Liebden Land auffuehmen gereichet, und 
dadurd) unter allerſeits Neligions ; Verwandten beftändiges Wohlvernehmen _ 
und Einigkeit geflifftet wird; Alſo werden Imperranten die ihnen alfo erweifende 
Snade mit Gebetb vor Euer Liebden und Dero Churfürfll. Hauſes Flor und 
Wo hlſeyn in Unterthänigkeit treulichft erkennen, und mir verbleiben, Darum 


Frie denſtein den 3. Dec. 1711, 
Don Gortes Gnaden Friederich 
Hertzog zu Sachfen, tor. tie, 
Benlage. Lit. F. 
Enaͤdigſtes Referipevon Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. su Sachſen⸗ Gotha andie 
Chur’ Pfaͤltiſch ⸗Evangeliſch⸗ re Confitterialen yud 2. zu 
— eye 


0 Das dreygehende Tapitel | 


delberg , nebft beygefügten von Chur + Pfals an S. Hoch- Fuͤrſtl. 
6 = Durchl. gnaͤdig erlaffenen Antwort, Schreiben. 

Es haben die ChursPfälgt. Evangelifche Lutherifche Conſiſtoriales und 
Paftores zu Heydelberg in Andencken, was wir im Decembr, abgemichenen 
Jahrs auf Ihr unterthaͤnigſtes Anfuchen intercedendo an des Heren Ehurfürften 
zu Pfalg Liebden haben gelangen laffen. Nachdem nun derfelbe darauf geants 
wortet, ald die Copeyliche Anfüge befaget , ald werden fie darauf ihre Nothdurfft 
weiter zubeobadhten, und allenfalls die Sache bey dem Reichs⸗Conrent zu Re⸗ 
genfpurg zw gefambter Secundirung ihres Deüderü ferner anzubringen wiſſeu. 


Darum, Friedenſtein den 22, Febr. 1712. 
Ä . Ä Friederich Hergog zu Sachfen, 
Beylage Lit. G. 











P. P. 


Antwort⸗Schreiben von Chur⸗Pfaltʒ, an Sachſen⸗Gotha, auf das, wegen 
beſſern Unterhalts der Lutheriſchen Geiſtlichen in der Untern Pfaltz, ab⸗ 
gelaſſent latercesſional·Schreiben. 


. Was Euer kiebden an und unterm 3. Dec. nechſthin denen im unſern Chur; 
Pfaͤltzl. Landen befindlichen Lutheriſchen Conſiſtorialen und eaſtoreu zum beften, 
umb Beförderung derfelben Befoldungs;Ungelegenheiten gelangen zu laffen, bes 
Klebig gewefen tft, foldyeg haben mir vor einigen wenigen Tagen aͤllererſt wohl 
geliefert empfangen , und feines Innhalts geziemend vernommen, uns auch nicht 
mweniger umbftändlich vortragen laffen, was an und erfagte Confikorialen und 
waßtoren in dieſer Sache vorzund nad) unterthänig bittend , gebracht haben. 
Nun wisd Euer Liebden des mehrern befannt ſeyn, fonſten aber gedachte Eonfiz 
orialen und raflores es genugfamb anzurübmen wiſſen, wie fehr wir denenfels 
en gleich; beym Antritt unferer Ehurfürftlichen Regierung, und folgendg nadp 
Den Ryswickiſchen Friedens; Schluß unfere Chur⸗ und Randes + Fürftlihe Gnad 
und befondere rropenſion bezeuget, und mit maß für Landes Vätterlicher Sorg⸗ 
ſalt wir dermahln unferer gefambten lieben Untertanen Gewiſſens⸗Freyheit, 
fonderbahr aber auch dem zulaͤnglichen Unterhalt allerſeits Religions Verwands 
sen ‚ mithin auch Der Lutherifchen Pfarrer , fort, ſonſtiger Kirchenzund Schul 
Diener zu profpiciren, uns haben angelegen ſeyn laffen! Wir haͤtten auch unfers 
DrthE wohl gemündfiht, daß man ſothane unfere Wohlmeinung von Seiten ei 
nee Löbl. Corporis Evangelici, und fonderbahr derjenigen Herren Ständen, melde | 

fothane Religion proſitiren, mehrere fecundiret, Nachdeme man aber aufm 
Reichs-Tag zu Regenſpurg dasjenige, fo bey dem Weſtphaͤliſchen Kriedensz 
Schluß wegen Rekitution der untern Pialg difponiret worden ‚von Seiten des 
geſambten Corporis psoteftäntium auf einem unferer hierunter ‚allerfeite Religio⸗ 
zen zum beſten gefährser heilſamer Intention , gerade zuwider gereidyigem Sinn 
ausgedeutet, deßſalls uns vielfaͤltige verdrüßliche Beſchwernuͤffen uud MBeitläuffs 
rigkeuen erreget, mithin emdlich das Werck fo weit geeivert hat, daß wir zu Be 
suhigung vorerwehnten Corporis „und Bezeigung unferer zu Unterhaltung guter 
Sernaadnus, Friedens, wad, Einigkeit, unter des Heil. Rom. Reis, unſers 
mir 
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werthiſt/ und lieben Vatterlandes Gliedern, ung hierunter zu einer andermeiter, 

iewohln unfern Lutheriſchen Unterthanen, fo viel den Unterhalt Ihrer Pfarrern, 
Ricchen sund Schuldiener betrifft, in fo weit, nicht wie mir Ahnen ſonſten gerne 
gegdnnet, einige Berfügung zu refolviren bewogen worden , wodurch wir und 
bie Hand in dieſem Werck gleichfam gebunden ſehen: Als bedauren wir nicht 
wenig, daß bey diefen Umbftänden, tote geneigt wir and) immer darzu ſeyn moͤ⸗ 
gen, Euer Liebden bey ung eingelangten, von uns jederzeit höchfigefchägten Vers 
ſchreiben, ftatt zu geben, mithin ermelter Conſiſtorialen und Paforen ein mehrerd 
gu Ihrer bendtigter Subhktenz einsuraumen, und deffen Abgebung denen Nefors 
mirten zusgamıthen, jego nicht mehr im Stand feyn, befinden auch nicht, auf 
was für Art und Weiße wir bey Bebarrung fothanen, aus ermeltem Friedens⸗ 

Schluß genommenen wiewohl von Uns jederzeit wiederſprochenen Dorwurff, 
ermelte Supplicanten in diefem Ihren Gefuch einiger maffen consoliret und geholf⸗ 
fen werden mögen, welche im übrigen ſich über Uns umb fo weniger mit Fug zu 
beſchwehren haben werden, als Wir felbigen .ein weit mehrers , wie ſie nach 
odgedacht und wieder unfer wohlbefugtes Dafuͤrhalten aufjudringen gemeinten 
Stata reltitutionis nicht gehabt, nemblich ein eigenes Confitorium und Exercitiuna 
Religionis Liberum in unferer gangen Churfürfti. Pfalg verftattet Haben, Web 
ches Euer Liebden Wir alfoin Freund s Vetterlicher Antwort unverhallen mollen, 
und zu — x. Duͤſſeldotff den 7. Febr. 1712, 


on 

Chur⸗Pfaltz. 

an 
Sachſen⸗-Gotha. 
Dieſes findet ich in des raurı Staars ⸗Cantzelley Tom XY.p. 84. 
&. XCVI. 

Dieweilen aber die Evangelifche Lutheriſchen Confiftoriales, Ins 
ſpectotes, Paftores, Diaconi und Kirchen Diener wegen Ihres gefuch- 
ten Unterhaltes noch Feine gewührige Refolurion erhalten Eonten, fo lieſ— 
fen im Jahr 17 13. Sie an das Evangelifche Corpus ein abermapligeg 
gar wehmürhiges Memorial abgehen, darinnen fie unterthänigft bareız, 
daß forhane Streit. Sache per amicabilem compofitionem, oder ends 
liches Reichs⸗Deciſum erörtert, zuförderft aber Ihr achtjähriger Bes 
ſtallungs Ausſtand, welchen die Reformirten immittelſt geuäger, vers \ 
mittelſt abzulaſſender Intercesfionalium an Chur Pfaltz, ihnen procuri- 
ret werden moͤchte, wie die Schrifft des mehrern beſaget. * 

An die aller Durchleuchtigſt Großmaͤchtigſt⸗Durchleuchtigſte der unver⸗ 
aͤnderten Augſpurgiſchen Confes lion zugethane RKoͤnigl. Koͤnigl. Maieſt. 
Maꝛieſt. Chr’ und Hochfuͤrſtl. Hoch⸗Graͤff liche, auch andere Soch⸗Loͤbl. 
hochanſehnliche Reichs⸗Staͤnde, wie auch des hochpreißlichen Corporis 
Bvangelici Directori, R——— — und — 
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Regenſpurg, aller ; und unterthaͤnigſt⸗ unterthaͤniges Memoriale in Purido 
allergenaͤdigſt⸗Genaͤdigſt⸗ und Genaͤdigen Huͤlffe, wegen ausſtehender 
nun achtiaͤhriger Beſtallungen, und gerechtſamer abermabliger An; 
prach an die geiſtliche Güter, Kirchen, deren Nenthen und Gefälle ein 
ntheilnebit Catholifch und Neformirten Davon zu genieffen, Unfer der 
unveränderten Augjpurgifchen Confeslions - Verwandten, Conhtorialen, 
Inspedtoren,Pfarrern,Diaconen und Schuldienern in Chur;Pfals. 


Uller / Durchleuchtigſt Großmaͤchtigſte, Durchleuchtigſte, der unveränderten Aug; 
ſpurgiſchen Confesſion zugethane Koͤnigl. Koͤnigl. Majeſt. Majeſt. Chur⸗ und 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Hech⸗Graͤfi. und andere Hochanſehnliche Reichs⸗Staͤnde und 
Reichs /Staͤdte. 

Med Leiden in der Welt iſt noch auszuſtehen, wobey man feine nothduͤrff⸗ 
tige Nahrung hat, ermangelt e8 aber an derfelben, wird ſolches der Menfch ig 
die Harre, und ohne fonderliche Hergend;Quaal, nicht ausdauren fünnen. 


Nicht allein fieben Egyptifche Hunger; Jahre, haben wir der Augſpur⸗ 
giſchen Confeshon- Verwandte Prediger in EhursPfaig voͤllig erlitten ‚ fondern 
Das achte ift nun auch völlig hingeleget , haben demnach wir dergeſtolten Chriſt⸗ 
liche Proben, in Langmuͤthigkeit und Standhafftigfeit bey unfern lieben mehren⸗ 
theild gang ausgefogenen Gemeinden von ung fehen laflen, dergleichen gewiß⸗ 
lic) in wenig Landen erhöret worden ſeyn, auch daurender obermehnter Zeit, 
unfere Gerechtſame, oder an die in) ChurzPfalg Kirchen, deren Renthen, Güs 
ther und Beiftliche Gefälle habendes Recht, nad) genädigſter Anweiſung Ihrer 
Ehurfürftt. Durchleucht, unfer8 genädigften Landes ; Vatterd, Connentlärlich 
vorgeftellet , der tröftlichen Hoffnung lebende , es würde daß anhero ranbs über 
und ergangene Donner s. Wetter ‚ausgeftandener Angſt, Seuffger, und thräs 
nender aͤuſſerſter Armuth, in einen gütigen Eonnenfchein erfreulicyer Hülffe vers 
toandelt werden : Weil aber diefelbe noch nicht gefcheben fünnen , dringet das 
sröfte Elend, Schuldenlaft , Spott und Verachtung ‚wie auch die Fänfftighin bes 
forgliche gröffere Gefahr, abermal vor Ewer Ewer Königl, Koͤnigl. Majeft. 
Majeft. Chur⸗ und Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchleuchtigkeiten, Hoc)» Gräffl. und andere 
Hochanſehnliche Imperii Starus, ung, diefe aller- und demüthigfte Bittſchrifft 
mit gebogenen Knyen, tieffen Seuffzern , befümmerten Hergen und Seelen, a 
ler⸗ und aunterthãnigſt unterthaͤnig vor. dero Hälfsund Genaden;Thron, aller⸗ 
und —— genaͤdiger Durchleſung zu wuͤrdigen, und unſer habendes Recht 
u erme 
Es iſt aus denen Hiſtoricis Palæinis oder Chur⸗Pfaͤltziſchen Geſchicht⸗ 
Schreibern laͤngſtens Reichs⸗- und gar Weltkuͤndig, dab die Durchleuchtigſte 
Herrſchafften in Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen ſowohl, als deren Unterthanen und 
Landes; Eingeſeſſene, ſich von Anno 1546, an, zu der Augſpurgiſchen Confes- 
fions. Lehre befennet, und folglich von denenfelben die Kirchen, Schulen, und 
darzu gehdrige Geiſtliche und Schul; Bediente beftellet, und aus denen Benis 
Ecclefiafticis & Reditibus folche nad) erheifchender Nothdurfft ſalarirt, hiebey 
auch in dem Pafjauifchen Vertrag Anno 1552. und Augſpurgiſchen Religions; 
Brieden Anay 1555, md andern Reichs / Abſchieden beſtaͤtliget Dingegen nalee 
* egen 
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BSegentheilige in ſolchen Paſſauiſchen Vertrag, oder Pacem Sanctam, weltfündig 
nicht eingenommen worden. In dieſem Staru der Augſpurgiſchen Confellien , 
oder ſogenannten Lucheranismi , hat nachhin Elector Fridericus III. p. m, feine 
Megierung augetretten , und ob er fchon durch Anſtachelung einiger male feria- 
torum Paltorum, Religioni Lutheranz adverfantium , eine Aenderung vornehmen 
wollen, auch würcklid) angefangen hatte, fo feynd Doch ſolche durch einhellige 
Meichsfchlüßige Mandata Reftitutoria & reſpective Inhibitoria gänglich verworf 
fen, auch von hochbefagtem Ehurfürften in Reftitutionis refpedtu Folge geleiftet, 
mithin in feinem errichteten Teftamento, der vorige Evangelifch Lutherifche 
Stand bepbehalten, und feinen Chur, Rachfolgern, es dabey zu laffen, anbefohs 
len worden , teie bey Dem Londorpio Tom. 7. Lib.7. cap, 74. pag. 1105. item 
cap. 76. pag. 106. & 3107. wie auch in unferm gefäuberten Warheits⸗Spiegel 
pag- 31. & fegg. 37. gründliche Vorſtellung gefchehen,, auch verihcirt , daß Se» 
senisfimi Eledtoris Friderici III. Herr Cohn Ludovicus V. als Chur s Nachs 
folger, alles in vorigen Stand wiederum gefegt, und purum Lutheranorum Sta- 
sum senovirt, nach deffen höchftsfeligftem Abfterben aber, hat Herr Hertzog Jo⸗ 
Hann Caſimir, ald augemafter und jure Territoriali defituirter ChursAdminiftra- 
sor Anno 1583. Meunhundert weniger drey Theologiz Dodtores, Profeflores , 
Paftores, Diaconos , Die Pr=ceptores oder Schuldiener , wie auch die Glöckner 
oder Kirchen ; Diener nicht mit eingerechnet , nebft Werb und Kindern aus der 
an getrieben , wie der warhaffte und gründliche Bericht bey Gruppenbach zu 
übingen Anno 1585. gedruckt, nebft andern weltkuͤndigen Tractaten bekräffs 
tigen: Welche Expullion Cafımirus damit bemäntelte, wie ihme damahlen von 
Denen EvangelifchsLutherifchen Reichs⸗Staͤnden mwiderfprochen wurde, ed waͤ⸗ 
ren dieſe Lutherifche Geiftlihe und Schul; Bediente nicht der Religion halben, 
als derentwegen NB. er fie gar wohl hätte leyden mögen, fondern in Anfehung 
rztexirter Calumnien , aus dem Lande verjaget worden. Hatte alfo animum 
trinfece declaratum, Lurberanos qua tales, intuitu Religionis deposfidendi, 
tanquam neceflarium poſſesſionis vel quafi acquirends reguihtum , nicht an Tage 
geleget, folglich meder auff ſich noch feine Pofteros ein Pofleshons - Necht devol- 
wirt‘, noch wider obige Fundamenta und Reichsfchlüßige Mandata inhibitoria & 
Refitutoria eſſectuiren foͤnnen. Gleichwohl gründen fich die Pfalg ; Neformirte 
auff diefe fehr harte Verfolgung , welche weder vor noch nach , ein gleichmäßige® 
Exempel unter denen Evangelifchen wird haben, ihr vermeyntes Mecht, zu allen 
Kirchen, Renthen und Gefaͤllen in Pfalg; da fie doch im ihrem Gewiſſen übergeus 
get, auch goͤtt⸗ und weltliche ‚ja fo gar das Heydniſche Recht ihnen weiſet, quod 
wiolenta dejedtio vel expulfio poflefionem non pariat, contradictionemque perpe- 
tuam obftare efficacishime prefcriptioni & ufucapioni tam eft; eridens ur nulla egeat 
probatione , wie der weyland hochanfehnliche Känferliche Hof⸗Gerichts⸗Rath von 
Andler von dergleichen erpra&icirten Poflefhonen lurispr. Lib.1. Tit: I. pag. 17 
37. & fegg. multis, und andere berühmte Publiciften melden, &s belieben bie 
Herren Reformirte von ſolch vermeynter ihrer Gercchtfame zu leſen, welche fie 
haben wieder die Evangeliſch⸗ Eutherifche in Chur⸗Pfaltz, den vortrefflichhen Ko⸗ 
nigl. Preugifchen und Chur Brandenburgifchen Profeflorem zu Hall, .uloricem 
in Meditation. ad Inftr. rac» pec. 4. Art. V.pag. 578. anbey auch wegen des An- 
Ttearæbtttit 3 ni 


EX 7 Be Das dreygehende Kapitel 


wi 1624. dazu fie ung veriviefen : und ferner wegen dieſes Anni , allerhöchftsens 
meldter Königl. Majeſt. in Preuffen Herrn Abgeſandtens von Denningen kluge 
Schluß⸗Worte in Meditation. ad Inftr. rac. Cxfar. Suec. Specim. I. Art. 4 5. 8 
pag. 54. Lit. Z. ibi: Non adeo ftridte ad cammunem kegem Art. V. 5.31. exigen- 
dum’che, ur ꝓoſſeſſione etiam anni 1624. que nullam habuere, ſtare eos opor- 
test, nam quodnam hoc eſſet Iudibrium NB. Subdicis ralatinis Art. IV. $. 13. ſin- 
gularem poteftatem facere, fruendi plenisſime tora Transadtione de Compofitione 
Gravaminum, NB. fi poflesfio illorum 1624. metienda eflet, quam illo tempore 
aullam babuilfe emnibus confabat? NB. quis hzc abſurda & vana racilcentes vo- 
luiſſe dixerit? it. pag. 69. Art.4. LitB. Atque hæc explicatio necellario serinenda , 
ni dicere velimus quod Nefas! NB. Summos pacifcentes verbis ludibriurm mıfer sdare, 
RE autem VERA ipforum & BONO fecuritati future conltituere NIHIL voluiſſe. 

ben num die Herren Pacifcentes oder hohe Friedens: Schlüffere, nad) diefes 

eformirten Heren Abgefandteng wahrer und hochvernünfftiger Beursheilung,, 
feine Ludibria oder Gefpötte, und Abfurditäten wollen mit denen armen ‚nun fo 
lang bereits von denen Reformirten geplagt geweſenen Lutheranern ausuhen, 
fie mit leeren Worten nicht wollen abfpeifen ‚wie man dann von gefrönten und 
andern hohen Neicys : Häuptern nicht einmahl gedencken foll, haben Sie denen 
Subditis Palatinis oder Pfaltz⸗Lutheriſchen Unterthanen SINGULAREM POTE- 
STATEM FRUENDI PLENISSIME TOTA TRANSACTIONE DE COMPOSI- 
TIONE GRAVAMINUM,, dag iſt, eine fonderbare völlige Macht, wie Diefer Nez 
formirte Rechts; Gelehrte weiter fpricht, der NB. gangen Friedeusr TRANS- 
ACTION, und beygelegter Gravaminum oder Beſchwerungen zu genieffen geges 
ben? fo erhellet daraus fternensflar ohmmöglich zu ſeyn, daß hochft + gedachte 
Reichs⸗Haͤupter uns folten auf ein ſolch Annum Calamitofisimum , worinnen 
Jediglich nichts zu erhalten, angemwiefen ‚haben, gumahlen weilen die Reformiry 
te felbft darinnen nichts befeffen , fondern Chur-Baͤyern, und nächfihig,die Spas 
eier, Dver würden wohl -folche hohe racifcenten , die alle genaue Wiſſenſchafft 
von dem harten Traftament, welches anhero die Reformirte denen Lutheranern 
in ChursPfalg gegeben, vor Sie favorabler,, ald vor Dero allerhöchit bedrangt 
Buben? Glaubens-Benoffen,bey Denen damahligen Sriedens,Tradtaren geſprochen 




















aben? Es mwiederlegen ſolches nicht allein obangeregte ‚fondern auch in unſerm 
ahrheits⸗ Spiegel, wie auch in dem geſaͤuberten, die jedermänniglich vorge⸗ 
fiellte Königl. Preußifche und Churs Brandenburgifche weltberuhmte Männer, 
welche befleiffender Kürge wegen in diefem kurtz⸗ gefaßten Memoriali , nebit arts 
dern famigeratisfimis Jureconſultis, wir allhier ‚nicht anziehen, weilen felbe in Co- 
pia in ſolchen befindlich ‚und der Länge nach) mögen gelefen werden. Womit dann 
auch zugleich hinfincket ‚was fie ſchwaͤchlicher Weife von der Stadt Oppenheim 
ung anhero entgegen gefegt tuegen des Anni 1624. fo in beregtem Traͤctatlein 
ebenfalls geündlich_abgeleinet worden; Denn was diefer Stadt bey dem damah⸗ 
ligem Frieden⸗Schluß Ipecialisine zu gut bedungen worden , muß nicht in odium 
aliorum in ralatinatu Lutheranorum derorguirt und mit Haaren herzu gezogen 
werden, Vermögen demnach die Neformirte durchaus dieſes Anni fich wieder 
ung nicht bedienen, auch nicht ex dito prztoris; quod quisque juris &c. wider - 
ung opponiren; weniger Annum 1618. ſub decreroria qualitate nachtheilig entges 
s gen 


un 5 


Von dem Zuftandder Nelig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. 2 5 p 


n fegen: Geſtalten fie dann in ihrer anmaßlichen Refutation unſers Wahr⸗ 
= —X verſchiedentlich ſelbſt bekennen, es feye dieſes 1618. Jahr ex ca 

pite Amneſtiæ ihnen indulgirt, und wäre hujus Effectus nicht preclulivus, ſon⸗ 
dern nur Temporalis ſub hac clauſula: reſervatis ſcilicet juribus ‚adianibus antea 
competentibus, litispendentiis & judicatis zu verſtehen, welches auch ex ipſa pa- 
ce Weitphalica: - 

Art. 2. & 3. Art. 4-5.13.41.44-46. 54. Art. V.9.1.&9.13.& 31. Art. 16. 4. 5. 

'&13. Addatur Friedend;Executiong- Haupt⸗Keceſs $.2. 3.5. 22.& 23. 

Ziegler de Jure Majeſtat. Lib. I. cap. 40. 

Obrecht ad Iuſtt. pac. Art. 5. & ult. $. 14 pag. 146. & ſeqq. 
ſattſam abzunehmen ift, anben die befannte Claufula:: vel aliunde reſtituendi ve- 
niunt, NB. Diffeitige hiebevorige Gerechtfame refervirt, und ſub anno Decretorie 
1624. preclufive nicht includırt, folcher geftalt auch felbften von Ihro Königl. 
Majeft. in Preuffen, in Ihren vielfältigen ſowol bey dem Hochpreißlichen Kaͤh⸗ 
ſerl. Reichs⸗Hof⸗Rath, als Käyferl. Cammer Rechts; anhängigen erocelſen, wie 
auch von Dero vornehmſten Minifris, Geheimbden und-andern Herren Raͤthen, 
auch weltberühmten profeforibus, wie in unfern bißberigen Schrifften fpecifice 
angezeiget iſt, erfläret über dieſes Art. 7. 5. 1. rac. Weltph. fo abfonderlic, iatet 
zroteltantes beliebet absque reſtrictione ad annum 18. vel 24. pracluhva denen 
Lutheranern juxta rac. raſſav. & Auguſt. Art.V. 9. 1. tanquam BASIS ET FUN- 
DAMENTUM confirnatam & antiqua padta, Difpofitiones vel Tellamenta, die 
Jura antiqua vorbehalten, auch folche bey damahligen Friedens ; Handlungen, 
durch einen gewiſſen Chur-Gächfifchen wohlbefaunten Legatum rroteltatione pu= 
blica confervirt, mithin Die receptio Reformatorum NB. SALVIS JURIBlIS AN- 
TIQVIS bewerckſtelliget, und zatione Lutheranorum nicht anderft verftanden wor⸗ 
den noch auch auf eine andere AT. .g verftanden werden mag,daß Sie als neus 
angegebene Socii Confeshonis Auguuunz, denen Sociis prioribus ihr vorzüglid)s 
contra Regulam Socieratis zuſtehendes Recht nicht entziehen, fondern was Cie 
fuccelu temporis von denen Herren Gatholifchen obtinirt, und Anno 1618. vel 
24. in voffesfione wel quafi gehabt, behalten folten. Wie dann auch quod bene 
notandum! in Defiguatione Reſtituendorum nirgends befindlich iſt, dag die Chur⸗ 
Pfaͤltziſch⸗,Reformirte wieder daſige Lutheranos NB. reltituirt ‚ fonderu Dom. Ele- 
dor CAROLUS LUDOVICUS ex capite Amnellixz principaliter , juxta Annum 18. 
contra Catholicos, fo die Chur-Dfälgifche Länder vorhin weggenommen , in 005 
rigen Stand wieder gefeßet, auch von Ihme, wie Er wegen des un Neu⸗ 
hauſen, von damahligem Biſchoff zu Worms, und ſonſten bey der zu ranckfurt 
angeordneten Friedens⸗ Kxecutions· Depuiation belanger, in einer öffentlich uͤber⸗ 
gebenen Schrift pro abfurdo æſtiwirt worden, daß dergleichen Sachen , welche 
vor dem Bohmiſch⸗ und Teutfchen 30, jährigen Krieg fireitig gemacht, und- Diez 
feu nicht unmittelbar verurfachet,, noch damahlen unter öffentliche Reichs⸗Be⸗ 
ſchwerden gebracht, folglich der Friedeus⸗Schluß darauf gerichtet. worden, tor 
folcher Deputation geſucht, und als «in Objeclum Pacis Weltphalicz , & confe- 
«quenter fub Anne 18. vel 24. compsehenfem nicht confiderirt werden wollen. 
MWorinnen auch damahls dag ganke Corpus Evangelicum & prafertim htatus Re- 
forma sonknupt, und dir Desilion ugs ad hacse sempom fufpendirt, Hal 

| hf 
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in erft verglichen, mithin von Fhro Churfürftl. Durchl. zu Pfaltz, Dero Herrn 
dern, als jegigen Bifchoffen zu Worms, bemeldtes Stifft Neuhaufen refti- 
zuirt, und co ipfo angezeiget tvorden , daß diefe Sache, ob gleich feine Antecel- 
fores Fridericus V. ſolches Stifft Anno 18. poffedirt, auch Serenishimus Ele&tor 
Ludovicus in pace Weltphalica ex capite Amneſtiæ deffen ‚Reftitution erhalten, 
dennoch ſolches falvis Juribus Reverendifl. Epifcopi Wormatienfis gefchehen , und 
fpeeialicer die Reſtitution aus obberührten Meiche + fchlüßigen Mandaris gefuchet 
worden: welche daun ob rationis identitatem & eandem vincendi caufam , da eben 
die ftreitige Güter Anno 1576. & 1583. nebft befagtem Stifft invertirt werden 
wollen, und Objectum Bellicum Bohemici vel Germaniti, fo längit hiernächft, 
und über 36. biß 43. Jahr entftanden , nicht conſtituiren. 

Gleiche Bewandnuß hat es auch mit denen Gütern, Kirchen, deren 
Renthen und Gefällen, welche wider alle Känferliche Neichs-Schlüffe Mandara, 
die Neformirte ung entzogen, und nichts reftiuirt, fondern auch unfere Salaria 
uns de novo-abgeftrichet, und obgleich Seine Churfürftl. Durchl. unfer { 
fter Herr, in verfchiedenen genädigiten Referiptis , zwey Theile ſolcher Kirchen, 
Renthen und Gefällen, von ihren 3. Theilen , nach gefehehener Partagirung ‚daß 
fie folche ung folten einraumen, genädigft befohlen, haben fie doc) folche auch 
zu fich geriffer, unter dem Vorwandt, fie koͤnten nichts hren, dahero mir 
nun acht gantzer Jahre lang, in aͤuſſerſtem Elend, Schulden: Laſt, unzahlbaren 
in den Himmel gefchicften heiffen Angft und Quaal⸗ vollen Seuffzern, über die 
Verzehrung aller unferer Mittel, Ruinirung unferer Familien, nebft erfittenem 
Schinpff, Spott, Hohn und Verachtung , obwohlen in allergerechtefter Sache, 
in fo ſchwer und theuren Zeiten ‚unfer Leben quali in Ergaftulo vel Exilio höchft; 
betrubt und traurigft ſambt denen lieben Unferigen zubringen ee Mit Stilk 
ſchweigen zu bergen, was viele ven unfern Mit⸗Bruͤdern durch jüngfts beſchehe⸗ 
ne Frantöfifche Invafion und Belagerung der Stadt Landau jenfeit des Rheins 
ausgeftanden ‚die theils dadurch in ſchwere Kranckheiten gefallen, theits garden 
Seit aufgegeben, die übrige aber, teil Feine Febens ;Subfitence nach ausge 
raubt⸗ und geplündertem ‚und nun aud) aufs new von den Feinden hart gepreſſe⸗ 
tem Sande, zu finder, äufferftsnothtvendig ihre bißherige, Durch ſo groffe Truͤb⸗ 
fole und Anfechtungen, auf Hoffnung jan Pan Hülffe ftandhafftig manure- 
nirte Scationes mit vielen Thränen verlaffen,, und fambt Weib und Kindern den 
Bertelftab ergreiffen werden müffen. 

allen dahero höchfisgemuiget und genothdränget vor dem Thron Emer 
Ever Königl, Königl. Majeft. Majeſt. Chursund Hochfürkl. Durchleuchtigkeiten, 
und übrigen Hohen Reichs⸗Staͤnden, wir arme verfchuldete, und nun acht Sal 
re hart geplagte Confiftoriales, Infpeitores, Paftores, Diaconi und Schul⸗ 
ner in all erfinnlichften Demuth flehentlichft nieder , daß Sie allergenädigft-gends 
digſt⸗ und genädig geruhen, und umb des einigen Mittlers zwiſchen GOTT und 
Menfchers fü Ehrifk willen, welcher niit feinem Göttlichen Blut die zo. ad 
60000. Butherifche Seelen in der Pfals gleich andern fo ſchmertzlich erloͤſet, ein 
heiligeg Mittel wolten ausfinden, daß dem vor Augen ſchwebenden, und nad) 
unferm der Confiftorialen feligem Abtritt (als die wir alle drey Alters wegen mit 
anfern begreißten Haaren ander Todes; Schwelle fliehen) nur Ber 
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ſchnell einbrechendem unerwindlichem Geelen-Schaden vorgebogen, das Licht un⸗ 
fererfelbftsredenden Ehriftlichen Warheit eingefehen, die Unmarbeiten unfer Ge; 
gentheiligen nun über vier Jahre in dieſer Palzftra Eecle ſiaſtica fich nicht mehr 
Wehrenden, fondern dag qui tacet confentire videror , der Welt von fich bemercken 
Laſſenden, nach Dero aller und höchit auch hohen Erleuchtigungermeffen, per com- 
poßtionem amieabilem.die Streit⸗ Sache, oder endliches Rechts⸗vergnuͤgliches De- 
cifam , entweder durch eine allergenaͤdigſt⸗geuaͤdigſt / und genädige wohigefaͤlligſte 
Reichs⸗ oder allerſeits mit genädigfter Öenehmhaltung Ihrer Churfürftl. Durchs 
leucht su Pfalg beliebige Commiftion angeordnet, und erörtert, zuförderft unfer 
achtjähriger Beftallungs-Augftand ; den Sie die. Neformirte anhero benutzet, durch 
Allergenädigite, Genaͤdigſte und Genädige Literas Intercefhonales an Ge, Ehurs 
fuͤrſtl. Durchleucht zu Pfalg, vor ung verfchuldete Conſiſtoriales, Infpedtores, Paſto- 
res, Diaconos und Schuldiener übergeben möchten , gereichet. werde , ung in uns 
ferm Elends⸗Stand wieder zu erquicken , und den Ausgang der Sache: defto beffer 
erwarten zu können. Allergenaͤdigſt⸗Genaͤdigſt⸗ und Genädiger Erhoͤrung unter 
Goͤttlichen Macht Schutzes Empfehlung ung getröftende. 
| Em. Ew. Koͤnigl. König. Majeft, Majeft, 
Chur⸗ und Hoch; Furftt, Durchleuchtigfeiten, 
auch Übrigen Hohen Reichs⸗Staͤnden. 

Aller ⸗ und unterthänigfte unterthänige 

Knechte und Borbirtere bey GOtt, 

Der Sogfnraifdhen nfelhon in Chur⸗Pfaltz zugethane 








mtliche Confiftoriales, Infpetores, Paſtores, Diaconi, 

22 Ludimoderatores und Zirchendiener, 

*. Solche findet fich in denen -erecris avaıs pysLıcı Tom. FI. pi 883. 
ranrı Staats; Sankelley Tom. XXVAII. 9.149. 2 

er $. XCVIII. 

Dach gefchloffenen Naftadrifchen Frieden, bemuͤheten Sich die 
Satholifchen dem Düffeldorpifchen Vergleich zu wieder , im Jahr 1714, 
das Simultaneum Hier und dar wieder einzuführen, twervon die Eledta 
Iuris Publici folgende Nachrichten nebſt Beylagen an handen geben. * 

Man mercket, nachdem zu Raſtadt gefchloffenen Frieden , fchon vorläufig, 
daß, Krafft der Ryſwickiſchen Neligiong;Clauful, in allen jenfeit Rheins liegenden 
Chur⸗Pfaͤltziſchen, auch andern benachbahrten Drten, das Simultaneum mieder 
eingeführet werden will. Der von dem Srangöfifchen Commiffario Kleinholg an 
Schuitheiſſen und Gerichte zu Ingelheim abgelaffene Befehl fub Lir. A. bezeuget ſol⸗ 
ches von denen Kirchen ‚ twelche die Catholifchen in der Pfalg hiebevor in poffeflion 
gehabt ; Und aus dem fogenanten Avertiffemene fub Lit B. erhellet, wie man ber 
rührte Rößtichiiche Claufel , auch fo gar, was die Erziehung der Kinder betrifft‘, 
zu exsendirengemeinetift? Welchen fab.Lit. C. bepfüge, was die Churfürftl. Re 
sgierung zu Heydelberg in hac materia referibiret, Es hat zwar nachdem der Evan ⸗ 

zeliſch⸗ Lutheriſche und auch der Retupirie Beben zu Hepdelberg, 8 
u abge⸗ 
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Kirchen, bey dem Ftattzoͤſiſchen Commetidanten zu Panbatı, Comte 
io: ſich befehtueret ; Dieferdagjeinige , was ermeldter Kleinholg:, jum pre · 
judiz der Evangelifchen Kirchen , unternommen, defavoniret ;' Wie deum der In⸗ 
halt Lie. D. dahingehet; Der Dechant der Statt Franckenthal hätte den 11. Mar- 
zii a. c. durch Hülffe eine Detächements von 20. —— von der Grarniſon zu 
Neuflinange die Kirche, worin die Teutfchen und Wallonifchen Neformirte ihren 
Gottesdienſt hielten, ingieichen des Wallonifchen SchulRedtoris Wohnhauß weg⸗ 
genommen , und mit gleicher Gewalthaͤtigkeit deren Allmoſſen einzuziehen getrohet; 
Deshalb entichuldigt ſich nun gedachter Monf. Broglio gar höflich , verfichert, es 
fey ihm unmiffend gefchehen, er habe von Hoff Feine Ordre, fich in Nefigionds 
Händel —— die Sachen ſolten alſo in dem Stande bleiben, worinnen ſie 
vor Einruͤckung der Koͤnigl. Trouppen geweſen, es habe ihm ſehr befremdet, daß 
gedachter Commendant zu Neuflinange ohne feine Ordre dem Dechant manum 
armatam gegeben, er habe ihm gefchrichen Davon Mechenfchafft zu geben, und ung 
terfaget , kuͤufftighin zu dergleichen Exeeutionen ohne feine expreife Ordre Solda⸗ 
ten herzugeben; Man fönnte verfichert leben , daß er ohne Ordre von Hoff Feine 
fielen werde. Allein nichts deitetveniger fähret der Roͤmiſch⸗Catholiſche Clerus 
noch immer fort, den Evangelifihen in berührter Pfalg eine Trangfahl über die 
andere zu zufügen, und zeigen Lit. E. und F. frag zu’ Hoppenheim auf der Wieſe 
und Zell wider die Ebangeliſch⸗Reformirte ohnlängft vorgenommen worden. . 
: Lit. A. 





Befehl des Frantzoͤſichen Commifarii Kleinholtzens wegen Einraͤumung 
der Kirchen zu Ingelheim. —— 

Dieweilen von Ihrer Koͤnigl. Maj. in —* durch Ihro Hochfuͤrſtl. 

Durchl. den Herren Biſchoff zu Metz mir gnaͤbigſt committirt worden, die in der 
faltz hiebevor in poflefion gehabte Kirchen, wovon die Catholiſchen, von denen 
Reformirt⸗ und Lutheriſchen Glaubens⸗Genoſſen mit Gewalt und ohn alles Recht 
gegen den Ryßwickiſchen Friedens⸗Schluß ausgetrieben worden, und dieſe ſich de⸗ 
rer Einkuͤufften und Renthen eigenmaͤchtig bemeiſtert, die Cathol. Geiſtl. hinwie⸗ 
derum in gemeldte Kirche ohne einige auszuſchlieſſen in poſſeißon zu ſetzen; Als 
wird Schultheiſſen und Gerichten zu Ingenheim ernſtlich anbefohlen, Die Verord⸗ 
nung zu thun, damit dem Herrn Paitori von Partenheim, Herrn Patri Vreentio ot⸗ 
“dinis Sei Francifei die Kirche daſelbſt angefichts-diefes , fanıt Nenthen und Einfünffs 
ten, wie hiebevor ein zeitlicher Cathol. Beiftl. eine ſolche in Genuß gehabt, ohn 
einigen Anftand reichen zu laffen, desgleichen auch, daß gemeldten Herrn Paltori 
und —* Cathol. Gemeinde die geringe Verhindernuͤß in deren Gottesdienſt 
nicht zugefüget werde, bey hoͤchſter Königl, Ungnade, Parthenheim den 24 


Februar, 1714 ae She 
de Kleinholz. 
R ' ‚ ® Lit. B, = 
Avertiffement aux cures catholiques des Diocefes de Mayences Treves & Wormes. 
Monfeigr. L' Eveque de Mez ayanr &te informe& des Inconvenients & trou- 
‚bles, qu’on vous a caufe dans vos fon&tions, contre le 4me article dela Paix de Rys- 
wick fon A. m'a ordonnd de vous dire de fa patt, de faire tote ——— 
u ee Tr ; pou 


— 


Von dem Zuſtand der Relig.unter Churf. Joh. Wilh. Reg EEE 


pour commencer & continuer l'. Exercice de la Religion dans les Egliſes, qu'on 
vous avoit tenu fermes depuis quelques tems, comme aufli de remettre les Ecolds 
Catholiques dans la memie pöffeflion dans la quelle elles ont dd cy devanı & d’ 
adminiftrer les facraments & faire les autres fondtions ‚paftorales non ſeulemem 
dans les Mariages mixtes & d’avoirtout le foin, quela jeuneffe dans les.dires Ma. 
riages foit elev&e dans nos Ecoles & informee de la Religion Catholique, pour 
ainfi fatisfaire en quelque facon & |? Intention de$.M.T.C. & »’il arrivoir dores 
mavant, que qwelgties uns, qui que ce föit, vous voudroient troubler ou empecher 
dans vos fondtions ſus dites, vous pourrez demander afhiftence A Monfieur de Klein. 
holtz qui commandeicy pour le Roy, & il ne manguera pas de temoigner le Zele 
qu’la pour la Religion carholiqwe fuivant les adris qu’il a de mon dic Seigneur IP? 
Ereque de Mez fait aKirn ce 21. fevrier 1714. 








Par commilfion de 

Monfeigneur I’ Eveque de Mez, 
Heccker, 

Lit. C. 
Chur/Pfälsifch Refeript in hac materia, 

Belchergeftalten bem Ober⸗Amt Oppenheim von dem Koͤnigl. Frangöf. 
Brigadier Kleinholg unterm 22. Febr. ferner anbefohlen tworden , ſowohl die all; 
daſige groſſe, als auch die übrigen Kirchen zu Nirftein, Derbeim und Schwabs 
burg denen Herten F.F. 8. Francifei, ſamt denen hiebevor zu genuͤſſen gehabten 
Nenthen und Einfünfften, in Krafft des Ryßwickiſchen Sriedens-Schluffes, Hinz 
wieder einräumen, folches hat man ab deme von bemeldten Dber Ant desfalls 
unterm 14. huius erffatteten Bericht des mehrern erfehen. Nachdeme man nun 
den predominivenden feindlichen Gewalt und Macht zu widerftehen dermahlen 
nicht vermag, als hat das Ober⸗Amt Dppenheim fich zwar hierinnen päfiive zu 
halten, gleichwohlen aber auch denen Reformirten Iufpeetoribus und Pfarr Her⸗ 
ten die eingefangte Fransöfifche Ordre befant zu machen, und ihren dabey vor 

uftelten , ob fie zu Abwendung der Iandverderblichen feindlichen Execution , und 
Daran entftehenden Schadens, fich in der Guͤte bequemen, oder der angetrohe 
ten feindlichen Gewalt erwarten wollen , welchenfalls man wegen der Denen un; 
fchuldigen darob erfolgenden Beſchaͤdigungen fich allerdings auſſer Verantivor, 
fung ftellen fhäte, Heydelberg ; Dem 6. Mardi 1714. , Ä 
| 2 Ehur- Pfälsifche Regierung. 
Pe Ne Freyherr von PRpIP ER X 
| > Jesger, 


113% Lit. D. \ vie 
a. Landau.ce 26. Mars 17114 0 
Meflieurs. u ah 1, “ar i ! I Ta A : 
Jai recen la lettte que vous m’ av&s fait honneur de m’ ecrire par la 
quelle vous me marquẽs⸗, queile.Boyen de la ville deiFrätickenchal vous a pris le 
U. de ce mois, erant accompagnd d’an detachement de 20. hommiek de ld garni- 
fon de Neuflinnange , 1’ Eglife, dans la —— des allemans & vallons teformet 
faiſoient le culte divin de mome que la mailon du Recteur dans la quelle. le Recteut 
ei Uus unuwz Vallon 


— 


24 
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Vallon faifoit fa demeure en emalite «de Redteur.d’ Ecole, & qu’il vons mecace de 
fe faifir par la force de vous au mones Je puis vous aflurer, quec’eft à mon infceu, 
n’ayant rec&u aucun ordre de la cour me mieler des afſaires de la Religion , ainfi les 
chofes doivent demeurer dans l' Etar, ou elles etoient avant que les Trouppes du 
Roy euffent entre, de vous rendre ce, qui vous a priren dernier lieu par ‚force, je 
fuis fort furpris, quele Commendant de Neuflinange-ait donn€ main force a Mont, 
le Doyen m'en ayanı pointreceü d’ ordre demoi, je viens de lui ecrire, pour m’ 
en rendre conte avec defence à l' avenir de donner des detachements pour parei- 


en | ie 














les Executions, fans un ordre exprefle demoi, de quelle vous pouves conter, que 


je ne donnerai certenement pas fansen recevoir un ordre delacour, à quoi je ne 
vous queres d’ appanence , je ſuĩs trẽs parfaiteinent. a 


Meflieurs 


4 
Ceux de P Egliſe reformẽe Broglio,- 
ä 


3 Franckenthal, 
Lit. E. ) 

Heppenheim auf der Wieſe, den 17. Martii 1714. Abende eine halbe 
viertel Stunde nach dem Vefper - Geläut ift Herr baſtor von Offſtein N. N, mit 
bey fich habenden einigen Catholifchen aus hiefiger Gemeine, auf den Kirchhoff 
‚gegangen kommen, und weil der Nuff erfchollen , er, Herr Paltor, wolle die Kirche 
einnehmen, hat fich unfer Schultheiß , Ehriftian Lux, nebft einigen vom Gericht 
und verfihiedenen von der Gemeinde, auch auf den Kirchhoff begeben , um anzu; 

dren, unter mag Ordre und Pratexr er die Kirche pretendirte, Melcher dann auges 
angen, man folte ihme die Kirche een, er müfte diefen Abend, Krafft feines 
in Handen habenden Koͤnigl. Srangöfiichen Befehls, die Kirche, Pfarr; und Schul; 
— noch in poffesfion nehmen. Als aber, von Seiten Reformirter Gemein, 
ihnen befcheidentlich zur Antwort gegeben worden , man fönte fich , bevor von ih; 
me fein expreffer Befehl von Ihrer Königl. Majeft, auch dem Churfuͤrſten zw 
Pfaltz, als den angebohrnen LeibessHerrn, vorgezeiget würde, gedachte Gemein; 
de die Kirche ‚ Die fo viel Jahr vor dem Ryßwickiſchen Sriedens/Schlu fo wenig, 
als feithero deffelben niemahlen in dero Bedienung — ſich hierzu nicht 
verſtehen, noch refolviren, und inſtaͤndig umb 3. taͤgige dilation, biß diefiger 
Reformirter Pfarrer „der anjetzo in hohen Orten ſich zu beſchweren auf der 
Reiſe ſeye, wieder zurück gelanget, und gemeſſene Ordre mit gebracht, wie ſich 
weiter mit der Kirchen zu verhalten ſeyn moͤchte, als dann der mitbringenden 
Ordre man gewiß nachleben, und ihme einraͤumen wolte, welches alles, er, Herr 
Paftor,, aber nicht anhören wollen/ ſondern zum oͤfftern gedrohet, wenn man die 
KircyThär nicht fogleich dffnete, fo hielte er die Reformirte Gemeinde vor Nebel 
len an denn König in eich. Die gantze Gemeinde antwortete hierauf mie 
heller Stimme: Gie und koͤnten keine Rebellen in Franckreich werden, je fo 
lang als fie-feine Drdre vom —— von Ihrer Churfürftl: Durchl. als von 
ihren Leibes⸗Herren, indeffen Huldigungss Pflicht fie aunoch ftünden, zu fehen 
bekommen, nichts geftändig ſeyn koͤnten, und zum drittenmahl die drey £ ige 
Dıla- 
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VHDilaiion in höchften bitten widerhohlet. Es hat aber Herr kallor der Reſor⸗ 
mirten Gemeinde im geringſten feine Behr geben wollen, und ſich dahin ver⸗ 
zogen, er wolte folche ſelbſi Öffnen, dahero eine NolgAlgt , fo er auf parade fles 
bend-gehabt , ergriffen , und auf die Kirdy Thür zugegangen, nochmahlen ſragen⸗ 
de, ob man ihme die Kirche Öffnen wollte, Als man ſich aber , ald vorhin, auf 
eine exprelle Ordre bezogen, und Miederum, daß der Herr Pfarrer, nicht beh⸗ 
handen, fondern verreißet ſeye, zumablen fie bey deffen Abweſenhelt nicht hie, 
rein conieusiren fönten, Herr Dfärrer auch vor feiner Abreiße noch exprefle mit 
ihme beredet, und felbften noch um etliche Tage Dilation gebeten, hat Er, Pa- 
for, die Holtz⸗ Art ergriffen, und die Kirchen, Thür. aufgeſchlagen, und demnach 
mit denen bey ſich habenden Catholiſchen hineingegaugen, und feiner Auffage 
nad) die PoflesGon aller Drten in der Kirchen genommen. Bey feinen Wiederher⸗ 
ausgang fagte er: Nun koͤnt ihr zu eurewCalvinifhenChurfürften in Preußen 
geben, und es ihme lagen. Ehe er die Kirche aufgeſchlagen, hat er mit 200, 
Huſſaren getrohet, felbe kommen zu laffen. . Der Churfürft, nemlich zur Pfaltz 
auf deren Ordre zu fehen fih die gange Gemeinde beruffen ) ſehe fein Herr nicht, 
fondern der König in — ‚der y Hr hätte ihme nichts zu befeblem, 
Als man ihme hierauf ansttvortet, det Ehurfürft beſoldete ihm, der König und 
der Bifchoff zu Meg aber wären feine Merten. Berner pratendirte derfelbe 
ebenfalls, daß man ihme das Pfarr sund Schul⸗Hauß offen räume, maffen er 
die Poflesfion darinnen zu nehmen gleichfalg befeblet feye , wie man nun demfels 
ben ohne Vorzeigung einer Ordre nichts geftehen wollen , ift derfelbe mit der 
Axt auf die Pfars Thür gang Kürmifher Weiße zugelauffen, und bat die Pfarrs 
Thür ebenfalls auffhlagen wollen , als er aber folches nicht vermoͤgt, ift er mit 
groſſer Bürbitte, weil der Pfarrer nicht zu hauße, abgehalten worden , jedoch 
mit der Bedrohung, er moite morgen denen Rebellen ein mehrers weißen, und 

die beyde Häuffer fehon einräumen. 
Die gange Evangelifch Neformirte Gemeinde attellitt ſolches. 
Lit, °E 

Zelle, den 23,'Martii 1714» 

Nachdem man Ordre von dem Comte de Broglio erhalten, daß alle in 
dem Stand, rarione der Kirchen in in der Chur⸗Pfaltz, ſoll bleiben, wie ers ge⸗ 
fünden, da er mit den Koͤnigl. Trouppen anfommen , fo hat man dem 24. diefes 
Durch hießige Neltefte Herrn Paftor ſolches miffen laſſen, mıt: dem Anhang, den 
Schluͤſſel heraus zu geben, feine Sachen auß der Kirchen zu tragen, und ung 
nicht mehr zu beunruhigen, er hat dieſes nidyt angenommen, vorgebende,, er häts 
se König. Befehl, und reſpectire alſo dieſen gank und gar nicht ; die Nelteften 
dann weggehend, ruffet des Paftors Köchin, nach vielen andern vorhin gemach⸗ 
ten Worten, einem von demfelben nad), du Maul⸗Affe, indem er nun bierauff 
nichts gegeben, haben mir die Splind aus der Kirchthür genommen, und an 
die Kirchhoffsthoͤr ein Schloß geleget, dieſes hat er ſelbſt mit einer Are abges 
ſchlagen, und feinen Bruder und den Echlechter , einen bießigen Schneider, his 
nein fleigen laffen‘, die Kirchthuͤr zu eröffnen, und hernach feinen Dienſt darinn 
verrichtet, Den 25. Marti feind die Neformirten hinein gangen , und pe ihren 
Eotregdieng verrichtet, und hernach die Kirche zugefchloffen, und anf dem Kirch, 
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def ftebend blieben , Herr Palor hat die Kirchhoffs Mauer durchbrechen laſſen, 
daß die Eathalifchen hinein gehen koͤnnen. Sein, Pakors Bruder, ift unterdeffen 
mit einer Art und Flinten auf der Achßel nach dem Kirchhoff gelaufen, und ums 
terwegens geruffen : Wir wollen die Hunde tod ſchießen. Da nun er, Paftor, 
und feine Catholiſche vor der Kirchthär waren, welche man inwendig verriegelt 
atte, wolte er die aufgemacht haben, man ſchluge ihme Neformirter Seits 
olches ab, unterdeffen wurde ich hingeruffen, und ftellete mich gleichſalls vos 
die Kirchthuͤr und remonftiirte ihm, daß er fein Mecht zu unferer Kirche hätte, 
dann alle gegebene Befehle waͤren nicht wieder fondern vor ung, gu dem hätte 
der General Ordre gegeben, daß alles folte bleiben, wie es bey feiner Ankunft 
eweſen. Diefe Ordre ſprach er, acht ich gar nichts, der Catholiſche Schulmels 
(her aber fagte, er Commendant (verſtunde den Comte Broglio) wäre nicht mehr, 
als der Commendant von Kırdıheim oder Reiningen, und feine Ordre alfo nicht 
zu reſpectiren. Hext Palter ergriff endlich einen gwepfpigigen Pickel, hackte das 
mit auf die Thür lo, und wurde fie endlich, obſchon wicht auſgebracht, dennoch 
gang zerfegt haben, weun ich ihme den Pickel nicht gehalten, und zum Einhals 
ten vermahnet, er wolt ſolches unrecht verftehen, und hub feinen Stock auf, 
mic) über den Kopff zu ſchlagen; die Reformirte rieffen ihme zu, ed thäte fein 
gut, ed würde üble Händel geben, er hielt hierauf mit Schlägen ein, verlangte 
aber wieder, man folte ihm Die Kirche aufmachen, oder er wolte ung ſchwere 
Execution über den Hals bringen, ich widerholte meine vorige Reden, umd fegte 
noch hinzu, er folte auf hochlobl, Univerfität Befehl warten, er gab aber darauf 
0 viel als auf das vorige, hiebey fügend, der Univerfitze wären die Haͤnde ges 
unden, Da er aber endlid) fahe, daß es ohne Schläge nicht mürde abgeben, 
zog er mit den Seinen wieder ab, und gieng der eine hier, der andre dort hin, 
Hierauf weilen ihr Crucifix, fo fie auffihren Tiſch im unferer Kirche flehen ges 
= ‚ unter den Tifch lag, ale wir morgens in Die Kirche famen, und von Dem 
ind dahin nicht hat koͤnnen gewehet werden, fondern von ihnen felbft dahin 
muß geleget feyn, um ung ein-Ungläc® zu bereiten, fo fchickten wir 3. Männer 
hin, ihme anzudeuten, daß wir daran nicht fehuldig wären, die Köcyin verleugs 
nete ihn, und fagte, er hätte lang genug mit ihren gezancket, er wolte nicht 
mehr mit ihnen jancken; Sie antworteten, fie wolten in der Güte mit ihme res 
den, wenn er zu Hauße wär gewefen + Ste machete, wie geftern, viel Worte, 
und unter andern, die Kirche wäre ihnen, Catholiſchen, man würde uns noch 
heraus jagen; Ein Aelteſter ihr antwortend, fie hätte hierinnen nichts zu fagen, 
wir haben die Kirche nieder zugefchloffen, und ihren Tiſch ſtehen laffen, bis auf 
hochlöbl, Univerfiter Befehl. Er, bador, iſt bald weggeritten, wo aber hin; 
wiſſen wit nicht, doch meynen Wir nad) den Herrn von Kleinholg, eine Exe- 
gution , wo es möglıch, zu haben, 


® eLecta Tom. Pl. p. 717. fe. 
8. XCIX. 
felbigen Jahr 17 1.4. wurde von der Königlich Preußlſchen 
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Gefandfchafft auf dem Relchs⸗Tag zu Augſpurg ein Proiect eines Arts 
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culs dem Corpori Evangelico übergeben, wie ſolches dem allgemeinen 
Frledens⸗Schluß wegen des Chur » Pfälsifchen Religions» Wefens zu 
inferiren, dergeſtalt In Palatinatu inferiori reftituantur Omnia in Sactis 
& Ecclefiatticis in ftaru, in quo poft Pacem Weltphalicam ſub Electoti- 
bus Reformat« Religioni addidtis , Carolo Ludovico, & Carolo res fue- 
re, atque in’co perperuo mancant, donee Comitiali Deciſione Contro- 
verhz füper Jure reformandi aliisque rebus poflca exöftum compo- 
nantur, * | 

* Dieſes Proiect findet ſich bey rasER Tom, XXVIl.p, 136, 


Dieweilen aber diefes-Proiet denen. Evangelifch + Lutherifchen in 
— gar nicht anſtehen wolte, wurde von ihnen folgende Schrifft 
publiciret, * F 

Præliminaris Deductio Juris & Fadi in caufa bonorum Eccleſiaſti- 
corum ac Redituum Palatinorum. 

Es iſt der Chur⸗Pfaltz Evangelifch:Lutheraner_Fundbahre Gerechtſame, 
wegen der Geiſtlichen Güter und Einkuͤnfften wider daſige Reſormirte in diſſei⸗ 
tigen Warheits⸗Spiegeln, abſonderlich in den legten folidisimis fundamentis bez 
bauptet , und ſolche big Ich recht vergnüglich nicht twiderleget worden, melche 
dann wider den jüngfthin cömmunicirten, und dem vorfependen Friedends 
Schluß, als eine Pragmatica Sandtio dem Begehren nad) einzuverleibenden Arti- 
culum flreiten , — man ſich geliebter Kuͤrtze halber, und abſonderlich auf 
den, in dem geſaͤuberten Warheits-Spiegel pag. 1. usque 18. annectirten Ex- 
rad beziehet; wobey noch dieſes angezeiget wird, welcher Geſtalt Dominus E- 
lector Carolus Ludovicus in einem Öffentlichen Manifeſt und Ausſchreiben de An- 
no 1637. wie pag. 35. des Warheit⸗Spiegels erhellet, den Rekgion s und Pro- 
fan-Frieden allerdings befräfftiger, anbey ın denen renovirten Heydelbergiſchen 
Statutis Academicis in verbis : . 

Mit dem ausdrädlichen Beding, dafern über furg oder lang in denenfelben 
etwas fich befinden folte, fo dem Religions-Frieden in Ecclehaflicis & Poli- 
 ticis zu mider lieffe, fie deren Confens nicht gegeben, noch an daſſelbe je 
won gebunden, auch ſolches jederzeit zu semediren, Jhro vorbehalten haben 
wolten. 




















Heydelberg den ıtem Sept. 1672, 


Aſſo durch Befräfftigung bed Religions⸗Friedens, vornehmlich die Lutheraner/ 
weil die Neformirte hieraus in der Mfalg feinen Wortheil, noch einige Guͤter 
und Einkünfite zu genteffen gehabt, wie fie pag. 18. & feq. in der vermeinten Re-. 
füration des Warheit E piegeld bekennet, verſtanden, und derfelben hiebevori⸗ 
ges altes Recht, von vormahligen Königl, Preußifchen und ChursZärftl. Bran⸗ 
' denburgifchen zu Negenfpurg fübfifirenden Herren Abgefandten Henningio, Re- 
formatz Keligionis in feinen per Döminum Profefforem Ludovicum zu Hal zum 
Drud beförderten.Mediraionibus fpecimine 6, ad Ar, VII. Lit. I. pag. 833. Ibi 

Quam- 


> 
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namvis enim tempore transactionis Paſſarienſis & Pacis Religioſæ Lutherani im’ 

Palarinatu Templis & Reditibus Becleſiaſticis gavifi fine, quoniam eorum Pria- 
eipes illi Religioni addidti fuerant, 

Beftärcket worden. Es ift auch in nachdendliche Ermegung, der von Ihrer 

Kayferl. Maj. Herrn Carl Ludwigen bey Autrettung feiner Epurfürftl, Regierung, 

ertheilter Beben; Brieff in verbis: 
Sambt allen Geift und Weltlichen Gütern, Rechten und Zubehörungen, wie 
Ders Vorfahren die Ehurfürl, Pfalg + Graffen. Ludwig, und Friederich 
desgleihen Dtto Henrich, Friederich, Ludwig, vor der Böhmifchen Unruhe 
diefelbe innen gehabt: 

u sieben, und daraus klaͤtlich abzunehmen, daß die Evangeliſch + Lutherifche 
Ehurfürfen , förderlich mit benennet, folglich damahlig Lutherifcher Starus zus - 
gleich renovirt , nicht aber Domino Carolo Ludorico frey gelaffen worden, nur 
das Exercitium Reformatz Religienis, cum bonis Bcclehallicis & Reditibus priva- 
give, exclufis Lutheranis jurta annum 1618, & tempora Bledtoris Friederici Vei 
zu reguliren. Dabero aud) nachdencklich, Daß weder derfelbe, wie obbemelter 
Henning. Reform. in Meditat, Specim. 1. ad Artic. IV. $. 6. pag.45. & 49. felbfl. 
anzeiget, in dem Sehens Brief begriffen und benennet, noch hierinnen Annus 1618. 
vel 1624. pro termine, fd wenig, al® in Pace Weftphaliga. Art, IV. 5. 5. 6. & 
13. fpecifice prafigiret, fondern In genere in verbis: 

uibus ante motus Bohemicos Eledtöres Principesque Palatini gavifi funt ; 

diffetige® Wohlbefügniß confirmiret und deſtomehr antiquiora Jura Art. V. $. 1. 
& Art. VII. 5. 1. & 2. beflättiget worden, Wie denn auch die Chur⸗Pfaͤltziſche 
Keformirte, in dem, dem gten Novembris 1706, ad acta Dominorum Legato- 
“zum Lutheranorum zu Regenfpurg ſub numero 179, . gebrachten ſo genannten 

furgen und warhafften, zu Cölln an der Spree, von dem Königl, Preußifchen 

Hp Buchdruckern imprimaten Bericht, in verbis; 


Daß vielmehr Notorium, ja Fand und Reichskuͤndig daß bey Abfterben Ibeys 
land Churfürft Carl Ludwigs im Jahr 1680, umd Churfuͤrſt Carln im Jahr 
1685 , Dero meifte wuͤrckliche geheume Staats: Näthe Evangelifc) s Lutheriich 
gervefen? So dann, daß damals in allen Ehurfürftl, Collegüs, als der Res 
gierung, dem Kriegs⸗Rath, dem Hoffsund EherBerichte, der Univerkitze, der 

offs Kammer, den Dber + Aembtern, ja bey denen, unter der fo genannten 
—58 der Reformirten Kirchens Guͤtetrn ſtehenden ofticiis indifferenter 
Eutherifche ſo wohl, als Neformirte Raͤthe, Beambten, vecretatij, und ande— 
re in Bedienungen geſtanden. 


prævalentem Statum Lutheranismĩ, angezeiget und fan leichtlich ermeſſen wer⸗ 
den, weßwegen obbemeldte Churfuͤrſten die meilte Evang. Lutheriſche Bedieute 
gehabt; In dem, inſonderheit Churfuͤrſt Carl Ludwig verſprochen, und ſich ver⸗ 
bindlich gemacht Antiquum Statum Lutheranismi gu tenoriren. Es wird auch 
deffen Inclinatian zur Lutherifchen Religion beglaubet, von feinem vormahligen 
Profeflore Heydelbergenli Puffendorfüo lib. 26. ad annum 1633. pag. 102. Mit⸗ 
bin if deffen Bromiflum offenbar , da er fich Ihrer Königl, Majerlät ın Schmes 
den, und andern Evangeliſch⸗kutheriſchen Reicho⸗Staͤnden dergeflalten verbunden, 
ne 
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wo nur 20. 30.40. 0, oder mehr Lutherifche Einwohner in Städten Flecken oder 


Dörffern feyn / und Seel⸗Sorger nöthig haben würden; ſelbe cum (alariis gu.confki. 
euiren. Dahero er auch. nach der Reforniirten in der angemaften AWiderlegung des 
Warheit⸗Spiegels befindlichen Geftändniß p. 8. & 9. ſub it. L ibi, ur 


Daß nicht allein verſchiedene / von ihren Predigern und felbften in folchen Gemeins 
den fo An. ı624 feinen uthertfchen Gottes⸗Dienſt weder Prediger noch Befoldung 
— ſondern erſt unter Carl Ludwig und Carln darzu angenommen twordeny 
ald zu Creutznach / Oppenheim / Deimbach / und anderswo Beſoldung forwmiret 
— dieſelbe noch aus der Verwallung oder Adminiſtration jaͤhrlich gereicht wor⸗ 
en / 
fein Verſprechen zu bewerckſtelligen angefangen / auch zu Mannheim dem kutheri⸗ 
ſchen Predigern 100. Rthlr. Salaria zugeeignet mithin bey Einrichtung der Provi- 


° dengsPirchen zu Heydelberg den Grund⸗Stein | nebitfeinem Churs Lringen Carln pi 
e⸗ 


leget / und befagte Kirch nach deſſen geführten Symbolo, Dominus providebit alſo 
nambfet. Ya es haben die Reformirte in einer zu Negenfpurg Übergebenen Vorſtel⸗ 
lung fub numero 45. und Specifieation fub lit. A, angeführt ; 
Es hätten die ChursPfälgifche Lutheraner krafft des Srarus 1524. annoch 29. Lu⸗ 
therifche Prediger und 6. Schul Dienerjweldyenihre Fundirfe Salaria, aug denen 
Kirchen: Gefallen gereicht worden. | 
Gleichwohlen ift felbigen altes feithero entzogen / und obberuͤhrter Catl kudwig durch 
Meformirte Beiftliche und andere Infigatores von der gänglichen Erfüllung feines 


“ Promis twiderrechtlich abgehalten worden ; wie er dann auch des Henningii Relation 


in Medität. Spec. 1. Att. IV,s. t2. lie. R. pag. 66. leichtlich veränderlich gemacht wer⸗ 
denfönnen. Es mag aber dieſe contravention Antiquis Juribus f,utheranis fo wenig 
przjudiciren/ alg felbigen einigen Nachtheil verurſachen fanı daß bey ber Weflphäs 


iiſchen Friedend;Exeeution die quaitionirte geiftliche Güter und Redicus nicht gebüps 


a 


"rend refticuiret worden / deſſen Urfach ift leicht abzunehmen ex 


Londorp Tom. VILlib, 7. Cap. 75.pag. 1105, & Diario Europzxo Part, 42. phg. 74, 
üsque gg. & (equent. Item Part, 44. in Appendice pag, 64. 67. 69. 77, usque 93. 


& fegg. 
j — erſcheinet Daß Dominus Klectot Carolus Ludovicus ſowohl / ald —— 
ckhur⸗Fuͤrſt zu Brandenburg proabfurdo zfimiref | wenn man dergleichen Güter al 


obje&ta reftiturionis juxta PacemV Veltphalicam reguliren/und zur Ftie dens⸗ Execution 


mit ziehen wolte / welche weder intnitu belliBohemici vel germanici entjogen/noch ad uni⸗ 


verlalia Imperii Gravamina referirt/ und fubannis 1618, & 1624. nicht comprehendirt 


’ worden. Weßhalber atich die damahls fehr urgirte reſtitutio des Stiffs Neuhaus 


feng/ von dem Bifcheff von Worms nicht obtinire werden koͤnnen / zumahlen, dag 
anfje"Corpus Erangelicum wider diefe Executions:Suchung feyerlichft proteſtirt⸗ 


| und die Keichs⸗beſtaͤtigte Execurores, pro competentibus nicht agnofciref vid. 


Henning, in Meditat, Spee. 1, Art. IV.$. 8. Lit. C.pag- 56 & 57, It, Lit. D. pag. 60. 


Auch wohin dergleichen Sachen eigentlich gehörig durch einmuͤthige Reichs⸗Con⸗ 


clufanoc) nicht ausgemacht ; Und obgleich die Lutheraner ſowohl bon Ihrer Chur⸗ 


- fürftl. Durchl- zu Pfalg ı als Brandenburg/ ad Comitialem Decifionem nacher Res 


enfpurg ‚vor einigen Jahren derwieſen jedoch alda weltbekannter maffen nicht 
| i “ 222777 effe 


e 


⸗ 
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effetuiret noorden / wellen Gegentheil alldortige Einlaffung und Compertens difhe 
eulcıret/ auch eine decifivifche Cognition nicht vorgenommen merden mollen. 
—* hätten ſich dann die Chur-Pfaͤltziſche Lutheraner wenden / und diefe 
rechtm Bige Anforderung eher coram competente war rechtlich fichen und ausma⸗ 
chen follen ? zumahlen ihr Landes⸗Obrigkeit Earl Ludwig nebft dem gangen Corpore 
Erangelico wie obgemeldet, die Neichdrkixecutions.Commilfarios tanquam sompereri- 
tes nicht erfennet/ noch ein ander judicium competens erwehlet: Hätten nun bie Uns 
terthanen ihme widerfprochen / und die Executionem Reflituendorum bey der ie 
Executions-Commiflion , oder. anderswo ſuchen wollen / wuͤrden fie ut Ma ent 
Weder captiviret oder aud dem Lande expellirettworden ſeyn ? Gind ni 
ne Exempla von deffen Etrengigkeit notorifch ? welche auch allegatus Hen 
ditat. Spec, 1. Art.4,5 15. lie R,pag. 16. beglaubet, auch die Abe Han 
rung dee Eutperifchen Predigers / Namens Doßbiers/zu Ereugenach und andere 
fendahr ? Deſtoweniger iſt ein nocivum ſilentium Lurberanis zu — — 
mini Caroli Ludovici notorium promiſſum, ſtatum Lucheranismi renovandi, 
dotes cum falariis conftituendi, felbige ficher gemacht / auch anfänglich Se winkn 
gemeldes zu bemerckitelligen angefangen/ —— aber illicite modo i 
worden. Snfhieit daß dieReformirte ex Pace V’Veftphalica ejusgue annis Regulativis 
feines wegs contra Lutheranos Palatinos, (ed tantum Dominos rc ‚eftitu- 
tion geſucht / es iſt auch in feiner Defignation Reftituendorum befindlich ap ji ie Um 
fe wider die Lutheraner erhalten ; vielmehr ift offenbahr / wie in Ba ve 





























‚ten Wahrheitd;Spiegelpag- 29. usque 37. ex Lundorp. Tom. V —R —* 
110$, — mi 1105. und a ern —5— reine d e 
wirte/ nach denen Käpferlichen and Reichs S ä en Mandatis,Co E15: 
eefübus —— jur Reftitution allet derer / vor dem Boͤhmiſch⸗ und Teutſchen Krie 
—5 Thon Guͤter und — —— * er len 
hohe kand — Churfuͤrſtliche Ken Ka e mi 
Frempel iget | und, mit ni wifchen feines 
Durchl. ald jegmahligen 2 —* 

Ptembris errichteter friedliebender —— * 

Bon jetztgemelten Bißthums vermoͤg laſtrumenti Paeis VVeſ 
5. Elector re eh Trevirenfi, verſchie dene pretenfiones ratione n 
norum Ecclehafticorum gemacht worden 20, 46, Potrö wegen ui 
Buͤter nach Inhalt bemeldten Münfterifchen: —— Schli 
Ttacta enthaltenen 5.9, Auch bepderfeitg ei er 
der Sachen reiffen Überlegung / feine abhel aaſſe zr 
Chur⸗Fuͤrſt rekituirt dag Stifft Reuhauſen mit allen feinen Per 
echten und Gefällen : Hingegen der Biſchoff mit Vorwiſſen 
unſers Dom Capituls zu gedachtem Wormbs von der Reichs uite 1 
tenfion, der fich ziemlich hoch ———— perceptoi 
zum, wiewohl unfer® Herta Bruders Chur —55 
mit abſtehen und derſelben ung gänglicdy begeben. —* 
fatfon beſtaͤrcket; folglich per confeguentiam ex — ne * rien 
die Neformirte zu Wiederftattung derer mit dem — 
derici AN, ihelis areruti and Bad ferae par winken 


‚y ; 
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an ſich gebrachten Güter und reveniien, nach der ſelbſt redenden Billigleit auch gott⸗ 
a 4 weltlichen Rechten gemäß/ ſchlechter Dinge verpflichtet ſind. 
ie dann auch Ihro Churfürftl- Durchl. zu Pfalg diffeitige Gerechtigkeit hoch⸗ 
erleucht ermeſſen / und jährlich an Geld; Wein und Frucht / auf 9478. fl, aus der 
Adminiftratien, mit wiffen der Reformirten / fo Diefe intraden felbiten hergeben) imp- 
— derenfpecification ſub num.45.ad Acia Ratisbonenſia übergeben / und daß dies 
e( exclufive * 29, Prediger und 6. Schulmeiſter) auff 26. Pfarrer und ı2, 
Schul⸗Meiſter jährlich wären angewendet / angefuͤhret / jedoch bey denen Duͤſſeldorf⸗ 
fiſchen Tractaten / ſolche durch wieder beſſer wiſſen fen rweifung »d-an, 
num Calamitofum| 1624. entzogen | und wider die Churfärftl. gnaͤdigſte inrention ges 
u welche in denen ad Conbftorium Lutheranum Heydelbergenie 1706. — 
enen Refcriptis ſatttſam erklaͤret iſt und Dere vornehmſtes Abſehen zur deſtaͤndigen 
Auffhebung aller Religions · Collifionen / und Simulcäten | und gleichmäßig. oder dech 
zweytheiliger Genieſung der fuͤnff Siebentheil gerichtet geweſen. Bin 
Bleichtoie nun aus diefer vorläufigen Vorſtellung der ChursPfälgifchen Luthe⸗ 
raner Prarogativifihhes Recht und mwohlbefügte Pretenfig bonorum Berleßafticorumy, 
as Redituum Spiegelflar erhellet und ferner aus hiernächft ausführlicher Dedu— 
&tion erfcheinen wird ; Alfo fönten zumahlen mann der feitherige Salarien Rückftand 
———— abgetragen; und von denen Reformirten der Herrn Geueral ⸗Staaten / 
urch Dero Abgeſandte ben den Weſtphaͤliſchen Frieden: Handlungen inſtaͤndigſt ges 
fuchte und angerathene Gleichheit / da doch Lucherani ihr prerogativifches Recht und 
jura antiqua'contra Reformatos pratendiren fönten) wie auch des Königlichen Engli⸗ 
fehen Herrn Abgefandtens von Medows bey vormahlig Känferl.. Majeität wegen der 
Schlefifchen Religions⸗Freyheit An. 1709. den zyten Junii gefchehene auf ebenmäß 
fee Aqualität abzielende Propofition confiderirt / annebft der Neformirten eigenes 
eftändniß / in der anmaßlichen Widerlegung diffeitigen Wahrheits ; Epiegeli daß 
folche Sleichfärmigfeit zwiſchen Reformirt⸗ und kutheriſchen Geiſilichen von vorigen 
Thur⸗ Fuůrſten in der Pfoltz =pprobiret ſey / betrachtet ¶ mithindie zwiſchen Carl kud⸗ 
wigen / und Hoch⸗Fuͤrſtl. Hauß Darmſtatt errichtete ſpeci⸗ lis conventio, und ratione⸗ 
der dutheriſchen und Reformirten Geiſilichen und Schul⸗Bedienten placidirte æqua- 
lis diviho bonorum Reclefiafticorum & conſtitutio ſalariorum, wohl erwogen / nicht we⸗ 
niger Ihrer Chur Fürftl. Durchl. zu Pfaltz obberührte gnaͤdigſte Erlährung und in 
Refcriptis angezeigter gnädigfter Wille die quefiionirge Geiftliche Güter und Ein⸗ 
Fünffte / mit einander nach proportion zu theilen) zu Gemuͤthe geführet ı und ders 
Iben Höchfte Billigkeit aus ihren felöft angezogenen Authoribus; wie in dem geſaͤu⸗ 
rten Wahrheit-&piegel pag- ı 56. usque 159. 68164 183. 205. & ſeqq. angezeiget iſt / 
behergiget würde Go koͤnten (ſagen wir) alle Strittigkeiten /Collihones und Simul- 
täten gänglich gehoben) und die refervirte Comirial - Decifon ævitiret / hingegen die 
amicabilis Compofitio fo fort dem jeigen Frieden, Schluß einverleibet / und derfels 
ben eſffectus Pragmaticz ſanctionis attribuiref werben, nat 
Solten aber widrigen Falls durch gegenfeitigen. fernern Widerſpruch Weit⸗ 
Ba figteiten entftehen / fo will man diffeits allerdings entfchuldiget fen) und es 
derlichen Bepftande und Huͤlffe / wis auch rechtlicher Erdrterung / vorbehalten 
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Biernechitlieffen Die £utherifchen Confiforiales auch folgendes Memorial 
anden Chur⸗Saͤchſiſchen Sefandten, Freyherrn von Boſe ab. 


Hochgebobrnar Freyberr, 
Snaͤdiger Gert! 


Was Ihro Hoch⸗Freyherrliche Excellentz / gnaͤdig fub dato Augſpurg / den 30, 
Juli anni curreatis an ung Endesbemeldte / Dero gehorſamſte Diener abgehen laffen! 
ſolches ift den 18. Aug. ung zwar wohl behaͤndiget worden / allein daß die unterthäs 
nige Antwort fo langfam erfolget / iſt der ung immittelft zugefoffenen Unpaͤßlichkeit 
bloß beygumeffen/ und leben daherder unterthänigen Zuverficht / Ihro Hoch⸗Frey⸗ 
denn liche Excelleng | werden bie fpate Ankunfft diefer demuͤthigen Zeilen nicht unguäs 
ig vermercken: Daß nun Ihro Hoch; Sreyberrl. Excelleng Ders ſowol / dann eines 
gefamten Hochpreißlichen Corporis Evangelico-Lutherani, gnaͤdige Intention zu erdffs 
nen / und in zweyen Fragen anzuzeigen gnädig geruhen wollen / ob wir nehmlich / das 
soon denen Reformirten vorgefchlagenzund abgebrochene Accommodement ju eutami- 
ren fuchen ?oder Die an Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl zu Pfaltz abzklaffende Interceffio« 
alien.verlangeten ?davor ftatten wir unterthänigen Danck ab. Die Erfte demnach 
betreffend / fo haben wir niemalen einen gütlichen Vergleich unter billigen Bedinguns 
gen; wie aus unfern Echrifften und vormahls gütlich gethanen Vorſchlaͤgen gnuͤg⸗ 
Sich erfcheinet / difhicultiret: Daßaber die Heydelbergifche Neformirte / weder jenen 
ernſtlich iatendiret / noch diefe jemahlen beliebet/ ift unter andern aus ihrenanno 1710, 
anmaßlichen Poftularis fattfam abzunehmen / als die mit vielen ſchwehren Bedingums 
gen unfchrändkt geweſen / daß fie daherd von ung unmöglich erfüllet werden fönnen; 
damit aber die amicabilis Compofitio defto ehender ample&tiret werden möchte /fo hat 
zıan diffeitige Deductions⸗Schrifften / mie auch das vorher an hoͤchſt und hehe pro- 
zeftantifche Reichs⸗Staͤnde gerichietes Memoriale drucken laffen / unter dieſem allei⸗ 
nigen dabey gehabten Abſehen / Daß doch Gegentheil diffeitige wohlbefugte Anfordes 
zung einmal erkennen / und zu fernern Schrifftwech@lungen feinen Anlaß geben fols 
te; Daß aber Ihro Hechsgrenherrl. Excelleng anzufügen gnädig beliebet/ tünfftig 
von allenAnzüglichkeiten und fpigigen Expreflionen in weiteren&chrifften zu abftrahi« 
ven} fo leben wir derunterthänigen Zuverficht / Sie werden von felbft hocherleucht 
erfehen haben Fdaß / mas dißſalls möge geſchehen feyn / und wir bormahls aug 
der Neformirten allegirten Autoren vor Worte gebraucht und angeführee / ſolches 
swelative absque |ullo animo calumniandi von uns vorgeftellet / ob gleich ihre toider 
and vorgenommene Torten | und im allerhoͤchſten Grad zugefuͤgte Befchimpffungeny 
Yang entfeglichsund unjukikcirliche Laͤſterungen / aller Orten ausgefpreuiget / und das 
durch wir ſowohl / als unfere arme Familien Weltsfündig diffamiret worden. 
Bann fie Keformirte nun / einen rechten Borfag zum gütlichen Accom- 
modement und Hinlegung aller bißherigen Strittigfeiten gehabt / und von Denen 
Mey befandten Duͤſſeldorffiſchen Tractaten / unter vorgebildeter communi caufa ers 
haltenen fünff fieben Theilen/ ung hieran 2. ohne Widerfpruch gelaffen / und fok 
her Seftalt Ihrer Chur⸗ Fürftlichen Durchlauchtigkeit zu Pfalg hierauf gnädigk 
gerichtete Intention, und inverfchiedenen gnädigft abgelaffenen Refcriptis gebilligs 
se uod damapligsKöuigliche Preußiſche Abgefandtey/ Der von Blaspiel , recom- 
men · 


Von dem Zuftandider Relig. unter Shurf, Joh. Wilh. Reg. 1:99 


wendirte Uberlaſſung / ſolcher zwey ſieben Theilen / bewerckſtelliget / oder doch / fo 
Biel / als zu Erhalt / und rechter Beſtellung des Conliſtorii, als welches von Anfang 
feiner 1699, beſchehenen Ktablirung biß gegenwaͤrtig/ weder mit einem Secretario, 
noch Seribenren verfehen / und bloß auf uns / fubferibirte und dem Politico Hertn 
Auchfen / beftehet / auch nicht einen Grofchen Einfommeng hat eines und dag ans 
dere zu beftreiten / da doch der Neformirte Kirchen:Rath ſowohl / als die Admini- 
Hration der geiftlichen Nenthen und Gefälen; mit Perſohnen und Geld überflüß 
— ——— ſodann wenigſtens 100. Geiſtliche / und fo viel Schulsund Kirchens 
dienten erfordern werden / zugeſtanden — da die Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 
ſchen an Anzahl derfelben den Refotmirten faft gleichen / die Neformirte aber felbs 
fien/ den 30. April. 1709. daß fie bey nahe mehr als soo, Pfarrsund Schul: Bediens 
te ſalariren muͤſſen / ad dictaturam bringen und anzeigen laffen / auch geithero/ zuvers 
läßigen Bericht nach; meitüber 100 mehr darzu angenommen; und denenfelben 
unfere vormahls genoffene Salaria zugewandt / felche aber nunmehro fiber 8. und 
3. halb Fahr anfich gezogen / anbey vorgewendet / ald wann die Einkänffte zu der 
Shrigen Salarirungnicht hinlänglicy waͤren / fondern noch über 4-0. Thir. jährlich 
ermangelten / fo fie auſſerwarts celligiren laffen muͤften / allein leichtlich dataus 
abzunehmen daß fie bloß zu dem Ende fo viel Geiſtliche und Schul-BSediente da 
doch die Helffte fuficiene , angenommen / damit fienur eine Urfad) vorsund diffeitis 
ge Salarirung dardurdy abwenden / diefe aber leichtlich ohne ihren Schaden ges 
ſchehen können; dafern der numerus reftringirt/und nicht fo unwdthiger Weiſe / ber⸗ 
mehret worden wäre; So hätte dermahlen aller. bißheriger Streit, und Mißhellig⸗ 
Seiten auffgehoben werden koͤnnen. ; 


Geruheten demnach Sc, Hochfreyherrliche Excelleng und —— 
Ceorpus Evangelico· Lutheranum gnaͤdig / obiges wie auch andere vorhin umfränds 
lich angezeigte —— Urfachen /in Confideration zu ziehen / und vor ſich dem 
Vergleich bey dem Königlichen Preußifchen Herrn Abgeſandten zu verfuchen / ſo 
überlaffen folches Dero gnaͤd MWohlgefallen/ maſſen bey biefigen Keformirs 
gen wie aus all ihren bißherägen Unternehmungen / und verurfachten nachtheis 
tigen Difhicultäten / infonderhein/ da man ung bey obbemeldten Diffeldorffifchen 
Tractaten ad annum calamitofum 1624. worinn wenig oder nichts zu fuchen/ vers 
weiſen wollen / genugfam erhellet / etwas zu erlangen; fich wenig Hoffnung zu 
machen: Erachten anbey / jedoch ohne unterthänige Maßgebungs ebenfalls dien⸗ 
Kch zu feyn / wann die offerirte Interceflionales an Ihro ChursFürftliche 
Durchl. zu Pfalg / unſern gnädigften Landes⸗Fuͤrſten und Herrn; (ale auf wel⸗ 
ee doch alles formaliter Wärffte arilommen)) je eher je beffer / von dem Hoch⸗ 
preißlichen Corpore Evangelico - Lutherano abgefendet und dadurch der Vergleich 
der 2. Theilen beſtmoͤglichſt wefoͤrdert immittelit aber der bißberigsvöllige Salarir- 
Ruckſtand forderfamft abgutragen/ und dadurd) die ſchwehre SchuldensFaftenidars 
innen wir mit ſaͤmtlich umfern Predigern ſtecken / getüget / und hiemit biß zus - 
gänslichen  Entfcheidunggentinuirt/ and) zudem Ende eine Commiſſion angeord⸗ 
net / felglich Dadurch alla Strittigkeiten abhelffliche Maaß ertheilet werde. 


27) 
Mormit wir dieſes Joch demuͤthig erinnern / ob gleich wir) Mig bereite vor⸗ 
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in! Ihrer Hoch⸗Freyherrlichen Excelleng unterthänig gegeiget worden / ferners 
Fe — € Heduction verfertiget / und ſolche zum Druck befördert; wor⸗ 
inn der Chur⸗Pfoͤltziſchen Reformirten anmaßlicher Status Religionis, & 
Eccleſiaſticorum gänglid; infringirt wird / wir dennoch ſolche immittelſt zuruck bes 
halten / und an die hoͤchſt / und hohe Evangeliſch⸗Lutheriſche Reichs⸗ Stände nicht 
abſchicken / ſondern eheſtens hiervon Ihrer Hoch⸗Freyherrlichen Excellent ein B- 
xemplar ſub roſa nachrichtlichen communiciren anbey / was die Neformirte zu thun 
—— und Ihro Chur⸗Fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit zu Pfaltz auf die Intercef- 
ıonales gnÄdigft refolvirten / wornad) wir ung reguliren/ und ünfere weitere Fun- 
damenta juris & Fadi notoria der gelehrten Welt ferner fund machen werden) als 
datzu hoͤchſt⸗ genothdraͤnget / indem wir unmöglich nebft unfern Pakoribus, Kirchen⸗ 
und SchulsBedienten länger fubfikiren koͤnnen / und alfo voraller Welt wegen aus 
ſcheinender Weitläufftigkeie allerdings entfchuldige ſeyn. 

Unter Empfehlung Göttlichen Macht / Schutzes aber Ihrer Hoch⸗Freyherr⸗ 
lichen Exeelleng gnaͤdigen Alliſtentz / und hoben Parrocinio gehorfamft und fubmir- 
tiren | nichtweniger von Ihnen mit einigsgnädigen Zeilen / bald wiederum erfreuet 
gu werden, fo — demäthig ung ausbitten / als deren in Unterthaͤnigkeit getroͤſten 
wollen / in ſchuldigſter Oblerrantz zu allſtetig unterthaͤnigen Dienſtleiſtungen vers 
bunden beharrende. 

Ihrer Hoch⸗Freyherrl. 
Excellen 


Heydelhetg / den 23. Augufti - 
1714» 


untewtbänigsgehorfame Diener und 
ue Vorbitter bey GOtt. 

Chur TPfälgifchrEvangelifchs Luthe⸗ 

Jiſche Confikoriales &Pa- 


- Rotes 
oh. Philipp Schloſſer. 
vr: Georg Debus, 

Pofl Scriptum. 
Es erſtrecket fich die Anzahl der Lutheriſchen Seelen in Chur⸗Pfaltz Groß und 
Klein Zug und Alt; gerechnet/ wie ſchon Öffters mit Grund der Wahrheit angezeis 
get worden / Über die zoooo dieſelbe / quoadfpiritualiagggm Theil zu beforgen / fennd 
darzu gegenwärtig nicht mehr dann 45. Prediger angeordnet / es iſt aber feiner vor 
ſelbigen twelchem nicht 4. 6 8. 10. und mehr Derter I mie ſſe nahe von einander geles 
m bom Confittorio zugegeben worden; und die mehreftetmann ein Adtus, Parochialis 
en denen darinnen wohnenden Eutheranern vorfaͤllet / i. e. bißz Stunden zu geben 
haben / gleichwohlen aber finden fih noch über «0000, Latheriſche Seelen. in-Churs 
altz ı auch verfchiedene Dbersund UntersAemibteridie dato mit gar feinem Prediger 
verfehenyumd wann fle ihren eigenen Gottes⸗ Dienſt auſſer helb in angrängenden Herr⸗ 
—— und communiciren wollen / etliche Stunigan weit gehen muͤſſen / da 
—5— ſewol Reformirte als Catholiſche in allen Staͤdtenl Flecken / und ſchier in als 

Im Doͤrffern ſonderlich jene / mit pfarrern und Schul⸗Dieth⸗ ñ beforgt find, 


S. CI, 

Und nachdem die Neformirten dahin fich bemüheten daf bey dem 
Badeniſchen Frieden⸗Schluß alles auf den Fuß gefeßet werden mochte, 
wie es poft Pacem Welßtphalicam geweſen, Famen die Lutherifchen bey 
dem Corpore Evangelico mit folgender Schrift ein, darinnen fie vors 
ſtelleten wie fie dieſes Fundament denen Reformirten nicht zuftehen koͤnten, 
da man des Paflauifchen Vertrags und Religions + Friedens gaͤntz⸗ 
‚lich Darbey vergeffen harte, And ift deren Schrift folgende : 


An die 
€ . ẽ ⸗ * 
Aller⸗Durchlaͤuchtigſt > Sroßmächtiggt-Durchläuchtigfte der unberäns 
derten Augfpurgifchen Confefhion zugethane Königl.Königl. Königl, Majeſt Majeſt. 
Majeft. Chur⸗ und Hoch⸗Fuͤrſtl. —— auch andere Hochldliche Hochanſehnliche 
Reichs⸗Staͤnde; Wie auch des Hochpreyßlichen Corporis Evangelici Dire&torn Her⸗ 
‚ven Käthe) Abgefandte und Botiſchafften jego zu Augfpurg andermeitige gründlis 
cke Ausführung und Nechtssbefügte Anfprache wegen der in ChursPfalg befindlicher 
 geiftlichen Güter / Kirchen deren Renthen und Gefaͤllen / mie auch neunläbrigen Sa- 
arien Ruͤckſtandtes / in allersund unterthänigft s unterthäniger Submition Hbchfls 
nothdringlich vorgeſtellet um Allergnädigft ⸗ Gnaͤdigſtaind Gnädige Rechts⸗Huͤlffe 
oder guͤtlichen Vergleichs Beförderung / von der unveränderten Augſpur⸗ 
gifchen Confefhiond; Verwandten Confiftorialen/Infpeftoren/ 
Pfarre / Schul⸗ und Kirchen; Dienern 
in &hursPfalg. 
Cum DEO Triuno! 
Es iſt in allen ſowol Gdtt matuͤr⸗geiſt⸗ als weltlichen Rechten denen bedraͤngten und 
Erbarmungs⸗wuͤrdigen Perſohnen erlaudet / ihre Drangfalen höchftsdringende 
Noth und Fammersvollen Zuftand ihren Ober⸗Herrn beweglichſt vorzuſtellen | und 
um baldigfte remedur anzuflehen / wie infonderheit der Welt befandte 
1. unie, God. quando imperator inter pupillos & viduas aliasque miferabiles perfonas 
jus dixerit, 
anzeiget unter welchen Big ülffsbedärfftigen miferabeln Perfohnen Dann 
die Chur-Pfälgifche Evangel Lurherifche auf 50000 ſich belauffende@eclen und vers 
- —— biß jetzo huͤlffloß gelaſſene Hirten / und bey zeitherigen elenden Kriegeslaͤufften 
FJahr von allen Salarien und Unterhaltungs⸗Mitteln entbloͤſſet und mit ſchwe⸗ 
Schulden⸗ Laſten uͤberhaͤuffte der unveränderten Augſpurgiſchen Conkfliongs 
erwandte Conſiſtoriales, Pfarrer / Schul⸗ und Kirche; Diener begriffen / deren viele 
hereits vor Kummer) Sorge und Angſt Todes verblichen / und hoͤchſtbetruͤbte Witt⸗ 
wen und Waͤyſen in hoͤchſter Bedürffniß verlaſſen; Yegen Demnach ſelbige in dem Uns 
a aa Befchloffene fich bey dem Thron Eror. Ewr Ewr. Königl Koͤuigl. 
dnigl. Mai Maj· Maj Churamd Hoch⸗Fuͤrſtl Durchl. und andern Hochanfehnlis 
hen Reih8-Ständen  intallersumd untertbänigft und refp. unterthaͤmger Devorion 
wieder mit wieberholeter fußfälligfter Bitte, allersund — und — erwaͤ⸗ 
gen nächffolgende Beweiß ⸗ Gruͤude diſſeitiger = 
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Gs iſt Cu.) nachdencklich / daß bey jetzigen zu Baaden nech vorwaͤhrenden 
Friedens⸗ Handelungen die Chur⸗Pfaͤltziſche Reformirte nur dergeftaltige reftitutio- 
nem ſtatus Lccleſiaſtici prætendiren wolien / wie fie ſolchen poſt pacem VVeſtphal. de fa- 
&o gehabt / ſich aber hierbey in dieſem Frieden⸗ Schluſſe fo wenig als in vorherigen 
Paffauiſchem Vertrag und Religions Frieden fundiren /noch mit Beyfall Rechtens 
goider die Chur⸗Pfaͤltziſche Lutheraner gruͤnden koͤnnen / dahero denenſeiben wohl op. 
poniret werden möchte / was bey denen Oßnabruͤckiſch⸗ und Weſtphoͤliſchen Frie dens⸗ 
Ttactaten / ale fie damahls anno 1618. pro Termino reſtitutionis verlangten / die Schwe⸗ 
diſchen Plenipotentiarü ihnen verweißlich anzeigten / fie legten auff ſolche Weiſe ſelbſt 
zu Tage / daß fie aus obberuͤhrten Frie den⸗Schluͤſſen kein Recht anziehen und ihre ans 
maßliche Reſtitutions⸗Suchung hiernach reguliren koͤnten / wie in en efäus 
berten Wahrheits⸗Spiegel bereits p. 80 & 121. angeführet) und bißß jego nicht tois 
derleget / fondern ihreunbefugte Forderung p- 12. 13.18. & 60. in der bermeynten 
Wiederlegung dffentlich eingeftanden worden / wie dann (2.) auch der Lutheraner 
tundbares Wohlbefügniß allerdings befräfftiget hat der weltbekandte Henning.Re- 
form, Relig al® vormahlig⸗ Koönigl. Preußif. und Chur⸗Brandenburgiſ. Herr Legatus 

u Regenſpurg (welcher als ein notorie geweſener Antagomifta in paſſibus utilibus 

ſelbigem wohl entgegen geſetzet / durch dieſen aber nicht prejudiciret werden mag) 
in denen weltberuffenen zu Halle in Sachſen von dortigem Profeflore Hallenfi Lude- 
vico zum Druck beförderten] nicht aber wie Cortreus und andere vermeynet / vom 
diefen fondern von vorbemeldteten Hn. Henningio verfertigten Medir.ad Inftrumen- 
tum pacis VVeſtphalicæ pro Lucheranis milisiret/ in nechftfolgendeu Haren Wor⸗ 
ten: | 
Specim. 6.ad Artie.7.Lit,M.pag. 819, Hic autem , cum inter protellantes ipfıs res 
agitur, padta, privilegia, Reverfales & Difpolitiones alizfalva rataque maneant, fire 
kuic obfervantiz confarmia fint, five adverfentur,, caufz hujus differentia eft, quod 
roteftantibus inter fe rerminus ille regulatirus & fatalis pofitus, non fuerit, adeequa 
llis in Controverfiis fuisjudicandis neque profis neque noceat, de quibus ex hoc no. 
ftro potius loco eft contendendum : Idque five Baar ftarus interfe habeant five, 
cum fubdicis ſuis, & quidem cujuscunque loci fine ftatus & ſubditi: ut adeo eriam 
in Auftriacis provincıis, fiquid inter Reformaros & Lutheranos eft negatii, resnon 
aliunde quam ex hoc articulo fit definienda add, 
Pexced. fpecim. 4.ad Artie. V. 5. 44. Lit. G. pag. 682. ibi : Verbum bueusgwe &c. 
Tempus fignificar, five ante bellum, feu in beilo tale quid ĩnceptum fuerit. 
In Teutfiher Sprache: Es müffen aber nach Inhalt des fiebenden Artic. wenn 
ziwifchen denen Evangelifchsutherifchund Mefermirten eine Sache gehandelt 
wird / die Gedinge und Vergleiche! Befreyungen I ausgeflellte Werbindungsund 
Verordnungen oder legtere Willen in ıhren Kräften gelaffen und unveränders 
lich bepbehalten werten; es moͤgen folche dem Yahrısıg. oder 24. gemaͤſt oder zu⸗ 
wider ſeyn; deffen Unterfcheid iſt weilen denen Evangelifih sRurberifchen und 
Meformirten unter fich felbit diefed gefährsund ausfchliegliehes Ziel und Nichts 
ſchnur nicht beftimmet/ und dahero inihren rechtlich gu entfcheidenden Streitigs 
feiten weder nuͤtz⸗noch fchädlich ſeyn mag / welche vielmehr aus diffeitigem Orte 
nehmlich Artic. 7,) erörtert und aufgemacht werden rg Es mögen die 
Heide, Stände unter fih oder uni Ihren Unterthanen die Rechtfertigung * 
ve 


Bon dem Zuſtand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. nuyi 
fireitige Sache haben! und zwar mögen diefe Stände und Unterthanen feyn wie - 
ſie wollen / ale daß auch in —— dr Hera gan en 
enen EvangelifchsLutherifchrund Reformirten einiger Handel vorfaͤllt fo 
nicht anderſt als aus —* Artic. eutſchieden werden muß ĩic. Ferner meldet er: 
Es bedeutet das Wort hueurque, bih anhero / eine ſolche Zeit / €8 mag etwas vor 
„dem Kriege (nehmlich deu Böhmifchund Teutſchen) oder in dieſem dergleichen ans 
: gefangen und gefchehen ſeyn. 
Wodurch (3.) dieim diffeitigen Wahrheits⸗Spiegeln angejogene Pa&a Teftamenta 
ſchlechterdinges ohne Ausbedingun un / mit feinem Worte aber vielenta ex. 
pulfio Cafimiri der anno 1583. in das bittere | "> außgetriebener 897. Evangelifchr 
Rutherifcher Beiftlichen und vieler anderer Kirchuund Schuls Bedienten conhirmiret 
toorden / wie dann ſowol daß anffgerichtete Teftamentum Da. Elector. Frider. III, auff 
deffen KeligiondsMutation die Herren Reformirte wiewoblen vergeblich fich beruffeny 
und felbft Hierdurch ohnwiderſptechlich conrinciret ſeynd / wortlichen Inhalts 
pag: 55: 56157», item 64,65. & 66. 5 
angezogen / ale auchdefien Herrn Sohns Ludovici alsChur⸗Nachfolgers letzter Wil⸗ 
—25* Ihrer Kaͤhſerl. 335 bey 100. Marck löthigen Goldes Straffe / hier⸗ 
wider nichts vorzunehmen / noch den hierinnen ferner beſtaͤttigten Evangeuſch⸗ ku⸗ 
theriſchen ſtatum Palatinum juinnoviren) confrmiref iſt. 
p. 197. & 204. & paſſim. ah ang k | 
vedſ denen * nachfolgenden unumſißlichen pactis·.. 
2403. 104. 204, j Fe I j j s 
Denen Chur ⸗Pfaltziſchen Meformirten oppeniret) und folche biß jetzo quodatro carbo- 
ne norandum ! nicht twiderleget worden / daß auch (4.) die Herren Reformirte ders 
eichen Teſtamentis ein vorzuͤgliches Recht fo gar auch contra Ds. Catholicos bey; 
egen wollen / zeiget Hlärlich Die bey einem Höchitprepklichen Reichẽ ⸗ Conventu ju Res 
fpurg anne 1710, pen dem auf vormabliger —* —— in Preuſſen dem 
nführen nach pag. 52. alſiſtens ſich berlaſſenden Hoch⸗ Fuͤrſtlich + Naſſau⸗Slegiſchen 
Reformirten Sheil miderdie Adminiftrauong, Cautzeley Eathohfchen Theile in pun- 
&o Religionis & Redituum übergebene gründliche Vorſtellung und Erläuterung, wors 
innen ein anno 1621. alfp ante Decreiorium errichtete$ Teftamentum priacipaliter ent⸗ 
gegen gefeger wird in princip. 
Gegen den Inhalt desuhrsaltväterlichen Teftaments Graff Johann deß mittlern. 
ic, pa3 ibisadbafin & fundamentum sotius rei ‚ nehmlich das uhraltwäterliche Te⸗ 
ftament Johann des mittlern. item p. 17. Jedech nad) Anleitung oberwehnten 
Teftamentsıc. add. Extract. Teftam,deanno 1621. p. 72. fubnum. 1. ! 
Und ob gleich Catholiſchen Theilsfelbigen pag- 30. daß fie Über so. Fahr lang acquie- 
feiret —* l at wird / ſo wollen fie Doch fich an diefe Zeit * binden laſſen; 
Warum ſolten dann obangezogene Teftamentarifche Difpofitiones pro Palatinis Lu- 
theranis nicht angenommen / und nudus lapſus temporis wider ihre welkuͤndig⸗ gerech⸗ 
teſte Auforderungen vorzuͤglich attendiret werden? Omnia jura reclamant & jubebit 
etiam quiefcere Plato! Zumohlen (5.) bie Herren Reformirte wie auch vormahlige 
Königliche Majeftät in Preuffen Ehriftslöblichften Andenckens inter proteftantes die 
vorhergehende pacta & Transadta hve — ante beljum Bohemicum & Germani- 
yo vapY ‚ cum 


x 
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‚cum allerdings praferiret und in förderlichfte. Cönfideration gezogen I wie ebenfald af 


ſchon in dem geſaͤuberten Wahrheits⸗Spiegel 
p. 55. 56:76, 108. & 118. ei 
aus denen EhursBrandenb. Deduktionibus und obbemeldeten Medirat. umftaͤndlich 
auge —* und nicht widerleget worden / ja es haben dieſelbe den bekanntlich wegen 
der ;Halberftättifchsund Dvedlinburgifdyen Sache getroffenen Vergleich vornehm⸗ 
lich auff. ein altes Paͤbſtliches Judicarum gegründet; wieebenmäßig in denen anno 
27 10. zu Negenfpurg —— —— kurtzen doch in jure, facto & Hiſtotia 
gegründeten Aumerckungen / Dvedlinburgifcher Seits 
pag 72. ſub Lit N. 
angezeiget / auch dag wegen ber Abtißin Wahl an Seiten Ihrer Koͤnigl. Majeſt. in 
Preuſſen mit angezogene pactum de anno 1574 
paß- 3- es Ä E 
foneun Jahr ante violentam Cafımiri expulionem’anho 1484, coramilfam , errichtet] 
won dem Höchfiprenblichen Reichs / Hof ⸗Rathe nach daſeibſt bepderfeite erfolgter&ins 
faffung per Decretumden 19. April, 1709. in Confideration gezogen / und deſſen Erfüls 
lung oder Unbefändigkeit dazuthun denen implorirenden Capitularinnen aufferles 
get | folglich : 6) der vorhin in punto poffeffionis quafi opponirfe annus 1624. tan- 
quam Decretorius & omnium jurium exclufivus zwiſchen diefen / folglich Diffeitigen 
Proreftantifchen Partheyen nicht <fimiret / fondern deſſen anmaßliche ‚Oppofition als 
ein folzcifmus juris publiei von höchftgedadhter Königlich Preubifchen Majeftät ges 
alten / auch in ipfo Deeretorio ann: 1624. dag von vormahligen Edangelifch: Lutheri⸗ 
chen Herrn Landgraffen zu Heffen Ludovico errichtete Teſtamentum, worinnen 
alle Religions Beränderung verbotten/nach deffen Ableben aber von feinem Veitern 
und NRachfolgern Mauritio vorgenommen / von der gangen ——— zu 
Regenſpurg contimitet und dieſer der Succeſſion in dimidio principatu als unfähig 
declariret worden) wie Johann Regulus in Examine Quæſt. An Princeps Imperii Rom, 
Germ. &c. pag- 3, ſeqq. item pag- 12. 17.&63. auführet/und folidifhmis rationibus , 
daß zumahlen contra Principis Lutherani Tefamentum &Reformato Succellore feine 
musatio Religionis vel Aatus Eccleſiaſtici ſub paena privationis borgeuommen werden 
könte / behauptet; daß auch 2. die Evangelifd);Lutherifche weder adann, 1618. noch 
24.aftringiret) fondern derfelben jura gleich <imireg worden j erhellet ebenfalls ang 
dem zwiſchen Ebur; Brandenburg und Pfalg + Neuburg wegen der, Hertzogthuͤmer 
— und Berg deanno 1072, deu 26. April. getroffenen Religions; ergleiche, 
+8.52. 


Hierned ſt fo follen vorgedachter beyder Meligionen Augſpurgiſcher Confeflion 
Reformirte und butheriſche Trediger/ Pfarrer /Kirchen / Capellen Schulen und 
andere gehoͤrige Haͤuſer und Wohnungen / auch gewidmete Güter; Renthen und 
Gefaͤllen / alle geiftliche Freyheit vor ihre Perfonen nud vor die zu ihren Pfarrern 
gewidmete Güter / wie und wo dieſelben im Rande gelegen / uͤberall gleich] wie 
die Romiſch⸗Catholiſche in differenter genieffen. 
’ Welcher Vergleich befindlich Mt in Lunigs Teutſchen Neich®sArchivs 
he part, fpeciali, Contin. 2. der 4 Abtheilung p. 244. BR 
Skichtwis nun hierimen communis gaufa gehalten / diefe auch bey — 
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feldorffifchen Trectaten vorgebildet worden / alſe haͤtten auch die Lutheraner gleich 
— adann, 1624. Höch vn theilig Tau) DB oglich Han geme in⸗ 
afftlichem Genuß in ibrheifung abpemiefe] vielmehr 8 at werden 
—T— der zwiſchen ben Evangeliſch⸗Lutheriſchen und Nefprmirten der Neligion Und 
N, tern halber ben zz. Septembr. 1679. ın der Stadt Zerbfi Ba 
Bi von Ihrer Chur Fuͤrſtlichen —— LA Brandenburg Herrn Sri 
en ——— ſten Gedächtnif guarentirter Vergleich / Krafft deffen f at 
RR auffoebabenlanbep dafigen Futheranern a 
12030. Nehir. zu Erbanung eingr nelten Eoangelifch » Lutheriſchen Si 
Bere worden / tote deffen nal taus vorangezogenein 
‚Seutfehen Reichsrärchiv part. Ipeciali der. 4. Abtpellung und 44, Ubfoße/.pag, 
70.6.6, 
— wie haben dann die —— e Lutheraner auff Veranlaſſung der 
66 Reformirten bey den Duf fchen Tractaten adann Calam.24. 
a wenig oder nichts zu holen } fhlechterdinges — werden: mögen ? 8 
inter, eben a Brand 85 en AL ftatt finden kan wie abermals (9 
7 et der von ren. Grafen u Borges Epangelifch : Lutheriſch s 
—— Unterthanen, — 5 renuen getroffener und von Ihe 
Be Kr ajeftät Leopoldu nes ja mildeften —3 anno ER 
erg 





hs F ſo ebenfa HASERE in” — deten 
eutſchen Reichs⸗ Archiv. part, ec. 6. * e von Gr und 
J Fein won dm. Keich — 240, — we Dan an 
Worinnen beyderfeits —— ein n de anno 161 
weder ad —* lee 24, mithin auff andere vormahlige Capitulation , er ce 
Raths Ordnung / Obferrang und Gewohnheiten? Verſicherungen / Indulren und 
x, fie haben Namen wie ſolche wollen / Nch bezogen / und bernad) in allen 
—* "und Clauſuln ſteiff und —— zu halten verlanget / und hierauf! 


lei tet] ‚denen fdsRutherifchen ein eigenes von de 
Brenn? 
; n tia er 
Garne. nn ‚sie ut indem —* Bahrpeitg:@piegel e 
ans "pag. 37 fegg. ws 14 
ortli It angezogen ift! robiret] dieſes auch vou vorma fe em Pala- 
a ee ei 38 rch feine —— s⸗Tage eher ige F 
rfolgte Evangeliſch⸗Lutheriſche Erklärsund ——— damahl 
ren chiedes a — —* in ſeinem auffgerichteten —— 
purus fatus Lutheraniſwi dergeſtalt confrmiret/ unb 
————— ——— in u ner ——— daß auch damahls ſo⸗ 
| als nachhero von andern Churs Nachfolgern denen Herren Carholicis die 
itation des Stiffts Neubauſen difficuleivet/ und Fe re —— ‚von jegiger Churs 
—* * A * 6 Viren rar I folglam Dn. Reformati 
i er 
a Med, — I, —* 5. 8. 8. Lie. D. Pag ‚60, in Verb, Sand oa 
— a I. 2° — . Bete 
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peropportuna effe viderur, duobushodid Germahicis fratribushinc Ele&tore poffeflo- 
se, illinc Ele&ore pofleflore ; illine Epifcopo V Vormatienfi actore sem Omnem in 
Bert ut: € feiner getoißlich ſ de gu Belegenheit zu ſeyn / da anjego die 
- WVrcerteutſcht: einet gewi e e Be i etzo di 
Wwvey leibliche Herren Bräbere ae Chur⸗Fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit ale Bes 
7 ! hingegen der Bifchoff zu Worms als Kläger die gange Sache in Händen 
a 


Wie dann Mbfchrifft dieſes Wergleiches bey denen zu Regenſpurg bon Evange⸗ 
lifchstutherifchen — a nei gepalkenen En fubN, —* diſſeits dam 
Ugen Abgertdneten ad ſtatum perlegendi communieiret worden / deſſen Inhalt 
chon in der Pr=liminar - Deduccion angefuͤhret / und dabey zu confideriren iſt daß 
ieſes Kapſerliche und Reichsſchluͤßiges Rehitutiong;Mandarum und Sententia de 
anno 1566 in dem anno 1705, borgeheuben Vergleiche * hret I und nach deſſen 
JInpatt fich zu reguliren von bepden hohen Tranfigenten beliebet worden; welcher in 
vorbemeldetem ” 
Teutſchen Reichs⸗ Archix Johan. Chrift. Pünige part, fpec, 4. Contin. in der Abthei⸗ 
lung 301. pag. 751. usque 753.$.9. ibi: Was die von Geiten des Hoch⸗S 
pratendirte refitution des Stifftã Neuhaufen und Krafft des zu Augfpurg io anna 
1566, ergangenen Urtheils betrifft) daift EhursPfalp/ und Bifchöffliher Worms 
ker Seiten verglichen worden | Daß man beederſeits fich zu denjenigen gu beques 


anzutreffen / und nachhero anno 1706. obgemeldeter maffen wuͤrcklich vollzogen wor⸗ 
den | woraus dann € 10 ) diefer rechtsbuͤndiger Schluß ad bona & reditus Beclchafti- 
cos Palat. Luther, inferiret werden kan daß ebenfalls diffeitige im folchen pag. 37 
des gefäuberten —— angezeigten Käyferlichen und Reich&slirtheil 
und Rekituionss Befehlen mit beftättigte Anforderungen und verbottene Entziehung 
zu der Zeit gehabter geiſtlichen Guͤter und Einfänfften und Veränderung damapid 
przvalirenden Eutherifchen KeligionssStarus ob judicati individuitatem renoviret/umd 
us rechtlichen Sudung die bißhero verfperrte Gerichts⸗Thuͤr auffgeſchloſſen iſt; 
. Um ſo viel mehr da dergleichen mit einmäthiger ſowol Earholifchsals Proseßantifchet 
Ständen Bewilligung rauteirier und öffter® wiederboleter Reichsſchluß nirgends 
exprelse inter Proteftantes aufgehoben | fondern das befunnte Ferdinandifche Edi- 
Aum und andere contra Proteftantes in Catholicis Dicafteriis in pundto Religionis vel 
— Becichafticorum abgefaſte Judicata, Pacta, Reverfales aliosquendtus præju- 

ciales 

per inftrum pacis VVeſtphal. Attie. V.5 33. 
zu cafhren bey denen Friedens ⸗ Handelungen wider die Catholiſchen Stände verlan ⸗ 
get ‚inter Proteftantes aber ohue limitation exprefs art, 7. teſerviret / und dieſes / moin 

eitd oben gemeldet; indem Wabrheits⸗Spiegel p-55: 56.76.108.118« 
aus denen Chur⸗Braudenburgiſchen Deductionen und mit allegirten Meditat. Do. 
Legati Henningü flärlich angezeiget / mithin inſonderheit generaliter die jura anti- 
* Lutherana & bona ac teditus Bcclehaflici per Trausadtionem Paflarienfem Augu- 

naın prineipaliser confinmatam in pace 'V Vehphal. , 

air 4$.13.& Artic. 2, 3. 1. && 5. 45,ibi: ratione redituum Cujuscungue generis ad 


na Ecckhaftica eorumgue poflefores Pertinentium, ante ogania obfervecus id,quod 
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in pace religionis 5, Dargegen ſollen die Stände der Au Gonfeflion 
ke. 3. Mledann auch denen Ständen der alten —— ipoſitum inveni- 


tur. 
dorbehalten und hietinnen ausdruͤcklich angedeutet worden / daß vor allen Dingen 
wegen der Einkuͤnfften und Renthen allerley Arten / welche zu denen geiſilichen Guͤ⸗ 
tern und derſelben Beſitzere gehöreten; dieſes in acht — — wel⸗ 
ches in obberuͤhr ten ss. Bel und Darinnen denen vr + Eutherifhen das 
niahls fchonnicht aber denen Neformirten zugeftandenes Wefigs Recht —— 
eg welches abermahls mehr⸗beruͤhrtet Henning. in Medicar. Öffentlich beken⸗ 
net hat. 
fpecin. 6, Artic. 9. Lit. I. pag. 993- ibi : Quamvis enim tempore transadtionis Pafla- 
vienfis & pacis Relig. Lutberani in Palatinaru teinplis & teditibus Beclehafticis &c. 
zaviſi fint, quoniam eorum principes illi Religioni addicti fuerant, \ 
Heiſſet in Teutſcher Sprache : Denn ob gleich zus Zeit des Paſſauiſchen Vertrags 
und Religions Brieden die Sutheraner in der Pfaltz die Kirchen⸗ und —— Ge⸗ 
fälle genofien ) alidieweilen derfelben Fuͤrſten ber kutheriſchen Religion zugethan 
deweſen. 
—8 Ele. Palat. Otton, Teſtamentum in verb. Imgleichen Fall / fo legen wir hier⸗ 
mit auff unſern Succefforn in der Churfuͤrſtlichen Pfaltz / daß fie gute Chri iche 
vertrauliche Correfpöndens halten / und ſich von einander in der Religions + Gas 


chen auch die andere Yale Confefhongsdertsandten Fuͤrſten und Ständen von 
ihnen nicht abſondern laffen it. 


Dahingegen cn.) haben die Epursipfälgifche Reformirte in der anmaßlichen Wie 

derlegung diffeitigen Wahrheits;Spiegels Ä 
päg- 12.13: 1. & 60. fegg 

ausdrücklich geſtanden / daß fie Pan weder Kirchen noch geitliche Einkänffte 

in der Pfaltz gehabt | noch deren Befig- Recht ex transadtione Paflav. & Auguftana fal- 

viren Knien) was aber bie Sperren Katholifchen in Anfpruch Henommen / iſt «x a⸗ 

&is publicis offenbapty und in dem gefäuberten Wahrhelis⸗Epiegel fpecifice 
—— Ri roter — | 

ex —— Imperii angezeiget / Und diſſeitiget Aatus pofleif, vel quali Luther, als 

kerding | | 

- pap. By.usquerdr, 

verificiret/ anben obberährter maſſen derfelben juraantiqua in pace VVeltphalica 

- seferviretjauch daßin horum przjudicium Reformäti ad pacis beneſicium & focieta- 
tis Auguftanz Conlertium —— * wären / offtbemeldeter Di. Henning, 

weitläufftig angeführet und erfläret hat / vid. 

" Meditar. fpecim, 6. ad art, 7. 5» 2. Sicut autem (uptadidta Omnia de mutationi“ 
mibus futuris intelligenda ſant &c, ItemLit, B, pag. 812,ibi: Hic prime difplice- 
bat Lutheranis ex hac formula videri poſſe decifam illam quaftionem de Reforma- 
vis pace religiofa, jam o/im complrxis quam tangi nolebant, re potius fic ador* 
nata urdeclaratio fieret, Reformatos jam fine omni dubio patis Religiol= beneh- 
eio, ex hac transadtione g=Si/wros, relito in medio, an eriam amrehac ea gavils 
fint, Btporrö pag, 813° ıbi: ‚Nullaalia ratio expediendi aegotũ inveniri poterat, 

Punonny 3 qua 
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— quam dietio quzdamobfcnra & ambigua, ab urroque(wasin partes pro cujuscungus 
—* faciletrahenda;. ld quod aer verba ; imser ades fatym, quaıdum Reforrmari 
ad verba proxime precedentia Auguft. Confeſſ. addictis referre volunt, illi Luche- 
rani inquam ad paulö remotiora, ordiaum Imperü trahunt , quafi per verba inser 
#kos ditum fuiſſet ordines Imperii, nonverö Augußanz Confefhoni addiflos; 
item Lit. I, pag.$1G. En tibi verba, quæ in hanc usqye diem materiam prabutre 
magnz & nr Contentiorns dum feilicet hoc, imser idos Reformatiad ſtatus Au- 
"guftanz Gonfellioni addictos referunt; Lutherani verö ad paulo. fuperiora ut Ca- 
tholici etiam fubintelligantur; diverfa explicatione, Illienim Reformati, per hzc 
verba probare volunt, fe ſtatibus Auguftane Confeffioni addidtis hic adnumerari; 
adeoque fibi dubiam hujus participationis gloriem fheri jamnon poffe ; quibus Lu- 
therani refpondent; partem adverfam falsä interpretatione ſibi placere ,icunı id 
adtum nullo mado fuerit , ut perhzc verba: Inter illos Reformati declarentur con- 
fortes Auguftan-Confefhonis : in hoc enim ut gonfentirent Lutheranos inter tra · 
ctandum præfractè reititiffe, fed hoc (altem per eaindicatum, Reformatog zque cum 
Catholicis & Lutheranis ‚five Auguftanz Confeflioni addictis, jure poßbec ufu- 
vos nula borum prarogatisa. Ideoque noluifle Lutheranos ut verba ſie concipe- 
rentur inter has, ne fpeciem haberent defolis Lutheranis feu Auguftanz Confeflioni 
addiktisagi; fed poft longam difceptationem feribendum fuiſſe interillus & pag.8 17. 
Autor inquit: De gatero non fuit amnino denihila, quod Lutherani contra Refor- 
matos ex his verbis ; iger iſſos olim difpntavere: Nam ex adis conſtat de induftria 
hxtipfa verba fic fuiffe quæſita & in lege polita, Reformatis fruftra urgentibus, pe 
‘ pro ios feriberetur har, quod imperrari & Lutheranis nullaratione potuit, hanc u- 
nicam eb caufam he höc padto viderentur Reformatps in focietarem Auguftanz 
Confefhonis adſciviſſe &c. 
Verteutſcht: Gleichwie aber alles obangeführte von Fünfrigen Veraͤnde⸗ 
rungen verſtanden werden muͤſſen. Imgleichen bey dem Buchſtaben b. auff dem 
312. Blate: Allhier waren die Lutheraner anfänglich nicht zufrieden I dag aus 
diefer Vorſchreibung ſcheinen koͤnte / ed wäre Die Frage von denen Kefprmirten / 
als wenn felbige vor dieſem ſchon indem Religioñs⸗Frieden begriffen gemefen)‘ 
eutfchieden / welche fie nicht berühren, fondern vielmehr diefe Sache dergeftalt 
einrichten wolten / damit eine Erklärung gefchehen möchte daß die Neformirte 
vor jego ohne allen Zweiffel fich der Wohlthat des Religions⸗Frieden aus diefem 
Mergleiche erfreuen und unerdrtert verbleiben folten! eb fie auch ver diefem ders 
felben genoffen hätten. Und ferner auff dem Date 813. Es hat fein anderes 
Mittel dieſen Handel werckſtellig zu machen erfunden werden koͤnnen / als eine 
dunckele und zweiffelhaffte Rede / o beyderſeits auff jeden Theil nach ſelbſt beliebi⸗ 
er Auslegung leichtlich gezogen werden koͤnte / weiches dann Durch die Worte: 
inter illos, unter ihnen geſchehen / indeme folche die Reformirte auff die Furg vor⸗ 
bergehende Worte der Augfpurgifchen Bekaͤntniß⸗ Berwandten verftehen wollen 
die Lutheraner aber auff die twenig weiter vorftehende der Reichs⸗Staͤnde ziehen) 
als wenn durch die Worte : unter denfelben gefaget ſey / die Reichs⸗Staͤnde / nicht 
aber Augſpurgiſ Religions Verwandte: Imgleichen beydem Buchſtaben I. am 
816. Blate: Siehe da die Wortei welche biß auf den heutigen Tag Urſache gegeben 
zum groffew und undintertreiblichen Streit‘ indem nemlich ſolches: inter illos,, * 


— 


ter ihmen die Meformirte auf dieder Augfp.Confefkion zu etbaneStändejdie uthe⸗ 
raner aber auf Die etwas obenftehende Worte, damit auch die Eathelifche verſtan⸗ 
- den iderden/ mıt widriger Auslegung ziehen! maſſen die Neformirten Du de 
*  ermeifen wollen / da& fie unter die ber Augfp-Confeffion- Verwandten Ständen 
altgier mitgegehlet wuͤrden / und dahero ihnen jegt der Ruhm diefer Gemeinſchafft 
nicht zweiffelbafft gemacht werden fönte | welchen die Lurberaner antworten daß 
der Gegentheileinen Gefallen trage ano undlicher Auslegung weilen diefe# 
keines weges abgehandelt ſey | daB turch diefe Worte: inter illos Die Reſormirte 
"als Geme aſchafftere der Augſpurgiſchen Befäntniß erllaͤret worden: deun die 
Lurheraner bey der Handelung ſeht (äftarrig dieſes zu bewilligen widerſtrebet 
Hätten / fondern es waͤre nur hierdurch dieſes angezeiget / daß die Reformirte 
fürohin mit denen Catholiſchen und Futheranern oder Augfpurgifchs Confefionds 
Vwerwandten gleiches Necht mit feinem deren Vorzuge genieffen folten! deßwegen 
hätten die Lutheraner nicht bewilliget daß die Worte folchergeftalt inter illos un⸗ 
ter diefen gefetget werden ſolten / damit es nicht Das Anſehen haͤtte als wenn nur 
alleine von denen Lutheranern oder Augfpurg Confefhond; Berwandten gehandelt 
würde) fondern es hätte nach langwierigen Streit inter illos geſchrieben werden 
muͤſſen. Und auf dem 8:7. late meldet Henning: Ubrigens if gang nicht ein ges 
ringes geweſen / dag die Lutberaner widerdie Neformirte- aus diefen Werten in- 
ter illos geltritten : Denn aus denen Handelungen erfcheinet } dag mit Fleiß eben 
dieſe Worte ſolchergeſtalt ausgefuchetiund als ein Geſetz bevgeleget | und von des 
nen Reformirten vergeblich nerlanget worden] daß vor das Wort illos, hos geſchrie⸗ 
ben velden möchte, welches von denen Eutheranern auf keine Weife erhalten 
erden fönnen | diefer einzigen Urfachen halber damit nicht felchergeftalt erfhels 
nen möchte / daß fie die Meformirte indie Gefellfchafft der Augfpurgifchen Con- 
fefion angenonimen hätten ıc. 
erden (2) nun hierdurch nicht füpra deducta ſowol ale die Fundamenta juris & fadı 
Diffeitiger Wahrheits;Spiegeln allerdings befräfftiger ? IM nicht hieraus der Evans 
geliſch Latheriſchen EtändeMennungifofie bey obbemeldeten artic, 7. gehabt) rechts⸗ 
dergnuͤglich erfläret / und die von Ehurs; Sachfen- ald damabligen Dire&tore Evan, 
“Luther. den 24. Jul. 1648. per legatum Lauberum in dem Wahrheits⸗Sp · p. 32. 
angezeigte und ad adta publica gebrachte auch nech bey dem in Archivo Saxonico bes 
befindlichen Original ‚SriedendyInttramento anutdirte Proteſtation im Conſideration 
gezogen worden in verbis: 
Nec alla ratione admittendum,ut Reformat',qui invariatam Aug.Conf.Imper.CaroloV. 
an.1530. in Comitiis exbibitam, wen ample&untur, & pace Religiofa comprehenfi non 
funt, ex patificatione jam ineunda, in nominatos Aug.Conf addidtos,qui pace Religio- 
fa unaccınm Catholicis Bontificiis foli comprehenfi ſunt, ficnltatem in Exereitio juru 
Sai impediendi conftquantur %c. Item 
Contra conclufum ilud, & omnia ejus contenta folenniffimt proteſtor, & quod Ele« 
&toralisillius Celfieudo fibi & omnibus Imper, Statibus in fuas partes defcendentibtis 
jura qux Trantactio Paffavienfis & pax Religiofa Auguftana anne 155 sy lansita largi= 
intur omni meliori modo potius refervet, 
Verteutſcht: Daß keinesweges zuzulaffen damit bie Meformirte/ welche die Ihr. 
Kaͤyſerl Majeſt. Carolo V im Jahr 1530 auf dem Reichstage übergebene underans 
Derte Nugfp Befäntniffe nicht annehmen; und in dem Religions, Srieden micht mit 
begriffen feyn / aus dem jegigen Frie densſchluſſe wider die benahmfete Augſp. Con- 
Score welche alleine mir denen, Catholiſchen darinnen enthalten fan 
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* Macht erhalten ſollen / ſelbige in dem Gebrauch ihres Rechten zu verhin⸗ 


en ic. 
mgleichen dieſem Schluffe und beffen gan wi am fe 
an und daß Ihre — uͤrſt Durd ey on 33 
Staͤnden / welche ihm beypflichten und feine Parthey halten / diejenige Rechte 
welche der Paſſauiſche Vertrag und anno 1555 auffgerichtete Augſpurgiſcher Res 
—— zu billigen / vielmehr auff alle beſſere Weiſe vorbehalten haben 


wollen. 
Woraus dann ſonnenklar erhellet / daß die Evangeliſch Lutheriſche aus jetzt⸗bemel⸗ 
detem Paſſauiſchem Vertrag und Augfpurgifchem Religions Frie den zuftchende 
Gerechtſame allerdings conſerriret / und die admiſſio ratione futuri non verö juris an- 
tiqui adimendi , fie berärter Henning. felbft anmercket / verfianden / die Frage as 
ber ob die Neformirte hierinnen begriffen geweſen /und das jus Reformandı gehabt? 
vor fie affırmarive nicht decidiret/noch tweniger/daß ſolches contra Lurheranos zuläßig 
geweſen / gas . ——— in diſſeitigen Wahrk, Spiegeln 
p® 7 88 % pa mM; ‚ 
aus isrenfelbf angegogenen Autoribus behauptet: ja von vormahligem EhurFürs 
ften Earl Ludwigen felbften / wornach die Herren Reformirten ihren ftarum Ec+ 
cleſiaſticum * pacem VVeftphalicam reguliren mollen / diſſeitiges vorzuͤgliches 
Recht befräfftiget tworden im einem vor dem Weſtphaͤliſchen Friedenſchluſſe an 
hre Nömifche Käyferliche Majeftäe und alle Chriſtliche Koͤnige Chur / und Fuͤr⸗ 
en und Stände insund aufferhalb des Reichs gerichteten und von Gegnern in der 
aumaßlichen MWiderlegung pag. 29 n, 15. geflandenem öffentlichem Manifelt und 
Ausſchreiben de anno 1637. in verb, 
Meilen unfere löbliche Vor⸗Eltern auff die Freyheit des Gewiſſens / Erhaltsund 
. Confervirunge des theuersermprbenen eligionsund Profan · Friedens / und der 
Teutſchen Libertät feft beftanden ıc 
Welchen Religion⸗ und Profansrieden derfelbe fernerweit wieberbolet und allerdings 
beſtaͤrcket hat im denen renovircen Heydelbergiſchen Statutis in verb, | 
Mit dem ausdruͤcklichen Bedinge/ daß dafern über furg oder lang in denenſel⸗ 
ben etwas fich befinden folte /fo dem Religions; Srieben in Ecclehafticis & Poli- 
 gicis gumider lieffe / fiederen Confens darinnen nicht gegeben ; noch an daffelbe 
jemand gebunden} auch folche® jederzeit zu remediren Ihro voibehalten haben 
wollen. Heydelberg den 1. Sept.1672. * 
Durch welche Bekraͤfftigung dann (13.) der Evangeliſch⸗kutheriſchen ogativi- 
ſches Recht verftanden feyn muß / weilen die Keformirte aus mehrberührtem Paſ⸗ 
auiſchen Vertrag und Religions; Frieden Leinen Bortheil gehabt noch einige geiſt⸗ 
I Güter und Einfünffte obertsehnter maffen damals befeflen und genoflen ; def; 
e Meynung auch fernermweit erfläret wird Durch dero erhaltenen Kaͤpſerl. kehn⸗ 
rieff | in verb. 
ee allen geiflsund weltlichen Gütern Nenthen und Zugehdrungeny wie dero 
Vorfahren / die Ehurfürfil. J falggrafen 2c. Ludwig und Friedrich deßgleichen Ot⸗ 
to Heinreich Friedt ich kudwig / vor der Böhmifchen Unruhe diefelbe inne gehabt ıc. 
Worinnen folchergeftalt die Evangelifch;Lutherifchen Ehurfürften forderlichſt nahm⸗ 
fündig gemacht] folglich zugleich vormahliger dutheriſcher ſtatus EccleGafiens reno- 
ritet / 


(4 


Bon dem Zuſtand der Refig, unter Churf. Ich. Wilh. Reg. 1231 


retinicht aber Da. Elect. Carolo Ludovico frey gelaffen worden / daß Exercitium Re- 
formatz Religionis cum bonis Ecelefiafticis & reditibus privative exclufis Lucheranis jux. 
taann. 1618 & Tempora Dn, Frideriei V. zu regulien | dahero auch nachdencklich iſt / 
daß weder berfelbe/ wie Dn. Henning, , 
in Meditat. fpecim, 1. adart. 4.6. 6. pag 45. &x 49. 
felbit angezeiget hat in obbemeldetem Lehns Brieffe nahmentlich angegeben; nad) 
hierinnen ann. 1918, pro Termino fo wenig / als in pace V Veftphal, art, 4, 5.5.6. & 13. 
præſigiret / fondern:in genere absque fpeciica mensione Dn. Friderici V. in verb, 
quibus ante motus Bobemicos Eledtores Principesque Palatini gaviſi ſuut, 
die in obangesogenem Lehn⸗Brieffe angezeigte Eutherifche Churfürften mit verſtan⸗ 
den und dadurch diffeıtiges Wohls Befügm befräfftiger / und deſtomehr antiquio- 
sa jur 
a AtıV 5,1.& Any. & i.d 2. 
beftätigerund erneuret worden / and iſt muthmaßlich der ana. 18 deßwegen infonders 
heit nicht gefeget [ weilen obgemeldeter maſſen die Schwediſchen Herren Plenipoten- 
«arii, als die Reformirte diefen ann. ı 618. verlanget / ihnen dorgehalten / daß fie fols 
hergeftalt felbft zu Tage legten / wie ſie keine Pofleflion und ſtatum Ecclehafticum ex 
ace Paflar. & Auguftana acquiriret h dahero hiervon abftrahiret/ mithin der 
bei auff — — Churfuͤrſten gerichtet / folglich derChurs 
Algifchen Lutheranern unter berfelben Regierungen, gehabtes vormabliges Beſitz⸗ 
Recht und Aatus Eceihäfticus erneuret / und zugleich angedeutet morden / daß die 
Chur⸗ Pfaͤltziſche Reformirte ſolchergeſtalt Durch dieſe deſtomehr ihte anmaßliche Pot- 
fellion contra Dn Catholicos behaupten und manuteniren koͤnien / auch deßwegen diß⸗ 
faͤlliger Anforderungen halber bey denen Duͤſſeldorffiſchen Tractaten / daß fie commu- 
mem caufam cum Lutheranis hätten vorgeftellet ; von ihnen aber kiernächft 
ad ann.calamitofum' 24. da nichts oder wenig zu erhalten / verwieſen / und zeitbero dag 
detre Nückfeben gelaffen: anbey Dn. Elect Caroli Ludov. promiflum, wie auch die bor⸗ 
— pacta und Teſtamenta infringiret worden / maſſen in diſſeitigen Wahrheits⸗ 
Spiegeln —— 

P. I7. 18. 19. itam 78:79: & paflım, ni " 2 
ſchon umftändlich angezeiget iſt wie nemlich mehrberührter Ehurfürft Ludwig ſowohl 
als Fridericus V. ſich verbindlich gemacht / auch / als ob gemeldet / nach dem Paffauis 
fhen Vertrag und Augfpurgifchen Neligienssmirhin Wefiphälifchen Frieden obligar 
geweſen / antigeum Lutheranifmi ſtatum jurenoviren; aud) verſprachen /wo nur 20.30. 

go. oder mehr Kutherifche Einwohner in Städten) Flecken oder Dörfern vorhanden 
ſeyn und Seelſorger nöthig haben würden / felbige cum falariis zu conftituiren/ und 
das Religiond;Exercitium mit Erbauung benöthigter Kirchen zu befördern / zu dem 
-Endeer auch zu Heydelberg die Provideng s Kirche errichten laffen ; und nebft deffen 
Hu. Sohn Earlır Hierbey den erfien Stein geleget / und ſolche nad) feinem Symbolo : 
.Dominus providebir! benamſet / mithin nach der Reformitten in der angemaßten Wis 
derlegung ded Wahrheitd;Spiegels befindlichen GeRändniffe : ER. 
p 18. & ſob Lichsabi : Daß nicht alleine verfchiedene von ihren Predigern und ſelb⸗ 
ften in folchen Gemeinden) foan.ı624-feinen Lutheriichen Goftesdienft und weder 
Brei er noch Befoldung gehabt / ſondern erſt unter Churfürft Earl Ludwig und 
arln dazu angenommen worden / als zu — —3 
un 
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und.andersws Yefoldung formiret / und diefelbe noch ang ber Verwaltung oder 
Adminiftration jaͤhrlich gereichet werden ic. 
Die Beftätigung der Lutherifchen Geiſtlichen und deren Salarirung zu bewerckſtell 
angefangen / auch zu Manheim bekandter maſſen den Butberifchen 2 — roo. Elr. 
pro Salario beygeleget / mithin nach dem Hoch fuͤrſtl. Darmftätifchen mit denſelben / wie 
auch vorher in Schtvedifchen Zeiten getroffenem Vergleiche die kutheriſch⸗ und Mes 
formirte Beiftliche in Salariis und geiftlicher Güter Theilung gleich gehalten werben 
jollen / deffen Lirfache fan (14) leichtlich ermeffen werden /und ift nicht ex fingulara 
gratia fed ex precedenti obligatione bergefloffen ; indem fomol ſolche von Ih Kön. 
Mai. in Schweden ald andern mit vereinigtsgemwefenen Evangeliſch⸗ Lutheriſ Reichs⸗ 
Etänden mit But und Hlut/ ja Aufopfferung des Lebens ſeht theuer etworben und 
Barzu deſtomeht Dn. Ele&or Ludoricus verbindlich gemacht / da ihm über zwoͤlffmal 
Hundert taufend Gulden von der Eron Schweden afligniret und gefchencket worden / 
wie er in feinem Teftamento felbft angeführet hat! welches in mehrbemeldetem 
Seutfchem Reichs / Archiv part. fpec. der 4. Abtheilung des 281. Abſabes p- 73t- & 
faq inverb, Etfimiliter 1224426, forenos pecuniarum Suecicanım ratione | 
dx fatisfa&ionis, quos anno 1650. Cörona Suecica nobis affignarit & donavit, Wert 
geutfcht:: Auch imgleichen zwoͤlffmal hundert vier und —* —— 
ſechs und zuge Gulden zur Vergeltung abzutragen der Schwediſcher ! 
die Eron Schweden ung zugeeignet und geſchencket hat. —— 
wortlichen JIuhalis befindlich iſt und er beffen zweiffeis ledig bey denen nachhere 
anno 1672. 1enovitten —— Academifchen Staruten noch eingedenck ge⸗ 
weſen / und dahero obbemeldete zu Beybehaltung derer er dem Paffanifchen Vers 
rag und Religions; Frieden zugeftandener Evangelifch + ‘ | 
Berechtfamen eingerichtete Elauful annediret. Kannun ieraug nicht mit 
gleichfam ergriffen werden; daß die Cron Schweden diefe höchfttoichtige Schenkung 
zu faveur der Ehur fchen Evangelifchen Lutheranern gethan) und dadurch des 
omeht Dn. Ble&tor. Ludoricum und deffen Hn. Sohn Carolum ad renorauionem & 
zonfervationem fatus Lutheranifmi obligat machen wollen, wie dann auch die Verbind⸗ 
lichkeit von deſſen vormaligem Profeffore Heydelberg. * — 
Pufendorfk. lib. 4 $. 4. fol.62. ibi : Hæ conditiones Friderico — 
guftanz Confeſſionis in Palatinatu libertas foret, & interea is à folo Guftavo depen- 
deret, de cœteris deinceps protemporum ratione tranfigendum. u 
Beglaubet / und damals fchon bey dem Herrn Batter Friderico V. ausbedungene Mes 
ĩgons deey heit und daß die Pfalg’alleine'von demXönig inSchwebenGuftavo depen- 
diren; und hiernächft nach Befchaffenheit der Zeit wegen des Übrigen verglichen wer⸗ 
den follen/angezeiget worden ; alfo allerdings wahrſcheinlich daßobangeführte Bers 
foredhung von dem Ele&tore Ludovico geſchehen / welche auch damahlsn deffen zu 
Delberg vor einigen Fahren noch gemefener nunmehro aber verftorbener alter 
{cher angehöret /und diffeitigen Confiktorialen / wie fie bey GOtt religiofa* Contefta. 
sione befräfftigen / umftändlich referiret; Es hat auch ferner diefe — 
Obligation mit Unnehmsund Salasirung der Zu Geiſtlichen / absque c i 
sione an.1g.vel 24.Dn Ele&tor Carolus erfennet/ anben folche in der zwiſchen damahl⸗ 
eftl. Durchl zu Neuburg und Bfalggrafen Hera Philipp Wilhelm Ehrifld 
igften Gedächaniß aufgerichterer Erbr@ßereinigung na) Wergleich de an. 3685. mit 


—* 
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angezeiget / fo ebenmäßig wider die Reformirte in paſſibus non proßcuis ſtreitet / bes 
wen Lutherauern aber nicht præjudiciren fan) vid. 
Teutſches ReichesArchiv parı. fpecial. 4. Contin. und Abfate 293. pag. 734. usque 
740 ubinotanda verba: n.z. 3. & ſeqq. Demnach in dem Wefiphälifchen Frie dens⸗ 
ſchluſſe ausdruͤcklich verfehen / wie ed inggemeingwifchen denen Evangeliich : Mes 
enneten auch Evangelifchstutherifchen und denen Catholifchen indem Punct der 
eligion / abfonderlich aber in der Chur» Pfal zu halten / mie die Evangeliſch ⸗ Res 
formirte und Evangeliſch⸗Lutheriſche Religion in dem Stand; wie obgedachter 
Weſtphaͤliſcher Frie dens ſchluß durchgehende! abſonderlich artic. 4, fpecialirer mit 
fich bringet und vetordnet / gaͤntzlich laſſen ze. und der Abgehenden Stellen mit tüchs 
Eigen —— gedachter Religion jedesmapl erfegen wollen. N.3. Daß kein 
heil; der indem Infrumento pacis zugelaffener Religionen davon excludıret feyug 
noch fich deßwegen gegen den Friedenfchluß beſchweret befinden ıc. Item, auch fols 
len die Evangelifch;Keformirte und EvangeliychsLutherifche ſowol zu Denen Obers 
Amtmauns⸗als zu Landfchreiber s Bedienungen auf gemeldte NBeife mit gezogen 
werden Add.n. s. item n. 6. Bey der Cantzeley und gangem Lande beflättigte als 
te⸗wie auch ſelbſt gemachte neusoder ine künfftig machende fernere Verordnunge 
und Regierungs Anſtalten / in fo weit felbige ebenfalls / wie wir Churfürft und 
Mfalggraf Earl hiemit verfichern / der®ülden Bull dem Weſtphaͤliſchen Frie dens⸗ 
luſſe se. nicht zuwider feynd/ vielmeniger fürderahin zuwider ſeyn folleny alles 
bred Inhalts vor genehm halten beobachten und befiätigen | item in fin, Uns 
verglichen diefe Berbindung denen fämtlichen Guarantien des Weſtphaͤl Ftiedens⸗ 
ſchluſſes / gleichtoie hiemit gefchiehetigu unteriwerfien. 
Da nun ( 15.) obgemeldeter maffen die Coaſtitution und Salarirung der Putherifchen 
Beiftlichen ohne Unfehung des an. 18 & 24. gefcheben/und hiermit Damals hiebevorig 
gen ftarum antiquum Lutheranilmi jurenovigen juxta 
Artie,V. — . 5.1. pac. Mi — 
angefangen / und hierwider gantz nichts zu l en ohne Unt d dee 
ame Eutheritihen und Neformirten ig eckig a — — 
aufzunehmen verheiſſen / anbey die — 2*8 in der Herren Reformirten Beantwor⸗ 
tung auf Idrer Churfuͤrſil. Durchl zu Pfaltz Refolution ſub dato Duͤſſeldorff den ıg+ 
ii1700, p tu. ibi: > 
Wenn er auch Denen allhier angeführten Ungſp Confeliond; Vermands 
ten an End und Drten/ wo ſie es an. ı618 nicht ge bt} etwas eingeräumet; iſt fols 
ches Krafft Inkrum. pac. VVeſtphal. art. 4.9. 19, ibi; Conterisque id deideraturis, ge⸗ 


hen 
eingeftanden / und obbemeldeter Succefion: Vergleich uxta pacem VVeliphal. & di®, 
art. IV. fpecialiter reguliget / folglich die reſtitutis ex capite Amneſtiæ &c. deren Effe& 
nur contra Du, Catholicos belligerantes & bona per bellum ademta. nichtaber contra 
Lutheranos zu extendiren iftj falvis quibuseunque juribus & aionibus bemercfftelligen] 
und dadurd) die Ehurs Pfälgifche ger aa reger nicht exeludiret worden } 
wie die Sperren Neformirte ſelbſt in ter Wiederlegung p-42.in verb. 
aAls welches in ordine ad pacem VVeſtphal. zumahlen nicht dienfam ift / in welchen 
Die occahione motuum Bohemicorum deftitutiex cap. Amneftiz juxtaan, 1618. Die ex 
cepite Qraramiaum Religionis ader ſacuadum ebfervantiam anni 1624, reſtituiret 
35 iii 2 wer⸗ 
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werden muͤſſen / bey diefem letztern iſt fein weiterer Recurs, en aber d 
—— factum poſſeſſionis inſpiciret / und Yard nen nad) dem⸗ —* 
ſelben nom attentis quibuscunque Exceptionibus zu thun / Die juta petĩtotũ —— 
nächft nicht benomnien / ſondern gehoͤret werden ſolten / wie daſſelbe in denen· von 
ihnen allegirten locis Inftrumenti pacis und noch weiter in dem Executions-Recefs de 
anno 1650 $. 18 jufehen iſt zc. 

Öffentlich angegeiget/ und diſſeits Flärlich in dem Wahrheits⸗Spiegel p 19: & 43 und 

In dem letztern p. 107. usquei se. & ſeqq. dedueiret/ und feine Reftiturio contra Luther. 

Palat. obtinıret/ mithin die meiften Evangeliſch⸗ Lutheriſche Bediente bey P 

Frider. V und Catl dudwigs auch deſſen Hn. Sehns Earls als Chur⸗Nachf 

ten in allen corporibus admittiret worden / wie nicht allein aus der 

gefäuberten Wahrheits⸗Spiegels erſcheinet fondern auch) die Herren Roformirten in 

der den 4. Nov. 1706 adadta Dn. Evangel. Legat. ſub u. 167. ss 
furgen und wahthafften zu Cln an der —* von dem Koͤnigl 

Buchdrucker ker Berichte öffentlic) befennet: 

N, 6 ıbi: Daß vielmehr notorium;, ja fandsund Reichskuͤndig / daß bey Möflerbert 
weyland Ehurf.Carf Ludwigs im Jahr 1680. und Ehurf. * im —— 1085. dero 
meifte wuͤrckliche geheime Staats ; Näthe Evangelifch ; Eu id) gervefenz So 



















dann/ daß damahls ın allen Ehurs Pfälgifchen Collegiis, pr .. Kegieru 
Se den ’ 


Kriegs Rath/ dem Hofiund Ehe⸗Gerichte / der Univerfiräty der He 
Ober⸗Aemtern (ja bey denen unter der — Verwaltung d 
ten Kirchen⸗Guͤter ſtehenden ofhciis indifferenter Lutheriſche ſewel 
Raͤthe /Beamte / Secrerarii und andere in Bedienung nz —* 
&s erheliet aus dieſen beywaltenden kundbaren Umſtaͤnden tete 
gleichwie <16.) der ſtatus Politicus geweſen / alſo auch der geifiliche Stamt iernach 
guliret/ und dag promiflum erfüllet / und fein odium erga Lutheranoh —* 
viret/ ſondern dieſe or de aller Streit: not den 
wie dann auch deffe nation zur $utperifchen Religic fei 
mapligen — publico ea er deiberg. —n 
Pufendorff. Lib, 26. or —*24 12 1r "Bin A 11 Us; nun —8* 
angezeiget worden / welchen —— ſeine ts Erzehlun 
gen anrühmet der offtberuͤhrte De . Henning, ein * 
irralleg. Meditar'in prafat, 9. —— chntemnend. 
Hiftoriarerum Suetiarum & ken. capitead'ealcer 
—* tei geſte ordo & ſucceſſus natrantur copia — * Gmer "Wer 
teutſcht: Es hat auch mit nichten eine — die Geſchichte 
der Schwediſch⸗ und Brandenburg Pu 


ee —— 
——— —— werden mit vielen glau 


Saar +. >mehrbeneldeter Dn.Ele&tor Carolas ls darin 

tion mutiret / und h evon auf inkigation verſchi Ref—or 

a ER TRoe his: worden [ie u er andern be 
u „ms =y . . 
man dar Br ic Roms Germp.1. Difeurl, 7.64 RER EHE 
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Don dem Zuftand der Religunter Churf. Sch. Wilh. Reg. us 
ER leicht veränderlich gemacht werden können; wie fernermeitangeiget vors 


Dn. — — art. 45. 12. Lit R. p. 66. ibi: Adeoque inconfans 
quanquam mox votı compos factus (zpius mutarer, iplumque protinus tzdertt ince- 
ptum, quorum pervincendorum caufa paulö ante virz bonorumque Jifcrimen fubire 
non dubitaverat. Merteuticht iEr iſt fo veränderlich geweſen / Daßjob er ſchon fein 
Kerlangen ur. erhalten) Doch fofort ſolches geändert) und felbiger gleich was ans 
‚gefangen mißfällig geweſen / fo er zu überwinden furg vorhero Lebenssund Sa⸗ 
ter⸗Sefahr zu übernehmen nicht gejweiffelt. 
So kan ir bierdurch diffeitigem juri quzlito nicht przjudicitet noch die Evangeli 
Lutheriſche von denen Quaft. geiftlichen Gütern und Einfünfften fchlechterdings a 
gewieſen werden / zumalen die Herren Meformirten felbft bey denen Düffeldorfiichen 
Trataren und zu ihrem Barthel‘ erhaltener wider fie geltender denen kutheranern a; 
ber ohnnachtheiliget Declararion in verb. 
Die Legara und Capitalien aberin fpecie zu Spepbelberg | Mannheim) Srandenthal 
und andern Orten ic werden denjenigen Religions; Betwandten reftiruiret umd ges 
laffen, fo vor der eingeführten Gemeinſchafft oder Theilung in deren Poflefion 
geweſen ind adminiktriret jeder Neligionen Theil die Seinige privarive, woriunen 
don feinem dem andern eingegriffen werden follerc. So viel aber die Stipendisans 
pr U kommen felbige' wie auch diejenige/ fo zeithero geftifftet worden, oder noch 
werden möchten! nach des Tektaroris willen denjenigen Religions s Bers 
a u/deren der Fundator geweſen it, 
einen merdEiichen Uuterfcheyd der geiftlichen Einfünfften ind Stiftungen gemachet/ 
und ſolche ſab annö 1618. vel 24; nicht begriffen ) fonderndiefesin Nah en Lan 
haben wollen / auch infouderbeit inter Proteftantes confideriret erden můß / don 
hen Religions⸗Verwandten die Legata ‚ Capitalia ind Stipendia verotdnet — 
ge ebenmäßig in obbemeldeten imichen — — — und Pfaltz ⸗/ Neu⸗ 
tg anno 1672. eutrichtetem * 
t. 18.p 450. 5.24, Was aber en ind Fundationes; twelche nicht zu 
dem Goitesdienſt —* pro fkudiis oder andern loͤbl. Axereitlia auffgerichtet wor⸗ 
den /anldnget).da bleibet denen Conatoribus frey und bevot / danni nach Jupalt 
detr — zu Verfahren und zu diri * 
angezeiget —AA die Raſſau⸗Sieg etren Refotmitten in det bey dem 
Höchitpre reyßl MeichdsCotiveneu contra Dn. ei ico übergebenet und gu Herbotn 
4710. —5— fo sent ter gröndlicher Vorſtellun 8 
44.jbi! Dabers teilen diche En she or Eltern auff Buſch Gotts 
ds Hütten Koſten * net worden 
hren undcontra Dn. Catholicos ie tollen / annebſt einen einen Unterfebend 


mahliger be Friedens; dlungen 
Di ae ——— 18. Jun, ie er auff ii —* 
arg — 5 welche mı — —* 


srten: | 
ren le erin em 37, Art. Instetia fubjeta . 
ae — toi mu Geiflicpen 
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angel, Ständen felbfl nicht zurconfequenz gejogen/ nod) die Noval - Zependen im- 


differenter abgefprachen / oder ihm das onus probandi, Daß er anne 1618, in poſſ. 
velquali gemefen/ auffgebürdet werde. 
Was nun hierinnen von denen Novalien inter Proteftantes borgeſtellet / ift gleichfalls 
ob ratıenis identitarem ad alia bona & reditus Ecclefiafticer fu extendiren/ wieDn. Tex- 
cor, vormahliger ChursPfälgifcher Vice · Hof⸗Richter und publ. Profaſſ. Heydelb, im 
Tra&,jur.pubi.cit 3 n.257. usque2;9. p.204 dejure Diceceſ. 
unter anndern vortrefflichen Publicihen und in Reich® s Gefchäfften und | 
gen weltberühmten Rechts⸗Gelahrten folidifimis rationibus behauptet / unter twel⸗ 
chen ebenfalls begriffen iſt der offt allegirte wider dieſen Theil bey ‚Lebzeiten con- 
einua ferie zwar freitender in feinem ſappreſſo momine edirten Tradtar. allerdings fa- 
wuriärender Dn. Legat. Brandenb.Henning. _ 
in Meditar. (pec, 4. adart, V 4.47. Lit. F. p.698 ibi: Nam fi Catholicus cantra Ca- 
tholicum ( vel Luther. contra Reformat.) de reditibus actionem habet, utriusque par« 
tis jura, non ex polfesfione anni 1624 Sedex fundationibus, donationibus, aliisqus 
obligatienum generibus difcernuntur: add. p. 700. Lit, G. ibi: Obferva autem hic 
poffesionem juris decimandi non facti reguiri, ex quo videtur (equi, etiamf quis di- 
&o anno occafionem juris exercendi non habuerit, cum propterea hocnon excidere 
. modo poflesfionem juris vel quafi docere poterit, Cujus fingularitatis caufa fortaf- 
fis eft. quodjus decimandiex bonis novalibus perfonis EccleGalticis & Fundarori- 
bus quidem competit, fed regularicer non in bonis Beclehiafticis , quæ proprie obje- 
&um funs rermini illiss decretorii, quatenas hoc nomine novum jus absque alia 
cauſa & fundamentp , quam fola —— quzrimus. Add. Art.V 447.ibĩ: later 
eceteros ſtatus Imperii & ſubditos [fc. Proteftantes] id juris efto,quod jus commune, 
vel cujusque loci canſuetudo & oblervantiz de Decimis ex bonis novalibus cenftiru» 
unt, aut per pactiones voluntarias Conventum eſt; jang.anteced, $. 45. in verb, Ra- 
sione redituum cujuseunque generis&e Das ift: Allermaffen wenn ein C 
fiber wider einen Eatholifchen (oder Putheraner wider Reformirten wegen der@ins 
kuͤnfften Klage habeny fo werden bendertheild Rechte nicht ans dem Sefige des 
Ph 1534. fondern aus denen Stiftungen! Schenckungen / und andern Bers 
— entſchieden. Ferner am 700, Blate bey dem Buchſtaben G. Nim̃ 
aber in acht / daß allhier ein rechtlicher und kein bloffer angemaßter Beſitz bie —* 
henden zu genieffen erfordert werde / woraus die F erſcheinet wenn gleich 
einer in bemeldetem Jahre feine Gelegenheit gehabt] fein Necht zu gebraucheny 
derfelbe doch deimegen dieſes nicht nerliehre / fo er nurein Beſitz⸗Recht ermeifen 
fan. Es ift etwa die Urfache folcher Sonderbarfeiti weilen das Zehend: Recht and 
denen neulich angebaufenGüternzmar denen ——— und Stifftern zu⸗ 
ſtehet / aber gemeiniglich nicht in geiſtlichen Guͤtern / welche eigentlich begriffen find 
unier denugeſetzten ausſchließlichen Ziel oder Jahre 161 8.vel 24.)So weit wir ein 
ngenes Recht ohne audern Urſachen und Grunde ſuchen Wotzu gethan werden fan 
Der V. Art. 5. x Unter denen andern Reichs⸗Staͤnden und Unterthanen ( nemlich 
Zutherifchrund Reformirte ſoll dieſes Recht ſeyn / wag das gemeine Recht oderjes 
des Oris Gewohnbeit und Herbringen von denenZehenden aus denen neuen ange 
bauten@ätern eingeführet oder freptwillig bedungen worden / worbey zu erwaͤgen i 
Der vorhergehende s. 451 wegen der Einfänften jeder Arten ic. Sn 
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Da mun (19) folchergeftalt Die Herren Reformirte ſelbſt anführen und diligen daf 
malen inter Proteftantes ein Unterfcheid der geiſtlichen Güter und Einfünffte zu mas 
eben fen/von welchen diefe vor und bey dem Paſſauiſchen Vertrag undNeligionsrSries 
den oder nachhero erhalten oder geftifftet / und ohne Ausnahme in denen ReceflImper. 
57.69.65.& fegg. wie auch an. 1613. intuitu Lutheranorum ampliative confirmiret/ und 
‚ barbey diefe opne Unterfcheid nicht nur der Landes ⸗· Herr fondern auch Die Unterthanen 
 manuteniret/ mithin felbigen in Mutationß; Fällen fo fort das Befig- Recht in omnibus 
bonis Eccleſiaſticis & Reditibus —— und ſolchergeſtalt in pace VVeſtphal decla- 
siret worden; anbey die ChursPfälgifche Refor mitte nach obbemeldetem Henning ges 
i fiehen müffen /daß damalige Chur⸗ Hfälgifhe Evangelich;Lutherifche die quzt_ geifls 
iche Güter und Einfünfften inne gehabt und genoffen ; teilen deren Churfürften 
- Evangelichstutherifcher Religion verwandt gemefen | die Neformirte aber nach ihrem 
pbangezeigten Geftändniffe / [0 pag- 12. 13- 18. & 60, fegg in der angemaften Widerles 
gung befindlich / zu derfelben Zeit feinen Befig nech dißfälliges Recht gehabt und ex 
transadtionePaflav.& pace religiofaAugultana & ſeqq.Receſſ behaupten noch nic bieten 
mit Beftande und eilbeziehen fönnen; wie abermahls anzeiget mehrberührter. 
Henning. fpecim. 3. adart. V,$.29 pag. 6. ibi: Praterea hoc etiam Ratisbonz fu» 
iffe peccatum, quod in Receſſu illo $. Den ten Punct ıc, Proteltantes mentionem 
Pacis Religiofz admiferint, Daß ift: DIE iſt zu Megenfpurg auch hierinn ges 
fehlet / daß in dem Recels $. Den zweyten Punct ıc. Die Proteflirende ( nemlich 
Meformirte) die Anführung des Religion Friedens zugelaffen, 
Daß aber die Evangelifch; Lurherifche Stände ſich hieranff und deffen Declaration alls 
fräts bezogen / und fämtlich die Einfchlieffung der Untertharten mit unumftößlichen 
Rechts Grůnden continuirlich behauptet / und auff diefe ſowol ratione preteriti als fu⸗ 
turi declarando mit extendiret/ auch Dahero Denen Unterthanen zu gute in pace VVeſt · 
pbaliea principaliter confirmiret worden / iſt enbahr exartic, V.$, 1. &32. item ex 
art. IV. $. 13. & Puffendorff. lib, 4. pag. 62. Go folten doch felbige ferner weit hierbeg 
betrachten | was aus ihrem felbit ** Hiſtorieo Reformato Alting. und Te- 
ftam. Frider. III. bereite in diffeitigem Wahrheite⸗Spiegel pas · 46. & 47. beglaubet 
worden / welchergeſtalt vormahlige Evangeliſch⸗ Lutheriſche Klectores Frider. II, und 
Dito Heinrich die Heidelbergiſche Un verſitat und Collegium Sapientiz angeordnet / 
und mit ftattliehen Privilegien und nei vermehret ı abfonderlich Otto diefe 
herrlich douiret / und mit dergeftaltigen Königl. Schendtungen der Profeflorn Stipen- 
dia augiret/ daß er fich auch anerfläret / alle feine Güter / wenn es nöthig / zu derfels 
ben Aufnahme biß auff den letzten Heller anzuwenden. Wie viel Stipendia auch von 
diefen geftifftet worden / iſt Heddelbergiſchen Neformirten aus denen in Händen has 
Benden Documentis und glaubwürdigen Uhrkundten wohl befandt : Hievon nur mes 
nige ietzo anzuzeigen feynd 600 fl. den 7. Sept.an. 1553. & 56.in Domo $. Dioniki, 
iteman. 557 2 adStipendia, ferner von Ottone Heinrico 300. fl. und ſonſten 
vielmehr ad pias caufas verwendet / auch Die Neckar⸗Schule van Catolo Ludov, V. wie 
aus deffelben Ordnung den 5. Nov. 1582. erfcheiner/in einen andern wohlverbeſſerten 
Stand gefeget/ mit einem neuen Stockwercke erweitert / und ia cin Corpus gebracht} 
anben zu deren Bejlersund Unterhaltung nicht allein Par fl. fondern duch den armen 
Ti feine® Lebens altjährlich 


Ecälern auff jeden feinen Geburtstage Die Anz 
wit ferisl Goldgnlden begabet / auch an flatt —8 Almoſen jeden — 
ge 
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* 30. Gülden, Thaler nebſt denen auff den vier hohen Feſten in denen vier 
g° ammleten Geldern getwidmet| aud) 20 Karren Holtz verordnet ze. Daß er andy 
eydem Stifte Seltz eine neue Fundacion oderCollegium gang wohlmeynend anfängs 
Jich geflifftet ; damit 10. junge von Adel oder anderer redlicher Leute Kinder als Sti- 
pendiaten bep der Univerhität aufferzogen und erhalten twerden follen / geftehet Caßi- 
mirus felbft in der Fundation deı Selteriſchen Stipendien den 12. Nov 1585. Wie auch / 
daß Dero Churfuͤrſtl Herren Vorfahren wohl⸗angeſtellte Schulen auffgerichtet / und 
Stipendia fundiret hätten Dieſe und viele andere formel Yutherifche Ehurfürften ald 
Evangelifcher Unterthanenfchr erträgliche Stiftungen werden bey gründlicher Uns 
gerfischung an des Tagessticht kommen / und iſt Landfündig / daß die nach der Re⸗ 
formirten zu Negenfpurg Übergebener Specification mehrentbeils in Wein, Korn) 
Speltz / Kg und dergleichen beitehende reditus und Zehende vornehmlid) von Evans 
gelifchsfurperifchen Guͤtern und Aeckern herrühren und abgetragen werden; Quo 
juris pretexeu mögen Dann (20.) die ChursPfälgifche Reformirte die Lutheranet hie⸗ 
bon augfchlieffen / und da inter Proteitantes dergleichen Kerenuen weder fub anno 
18. nöch Decretorio 24 comprehendiret werden koͤnnen / felbige auff dieſes jammers 
polles Fahr ſchlechterdigs verweifen / auch da bey der Univerität und andern Corpo- 
ribus vormahle die meiften Qutherifche Profefloses und Officiales geweſen / nicht gleichs 
mäßigen uumerum admirtiren ? Ya dag von Ihro Churfürftl Durchl.zu —— gnädigft 
angeordnet und vorhin durch fie felbft approbirteg Ebangeliſch ⸗ kutheriſches Confitte- 
rium auff allerhand Weiſe wieder umbftoffen / und deffen gleichmäßig beygelegte Ju- 
risdition infriogiren ? mithin der Lutheraner tempore Transadt. Paffav & Pac. Aug, 
juxta proprium & Reformati Henningii confellum notorie gehabte Pofleffionem vel qua- 
Gi und prerogativifche® Recht invertiren ? da doc) ex jure communi & confuetudine in- 
vereraca offenbahr/ daß wenn ſchon soo, ja 1000. Jahre verfloſſen dennoch feine 
præſcriptio absque tĩtulata poſſeſſione & bona fide inter Proteftantes admittiret/ noch zwi⸗ 
ſchen dieſen ein beitändiges Recht in bonis EccleGafticis & reditibus acquiriret werden 
fönne ; wie bereits gründlich angeführerift in diſſe tigem MWarheit;Spiegel. 
pag. 80.81 82 83 & pallım, | — 
worbey die Chur· Braͤndenb. Viſitations⸗Ordnung 
Fit, 7% $. Und auff daß fich Feiner ꝛc. 
in Ertvegung gegögen / und hieraus fattfam.erfehen werden fan / daß hierbey inter 
Proreftantes ein rechtssbeftändiger titulus poffidendi und bona fides erfordert / ſouſten 
aber feine Verjährung in geiftlichen Gütern nachgelaffen! und denen tutheranern 
opponiret / noch derfelben vorherriges Befüz Recht von Denen Reformirten dificul- 
eiret und entzogen werden möge) welches (21) ferner weit befräfftiget der offtbemeldes 
te Henning, S 
‚ in Medicat fpecim. 4. adartic, V. $. 47. Lit. D. pag. 697. ibit Quoniam igitur in ta- 
. ‚bulispacis ne veltigia quidem funt, voluifle pacifcentes lites, qui inter Proteftantes 
de rebus Eeclehiafticis vertuntur , certo quodam termino peremtorio finiri: Jdeoque 
mea (ententia hoc calu Definitionibus juris communis Aandum eff. Totusenim Ar- 
ticulus V. quantus quantus, faltem agit de cortroverfiis componendis , quæ inter Pro- 
teftantes & Catholicos agitatz fuere. Neque exiſtimandum, quæ horum caufa pla- 
cuere , illis etiam pr=judicio effe; nam vel unus Articulus VII. evincit, longe aliter & 
,  diverfe de caufis quibusdam inter Proteftantes ipfos vertentibus ftaturum effe : .. 
\ e 


* 
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de jure Reformındi & aliis , qux vero hoc articulo definita non funt e# feitis juris 
‘ sommunis relingwuntur. Ex hoc autem articulo noftro V. nemo Proteftantium con- 
traalium prefidiem habet. Hac ille. Dasift: Aldieweilen aber in dem Frie den⸗ 
ſchluſſe nicht Die geringite Kennzeichen vorhanden ſeynd / daß die Friedenſchlieſſere 
die zwiſchen Eutherifch:und Keformirten vorfallende Etreitigfeiten durch einges 
wiſſes ausfchliefiendes Ziel entfchieden haben wollen : So it meine Meynung 
dag manindiefem Fan bey Denen Drdnungen gemeiner Rechte verbleiben müffes 
maffen der gange fünffte Articul / fo weitläufftig diefer ift / nur allein handelt vom 
Entſcheidung derjenigen Streitigkeiten welche zwifchen denen Vroteftirenden und 
Catholiſchen vorgangen / und muß man nicht Davor halten / daß dasſenige / fo ders 
felben halber beliebet worden; jenen ebenmaͤßig nachtheilig feyn folte ; dann auch 
der einzige fiebende Articul ausweiſet / daB weit anderfi von denen zwiſchen ku⸗ 
theriſch⸗ und Reformirten felbft fich ereignenden fireitigen Sachen geordnet iſt / 
gleichtwie von dem NeformationsMechte und andern. Welches aber in dieſem 
Artieul nicht erörtert worden / ſolches ift des gemeinen Rechten Sagungen übers 
faffen. Es kan aber niemand von denen Burberifchsund Reformirten aug diffeis 
tigem fünfften Articul wider den andern einen Vorzug haben. Go weit verfelbe. 
Da nun (22) geltalten Sachen nad) weder das Jahr 1618. noch 34. denen Chur⸗Pfaͤl⸗ 
ifchen Lutheranern nachtheilig entgegen gefeget werden mag / fondern egift das vor 
he allerdings ftreitende gemeine Recht] wie indenen Warpeits;: Spiegeln umfländlich 
angezeiget . £ 
pag. 77.usqueß4.fegq» 
in denen Fällen; welche in ——— Rebenden Arkicul nicht ſpeeißce behderſeits 
berglichen worden / vorzuziehen / und mach diefen die Entfcheidung zu richten / fo kan 
diefer Artieul auch nur (lechterdings bon ſolchen Fallen und fünfftigen Veränderung 
gen verftanden/ nicht aber die längft vorher von vormaligen Chur ifchemAdmi- 
niftratore Cahimiro Imternommene gewaltfanie Wegjagung 897. Geiſtlicher und vieler 
anderer Kirch⸗ und Sphul:Bedienten aus obbefagtem Arı, 7. /zumahlen davon nicht 
gemeldet / weniger dieſe Darinnen gut geheiffen uff / decidiret / ſondern aus obangezoges 
nen gemeinen echten und mehrfamlichen in diffeitigen Warheits-⸗Spiegeln angezeigs 
ten Fundamentis rechtlich entfchieden werden) / woraus dann auch der 
Artic. IV. $. 19. | ey 
Rechts⸗vergnuͤglich zu erklären iſt / ba nemlich folcher vornemlich twider die Herren 
Catholiſchen / umb derfelben Gottesdienſt abzumenden in denen befeffenen geiftlichens 
Gütern daß Jahr 1624. denen Chur Pfälgifch;Evangelifchen | abfonderlich denen 
Dppenbeimernweßhalber vormahliger Sreyherr von Gemmingen mit einen Memor. 
zumahlen wegen der an. 1624. innegehabten CatharinensKirchen und deren Einkuͤnff⸗ 
teu / angeſuchet hat / favorabiliter nachgelaffeny und allenthalben die freye —— 
Ubungborbehalten / dadurch aber in denjenigenanno 1624. nicht befeffenen Kirchen und 
Einkünften felbigen Fein Nachtheil zugezogen fondern in dem darauff folgenden 
Artic, V. 6.13. ibi: Terminus autem an. 16:4. nullum przjudicium creare debet iis , 
quiexcapite Amneftiz aut aliunde reftituendi veniunt, Das iſt: Mber dag Zieldeg 
2aſten Jahrs foll keinen Nachtheil denjenigen verurfachen; welche aus dem Grunde 
ber Anıneftiz sder fonften woher in vorigen Stand wieder gefeget werden mäffeny 
ſolche vorzügliche Rechte bepbehalten und deſtomeht die jura antiquiora per 
Aga anang Artig, 
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Artic. V J. 1. & Art. VII 5. 1. & 2. 
beſtaͤtiget / mithin Dadurch vornehmlich die Chur⸗Pfaͤltziſche Ebangeliſch⸗futheriſche 
verſtanden worden; quos prior ætas afflixerat wie der von gegenfeitigen Heydelb. Mes 
formirten in ihrer angemaften Widerlegung bes Warheits⸗Spiegels angegogene und 
in dem gefäuberten - 7 

p3g 8% », 
—— geſetzter Pfanner. angezeiget / welchen der offtberuͤhrte Henning ſehr ans 
met 
in Præfat. Meditat. adlectorem pag.9.ibi: Hiftoria Pacis Pfanneri, vel ideo magni fuci- 

“ enda, quod illam potisſimum ex Archivo Vinarienſi confeciſſe dicatur: ur Candorem 
Autoris atque.integritatem ejusque judieium confummatum taceam &c. Das iſt: 
Die Friedens⸗ Geſchichts⸗Beſchreibung des Pfanners iſt auch deßwegen hech;zu 
halten / weilen / gemeldet wird / daß er ſolche meiſtentheils aus dem Waymariſchen 
Archiv verfertiget habe: zu geſchweigen des Autorn Redlich⸗und Auffrichtigkeit / 
auch feine vortreffliche Scharffſinnigkeit ıc. 

Wie dann (23.) auch fernerweit] daß nemlich dag Fahr 24. denen ChursPfäls 

gifchen ı folglich denen hierunter mit begriffenen Evangelifchen Lutheranern nicht 

nachtheilig ſeyn koͤnne / vorſtellet mehrbefagter 

NHenning. in Meditat. ſpecim. 1. Artic,4 9.8. pag. 54. Lit. Z. & 5. 13 item Art. 4. 
Lit, B. pag. 4 

Dahero and) ebangeführter maffen Dn. Elect. Carolus Ludovicus und deffen Herr 

Sohn Karl als Chur⸗Nachfolger weder ad ann 18. noch 24. in Annehmsund Salari- 

rung der Evangeliſch⸗ kuthetiſchen Prieftern ein Abfehen gerichtet | und Dadurch ebens 

falls zu Tage geleget hatı daß folche Fahre denenfelben nicht nachtheilig feyn koͤn⸗ 
zen / twie von den Herren Neformirten felbft in der zu — vormahls uͤbergebe⸗ 
ner expofitione facti & jurisin caufa Erangel, Religioſ. pag. 10. ibi: 

Sed huic dubio ipfum occurrit Inftrumentum Pacis Art, V..$. 13 ‚quo fancitur, ne' 
Terminus anni 1624, ullum prajudicium illis creer, qui ex Capite Amneftix vel’ 
aliunde reftituendi funt. Das iſt: Es ſtehet aber entgegen diefem Zieeiffel das 
Zriedens⸗Inſirument im 5. Nrtic. $ 13. worinnen gefeget Wird daß aus dem 
Termin des Jahrs 16234. fein Nachtheil demjenigen zumachfen ſolte / welche we⸗ 

en der Amneitie ober aus andern Urfachen ın vorigen Stand zu fegen ſeyn: 
erkläret worden / warumb aber habennachhero die Herren Keformirte / und unter 

Diefen abfonderlich obbemeldeter Henning. fo befauter maffen darzu Die Fundamen- 

za fuppedieiret/bey vormahligen Düffeldorffiichen Traftaren jego renierender Churfl. 

Durchl. zu Pfaltz diffeitigen gnädigften Landes. Fürften und Herrnidag Jahr 162 :.pro 

Termino Lurheran, fuggeriren / und ſowol Demfelben als dem Hochpreygl Corpori E- 

vangelico vorſtellen / und zudem Endeeine bey dafigen Adten fub Num. 45. & fegq«. 

Befindliche febrifftliche Vorftelung‘ und diefer annedirte Specification fub Lit A, 
beybringen kaffen / unter diefem Vorwandte: Es hätten die kutherauer in Ehurs 

Malz Krafft deß ſtatus 1524 annoch 29. Lutheriſche Prediger und 6 Schul Bes 

diente) welchen ihre fundirte Salaria Fans denen Kirchen-Gefaͤllen gereichet 

märden ; da doch felbigen nicht ein Batzen weder damahls noch bifhere in neun - 
ihren entrichtet iſt derer ultra hunc ſtatum aber angenommene wären 26. Kus. 
&herifche Porter und ı2, Echul:Bediente' alfozufammen 73 Perfonen, - Warn 

= — aus 
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nun (24. hier bei) diſſeits damahl geſuchter numerus der 100. Faftorn und Schul⸗ 
Bedienten / wie auch aus dem in obberührten acten ſub Num, 51 befindlichem 
Ehurfürfil. keſeripco abzunehmen iſt / hingegen derſelben Vorſtellung / daß fie 
fuͤnffmal mehr Perfonen ſalariren muͤſten / in nachdenckliche Erwegung gezogen 
wird / ſo kan leichtlich penetriret Werden; daß hochſtgedachte Churfurſit Durchl. 
bey Abfaffung Dero Declaration dieſe gnaͤdigſte in dem Vahrheits⸗Epiegei 
pap 7, & fg , 

befindlidyen Refcripto erfcheinende Meynung geheget haben muͤſſe / daß von des 
nen eingeräumten 5 und 7 Theil denen Lutheriſchen Geiftlichen auch andern Kirchs 
und SculBedienten zwey Theil / oder doch allerwenigſt ſo viel / gls zu ihrer noth⸗ 
duͤrfftigen Unterhaltung erfordert wird; ſelbigen zu ubereignen / ſich alſo bereden 
laſſen / als wenn denen Lutheranern ſolchergeſtalt kein Nachtheil zugezogen / noch. 
ſie von Genieffung der geiſilichen Güter und Einkuͤnfſten ausgeſchloſſen waͤren/ 
wen ficadanınm :624, verwieſen wuͤrden / zu mahlen da die Heydelbergiſche 
Reformitte anno 1705. den Julu mie die bey obbemeldeten Acten befindliche Aurz 
erklaͤrung ſub Nun. 141. auzeiget / ſich aͤuſſerlich fo gutwillig 5. 9. auffgefuͤhret / 
daß weder durch fie noch die Herren Catholiſche in ihren anno 1524. gehabten 
Kirchen jemalg ein imultaneum eiggeführet / noch ihnen einige abgetreten / fondern 
alle in diefem Jahre felbigen zugehörige geiftliche Guͤter / Pfarr⸗ und Schulhäufer 
mithin ſaͤmtliche Einkuͤnffte / Zehenden / Zinſen und Renthen treulich zu ihrer ei⸗ 
genen Adminiſtration zugeſtellet / auch daß Evangeliſch- Lutheriſthe Conſittorum 
von dem Reformirten Kirchen-Rathe independent gelaſſen werden ſolte | da fie 
doch nichts nach obangezogenen Henning gehabt haben ſollen / und derſelbe ders 
gleichen Handelung und Verweiſung ad annum24. als ein ludibrium , abſurdum 
& vanum &c, zftimiren wollen / ſo man bioß relarire absque ullo calumniandi a. 
nimo anziehet ! Worbey fie (25, auch betrachten- mögen; wenn fie nichts. / mag 
die Lutheraner anne 24: iungehabt / pretendiren wollen / quo jure fie dann die von 
denen Lutherifchen Oppenheimern anno 24; gehabte Kirche nehft denen Einkünffs 
sen felbigen entzogen ? Ferner belieben Diefelbe ihre anno 1705 bey dem Hoch⸗ 
prenßl Corpore Evangelico übergebene Specificationem Redituum tam Cathol corum 
quam Reformatorum zu behertzigen / worinnen fit den gewiſſen fandem und davon 
herrührende alljaͤhrige Einnahme. nicht angegeben ; Indem fie in einem Jahre 
anno 1637. indie Einnahme 74670. fl. hingegen an 1704: als einem fchlechten Yahre 
77283.fl. alio viele 1000. fl. mehr gebracht / und die Einteilung auff oo. Keformirte 
Geiſtliche und Schul Bediente eingerichtet / anbey auff Gooo fl: Mängel vorgewen⸗ 
det / wie fie daun aud) folgendg den . 0. April, 1709, ad Didtaruram in verb, 
Zu Salarirung ihrer Pfarrer und Schul Bedienten deren annoch beynahe mehr alg 

500. an der Zahl waren / über 4560. Rthlr. jährlich ermangelten und deßhalben 
ſie udch alte Jahr ſowolbey Jhrer Koͤnigl. Majeft: in Preuffen / als aus Holland 

und der Schweig Colledten ſammlen muͤſſen. ıc. 
bringen laffen / morbey man aber überlegen wolle / was von dem Reformirten; Kir⸗ 
chen:Rarh zu Heydelberg den 13. Nov. 1706. referretjundden'a®, Febr. ı 707.fub 
Num.45.adA&aDn Legat Evangel, Ratisbon, geleget worden / worinnen felbige ans 
geführet / was 25. Eutherifche Pfarrer und iꝛ⸗ Schul⸗Bediente de anne 1698, excluf, 
bißadann. 3706, insluf, altjährlich geloſtet / ibi: 

Aaa aaa aa 2 & 





Hy 4 Das deeyzehende Capitel ur 


So anno 1 698 meift neuerlich angenommen worden am Gelde / Wein und Frucht 
nur den geringen CammersTart angefchlagen auff 9478. fl fich beläufft zc- 
Mann dann (26.) diefe Summa auff obbemeldete 38_Terfonen eingetheilet wlrd / ſo 
kommt auff jede 239. fl. 9. und 1. halben Batzen s.pf Nun iſt ja gantz wahrſcheinlich / 
daß die Reformirte nicht deterieris conditionis geweſen / ſondern ſie wo nicht mehr 
doch wenigſien fo viel an Salarüis erhalten | folglich belteffe fich nach Anzahl obangezeig⸗ 
ger 500. Reformirter die alljährliche Summa auff 124710. fl. 31. fr.6.pf darbey iſt 
noch nicht einmal / was die Herren Catholiſchen / deren Zahl fich cben fe hoch oder doch 
auff 400. Perfonen erftrecker / in obbemeldeten Fahren befommen und ebenmaͤßig 
fo viel muthmaßlich betraͤget; wie dann der Heydelb. hen Kirchen⸗Rath in ob⸗ 
berührter Relation gleichfalls mit angezeiget hat! daß die Herren Catholiſche nebft 
dem 2. fieben Theil die anfchnlichften reicheften fünff Stiffter im Dber ; Amt Ger⸗ 
mersheim behalten / auch das Stift Neuhauſen cediret fey/ alſo DieRevenuen ſich 
ebenfalls fo hoch als der Neformirten beliefen; wenn auch nur ſſchlechthin 2. fies 
Tpeil zu obigem quanto computiret würden ı fobeheffe fich ſolche ungefähr 
auf. 
214710. fl 31. fr. Meformirten! ' 
49884 fl. 12 fr. ——— } Theils. 


Summa 174794. fl. 44. Er. , — 
Dieſes lautes ein wenig anderſt als obbeſagte absque mentione certi fundi mutilisg 
Abergebene Specification, quod albo lapillo notaudum ! 

Da nun 27.) Bandsja Weltfündiger maſſen / wie auch in der von denen Hey⸗ 
delbergifchen Reformirsen durch ungleiche Vorſtellung anno ı 706. extrahirten Chut⸗ 
Mfälgif Declararion mit angefuͤhret worden / de anno 1635. als Ihre Churfürfiliche 
Durdhl. Earkverftorben / bi adann. 1698. incluf. dieſer gar wichtigen jährlichen Eins 
Fünfften alleinigen Genuß defa&o gehabt] und weder die Herren Catboliſch⸗ noch 
Sutberifche Geiftliche und Schul Bediente hiewon falariretjfolglich derfelben Antheib 
verfpahret worden | weilen man ob delicti præſumtionem exclufivaın , baß diefe unters 
ſchlagen feyn folten / felbigen nicht beumefien mag: fo fan man ang dieſen und anz 
dern beuywaltenden trifftigen Umftänden leichtlich fehlieffen | wie viel Tonnen Goldes 
zurück geleget / und anderswohin etwa in Engell⸗ und Holland oder Die Schweitz auff 
Intereffe verwendet feyn können) alfo die von denen Reformirten angeblich erpaltene 
Colle&ten muthmaßlich die adiährhich angewachſene Zinfen feyn /zumablen aus ber 
zu Heydelberg bey der Univerhcht befindlichen Fuͤggeriſchen Fundärion erfcheinct; daß 
Kamahle ſchon die Keformirte refoivirer; die von Huldreich Függern ad Sıudia berords 
nete 000 fl, evemtwaliter ‚tyemm der Hatus Rehgionis in Der Pfaltz fich verändern 
würde / wieanno 1685. & fegq. erfolget / nach Baſel / Zuͤrch und Genff zu ranspord- 
zen ; Koͤnten alfo Ihr Königliche Majeftät in Preuffen nebft andern hohen: Herren 
Keformirten Statibus von dergleichen angefonnenen Colledten ſich entläfligen / wenn 
Derfelbe ſowol als Ihre Churfuͤrſtkche Durchlauchtigkeit zu Pfaltz gnoͤdigſt geruben 

olten / dieſe Sache ohne fernerweitiger Weitlaͤufftigkeit Durch allerſeitige friedlie⸗ 

ende Compofition auffzuheben / oder in deren Eutſtehung die dfftermahls geſuchte 
Keichd;Commilhen anerdnen; und bey derfelben die von denen Hoeydelbergiſchen 
Reformirten ae anno 3685. usie 98. gehabte Einnahme und dißffaͤlſige jährliche 
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- Rechnungen eigentlich durchſehen / anbey den richtigen fundum redituim Rccleſia - 
Rıcorum erfündigen! und darzu gehörige Documenta, infonderheis Die von gutheris 
fayen Ehurfürften und derſelben Religion zugethanen EhursPfälgifchen Einwohnernf 
auch von auswaͤrtigen jugeeignete Revenuen / Cenfus, Stipendia und Gapitalia nebſt 
Bormahls ingehabten Kirchen⸗ und geiftlichen Güsern gründlich erforfchen / und von 
der Reformirten Einfünfften und bonis Ecchehiafticis abfondern zu laſſen / wopou (28.) 
die Hendelbergifche Keformirteum fo weniger fich entbrechen können / weilen ohne 
dem in der Declararion p. 18. die Rechnung abzulegen vorbehalten | felbige auch / da 
fie Socii Auguftanz Confefhonis fegn wollen allen widrigen Verdacht zu vermeyden 
sicht abſchiagen mögen; wie ebeufalls mehrbemeldeter Henning. 
in Meditat, fpecim. 7. ad artie, 8. $.2.pag. 90. 5. ibi: In vulgari etiam focietate cete* 
sis faciis jus eft infpiciendi unius fort? ſuſpecti rationes &c. Das it: Es find auch 
in der gemeinen Gefellfchafft die andern Siemeinfchafftshabere berechtiget / Des ans 
dern eiwa verdächtige Rechnungen durdhzufehen ı6 
anzeiget / auch fonften in denen offenbahren Nechten gegründer ifts So loͤnten folchers 
gefralt atlfänıtlich-bißherige Mißheligteiten anffgehoben werden/und ift denen Chur⸗ 
Hfälgifiben EvangelifhsLutherifhen Fein noeivum filentium zu impatiren ) daß G 
Zeithero keine Gelegenheit gebabt / ihre Mechtssbefugte Anforderungen eher zu fu⸗ 
den / und deren Endfchafft zu befördern ; maflen Da, Elect. Carol. Ludorici Stten⸗ 
gigfeit wohl bekanut / anbey per * 
Henning. in Meditat fpec. i.art. 4.5. 14. bit. R.p. 16. 
beglaudet wird ; auch iſt Die gefängliche Wegholung des Lutheriſchen Predigers / na⸗ 
mentlich Doubiers / zu Creuhenach und anderer offenbar : Wer hätte nun ehne bes 
forglihe Captur und andern firengen Procedur Öffentlich widerfprechen | oder diſſei⸗ 
giges vor zuͤgliches Recht llagend anbringen follen ? In welchem Judicio hätte dieſes 
angefangen / und mit Beftande ausgeführet werden müffen /da noch biß jetzo in der⸗ 
gleichen Etreitigfeiten das forum Competens durch einmuͤthiges Reichs⸗Concluſum 
nicht beftätiget / and) von obbefagter Ehurfürftlichen Durchlauchtigkeit Carl Ludwi⸗ 
gen bey vormahliger SriedendsExecutions-Deputation, twie abermahls relative abs- 
que animo cavillandz angejeiges wird } proabfurdo zfimiret/ und diefer Meynunge 
Bon dem Corpore Evangelieo bepgepflichtet morden / wenn man dergkeichen durch den 
Böhmifchroder Teutſchen Krieg nicht / ſondern vorhero inverurt:und oceupirte bo“ 
na velreditus Ecclefhiaicos al ubjedta reſtituenda juxta pacem VVeſtphalicam reguli- 
gen / und zur Weſtphaͤliſchen Execution mis extendisen wollen / wie fowol erfcheis 
net ex 
Londorp. Tom, VH.lib. 7. Cap. 75. pag. 1105. & Diario Europ. part. 42. pag. 74. Us“ 
que 98 & fegg. item part. 44. in append, pag 64. 67. 69. 77. usque 93. & ſeqq. V 
ale auch folidiflimis rarionibus behauptet worden / don ofjt menuionirten Hennıng. io 
Meditat.ſpec. 1. an 
Art, 4.5.8. Lit. C. pag. 56.& 57. nbi inquit : Quod fi tu meam etiam (ententiam ex= 
petis mibi_ Evangelici videntur fortioribus Argumentis hanc caufam ä foro Deputz- 
Konis rejrcifle,- Daß ift: Allwo er meldet : Wenn du ebenfalls meine Mey⸗ 
nung verlangeſt / fo halte davor / daß die Evangeliſchen mit ftärdfern Gründen 
diefe Sache von dem Depurationg: Gerichte. abgewendet haben x. | 
Van dod) disfeg damahls iritsige Stift Neuhaufen nebft andern in dem geſaͤuber⸗ 
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ten Wahrheitd«&piegel pag- 35. ſeqq. angezeigten Gütern von dem Churfuͤrſten Fri« 
der. Ill reformando einge ogen/und auf deſſen Reßicution ſowol die Käferl: Man- 
dara und Conclufa gerichtet / als jediwede innovationes in pundte Religionis Luthera- 
nz & bonorum Ecclefiaftiıcorum acredituum inhibiret / auch durch den von dieſem Fri= 
der fub qualicate Ele&t. Luther. ſubſeribirten Recefl. Imper. dejanno ı 566. als nachher: 
1576. errichtete / ingleichem deffen Herrn Sohnes Ludovici V. ab Imperatcre [üb 
cena 100 Marcar, auri confirmirte8 Teitamentum quevis mutationes (tatus Luthera- 
nitni feinen Chur⸗Nachfolgern / al8deftomehr CaGmito als angemaften und rechtes 
gebührend nicht qualificirten Adminiftratori Palatinatus, wie im Diffeitigen Wahrheits⸗ 

Spiegeln mit unumfößlichen Rechts⸗Gruͤnden 

pag. 84 85. item pag. ı97. feqg. 

behauptet / und nicht widerleget iſt / ſchlechterdings verboten dennoch dom demfels 
ben die gewaltſame Expulßo vorgenommen) von jego regierender Ehurfüritl. Durchl, 
u Pfaltz aber der fogeraume Zeit verzögerte Competeng; Streit erft anno 17.6 durch 
ei ns:urthelmäßige Reftiturion befagten Stiffts Neuhaufen auffgeheben worden. 
Amgleichen ift weltfündig und ebenfalls aus obberührtem Henning, erſcheinlich / wel⸗ 
der zeſtalt die Herren Jefuiten wegen des längft vor | beyund nach dem Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Sriedensfchluffeın Streit gezogenen Cloſters Falckenhagens in pundo conı- 
petentie controverfz ihre intention nicht obtiniren fünnen / ob fie gleich noch an ı 702, 
den 9 Febr. die Refticution geſuchet / über dig ut anno 1710. noch ventilirte Sache - 
wegen des Kirchen⸗Baues der Evangelifhen zu Augfpurg wider dafige® Catho⸗ 
lifches Stift St. Ulrichs und Afrz &c. wie auch der Giegifche von dem 
Weſtphaͤliſchen Friedens » Schluffe herrährender Streit Reformirten theild wis 
der die Catholiſche daſelbſt und mehrſamliche Controverfiz offenbahr/ woringen von 
dem ganzen höchitpregßlichen Corpore Evangelico folglich auch von denen hierbey 
mit begriffenen hoͤchſt und hohen Meformirten Reichs⸗Staͤnden felbft intervenienda 
& protetando competentia fori difficultiret diefe aber biß jego noch nicht durch 
Reichsſchluͤßige Conclufainter Proreftantes erdrtert worden ; Aßer hätte dann zo ) 
bon denen Chur⸗Pfaͤltziſchen Evangelifchstutherifhen | da obberührter maſſen der 
Bandes: Herr und Churfuͤrſt Carl Ludwig fowol als dag Corpus Evangelicum die zu 
Srandfurt angeordnet:gewefene Sriedens;Execurions - Deputation pra Competente 
in dergleichen vor dem Böhmifdyund Teutfchen Kriege entitandenen Streitigkei⸗ 
ten nicht agnofeiren wollen | fich erfühnen dürffen  allda oder anderswo diffeitige 
rechtliche Anfprüche anhängig zu machen / und reſtitutionem priftini, ſtatus Luther, 
zu verlangen 7 E8 find auch diefelbe Anfangs mit obberührtem promiffo conſtitu- 
endi (acer lotes Lurheranos cum (alar:is ſicher gemachet / und deſtomehr in guter Hoff⸗ 
nunge beftärdet worden / da folche der Reformirten felbitigem Auführung nach an 
Helen Dertern ohne Conäideration des anno 18. der 24 angenommen / und mif 
S ılariis verſehen / anbep die meilten Hof-Jukiz - und andere Bediente von Evanger 
Kifch: kLutheriſchen Religions-Verwandten angenommen / mithin ſowol vorhero in 
dem Öffentlichen Manifeſto anno 1637. als als auch bey Erneuerung der Acade- 
mifchen Stacuren verfprochen morden/ wider den durch viele Receflus Imperii usque 
1613. und indem Meitphälifchen Frieden Schluß principaliter confirmireen Pafs 
ſauiſchen Vertrag und Auyſpurgiſchen Religions Grisden Feine Veränderung vors 
BETT zu⸗ 
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zunehmen / noch jemanden / wenn dieſem zuwider gebandelt /dißfalls verbindlich zu 
machen / ſondern alles quffzuheben / und in vorigen Stand wieder zu ſetzen; Wie ſolte 
dann bey dieſen und andern mehr concurrirenden Umſtaͤnden denen Ehurs Dfälgif. Lu⸗ 
theranern temporis lapfus & nocivum filentium imputiref/und felbige niit Beyfall Rech⸗ 
tens przcludiret werden mögen ? Wann dann aus vorhergehenden anderwweit fpiegels 
„Bar erfcheinet Daß der Chur; PfälgifchenEvangelifchstutberifchen der geiftlichen Güter 
und Einfünfften halber zuftehende Anfprache allerdings gegründet /und mit Beyfall 
Rechtens nicht angefochten noch vertworffen werden fünne; anertvogen vor diefelbe 
ſowohl der Paffauifche Bertrag und Augfpurgifche Religions⸗Friede | als auch die 
nachherige Reichs⸗Abſchiede bevorab deanno 1569. ftreiten / welchen Dn Frider.11l. 
in diefer qualicht ale ein Evangelifch s Butherifchsder unveränderten Augfpurgifchen 
Confeiond;Berwandter Churfürft / weilen damahls nur diefe Religion gedultet / 
unterfchrieben/ auch in feinem nachhero annotı 576. errichteten Teftament fich hierzu 
bekennet / und e8 bey folchem Stat Erangelico Lutherano fchlechterdings ohne Verändes 
rung ju laffen feinen Chur; Nachfolgern alfo deftoniehr Dxn. Caſimiro als rechts;gebühs 
rend nicht qualihcirten Palat, Adminiftratori und Tutori verboten mithin dadurch / zus 
mahlen in pundo Aatus Lutheran.damahlige8Reich8;Conclufum und Käyf.Caflations- 
und Reftitutions-Mandata agnofciret und deftoniehr per TeftamentumDn.Eled,Ludori- 
ei V.ab Imperatore fub pad 100 Marc. Auri confrmatum de rgeftalt beftätiget worden] 
daß von bemeldeten Cafimiro die violenta expulfio der 997. ChursPfälgifchen Geifts 
lichen ohne andern Kirchen⸗ und SchulsBedienten nicht vorgenommen; noch auff eis 
nige Weiſe entzogen werden mögen fondern denen EhursPfälgifchen Evangelifchs 
Lutheriſchen Unterthanen dißfaͤlliges Recht von ihren vutheriſchen Churfürften ſelbſt 
in dergleichen Mutations- Fällen zugeeignet | und jederzeit beftmdglichft beyzubehalten 
„und zufuchen frey gelaffen Jauch diefe Principia von andern Evangelifhen Reiches 
Ständen beygeleget / und auff folche Maaſe inpace VVeltphal. anbey von dem 
Ehurfürften Earl Ludwigen in denen anno 1672. renovirten Hendelbergifchen Staru- 
ris declarırt mithin wider den Paffauifchen Vertrag und Religions⸗Frieden niemans 
den zu beſchweren fondern alles invorigen Stand wieder zu fegen verheiffen / und 
dadurch vornehmlich die EhursPfälgifche Evangelifch Futherifche verftanden, und des 
ſtomehr folche Berbindtichkeit im deffen Teltamento offenbahret/ und daß die Eron 
Schweden demfetben über zwölff mal hundert taufend Gülden afligniret und geſchen⸗ 
cher hätte / bekennet/ dahero auch undandern begwaltenden trifftigen Urfachen hal 
ber Aatum Lutheranifimi zu renoviren/ und mo nur 20 30.40 so und mehr Lutheras 
ner aneinem Orte vorhanden wären | denenfelben benäthigte Beiftliche cum Satariis 
In conkituiren zugefaget/ auch an vielen Drten diefe verbindliche Oblıgation erfüllet/ 
jernaͤchſt aber hiewon durch widrig Befinnte abgehalten; annebft aber von gegens 
itigen Keformirten in der anmaßlichen Widerlegung des Wahrheits⸗Spiegels und 
Deftomehr von vormabligen Königl. Preukif. und Churfürfti-Brandenb Legsto Ra- 
tis bonenſ. Henningioin Meditar ad Inftrum, Pac. V Vertphal. eingeflanden worden/mels 
chergeitalt die Chur⸗ INfälgifche Lutherauer zur Zeit des Paſſauiſchen Vertrages und ; 
Augſpurgiſchen Religion⸗Frie den / weilen derfeiben damahlige Churfuͤrſten Evanges 
liſch⸗Lutheriſcher Religion zugethan geweſen / die quæeſt. geiſtliche Guther / fie aber hie⸗ 
von nichis beſeſſen und genoſſen haͤtten / gleichwel contra propriam confeſſionem diſſei⸗ 
tigen Lutheranern alles eutziehen / und nicht einmal die von Ihrer Chur⸗ learn 
urch⸗ 
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Durclanchtigfeit zu Pfalg juxta Refcripra zugebifligte und fonften ex omnibus 
Yonis Ecelefiaftieis & reditibusindividualiter comperirende 2 fieben Theilj oder foniel zu 
Erhaltung der bendthigten @eiftlichen auch andern Kirch⸗ und Schul Bedienten / er⸗ 
fordert wird /nachlaffen wollen / ja die nothdärfftigeinterims-Befoldung neun Jahr 
ber durchungleicheWorftellung rettactiret und denegiret/da dachdie aljährigeEinfünffs 
tenfaft auff 200009. Gülden fich belauffen / wodon allerfeitigerReligionen Geiſtliche 
auch andere Kirch⸗ und Schul Bediente gnugſam erhalten und falarirt werden koͤnten / 
die Speydelbergifche Neformirte aber Zeithero über 500. Perfonen, damit nur ein de- 
fectus Salarii vorgewendet werden möchte /obfchon derer eiwa 4000. mehr als der Bus 
theraner nach vormahliger Herren Religions ⸗/ Commiſſar. zuverlaͤßſigem Berichte in der 
Unter;Bfalg befunden / angenommen / diefen doch nicht einmalıoo.Beiftliche zugelafs 
fen / foudern ihre vorzägliche Anforderung allenthalben gehensmet | und fub anne 
calamitolo 24 da nichts oder wenig zu holen / wider obangezeigte offenbahre Rech⸗ 
ge coarktirt und pr=cludirt werden wollen ; Als widerholeu fernerweit die Evans 
gelifch s utherifche Conliſtoriales zu Heydelberg / auch die Iaſpectores, Paftores , Lu- 
dimoderatores, und allfambtlich ihnen anvertraute höchfts bedrängte Lusherifche 
— der Chur⸗ Pfaͤltziſchen Landen / ihre im dem erſtern und zuletzt edirten Ges 
uberten Warheits⸗Spiegein und in vielen Supplicatis befindliche aller⸗ und unters 
thaͤuigſt⸗ unterthaͤnig⸗ und fußfaͤltigſte Perita, in ungezweiffelter troͤſtliher Zubers 
ſicht / es werde hierauff ein allersund gnaͤdigſt⸗gnaͤdigund mitleydigſtes Abſehen ges 
richtet und bey nunmehro erlangtem Frieden auch endlich der Kirchen⸗Friede und 
— — wegen der zeitherigen in Streit gezogenen geiſtlichen Guͤter und Ein⸗ 
nfften ohne fernern Auffenthalt vollzogen | und der dreyen Religionen laͤngſhin 
gewuͤnſchter Muhefland beſtmoͤglichſt befördert/ folglich entweder denen Thur⸗ 
Hrälsischr&vangelifchLutherifchen 2 fieben Theile) oder doch wenigfien ein ſolches 
Quantum, welches zur Erhalt⸗ und Salarirung fo vieler Geiftlichenjauch anderer Kicch⸗ 
md Schul Bedienten/nach Anzahl der Zuhoͤrer oder Vielheit der Serlenanreichig 
und nothwendig iſt zugeeignet/ und zur felbitigen Adminiftration überlaffen/ ans 
bey vormahlige gütliche Vorfchläge zur Beftärck-und Sicherftellung des Chur⸗Pfaͤl⸗ 
tziſchen Evangekifch;Lutherifchen KirchenWeſens befördert/ und allertvenigft 100. 
Fafores nebft andern Kirch⸗ und Schuls Bredienten/ und zwar in Heybdelberg drey 
Prediger und ein Diaconus , zu Mannheim zwey Pfarrer / gu Franckenthal / Wein⸗ 
wie Oppenheim Altzey / Creutzenach, Neuſtatt | Brettheim | Sinfheim; Moßs 
ach / Lautern / Nieder⸗Jugelheim / ein Pfarrer und Diaconus, auch andern Ders 
tern mehr) wegen der umliegenden vielen Filialen / dba Fein einziger Prediger / wel⸗ 
cher nicht nad) des Conſiſtorũ gefchehener Allignation”s. 6. 8, 10, bifiız Derter die 
aus Parochiales wühfamlich verfehen muß / und folches fernerhin ohnmoͤglich zus 
mahlen nach Anwachſung der Gemeinden; ausſiehen können, jur nothdürfftigen 
Beſtreitung beftätiget / und darbey / daß die Meformirte faft in allen volckreichen 
Dorffſchafften / der Städte und Flecken zu geſchweigen / mit Geiftlichen | Kirchs 
und Schul Bedienten überflüßig und vielmehr als soo. Perfonen; fo fie zu Nes 
genfpurg angegeben verfehen / und nur die kutheraner in geringer Anzahl übers 
treffen ı betrachtet folglich denenfelben fernerhin ſowohl die in Heydelberg / Moß⸗ 
bad / Siußheim / Brettheim / Weinheim / Neuſtatt / Dppenbeim | a 
Be) 
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Atzey / Nieder⸗Ingelheim / und in nachgeſetzten Dorffſchafften / als Breitenbronng 
Rothenberg / Helmsheim / Reinge nheim und Trippſtatt zugehoͤrige Kirchen zum als 
leinigen Gebrauch / als auch in denen uͤbrigen viel 100. Orten nad) ebngegeigter der 
Neformirten Bekänntniffe dem Paſſauiſch und Religions⸗Frie den gemäß zuficehende 
Kirchen gelaffen / und mwenigfiens dag darinnen vorhero eingeführte Simultaneum big 
* endlichen Vergleich⸗oder rechtlichen Entſcheidung verſtattet / fo dann ebenfalls 
ievon fo biel / ala fie deren nothwendig gebrauchen) nebſt denen alljährlichen Eins 
kuͤnffteu zugebilliget mithin zu Heydelberg einem Re&tori und zweyen Preceptoribus, 
welche Latinitatem & Philofophiam mit Kutherifchen Knaben zu tradtiren capaces feyndy 
wie auch) zweyen Teurfchen Informateribus, in Erwegung / daß die Neformirte zu Hey⸗ 
deiberg ihre Lateiniſche Schule ſchon beſtellet | die Herren Jeſuiten auch allda ſo wohl 
als in der Neuſtatt an der Hardt und andern Dreben mehr eine groffe Frequenz, 
die Lutheraner aber wegen deren ihnen entzogenen Mitteln in der gangen Inters 
Pfaltz nicht eine einzige Lateinifche Schule haben die bendthigte Salarıa gereichet / 
und was fonften fernerweit in obbemeldeten gürlichen Vorfchlägen umfändlich auge⸗ 
eiget | be ſtmoͤglichſt bewerckſtelliget / auch förderlich? der neumjährigen Salarierg 
Ddefitand abgetragen f uud Dadurch ihre bey zeitherigen Kriegeslaͤufften ges 
machte groffe Schulden abgefilget / und felbige von diefer Sorge und Hers 
ns Berämmernig entläftiget/ auch alles dieſes entweder ehiſtens vermittelft gätz 


"ficher Conferens ohnmaßgeblich in Franckfurth oder andern nahe angelegener Stade 


zur baldigen Endfchafft gebracht ſoder doch durch eine höchftlöbliche Reichs/ oder 
Bon allen Intereffenten felbit beliebige Commiſſion in moͤglichſter Kürke Die pro& con- 
tra habende Fundameata juris & facti gründlich unterſuchet und mit einem endli⸗ 
chen Decifo diefer folang gewährter Streit erörtert / immittelft aber das vorherige - 
Salarium gereichet / und fie dadurd) von anfcheinendent völligem Ruin und Verlaſ⸗ 
fung ihrer Gemeinden befreyet werden mögen ; wie dann fchleunigfter gütlicher Vers 
gleich oder Rechts⸗Huͤlffe in aflerzund unterthänigfter auch unterthäniger Devetion 
ertwartet/ und hierum nochmahls höchftsflehentlichht implorirt wird / gantz nicht 
weifflende es werden ſowol gegenſeitige Heydelbergiſche Reformirte endlich ein 
— Gemuͤth blicken laſfen und von fernerm hoͤchſtſchaͤdlichem ihren Reli⸗ 
glons⸗ dtatum ſelbſt infringirendent lieigio abſtehen / und zu deſſen Auff hebung diſſei⸗ 
tige nicht zur Zaͤnckerey ſoudern bloßhin guͤtlichen Vergleichs Befoͤrderung vorge⸗ 
fellete Fundamenta in eigentliche Betrachtung ziehen / als auch ſelbige hierzu die Als 
fersund Höchite und Hohe Evangelifch;Lutherifche Reihe, Stände nebſt dem Hochs 
pteyßlichen Corpore Evangelico anweiſen / und von fernerer Weitlaͤufftigkeit / deren 
‚man diſſeits gerne entübriget ſeyn wollen! zu bißherigen Dedudtionen aber wegen 
sentzogenen uennjährigen Salarii und retardireer gütlicher Compoßtion genothdraͤuget 
worden abhalten ; Vor ſothane Aller⸗ und Hoͤchſtr und Hohe Gunade gerube GOtt der 
Aumächtigejdie Aller-und Höchfte und Hohe Reichs Potentienund Hochloͤbliche s Cot · 
pus Evangelicum mit feinem Himmels; Seegen und allem felbftserwünfchtem Seelen⸗ 
und keibes: Wohlfeyn zu uͤberſchuͤtten / und auff Disfelbe wie den Regen und Thau 
auff das Graß abfallen zu laſſen / er verlängere Dere ahıre/ er begluͤcke Dero Staͤd⸗ 
£en und kaͤndern hoͤchſt/ erprießliche Regierungen und hoͤchſt⸗ wichtigſte Reichs /Ge⸗ 
Waffte / er verleyhe Ihnen feinen Frieden ewiglich. 
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Die weilen aber aus der Sache nicht zu kommen, ſchlugen Königliche: 
Majeſtãt in Preuſſen vor, dieſe zwiſchen denen Lutherauern und Neformirs 
ten in der Pfaltz obſchwebende Strittigkeiten Seiner Königlichen Dia 
jeftät in Groß · Britannien Arbitrage anhelm: zuftellen;, wie der Extradi au 
en Sefandfchafft zu Negensburg abgelaffenen Reſcripis des mehrern bes 
aget: | 
Ss iſt wohl zu bellagen / dag die Evangelifchefolthe unter: ihnen geſtreuete di- 
‚ Tcordia.femina, wie die Pfälgifche Strittigfeiten find / nicht fuchen aus dem Wege zu’ 
raumen /und daß denen:Catholicis: dadurch eine erwuͤnſchte Gelegenheit: zumächfet / 
von folcher: Diffenhion zu profitiren: Dannenhero wäre wohl am beiten wann man. 
durch einen gütlichen Vergleich aus der Sache fommen fönte: Uns ift beygefalleny: 

ob nicht zum Expedienti dienenfönnte: Wann die Entſcheidung deg gangen Streits 
pro Königl.-Mojeftät. von Groß-Britannien per modum compromifh in Handen ges 
ftellet. wuͤrde Diefelbe find / wie bekandt / der kutherifchen Religion, zugethan :- Sie 
ſind auch Konig von einem die: Kekormirte Religion brfennenden Koͤnigreich und kan 
man dahero wohl zu beyden Theilen in Ihro Majeſt. das Vertrauen ſetzen daß Sie 
in der Sache gleich. durchgehen / und ſo wenig der einen als der: andern Parthey zu: 
Liebe. oder Leyd etmasveranlaffen werden /. was nicht auf Recht und Billigkeit berus- 
be... Ihrloͤnnet dieſes / denen dortigen Evangelifchen: Gefandten vorſchlagen / uud» 
die Gedancken /ſo dieſelbe dabey führen werden / Uns berichten 2c.- 
Bictat Ratisb.d ı Febr. 1715. | 
im Fuͤrſtl. Neben: Zimmer]; 
| zer Chur⸗Sachſen. | u 
Diefe Evangeliſche Lutheriſchen Conſiſtoriales und Pfarrheren in der Uns: 
teru PfalgSchlofferundDebusunterwarffen fi dieferArbirrage In folgen: 
den anden Chur-Särhfifchen Brfandien ,, Freyherrn von: Boſen abgelafe 
ſenen Schreiben. 


Hochgebohrner Freyherr/ 
Gnaͤdiger Hertr! 
Ihrer Hoch⸗Freyhertl. Excellene · gnaͤdig an ung: ben’. Decembr. dieſes mit‘ 
GOtt zu End lauffenden Jahrs abgelaſſenes Schreiben darinnen ſelbige güͤtigſt 
"ung zu benachrichten beliedet wwelhergeitaltineinerohnlängft gehaltenen Evanga. 
Conferenz need a Gefandter angezeiget / Daß «Se Königl. 
Majertät in Preuſſen allergnädigftiihmereferibiret  Db nicht / um Nellnters] fälgis 
ſche Streitigfeitendereinft aus dem Wege zu raumen / zum Kupedienti dienen foͤnne 
wanndie Milieus —2—— Ihro Koͤnigl· Majeſt. von: Groß⸗Bri⸗ 
tannien per modum· Compr in Handen geſtellet würde'sc. auch dieſer Bor 
ſchlag / von allerſeits Evangell Herren: Befandsen / ad referendum»genemntem wor⸗ 
den | biernächft zu verſpuͤhren geweſen / daß die Gnaͤdigſte Herren principalen / dent 
a ſel⸗ 
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ſelben agreiret ja Ihto Königl. Groß⸗Britanniſche Majeftät ſich dieſes Compro- 
miſſi (wann es an Dieſelbe von Ebangeliſchen Corporis wegen / förmlich gebracht 
werden ſollte) gar gerne uuterziehen woltenec. Man aber in der Sachen / ohne uns 
fer Vorwiſſen nicht weiter ‚gehen / dahers Ihro Hodys Sreyherl. Excellenz hier⸗ 
von hochgeneigte apertut uns thun / und unſere Meyuung einholen wollen ; Ob 
wir die ſen modum:unferem Evangel. kutheriſchen intereſſe conform finden und was 
ung fonften etwaun zur Sache weiter vortraͤgliches mit beywohnen möchte ıc. 
Darauf Ihro Hoch⸗Freyherrl. Excellenz unſerebaldige Antwort erwarteten | haben 
wir zwar zu recht / allein ſpaͤt / und in Wahrheit allererſt den 12. Decembr, von hle⸗ 
fig Kayſerl· Poſt welche der Chur⸗Pfaͤltziſche Regierungs-Rath Herr Bilß / refor- 
mirter Religion / verwaltet / erhalten. 
Wir aber Ihrer Hoch⸗Freyherrlichen Excellene vor Derohahe Benevolenz und 

fonderbar darinn gegen uns ‚Dargelegte Guͤtigkeit daß Selbige von obig⸗beruͤhrt⸗ 
Königlichen Preußfiichen Vorſchlag ung Nadyrichtzu geben, gnaͤdig geruhen twolleng 
wir unterthänig und acherfamften Danck .abftatten; .alfo können Hocherläuchs 
tet Ihro Hoch s Brepherrliche Excellenz leicht ermeffen / nachdem snunmehro neu 
Jahr / mebitunferen Predigern mwiram Elendg: Karren ziehen‘; unter vielen immits 
telit auch erlittenen Trübsund Drangfalen / unſerer entzogenen fieben Fahr lang / 
als vom 22ften Februarii 1690. an biß dahin 706. nach. Chur⸗Fuͤrſtlicher Gnaͤdigſier 
Verordnung / mit uͤbrigen geiſtlichen Schul⸗ und Kirdyens Bedienten der zwey anderen 
Religionen ex bonis Kecleſtaſtieis genoſſenen Beſtallungen / ermangeln muͤſſen / mit 
groſſen hie:und daher erbettelten Koſten/ unſer an die Chur⸗Pfaͤltziſchen Kirchen und 
deren Gefaͤllen / nach dem Paſſauiſchen Heil. Religions⸗ und Weſtphaäliſchen Profan- 
Frieden formirendes Recht pervaria publici Juris gemachte Scripta deſendiret / Darüber 
unfere von Krieg und Brand wenig uͤbrig behaltenene Mittel verzehret / aus Mans 
‚gel der Hefoldungen / famt umferen Predigernin Schulden⸗ Laſt uns geſtecket naͤchſt 
‚all dieſem⸗ nach refpedtive ‚ein muͤhſeelig⸗ zweyfaches / als «Confitorial-und Paftoral- 
Ambt / die Zeit uͤber / als 65. Jahr ohne Sold werwalten / daß bey ſolcher wahren 
Bewandtnus | wir in dieſer palæſtra Eeclefisftica gantz ermuͤdet / laͤngſtens von Here 
en gern die Huͤlffe und Errettung aus unſerem Jammer⸗Stand geſehen / und mit 
mertzen von einem Jahr zu dem andern darauf gewartet: Dannenhero Seelens 
gruͤndlich erfreuet / daß ſelbige / durch goͤttliche Direction und die von ſeiner Koͤnigli⸗ 
hen Preuſiſchen Majeſtaͤt allergnaͤdigſt vorgeſchlagenen von ſaͤmtlichen Evange⸗ 
liſch⸗Lutheriſchen Porengienf alſo ohne eintzigen Zweiffel auch von denen hoben 
EhursAgnaren agreirte. Ihrer Königlichen Groß⸗Brittanniſchen Majeſtaͤt von des 
hoͤchſt· preißlichen Evangelifchen Corporis wegen anzutragen ſtehende Arbitrage end⸗ 
lichen ung der Hoͤchſte angedeyhen und anleuchten laſſen will / wir in der zuorrficht s 
lichen Hoffnung nicht allein ſtehen Jhro Chur⸗Fuͤrſtliche Durchläucht zu Pfalgy 
deren wir mit Pflichten heuer verbunden) werdenfolche gleichfalls belieben; weilen 
Eelbige ung in unferen unterthaͤnigſt⸗ Ihnen per Memorialia vorgeftellten Religi⸗ 
ons:und Kirchen⸗Angelegenheiten an ein Hochpreißlich corpus Erangelicorum mit 
dem gnädigiten Anfügen zu einsund andermahl verwieſen / was felbiges gnaͤdigſt 
ung deylege / Sie ung foldyeg gerne gönneten / fondern auch / daß fomohldie hohe 
Evangeliſch⸗Lutheriſche Porentien / als Dero fürtreffliche zu Regenfpurg fubhirens 
ide Geſand ſchafften darfür alle möglichfte Sorgfalt — tragen werden / was 
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au der Chur⸗ Pfaltz⸗ Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Gemeinden und denen mehr dam in 
die 50000. darinnen fich beftndenden Seelen Fünfftigen Heilr Wohlfarth und bes 
ftändiger Confervation dienlich und anreichend ? und in Anfechtung / Zuflucht und 
Schuß wie ſolchen an Ihrer Königlichen Preußfifchen Majeftät die Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſche Reformirte genieffen / twiffen zunehmen / die nöthige Werordnung zu machen, 
Ubrigens unfere Defideria anlangend / find felbige in unfern Schriften überfläßig' 
an den Tag geleget / doch da ſolche in einer Kuͤrtze weiters dehideriret würden / ſo 
erwarten deßfalls von Ihrer Hoch⸗Freyherrlichen Excellenz wir fernern gnaͤdigen 
Befelch: Der Höchfte/ nach unſerm herglichen Wunfch / und zu Ihme tnniglich 
chuenden Gebet/ dirigive immittelſt alles zu feinen heiligen Ehren / Erhaltung dee 
zeinen wahren Evangelifhen Lehre / wie in andern Königreichen / Chur⸗ und Fürs 
fteuthäimern des Heil. Nöm, Reichs alfo auch in Chur⸗Pfaltz / und laffe aus feis 
nem Heiligehum die Hülffe in unfern Noͤthen / mach deffen väterlichen Wohlgefallen 
Bald erfcheinen Jin deffelben Macht⸗Schutz Ihro Hochs Freyberrliche Excellenz treu⸗ 
Fichft / in dero hohe Wohlgetvogenheit aber ferner ung unterthänig empfeblende? 
gerharren wir mit allen fchuldigften Keſpect 


ihrer Hoch⸗Freyherrl. 
Excellenz 
Heydelberg / deu 27. Dec. 1714 ? 
sinterthänige Diener und freie 
Borbitter bey GOtt 
iſch Evangeliſch⸗ i 
— — 
M. Johann Philipp Schloſſer. 
Georg Debus. 


Allein ver Reformirte Kirchen ⸗Rath deprecirte in einen / an dle Chur, Brane 
denburgiſche Geſandtſchafft de dato Heydelberg den z0. Martit 1715. abge⸗ 
laſſen Schreiben dieſe vorgeſchlagene Arbitrage in folgenden Termi · 
Bis: 
Euer Excellenz Haben durch den Königl. Prenfifchen Legaions-Secretariom, 
Herren Noch von Lundt das in Sachen der Chur⸗Pfaͤltziſch Evangeliſch kutheriſchen 
Confiftorialen an deren Reformirten geiftt. Kirchen und Güter ohnrechtmäßig ges 
wachten Anfprüchen bey einem Hochpreißlichen Corpnre Evangelico auf tapis ges 
Sommene Compromiß dem Chur: Pfälgifchen Kirchen: Rath nieht allein zu commu- 
niciren belieben wollen / fondern auch Erinnerung gethan / daß Selbiger ſich dar⸗ 
Aber erklären und anzeigen mäge/ was deshalb denen Hochanſehnl. Ebangelifch⸗ 
kutheriſchen —8 en in Antwort vorzuſtellen / und ad Dictatutam inter E- 
wangelicos zu bringen waͤre / welches mir als ein abermahliges Zeichen dero hoben 
Borforge vor das EvangelifchrNeformirte Kirchen⸗Weſen mit unterthänigen Dance 
angenommen. Ob nun wohl in Ihro Königl Majeſtaͤt von Groß Britannien Welts 
sepriefens zquanimigäg der, Kburspfälgifche Kirchen Rath ein vollig END n 
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het / auch fich gänglich verfichert/ Daß felbige mach völliger der Gachen Er kaͤntniß 
derer Chuͤr⸗ Pfaͤltzifchen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Geſuch und denen gebrauchten mo - 
dem ſo wohl / als die von Ihnen angenommene hoͤchſt⸗ptejudicirliche und dem gau⸗ 
pr proteftirenden Kirchen⸗Weſen fehr nachtheilige und auch ungereimse Principie 

uferft deteltiren würden : So fan doch Kirchen⸗Rath ben fo klarem für die Refor- 
mirfe militirenden Necht in ein Compromifs (ich einzulaffen / um deſtoweniger ſich 
entſchlieſſen / als 


c1.) Die Evangeliſch⸗Luthertſche alles re was ihnen vigore PacisVVelt- 
phalicz zufommt/ völlig und noch mit einer ziemlichen extenſion wuͤrcklich genieffen / 
ihre neuerlich zur Ungebühr "gemachte Pretenlionen aber gedachten Paci gerade zu 
toider lauffen / wie ſoiches ipfiflima verba zeigen und emem jeden unpartheyifchen 
in die Augen fallen muß / auch von denen Lutherifchen in dem anne 1705. den 29. De- 
cembris ausdrücklich erfannt worden} daß die Reformirte in dem Beſitz der Kirchenz 
und geiftlichen Güter per Pacem VVeltphalicam conkrmiret ſeyn / folglich man die 
Haupt + Fundament der. Proteftirenden beyderſeits Religionen tim Römifchen Reich 
durchloͤchern und wanckelnd machen wuͤrde / wann man durch anderwärtige Ver⸗ 
gleiche davon abgehen / oder Pegel was fo Har darinnen verſehen | nur zweiffel⸗ 
hafftig machen laffen wolle. Und obmolen j 


(2) Die Evangelifchs Lusherifchen ConKiftorialen dem Beftphälifchen Frie⸗ 
den:Schlufß in hoc paflu eine ſolche Erklärung geben wollen / als wann darinnen ihs 
nen einig aus der transa&tione Paffavienfi und Pace Religiofa eingebildete Rechte vors 
behalten; hat dod) das Hochpreißliche Corpus Evangelieum durch ein Conclufum vom 
33. (23.) Januarii 1700. hoͤchſtbillig geurtheilet dag durch ſolche der Conſiſtor ialen 
geſtellete Schrifften dem Inftrumento Pacis VVeſtphal. eine verkehrte Deutung ges 
geben / folglich Die fundamenta der Sicherheit in Religions- Sachen angegriffen wuͤr⸗ 
den] Bu bochbefagted Corpus dag bierobführende Misfallen an den Tag zu 
legen ud männiglich zu warnen fich durch die in befagtem Buch enthaltene ſchaͤdli⸗ 
che Principia nicht preveniren zu laffen | gemüßiget worden I von welchem Concluſo 
man danır aus befagten Irfadyen nicht abzugeben vermag / deſto mehr / ale 


(3.) Bekanntlich die erfie'Reformatores in Chur; Pfalg der Reformirten Religion 
gethan die Lutherifchen aber niemalen ald fub Ludovico J. ; einigen Genuß der 
geiftlichen Güter gehabt / deſſen Succeflores auch mit eben demfelben und gröfferz 
Recht die gewaltſam depofüidirte Reformirfe ex jure Reformandi juxta Teftamentum 
Friderici IN. wieder introdueiren koͤnnen / wiewolen diffeitd genug ift) Daß die Re- 
formitte in anno regulativo in würcflicher Poffefion gerefen dagegen Evangelifchs 
Rutherifehenichte excipiren fonnen als daß fie vorzugeben fich nicht entblöden: Es 
wären Reformati illegitimi Poflefloses geweſen / meilen felbigein Pace Religiofa nich 
mit degriffen / und felbigen alfo focietatem auguftanz Confeflionis difputiren wollen 
melches bes gleich fie / die Lutheriſche nichts huͤlffe indem tempore pacis Religiofse 
gveder die Chur Fürften Lutheriſch geweſen / nech die geiftliche Güter eingezogen wor⸗ 
den } als welches erft von dem notorie reformieten EhursFürften Friderico IN, gefches 
hen; fo iſt es Doc) höchft;ftraffbar / daß diefe Confitorialen denen Reformirtem Ehurs 
Zürften ante motu⸗ Bohemisus das jusReformandi und denen Evangelifih-Reformir- 
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‚ten focietatem Aug. Confeſſionis ſtreitig machen wollen/ da doch hoͤchſt⸗ beſagte Re. 
formirte Chur⸗ Fuͤrſten felbft bey dem Curpore Evangelico daß Direktorium geführet / 
und ohngeachtet was auch vormalen gegen fothane ſocietatem vorgebracht feyn moch⸗ 
te] gleichwol per pacem V Veftphalicam der.befagte Pax Religionis dahin interpretiret 
toorden / daß auch denen Eoaugelifch’Reformirzen alle.benehcia deſſelben ſowol / als 
Catholiſch / und kutheriſchen zufommen follen. 
Und gleichwie aus der Urſache antemarus Bohemicos in transactione & exe» 
‚eutione Pacis VVeltphal ‚die Reformirte legitimi poſſeſſores deren ihnen in anno regu- 
lativo zukommenden geiftlichen Güter erkannt und gehalten worden; fo würde es zum 
pöchitsfchätlichen Prajudiz fämtlicher Reformirren Stände / gefährlichen Trennung 
beyderſeits ptoteſtirenden / und Vernichtung des Weſtphaͤliſchen Friedens gededen 
waͤnn man ſelbſt poſt Lacem VVeſtphalicam auff eine von paſſionirten aufs neue hervor 
gefuchte denegationem Societatis Auguſt. Confeſſionis um ſo viel reflectren wuͤrde / dag 
man deßwegen denen Keformirten ihre ante motus Bohemicos ruhig beſeſſene geiſtliche 
‚Güter in diſpute ziehen wolte. Wobey noch zur erwegen 


(4) Daß die kutheriſche Conlihorialen am meiſten dieſe motus zu dem Ende 
‚erregen damit ſie / fo viel an ihren iſt die Chur⸗Pfaͤltziſche Religions-Declaration 
umftoffen / und indem erftanns 1699 eingeführten Simultaneo der dreyen Religio- 
nen ſich enthalten mächten);da doch in.befagter,Declaration fie alles; wagihnen per 
Pacem VVeltphalicam gebühret] mit ‚einer weiteren ‚extenion auc) eines eigenen 
Confiktorii behalten / und eın Hochpreißlich Corpus Evangelicum ‚ welchem diefen die 
Futheraner concernirende Artigul communiciret/ dagegen nichts erinnert / fondern im 
Gegentheil wider daß anno 169 ,, eingeführte] und aus einem pretendirenden jure 
geformandi herrührende Simultaneum ‚aufs.äufferfte ſich gefeget / wozu man Daun vers 
peffentlich nicht neuen Anlaß geben wolte / zumalenda 
(5,1 Diefe Religions-Declaration. nur biß.ad Comitislem decifionem gerichtet / 
fo wuͤrde bor erſi nöthig ſeyn / daß / wann die Evangeliſch⸗Lutheriſche ein jus pretendi- 
ren wolten / diefe przjudicirliche Quaſtio: Ob und wie dem Lande: Herren per Pacem 
VvVeſtphalicam Daß jus reformandi reſerviret / oder denen Unterthanen proſpiciret / zus 
vor abgethan werden muͤſte auch allenfalls 
(6.) Die Confiftoriales micht mehrrecht auf die denen Reformirten gebliebene 
5 ald diedenen Catholiſchen gelaffene 7 Theil zu Haben pratendiren fönnen welche 
legtere eben fo weuig auf eine ſolche .arbitrage compromictigen wollen / als die hohe 
proreitirende Stände zuſtehen / daß in denen Landen / wo ein Princeps diverfz Reli. 
gionis fuccediret/ die geiftliche Güter denen vorigen Poffefforen entzogen / und uns 
ter Die 3. Religionen ‚getheilet werden follen/ wozu vieler andern Gründe und Urfas 
chen zu geſchweigen / noch koͤmmt / daß | 
7.) Esdie pure.Unmöglichkeit für die Reformirten iſt bey gegenmärtigem 
Statu daß geringfte quocungue .titulo zu miſſen / indem die Erfahrun 9 und Augens 
ſchein gezeiget / daß} der suinirten. Gebäude zu geſchweigen / die Refarmirten Geiitlis 
he von Reıtder gnädigfien declaration her noch fein Jahr ihr Salariumpällig enipfang 
en koͤnnen / dahero fich jährlich ein groffer Nückftand findet) und da die Evangelifcys 
utherifche von dem gemöhnlichen Beyſchuß ihrer Gemeinden] juribus Aolz und 
Beichtspfennigen bereits über 100, Jaht ohne Klagen gelebet / und alfo noch ferner 


wohl 
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wohl leben konnen / auch'mehrere Kirchen‘ Pfarr» und Schul, Häufer angebauet/ fo 
muͤſſen hingegen die Reformirten / welche ſolche (ubfidien: nicht genieffen  fondern mie‘ 
ihrem geringen:reglement, dag: doch nicht vdllig eingehet / ſich genügen laſſen / alfo daß / 
"wie die Lutheriſche aus eben angefuͤhrten Urſachen wohliiubättiren koͤnnen / die Re- 
formirte ohundthig verderben / und die gantze Keformirte Kirche in Chur⸗Pfaltz vers 
gehen muͤſte / wanu fie nach vielen anderweitigen Abgang: noch ein mehrers von de⸗ 
nen Steln / welche kaum die Helffte der geiftlichen: Güter ausmachen abtreten ſol⸗ 
ten / gleichwie es aber: 
(8 ZuderReformirten aͤuſſerſten Ruin in Chur⸗Pfaltz gereichen wuͤrde / wann 
man ſelbſt proteſtirender Seits derſelben wohl hergebrachte und per Pacem VVeſtpha- 
‚ Jicam:confirmirfe: pofleflion' in’ quzftion bringen / und von dem anno regulativo abs 
gehen / oder deuenſenigen / fo eine Ältere Poffetlion pratendiren/ Gehör geben wolte: 
So würden ſich die Lutheriſche deßwegen wenigzu erfreuen haben’ indem fie bekant⸗ 
lich Durch den Weſtphaͤliſchen Frieden oder andere ſanctiones pragmaticas nicht lun- 
airet / folglich ob fie gleich jetzo etwas erhielten / ihr ſiatus gleichwohl dadurch nicht: 
Arınus feye / ſondern fo wohl ratione ihrer / als auch durch fie ratione der Reformit- 
gen einStatusimere arbitrarius eingefuͤhret werden würde: Meilen auch | 


(9.) Diefe von denen kutheriſchen Confikorialen gemachre prtenfionen die gan⸗ 
tie Reformirte Kirche in der Pfalg angehet / und derfelben: ruin Daran hanget / die hy- 
pothefis aber }' 06 Reformati ante morus:Bohemices feine‘ Socii Aug:- Confeflionis, und 
alfo von allen denen geiſtlichen Gütern]: welche Die Reformirte Lands⸗ Herren ex ju- 
re reformandi ihren Religions; Verwandten'arribuiret / anjulti · Poſſe ſſores · geweſen die 
gangeReformirte Kirche ſonderlich im Roͤmiſchen Reich betrifft / und endlich das von 
Denen: Confiftorialen:ergtiffene' printipium, als wann' denen Unterthanen-in Pace’ 
VVeftphal: mehr nicht / als in Fäce Keligiofa:profpieiset’audh fein Annus regulati vus· 
vor dieſelbe zu artendiren / der gangen' protetirenden Kirchen hoͤchſt nachtheilig und’ 
Die ſchaͤdlichen zum Untergangibepderfeitd: Evangeliſchen in-Der-Pfalg. fo wohl / als⸗ 
anderiwerts geteichende Conſequeutien vor Augen: liegen > 
y So kdnte Kirchen Rath r ohne bother mitfeinenuhtergebenenTnfpe&toren und) 
Pfarrern [auch mitzandernKReformirren Kirchen / inniund aufferhalb des Reichs ges’ 

ogener Communication, ja auch ſelbſten an unparthegifchen Evangelifch ; Futhes' 
Aſchen Kirchen. der ſchaͤdlichen Confequentien halber-gethane Norftellungen in ei⸗ 
niges Comprowilſs vor ſich nicht gehelen / und die beyderſeits feſt zu haltende Prin-- 
<ipia in quaftionem dringen zu laſſen / auch der hieraus gewiß entſtehenden ræju⸗ 
Aſnen halber fich eine ſchwete Vetantwortung aufuladen’ nichtentfchlieffen: Dans 
‚nenhero. Kicchen Rath des allerunteuthänigften und untetthaͤnigen Vertrauens les‘ 
benyeswerden Seine Königliche Majeſtaͤt in Groß; Britannien’ ſowohl / al ein‘ 
Hochpreißlich Corpus‘ Erangelicum Denen oballegiruen Conchufis gemäß. die Wich⸗ 
xigfeit dieſer Sachen von ſelbſten allergnaͤdigſt und gnaͤdig erkennen / und dem bes’ 
meldtenn Klechen⸗Rathkeines wegesunguädig nehmen / daß felbiger aus angefuͤhr⸗ 
ten: Urfachen: das sorgefihlagene. Comprowiſe allerunterihaͤnigſt und unterthaͤnig 
eprecicet [wie dann Euer Excellenz Namens der, keformirten Kirchen untetthaͤ⸗ 
aiperfacher-mird / Diefe wichtige Gründe] und was dleſelbe etwane mehr —— 
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erachten werden ad Dictaturam bringen zu laſſen / auch wann ja wegen der Reformir- 
ten Hareften Serechtfame und Ohnmöglichkeit denen Lutheriſchen im gegenwärtigen 
ftatu w helffen nach dergeringfte ferupel übrig bleiben folte / u verfichern / daß fols 
che naͤchſtens augenfcheinlich vorgeftellet / umd Die zu die ſem Ende bei fertigte Scri- 
pra ohberweilt eingefendet werden follen. Womit ıc. 


* Diefes findet ich in Fabri Staats⸗Cantzelley Tom, XXVII. p. 172. 
$. CIN. 


Die wellu um hierdurch ſolchen Differentien Feine abh elffliche Maſ⸗ 
fe gegeben wurde, und die Reformirten fich zu nichts verſtehen wolten / 
ſchickten fie an die Chur · Brandenbur giſche Geſandiſchafft dißfalls eine be⸗ 
ſondere Schrifft / welche der Chut⸗Brandenburgiſche Geſandte In Confes 
rentia Evangelicorum den 6. Aprilis 1715. communicitte benebſt abs 
gelegten Voto, daß vom Evangeliſchen Corporis wegen die Evangeliſche 
Lutheriſche Con hiſtotiales In der Pfaltz angeiviefen werden moͤchteu, wırbes 
fügte und ohnmoͤgliche Sachen welters nicht zu ſollicitiren in folgenden 
Terminis; | 








Es fene ihm geſtern mit der Voſt ein Schreiben von dem vangelifchs Refar“ _ 


irren Kirchens Kath zugefonimen | welches erhiemit dem löbl, Corpori communi” 
eiren tooflen / morangızwerfehen waͤre / wie fie iu feinen lieber) als Ihrer Königlichen 
- Maieftät von Groß; Britannien wegen des von den Chur » Pfälgıfchen Evangelifchs 
Lutherifchen Conliſtorialen au der Reformirten geiftlichen Kirchen⸗Guͤter neuerlich 
rztendirenden Antheild compromittiren möchten wann die Sache alfo bewandt } 
—* ſelches geſchehen loͤnte / und die in dem Schreiben angeführte Momenıa ihnen 
nicheim Weg Münden wie auch / daß Kirchen: Rath / wann ja megeu Ver Reformir- 
ten Hlareften Gerechtſamen und Unmöglichfeit denen Eusheriichen in gegenmärtigem 
ftacu zu helffen / noch der geringfte Zweiffel übrig bleiben folte / derfelbe ſich zu weis 
gerer Borftellung des einen ſowohl als Des andern erbiethet / und Die zu diefem Ende 
berfertigte Scripca einzufenden bereit iſt. Wie nun Seine Königlich Majeftät De⸗ 
ro biefigen Geſandſchafft eine gedruckte Preliminar. Anzeige und ausführlichen Ber 
richt per Refcriptum allergnädigft zugefande / und folches fonder Ztoeiffel die feripra 
ſeynd / worauf der Kirchen; Rath in feinem Schreiben deutet ; So wolle man folche 
impreffa hiebey gleichfalls übergeben / und von dem loͤbl. Corpore erwarten / ob man 
deren noch mehrere Exemplaria folle kommen laffen. Indeſſen aber erfuche man die 
Sperren Geſandte ſamt und fonders ı Sie wollen die Sache nach) denen Babey dors 
fommenden und angeführten Momentis reifflich erwegen | und Die Evangeliſch⸗ku⸗ 
therifche. Confiftoriales in Der Ehurstfalg dahin anmeifen / daß fie unbefugte uud 
unmödgliche Sachen wicht meiter follicitiren folen / wordurch fie allenfalls auch, 
wann fie mit durchdringen konten / nichts ausrichten wuͤrden / als daß ſie ihren ex 
Inftrumento Pacis⸗ gegruͤndeten Scatum Eccleſiaſticum felbfien fürs fünfftige arbirrar 
wachen und zu allerhand Abweichungen won dem Inftrumento Fasis , uud zu = 
22 14) 
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dern von dieſem Yöbl. Corpore guugfam erkanten⸗auch von einem jeden unpars 
theyiſchen leicht einzufenden böfen Folgen Thär und Thor eröffnen wollen. 


Die Preliminar Anzeige aber, felbit iſt folgende, 


PRELIMINAR Anzeige der Gerechtfamheiten der Evangeliſch⸗Refor⸗ 
mirten Kirchen in der Churfürftlichen Pfalg betreffende den Befig und Genuß der 
dortigen Geiftlichen Güter und Gefällen: Entgegen geſetzt denen 
unbilligen Anforderungen der jegigen Evangelifch)  £us 
therifchen daſelbſt. 

Bey der von ben Chur Pfälgl. Evangelifch; Lutherifchen gegen die dortige Evans 
geliſch⸗Reformirte einige Jahre hero mit gröfter Bitterkeit / und allerhand falfchen 
Aufflagen movirten Controvers ‚ wird als Welt⸗kuͤndig voraus gefegt/ Daß felbige 
Feine Kirche oder Gefälle betreffe / / welche (um vondem Staca der angefangenen/ und 
durch Fridericum III. vollendeten Reformation , nicht gu gedencfen die Lutherifche 
inde à temporibus Cafımiri,fub Friderico IV. & V.ante morus Bohemicos , oder poſt 
Pacem VVefphalicam usque ad annum 1698. beſeſſen / in dem ihr gegenmoärtiger | 
durch die Anno 1705. emanirfe Chur Pfälsifche Declaration twider erlangter und 
eonfirmirfer Status Religionis nicht allein eben derfelbe / fondern noch meit beffer ifly 
als felbiger jemahlen von obbemeldten Zeiten her gervefen. Die Urſach ihres Que- 
rulirens ift nur allein daß / nachdem Sie von dem; mit hoͤchſtem Mißfallen aller 
Protetirenden!Reic8: Ständen / durch die Lutheriſche Confitoriafen / einem mit dem 
Reformirten Kirchen: Rath anno 1697. gemachten Vergleich gerad zuwider / guten 
Theils veranlaften / und tanııo 1598, in die Meformirte Kirchen und Beiftlidye Ges 
fälle eingeführten SIMULTANEO der dreyen Religionen nıit PARTICIPIRET,, Sie 
Anno 1705, durch die errichtete ChursPfälgifcehe Neligione;Declaration folche neu⸗ 
erlich denen Meformirten abgegangene / und nur s oder 6. Jahr Lutherifcher Geis 
ten genoffene Bortheile wiederum zum Theil cediren müffen / indem Sie ihr eige⸗ 
nes Conliftorium fanıt dem exercitio Religionis pleniſſimo zwar behalten / ratione 
der Kirchen und Geiftlichen Güter aber in ihren vorigen] anse introductum Simu)- 
taneum getvefenen / Stacum reftitniret worden. 
Wie wohlen Sie nun billig damit fich vergnügen / und ſothane anädigfte De- 
elaration mit unterthaͤnigſtem Danck da mehr annehnien felten/ als ihnen nach 
Proporiion beffer / dann denen Refſormirten dadurd) profpiciret worden / angefes 
hen diefe befandlic) Theil zuruͤck laffen muͤſſen / Sie die Lutherifche hingegen ae 
ihre vorhero befeffene Kirchen und Gefälle wiederum privarive eingeraumt bekom⸗ 
men; und alſo inihrem vorigen Stande nicht allein vollfommen verblieben / fons 
dern woch ein anfebnlicheg profitiret: So haben ſich Doch einige durch ihre Paflio- 
sien, und gegen die Neformirte hägenden Neid dahin verleiten laffen / daf Sie 
zwar im Rahmen der ſaͤmtlichen —— Geiſtlichen, doch in der That multis 
infciis vel etiam contradicentibus, diegange Welt mit ihrem unndthigen lamentiren 
augefuͤllet / und mit den härteften Calumnien/ auch) handgreifflichen Unwarheiten 
die Ebangeliſch⸗Reformirte als ihre gröffefte perfecutores blamiret / bloß deswegen / 


weilen diefe von denen / ihnen noch uͤberbliebenen „> theilen nicht auch zu ihrem gängs 
Cecectet lichen 
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lichen Ruĩn wenigſtens „theile denen EvangelifchLutherifchen abtretten / oder fels 
bige in dem neuerlich eingeführten Simultaneo zu bepderfeit® Proteftanten endlichen 
Verfall und Untergang laffen wollen. 

"Da aber diefe demere litigantes wohl fahen / daß Gie fi) in dem erſt Anno 
1698. ex arbitrio Serenifhimi eingeführten | und hernach wieder abgeftellten Simul- 
aaneo nicht fandiren | auch) ex pace VVefphalica ihre intention nicht erreichen koͤn⸗ 
sen) haben Sie durch ungluͤcliche Kathgeber fi dahin verleiten laſſen / daß Sie 
durch verehrte / und ihren Vorfahren nie in den Sinn gefommenene interpretatio- 
nen, mit Zerrättung der Haupt; Zundamenten In Religions · Sachen / ihr eingebils 
detes und gang neu erfundenes Recht in Pace Religiofa & Tranfadione Vallavienfi 
ſuchen / und im übrigen durch allerley detorfiones , falfas hypothefes & confequen- 
tias, cavillationes und dergleichen Kunfigriffe/ am allermeiften aber durch unbe⸗ 
fugte / und zum grdſſeſten odio der Keformirten angefehene lamentationes ihrer uns 

egründeten Sache einen Schein geben und nad) fa offt empfangenen Repulfen / 

urch ungetümmes Anhalten etwas erzwingen wollen. 

Es find aber eigentlich diefes. Schein⸗Gruͤnde / worauff gedachte Chur⸗Pfaͤl⸗ 

gziſche Confiforialen | dem Vorgeben nach / ihre Klage fundıren wollen 
1. Eine alte Pofeflion der Kirchen und geiflichen Güter in der Pfaltz indem 
ber erfie ftatus 1 Reformatione Lutheranus gemwefen feyn ſol / und die Kaudes Herr⸗ 
fihoftt fo wohl als Unterthanen vom Anne ı 546. fich zu der Augfpurgifchen Con- 

Mhons Lehre belennet / auch die Beiftliche und Schul dediente aug den Bonis Ec- 
slehakicis fajariret / und in dem Paffauifchen Vertrag und Religions-rieden Anno 
2552. und Anno 1555. beftättiget) auch folglich / obwohlen Fridericus III. eine Aen⸗ 
derung vornehmen wollen doch folche durch einhellige Mandata refitutoria und 
änbibitoria gänglich verworffen auch von hochbefagtem Churfuͤrſten reſpectu reftr 
aurionis folge geleiſtet mithin in feinem errichteten Teftamento Des usheri 
Stand bepbehalten, und feinem Ekhur Nachfoiger es dabey zulaffen anbefohlen 
wvorden Welches dann auch Ludovicus V. effectviret und purum ſtatum Lu- 
sheranum reftiruiret ; Davon aber der EhursAdminiftrator Job. GCafmirus Gie bie 
kutheriſche violenter depoflediret / deshalben Die Reformirte fich auf eine ſolche 
violentam dejedtionem übel fundiren fönten [ indem felbige ihnen denen Lutheris 
fehen ihr Recht zu benehmen nicht vermöchte / beſonders meilen 

2. In pace VVeftphalica die Lutheriſche nicht adannum 1624, als regulativom 

derwieſen / indeme nicht zu deucken / daß die hohe kaciſcenten Sie als Glaubens⸗ 
Genoſſen auff einen ſelchen annum Calamitofum anweiſen wollen / vielmehr ſeyen 
ihnen ihre Jara per artic. Pac. VVeftph. 2. & 3.fodann art, 4- 9.13.41. 44 46, 54 
ar 5.9. 1.13, & 31. artic. 10. 8.5. & ı8. vorbehalten / —— auch * ihre 
alte Poffefhon wieder gedeyen mäfte / zumahlen da diefe Contrevers der Luther 
ſchen gegen die Kefermirte eben fo wenig ein Obiedtum Pacis VVeftphal ale die 
Folkihon des Stifte Neuhauſen geweſen / umd deshalben / obſchon ſelbiges juxta 
ftatum anni 1618. Carslo Ludovico reßitwiret/ dannoch der Bifchoff von orme fein 
Jus behalten und endlich obtiniret. Go mäften ebenfalls auch bie Kirchen und 
‚Beiftliche Güter / obgleich felbige Die Keformirte Anno 1618. befeflen/ ihnen denen 
Butperiichen ex identsars rationis wach ihrem alten Recht seftitwipek werben / in dem 
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Reload an. 7.4. 1, P-VV andere nich al fl Jin ang mein 
worden Deswegen atı 

3. Churfürft Carl Ludwig und Earlihre der Chun Pfälgl. Lutheraner Jura ex⸗ 
kennt / und dahero fo viel kutheriſche Käthe und Bedienten angenommen. And 

n | 

— Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. nach der Zeit der emanirten Religions Declaratiom 
In verſchie denen gnädigften Refcripren befohlen / Daß die Keformirte von denen ihnen ° 
adjudicirten Z Theilen ihnen denen Eutherifchen Z Theile abgeben ſolten / hätten jene 
Doch auch diefe zu fich geriffen) dahers Sie die Lutberifche 

5. Ihre dem Angeben nach eufferfte Hungers⸗Noth famt Hohn und Spott / 
beneben einer gewaltigen Bergröfferung der Anzahl von Futherifchen Seelen mit 
den erfinnlichften Exprefionen vorſtellen und darauff ihren 8. j hrigen Befols 
dungs⸗Ausſtand / fo die Neformirte benuget haben follen | auffg eglichfte bes 
gehren. 

Wie wohlen num diefe kutheriſche Schrifft⸗Steller die Reformirte hin und wies 
der auff das empfindlichfte antaften; und beſonders auch Deswegen daß diefe nicht 
allen ihren SchmährSchrifften und ftätigen Repetitionen der fo.offt twiberlegten Fal- 
forum Narratorum, und durch beyberſeits Evangelicorum einhellige Conclufa ters 
worffenen Principiorum , jederzeit zu anttvorten die Mühe nehmen; ihnen gleichfam 
Hohn fprechen ; So hat man doch darauff zu artendiren Neformirter Seitg um ba 
weniger nöthig geachtet / als (1.) einganges Syochlöbl. Corpus Evangelicorum b 
Anlaß des anno 1698 eingeführten Simultanei in verfhiedenen Adtis, auch dur 
den Nahmens aller beyderfeits Evangelifchen Hohen Reichs⸗Staͤnden bey Ehurs 
Pfalg agirenden Herren Gefandten Baron vom Boezlar in einer den 27 Juli 1699. 
Überreichten Dedudtion , und den 1 Oktobr. Übergebenen Memoriali , auch deree 
Augfpurgifchen Confesfions-Verwanden Ehurfürften/ Fuͤrſten und Stände / 
eine den 18. Martii 1700. ertheilte Refolution , gethane Beantwortung, den Sta- 
tum Religionis Reformatz juxta annum 1618. und Lutheranz juxta annum 1634. 
bepderfeit8 Regularirum, auch felbft gegen die Ehur s Pfälg. Lutheraner / auffs bes 
beftändigfte fouteniret / und die Beneficirung der Lutherifchen aus der Neformiyten 
Geiſtlichen Güter und Gefällen improbiret / welches Pe die kutheriſche Poten- 
zen dergefalt auffer Zweiffel gefeget / daß Ihro Königl, Maj von Schweden durch 
Dero Geſandten Herren von Müller dieß Negotium fecundiren laffen/ und ein 
fämtliche8 Corpus Evangelicum befagtem Baron von Boezlar, mit Beeu⸗ 

ung eines allgemeinen Vergnuͤgen vor ſolche Beforgung; des Evang. Religion, 
Suflande in einem Danckſagungs⸗Schreiben den 22. May 1700. verbindlich ges - | 

andet 5; Hingegen (3) hochbemeldtes Corpus Evangelicum in Conferentia Evan.- 
‚gelicoram durch ein offentliche® Conclufum bon 43 Jam 1700. der Chur⸗Pfaltzi. Eus 
therifchen Confiftoriaen in diefer Sache führende Prineipia als ſolche wodurch 
dem Inftrumenfo Pacis V Veftphalicz eine verfehrte Deutung gegeben] folglich die 
Fundamenta der Sicherheit in Religions⸗Sachen angegriffen twerden / verwor en / 
die dero Zeit von ihnen herauß ze Schrifft / ein Scandalofes und mit vielen 
gefährlichen Alſertis · angefuͤltes Buch genennet/ das hierob von Geitsh des Cor- 
- Eisenerz poris 
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is Evangelicorum führende Mißrfallen an Tag geleget/ und maͤnniglich Te 
urch die in befagtem Buch enthaltene fchädliche Principia nicht preveniren zu laß 
fen | gemarnet / auch ( 3.) die Gefandfchafften der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Reichs⸗ 

Ständen erfennet / aß die Chur⸗Pfaͤltzl Confiktorialen der famtlichen Evangelis 
chen Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stände/einig und allein zu Confervation des Re⸗ 
istond:und Weſtphaͤliſchen Friedens abziehlende bißberige Handlungen unvers 
antseortlicher Weife angetaftet / / deswegen durch ein Conclufum des Hochlöbl. 
Evangeliſchen Corporis vom 24. April 1700, die einmürhige Meynung des gefamtert 
Corporis dahin gangen / daß offtiermeldteg Schreiben oben angeführter / und 
anderer hoͤchſt bewegender Urfachen halber / ohne LzGen der hohen Herren Prin» 
cipalen Refpedls, nicht bey denen Adtıs zu behalten / fondern unverzüglich wie⸗ 
der zuruck zu geben ſeye / mit der Bedeutung / daß Sie / die beyde Herrn Geiſt⸗ 
Jiche kuͤnfftighin beſſer auf den Grund der Sachen ſehen / Feiner interpreration des 
Anitrumenci Pacis oder eigenen Urtheils über andere pacta publica ſich amaſſen ꝛtc. 
moͤchten Wie denn 4. nachgehends auch obgemelte falſche und ſchaͤdliche 
Principia der Königliche. Preußiſche Abgeſandte Herr von Hennings Meditat. ad 
Foitrum. Paci» VVeRphal, Art. VII pag 832. ſeqq. und fonften auch tie Meformirs 
ge in verfchtedenen offentlichen gedruckten Echrifften genugſam abgelsinet / und 
dergeſtalt refur rer , daß deren auf lauter Fadis gegründeten Widerlegungen 
ihres der Confitorialen Memorials und anderen Schriften faſt nicht in einem eins 
tzigen fadto dag geringfie/ fo ad rem dienet/ geantwortet worden Dannenhero es 
nicht nöthig / daß man in einer fo flaren und nororie von felbft fprechenden Sache] 
viel fchreibend mache / und alle vom Gegenthell angemaßte Kunftgriffe und deror. 
dienen ‚ welche ein jeder felbiten leicht erfennet / anzeige/ auch : 5.) ohne dem ber 
kant / daß diefe Corlikorialen wie in angejogenen Conclufo vom 24. April 1700. 
bemercket ift in der That mehr auf neben Dinge / ald auf die Hauptſache ihr abs 
fehen richten / auch was fie nomine aller ChursPfälsif Lutheriſchen Geiftlichen in 
Die Welt fchreiben / nur ihre eigene Paffiones find; mit welchen viele ihrer Glau⸗ 
bensgenoſſen übel zufrieden, und in ſolches ohnnoͤthiges gezaͤncke gar nicht com 
Sentiren , deswegen man ed mehr vor particulier und perfonnelle abfidhten / als 
feripsa publica oder publico nomine edita zu achten hat/ auf melche nach fo vielen 
gegebenen Proben ein hochlöbl. Corpus Evangelicum die geringfte refexion nicht 
mehr nehmen werde) angefehen/ von dem flraffbahren modo agendi diefer Con- 
Kftorialen, welchen der Sperr von Hennings Meditat, ad Pacis VVeftphal  Artic, 
VII, pag. 832. lie. P. & fegq. zum theil entdecket und angemercket / auch bißhet 
son einem hochpreißlichen Corpore Evangelico, und noch legteng den ip. Auguſti 
714, mißbilliget worden | anjetzo nichte zugedencken/ ihre angemaßte Scheins 
Gründe in einem gang irrigen Rätiocinis, neuerlichen und vormahlen bey errichs 
sung und Execution des Initrumenti Pacis VVeltphalicz niemanden je in Sinn ges 
Sommenen eigen mächtigen interpretationen und detorfionen ‚ auch dem gangen Evans 

zeliſchen Kirchen: Wefen höchft przjudicirlichen fuppoßitis beitehen ı 

anıt wann man diefer Herren Conäftorialen rafonnemerfenjrecht eins 
fichet / wollen fie nicht allein bin und wider unterfellen / als ob in Paco VVeſt- 
pltelica anderft nichts] dan mag im Paffauifchen Vertrag und Religions⸗Ftieden 
enthalten, der Religion halber verſehen jene; fondern erkennen auch feinen > 
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55 — des ſtatus Religionis, und wollen die — ſonderlich vor dem 
Weſtphaͤliſchen Frie dens⸗Schluß / ven der Socierät der Augſpurgiſchen Confeſſions. 
Verwandten / mithin vom Religions⸗Frieden ſchlechterdings ausſchlieſſen; dahin 
ihr eintziges Fundament, worauff fie ſich ſtuͤtzen / nehmlich: Die Evange⸗ 
iſch⸗ kutheriſche hätten vor dem Weſtphaͤlifchen Frieden⸗Echluß allzeit ein wohlge⸗ 
ruͤndetes Recht zu den Kirchen und Geiflichen Guͤtern in der Pfalz gehabt / weis 
en di erfien Reformarores Butheriich ; die Reformirte aber untet Friderico III. Joan- 
ne Caßmiro, Friderico IV. & V, von des megen/ weilen fie unter denen Augſpurgiſch⸗ 
Confefiong; Verwandten] folglich in dem Religions⸗Frieden nicht mit begriffen / in- 
juſti pofleflores geweſen ſeyen; Nun aber hätte der Wefiphälifche Srieden ihnen / de⸗ 
nen Lutheriſchen ihr Recht vorbehalten : Darum / fo fönten auch ſie gus demfelben alfe 
Kirchen und GeiſtlicheGuͤter in der Chur⸗Pfaltz mit Recht pratendiren : BE 
Wie ungereimt / falfch und gefährlich aber dieſe Principia ſeyen / wird ein jeder 
leicht erfennen / denn fo biel das | | 
Betrifft | ebut ſelbiges zwar nichts zur Sache / indem man / ſonderlich nach 
dem Woſtphaͤliſchen Frie den nicht zu fragen hat / wer jemahlen die geiſtliche Guͤter innen 
gehabt / ſondern nut / wer ſelbige in anno regulativo & decretorio befeffen? auch 
nicht / was vormahlen aus Mißverſtand oder unzeitigem Epffer gegen die Reformir⸗ 
te moviret / fondern wie dieſe in beſagtem Weſtphaͤliſchen Frieden erkennet / und ge⸗ 
halten worden. Uberdem | wann gleich die beybe falſche Alſerta dieſes erſten Gas 
des wahr wären] jo fönte doch denen ChursPfälgifchen Lutheriſchen bey veränderten . 
eligion der Lands⸗Herrſchafft Daraus im geringfien fein Recht ertwachfen / indem 
bekannt / daß vor dem Weſiphaͤliſchen Frieden Schluß durd) den Paffauifchenund 
Meligiong;Frieden in EntgegensStellung der Landes⸗Hertſchafft / denen Untertha⸗ 
‚hen fein Recht zu den Kirchen und Geiftlichen Gütern gegeben / ſo / daß.man Refor⸗ 
mirter Seits nicht nöthig haͤtte / auff ſolches Vorgeben einer älteren und erſteren 
‚Poflefhon zu attendiren. Gleichwohlen kan man die Nichtigkeit dieſer Frivole borge⸗ 
Bebenen alten Poffeffion Härlich erweiſen / und gegentheilig Darthun / daß von Ads 
‚fang der Reformation biß zum dreyßignaͤhrigen Krieg ausgenommen die werige Jah⸗ 
‚teunter Ludovico V. die Retormirte Religion in der untern Tfalg nach der Dberlänts 
diſchen Confeflion eingeführet / auch Reformati felbiten zu Folge des Religions⸗Frie⸗ 
dens unter denen Reformirten Ehurfürften legitimi Polleflores bon denen ſetzo erſt in 
"Quaition gezogenen Kirchen und Geifilichen Gütern geweſen  allermaffen 
r (1.) Die erſte Reformarores Oecolampadius und Bucerus , fo dann die Profelld« 
“sen Martintis Frechtus, Simon Grynzus, Sebaft. Mürfterus, Hermannus Bufchits,und 
‚andere deren möhrere Altingius Hifor, Reclef,Palat und Hotingerus angeführet} 
damahlen ohnftrettig reformirt geweſen: unter Friderico II, und Ottone Henrico, 
‚Maren die Theologi Philippiften / oder nach der. Eutberifchen Seriptorum eigener 
Geſtaͤnduiß und Benennung Crypto-Calviniani, wie danu fub Friderico li. nad) Me· 
;lanchthonis Conſilio, (welches / fo wie es zu Neuſtadt gedruckt und mit dem Origi- 
„nal überein ſtimmet / nach Herrn Seckendorffs Hiſt Luther. pag- tas Geſtändmiß / des 
nen Reformirten zu gut kommt) durch den Reformirten Paulum Fagium die Retorma- 
‚tion forigeſetzet worden / auch unter Ottone Henrico der Hof; Cantzley / Kirchen⸗Rath 
und Univerhrät mit Reformirten beſetzt geweſen / ja felbiten der Chun fürft Otto Hen« 
‚tions infeinem Teſtament / fich zu denen] Lutheriſ her / Seits verworffeiten Locis com- 
—X — serie 3 mu« 
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fmunibus Melanchtonis, und zwar fegterer Edision bekennet / deßwegen er auch pe 
des Melanchthonis gu Worms gegen die Saͤchſiſchen Theologos, und mit demfelben 
aud) der Keformirten in —— auf die Vorſtellung ihrer Geſandten ſo treu⸗ 

‚Mech angenommen. Go find auch 

(2) Durch den Paffauifchen Vertrag die Ehurspfälgifche Lutheriſche um ba 
weniger in der Poflefhion der Beifilichen Güter vor confirmiret zu achten / als gegen; 
theilig gu erweiſen ſtehet / daß damahlen wegen des introducirten Interims faſt die 
antze * Röm. Caiholiſch geweſen / und felbſt Fridericus II, feine Seſandten auff 
atholifcher Seiten agiren laſſen / die Geiſiliche Güter aber noch nicht vor Die Prote- 

Birende eingezogen: hingegen | 

3.) Aug einer im dreybig.jährigen Krieg eh bey der Beiftlichen Ad- 
miniftration nod) vorhandenen Specihcation flar erhellet daß Fridericus Ill. welcher 
ohnftreitig reformirt getwefen | faft alle Geiftlihe Güter am erften eingegogen; und 
durch die angeordnete Verwaltung zum Nutzen der Reformirten Kirchen verwenden 
loffen. Und obwohlen 

(4.) Auffdem Reichs⸗Tag zu Augſpurg anno 1566, auff einfeitigeß Angeben 
einiger Lutheriſchen Theologe ein Mandatum gegenden fo genannten Calvinianif- 
mum projestiret worden / fo hat doch nicht allein Fridericus IIL, felbigem auf befagtewm 

Reichs⸗Tage dergefialt begegnet daß es feinen Effect gehabt / fondern es haben re 
felbſten die meifte Evangelifche Reichs ⸗Staͤnde diefem Projet entgegen geſetzet / da 

e8 nicht zum Stande kommen / und alſo auch in rem judiearam nicht erwachſen I ſon⸗ 

dern nur die Frage proponiret worden / ob der Ffalg;Graf der Augfpurgifhen Con- 
fefhon zugethan ? Wovon ihn die übrige Evangeliſche Reichs⸗Staͤnde fo wenig aus- 

—— I daß fie vielmehr im Gegentheil / ob er gleich bey ſeiner Meynung beftäns 
Dig verblieben / dennod) vor ein Glied ber Augfpurgifchen Confefhong;Bertwandten 
ihm nicht allein erfennet / fondern auch bey dem Corpore Evangelico ihm nach wie 
vor} in caufıs Evangelicorum dag Dire&orium gerne zugeftanden / welches ſollar am 

Zage ift 1 daß felbften die Herrn Confioriales eben daraus erzwingen tollen’ es haͤt⸗ 

ten die Reformirte Churfuͤrſten ſich als Lutheriſch aufgefuͤhret / weilen fie fich zur 

QYUugfpurgiichen Confeftion befennet | eben als ob ihnen ohnbekant ſeye / daßalle Res 

formirte ſich beftändig vor Mit⸗Verwandte derfelben Confeflion gehen und felbs 

ften um deß Willen von dem Meligiong + Frieden nicht auggefchloffen gewefen / tuie 

denn EhursBrandenburg anne 1645 unter andern auch von dem / was anno 1566, 

vorgangen / ad dictaturam in Comitiis bringen laſſen / anno 15 66 ſeye jetziger Streit 
mifchen den Evangelifchen movirt / derfelbe aber alsbald hlugelegt worden) und Die 

IReformirte von folcher Zeit an / und alfo in 90. Fahren in quicra poffeflione verblie⸗ 

ben vid Schilter.deP, R. 6.9.5. 

Dannenhero unbegreifflich/ twie auff Seiten ber Herrn Conhiltorialen bor 
geben twerden koͤnne / daß Fridericus Ill, refpetu Refiturionis ſothanen Mandatis Fol⸗ 
ge geleiftet! indem befantlich felbft wegen Neuhauſen ( welches Doch ı weilen es ãus 
einem gang andern Grund vom Bifchoff von Worms pratendiret worden] und alfo 
vonden Lutherifchen als ein Erempelihrer Prztenkon im geringften nicht angeführee 
toerden fan ) eine keſtituiion zu thun ihme nicht conftanter efoblen] fondern auf felbis 
gem Reichs⸗ Tag und hernach erſt eine Sequeftratioh vorgeſchlagen / nachgehends aber 
auch dieſe unterlaſſen / und amioabili: sompoktie geſuchet worden; Am Were 

aber 


\ 
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aber hat er denen Lutherifihen einige Rellitution gethan / wie auff Seiten de Derrn 
Conhiktorialen gantz faͤlſchlich und gegen dje facha notiflima darff vorgegeben werden / 
geftalten er Fridericus lil. tie bei) feinem Gatechismo, alſo auch bey feiner Reformation 
und eingeführten Statu Religionis, Bona occupata cumReligivne retinens, beftändigft 
bißanfein Ende verblieben | auch 

(5.) In feinem Teftament/ dem von ihme vollendeten ſtatum Religionis Refor- 
matz confirmiret/ uud die Feſthaltung deſſelben ſeinem Chur⸗Nachfolger anbefohleny 
mithin eg ein apertum fallum iſt / wann ſolches auff die Lutheriſche Religion gezogen 
werden will / als worinnen die Herren Conſiſtoriaſen oder ihr 4dvocat ein offenbah⸗ 
res Crimen falfı opngefcheuet begehen / wann fie des Ludovici Lutherani Teſtament | 
mworinnen felbiger Librum Concordiz annimmit/ dem Friderico Ill, der doch 4. Fahr zus 
por / ehe Liber Concordiz emaniret / verftorbeny geflieffentlich unterfchieben wollen / und 
die Formalien aus dem Zeftament des Churfuͤrſten Ludovici Lurberani in den Context 
degTefamenti Frider Ill.cingerucket/da es fonft aus dieſem allzudeutlich iſt daß Frider. 
11. hauptfächlich den von ihm vollends errichteten Statum Religionis Reformatz be; 
feſtigen und aller beforgenden Veränderung vorbiegen wollen. Dannenhero 

16.) Gemeldter Chur ürft Ludovicus,, wann erj Cum vorjetzo / wie er ſelbſt in 
dem Punctvon der Ubiquitaͤt nicht Lutherifch gemefen / und ihn aud) der Unterfchrtfft 
de Libri Concordiz herglich und ernfllic) gereuet/ wie auch davon daß die Unters 
thanen hin und wieder bey ihrer Neformirten Religion gröften Theils verblieben / 
nichtggu gedenden) die Neformirte nicht in geringer Zahl fondern viel hundert Pfars 
ser und Schuldiener / auffeiner Gemahlin und Geiſtlichen unauffhörliche und heffti⸗ 
ge Anreigungen vertrieben / und bie Lutherifche Religion einzuführen getrachtet/ ges 
yade gegen feines Herrn Vaters Teftament gehandelt / welches zum Äufferften damit 
befchönet werden mäfte) daß nach dem Paffauifchen Vertrag und Religions; grieden 
die Landes⸗Herren plenum jus reformandi gehabt) deßwegen denn aud) 

(7.) Der EhursAdminiftrator Joh. Cafimirus, Chur:Fürft Fridericus IV. & V- 
guten Zug und Mecht gehabt} die vorher contra Teſtamentum Friderici Il, dimittirt 
gemefene Reformirte Geiftliche wieder zu rerociren/und den vorigen Statum Religio- 
nis refpe&tive zu reituiren und zu erhalten / hingegen die neuerlich — ——— 
denen Reformirten Gemeinden auffgedrungene ſich auch über dem unruhig bezei⸗ 
gende und beedes Hertzeg Joh. Cabmirum und deſſen angehörige aufs empfindlichfte 
angreiffende Lutheriſche Geiſtliche / zu imireiren ¶ Gleichwie aber aus der von den 
Herrn @onäforialen fpecificireen jund aug der Subfcription deg Libri Concordix anges 

hrten Anzahl / vielim Hergegthum Neuburg und der Obern⸗ Pfaltz wohnende / als 
Zutherifche / viele auch in der Untern — welche zuvor zu bemelter Unterſchrifft 

zwungen worden hetnach unter Joh. Cahmiro als eformirte in Dienften geblies 
Ben 1 folglich der entlaffenen Geiſtlichen Anzahl fo ungeheuer groß) als odiös angefithrt 
goerden will / nicht geweſen; Alſo haben ſich auch die bemelter Urſachen halben dimit 
tirte da tweniger über eine violente Expulfion mit Fecht beſchwehren fönnen/alg fie 
‚sicht allein wit einer violenten Depofledirung der Nefsrmirten gegen die Vaͤtterliche 
Difpofition neuerlich ein ebracht / und denen Neformirten Gemeinden auffgedrung 
gen / ſondern auch d die subditi zu dem pleno exercitio Religionis und Geiſtli⸗ 
chen Gutern / aus dem Pace Keligofa kein geg ndetes Recht hatten / fondern darin⸗ 


nen allein vom Arbitri der Landes / Herrſchafft welcher plenum jus reformandi zufas 
| ’ me / 
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me / dependirten [ein folglich / wann man auch son dem Teftamento Friderici Ill, und 
älteren Polichion abitrahiret / die Chur⸗Nachfolgere eben dag Jus Reformandi hatten! 
deffen fich Ludovicus V. bedienet; wie der Heyr Abgeſandte von Hennings loc,cic.meits 
laͤufftig anfuͤhret auch die Sache von felbften fpricht / angefehen / der EhursAdmini- 
ftrator Joh, Cafimirus, nicht allein Krafft dergüldenen Bulle / der Wärterlichen Di» 
fpo&ition, wie auch feines Herrn Bruders Verſprechung und legten Willen rechter 
Vormund war /fondern auch er allein von Käpferl. Majert, als Vormund und Admi-' 
nißtracor der Chur⸗Pfaltz mit dem Churfuͤrſtenthum in Kormundfehaffte;Nahmen bes 
leynet worden; Fridericus IV. aber dieſen reftituireen Sratum Religionis Refermatas 
nicht allein approbiref / fondern auch / daß felbiger bey feinen Nachkommen ebens 
falls ohnturbiret erhalten werde / Aufferfte Vorſorge getragen, wie denn diefer Status 
alfo biß auf den 30, jährigen Krieg erhalten worden. | 
Dannenherg  gleichwie e8 Grundfalſch / auch der offenbahren Notorierät/ und 
feloft der Herren Conhiktorialen Geſtaͤndnuͤß und geführtenflagden gerade entgenen iſt / 
Wwoann fie vorgeben / als ob Ludovici V. Chur⸗Nachfolgere fich Eutherifch aufgeführt / 
oder unter denſelben der Staus Eecleſiæ Lutheranz erhalten worden; hingegen es eis 
ne ohngezweiffelte Wahrheit ift/ Daß hochbemeldte drey nad) einander folgende Ad- 
miniftrator und Churfürften fich allmege und offenbahr ald Neformirte auffsefähret 
und der Status der Chur⸗Pfaͤltziſchen Kirchen auch in Entgegenftellung derer Lutheris 
ſchen Reformirt geweſen / allenfalls dieReformirte mit Dem Statu, welchen fie unter 
denfelben Chur: Nachfolgern biß zum dreyßigjaͤhrigen Krieg ermeißlich gehabt fich gern 
Hergnügen ; Diele Nefornirte Landes; Herren aber als Augfpurgifc) s Conteliongs 
Verwandte / folglich in dem Paffauifchen Vertrag und Religions⸗Frieden mit begriffes 
ne / das Jus Reformandi ebey ſowohl als die Evangelifch;Lutherifche hatten; So ift es 
augenfcheinlich Elar / daß die Reformirte / felbft in Eittgegenftellung der Rutherifchen / 
alles deffen / was ihnen von den Neformirten Chyrfürften aug denen Geiſlichen Gü⸗ 
gern zugewendet [und fie unter denfelben befeffen; legitimi Pofleflores, gegen welche die 
EhursPfälgifchPutherifche dag geringfte Necht nicht hatten / geweſen fegen! daher 
denn zugleich fich zeiget / was 
li. Vor ein unbefugtes Recht es ſeye / welches die Herrn Conliſtorialen per 
Pacem V Veltpb gegen die Pofleflion des Anni regulativi 1618. und 1624. ihnen vorbe⸗ 
halten zu ſeyn / ſich imaginiren. Dann im Gegentheil 
Sdo iſt es Sonnen⸗flar / daß denen Evangelifch-Lutherifchen in der Pfalk / 
Kraft des Weſtphaͤliſchen Friedeng / ne Sen geringfien Vorbehalt einiges ans 
dern Rechtens / ein mehrers nicht / als was fie anno 1624. gehabt/ und noch würd; 
lich befigeni gebühre ; der sracas befagter Lutheriſchen und was ihnen an Kirchen 
und Geiſtlichen Gütern zukommen und bleiben folle / iſt mit ausdruͤcklichen Worten 
ohne die gesingfte Refervarıen, deutlich > Dem Art, 4.8. ı9. P. VV. determi- 
niret: und nad) dem ano 1624 reguliret ie Worte des angeführten Artic. des 
Heftphälifihen FriedendsInftruments layten alfo: Denen Augfpurgifch s Confefh- 
ong; Verwandten / welche in Befig der Kirchen geweſen / und unter denfelben denen 
Bürgern und Einwohnern zu Oppenheim / ſoll der Starus des 1624. Fahre verbleis 
ben:c. Welchen / nach Dem benieltes 1624. Yahr in Anſehen der Chur + Pfäfgifehen 
Lutheranern / auch cum preciußene, nothwendig muß regulativus ſeyn / allermaffen 


(1) Es 
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| [1.) Es fonft gar nicht nöthig gemefen / die ſe Specialia zw ihrer Faveur augzube? 
Bingen / und dem Frieden⸗Schluß einzuverleiben / oder ein gewiſſes Fahr vor diefelbel 
als eine Negul nach welcher fie reſtituiret werden follen/ zu Ripuliren / dahinge⸗ 


gen | 

(2.) Die Worte diefes Artic. klar und deutlich denen Chur⸗Pfaͤltziſchen ku⸗ 
theranern anders nichts als den Stariımm Anni 1624. dergeftalt zur Regul geben / daß 
fie feine andere Kirchen / ald welche fie damablen in bemeltem Yahrbefeffen | praten- 
diren können / die übrige Eutherifche aber / die es begehren/nur das offentliche Exer= 
eitium durch ihre eigene oder benachbahrte Geiftliche in Kirchen oder Privar - Häufern 
halten mögen; welches dann bentlich genug / und nothwendig cum pr=clufione und 
Ausfchlieffung ales Rechts zu einigen andern Kiechen und Geiftlichen Gütern zu ver 
ſtehen / ſonderlich wann man bedencket / daß aud) 


(3.) Selbſt dieſer paciſcirte Status des Anni 1624. mit der freyen Religions⸗ 
Ubung als ein ſonderbahres Benehcium — welches denen Chur⸗Pfaͤltziſch⸗ 
kLutheriſchen von ihren Glaubens / Genoſſen über den Statum ante motus Bohemicos zu 
wege gebracht / indem da | 


(4-) DieSubdici Palatini (tvelches nicht/ wie es die Herrn Confiftorialen gebeny 
Pfaltz. Lutheriſche allein; fondern ohne Unterfchied die Pfälgifche Unterthanen heiffet, 
jugleich cum Eledtore in ftatum ante motus Bohemices , auchin Pundte Gravaminunı re= 
fituiret worden / und alfo des Status der Religion in Anfehung der Kirchen und Geiſt⸗ 
lichen Güter / wovon fie durch Die Böhmifche Unruhe vertrieben / wieder genieffen fols 
ten / Sie die Evangelifch s Eutherifche anders nichts / als was fie damahlen Anno 
1618, befeffen / und was ihnen durch die Böhmifche Unruhen etwa entzogen worden) 
hätten pretendiren fönnen ; So war * 

(5.) Diefer s. 19. Artĩc. 4. nicht allein eine Specialere Erklaͤrung der in vorigen 
Articuln decretirten Reftitution, fordern duch eine zu Faveur der Chur; Pfälgifchen Lu⸗ 
theranern beliebte Extenfon, wodurch denenfelben auch dasjenige / was fie Anne 1624. 


über den Starum Anni 1618. beſeſſen / zugeftanden worden / cinfolglid) da die Nefors - 


mirte fonft alles / was fie vor der Boͤhmiſchen Unruhe befeffen zu pre=tendiren hats 
ten / fie doch denen Lutherifchen Dagjenige / aber auch ein mehrers nicht / laſſen mis 
fen] was felbige Anno 1624. befeffen/ twie deun auch 2 


16.) Der Executions-Recefs, der gleichwohlen die befle Erflärung des Fries 
dens⸗Schluſſes ift | ihnen weiter nichts gegeben) womit 
(7) Sie ſowohl bey der Weitphälifchen Friedens Handlung / da fie diefen Stz- 
tum des Anni 1624. geſuchet / old auch hernach bey der Execution desrieden: Schluß 
ſes fich gang vergnügt bezeiget/ und mehrers nichts begebret ; dannenhero es 
(8) Wohl zu vertoundern ift/ daß die heutige Herrn Conüftorialen diefen An- 
numregulativum 1624. mit folchem Edfel versverffen / da befantlich die Ebangeliſch⸗ 
Lutheriſche Potengen mit vieler Mühe diefen Statum vor ihre Glaubens⸗ Benoffen im 
der Pfaltz erhalten / auch die Chur⸗Pfaͤltziſch⸗ Tutherifche Kraft dieſes Articuls nicht 
allein dag Liberum Exercitium Religionis ( welches die Herrn Schweden vor ihre 


Glaubens⸗Genoſſen in der Pfaltz doch nur fuis fumtibus zu treiben; waͤhrendem 
f Praie Ddbd dddd ap drepfs 
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drenbigsjährigen Kriege allein begehret hatten und welches vor der Boͤhmiſchen Uns 
ruhe die Reformirte Landes; Herren ihnen zuzuftehen nicht verbunden geweſen P) fons 
dern aud) die Anne 1624. innen gehabte Kirchen / welche fie fenften denen Des. 
—— hätten wieder abtretten muͤſſen / erlanget und behalten. So / daß 


(9.) Wohl eine groſſe Undanckbarkeit iſt wann nun jetzo einige Unruhige 
und Unvergnuͤgte ſagen wollen] daß ſolcher Anmıs vor fie die Lutheriſche in derPfalg 
<alamitohflimus geweſen / und daß die hohen Sriedeus;Schlieffere zu achten feyen/ 
als 06 fie mit denen Lutheranern ein Ludibrium treiben wollen / wann fie ihnen Dies 
fen Annum 1624, pro regulativo inder Pfalg zu geben gefonnen geweſen / da doch 
Die Lutherifche unter denen Reformirten in ber Pfalg nicht mehr | als die Reformir⸗ 
te anderwaͤrtig unter denen Eutherifchen; fich zu befchwehren Urfad; gehabt hätten / 
zvarın fie fchlechterdings inden Statum, wovon ſie dech den Krieg deturbiret / wäͤ⸗ 
ren reftituivet worden einfolglic) fie die Chars Pfälsifche Lutheriſche es vor eine 
Wohlthat zu halten haben; daß ſie / wie geſagt / durd) den erhaltenen Terminum 
— 1624ten Jahrs noch verbeſſert worden. Daß aber die Herren Conkſtoria- 
n 


C10.) Des KönighchsPreußifchen Abgefandten Herm von Henninge Wor⸗ 
fe: in Meditat, ad Inftrum. Pac, Cxlareo-Svec. fpecim. 1:art, 4: 8: 8. li, Z. & art, 5.9, 
g1.&art, 4 6.13. & art, 4, lit. b. zu ihrem Deflein fo gröblich mißbrauchen / iſt gang 
unverantwortlich | maffen derfelbe allda nur zeiget / Daßinsgemein die per amnefti- 
am refticuti nicht auf den Annum 1624. zu verweiſen jenen / nicht aber von denen res 
bet | welchen diefer Aunus ausdruͤcklich ftipuliret / wie denn er / Herr von Hennings 
Dey dem art. 4 5.19. Har anweiſet / daß denen EhursPfälgifchen Lutheranern anders 
nichts / als der darinn nad) dem Anno 1624. regulirfe Status gebühre / auch wie be⸗ 
ceiis oben angeführet worden / bey dem Artic. VII. Pac. VVeſtphalic. Der Fänge 
nad) dargethan / wie widerrecht⸗ und unbillig der Herrn Gonkttorialen Vorſtel⸗ 
Aungen und Poftulara ſeyen wie denn 


. (11,) Auch Schilterus de Termin. Reftitutionis Bon, Ecclef. diefen Annum 1614, 
als Regulativum , vor die EhursPfälgtfche Lntheraner ſo gewiß und ungezweiffelt er 
dennet und unterftellet / daß er felbft $. 36. die von den ChursPfälgifchen Lutheranern 
gegen die Neformirte gefuchte Klagde fo begreiffet / als ob jene von diefen wider 
den Statum Auni1624. befehtwehret worden; und alſo Die Lutheriſchen in der Pfalk 
eine Reftirurien derer Beiftlichen Güter ! welche ihnen / wie man vorgebe) bey Ges 
legenheit des dreyfigjährigen Krieges von denen Neformirten abgenomnten;/ nach 
dem Termino des 1624. Jahres begehrten. Ob Querelas Eceſeſiarum Luthera- 
warum contra Ecclefias reformatas in Ele&toratu Palatino, urgentium B, B. Reſtitutio- 
nem fecundum terminum anni XXIV, hujus Szculi, qux occafıone Belli trieennalis. à 
Reformiatis erepta dicunrur Lutheranis. Ind wiewohl diefer Schilterus ber Mepnung 
iſt/ daß die Lutherifche gegen die Keformirte dieſen Articulum Pac. VVeſtph nicht 
allegiren fünten/ fo hält erdoch gedasbter kutheriſchen ihr Begehren in ſich ſelbſt 
vor billich I weilen fie folche Geiſtliche Güter Anno 1624. befefien / quia anne 
XXIV. & petitoribus poſſeſſa: doch es thut nicht nethig / daß man dißſalls Privas- Do- 
deren Zeugnuͤſſe anführe, da | ' un, te 


1 
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(12,5 Selhſt ein hodyspreißlich Corpus Evangelicum in denen wegen des in 
der Pfaltz eingeführten Sımulzaneı berhandelten Adtis, diefen Annum 1624, ber die 


Evangeliſch⸗Lutheriſche pro termino regulativo wielfältig erkennet / und die Benehcir 


rung der Zutherifchen aus der Neformirten Sefällen improbiret. In der Beantwor⸗ 
tung der NigfpurgifchsConfeflions-Berrwandten EhursFürften / Bürften und Etäns 
den; find die Worte deutlich: Allein mit dem Unterfcheididaß die Augfpurgifche Con- 
feſſions · Verwandte Deformirten Theils fich nach dem Staeu, qui ante motus Bohe- 
micos fuit, richten / die nörige Augſpurgiſch⸗ Confeſſions · Verwandte aber dag 1624. 
Jahr pro termino & regula haben. Vid, Relig. Negor. p, 1:0, und fpricht fonft die Sa⸗ 
ehe von ſelbſten / denn 


2. Da die Subditi Palatini ung cum Ele&tore per amneftiamin ſtatum ante motus 
Bohemicos , aud) in Pundte Gravaminum plenifime in alle und jede Geiftliche und 
Meltliche Güter reftituiret werden ſollen / und ein gefanıtes hoch s preißliche® Corpus 
Evangelicum ın des angezogenen Reigiong;Negotiation Deswegen den Annum 1618, 
als regulativum vor die Reformirte inder Pfalg erleunet / und zun Fundament gefes 
tzet befagte Neformirte aber | die anjego in Qualtion gezogene Kirchen und Geiftlis 
che Güter damahlen Anno 15 13. ohnſtreitig befeffen / auch memine contradieente durch 
Die Execution des Pacis VVeltphalicz in diefelbe immittiret worden / und in ruhiger 
Poffefhion verblieben; So muß folgen; daß folchem nach denen kutheriſchen per Pacem 
VVeßtphalicam anders nichts gebühre / ald mas ihnen nach dem Staru des 1024ten 
Jahes verordnet / dariun auch fie immittiret / und verblieben find. Daß aber einige 
von befagten Chur Pfaͤltziſchen Zutherifchen nun neuerlich folche Motus und Ynfprüdıe 
Aus den Grunde machen / als ob —— | 


3, In dem Weftphäliichen Frieden die alte Jura ihnen vorbehalten / und ihre Ans 
ſpruͤche oder Gravamına als die fein obje&um Pacis geweſen / nicht abgethan feyen/ 
ſolches ift auff vielerley Weiſe ungereint /undim GegensTheil nach allen Fundamen- 
tal-Gefegen gewiß daß Krafit des —— an demjenigen / was die Re⸗ 


‘formirfe in dem anns regulatiyo vor der Boͤhmiſchen Unruhe beſeſſen / die Lutheriſche 
nicht die geringſte Anſprach gehabt / hingegen jene die Reformirte rechtmäßige Befi⸗ 
tzere geweſen. "Dann (1.) droben ſchon erwieſen worden / daß der Lutheriſchen eins 


gebildete alte Pofefhion ein merum non Ens feye / indem Die erſte Reformatores und bez 


ſonders derjenige Chur Fürft / welcher die Geiſtliche Güter in der Pfalg eingezogen, 
und zum Behuff der Reformirten / und feiner andern Kirchen gewidmet / nicht kLuthe⸗ 


rifch | fondern Reformirt geweſen / und obwohlen/(2.)Churfuͤrſt Ludovicus V. der Vaͤt⸗ 


terlichen Difpofition zuwider / die Lutherifche Religion eingeführt) ſolches gleiche 
wohlen nach deffen Abſterben denen Unterthanen gegen ihre 


andeg + Herren von di- 
verſer Meligion fein Jusex PaceReligiofa gegeben; Deswegen die unter hochgedachteng 
Ludovico Lutberano eingeführte kutheriſche ſich eben fo wenig, und noch vieltweniger 


'Nber Joh.-Cafimirum , Fridericum IV. & V. als die unter Friderico Ill. etablirte Refor⸗ 


mirte über K.ndovicum V.aus dem Pace Religiofa fich zu beſchweren Zug gehabt indem 


hochbefagter Chur⸗ Adminiltrator und die Churs Fürften Frideric. IV. & Y, 
? 


Reformandi, und ſowohl ex infitutione avita ‚al ex Pace Religiof d 
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Statum Religionis Reformatæ zu reflituiren/ und zu confirmiren Macht gehabt / fol 
daß unter denfelben die Neformirte Unterthanen juſti pofleffores derer ihnen von 
den Reformirten Landes⸗Hetren gewidmeten Geifllichen Gütern geweſen welches 
der Reformirten border Höhmifchen Unruhe in ihrer Pofleiion wohl hergebrachte® 
und fundirtes Recht! (4) felbften die Herrn Schweden wohl erfannt | und des⸗ 
wegen mäbhrendem drepkigjährigen Krieg vor ihre kutheriſche Glaubens⸗Genoſſen / 
die fehr fie ihnen auch damahlen helffen wollen und koͤnnen anders nichts / als das 
freye Religions⸗Rxercitium, doch nur auff ihre eigene Koſten zu genieſſen / begehtet 
und Ripuliret haben, 8 

Und warn auch gleich einige Mandara gegen die Neformirte in der Pfaltz 
(daß doch nicht iſt / emauiret mären/ fo iſt doch ehnfireitig daffelbige/ und was jes 
mahlen in diefer Sache von einigen übel informirten oder wiedrig gefinnten movirct 

Wworben / durch den Weftphälfchen Frieden .. annulliret/ und Arte VIl 5. I. 
felbften der Religions; gciede mit allgemeinem Schluß dahin interpreciret worden | 
daß alle Benehicia, Rechte und Bortheile deffelben / denen Keformirten fo wohl als 
Catholiſchen und Lutheriſchen ohne einige Excepricn zufommen / welches Schulter, 
‚de Pac. Religion cap. 8.5 1. eine Extenfion des Keligiong s Friedens nennet | und 
cap.6: 5.6. geftehet / daß dadurch die Reformirte als Augfpurgifch ; Confeliongs 
Verwandte erfennet' worden / mithin alles dasjenige / mas die Neformirte Staͤn⸗ 
de vi juris Reformandi Krafft des Religions-Friedens vormahlen allbereit gethan 
— eben ſowohl / als was von denen Lutheriſchen Ständen aus eben dieſem 

echt gefchehen / 'conKrmiret und gebilliget worden. Dannenhero die Neformirte 
‚eben fowohi als die Lutheriſche pro legitimis poflefloribus aller deren Kirchen und Geiſt⸗ 
Jichen Güter zu achten | welche fie vor der Böhmifchen Unruhe eingezogen / und in ter. 
mine regulativo, non attentis exceptionibus,, five ante five poft Transadtionem Paffavien- 
fem aut Pacem Religiofam reformata & oceupata,artic. V.5. 25 befeffen haben. So daß 
(S)dieKeformirte nicht nur ratione fututi, und mag fie ing künftige acquiriren wuͤrden / 
fondern auch und vornehmlich ratione prateriti, was fie vormaplen vi juris. reformandi 
eccupiret / und dero Zeit wuͤrcklich beſeſſen / gleiches Recht mit den übrigen Augſpur⸗ 
gifchen Confefhong; Verwandten genieffen/ und inihrer damahligen Pofleflion derges 

Kalt confrmiret feyn ſolten / daß auch felbften ein kands⸗Herr / der eitwabutheriſch wuͤr⸗ 

‘dei oder der kutheriſch ware] und ein Land belaͤme in welehem die Reformirte die 
Kirchen und Geiſtliche Guter befäffens felbigen den geringften Eintrag zu thun lodet 
"ettvag davon zu der Lutheriſchen Kırchen Gebrauch zu verwenden nicht vermöchtel 
wie folches der Artic.7.Pac, VVeftphalic, klar  befagt / und hierinn denen Reformirs 

‘gen mit denen Eutherifchen ‚gleiches Recht zuſchreibet. Und ift wohl zu verwundern / 

» pie (7.) die Herrũ Confitorialen ſich einbilden mögen) als ob ihre ungegründete 
Pratenhonen von befitvegen in dem Meftphälifchen Frieden ohnabgethan verblies 
ben/meilen feldige lein Objectum Pacis gemwefen ; da dach befantlich dergleichen Anfprüs 

he ader Principia Damablen niemanten von den Chur⸗Pfaͤltziſ Lutheranern in den 
Einn gekommen / und wann ja allenfalls zus Zeit derißeftphäl, Transadion denen 
Keformirten ihre vor der Böhmifchen Unruhe gehabte Foflaflion ‚aus Dem Grunde / 

dbaß die Refermirte in Religions· Frieden nicht mit begriffen / wie iho geſchicht / van je⸗ 
"wand ifpuuiret worden fo wäre c&freglich cin Objeau des MWeltppälifspen Sr 
N — dens / 
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dens / und eine dahin gehörende Gontrovers geweſen. Dleſes fan die Herrn Con- 
fikorialen Schilterus de Termin. Reftit. Bon. Ecclel. $.8, und 9. belehren / indem Er 
nicht allein geftehet / non przeife requiri, us vi Bellica bona illa Ecclefiaftica, quæ fe- 
tundum terminum Kal Jan, 1624. reftituenda, occupata fuerint, fondern auch unter 
die Occalion und Urfprung der Gravaminum und Gtrittigfeiten/ tmorüberim Weſt⸗ 
pählifchen Frieden tranligiret worden] vornemlich 5.8. ſchet daß unter denen Pro- 
teftanten einige / die fich Neformirten nennten/von der Formul der Augfpurg. Con- 
fefion abgangen) und doch in Unfehung der occupirten Geifilicyen Guͤter / dei 
Religions⸗ Friedens mit gleichem Recht genieſſen wolten; atque inter Proteſtantes, 
dicir, mova fadta eſſet feceflio à Confeflionis Auguſtanæ formula eotum, qui Refor- 
matos za] #£oxnr fe vocabant, & tamen Pace Religiofa pariter frui vellent, circa 
bona Ecclefiafticaeccupata, Wie er denn auch felbften in dem er dag Obje&tum Pa- 
cis VVeltphalicz zu reftringiren ſuchet aus den Adis Publicis 6.7. beweifen will] 
daß die aus dem Artic, V. Pac. VVeftphal. zu decidirende Strittigfeiten ad cau- 
fas Pacem Religiofam concernentes zu reftringiren ſehen; damit Er denn beutlich 
lehret / daß alle Strittigfeiten / fo aus dem Religions; Frieden hergenanımen 
im Meirpälifchens Frieden abgethan feyen; woraus dann augenfcyeinlich fols 
get / daß die Meformirte/ indem der Religions s Friede durch den Weftphälfchens 
Srieden auff Sie extendiret worden / in ihrer aute motus Bohemicos gehabten Pof- 
fefhion, als welche Sie damahlen aus dem Religiong Frieden jukikiciren wollen/ con⸗ 
Airmiret und ratificiref/ felglich damit alle Anfprüche an die Keformirte / welche je⸗ 
mand aus dem Grund als wann Sie in dem Religiens⸗Frieden nicht mit be⸗ 
griffen machen möchte] gänglich anmulliret und abgethan worden. 

Dannenhero (8.) die vom Gegentheil oben angeführte Articuli Bacis VVeftph, 
und darinnen refervirte Jura oder Litispendentiz , nichts weniger / als dergleichen 
ex Pace Religiofa contra Roformatos eingebildete Controverfien begreiffen/ fondern 
Aaur von Partieulier Prztenfionen handeln / die exjure Territoriali oder audern Juris- 
di&ionen | nicht aber ex diverfitate Religionis herrühren / und moviret worden. 

Die Frage ift alfo bier nicht /ob einem eder andern Theil getwiffe Jura, die 
ein Objedum Pacis waren gerbehaften ? fondern ob die Prztenfionen an die 
Geiſtliche Güter / welche ein Theil wider das andere bloß wegen diverfität der Res 
ligion / und zwar aus einer übelen Interpretation des Neligion® + Griedens machen 
toolien / vorbehalten feyen ? Bon jenem abfrahiref man bier billich / als welches 
nichts zu unſer gegenwaͤrtigen Sache thut. Mas aber dag letztere als unfern 
eigentlichen Starum Conttoverſiæ, angehet / will man Neformirter Seits nicht hof⸗ 
fen / daß jemand ſonderlich von den Proteft renden zu finden / der in fpecie behaup⸗ 
fen wollen / daß die aus diverfer Erflärung des Feligieus griedens herrührende 
Strittigfeiten im Weltphäl Frieden anßgefeget tworden.. Der offtgenente Schilten, 
ebyleich fein Zweck in dem Tradtat de Term. Reftit. Bon. Ecclef. hauptſaͤchlich dahin 
gebet/ daß er zeigen will wie diejenige Strittigfeiten / welche jedes Theil; die Ca⸗ 
tholifche nemlich / und Augſpurgiſche Sonfe mon⸗e · Verwandte Stände unter ſich 
haben) im Weſtphaͤliſchen Frie den nicht abgethan / wuͤrde dech nimmer mit Grund 


"nd nach feinen Prineipiis haben fagen fünnen/ daß zwifchen den Augfpurgifiben Con- 


Fhons Verwandten Lutheriſchen und Neformirten; einige wegen des Religions 
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Friedens und denegirter Societät der A. €. herrühtende Streitigkeiten / als ohn⸗ 
BSoethan / im Weſiphaͤl. Frieden fehen vorbehalten; ins Gegentheil / da Er alle 
audere Strittigkeilen außnimt | umd s. 15.17. &c. die Transadtion des Weſtph · 


Frieden auf diejenige Lites reftringiret { welche ex difidio Religionis und ex ca- 
pite Pacis Religiofz herrühren / geftehet er klar daß wann jemahlen denen Refor⸗ 
mirten eine Controvers wegen der Geiſtl Güter ex disfidio Religionis und aus dem 
Meligiondsgricden gemacht worden! folche in dem Weſtphaͤl. Frieden abgethan feye; 
sie er denn fich auch 5.10. und ı · deutlich genug. grfläret / was er durch die jedem 
Theil unter ſich relervirte Jura und Litispendentien / fo dann durch die Worte Aliun- 
de reftituendi , verſtehe / nemlich, die nicht aus dem Jure Reformandi , dem Neligis , 
ons⸗Frieden | oder Edito Reftirutorio , fondern anderft wohet | veluri ex padtis limi- 
tum, ex jure Acceflorii ‚ex prote&tionis , jıre.advocatiz , aperiutæ „hofpitationis ‚ope- 
rarum & fimilium entfprieffen | twehin denn der Herrm Confikorislen neuerlich mo» 
Srte Controverfie fonder jiweiffel nicht gehoͤret / folglich aus Diefem Gxumd nicht kau 
vorgegeben werden daß deßwegen eiwas referviret fege; wie Sie denn eben dataus 
(9.) Erkennen werden / was ver ein «lender Schluß esfeye/ welchen Sie 
vom Stift Neubanfen auff ihre Pretenfionen machen wolleu : allermaffen (uns 
Ban der Sache felöft hier nichts gu gedencken ) tvegen dieſes Stiffts nicht aus dent 
Grunde einiger Streit mit Chur⸗fals moviret worden / meilen man Friderico IlI. 
dag Jus Refurmandi aus dem Religions;Frieden difpuriret / fondern weilen man 
gegentheilig Chur⸗Pfaltz dafelbft das Jus Territoriale, Krafft deſſen Er Die Refor- 
* Tgation vorgenomnien / ftreitig machen sollen ? daraus deun groifchen dieſer und 
der gegentoärtigen Luther. "Pretenfion , wie auch aus anderen Erempeln) fo ans 
gefü vet werden möchten / die Cauſæ diverfitas ſich klar ergiebet Es aberauch 
( 10.) Aug dem Infirumento,?, VV.ſelbſt zu zeigen / daß dergleichen Pfzrenhio- 
nen tie diefe Zutherifche find ı unter die obnabgetbane und, relervirte ara niche 
gehören / indem felbige von folchen refervarıs außdrüchich excipiret nmordeur Und 
Artic; 3. per verba: quansum vero juris quis habeat in Bona Eccehialtica , @ \ 
ad articulum de Gravaminum compolitione, in welchem fülches abgethan | vers 
wiefen werden ; wie es denn in der That ungereimt waͤre wann man — 7— 
tenGonen weiche eine Neligion gegen Die audere propter Religionis Dishidium und 
ex Pace Religiofa machen wolte / als refervirt und nicht abgethan achtete) indem auf 
folche Weife der gantze Bffe&tus Pacis V Veftphalicz fonderlich ratione Gravaminum an- 
nulliret würde/ undes eben viel waͤre als wann nicht® conftiruiret worden/ wie denn 
(11. Wann folcge ungereimte Exception Platz greiffen folte | vielmehr Die Ca⸗ 
tholifche prztendiren würden | daß ihnen ihre alte Jura und Pr=teahonen anf die Geifi⸗ 
liche Güter, durch folche Refervation im Weſtphaͤliſchen Srieden vorbehalten ſeyen; 
und mag indiefem Falll —— 
(i2. Der Religions; Friede die Herrn Confikorialen nichts Helffen ! als aus 
welchem Sie weder denen Keformirten ihre ante morus Bohemicos gehabte Foffef. 
fion ftrittig machen / noch vor fich einiges Recht mider die Reformirte Gerrfchafften / 
oder die vom felbigen errichtete Neformirte Kirchen ] erzwingen fönnen; angeſehen 
der —— * folches Recht denen Unterthanen nicht gegeben: deßwegen Die 
Ehurs prälgl. Eurherifche aus demfelben eben fo gegen die Meformirte in der 
ontern Pfalg dergleichen, Pratenfionen ‚behaupten Finnen, als Sie in der De 
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Dfalg und Pfaltz⸗Reuburgiſche an die Catholiſche folche Anſpruͤche aus demſelben 
Grumde zu machen / fich noch niemaplen getrauet. Und mag 
(13. Nicht eingemendet werden daß im Weflphäl. Frie den die Tranhgentes nut 
zwey Theile ausgemacht / deren das eine die Catholiſche / das andere die Froreftirens 
de Stände geweſen / und.alfo nurdie Strittigfeiten wegen der Beiftlichen Guͤter / ſo 
zwiſchen diefen beyden Theilen verfret / verhandelt und abgethan worden. Denn 
vors erſte / iſt dieſes nureine Meynung vom Privat Dodterenjund fan Liefer Hypothelis 
nicht ſchlechterdings admitriret werden; da befanntlic) in beſagtem Weſiphaͤliſchen 
Frieden auch) verordnet worden / twie es zwiſchen bepderfeits Proteftanten,, Der das 
mahlen in Poffeflion gehabten Beiftlichen Güter halben / gehalten twerden ſolle. In» 
fpecie, was wegen der EhursPfälgifche Lutheranern im Weſiphaͤliſchen Frieden ra- 
tione des von ihnen begehrten Status Anni 1624. und Exercitii Religionis verordnet 
und ſtipuliret worden) muß ja nothwendig alg eine Difpofirio Pacis VVeſtphal. zwiſchen 
beyderfeits Proreftirenden angefehen werden / maſſen der Landes⸗Herr Neformirtiund 
nur die Frage war / wie die Lutherifche in einem Neformirten Land unter einem Res 
‚formirten Herren möchten gehalten werden. Und mie die Burherifche anderweitig 
gegen die Reformirte des Weſtphaͤliſchen Fried. fich gerne bedienen) und nicht zugeben 
werden / daß diefe einen Anfpruch an ſothane Beiftliche Güter machen / weldye jenen 
der Weftphälifche Friede adjudiciret/fo muͤſſen fie gefteben / daß die Difpoktion des 
Weſtphaͤl. Fried. auch zwiſchen Denen Frotetanten/ fonderlich in caufisex disfidio Re- 
gionis & PaceRelig. gelten müffe- Aber auch vors zweyte / ſo muͤſſen diejenigeltvels 
che die Tranfigentesnur als zwey firittige Partheyen anfehen/ und die abgehandelte 
Lites nur anf ee welche zwifchen Eatholifchen und Protelirenden verfrten/ re⸗ 
feringiren/ die beyde Theile der Proreitanten aber als lieis confortes betrachten / noth⸗ 
wendig unterftellen / daß zwiſchen denen beyder Theilen Proreltancen wegen der&eifts 
lichen Güter feine Strittigkeiten / die ex difhdio Religionis und Pace Religiofa herrühs 
ren / geweſen ſeyen / und alfo fulche von den Lutheriſchen aus dieſem Capite movirte 
Controvers, als ein Non Ens, nicht in ſolche Transaktion gehöret : Diefes ift gewiß: 
in dem Weftphälifchen Frieden find wegen ber Beiftlichen Güter alle Lices, tvelche cm 
disfidio Religionis und Dem Religions; Frieden jemahlen moriret worden / abgethan. 
Sind nun unter denen Proteftirenden einem Theil von dem andern dergleichen Strit⸗ 
ngkeiten und Anfprüche aus dem Neligiond;Srieden damahlen nicht moviret wors 
den / fo kan es auch nun nicht geſchehen / vielweniger gefagt werden’ daß dergleichen 
Praztenlionen referviret feyen ; Sind aber ſolche Dilpuren damahlen unter denen 
Proteftanten felbft | in motu geweſen / fo muͤſſen fie auch unter denen Litibus 
ex disſidio Religionis & Pace Religiofa ortis, welche Objectum Pacis Præcipuum mas 
ren abgethan ſeyn / und / was deswegen decrexiret worden / muß auch zwiſchen denen 
FEroteſtanten unter einander ſelbſten gelten / wie denn in dem Weſtphaͤliſchen Frie dens⸗ 
‚Schluß die Lutheriſche Stände eben ſowohl / als die Catholiſche den Neligiong + Sries 
den auf die Neformirte extendiret / und daß felbige darinn mit begriffen geweſen / ers 
kennet / folglich eben ſo wenig/ als die Catholiſche / befugt find wider die Reformirte 
aug dieſem Capite einge Conwroverfie zu moriren / und ihnen die Güter) welche fie 
Krafft des ihnen aus dem Keligionds Frieden zufommenden Juris Reformandi oc- 
supirgt/ zu diſpuuren; Daß aber auch a > = 
‘ ‚ H 3 2 4 er r ir + A- 
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ı 14.) later Evangelicos eine von Anfang der Reformation, oder lange Zeit 
vor der Böhmifchen Unruhe undante quemlibet annum regulativum gehabte Poflel- 
Gon , oder daß etwa je ein Landes⸗Hert der anderer Religion zugethan geweſen / 
einem oder anderm Theilder beyderſcits Protetirenden Lurherifchen und Reformirs 
ten wider das andere fein Recht gegen die Difpoktion des Weſtphaͤliſchen Fries 
deng | und den Sratum anni Regulativi gebe / oder Vorbehalte, und es fchlechters 
dingg nicht heiffe / qui prior tempore, potior eft jure, werden die Herrn Euthes 
rifche wohl felbft erfennen/ und das Gegen⸗Theil nicht als eine Vniverfal- Regul 
gelten laffen/ als nach welcher fonft die Neformirte zwar in der Pfalg nichts vers 
fiehren) aber andermärtig viel gewinnen würden / indem Sie nach diefem Prin- 
eipio zu Straßburg und anderen vielen Orthen / welche der Dberländifchen 
Confellion zuyethan/ und alfo anfänglich Neformirt getvefen / oder auch in Sach⸗ 
fen / da Churfürft Chriktian. 1. der Neformirten Religion zugethan / auch ihr Recht 
an die Geiftl. Güter ſuchen müften ; Mit welcher Pretenfion gleichwohlen die Re- 
formirte von denen Eutherifchen in gemeldeten Drtben eben fo ſeht verlacht mers 
den dörfften/ als mann die Eutherifche auch im Heſſen oder anderftwo wegen . 
_ einer folchen eingebildeten älteren und erfteren Pofleflion an der Reformirten Kir⸗ 

chen und Geiftlichen Güter gegenwärtig Anfpruch machen tmolten. Und mers 

den die Herrit Lutheriſche fich dißfalls Feines Vorrechts bedienen / oder daß 
ihnen felbeg gebühre / fich imaginiren mollen | da Sie wohl wiſſen / wie eine folche ges 
naute Egalite im Weſtph. Srieden ſtatuiret worden | Krafft welcher dasjenige / was «is 
nem Theil recht aud) dem andern in gleichem Fall / billig feyn fol. Deswegen 

15.) Zupermundern; daß die Herren Confiktorialen vorgeben | die Neformirs 
ten feyen nur falvis juribusanziquis , wie Sie fehreiben / recipiret / und daraus ſchlieſ⸗ 
fen wollen; es feneihnen denen Luth. ihr recht gegen die Reformirte vorbehalten. 
Dann umb nicht wider zu reperiren; daß Sie / fonderlich als Unterthanen/ mies 
mahlen einiges Recht vor dem Weſtph. Frieden gehabt / fo find die Reformirte 
nicht erſt und neuerlich durch deu Weſtph. Frieden im Roͤm. Reich recipiret/ ſon⸗ 
deen es ift der Keligions⸗Friede durch einmüthigen Schluß dahin interpresiret wor⸗ 
den) daß auch unter den Proteftivenden die Reformirte als ein Theil derſelben / in 
dem Religiens⸗Frieden begrieffen geweſen und ihnen aus demſelben gleiches 
Mecht mit denen Lutheriſchen zukomme. Die Frage bey der Weſtph. Transadtion 
warniht: Db die Neformirte künfftighin im Roͤm. Reich zu toleriren ? fondern / 
gleichwie Schilterl. c, unter den Urfprungder Gravaminum feget/ daß unterden Pro- 
teftanten einige bon der Formula A. C abgetvetten/ die ſich Reformirte menten/ gleiche 
wohl wegen der oceupirtten Beiftlihen Güter) de& Religions, Friedens geniefen wols 
ten; So war die Frage ?Ob die Reformirte in Anfehung der occupirsen Güter frafft 
des ReligiongsFriedeng daß Jus Reformandieben ſowehl / als das andere Theil der - 
Proteftirenden | aemlich die Lutherifchen gehabt / und alfolegitimi Pofleflores feyn ? Da 
nun Arc VIL 5.1. P VV. ihnen alle Rechte und Benehcia des Neligions-Sriedeng zus 
gefranden und fie von allen Ständen des Neichd als im Religions rieden mit - 
grieffene erfennet worden | fo wäre es eine offenbahre Contradi@ion , mann ſemand 
bon was Parthie er auch fene/ vornehmlich aber von Augfpurgifcher Confesfions. 
Berwandten / ihre Confortes die Reformirte / von deswegen und aus dem Capite 
Kooaunen wolte | weilen ſelbige in dem Religions + Frieden nicht mit begrief⸗ 

fin 
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fen ſehen. Die Extenſion des Religions-Friedens auf die Reformirte iſt Dießs 
fals abſolut, und hebet alle Præatenfionen oder Strittigkeiten auf, die jemahlen 
aus dieſem capite hätten moviret werden koͤnnen, ‚referviret auch denen Lutheri⸗ 
ſchen fein Precipuum oder Pretenfionen welche aus diefem fonte fliefjen: Es heifs‘ 
fet allein Salvis tamen femper flatuum , qui Proteftanres nuncupantur , inter ſe 
conventis padtis & diſpoſitionibus aliis, worunter aber diefe PretenGonen der heu⸗ 
tigen Lutherifhen Confitorialen in der Pfaltz, Zweifels frey nicht gehören, wie: 
dann auch Schikerus felbige nicht darunter begreifet, indem er nur ſolche exce- 
ptionen , und adtionen, die aug den padtis und Difpofitionen der Proreftirenden 
unter einander entſpringen, refervirt zu ſeyn achtet, nicht aber Die ex Pace Reli. 
giofa und disGdio Religionis herrühren, vid. de Term. Reſtit. B. E. 5. 16. Schließ⸗ 


lich da 

(16.) Allen folchen Pretenfionen und erregenden Untuhen zuſteuren, im 
Weſtphaͤliſchen Frieden getwiffe anni regulativi geſetzet, und mie im gangen Reich, 
alſo auch ın der Pfaltz Flar determiniret ſeynd, die Evangeliſch-Lutheriſche hohe 
Herren Compaciſcenten aber der Reſormirten jura wohl erkenut, und bey der 
Refitution der Chur⸗Pfaͤltziſchen Unterthanen in den ſtatum ante motus Bohemi- 
cos, nichts anderſt vor die kutheriſche, als was Art. 4. 5. 19. enthalten, begeh⸗ 
ref, auch wegen der beyder Theile Proteſtanten untereinander, in der Pfaltz ans 
derſt nichts vor die Lutheriſche, als der Status deß 1624. Fahre, ſambt der frey⸗ 
en Religions⸗Abung Ripuliret , und zugeſtanden worden , ſo iſt Sonnen klar, daß 
ihnen, ohne die geringfte Refervation einiger aus dem Meligiond > Friede zumas 
chender Anſpruͤchen, über jegt befagten Statum anni 1624. nichts weiter gebuͤhte. 

II. Es ift aber wohl ein eiteles Worgeben , und eim recht elender Bes 
helff, wann die Herren Confitorialen daraus, daß die Reformirte ChursFürften 
poft Pac. Weitph. auch Lutherifche Civil- Bedienten angenommen, vor fid) ein 
Recht zu den Beiftlichen Gütern, oder daß ſolches dieſe Meformirte Herren erz 
kant hätten, erzwingen wollen. Doch weilen verhoffentlich kein Meufch hieraus 
den geringften Schein einer folchen Pr=tenfion erfennen wird, fo ift auch nicht 
nöthig darauf dag Geringſte zu antworten, indem die Erfahrung bezeugt, daß 
noch täglich Meformirte Herrfchafften offt Lutheriſche Bedienten annehmen , obue 
daß fie dadurch ihren Reſormirten Unterthanen das mindefle ratione jurium Ec- 
elehalticorum prajudiciren tvollen. 

IV. Gleichtvie «6 aber unbillich, daß die Herren Confiltoriales da Gie 
vermeinen, ohne Unterſcheid ein Jus auff die Geiftliche Güter in der Pfalg zu ha⸗ 
ben , gleichwohlen nicht von der gangen Maſſa, fondern nur von der Reformir⸗ 
teu 3 Therlen ihre Subüitenz begehten; Go iſt e8 auch Grund falſch, daß Ihro 
Churfurſtl. Durchl. ſolten durch verſchiedene keſcripta denen Reformirten befoh⸗ 
len haben, 5Theile an bie Lutheriſche abzugeben, da im Gegentheil Die emanirte 
Chur; Pfälg. Religlons / Declaration denen Lutherifäpen expresfisfimis verbis dem 
Statum Anni 1624. allein vorbehält, auch darinnen niemalen, alles importunen 
Anhaltens obngeachtet, etwas andere gnaͤdigſt verordnet worden, wiewohlen 
noch einige Salaria Die Reformirte denen Lutperifpen guten Veruehmens halber ge⸗ 


laffen, die Sie Anne 1624, nicht genoſſen. 
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V. Was endlich diefe Hrn. Confiftorialen von erleidenden Hohn und 
Epott, fo denn von ihrer Dürfftigkeit,, auch von der groffen Anzahl der Luther 
rifchen in der Pfalg anführen , thut ſolches zwar nichte zu dieſer Sache, und 
Können Eie deswegen feine Prztenfionen an der Reſormirten Geiſtlichen Guter 
furmiren: Es iſt aber auch zu mehrmahlen ſolches ales Meformirter Seits abz 
geleinet, widerlegt, und das Gegentheil gezeiget worden; Man kan ſich dißſals 
nur auf den Augenſchein beruffen, indem in der gantzen Pfaltz, ſonderlich aber 
in Heydelberg bekandt, mit was Beſcheidenheit die Meformirte mit Den Lutheris 
ſchen umgehen, und was im Gegeutheil jene von diefen zum Aergernuͤß ihrer ei⸗ 
‚genen Zupörer,befonderg auf den Kangeln leiden muͤſſen; Was aber € ie über Hun⸗ 
gers Noch klagen, davon weiß man aud) dag GegensTheil, und daß Sie darüs 
* nicht mehr als die Reſormirte zu klagen haben, indem (der Salarien zu ges 

weigen ) R 

(1) Der Lutherifchen Geiſtlichen Betcht Pfenninge und andere Acciden- 
tien an vielen Drehen mehr eintragen und ficherer eingehen „ als der Nefermirs 
ten geringe und an vielen Dithen reducirte Befoldungen, die ihnen chne Dergleis 
chen Accidentien , zu ihrer kuͤmmerlichen Subfiltenz augewieſen, danıwenhero 

(2) Der Mangel ſowehl mas die Suſtentation, ald Erbauung Kirchen- 
und Pfarr-HäAufer berrifft , fich bey den Neformirten weit mehr, als bey den Eus 
therifchen zeiget, und da ie, die Lutberifihe 

(3) Bon fo groffer angewachfener Anzahl ihrer Zuhörer und Beicht⸗ 
Kinder rübmen, fo koͤnnen Eie anjego von denfelben beſſer, ats vormalen, audy 
au deneu Orthen, mo keine Salaria fixa find, ihre Subßitence haben, wie Sie denn 


(4) Bon der Zeit der emanirten Declaration her, welche Sie Hungers 
Jahre nennen, micht allein beffer als die Keformirte an vielen Drthen gelebt, 
und nad) Proportion an Kirchen und Pfarr; Käufern weit mehr angebauet, fons 
dern auch die Anzahl ihrer Pfarrer um einen aroffen Theil, und zwar ohne Roth, 
annoch vermehret, welches alles mit ihren in die Wels gefchriebenen, und denen, 
ſo es niche beſſer wiſſen, vorgemahlten Lamentationen im geriugſten ſich nicht 
reimet, da im Gegentheil ohne dem 


(5) Die Reſormitte, welche wegen Abgang der 3 Theilen fo dann der 
im Ober⸗Ambt Germersheim und anderer nahmbafften Corporum und Gefälleır, 
kaum die Helffte Der vormalen gehabten Beutl. Güter gemeſſen, etwas an die’ 
Eban geliſch⸗Lutheriſche abzutretten in gegenmärtigem Etaude fo wenig vermoͤ⸗ 
gend find, daß Sa ſelbſten von ihren auglindifchen Glaubens» Geneſſen bifher 
jühılich eine Beyſteuer zu ſichen gezwungen , auch felbft ihren eigenen Parrern 
und Schul⸗Dienern an vielen Orthen keine Befoldungen aeben, noch Die formirte 
S.lıria völlty aberagen Fünnen, Daher fowohl wegen Mangel, als Ausſtand der 
Beſoldungen, der Kirchen-Rath und Geiftl. Adminiftrarion täglich angelanffen 
werden, und beftändige Lamereitionen hörem müffer 5 wie es denm gewiß iſt, 
daß ın ſolchen Fällen Die Reformirte Geifliche viel uͤbeler daran find, ale die 
Lutheriſche, indem die Neformmte Gemainden, weilen Sie cd nicht gewebnet, - 
auch nicht ſchuldig gu ſeyn vermeynen, viel fihroüriger find etwas zu Erhaltung 
ihren Geiſtlichen zu-conwibuiren , die Reſormirte Geiſtliche auch Accideutien und 
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Jura Stolæ zu fordern nicht berechtiget, fo daß viele, ohne dag man ihnen zu helf⸗ 
fen vermag, auch) alles Zuſchuſſes aus den Colledten ohngeachtet, befantlic) in 
der gröfien Miferie leben, Und wie es über dem 
(6) Eine gang unbefunte Klage iſt, daß die Herrn Confitorialen über det 
Abgang, der nur bey dem Simulraneo neuerlich empfangenen und nur 5, oder6. - 
Jahr gehabten Befoldung , fich fo fehr beſchwehren, da Sie doch alleg dasienis 
ge, und noch mehr haben und behalten, was Gie jemahlen unter den Neformirz 
ten Shurfurften gehabt. So fünnen Sie auch eben ſowehl, und nach allerley 
Umſtaͤnden noch befier, als ihre Vorfahren von fo langen Zeiten her, dabey fub- 
fißiren , werden auch 
(7) Selbft aus einer natürlichen Billichfeit, oder nach den Friedens 
Schlüffen zuhaltender Parität nichts weiters pretendiren fünnen, weilen fie ja 
wohl wiffen, daß felbige dag Suum cuique zum Fundament habe, und eben dars 
inn befteje, daß einem jeden bleibe, was.ihm zufommt, und fein Theil der vers 
ſcheidenen Religions; Verwandten im Roͤmiſ. Reich von dem anderen begehre,twag 
es nicht auch felbigem in gleichem Calu au feinen Drt gerne zuftehen wolle ; wels 
chem nach die Herren Lutberifche in der Pfalg fich mit dem ihrigen begnügen 
muͤſſen, wann fie nicht in Religions⸗-⸗Sachen einen Statum mere arbirrarium eins 
„führen, oder auch anderwärtig denen unter Evangeliſch⸗Lutheriſchen wohnenden 
Reformirten, felbft dem anno regularivo Pac. Weftph. zutwieder ‚ein Hecht aufder 
Lutherifchen Kirchen und geiſtliche Guͤter, und den Mitgenuß von denfelben zuftehen, 
end alfo behaupten wollen , daß aller racificationen und Neichsfchluffen ungeachtet, 
an allen Drehen, mo die im Roͤmiſ. Neich Aabilirte drey Religionen, oder zweiy 
unterſchiedene von denfelben,, befonders , wo beyde Theile der Proteltirenden bey; 
fanmen wohnen, unter felbige ohne Unterfcheid die geiftliche Güter zu vertheis 
len ‚und in den Kirchen dag Simultanenm einzuführen feye: doch es hat fich font 
gezeiget, daß die Herren Conſiſtorialen zwaren mit denen Reformirten wohl par- 
ticipiren, auf felbige aber ihres Orths dicfe Parıtät nicht gerne extendiren moͤch⸗ 
‚gen, indem fie fich gefürchtet einen Fluch auf fic) zu laden, warn gegen Erles 
gung eines anfehnlichen und zu Erhaltung der Eutherifchen in der Pfalz gewid⸗ 
meten Capitals , denen Meformirten vergönnet wurde in einer Putherifchen Stadt, 
worinnen fie fich allbereit häufig befinden , und vormals ihre Religions-Ubung 
gehabt, aufeigene Koften eine Kirche zu bauen. 
Dannenhero, gleichwie dickes Principium bon einer fülchen Parität, bie 
Herren Conſiſtorialen, ob fie es gleich ihres Nugens halben gegen die Reſormir⸗ 
te in der Pfalg ergriffen, felbiten zu faveur der Keformirten bey denen Lutheri— 
ſchen nicht erkennen, auch andern ihren eigenen Neligiong : Verwandten zu per- 
Suadiren allenfalls nicht würden capabel ſeyn, die Gerechtfambeiten aber ver Re⸗ 
formirten in der Chur⸗Pfaltz an vie Kirchen und geiſtliche Güter, auch in Ent: 
„gegenitellung der Evangeliſch⸗Lutheriſchen neuerlich gemachten Anſpruchen, Har 
am Tage liegen: Go iſt man Neformirter Seits verſichert, es werde ein hochs 
reißlidy Corpus Evangelicum ferner ‚wie vor diefem und bißher, mit nachdruͤck⸗ 
Pic Verweiß eines ſolchen hochitgefährlichen Unfugs, die befannte unbefugte 
Kläger zur Ruhe verweiſen, da mehr als die Neformirte aufbencthigten umd er; 
- forderten Fall, alle ben furg angeführte Alferca mit auchentifchen Pices und Pros 
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ben zu erweiſen ſich erbiethen; Wie denn ſo viel den erſten Lutheriſcher Seits 
angeführten Schein⸗Grund betrifft, die Reſormirter Seits gehabte Ältere Polſeſ- 
Klon , und daß die Reſormirte Bandes; Herren bey der Reformation in der Chur⸗ 
Pfaltz, am erften die geiftlichen Güter zum Gebrauch der Neformirten Kirchen 
eingezogen, in einem igo ausfommenden andern Scripto, Ausführlicher Bericht 
Ei meitläufftiger gezeiget wird; die Übrige aber auch in diefer Pr=liminar- 








nzeige dergeſtalt erläutert, daß wenigſtene Evangelifcher Geits ein jeder, mel; 
er nur die Neformirte vor Augfpurgifche Confelhong; Verwandte erkennet, ih⸗ 
nen ihr Recht zu denen in der Pfaltz, vor der Böhmifchen Unruhe innen ge 
ten, und von Zeit des Weftphälif. Friedens her befeflenen Kirchen und geiftl. 
Gütern , felbit in Entgegen;Stellung der Evangeliſch⸗Lutheriſchen, nothwendig 
zuſtehen muß. 
* Faser Tom, XVII. p. 187. 
$. CV, 
| Auf diefe des Reformirten Kirchen⸗Raths Preliminar-Anzetge,fas 
men die in der Untern Pfalg befindliche Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeie 
nen ‚Prediger und Preceptores bey dem Evangeliſchen Corpore ein, ſtell⸗ 
sen das Ihnen von denen Reformirten angerhane llurecht vor, und fuchten 
um Intercefhionales an Se. Churfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit zu Pfaltz folgen» 
der Geftalt an: * j 


Hoch⸗ und Wohlgebohrne, Hoch⸗Edelgebohrne, "Hoc : Edle ‚Beftrenge, 
Veſt⸗ und Aochgelehrte, des Heil. Römif. Reidys Evangeliſch⸗CLuthe⸗ 
riſcher Churfürften, Fuͤrſten und Ständen zu gegemwärtigem Reichs 
Tag gevollmädhtigte, vortrefflihe Herren Raͤthe, Bostfchafften Ind 
Geſandte. 

Gnaͤdig⸗ Hochgeneigt⸗ und Zochzuehrende Herren. 

Ihre Ihre Ihre Excellenzien ermeſſen von ſelbſten gnaͤdig und hochge⸗ 
neigt, nachdeme ſowohl ver⸗als nach dem geſchloſſenen Weſtphaͤliſchen Frieden 
dem Paſſauiſch⸗heiligen e diametro entgegen ‚wir Evangeliſch⸗Lutheriſche ir Chur⸗ 
Pfaltz und unfere Vorfahren von denen ſogenannten Reformirten in puncts Re- 
digionis-auf dag Äufferfte allewege bebränget, unfer fehr wenige in nicht mehr 
dann fünffen, von An. 1648. an biß 1687. immediate in Chur; Pfals, als zu 
Hendelberg, Oppenheim, Ereugenach, Mannheim und dem Dörffgen Tripfiade 
erablirt geweſene Geiftliche des Neformirten Kirchen; Raths Bottmäßigfeit fub- 
je&t gemacht , ihnen und deren anvertrauten Gemeinden durilimis fub conditio- 
nibus, nec non prædictis Pacis Inftrumentis ac conrentienibus cum Rege Sueciz 
particulariter conclufis fehlechter Dingg zuwider, zwar dag Exercitiam Religionis, 
feinen aber von Lutheriſchen Predigern befagten Derter aus dem Seinigen in 
nechſt⸗gelegene Dörffer zu gehen , Krancke ihres Glaubens zu befirchen ‚ihnen mit 
Troſt zuginiprechen,, das Heil, Abendmahl zu reichen, ihre Kinder zu tauffen ‚zu 
copuliren , denen Berftorbenen eine Leichssermon zu halten, (welche Adtus ins⸗ 

efams bey denen Lutheriſchen die Reformirte Paltores verrichtet, und damit boͤ⸗ 

* sequelen, die bereits wir leider! oͤffters empfinden muͤſſen, caufiret,,) . 


2 


* 
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alfo einen Lutherifchen in frembder Herrſchafft nahe geftandenen permicuret, in 
sank Chur⸗Pfaltz, anffer in Oppenheim ‚denen Futheranern feine Schul, die doch 
Ecclefix feminaria find, nad) des Juliani Imperatoris apoftatz Exempel terftattet, . 
viel taufend derer Kinder , welche man die Neformirte Schul zu frequentiren und 
ihren Catechiſmum zu lernen angendthiget, dergeftaften ad Calvinianiimum dars 
ji die haufig vermifchte Ehen und dabey liſtig a Reformazis eingeführte bacta, 

6 dariun die Söhne denen Vaͤttern, die Töchter den Müttern in Glaubeus⸗ 
Sachen folgen follen,, gezogen ‚dem höchft > fchadlicyen mit groffer untermiichter 
ReligionssLaulichfeit manchen noch in Hertzen fteckenden Sincretifmo , aus Mans 
gel Futherifcher Paftorum, Thür und Thor eröffnet, die durch den Klingel: Beus 
tel in oberwehnten Gemeinden ihren Sonn- und Feyertäglichen Verſamm⸗ 
Jungen <olligirte Alimofen , mit allen von nen und deren WBorfahren 
geftiffteten Capitalien, von Neformirten an fich geriffen auch durch fie , ohne Zu; 
Febung einigen Lutheraners, lediglich adminifriret nach eigenen Gefallen, fo 

aß wohl davon nic)t tertia Pars (tie die Nechnungen, folten ſolche aufrichtig 
daruͤber abgeſtattet werden ‚mikhin daß Sie, Reformirte, denen Lutherifchen bloß 
in Hendelberg von folchen Allmoſen⸗Geldern von Anno 1648. bif 1688. in welch 
letztern die Lutheriſche felbige felbfien zu verwalten angefangen, acht und wohl 
miehr 1000. fl. noch zu extradiren ſchuldig waͤren, geigen würden) unter Die ber 
dürfftige Lutheraner diftribuirt, wo die Lutherifche feine Gotteshaͤuſer gehabt, 
Hingegen (wegen der Weite 2.3. und mehr Stunden in benachbarte Lutherifche 
Serrichafften zu gehen zu fchwer gefallen, ( zumahlen Winters;Zeit) Gonntags 
der Reformirten ihre frequentiren) dadurch diefer ihr Allmoſen nicht wenig vers 
„mehret ‚die arme Lurherifche aber daraus fehr fchlecht bedacht ‚endlichen da Sei⸗ 
ne in GOtt ruhende Churfürftl. Durchl. PHILIPFUS WILHELM bey angetrets 
tener Chur, Würde 1686. das Exercitium Religionis liberum in Chur; Pfalz pu- 
bliciren laſſen, worauf auch in verfchiedenen Landes⸗Staͤdten wir Lutherifche uns 
fern eigenen Gottesdienft und Schulen anzurichten, und von der Reformirten ihs 
rigen fich abzufondern entichloffen ‚von diefen aufs Ärgfte als meineydige Nebels 
len , Aufrührer und dergleichen injuriref, mit viel hundert andern in der beyden 
Confikorialen , Schloffer und Debug, ihr 1700. edirten Wahrheit; Unſchuld⸗ und 
Ehren: Nettung intieulirten Apologetico mit Grund der Wahrheit angeführten 
Torten (welche man hier geliebter Kuͤrtze wegen przteriret, doch dem allwiſſen⸗ 
den GOtt, auch unparthepichen Ehur-Pfälgern beruft find) beleget, und was 
die Güte des HErrn, die Reichs-Conſtitutiones, alg nicht weniger die Catholi⸗ 
ſche Gnaͤdigſte Landes Obrigkeit ung Lutherifchen in Chur: Pfalz zuerfannt, in 
haoͤchſten Grad a Reformatis mißgonnet worden; wie aͤuſſerſt betrübt ung ‚ zumah⸗ 
den von denjenigen ‚welche pro confertibus Auguftane Confefhionis angefehen ſeyn 
wollen, und ihre Brüdericharft hin und wieder in ihren Schrifften Ipeciofe tuͤ⸗ 
glich anzubieten wiſſen, fothane Dinge viel Jahre zu erdulten, muͤſſe gefallen feyn, 
noch weit Geelensfchmerslicher aber Die von jegtmiahlig Ge. Ehurfürfil. Durchl, 
zu Pfaltz unſerm theuerſt gnaͤdigſten La m aus Gerechtigamd Billigkeit⸗ 
liebenden Gemüth ex bonis Ecclefiatticis Uns Lutherifchen gleich denen Beiftkichen 
der zweyen andern Religionen ebenfalls gnädigft bengelegte 7. Jahr lang, als 
som 22. Febr, 1699. biß dahin 1706. genoffene allein von mehrmahls betuhrtem 
Ceeceece3 | Refor⸗ 
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Reformirten bey denen Däffedorfifchen Tractaten ung wieder entzogene Beſtal⸗ 
lung, welche von der erſten Stunde an keformati ad Clavum in Palatinaru ſe- 
denies famt dem von höchitserwehnt Ihrer Churfürfii. Durchl. 1799. zu Etiffs 
tung guter Einigzund Vertraulichkeit unter Dero Unterthanen ber drey Religio⸗ 
nen iniroducırte Simultaneum obliquis oculis , fonderlich , ſobiel ung utherikhe 

‚ betroffen, angeſehen, dahero auch nicht gerubet, biß Sie durch allerhand fund» 
bar adhibirfe Media, fürnemlich fehr liebreiche bey einem Hochpreißlichen Com 
pore Evasgelico-Lutherano felbigeg auf ihre Seite zu bringen anfänglich gethane 
Promeſſen wie bruderlich nad) der von ſolchen aulangenden Allıfteng und annu. 
lirten Siorultaneo Gie alddann vor die Lutherifche forgen wolten, aus diefem fels 
bige geworffen, und uns Paftores der Salarıen twieder priviret, beydes aber deſto 
fuglicyzund unvermerckter zu vollziehen , mithin aus dem Churfl.-Gnaden-Cchorf 
ung Lutheriſche gänylich zu fegen ‚nicht weniger Ihro Churfürftl. Durchl. dahin 
zu induciren, ob hätten wir wider Sie cum Reformatis ung combiniret , bey obs 
berührten Tractaten an⸗ und vorgegeben ‚ob ftünden wir miteinander in einer So- 
eietät, dadurch aber nicht. allein hintertrieben , daß deren Nothdurfft gleichfalls 
porzutragen, man feinen unferer Geiten darzu admittiret, wie vielmahlen 
Supplicando bey Ihrer Churfurfil. Durchl. desfalls die Confiktoriales demuͤthigſt 
einfommen, und von denenjenigen ad Tractatum abgefertigt geweſenen, aber es 
geheiffen ‚fie feyen a toto Corpore Evangelicorum bevollmächtiget , und deftvegen 
feiner von denen Confiftorialen dabey nöthig, fondern aud) von denen fteben 
Theilen ‚darinn man bey fothanen Tradtaren Kirchen und Güther geſetzet, miter 
der vorgewandten cum Lurheranis habenden caufa communi fünff an fich 96 
bracht, und zwey denen Herren Catholiſchen, mit unferer gänglichen Exciufion, 
cediret, allein aller Welt damit zu erfennen gegeben , ihre gegen die‘ | 
tholiſche des introducirt geweſenen Simulranei twegen ‚als wodurch. ei c 
fe Breche in den Weftphäalifchen Frieden nemadıt worden, quali nuflghame area 
hujus faerint Ref. Transgreflores vermittelt verfchiedener an — 
Durchl. zu Pfaltz ausgewuͤrckter Geſandſchafften gethane  Contradidiones nur 
zum Schein geſchehen ſeyen, und ihnen lediglich darum zu thun geweſen, uus 
Lutheriſchen Predigern die salaria wiederum zu entziehen ‚mithin uns ‚ihren Pſfarr⸗ 
Kindern aber die weitere Frequentirung der Kirchen , mo wir anf dem Lande und 
Erädten mit eigenen nicht rerſehen, zu benchmen. Ob nun’ gleich dieſem hoͤchſt⸗ 
und unbiligen aller Chriſtlichen Kebe, und fonderlich dem Societäts:Red)t zumis 
der lauffenden Verfahren per feripra publica Lutheriſcher Seiten von einigen 
Jahren fattfam bißhero begegnet, imgleichen denen Reformirten, daß fie weder 
nach dent Paffauifchen Heil. Religions⸗und Weftphälifchen weltlichen Srieden je; 
mahlen legirimi Poffeffores bonorum Becleſiaſticorum ac Templorum in Palatina- 
tu inferiori gewefen ‚noch einigen ſtatum Armum nad) »beregten Friedens⸗Schluͤſ⸗ 
fen contra Luiheranos gehabt, weniger daß inter illos ac Retormaros Anno 1618. 
& 1624. pro dire&torio gefegt feye , uberflüßig aus denen bewehrteſten Publici- 
ften demonfritet worden, und man fid, bey folcher wahren Beſchaffenheit die 
feſte Einbildung machen ſollen, die Neformirte würden dereinft in fich geben ‚ibs 
ren an ung Lutheriſchen jederzeit auggeubten Unfug erkennen, davon abftchen, 
den Rechten feinen Lauff laffen, denen von Ihren Ihren Ihren Excellenzien in 

- ein 
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ein. und andere gürlich gethanen Vorfchlägen ‚oder allerwenigfteng de dem von Sei⸗ 
ner, Preußiſchen Majſeſtat durch Dero vortreffliche zu Negenfpurg fubfittirende 
Gefandfharfe ſelbſt proponitten Ihrer Groß; Dritannifchen Koͤnigl. Majeſtaͤt in 
den zwiſchen Lutheriſchen und Refotmirten bihero obgeſchwebten ſtrittigen Kir⸗ 
chen⸗Sachen aufzutragen ſeyenden von denen Ebaugeliſch⸗ Lutheriſchen Porenzien,,, 
aggreirten und von Jener, ſoviel man unter dem 29. Martii A. C. Londen aus 
durch ſichere Hand deuachrichtiget, allergnaͤdigſt uber ſich zu nehmen beliebten 
Compromißs,, ſich gleich, denen Lutheranern unterziehen: So muß man doch von 
Ihnen — — das —* wie Sie ſolchem mit ſchudder Verachtung der 
Najeſtaͤten und Reichs; Stände bauremens opponiren, wicht weniger die, 
Beſtaͤndigkeit ihres harten. Sinnes derſelben alten nach ihrer Vorfahren Arkgez - 
gen die Lutheriſche tragenden. Haß und aller brauchende terg verfationes nicht ‚als .. 
ein wahrnehmen, fondern Daß fich verbitterte Gemuͤther von ihnen gar verlaus, 
ten laffen , ehe Sie diß oder jenes denen Lutheriſchen cediven, lieber «8 ander, 
zuzuwerffen helffen wolten, und damit überflüßig. am Tag legen, der prineipal= 
ſten bon ihnen, ihre eintzige Abſicht ſeye, mn Hochſten befanter maſſen die Con- - 
‚fitoriales & Pattorales, welche num meun Jahr und vier Monat ohne Beſtallung 
leben: von ihren Pfarr⸗Kindern, durch dieſes Mittel zu vertreiben ‚beyde als vers 
arme zu ermäden , mithin die. Sache und Hülffe au Ang su ‚neue diffenfiones 
und Verwirrungen amzurishten , Herr D. Mieg jüngfter Tagen nach fün ngiäbeh 
gem Klentio wieder den edirten Wahrheit und gefüuberten Wahrheits; — 


lgenden Ausfuhrlicher Bericht. von.der Reformation der Ki 
Fig der Berta er & ang 6 Seen ——— sr 


* geiſtliche Guter und Gefille, denen irrigen Nachrichten ‚und ungegruͤndeten 
Prztenfionen derer N Herven Confitterialen der Churfuͤrſt⸗ 
lichen Pfaltz in deren: anuten Wahrheits-und geſaͤuberten Wahrheits;Spie; 
gel entgegen und au — Chriſtian Miegen, 8. 8. Theol, Doct. 
und roteſt Chur⸗Pfaltziſchen Kirchen, Nat Paltur. prim. der Ebangeliſch⸗ 
—— —— in Heydelb 131g u '715; deſen Coll ga aber 
Herr D nachgeletes S fiptum mi rin 

ung ‚Ge iten der angelifih,Neformitten Kirchen 

ft. Pfaltz, —— den Befis und Genuß der dortigen Geiſtl. 

" Bären und —— entgegen geſetzt denen unbilligen Anforderungen der jez 

Big Evange — — gedruckt im Jahr 1714. 
an das —* —— der Meynung, den. Streit ein Ende damit gemacht, der 
Lutheriſchen defendirte Thefin üben einen Hauffen geworffen zu und fh 
in * ungerechteſten Poſſeſſion dergeſtalten zu: wanuteniren / da fie doch dasſe⸗ 
nige, worinnen cardo rei hauptfüchlich, tube, foviel man daro daraus obfervi- 
ret, nicht mit einem Finger beruͤhret wen A berührten Wah pie⸗ 


geln gruͤndlich 5 Publicifteit etrantet,, wie —95— er 
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durch dieſer beyden Männer ihre Schrifften dahin nicht commoviren laſſen, 

nen bedruͤckt⸗ und aͤuſſerſt bedraͤngten Lutheranern die Errettung aus ihren Jam⸗ 
mer⸗Stand zu verſagen, ſondern weilen Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz in dem 
ſub Lit. A. beygehend⸗gnaͤdigſt an das Confitorium ergangenen Referipto fich vers 
nehmen laffen , wie Gie in billigen Dingen felbften ihren Unterthanen Recht zw 
ſchaffen benöthiget, gnaͤdig, guͤtig und hochgeneigt geruhen, an Selbige eine In- 
terceflions- Schrifft abzugeben, in ihrem guten propos fortzufahren, und dero‘” 
treu zgehorfamften Evangelifchen Lutheriſchen Untertbanen als cin Gerechtigkeit ' 
liebender Herr dergeftalten Hälfte zu verfihaffen ‚damit felbige Seelſorger, Kirch⸗ 
und Schul⸗Diener nicht allein zu ihrer ordentlichen Fünfftigen Beſtallung, ſon⸗ 
dern auch zu deren Ruͤckſtand, welchen die Nefermivte die 9. Fahr uſufruiret, 
und in die 80000, fl. fich belaufft, gelangen. Der Allerhoͤchſte mird diefe an 
fupprimirten Glaubens ; Genoffen erweiſende Gnade und Barmhergigfeit Ihren 
ihren Ihren Excellenzien hinwieder mit Barmhertzigkeit ertwiedern , alg darum 
Ihn inniglich anzuflehen nimmer unterlaffen werden, die, welche Ihre Ihre Ih⸗ 
te Excellentien deffen Goͤttlichen Macht; Cchuß treulich empfehlen ‚find mit al und“ 


terthänig und ſchuldigem Refpe& Ä — 
Ihret Ihrer Ihrer Ekcellenzien 


Unterthaͤnige, dienſtergebenſte, gehorſamſte und 
gebet⸗ſchuldigſte 
Sämtliche immediate in Chur ·Pfaltz gelegene 
Evangeliſch⸗ butheriſche Anno 1686, nur in 5. 
beſtandene nun aber durch GOttes und Churfl. 
Gnade biß auf 45. ohne die darzu gehörige Filia- 
len, aufgerichtete Gemeinden , deren Conlillorig- 
les, Pafores & Praceptores. - 
Diffeit Rheins, j 
Moßbach, Dretheim‘; Singheim, Weinheim, Necker⸗Gemuͤnd 
und Dilifperg ‚den 28.May 1715. . 
Jenfeit Rheins. 
n Mannheim, Neuftadt, Oppenheim, Lauttern, Franckenthal, den 
3. lunii, 1715. - 
Hendelberg biffeit Rheins, den 14. Iunii, 171 5. | 
Beylage, Lit. A. 

Copia Deereta von Chur⸗pfaͤltʒzl. Hochloͤbl. Regierung, an das Lutheriſche 
Conſiſtorium, ſub dato unten bemeldt, dahin abgelaſſen, daß Ihre Churfl. 
Durchlauchtigkeit Selbſten in billigen Sachen deren Unterchanen 
Jukiz zu ſchaffen gemächtiget feyn. 

Dem Lutherifchen Conhitorio allhier ift erinnerlich, was an Yhre Chur⸗ 
fürftl. Durchlauchtigfeit daffelbe wegen des an Ihre Groß⸗Britanniſche Königlis 
he Majeftäs der zwiſchen ihm und den allhiefigen Reformirten der Kirchen: Ges 


. 


- fo weniger entfchloffen w 


Preliminar-Angeige und ausführlicher Bericht &. Jhro 
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llen obſchwebender Differentien halber vorhabenden Compromiks unterthän 

ers gebracht hat. Nachdeme nun Ihre Churfürftl, Durchlauchtigfeit * 
den 17. hujus gnädigft befohlen A ln ee Lurherifche8Confikorium dahin gezie⸗ 
miend zuverbeſcheiden, was geſtalten hoͤchſtgedachte Ihre Churf. Durchl, die nom 
dero Chur⸗ Arafat. a a nic ei frembden Posen“ 
zien unterg zu laffen, und de alben einiges Compromifs u geſtatten um 
Ären ‚da Dieselbe, als Thur⸗ und — dach; 

een dero Unterthanen in billigen Gachen felbft Juftiz gennäch 
foen ‚ höchftgedachte Ihre Churfl, Durchlauchtigfeit .iedoch, im & wiſchen 
Corpore Lutheranotum & Reformatorom einige Irrungen obhanden . , 

und _felbige fich desfalls in ein ausländifches Compromils ci —— 
möchten, hierinnfalls als eine mehr⸗hoͤch gedachte Ihrd Chu Durchlaucht. 
nicht angehende Sache fein Ziel noch Maaß zu geben gemehn feyen, als bleis 
bet ein folches dem Entherifchen ConGdorio hiemit nachrichtfich ohnverhalten. Hey⸗ 
delberg ;den 2 1* Tanuarii 1715. ae zu | . 


ChurPfalg Regierung. | 
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Br * saser Tom, ZXVIl. 9.239. von 
re $. CV. ’ * 
Es wurde hierauf den 9. Odtobris 17 17. von dem Corpore 
Evangelico an die Chur, Brandenburgifche Gefandfchafft eine Worftels 
lung belicher „ Solche durch Chur» Braunfchweig in folgenden Ter- 
minis aufgefeßet. * 
Evangelifcher/Churfürften, Fürften und Stände R Bo en 
und Gefandte, haben mit mehrern 'erfehen ‚tag tvegen der Lu 38 
Genoſſen, denen Confikorialen Schloſſern und Debus vor fich, und Nahmen 
der ihnen zugethanen Pfälgifchen Geiftlichfeit und Gemeinden pretendirten Mitz 
Paricipirung an denen von denen Evangelifch, Neformirten pofledirten Kirchen⸗ 
Gütern in der Untern Pfaltz, Deroſelben Kirchen: Rath zu Hard 
u 
4 


| He 
teift eines au die vortreffliche Chu Brandenburgifche Geſa 9 et 
von Derofelben uns geneigt communicirten S ‚gelangen Taffen 


was ermeldter Kirchens Nach noch Über dem durch nn Abdrucke, — A 


nigl. Majeſt. bon Preuß 
fen geziemend vorzuſtellen vor gut gefunden, | 
Ob mir num wohl die He ung gehabt, es wuͤrde diefe unter allerſeite 
Verwandten der Augfpurgifchen Confe on ebfehtvebende, und von beeden Theis 
len mit vieler unndthigen Verbitterung getriebene Gtreit; S et, zu Erhaltung 
und Vermehrung des dem Evangelifchen Wefen überhaupt fo bochnöthigen gu⸗ 
ten ehmens, entweder ütliche gehoben , oder durch. das auf 
Beranlaffung Ihro Könige, Majeft, von eufen Nahmens des gangen Cor- 
poris Eva kon m Ihrer Königl, Majeftät von Britannien angetragene 
Compromils, abgetjän worden ‚tote dann nicht allein Die bp ch Churs 
Ser ffrff Bran⸗ 


I 23 0 Das dreyzehende Capitee 
Brandenburgiſche Geſandſchafft wegen ſolcher guͤtlichen Beylegung hochruͤ 
lich bemuͤhet geweſen und auf —— Vorſchlaͤge, deren auch einige untern 
Aſten Iulü 1710. geſchehen, vertröftet ‚fondern gleichfalls aus des gantzen €: 
oris Evangelici Beantwortung der Chur; Pfälgifchen ‚Final- Refolution. er 
et, daß der EvangelifchNeformirte Kirchen⸗Rath dero Zeit fich erbotte 
enden Augfpurgifchen Confeſſions ⸗ Verwandten n ichfeit 31 fügen ,. 
hen San im —— Hahn geſtanden, , man don, n 
me uncten einig geweſen x. re man nunmehro ungern daß 
von Does Auen Corpöre Evangelico, und mit Bindanung diffeitiger 
bens Geno ſſen eigenen Intereffe , geleiffeten nachd rucklichen Hulffe und Vo 
wobey man hauptfächlich darauf gefehen ,. Daß, waun unter der, Reformirte 
n Regieriing denen übrigen Augfpurgifchen Confesfions - 


etwas fchuldig geblieben, diefes feine Hülffe feve, wann der R i en 
ee denen Catholifchen gegeben. wurden, und dieſe die Meiſterſchafft dars 



























‚(find Formalien der obenangezogenen. Beantwort 

Refolution) vor In von dem Evangel. Neformirten Kirchen s Rat 
weiter als jemahls geworffen, und nicht nur ihter Seits eine pure Unmoͤglich⸗ 
feit, von denen Kirchen⸗Guͤtern übrigen Augſpurgiſchen Confellions - Bertwands 
ten etwas abzugeben vorgebildet, ja unterm Vorwand, daß es eingig und als 
leine auf die Frage: Ob die Neformirte in dem Religions⸗Frieden de Anno ı. 
mit begriffen geweſen ? anfäme, die ganse Reformirte Kirche im und par 2A 
Meich mit hinein gejpgen werden wollen, fondern es fheinet auch, dag man als 
fe ſowohl gütlich als rechtliche Wege , infonderheit daß eben ermeldted Compro- 
mifs aus denen Urfachen, als ob auf der andern Geiten gar feine 
denen Kirchen-Gätern in der Untern Pfalg ‚oder wenigftens durch Ä 
lifchen Friedens⸗Schluß aufgehoben feyen, zu decliniren fuhe, "in 9 

Nun feynd wir in der Gace Theil zu, nehmen ſo men: nt, als . 
daß mir uns diefer Differenz- Enitfcheidung anmaffen folten ; Kon 
portrefflich ChurBrandenburgifchen Gefandfchafft auf Veranlaſſu 
term ten April juͤngſthiu sy nie Vori, geziemend vorzuftellen umhi 
wie daß, fo gerne wir auch die Beruhigung beederſeits Augſpurgiſchen 
fions- andten in der Untern Pfalg hergeftellet fehen möchten, wir doch aus 







Ag — nmenen u ET * he E nicht: zu 
9.8 dafür ‚alten vermdgen eV ifche Friedens⸗ 
von dem &bondeiifehen Me rmirten Fire f 


hen ath angegeben wird, denen Con- 
fikorialen Schloffer und Debus ſamt Mit; —— —* Glaubens s Benoffen 
zuwider / oder ihnen dadurch ein Niegel vorgefchoben ſeye, umdenenfelben.die Bedeus 
tung zu thun, und anrathen zu Fönnen, von ie gemachten Pretenhon an ermelds 
te Kirchen Buͤter in det Untern Pfaltz gänslich ahzuftehen. Dann, cbhman 

die durch folchen Friedens; Schluß geſchehene Reititurion und Poffefion ſoth 

ter betrifft, bey demganken Corpare Erangel: nach der ausdruͤcklichen 

des Art, IV. Inftrumenti Päcis, der — Meynung geweſen, und no 

daß beederſeits Augſpurgiſchen Lonkes lions Verwandten dandſaſſen und Untertha⸗ 
nen in der —— ein gewiſſer Terminus geſetzet, und unter ihnen lein an⸗ 
derer Unterſchied ſeye, als daß die Evangel- Reformirien ſich nach Dem; Staun qui 


“ 
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——— e —ñ—— — eúw r — t[e — — ⸗— ⸗e — — — 
. ante motus Böhemicos fuir, inſonderheit dem 1618. Jahr richten, die übrigen Aug⸗ 


fourgifchen Confeshons Bertvandten aber, daß 1624. Jahr pro termino und zur 
Richiſchnur zu halten hätten ; ————— enen Theil in denen 
er capite aliunde in petitorio oder andern i n dem Weitphäli —— 
rbehaltenen Gerechtſamen um ſo — prziudiciren wollen, noch koͤnnen / 
—* bekandt iſt, daß die Verordnung des gangen Articuli IV. ———— 
punctum Amneſtie gehe, und vernemlich anweiſe, welcher Geſtalt die —— 
poffesfionis, ſalvis Juribus ex petitorio falvo geſchehen fell, allermaſſen nicht allei⸗ 
nedie Natur und Eigenfcha“t der Amneltie mit fich bringet ‚ daß, ohne die fonft has 
bende Gerechtfame aufzuheben , der Stand und Poffeskion , wie es vor den entftans 
denen Verfall geweſen, wieder "her zu ftellen, fondern der Arc. III. welcher mit dem 
Artic. IV. eine vollfonimene Verwandtſchafft und Connexion hat, feget: dieſes 
auch indem svo Quemadmodum &e. 2. in denen Worten :: Salvis ueibus eirca bo- 
na, fivefecnlaria, five Ecclefiaftica , five reftituendi, five reſtituen ‚ five cuivis ter- 
tio 'competenribus ‚ falvis item litis pendentiis , auffer allen Il, un 
in fine fothanen gvi 2di pund&us Amnefliz & pundus Gravaminum , als —* 
chen letztern, ſoviel NB. bona Ecclehiaftica betrifft, es eine andere. Beſcha 
hätte, netanter contra —— a, gleich wie De auf die Tradtaten & 
Executiones am le aus! aan worden, fo ergibt der Fri 
Executions Mecef — x ztio daß glles zu — NB. 
Dr Werfen Del — oder forium peritori , doch mit Porbebalt de 
m punto Amnellix auch ardior modus — de Anno 1649.90, 
bet, in verbis: Quad | pun&um Amnelliz cum — urium reftituendis 
& veftitwendi &. Geſtalten dann — aus denen -Adis ——— bar —1*8 
pa jetzigen Differenz r Uns 
denen Weftphäli — gg en vo —— 
Ze an — felalıh was Ir Objeham 
’ ich, n Obje&tum 
* hie heil — * — — 
nun rgumenta fin d, Deren 
u RE, Franckfurti ——— co * Er 
licos ‚in fpecie Epifcopum Wormatienfem , Yale LONDOR?. tom 
m. 1105. wegen Des — Pfaltziſcher r mediat Ban 
mit andern Kirchen Guͤtern gleiche Qualit habendent em ba ufen, bedie⸗ 


tet, als mwofelbit er alleine in pöifefforio auf Annum 1618. fich gründ et, und tem 
——— ſtreitet, ſeine —— in petitori ©, NB. ter 
Richter 
t 


ordentli en; So wird um ſo ee protehontes 
bie iter na eye —— nuen, in —— ie 
pendentix drum anre ame bellum exercito 
eben Sn" - Deputations - 
Medit ad Initr. * AV. 
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——— geiftlichen Gürge dor dor die Gbongelikh — auf — — ber. 


: urgihe We es tg ey * —— 
rfeits Gerechtſamen, aufs 1624. Fahr geſetzet mithin 

Sheils Befugnuß nicht aufgehoben, fondern re mehrers ben 
Dahero man dann bey fo einmahl bewandten Paruicular. Umft 


BET 15 


fenheit diefer inter Proteftantes alleine verli — nicht Baal ad 


eafus plane diverfds , fo etwa Katholifche betreffen Fänten dieſertwegen ein 
ment genommen, oder dadurch dem ſtatui univerfali beederfeitg 2 


Confeshons-Bermandten in der Untern Pfal — RE in 
gemachet werden fünne, da (des Religions; 


— PR de 
nudus flarus poffeslonis. ‚ ufus, exercitium & ——— er 
pundto Religienis, ınıd was der anhängig, dag gange — des 


phältfchen Friedens⸗Schluſſes, loco tirali , und die R Ia iſt 
5% dag —— zu richten bat, als dahin auch auch ie 7 2% 
nungen gehen, wie dann beede Termini des 1618, ſowohl 
beſage der a@drum publicorum, wicht alleine von Evangeli en, 
Eatholiichen Ständen im Reich, vor die Nichtfchnur — 
Cyur⸗Pfalz infonderheit in; und auſſer dem Reich ſich 

ven Schw ———— Receß und viele ih er 

iger, ja gegen Catholiſche felbft , im (pecie el 






Nr 











ET etwas zu obmoviren um fo ber 
* ** u —E 
He, of; lich derer in der Untern⸗ au 
* se $. hoeramen * obftante 8 suftchende X 
ton Boe2larifihen an o Churfürftl.. 

Ser und in ——— 2 
I mehr br Ba 
en cn beit , 06 war in — bodin 
Schluß nicht erörtert, noch — ‚Atti 
‚aus dem Religions; * ind anderen 
man doch lieber geſehen dieſer — Bars 
zmati ante Mnfr. Pac. AS: c2 unter Dem eligiong ; 


— Verord 






























iſt, worn. 


fen? Unangeregt geblieben waͤre als welche na F In — a 














"um nach dem Religkons⸗ It ieden Temohr, LEHMANN, L.3., * 
fo gar noch bey denen We haͤliſchen Fiiidens ctaten fo b 
Pranner, hiſtoria Pac. Wefphal, c. 5. 5.38. & av 
wuͤrde aurch) beſſer Eh walin beede Thei — 2: 
tzens⸗Bekaͤnntnus der eritern Reformaterum und 








eo n der —— den 
cm beften 6 


„als GOtt dem Aller 
erg diſpatiren ii 
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—_ — — — mm 
gegruͤndet * ‚ we de Jure gefihehen fünnen: ? Das Fadlum in-gen in genere anlanz 
*2* —— —— —— —* ſchon ne 
—— en den hau ai eun in 
—* den die Evangelifche Neligion verftattet worden , und daß deren ; 
r je mehr zugenommen, auch Kicchen Güter gefti ober an Res 
racht in dab. Und kan nicht in Zwe ezogen werden, daß —————— 
fatalen beede protehirende ad immer mehr zu ſtaͤrcken getrach⸗ 
—— dal Bir ba ener ——— 
Lande bekommen, inſonderheit die Neformirte ſab rrınerıco nı 
ige Herr deswegen doch die uͤbrigen Augſpurgiſchen ——— 
ten, I unter Seinen Vorfahren, Eledtore orTTone nenrıco, ammeiften an der 
und Kirchen; Gütern zugenommen, nicht ansgefchafft, noch ihnen ihre 
gei be Einfünffte entzogen, — mehr durch Glimpff, vermittelft o as 
= Anordnungen der Colloquient ‚ als durch Gewalt die Bereinigung der 
ther gefucht, und in Geinen in atis publicis verhandenen Schreiben und eiflär 
rungen fich ſo heraus gelaffen , daß die Evangelifche Stände beym LuMmAnN. 
d. 6,77. 5. ob aber x. feine Perfon zu excludiven, und Ihn —— einen ẽ 
der Augſpurgiſchen —— zu on y feinen Befehl zw haben geeuſſert. 
- it — mod! factum in fpecie, und was Sein Sohn ıvpovicvs v. eher, 
ns der ad — publlesrum in Conformität na 
und IHR engandenen bielfäken Crime SEEN 
sa r. 
Braidenbung auf dene BBeRnpägen 1 Sredns, Lracaten — 
formula concordiz - } 
.vid, Hanser, die, fibr, V. 5. 37- — 5 — — — — 


—— — Euer 








HANN — n 










ecihcirt irte nich 
eg, ürfe, sl, Kire wieder en 
dern —5*— sch darzu di ung Bi die vom Pfal iokann ee u, 
Augſpurgiſche una vom Anfang, der Reformation geha ur 


Aſe man was auenion Jurie betrifft i b 
ee une I propria perfona u, a a en. 


müniftrater (tor nichk:ohne: veufhiederier Gchnbe conmadidtron exereiret/ 
und iſt, was dieſertwegen inſonderheit —V—— 
— — —9— fondern auch oe beim: mit Zach 
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Änderungen, fine Confenfu Eorumy quorum — in — | 
der mit ernannten VBormünder , Brandenburg , Wü 

fer vorzunehmen, und dadurch der Vorwurf fich a 

der einander laufe, von der Aogfpungifchen Confesfion Be 
deren Verwandte zu: verjagen, Dann da unter dem atorn, 
der erſten —— Kirchen Exempel und Zeugnuß 
Zwangs⸗Mittel abhorrivet , hingegen mehr mit guten iien der a 
anf deren eigenes Beranlaffen und bittliches Erfuchen, (wie mit 
Pfaltzgrafen rrınerıco 11. geſchehen zu feyn, aus — ) die 
Reformation zugelaffet worden, ſo / daß auch nach folchen principüis in dem Reis 
gions⸗Frieden ausdrücklich bedingen worden: Daß durch Ehriftliche, 

friedliche Mitteln und Wege hierunter zu verfahren. 





3 oh 

Religions, Frieden de anno 1555. 5. und damit.ic. 15. & paſſim. ir; m 
als dörffte wenigftens nod) refexion meritiren ; Ob Pfaltzgraf 10HANN ensıur 
gegen das Teftament ıvoovicı v. als Vatt er feines Pflegeb 






















@ ır. cujus nomine reformirt Werden —* am J Ay Derforech 
lich zu der Augfpurgifihen Confeshion , ae unterm Religio yorct, 
fothane Kirchen⸗Guͤter, welche ihnen Sein Herr Vatter — 08, 3 
laſſen, mit Gewalt zu entziehen, und denen, welchen noch —* ) de von 
denen Eatholifchen gemachet worden, folche zu geben vermocht ? d ob Ahım \ * J 
als noch nicht durchgehends erkannten alleinigen Vormund und Adminilrarori,, . 
‚eine mehrere Gewalt zugefommen,, algrechtmäßigen Shurfürhen ke bit, in.fpeci 
Churfürften Carl — von welchen das gantze —— er elicum. ii der 
mehr angezogenen Beantwortung der final refolution fagt + D 
und Reditus in der Diele ur 98 urfuͤrſt Carl Ludwig ak —— 
DER SE Be ‚ Womit er ach 2 elieben 
förmen,, fondern Er hat Ciebey dem Gebrauch faffent mi = 
een seo, u und wie es Status ante motus Bohernicos intuitt Kt d 
BB, ti, Dans der 17a dr Dee pin 
m in —* üntern ausgekommenen Expofitione fa 
ad 6.& 7. eben dieſe prin — in verbis: —— —* J 
tus Bohe micos in —* eximia & inclyta Jara habuſſe, tota aruccur⸗ * 
cleſiaſtici a piis majoribus magna prudenia —— & “ irmirudine ı 


Hm 
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befindliche proteftation m ausdrüclich mif interponiret ‘ Und gleichwie man 
voran angen Corporis Evangelici wegen die ex en und Schreib ; Arten 
Rorialen Schloffer Debus nicht bee —— auch wir noch nicht 

iſſen, was dieſelbe in dem Aare mg gefaͤubert arheits der Elöfter 

uſſen und Sintzheim halber, wieder ei Augfpurgifchen Confes- 
Gons-Bertwandten , folglich Ihr eigenes Inzereffe , mit-sinmifchen, fondern gerne 


werden, daß denenfelben ter die Weifung geſchehe; 
— der — * — ſche 
ſandſchafft eben wenig Gefallen daran haben werde, da Evangeliſch⸗Refor⸗ 


mirte Kirchen⸗Rath zu Heydelberg etwas pre —2 org geſamte Evange⸗ 
liſche Weſen Raruiren, — —— die —* ———— * Reich — 
wohl, als auch auſſerhalb des Reichs welchen der Religions s Friede 
land vor fich felbft nicht angehet, in diefer partieular-Sache mit dulechten dörfs 
‚ die da Ihrer befondern Bejchaffenheit nach von übrigen Evangelifchen Nez 
rmirten (wovon gar feine. Frage IR ng unterfchieden, und durchaus zu feiz 
ner confequenz zu ziehen, fondern — das factum fpeciale de anne 
3. des Pfalggrafen. 1omannıs cAsımırı , qua Adminiftratoris betrifft, wor⸗ 
A im denen vorigen Zeiten sr von denen vertriebenen Augfpurgifchen 
onfeshions- Bertvandten geflagt Rah et —5 und alſo deren 
lich dabey interes irt — Nachkonmien die vorhin gehabte 
—— —8 —— Ba aufgebeben ‚ viel⸗ 
ehr im Gegentheif 30 ſub Eledoribus cARoLo ırDorico & 
CAROLO, 2 dem Vorgeben der Confittorialen —— und Debus, Hoffnung 
wu Wiedererlangung einiger Kirchen .Gläer, gemacht feyn ſolle, (6, nt auch von 








erſt shöchftermelten ausdrücklich declariret, an dag was den Religions⸗ 
Sn A gel & a Der laufe I ‚den Ba 15 Era geg 
n an +, 11 je em 
un hal wen ul — — n Confiforialen nut 
zu’ fkommen Sr ‚Corpore Evangelico ver⸗ 
möge des Baron Boezlarifchen Memonıalis tom 29, ia d 8, Febr, 1700, 
die acquiefceuz der Untertpanen betveffend , ver Priacipia gefüh Is 
fonft die gem Fri —— — dic 
tionis der. d uhel 
feinem Theil * — 5 denen -Ma 
dar de A —* 3 he erg 
Verwandte zu Süren Mırvun geh⸗ 
—— oder noch, datzu gehören möchte , — chtigt/ zu 
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ten ‚' gehörigen Orts geziemend auszuwuͤrcken, Uns gar wohl nit — laſſen, 
wordurch dann ebenfalls erörtert werden koͤnte, wie ſtarck die bißher geſtrittene 
Anzahl fo wohl von dem einen als andern Theil feye ; Geſtalten wir dann zu Ei 
mer vortvefflichen Chur Brandenburgifchen Gefandfchafft das zuverfichtliche Ber; 
trauen haben ‚:diefelbe werde, gleich als bißhero bochrühmlich gefchehen, dero 
hochvermögende oflicia ferner anzumenden befieben daß auf ein ; oder andere vor⸗ 
gefchlagenes oder. noch vorzufchlagende Wege forderfamft aus der Gache zu kom⸗ 
men. Welches wir nicht allein Unfern hoͤchſt⸗ und heben Herren Prineipalen‘, 
‚auch Oberen und Committenten gebührend anzuruͤhmen, fondern auch Unſere 
Dienft;Ergebenheit hinwiederum im der That zu begeigen, auch die Confiltoria- 
fen Schloffer und Debug zu den; was nur einiger maſſen billig zu feyn erachtet 
werden fan, anzuweiſen nicht ermangeln werden. * 
(L. S.) 
Ehurfürftl, Braunſchweigiſche 

Cantzley. 
Darüber wurde im Chur⸗Braunſchweigiſchen Quartier deliberi- 
ret und ben 8.O&tobrisı7 ı 5. folgendes Conferenz Protocoll geführer.** 
Es ſeye allerfeit® fonder Zmeiffel noch erinnerlich, was unterm 15. Au⸗ 

fi juͤgſthin in einer Conferenz bey Chur⸗-Sachſen wegen eines die ſtreiti 

irchen⸗Guͤter in der Untern — betreffenden Proje&ts geziemender Vorfiel⸗ 

fung an die vortreffliche Chur⸗Brandenburgiſche Geſandſchafft vorgekommen 

und wie man ſchon der Zeit in dem Werck fortzuſchreiten vermeinet, aber. ai 
diffeits gefchehene ohnmaaßgebliche Erinnerung wegen Abgang ein ; oder anderer 
inftrudion der Schluß in der Sache verfihoben worden. Nachdeme nun iizwi⸗ 
ſchen fothanes Proje& hin und wieder befant worden feye , und von denen Secre- 
tarien an die Hoͤfe, wovon feine der Herren Gefandten hier anweſend geweſen, 
dahin verfandt , als auch die abgängige Infrudtionen durchgehende in jo gerau⸗ 
zer Zeit eingeloffen feyn würden : hätte Er auf verfchiedentlic an Ihn ges 
ſchehene Erinnerungen eine nochmalige Conferenz zu veranlaſſen feinen weitern 
Anftand nehmen mögen. Und gleichtwie man diſſeits auf die beftäudige Aufrechts 
Haltung guten Vernehmens unter allerfeits Aigfpurgifchen Confeshons - Berg 
wandten die einige und vornehmſte Abficht gericht, und feinen Theil im gerings 
en prejudieiret fehen möchte: Alſo zweiffelte Er nicht, man würde fich Be 
e und jede obbemeldten Projets halber vorgefommene Umftände heraus zu laſſen 
belieben, und würde Erdie majora, wie in aflem, alfo auch hierinn, gebührend 

venerirel. 














Wöärttenberg : - 
Könte wegen Kuͤrtze fei i Anweſenheit v ines gnaͤdi 
ſten Herreus Hochfuͤrſtl. — ua ae ——— 
unterm 26. Octobtis ann, przt. an feinen Herrn Prædeceſſotem erlaſſene Hoch⸗ 
fürftliche Verordnung pro principio regulacivo dermalen noch gelten müfte, dahin 
gehend , Haß Denen erwehnten Eyangelifchen Geiftlichen in der EhwrPfalg eine 


fıvo- 
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Favorable baldige Entfcheidung in der Sache h ihrer benöthigten Confolation - 




















wohl gu gönnen, und dahere der Königliche Preußifche Vorfchlag in fo ſerne 
nicht entgegen fege , Daß per modum einer guͤtlichen Vermittelung Ihro Königl. 
Majertät von Groß⸗Britannien, als zugleich Churfürft zu Braunſchweig und 
Lüneburg, erfucht würden, Sich der Sache —— und ſolche durch guͤt⸗ 
liche Compoſitiun auf einen allerſeits billigen Fuß zu ſetzen. Dieſem nach koͤnt⸗ 
Er ſich circa extraditionem des Projeds an Churs Brandenburg nicht erklaͤren, 
als welches Er vorhin nicht gelefen, noch weniger mit erforderlicher Application 
ertvogen hätte: | 


Braunſchweig Brubenbagen: 


Hätte nicht ermangelt das vor einiger Zeit hinter der Hand communi- 
eirte, und dermalen in Deliberation geftellte Projedt gesiemender Vorſtellung an 
Die vortreffliche Chur⸗Brandenburgiſche Gefandfchafft unterthänigft une 
und darauff von Seines gnädigfien Herrn, des Herrn Hergog Ludwig Rudolph 
Braunfchweig und Lüneburg Durchläucht den gnädigiten Befehl erhalten, das 
Fin anzutragen, daß dero Evanpelifihen Glaubens s Genoffen in der Untern 
Pfaltz bißhero geführten vielen Beſchwerden abgeholffen, und foldyes nad) Möge 
lichkeit auff guͤtliche Wege bewerckſtelliget werde. Damit aber felbige deſto befs 
* Ingrefs finden möchten, hielten Sie nicht undienlich zu ſeyn, obberuͤhrte 
orftelung der vertrefflichen Chur » Brandenburgifchen Geſandſchafft auszuant⸗ 
orten, maffen Sie darinn nichts enthalten zu feyn befunden, woraus dem ganz 
eu Evangelifchen Wefen einiger Nachtheil erwachſen koͤnne. Es wäre befant, 
DaB tempore Pacis Weltph. quoad bona Ecclefiaftica die Controverfia zwiſchen 
denen Augfpurgifchen Confestiuns Verwandten eined und denen Eathelifchen aus 
dern Theil venciliret,, mithin zwiſchen folchen beeden Theilen ucrinque paciſci- 
ret, und in Intrumento pacis difponiret worden. Auff die gwifchen denen Augs 
ſpurgiſchen Confesfions. Verwandten in der Pfalg obſchwebenden Irrungen mes 
en der darinn befindlichen Kirchen-Guͤter fege damalen nicht gedacht, und weil 
felbige kein Objedtum Pacis gemefen, darüber nicht decidirer, alle und jede im 
der Pfalg befindliche Untertharen feyen Wermög Art. IV. ex capite amnefliz re- 
fituiret, mithin dadurch alle und jede Befugräffe, fo viel Sie deren vor der bes 
kanten Böhmifhen Unruhe gehabt, oder haben koͤnnen, referviret, und unges 
ſchmaͤhlert gelaffen; wie foldyeß der deutliche Inhalt Art. IV. und zwar $. 6. 
und: 13, in mehrern mit ſich bräd;te. Zwar wäre nicht ohne, daß in dem fols 
genden s. 19. des Aatus von 1624, Jaht Erwehnung gefchebe, nachdeme aber 
aus der Pfälgifchen Kirchen /Hiſtorie erhellet, daß denen Lutheranern ante mo- 
tus Bohemicos in der Stadt Feine eigene Kirche zugeſtanden, fondern Gie allers 
erſt im Jahr 1622. dafelbft die Gt. Catharina Kirche einbefommen, und felbige 
nad) dem in vorhero allegirten $. 6. & 13. pro regula reftizutionis gefehten ter-, 
mino habitz poflesfionis ante metus Bohemicos nicht würden haben behaupten Für 
hen, fonderg ſolche wieder abtretten muͤſſen: fo feye dahero von der Erog 
Schweden für nöthig ermeffen worden, die Bepbehaltung ſolcher DOppenpeimis 
fen Kirchen durd) dieſen 5. 19. Ihnen ingbefondere zu Ripuliren, und zu ſol⸗ 
chem Ende per modum excepuonis a segula in fuperieribus 5.6, & 13, ftabilite, 
©99 999 99 im 
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in hoc ſaltem unico cafu den annum 1624. pro norma den Oppenheimern zu 
conſtituiren; Woraus aber auf die übrigen Pfaͤltziſchen Unterthanen eben fo 
wenig zu ſchlieſſen, als wenig fonften generali regulæ per unicam exceptivnem in 
deren Horigen Inhalt derogiret werden koͤnne. Ulter. referv, 


Sachfen Weymar / Eiſenach und Senneberg: | ’ 


Könte gar feine Urfad) finden, warum man die Occafione der Ebange⸗ 
liſchen in der Pfalg am Rhein unter fich habenden differenzien projedtirt 4 und 
communiecirt fogenannte gegiemende Vorftelung an die vortreffliche Chur⸗Brau⸗ 
denburgifche Gefandfchafft nicht extradiren oder effeAuiren folte, Weilen nun 
die quzfiionem an ? hierunter zu refolriven man für dißmalen hauptfächlich, nicht 
aber zu. dem Ende zufammen kommen, einen oder andern Theil etwas zu; oder 
abzufprechen, oder deſſen jura aberinald pro & contra zu ventiliren, —— 
es die durchgehende-Meynung hätte, daß man zwiſchen ermelten beeden Evans 
geliſchen Theilen Einigkeit ſtifften, und (zumalen der diſſeitigen Glaubens ⸗Genoſ⸗ 
fen jura an die Chur⸗Pfaͤltziſche Kirchen-Geſaͤlle circa petitotium per luſtrumen- 
tum Pacis Wefph. nicht undeutlich referviret) eine zulängliche Campofition ver⸗ 

anlaffen. möchte , angezogene Vorſtellung auch ihr Abfehen auf feinen andern 
Zweck, als auff dergleichen guͤtlichen Vergleich richtete fo wolte man diſſeits 
derfelben extradition an gedachte fürtreffiche Lhur + Brandenburgifihe Ge 
— de meliori recommendirt, dem vortrefflichen Chur⸗Brandenburgiſchen 
Herren Gefandten aber folches ohnbeſchwert zu bemürden eventualiter erſuchet 


haben, Ulter, zeferv. 
| Hollſtein Gottorff: | 


Habe das Projedt des Vortrag, welcher der Chur Brandenburgifchen 
Befandfchafft in cauſa Evangelicorum Palatinorum zu thun ſeyn möchte; unter⸗ 
thaͤnigſt eingeſchickt, und ſeye Ihm datauff gnaͤdigſt reſcribdirt werden, daß de 
Herrn Adminiſtratotis Hochfärftl. Durchlaͤuchtigkeit dabey nichts zu etinnern fin 
den, fondern gerne fehen, wann durch ſolchen Weg die differentien quaftionis 
in der Güte gehoben werden koͤnten. | 
Luͤbeck: 




















» 


Wie Aollitein Gottorff. 
2 Baaden Durlach! De re 
Approbirfe den gemelten Vortrag und deffen gleichfalls eingeſantes Pro- 


jet per omnia. 
Daden Aochberg : 
dimiliter. ar Erg 
Bremen ex commishone per Hollſtein Bottorffe .  : ı 


Zweiffle nicht, Ihre Königliche Mojeflät in Schweden werden fich mehr 
erwehntes Projedt mit gefallen loffen, und wolte er dahero wegen feiner obhay 
benden vororum deffen gänglicye Adjouftirung und Extradition fub fpe.rati hiemit 


Secundiren, 8 
—W Dtaun⸗ 


Bon dem Zuſtand der Nelig.unter Churf· Joh. Wilh. Reg. 1339 


Braunſchweig Wolffenbuͤttel: 


Seines gnaͤdigſten Hertzogs Durchl. wuͤnſcheten fo ſehr als jemand, daß 
die Evangeliſche Geiſtliche in der Pſaltz wegen ihres. ungluͤckſeeligen Zuſtandes 
und —— Duͤrfftigkeit ſoulagirt werden moͤchten, und wolten dero hohen 
Orts gar gerne auf alle dienliche Wege darzu mit behuͤlfflich ſeyn; Alleine nach⸗ 
deme Sie die eingekommene Schrifften, und mas Ihnen ſonſt von dero Treu⸗ 
gehorſamſten Geſandſchafft zugeſchickt worden, ſorgſamlich unterſuchen und er⸗ 
wegen laſſen, fo hätten Sie nicht finden koͤnnen, wie der, Sache anderſt, als 
durch ein zuereffendes guͤtllches accommodement gerathen ſeyn möchte; Daherg 
Sie lieber fehen, und vorträglicher zu feyn dafür hielten, von denenjenigen Prin» 
eipüs, fo in dem proponirten Proje& (fo man Ihro unterthänigft einzufenden 
nicht ermangelt hätte) enthalten, und die Sie, befage dero gnädigften Refcripts 
vom 8. Auguft. vor bedenklich hielten, zu abfrahiren, An und vor ſich felbft 
fände man auch den Inhalt erftbemelten Projedts mit demjenigen Sentiments, ſo 
bißhero über diefer Sache in dem Evangelifchen Corpore geäuffert worden, ſehr 
different , und müfle dahero dahin geſtellt feyn laffen ( fo man mwohlmeinentlich 
biemit zu bedencken molte gegeben haben ) ob rathfam, die Evangeliſcher Seits 
vorgebrachtes von Meformirter Seite aber refurirte zmithin eben noch gar nicht 
genugfam erläuterte merita cauſæ von Corporis wegen vor gnugfam gegründet 
anzunehmen und zu agnofciren , zumaln, da dadurch ein und andere pasſibus des 
Inftrumenti Pacis Weftphal. gewwiffe Explicatienes gegeben wuͤrden, die kuͤufftig 

u des Evangelifchen Wefens Nachtheil und böfer Confequenz von widrig ges 
inaten wider Sie dörfften wollen allegiret werden. Die Sache käme haͤupt⸗ 
fächlich auf diefe alternative ans Ob die Eoangelifche ihr foulagement aus einig 
babeuder Befugnäß per viam juris, oder per viam amicabilis compofitionis ſu⸗ 
chen folten? Bey dem erften Weg waͤren noch gar groffe infuperable- dificul- 
täten fo wohl circa merita caufz, als circa forum felbft , Die man, fonderlich, was 
dag Leite beträffe , noch gar nicht abzufehen vermöchte, wie fie zu erheben 
feyn dörfften. Bliebe alfo nur der legte Weg übrig, den auch Seines gnaͤdig⸗ 
ften Heren Durchläud;t einriethen, und den in fine das Project auch felbft zu 
erwehlen fchiene. Ob nun nicht beffer feye, bey Ermehlung diefed Wegs von 
ſolchen Principiis, fo dag vorhin gegen einander angemachfene odium nur nod) 
gröffer und hefftiger machen würden, gu abftrahiren, das vermeyne Er einiger 
Confideration md Überlegung wohl wertb gu feyn. Gedaͤchte man dann aber 
durch den erften Weg durchzugelangen, fo fönte man ſich diß Dres folches ja 
auch leicht gefallen laffen, hielte aber folhen Balls dafür, dag vor erfl das fo- 
rum , wo dann die Sache vorzunehmen und gu verbeſcheiden, ausgemacht, hier 
nechſi aber die funda.nenta juris nicht von dem Corpore Evangelico , fondern von _ 
der Parthey ſelbſt, vorgebracht werden müßten, In der von Ehur ; Brandens 
burg sommusicirten Vorſtellung, worauff DIE Progect Die Antwort feyn foltey 
wäre diefer modus reprzfentationis auff eben ſolchen Schlag beobachtet, und 
darinn nicht ſowohl dev Reſormirten ihre fundamenta juris deducirt, als ſich nur 
vielmehr auff dasjenige Schreiben, und diejenige. gedruckte Piecan, ſo Refotmati 
auffgefegt und eommuniciret haͤtten bezogen worden, Es würde dahero, diſ⸗ 
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ſeitigen Dafuͤrhaltens, ein vor allemal viel beſſer ſeyn, dieſem Exempel dann 
auch dißfalls zu folgen, und mit Vorbeygehung der deducirten Gründe, um dar⸗ 
im enthaltenen Berencklichfeiten willen, nur in genere, daß ed denen Evange⸗ 
liſchen, gleidy Sie tn ihren edirten Schriften gezeiget, wie es fcheine , endlichen 
an fundamentis aud) nicht fehle, zu melden; Wodurch fich Reformari gewiß viel 
eber, wo anderft die angegebene Uumöglichfeit Ihnen nicht im Weg ftehet Cauf 
Deren genauer Unterfuchung, diffeitigen Ermeffen: nach, vor allen Dingen num 
mehr anzutragen märe) zu dem ſuchenden gütlichen accommodement dörfften bes 
wegen laffen, ald wann Gie durch Agnofcirung folcher Dinge noch mehrer ir 
sitiret werden folten, modurd) ihr in Inftrum. Pacis.Weltph. feitgeftellter Status 
Eectefiafticus, wie in oballegirter den 6. April. an. cur. in Evangeliſcher Confe- 
renz befchehenen Chur⸗Brandenburgiſchen Worftellung vorhin bereits angezeiget 
worden, vors Fünfftige arbitrar gemacht, und zu Abweichungen ‘von dem En- 
Arum, Pacis auch andern böfen Folgen Thür und Thor gedffnet werden ſolten. 


Wetterau sund Fraͤnckiſche Grafen, 


Hätte zwar daß Proje&t der vorfrefflichen Chur; Brandenburgifchen Ges . 
ſandtſchafft von Corporis Evangelici wegen, ın der Pfaltziſch. Geiſtlichen Reve- 
nuen Angelegenheit zuthun habenden Vorstellung gebührend eingefihiekt, Darauf 
aber die Inſtruction noch nicht erhalten. Weil jedoch aus denen vorher erhals 
genen Refcripten fo viel zu erfehen, daß bey Vorkommung diefer Sache, Er ſich 
nad) derren Evangeliſch Kutherifihen richten möchte, ſo zieiffelte man nicht, es 
würden beyde Reichs⸗Graͤffliche Collegia ſich diefe Worftelung auch mit gefalen 


hoffen , eum refervatione ulteriörum. 


Brandenburg, Lulmbach und Onoitzbach: 


Waͤre ouff die in Vorfchlag gebrachte Vorſtellung noch mit Feiner gnaͤ— 
digſten laſtruction verſehen, ohnerachtet Er deshalb Unterthänigre Erinnerung 
getban; Dabero Er noch zur Zeit darzu nicht concurriren fünte, meiln Er, wie 
ſchon bekaunt, diefe Sache alfo anfähe , daß daraus mehr Schaden als Nutzen 
au hoffen, Er wollte auch noch guter Meinung zu bedenden geben, obs dann 
rathfam fene, daß ſolcher Geſtalt die Evangeüſch⸗Lutheriſche Stände, die vom 
denen Herren Seiſtlichen, Sc;loffer und Debus, geäufferte Principia adoptiren, 
and alfo felbft Parthey mit machen, da bißhere das gantze Corpus Evangelicum 
beyder Theite fich pro mediarore geriret habe. Ferners fünde Er auch ber ſich 
an, ob es bißher gebräuchlich, und ob es für das Evangeliſche Weſen aut ſeye, 
daß die Evangeliih s Rutherifihe in forma corporis feparati per majora einen 
Schluß nomine communi der gefambten Evangeliſch⸗kutheriſchen machen, und 
nach folchen Verfahren, mithin man in der That 2: Corpora Erangelicorum ein⸗ 
führe? Er für ſich, ohne Seiner Gnädigken Herren Willens Meinung darüber 
zu moiffen, fünnte nicht dahin eingehen. - Er erinnerte ſich zwar wohl, daß Die 
Evangelifch-Futherifche in eben Diefer Materie aud) bey dem feel, Herrn Ehurz 
Braunſchweigiſchen beyſammen gemefen , wobey Er fid) auch mit befunden sw 
ſte fich aber nicht zu beftunen, Daß man per majora non concurrentibüs ) 


dam einen gemeinen Schluß solledivo nomine gemachet hätte, "Daß —* 

















Bon dem Zuſtand der Relig. unter Chur. Joh. With. Reg, 1341 


auf diefe Vorſtellung inftruirtmären , oder fonft d) dar u bemäd;tiget 
ne ur ſingnli, oder auch unter dem en der — hy 











jouftiren, und Übergeben Könnten ? Daran feye Fein Zweiffel; Die Frage 


aber feye nur: Db ſolches nomine Colledivo & communi , ımd alſo ouch fin 
die, fo nicht darzu beſtimmet, geſchehen koͤnnte ? Er begehrte doch niemand 
hiedurch eingureden, noch etwas zu bihdern, worzu man berechtiget waͤre, müs 
fie aber gleichwohln biE zu eingelangter Wilens Meinung feiner Gnaͤdigſten 
Herren, ihnen die Nothdurfft vorbehalten. | 


Sachſen Coburg’ Gotha und Altenburgsum coeteris vorn; 


Hielte die Extradition der abgefaſten Vorſtellung an die Vortrefflich 
EhursBrandenburgifche Gefandtichafft umb da unbedenckhcher, als damit nichts 
ander abgezwecket würde, dann per viam amicabilis compofitionis die Haubt⸗ 
Sache beyzulegen , und könnte: die Ubergebung gar wohl durdy Den vortreffli⸗ 
chen Chur Braunſchweigiſchen Herrn Gefandten gefchehen, Ulser.referv. 


| Ulm und Lindau: 

Diſſeits hätte man nicht ermangelt, Das in die Propofition geftellte Pro- 
je& derjenigen’ Vorftellung,, fo der vortrefflichen Chur » Brandenburgifchen Ges 
fanbtfchafft zu Faveur der Epangelifch  Lurherifchen Geiflichen in der Unter 
Dfalg zuzuſtellen wäre, gebührend einzufchichen, biß anhero aber Feine Tuftru- 

ion Darüber erhalten; Fönute jedoch fub fperaci, und indeme es damie Fein ans 
Der Ubfehen hätte, ald aus Dieferfaoch unerdrterten Sache per amicsbilem com- 
‚pohtionem zu fommen, ſich mit denen majoribus wohl eonformiren , und der 
Meinung wohl mit ſeyn, daß ſolche Vorſtellung Hocherwehnter Chur: Brandens 
burgifchen Geſandtſchafft extradirt, uud de meliori recommendirf werde, 


Nuouͤrnberg und Eßlingen: 
Ob defectum inſtructionis ũmiliter. 
En Regensburg : — 
Weil aus der Sache zu konmen, kein anders Mittel ſich zeige, als = 
micabilis compofitionis , dieſe aber durch die per majora approbirte Vorſtellung 
könnte befdrdert werden : Als wollte man fich dieſen conformiren, und 
ielte davor, daß foldye der Hechanfehnlichen EhursBrandenburgifchen Geſandt⸗ 
chafft möchte exwadiret werden, Wegen | — 


Wormbs und Speyer: 
- Conformire man fich ingleichen denen majocibus füb fperati. 
Chur⸗Braunſchweigeum ceteris votis. 

Eontormirse fich Denen majoribus favorabilibus , und weil bie Extraditiod 

des Projedis Denen majoribus gefäßig, fo wollte Er gebethen haben, fich weiter 

wexpliciren, 0b (1. noch einzund anders zu mildern, und zuzoder abzuthun ? (2, 

b per fecretarium , oder welcher Geſtall die Extradition zu beiverckflelligen ? Und 

(3. 0b wegen des, fo indem vortrefflichen Brandenburg: Eulm;und Onsigbachifchen 
Voro vorgekommen, noch etwas zu erinnern ? * 

Vorbemeldies Proje ca wurde nochmahls verleſen, and um 
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Wuͤrtemberg J 
Seinem Voto hinzugethan, daß nach obig⸗ vorgeſchriebener Norm meht 
eine ſchiedliche Vereinbahrung, als viele Schrift: — von Corporis we⸗ 
gen zu veranlaſſen ſeyn möchte ‚ weil man ſich ſonſt vielen Contradictionen deren 
—2* exponiren,fich nach andere Auslegung ſelbſten zur Parthey machen, und 
damit dag Arbitrium Mediatienis dahier ſchwer gemachet werden börffte, welcheß 
gleichwol in alle Wege beyzubehalten feye; referrirte fich alfo ob defetum in- 


ftrudtionis ulteriora, 





- Reliqui Statns: 

Haben dabey auch fonft weiter nichts erinnert , auffer daß 

Braunfchweig » Wolffenbuͤttel 
‚ Sich lediglich auf fein Votum bezogen. 
Btandenburg-Culm-und Onoltzbach: 

Similiter, und wolten an diefer Vorſtellung noch zur Zeit feinen Theil 

nehmen. 
Conclufum. En 


Fiat extraditio der proponirten und per Majora adjouftirten Vorſtellung 
per Ehur-Braunfchtoeig an bie vortreffliche Ehur-Brandenburgifche Gefandfchafft, 
Welche Ubergebung dann auch Chur⸗ Braunſchweig Aufgetragener maffen über 
nommen. 

Den 8. O&tobris dieſes 1715. Jahts iſt ſolche Extraditio der vortreffli⸗ 
chen Chur⸗Brandenburgiſchen Geſandſchafft auch durch Chur⸗Braunſchweig wuͤrck⸗ 
lich geſchehen, und bie Vorſtellung nachhero didirt worden. er, 

Allein die Reformirten communieirten ein Concept einer Ant⸗ 
wort auf das Chur · Braunſchweigiſche Project. *** X 

Aug denen eine Zeithero unter dem Namen ber beyden Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
rifchen Confiftorialen inder Pfalg Schloffer und Debug paar — 
denen Schrifften hat ſich gezeiget, daß dieſelbe auf den Fuß geſetzet, und auf den⸗ 
felben Grund gebauet geweſen, worauf bie Roͤmiſch⸗ Cafholifche vor dem Krieg 
wider die gefamte Evangelifche gefochten, die aber durch dei. darauf erfolgten 
Frieden, Schluß peilfamlich gehoben , und bengelegt worden. Meiches auch dag 
gange Hocherleuchtete Evangeliſche Corpus , mie auch die Königliche Schwedifche 
Herren Minißtri bald genierchet, und deßwegen diefe Klägere mit ernſtlichen Ver; 
tweiß jedesmahl beftändig abgefertiget. Inſonderheit iſt ſolches zu mercken gewe⸗ 
fen, aus dem letztern an die gefamte, Ebangeliſche Porentien ‚ unter eben derſelben 
Confiftorialen Namen abgelaffenen Schreiben, worinnen in der Thas nicht ſo 
fehr der beyden Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrern Sache, wider die Reformirte, 
als der Catholiſchen wieder die geſamte Evangelifche getrieben wird, maſſen in 
der darauf verfertigten Antwort vor Augen geleget ift ‚und daraus nicht anderft 

efchloffen werben Fan , als daß diefelbe, derem Principia es find, auch die 
r folcher Schriften ſeyn muͤſſen; dahero denn leicht zu erachten, wie 
Ä lich 


- 
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lich es vorkommen, als der Chur⸗Pfaͤltziſche Kirchen⸗Rath geſehen, daß auch das⸗ 
jenige broject, welches von Seiten der vortrefflich Chur⸗Braunſchweigiſchen Ges 
ſchafft Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt don Preuſſen vorgeſtellt werden wollen , gleich 
ſam einen Extract und Begriff ſelbiger Schrifften enthalte, und dahero man un⸗ 
umgänglich genothiget worden, nicht allein den Ungrund der Sache, ſondern 
auch die gefaͤhrliche Folgen nothduͤrfftig auszuſuͤhren; Es wird in dem Project 
der Anlaß daher genommen, dag von beyden Theilen mit vieler unnöthiger Vers 
bitterung diefe Streit;Sache getrieben wäre, und hingegen zu Vermehrung des 
dem Evangelifehen Wefen überhaupt hochnöthigen guten Vernehmens Dieneten, 
daß durch gütliche Wege oder ein Compromils diefelbe abgerhan würden, man 
beziehet. ſich aber, foviel die angeregte DVerbitterung betrifft, und welcher Theil 
darzu Urfach gegeben ‚tbeils auf die Sache felbft ‚da die Neformirte bloß fich bey 
ihrem aus dem Friedens⸗Schluß erlangt ungezweiffelten Rechte zu erhalten , Die 
beyde Pfarrer aber fie daraus zu ſetzen ſuchen, theils auf die ausgegangen 
Echrifften ,„.und was fonften in Adis vorkommen, da, fieinishts als ihre Defen- 
fon führen ‚wie ihnen als bloffen Adminiftrarore eignet :- Hingegen gedachte bey⸗ 
de Pfarrer, weil jene wieder ihre Pflichten fich deffen nicht begeben fönten ‚dag 
gantze Neich mit denen hefftigften Lamenrationen anfüllen, dag ihnen ſoviel hun⸗ 
dertfältige Torten wieder den Frieden Schluß mit höchften Unfug ohne Unterlaß 
zugefüget wären ‚die auf viele Bögen nicht koͤnten gebracht werden, ohne ‚eine 
einstige zunbenennen; Sie ſuchen, die Evangelische Lutheriſche Chur⸗Agnaten wie⸗ 
der die Nefornirte in der Pfalg zu verhetzen, daß die bißhero in allen Parrieular-; 
Tractaren fie verächtlich preterivt hätten ‚aus: Urfachen die leicht zu erachten, und 
melden wiederum feine , um unter folchem Silentio auch die allerärgften Torten und 
Machinationen zu verftecken Fan. Wie fie denn auch gleichergeftalt Jh.Churfl,Durchl: 
zu Pfals felbften wieder dero Neformirtellnterthanen,und gar wieder DieKön.Preuf 
gacos. zit reigen gefüchet, und fürgeben, ald wann legtgedachte Legari Jh. Churs 
fürfl. Durchl. beredet hätten, daß fie pro communi caufa handelten, aber doch 
iediglich in favorem Reformatorum agiret hätten, meil nehmlich die, Legari den 
gerri brechen ‚fondern e8 dabey laſſen wollen ‚twelches in hoͤch⸗ 
er Wahrheit communis caufa war, zu gefchweigen , wie fie auc) bey Samm⸗ 
fung der Colledten ihre Schreiben mit ſolchen Auflagen gefüllet, die. Sammlens 
de inftruiret,, auch felbft herum gereifer , um allenthalben Neid und Feinde denen 
Neformirten zu erwecken. Das aͤuſſerſte aber eines bittern Haſſes bejeigen fie 
darinn ‚daß da fie das Jahr 1624, Ihrem annum calamirofum ‚nennen , und dar⸗ 
Aber allein fireiten , fie fich doc) ausdrücklich erbieten, damit zufrieden zu ſeyn, 
warn nur die Reformirte auch dahin verwieſen, dag ift, teil diefe damaͤhls Feis 
nen Fuß breit von. Kirchen; Gütern befeffen, gänslich davon vertrieben wurde; 
and diefe Verbitterung haben fie nicht geheelet, fondern Drohen ausdrücklich a 
Wann die Neformirte das Ihrige mit ihnen nicht theilen würden. Die Verbirtes 
rung fich nur vergrödffern ‚und ferners Unheil nicht ausbleiben dörffte. Ob etwas 
ärgen erdacht werden Fönne, laͤſt man alle Welt urtheilen, einem andern nehm⸗ 
lich das Seinige zu extorquiren ‚mit Anführung feiner Berbitterung über- den ſel⸗ 
ben r und daß, wann es nicht geſchiehet, die Verbitterung fich nur vergroͤſſeru 
Gehrden..." - . . j 
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| Transa&tianes und Compromiffa , find Mittel ‚die in beyder Theilen freyen 
Miller ftehen ‚und allein in ftrittigen Sachen ftatt haben ‚da hingegen diefe Sa⸗ 
che völlig durch den Friedens Schluß entfchieden und abgethan, und fo die bey⸗ 
den Confitorialen es fehr heit werffen würden ‚warn der Kirchen-Rath gleiche 
fan nach feinem Gutdünden ihnen ein Compromiſs anfragen wollte, derfelbe 

die Grängen feiner Adminifration fehr weit überfehreiten wuͤrde, wann er fi 
ohne ordentliches Mecht aus dem Stande worinn er durch den Frie 

gefetset , fich treiben laſſen, und fein ungestveiffeltes und völlig entichiedenes Recht 
vergeben verſchencken und deferiren twolte; es ift auch unerfindlich , daß Die bey , 
den Confiftorialen vorgeben, als wann fie in den meiften Puncten mit dem Kir⸗ 
chen Rath ſchon waͤren vereinigt geweſen, inmaſſen ja auch dieſelbe ihres Orts 
gang andere Meſures genommen, ſich von dem Kirchen⸗Rath gar getrenuet /ſich 
pro Spoliatis angegeben, und die Kefiution aufs Jahr 1583. da die Reformirte 
nichts behalten , fondern ihnen alles von Churfürft Ludrwig genommen worden 
sorhero aber auf den Pahauifchen Vertrag geſucht; Dahero der Kirchen; Rat 
ihr unftreitiges Recht, und wie, was dagegen ’eingervendet toird, nicht,den ge⸗ 
ringſten Schein⸗Grund habe ‚mit Vorbehalt alles gegiemenden Refpe&ts fuͤrzu 

fen fich verpftichiet hält, und. wird nicht geztweiffelt, eg werde die vortreffliche 
EhurBrausfchweigifche Sefandfchafft diefe Nothdurfft gleichfalls hocherleucht er⸗ 
wegen. Man proreftiret aber zum nachdruͤcklichſten, dag man im ‚was 

















von einiger Catholifchen Sentimenes wider die Evangelifchen in Dem 
des Paffawifchen Neligionszund Weftphälifchen iedend 
zu Berühren, man gezwuugen ift, wider die Gatholtiche 
Etände des Teutfchen Neiche, als vornehmften Stuͤtzen und Guarants deſſelben 
REINEM gemeinet, fondern überafl als hohe Teutfche Parrioten billig venerirt 
werden, J wat” 4. 
L: Die Urſachen beruhen hauptſaͤchlich darinn, daß obſchon wie die Ev⸗ 
angeliſche Meformirte, ſich nach dem Statu 1618. als die Evangeliſch⸗Lutheriſche 
in der Pralg nach dem Scatu 1624. zu richten, und folches ale in Art. IV. 5. 19. 
verordnet ſehe, dennoch in denen ihnen, vermög Art. V. $. 13. ex capite amne- 
Rix vel aliunde vorbehaltenen Gerechtfamen nicht pr=judiciret werden fönte, weil 
der Art. III. 5. 2. mit dem Art. IV. welcher vornemlich auf den Pundtum Amne- 
fix gienge , eine völlige Verwandſchafft habe, und der Friedens; Executions-Res 
cefs bey dem Pundo Amneltiz die Iura reltituendis & reftituendi gleichfalls reſer⸗ 
virte, und da diefe Differenz ſchon vor dem 30, jährigen Krieg gemefen , zu der 
Böhmifchen Unruhe aber feinen Anlaß gegeben, es fein objectum transadtionis 
ſeye, welches Churfürft Carl Ludwigs Argumenta wären, und diefe allein inter. 
Proteftantes verürende Sache ad Cafus plane diverfos, fo etwa die Roͤm. Catho⸗ 
liſche betreffen möchte, nicht gefchloffen werden fönte ‚fondern es bleiben —— 
de Termini dannoch unbeweglich und loco tituli, wie ehemahls Chur⸗Pfaltz ſelb⸗ 
ſten behauptet; Es kaͤme alſo bey dieſer Privat; —— nicht ſo ſehr auf die 
ar an: ob Reformati anre Pacem Weltph. unter dem Religions⸗Frieden begrifs 
en, welches fo viel Wefend gemachet, beym LenmannLib. 3. cap. 7. & ſeqq. 
Pranver in Hift. Cap. 5. 5. 38. biß 49. fondern darauf am meiften an, ob, und 
Wie weit die Au. 1583. von dern Pfalggraffen Johann Caſtmir gefchepene Pen 
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— — — Bahrheite; Spiegel benannten VV artıhehen 
ſchaffung der im 2. Wahrheits, Spiegel benannten Geiftlichen de Jure ben 
Be Hierauf wird nun angefü eeähree, wie vor —5 II. en die Ebange⸗ 
liſch⸗ Lutheriſche, und die bey ihnen die Kirchen; Güter (ih fhon ſehr aufgenoms 
men ‚unter bemfelben aber die Neformirte die PO ommen / tvelcher aber 
jedennoch mehr durch Glimpff und colloquiren, als durch Gewalt, ‚die 
u vereinigen gefucht, und fich fo heraus gelaffei,, — die Evangelifhen =) 
h Den +2 — €. 7. $. ob aber x. feine {fon zu excludiren feinen Befehl 
a On R ohaun Caſimir aber hätte denen Neformirten An. 1588. 
une * u rſt Ludwig gehabte, ver auch die übrige fo Frideri- 
eus If. den —2 — gelaſſen, eingeraͤumet, da er doch nur Tutor 
fen , deme noch verfihiedene Stände contradicirf ‚und er. alſo vielmehr —* 
— es Pupilli Vattern, als Friderici IL. Teſtament ſich zu richten gehabt, 
mahlen wieder einander lauffe, von der NAugfpurgifchen Confefion feyn j N 
len, und doch deren Verwandte zu verſagen, und denen. fo untviederfperchlich zum 
Religions⸗Frieden 8383 die Kirchen⸗Guͤter mit Gewalt zu entziehen un — * 
* noch Ge fio fonderlich ven den Catholiſchen gemacht worden / zu 
da die erfte Evan Moe Reformatores dergleichen Zwangs⸗Mittel ebbenrfen a 
ches auch im —58* bedungen worden; * Caſimir ach fein 
mehrers Recht 2 s Ehurfürft Earl Ludwig ſelb deme das gantze Cor- 
us —— geſagt, daß eg ine die geiftliche Güter und reditus refituirf, 
Biefelße eh ale kin e Mittel worden , fondern er fie bey dem 
* sh 18 laflen mie we Bi und Ber anders ‚in Ai Proje® it 
er vet, und Damit gefchloffen wird, daß die Eva n — — 
* ex capite Amneſtiæ aut aliunde aufs Jahr 1583. die eſtitution en 
nten. 

Nun wird, wann man die Sache der Gebuͤhr einfichet, nich Beinen 
werden koͤnnen, daß eine foldye Deutung, ale im kroject Art. V gemacht 
werden will een Pride dem g angen Evangelifchen * Has 

gefährlich fepe , und —*2 — —— Pb 
$.19. gang flar und ———— daß die —S in der 
auf das Jahr 1624, und nicht nicht aufg Jahr 1583. —— werden ſollen. 

Friedens⸗Artieul in d. g 19. durchaus keine Exception oder Re- 

fervation „am wenigften aber eine Clauful oder ein I agendi ex capite Amne- 

ri vel aliunde Wieder die Reformirte vorbehalten, fondern die decifio Pacis im 

$. 19. allenthalben pura, abfoluta , illimirara , woran man 2 g bi 

—* ſich in nichts weiters am aber in * 14 

au dl den Aal ll ma 
n in d. $. 19. n vermeinet w 
— 2 10. in fine 9, fu fe vermeinet min, le , wohin 
— auch nichts jmd. 19. nicht made nne, 
leuchtet eben daraus weil in dem 
Eye —— —* Art. in Art. V. $. 13. wird, ſo 


en: 
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die Evangelifche ebenfalls zu bedienen hätten ‚wann derfelbe einen folchen Unfinw 
aben fönte, und nicht dag gerade Gegentheil daraus effenbarlich fich ertwiefe, 
dan protefiret demnach hierbey ausdrücklich , dag man durchaus nicht ande 
und Är feinem andern Ende, alles dasjenige ‚mag felget , angeführet haben ton 
Te, als nur der fürtrefflichen Chur⸗Braunſchweigiſchen Gefandichafft , und allen 
Evangelifch;Gefinnten zu zeigen, nicht nur mie irrig und ohne Grund alles feye, 
was die Verfaffere des Projedts angeführet, fondern auch wie fie Darinnen die 
vorige unter dem Nahmen der beyden Evangelifch - £utherifchen — 
BSchrifften und darinnen offenbahr enthaltene Saͤtze, welche von den Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Geiſtlichen wieder die geſamte Evangelifche gefuͤhret und intendiret 
werden, folgen, und zum Grunde ſetzen, mit dieſem ausdruͤcklichen Vorbehalt, 
nun wieder zuvorderiſt feſtgeſetzt, daß die Clauſul dx capite Amneſtiæ & ↄhunde, 
nicht ben dem Art. IV. 5.19. ſondern bey dem Art.V. 5.13. ſtehe und lauter alfos 


Terminus autem anni 1624. nullum prejudicium ereare deberiis, qui ex 
eapite amneftix aut aliunde reftituendi veniunt. 3 
Diefe Clauful fan weder ad Art. IV. s. 19. da fie nicht bengefüget it, bins 
ezwungen werden, noch in Art. V. 5.13. da ſie ftehet, den Derftand haben , der 
m Proje& derfelben angedichtet wird, und ſowol eine Brute von lauter Conera» 
didtionen als höchftsgefährlich iſtz Das leßtere Membrum gehet die Evangeliſch⸗ 

















Lutherifche und diefe Sache nichts an, das erfte aber , daß diegedachte Claufulex 


Art. V. 9.13. nicht fönne in Arı. IV. 5. 19. uerfegt oder dahin erſtrecket, geſchwei⸗ 
ge vermöge deren eine Rekitutio aufs Jahr 1583. erdacht werden, erhellet daraus: 
Weil zuforderift die Clauful Amneftiz wovon ind. 5.13. geredet wird , bloß und 
allein zwifchen den Friegenden Partheyen ftatt haben Fan, auch in Pace Ofnabz, 
„Art. & Mon. 5.2. ausdrücklich dahin geſchrencket, und nicht anders verſtanden, 
gondern alfo beſchrieben wird: — 
fit utrumque perpetua Amneſtia emniumeorum, quæ ab initio hordamme- 
suum ab una vel altera parte, ultrö citrbque hoftiliter fadta funı. 
Et d.P. Ofnabr. Art. III. in verbis: Quibus occafione Boheiniz German. 
ve ab una vel altera parte aliquid prajudicü aut damei ilarum 
Run ift aber der teutfche Krieg nicht zwiſchen denen Ebangeliſch⸗Lutheri⸗ 
Ehen und Neformirten geführet , fondern es haben diefelbe im. Gegeutheil 


darinıe eine Parthey wieder die Mömifch » Catholifshe gemacht, und finde 


e deumach die Kriegende Partheyen zwiſchen welchen die „Amneltia im 
‚Sriedens s Schluß gefchloffen iſt, nicht :getwefen ‚noch zwiſchen ihnen: die 
koßilieät fo dadurch getilget werden follen, vorgangen, vielwweniger Fan die Amne- 
Kir auf Johann Calimir und den folgenden Reformirten Churfuͤrſten mithin aufder 
Esaugelifihen Ständen gefihehene oder continuirte Reformationes und Verordnun⸗ 
ger gezogen werden, weil Diefelbe Hoktilitäten , fo eine Parthey wider die andere 
im wehrenden Krieg verübet, getroffen ift, tvie ex dito 5.2. uud ausdenen Wor⸗ 
ten: quæ abinisio horum motuum ab una vel altera parte hoftiliter facta ſunt er⸗ 
hellet: Die Reformariones der Ständeaber find Jura Pacis und zur hohen Dbrigs 
Feitlichen Landes⸗Regierung gehörig, und werden nicht zmifchen Feinden, fondern 
wwiſchen Obrigkeiten und 


’ 
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Ständen und hoben Obrigfeiten zum Höchfien Nachtheil gereichen,, wann ihre 
und feindliche Handlungen unter denen Capite Amneitiz verglichen und vermischt 
werden folten , auch or nichts Argerlicheg für alle Herrfchafften und hohe Obrig⸗ 
feiten erdacht werden fönnen , als wann unter dem Begrieff der Clauſulæ Amne- 
ftix , dag ift, unter einer folchen Clauful, wodurch dasjenige, mag durch einen 
ſo funehten blutigen 30. Jährigen Aus und Einhermifchen Krieg, mit Nauben, 
Hlündern  Würgen und Blutvergieffen und andern graufamen Hoßilitäten zwi⸗ 
chen Capital⸗Feinden aus feindlichem Haß und Bitterfeit verübet und unternom⸗ 
wen iſt, auggeführet werden. follen, auch dasjenige ‚was zwiſchen Chur⸗ und 
Fürften und ihren Unterthanen durch Obrigfeitliche Verordnungen, Kraft hoher 
Territorial-Superiorität geichehen und verhandelt worden, gefeget und gezeblet, 
und deme zu folge die auf folche feindliche und blutige Graufamfeiten geftifftete 
Formula Amnefiz auf Landesfürftliche Negierungs,Sachen gezogen und gedrehet, 
ja folche fo gardenen Unterthanen und Privar-Pfarren felbit geftattet, mithin fie 
Damit weder ihre angebohrne hohe Landes Obrigkeit und deren Berordnungen ges 
rüftet und gewaffnet werden follten, Es ift alfo biäher auffer Zweiffel, dag zwi— 
fchen denen Evangelifch » Lutherifchen und Neformirten in der Pfalg das Capus 
Amneftiz durchausnicht ftatt hätte, folglich auch gedachte Evangeliich ; Lutheriz 
ſche die,in Art. V. $. 13. angehängte Clauful ex capite Amneliz aut aliunde unter 
feinem Schein auf fich oder auf ihren Art. V. 5, 19. ziehen können. 

‚Gefetst aber auch, daß fie diefelbe fich appliciven koͤnnten, ſo würde dennoch die 
daben gefügte Refervarion keinesweges ihnen zuftatten kommen koͤnnen, maffen es 
fehr weit gefehlet iſt, daß bey der Amneltia die Jura petitoriä &c. inggemein vor⸗ 
behalten feyn ſollen, fondern es iſt dieſer Refervarion ausdrücklich die Clauful 
und exception angehängt: Ne ea Artieulis aliter conventis deroger. Unter wel⸗ 
chem Articulis Daun auch Die compofitio Gravaminum Ecclefialicorum gezehlet wird. 
PAC. OsnABR. Art. 3. in fine: in verb. multo minushxc refervatio articulis 
aliter conventis, interque hos compofitioni Grayaminum aliquid deroget. 
Unter diefen Articulis excepris gehöret nun ber Art. IV. 9.19. aus zweyen Urſa⸗ 
chen, als Erſtlich: Weil es das Exercitium Roligionis, und alfo die compolitio- 
nem Gravaminum Eecleſiaſticorum betrifft , welche ausdruͤcklich ind. Art. 3. in in, 
Darunter gezehlet wird. Zweytens: Weil der Ar. IV. 6.19. Sub decifione caufz 
Palatinz begriffen, und ein Stück davon iſt, alg welche vom s.2. d. Art. 4. bif 
andem 5.23. verhandelt wird, und alfo fub univerfitate caufx Palarinz und — 
was der Pfaltz⸗ und Chur⸗Pfaͤltziſche Lande Unterthanen, Anverwandte, und 
gantze Chur⸗ und Fuͤrſtliche Hauß⸗ Pfaltz betrifft, auch dieſes 5. 19. a ift, 
* wie auſſer Zweiffel ſchwebt, daß dieſe gantze caufa Palatina, ob fie ſchon 
‚auch ex capite Amnelix herruͤhret, mithin auch der s. 19. fo die Evangelifch-Lurhes 
riſche Unterthanen in der Pialg betrifft, und ein Stück davon it, demnach goͤntz⸗ 
lich und in perpetuum entſchieden, und hingeleget iſt; Zumahlen dann auch dieſe 
AAM Palatina wuͤrcklich nicht nur dag Caput Amnelſtiæ ſondern auch dag Caput 
Gravaminum plenisſime in ſich hält, wie zu ſehen, ex d. Art IV. $.13.,verb. tota 
Domus Palatina cum omnıbus &c. Præcipue vero Miniſtri &c. Ut & ou:nes Palati- 
ni exulss fruantur Amneltia generali fupra defcripta pari cum cæteris in ea com- 
prehenſis Jure & transactlone fingulariter iu pundo gravaminum plenisfune, 
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Und iſt alſo inconteſtabel, Daß, was in caufa Palatina und allen deren Ars 
ticuln, und in d. art. 4. $. 2. ufque ad 9.23. begriffenen Fällen difponirtift, auch ſelbſt 
ex capise Amneltiz, gefchtveige ex capite Gravaminum, wohin das Exercitium Reli- 
gionis und alfo der 5. 19. gehöret, aus dem Grund gänslich gehoben, 
und hingeleget ‚ und darwider nichts überall, auffer was ihm 5.8. mit 
und Worms ratione territorii ftritfig tar, refervirt , fondern wie die gantze e⸗ 
Palatina, alfo auch mit derfelben die gange Sache der gefamten Pfälgifchen Unter⸗ 
thanen , und abfonderlich ihres EvangelifchLutherifchen Exercitii Religiopis in d. 
$. 19. in perpetuum rein abgethan worden , geftalten dann gleichfalls die meiften 
und wichtigften Bälle, als welche das Hauß Pfaltz, Bayern, Württenberg, Baaden, 
und andere hohe ex capite Amneſtiæ reftituirte Haͤuſer antreffen, gänglich abgefuns 
den und verglichen, alle lites caffiret , und nichts ausgeſetzt worden , auffer in des 
nen einigen Fällen , in 5.8.23. 27:29. 30. 34: 36. 42. 47.48.50. 56. Da bie‘ 
Kefervation augdrückic) beygefügt : Es fan demnach auch von denen Ex 
Lutherifchen um fo viel weniger bey dem s. 19. etwas wider die Neformirte vorbes 
halten ſeyn, weil die Pfalg und andere Pfälsifche ; Unterthanen ing gemein auf 
das Jahr 1618, und die Evangelifch ; Lutherifche auf das * 1624 redituiret 
find, und alfo beyde Theile daraus in Friedens⸗Schluͤſſen beft en 
mo jure erlangt , welches dennoch ihnen niemand vielweniger fie felbft einander 
nehmen und rauben fünnen. Um fo vielmehr, weil alle Pralgifche Evar 
Deformirte und ae Unterthanen, ex capite Amnelliz generalis reflicui 

nd , wobey demnach auch die Evangelifch-Lutherifche in caufa exereitii Religion: 
leiben koͤnnen, indem ja niemanden in Sinn fommen , fie alleine ober vor ans 
dern davon auszufchlieffen , wann fie felbften nicht dag Yahr 1624. ich v rtheil⸗ 
hafftiger geachtet hätten; Und muß demnach nothwendig die gang befondere re- 
firution auf 1624. nach ihrem Verlangen und zu ihrem beften geicheben fen, , 
wie fie dann felbft in ihrem zten Warheits ; Spiegel pag. 61. anzeigen ® A, 
no 1647. durch den Herrn von Gemmingen, Namens dev Evangelifch-Lutherifche 
— um den terminum 1624. Gopplicirt worden, —— ie daſe 
eblich vor, daß derſelbe von allen Evangelifch + Lutherifchen feine Vollmacht 9 
bat, weil auch die Sache nicht alle angegangen, fondern nur die, welche, alsmi 
ppenheim Kirchen⸗Guͤter in der Pfaltz Sie fünnten auch allenfalls: 
nen andern regrefs, als ad initiam belli, oder adannum 1618: am nigften at 
auf das Jahr 1583. oder auf die Zeiten vrıwerıcı nı. oder des PafauichenBer 
trags, nach ihrem Gutduncken nehmen ‚md dadurch.eine per pluraSzculaunftri 
tig hergebrachte, und durcheinen folennen Frieden beftättigte Polfesion neuerlich 
füttein und ftöhren. Wann auch der Art, IV. mit dem Art. III. wie im Prejedt 
grbacht wird ) eine vollfommene Berwandfchafft hat, fo hat Erfie auch vollte 
ich mit der Claufula Art. Ill, in fin. Daß die Refervario nicht ‚ derogiten 
Articulis aliter conventis , unter welchen Articuln dann hauptfäc lich der 
und faſt alle darinn erzehlte Fälle find, twie bereits gedacht, wie man 
nicht ſiehet, was es ſehn folle, daß diefe Differentz, fofchen hor dem Kt 
sehen, beym Frieden nicht verkommen, und fein objetum transadtionis 
weil fie zur Böhmifchen Unruhe feinen Anlaß gegeben, nfie alle Di 
durch den pundum Gravamıinum gehoben worden, fürden 30, jä 
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gervefen, und muß diefe Differentz ja beym Frieden vorfommen ſeyn, weil fie darin⸗ 











nen Art. IV. 5.19. decicirt ift, fo auch alles nicht8 zur Sache thut , weil auch dee 


Punct von Beftellung der Canımer und des Procefles in Art. V. 9.53. & fegg. von 
der reyheit der Schwitzer, in Art. VI. von denen Comitiis Imperii, in Art. VIIL 
von denen Commercien, in Art. IX. und unzehlich anderen feine Anlaß zur Böhs 
mifchen Unruhe gegeben , und find demnach ein Objedtum des SriedensEchluffes 
worden, Welches alles, wie es bißhero aus dem Frieden⸗Schluß felbft demon.» 

ſtrirt iſt, alfo wird es infonderheit auch aug dem riedeng ; Executions - 
(welche in dem Proje& felbft für die beften Anleger des Friedens ; Schluffes ge 
ten und gerühmet worden) hauptfächlich erfläret, und lautet e8 fonderlichy in 
upt⸗Receß s. fo dem Ehurfürften ıc. dahin: 
Daß in dem pundto reftiturionis ex capite Amneſtiæ & Gravaminum aus 
dem Inftr. Pacis und nach deſſen geſetzter Norma univerfali terminorum & 
quo ohne Anfehen der Perfonen, ‚ Religionen NB. oder Jurium petitorii 
(doch nicht vorbehalt derfelben) NB. einiger andern Exceptionen , wie fie 
Namen haben mögen, nach dem bloffen facto Poflesfionis, ufus obfervan- 

tie & Exercitii zur Nichtigfeit zu befreuen. 

An diefem Drt num wird deutlich erfläret, daß.alle im Friedend ; Schluß verorb; 
nete Termini à quö auf welche Die Refitutiones gefchehen follen , ( ald ex capite 
Gravaminum dag Jahr 1624, excapite Amneftiz aber dag initium belli oder de- 
je&ionis bello fa&tz, oder fonften folchen reftitutionem zur univerfal- norm oder 
regul gefeet waͤren, nach welchen diefelben NB. ohne Anfehen einiger Jurium 
Peritorii oder andern Exceptionen, fihleunig zur NMichtigfeit befordert werden 
follen; Diefes iſt demnach Die Regula reftituendorum, daß diefelbe nullo refervaro 
jare zu refiruiren, und hat nur die eingige Exception , mann die refticurio Die 
Jura peritorii vorbehalten find: Maſſen, daßlauch ſolche in Amneftia felbft nicht 
allezeit , und vorab nicht dißfalls refervirt feyen, bereits aus dem Friedens; 
Schluß ermiefen ift. Iugleichen wird aus obgedachten Worten des Friedens; 
Executions-Saupt 4 Recellus befräfftiget ( wiewol folches auch ohne dem befannt 
und auſſer Streit ift) daß im Friedens; Schluß nur zwo Clafles reftituendorum 
find, ex Capite Amneftiz & Gvavamiaum, woraus folget , daß dag in rac. osyanr. 
Art, V. 5.13. befindliche Wörtlein aliunde entweder unter dem generali capite 
Amaeltiz enthalten, oder ſolche caufas b ‚die gar zum Friedens ; Schluß 
nicht gehören, oder darinn zur rechtlichen Erkantniß oder guütlichen Vergleich 
gewieſen, oder fonften Specialis Convencionis find, am wenigſten aber durch dies 
ſes Wort etwas an dem perpetuo termino 1624. als norma univerfali wie er in 
gedachten Executions - Necef genennet wird, geändert werde, wie bereits aus 
dem Sriedens; Schluß ſelbſt ausgeführet ift; nderheit wird in gedachten 5. 
dann ChursFürften ac. fehr deutlich erfläret, daß alle Capita refitutionum und 
n sermini & quo-ausdrüclich auf dieſelbe eingefchrenckt find, fo aus dem Frie⸗ 
dens⸗Schluß darauf reſtituirt werden follen, 2 
Dann fo lauten dieobangeführte Worte: Daß in dem Pundto Reflicutionis 
ex capite Amnefliz & Gravaminum, nB. aus den Inrumento Pacis und nachs 
efegter norma univerfli sermini 338 4 forderfamfter Richtigkeit zu 
bringen, PIIITIIIE und 
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Und noch mit mehrerm in folgenden Worten: Da aus dein J. Pacis die caſus in ver⸗ 

ſchiedene Gattungen abgetheilet, und verordnet wird. — 
Daß Cafus liquidi ab illiquidis zu fepariren und dergeftalt zu färderfamfter 
Nichtigkeit zu bringen , Daß die Caſus Liquidi NB. welche entweder in dem 
Inftrumento Pacis fpecialiter und mit Nanıen ausgedruckt, oder doch unter 
den Regulis — unverneinlich begriffen ꝛc. als nemlich die in dee 
Beylage Lit. A. fpecificirte ec. erdrtert Und exequiret X. et 


Nun iſt aber im dem gangen Inftrumento von Anfang biß zum Ende nichts zu fir 
den , daß die Evangelifch-Eutherifche in der Pfaltz ex capite Amneſtiæ vel aliunde, 
oder anders woher / als ex termino 1624. reiticuirt werden ſollen, und dennoch ung 
zweiffelhafft, dag diefelbe unter denen , qui ind. 5. 13. ex capite Amneltiz vel ali- 
unde reftituendi dicuntur, feinesiveges begriffen und verftanden werden fönnen. 
Da hingegen aber ift die eingige und allgemeine Norma ihrer keſtitution 
in gedachtem Inkrumento Pacis Art. IV, $. 19. auf den Terminum 1624. pure und 
ohne eingige Refervarion auf dag deutlichite als feyn fönnen, feft gefeßet, welches 
auch in jest-gedachten Friedeng;Executions Receß laut darinn angezogener Bey⸗ 
lag Lit. A. unter die Cafus Liquidos gezehlet, und darauf gleich in dem allda arts 
gefetzten erften Termino Executionis exequiref, da fie dann in gedachter Specifica- 
tion Lit. A. fie gantz vorangefegt,geftalten allda fub primo termino zu Allererft ſtehen: 
Die Augſpurgiſche Confelions-VBertwandte im der Untern ; Pfalg NB. wegen des 
Exerciti Religionis. Und ift demnach gantz offenbahr, daß, wann ſchon diefelbe 
fich auf ein Caput Amneltix vel aliunde beziehen koͤnten, ihnen doch der Art. Vi 
$.19. zwihrer Intention gar nicht gedeyen Fonnte, weil derfelbe von denen alleis 
ve handelt, qui ex Inftrumento Pacis ad ejus normam & regulas refticuendi veniunt, 
und feinesivegs auffer den Schranden des Kriegs und deffen Friedens⸗Schluſſes, 
am wenigſten aber auf die Zeiten des Paffauifchen Vertrags oder Fridericı TIL 
oder Joh. Cafimirsıc. wovon fein Wort darinn gedacht wird, gezogen, und alfo 
alle deifen Cancelli zerbrochen ; und durchriffen werden Fonnen, Jamaſſen dann. 
auch folches alfo exequirt ‚und wie Buckiſch, ad Inſtrumentum Pacıs Ag. IV. $.19. 
Obf. 31. erzehlet, vermäg dieſes s. 19. den Kutherifchen in der Vorftadt zu Hey⸗ 
elberg zu ihrem Religions - Exercitio die fo genannte Providenz- Kirche eingeges 
en. Woraus offenbar, daß der Haupt; Punct vom Exercitio durch) diefen art.ıg. 
abgethan worden, und laut-Sriedeng ; Execution ſo fort im erften cermino bes 
tverckfteffiget worden, Es iſt aus diefem alten zuforderift auffer Zweiffel, Daß die 
in dem art. V. 9. 13. befindliche Clauful oder deffen Innhalt in dem art. IV. . t9. 
nichts Andere, und die Evangelifchen in der Pfalg nichts angehe. Zu 
| Daß nun aber auch diefelbe eben fo wenigden Verſtand habe , welcher ihr 
in dem Projet angetrieben wird, daß nemlich auch felbft diejenige, fo ausdruͤck⸗ 
fid) ad annum 1624. wegen deg Exercitii Religiönis reftituiret werden follen, dar⸗ 
an nicht gebunden, fondern ihnen daneben ex capite Amneltiz vel aliünde eine 
Refitution auf andere Zeiten, und alfo garauf das Jahr 1583. und alfo auf die 
foeit Bor dem Krieg umd weit über Menfchen Gedencken verlauffene Zeiten 10m. 
EASIMIR , FRIDERICH III. und des Paffauifchen Vertrags nach eigenen Gefallen und 
wie eines einem jeden am beften angeftanden , relervirt ſeyn follen , iſt gang 
ſelta 
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tſam und > zugleich voller Contradidionen. Es redet der art. V. 5.23. nicht von 

en,die ad terminum 1624. fondern hingegen ausdrücklich von denen, die ex 
eapite Amneſtiæ reflituirt werden ſollen, und ordnet, daß diefen der terminus im- 
morus 1624. nicht aberdaß er jenen nicht feldft prejudiciren folle, weiches mie 
[eis ſelbſt ſtreitet; Es ftreitet auch folches infonderheit, in fpecie d. 5.13 mit dem 

rinnen erwehnten termino 1624. und deſſen unmwandelbahren Beſchaffenheit. 
Angeſehen in dem cafu d. art.Y. 9.13. es eine — Sache iſt, daß der 
darinn gemeldte terminus 1624. durchaus nicht geaͤndert werden koͤnnen, ſon⸗ 
bern zur einigen Richtſchnur,, und zu einer Ewigen und unumſtoͤßlichen Regul 
geſetzt worden, wobey es unverruckt zu laſſen, und darwider Litis pendenz und 
feine petitoria ex alla capite, auch feine res judicatæ & transactionis &c. gereget wer⸗ 
ben follen, Es lieget ſolches für Augen faft aus allem, twag in d. art. V. $. 13. vor⸗ 
ber gehet und nachfolget, wie fonderlich zu fehen ex d. art. V. 5.2. ibi-: Caffatis 
omnibus &c. d. 5. Bona 14. verb. in judicio d.s. Quzcunque 25. ibi : Non at- 
tentis Exceptionibus &ec, "Item ind. g.liberz 29. bi: Civitates in eum Statum , in 
quo Kalend..Janmarii 1624: fuerunt nonminusac Reliqui Status Supgriores pleniflime 
zeftituantur NB; inque eo donferventur. Porro inhoc tamen 31. in fin. ubi: adeo 
nulla Exceptio admittitur , ue Solum concilium generale vel pactum voluntarium 
cum Subditis referratum fit. Et plenius in d. $. quæcunque huius transadionis, 
reſtitutionis, obfervantixzque NB. futuræ fundamentum fit die 1. Jan. 1624. habi- 
ta Pofleflio irritis prorfus Exceptionibus, Seculis padtis, transadtionibus, vel liti- 
bus motis, caufis vel decifis yel eriam decretis, litis pendentiis, vel aliis quibus- 
cunque pratextibus & rarionibus. 

Item in $. Pa&a 33. in verb. nen attentis fed annihilatis omnibus anni 1624” 
obſervantĩæ urpote quæ inftar regul= obtineat , contrariis latis Sensentüis, rever- 
Glibus &c. 

Und werden fo gar alle pr=tendiste Jura Petirorii und andere Remedia 
gaͤntztlich ausgefchloffen, daß auch nichts dawider fast haben folie, ale man ct; 
wa durch ein freyes Univerfal-Concilium der Neligiong ; Streit beygelegt , und 
gi folches wicht erfolgte, e8 dennoch ewig bey dem termino 1624. blei⸗ 


Art. V. $. bona Ecclefiaftica 14. in fine $. quæcunque 23. liberæ 29. usque ad 
amicabilem $.hoe tamen 31. in. fin. $, Jus diecefanum 48. &c. 


Es kan demnach keine Contradidion ſeyn, die Ärger mit fic) ſtreitte als daf in d. 
art. V. es die Meinug haben follte, als wann aud) bey dem dafelbft erwehnten 
sermino immobili 1624. wobey ausdruͤcklich alle jura petitorũ abgefchnitten find, 
ex clauſula Amneltiz aut‘aliande alle Jura Pericorüi reſervirt feyn, und cben ders 
felbe terminus, twelcher per pr=dita gefet;t ift, caflatis omnibus remediis, Salvi 
omnibus semedas verftanden werden ſolle. Es ift aber gar nicht die Meinung (wel 
ches man auch beftändig- hieben bedingt haben will, ) als ob diefer terminus de» 
‚ererorius auch ſonſten goikhandenen Erangeliichen insgemein fatt häste, zwiſchen 
‚welchen weder der Krieg noch der Ctreit gemefen, fondern daß da die Erangez 
liſch⸗Lutheriſche in der ge ins befonders auf eben denſelben terminum decrero=- 
rium pes Art IV. 4. 19. reltituirt worden: Sie an denſelben in gerperuum nicht 
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weniger, ſonderu noch vielmehr gebunden ſeyn, weil dieſer Punct nicht nur ad 
compofiionem Gravaminum gehoͤret, ſondern auch ad Cauſam Palarinam Die 
gleichfaus mit allen ihren Articulm, auch ex ipsa caufa.amnefiz obgemelter maß 
fen abgerhan iſt: und die Claufula ex capice Amaeftiz vel aliunde, da fie an ih⸗ 
gem eigenen Ort in art. V. $. 13. dem Termino 1624. nichts abbricht, vielwe⸗ 
niger an einem andern Ort in d. art. 5.5. 19. da fie gar nit zu finden, Und iſt 
alfo unwiderſprechlich: daß in d. art. V. $. 13. diejenige fo aufg Jahr 1624. re- 
fticuiret werden ſollen, nicht fönnen ex capite amneſtiæ vel aliunde einer‘ anders 
foeitigen Reſtitution fi anmaffen, fondern hingegen es diefe unfehlbahre Mey⸗ 
mung babe, daß die reftituendi jeder nach feinem Termino , morauf er. reftiguiref 
iſt, und nad) eineg jeden Termini Befchaffenheit fih zu halten, und alſo, wie 
denen die ex causa Exercitü Religionis reftituiret werden, ihr Terminus 1624. ei⸗ 
ne perperua & immota regula iſt, alſo denen andern, die nicht ex caufa Exercitil 
Religionis auf 1624 fondern ex capite amneftiz vel aliunde, und alſo auf einen 
andern Terminum reftituiret werden , diefelbe ſich 'gleichjals ihres Termini und 
deffen vorrechten bedienen, und deuenfelben der Terminus 1624. nichts derögirem 
fölle. Zu deffen Erläuterung ift zu ſorderiſt zu mercken, daß in einem jedem 
Krieg zwey firittige Capita find, woruͤber demnach beym Frieden nothwendig 
sranfıgirt werden muß, ale j — 

Erſtens die Haupt s Sache, fo vor dem Krieg geſtritten worden, und 
foorauß der Krieg erwachfen iſt, welches im Friedens⸗Schluß und deffen Execu: 
tions-Receflen oder rundus Gravaminum genennet ‚wird ; Und den Zweytens, 
die in wehrenden Krieg gegen einander durd) Raub und Brand, Mordt, Entfes 

ngen veräbte und einander zugefügte Feindfeeligkeiten. . 

te I. rundus Gravaminum wird durd) den Frieden voͤllig beygelegt, weil es 
fonften, da das Gravamen oder die Controvers bleibet, ſtatus beili nicht aufhoͤ⸗ 
tet, und als durante caufa belli es fein Friede, fondern nur blog ein Armili. 
tium ſeyn würde, Dahero dann auch, weil befantlich die Gravamina Wegen 
des Exercitii Religionis gröften Theils Die Caufa deß Teutfchen Kriegs geweſen, 
wie ſolches auch art. V. princ. ausdrücklich) gemeldet wird, ald hätte, auch dies 
fer Pun& völlig entfihieden, und da es ein Friede ſeyn folleu, nothwendig in 
perpetuum hingeleget werden müffen. 


Was aber das te Caput Amneftiz oder die in dem Krieg vorgenomme⸗ 
res Entfegungen betrifft. So ift in allen Rechten die Regul befant, 
der Entfegte in dem Stand, wie er Zeit der Entfegung geweſen, refituirt 
werden müfle. eg 
L. E $. ” viri 31. & 5. non folum 41. ff, de & vi arm. arg. 1. 38. 9:4. E. 

E e ufur, 
Und gefchiehet Demnach ex caufa Amneſtiæ die reſtitutio auf den terminum 'da die 
Entfegung gefchehen, und alfe insgemein-auf dag initium beili oder dejectionis 
dello fadtz , wie der Friedens⸗Schiuß felbften dieſer Regul allenthalben folget, 
art. 3. n verb. quo ante deftitutionem gavifi ſunt. Artı 4.9.6. 5. 20. 5. 24. $ı 25. 
$. 2 & m, ä 


Wie num der Sarus dejeätionis geweſen, fo geſchichet auch die Reficurlo Pigemds 
a 
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da der Entſetzte und Entſetzer wegen ber Cache Streit gehabt, wird fie refi- 
tulrt cum fua caufa & falva lite; mo nicht, und da aus bloſſer Hofiliczt einer 
entſetzt ift, wird er aud) ohne einige Refervation & cum omni caufa reRituirf, 
und wird alfo Durch Die aufam Amneliz nicht die ftritfige Sache ertfchieden, 
fondern dag Vitium fpolii gehoben, per caufam Gravaminum aber das Grava- 
men und der Etreit felber als caufa belli in perpetuum getilget, deme zu Folge 
hun werden auch bey dem Pundto Amneſtiæ im Friedens-Schluß Art. LI. $. 2, 
ſolche Strittigfeiten und Gerechtfamen billich , bey dem Pundo Gravaminum 
aber niemahls refervirt. Weil dann nun auch die Evangelifch + Luthe⸗ 
rifche in der Pfalg , wie ſchon amgezeiget , nicht ex capite Amnefliz wider 
die Neformirte, fondern wegen des Exercitii Religionis reſtituirt worden, geſtal⸗ 
ten auch in Catalogo reftituendorum gleich Anfangs alfo ſtehet: 


Die Aug. Eonf. Verwandte in ber Untern ⸗Pfaltz wegen de Exerciti Re- 


ligionis. 











Als iſts auffer Zweiffel, daB ſolches in perperuum abgefhan, und dabey 
nichts referviret mworden ; woraus dann auch erhellet, warum im Friedens⸗ 
Schluß und Executions-Receff Die Reftitutiones regulariter auf diefe beyde Capita 
eingerichtet find, weil nemlich, wie fhon gemeldet , dieſes die beyde ordentliche 
Cardines find, worüber ale Friedens s Handlungen rouliren ; Erfllichen wie 
die Sache , worüber Krieg geführet wird , zuentfcheiden, und was einem oder 2ten 
heil davon zu refituiren ; und Zweytens, was für Reparation wegen im Krieg 
erlittenen Schadens zuthuu: Eben wie in judiciis privaris zwo Fragen fuͤrkom⸗ 
men ; und durch dag EndsUrtheil erörtert werden, die Haupt; Sadye und der 
Pun& von den-Expenfen oder Schaden, worinnen das Theil durdy ben rrocefs 
geftärget ifts Es find aber auch andere Sachen die aus dieſen beyden caufis 
nicht entfpringen, und wann fie fehon Kirchen, Güter betreffen, dennäch ad ter- 
minum 1624. gar nicht gehören, ald wann zwifchen Herrſchafften über Kirs 
chen⸗Guͤter Streit iſt, nicht ubrfpringlic aus dem Exercitio Religionis, fondern 
über das Eigenthum , Jurisdidion , Territorial oder andere Nechten, die fie ge⸗ 

eneinander darüber zubaben vermeinen , wie dergleichen und andere Sachen 
auch im Friedens; Schluß vorfommen, und occahone des Kriegs und darauf ges 
fehloffenen Friedens eines und des andern Recht fefigeftellt worden, aber nicht 
eben-aug obgemelten beyden caufıs, fondern aliunde ex Speciali conventione re- 
ficuirt und in gewiſſen Stand gefeet oder refervirt, oder eines und des andern 
Hecht feftgeftelt worden. Diefem allen nun wird durch den Terminum 1624 
laut Art. V.13. nichts przjudiciret, weil nicht wegen des Exercitii Religionis, 
fondern aliunde , nemlich ex alüis caufis przdidis die Reftitutio gefchiehet; Es 
wird alfo in d. Art. V.$.13. nicht gefagt, daß der Terminus 1624. fich felbfien, 
und alfo denen die auf denfelben ausdrücklich ungereimt geredt feyn würden 
Cfondern daß er andern, die nicht auf denfelben, fondern ex capite Amneftiz 
aut alionde Kraft Friede» Schluffes refiruirt werden, nicht prajudiciren ſolle. 
Es iſt auch ſolches gang deutlich enthalten in Art. IT. in fin, und wie; in Art, 
V. 5. 13. berfehen, daß ber Terminus Ei und deffen Lex immota dem Ter- 
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mind & eapiti Amneſtiæ nichts præjudiciren, alſo reciproce in d. Art.IN. in im 
Daß Die Refervatio Amneſtiæ der compohtioni Gravaminum nichts derogiren ſoſle. 
d. art. IL. in fin, verb. multo minus hæc reſervatio compoſitioni Gravaminum a 
liquid derogen. | 





— — 











Nun iſt es aber der Terminus 1624. wodurch die Gravamina Eecleſſaſit- 
ea gaͤntzlich componirt find, und wird dieſer caufz compofitionis Gravamiaum 
und deren Termino, durch die aus der caufa Amneſtiæ übel erborgten referva- 
tione Peiiorii &c. nicht nur derogiret , fondern Diefelbe gar übern Hauffen ger 
worffen; teil terminus perpetuus in momentaneum & decifum in ein jus inde- 
cifom fequax & cereum verwandelt wird. Es verfällt der Beſchluß im Project 
gar dahin, daß die reftitutio auf dad Jahr 1624. nur quoad nudum fadtum Pos- 
feshionis zuverftehen feye , mithin nichtd mas ſtrittig geweſen, im Friedens 
Schluß entſchieden feyn würde; angefehen der dem Frieden vor Etreut nicht 
de nudo fado Pofleshonis , welche in Confeflo und eben Die caufa gravaminis war, 
fondera von dem freyen Exercitio Religioris gewefen; und was noch ärger iſt, 
fo würde daran folgen, daß fie quad nudum fadtum poffeshonis zugleich auf: 
Das Fahr 1624. und auf das Jahr 1583. reſtitvirt werden koͤnten, indem fie 
zugleich wollen, daß ihre reftiturio ad annum 1624. mır quoad nudum fadum 
Pofkshonis. und mit vorbehalt ihrer jurium petitoris zu derftehen, und ebenmäß 
fig fegen, daß ihre angemafte reltitmion aufs Jahr 1583. ex cauſa Amneltiw, 
folgend gleihfalld, quoad nudum factum poffeskonis gefchehen müfte, weil 
auch dabey Jura peticorii vorbehalten find , welches anch per Naturam nicht zus 
fammen befichen fan, daß ex uno eodemgue Inftr. Pacis, und alfo Krafft deſſen 
zu einer Zeit die nuda poffesfio ihnen zugleich aufs Fahr 1624. refervatis juribus 
peticorii und aufd Jahr 1583. ex eaufa amneſtiæ, und alfo gleid,fald refervatis; 
juribus peritorii reſntuiret und folches erkennt werden koͤnnen. ESs if aber nicht 
zu befihreiben, wie hoͤchſt⸗ſchaͤd / und höchkt:gefährlich dieſe Mißdeutung bes artı- 
V. 5.13. der gangen Evangelifchen Weſen und dem Friedens⸗Schluß ſeye, als 
mit welchem Streit dad gange und eingige Fundament, morauf dad gange © 
vangelifche Wefen, und was im Politicis Davon dependiret, gebauet iſt, getrof: 
fen und geftärgf wird. Nachdem bekannt, und vorab im Friedens⸗Schluß Arc 
5. wie oben bereitd angezeiget, ausdrücklich und befländig verſehen iſt, daß eben 
Diefer Terminus 1624. wevon in art, V. $. 13. gehandelt , und babe die Clan- 
ſula amneltiz aut alinnde eingerucher iſt, in Sachen, die gwifchen den Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen und gefambten Evangelifchen das Exercitium Religionis und darzu 
gewidmeten Büteru und Gerechtigkeiten betreffen, daß Fundament ja die eintzi⸗ 
ge und allgemeine Regul ſey, und dawider und durchaus keine weitere Contro- 
verhien zugeloffen werden fellen, Warn dann nun Diefes fo zum eingigen Grund 
und Friedens⸗ Schluß felbften gefent iſt, eingeſteſſen, oder alleine anf das pos⸗ 
Feffurum eingeſchrenckt, hingegen all übrige Remedia und Strittigkeiten durch 
Bad Wort alnmde , bey dieſem Termino 1624, vorbehalten ſeyn fohen ‚fo wͤr⸗ 
de ja kein Evangeliſcher Stand ben feiner Poflesfon die er Au. 1624. gehabt, 
> dahm durch Der ſrieden eellicuirt IR, gefchent bleiben, ſondern es —— 
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lange Weile ſeyn, ſich auf den Terminum 1624. zuberuffen, da fo fort die .ad- 
verlarii ihr aliunde zur Hand hätten, welches Evangelifcher Seits man felbft 
füRinirte, und hätten fie demnach aus diefer der Evangelifchen eigenen Confes- 
Gon und Aflerrion eine unüberwindliche Schutz Wöhr vor ſich, hinter welcher 
«man möchte dißfalls Über die Poflesion 1624. rufen wie man wollte) fie mit 
hoͤchſtem Recht und ficherlich antworten fönten, daß fie nicht ex poffelorio wo⸗ 
von allein geflandener maffen der Terminus 1624. bandelt, fonderit aliunde, 
ind in petitorio oder gleichen ihr Recht ſuchten. Wodurch man dann felbft ihm 
vie Thuͤre geöffnet hätte, cin ſolches aliunde zu ſpielen, daß von dem Friedens 
Schluß nichts übrig bleiben dörfite, als die Geſtalt eines Balles, den man im 
Spiel einander zumürftt, oder zufchlägt ; Hieraus nun erfcheinet dann auch, 
wie ſo gar vergebens und unzureichend if, was im Project angeführt wird, daß 
dieſe alleine inter Proteſtantes verſirende Sache ad cafus plane diverfos, fo et⸗ 
wann die Roͤmiſch⸗Catholiſche betceffen fönte, nicht gefchloffen, noch der Aarus 
univerſalis arbitrar gemacht werden könnte, maflen Diefer Vorwand die Sache 
nod) viel Ärger macht, uud dadurch die Roͤmiſch-Tatholiſche fich des aliunde noch 
vielmehr, die EvangelifchrEutherifche aber um fo viel meniger deſſen anmaſſen 
fonten, weil in art. V. 5. 13. worin die Evangelifch z Butherifche in der Pfalg 
ihren Grund fegen, der Cafus gar nicht inter proteflantes, fondern- inter Evao- 
gelicos-& Carholicos alfo Diefer ber Carholicorum ihr eigener und nicht diverfus 
caſus if, folgends, warn die EvangelifhsLutherifch. Die Darinn enthaltene Clau- 
fül ex capite amneftix aut aliunde auf ſich und ihren cafum Att. 4. 5. 19. ziehen 
wollen , find fie eben diejenige, die ad cafus plane diverlos, und alſo nad) eben 
dem Cat des Vrojectd gang nichtiglich fhlieffen , Hingegen aber die Romiſch⸗ 
Catholiſchen Geiſtliche, nicht ad cafum diverfum inferiren, fonderun ex cafu pro⸗ 
prio als welcher mit ihren gefchloffen, auf alle Evangelifche Kirchen; Gütter ex 
Capite amneftiz aut aliunde Anfpruch machen, um fo bielmeniger damit abges 
wieſen werden könnten, weil die Evangelifchen ſelbſt ſolches nicht nur alfo bes 
baupteten, fondern auch ad ſuo⸗ eaſus plane diverfos, nemlich ad Art. 4. $. 19. 
erweiterten, folgende ihnen den Nöm. Catholiſchen in caſu fuo proprio & indu- 
biteto vielmehr gedeyen müffen. Nun wird je ein jeder Patrior ermegen, was 
diefes für unbefchreibliche Suices’fegen würde, da nicht nur das Fundament des 
Status Evangelici, nemlich der Terminus 1624. durd) dieſe fo übel captirte clau- 
ful ex capite amnelliz aut aliunde durchbohret, fondern aud) der art. 5. 5. 19. 
welcher fo klar und ohne einige Relerve vor Augen ligt, daß er feine Captation 
leidet , umgeürget, und alfo der Friedens⸗Schluß, welcher laut deffen art. 17. 

ro lege inviolabili & Fundamentali Imperii heiliglidy gehalten werden foll, an 
Bicfen Stuck zuforderft gebrochen twird, und nach diefem Erempel Eein Punct 
des Sriedens;Schluffes mehr gefichers bleibt, 

Diefemmechft nun faͤlt das Fundamentum generale & Speciale , was Fri- 
dericus IL. Ludovicus , Johann Eafimir gethan, von felbften hinweg und bat 
man ſich darnach, und was vor dem Krieg in dem Exercitio Religionis geſche⸗ 
hen und reformirt worden; gar nicht —52 noch ſich darmit zu vermengen. 
Ss iſt ſolches alles durch den SR rn ' und fo viel die Manga zus 
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theriſche in der Pfalg betrifft, durch den art. 4. s. 19. gänglich hingelegt, und 
darinn ein gewieß Ziel und Maß geſetzt, nemlich Matus anni 1624. dergeftalt, 
daß derfelbe (und nicht dad Fahr 1583.) dag einige Fundament und die ewige 

Richtſchnur feyn folle, worauf alleine und alfo nicht auf den Statum 1583. gefes 
ben werden folle. Und if demnach jego die Frage nicht mehr von folchen durch 
den Friedens; Schluß völlig ausgemachten oder auch im Project vorab wider Die 
Keformirte insgemein gang übel und ungleich erzehlten factis, denen and; übers 
all contradiciret ‚'und darwider die befondere Antwort , fo bieher nicht gehört 
vorbehalten wird. Es iſt zuforderft weit gefehlet, daß die Evangeliſchen Stänz 
de auf der Käpferlihen Majetät Anfrage, ob fie den Pfalsgraffen für einen 
Stand der Augſpurgiſch. Confeshons - Verwandten hielten, die im Projet and 
dem Lehm. Ib. 3. Can 7. $. ob aber, daß fie feine Perfon zu excludiren feinen 
Befehl hätten, genommene Antwort gegeben ; Es if dieſes die Antwort nicht 
der Evangelifchen Stände ‚ fondern der Abgefandten alleine, nicht auf die obge⸗ 





melte Frage, fondern auf eine andere, nehmlid) ob fie genugfame Wollmacht im’ 


dieſer Sache hätten? Auf die erfte Frage aber haben die gefamte Evangelifche 
Stände ſtandhafft geantwortet, daß fie weder den Pfalggraffen, noch andere, 
die mit ihnen in den Haupt + Puncten einig, und fonften nur in einigen Articuln 
ſtrittig waͤren auszufhlieffen gemeinet , und find dabey zum drittenmahl geblies 
ben, tie in der beſoudern Antwort mit mehren gewiefen. Go hat aud) Johann 
Eafimir feinen Menfchen wegen der A. C. vertrieben, noch Die Geiſtliche wegen 
der A. C. fondern wegen ihrer Halftarrigfeit ‚weil fie die andern, fo gleichfalg 
die A. C. vöNig glaubten, nicht leiden wollen ‚ fondern fie verkegerten und vers 
dammten, dimiteiret, auch bey der Reformation nicht andere ‚a8 was Fride- 
ricus III. Ludovicus und alle Evangelifche Staͤnde gethan. 


Und obſchon Ludoricus befantlich viel härter wider die Reformirte vers 


fahren , fo fihreiben doch die Werfaffer der unter dem Rahmen der beyden Pfass - 


zer ausgegangenen Epiftel, wann ſie das Fadum Ludovici erzehlen. 
Er habe die Reſormirte in pace dimicrirf, 

Bon dem Fadto Johaun Eafimirg aber : 
Er habe die Lutheriſche ing bittere Elend verjagt 6. 


Daß nun diefer durch die Reformation denen Ebangeliſch / Lutheriſchen das Ihri⸗ 


ge mit Gewalt genommen und den Neformirten gegeben, ift eingig und allein aug 
der Rom. Catholiſchen Geiſilichen ihren Köcher genommen, weld;e toider die ges 
famte Evangel. vor dem Frieden alezeit jum Fundament ihrer Intention gefegt, 


daß durch die feit den Paſſauiſchen ertrag en Reformationes fie fpo- 


lirt wären, und daher vor allen reficuirt erden müffen, wie folches auch unter 
dem Namen der beyden Pfarrer in obgemelten Epiftel behauptet- werden wols 
len: Daß fie ald Spoliati und Eutfeßte in dem Stand des Paffauifchen Ver⸗ 
trags (oder mie jego auſs Fahr 1583.) refimirt werden muͤſſten. Es fannies 
mand entſetzt ſeyn, als der dempore dejedionis etwag beſeſſen, noch jemanden 
entzogen werden, was nicht fein iſt, die Geiſtliche Guter find ja nicht der dimit- 
sirten Beiftlichen gemwefen, und haben dieſelbe fein Recht als ihren Gehalt, Yars 
aus Zeit wehreude Bedienung aufpreh, Ju Rechten gehören die Berardnung 
. A M 
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darüber der hohen Landes⸗Obrigkeit wie im Friedens⸗Schluß ſelbſt Art. V. 5.30. 
decidirt ift, daß Eigenthum aber iſt res nullius, und die Gefälle gehören ad ufus 
Sacros & pios; Denen auch durch die Reformation nichts entzogen wird, wann 
ſchon die Pfarrer geändert und andere, die gleichfals von der im Reich appro- 
birten Religion oder Augfpurgifchen Confesfion find, an deren Stelle gefegt wers - 
den. Und ift alſo ein höchft gefährlicher Sag für die gelamte Evangelifche Slaͤn⸗ 
de, und bloß eine Erfindung der Nömifch,Catholifchen Beiftlichen, von gleichen 
Jnnhalt ift auch, daß die beyden Pfarrer Johann Caſimiren noch quzftionem 
Starus,, wegen der turel zu machen fich nicht gefcheuet, Es mar deffen Zutel 
unſtrittig fundirt, in Aur. B. Tir.7. und zugleich im Teflament feines Bruders, 
alfo ein recht Liquid. Ob aber im Teftament andere Tutores und Verweſere eis 
nes Ehurfürftentbumg verordnet werden können , dermaffen ftrittig, daß ed auch 
noch heute nicht erörtert iff, folgend den Agnarum an feinem juri Liquido nicht 
hindern fönnen. Hingegen war in dem andern Fall der Streit zwiſchen zwey⸗ 
en Agnaren Neuburg und Zwepbrüd, da jener ex Lege, diefer ex Teflamento 
die Tutel prztentirte, 

Weil nun in diefem legten Fall die gange Sache flrittig und undecidirt 
und nichtd liquid war, fo mufte Zweybruͤcken, fo zu erſt ex seftamento die Turel 
zu führen angehebt, wenigſtens bey der Pofleshon lite pendente & quzftiione in- 
decila gelaffen werden. Was von Churfürft Carl Ludwig und fonflen erwehnet 
wird ‚ thut nichts zur Sache, und verhält fich weder in fadto alfo, noch ift hies 
ber applicabel, und wird dem allen in genere widerſprochen. 

Es hat auch derfelbe fo wenig ald Johann Caſimir die Kirchen + Güter 
für fein eigen gehalten, beyde aber Jure Superioritatis Ordnungen darüber mas 
chen können, und haben des Joh. Eafimird factum die folgende Neformirte Chur⸗ 
fürften approbirt, continuirt und für das Ihrige gehaiten, und iſt endlich durch 
den Friedens Schluß völlig confrmirt, mithin dergleichen Contradidtiones pro 
turbatione Pacis zu halten, Daß denen Reformirten vor dem Frieden von benen 
Evangeliſchen Ständen jemahls quzftion gemacht worden , ob fie unter den Re⸗ 
ligions⸗Frieden gehörten, feblet fo weit, daß fie ſolches beſtaͤndigſt ſelbſt behaus 
ptet, und fo gar auch von denen Nömıfch s Karholifchen Staͤnden es niemahls 
wuͤrcklich in Streit gezogen worden, und fan dergleichen ex actis publicis nicht 
dargethan werden, wie in der befondern Antwort auf die Punctew die wider die 
Keformirte indgemein im Projeitgereget werden, ausgeführet iſt, da dann auch 
wie übel der Liber concordiz wider die Neformirte, fe biß jego auf den Reiches 
Sag, und von denen Ständen noch nie gefchehen, fondern ein lauter priratWerck 
if, angezogen worden, vor Augen gelegt ifl. 

# FABER 9.253. ELECTA ıvaıs aralıcı Tom. IX, 9.225. 

## FABER p. 271. 

a⸗t yasur Tom. MXLp. 3% 

& CV. 
In felbigen Jahr 17 15. lieffen letztreglerende Kanferlihe Mar 
Sidi iz Schinde 








1358 Das dreygehende Kapitel 

Schmähen und Läftern benebft allen Anzuͤglichkeiten in Religions Gas 
chen verboten wurde, (Es fehrece fid) aber der Jeluir P. Pavıvs vsLe- 
BER , Profellor Iuris Canonici zu Heydelberg wenig daran , Inden fel« 
biger in Seiner den 30, Auguſti gehaltenen Disputation de Vereri & Mo- 
derna Eccleſiæ — die Reformirten eines Ketzerey beſchuldigte, 
und verſchiedene Anzuͤglichkeiten gegen Selbige ausftiefle , wie ſolches 
die Species Facti* mit mehrern beſaget. 


SPECIES FACTI. 


Die vom Hrn. Pater Usleber, Profellore Iuris Canonici zu Heydelberg, 

gegen die Reformirte gehaltene fcandaleufe Difpuration, de Vereri & moderna 

Eccleſiæ Difcipliaa &c. uud darinnen befindliche angägliche uud gegen den Kelis 
gions⸗ Frieden lauffeude Paflus concerairend, 


Es hat Pater Paulus vsLeser , Profeſſor Juris Canonici, auf den 30. Au- 
gufi eine Diſputation heraus gegeben, in welcher er Die in dem Receſſu augufta- 
no genenmte neue Religion wegen ihrer Secesfion einer Kegerey befchulüigte, 
hiernechſt mit denen Ketzern nicht allein allen familiaren Umgang & haben vers 
botten, fondern fie ſelbſt werth declarirt, daß fie aller Aembter, Ehren, und for 
gar des Lebens beraubs würden, ja aus denen Legibus erweifen? und auf die 
Feudatarios Imperii sieben woſlen, Daß die Herren, welche von der Kirchen erin⸗ 
nett feyende , die Keger leben liefen, und die Ketzerey aus ihren Landen nicht 
androtteten , ihre Herſchafften und Ländereyen von andern Catholiſchen zu neh⸗ 
men feyen. Anbey diejenige Principia verfluchet, DaB man nur gladio oris und 
nicht ore gladii mit ihnen zu difputiren, und dahero nicht zu ſcharff mis ihnen 
serfahren fönten, welches und dergleichen mar Reden mehr in dem gan⸗ 

1 Capite de herefi gu finden. Nun hat er zwar dieſes Affertum nur nad) des 
nen Sriedend;Schlüffen gedeutet, und eben zu dem Ende die in dem Weſtphaͤl. 
Frieden genente Reformirte aus dem Numero der Keger ausgefchloffen kaben 
woſlen. Hingegen aber dabey nefüget, das gehe die Calviniften an, welche Ex . 
aus Spott und Hohn von den andern dikinguirt, ob er ſchon felbft die denen 
Meformirten afüngivfe Principia diefen fogenannten Caloiniften beyleget, und des ' 
ren in Toxo gemeldeten Reformirten Martyria Calviniftarum nenne. Und, um 
fi der gangen Welt defto verhafter gu machen, fo affingirt er ihnen zum Schluß, 

af fie in das Kirchen⸗Regiment nur eine Anarchie eingeführet, Die Keuſchheit gaͤntze 
lich aufgehoben, die Frequenz der Communion ,.die gange’Penitenz und 4; 
auch alle Faſten adgefchafft , hingegen die Polygamie wie die Barbern eing 
vet, allen Kegern den Weg des Himmels auſgeſchloſſen, und dergleichen Funds 
bahrer Untvarheis mehr. e | 

ie nun diefeg alles gu nichts anber® abzielen koͤnte, als zwiſchen Ta; 

celiche nad Reformirten die gröffette Verbitterungen zu erwecken, haben fich 
Die Neformirte Profeffores gemüßiget befunden, an den Rektorem Univerktatis ein 
Nemotial, laut Lit As abzulaſſen, darinnen fie denfelbigen wegen derer 
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sen Unwahrheiten, fo in dieſer Difpwarion enthalten, und megen beforglicher 
Weiterungen gebetten, P. Usleber zu difponiren, daß dieſe Difputation fa lange 
in fufpenfo bliebe, biß Ihre Churfürfil. Durchl. Ders gnädigfte Decifon hier⸗ 
über würden gegeben haben. Der P. Usieber aber hat fich diefeg nicht hindern 
laſſen, das Titul⸗Blat feiner Difpuration den 29. Augufti des Abends anzufchlas 
gen, weßwegen die Reformirte Kirchen; Mäthe zu dem Herrn Prefidenren, Frey⸗ 
herrn von Hilesheiin ‚den Secretarium gefchichet, mit Bitte ‚diefen denen Refor⸗ 
. mirten fehr beforglich beduͤnckenden Adtum durd) feine hehe Auchorität biß zu Ih⸗ 
ser Churfuͤrſtl. Durchl. gnädigiter Decifion zu fufpendiren, daranf aber befünter 
„Here Prelidene bedeuten laſſen, daß es nicht allein zu ſpaͤt fene ‚fondern auch die 
Regierung ſich in die Univerfitäts ; Sachen nicht melire, und würde man wohl 
hun, fo man einiger Weitläufftigfeit fich beforge, wann man gar aus dem Adtu 
bliebe, Nun ift man von Seiten der Neformirten diefem Kath nachgefonmen, 
ar auch verhofft, daß er als ein Profeffor Canonum nad) allen Reguln der Bi 
higfeit und des Rechts, was feinethalben privatim coram Rectore, als Capite 
Univerfitatis, geklagt worden, auch dafelbften wieder beanttworten würde, er hat 
aber, aller Borftellungen ohnerachtet, nicht allein ſeinen Aftum Difpurarorium 
gehalten, fondern auch (nachdeme er zuvor fich mit dem HErrn JEſu, der uns 
der Wahrheit willen von Pilato wäre geereutgiget worden, verglichen, als der 
um derſelben willen ebenfalls bißhero aufs hefftigſte waͤre verfolgt worden, doch 
aber fie nun noch defendirem wolle , und folte fie fein Leben foften) unfer an 
den Re&orem gegebenes Memorial publice verlefen, und ung, Reformirte vro- 
feſſores, für offenbahre Calamnianren teutfch und kateinifch ausgegeben, bi wir 
ihme die Fundbahre Unmwahrheiten ermiefen ‚anbey ung ‚die rrofeflores Reforma- 
ios, Mieg, Nebel, von Leunefchloßs und raftoir zur verfchiedenen mahlen publice 
mit Nahmen eitirt, mit dem Anhang, unfere Ehre ſtuͤnde jetzt in unfern Hans 
den, wir fönten noch diefen Nachmittag umb zwey Uhr fommen und folche retz 
tem, Wobey dann einer ihrer Geiſtlichen Spotts⸗weiſe inrerim D. Miegen , der 
ſich felbft zu fommmen nicht getrauete, Perfon angenommen, und ein Argumene 

emacht , woben er gefchlefien, wann die Seceflion zum Ketzer machte ſo muͤſten 

ie Reformirten Ketzer ſeyn, worauf der prefes anftwortete ‚das muͤſte man we⸗ 
gen des Weftphälifchen Friedens nicht von denen Neformirten ‚fondern nur von 
denen Calviniften fagen, auch verfchiedene mahle, vermuthlich nur Spotts-tveife 
Die eroteſtation er rede nicht ven denen Reformirten, fondern von denen alvız 
niſten. Wiewohln nun die Keformirten nicht nöthig gehabt hätten, den Mitz 
tag in dieſem Actu zu erſcheinen, indeme par in parem fein Imperium, mithin 
Fein jus citandi hat, auch ſeine Klagefür den Rectorem und nicht das Audirorium 
gehöret , jedoch, um ihme zw jeigen, daß man in feine Cache fein Mißtrauen 
fege, hat fich Dr. Mieg refolviret, dem Actu beyzuwohnen, und ihme die Funds 
bahre Unmahrheiten in feiner Difhucasion wenigſtens zum Theil, doch in gezie⸗ 
mender Moderation, und wie ein Collega in Actu Diſpuratorio mit dem andern 
zu handeln hat, fuͤrzulegen. Es hat aber der rræſes bald im dem vræloquio eis 
ne folche Animoßität hervor blicken laſſen, dag esin Anfehung feiner damahligen 
wehemenwn rasfionen faft unmöglid) war, mit ihm eine geziemende Unterredung 
Du halten ‚gefalten er wicht Allein die Zabel von dem Wolffen benbrachte , * 
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mit den Hunden dieſen untreuen Frieden machen, die Hunde ſolten nicht bellen, 
die Woͤlffe wolten nicht heulen, dabey ſie aber doch unter dem Schweigen der 
treuen, Hunde ein Schaaf nach dem andern aus dem Schaaf; Stall genommen 
und zerriffen ‚ fondern auch _diefelbe trocken und teutſch auf die fogenannte Ke 
in Engelland,, Holland, Teutfchland, Schweiß applicirt, welche die arme Gas 
tholifche Schaafe nicht allein verführten,, fondern in erfchröclichen Berfolguns 
gen jämmerlich jerreiffen. Dahero als Dr. Mieg ein und andermal bate, man 
folte fie mit folchen Befchuldigungen verſchonen, es feyeihm fonften unmöglich, 
ſolchem Actui beyzuwohnen, und ſich auch von dem Stuhl weg begeben, dars 
auf auch Verficherung gefchehen, e8 würde nichts mehr folgen, er aber immer 
hierinmen weiter fortfuhr, hat er aus diefem Actu, der doch) gleichtvol nur liber 
iwar, darinnen ihme zu opponiren, und eg zu laffen frey ſtuͤnde, und fo garfein 
Egard auf ihn und viele andere Neformirte genommen werden wolte, ſich hinweg 
begeben, deme der Prefes nachgeruffen, Dr. Mieg , fein Collega, folte ihm die in 
Memorial gemeldte Unwahrheiten anzeigen , welches er dann feripto zu thun, und 
diefelbige Sereniffimo Principi Eledtori, und einem Ulufri Dicafterio Regiminis 
wahr zu machen verfprochen,, auch fobald von denenfelben drey aufgeſetzt, wel; 
che durch einen Candidatum Theologiz von Bern ing Auditorium bringen und den 
Przfidem erfüchen laffen , ihme zu permittiren, daß er fie offentlich ablefe, wel⸗ 
ches aber der Przfes nicht zugeftehen wollen, fondern begehret, daß ich felbiten 
fommen folte, fo doch bey feiner Damahligen Animofhität nicht gerathen zu feyn 
fande; Er hat inzwiſchen in feinem Eifer fortgefahren , und die dafeyende Herren 
Kegierungs;Prefidene und Käthe dahin publice ermahnet, weil die Neformirte den 
Srieden nicht wolten, fo müfte man das Schwerdt ergreifen, worzu er auch ge 
rathen haben wolte; Indeſſen doch, damit er nicht aller Höfflichkeit vergeffen, 
zum Schluß die Studiofos ermahnet, fich nicht unter einander gehäßig zu ſeyn, 
woobey er dann zugleich denen Studiofs Reformatis feine Dienfte offeriret. 


Zumahlen bezeugen es die Excerpta aus diefer Difputation mit 
mehrern, ** 
Excerpta aus des Jefuit Pauli Uslebers, Profefloris Juris Canoniei, zu 
Heydelberg den 30. Aug. 17135. daſelbſt gehaltenen Difpucation: Ve- 
tus & moderna Eccleſiæ difciplina p. 92. 


Hereticus ergo et, qui ex ea communione,in qua natus & renatus fuit, 
exit & fe fegregar, aliamve ab hac communionem & dodtrinam incipit , hzc infali- 
bilis he & hzreticorum nota , nec [egregationem fuam excufare poſſunt, præ- 
texendo communionem, quam deferuerunt ‚ corruptam erroribus fuiſſe, dato enim, 
mon conceflo , hoc ita elle , profefto negare nequeunt, femper ‘in mundo extitifle 
& exiftere debere communionem, quæ fanam doftrinam habeat ‚ nulliusque fepa- 
rationis convinci poſſit huic ergo, dum fe a fua, ut ajunt, corrupta, fepararunt, 
adjungere fe debuiffent,, nulli tali, imo nulli fimpliciter fe adjunxerunt, fed ter- 
tiam & ab omnibus diſtiactam communionem inceperunt , ipforum ergo (eparatio 
a ſecta & hæreſi excufari omnino nequit. Exemplo res clarior fiet:- feparavit fe 
Calvinus ab Eccleſia Romano-Gacholica ſub pretextu errorum , quos hæc — 

uit 
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debuit autem tempore ifius feparationis fuille communio , qu= puram, ut ajunt, 
ductrinam doceret, quæque ad Chriftum usque & Apoftolos pertingens nullius ſe- 
parationisargui pollir; Huic aurem Communioni Calvinus cum fuis debebat fe adjun- 
gere ; Arqui hoc non fecit, fed feurfim feparatam ab omnibus communionem inftituit, 
ergo hoc ipfum recte agnofcere videntur publicz Imperii leges, dum diftinguns 
inter religiones , Die alte und neue Religion. 

p- 94: Quo ifta, o Catholici, an credieis Apoſtolo, Gal. 5. 20. fedtas & 
fedtarios cœlo excludenti fi crediris, ecquid ergo, tanto veſtro malo, familiares 
eſtis iis, a quo, tanquam inimicis Dei perpetuis, vos, qui amici Dei efle fperatis, 
in zternum dısfidehitis ? Si non creditis Apoltolo, jam & vos Catholici non eſtis 
proprio pariter judicio damnati, eligite akerutrum,nec mihi Imperii receflus le- 
gesque publicas & humani commercii officia opponite, hæc enim communionem 
cum hzreticis in neceflariis quidem lieitam facere, ſed ultra neceflaria ad fami - 
liaritates & amicitias animæ perionlofas atque adeo legi divine derogare ne- 
queunt. 








p- 99. Hzretici deſinunt effe cives Romani, & fiunt infames, adeoque ad 
nullas dignitates, oflicia & honores poflunt pervenire , fed habitis fpoliantur &c. 
Poftremo flatutum eft, urbe pellendos bxreticos ‚ne alios inficiant fuis erroribus, 
imo ob folam fufpicionem hzrefeos, nifi fe ab ea purgaverint, infames & profcri- 
pti cenfentur, qui vero publice vel privatim alios in hrreticos errores pertrahere 
rentant , libros facinorofi dogmatis ſcribendo, ultimo fupplicio aſſiciuntur, & li- 
bri comburi jubentur , legentes hujusmodi libros & fervantes perperua deportatio- 
ne damnantur; fimiliter pertinaces & relapfi ultimo traduntur fupplicio ‚ five pœnæ 
ignis. 
p- 99. Si domini temporales, ab Eccleſia moniti, hæreticos finant vivere, 
82 negligant ditiones fuas ab heretica pravitate expurgare ‚, exponuntur ill Carho- 
Jicis occupandæ auth. item Privilegium eod. ı. 10. eod, id quod videtur de Im- 
perii feudatariis intelligi. 

p. 99. Dereftanda funt illorum Pfeudo-Theologorum & Politicorum prin- 
cipia, dum volunt, non efle durius agendum cum hzresicis,non pugnandum con- 
tra illos, in ore gladii, fedin gladio oris, 

p. 101. Quzxtamen omnia ita intelledta volumus, fi id absque Izfione pu- 
blicorum foederum, quæ fandta effe debent, aliorumve graviorum malorum peri- 
culo fieri poflint. Ju 

p. ead. Non fperamus , Reformatos noftros prztenfos dicta hadtenus ad fe 
trahere velle, tangunt enim folum modo Calviniltas, quales ipfi nec eſſe nec di- 
ci volunt. Hæc fola ratio, velut una fpongja ‚ Pfeudo-Martirologium Foxii , in quo 
enarrat Calviniftarum, fi ita placet, Martyria ‚ extinguit. 

p. 10T. 102. Vos (fcil. Reformati & Reformatores, wie fie der Author 
kurtz vorhin anredet) ordinem Hierarchicum omnino fuſtuliſtis, Anarchiam pro _ 
hierarchia ſubſtituentes, communionis frequentiam abrogatis, cum confesfione pœ- 
nitentiam omnem eliminaftis, fervorem Chriftianorum eliminatis prorfus jejuniis 
omnibus plane extinxiftis, Polygamiam inftar barbarorum induxiftis. Undim Bes 
ſchluß. Vos hzreticis omnibus viam falutis aperitis, Chrifto regnum divifum , qua» 
le nec Diabolus habet, attribuilis, & poft hac omnia dici & feribi vultis Reformati. 
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Die Reformirten Profellores zwar firchren in einem an den Re- 
&torem Magnificum abgelaffenen Schreiben die Difputarion zu hinter» 
treiben, wie folger, *** | 


Magnifice Domine Rector. 

Nachdeme ung unterfchriebenen Profefforibus eine Difputation dorkommen, 
anter dem Titul: Verus & moderna Eeclehz difciplina ‚ welche fub Prefidio des 
Herrn College P. Uslebers ſoll defendirt werden, worinnen aber ſolche Säge ge⸗ 
gen die Meformirte enthalten, toelche theils mit der Fundbahren Wahrheit wicht 
überein kommen, theils auch unter hiefigen Profefloribus & Studioſis alle Harmo- 
nie und Einigkeit aufheben, ja gar die gröffeften Animohitäten und Verbitterun⸗ 
gen beyderſeits erwecken dörfften: Als haben wir uns ohnumgaͤnglich gemuͤßiget 
gefunden, den Herrn Redorem Magnificum seyiemend zu erfuchen , den Herrn 
Collegam P. Usleber zu difponiren, daß er mit diefer Diipueation fo fang einhals 
ten möge, biß dag von Ihro Churfürftl, Durchlauchtigfeit ‚an welche diefelbe ſoll 
unterthänigft abgefchicht werden, die guädigfte Verordnung und Entfcheidung 
wird sinfommen ſeyn. Heydelberg, den 29. Augufli , 2715. 

Mieg, Thyllius, Nebel, Paftoir, 

Über vergebeng, de Lünefchlos. 


Der Ränferlidye Fiſcal brachte auch die Sache bey dem Reichs⸗ 
Hoff-Narh an, von welchem auch folgendes verordnet wurde.*** 
Fifcalis Imp. Aul. contra Patrem Paulum Usleber, Profefforem Juris Ca- 
aonici in Hendelberg , in pundo einer wieder die Neformirten gehalten. ſchmaͤhli⸗ 
chen Difpuration, Sive dietus Fifcalis fub —— 9. Decembr. nup. zeiget aller⸗ 
unterthaͤnigſt an, daß gedachter Profeffor durch benaunte oͤffentliche Difpurstion 
die Reformirte Religion und derſelben Verwandte, dem Religions-Frieden Infr, 
Pac. Weftph, auch. noch juͤngſt am 18. Iulii unser ſchwerer Straff erlaſſenen Kaͤn 
rl. Edi&to zuwieder, hart ange J habe, mit — Bitte, an Ihro 
hurfuͤrſtl. Dura. zu Pfalg zu Einholung des u afften Berichte ‚ zuföderift 
zefcribiren zu laffen , um fich — zu richten, und ſeinem Amt ein Genuͤgen 
leiſten, und der Kaͤyſerl. allergnaͤdigſten Verordnung nachkommen zu können; 
Adpon. Lit. A. 

ö Cum inclufone exhibiti refcribatur, dem Herrn Churfürften zu ** nach⸗ 
den Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt den gellagten Excefs, falls fich damit angebrachter 
maffen ‚ verhalten follte, mit behöriger Straff und Nachdruck unterfichen zu laß 
feır gemeynet waͤren, als hätte er über die Befchaffenheit der Sachen füb termi- 
no duorum Menfium zu berichten , ingmwifchen aber zu. verhüten., daß. durch 
Diffeminirung diefeg Scripti, alle üble Nachfolgungen, vermieden werden, alle 
gedruckte Exemplaria, wo folche anzutreffen ‚ auffuchen,, und fub eodem termine 
anhero zu dem Känferl, Reiche; Hoff Rath einſchicken zu laſſen. 

Micht minder wurde den 30. Maji ı 716. vom Evangelifchen 
Corpors folgendes Schreiben an Chur · Pfalg refolvirer ; t 
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Durchlauchtigſter Churfürft, guhdigiter 
Churfürft uud Kerr! 
Em. Churfürftl. Durch. ift allbereitd befannt, was maffen ein ficherer 
Jeſuit, Nahmens Paulus Usleber, zu Heydelberg, in einer Difputation , telche er 
unter dem itul, Verus & moderna Eccleſiæ difciplina, den 30. Auguſt 1715. 
halten, und in öffentlichen. Druck heraus gegeben, fich höchftsftraffbahrer Weis 
vermeffen ‚die Allergröfte und unverſchaͤmteſte Lälterungen gegen die Evangel. 
Nefornirte auszuftoffen ‚fie zu verfegern nnd zu verdammen ‚den Umbgang und 
Die Sreundfchafft mit ihnen zu verbieten, fie der gröbften Lafter zu befchuldigen, 
ja gar die Catholifchen anzureigen, fie um ihr Leib und Leben zu bringen ıc. wie 
ſolches aus beyliegenden Excerptis genugfam erhellet , welche lauter folche Dinge 
in fich halten , die auf nichts anderg,dann auf die Aufferfte Berbitterung und Feind⸗ 
ſchafft ‚zwifchen. beyderfeits Religions⸗Verwandten , auf die gaͤntzliche Zerrüttung 
des Reiche ‚ja auf Mord und Todfchlag gerichtet fenn.Weiln nun ‚ guädigfter Chur⸗ 
uͤrſt und Herr, ſowohl in dem Religionssund Oßnabrücifchen Frieden ‚als ans 
n Reichs⸗Satzungen heilfamlich verfehen, daß, ſowenig die A. C. Verwand⸗ 
te, als Catholiſche, wegen der Religion ‚in einiger Geftalt befchtweret oder vers 
achtet werden, auch alle Prediger, fie feyn Drdeng sLeuthe oder andre Priefter, 
feinen ausgenommen, aud) unangefehen einiger Freyheit, und fonft jedermäns 
niglich, ales Schmähens und Läfterng ‚es fepe in Predigen , Difpuriren, Schriffe 
ten oder fonften fich enthalten follen, dieſes Verboth, auch in dem legtern , we⸗ 
gen der Schmaͤh⸗Schrifften ergangenen Käyferl, Edi gar ernftlich a 
worden; So erfuchen Em. Churfürftl, Durchl. wir hiemit geziemend, im 
men unferer gnaͤdigſt und gnädigen Herren Prineipalen, auch Oberen und Com- 
mittenten , fie geruben, mehr befagten Usleber mit Conhfcation obgedachter fcan- 
dalöfen Viſputation und anderer wieder die A, C. Verwandten von ihn ausge 
gebner ungebührlicher Schriften, Iunhalts vorgemeldter Reichs: Sagungen, 
nach alter Schaͤrffe, wie es die Gröffe feines Verbrechens verdienet, erüſtlich und 
exemplariſch abzuftraffen, und ohne Em, Churfl. Durchl. hierunter die geringfle 
Maaß zu geben, die Verfügung gnädigft thun zu laſſen, daß er bey einem 
worinnen er die Jugend werführet ‚und noch mehr verbittert ‚auch an einem fo 
hen Dre, wo beyderfeits Religions; Verwandte etabliret, , folglich —— Ei⸗ 
nigkeit aufrecht zu erhalten, am noͤthigſten iſt ‚nicht gedultet, vielmehr überhaupt 
die Nerordnung in dero Landen gemachet werden möge, wordurch dergleichen 
anzuläßige , ımd zu allerhand gefährlichen Suiren Anlaß gebende Schmähsund Läs 
fterungen wieder die Religion insfünfftige verhuͤtet werde. Welches von Em. 
Shurfl.. Durchl. Fried⸗und Gerechtigfeitsliebenden Gemuͤth wir um fo mehr Urs 
fach zu hoffen haben ‚als wir bereitg von dero biegen vortrefflichen Gefandfchafft, 
“ su unferer böchften Confolation vernommen, daß Em. Churfuͤrſtl. Durchl. diefes des 
Seftiten Uslebers, —— es Verfahren keinesweges approbiren ‚ auch ſonſten 
son Ew. Churfuͤrſtl. Du vor die Erhaltung guter Einigkeit im Reich tragen⸗ 
den höchitsrühmlichften Sorgfalt gan ich perfuadirt feynd, und alfo an gnädigs 
fier Willfahrung keineswegs zu zweiffeln haben, und Em. Ehurfürfil. Durchl, 
hiermit unterthänigft verfichern, daß unfere höchit; und hohe Herren Principal, 
auch Dbere und a az ir gr diefe Juftigamäßige gr 
P » Wu 
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und Handhabung der Reich; Gefege dancknehmig und geziemend erkennen, fon 
dern auch in allen Vorfallenheiten, und da in dero Landen derhleichen Verbre⸗ 
chen vorgeben, oder ausgeuͤbet werden folte, mit aller Scyärffe und Ernſt, wie 
immer rechtmäßig verlangt werden fan ‚oder mag , verfahren laſſen (erden, und 
wir verharren im übrigen in tieffiten Reſpect i 
Ew. Ehurfürftl. Durchl. q 
Regenſpurg, den 23. Maji 1716. 
Interthäntaft-gehorfamfte der Evangelifchen 
Churfürften, Fürften und Stände, zu gegen; 
waͤrtigen Reiche; Tag gevollmächtigte NA 
the, Bortfchafften und Gefandte, 

j In felbigem Jahr 1716. wurde den’ 13. Aprilis als 
am Ofte-Montay eine gang neuserbaute Evangeliſch⸗Lutheriſche Kirche 
zu Unter» Scheffleng im Ober s Amber. Moßbach am Neckar durch eine 
von dem Evangelifchen Pfarrherrn dafelbft Benjamin Megwern gehals 
tene Inaugurations- Predigt eingeweyhet. ft 

* Diefe findet fich in des rasrı Staats:Cangelley Tom. XXVI.p. 744. 
in denen ELEcT. ıvr. rveL. 70m. IX, p. 598. 

** BLECTA 1. P. P. 595. 

"HR ABER 2.750. ELECTA P. 604» 

RR ELECTA p. 590. 

T xuxcra 9.591. 

7* Selbige fam unter diefen Titul heraus: Inaugurations-Predigt des 
einen Rirdyleins; nebſt dem Furgen Entwurff, aud) des nach fo langer 
Zeit wieder von neuen aufund anzurichtenden Evangeliſch⸗CLutheriſchen 
Bottesdienftes, und slfo vom Grund auf dem HErrn aller HErren dar⸗ 
zuftellendet Paroehiz, oder Pfarrey, in dem fogensunten Schefflenger 
Thal, zum Churfuͤrſtl. Pfälsif. Hochloͤbl. Ober Ambt Moßbach am Ye; 
ckar gehoͤrig, zu welcher voͤlliger — noch eine Kirche nebſt Pfarr⸗ 
und Schul⸗Maͤuſer erfordert Run — ſtian Erlangen 1716, 4. 
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Endlich ſtarb dieſer Eracfug 3. Iunii.17 16. früh umb 7. 
Uhr, und wurde Deffen entſeelter Leichnamb den 3. Augulli in die Yes 
fuirer- Kirche zu Düffeldorp bengefeger, und weilen Sein Herr Bruder 
Pfaltz graff Carl Philipp von Neuburg bißheriger Stadthalter in Tyrol 
der nechſte zur Chur war, fo wurden alle Anſtalten zu Deſſen Procla- 
mation gemacht, auch der Graf von Hatzfeld in Begleitung eines Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Geheimen Raths nacher Inſpruck abgefchicker / umb dem 
neuen Churfuͤrſten die Condolenz fowohl als Gratulations Complimen- 
ten zu machen, und Deffen Ordres zu erwarten. Indeſſen wurden alle 


— Plate im Juͤlichiſchen und Kae Landen ſtarck befeker. 
Das 
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Das vierzehende Kapitel 
Don dem Religions Zuftand in der Pfalß unfer 
dem jegigen Churfürften Carl Philipp 
vom Jahr 1716, biß 1721: | 


* 

5. 1. Jetzt Regierenden Churfürften Geburt und Statthalterſchafft in Tyrol, 5. 1. 
Der Churfuͤrſt ordnet bey Antritt der Regierung einen ConferentzRath. „III. 
Der Churfürft erlaͤſt denen Unterthanen viele Onera, erlaubt auch im Ambt 
Germersheim freye Religions⸗ Abung. S-IV. Der Churfürft wil die gote Fra⸗ 
ge aus dem Heydelbergifchen Catechifmo auggethan wiflen. 5. V. Churpfaͤl⸗ 
tziſcher Regierungs⸗Befehl deshalber an den Reformirten Kirchen Rach. $. VI. 
Es ergeher dißfals Befehl an Stadt und Ambt Greugenach, wie. aud) Stadt 
Ddernheim. 5. VII. DerXeformirte Kirchen-Rath thut hierauf gehörige Re- 
monftration. 5. VIII. Die Kirche zum H. Geift wird denen Nefornuirten eutzo⸗ 
gen. Bericht hiervon. 5. 1x. Was wegen des Churfürften vom Trier hierbey 
vorgangen. 5. X. Diefe Wegnehmung wil in einem befondern Schreiben iufii- 
ficiret werden. 6. XI. Die Neformirten bringen diefeg und andere Gravamina an 
dag Corpus Evamgelicum  zıs Regensburg. 5. XI. Verſchiedene Neformirte 
Stände interponiren fich, ing befondere läffet der Landgraf von Heſſen⸗-Caſſel 

- Intercefhionales abgehen. s. Xlll. Der Preußifche Gefandte, Herr von Hecht, 
und Saffelifche Herr von Dörnbergthun am Churfürftlichen Hoff nachdrückliche 
Borftellung. s. XIV. Der Groß; Britanmifche Minidre Mr. Haldane thut 

gieichfals Vorftellungen. 5. XV. Die Proreftantifchen Miniftri retten mit de; 

nen -Pfälsifchen in Conferentz. 5. XVI. Des Holländifchen Gefandten Kuts 
feher wird bey Worbeytragung der Hoſtie zum Riederfnien genoͤthiget. XVII. 
Er Suffern fich neue Keligiong;Grauamina wegen ber Kinder vermifchter Ehen 
zu Handfehuchheim und Odernheim, 5. XVIII. Der Pabft ſucht den Ehurfürften 
Durch sin befonderes Breue zu animiren. $. XIX. Wegen Niederfniens bey 
dem Venerabili ergehet ein Befehl. 5-XX. Des Churfürften Antwort aufdie 
Dero Gefandten gethane Vorftellung. 5. XXI. Der Heften Caſſeliſche Geſandte 
norifieiret, wie der Landgraf in feinen Landen Repreffalien zu brauchen geſonnen. 
S.XKXU.DerErgBifchoff vonCanterbury inEngelland läft an den Xeformirten Kir⸗ 
chen⸗Rath ein Schreiben abgehen. - 5. XXI. Was bey dem Corpore Euange- 
lico zu Ausgang des. Jahres 1719. dihfals vorfommen, s. XXIV. Was auf 
dem Reiche, Tag zwiſchen Dem Corpore Euangelico und ChursBrandenburg we⸗ 
en Aufhebung des Interims-Vergleichg vom Jahr 1705,,vorgangen.. $.XXV. 

Der Churfürft ertheilet dem Neformirten Kirchen; Rath Refolution , twelcher 

- ben denen anwefenden Gefandten , wije ſich zu verhalten anfücht, und Refolution 

erhält. s. XXVI. Die Catholicken fuchen die Neformirten durch Verlegung 
der Refidentz zur Abtvettung der. Kirche zum H. Geiftzu forciren. Wogegen die; 
fe den 29. Februarit fich Durch ein Memorial melden... s. XXVII. Die Refors 
mirten thun bey dem — —— Vorſchlage ‚die. aber verworfen 

—— * wer⸗ 
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erden. 5.XXVIM. DesChurfürften m Refcripta vom 15. Februar 
1720, wegen Remedur derer Religions + Be den. 5. XXIX. Der Chur⸗ 
fürft ertheilet den 29. Februarii 1720. eine Final Refolution die Kirche zum H. 
Beiſt wieder zu reſtituiren, und den Heydelbergiſchen Carechifimum unter gewiß 
fer Condirion wieder zu erlauben, verordnet auch zur Unterfuchung der Reii⸗ 
giond + Befchtwerden eine Commiſſion. 9. XXX. Käpferliches Schreiben an 
ChurPfalg von 9. Marti 1720. $. XXXI. Die Conferengen in Neligiongs 
Sachen geyen an. Denen Reformirten wird der Schlüffel zur H. Geift Kirche 
zugefchicket , jedoch predigen die atholifchen noch darinne, weshalber die Res 
formirten felbige dergeitalt nicht wieder in Befig nehmen wollen. $.XXXIL 
Ein Soldat und zwey Jeſuiter⸗Schuͤler infultiren des Hollaͤndiſchen Gefands 
sen Bedienten bey Vorbeytragen ber Hoftie. 5. XXI. Der Churfürft erhält 
den 25. Martii 1720. einen Cabinets- Courier von Wien, worauf Er eine Con- 
ferentz mit dem Reformirten Kirchen » Kath veranlaffet, umb die gote Frage 
zu mildern, worzu dieſer ſich nicht verftehen wil, s. XXX1V. Den 30. Mar- 
sii 1720. wird vom Evangelifchen Corpore gefchloffen , ohne einhelligen Con- 
fens fich in feinen Vergleich einzulaffen. Ss. XXXV. Der Groß; Britannifche 
Minifter übergibt den 4. April 1720. auf die Churfürftliche Final - Refolution 
ein neu Memorial, worauf Er den 11. Aprilis Antwort erhält. s. XXXVI. 
Das Käyferliche Commillions - Decree wird den ı1. April 1720. publiciret, 
was darinnen von Chur» Pfälgifihen Affairen enthalten. s. XXXVII. Der 
Reformirte Kirchen⸗Rath laft im Monath Aprilis 1720. wegen der Boten Fra⸗ 
ge ein Memorial an den Churfürften abgehen. $. XXXVII. Die Reformitten 
nehmen die Kirche zum I. Geift teieder in Befig. 5. XXXIX. Conclulum des 
Corporis Euangelici daß ohne deffen Confens in Pfälgifihen Religlons ⸗Sa⸗ 
shen nichts gefchloffen werden folle. XL. Die Relidentz wird nacher Maun⸗ 
heim verleget. 5. AL1. Der Churfürft Jäft wegen des Heydelbergiſchen Ca- 
techifmi an Seine Regierung ein Refcripr Arte $. XLII. Der Churfürft 
beftehet auf Transporurung des Neformirten Kirchen sKathe, aller von felbis 
gem ſowohl als dem Evangelifchen Corpore gethanen Vorftellungen ungeache 
tet, S.XLIM. Der Lutheraner Beſchwerden über die Catholiſchen in der Unters 
Pfaltz. 5. XLIV. Der GroßrBritannifche Miniftre gibt ein Schreiben, darin⸗ 
nen einige angügliche Expreflionen, wieder — $. XLV. Der Heffen⸗Caſ 
felifche Geſandte Herr von Dörnberg fange nieder zu Heydelberg an, uhd 
urgiet die Abthuung der Religions⸗Beſchwerden. 5. XLVI. Die Luthertichen 
in der Pfals melden ſich bey dem Evangelifchen Corpore, und bitten, Ihuen als 
älteiten Po die H. Geift Kirche einzuräumen. \s. XLVIt. Der Churfürft 
publiciret eine Ordnung wie ed bey Umbtragung des Venerabilis zu halten. 
$.XLVIII. Der Churfuͤrſt verlangt Nachricht, ob bey der auf dem Concılio zu 
Dordrecht adprobirten Edition des Heydelbergifchen Catechifmi auch die Glofla 
und Sprüche H.Schrifft befindlich. 5. XLIX. Kayſerl. Mai.Refolution dem Graf 
Cadogan zu Wien, in caufa Religionis ertheilet, $.L. Der König von Groß⸗Bri⸗ 
tannien referibiret an Geine Geſandſchafft zu Regensburg. $. LI. Des Churs 
Saͤchſiſchen Geſandten Propoſition in Conferentia Euangelicorum den 9. Sept. 
1720. 5. LII. Die Preußiſchen und Heſſen⸗Caſſeliſchen Miniſtres beurlauben 
ſich an Churpfaͤltziſchen Hoff. Es wird aber im Conferentia Evangelicorum 
beliebet 2. andere Deputaros nacher Hendelberg zu fenden. s.LIN. Der Kds 
nig in Preuffen läffet dem Evangeliichen Corpore notikciren, wie Er die in 

De 
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Dom Rei.Zuft. in der Pfaltz unter dem jetzigen Thurf. Carl Phil: r 367 
Dero Landen lequeſtirten Catholifchen Elöfter wieder einränmen laſſen. Wor⸗ 
auf der Käyfer den 14. Nouembr. an ChursPfalg refcribiret , alle nach dem 
Badenifchen Frieden vorgenommene Neuerungen in der Religion abzuftellen. 
$.LIV. Die Jeſuiten erhalten von Churfürfien von Pfalg ein Arteftar daß fie 
nicht Ucheber von denen bißherigen Religiong + Veränderungen in der Pfalg 
wären. S.LV. Herr von Reck wird vondem Evangelifchen Corpore an ders 
Ehurpfälgifchen Hoff gefchictet, befombt anfangs gute Refohnion. d. LVI. Der; 
gleichen declarirt ſich der Churfurft in einem an das Corpus Evangelicınn abgelafs 

ſenen Schreiben. 5. LVM. Der Churfurft laͤſſet in feinen Landen ein Verbot erg 
en, die Klagen an niemand anders als die verordneten Commiffarien zu bringen. 

$. LVIII. Dem Herrn von Reck wird durdyden Vice Kanzler Metzger angezeiget, 
tie feine Perfon adprehendiret würde, und alten Unterthanen verboten mit Ihm 
zu correlpondiren. $.LIX. In Conferentia Evangelicorum wird hierauf pro Me- 

* moria etwas concerriret,dem Gefandten zugefchichet, und deffen Relation hierauf. 
5. LX. In Conferentia Erangelicorum toird gefchloffen,daß der im Jahr 1705. ge⸗ 
machte Interims- Vergleich weiters nicht pro Norma anzunehmen. $-.LXI. Des 
Herren von Ned anChurpfälsifchen Hoffsgethane Vorftellungen, deffen Bericht 
vom 7. Januarü 1721. und die Ihm ertheilte Refolution vom 10. Ianuarii 1721. 











$. LXII. Des Herren von Reck anderweitige Inftrudtion vom ır. Tanuasii 1721. - 


$.LÄIIL Des H. von Reck Relatiombon 25. Ianuarii 1721. und das vom Corpo- 
se Evangelico hierauf gemachte Conclufuam vom 1. Februarii. LXIV. Das 
Evangelifihe Corpus Übergibt der Kapferlichen höchftanfehnlichen Commilion 
ben ı 3. Febmuarii 1721. wieder dag Churpfaͤltziſche Verbot ein Gravamen. $.LXY. 
Der Churfärit läffet an die Ober⸗Aembter einen Befehl ergehen, alle nach dem 
Badenifchen Frieden vorgenommene Neuerungen in der Religion abzuftellen. 
$.LXVI. Der Reformirte Kirchen⸗Rath läffet an die Infpe&tores eineBerordnun 
abgehen. 5 LXVIL. Die Beambten zu Creutzenach mwolten zur Refitution fi 
nicht verſtehen. s.LXVIT. Das Ehurfürftliche Referipr vom, 7. Martii wegen. 
Adzellung der Religions; Neuerungen . 


6. KL 

—Ie jetzt regierende Churfürftfiche Durchlauchtigkeit Carl PER 
lipp find Churfuͤrſt Philipp Wilhelms vierdter Printz vom der 
Eliſabeth Amalta, Landgraf Geerg des Il, won Darmſtadt Prins 
tzehßin, gebohren den 4. Nonembris 166 1. Es waren Selbige 
bißhero Käyferlicher Statthalter tr Tyrol geweſen, wurben auch vom 
Churfuͤrſtlichen Collegio auserfehen, jegiger Kaͤyſerlichen Majeftär das 
Wahl ⸗Inſtrument nacher Mayland zu überbringen, und hatten fich big 

dahin zu Juſpruck aufgehalten, 


5. ı. 
Sobalden als Sr. a ir Durchlauchrigfeie die Noti- 
Kicatiom von Churfürft Johann Wilhelms Todte gefchehen, und Selbt- 
ge Ihre Lande nicht ſofort beſuchen koͤnten, fo verordneren fie einen Con- 
Serener Rath, und hierzudew Herren Grafen von Schaesberg, den Her⸗ 
ren Baron von Hundheim, den Herren Baron von Map, den Sure 

| ra⸗ 
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Grafen Wiefer, Prahidenten der Regierung zu Menburg, den Herren 
Grafen von Gfoben , Ober ⸗Hof ⸗· Marſchallen, den Herren Baron von 
Sickingen Geſandten bey dem Meichs, Conuent zu Regensburg, dem 

Freyherren von Hillesheim, Prefidenten ben ber Unter, Pfälgifchen Ne 
gierung, a. HerrenBaron von Bevern, welchen fie auch dag Finantz- Wefen 
zu beforgen überlieffen, an bey erteilten fie ‘Befehl, daf Niemand umb et 
was zu follicitiren, ſich nach der Hof · Statt zu Inſpruck verfügen folte, 

S. II. 


S. Churfürftlibe Durchlauchtigkeit recommendirten Sid bey 
dem Antritt Ihrer Negierung bey allen Dero Unterthanen dadurch nicht 
wenig, daß fie verfchiedene Anlagen „und ſonderlich de Licenten erliefs 
fen, das Stempelpapier, wie auch die unnörhigen Bedienten abfchafften , 
und fich auf alle Art und Weife, denen Unserchanen eine Erleichterung 
zu ſchaffen, bemüheren, Indeſſen wurden auch die Collegia verändert, 
der Graf von Manderſcheid zum Prelidenten des Conferentz,Rathes 
gefeger. Der Freyherr von Hillesheim legte eine neue Regierung und 
‚Collegia zu Heydelberg an. Nicht minder lieffen ©. Churfürftliche 
Durchlauchtigfeit bey Antritt Dero Regierung denen Evangelifchen 
Unterthanen im Ambre Germersheim freye Religions · Ubung. 

Ss. — 

So groſſe Zuverſicht nım als das gange Sand zu Sr. Churfuͤrſt⸗ 
lichen Durchlauchrigkeit hohen Milde und Gnade hatte, fo Auflerte ſich 
doch bald ein anders ‚maffen Sie die 8 ote Frage aus dem Heydelber gi⸗ 
ſchen Catechiſmo abgethan wiſſen wolten lieſſen alſo zu dieſem Ende den 
2 4. Aprilis 1719. folgendes Mandatergehen. * 

Sr. Churfürftl, Durchl. haben gnädigit befohlen, und wollen daß in allen 
Ihren gehörigen Landen , der Catechifmus deſſen man fich zu gröfferns Aergernüffe 
in denen Reformirten Kirchen bedienet, und der unter dem Nahmen St. Ehurfl. 
Durchl. gedruckt worden, deren Wappen man vorher mit diefen Worten geſetzt: 


auf Befehl Sr. Churfuͤrſtl. Durcdhl. , und an einem andern Ort: mit Privile- 
gs Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. folle unterdruchet werden , indem folches fehr vers 
wegen, ärgerlich und ftraffbahr iſt, fo auch von der go. rg andern Ars 
tieuln zu verftehen, welches nicht allein Er. Churfürftl. Hoheit entgegen , fon; 
dern auch denen Meiche;Decretis und andern Känferl. Mandatis , welche erft vor 
kurtzer Zeit gegeben worden , zuwider iſt. Dannenhero befiehlet die Chur⸗ 
fürftl. Regierung ausdrücklich denen Reformirten Conßſtoriis und allen Bedien⸗ 
ten, fich hierinnen nad) Sr. Churfürkl. Durchl. Befehl zurichten , und ohnfehl⸗ 
baht gegentwärtiger Verordnung innerhalb drey Monathe auf Das al 


- 
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u gehorchen,, und fich aller derer Exemplarien zu bemächtigen , tworinnen die go, 
ER und andere Articul zu befinden ; Hierauf aber auch zu berichten, wie 
dieſen Befehle nachgelebet. Gegeben zu Heydelberg. den 24. April 1719. 
Garolus Philippus, Ehurfürft, 
Halberg. 
* Diefes findet ſich in denen Eukcris ıvrıs pyaLıcı Tom. XV. p. 65%, 
$. V. 

Es erfolgere hierauf, umb diefes zu bewerckſtelligen, Churs 
Pfälgifcher Regierungs- Befehl an den Reformirten Kirchen⸗Rath von 
2. Maii 17 19, in folgenden Terminis, * 

Demnach Ihro Chusfürftl. Durchl. vermög gnaͤdigſten Befehls vom 24. 
Aprilis nechfthin gnädigft nererdnet haben und wollen , daß die in dem fogenans 
ten Reformirten, unter höchftgedachter Sr. Churfürftl. Durchl. höchften Nah; 
men, und aufidem erften Blat gedruckten Churfürftl. Wappen, mit denen ohner; 
laubten Expreflionen, aus Churfürftl. Verordnung, item mit Ehtr ; Pfälgifcher 
Freyheit gang eg und ftraffbar offentlich dahier verfauffenden; und in 
denen Reformirten Kirchen ärgerlich gebrauchend, und tradirenden Carechifmo 
enthaltene achzigfte Frag, und andere Anzüglichfeiten., zumahlen folche nicht als 
lein gegen Dero -eigene Dhchfte Perſon, fondern auch gegen die ausdrückliche Re- 
ceffus Imperii, und gegen die annoch ohnlängft allergnädigft emanirte Kayfers 
rg lauffen, in Dero gefamten- Churfürftlichen-Landen abgeftellt wer⸗ 

n follen : = 
Und dahero weiter gnädigft befohlen, dem Reformirten Kirchen: Rath 
und denen gefamten Beambten, geftalt hierunter das noͤthige inner denen nechz 
ften dreyen Wochen, ohnfehlbar gehorfamft zu beforgen , ernfthafft aufzugeben, 
und afle dergleichen Exemplaria gehorfamft einzuziehen, nicht weniger) daß — 
* feine Exemplaria, worinnen obgemeldte achzigſte Frag, und andere unleider 

iche Angäpflichfeiten enthalten, in hiefige Dero Landen gebracht werden , mit 
Nachdruck zu verfügen, und tvie ein fo anders gefchehen, unterthänigft zu bes 
richten; Als hat der Reformirte Kirchen⸗Rath diefem Churfürftlichen gnädigften 
Befehl in allem deffen Buchftäblichen Innhalt nach, gehorfamft nachzufommen, 


Heydelberg den 2. Maji 1719. 
E Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung. 

Sillesheim. 
von Morafs, 
* Diefes findet ſich in des ranrı Staats⸗Cantzelley Tom. ZIXIV. p. 158. 
und unter denen Religions⸗Beſchwerden No. IX. 
— 6. VI 
Ingleichen Terminis ergieng von der Ehur » Pfälsifchen Regle⸗ 
rung zu Hendelberg wegen des Heydelbergifchen Catechilmi und deffen 
Confilcation an das. Ober, — ee folgendes er : * 
em⸗ 
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Demnach Ih. Ehurfürftl, Durchl, vermög gnaͤdigſten Befehls von 24. 
April’ jüngfthin gnädigft verordnet haben, und tollen, daß in dem fogenannten 
Reformirten unter Höchftgedacht Sr. Churfürftl, Durchl. höchften Namen, und 
auf den erften Blat gedruckten Churfürtlichen Wappen, und denen ohnerlaubten 
expreffionen aus Churfürftlicher Verordnung ‚ den mit ChursPfalg Freyheit gang: 
vermeßentlich und höchft-ftraffbar öffentlich dahier Verfauffenden , und in denen: 
Reformirten Kirchen ärgerlich gebrauchend und tra&irendenCatechilmo enthaltenen’ 
‚ goften Frag und andere Anzüglichkeiten, zumahln folche nicht allein. gegen Dero 
höchft:allergnädigfte Perfon, fondern.auch gegen die ausdrückliche Receflus Imperii, 
und gegen die annoch ohnlängft eigene emanirte Käyf. Mandara lauffen, in. Dero 
' gefamten Churfl. Banden abgeftellet werden foll ‚und weiters dahero gnaͤdigſt beſoh⸗ 
len dem Reformirten Kirchen⸗ Rath und denen gefambten Beambten, geftalt hieruns 
ter dag nöthige einer den nechſten 3. Wochen ohnfehlbar gehorſamſt zu: beforgen,. 
‚ernfihafft aufzugeben ‚ und alle dergleichen Exemplaria , worinnen' obgemeldte ßoſte 
Frage und andere unleidentlie Amzaͤpffigkeiten enthalten, in biefige Dero Lars 
den gebracht rwerden mit Nachdruck zu verfügen „und mie ein fo anders. gefrhes 
ben, unterthänigft zu. berichten; Als hat das Ober; Ambt Ereugenad) , Diefem- 
‚Churfürftl, gnädigften Befehl in allen deſſen Burhftäblichen Innhalt nach, ge 
horſamſt nachzukommen. Heydelberg den 2. Maji 1719. | 
Chur-Pfala Regierung, 

















F. w. Hilkesheinn. 


. V. Morass; 

Auf dfefes ergteng vom dem Churfürftl, Ober» Ambr an daſigen 

Fauth und Scultheifen folgender Befehl. ** j 
Aus dem Copeplichen Benfchluß , Haben ſaͤmtl. Fauth und Schultheiſſen 
in mehreren zu erfehen, was auf Ihro Ehurfl. Durchl. guädigften: Special- Befehl! 
Dero hohe Regierung, wegen Mißbrauch des Neformirten. Catechiimi unterm 
2. Eujus in hiefiges Ober⸗Ambt refcnibiren wollen. „und ift. hiemit: vom Dber- Abt: 
Ber eruftliche Befehl, die ton ſolchen Catechifmo in. dafigem. Schulen, tvie auch: 
bey deu Reformirten Einwohnern in. jeder Gemeind porhandene Exemplaria mit 
aller Sorgfalt, innerhalb 10. Tagen einzuziehen, und dabey ihnen zu bedeuten,- 
daß jeder Einwohner, bey welchen nach verfloffenen Termino ſolche Exemplaria 
gefunden werden, für ein jedes 10. Gulden Straff gnädigfter Herrfchafft erlegen, 
diefer Catechifmus auch Fünfftig in ihrer Kirchen und Schulen bey Vermeidung, 
hoher wuͤrcklicher Straff, bey Unterweifung a Jagend und fonften. nicht. mehr 
gebraucht werden foll, und haben fämtlicher Fauth und Schultheifen die einzo« 
ne Exemplaria ‚ tie auch eine Specification darüber in duplo mit Nahmen ders 
igem Einwohner jedes Orths, fo folche Exemplaria- geliefert ‚zum Dber; Ambt 
einzuſchicken, auch da die Fauth und Schultheifen folche Gebrauch. in ihrem Ges 
meinden ferner in Erfahrung bringen wuͤrden, folcheg dem Ober⸗Ambi forder⸗ 

ſomſt anzumelden, Creutzenach den g.Maji 1719 . a 

| EhuwPfalg Ober Ambr, | | 
Rirtmeyer 
Borasmann. 


+ 


Des 


Vom Rel. Zuſt.in der Pfaltz unter dem jetzigen Ehurf. Earl Phik.ry 4% 


Dergleichen ergieng auch an den Eatholifchen Stadt- Nach zu 
Creutzenach den «0. Novembris vom Ober⸗Ambt Altzey, ** wie auch 
an die Stadt Odernheim, Fr 

Nachdeme man beym Ober⸗Ambt mißfällig vernommen, was maflendie - 
Stadt Odernheim nach der Ehurfl. gnaͤdigſten Verordnung und dem erlaſſenen 
Dber ; Ambtlichen Ausfchreiben zuwieder, Die Naformrte :Carechifmos in dafiges 
Stadt nicht eingezogen und anhero gelieffert ‚als wird Bürgermeifter und Rath 
befagter Stadt Odernheim hiemit nochmaln und zwar bey To, Thl. unnachlaͤßi⸗ 
ger Straff von Ober⸗Ambts wegen anbefohlen ‚daß fienach dem vor einiger Zeit 
ergangenen Dber ; Ambtlichen Ausfchreiben ‚die bemeldte Catechifmos ‚einziehen, 
and nebft.ihren Bericht in Zeit von 8. Tagen.ohnfehlbar zum Ober: Ambt eins 
ſchicken ſollen. Algey den 10. Novembr. 1719. 


Ober⸗Ambt allda, 


























Gybkers, —— von Neuforem 
abis. 
® Diefes findet ſich bey dem ranız Tom. ZIXIY. ꝓ. 153. 
“# FABER P. 155. 
WR. FABER P. 156. 
#t6* ganer Tom. ZXXY. 2.249. 
| $ VI 


. Der Reformirte Kirchen/⸗Rath that hierauf bey Sir, Churfürkt. 
Durchlauchtigkeit folgende Remonkration, * 

Wie dag diefe Sr. Churfuͤrſtl. Durchl, unvermuthete ſcharffe Verordr 
ung ung um deftomehr affligirt, als darob faft Mar anfcheinen Me Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. möchten aus dem Suppofito, Kirchen Rath habe die Wiederauff⸗ 
legung dieſes Reformirten Carechifmi mit Vordruckung des Chur⸗Pfaͤltzit Wap⸗ 
pens, ſamt denen Worten: Aus Churfuͤrſtl. Verordnung. Item mit Chur Biel 

i 8* sc. veranlaſſet, etwa einige Ungnade wegen gebrauchten Dere 
ſten Nahmens und des Churs Pfälgifchen Wappens anf uns gehorſamſie 
Knechte geleget haben; So nehmen wir mit Eurer Churfürftl, Dierchl, gnaͤdig⸗ 
ften Erlaubnus die unterthaͤnigſte Freyheit, davon umſtaͤndlichere und wahrhaffe 
te Beſchaffenheit der Sach dahin zu erſtatten; Wie daß dieſer Reformirte Cate- 
<hilmus, eingezogenem —— Bericht nach, bereits Anne 1699. und zwar 
ohne daß damahlen weder des Kirchen-⸗Raths Corpus , noch jemand aug demfels 
Sen in particulari davon einige Wiſſenſchafft gehabt, mithin auch Tang vor unſe⸗ 
rer ſaͤmtlicher rtiger Kirchen⸗Raͤthen Ankunfft oder Beftellung in die 
Kicchens Raths⸗ Dienfte, und zwaren von dem allhiefigen Catholifchen Buchdruz 
der , als welcher, wie er felbften vorgegeben , ein Churfürftliches gnädigftes Pris 
vilegium gehabt haben fole ‚die Reformirte Schul⸗Buͤcher zu drucken und zu vers 
legen, mit dem auf dem Titul⸗Blat befindlichen und von Anno 1563. her borge⸗ 
festen —— Wappen und übrigen Form⸗lien, vor ſich und zu feinem Fur 
Ken, und ohne fich bey WINE I rer dag neue gedruckt — 
—Wä 
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legt , mithin auch Öffentlich verfaufft worden, geftalten dann der ehmahlige alls 
| Er Buchdrucerey: Verwalter, Tufih, ber feinem vor einigen Jahren gefches 
en Abzug von hier auf Raſtatt, wo er gegenwärtig wohnet, wie wir anjetzo 
auf Nachfragen erft vernommen ‚denen allhiefigen Buchbindern noch einige 100. 
Exemplaria davon fäuffiich überlaffen, und auf die vorhin gedruckte Exemplarien 
ein neu Titul⸗Blat vorgeſucht, und darbey ihrer, der Buchbinder , Nahmen, als 
bey welchem fie zu finden feyen, von melchen allem aber der Kirchen⸗Kath nicht 
die geringfte Notice gehabt ‚ beygefüget. 
Wozu dann noch kommt, daß eben. diefer Neformirte Carechifmus auch 
atın an verfihiedenen anderen Drthen ‚als zu Sranckfurth , Hanau, Marpurg; 
ürnberg , Bremen, ꝛc. mit eben diefen Formalien auf dem TitulsBlat, ja gar, 
wie bey denen Erenwlarien von Frankfurt und Nuͤrnberg zu fehen , mit beyges 
fügten Chur⸗Pfaͤltziſchen Wappen.vor langen Jahren und mehritiahlen gedrudt 
verlegt und verfaufft worden; Daher dann zu Eurer Churfuͤrſil. Dund- wir da 
unterthänigfte Vertrauen haben, Diefelbe gnaͤdigſt getuhen werden, uns hierin⸗ 
nen vor unfchuldig zu achten, und deßhalben einige Ungnade auf ung nicht zu 


en. 
Soviel aber den bey Eurer Ehurfürftl,, Durchl. angegebenen FE 

















Gebrauch diefeg Catechifini in denen Reformirten Kirchen betrifft, geruhen Em, 
Churfuͤrſil. Durchl. Eich ferner in unterthaͤnigſtem Keſpect vortragen ju laſſen, 
daß ſelbiger Anno 1563. vom Churfuͤrſten Friderico II. heraus gegeden, von 
demfelben zu Augfpurg Anno 1566. wie des Lehmanni adta Pacis religiolz zeigen, 
vor Kaͤyſerl. Majeſtaͤt und dem gantzen Meich felbften produeirt , auf Pie Tafel 
gelegt und defendirt, auch feit Der Reformation von denen ee —— 
sunzals auſſerhalb des Reichs als ein Liber Symbolicus in Kirchen⸗und 
tractirt, geſtalten dann derfelbe auch in Synodo Dordracena 1618;.pro Libro Sym- 
bolico der Reformirten agnofcirt und approbirt ‚mithin von Anfang. big hicher, 
folglich mehr als anderthalb Hundert, Jahre unverbotten getrieben, auch in feis 
nem Friedens⸗Schluß inbibirt worden; Gleichwie dann auch Ihro Churfürftl. 
Durchl. höchftfeeligen Andenckens, da über eben diefer 80. Frag eine Conferenz 
von Dero geheimen Rath mit. dem Kirchen:Nath Anno 1685. gehalten: worden, 
auf die Vorftellung vom Kirchen Rath FABRICIOQ die Reformirte damahlen:ben 
dem ruhigen Gebrauch ihres Carechifmi gelaffen, nur wit dem angehängten Bez. 
fehl, weder Ihrer Ehurfürfil, Durchlauchtigfeit. höchfte Perfon ‚noch andere Gas 
sholifche zu condemmiren , oder für abgöttifche Leuthe auszufchreyen. Daß dies 
ferunach felbiger auch nicht unter denen ausdrücklichen Recesübus.Imperii, und 
dem ohılängft allergnädigit emanirten Käyferlichen Mandato begriffen noch ung 
terfaget, alg welches nicht von Libris Symbolicis, fondern nut bon’ Schriften, 
welche von Privar-Scriptoribus heraug gegeben. morden ‚und derem&chmähungen : 

egen eine Religion fo wohl, als die andern ‚gunerftehen ; Wie man dann auch : 
€ atholifcher Seifen die Anachemata Concilii Tridentini, und die Bullam Pii IV. 
nicht hierunter verſtehet. | Ba 

Alldieweilen nun diefer Catechifmus dergeftalten von feinem erften Anfang ' 
an von deuen Vaͤttern auf die. Kinder. fortgepflanget , bey angetrettener Regie⸗ 

durchgehende in denen Reformirien 


zung Dre Duschlmehsiggen Chur⸗ Hauſes 
— * —* 
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Kirchen und Schulen bereits in Ubung geweſen, auch bißhero von Dero. Durchs _ 
leuchtigften Vorfahren an der Chur höchitfecligften Andencken alfo ohnveroͤndert 
gelaffen worden; Als bitten Euer Churfuͤrſtl. Durchl. wir hiemit unterthaͤnigſt, 
deſſen bißherigen Gebrauch dem Kirchen⸗Rath nicht in Ungnaden aufzunehmen 
oder ſolchen als eine etwa neuerlich eingeführte Tradirung anzuſehen, anbey auch 
Höchftserleuchteft zu confideriren, wie betrübt und hoͤchſt ⸗ fchmerglichft es Dero 
fämtlich getreueſten Reformirten Unterthanen vorkommen muͤſte, wann ihnen ſo 
unvermuthet auf einmai ihr Liber Symbolicus und eingiger im Reich im Gebrau 
fenender Reformirter Catechiſmus aug Gelegenheit eine hart;lautenden Paflus au 
denen Händen genommen ‚und darmit dag eintzige Mittel, die Jugend in der Res 
formirten Religion zu unterrichten ‚gänglich entzogen würde, twelcheg über dem 
auch in⸗ und aufferhalb Landes angefehen werden dörffte, ald ob felbige in deren 
Gerviffeng;Freyheit und Exercitio Religionis, gegen Euer Churfuͤrſtl. Durchl. gnaͤ⸗ 
digſte Intention und theuerſte Verheiſſungen, nothleiden muͤſten, auch, falls der 
Cateehiſmus ſolte verändert werden, fie Dadurch von ihren Glaubens ; Genoffen 
und deren Befanntnüß ‚Honderlich wann es ohne deren Confens gefchehen, fi 
fepariren mäffen , indeme derfelbe gleichtwohlen in allen übrigen Landen inzun 
aufferhalb des Reichs gank, und wie er in feinen Frag⸗ und Antworten fich im 
Druck befindet, in denen Neformirten Kirchen und Schulen gebrauchet wird; 
Wobey wir auch zugleich Euer Churfürftl, Durchl, unterthänigft verfichern koͤn⸗ 
nen, daß, gleichwie die Reformirten von allem Condemniren der Perfonen oh⸗ 
ne dem ſich enthalten, und in ſpecie bey dieſem Punct allezeit dieſes erinnert wird, 
daß zwiſchen der Lehr und denen Perſonen in Anſehung der Verurtheilung ein 
groffer Unterfcheid feye, mithin gegen Euerer Churfl. Durchl. hoͤchſte Derfon fd 
wenig als einige andere Catholiſche einiger Schluß gemacht wird, alfo der Kir⸗ 
chen⸗Rath auch jederzeit dahin Er ‚ und desiwegen verfchiedene Werordnuns 
gen gemacht und ergehen laffen ‚ ſich in denen Controverfien aller Befcheidenheit 
zu befleißigen, und von aliem Berdanmen-Cob wir fchon dergleichen von andern 
viel erdulten müflen) abzuftehen. ir 

Daher dann Eure Churfl. Durchl. wir hiermit in unterthänigftem Refpe& 
und füßfälligft imploriren , dem Kirchen + Rath , als welcher auf die Beyhaltung 
dieſes Libri Symbolici Krafft feiner Pflichten Sorge zu tragen verbunden , wicht 
allein nicht ungnaͤdig zu nehmen „wann er * hierinnen nichts vor ſich ver⸗ 
fügen fan, ſondern auch Dero Beambten dahin gnaͤdigſten Befehl zu ertheilen, 
da fie mit Einziehung, bieſes denen Kindern zum Unterricht in denen Anfängen 
ihres Ehriftenthung nöthigen Carechifmi einhalten, 

Die Reformirten Kirchen »Rärhe D. Mieg und D. Kirchmayer 
thäten in beweglichen Terminis mündliche Remonftration : erhielten aber 
die Antwort , der Befehl wäre einmahl ergangen, darbey folle es auch 
bleiben : alle diejenigen , welche fich unterfichen würden , den Catechis⸗ 
mum benzubringen, oder Erklärungen darüber zu machen, folten nache 
drücklich beſtraffet werden. F 

Dieſe findet ſich hey dem rasen Tom. AAAIV. p. 159. und unter denen 
Religions⸗ Beſchwerden oh * a8: An 
". gIE Hr Il 3 $. VIII. 
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$ VII 

Hierben blieb es nicht , fondern es wurdeden 4.Septembris 1719, 

denen Neformirten die Kirche zum H. Geift zu Heydelberg völig ge 
nommen. Es war diefe Kirche anfangs von Ehurfürft Ludwig denen 
Lutheranern eingeräumet worden ,* welche auch diefelbe ruhig befeifen, 
biß Selbige durch der Chur⸗Pfaltz Adminiftrarorem Pfaltz⸗Graf Jo⸗ 
hann Cafimir Ihnen wiederumb entzogen, und denen Reformirten übers 
laſſen worden. Dieſe haben Selbige beſtaͤndig beſeſſen, biß durch die 
Religions⸗Declaration vom Jahr 17.0 5. denen Catholiſchen einige Kir⸗ 
chen eingeraumet werden muſten, worunter der Chor der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche mit war, welche durch eine beſondere Manier von dem Schiff 
der Kirchen oder dem Langhaus ſepariret werden ſolte. Ob nun wohl 
die Reformirten dieſes Schiff der H- Geiſt Kirche von Selbiger Zeit 
an ruhig befeffen, fo wurde ihnen doch damahlen deren Abtrettung ans 
geſonnen, und als Sie Sich darzu ‚nicht verftchen wolten, Selbige gar 
entzogen. Worvon, wie aud) von andern im Ober⸗Ambt Germerss 
‚heim vorgefallenen Religions » Meuerungen folgender Berihe ** cin 

anchrers beſaget. | 

Als den 29. Auguft. 3770. der Chur / Pfaͤltziſche Reformirte Kirchens 

Math auff die Regierung gefordert worden, und daſelbſt auf der Cantzley in dem 
fo genannten Reviions-Zimmer erfchienen , ift demfelben -von ded Herrn Oben 
Prefidenten, Freyherrn von Hillesheim, und Hertn Regierungs⸗Rath Becker, 
‚quoad ſubſtantialia folgende Propofition gefchehen : Ihre Churfuͤrſtliche Durchl, 
Härten gleich anfänglich, bey angetrettener Dero Landes ; Kegierung, Sich guäs 
digſt angelegen feym laffen , Dero gefamte Unterthanen beftmöglichft zu foulagi- 
zen, und in guter Harmonie und Einigkeit zu ‚erhalten, Dagegen aber auch von 
befagten Dero Unterthanen, ing befondere von denen Reformirten, einige Es 
kaͤntlichkeit erwartet, und das guädigfte Vertrauen gehabt, es würde dieſelbige 
Die Dafige Heil. Geiſt Kirche, dieweil fie eine Hof⸗ und Sepulchral - Kirche feye, 
ihnen wieder abtretten. Es würden hoͤchſtgedachte Ihre Ehurfürfl. Durch. 
wenn dieſes gleich anfangs, da denen Reformirten dieſerwegen die erfte Propo- 
Rtion gefchehen , eingegangen morden waͤte, die Verordnung ‚gemachet haben, 
daß eine Kirche von derſelben Gröffe, ald wie der Nauis Eccleſiæ vom Heil. Geift, 
an einen andern, etwa nur einige Schritt „davon entlegenen Orthe, erbauet, 
sder Die dazu nöthige Materialien, ald Holy, Kal, Stein ꝛc. angefcyaffet mors 
en waͤren. Machdeme aber Der Reformirten Erffärung über den Abſtand dies 
fer Kirchen bishero nicht erfolge, fo hätten mehr⸗hoͤch ſtgedachte Se. Ehurfürftl. 
Durchl. Ihme, DbevsPrafidensen,, geftrigen Tages den Befehl ertheilet mitdem 
Fämtlichen Kirchen: Rath hieraus zu ſprechen, und diefe Kirche nochmahlen in 
der Büte von ihnen zu begehren., mit dem fernern Anhang, da ſolches nicht ers 
Plgen würde, pre Epurfürfl Duichl. geflun wären, dennoch dieſelbe ſich 





Dom Rek,Zuft. in der Pfaltz unter dem jegigen Churf. Earl Phil.n 375 
zuzueignen, und Ge. Ehurfürftl, Durchleucht zu Trier , welche anjego gegenwaͤr⸗ 
fig und qua Epifcopus Wormatienäs Ordinarius zu. Heydelberg waͤren, fühen es 
auch fehr gerne, und gedächten richt von dar abzureifen, bis folches zum Stand 
gebracht worden wäre, zumablen diefe Kirche vom König Ruperro zu einer Hoft 
Kirche gefiifftet, zum Kathelifchen Gettes s Dienft gewidmet , und zur Begraͤbe 
nus⸗Kirche des hohen Chur⸗Hauſes gebraucht, worzu man nicht anders als 
durch den Navem Ecclefiz kommen, auch den jüngft;werblichenen Pringen, wel⸗ 
cher annoch unbeerdiget läge, nicht beyfegen können. Uber dem fo ſey Ihrer 
Ehurfürftl. Durchl. Hofſtatt groß, und wachſe die Zahl der Fremden täglich art, 
die Kleine Schloß Eapelle nur wie eine Haus; Capelle zu confideriren, und daß 
Chor zum Heil. Geiſt nicht groß genug, um. eine groffe Gemeinde zu-faffen, auch 
‚weder bey TrauersFällen ein Caſtrum doloris aufs und die Exequien zu verrichs 
ten, noch bey freudigen Begebnüffen dag Te Deum Laudamus zu halten. Die: 
Kırche zu St. Jacob fen denen PP. Carmelitern‘, welche eine vitam comtemplati-- 
vam — und zu denen Stunden, da der Gotteds Dienft gehalten werden 
folte, ihre horas verrichteten, gefchenchet worden. Wolte man Reformirtee‘ 
Seits hingegen die Declaration anführen, fo feye bekandt, daß bey ber Kirche: 
Theilung die Eatholifchen. wären verbortheilet worden, und: hätten Se. Ehur« 
fürftl. Durchl. hochfeeligen Andenckens, welche die Religions: Declararion erriche: 
tet, zum Nachtheil feiner Herren Snccefloren, dieſe Kirche nicht meggeben füns- ° 
nen, würden auch, wann Sie Ihre Mefideng zu Hepdelberg gehalten ‚und dem 
Augenfchein davon genommen haͤtten, dieſe Sache ſelbſten redreshiret,.und die: 
Kirche wieder: eingenommen. haben, wie Pfaltz⸗Graf Johann Cafimir,, als Er qua: 
Adminiftrator zur Regierung gekommen, ein gleiches gethan , und Diefe Kirche: 
wieder zu feinem Gottes Dienſt gebraucht hätte. Zum Schluß meldeten Ge, Ex-- 
celleuz, daß. Sie aud) Ihres Orths recommendiret haben molten, in Diefer Sa⸗ 
che feine Schmwürigfeit zu: machen , damit Se; Ehurfürftl; Durchl. bey dem vo⸗ 
rigen Entfchluß ‚entweder eine andere Kirche vor die Reformirte bauen, oder’ 
das Geld davor anfchaffen zu laffen , verbleiben- möchten, widrigenfalls würde: 
es doch gefchehen , daß Ihre Ehurfürfil, Durchl. die Heil. Geiſt⸗Kirche ſich denz: 
noch arribuirten, und die Reformirte fürgen lieffen , wie fie auf den TangrPlaß. 
oder Münch: Hof fich eine Kirche a möchten. Morüber dann. begehrek 
worden, daß der Kirchen⸗Rath alfobald feine Erklärung von fich gaͤbe, damit 
noch felbigen Tags Sr. Churfürftl, Durchlaucht. unterthaͤnigſt referiret merdem 


Fonnte | 

Bon Kirchen⸗Raths wegen hat man erfücher, ißnen’ Zeit zu vergͤnnen, 
‚die Sache Überlegen und feine Erflärung. darüber einſchicken zu: Fönnen. Def‘ 
andern Tages darauff haben des Herrn Dber;Prefidenteng ‚‚reyheren von: Hi 
les heim Excellenz ‚einen Canzeliften zum Kirchen» Rath gefchicket , und: demfels 
ben toiffen laffen ‚wie daß Sie Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. untertpänigfie Relatiom 
erftottet von: dem Vortrag, welchen er Nahmens höchfigedacdhter So. Ehure 
Für, Dutchl., wegen Abttettung der Heil, Geiſls Kirche Dem: Kirchen⸗Rath 
gethan, und daß Dieſelbe daranf weiters gnaͤdigſt beſohlen, befügtem Kirchenz 
Rath zu bedeuten, ſeine Erklaͤrung dariber zu beſchleunigen. Dabey dieſer 
Canjelſt ferner geineldet, wie Se Excelloga mißfallig wahrgenemm cir, boß die 
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Reſormirte annoch deſſelben Tags und den vorigen ſich dieſer Kirchen bedienet 
Wie nun ſolches mit Sr, Churfauͤrſtl. Durchl. gnaͤdigſten Intention nicht über; 
einkaͤme, ald würden fie wohl tbun , davon abzuftehen, und den Kirchen⸗Schluͤſ⸗ 
fel St. Excellenz einzuliefern. Als man nun gefraget, ob Ge, Excellenz son 
Ihrer Epurfürftl. Darchl. hierzu gnaͤdigſten fpecial Befehl hätten? hat der Cams 
zelift mit Nein geantwortet, fondern Se, Excellenz wolten foldyes angerathen 
aben. Worauf man ihm zu verftehen gegeben, daß des Kirchen⸗Raths Er; 
Härung unter der Abſchrifft feye, und noch felbigen Vormittag Sr, Excellenz 
überliefert werden folte: Was aber den legten Vortrag wegen Überlieferung der 
Scyläffel belangete, würde der Kirchen⸗-Rath weiter daräber in Deliberation 
treten. Die Erklärung ift diefe : Ihrer Ehurfürftl, Durchl. wäre zufoderft vor 
Dero bisherigen guädigften Landes; Bätterlihen Schug unterthänigft zu dans 
en, und um deffen Continuirung vor Dero getreuefle Reformirte Unterthanen 
zugleich demäthigft anzuflehen. Und dieweilen gu diefem Schuß auch ‚die Bey⸗ 
“ behaltung des fregen und offentlichen Gottes Dienſts und der darzu erforderlis 
chen Kirchen gehöre; fo habe man das unterthänigite Vertrauen, Ihre Chur⸗ 
fürfll. Durchl. mürden die eingige halbe Kirche, welche die Keformirfe 
nod) allein in Dero Reſidentz⸗Stadt zu ihrem Gottes; Dieuft hätten , denenſel⸗ 
ben zu ihrem Sig und Gebrauch ruhig laſſen, auch dem Kirchen⸗Rath, welcher 
gnädigft verordnet, die Confervation Der Reformirten Kirchen und Schulen zu 
beobachten, und felbige zu cufodiren, aud) fo viel möglich zu melioriren, in keis 
nen Ungnaden verdencken, wenn fie in die Ubergebung dieſer Kirche auff die ges 
ſchehene Propoßition keinesweges einwilligen koͤnten, als welches ohne dem in ih⸗ 
rer Diſpoſition und Macht oder Vermoͤgen nicht ſtehe, bevorab da dieſelbige uns 
ter hoher Puiſſancen Pacifcirung von denen Kirchen in der Stadt, welche ſſie zus 
vor beſeſſen, zu deren privariven Gebrauch allein übrig geblieben, und gleichwie 
des Herrn DbersPrefidenten Excellenz in deren Vorſtellung eins und andere 
Specialia mit eingeführet; alfo hätte man auch dagegen diefe unterthänigfte Ges 
gensRemonftration Yun wolieu. zT 





1.) Daß die Kirch zum Heil. Geift Feine Hofs Kirche jemahlen geweſen, ſondern 
allezeit als eine Stadtzund Parochial - Kirche confiderirt worden, dahero 
Sie auc) in der Declaration andern Stadtsund Haupt⸗Kirchen gleich ges 
achtet, und der Ehor von dem Navi Ecclefiz feparirt worden, wie dann auch 
in diefer Kirch niemahlen ein Hof⸗ fondern allezeit ein Stadt Prediger ges 
weſen. So ift auch ; 


2.) Der Navis bee Kirchen zum Neil, Geiſt eigentlich Feine Sepulchral-.Kirche, 
Sondern das Chor zur Beerdigung der Ehurfürfl. Leichen abgefondert und 
geſchloſſen, und der Einsoder Zugang zu denen Grufften niemahlen in der 

: Kirche, fondern in dem Chor. gemwefen. | 


GB.) Wann die Reformirte um deswillen, daß det König Ruperrus diefe Kirche 
geftifftet, und zum Catholiſchen Gottes;Dienft gewidmet, davon falten de- 
poshdirt werden , würden dieſelbe nicht allein in der Pfalg, fondern im gan⸗ 
gen Römifhen Reich von ihren Kirchen, Renten ‚und « abſtehen 


mäflen. 


Vom Rel. Zuſt.in der Pfalg unter demjegigen Churf. Carl Phil. 377 

















möffen. Woruͤber aber die allgemeine Reichs⸗Geſetze, und in ſpecie das 
Inſtrumentum Pacis Weſtphalicæ flare Ziel und Maß geben, welches auch 
Ihre Ehurfürftl, Durchl. Philipp Wilhelm Höchfifeeligen Andencens wohl 
ertvogen , wann Diefelbe bey Antrettung Dero Negierung die Garnifons- 
Kirche zu Heydelberg nur ad interim begehret, bis zu Erbauung einer eis 
genen Parochial-Firchen , und dabey fonderbary unterm 13. O&tubr. 168g, 
motu proprio, fich gegen den Kirchem Kath vernehmen faffen.: Sie w 
zen ein Teutſcher Fuͤrſt, hielten was Sie verfprochen, waͤren gang 
und gar nicht gemeynet, denen Reformirten ihre Rirchen und Zu 
gehören zu nehmen, noch an denfelben oder ihren Einkuͤnfften Ein 
griff zu thun, und folten aud) feine Erben and Nachkonimen fol: 
ches alfo halten zc. 


ie dann auch die Se Jacobs Kirche zu einer Parochial Kirche fonderbar de- 


finivet, und das Decanat darbey gebauet worden, und vor die Catholiſche, 
warn fie micht alle in daß Chor der Heil. @eift-Kirche fommen fnnen, 
weitläufftig genug iſt; zu gefchweigen , Daß der Eatholifchen Gottes; Dienft 
nod) über dieſes in 6. bis 7. andern Kirchen täglich gehalten wird, an flatt 
daß denen Reformirten, auffer der Kirchen zum Heil. Seiſt, die S. Perers 


" Kirche in der Vorſtadt viel zu. enge-ift, und kaum die Helffte der Refor- 


65) 


6.) 


zirten faffen fan. 


Daß in der Declaration die Tatholifchen, es fey durchgehends, oder inſon⸗ 
derheit zu Heydelberg , Übervortheilet werden, davon wird der Augenſchein 
das Begentheil lehren, indeme denen Eatholifchen in der Stadt gegen deu 
Navem der Kirche zum Heil. Geift das Chor, und Über dag die anfehnlis 
he Francifcaner Kirch und Elofter, auch drauffen die Garnifons - oder ſoge⸗ 
nannte Hofpital Kirche zugefallen, wodurch dann die Catholiſchen dritthalb 
Kirchen, und alfo weit mehr als 5. befommen, dagegen die Reformirte nur 
eine halbe Kirche behalten, auf dem Land aber noch ein anſehnliches, nach 
Proporuon der verglicyenen 5. und 4. Theil zu pretendiren Hätten, 


ve Churfürftt. Durchleucht höchftfeeligften Andenckens Hätten ſelbſt dem 

arhohfchen GottessDienft in dem Chor beygewohnet, und gegen die Theis 

fung diefer Kirchen nichtd geahndet, fondern vielmehr conteſtitet, daß Sie 
Ihre Declaration heilig halten wolten, wie dann auch 


gt regierende Churfl. Durchl. felbften denen Bamahfigen Deputirten vom 
Yen kath zu Schwetzingen die gnädigfte Verſicherung gethan, daß ex 
denen Reformirten in der Chur⸗Pfaltz ihre Rechten und Gerechtigfeiten nicht 
nur guädigkt laſſen, fondern aud), da Derofelben «8 an Hand gegeben 
wuͤrde, noch ein mehrers darzu thun wolten, und haben Ihre Ehurfürftl. 
Durchl. hiebey ſowohl als Dero Herrn Vatters Churfl. Durchl. hoͤchſtſee⸗ 
figen Andenckens die Difproporion der Zeiten, da Pfulg + Graf Johannes 
Cafmirus gelebet, und jedem Zürften das Jus reformandi illimirarum frey⸗ 
geftanden, und Der poſt pacem Weltphalicam, da einen jeden der 3. Res 
Jigionen im Rom, Reich der ſtatus refpeätive anni 1618. & 1624. welervi- 
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ret worden, fecundum Art. V. & VII. Inftrum. Pac. höchft reifflich übers 
leget. 


7.) a Ihter Ehurfl, Durchl. bon Trier hat der Reformirte Kirchen, Rath nach 


@.) 


ero Welt;befandten Zquanimität und Juliz liebenden Gemüth das ums 
terthänigfte Vertrauen, Daß Diefelbe ( welche das Ordinariar Über der Re- 
formirten ihre Kirchen und Guͤther zu exerciren micht gemeynet ſeyn wer⸗ 
den) einem jeden das Seinige , und damit benen Reformitten die ihnen 
nach dem Inftrum. Pac, Weltph. und Religions-Declaration zufommende 
Kirch zum Heil. Geift gnädigft laſſen werden. 
Wäre man des Davorhaltend, daß nach Arch und, Weiſe, tote in der Re- 
ligions-Declaration pag. 12. an Hand gegeben wird, dag Thor mit diel ge 
ringerer Mühe und Koften erweitert, als vor eine fo groffe und anfehnlis 
dje Gemeinde, wie Die Reformirte zu Heydelberg if, eine gang neue Kirch 
aufzebawet werden koͤnte / und lebte Dannenhero ‚der Kirchen-Kath des uns 
terthänigften Vertrauens, daß die Kirche, welche die Reformirte anjeo ber 
figen,, ihnen ferner bleiben werde, als fonft zu beſorgen ſtuͤnde, daß biers 
aus gegen die Decharation und Kirchen⸗Theilung noch mehrere Beſchwehr⸗ 
de und Kolgereyen fidy hervor thun, und zu ihrer Churfl. Durchl. Behel⸗ 
ligung, twelche man lieber unterthänigft vernateden ſehen wolte, Anlaß ger 
ben würde. Welche Erklärung nicht allein des Herm Dber sPrafidenten® 
Excellenz eodem die f&hrifftlich eingehändiget, fondern auch Sri Churfuͤrſtl. 
Durchl. ſelbſt mit einem beweglichen Memorial übergeben worden, Sie gnaͤ⸗ 
digſt geruhen möchten, nach Dero angeftammten hohen Clemenz ımd Preiß⸗ 
wuͤrdigſten Exempel Dero Herrn Vatters und Herrn Bruders Churfürfil. 


- Durdl. Durgl. hoͤchſtſeeligen Andenckens guädigfte Reflexion. darauff zur 


‚machen, und nicht zu geftatten, daß dieſe eingige halbe Kirche, welche in 


der Stadt der fehr zahlreichen reformirten Gemeinde übrig geblieben, zu 
ihrer Aufferfien Allidtion entnommen, fondern gelaffen werden möge , wel⸗ 
ches zu Fhrer Churfuͤrſtl. Durchl. unfterblichen Nachruhm, zu Dero getreus 
eften reformirten Unterthauen hoͤchſten Confolation , und Anmahnung zw 
ftetsund eifrigen Gebeth für Sr. Ehurfl. Durchl. höchfte Perfon und gans 
e Durchl. Chur⸗Haus gereichen würde, Als man, um die gewoͤhnuche 

eth⸗Stunde gegen 5. Uhr Nachmittags zu halten, die Kirche geöffnet, 


f Hi die Catholifche populace en foule in Die Kirche gedrimgen ‚fd das auch 


einige Leuthe, welche zur Kirche gegangen gewwefen , um dem Gottess 

Dienst beygumohnen, eilends wieder hinweg und nach Haus zurück gekeh⸗ 

ret, wiewohln Sie weiter nichts unternommen, fondern. nach, einigen Ger 

ſpoͤtt und Gelächter aus der Kirchen nad; und nach wiederum wach Haus 

— man reformirter Seits die Beth⸗Stunde gleichwopt vers 
ichtet. 


Donnerſtags, den 31. Augufti, iſt wiederum dergleichen Aufflauff von 


denen Catholiſchen in der Kirche geſchehen, dabey abermaln ein⸗ und andere De- 
sordres vorgegangen, welche man um Kürge willen nicht auführen will. 


Den Ir Sept, daranff if +8 nicht beffer abgelauffen. © 
| ; Li, 


Rom Rel.Zuft. inderPfals unter dem iekigen Churf.CartPhil.ı 3 79° 








| Den 2. haben Die Kirchen Närhe, auf Erferdern mehr wohlgedachten 
Hern Ober⸗praſadentens Excellenz , abermahln auf -der Megierurig etſcheinen 
mäffen ; da ihnen ein meitläufftiges.Decrerum, von Yhrer Churfl. Durdik uns‘ 
terſchrieben, vom Sr. Excellenz vorgelefen , und jeder Meynung fingulatim von 
Pun& zu Pund darüber begehret, und vernommen worden, fo unter andern eis 
gentlidy enthalten, daß fie die Kirchen’ Schlüffel nechft fünfftigen Montag den“ 
4. Sept. des Herru DbersPrefidenteng Excelienz zu überliefern , audy die Kirchen 
Binnen 8, Tagen auszuraumen, Worauff der Kırdien: Rath, nebft einiger Vor⸗ 
ſtellung, um meitere Dilarion gebeten, twelche aber nicht länger zu erhalten ges 
weſen, bis auf den Montag früh um 8 Uhr, da ihm anf nochmaliges Erſchei⸗ 
nen in der Regierung ein neu refcripe vom 3, Sept. vorgelefen worden, In mels 
dem Se. Churfl. Durchl. ſich offeriren,, unter Dero Hand und: Siegel die Ver⸗ 
ficherung von Erbauung einer neuen Kirche zu geben, und dann von neuem bes 
fohlen, die Schlüffel zu extradiren, auch im Fall ed der Kirchen Rath nic) thun 
wolte, den Glöckner dahin anzuhalten, und zu vermögen/Idaß er ſie heraus ge⸗ 
ben müfte. Wegen diefes legtern Pundts hat der Ktirchen Rath Zu or ihr 
me Gloͤcknern ausdruͤcklich befohlen, fie niemand als Dem Pfarrer zu geben, 
welcher auch verſichert worden, daB man ihm vor alle Gefahr gut ſeyn molte, 
fo er auch gerne von dem Presbyrerio, welches deswegen ſelbigen Morgen bey— 
fammen mar , verfichert ſeyn mögen. de 
Die Urſachen, warum ed in des Kirchen s Raths Macht nicht, ſtuͤnde, 
den Navem der Heil, Geiſt⸗Kirche wegzugeben, find von ihm ad Protocallum gez 
geben worden, und lauten alfd: 


(1) Weiln fie nicht gefeget find, Kirchen zu veralieniren oder u germuriren, ſon⸗ 
dern nur zu conferviren, : | 

(2) Weiln mit foldher Begebung fie id) ſowohl bey der Heydelbergifchen, als 

allen EhurPfälgifchen Kirchen nicht allein inuul machen, fondern auch über 
dem bey denen gegenwärtigen Gemeinden und fünfftigen Poßeritzt nichts 
als Ha und Fluch auf ſich laden würden. : 

3.) Weiln diefe Kirche denen reformirten nicht alein , vermöge des MWeftphäs 
liſchen Friedens-⸗Schluſſes, zukommt, fondern aud) vermög eines fpecialery 
recelus mit Ihro Könige. Majeftät in Preuffen, bey Aufhebung deg si- 

(4.) multanei, alfgerichtet, ihnen angewiefen worden, aljo daß fie ohne, Com- 
munication mit höchfigedacht Ihro Könige. Majeftät in diefer Sache nichts 
zu thun vermögen. Zumalen | 
eiln fonften der durch die Reichs-Conſtitutiones und fpecial Pacta fabi- 
lirte reformirte Gottes; Dienft zu Heydelberg in einen Statum arbitrarium 
verfallen, und zmeiffelbafft gemad)et; und dann 

65.) Mit der Zeit auf die zu dieſer Kirchen gehörige Gefälle vieleicht audh eine 
Anfprach formiret werden dörffte, auch — 

(69 Das Exempel von dieſer Kirche nicht allein auf Übrige Orthe in der Chur;Pfalg, 

ſondern auch wohl gar auf andere im Roͤm. Reich zur Nachfolge angeführet 
werden könte, und dadurch 

7.) Der Kirchen; Kath ſich bey allen Evangel, Kirchen fehr .cxos machen wuͤrde. 
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Da nun die Commiſſion, der. Freyherr von Hilledheim und Herr Becker, 
wohl gefehen, daß yon dem KirhemRath nichts zu erhalten, iſt zum zweytenmahl 
nach dem Glöckner gefchicker worden der zum Ungluͤck eben nach dem Presbyterio, 
gene, um Seren Hermanni die Schlüffel zu bringen,und auf der Straß durch dem 

angley; Diener aufgefangen wurde , auch auf Vernehmen, daß der Kirchen s Rath: 
bey der Commilhon feye, fich einbildend , daß es deffen Wille ſeye, ohne jeman 
zu fragen, dem Herrn Cochemio die Schlüffel gegeben. Nun. haben die Kirs 
chen; Näthe zwar ad Protocollum proteftiret , daß diefe Extradition ohne deren 
Willen geſchehen, und alfo der Poffesfhiom nicht prejudiciren koͤnte: Carholici aber. 
haben gedacht, wann fie fie nur haben ꝛc. Bey der Ruckkehr vom der Com- 
misfion find die Herren Kirchen⸗Raͤthe gewahr worden, daß nod) andere Schlüßs 
fel vorhanden wären, haben dahero fagleich ale Thüren der Kirchen vom innen 
mit Niegeln verwahren, und dag eine Schloß an der Thür, dadurch man geben 
Fönnen , mit dem Gchlüffel verändern ; und der. Commisfion declariren 
laffen: Der Gloͤckner habe feine eigene Schlüffel gegeben, das Presbyterium aber 
hätte die Schläffel der Gemeinde zur Kirche, und würde man fich Dahero in der 
Poſſesſion halten, und Abends den Gottes⸗Dienſt verrichlen, wovon der Here 
DHber;Prefidene abgerathen hat. Indeſſen haben die Eatholifche , durch den Uhrs 
macher , welcher zu der gemeinen Stadt:Uhr zu der Schneck an der Kirch einen 
Schlüffel gehabt, den Eingang auf den Thurn öffnen laffen, da fich dann etlis 
he. mit Streichen an der Uhr herab gelaſſen, und die Kirch⸗Thuͤren aufgemachet. 
Wornach fogleich der Herr Prafiden: von Hıllesheim mit dem Herrn Regierungs⸗ 
Math Becker, der Weyh⸗Biſchoff, der Dechant, und Commandant, Er Obriſt 
Pflug, und viele andere in die Kirche gegangen, eine Wacht an die Thüren ges 
fteliet , und viele Tyroler, Maurer mis groffen Picklen beordert, um die Schied⸗ 
Mauer zroifchen der Kirch und dem Chor einzufchlagen. Der Here Prxifidene 
Hat im Nahmen des Ehurfürften mit einem Hammer den erfien Streich in die 
Mauer getban, und das erſte Steinchen, fo abgefallen, aufheben laſſen, und im 
Sack geſtecket, worauf das Einfchlagen mit aller Gewalt angegangen. 


Herr Pfarrer Hermanni hat mit vielen Bürgern felbigen Tags vor dem 
Churfuͤrſten, da Er nah Schwetzingen reifen wollen , emen Fußfall gethan, 
und gebeten, als Se. Ehurfl. Durchl. ihm ausm Weg gehen wollen, Ste moͤch⸗ 
ten doc) Dero getreueſte Unterthanen hören, daß Sie GOtt auch hörete ‚mar 
nehme ihnen die Kirche mit Gewalt weg. Worauff Ihre Chuff. Durchl. ges 
antwortet, man nehme fie ihnen nicht mit Gewalt weg, fonderu Sie wolten ihs 
nen eine anders bauen ꝛc. ” 
Diefe Reformirte Gemeinde will num ihren Gottes⸗Dienſt unterm freyen 

Himmel verrichten auf dem fogenanten Mündy Hof, alwo fie eine alte Cantzel an 

die Wand gemacht, und auch diefed till ihnen noch verboten werde. Daß. 
Lamentiren, Senffzen und Wehklagen Diefer guten Leuthe ift um fo groͤſſer, als 
das Frolocken unter denen Catholiſchen, und deren Schänden und Läſtern fehe 
empfindlich anzuhören , und ſchon werlauten will, dag Fünfftig alle Kinder in der 
Haupt;firche getauffet werden follen. 


Den 5. Sepe. hat gedachten Kirch zum Heil. Geiſt das mewerbante Uni. 
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rerſtaͤts Haus auf dem Graben folgen muͤſſen, indeme man ſelbiges mit etlich 
und zwantzig Grenadiers beſetzet, und denen Studioßs, fo hingehen wollen, bedeu⸗ 
tee, da fie nicht mehr dazu befugt wären. Ingleichen hat man felbigen Mor⸗ 
einen verftorbenen Carholiquen auf den Reformirten Kirch⸗;Hof zu St. Peter 
egraben , wodurch Carholici auch den Anfang gemacht , ſich in die Pofleshon dies 
fes Kirch⸗Nofs zu, fegen ıc. 

‚Maut entziehet über diE nun auch denen Geiftlichen im Ober «Amt ers 
mersheim ihre durch alfe annos regularivos a ſelbſt von gemeinfehaffts 
ficher Declarations Executions.Commisfion asfignirte Pfarr⸗Guͤther und Gefälle, 
"und befiehlet denenfelben ſub execurione, die fructus perceptos von vielen Jahren 
cum refulione expenfarum zu reſtituiren/ anbey die Pfruͤnd⸗Altar⸗ und Früh: Mes 
Gefälle vom denen Allmoſen zu fepariren , und denen we alleirt. zuzueig⸗ 
nen , welche auch zu ABachenbeim an der Hardt mit Arrefk befchlagen worden. 

Ferner giebet man auch denen Schulmeiftern hin und wieder auf, gegen 
den klaren Buchitaben der Declaration, dag Ave Maria und die Feſttaͤge anzulaͤu⸗ 
ten , und entziehet dene jenigem, twelche fich Gewiſſens halber deſſen beſchweren, 
die Helffte ihrer Glocken; Befoldung , obligiret auch die Evangelifch ; £utherifche , 
100 fie feinen Pfarrer haben ‚die Adtus Parochiales durch Eatholifche Gei iche ver; 
richten zu laſſen, und wirfft fie wohl im —— in den Thurn, wie 
noch vor wenig Tagen im Ober⸗Amt Creutzenach geſchehen. 

Ad Gravamina Evangelicorum ‚die Wegnehmung der Heil. Geiſt ⸗Kirche in 
Zeydelberg betreffend. 

Wird hiemit angezeigt, wie daß zwar des andern Tags, nach der occupir- 
gen Heil. Geiſt ⸗Kirche, man die Cantzley von der geheimen Conferentz in dag neu 
Univerfitätd-Haugß transportirt , darzu das Neformirte Theofegtfche Auditorium , 
ohne daß die Theokogifche Profeflores vorher einige Wiftenfchafft davon gehabt, erz 
tochlt , und eine Wacht dabey geftellt; Daraus damahls das Gerücht entftanden, 
“und auch it das pro Memoria ſub fnem mit eingefloffen , als ob auch bes 

fagtes Univerfiräts-Haug der Heil, Geiſt⸗Kirchen folgen muffen. Es hat fich aber - 
nacher gedufert daß es die Intention wohl nicht gehabt haben mag —8* Audi- 
torium vor db, fondern nur ad interim , ſo lange Ye Chu rftliche 
Durchl. zu Schweiingen fegn würden , und bi zu Dero Au unfft, zu behal⸗ 
- ten. Geſtalten denn nach des Hofes Ruckkehr die Cantzley wieder anf dag 
Schloß gebracht, mithin denen Reformirten dag Auditorium wieder eingeraumt 
worden. 

Solte ferner in dieſer oder andern Sachen weiter einiger Jrrthumin facto 
fi e thum, wird man fibigen der Gebühr uud gerreulich gleichfaße anzu 
geigen nicht ermangeln. 

* Siehe oben im VI. Capitel $.V. ’ 

»* Diefer finder fig in saurı Staatss Canselley Tom. XXXIV. «. FT. 
in denen zLecrıs maıs pvaLıcı Tom. XV. p. 958. iftauch bey denen zuſammen 
gedruckten Religions Befihtwerden No. 2. befindlich. 
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.0 Es hatte bey dem wegen der Kirche zum H. Geiſt gethanen Antrag; 
der, bræſident Herr Bars von Hillesheim unter andern des Churfuͤrſten 

von Trier gedacht, wie S. Ehurfürftliche Durchfanchtigfeit auch dies’ 
fes gerne fehen, und von dannen nicht cher zu iveichen gedaͤchten, biß 
diefe Sadye zum Staude gebracht werden, Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
aber Ihren Unwillen hieruͤber bezeigten, als wurde darüber ‚folgendes 
tractit et. * RA Bu — I ——— 
Es befindet ſich in Adtis , welcher Geſtalt der ChumPfätgifche Regierungs⸗ 
Præſident Herr Baron von Hillesheim, als er den 29. Auguft. 1719. von dem Re; 
rmirten Kirchen⸗Rath die Abtretung der Heil. Geiſt⸗Kirche begehret, unter ans 

n herkommen laffen , wie Se, Churfürftl. Durchl. zu Trier, welche damalen zu 
Heydelberg gegenwaͤrtig geweſen, ſolche Abtretung auch fehr gerne fehen wurden/ 
und * — nicht zu weichen gedaͤchten, biß dieſe Sache zum Stand gebracht 
worden ſeye. | 
Welchemnach unter denen Vorftellungen , fo Kirchen: Rath hierauf an Er. 
Churfl. Durch, unterthänigft gebracht , derfelbe mit einflierfen laffen, wie er zu 
höchftgedachter Ihro Churfl. Durchl. zu Trier , Welt-bekannten Æquanimitat und 
Jußiz - liebenden Gemüth das unterthänigfte Vertrauen fette, daß diefelbe einem 
jeden dag Seinige und folglich denen Reformirten die ihnen nach dem J. P. und 
Relig. declaration zukommende Kirche gnaͤdigſt zu laſſen, gemeynet feyn würden. 

Nachdeme aber befagten 2. Septeinb. obbefagter Kirchen: Rath abermalen 

ur Commillion auf die Regierungs⸗Cantzley vorgefordert, und demſelben zu ers 
unen gegeben worden, wie Ihre Churfl. Durchl von Trier durch folches Borges 
ben, ob wolten fie nicht ehender weichen, biß Die Occupation von obbemeldter 9. 
Geiſt⸗Kirche gefcheben, fehr offendiret worden, da dieſelbe dadurch gleichſam be; 
chuldigt würden, ob wolten fefich in Dero Herrn Bruders Churfürftl. Durchl. 
egierungs;Gefchäffte einmifchen, deswegen diefelbe auch ihn, den Herren Trefi- 
denten zu fich beruffen, und ihm vorgehalten häften, ob nach Angeben des Kir⸗ 
chen⸗Raths bey der Commifhon foldye Worte gefallen feyn. Er, der Herr Præſi- 
dent wolte berbalben erfucht haben, eine folche Erffärung zum Prorocoll zugeben, 
wodurch mehr hoͤchſt gedachte Ihre Churfl. Durchl. von Trier vergnuͤgt, und er 
von aller VBerdrießlichfeit dechargiret werden möchte, — — 

Gleichwie aber die Herren Kirchen⸗Raͤthe conteſtiret, daß fie dieſe Worte 
bey gemeldter Commiſſion als Die Materie von Abtretung des Navis der Heil, Geiſt⸗ 
Kirche vorgekommen, gehöret zu haben, ſich twohlerinnerten, und deswegen auch 
felbige in ihre VBorftellung bringen muffen ; Alſo verficherten fie jedoch, dag fols 
ches allein aug diefer Urſach, nicht aber Ihre Churfl. Durchl, Dadurch im gering; 
fien zu offendiren, oder dem Herrn Prfidensen einige Berdrieglichkeit zu zugiehent 
gefchehen feye ; Diefer beftunde darauf daß er ſolche Worte im erften Vortrag 
nicht vorgebracht , und müjte der Verftoß daher gekommen feyn, da er hernach 
difuräve geſagt, Ihre Churfl. Durchl. zu Trier häkten zwar ehender abgehen, _ 

- r 
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‚ aber, noch länger bleiben wollen; Item daß felbige gerne fehen wuͤrden, wenn die 
Ceſſion noch bey ihrer Anweſenheit gefchehe , oder wann im einen oder andern Re- 
feripe und zwar inder Hanmüller-Sache gemeldet worden, daß fie nicht von Hey⸗ 
delberg weichen wolten, bi felbige ausgemad)t, Der Kirchen; Rath beharrefe 
daranf, daß biefe oder dergleichen Worte gefallen, ob felbige aber in der Propofi- 
sion ſelbſt oder hernach im dem darauf gefolgten Difcurs vorgefonugen ſolches 
wolte er nicht beftreiten ; Es replicirte der Herr Praefident, daß dagjenige, mag 

"nach der Propofition difcurfive vorgefommen , nicht zur Commiſſſon gehöre, und 
vermeinete , daß Ihre Churfl. Durchl. von Trier zur Satisfadtion gereichen und zu 

feiner decharge genung feyn würde, wenn ad Protocollum gegeben wuͤrde, daß 
wann die Propofition damalen fehrifftlich twäre communiciret, wie felbige jetzo 

 vorgelefen worden , der Mißverſtand micht vorgefommen feyn würde, 

h Weiten aber der KirchenNath nicht aus, einen Mißverftand folches ges 
schrieben zu haben, behauptete, und mit folcher Anzeige ad Prorocollum nicht zu 
frieden wäre, fo wurde endlich von offt wohl befagten Herrn Prefidenten agreitet, 
daß man dem Protocoll folgendes inferiret. s 
Wann die Propofition mie fie jetzo lautet, wäre ſchrifftlich communiciret war; 
Ä den, ſo hätte mun eigentlich auf Die Worte reledtigen können, 

J Welches von deswegen fo geſetzet worden, weilen man angeſtanden, ob 
es geheiſſen: Ihre Churfl. Durchl. von Trier wuͤrden nicht cher abgeben ꝛc 
Coder von bier nicht weichen ec.) da ſolches geſchehen, bedauckte ſich dev Herr 
eræſident von Hillesheim und wurde hernach von andern Sachen geſprochen. 

Dieſes findet fich ir rasrı StaptszLangelley Tom. MXV. cap. I. 
PIE: Sm siienaviune ns m — 
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Nun wolte zwar Biefe Wegnehmung der H. Geiſt⸗Kirche in fols 
genden Schreiben de dato 26. Septemmbris 17 19. iuftiicirer werden, * 

Ihhro Churfürftl. Durchl. zu Pfaltz, ꝛc. haben jüngfihin denen Neformirz 

gen hiefelbft anfagen laſſen, ‚daß. bey. dermahliger Ihrer Gegenwart und dar 
‚durch vermittelft Dero Hof⸗Bedienten augewachfener Tatholiſcher Gemeind in dem 
bioſen Chor feiner HofKircyen zum heiligen Geiſt, worinn die Catholiſche bdiß 
‚dahin ihren GDtte8;Dienft verrichtet, nicht Platz genug zu feyn befunden, ſon⸗ 
dern viele hundert vor der. Thür zu fiehen gezwungen worden, darum folten fie 
das ihnen biß dahin precario verlaubfes Kirchen ; Schiff gleichfalls einraumen, 
ab ich 


J 


Zweytens fie die groſſe Pfarr⸗Kirche u Sand Peter. annt voͤllig occu⸗ 

pirten, und alſo Raum und Daß genug 2 ihren zu ber⸗ 
richten. 

iss Und wann auch Dritfeng hieran ‚tie doch nicht, was abachen folte;alg; 
dann feyen Höchftgedachte Ihro Churft. Durchl. refolvirt, ihnen weitere (jedoch 
aus lauter Gnaden , ohne desfatls habende Obligation ) nicht allein Plat anzuwei⸗ 

fen, ſondern auch Masenalix, Auhagen, ein neue Kirch aufbauen zu Aa 
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wie fiedann in ſolcher Clemenz beharren, und zu diefem Batı würcklich die Funda- 
menta anlegen; Und ob ſich zwar ein oder anderer uͤbelgeſinneter Reformirter hie⸗ 
ian nicht gleich finden woͤllen, fo haben fie dannoch endlich die Schluͤſſel gedach⸗ 
ter Kirchen ohne Zwang extradirt, welches Ihro Ehurfürftliche Durchlaucht ans 
genommen, und darauf dag Schiff der Kirchen, mie fie allenfalls auch mit Ger 
galt zu thun, im Fall der Noth berechtiget getvefen waͤren, friedlich occupirt hatten. 


Und fan Dierdteng niemand Ihro Ehurfürftl, Durchl. diefes übel aus⸗ 


Meilen Fuͤnfftens hierinn zu difponiren aus Authorität des Münfteris 
fchen Friedens; Schluß fundirt , annebens fein eingiger Neiche - Stand, zugeben. 
thut, oder wird, daß in der von Alters zur Hof⸗Statt gehöriger und Er geſtiff⸗ 
tet; und fundirter Hof⸗Kirchen, ein andere Religion, als der der Lands⸗Fuͤrſt zuge⸗ 
than, exercirt werde! Ya auch einige vielleicht zu finden wareı , To fremder Res 
Figion Kirchen deren ihrigen zugeeignet haben ; Erfolglich in bloſſer Ausübung 
Shurfürftlicher habender Gerechtfanifeit, und im Weftppälifchen ; auch erfolgten 
Inftrumentis Pacis beftättigten Jure reformandi feinen verbindlichen Conkitutioni- 
bus noch dem Hallifchen Neceß (welcher zu einiger verbindlicher Volllommenheit 
bekanntlich nicht gedyhen ) zu wider gehandelt, auch dem’ Anno 1705. von Ihro 
Churfürfl. Durchl. Hychfifeel. Andenckens ausge benen Interims - Declarations- 
Mecefi weiters derogirt, als, daß Ihro Churfürftl. Durchl. in Dero zur eigenen uns 
befchränckten Difpofition gemwidmeter, und von Catholiſchen Roͤmiſchen Kayfer und 
Churfürften zum Catholiſchen Exercitio fundirter Hof⸗Kirchen auch indeffen Schiff 
die Derrfchafftliche Begräbnüffen ſich befinden, dasjenige Licite geändert, was 
ro Churfürftl. Durchlaucht , Höchitsgedacht bey beftändiger Dero Abweſenheit, 
und darum nicht nöthiger Celebrirung der Anniverfarien und Exequieri auth Ders 
geringert geweſener Gemeind, zu Lieb oder Bequemlichkeit. ihrer Unterthanen, 
permilfive zugelaffen hätten. * 

Wie dann Sechſtens dieſer Declarations-Neceß ohne dem gar von der Ver⸗ 
bindlichkeit nicht iſt daß Er jegt s regierender Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz, 
Maß und Ziel vorfchreiben, und diefelbe obligiren koͤnne, dag ihnen zuſtehende Jus 
Reformandi, fo lang felbiges nach denen Regulen der Friedens⸗ üffen , und 
andern hernächft gemachten Reichs⸗Statuten modibcirt wird ‚zu benehmen , oder 
Ders Macht, und Porefät auf einsund andere Weiß einzufchränden , vielweni⸗ 
ger biefelbe vinculiren Fan, aͤaß fie ihre Begraͤbnus andertwärts anftellen ; Ih⸗ 
ren Gttes⸗Dienſt anders algin Loco ad hoc fundato, verrichten , auch gar bie 
ShursFürftliche Todten-Eörper unbegraben Tiegen laffen follen ; Wie dann unlängft 
ſich —— als der Printz von Sultzbach Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. Enckel 
Able big worden, der darum unbeygeſetzet noch aufbehalten wird. 

Daß aber, Letztlich mehr Hoͤchſt⸗ gedachte Ihro Churfürftliche Durchs 

laucht in dieſem Pundto Religionis mehr auf die —25 ihrer Unterthanen, 

als auf anderweitige Abſichten, gleichs deroſelben boßhafftet Weiß, zu 
nachgegeben werden till, kelle Ron machen; Darum haben dieſelde die Edan⸗ 
geiif hutheriſche nach der im Muͤnſteriſchen Friedens ; Schluß Per 
mishon in denen Chur / Pfaͤltziſchen Landen ihr offentliche® Bxercidum , allen dawi⸗ 
bes 


deuten. 
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der Bon denen Reformirten getbaner Widerreden ungeachtet, verſtattet, und ihnen 
dabey allerhand Vorſchub ihren Gewiſſens⸗ Lauff nach fo wohl in Ecclcäafticis, 
als in Adminifration der Jufiz annoch leiften, und darbey Fräfftigft ſchuͤgen, 
wie felbige felches überall rühmen muͤſſen: Da jedoch bey der abgeftorbenen 
Chur⸗kinie, Simmerifchen Stammeng a Carolo Ludovico & Carolo, beeden feelig 
peritorbenen Churfürften Neformirter Religion, völlig verftoffen waren; Anne⸗ 
bens permittiren Ihro Churfürftl. Durchl. ciera Obligationem; daf die Neformirte 
gegen den ausdrücklichen Innhalt obgedachter Friedens⸗Schluͤſſen, verfchiedene 
Haupt; und Pfarr⸗Kirchen einbehalten, und allda ihr Exercitium, wegen Bequem⸗ 
lichfeit vieler Neformirten Unterthanen verrichten, auch ihrer Neligion zugerhaz 
nen Civil- und Militar-Chargerr auftragen, und mit Zuwendung groffer Salarien 
deferviren laſſen; Welches diefelbe aber zu thun nicht fehuldig, und werden fo 
lang es die Veränderung des Status Religionis mit Anz oder Abnahm diefer oder 
jener Religion, auch des Status Publici : Oder die Wohlfahrt ihrer Unterthanen 
nicht erfordern twird, aus fonderbarer Clemenz zu ſehen; Gedachte Dero Unterz 
thanen aber überall ungezweiffelt (ubleviren, und fo wenig in Politicis, als Ec- 
<lebaficis, den geringften Eintrag thun, weniger in ihrem Gewiſſen befchtwären 
oder graviren laffen; Deromegen fie fich auch gar feine Gedanden machen, dag 
ein Unpashonirter von diefem Merck anderft, als gerecht, judicire, 


* Diefeg findet fihin des raunı StantssCangelley Tom. XXIV. p.148. 
- $. XI. 


Reformirter Seyts wurde nicht allein dieſes als ein groſſes 
Religions ⸗Grauamen an das Corpus Euangelicum zu Regensburg ges 
bracht, fondern es erregte auch ſolches folgende Nellgions-Grauamina. * 


(1.) Seynd auf einen von der Gatholifchen Geiftlichen ; Adminiſtration 
erftafteten einfeichigen ohngleichen Bericht ımd darauf unterm 13. Septembris 
3717. ergangeneg Keks Descee die Pfarr⸗Guͤther und andere Utilien 

u Billickheim, Wollmersheim und Mörgenheim, auch uͤbriger Orthen des Qber⸗ 
Imbts Germersheim, in deren Poffefion die Reformirte Geiſtliche dieſes Oberz 
Ambts vermög des in dem der gnädigften Meligiong:Declaration annedirten Nez 
ben⸗Receß 5.12. ausgedruckten Status anni 1675. mithin inde a tempore Pacis 
Weſtphalicæ per omnes annos regulativos toto tempore der Frangöfifchen Occu- 
pation ante & poft Pacem Ryswicenfem , wie auch tempore Simultanei geivefen, 
und in welche diefelbe durch die zu Exequirung der Declaration gnädigft verordnez 
te Commiflzrien immittiret und befeftiget, newerlich angefochten, und fie, die Nez 
formirte Geiſtliche, aus deren Pofleflion und Genug de fa&to geſetzet, auch, aller 
dißfalls getbanen vielfältigen Remonftrationen ohnerachtet, biß dato, obſchou 
serfchiedentlich darzu Hoffnung gemacht, dannoch nicht reſtituiret worden, fong 
beta vermög eines ergangenen Refcripts vom 26. Junii 1719. dahin comdemni- 
rer, dasjenige, was fie vorhero genoſſen, noch barzu zu refituiren, 
2.) Bey der im Jahr 1706, vorgeweſenen Kirchen⸗Theilung iſt zu Wieß⸗ 
loch im Ober⸗Ambt Heydelberg denen — der Platz, worauf hiebevoren 
an vnnnn ene 
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eine Kirche geftanden , und hernachmalen nur dag Chor gebauet werden, denen 
Eatholifchen aber ein Plag im Schloffe zur Kirche gu aptiren nebft anderen ftattz 
lichen Kirchen in felbiger Claß dargegen zugefallen. Da nun die Reformirte theilg 
aug ihren eigenen, theils aug fonften darzu.colligirten Mitteln ihren Kirchen, Bau 
jum Stand gebracht, haben die Catholiſche dag zu ihrem ebenmäßig veranftak 
tet gesoefenen Kirchen ; Bau, toorzu die Neformirte Gemeinde denenfelben mit 
Sronnen ashftiret gehabt , bereits herbey gefuͤhret geweſen Bau⸗-Holtz wieder vers 
faufft , von Bauung ihrer Kirch dehftiret,, und ift darauf denen Reformirten uns 
ter allerhand Comminationen die Abtrettung des Chors an die Catholifche anbe⸗ 
fohlen , da diefelbe fi; aber hierzu keineswegs verſtehen wollen , iſt das Dbers 
Ambt Heydelberg via facti zugefahren, und hat vermittelſt eineg Corporals und 
einiger Mannfchafft das Chor mit Gewalt eingenommen, die Mauer zu Eröff 
nung einer Thür einfchlagen, auch die Stühl und Banck heraus thun lafien, und 
dieſes alles zwaren unter fcharffer_ Bedrohung hoher Etraffe, wann jemand mit 
Worten oder fonften ſich dargegen fesen würde, wie dann die Catholiſche biß dato 
noch fothanes Chor zu der Neformirten gröftem Befchwerde ufurpiren, und deſſen 
Nieder Abtrettung, aller gethanen Remonftrationen ohnerachtet , nicht zu ers 
langen getvefen. | : 
(3.) Iſt unter dem falfchen Vorgeben, ald wann die Reformirte Unterg, 

thanen mie denen Gatholifchen zu Gaulbady in dem Ober⸗Ambt Kautern fich vers 
glichen,, dag Simultaneum in diedenen Neformirten in der Kirchen ; Theilung pri- 
vative zugefallene Kirch zu befagtem Caulbach, ohnerachtet der fo muͤnd⸗als 
fchrifftlich dargegen ‚befchehenen Proreftationen und Berufung auf Ihro Churs 
fürftl. Durchl. felbiten , eingeführer, die zur deffen Abhaltung in und auswendig 
verfchloffen geweſene Kirch durch einen Gatholifchen Maurer, fo zum Fenſter 
hinein geftiegen, de facto eröffnet worden, und ift eg da die Reformirte Ge 
meind höherer Drthen her Remedur erwartend, fo aber nicht erfolget, fich aller 
Thaͤtlichkeit dargegen enthalten , mit diefer Kirch biß hiehin in dem Staru des fol 
chergeftalt von Catholifcher Geiten eingeführten Simultanei verblieben. - -, 
(4.) Zu Zell, welcher Det der Univerfität zugehörig, ift die Kirch in der 
Kirchen: Theilung denen Nefornirten angewieſen, twelche auch nemine contradi» 
eente immituret worden, und haben die Catholifche deswegen nicht allein eine andere 
wohl dotirte Kirch zu Ottersheim befonmmen , fondern auch in loco Zell nichts 
verlohren, indeme fie in dem fogenannten vormahlen zum Simultaneo gebrauch⸗ 
ten Hauß⸗Platz, welcyer auf gemieiner Univerftät Rollen hierzu aptirt worden, 
ihren Gottes⸗Dienſt, und von der Uniyerhität ein Salarium vor ihren Palorem 
erjalten ; nichts deftomweniger , und da man auf derer Gatholichen Profefloren 
einwenden, daß, tweilen diefe Kirch) von der Univerfität zum Simultaneo reparirf, 
und die Kirch zu Zeil, als der Univerfität gehörig, nicht hätte in die Kirchen ; Theis 
fung Kommen ſollen, diſſeits remonſtriret, dag man fich ſtricte an die Declaration, 
und die nach felbiaer vorgenommene Kirchen, Thetlung halte, e8 auch nicht dars 
auf anlomme, zu wag Inteniion cm Patronus etipa ein Kirchen reparire , zu dem 
allenfalls, da dieſer Dre mit anderen Chur; Pfäfsifü,en Ortben in die Thäilung 
nicht mit zu bringen’ gemefen wäre, fie, die Catholiſche, feinen andern Orth dar⸗ 
gegen wehlen und nehnien fünnen , noch ſollen; Go ift gleihmohlen, aller diefer 
Remon. 








"= Tag geleget, mit deffen wuͤrcklicher Einführung von gedachten 
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Reinonftration und befcheheren Vorftellung ohnerachtet, dag Simultaneum von 
ihnen eingeführet worden, und biß dahin da verblieben. ! 
(5.) Da vor einiger Zeit in die Reformirte Gemeind zu Schluchtern Oberz 
Ambts Moßbach ſtarck gefeget, und auf die Einführung des Simulranei in dafige 
denen Reformirten nach der Clasſikcation und Kirchen⸗Theilung privative zugefals 
lene Kirchen angetragen worden , befagte Reformirte Gemeind aber fich darzu feis 
neswegs verftehen wollen , noch koͤnnen; So hat Ambte-Keller Vollmar, mitteltt 
einer mit einigen Gliedern derfelben vorgenommenen Verhoͤr, da ein jedes defel; 
ben a parte vorgefordert , vernommen, auch feinem —— worden, mit dem 
andern ſich dißfalls zu bereden, durch allerhand verfaͤngliche Fragen einen ver; 
meintlichen Confenfum oder Beyftimmung zu Introducirung diefeg Simultanei , fo 
doch die Unterthanen hierzu zu geben nicht vermocht, abzuzwingen gefrachtet , ift 
auch darauf hin, und —2 ſich diefelbe uͤber ihre gethane Ausſage ſatt⸗ 
ſam explicirt / und allenfalls ihren Diffenfum wegen Einführung des gemeinſchafft⸗ 
fichen Gebrauchs im diefe ihre Kirche fo münd; als fchrifftlich gr Gnügean den 
Imbre-Keller fortz 
efahren, folches auch, aller deswegen gethanen Vorftellungen ohnerachtet, biß 
Biehi nicht wieder eingeftellet worden. Goift auch x 
(6.) Ebenmäßig zu Rockenhauſen Ober⸗ Anbts Kautern dag dimulta neum 
in die denen Neformirten privarive zugefallene Kirch Wieder introdueitt, auch , ohn⸗ 
eracht alles Befchehenen Eintvendens, ob auch gleich in einem an Ih. Churfü 
Durchleucht felbften geftelften , und von 145. Männern unterzeichneten unterthäz 
nigften Memorial , diefelbe darinnen unterthänigft gebetten , Daß fie bey demjeni⸗ 
gen, fo ihnen nady der Deklaration und Kirchen⸗ Theilung zufonmte‘, gnädigft ges 
laffen und maintenirt, folglich dag eingeführte Simuktaneum twieder abgeftellet 
werden möchte, ſolches gleichwohlen biß dato noch continuiret worden, 
47.) Wird Kirchen⸗Rath in Removirung Argerlicher Prediger von Chur⸗ 
Erle Regierung gehemmet, wie derfelbe ing befondere bey Augufto Bickes, 
iberigen Pfarrer zu Zaißfam im Ober⸗Ambt Germersheim, 34 men muͤſſen, 
welcher / ohnerachtet feiner ſcadaloſeſten und obfeöneften Thaten und Aufführung, , 
eigenmächtigen —— in eines anderen. Pfarrey und Beſoldung, auch ſei⸗ 
ner gegen Kirchen⸗Rath beſtaͤndig bezeigter Remitenz und Widerſetzlichkeit, derent⸗ 
wegen derfelbe auch ehedeſſen verſchiedentlich und zwaren mit der Regierung Ges 
uehmbaltung ab otheio fufpendiret worden , nunmehro bey gleichtwohlen ohnab⸗ 
laͤßig währender —— ſeiner — gr" * * * 
ckenheit, Uppigkeit, vilipendenz gegen feine Vorgeſetzte, ja Au ftung aller 
der allergeobften Calumnien, da —— kath, Praelidenten und Näthe, 
Dieb und Schelmen genennet ‚und mit fonften audern ohnleidlichen Injurien bes 
laden, mit denen meiſten Gliedern feiner Gemeind in bitterftens Zanck lebet, die 
Reformatoren der Neformirten Kirchen , zu welcher derfelbe fich gleichtwohlen 
auſſerlich noch befennet, Öffentlich. verfpattet,, x. von wohl befagter Negierung 
nicht allein bey feiner Pfarr Bedienung mainteniret ‚ fondern noch darzu in einer 
ungerechteſten Beſoldungs⸗Forderung dig portirt wirdd. 
Nnnunnnun2 (8) Ge⸗ 
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c(6Geſchehen hin⸗ und wieder Eingriffe in denen Allmoſen, wie ins bes 
ſonder zu Wachenheim der Catholiſche Ober⸗Schultheiß dem Reformirten an All⸗ 
moſen bereits im November 1718, funfftzig Gulden entzogen. So haben ſich auch 
die Satholifche Geiftliche, mit Hülffe der ber⸗Aembter, an verfchiedenen Orten, 
‚als Handſchuchheims Doſſenheim, Seckenheim, Meinolſthein, der Allmoſen allein 
bemaͤchtiget, und ſolche Verordnungen ergehen laſſen, daß man bey Straff einem 
ſicheren von Jeruſalem gefommenen Patri Srancifkaner;Drdeng, nicht weniger zu 
Catholiſchen⸗ irchen⸗Gebaͤuen determirte Beyſteuren aus denen Reformirten All⸗ 
moſen hat muͤſſen erlegen, weswegen zu Waldmichelbach eine ſchwere Execution vor⸗ 
genommen worden, zu geſchweigen die Beſchwernuͤſſen, ſo man wegen Verfertigung 
und Abhoͤrung ſolcher Allmoſen⸗Rechnungen, woruͤber die Cathoͤliſche Beanbten 
und Catholiſche Geiſtliche den Meiſter ſpielen wollen, erleiden muß ꝛc. 

(9.) Unterm 2. Maji 1719. iſt befohlen worden, daß die Pfruͤnd⸗Gefaͤlle 
von denen Allmoſen ſeparirt, und zu dem, wozu fie fundirt, als zu ewigen Meſſen, 
Altaren, Bruͤderſchafften ꝛc. angewendet werden ſolten, wodurch dann einigen 
Schulmeiſtern, als pro Exemplo dem zu Haßlach, ein Stuͤck der Beſoldung und 
Lebens⸗Unterhalt entzogen worden; Ingleichen iſt im Julio 1719. das Schloß 
vor dem Allmoſen⸗Keller zu Wachenheim, in welchem die bey denen Cenſiten ein⸗ 

eſammlete Almoſen⸗Weine, zu Verpflegung der Armen eingekellert liegen, ohne 
enen Refnrmirten die geringſte Notice Davon zu geben, gewaltthaͤtig abgefchlas 
gen ımd ein anders daran geleget worden, folglich die Keformirte von der Vers 
waltung ihres Allmoſen⸗Weins, fo dag Mörnehmfte der Allmefen;Revenüen,, ift, 
ausgefchloffen feynd. RR 
® Diefe befinden fich in desrannı Staats⸗Cantzelley Tom. XXIV. pu4o- 

$. XI. I * 


Es nahmen ſich aber die Reformirten Stände im Teutſchen Reich 
der Sache mie Nachdruck an, wie ſich denn des Landgraffen von Heſſen⸗ 
Caſſel Hochfürftliche Durchlauchtigkeit wor die Reformirten insbefons . 
Bere interponirten, und lieffenan Ehurfürftliche Durchlauchtigfeit von, 
Pfaltz de dato Caflel den 15. Iunü 1719. folgende Interceflionales 
abgehen, * | Me: b 
Wir find zuverlaͤßig benachrichtiget‘, wie Euer Liebden in Deroſelben 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen ohnlaͤngſt eine General⸗Verordnung ausgehen laſfen, 
daß die im Reformirten Heydelbergiſchen Catechiſmo enthaltene goſte Frage, nebſt 
andern vorgeblichen Anzuͤglichkeiten nicht nur abgeſtellet, ſendern auch des Ends 
von Dero alldortigen Evangeliſchen Reformirten Unterthanen die Exemplaria ſo⸗ 
thanen Catechiſmi eingezogen, und dergieichen ins kuͤnfſtig nicht weiter in Kirchen 
und Schulen gebraucht werden ſollen, zu welcher gang unvermutheten Verord⸗ 
nung dann Er. Lod. dem Vernehmen nach dardurch bewogen worden, weil bey 
juͤngſtern wieder Auflegung erſagten Catechifnii auf deſſen Titul⸗Blat angemerckt 
zu finden, ob ſeye aus Ew. Lbd Hohen Verordnung, und vermoͤge des von dero⸗ 
ſelben dazu verliehenen Privilegü der Abdruck geſchehen. 
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Ob wir dann wol an feinen Drt geftellet feyn laſſen, was allemfalg hierunter 
der Roͤmiſch⸗Catholiſche Buchführer befliffentlich ettwa intendiret haben möge; 
Alldieweiln Wiraber in deſſen verfichert feynd, daß die berührte neue edition ‚fo 
wenig von Ew. Lod. Neformirten KirchensRath zu Heydelberg als von anderen 
Evangelifch,Reformirten ın der Pfalg veranlaffet oder befördert worden. So 
werden Ew. £6d. Dero beywohnenden Hoher Æquanimitaͤt nach gerecht ermeſſen, 
wie —— es dero getreuen Reformirten Unterthanen zu Gemuͤthe ge⸗ 
hen wuͤrde, dafern Dieſelbe das Verſchuldendes Buchfuͤhrers über ſich nehmen, 
und occafione eines gar leicht zu ändern ſeyenden Titul⸗Blats ihres zu Erlernung 
beren Grundfüge des Glaubens höchftnöthigen Symbolifchen Buchs felbften,, als 
woran die Jugend gewehnt, entweder caltriven, oder da ein folches in ihrem 
Kraͤfften nicht ſtehet, deffen auf diefe Weife verluftiget geben müflen, Em. Lbd. 
werden verhoffentlich nicht ungütig vermercken,, wann Wir aus Antrieb unferer 
Religions⸗Pflicht beym Haupt⸗Werck weiter fürglich vorſtellen, wie daß der Re⸗ 
formirte Heydelbergiſche Catechiſmus bereits vor mehr als anderhalb Seculis 
pro libro Symbolico in der gantzen Reformirten Evangeliſchen Kirchen angenom⸗ 
men, folgends auf dem Synodo jr Dordrecht dafür erkannt, und fo wol in Roͤmi⸗ 
fehen Reich alg auch aufferhalb demfelben in Kirchen und Schulen eingeführee 
Foorden , wannenhero Em. Lod. Neformirte undnur ein Theil derfelben Kirchen 
ansmachende Unterthanen meraliter unmöglich in felbigen Symbolifchen Buch die 
geringfte Claufulam ohne gemeine Einwillung zu aboliren oder dazu verändern ; 
Und ob zwar Em. db. fonften von Unfried liedenden Gemüthern allzu milde hins 
terbracht feyn dürffte, daß die Conelufion der gofte Frage offt benahmten Cate- 
ehifmi foldye Smädy und Lärterungen , welche gegen Em. £bd. eigene hohe Pers 
fon ‚auch die Neiche ; Abfchiede , Conititutiones und emanirte Magen Mandata 
lieffen, in fich begreiffe, fo ifteg doch an deme, daß die Conclafion der Soften 
Frage nur auf dielegtere abziehlet, keinesweges hergegen die Perfonen der Rös 
nuifch » Satholifchen irgends angreiffet, auch neruhen Em. Ebd, hoch vernünfftig 
ben fich zu erwegen, was maflen in denen Neiche-Grund ; Sagungen und Kays 
ferlichen Mandatis nur hin fünfftig das enfferfichtige Verfegern, und anzäpffliz 
che Schmähen in Kirchen, Schulen und Privar - Schriften ratione derer in Ro⸗ 
mifchen Reich eolerirten 3. Nelisionen ſehr heylſamlich unterfaget worden, als 
soofür auch billig alle rechtichaffene Evangelifche Reformirte dergeftalt einen Ab⸗ 
ſcheu haben , daß gewißlich nichts fo ſehr dann eine gleichfürmige Moderation bey) 
andern zur allgemeinen des Reichs Beruhigung zu twünfchen wäre, daß aber uns 
ger dergleichen anzuͤglichen Privat Scripruren auch fo gar die in ſaͤutlichen Kirchen 
‚sorlänaft eingeführten libri Symbolici , und in fpecie der fo genannte Heydelber⸗ 
giiche Catechifmus aug der Urfachen , weil man darinnen die Lehr⸗Soͤtze mit hart 
beduͤnckenden Worten exprimiret zu verftehen, davon werden Ew, Lbd. verhofz 

ntlich felbiten eine gank andere perfualion leichtlich guͤtig zu conGderiren belies 
en , daß felbiger Catechifmus, längft vor dem Weftphälichen Friedens; Echluß 
in denen Neformirten Kirchen alg ein Symbol. Buch eingeführet, ja vor mehr 
daun 150, Jahren auf dem Reichs⸗Tag zu Augſpurg vor Kayferl. Majeft. Chur⸗ 
und Fuͤrſteñn des Reichs verthaͤtiget auch nachgehends vermöge des Weitphälis 
ſchen Friedens die Reformirte por Mit: Genofien der Augfpurgifchen Confeshon 
Nnunnunn 3 erllaͤ⸗ 
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erklaͤret, und angenommien, dahingegen aber ihnen Reformirten weder in jetzt ser 
ſagten Inſtramento Pacis Weſtphalieæ, noch auch ſonſten in Reichs⸗Conſtitutio- 
nen oder Abſchieden irgends eine Veraͤnderung in ihrem Catechiſmo vorzuneh⸗ 
men niemahlen zugemuthet worden, vielmehr koͤnnen Wir mit Ew. Lbd. hohen 
Erlaubnug füglich behaupten , wie daß die Flare Difpofition des Weftphäliichen 
Friedens Dero Reformirten Unterthanen gleichfam felbften das Wort thue, als 
worinnen ausdrüclich verfeben, daß in Religions; Wefen alles in vollkomme⸗ 
nen Stand mie ed ante annum Decretorium geweſen, unverändert gelaffen ters 
den folle, bey welchen refexions - würdigen Umftänden der Neformirten Religion 
zugethane auff fothanen Friedeng ; Schluß fich um fo fefter würden fteiffen koͤn⸗ 
nen, als offenbar und unftreifig ift, daß lang vor dem Anna Decretorio der Hey; 
delbergifche Catechifmus für ein allgemeines Symbolifches Buch erfennt, pro 
norma der NReformirten Lehre introduciret, und unverruckt big hierhin gehalten 
worden ; Wie dann auch Ew. Lbd. noch dieſes bocherleuchtet in Confideration 
ziehen wollen, was vor geofte Unordnung und Verbitterungen leicht entſtehen 
möchten , warın denen Evangelifch ;Neformirten Fein Friedens; Schluß : und 
Reichs⸗Conſtitutions - mäßige Gewiſſens⸗Freyheit verftattet, fondern was fie 
zu lehren und zu glauben, auch wohin fie des Ends Ihre Lehr; Säge ander⸗ 
werts einzurichten , verfolglich die in langwuͤrigen Gebrauch gehabt Libros Sym- 
bolicos zu ändern hätten, gleichfam vorgefchrieben würde , immaſſen die Evan 
gelifche Folchenfalls hinwiederum , aus eben dem Principio, und alfo wo nicht nut 
gröffern doch wenigſten gleichen Recht prerendiren koͤnnten, daß aus denen Roͤ— 
miifch » Satholifchen Libris Symbolicis alle Anzüglichfeiten , ing befondere aber ex 
Concilio Tridentino die darinn enthaltene, undnicht allein gegen die Lehre, fon 
dern auch fo gar wider Die Perſonen, derer kroteſtaaten allzuhefftig angehende 
vermeinte Anachemata elimeniret worden, F 


Wir leben demnach der geſicherten Freund⸗Vetterlichen Hoffnung Ew. 

Ebd. werden auf die von Uns in wolmeynender Aufrichtigfeit vor angeführte 
Umftände ohne ung darunter irgendg was zu mißdeuten, ned) daß wir Unferer 
Glaubens; Genoffen ung vermittelft diefer Vorſchrifft fo weit angenommen, ung 
5 verdenden ‚ gütig refediren, und wie Diefelbe Zeit waͤhrender Dero glücklichen 

tegierumg allfchon zu der Evangelifchen Ständen groffen Vergnügen —— 
lich der Welt zu erkennen gegeben, daß fie in Neligienszund Gewiſſens-Sachen 
an feinem unzulaͤßigen Zwang Belieben haben : Alfo fegen zu Ew. Lbd. Welt; 
befandten groffen Gemüthg ; Billigfeit wir dag geficherte Vertrauen , diefelbe bey 
fo Elarer der Sachen Befchaffenheit auf Dero Reformirte Unterthanen, wegen 
Yuslaffung der vorgemeldten achzigften Frage aus dem Heydelbergifchen Cate- 
chifmo nicht ferner dringen , fondern die Billigfeit. auf unſere Intercefion 
Ihro praevaliren laffen werden, Geftalten Wir dann Em. 2bd. darum und da 
Ihro treu Evangeliſch⸗Reformirte Unterthanen fernerhin bey dem ruhigen Ge 
brauch ihres Catechifmi bleiben mögen ‚gang inftändig erfuchen Em. Loͤd. wer⸗ 
den durch diefe hohe Willfährigkeit weniger nicht alle Evangelifche Stände des 
Reichs, ald auch en particulier Uns zum höchften fich perbündlichen machen , 
welches bey aller @elegenheit x, 

* Diefe 
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S. XII. 2 

Andere Meformirte Purflances lieffen Sich die Sache nicht min 

der angelegen feyn. Indem Seine Königliche Majeftär in Preuſſen 
Dero Hoff-und Legations Nach, auch an die vorliegende Relchs⸗Cray⸗ 
fe acereditirten Minifter , Herrn von Hecht an Ehurfurftl. Durchlauch« 
tigfeie abfendeten, welcher wegen der denen Neformirten genommenen 
Heil. Geift s Kirche, wie auch introducirten Simultanei zu Schwegingen 
den 20. Odtob. 1 7 19. folgende Vorſtellung, und zugleich umb Abftels 
lung derer geflagten Gravaminum Anſuchung that, . 
Gleichtwie Ihro Königl. Majeftät in Preuffen mein altergnädigfter Koͤ⸗ 
nig und Herr fich jederzeit mit aller Pacriorifchen Sorgfalt angelegen feyn laffen, 
und nichts mehrers wuͤnſchen, als immerhin mit denen benachbarten Puifancen 
auch Chur⸗ und Fürften des Reichs in beftändigen guten Vernehmen, vertraulis 
cher Correfpondenz, Ruhe, Friede und Einigkeit, wovon die Wohlfahrt aller; 
feit8 Landen dependiret, zu leben; Alfo haben Diefelbe wir allergnädigft anbes 
bien ‚in folcher Abficht auch, Em. Churfl. Durchl. Ihrer vor diefelbe beſtaͤndig 
abenden Sreundfchafft , befonderen Eſtime, und Conlideration zu verſichern, wo⸗ 
bey Ihro nichts angenehmers ſeyn wird, als Dero höchitivergnügtes —— 
wozu ſie eine ohnverletzte Continuation von Hertzen appreciren zu vernehmen, 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben mir anbey allergnaͤdigſt aufgegeben, vermoͤg übers 
reichten Creditirs in Dero Nahmen Ew. Churfl. Durchl. vorzuſtellen und zu er⸗ 
kennen zu geben, wie Ihro und allen Evangeliſchen puiſſancen, auch dieſer Res 
ligion zugethanen Ständen des Reichs nicht anders, als ſehr ſchmertzlich fallen 
koͤnte, daß Dero Churfuͤrſtl. Pfaͤltziſche Regierung nach des Roͤmiſ. Cathol. Cleri 
weder Zeit noch Maaß habenden petito nicht allein in dem Neformirten Heydel⸗ 
bergiſchen Catechiſmo, welcher als ein Symboliſches Buch der Evangeliſch⸗Re⸗ 
formirten Kirchen-feiner anderen Religions; Verwandten Difpofition unterworf⸗ 
Er ift, eine fo ſtarcke Aenderung geniacht, und demfelben in Em, Churfürftl. 
urchl. Landen de fadto einziehen , auch ferners zur dociren verbiethen, fondern 
noch dazu denen Keformirten ihre Parochial und Stadt⸗Kirche in Heydelberg zum 
Heil. Geiſt genannt, anfler welcher halben Kirch fie doch nach der ehemaligen 
Kirchen;Theilung Feine mehr in der Stadt übrig behalten , ſamt verfchiedenen zu 
denen Meformirten Kirchen und Schulen gehörigen geiftlichen Gütern , Gefällen, 
Allmofen und andern Ulien wegnehmen ‚in mehren Kirchen contra Statum An- : 
ni Decretorii & Declararionis dag Exer: itium Romano-Catholicum; mit einführen, 
und ſonſten hin und wieder in Kirchen⸗Weſen denen Religions und Weftphälis 
{chen Friedens; Schlüffen , auch denen ‚befanden Tradtaren zuwider , allerhand 
Neurungen vernehmen laſſen, Ihro Koͤnigl. Majeftät mein allergnädigfier Here 
haben dannenhero feinen Ungang nehmen wollen, nebft des Könige von Groß⸗ 
Britannien Majeftät an Em, Ehurfl, Durchl. expreſſe Abfchicfung zu thun A uint 
ie⸗ 
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Diefelpe auf das beweglich⸗ und inftändigit zu erfuchen, Gie möchten doch nach 
Dero hohen Erleuchtung zu confideriven gelieben , daß dieſe, wider Ders Evans 
gelifche Neformirte Unterthanen, welche mit Ihrer von Em. Churfuͤrſtl. Durchl. 
und Dero Chur⸗Hauß jederzeit erwieſenen ohnverbruͤchlichen Treu und Gehor⸗ 
ſam vielmehr Ew. Churft. Durchl. Landes / vaͤtterliche hohe Gnade und Prote- 
ction gegen alle molimina Cleri Romani meritiren vorgehende harte Proceduren 
J wenig mit den Reguln des wahren Chriſtenthums, als mit den Reichs⸗Son— 
stutionen und denen mie derofelben Herrn Vattern auch Herren Brudern Chur 
ürftl, Durchl. glorwürdigften Andenckens in Annis 1685. & 1705. errichteten 
ergleichen,, auch Ew. Ehurfuriil. Durchl. felbft eigener hoher Berficherungen 
ch conciliiren faffen , und wollen Jhro Königl, Maſeſtaͤt nicht hoffen , Daß dem 
Km , Clero die Macht gelaffen werden tolle, gegen die Evangelifche im Reich 
mit Gewiſſens⸗Zwang, und allerhand Geweltthätigfeiten nach Gefallen zu vers 
fahren ohne fich daran zu fehren, ob es denen Reichs-Geſetzen und publiquen 
ra&tateit zuwider wäre, oder nicht, wann man nur darfür halte, daß folches 
wit Sicherheit gefehehen möchte, Ihro Königl, Majeftät koͤnnen fich aber Feines 
weges einbilden, daß diefes Er. Churfürfil, Durchl. Willens Meynung feyn 
werde, ſondern perfuadiren fih vielmehr von Dero hohen Kquanimität und ge⸗ 
nerofen Neigungen zur Juftiz , daß dieſelbe fich an die allgemeine Reichs⸗Satzun⸗ 
gen und Pata publica halten, mithin auch Ders getreue Neformirte Unterthas 
nen gerne bey dem, was ihnen nach den Religions⸗und Weftehälifchen Frieden, 
Schluͤſſen ſowol, als den beſonderen Conventionen und Receſſen comperiret ‚laß 
fen ‚fie aus Landes⸗vaͤtterlicher Hulde gegen alle traurige Verfolgungen-fchügen; 
Und demnach die, durch Dero Regierung wegen des Catechifmi ergangene er 
vrdnung ga gr redrefhren , Die abgenommene Kirchen ‚famt denen entzoge⸗ 
nen Gütern und Gefällen relticniren, dag eingeführte Simultaneum wieder abs 
fielen, und auch fonft in allen Religions - Gravaminibus tam in genere quam in 
fpecie gnaͤdigſt remediren erden, wodurch Ew. Churfl, Durchl, fomel Dero 
hereits ertworbenen hohen Ruhm eines guͤtigen, vor die Wohlfahrt, aller Dero 
freuen Unterthanen forgenden Negenten und gnaͤdigſten Landes; Batters nicht 
wenig vermehren, als befonders auch Ge, Konigl. Mafeſtaͤt und alle Evangelis 
ſche Puiffancen Zürften und Stände zum hoͤchſten obligiven , und dag nöthige gus 
te Vernehmen zwifchen den Evangeltfchen und Eatholifchen befteng culaiviren und 
benbehalten werden, welche Willfaͤhrigleit darbenebens Ihre Konigl. Majeſtaͤt 
ale ein angenehmes Zeichen und ſichere Probe von Euer Churfuͤrſtl. Durchlaucht. 
vor diefelde habenden Freundfchafft und guten Intention evfennen, auch bey als 
len Occafionen, daritinen Ihro Könige, Majeſtaͤt Ew. Ehurfärftl, Durchl. Plaifis 
und Gerälligfeiten zu erweifen vermögen, danckbarlich erwiedern , und alles Bus 
te fo diefelbe dero Evangeliſch⸗Reformirten in Dero Landen erzeigen, ben Roͤm. 
Katholifchen in denen Koͤniglichen Landen hinwiederum genieflen laſſen werden, 
Er. Königl. Majeit. verhoffen alfo, Ew. Churfürftl, Durchl, werden fol Des 
vo fo herecht ale billigen Freund⸗Vetterlichen Anſuchen ſtatt geben und fie darin 
feine Fehl⸗Bitt thun laſſen x. nn 
Schwetzingen den 20. Octobt. 1719. 
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Auf dieſe Propofition lieſſen Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit von 
Pfalz durch den Prefidenten, Herrn Baton von Hillesheim und Her⸗ 
— — Rath Becker den 26, Octobris 1719. folgende Antwort 
ertheilen. | 


Idhre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz Haben in mehrern zu ternehmen ger 
Habt, was Jhro Königl. Majeftät in Preuſſen Hoſcund ne Be 
Die vorliegende Reichs⸗Creyß accreditirter Minifter Herr Hecht, Nameng jest hoch⸗ 
gedachter Sr. Koͤnigl. Majeftät bey verftatteter Audienz previis curialibus wegen 
des fogenannten Heydelbergifchen Carechifini , und de im der Heil. GeiftsKirche 
Reformirter Seits einige Jahr gehabten Antheils, fo dann hin uud twieder re- 
äntrodueirten Simulcanei und angegebener Einziehung einiger geiftlichen Gefälen,. 
ſamt verfügter Verordnung in Austheilung der geftiffteten Allmofen , ſowol mimds 
als fhrifftlich verbracht; Gleichwie nun Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfalg vor 
die Ihre von wegen Ihro Königlichen Majeftät in Preuffen beftändig hegender 
Freũndſchaffts⸗Verſicherung gebührenden Dand erftatten ‚und folche ihres Orths 
auf alle Weite B unterhalten fich jederzeit nach allen Kräften werden angelegen 
gun laſſen; Alto gereicht Pla Churfürftl, Durchl. zu Pal daß Ihro Koͤnigl. 

ajeftät in Preuſſen bey Deroſelben durch eine befondere Abſchickung wegen oba. 
ngedeuter vermeintlichen Religions ; Beſchwerden, fo bey ihnen vorkommen , zu 
deren Redreffirung dem Befinden nach vor die Neformirte ChursPfälgifche Unters 
thanen intercediren tollen, zu fonderbaren dandnchmigen Gefallen um fo mehr, 
als Ihro Churfürftl. Durchl. billig zu Hergen genommen, daß fie ſich durch dfz 
fentliche einige Zeithero in Neich8 und Auslandifihen Zeitungen, ja fo gar bey 
dem Corpore Erangelico zu Regenſpurg von übeln in facto informirten Anoni- 
mis, welche von ihren eigenen Pfarrer dahier in Subftantial-Pun&en derer falfche 
Hich angegebenen Spargirungen übergeiget, mithin zu vechtmäßiger Beftraffung 
billig zurück zu reifen wären. Ihro Churfürftl, Durchl. haben zwar durch Des 
+9 ChursPfälsifche Regierung eine General-Verordnung ‚tvegen des fo rubricir- 
gen Heydelbergifchen Catechifmi heraus gehen laſſen, was diefelbe aber aus Landes⸗ 
Därterlicher Borforge dazu bewogen , folches werden Ihro Königl, Majeft. aus 
dem an diefelbe den 14. Aug. lauffenden Jahrs abgelaffenen Antwort Schreiben 
in mehrern vernommen, und daraus erfehen haben, daß Ihro Ehurfl. Durchl. 
Bedancken niemaln gewefen , no) auch ſeyn werden, in Dero Chur⸗Pfoͤltziſchen 
Landen das mindeſte Dero Reformirten Unterthanen ſo deren ————— | 
einige Weife in Glaubens⸗Sachen berühren fönte, ändern zu pe wa 
darinn in der Bo. Frage und dergleichen gegen Yhro Kanferl. Majeſt. fambt fon» 
ften gecrönte Catholiſche Haͤupter umd des Heil. Römif. Reichs Churfürften, Fürs 
ften und Stände, fo dann Cr. Ehurfürftl. Durchl. zu Pfalg, als Landes Herrig 
felöft eigene Perfon zu empfindlichen Deſpect contra tenorem Pacis, Weftphalicz 
Art. V. 5.35. die Reichd;Confituriones und noch legt eingelangte Käyferl. General- 
Verordnung enthalten, anggelaffen werden foll, und find hrs Churfürftliche 
Durchl. des beftändigen dafür haktens ‚haben auch zu Jh. Koͤnigl. Majeftät das bez 

’ f Bertranen ‚daß Diefelbe Ihre hierunter um fo weniger etwas wiedriges auf? 
urden laffen erden, gis dergleichen Schmaͤh⸗ und Bermaledegungen in Denen 
Don 999 99 Kir⸗ 
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Kirchen⸗ und Schulen denen Kinderen, ſtatt Chriſtlicher Lehr; Stuͤcken gleichfanr 
in der Mutter⸗Milch einflöffen zu laſſen, nicht allein an und vor ſich ſelbſten im, 
publico ärgerlich, ſchaͤdlich und von Unterthanen gegen ihre Catholifche Fans 
de8;Herrfchafft als welche dadurch eine notwendige Folge mit angetaſtet, ges 
ſchmaͤhet und vermaledeyet wird, gang und zumalen unleidlich ift ‚fondern auch, 
von prorelirender Lehr zugethanen Theologis und JCtis felbit dergleichen zur 
Grund⸗ Lehr nichts thuenden Anzüglichkeiten, in ihren Do. nicht gut geheiflen, 
und ſolche an allen Ort und Enden ‚two Catholiſche Herrfchafften regieren , obne 
Berlegung ihres Chriſtenthums in ihren Büchern und Leben auszulaffen zu ſeyn, 
gar vernuͤnfftig angerathen wird, | IE J 
Betreffend den Heil. Geiſt Kirchen; Theil, fo hätten Ihro Churfuͤrſtliche 
Durchl. ſich gegen Dero Neformirten Kirchen: Rath nicht verfehen , daß, nach⸗ 
deme denfelben nicht unbekandt, daß der alleinige Heil. Geift Kirchen ; Chor bey 
höhen Solennitäten, welchen Ihro Churfürfil. Durchl. in höchfter Perfon bey⸗ 
wohnen, und fonften nirgends als in diefer alleinigen Pfarr⸗-Haupt-und Churfle 
Begraͤbnus⸗Kirch füglich und ohne Inconventionen gehalten werden koͤnne, vor 
Dero Suites Hof⸗Staat und Catholifche ſtarcke Gemeinde weiten nicht zurei⸗ 
che, felbiger die ihme ſchon vor fo geraumer Zeit gethane gnaͤdigſte Offerra gegen 
Einraumung gemeldfen Kirchen: Antheils eine andere nach felbft uͤbergebenden 
Riß und Willen privative erbauen zu lafien ‚nicht annehmen , fondern aus einer, 
ihm gang unprzjudieirlichen Sache zu Behelligung groffer Puiffancen ein ſo weit 
erfchollenes unbegruͤndetes Gravamen erwecken follen ‚dazumalen ſowoln ben Ca⸗ 
tholiſcher als proreftirender dern zugethanen Landes ; Herrichafft dergleichen 
Translocationes der Kirchen, Clöfter und anderer publiguen Gebauden im Roͤm. 
Meich nicht ungewöhnlich die Exempla befandt und bißhero weit vou denen ger 
weſen, daß bey folcher aus erheblichen Motiven vorgenommener unfchadkderr 
Aenderhnng eine Contravention der Friedens; Schlüffe/ und bewehrten ge 
gefchloffen werden tollen ‚oder mit Beſtand Fönnen. 2 y WE az 
Ihro Königl. Majeftät in Preuſſen würden alſo Dero angebohtnen Zatiz- 
nimität nach felbfteri hocherleucht urtheilen, daß gemeldter Kirchen Rai ver 
andere Dero Neformirfe Unterthanen, als welchen fie ihre Religiond ; und Gerz 
wiſſens⸗Freyheit —— goͤnnen wuͤrden, bey ſo geſtalten Sachen, und da ſie 
nicht allein mit der ohne dem ſpatioſen der Stadt Laͤnge nach in Meditullio Ci- 
vitatis gelegenen S. Peters⸗Kirche zu Haltung ihres Gottesdienſts vergnuͤglich er⸗ 
ſehen, zu Erbauung einer neuen ebenfalls weitwendigen und groͤſſeren als die 
vorige, der Anfang ſchon gemachet, und inzwiſchen dem Kirchen⸗Rath in ſeinen 
den 9. Sept. dieſes Jahrs gethanen Perico ihnen gleichwie ehedeſſen vor Erbauung 
der Reformirten Kirchen zu Mannheim geſchehen, biß zur Perfefion der verſpro⸗ 
chenen neuen, eine neue Bohr⸗Kirche aufzurichten erlaubet ſeyn möge inferiret, 
feinen begründeten Anlaß zu einiger Beſchwerung weder würdlich gehabt:, noch 
ferner haben fönten, uch 
Ubrigens fey Ihro Churfürfil. Durchl. von wicderrechtlicher Einziehung 
der Kirchen⸗Gefaͤlle nichts befannt ‚tweder wegen deseinzoder andern Orths auch 
reſpectire beſchehene unterthaͤnigſte Anfrage und einhellige Einwilligung der Ca— 
tholiſchen und Reformirten Unterthanen zu beyderſeits beſſerer Bequemlichkeit 
ein⸗ 
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eingeführten Simultanei: noch zur Zeit die geringfien Klagen ‚fondern wol die un⸗ 

gleiche Austheilung der Allmofen mehrmalen vorfommen. Golten aber darüber 
Shro Ehurfl. Durchl, von den gravirt zu feyn vermeynenden Theilen das minde; 

fie vorgebracht werden, wodurch die verbüudliche Friedens; Schlüffe oder fonft 
Nechts;begründete Padta infringiret werden koͤnte, fo ermangeln Ihro Churfürftl. 

Durchl, nicht, darinn Landes⸗-Vaͤtterlich die behörende Juftiz angedeyen ‚und dag 
befindende allenfallß remediren zu laffen ‚welches alles Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
u Pfalg oberwehnten Herrn Gefandten zu dem Ende unverhalten, auf daß er 
—* Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen ſolches umſtaͤndlich hinterbringen, ne 

alle, wieder Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu unverlegter Vefthaltung der Friedens; 
Schlüffe und der vor vornemlich hoffender guter Verftandnug führende auf 
richtige Intention beygebrachte wiedrige Imprefliones benehmen und diefelbe vers 
fichern möge, daß Ihro Churfürftl. Durchl. auf Dero befchehene Intercefliona- 
les alles dasjenige gerne verfügen twerden, wodurch diefelbe Ihro Käyferl, Mas 

jeftät einige Gefälligfeit zu erteifen im Gtande feyn werden. 


Hierauf replicirte der Herr von Hecht zu Heybelberg den 28. 
Oktobris 17 19. in folgenden Terminis: 


Endes bemeldter Sr. Königl. Majeftät in Preuffen an den Chur⸗Pfaͤl⸗ 
gifchen Hof abgefchickter Minikter hat in mehrern vernommen, was auf feine bey 
verftatteter gnaͤdigſten Audienz, ſowol wegen Einzieh⸗ und Verbiethung des Nes 

formirten fo genannten Heydelbergiſchen Carechifni , als der gewaltſamen Weg; 
nehmung der Parochial-und Stadt⸗Kirchen in Heydelberg zum Heil. Geift genannt, 
fo dann hin und Mieder reintroducirten Simultanei und abgenommener geiftlichen 

Gütern, Pfruͤnd⸗ und andern Gefällen, Allmoſen und dergleichen, bey Ihrer 
Churfürtl, Durchl. Namens allerhöchft gedacht Ihro Königl. Majeftät gethane 
unterthänigfte Anzeige , geführte Beſchwerden und befchehenes geziemende Erſu⸗ 
hen, im Namen Döchitgedacht Ihrer Churfl. Durchl. Dero wuͤrcklich geheimer 
Etaats- Rath auch NegierungePralident des Herrn Baron von Hillesheim Excel. 
lenz ‚ nebft dem geheimen Rath Becker, relolutionis locn den 26. curr, fo wol 
mündlich zu hinterbringen ; als auch fehrifftlich zu übergeben beliebet. 

Gleichmwie nun derfelbe die wiederholte VBerficherung von Ihrer Churfl. 
Durchl. von Sr. Königl. Majeftät beftändig erhaltenden Freundfchafft allerunz 
tershänigfe anzurühmen ohnermangelt, alfo wird derofelben und allen Evangeliz 
fehen Puifancen auch diefer Religion zugethanen Fürften und Ständen des Reiche 
fehr angenehm zu vernehmen feyn , daß Ihro Churfl. Durchl. Gedanifen niema⸗ 
len gemwefen , noch Fünfftig, ſeyn werden , in Dero Chur, Pfälsifchen Landen das 
mindeſte Dero Neformirten Untertanen, fo deren Grund; Lehr auf einige Weife 
in Glaubeng,Sachen berühren fönte ‚ändern zu laffen, fondern vielmehr geneigt 
und gnädigft gemeynet feyn, allen begründeten gegen die verbündliche Frie dens⸗ 
Schlüffe und errichtete Pa&ta laufenden Befchivernüffen a , und ihnen 
darinn Landes Vätterlich die gehörende Juftiz angedeyen zu laffen. 

Soviel num den Catechifmum und die Heil, Geift Kirche betreffend, ſo 
pätten Ihro Königl, Majeftätin Preuffen auf die ſowol ſchrifft⸗ als mündlich bes: 
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fihehene Vorſtellungen und veft; gegründete Momenta eine weit favorablere Chung 
fürftl. Erklaͤrung erwartet, dann ſo viel e In 
Ptino,, Den Heydelbergifchen Catechifmum belanget ‚fo ift Ihro Churfl. 
Durchl. ſchon vorhin zum Uberfluß gnaͤdigſt bekannt, daß derfelbe wie er heut 
‚gu Tage mit.der goften Frage und der annedtirten Clauful vor Augen lieget ‚bes 
reits vor mehr, als anderhalb Seculis pro hbroSymbolico in der gangen Evanz 
gelifhNeformirten Kirchen. angenommen , folgends auch Dem Synodo Dordrace= 
na darfür erfannt ‚und ſowol im. Nömif. Reich, als auch auſſerhalb demſelben 
im Kirchen. und Schulen eingeführet , auch diefe Zeit über in Chur: Pfals.und 
darinn bey 35. Jahren unter Catholifchen Herrfchafften ohnverboten und unvers 
wehret dociret und öffentlich gelehret worden, wie num Feine Evangelifche Fuͤr⸗ 
ſten fich anmafjen in denen Catholifchen Symbolifchen Büchern „ oder dem Con» 
silio-Tridentino und der Profelhione Pii 45 worinn befanntlich nicht-allein gegen 
Die Lehre der Evangelifchen , fondern auch gegen die Perſonen felbft die Anache- 
mata und Vermaledenungen ausgefprodyen morden , in ihren Landen mit Ver⸗ 
letzung der in den Reichs Sriedens;Schlüffen und Conſtitutionibus Imperii fo heyl⸗ 
ſamlich vertwahrten Gewiſſens ⸗ Sreyheit einige Aenderung zu machen, alfo vers 
fehen fich auch hingegen Evangelifche Puiflancen ‚Churfürften , Fuͤrſten und Stän 
de „daß gleicher Geitalten die Gatholifche Landes; Herren in ihren Lauden auch, 
eben fo wenig denem Evangelifchen ihre Libros Symbolicos mithin auch Ihro 
Ehurfl. Durchl. dero Neformirten Kirchen, Schulen und Unterthanen den Toger 


nannten Heydelbergifchen Carechifmum wie er allegeit im Gebrauch getvefen ‚und. 


vor mehr dann 150. Jahren auf den Reichs⸗Tag zu Augfpurg vor Känferlichen 
Majeſtaͤt Churzund Fuͤrſten des Reichs vertheidiget , auch nachgehende in allen: 
Meformirten Kirchen pro Libro Symbolico angenommen worden, ferner zu doci⸗ 
zen, und die Grundfaͤtze ihrer Lehre daraus zu erlernen verbiethen ‚oder ohne all 
gemeine Einwilligung der geſamten Evangelischen Neformirten Kirchen Barinnem: 
1008 verändert wollen, da ohne dem man nicht in Abrede ſeyn wird daß Ihro 
Churfl. Durchl. in ein Evangelifches Land, worinnen in Eceleſiaſticis der Srarisi 
Anni: Decretorit Paris Weftphalicz ohnverändert obferviret werden follen, fucce- 
airet haben, dann was die anfcheinende harte Exprefliones in der goften Frage 
soncerniren möchte, fo hat maır fchon mehrmalen declarirct ‚daß ſolches nicht auf 
Die Perfonen , weiche man an Seiten der Evangelifchen allegeit GOttes Gnade 
and Barnıhersigfeit vielmehr empfielet, als auf folche unchriftliche Weiße vers 
dammen folte, gezogen, fondern allein von der Lehre und derfelben Warheit 
fager und geglaubet werde, und wäre zu wuͤnſchen, dag auch ben andern , we 
ehe die Evangelifchen nach ihren Grund⸗Geſetzen der Religion nur verfegern, verz 
dammen und anachemarihirem zur allgemeinen des Reichs Beruhigung gleis 
che Moderation — werden möchte, man wird hoffentlich ſolchemnach dez 
ner Evangeliſch⸗Reformirten in der Pfaltz nicht beymeſſen wollen, daß mit Bez 
kennung ihrer Lehren , fie gegen den ‚ Ihrer Känferlichen Majeſtaͤt als 
Des Reſchs alteröchftzvenerirenden Dber-Haupt und anderen gecroͤnten Catholiz 
ſchen Haͤuptern, auch des Heil. Roͤm. Reiche Churfürften, Fürften und Staͤn⸗ 
ben, und ins beſondere Ihro Churfl. Durchl. als ihren gnaͤdigſten Landes; Herz 


ren, welcher fremen Pauferthanen aͤllezeit inviolable und gehetiliget ſeyn Pr 
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chuldigſten tiefeften Refpet ‚oder gegen den tenorem Pacis Weftphalica die Reichs⸗ 
‘ Eonftitutiones, und nach legt emanirter Kaͤyſerl. General⸗Verordnung handelten, 
indeme Reichs⸗kuͤndig, daß ſchon vorlänaft vor dem Weſtphaͤliſchen Frieden der 
Heydelbergiſche Eatechifmusin den Neformirten Kirchen als ein.Symbolifch Bud), 
fo die Grund⸗Lehr derofelben in fich faſſet, recipiret, und folglich durch Agno- 
feirung der Neformirten Lehr per Confequentiam in paciticatione ipfa confirmiret 


worden, und die jüngft emanirte Känferl, allergnadigfte Verordnung nicht auf“ 


bie hinc inde bei) denen dreyen im Reich rolerirten Religionen angenonmene und 
Längft vorher gebrauchte Libros Symbolicos extendirt werden mag, fondern als 
fein die per indiſcretum Zelum getriebene enferfüchtige gegen die Meligion uyd 
den wahren Beritand der Religiong,und Weftphälifchen Friedens, Cchläffe fchreis 
bende unrichtige Gemuͤther in ihrer Ordnung halten „und zur Confervation der 
»allgenieinen Ruhe und guten Vernehmen: exerciren folle. 
Was aber im der Koften Frage des Hendelbergifchen Catechiſmi von dem 
" Unterfihied des Abendmahlg des HErm:und der Meß gelehret wird , gehüret sur 
Grund⸗Lehr der Evangelifch; Neformirten Religion und deren öffentlich ohnge⸗ 
inderte Befantnug zur Gewiſſens-Freyheit, geftalten die Evangelifche beuder 
ilen die Transfubitantiation in Sacramento Euchariſtiæ, oder die Verwandlung 
des Brods in den. wahren: wefendlichen Leib Chrifti, welche die Roͤmiſ. Catholi⸗ 
fihe Kirche bey der Meg glauber, nach der Heil. Schrifft nicht. annehmen Fon; 
«nen , fondern von Herten bekennen, daß das Brod im Heiligen Abendmahl auch 
"poft'Confeerationem ein wahres Drod bleibe ‚ und mithin ‚ wann fie dieſen Brod 
‚oder Hoftien Göttliche Ehre anthäten, vor felbiges niederfifen und folches an⸗ 
‚beteten ‚eine würgfliche Abgötterey begerien wuͤrden, wann man nun den Grund 
diefen behre, twelcher doch der vornehmſte ift, warum ‚die Evangelifche mit der 


Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche nicht-einig ‚ öffentlich zu dociren,tund in folcher Ab⸗ 
ſicht denen Neformirten den Hendelbergiichen Catechiſnum verbiethen ‚hingegen: 


Diefelbe bey. Umtragung des fogenannten Venerabilis durch unbarmhertzige Schläs 
ge , armara manu zum Nicderfallen und dasjenige anzubeten zwingen will, was 
fie doch gewiß glaͤuben daß nicht GOTT it, folle dieſes nicht- ein Gewiſſens⸗ 
Zwang genennet werden koͤnnen? Und wieder die in denen Religions;und Weſt⸗ 
»hälifchen Friedens⸗Schluͤſſen auch anderen Reichs⸗Oonſtitutidnibus fo theuer er⸗ 
worbene Meligiond;und Gewiſſens⸗Freyheit ftreiten? dann wann dag Gewiſſen 

frey feyn ſoll, fo müffen die im Römijchen Reich recipirte Kirchen öffentlic, be; 
Fennen bürffen , was fie'nad) ihren Grund-Eehren alauben ‚auch was fie ſagen 
und befennen in ihren: Libris Symbolicis nicht auslaflın „oder etwas darinn ver‘ 
ändern, und hierdurch ihre vorige Schre gleichfam peblice revociren , fondern hr 
nen im- Glauben auch ihre Religions; Verwandten von den Irrthuͤmern anderer: 
Lehren Chriſt⸗Bruͤderlich abzumahnen/ eine völlige Freyheit geſtattet werden, 
worinn Ihro Churfl. Durchl. nach Dero obangezogenen gnaͤdigſten Erklärung 
auch einige Aenderung zu machen, ſelbſten nicht gemeynet Ban, allermaflen die, 
felbe von-Dero Reformirten- Untertbanen- verfichert-feyn- koͤnnen, daß fie nach ibs 


gen Principäis-fich jederzeit alles Fluchens, Schmaͤhens und Vermaledeyens ent⸗ 


halten und gegen ihre hohe Laudes Obrigkeit allen gebührenden unterthänigfien-Re= 
Spe& und hoͤchſte Leneration jmmerdar Haben werden, welches und nicht-ng, Gegeut 
a PIIzITa I thyeil 
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theil ihnen mit der Mutter Milch eingeflöffet wird, ob man wol J. Churfuͤrſtl. 
Durchl. deßhalb andere ungütige Meynungen von Dero getreuen Unterthanen, 
um nur eine unverdiente Ungnade ihrer gnädigſten Landes Herrſchafft, vor wels 
cher fie doch den groffen GOtt nad) ihren unterthänigften Pflichten mit Hertz 
und Mund innbrünftig anruffen, über fie zu ziehen, möchte beybringen wollen, 
wannn fonften einige von protefiirenden Theologis und JCtis in caufis religionem 
concernentibus die Moderation anrathen, barinn handelen fie gar vernänfftiglich, 
05 fie aber damit die.Libros Symbolicos geändert wiffen wollen, folches läffee 
man billig dahin geftellet feyn / welche Particular-Mepnungen ohne daß hier nichts 
zur Sache thun. Go viel aber 
Secundo die Weguehmung der Heil. GeiftsKirche betreffend, fo überläß 
. fet man ſelbſt eigenen hoch vernünftigen przoccupirten Bedenken, ob eines Theild 
es mit Zug eine ohnprzjudieirliche Sache und unbegründeted Gravamen, womit 
die berftoffene reformirte Gemeinde groffe Puiffancen nicht behelligen folen , ges 
nennet werden, und man eben dem Kirchen: Kath zufchreiben fünne, daß folche 
Borgenommene Veränderungen fo weit hin und wiederin der Welt erfchollen, mafs 
fen folche Attentata, die in publico gefihehen, fo weniger verborgen bleiben moͤ⸗ 
gen, als diefelbe von der Wichtigkeit und Confequenz feynd, daß die Evangelis 
fche Potentien Theil davon zu nehmen, große Urſach haben, indeme diefe fo ges 
waltfan entzogene Kirche, fd die Reſormirten nicht erft einige Jahr her, tie man 
zu melden beliebet, fondern bey 150. Jahr in Befig gehabt, in der Ehurfürfil. 
Haupt sumd Reſidentz; Stadt, nad) der ehemaligen Kirchen ; Theilung Ihnen nur 
noch allein übrig geblieben, und denfelben, vermögdes Weltphälifchen Friedeng, 
des Hallifchen Recelles und der befandten Religions - Declaration: ohnftreitig ges 
bühret, auch, ob andern Theild es eine, im Roͤmiſchen Neid) erlaubt, und nicht 
ungensöhnliche Translocation zu heiffen feye, wann man einer Gemeinde ıhre 
Kirche wider Wien, aller Dargegen gethanen Remendrauionen und Fußfälligen 
Bitte ohmerhört, de Fadto wegnimmt, fie daraus mit Gewalt deposhdiret, und 
mit ihren Gottes⸗Dienſt unter den freyen Himmel verfioffet, und dann eine Kirch 
zu bauen verfpricht,, dergleichen Exempel im Nömifchen Reich po pacem Weft- 
phalicam ſchwerlich zu finden feyn mird, dahero es auch in Pasi Osnabrugenfi 
Art. V. . u. heiffet: Turbati, aut quocunque modo deftituti fine ulla exceptione 
lenarie refituantur; die Evangelifchen Puiffancen feynd son Ihrer Churſuͤrſil. 
Dura. hoben Welt;berühmten und genereufen Equanimitze veftiglich perfuadi= 
tet, daß foldye Unternehmungen nicht aus Ihrer Ehurfl. Durchl. eigerien Antrieb 
herrähren, fondern aus dem alzugroffen Keligions;Eyfer des Cleri, ſey verans 
laffet worden, dag Chor, welches Carholici innhabeu, und durch eine Schied⸗ 
Mauer von der Meformirten Antheil fepariret geweſen, auch an der Gröffe dem 
Navi Eeclefiz bey nahe gleich feyn wird , ift ed fo von Kayfer Rvrexro glorwuͤr⸗ 
digften Andenckens eigentlicd) zur Begräbnus;Kirche der Ehurfürftl, Familie ges 
flifftet worden, allenfalls kommt es auch nicht darauf an, von wem und zu mag 
Ende eine Kirche gebauet werde, fondern wer Anno Decretorio folche befeflen, 
und mas fie damal für einen Gebraud gehabt, über dem können auch Ihro 
Ehurfl. Durchl. famt Dero gangen Hof; Staat bey Verrichtung der hohen So- 
Icanisäten in befagteg Chor fo mehrern Raum und Plag haben, als denen Er 
tho⸗ 
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tholiſchen zu ihren Gottesdienſt noch ſieben andere Kirchen allhier uͤbrig bleiben, 
dahingegen die Reforwirte in dee Stadt feine mehr als den halben Antheil im 
befagter Heil. Geift Kirche gehabt, aud) die S. Peters Kirche in der Vorſtadt für 
beyde anfehnliche Gemeinde viel zu Flein, und Ihrer Churfl. Durchl. gnädigfte 
Willens Meynung nicht ift, Dero getreue reformirte Burgerſchafft aus Dero 
Haupt;Stadt zur Kirche in Der Vorftadt anzumeifen. 

Es würde dahero fo betrübter geweſen ſeyn, wann man diefer,, fo anfehns 
lichen Genteinde , nachdeme man ihre Kirche famt dem Geläut ſchon weggenom⸗ 
men hatte, nicht hätte erlauben wollen, in dem fügenannten Muͤnchs⸗Hof, um 
fich bey ihren Bottes⸗Dienſt gegen Regen und andere Sturm; @ewitter zur hoͤch⸗ 
ſten Noch zu bedecken, in unterthänigfter Hoffnung einer baldigen guädigften: 
Refiturion ihrer halben Kirchen zum Heil. Geift, en attendant fich mit einen hoͤl⸗ 
Kernen Schepffen oder Dachwerck zu verfehen, Ihro Königl. Majeft. in Preuß 
fen ſamt anderen Evangel. Paifäncen, auch Fürften und-Stände des Reichs 
haben aber zu Ihrer Churfl. Durchl. hohen. Gemüse + Biligfeit das gaͤntzliche 
Vertrauen, Diefelbe werden Dero getreue reformirte Buͤrgerſchafft und Unterthas 
nen fo wol mit Aufhebung derwegen des Catechifmi ergangenen General- Vers 
ordnung, und. folnlichen mit fernerer Verſtattung des ungehinderten Gebrauchs 
dieſes ihres Symbolifchen Buchs, ald auch mit der Refitution mehr gedachten 
Heil. Geiſt⸗Kirchen Lands-Baͤtterlich zu confoliren , gnädigft geruhen , welche 
anhoffende Winfährigfeit allerhöchkt gedachte Ihrer Könige. Majeſtät zu fonders 
barer Obligation gereichen wird, und morauf Endes bemeldter ohn abweichend 
zu inliſtiren, allerguädigfte Ordre hat, der deßwegen nechmalen um die ſchon ges 
betene nähere und pofitive Churfuͤrſtliche gnädigfte Refolutien auf das innfläus 
digfte will angefuchet haben 7 

Ubrigens wird 38 Koͤnigl. Majeſtaͤt auch ſonderbar erfreuen, daß Ih⸗ 
re Churfl. Durchl. nad) Dero gnaͤdigſten Zuſage, bey Unterſuchung der andern 
von dem reformirten Kirchen⸗Rath dem Vernehmen nad) unterthaͤnigſt uͤberge⸗ 
benen Religions⸗ und Kirchen s Gravaminum dem Befinden nach gnaͤdigſt reme- 
diren, und denen Neformirten die Lands-Vaͤtterliche Juliz gnaͤdigſt angedeiher 
laſſen wollen, Heydelberg den 28. O&ob. 1719. — 


Hierauf wurde von Churfuͤrſtlicher Seiten in Antwort uͤber⸗ 
bracht. * | 


Pro Memoria deffen , fo Yıamens Ihro Churfürftl, Durchl. zu Pfalg dem 

Asnigl, Preußiſchen Minifre zu Heydelberg, auf fein wiederholtes Vor⸗ 

fiellen wegen des Heydelbergiſchen Carechilmi und 2. Geiſts⸗Kirchen zc, 
weiters in mbndlicher Antwort uͤberbracht worden. 


Idhre Churfürfll. Durchl. haben mit mehrern engen hei des Kös 
nigl. Preußifchen Minifters hoher Herr Principal aug einem zu Derofelben geſtell⸗ 
ten SreundsBetterlichen Vertrauen, der in dem bewuſten Catechiſmo enfhaltes 
ner Expresfionen, wie auch des an hiefiger Heil. Seiſt⸗Kirche oscupirten Schiffe 
fort anderer Religions Befchwerden halber an Se. Ehurfl, Durchl. durch den⸗ 
felden dringen laſſen. Sie laſſen aus ebenmäßigen zu Derofelben geſtelllen Ge⸗ 
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gen⸗Vertrauen ihme ohnverhalten, was geſtalten mehr hoͤchſt gedacht Ihre 
Churfl. Durchl. Dero reformirten Uaterthaneu alle Ehursund Lands⸗Fuͤrſliche 
Gnade und Schuß jederzeit mildeſt angedeyhen laſſen, mithin denenſelben in ihr 
rer Glaubens⸗kehr und Ubung biß dahin fo wenig die allermindeite Befchrens 
Kung weder Eintracht bezeigt nod) gu erwweifen gemepnet feynd ;-Dann was die 
in ermeldten Catechifmo enthaltene allerdings irrige Suppofita und höchflsärgers . 
liche Anzäpffungen betreffend, ift deren Ahndsund Abftelung von Ihro Churfl. 
Durchl. mit defto mehrern Bug und Mecht verordnet, ald nebens dihfalls ange; 
führten Bewegnuſſen, der in Gontextu angezogenen Lehr des Heil. Meß⸗Opf⸗ 
fers halber an ſich unerfindlic und die hoͤchſt anzaͤpffliche ärgerliche Gloſſa, 
nicht pro Libro Symbolico feu Dogmatibus Religionis gehalten werden fönnen, 
fonderbar da felbige erſt in Jahr 1684. Dem Catechilmo beygerucket worden 
fegnd, mithin fothane Dero Verfügung in denen Reichs⸗Conſtitutionen und vers 
ſchiedenen Kayſerl. Verordnungen alerdings wol gegründet if. And was das 
Schiff in gemeldter Kirche berühret , iſt demſelben deſſen ohnentbehrlichen Noth⸗ 
wendigkeit allſchon oͤffter vorgeſtellet worden, und bekannt, daß Ihro Churfi. 
Durchi. an ſtatt ſothanen Schiffs oberſagten Reſormirten eine gange Kirche auf 
dero Koſten erbauen gu laſſen, und einzuraumen, ernſtlich im Werck begriffen 
ſeynd, wodurch ihnen nichts ab, ſondern vielmehr ein Vortheil zugehet, einfolg⸗ 
lich Dero hoben Orths im dieſen beyden Stucken nichts verfoͤget worden, fü 
dem Weſtphoͤliſchen Friedens⸗Schluß, fort andern Reichs⸗SGrund⸗Geſetzen, als 
welche fie jederzeit heiliglich obferviren merden, entgegen lauffen mag, mit Ers 
biethen, da gegen beſſeres Vermuthen ein andere behauptet werden wolte, fols 
ches bey Ihro Kayſerlichen Majeftät und dem Neid) behörender Maffen gruͤnd⸗ 
Sich darzuthun und zu vertheidigen, fort in allen übrigen Derofelben zugleich vor⸗ 
teagenen Religions, Befchwerdeu nach der richtigen Unterfuchung ſolcher Ges 
ft zu remediten, damit mehr befagte Neformirte fich darüber mit Fug zu ber 
Hagen , Feine Urſach haben werden, a 


‘ Nicht weniger wird zu erfennen gegeben, tie vielfältig bey Yhro Ray 
. Majeftät in Preußen um Remedur in denen dero im Elevifchen Marc und 
enfpergifchen befindlichen Eatholifchen häufig zugefuͤgten hoͤchſt⸗ empfindlichen 

Beſchwerden mit weit gröffern Fundament angefucher, und was des Ends von 

zb Churfl. Durchl. und Dero Juͤlich und Bergifchen Regierung bey Derfels‘ 

en für mehrmalige fehrifitliche Vorſtell / und Einwendungen gefcheben , ohne daß 
felbige einig ſtatthaffles Gehör gefunden haben, und da über dieſes won Koͤ— 
nigl. Preußifcher Seite die Eatholifche Elerifey in denen Magdeburgifchen, Hals 
berſtaͤdtiſchen und Windifchen Kanden fehr harte Bedrohungen geſchehen ſeyud, 
als mäften Ihre Churfl. Durchl. billig dahin geftellet feyn laſſen, wie dergleichen 

Verfahren mit oben angezgogenen Friedens; Schluß und Reichs ; Conftirutionen 

überein kommen, und allenfals tor Ihro Kayſerl. Majeftät und dem Reich sw 

vertheidigen feyu wird. — 


Eh liches aber beruhrter Preufifher Minfter Glerbep nice bes 
werden, ſondern thaͤt wegen der Pfälgifchen Religions, » und Sud 
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Befchwerden zu Heydelberg den 23. Novembr. 1719. folgende ans 
derweitige ausführliche Repræſentation. 


Es hat Endesbemeldter Koͤnigl. Preuſiſcher Miniſtte in mehrern zu very 
nehmen gehabt, mag Sr. Churfl. Durchl. zu Pfaltz auf die von demfelben Nah⸗ 
mens Yhrer Koͤnigl. Majeſtaͤt feines allergnaͤdigſten Herrns, wegen der Melt 
defchriehenen Pfälgifhen Neligiond und Kirchen s Beſchwerden, fort deren Ab⸗ 
flelsund Redresfirung halber fo wol münds als fihrifftlich fernerweit befchchene 
gründliche Remonftrationes, durch Dero Negierungs Prefidenten Hn. Baron von 
Hillesheim, und dem Herrn geheimbden Rath Becker in Antwort überbringen 
laſſen, worinn zu verſtehen gegeben worden, ob folten Ge. Churfl. Durchl. der 
Meynung feyn, daß denen Keformirten in Dero Chur Pfälgifhen Landen in ihs 
rer Glaubens⸗Lehr und Ubung biß daher weder die allermindefte Befchrerufung 
noch einiger Eintrag geſchehen, immaffen fo viel die in dem Reformirten fo ge⸗ 
nannten Hendelbergifchen Carechifmo enthaltene Suppoßta und angebliche Ans 
zaͤpffungen betreffend, fo waͤren bie erftere allerdings irrig und die andere hoͤchſt⸗ 
ärgerlidy, fo, daß Ihro Churfl. Durchleucht Deren Ahnd sund Abitellung mie fo 
mehren Fug und Recht verordnet hätten, ald dero Verfügung in denen Reichs⸗ 
Confitutionen und verſchiedenen Kayferl, Verordnungen allerdings gegrändet 
feyn; Was aber die Hinwegnehmung des Schiffes an der H. Geilts Kirche bez 
lange, fo wäre deffen ohnentbehrliche Nothweudigkeit, ſchon oͤffters vorgeſtellet 
worden, und befandt, dab 3. Churfl. Durchleucht an flatt ſothanen Schiffes 
denen Reformirten eine gange Kirche auf Dero Koſten zu erbauen, im Werck bez 
griffen ſeyn, einfolglihen in dieſen Heyden Stücken nichts verfüger hätten, fo 
dem MWeftphälifchen Frieden, Schluß und andern Reichs⸗Grund-⸗Geſetzen, tvels - 
Ge mehr hoͤchſt bemeldte Se. Ehurfl. Durchl. jederzeit heiliglich obferviren wärs 
den, entgegen lauffen nföchte, allenfalls aber, da ein ander& behauptet werden 
tosite, bey J. Koyferl, Majeftär und dem Reich bepdrender Maffen , es gründs 
lich darzuthun und zu vertbeiDigen erbiethig , auch in allen übrigen derofelben 
vorgetragen Religions Befhwerden nad) deren Unterfuchung folcher Geſtalt gn&; 
Digit zn remediren geneigt wären, danit mehr befagte Reformirte ſich darüber 
mit Ku > beklagen , feine Urfach haben folten. | ' 

um werden allerhöchft gedachte Se. Königl. Majelät keineswegs vers 
muthen fönnen, daß aufdie bißherige fomol von denen hohen Evangelifchen Pa- 
ifancen und Fürften felbft, als aud) durch dero abgefihiefte Miniftros befchehene 
fo gerecht, als bilige Anfuchen feine favorablere Erklärung hätte erfolgen folien, 
zumalen diefelbe doch auf Sr. Churfl. Durchl. Weltsbefaudte Hohe Aquanimi- 
tät und Juftiz ein fo vefted Vertrauen fegen, und fich alfo Die Gedancken mas 
chen fönten, ob möchten etwan von übelgefinnten , welche fich durch einen allzus 
befftigen Religions⸗Eyffer leiten laffen, Ihro Churfl. Durchl. gegen Deto getreue 
teformirte Unterthauen einige ungütige Sentiments , oder aud) von der Explica- 
tion der Neichs; Friedens; Schlüffe und der Gewalt eines Landes + Herren über 
Die Religion und Kirchen feiner Lande, gang ungleiche Ideen beygebracht wor⸗ 
den feyn. Ge. Chutfl. Durchl. werden demnach gnädigR erlauben, dab auf 
die vorangezogene, uach denen bißberigen Öfftern guten Vertroͤſtungen gang uns 
PpP ppppp 2 vers 
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verbofft ausgefallenen Autwort nur zu einiger. Erläuterung mit wenigen ange; 
führet werde, | 


Wie die Rom. Eathol, Clerifey bey der ohnprzoczupirten Welt nim⸗ 
mermehr werde behaupten und felbige perfuadiren fönnen, daß denen Keformics 
ten in der Pfalg in ihrer Glaubend ; Kehre und Ubung meder die allirmindefte 
Beſchrenckung noch Eintrag gefchhehe, warn man denenfelben ihren Carechis- 
mum , welcher ſchon von 1%. Seculis Öffeutlich auf Reichs-Taͤgen vertheidiget und 
vor mehr ald 100. Jahren per Synodum Dordracenam, wobey fo wol die refor- 
mirte Theologi auß der Pfalg als andere inn / und auffer dem Reich zugegen 
geweſen, Pro Libro Symbolico unanimiter erkandt und durchgehends infonders 
beit aber in allen reformirten Kirchen in der Pfalg, ald Haupt⸗and ohnveräns 
der! che GrundsLehre ihrer Religion recipiret und angenommen worden, mit Ges 
malt eutziehet, und felbigen Durch das gange Land, wie noch gegenwärtig in 
Ober:Anit Algen geſchiehet, via executiva wegnehmen und conkfeiren lÄffet, auch 
deffen weiteren Gebrauch fo lang verbieten will, biß in einen und den andern 
geh, Sägen, fo doch die Glaubens sund Gruud⸗Lehr, meldye die Haupt + Urfas 
chen der Separation der Evangelifch z und Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirchen fepn, in 
ſich faſſen, und nur allein von der Lehre, nicht aber von denen. Perfonen hans 
deln , eine Aenderung gemacht werde, da doch in denen Neligionds Frieden und 
Reiche; Satzungen fo beplfamlich verfehen, wie man die A. C. Ber wandten, wor⸗ 
unter bekanntlich, durch Ausweiß des Inftrum. Pac. Ofnabr. Art. 7. die Refor⸗ 

‚ mirte mit gehören, bey ihren Glauben, Lehre, Drönungen und Ceremonien, 
fo fie aufgerid;t, oder noch aufrichten möchten, ohngehindert laffen, und fie auf, 
Feine Weıfe wider ihre Convenienz oder Religion beſchweren foll ‚wie es doch 
gefchehen würde, wann man fie obligiren wolte, ihr Urtheil, daß fie nicht glau⸗ 
ben, daß Chriſtus leiblich unter dev Geſtalt des Brods und Weins feye, aus 
ihrem Libro Symbolico auszulaffen, und damit gleichlam ihre Lehre zu reroci. 

ren. Bleichwie nun die reformirte Religion, wie felbige in dem Hepdelbergis 
ſchen Catechisnio verfaffet it, im Nömifchen Reich und ſonderlich in den Pfäls 
gifchen Landen Aabiliret und per Pac. Weltph. confirmiret worden, alfo wird jes 
dermann von felbften erkennen, daß es der libertati Religionis & confcientiz ſchnur⸗ 
firackg zumider fauffe, und eine groffe Befchrändkung des Glauben fepe, wann 
denen Reformirten ihr recipirfed Symbolifched Buch entzogen, oder auch nach. 
dem Sinn und Gutachten der Roͤm. Cathol. Elerifey corrigiret und geändert 
erden will, zur ohnunbeſchraͤnckten Religions; Sreyheit gehdret derfelben ohn⸗ 
gehinderte Ubung, und zur Ubung die Symbolifche Bücher, welche nicht von eis 
nander gefrennet werden müffen; Ob fonften in dem mehr gedachten Catechis- 
mo gegen die Romiſch⸗Catholiſche Religion irrige Suppofira ſich finden, darüber. 
it ſchon vorhin allhier Anno 1655. inter Theolugos pro & contra difputiret wor⸗ 
den, und läffet man billig dahin gefteller ſeyn, wer bierinn Recht oder Unrecht 
abe, folche Frage gehoͤret aber anjego bieher nicht, da fonften die Evangelis 
e auch über viele, aus irrigen principiis und erroneis fuppofitis it den Nds 
miſch Catholiſchen Büchern einflieffende harte Redens⸗Arten und Schmähungen, 
ſich hoͤchlich zu beklagen, Urſach hätten, und wis man reformirfer Seite wol 
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utiliter annehmen wird , Daß man das Suppofum als ob die Meß zu vollkom⸗ 
mener Vergebung der Sünden für Todte und Lebendige nöthig fege, nunmehre 
vor irrig angiebet, nachdeme die Catholiſche Kirche doch bey 20. Fahr ber (8 . 
fehe darfür geenffert und gefährieben bat, alfo if gleichwoln aus ‘Dem gantzen 
Zuſammenhang Sonnen sElar, daß die für anftößlich angegebene Worte, der 
vermaledeyten Abgdtteren nicht auf jenes Suppoftum‘, wol aber auf die in Feis 
nen Zmeiffel gezogene Anbetung Ehrifi im den fo genannten geftalten Zielen, al 
fo dag man nicht fehen kan, wie man um obgedachten Suppofiti halben: diefe 
Bofte Fräpe abfolure geändert oder modificiret zu haben) pr=tendiren wolte. Dee 
Heydelbergiſche Catechifmus iff ſchon frit 1563. in denen Prälsifchen Landen ſin 
Gebrauch geweſen, twie er jetzo ift, und memaͤhlen in den Friedens s Schlüffen, 
noch anderen Reichs, Conſtitutionen verbothen, fonderm vielmehr durch die Re- 
eeption der reformirten Religion im Neich ipfo fadto angenommen und confir- 
imiret worden, alfo daß die Reichs, Confitutiones und jüngere Kanferl. Ders 
Ordnungen, vor welche man jederzeit allen gebüßrenden aller 4 untertbänigften 
Refpe& hat, auf ſolche Symboliſche in allerſeits Kirchen recipitte Bücher und 
ben Contextum derſelben nicht gezogen werden können, indeme felbige allein die 
Schmäp Schrifften und Läfterungen, dergleichen noch vor weniger Zeit von eis 
nem bekandten nun abgelebten Jefaiten allhier fo wol in denen Predigten gegen 
die Evangelifche oͤffentlich ausgeſtoſſen, ald durch den Druck ausgefirenet wors 
den, verbieten; was die Gloffen in der Erfärung betrifft , find felbige nicht erſt 
bon Anno 16344 ſondern albereit Anne 1629, im Druck auch bey denen Re- 
formirten in der Piolg alfo resipiret , und in ufu geweſen, welchemnach felbige 
ebenfalls ohngeändert zu laffen, pretendiret werden fönte, gleichwol waım es 
barauf allein ankaͤme, und hierinn ohne Prajudiz einige Aenderung gu machen, 
vor gut gefunden werden folte, fd möchten dann wol in einer neuen Auflage ets 
liche Expresiones moditiciret werden können, bon dem Contexeu und den Cate- 
cherifchen Fragen aber etwas auszulaſſen oder zu verändern, ſolches ſtehe ineis 
ner oder der andern Kirchen Mächten nicht, und müffen confequenter die Kies 
formirte bey diefen ıhren Symbolifhen Bud), und deffen obmeingefchrenchten Us 
bung fo lange ohnbehindert gelajfen werden, bif nach Ausmeiß des Religions⸗ 
Friedens de Anno 1555. 5. 15. die flreitige Religionen durch Chriſtliche, freunds 
liche „ friedliche Mittel und Wege gu einhelligen Ehriftlichen Verſtand und Vers 
gheichung gebracht swerben. Conferacus Pax. Weltphal. Art. V. 


Das Schiff der H. Geift:Kirchen befangend, fo läffee man billig zu be⸗ 
denden, 06 eg ein genugfamer Grund ſeyn koͤnne, wann man fagen molle, ein 
oder anderer Landes⸗ Herr habe diefe Kirche zu feinem Gebrauch nöthig, ergo 
könne derſelbe folche einer andern Religion de fa&to entziehen? Wann diefeg Fun- 
damene einmal gegen den Weftphälifchen Frieden und deffelben klaren Verord⸗ 
nungen angenommen tverden toolte, fo wuͤrde ſchwerlich eine einige Kirche im 
Reich einen ſtatum fixum behalten, fondern der Annus Decretorius, wie dag hier 
anliegende und in Comitüis diſteibuirte Scriptum an Hand geben will, gang ar- 
bierar werden, nad) Diefen gefährlichen Principüs, würden auch andere Zürften 
und Stände des Reichs nach Gutdünden eben fo wol eine Notpivendigfeit vors 
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ſchuͤtzen, ſolchemnach die ihnen anftändige Kirchen megnchmen, uad hernach die 


Erkennung darüber. gleichfalls an J. Kayſerl. Majeft. und. dag Reich vermeifen 
Können, und wann nach dem Principio, welches obaugezogenes.;impredum pro 
fundamento leget, der bißherige Beſitz der. Kirchen, welche die Reformirte zig 


der Pralg nach allen annis regulstivis annoch innhaben, allein von dem nudoag 


bitrio ferenishimi Principis und ohne einige Verbindlichkeit: von dero alleinigen, 


Permisfion und Clemenz dependiren folte, fo würden denen Neformirten in Derg _ 


Banden alle ihre Kirchen famt allen dazu gehörigen Gütern, Rennten und Eins 


Fünfften torageiügen werden Können ohne. Daß fich Diefelbe darwider würden 
beſchweren F 


Chur⸗/ und Reichs⸗Fuͤrſt von Selbſten gnaͤdigſt erkennen, daß Sie an den Weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedens⸗Schluß und andern Reichs⸗Grund⸗Geſetzen gebunden, ſel⸗ 
bige auch heiliglich obferviren wollen, welches man. wulisfime, acceptiret, alfo 
werden dieſe auch vorbemeldten Weſtphaͤliſchen Seieden pro norma, & -regula im 
Ecclefiafticis und den darinn feſt geliellten Aarum Zofeshonis annehmen. 

Da nun derofelben aus der Meicd)e;Hiltorie allzumol bekandt, daß nady 
dem Wertpbälifchen Frieden Churfuͤrſt Carl Ludwig Chriſt⸗mildeſter Gedaͤchtnus 
famt Dero reformirten Unterrhanen in Kirchen Sachen, in dem Stand, wie fels 
biger ante morus Bohemicos & ante deititurionem in Anno 1618. gervefen, durch 
die Friedend;Executions-Commisfion reſtituiret worden, dieſelbige auch „bey dee 
Hochſoͤrſtl. Pfalg;Reuburgifchen SuccesGon in denen Chursfandem nad) Ausweiß 
des Halliſchen Keceſſus in dem Stand, wie fie bey angetrettener Regierung in 
Anno 1685. geweſen, ohnabbrüchig gelaffen werden follen , alſo wird ihnen auch 
Die vorgeſchuͤtzte Nothwendigkeit, Kraft welcher man dad Schiff, der H. Geiſt⸗ 
Kirche occupiret habe nicht im Wege fichen koͤnnen, da 2 kart. 2eiod 

Erſtlich mecesfitas publica nichterfordert, daß Catholic nachdeme ſie ſchon all⸗ 
bier 7. andere, und infonderheit in der Stadt felbiten 4. wol gebaute’ ſchoͤne Kirchen 
innhaben, und die vorhin zur Catholiſchen Parochial- Kitchen gewidmete St. Jatobs⸗ 
Kirche nachgehendg erft zu einer Cloſterr Kirche gemachet, und’ weggeben haben, 
auch der Reformirten Rutheil an der H. Neil: Kirche nothwendig haben müflen, 

malen i ; op: 77" PERL y ——— 
* Zweytens die ſo anſehnliche Reformitte Gemeinde welche nach der Au⸗ 
ahl der Burgerſchafft die Catholiſchen weit übertrifft, tn der gantzen Stadt, auffe 
ker der St. Perers-Kırche ia der Vorfladt nach -der ehemaligen Kircyen + Theilung 
Feine Kirch mehr, ald das E chiff zum Heil, Geiſt zu ihren Äffentlichen Gotteds 
dienſt übrig behalten , und ſolchemnach - 

Drittens wann es auf eine Nothwendigkeit ankommet, diefe vor jenen, 
welche ſchon einen Überfluß an Kirchen haben, den .narem der H. Geiſt⸗Kirche 
ſamt denen. daranf gemachten Fundarionen zu. Unterhaltung, der Prediger und 
anderer Kirchen, Bedienten zu ihrem Gebrauch nothwendig haben, denen » auch 


Vierdtens wenig Troft geben Fönnte, wann mar Te niit der Hoffinmg 
zu einer neu «erbauenden ohn dotirten und auf einen abgelegenen ſehr ohnbes 
Ping 


anfrichtenden Kirche von ihrer a temporg reformarionis jungehab⸗ 
ten 


Gleichwie aber mehr hoöch Nerwebnt⸗ F. Churft, Durch, als ein bob 


x 
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e ‚Ser Dur zn — * ——— — 
ten und nach allen annis regulativĩs * privarive zukommenden Cathedral· und 
ee des. gangen Churfuͤrſtenthums zum Heil. Geift genannt, abwei⸗ 

olte. - | 


Ihre Königl, Majeftät in Breuffen mit-andern Evangelifchen Puiffancen 

1d dem gangen Hochpreißlichen Corpore Euangelicorum „wollen aber nicht zweif⸗ 
—* ‚daß Ihro Churfi. Durchi. zu Pfaltz, weilen ſelbige von dem interims « Vers 
gleich und Declaration de Anno 1705, felbften abgehen, den Statum Erclefrafticum 





ur dero Landen wiederum nach der Norma Pacis Wefphalicz und des ſich darauf ges . 


— Halliſchen Kecelles um da mehr herzuſtellen geruhen werden, als dieſel⸗ 
e wie oben gemeldt den Weſtphaͤliſchen Frieden heiliglich halten wollen, und mans 
nach deffelben Art. 5. 9.25. in Ecelchaftieis allein ad nudum factum poffefhonis 
Anni relp. 1618. und 1624. tanquam unieum folumque fandamentum hujus trans- 
adtionis, inlitutionis „ obfervantixque futurz , irricis prorfus aliis exceptionibus zu 


fehen hat, und ſolchemnach dit. Are. 8-32. heiffer: Quod turbati aus quocunque 


modo delticuti, fine ulla Exceptione plenarie reftirui debeant ; Geftalten Endes; 
Unterfchriebener auch nunmehro auf ſolche plenariam refticutionem anzutragen 
und darauf veft zu beftchen , allergnädigite Ordre hat, hac reſtitutione fada wer⸗ 
den dann allenfalls die Reformirten mit andern hohen Compaciſcenten des Weſt⸗ 
phälifchen Friedens in petitorio auf ein oder andere machende Anfprach, oder wie 
reſpectu Palatinatus. änferioris & ejus reltitutionis der Senfus pacihicationis zu Herz 
fichen ſeyn möge, gehöriger Drehen zu antivorten im Stande feyn , auch > 
Koͤnigl. eg und andere por die Confervation des Evangeliſchen Wefeng fich 
intereshirende hohe Puiffancen. und Reichs⸗Staͤnde viele Vergnuͤgung bezeugen, 
wann die Keformirte inder Pfalg über einige Religions; Befchmwerden ſich weiter 
mit Fug zu beflagen , feine Urfach haben mögen, hierzu aber wird nicht die norma 
ſtatus arbitrarii, fonderndie in pace Welphalica fabilirte Poffesion De Anni re- 
gelativi zum Grund gefeget werden müffen ; Allermaffen man auch verfichert ſeyn 
fan, dab offt allerhöchft befagte Ihre Koͤnigl. Majeftät in denen angeblichen Gra- 
vaminibus , fo die Catholiſche Unterthanen in der Cleb⸗Marck und Rabenſpergi⸗ 
ſchen Landen etwa anzubringen haben möchten, da Ihro felbige vorfommen nach 
Dero Welt: befandten hohen JuRiz- Eyffer ju remediven und ohne Auſehung der 
Perfohn und der Religion einen jeden Recht wiederfahren zu laſſen, allergnädigft 
gemeynet find, hingegen wann der in Weſiphaͤliſchen Frieden vor die. Nefors, 
mirte fingirte Status anderwärtig infringiret und nicht erfenmet twerden wolte, 
und folglich Se. Majeſtaͤt ſich gleiches Nechts in dem Magdeburg, Halberftadt 
und Mindifihen zu gebrauchen , und Dieabgegangene Cominationes jur Execution 
zu bringen, wie beynicht erfolgender baldigen Redreskruig der hiefigen Gravami- 
num ohneallen Fehl geſchehen wird, möchten veranlaffet werden, forerden die; 
ſelbe auch folches vor GOtt, Ihrd Kayſerl. Majeität, dem Hei. Roͤm. Reich auch 
allen Compacifcenter des offt erwehnten Weftphäliichen Friedens, und der ganz 
gen Welt mit allen Beſtand um fo leichter bertheidigen Fonuen, als fie ratione 


der Eatholifchen alles in dem Stand, wie dieta Pax beſaget, gerne belaffen tools. 


fen, daferne man nur auch anderwärts ihre Glaubens + Genoffen auf gleiche 
Weiſe eradtiren wird, Quod enim uniparti juftum ef, alteri etiam jufum fir. 
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"Art. 5. S.i. Pac. Ofnabr. 


Endes bemeldtet hat nicht umhin gekonnt, dieſes alles zu Ihro Churfle 
Durchl. hoͤchſt erleuchteten gnädigiten Erwegung in unterthänigiten Refpetvors - 
zutragen, und getröftet hierauf fich von Dero heben ng ee mit den eheſten 
einer folchen geivierigen Entichlieffung , woraus Ihro Königl, Majeſtaͤt in egardı 
welchen Se. Churfl. Durchl. vor Dero hohen Intercesfiones gehabt, Dancknehs 
mig erfennen, Demnechft die Neformirte Dadurch beruhiget und confoliret werden 
mögen, daß in feinem Friedens⸗Schluß, Neich;Conktitutions - mäßigen Stand 
wieder hergeftellet werden folle. Ihre Churfürftl. Durchl. werden hierdurch ein 
recht Fürfliches Kenn : Zeichen von Dere Gerechtigkeit liebenden Gemüthe der 
gangen Welt darlegen , fich durch Remedirung der führenden Befchwerden aus 
vielen embarras fegen, und das fo nöthige gute Vernehmen zwiſchen Ihro und den 
Evangelifchen kotentien, Fürften und Ständen hierdurch befeftigen, auch allen: 
weitern Verdrießlichfeiten Damit ein Ende machen koͤnnen. — 
Phil. Reinh. Hecht. 
Worauf Selbiger durch den Herren Baron von Hillesheim und 
an Rath Berker den 7. Decembris 17 19. folgende Antwort 
erhielt. = 
Es feyen Ihre Churfl. Durchl. auf des Preußiſchen Miniftri weitere Res 
prefentation in Antwort bemfelben mittheilen zu laffen, gnädigft bewogen wor⸗ 
den, was geftalten fie auf Ihre Königl. Majeftät in Preuffen feines hoͤchſten 
Herrn Principalen befihehene Einwendungen allen immer erfinnlichen egard mach⸗ 
ten , auch in folcher Abficht nochmalen twiederholen und Ainceriren laffen , daß fie 
dero Reformirte Unterthanen wider den Weftphälifchen Friedens-⸗Schluß und ih⸗ 
nen verftaftete Religions ; Srepheit und derfelben ungehinderte Ubung fo wenig 
jemals beſchweren zu Taffen gemeynet, als ſolches fürs fünfftige zu thun gefinz 
net wären, münfchten auch dermalen noch ein mehrer darunter erklären zu moͤ⸗ 
gen ſich im Stande zu ſehen. 
Da aber Ihre Kayſerl. Maſeſt. auf des Ebangeliſchen Corporis an bi 
elbe gebrachte Vorftellungen bereits Hand angeleget, und derofelben allergnde 
gſt zugeſchrieben, Höchfigedacht Se. Churfl. Durchl. auch hierauf fehuldigft ges 
antwortet hätten. So wolle ſich geziemen , daß diefelbe darauf die Karferf, 
er. € Refolution erwarten , und gleichtwie mehr höchfisbefagte Ihre Churs 
fürftt. Durchl, nebft obiger Berficherung dero der A. ©. zugethanen Unterthanen, 
ß bey Hof, als in Dero Landen alle Gnade , Landesfürft ⸗ Vaͤtterůche Liebe und 
eig Dortheile dermalen haufig und mildeft angedeyen laffen : Alſo ſteliten 
auch diefelbe zu Jhrer Könige, Majeftät in Breufien Gemüths;Billigfeit und 
Grogmuth das vefte Vertrauen, daß fie hingegen denen, unter $hrer Borhmäßigs, 
feit domicilirten Unterthanen der Eatholifchen Religion hierunter indeffen ebeng 
falls nichts empfinden laffen würden, nichtiveniger wolten fie die Religiong;Gra« 
vamina im Elev; March; und Ravensbergifchen zu Beförderung der Reweb, und 
billigmaͤſigen Remedur befteng resommendiren, ü 
Der 


“ 
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Dder Herr von Hecht ließ es Hieben nicht bewenden, und that aber⸗ 
mahlige Remonſtration. 


Haͤtte ſich gaͤntzlich verſehen, daß man auf die diſſeitige weitere veſtge⸗ 
gründete Reptaſentationes und Vorſtellungen, einen ſolchen Egard machen wuͤr⸗ 
de , damit man auch von dem guten Sincerarionen den Effect hätte fehen mögen. 
Er nehme mit Dancfan, dab Gr. Churfürftl. Durchl. dero Neformirte Unters 
thanen wider den Weftphalifchen Friedend ; Schluß jemals beſchweren zu laſſen, 
nicht gemeynet feyn, hätte dahero um deftomehr hoffen können , daß diefelbe die 
neuerl. Fadta wegen Des Catechiſmi und der Heil, Geift ; Kirche, welche auf dero⸗ 
* Befehl vorgenommen worden, und directo wider den Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 

en lauffen , fogleich redresären und demnach auch in denen übrigen gravamini=- 
bus guädigft remediren würden. Man fehe aber nun wohl, daß man alles in 
dag weite hinaus zu vermeifen gedencke, und die hohe interceshionales der Evans 

el. Puiffancen und Fürften den gehofften Ingreß nicht gefunden, und mufte er 

illig dahin geftellet ſeyn laſſen, wie felbige eine folche dilarorifche Antiwort ans 
feben werden, Weiln nun Er. Koͤnigl. Majeft. in Preuſſen folches ſchon vor; 
aus geſehen hätten, fü waͤren diefelbe auch betvogen worden , den Röm. Cathol. 
Gottesdienst in dem Dohm zu Minden aufzuheben, und denfelben fchlieflen zu 
laſſen, jedoch mit dem Bedieng , daß wann die Heil. Geift; Kirche denen Nefors 
mirten wiederum der Gebühr nach eingeräumet wird, dev odbemeldte Dohm zu 
Minden denen Cathol.'auch reltituiret werden ſolte. Da man aber zu Heydels 
berg die Heil, Geiſt⸗Kirche denen Neformirten vor beftändig vorenthalten molte 
feldiger gleiche Forts zu gebrauchen haben würde. An ſolchen Weitlaͤuff⸗ 
tigfeiten ſey Chur⸗Pfaltz allein fchuld, und wolte man Evangel. Seits an allen 
etwa beforgenden Facheufen Suicen unfchuldig feyn. Das Corpus Evangel, hätte 
die Pfälgifche und andere Religions⸗Beſchwerden nicht per modum libelli an 
pre Kayſerl. Majeft. gebracht um fich in eine formelle litis Conteftation oder Pro- 
ceflum Ordinarium einzulaffen, fondern deshalb nur bey dero Principal-Commils, 
Durchl. Eminenz die geziemende Anzeige gethan, und diefelbe angelegentlich ers 
ſucht, folches alles Ihro Kayſerl. Maj. allerunterthänigft vorzuftellen, damit 
nicht durch Proceß , ſondern nach klarer Maßgebung des Weftphälifchen Fries 
dens⸗Schluſſes durch die wuͤrckliche Execution fecundum nudum factum poffes- 
fionis annorum regulativorum alles refticuiret und in porigen Sriedens; Schluß; 
mäßigen Stand gefeget werden moͤge, alfo,daß man der Meynung geweſen, Ih⸗ 
re Ehurfürftl. Durchl. würden auf die vielfältige in der Sache gefchehenen Vor; 
ftellungen ohnerwartet einer andern Kayſerl. Refolution inden angebrachten Gra- 
vaminibus von felbft zu remediren geneigt getvefen fenn. Was die übergebene 
angebl. gravamina der Roͤm. Gathol. in Elev Marc; und Ravenfpergifchen belan⸗ 
ge , fo wuͤrde er, Preußifche Miniftre felbige an Sr. Koͤnigl. Majeſt. allerunters 
thänigft einfchichen, melde folche unterfuchen und einen jeden nach Befinden 
Jufitz angedenhen laffen würden. 


Als nun hierauf feine gnügliche Antwort erfolate, und indeſſen 
des Herren Sandgraffen von Heffen» Eaffel Hochfuͤrſtliche Darin 
ee gkeit 
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tigkeit den Herren von Dörnberg als. Geſandten nacher Heydelberg ge» 
ſchicket, thaͤten beyde nochmahlige Vorftellung ‚und follicitireen umb eis 
ne pofitiue final Refolution folgender Maffen. 5* 


Ihrer Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen und Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Heſſen⸗Caſ⸗ 
ſel, ift durch Endes bemeldte dero anher geſchickte Miniftres cn refe⸗ 
riret worden, welcher geſtalten Gr. Churfl. Durchl. zu Pfaltz, auf die⸗von ſaͤmtl. 
anweſend Evangel. Geſandſchafften beſchehene weitere geziemende Reprzfentation 
den 7. elapſi durch dero geheimbden Staats⸗Rath auch ChurApfälgikhen Regie⸗ 
rungs⸗ Præſidenten, Freh⸗Herrn von Hillesheim und Herrn geheimen Kath Ber- 
cker abermaln zur Antwort gnädigft hinterbringen zu laffen, geruhen tollen, wie 
diefelbige auf vorerwehnte, Namens allerfeitig-höchht und hohen Herren Principa- 
Ien —— fernerweite Vorſtellungen allen immer erſinnlichen Egard machten, 
und in ſolcher Abſicht wiederholt ſingeriren lieſſen, daß ſie dero Reformirte Uns 
terthanen wider den Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß und ihnen darinn ſtabilirte 
Frehheit auch derſelben ohngehinderte Ubung fo wenig jemals beſchweren zu laß 
fen als ſolches fuͤrs Fünfftige zu tchun geſinnet wären, derohalben fie auch wuͤnſchen 
möchten, gegenwärtig darunter noch ein mehrers erflären zu fönnen, da aber Ihre 
Kapferl. Majeit. auf des Evangel, Corporis der Pfälgifchen Religions Befchwers 

„den halber an diefelbe gebrachte Anzeige. bereits Hand angeleget, und deshalb, 
— 5 Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. gnaͤdigſt zugeſchrieben, dieſelbe auch 

ierauf ſchuldigſt geantwortet haͤtten, ſo wuͤrde ſichs geziemen, daß daruͤber die 

Kayſerl. allergnaͤdigſte Keſodation erſt abgewartet werde. Sleichwie nun der 

nacher Wien, mit gemeldten Churfl. Schreiben abgeſchickte Courier ſeithero vom 

dannen revertiret, auch mehr allerhöchft und hoͤchſtgemeldte Ihro Königl Ma 
und Hochfuͤrſtl. Durchl. die zuverläßige Nachricht erhalten, daß Gr, Kayſerl. 

Majeſt. ihres allerhöchften Orts an Ihre Churfl, Durchl. zu Pfalg dero gurCon- 

fervarion des fo theuer erworbenen Weſtphaͤliſchen Friedens und Sandhebung der 

Reichs⸗Grund⸗Geſetzen, wovon die Wohlfarth des geliebten teutfchen Vatter⸗ 

landes und die fo hochnoͤthige Einigkeit dependiret, abzielende Reichs-Vaͤtterl. 

Willens Meynung allergnaͤdigſt referıbiret Haben, und demnach in Feine wege 

zweifeln, fondern fich veſt verfichern wollen, Sr. Churfl. Durchl. werden danız 

auch ihreshöchiten Dres dero Farfil, Worten nunmehro den ermünfchenden Effek 
und behörigen Nachdruck geben , und die Evangel. Neformirte in dero Landen in 

Ecclefiafticis. wider in deu Stand, in welchen felbige Durch oberwehnten Weftphäl. 

Srieden und die damalige Kayſerl. Reichs: Sriedeng;Executions-Commiflion nach 

dem Anno 1618. gefegt worden , herzuſtellen, gnädigft gemeynet fern : Alfo has 

ben unterfehriebene rettiheirten allergnadigften und guäadigften Befehlen , bey. offt 
höchitgedachter Ihre wi Durchl. hierüber ferner um eine endlich; fehrifftliche 
pofitive Refolution ohn ablaͤßig anzufuchen „ allermaffen die Wichtigkeit der bißher 
vielfältig vorgeftelten ohnwiderfprechlichen Gründen und Ihre Churfürftl. Durch. 

Melt gepriefener Eyffer zur Gerechtigfeit, feinen Zweiffel übrig laͤſſet, daß dies 

felbe die fo nachdrücklich interponirte viele Interceffiones in billigmäßige hohe Con- 
fideration zu nehmen , und durch Reale Remedirung der Religions; Befchtverden 

folches in der That zu zeigen gelieben werden, welche kandes⸗ bact ⸗ Vau⸗* 
Juſtitæ 
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Juſtitz ſaͤmtlichen Ebangeliſchen Puiffancen mit dem gantzen Cotpore Evangelico- 
rum allezeit dancknehmigſt erkennen, und dargegen denen Catholiſchen in ihren 
Landen gleichfalls alle Gnade und Hulde angedeyhen, fo fort nach ſothaner denen 
Evangel, Keformirten erfolgten Relitution der abgenomienen Kirchen und Gefällen, 
auch zuverfichtlich eriwartender Redreihrung aller auderen obwaltenden Neligiongz 
ſchwerden die gegen verfchiedene Stiffter , Clöfter und Kirchen jure retorfonis 
emanirte Verordnungen wieder aufheben , und alles in priſtinum ftatum Anni De- 
ererorii Pacis Weltphalicz reiticuiren laſſen, nicht weniger mit groffen Plaife alle 
—— Gelegenheiten embraſſiren werden. Ihre Churfuͤrſil. Durchl. und 
ero Durchleuchtigſten Hauß wahre Zeugen von Ihrer beſtaͤndigen Freund⸗ 
ſchafft und Hochachtung darzulegen. 
⸗ Mehr allerhochſt erwehnte Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt und Hochfuͤrſtl. Durchl. 
promiitiren ſich dannenhero von Gr, Churfuͤrſtl. Durchl. eine ohnberlaͤngte ver; 
gnugende Erklaͤrung um da mehr, als dieſelbe mehrmalen die genaͤdigſte Verſicherung 
gethan, daß fie ihre getreuellnterthanen insgeſamt ohne Anſehen des unterſchiedenen 
Glaubens, welcher eine Gabe GOttes iſt, in Dero Hertz geſchloſſen hätten, die 
fr dann auch von der Gnade und Schuß ihres gnaͤdigſten Landes⸗Vatters fo 
gefichert halten, dag Sr. Churfl, Durchl, nach Dero befandten Großmüthigfeit, 
einen jedem das gehörende gerne gönnen , und feinen Theil: gegen fein’ offenbares 
Recht, des durch die Reichs ; Friedens; Schlüffe und Sanctiones pragmaticas er⸗ 
langten Befiges etwas entziehen, und folches einen andern, der mit Fug daran 
nichts zu pretendiren hat , zuftellen wollen; Wordurch diefelbe der ga 
Welt ein eclatante marque von dero preußmwärdigen und GOtt gefälligen Kei 
gung zur Juſtitz vorlegen ‚ fich auch die Hertzen * treueſten Reſormirten Unter⸗ 
thanen zum ohnverbruͤchlichen Gehorſam ewiglich verbinden, anſcheinende aͤd⸗ 
liche Collifiones im Reich unterbrechen, mithin allen: ſonſt beſorgenden Weue 
rungen zuvor kommen , und pro ſalute publica, Friede, Ruhe und gutes Vertrauen 
wiſchen allerfeit# Porenzien auc) Churfuͤrſten, Fürften und Ständen von beyden 
veligionen patriotifch unverhalten werden. 

Endes benandter wird aber die gröfte Confolation ſeyn, wann fie von ei, 
ner folchen anhoffenden baldeften gnaͤdigſten Churfuͤrſtl. Entſchlieſſung, warum 
diefelbe hiemit nochmahlen aufdas inftändigfie angetragen haben twollen,den würd 
lichen Erfolg ihren allerhöchft; und höchften Herren Principalen allerunterthaͤnigſt 
und gehorſamſt berichten koͤnnen. 


Heydelberg, den 8. 
Jan. 1720, 





| Hecht und Doͤrnberg. 
Diemeilen num der Königlich Preußifche Geſandte, Herr von 
Hecht den 8. Februarii 7720. ziemlich fauorable Refolution erhalten. 
Thaͤt Er darauf diefe anderweitige Vorftelung. * 
Ends bemeldter Ihre Könige. Majeftät in Preuffen ıc. allhier fübfiiren- 


der Miniltre hat mit gegiemienden Kefpe&t erhalten , was Ihre Churfl, Durchl. zu 
Pfaltz auf feine fernerweite, der fürrsehrenden Religions /Irrungen PR, F 


Daagaaag 
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muͤnd⸗ als ſchrifftlich gethane unterthänigfte Reprzfentationes , unter dero beyge⸗ 
druckten gejeimbden Cammer⸗ Cantzley⸗Inſiegel den 8. dieſes pro refolutione zu⸗ 
ertheilen , belieben wollen. 

Gleichwie nun feines alferhöchften Herrn Principalen Miniſtri nichts ans 
genehmers und den Pfälsifchen Reformirten Unterthanen nichts tröftlichers ſeyn 
an, ald.hierdurch verſichert zu werden, wie hoͤchſtgemeldte Ihre Churfl. Durchl. 
nach dero Gerechtigkeit liebenden genereuſen Gemuͤthe, gedachten dere Reformir⸗ 
ten nicht allein das allermindeſte zu entziehen, ſondern vielmehr in allen und jeden 
ihnen dasjenige, was denenfelben von Nechts und Billigfeits wegen einigen Sin⸗ 
nes gebühren und zuſtehen mag, angedeyen zu laſſen, folglich auch ohnerwartet 
der Kayſerl. alfergnädigiten endlichen Entfchlieffung ‚ welche , wie ſaͤmtl. Evangel. 
Porentien Fürften und Stände von Ihro Kayſerl. Majeft. Welt;befandten aller; 
höchften Equanimität und beywohnenden Jußiz. Eyffer fich gang zuverfichtlich pro» 
micteiren koͤnnen, nicht anders alg gerecht und auf die Reichs⸗-Frieden⸗ und Grunds 
Geſetze gerichtet, zur Bergnügung der Evangelifchen ausfallen Fan ‚die farwaltende 
Gravamina fo wohl zu Beruhigung des allgemeinen geliebten teutfchen Baterlanz 
des, als auch zum Troſt, Aufnahm und Beften der Pfaͤltziſchen Unterthanen, 
abzuchun gnaͤdigſt gemeynet: J—— 

Alſo werden allerſeits hoͤchſt und hohe Herren Puiffancen, welche ſich vot 
die ſe Religions / und Kirchen Sachen interresfiren‘, die ſonderbare Confideration 
fo Se. Churfl. Durchl. hierunter für dero in faveur der Reformirten eingelegte 
Intercesfiones, bezeigen wollen Dancknehmig erkennen, und ſolche bey allen Vor⸗ 
allenheiten, zu erwiedern, ohnverfehlen, mithin auch zu Ihrer Churfuͤrſth. Durchl. 
* Zuſage, das veſte Vertrauen ſetzen, dieſelbe werden ſolchemnach die Ne 
formirte in Dero Landen nach dem Fuß des Weſtphaͤliſchen Friedens wieder in 
völligen Beſitz der Kirchen, Schulen und Stiffter, Cloͤſter und aller ändern geiſt⸗ 
lichen Verwaltung gehoͤriger Güter, Rehnden und Gefaͤllen, wie fie ſelbige ante 
gdeſtitutionem in Anno 1618. inne gehabt und genoſſen, wiederum ſetzen, ein⸗ 
folglich, was ihnen davon entzogen worden, gnaͤdigſt reltituiren laſſen, nicht 
weniger fie bey der ungekraͤnckten Gewiſſens⸗Freyheit, dem offenen ohnturbirten 
Meligionsskxercitio cum annexis und bey allen competirenden Mechten und ge⸗ 
rechtſamen, fonderlich den ehngehinderten und ehngeänderten Gebrauch ihreg 
libri Symbolici des fo genandten Heydekbergifchen Catechiſmi, Landes Fürft va⸗ 
rerlich ſchuͤtzen und handhaben, anbey aud) um doweniger aus einen anderweis 
ten Bergleich andringen wolten , als der befandte auf den Weſtphaͤliſchen Fries 
den, als des Neichd Fundamental-Gefeg gegründete, und unter ſo theuern Wor⸗ 
en bey Ehursund Fürfil, Würden, Ehren und Trauen an leibl. Endes ftatt be; 
frästigte Hallifche Kecen , welcher vim perpetux Obligarionis & obſervantiæ hat , 
und eben ſo viel iſt, ac fi ubdiri cum principe pacti fuiffent , 


Vide Medir. ad J.P.W. Art.V. $. 31.ad verba eorumque ſubditos. 


fihon normam & regulam dargeleget, wie e8 ratione der Neformirten in der Pfalg 
gehalten werden foll, und dahere nach einer andern Convention, worauf die 
von Ihrer Churfürfil. Durchl. angeführte allegara ex dicto Arc. V. absızielen 
ſcheinen, nicht udthig ſeyn möchte, — 


Unter⸗ 


om Rel,Zuft.in der Pfaltz unter dem jetzigen Churf. Carl Phi. r dtr 


Unterfchriebener fonne demnach nicht anderſt, als in Conformität feiner 
habenden pohitiven Inſtruction und! allergnädigften Ordre den vorherigen Peritis 

inhzriren, und Ihre Churfl, Durch, nochmals unterthänigft zu bitten, nach 
See gnaͤdigſt gethanen Declarationen nunmehro die nachdrückliche Verfügung zu < 
thun daß nach obbemeldter Regut des MWeltphälifchen Sriedens und Hallifchen 
Recefles die Reformirten in-dero Ehurfl. Landen in allen und jeden, was ihnen 
nur einiger-Ginnes gebühren mag ohnverweilt reftituiret werde, und folcher ges 
falten werden Ihre Ehurfl. Durchl. dadurch Dero Lob eines Gerechtigkeit; lies 
benden Landes ‘Surften verewigen, Dero hoͤchſte Perfon von vielen Verdrieß—⸗ 
lichkeiten entledigen, den Eigen, Ruhe, Friede, Treu, Lieb und einigkeit im 
Lande erhälten, und dag fo nöthige gute Vernehmen imter-allerfeits Meligiongz 
Verwandten beveftigen, auch allen-andern Beiterungen damit ein Ende machen 
Welches Endes benandter Miniftre Jh. Churfl. Durchl, in tieffiter Submisfion , 
wie hiemit befchiehet, nochmalen vorzuſtellen, reiterirten allergnädigften Befehl 
hat, der im übrigen zu derofelben beharrlichen hohen Churfl, Gnaden fich ımterz 
shänigit empfohlen haben will, ıc. 

Hecht. 


Alte dieſe Schreiben finden ſich in des raukt Staats-Cangelley Tom. 
IXXV. cap II. 
$. XIV. 


Miche minder fchicften Königliche Majeftät von Groß. Britane 
nien Ihren Miniftre Mr. Haldane an den Churfürftlichen Hoff, umb 
gleichmäßige Inftanf zu ehun, Dieſer ehär anfänglich zu Hendelberg 
den 1 0.Novembris 17 19. an den Ehurfürftlihen Groß - Hoffneifter, 
Baron von Sicfingen wegen verfchiedener Neligions» Bedrüicfungen 
derer Dieformirten folgende Borftellung, 


Monfteur. 


Voicy le Memoire da bourgeois reforme dont j’ eus P honneur de vous 
porer. Je vous prie Monf. de faire en forte qu' il foit delivre d’ une prifon ou il 
a eté miffans aucune couleur de Juftice, Ces incidens facheufe ne laiffent pas d* 
aigris les affaires, mait ils fervene à montrer les durer&s aux quelles les Protelants 
font exposes, & la neceflird du Remede. Je ne faurois m’empecher d’ajouter & 
ce que j’eus I’ honneur de dire naturellement à S. A. E. Dimanhe pafse & que je 
vous ai repere hier, que le train que cette affaire prend me caufe une inquietude 
inexgrimable. Le Roy ne s’y attendoir point, & Papprendra avec une douleur fen- 
fible, tant à caufe de I’ amitie qu’il a pour Monfeign. I’ Eledteur que par ce qu'il 
verra les efforts pour mainsenir la tranquillité publique, fruftres & inutiles. Pen- 
dant que $. A. E. fe laiffe perſuader, que les griefts de fes fujets reformes font ima- 
ginaires, & que les reprefentations que j’ay fait & ce fojet, ne font pas les verita- 
bles fentiments/du Roy, iln’ya rien à efpefer. Cependant je me fuis acquild de 
mon devoir envers S. A.E. & vous pouv&s mM’erre temoin, que j’ay reprelente avec 
tout le foin dont je fuis capable, PP impertance de affaire & les fortes raifons 
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qui obligent le Roy d’enagir comme il fait: mais comme tout ce que j’en ay peu 
dire,n’ a pas fait la moindre Impreilion. Vous avouerez Mpnfr. que j’ aurois rort 
d’ expofer-’ autorite de fa Majeſtẽ & desque j’ auray la reponfe & mon memoire 
dont je vous prie de faire fouvenir S. A. E. Je vous promets que je ne veus im- 
portuneray plas de mes follicitations Le Roy faura les meſures qu’ il a à prendre 
& j’ attendray les erdres. J’ efpere pourtant que S. A. E.prendra la peine d' exa- 
miner les plaintes de fes fujets. Elle verra qu’il yen a de plus confiderables que 
quelques perfonnes (connoiffant la clemence & fa bonte) ne voudroient luy faire 
accroire, Je vous aveue Monfr. qu’ il m’ eft tres fenfible devoir les Intentions 
equitables de $. A. E. fruftrees par defauffes Impreflions, & fon repos facrifie à 
I!’ Ambilion & ä 1’ interelt des autres, Pardonnes la liberi€ avec laquelle je vous 
parle,mon Zele pour tour ce qui concerne $. A. E. m’y engage, & je vous ſup- 
plie encore une fois,de luy bien faire comprendre l' importance de fa reponse am 
memoire que j’ eus honneur de luy prefenter, Comme vous avez fouhaite de 
favoir ce qui fe palle au-Duche de deux Ponts à I’ egard des Proteftants, voial E 
entrait d’ une lertre de ce Pais,il nous en vient journemement de femblables pla- 
intes'de tout core, & il eſt facile & s’imaginer I? effect qu' auront ces Innova- 
sions dans le Cours Proreftantes: Quelques innocents que puiflent etre plufieurs 
de ces changemens , comme ils arrivent tous à la fois, & dans un tems on !’ on 
sroit que la cour de Rome ne cherche qu' à exciter des Troubles dans 1’ Empire, 
ils font tous attribues & la méme caufe. Je fuis &c. 














Haldane. 


Hierauf hat Er den zn. Novembris 37 1 9. wegen Reflitution 
der Kirchen zum Heil, Gelft ‚und des Heydelbergifchen Catechifmi Chur⸗ 
fürftlicher Durchlauchtigkeit folgende Vorſtellung. 


Le foufigne miniftre du Roy de la Grande Bretagne ayant examine la re- 
ponfe de Mr. les Commiflaires, a de la peine à croire, que la folidit€ de fes re- 
prefentations reitrdes au nom de fon Maitrse, ait e bdelement rapporıde à S. A. E. 
de que cette repouſe foit P effedt d’ une Gi longue Deliberation. Le dit Miniftre 
inſttuit des fentimens du Koy, doit travailler à prevenier tour ce qui pourroit don- 
ner atteinte & ' amiti€ parfaite que fa Majelte defire ardement d’ entretenir & de. 
eultiver avec S. A. E. & avanı que de faire rapport de la reſolution, qui luy a été 
communiquee, il fupplie inftamment 8. A, E, de bien conſiderer les fachaufes ſui- 
1es d’ un, refus aux juftes demandes du Roy fon Maitre. Les jaloufieg que les In- 
fra&iones des Traites dont ont fe plaint, ont cause aux Puiflances Proteftantes , 
font achez connoitre la neceſſitẽ de l' Entremifes de fa Majefi€ , & elle s’en promer um 
beureux Effe& dela Probite de la Prudence & de I’ Amirie de S. A. E-le. Le Roy eltex- 
adteınent informe& de l’ Etat de cette affaire ‚ plus illa conüdere, plus il la trouve im- 
portanse. Il manqueroit egalement & fa propre dignitd & aux egards dus à 8. A. E. 
Vil demagdoit une Satisfadtion imaginsire, d’ une maniere fi folennelle; Mais 
comme il la creit jufte & bien fondée, il et affur€ del? obtenir ,& on ne fauroit 
fe perfvader , que Mir. les Commiflaires , ayent expliqu& les, verirables fentimens de 
S. A. E. en tyaitant de bagarelle ung affaire auſſi ſetieuſe. Om et d’accord avec 

ö Mfr. 
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Mir. les Commiflaires que I’ Empereur & }’-Bmpire font les feuls Jüges des loix 
qu' il ſont fair; Mais lorsque les Puiflances Etrangeres ont part d’ un Traite, el» 
les pretendent auffi le droit de l’interpreter. Les fentiments de tous les garants 
au Traite de Weitphalie fons affes connus für l’ affaire en queſtion. L' Ele&teur 
Phil. Guiliaume I’ à reconnu dans le ſens que les Puillauces l' entendent , & quoi= 
que la Convention deHall foit regardée comme nulle & prefent ‚elle ferois de va- 
lidire, li Mfr. d’ Orleans venoit ce renouvelles ſes Pretenfions contre la Mailog 
Palarine. Enfin, le Roy de la Grande Bretagne ne favrois regarder la defenfe du 
Catechifine de Heidelberg, la prife du Tempie, & plufieurs autres chofes qui fe 
font pafse depuis peu au ?alarinat ‚que comme des Infradlions evidentes des Trai- 
tes ‚que il fe tronve oblige de manutenir dans ‚leur vericable feas, & il efpere que 
S. A. E. ayam fait attention aux Remonftrances ferieufes, qu' on a eu honneut 
. de luy faire à cer egard, y metıra au plus sot ordre, C’ eft pour quoy le Mini« 
fire füs mentionne ,‚ fe fiant entierement aux promefles de S. A. E. de remedier aux 
griefs qui luy ont £ıe prefentes, la (npplie de confiderer que le tems secoule, & 

u' il ne faureit pkas repondre de fe laiſſet amufer & d’ autanı aue la reſtitution 
du Catechifine & de: 1”. Eglife du S: Eprit, fait I’ objet principal de fa Commil- 
Son, & quꝰ il a regw des ordres reiteres, d infilter la deflus, il efpere, que les 
ordres feront donnes, poor faire cette reſtitution. S. A. E. donnera par la une mar» 
que eclatante de’ fa Juice & de fa moderaticn, qui calmera. les Efprits des prin- 
ces Proteltantes, & perviendra efficacement les malheurs inevirables, d’ un plus 
eng de lay, que le Roy de la Gramde Bretagne ne fauroit preudre que comme un 


refus de (es juites demandes. 
. Haldane. 


Dieweilen nun feine Refolution erfolgte, erinnerte Er folche In 
einem anderweitigen dem 21. Novembris 3719. am den Frepheren 
von Sickingen abgelaſſenen Schreiben. * | | 
Comme le Roy de la Grande Bretagne n’ a jamais attribué & SA. E. les 
dureres-& violences que fouffrent les Keformes de ce Pais. C’ eft avec plaifir que 
je puis confirmer. Sa Majelte dans ces ſentimens juftes & arantageım pour Mir. 1° 
Ele&eur. Perfonne ne peut s” imagines, que dans le meme tems que 8. A, E. pro- 
mer une jufe fatisfadtion & fes fujers , elle authorife les ordres pour augnenter leurs 
griefs. Ce feroit egilement manquer & fa parole & aux egatds dus aux Princes 
dont les Miniftres fullicitent I” Execution de fa promeffe. 


Cependant les ördres dumt les copies, qui ont &i€ communfquees, font 


cy-jointes ‚ont ee donnds depuis le 20.Odtebr. 

1.) Ce meme jour on a confirme les ordres touchanr les aumönes des Re- 
formes , & la difpohition en elf entierement remife aux Catholiques, L' incongrui« 
te de cet ordre faute aux yeux, & on voit par I’ ufage qu’ on en fair, que les 
Reformes ne peuvent aucunement profiter d’ une liberalic€ à la quelle fa charite 
fsule lesoblige. * 

2.) Le 24. Octob. une Execution militaire, à &r€ mile chez les cordom» 
niers „ quirefufeient de contribuer aux Nfr, de St. Crifpin ,& quoy il’eft sbfürde 
@ obliger les Proteſtants, & il n’a jamais er pratiquẽ dans tes Pais. * 
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3.) Le 10. Nor. lesfordres touchant le Catechifme ont &e renouvelles & 
une amende preferite au ceux qui ne s' y conforment point: Il femble que cetie 
riqueur ef un peu hors|de failon.. I 


. 4.) Le II. Nov. On a fait chaffer de fa maiſon le maitre d’ Ecole a.Gey- 
berg, & il a ere prive de fes Revenus ; ſous un Preteste qui peut fervir egalemierit 
pour Öter totes les Eglifes & Poffeflions‘des Reformies. In’ yen a guerre qui nꝰ 
ont era baties par les Carholiques & on voit la confequence de cette raifon, par 
P’ ufage que Monſt. le Prefident en a fait pour juftifier ce qui s eſt pafse al’ egard 
de V Eglife du St. Rſprit. La maifon du Pafteur reforme à Keylingen eft fois de 
la bien feance du maitre d’ Ecole Carholique, & par cette raifon‘on a trouré 4 
gropos de la luy affigner. On anouvellement fait defendre au reformes tout ouvra- 
ge fans diſtinction aux jours de feres Catholiques, & cela ſous de peines feveres, 
 & on contribue tont les jours-ä exercer de cruautes au ſujet de l' adorarion de 1? 
aftie, Ce qui eſt iocompatible avec la liberte de confcience accordee aux Prote- 
hants par les Conftitutions de 1’ Empire & les Trait&s de baiſe. Tour cela-fe paſſo 
ftendant que je fuis iey, & on peut s’ imaginer quel effet avra la relation que je 

uis oblig€ d’ en faire. C’ eft un Procede diredtement contraire aux affurances gra- 
feieufes de 5. A.E. & ne peut &tre regarde quecomme le dernier mepris_ des laftan« 
ces amiables du Roy de la Grande Bretagne. j 


| Je prie Mfr. le Grand Chambellan de me faire avoir une reponfe pofitire 
3 mon memoire & $. A, E, Les ordres que je viens de recevoir de la Cour etant 


fost precis. 


Haldane, 


Nachdem auch der Churfuͤrſt den A. Februarii..eine noch ziems 
lid) favorable Refolurion ertheilet , urgirte der Groß » Britannifche Gen 
fandte den 1 2. Febr. 1720. die Execution in falgenden Terminis. ** 


Le Roy de la Grande Bretagne aprendra avec beaucoup de Satisfaction, 
que fes diverses reprefentations ont & la fin convaincu S. A» B. de la juftice des 
plaintes des reformes & fa Majelte la regardera comme un effer de la conlidera- 
ton & de I’ amiti€ de Monfeigneur P Eledteur, que fans attendre la Refolution 
finale de I Einpereur il s’ et determine & vonloir fatisfaire ſes fujets proteltans & 
remedier & leurs griefs. 


S. A,E. peut Etre peinement perfuade du defir di Roy de la Grande Bre- 
tagne de ſui faire plaifir, & de contribuer à la fatisfaRion & les ordres de (om 
Miniftre font tels qu’ ils’ employeroic au poflible ‚pour füire reusfir 1° intenuon de 
S. A.E, pour convenir avec fes fujets, touchant 1’ Eglife da St. Eſprit & le Cate- 
chiſme pour vü quelle für conforme & la Paix de Weltphalie; mais comme ces 
fortes de tranfadtions attireroient des Suites egelement nuilibles aux fujers de toutes 
les religions @rablies, elles font defendues par le trait€ Art. V. S. 32. le quel or“ 
donne la reſtitution preablement à toute negotiation, d’aillieurs le $. 31. queS$, 
A. E. allegue. n’ authorife point de Convention qu’ avec le confentement libre & 
unanime des ſujets, ce quine peut gueres ſubliſter apres line defiiution isregu- 


Es 


— 


VomRel.Zuſt. in der Pfaltz unter demjenigen Churf Carl, Phil. 1415 
liere du Poſſeſſeur egalement diſputẽ, mais lorsque Jes Reformés feronnremis eu 
poſſeſſion $. A. E. verra que la confiance qu- elle temoigue avoir en fa Mayjeſté 
eft bien fondee & quꝰ ılin’ya que le foire du repos publie & la furere de tous 
les Proteſtans, qui ait pu engager le Roy à fouhaiter une chose ‚ dont |’ Execution 
puiſſe faire fe mondre de plaifir A S. A. E.; le Roy eſt perfuad& que les Remon- 
ftrances ferieufes des Puiffances Proteftantes ont fait comprendre & |’ Empereur lg 
necesſite de remettre toutes les affaires de Religion fur le.pied de la Paix de Weft- 
phalie & qu’ il enordonnera d’ abord l' execution ‚comme la feule regle quĩ puiſſo 
entre tenir la bonne intelligence & la eoncorde entre les Princes de differentes 
Religions. & preverir les troubles qui ne fgauroient être qüe tres £arales;a 1’ Em- 
pire & fa Majelte confiderant la proximite de Sang &.kes etroites liafions ‚:daos 
- es quielles 5, A. Ei fe troure avec la maiſon d’ Autriche, s’ aſſure qu'elle aura 
bien pese les confequenees, qui auroit une rupture dans la.conjundture prefentey 
& qu’elle fe determinera au plücdr à fdire reftituer route chofe felon le fait de N 
Execution de la Paix de Weltphalie. . Er 


J Cꝰeſt ce:que Je Miniftre de fa Majeſté Britannique fe trouve obligé de re- 
pondre ä la Refolution de 8,.A E. du:8. de ce moĩs. Au reſte il reconnott com4 
me il doit Jasgrace. & la. bien veillanse , dont fon Altefle Electorale veur bien Y 











honorer. _ 3, —— 
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Hierauf traten die Miniftres derer proteftirenden Puiflancen mit 
denen beyden Commillarien‘des Churfürften in der Pfaltz in Conferenß; 
Die Puncre fo fie wegen der Gravaminum der Reformirten vorgeſtellet, 
ware über 100. angewachſen. Sie fuͤhreten zugleich denen Commif- 
farientdte üblen Folgen ‚fo diefe Verfolgung nach ſich ziehen wuͤrde zu 
la Der Englifch! Miniſtre, Herr. von Haldane, bezeugete ins⸗ 
Befondere in eine dem Churfürften übergebenen Memorial, daß der Kö 
nig; fein Principal, nichts mehr wünfche, als mie Ih. Churfl, Durchl. 
in auter Harmonie zuſtehen; und ſuchte ev. deswegen alle dem vorzu⸗ 
banen, fo daran hinderlich fenn koͤnte: es verlange auch der König aus 
eben, dieſer Urſach ſo inſtaͤndig, daß das vorgegangene aufeine reelle Ark 
kedrefirer werde. Was in dieſer Conferentz vorgangen, erhellet aus fol⸗ 
genden Bericht, de dato Heydelbetg den 11. Novembr. 1719. 
Vorgeſtern abends iſt nun auch der Heſſen⸗Caſſeliſche Miniſter Ba⸗ 
ron von Doͤrnberg dahier angefonmen ; geſtern find die Koͤnigl. Groß⸗ 
Sritanniſche und Preußifche: Minidri nebſt Dem von Den General - Staaten 
beym Hetren Prafidensen yon Fillesheim geweſen, und haben Die nl. 
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fuͤrſtl. Reſoluuon auf ihr weiteres Anbringen urgiret, welches imSubftanz 
darinnen beſtehet/ daß 

ı) Chur⸗pfaͤltzl. Seits man declarire, ob man Den Statum declara- 
tionis de Anno 2705. pro Norma & Regula in Ecclehafticis halten oder aber 
wie.es das Anſehen bit , Davon abgehen nnd: ven Weſtphaͤl. Frieden 
‚ pro:Norma & kegela feen. J 
2) Den ohngehinderten Gebrauch des Heydelberg. Reformirten 
Catechifmi in denen Pfälgl. Landen wieder zulichen, folglid) denen Un⸗ 
terthanen felbigen reftituiren, und 

3) Die de ad» weggenommene 3; Geiſt⸗Kirche Denen Reformir⸗ 
ten wieder abtretten und einraumen wolle , und da «bfonderlich 
4) Ihre Chuefl, Durchl. ſich bereits ratione der übrigen Gravami- 
sum gnaͤd. erklärer haben, daß ſie folche gebührend unterfischen und De; 
nen. Refornmeten nach Befinden die Landes⸗Vaͤtterl. Jultiz goſt angedeys 
en laffen wollen, fo feye zu dem Ende 


5) noͤthig daß zu deren Unterfuchung auch einige von denen hie⸗ 
figen Reformirten geiftlihen Corporibus darzu gezogen, dann mis Denen 
Cathol. Commiſſariis eis Gemeinfchafftliches Prorocoll geführer und hier⸗ 
aus J. Churfl, Durchl. zu Remedirung der Beſchwerden unterthänigie 
zeferirt werden, Der Herr Prelident hat ihnen geantwortet, Daß er nebit 
den Gcheimen Rath Becker unterthänigiten Bericht an Ihro Churfl. 
Durdpl. übergeben hätte, und muͤſſen fie. fernere Inſtruction erwarten, 
nach deren Erhaltung fie nicht unterlaffen wuͤrden, die Churfl. Refolu- 
tion ihnen zu hinterbringen, ſonſten hat er im Discurs auf obiges An⸗ 
bringen fidy vernehmen Iaflen , und zwar (1) daß er Feine Infrudtion härte,- 
ob und wie weit S. Churfl. Durchl. die angesogene Religions ;Declara- 
tion 33 halten gemeinet, (2) I. Churfl. Durchl. wären als Souverain und 
Aundessherr befugt und berechtiget gewefen, zu verordnen daß die Bote 
Frage in den fogenannten Aeydelberg. Catichismo ſamt anderen darin⸗ 
nen enthaltenen Calumnien ausgethan und umb ſolcher harten Expresfionen, 
wegen, welche allein en revange dem Conclig Tridentino, entgegen geſeget 
worden feyn, Der Carechismus eingezogen auch deſſen ferner Gebraudy, 
in dero Landen folang biß deßhalb eine Aenderung geſchehen, verbots 
fen bleiben folle, da abfonderlich derfelbe audy felbit vom R. Maximi- 
Tan. 11: verboten worden feye, nnd man nicht erweifen Einte, daß durch 
die folgende Friedens⸗Schluͤſſe derſelbe wieder erlaubet worden; Die Re- 
geptio Desfelbenguf Dem Synode Dordracena gehöre nicht zum Reich fon 
dern gienge allein Holland an; Zu dem haͤtte auch der Kirchen⸗Rath 
das Churprälsl. Wappen und anmaßliche Privilegium ſtraffvahrer Weiße 
vorſetzen Iaffen, und den Verleger durch Drohung obligirt, viefes Buch 
ſolchergeſtalt wieder sufsulegen; Abrigens würde man den Reformirten 
nach Veränderung foldyer Frage und anderer Anzuͤglichkeiten ven Cate- 
chismum zu dasiven nicht verwehren, fondern ihnen darinnen die Beligir 
engsgeeyheis laffen, quasd — 


3— 
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(3) Roͤn⸗ 
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(3) Roͤnte man an Seiten der Reformirten ſich ratione der 5. Geiſt⸗ 
Rirche nicht auf eine Foſſesſion ſondern pur allein auf die Concesfion des 
Zandes⸗Herrn Der denfelben diefe Kirche nidye aus Obligation fosder al 
lein aus Onaden folang gelaffen hätte, fundiren, deme es aber anjeno 
frey ſtuͤnde, ſolche wieder an ſich zu ziehen, umb deſtomehr als S. 
Churfl. Durchl. noch ex pura gratia ihnen eine neue Kirche zu bauen vers 
ſprochen hätte; man würde auch niche in Abrede feyn Finnen, wann 
3. Churfl. Durchl. goft guefindeten, 3u Vergröfferung des Marcks die 
. ds Geiſt Kirche gar abzubrechen, und auf einen andern.Plag eine ans 
dere zu fegen, daß es ihnen freyliände, Wenn man vondem fadto Pos- 
fesfionis rede ; fo hätten I. Churfl. Durchl. die Kirch den 4. br. a. c. wier 
der mis Recht eingenommen, und vor Der Deelaration feye Das Simulta- 
neum darinn gewejen; alſo bitten Catholici die Poſſesſion vor fich, die 
reformirte hingegen Feinen Juftum titulum Poflesfionis jemahlen gehabt, das 
Chor gehörte ohnedem den Cathol, wie Diefes nun das Principale Eccle- 
fix feye, alfo folgete an denfelben qua acchorium auch navis derfelben, 
. amd gehörte folglidy gleichfals ex hoc fundamento denfelben die Kirche. 

uoad (4) wärden J. Churfl. Durchl. die Gravamina unterfuchen laffen, und 
Jultiz verſchaffen zu veren Unterfuchung. Quoad (5) 

Man einige von dem Kirchen⸗Rath admitiren wolte, wann ihm 

kuͤrtzlich reolicirt wuͤrde, und zwar wegen des CGatechismi daß in demſel⸗ 
ben Eeine Calumnien,, fondern alleine die Grunde und Lehrfäge der Ev; 
angel. reformirten Religion enthalten feyn, und ſtuͤnde Feineswegs einem 
Cathol. Landes⸗Herrn frey darinn eine Yenderung zu madyen. Von 
Den Specialen Verboth des R. Maximiliani wäfte man nichts, wohl aber 
daß Churfürit Fridericus II. Anno 1566. auf dem Reichs: Tag zu Augs 
fpurg dem Kaͤyſer und Dem ganzen Rom. Reid) den Aeydelberg. Cate- 
ls vorgeleget und Ddenfelben öffentl. defendiret, haben auch her; 
nach, ohne Daß Der Catechismus in den Friedens⸗Schluͤſſen oder fonften 
in Reichs⸗Abſchieden verbothen worden, die reformirte Religion per pa- 
cem Weitph. recipires und confrmiret, mithin Deren Religions Verwand; 
zen gleichmaͤßige Rechte als andere haben, zugeleget und beybehalten 
worden, Die Reception Des mehrbefagten Catechismi auf Den Synodo Dor- 
dricena feye nicht allein für Aolland geſchehen, fondern alle auswärtige 
Bicchen, Die diefen Synodum beſchicket hätten, gleichfalls Denfelben pro 
Libro Symbolico angenommen, und oͤffentlich eingeführet, ſo daß man 
von anderen Religionsz;Verwandten ſich nichs vorſchreiben laſſen Eönte 
noch wärde, was man lehren und . folte. Das Churfl. Wappen 
auf dem Tritul Blat ſamt den angebl. Privilegio koͤnte ausgelaffen werden, 
der Kirchen⸗Rath nehme Daran Feinen Theil, und hätte der Verleger 
Des Catechismi, der Eathol. Religion gewefen, foldyes ohne ihr Vorwiſ⸗ 
fen beygedrucket, welcher allenfalls davor refponfabel feyn muͤſte. 


So viel aber die Kirche belinget ; fd feye es ein gang nettes. 
Principium , daſj man der Reformirten Pollesion apf eine pure Goncesfion 
j RER TREE und 
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amd Precarium des Aandessheren nidyt aber auf einig Recht fenenwolte, 
da doch ex Inftr. P. W. bekannt, daß man in caufa Ecclehaftica. allein auf 
die Polfesion und Gebrauch ver Kirchen und zugehoͤrigen Gecfällexc, wer 
und welche Religions Verwandte folcye in Anno decretorio befeffen, als 
auf das. einige Fundament der $riedens’Transadion zu ſehen, niche aber zu 
reflectiren babe, quo jure & titulo ein oder anderer Theil foldye Geiſtl. 
Ghter cum annexis acquiriret, welcher annus Decrerorius Norma & Regulafeye, - 
wornsch die 3. im Roͤm. Reich recipirte Religionen in dem ruhigen des 
fig und Genuß der Kirchen und aller Zugehoͤrungen, such ungehinder⸗ 
ten Exercitio der Religion gelsffen, oder turbatione fadta reſtituirt werden 
muͤſſen. er ; oe 


Uber diefes ift dem Zerrn Prafidenten fuper pretenfo. Jure ‚reformandi 
illimitato ex InArum. P. & Legibus Imperii gezeiget worden , daß Chur;Pfalg 
vor anderen Churfuͤrſten und Ständen des Reichs deshalb Feine præto- 
gativ hätte , ſondern an die in Art. V. P, Osnabr. enthaltene Limitarion und » 
Cireumflcription allerdings ‚gebunden auch das Jahr 1718. in Palatinatu in» 
feriori reſpectu der reformirten Der Annus decretorius & regulativus in Eccle- 
hakicis feye, Und als der Herr von Aillesheim hierauf swar eingeſtan⸗ 
den, Daß das Jus reformandi per Pac. Weftph. zwar limitiret worden, er aber 
ohne Infru&ion ſich in Feine Discufion einlaffen fönte, weilen hievon bifber 
nicht die Quzftion gewefen,fd iſt ihme weiter vorgejtellet worden,daß gleich? 
wie alle bißherige Unternehmungen aus den vermeintl, Jure reformandi 
ihren Urfprung genommaen,als muſte man zur FänfftigenSicherftellung des 
Status Religionis & Ecclefisftici Chur⸗Pfaͤltʒl. Seits auch reformirter pur A 
Daß man Fein mehrers Reformations-Recht in der Pfalg pratendire, als ans 
dere Churfürften und Stände des Reichs, nachdem Weftphäl, Frieden herz 
gebracht , und Dabey den Annum 1618, pro decretorio & tegulativo: erfennen, 
nndfeyejezonichtsanders zu confideriren als das fadtum poflesfionis d. a. 
nad weldyen in Ecelchakticis alles wieder hergefteller, folglid der Hey⸗ 
Delberg. Catechismus in feinen ungehmdertem Gebrauch fo wie derfelbe 
damahlen gewefen, gelaffen, auch die hinc inde weggenommene Rirchen 
und Zugehörungen denen Evangel. refituiret werden muͤſten; Solte hier; 
naͤchſt Chur-Pfals vermeinen Aber die Evangel. Kirchen ein mehrers 
Recht su haben, fo gehöre ſolches ad declarationem pacis & Petitorium, un⸗ 
serdeffen muͤſten Evangelici in ihrer völligep Poflesfion bleiben, 


So fuchten auch die aus verfchledenen Proteftantifchen Provins 
Ken alda angefommene Catholiſche Geiftliche und zwar, wegen der ihnen . 
angedroheten Repreflalien, umb die Reftitution derer Meformirten an, 
erhielten aber wenig Troft , indem einige-aus einer gewiſſen Pros 
vintz mit diefer Antwort abgefertiger worden. Es hätten Sr, Chur⸗ 
fürftl, Durchl. niches wicher den Weftphäftfchen Frieden und die Reichs⸗ 
Satzungen vorgenommen. Ihr Landes⸗ Herz hätte auch gr 
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Recht fie zu moleſtiren, noch Repreſſalien vu; gebrauchen, als welche 
im Reiche nicht zugelaffen wären, — a ; 
5. XVI. 


Indeſſen aͤuſſerte ſich, daß, als im Monath Novembris 171 9. 
ein Prieſter das Venerabile zu einem Krancken uͤber die Gaſſe getragen, 
und des Hollaͤndiſchen Geſandten Herren B. von Spina Kutſcher vor dem 
Quartier des Heſſen⸗Caſſeliſchen Miniſters, Herren Baron von Doͤren⸗ 
berg gehalten, man ſolchen von dem Bock zu ſteigen, und nieder zu 
Enien gezwungen, weilen man ihn fonften zu pruͤgeln gedrohet. Wors 
über befagter Miniftre fich bey Ihrer Ehurfürftl, Durchl. beſchweret, 
auch ſoiches an J. Hochmoͤgende berichtet. Indeſſen verſicherte der 
Chur⸗Pfaͤltziſche Miniſtre, Graff von Manderſcheid ⸗Blanckenheim, den 
Hollaͤndiſchen Miniſtre in einem Schreiben de dato den 2. Dec. daß, 
obgleich die Wache, ſo die Hoſtie begleltet, Ordre gehabt, die Leute, ſo 
ſich nicht retirirten, zum Knien zu noͤthigen; fo haͤtte fie doch Feine In- 
tention gehabt, feinen Kutſcher zu infultiren, alg deffen Livrec und Pers 
- fon fie nicht gefanne hätte, Nichts deftoweniger- hätten Se; Chur⸗ 
fuͤrſil. Durchl. diefe Soldaten in Arreft nehmen laßen, und befohlen, 
folche dem Herrn Abgefandten zu übergeben, damit er eine felbftverlans 
getide Satisfation von ihnen nehmen koͤnnte. Zwey Tage darauff ha⸗ 
ben die 4. daſelbſt negotiirende Proteftanrifche. Miniftres ein von ihnen 
fämelich unterfchriebenes Memorial an J. Ehurfürfll. Durchl. uͤberge⸗ 
ben, des Inhalts, daß ja, Bermöge der Declaration von an. 1705. ge⸗ 
nug gewefen, daß die Proteftanten bey Vorbeytragung der Hoſtle den 
Hut abgezogen ; wenn fie fich nicht retiriren Fönnen, Weil num diefe 
neue Verorduung (die doch bis dato nicht publiciret worden, und folgs 
lich auch darum noch niemand verbinden koͤnnen) denen aufgerichte⸗ 
ten Verträgen offenbar entgegen wäre; ſo erſuchten Ste, Churfuͤrſtl. 

Durchl. ſolche zu wiederruffen, und Dero Willen deßfalls in einer be⸗ 
liebigen Antwort bald zu declatiren. | | 
$. "XVII, j , 

Nicht minder häuffeten fich die Religions-Gravamina in der Pfaltz. 
Maffen den 1 8. Decembris 1719: auf Befehl der Regierung zu 
Heydelberg der Ober⸗ Amtmann zu Handſchuesheim, 2. Meilen von 
Heydelberg, dafigen Unterthanen, welche Earholifche Weiber habenl, 

bey hoher Straffe —— Kinder aus der Reſormirten OR 
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le zu nehmen, und in die Catholiſche zu ſchicken. Da nun die guten 
Leute hierauf eingewendet, daß fie auf dieſe Weiſe Haus und Hof ver⸗ 
laſſen muͤſten, bekamen fie zur Antwort, fie koͤnten gehen, wo fie hin⸗ 
wolten. Zu Odernheim wurde ein Reformitter ins Gefaͤngnuͤs geworf⸗ 
fen, und mit Waſſer und Brod-tradtiret , weil er auf Befehl des Amt⸗ 
manns , die alda noch verhandene Exemplare des Heydelbergifcdyen Ca- 
sechismi nicht zufammen fuchen wollen. Es hat auch diefer Mann, 
ob er gleich nicht vom Ambte dependiret; feine Freyhelt nicht cher ers 
Halten können, bis der Groß⸗Britanniſche Miniftre fich feiner ernftlic) 
angenommen, 








6. XVII. 


So bemühete ſich auch der Pabſt S. Churfuͤrſtliche Durchlauch⸗ 
tigkeit durch ein beſonderes Breve zu engagiren, ſich denen Evangeli⸗ 
(chen zu widerſetzen, folgender maffen, 

Clemens X. P. P. 


Venerabilis Frater, Salutem & Apoftolicam benedidtionem : Sollicitos 
przter modum Nos habent impia confilia, quæ a nonnullis principibus proteftan- 
tibus modo agitari percepimus, ut dilectus Nobilis Vir, Carolas „ Dux Neoburgi, 
Comes Palatinus Rheni, Sacri Romani Imperii Princeps Eledtor , ad reddendam 
Calvinianz barefis Sedstoribus przcipuam partem majoris Eccle@®z Heidelbergen- 
fis, quam optimo jure Catholicis nuper attribuit, uteunque invitus , adducatur. 
Eundem principem Eleflorem ab ejusmodi vexatione omnique pericule, ur par 

. ef, eximere cupientes, ptæcipuum orthodoxz religionis Advocatum Clarisfimum 
in Chrifto ſilium noftrum, Carolum , Imperatorem electum, aliis Noſtris, in ſimi- 
& Forma Brevis, literis vehementer excitare non prztermifimus ut authoritate qua 
poller, memoratos Acatholicos principes ab injufto molimine revocare, ac ioſu- 
per gravibus zrumnis & detrimentis , qua ipſi Catholicis eorum ditiones inco- 
lentibus hoc potistfmum nomine , ficut accepimus, a parte minitantur, Occurrere 
omni adhibito Audio curet. Nec plane dubitamus, quin Ile pro eximio Zelo 
fuo non sam defiderio noſtro, quam muneris füi partibus cumulare ſatisfacturus 

Et. Quoniamvero felicem rei fuccedlum plurimum juvari pofle conhdimus ope 
etiam. Confilio & ofhciis Fraternitatis Tuæ, majorem in Modum nunc a Te pe- 
mus, ut cum omni conatu promovendum fufcipias, ac perfvafım habeas, ita 
Tibi a Nobis commendari, ut neque impenſiori ftudio, neque juftiori de caufa 
sibi quicquam commendare posfimus. Caterum pluribus hoc argumentum pro- 
fequi füpervacaneum 'ducimus,, cum fingularis tuus, iotque aliis preclaris docu- 
mentis teſtatus Zelus Nobis abunde polliceatur, ubi _negotium orthedoxz fidei 
agitur, Te nequaquam flimu}o indigere, Er Apoftolicam Benedidtionem Frater- 

ꝝitaũ Tuæ peramanter impertimur. Datum Remz apud Sandtam Mariam Majb- 
sem, ſub aunulo riscatgris die 16. Decsmbris 1719, rontificatus Noftri anne 


— 
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Den 19. Decembris 1719. wurde denen Evangelifchen zu Hey 
delberg anwefenden Miniftern folgende Churfürfiliche Refolution erthei⸗ 
let , nachdem Selbige ſchon 8. Tage zuvor von allem Catholiſchen Can⸗ 
Keln abgefündiger , und dem Reformirten Kirchen -Rarh bereits war 
infinuiret worden. S. Ehurfärftlihe Durchl. haben vernonmmen, was 
die anwefende Königl, Groß Britannifhe, Asnigl. Preußifche, Hollaͤn⸗ 
diſche und Hochf. Heſſen⸗Caſſeliſche Miniftres, Dero Geheimden Confe- 
renz. Rath) und Ober⸗Hoffmeiſter, dem Grafen von Manderſcheid Blan⸗ 
ckenheim vorgetragen. Betreffend die Ordre, die man gegen die Refor⸗ 
mirten und Zutberifhen Unterthanen zu obferviren, wenn Das Venera- 
bile 34 den Krancken getragenwird; und was der Graf von Mander⸗ 
ſcheid Deswegen dem Miniftre der General» Staaten für eine Declaratien 
gegeben. Die Churf. Intention ift diefe, daß die Reformirten nnd Authe; 
rifchen Unterthanen, Die fidy bey ſolchen Gelegenheiten mit Sleiß in den 
Straſſen finden laſſen, und „um ihre Verachtung zu erkennen zu geben, 
ſich nicht auf die Seite begeben wollen, allerdings geswungen werden 




















follen, auf die Anye zu fallen, und den Aut abzunehmen, doch fo, daß 


man die, fo Davonlauffen, nicht verfolgen folle; und daß hingegen dieie⸗ 
nigen,die ſich von ungefehr in den Straffen finden, und fidy nicht retiriven 
Finnen, infonderhbeit aber die Kutſcher, Fuhrleute, Lahme und Schwa⸗ 
che, und Die etwas fehweres tragen, Daß fie hindert, Daß fie nicht in ein 


benschbartes Asus treten Firmen nur gehalten feyn follen, den Ant ab⸗ 


zunehmen. Welches der Graf von Manderſcheid Blandenheim obs 
gedachten Miniftern gehöriger Maſſen zu hinterbringen hat. Acydels 
berg den 7. Dec. 1719. 

5. XX. 


Zu gleicher Zeit lieffen Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. auf die Dero Ges 


ſandten zu Negenehurg von dem Evangelifchen Corpore gerhane Bors 
eluug den 1 6. Decembris zur Antwort errheilen daß, mie Sie de⸗ 


nen an Ihrem Hofflager anmefenden Evangelifchen Miniftern foldje 


. Erläuterung gethan, daraus zu erfehen, wie Ihro Ehurf. Durch. Des 
ro Reformirte Unterthanen wieder die Gründliche Stüde ihres Glaus 
‚bens gar nicht beeinträchtiget, noch fie gegen den Inhalt des Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Friedens im geringfien graviret hätten, auch folches fürs Kuͤnff⸗ 
tige nicht zu chun, fondern vielmehr beſagten Friedens, Schluß zu hands 
haben, gemeynet wären. Weilaber die der Augsburgifchen Confesfion 
zugethane Gefandfchafften dieferwegen etwas an die Kanferl, hoͤchſt⸗ 
anfehnliche Commisfion fo mündlich, als Schrifftlich gebracht 5 dleſe 
aber folches an Ihro Kayſerl. Maj. gelangen laffen; welche darauf aller» 
g DIE RER ER 3 — gnaͤ⸗ 
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gnädigftjan J. Churfl. Durchl. referibiter , auch dadurch zu einer befon« 
dern von J. Churfl. Durchl, bereits ausgeferrigeen Antwort Anlaß geges 
ben hätten; ©o muͤſte man nun billig Ihro Kayſerl. Maj, allergnaͤdigſte 
Reſolution daruber erwarten. Jujzwiſchen lieſſen Ihr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. Dero Reformirten Unterthanen alle Friedens - Schluß-nräßige 
Landesfuͤrſt⸗ und vaͤtterl. Liebe, Schutz und Gaade angedeyhen, und 
wollten Sie ſich dagegen verſehen, daß die Augſpurgiſche Confellions- 
Verwandte Churfürften und Stände denen in ihren fanden befindlichen 
ni dergleichen wiederum erweiſen, und fie bey demjenigen uns 
gekraͤnckt laffen wurden, fo ihnen Kraft der Sriedens-Schlüffe gebührere, 
S. XXI, | 


Indeſſen langte derChurpfälgifche von Wien zurück erwartete Erpreffe 
am 2 8. Dec. zu Heydelberg mit einer Antwort an,in welcher J. K. M. bes 
richten,daß fiedas Churfl. Informations-Schreiben erhalten, weil aber defe 
fen Innhalt von der höchften Wichtigkeit wäre, wolren Siedie Sache 
gründlich unferfuchen, che fie Dero allerhöchfteR efolution darüber von fich 
geben würden. Da nun auf folche Weyſe die längft gehoffte Satisfa- 
&ion noch immer trainiret wurde, hinterbrachte der Heffen » affelifche 
Geſandte dem Chur Pfälgifchen Hof daß fein Principal auf Erfirs 
chen des Evangelifchen Corporis teſoluiret, mie Ihro Koͤnigl. Maj. Maj. 
von Preuffen und Groß-Britannien und mit denen General »Sraaten 
Hand anzulegen , und befohlen, daß denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen zu Sr. 
Goar, Neuftade und fangens Schwalbad) in der Nieder  Graffichufft 
Catzenellenbogen die Schlüffel abgenommen und ihre Kirchen, biß zu 
Reftitution der Hendelbergifchen H. Geift» Kirche verſchloſſen werden 

olten, = - 
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Inmn folgenden Yahrı720. ließ auch der Erk » Bifhoff von 
Canterbury an den Reformirten Kirchen⸗Rath zu Heydelberg de dato 
Lambeth den 13. Ianuarii 1720. folgendes Schreiben abgehen, darin⸗ 
nen Er insbefondere anrierh, den König von Engelland zum Guaranteur 
anzunehmen, welches in das Teutſche uͤberſetzet, alſo lautet : 
Des Ertz⸗Biſchoffs von Cantelberg an den Chur⸗Pfaͤltziſchen Reformirten Kirchen⸗ 
Rath abgelaſſenes Schreiben, worinn er den betruͤbten Zuſtand der bedraͤng⸗ 
ten Evangeliſch⸗Reformirten Kirchen in der Chur; Pfalg gar ſehr bedauret, 
und ihnen von Sr. GroßBritannifchen Majeftät Huͤlffe und Beyftand die 
allerfräfftigfte Verficherungen giebet. — — 
m Erlauch⸗ 
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Erlauchtete Männer und Herren, Vielgeliebre 
Brüder in Ehrifto ! 


Daß teir Erß-Bifchöffe und Übrige Bifchöffe der Englifchen Kirche, euch 
und euren unterhabenden Gemeinden, mitgehöriger Fiebe und Sreundfchafft be 
gegnen, und daß wir, als Mit;Glieder eines Leibeg, die harte und graufome Vers 
folgungen , welche ihr um der Gerechtigkeit willen erleidet, nicht anders, ob hats 
ten wir fie an unfern eigenen Perſonen zu erdulten und auszuftehn, ung fehr 
nähe gehen laſſen, undfelbige herglich befeuffgen : Solches muͤſſet ihr nicht ſo 
wohl vor eine aus Mitleiden flieſſende Gürigfeit, als vielmehr vor eine, euchund 
unferm Heylande Ehrifto von ung ſchuldige Pflicht halten und anfehen. 


Wir ſeynd auch deffen fo vollkommen überzeuget, daß wir die erfte befte 
Gelegenheit ergriffen, dem über ung herrfchenden Allerchriftlichften Könige und 
Beſchuͤtzer des Glaubens, vor alle euch in eurer bißherigen Bedrängniß geleiftete 
Huͤlffe zu dancken, und Ihr. Majeft. zu bitten, ja um die Barmhertzigkeit und 
Wunden JEſu willen zu ermahnen und anzuflehen, daß Sie ſich eurer Kirche 
ferner anzunehmen Ihr Dero Fräfftigen Schutzes angedeyen zu laſſen, felbige 
vonder androhenden Gefahr zu befreyen, und vor deren Halkıng, nach aller 
vor Höchftgedachter Geiner Majeft, von GOtt verlicehenen Macht, möglichfte 
Eorge zu tragen geruben molle : 

Diefem unfern allerunterthänigften Anbringen hat unſer Allerdurchlauch⸗ 
tigfter König, ohne die geringfte gemachte Schwierigkeit, aus einem gottfisägen, 
Eyffer und aufs ſchleunigſte ſtatt finden laſſen: Wir aber haben indeffen, damit 
wir des KönigesHülffreichen Wort und Vorſprache, fo viel mır immer an ung 
iſt, deſto mehrere Krafft geben, die Stände des Groß,Britannifchen Reiche, wel⸗ 
che eben dazumahl im Parlament zufammen kommen folten , dahin zu bemegen 
gefuchet, daß fie eurentiwegen mit ung zugleich bey Er. Majeft. bittlich einlaͤ⸗ 
men, und iſt e8 dannenhero gefchehen, Daß, als wir jüngfthin am erften Parla⸗ 
ments; Tage, da man alter hergebrachter. Gewonheit nach, Sr. Königl. May. 
Öffentlichen Danck abzuftarten pfleget, dem verfamleten groͤſſerem Reiche Adel 
dieſerhalb einen Vortrag gethan; Sothane vortreffliche Verſamlung, über mel; 
che nichts herrliches und-anfehnliches unter der Sonnen zu finden iſt, einhellig 
beſchloſſen, dem Könige vor die denen Evangelifchen Kirchen erzeigte Gnade, mit 
und neben ung Danck zu fagen, und Seine Majeft. wie folcheg die von Ihro in 
der Welt erworbene höchfte Glorie und Anfehen erfodert und mit fich bringet, 
zu Auffrechthaltung der euch und euren Gemeinden zuftehenden Necht und Be⸗ 
fugnüffe aufs allerfräfftigfte anzufrifchen. 

Was von unferem Allergnädigften Koͤnige feit der Zeit in diefer Sache 
veranlaffet worden, folches würde mweitlänfftig allhier zu erzehlen, gewiß unnds 
thig ſeyn, weil euch mehr als zu wohl bekannt, mit was vor einen Ernſt, zu 
Wien, Negensburg und Heydelberg vor -ench- gefprochen. worden , und daß 
man auch eher nicht ablaffen werde, es fey denn altes auf den Fuß des Weſt⸗ 
phälifchen Friedens, von welchem; wie wir hoffen, die Könige von Groß: Bris 
tannien hinfuͤhro Mit⸗Guarauts merden follen, in BURN SCHUR SEEREEROTIEN. 
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Da nun bey ſo bewandten Umſtaͤnden alle unſere Rath und Anſchlaͤge 
dahin gerichtet ſind, wie man nicht nur eure Gewiſſens⸗Freyheit vorjetzo wieder 
herſtellen, ſondern tie auch eure Nachkommen deshalb in kuͤnfſtigen Zeiten uns 
angefochten bleiben koͤnnen, und wir daneben nicht zweiffeln, e8 werde zu fols 
chem Ende, unfer Großmächtigiter König zu der Guarantie des eben ermeldten 
Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluſſes, welches der einzige Grund eurer Sicherheit 
ift und bleiben muß , eingeladen , und darinnen würcklic) aufgenommen tyerden, 
man auch unſers Bedünckens dahin billig mit aller Macht fich zu bearbeiten;hat; 
So feyd verſichert, Hochanfehnliche Männer und Herren, daß wir weder Mühe 
noch Fleiß zu fparen gemeinet find, um zu verfchaffen, daß eurer Hoffnung und 
Berlangen ein erwuͤnſchtes Genügen gefchehen möge : Auf unfern Allergütigs 
ſten König, der fich eure gerechte Sache tiber die Maffen fehr angelegen ſeyn 
läffet , konnet ihr bauen: Geinc Minikri und Räthe find mit der euferften Sorg⸗ 
falt auf eure Wohlfahrt bedacht, die Pairs und groffe Hertzoge des Reichs bitten 
vor euch bey Sr. Königl, Mai. in öffentlichen DBerfanmlungen: Unfere Bifchöffe, 
welche über eure Drangfalen ein bersliches Mitleiden bezeigen, flehen nicht als 
lein zu GOet, daß er euren Kirchen Friede und Ruhe wieder fehencke ‚ fondern 
ruffen auch den König mebft denen übrigen Parlaments-Gliedern einmuͤthig vor 
euch um Hülffe an, und was mich endlich betrifft, fo will ich des Fein Ruͤhmens 
machen, nur erfüche ich euch, ihr mollet feftiglich glauben, daß, wo ja etwas 
in meinen DBermögen iſt, oder ich fonften irgend annoch mit Nachdruck hierun⸗ 
ter befchaffen fan , folches von mir jederzeit zu eurem Beten gerne und willig 
bey · igen tverden foll. 
Gebe der Allerhöchfte Seelen; Hirte und Bifchoff unferer Kirchen, daß’ 
dieſes, von ung angefangene gerechte, gottfelige und Höchft nothmendige Werd 
ein glückliches Ende gewinnen , und daß durch gegenwärtige nicht allein 
wider euch ‚ fondern auch wider alle EvangelifchReformirte Kirchen hin und wies 
der angeitellete Berfolgungen, die Evangelifch»Neformirte Pringen einmahl ers 
mundert und aufgewecket werden , dag allgemeine Heyl unferer Kirchen recht zu 
Hertzen zu nehmen, und allen hieraus zu beforgenden fünfftigen Religions; Weis- 
terungen mit einmahl abhelffliche Mafle zu geben: Denn nachdem der Römifch: 
Catholiſch Gefinneten unauslöfhlicher Haß wider die Bekenner der Evangelis 
fehen Warheit Weltkündig ift, wir auch in der That felbft erfahren haben , twie 
tollkuͤhn, falſch und treubrüchig die Jefuiten find und dann derjenigen Perfon, 
welche man den Römifchen an nennet, wider ung gefaßter Zorn und Unwil⸗ 
len, ja ihr Stoltz, Herrſch⸗Sucht und felbft über gefrönter Haupter angemaffes 
te Gemwalt der en elifchen Ehriftenheit überflüßig befanne ift ; So fehlet es 
diefen unferen Tod; Feinden weiter an nichts, als an genugfamer Macht, ung 
je eher je lieber unterdrücken, und, wo möglich, verfchlingen zu fünnen. Was 
will ung Evangelifchen denn alfo hiebey anders gebühren, ald darauf zu den; 
cken, wie wir ung bey Zeiten in gute Gegenverfaffung ſetzen, und nicht zugeben , 
daß, indem man auf einzelne unter ung loßgehet, unfere gange Kirche Dadurch nicht 
möge zu Grunde gerichtet und über einen Hauffen geworffen werden, 
Gott der Allmächtige verleihe nur , daß wir vermittelt einer unter ung 
ju treffenden genauen Bereinigung , den Eoangelifchen Kirchen beftändige = 
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heit zu wege bringen; Und daß, gleich wie unſer Heyland JEſus Chriſtus 
auf einen Felß der Ewigkeit erbauet hat, er auch ſelbige auf dieſen nee ra 
Grund fort und fort befeftigen und erhalten, keinesweges aber zulaffen wolle, daß 
fie die — der Hollen jemalen uͤberwaͤltigen: Dieſes ſoll unſer aller Wunſch 
ſeyn; Dahin muͤſſen wir und mit zuſammen geſetzten Kraͤfften beſtreben; Hierzu 
‚wollen wir uns unter einander mit den Worten aufmuntern, deren ſich der Groß; 
müthige und tapffere Hrerführer Joab gegen feinen Brüder Abifal, und übrige 
freue Mit⸗Streiter, als er von denen —— und den Kindern Ammon zugleich 
angefallen wurde, im 2ten Buch Samuelis im 10. Capitel v. 12. bedienet hat x 
Seyd getroft, wir wollen und männlich halten ; Wir wollen ftarck werden vor 
dem Werck und der Stadt unferes GOttes, der HErr aller Herren aber thue, 
was feinen Allerheifigften Augen gefällig if, 

















Ich bin 
| Br, efagar Yaa 
Gegeben auf unferm Haufe zu Lambethden 
deu 13. Januar. fl, n. 1720. 
Euer indem Zerren lieber Mit⸗/ Bruder 
W. Ertz⸗Biſchoff von Cantelberg. 


Denen Erleuchteten Männern, sum Evangelifch,Neformirten Kirchens 
Rath in der Churs Pfalg verordneten Hochweiſen Prefident und ' 
Raͤthen, unfern in dem HErrn vielgeehrten MitBrudern, 

S. XXI: 


Micht minder wurde dieſe Sache auf dem Reichs . Tag tradtirer, 
Denn, es ließ das Corpus Euangelicum die Religions. Beſchwerden übers 
haupt den.4}. Odtobris 1719. durch die Chur⸗Saͤchſiſche Geſandſchafft 
an die Höchft - anfehnliche Kayferliche Principal. Commiſſion gelangen 
biefes Inhalts. * “ A u ea 

Seiner Durchleuchtigften Emineng wuͤrde fonder Zweiffel noch unentfals 
len ſeyn, was maffen diefelbe bey Ihro Anherofunfft denen Evangelifchen Ges 
fandichafften verfchiedentlich die gute Vertröfiung ‚Nahmeng Ihrer Kaͤyſerlichen 
Majeſtaͤi gethan, daß Dieſe Sich in der That als ein Kaͤhſer ‚nicht allein der 
Eatholiſchen, vendern auch. der Evangelifchen erweiſen, und Diefen nicht weniger 
als jenen Recht mwiederfahren laffen, Sie ben dem Inftrum. Pac. Wefph. ſchuͤ⸗ 
gen ,und die bißherige Religions- Gravamina erörteren und abtyun laſſen wollen, 

Wie nun von Ihro Käyferl, Majeftät allergerechteſten Gemüthe Evan- 
geliei jederzeit eben Diefeg fich Billig verfprochen, aljo hat ſolche allergnädigfte, 
durch feine Durchleuchtigſte Emineng Ihnen gegebene Verficherung nicht anders 
als zu Ihrer groffen Confolatien gereichen fünnen, und haben darauf bißher in 
aller Gedult auf die Erfüllung defielben —— — —* ers 
nicht erfolget, und nicht allein bie verige fehr viele Gravamına |} merhin 

—— Ess sss unab⸗ 
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unabgeſtellet bleiben, ſondern auch faſt täglich neue in Politicis und Becleſiaſtici⸗ 
darzu kommen, alſd, daß Evangelici daraus urtheilen muͤſten, es ſeye von denen 
Catholiſchen Ständen am Rhein der ernſte und feſte Rath⸗Schluß gefaſſet, die 
Ebaͤngeliſchen dortiger Orten gaͤntzlich zu unterdrucken, und fie alles Wohlthaten 
des Weſtphaͤliſchen Friedens gar zu berauben; So haben der A.C. Verwandte 
Churfuͤrſten, Fürften und Stände hier anweſende Näthe , Bothfihafften und Ges 
fündte länger feinen Anftand nehmen koͤnnen, dieferhalb Ihro Durchleuchtigfte 
Eininenß , und durch diefelbe Ihro Kayf. Majeftät geziemenſt anzutreten, und das 
durch Flärlich an den Tag zu legen, wie obbefagt Ihre höchft: und hohe Herren 
rincipalen, Dbern und Committenten an Thätlichkeiten feinen Gefallen haben, 
ich an Gleich und Mecht gern begnügen, und daffelbe allda fuchen, von mans 
nen fie es billig hoffen und erlangen fellen,, damit Ruhe, Einigfeit und gutes 
Vertrauen im Nömifchen Reich, wenigftens an Geiten der Evangelifchen, fo 
lange immer möglich, erhalten ‚und der gangen Belt befannt werde, daß, warn 
es zu Weiterungen darüber fommen follte , Evangelici darzu durch die unzahlbah⸗ 
ve unleidentliche Fried-Bruͤche der Gatholifchen unumgaͤnglich gezwungen würden. 
Solchemnach wollte man quoad Politiea nur beyläuffig hier berühten, 
was für ſchwere Bedruckungen die beyde Städte Speyer und Worms von des 
nen Bifchöfflichen Regierungen täglich leiden, und wie aus denen unaufhoͤrli⸗ 
chen Thätlicyfeiten, Proceffe und Commishonen nichts anders abzunehmen, alg 
daß der gäntzliche Ruin und Subjugarion derfelben geſuchet werde. Wie denn für 
weniger Zeit Ihro Churfürftl. Gnaden zu Mayng der Stadt Worms Confulen- 
sen, fonder Zweiffel aus Anftifften der Bifchofflichen Regierung ‚auf der Veſtung 
Ehrnbreititein , und noch fuͤngſthin abermahls ihren Stadt⸗Schultheiß Elias 
Chriſtoph Weichs, zu Maͤyntz, dann auch ihren Burgermeiſter, Ludwig Nicdas 
Meckl, in einem Chuͤr-Maͤyntziſchen Dorff Bierſtatt gegen klare Maßgebung der 
Reichs⸗Conſtitutionen arreſtiren laſſen, eben als wann die Ebangeliſchen feinen 
richterlichen Spruch mehr haͤtten, ſondern ein jeglicher auf diefelbe aller Orten 
greiffen , und mit beſchwehrlichen Gefangnuffen biefelbe ängften und quaͤlen mͤch⸗ 
te, wie er wollte. } b 
' Was aber die Ecclefiafica betrifft, würden Ihre Durchleuchtigfte Emi- 
nenz aus der Beylage fub Lir. A. famt deren Anfchlüffen gnädigft erfehen, mag 
Ihre Churfürftl. Durchl, zu Pfalg für groffe Bedruckungen Ihren Evangelifchen 
Unterthanen, vornehmlid) in der Untern Pfaltz, denen aud) in dem Nuburgi⸗ 
fehen zufügen laſſen, nicht allein gegen den Weftphälifchen Srieden und Halli 
{chen darauf gegründeten Recefs, fondern auch gegen die legt mit Könige, Mas 
jefisie in Preuſſen ad interim berglidyene Religions -Declaration, | ————— 
Saoo zeiget ferner die Beylage ſub Lit. B. mit ihren Adjundtis, was Ihre 
Churfl. Gnaden zu Mayntz zu Badenheim, und in dem Rheingraͤflichen zu Woͤr⸗ 
ſtaͤtt, Oberſaulheim und Eichlach für harte und mehr als feindliche Execuriones 
in alieno territorio unter dem nishtigen Vorwand des revivifcirten Juris ordina= 
riatus verrichten laſſen. Inſonderheit ift hierbey merckwuͤrdig aus der Badenz 
imifchen Facti Specie und derfelben Beylage fab Lit. M. M. daß nicht nur dag 
ur⸗Maͤyntziſche Vicariac in frembden Gebieth über Evangelifche Glaubens⸗Ge⸗ 
noſſen und deren Kirchen und Gottesdienft wider die Klare Verordnung * Re⸗ 
— igions⸗ 
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ligions⸗Friedens fo gar Commiflarien und Execuroren anzuordnen fich unterftans 
den, fondern and) die Chur-Mäyngifche Stadthalter, Cangleys Diretor und ges 
heime Hoff⸗ und Regierungs⸗Raͤthe, ſich nicht entfehen , zu Mitbeſorg-⸗ und Con- 
cernirung dieſes angeblich heylſamen in der That aber unbefugten wiederrechtli⸗ 
chen Wercks dem Vicariars-Provicario Han, dem Hofsund Regierungs⸗Rath Has 
henburg zuzuordnen, welcher fich fo gar einen Commillarien zu Entrichtung der 
Religions Affairen in Conformität des Ryßwickiſchen Friedens nennet, und uns 
ter Ihrer Churfuͤrſtl. Gaaden zu Mäyng hohen Nahmen vermeintlichen Execu- 
tions- Befehl mit angehängter Straffe publiciren und ing Werck richten dörffen. 
Man koͤnte Evangelifiher Seit nicht glauben ‚daß folches auf Befehl Ihrer Käys 
ferlichen Majeftät gefchehen , und wäre alfo ein groffer Mißbrauch der Käys 
ferlichen allechöchften Auchorität, mithin derfelbe mit feinen Committenten hoͤchſt⸗ 
ſtraff bahr unter eben diefer Mapngifchen Vicariars- Authorität, ift auch laut Num.3« 
ad Lit. B. in dem Amepbrächfeen, gegen dem Flaven Inhalt des Ryßwickiſchen 
Sriedeng Art.9. dag Simultaneum eingeführet worden. 

Welchergeftalten der Graf von der Lagen mit angeblicher Genehmhal⸗ 
tung Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayng, als Ordinarü , folglich unter Ihrem 
Betrieb feinen Evangelifchen Unterthanen zu Münchweiler ebenfalls die Kirchen 
nehmen, und denen Bathelifchen einraumen laffen, befagt die Anfug ſub Lit. C. 
auf gleichmäßige feindfelige und Fried⸗ brüchige Art haben auch die Bifchöffliche 
Speyerifche Bediente, befage der Beylage fub D. der Evangelifchen Gemeine zu 
Greymersheim ihrer jederzeit auch in dem Srangöfifchen Krieg hindurch gehabte 
Kirche geraubet, ohnerachtet fie gegen ihre vorige Dbrigfeit der von Weingars 
gen per fententiam Cameralem dabey gefchüget worden. 

Und weilen täglich Nachricht von nenen Gravaminibus in Ecclehialicis und 
Politieis einlieffen, fo wollte man vom Corpore Evangelicorum felbige hiernechft 
nach eingegogener näherer Erfundigung Ihre Durchlauchtigften Emineng gezies 
mend einzuhandigen fich vorbehalten ‚und um deren gleichmäßige Abftellung auch 
hierdurch zum Voraus gebethen, doch dabey bedungen haben, daß, warn etwa in ein; 
oder anderer circumftantia fadi in referendoad Corpus Evangelicorum,tyie eg gefches 
hen fan, gefehlet ſeyn follte, und ein anders dargethan werden Fönte, man hiers 
unter nichts gefährliches intendiret haben, fondern in allen Dingen fich weiſſen 
laſſen, dem Hecht und Billigfeit Raum geben, auch dergleichen Billigfeit fich 
wieder verjehen wolte, 

Sollten aber, twie vermuthlich ‚alle dieſe Infradtiones Pac, Weftphal. mit 
der Ryßwickiſchen Religions ; Clauful entfchuldiger werden wollen, fo wird ein 
jeder , der die unpartheyliche Wahrpeit liebet , leicht erfennen, daß ſolcher Vor⸗ 
wand nicht den geringften Nechte;beftändigen Syn habe, dann ſeynd 
| Prime , viele darunter, worauf fich die Elauful gar mit feinem Schein 
appliciren laͤſſet, und mweil fein Katholischer jur Zeit deffelben Friedens an denen 
Drten gewefen, oder die Orte von der Clauful durch eben denfelben Frieden ex- 
cerpiret worden, wie mit dem Zweybruͤckiſchen Articulo 9. gefchehen ‚als welches 
wit allen Appertinentiis, Dependentis und Juribus fimpliciter ad Normam Pacis 
Weßtphalicz nulla adje&ta Claufula reſtituiret, iſt | 


Secundo, der Kofi Friede gar cin Padtum des ganzen Reiche 
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in Corpore mit der Cron Franckreich, welche alſo auf deſſen Erfüllung dringen 
fan, woruͤber man ſich auch hiernecht mit derſelben zu ſetzen hoffet; Aber es iſt 
kein Pactum Statuum inter fe, und folglich fein Fundamental-Reichs-Geſetze und 
Pragmarica Sanctio, wie der ag Friede iſt. Einfolglich denen die Sas 
tholiſche Stände im Reich ‚aus denfelben fein Recht wider die Evangelifche Mit 
Stände, noch wider Ihre eigene, vielmeniger aber wider frembde Unterthanen 
erlanget haben, vielmehr erhellet aus denen in der Beylage fub E. extrahirfen 
von Känferlicher- Majeität beftättigten Kriege; Declarationen de Anno 1689. 
& 1720. und dabey gethanen Declaration der Stände unter ſich und gegen ams 
dere, auch bey den letztern Wahl ;Capitulationen, daß die Ryßwicklſche Religi⸗ 
ong ; Klauful zwifchen Känferliche Majeftät und den Ständen, und diefen uns 
ger fich- nicht die geringſte Werbindlichfeit} habe, fondern an fich ſelbſt nuH und 
und nichtig feye und bleibe, fintemahten die Evangelifche aus folchen Padtis: pu- 
blicis mit Iyrer Kayferl. Majeft. und Ihren Mit-Ständen ein unſtreitiges Recht 
erlanget haben, fo ihnen wider ihren Willen nimmer genommen twerden kan; 
‚daß fie aber jemahlg den Willen gehabt, folch ihr erlangted Recht , daß nemlich- 
die Ryßwickiſche Clauful vernichtet feyn ‚und alles auf den Fuß des Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Friedens wieder aefeget werben folle, fahren laſſen, das haben fie nich 
allen mit feinem Worte oder Wercke zu erfennen gegeben, fondern auch dag 
Gegentheil in ihren Voris communibus am 21. April. und 8. Octobris 1714 auch 
darinn allegirten andern Adtis ausdrücklich erfläret. e 

Stehet alfo unbeweglich , daß die Catholifche im Neich die Ryßwickiſche 

Clauful fur fich nicht mit dem geringften Recht anziehen, und fich dariunen ges 
en die Evangelifche gründen können ‚fondern daß dißfalls diefe es allein mit der 
ron Franckreich zu thun haben. 

. Tertio,, leidet auch die Ryßwickiſche Clauſul den Berftand gar nicht, wel⸗ 
chen ihr die Gatholifche andichten, wie ſolches aus dem Art. 4. & 46. deſſelben 
Friedens gantz klar ift. 

Daun indem aten wird berordnet, daß alle Orte und Jura , fo auſſer dem 
Elſaß gelegen, und ven Franckreich ocdupiret geweſen, wieder in den Stand ge⸗ 
fegt werden ſollen, im melchen fie vor der Occupation geweſen; dieſes muß dann 
feinen Efiet, und die darauf folgende Clauful Religione ramen.Catholica Romana- 
in locis fic reltitutis in Statu, quo nunc eft, remanente feinen andern Verſtand haben). 
als der mit dem vorigen bejteken kan, und demfelben nicht wieder aufhebt. 

Sollen dann alle Jura reftituiret werden, wie fie ante occupationem ges 
weſen, fo müften die Evangelifche alle ihre Kirchen, Schuler, Einfünfften und 
rediger wieder bekommen haben, fo fie vorher gehabt ‚und die angefuͤgte Clau⸗ 
lkan nichts anders fagen wolſen, als daß falvis his Juribus, que ante oceupatio- 
nem Evangelicis cnmpetebant , die Catholiſche Meligion gedulder werden ſolle, wo 
und wie fie damahls fich befunden, aber nicht anders, als ſuis ſumptibus, und 
in denen von ihnen erbauten, und noch zu erbauenden Kirchen, dann foren 
wäre es cin handgreiffliche Contradition in uno eudemque Context, welches 
eitra injutiam von hohen baciſcenten nicht geſagt werden: kan. 
—* dieſes erhellet auch aus den 46. Art. als in welchem verordnet, 
daß auch Alle geiſtliche Perſonen in alle ihre Jura und Redirus reſtituiret werden: 


fbl; 











— 
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föllen ‚ ohne daß dabey die gerinäfte Reftrietion geſchehen, welche doch uothwen⸗ 

dig hätte gefchehen rien wann die Eatholifche die damahls den —— 
abgenommene Kirchen und Einfünffte hätten behalten ſollen. Solches alles 

wird zum Uberfluß aus denen verſchiedenen Decharationen fo der König im 
Stanckreich durch feine Miniftros nicht allein bey den Ryßwickiſchen Friedens⸗ 
Aaaaten ſelbſt, ſondern auch hier in Comitiis und zu Utrecht denen Evangeli⸗ 
finen thuu laſſen / noch mehr beſtaͤrcket. In dem Extract Protocolla Meditationis 
vom 39. Odobr. Anno 1697. fo den 34. Novembr. d. a. deuen Evangelifchen: 
extradiret worden, fiehet: Ils (les Ambafladeurs de Fränce) on die de plus que 
les changements dans les reunions etoient de peu de confequence & ne donnoien® 
aucune atteinte ala Paixde Weſtphalie. | 

Gegen die Hottändifche Gefandte haben fie fich ‚befage Extractus Refolu- 
tionum vom 28. Novembr. 1697. noch toeitläufftiger darüber mit folgender expli= 
eiret: Que fur cela Mellieurs les Ambaffadeurs. de France avoient declar& ‚en ſub- 
flance , que les claufes, qui avoienr ẽtẽ inferdes dans le trait€, n” en pouroient 
pas ẽtre ot&es, que pendant que 5. M. T. Chretienne a et en poffeffions des pla- 
«es, qu’ elle doit rendre en vertu du dit Trait& de Paix, elle a fait batir en quel- 
ques unes d’icelles plufieurs Eglifes, qu, elle a otes de ſorte, que fa cunfcience nk 
fon honneur ne permettent pas qu’apres la reftirution de dites places, les dires 
Eglifes foient demolies, ou ot&es & ceux, aux quels Sa Majet€ les a ordonnds ce 
qui n”a prefque lieu , quo dans le Palaiinat. 

Quꝰ au refte 1° Intention de Sa Majehen”entoient pasde faire aucun chan= 
gement en ce qui concerne la Religion dans les dits lieux „ qui doivent etre ren- 
dus , ni meme dans P Alfäce, qui doit demeurer a $. Majeſte, Elle n’y a jamai® 
defendu 1? Exercice de la Religion Proteftane n’ ayant point encore eu d’ autre 
intention „Ai nen que dans les lieux , qui doivent &tre rendus ‚les‘ Eglifes & les fun⸗ 
dations faites & IP Ufage des Catholiques Romains, y demcurent dans l’ etat quꝰ 
elles font, fans pretendre empecher, que la Religion Prorefhanr y foit aufli exer=- 
ete, & qu’ ils etoient fach€s de ce qu’ en pluſteurs lieux on tache de donner de fi- 
niftre interpretaion & 1’ intention de Sa Majell€ , Bey, einer. Conferen‘ mit Mfr.. 
de Chamoy in feinem Quartier den 43, lunii 2698. lautet e8 im folgenden Ger 
ftalten. Que Sa Majefte &roit tout & fait »loignee & vouloir prejudicier parlaclaus 
fe de I’ Art.4. me de la Paix de Ryswick au libre exercice, droits, & revenus de 
la Religion’ des Proteftants ‚en confequence de la Paix de Weftphalie.. 

ue pour en donner des marques evidentes S Majefte avoit actuellement 
erde penhons, pour la (ubfiftence des: Cures etablis par fes ordres expr&s dans les; 
lieux reflitues &:1’ Einpire, par la derniere Paix: in der Königlichen.Depeche ſelbſt 
gom 17. deffelben Monats und Jahrs fagen Ihre Königliche Majeſtaͤt: 11 et 
aife de repondre a leurs plaintes,.& defaire voir, qu’ ils ürentune fauffe faufle con- 
fequence en concluant, que je pretends „que los revenus-attaches: à leurs Eglifes 
fuint employes pour les Catboliques, : 

Il ſuſſit de retirer cette colomne, dont: ils fe plaignent, on trouvera’, giie’ 
dans tous les lieux, dont: les Seigneurs font Proseltants’, les Cur&s & les auıres Ec- 
olehaltigues ont. ẽtẽ depefe des depuis le Traite‘ de Rerenues, dout ils jouis foien« 
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avant la Paix. Il ne demande point que ces innovations foient repattes ]’ ayfoim 
de la ſubſiſtence de ces Ecclefiaftiques. Je ne pretends rien oter de ce qui appar- 
tient aux Proteftants, . 

Dannenhero liegt untwiederfprechlich am Tage: ’ 

Primo, daß die Evangelifche Unterthanen alle ihre Kirchen und Schulen, 
Prediger, Kirchensund Schul⸗Bedienten, geiftliche Einfünfften und freyes unges 
krancktes Bxercitium ihrer Religion behalten, oder twieder erlangen müften, wel⸗ 
che3 fie krafft des —— Friedens⸗Schluſſes vor der Frantzoͤſiſchen Oc« 
cupation gehabt, oder haben follen. | 

Secundo., daß die Stände oder andere immediate Dbrigfeiten des Reiche 
ihr Ius Territorii und deme anflebendes Ius Sacrorum ‚auch reſpectu ihrer Catho; 
liſchen Unterthanen, nach Maßgebung befagten Frieden, Schluffes, ungefrändet 
behalten ‚oder noch wieder befommen müffen. | 

Tertio, daß daß Ius Dieecefanum & tota Iurisdictio Ecclehaftica cum o- 
mnibus fuis fpeciebus wider Die A. C. Verwandte fulpendiret feye,und intra ter- 
minos eujusque territorii verbleiben müfte, nicht aber in fremde Territorm erſtre⸗ 
cket werden ktͤnne. 

Quarto, daß es alſo eine nicht allein wider die von denen Catholiſcheu 
denen Evangelischen gethane oben angeführte theuere Verfprechen ‚fondern auch 
wider offenbahren gefunden Verſtand des Ryßwickiſchen Friedens felbft lauf 
fende Pratenlien ſey, wann man jeßu vorgeben till, daß dag Ius ordinariarus , 
oder andere geiftliche Turisdidion der Katholifchen gegen die Evangelifche durch 
den Ryßwickiſchen Frieden wieder revivifeiret ſeye, und dahero zum Erempelein 
Thurfuͤrſt von Mäyng befugt ſeye, fo gar in alieno Territorio nicht allein geiſt⸗ 
fiche Verordnungen zu thun, fondern auch diefelbe mit getwaffneter Hand zu exc- 

niren, toelches a nicht einmahl in eines Catholiſchen Herrn Gebieth wider 

atholifche Unterthanen zu thun erfaubee iſt. Woraus man die unbefchreibliche 
Amimofität und Verwegenheit des Catholiſchen niederen Cleri, twelcher die hohe 
Herren zu dergleichen unrechtmäßigen Thätlichfeiten unverantwortlicher Weife 
verführet ‚mit Händen greiffen und erfennen u. 

Quinto , daß dag Simultaneum aus der Ryßwickiſchen Clauſul (mann fie 
auch, wie nicht, folchen Verſtand haben fünte) von denen Catholiſchen Staͤn⸗ 
den , ale welche obangeführter maffen aug diefer Cauſul wider die Ebangeliſche 
fein Recht haben, nirgends eingeführet werden Fünnen, fondern daß 

Sexto , vielmehr aug folcher Clauſul dag Gegentheil Hlärlich erfcheine , und 
daß der von dem Jure Territoriali hergenommene Pratext ein pur lauterer Mißbrauch 
ud Verdrehung des Weftphäliichen Friedens ſeye; Gintemalen es eine groffe 
Abfurdität geweſen wäre, die Religions;Clauful den 4. Articul anzuhängen, wann 
ohne dem vi Juris Territorialis ale und jede Gathofifche immediare Obrigfeiten 
befugt wären, das Simultaneum aller Drten einzuführen. 

Es hätte auch eben diefen 4, Artieul, wie doch gefchehen , nicht einverlei⸗ 
bet werden können, daß die reftituirte jura nullo deinceps tempore mehr turbiret 
* — werden ſolten, als womit die latroductio Simulcanei ohnmoͤg⸗ 
hi n fan: - 

Ans welchem allem Ihre Durchleuchtigfie Eminentz nach Dero hohen 
Aqua. 
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Kquanimität vom felbft erfermen wuͤrden, wie fehmerglich denen Evangeliſchen 
obangebrachte und andere unzehlige Gravamina mehr, und die offenbare Friedbruͤ⸗ 
che fallen müften, und daß fie diefelbe länger unmoglich erdulten fönnen. 

Solchemnach gelanget, an Diefelbe Nahmens der A. C. Verwandten 
Ehurfürften, Fürften und Ständen dag geziemende Erfuchen , folches alles Ih⸗ 
ro Kaͤyſerl. Majeſt. allerunterthänigft , doch mit folchem Nachdruck vorzuftellen, 
dag diefelbe allergnädigft und alfergerechteit geruhen, zu Aufhebung des aufg 
hoͤchſte gefommenen Mißtrauens, und daher beforgenden fernern Unglüce, die 
unvertoeilte und unhintertreibliche reale Veranftaltung zu machen ‚daß nicht durch 
Procefle, fondern nad) Harer Maßgebung des Weftphälifchen Frieden⸗Schluſſes 
durch die wuͤrckliche Execution fecundum nudum factum poffeflionis Anni refpe- 
-&ive 3618. und 1624. alles dagegen innovirte fchleunigft ab , und in dem vori⸗ 
gen Frieden⸗ Schlußmäßigen Stand geſtellet werde. 

Dadurch werden Ihro Känferk Majeft. der Gerechtigfeit und ihren ak 
lerhoͤchſten Käyferl. Amt, nach a allergnädigften Verfprechen ein Genus 
gen thun, und ſich wi; aller Nachwelt den Nahmen des Gerec)ten erwerben 
auch alle Evangelifche Churfürften,, Fürften und Stände des Reichs fich höcht 
verbinden und bewegen, in allen Borfallenheiten ihre unverbrüchliche treue De» 
rotion mitder That felbft zu erweiſen x. | | 


Lit, A.ad Num. r. 


Zu der Augſpurgiſchen Confeflions- Verwandten pro Memoria. 
Einige neue Religions-Gravamina wider Chur⸗Pfaltʒ. 
Grarv. Prim, 


rt. Daß Se, Ehurfl. Durchl. den Heydelbergiſchen Catechifmum verbie; 
shen und wegnehmen laffen, wie zu erfehen aus Ders Negierunge;Decrer , vom 
2. Maji 1719. an fämtliche Ober⸗Amter , und die drey Städte ‚wie auch an den 
Reformirten Kirchen:Nath ‚und aus den Verordnungen der Heydelbergiſchen Unis 
verfität und des Dber ; Amte zu Creutzenach am 9. ejusdem, ingleichen aus dem 
Befehl ebgedachter Regierung, an Anwald Schultheiß Arnoldi,vem 13. erſt⸗ 
befagten Nonats, in welchen letter fo gar denen Buchbindern befohlen wird, 
pie bereits ang dem Land gefihichte Careehifmos wieder herbey zu ſchaffen. 

2. Daß fie den Neformirten ihre Kirche in Heydelberg, zum Heil, Geift 
genannt, mit Gewalt hinweg nehmen laffen. 

3. Daß dag nene Uniderſitaͤts⸗Hauß dafelbft diefer Kirchen fögleich folgen 
muͤſſen, und daß die Catholifche mit Beerdigung ihrer Leichen auf der Reſormirten 
Kirchhoff * St. Peter gleichſam zeigen ‚mie fie auch am dieſe Kirche ſich zu ma⸗ 

nm gedencken. 
— Daß dem Reformirten Kirchen⸗Rath verbothen wird, feine Klagen 
an —7 tige Puiffancen zu bringen, 

5. Daß die Pfarr —* und Kirchen; Gefälle den Evangeliſchen im 
Ober Almbt Germersheim weggenommen toorden. 
| 6, Daß dag Simultancum an verfchiedenen Orten eingeführt wird. 


7 · Daß 
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7, Daß die Evangelifche die Adtus Parochiales Durch Catholiſche Geiſt⸗ 
Liche follen verrichten faffen , und wanu fie es nicht thun, in Thuͤrne gefeget werden. 
8. Daß man die Schulmeifter und Glöcner, der Churfurftlichen Reli- 
“ons. Deelaration ſchnurſtracks zumider ‚zwinget, Das Ave Maria und die Eatholifche 
Sefi,Zäge anzuleuthen. 
9. Daß zu Ebenried die Evangelifche Gemeinde in ihrem Religions-Exer- 
‚citio turbiret, und ihrer Kirchen⸗Guͤther beraubet worden, wie aus denen voris 
‚gen Adtis [hon gnugſam befaunt, und hiernächft noch mehrer, dargethan werden 


fell. 

So wurden ſelbige Gravamina durch den Chur · Saͤchſiſchen Le- 
"gations - Secretarium Joh. Chriſtian Frängeln an den damahln zu Res 
genfpurg fubhftirenden Ehurs Pfälsifchen Gefaudsen gebracht; welche 
durch den Legations-Secretaire an die Chur· Saͤchſiſche Geſandſchafft den 

16. Decembris 17 1.9. folgende Refolution ertheilen lieffen. ** 

Des Heren Chur Pfälsifchen Gefandteng Excell. hätten nicht ermangelf, 
Dasjenige ‚fo Ihre Excell. der Chur⸗Saͤchſiſche Herr Gefandter Namens der A. C. 
zugethanen Herren Churfürften, Fürften und Stände an diefelbe, twegen einiger 
denen Chur; Pfälgifchen Neforntirten Unterthanen vermeintlich zugefugter Nelis 
giong-Befchtverden den 23: O&obr. nechfihin bringen laſſen, Ihro Churfürftliche 
Durchl. feinem guadigften Herru behörend einzuſchicken; welche ihme daun auch 
Darauf, dem Herrn Chur⸗Saͤchſiſchen Gefandten in Antwort vermelden zu laffen, 

näpigit befehlen , twie eben felbige angemafte Befchtwerden Ihro Ehurfirrftliche 
Dura. durch die bey der Hof⸗- Stadt dermalen anweſende einiger der A. C. zus 
gethaner hehen Potentien auch Herren Chursund Fuͤrſten⸗ Minitros angebracht 


worden = , a | 
vft höchfigedachte Ihre Hochfürftl. Durchl. hätten ihnen darauf folche 
Erläuterung bereit ertheilet, woraus man vernommen haben würde, daß dies 
felbe Dero Neformirten Unterthanen, wider die Grund⸗Lehr⸗Stuͤcke ihres Glau⸗ 
bens , ‚auch freyes und ungehindertes deffen Exercitium , und noch weniger gegen 
den Weftphälichen Friedens⸗ Schluß in mindeften nicht graviret hätten, mie fie 
auch kuͤnfftighin nicht zuthun, fondern ermeldte dero Unterthanen bey allen und 
jeden , fo ihnen befagter Sriedeng ; Schluß zugewendet vielmehr zu handhaben, 
gefinnet wären. Gie zweiſſelten nicht, daß ermeldte Herren Miniitri davon des 
sen A. C. verwandten Gejandfchafften anhero allfchon Nachricht ertheilet haben 
würden , infonderheit auch ven dem, daß folche Beſchwerden in Grund micht al⸗ 
fo waren porgeftellet , wie felbige Anfangs bewande geweſen, ingleichen dasje⸗ 
uige, fo wegen des Univerſitaͤts⸗Hauſes zu Heydelberg gegen die Wahrheit ge⸗ 
dacht worden, durch offentlichen Druck vor ſelbſten wiederruffen worden ſeye. 
Se. Churfl. Durchl. machten auf obbemeldter Geſandſchafften, auch derer hoͤchſt 
und hoher Herren principalen Inzerpoftion groſſe und billignaͤßige Reilexion „ 
hielten diefelbe auch von folcher Horhachtung ‚Die nicht groͤſſer ſeyn koͤnte, wuͤnſch⸗ 
ten anbey ‚daß die Sache in ſolchen Stande wäre, ein mehrere dermalen-darins 
nen äuffern zu mögen, Meiln aber Ihre Käyferl. Majeftät auf eımeldter det 
A.C. zugethaͤner Gefandfchafften am die Hiefige hoͤchſt⸗ anſehnliche Kaͤyſerl. Com- 
milkon 
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mishon muͤnd⸗ und ſchrifftlich gethane Vorftellung bereits die Hand angeleget, 
und mehr höchit beſagt Str, Churfl. Durchl. allergnädigft reſcribiret, dieſe auch 























allbereiis darauf hinwieder geantwortet hätten; So geziemte fich dero allergnds 


digſte Refölution darauf zu erwarten , und verficherten fie fich indeffen. zu mehr 
erwehnten Gefandfchafften aud) allerfeitd der A. C. zugethanen Ehurfürften und 
Ständen veftiglich , daß , da dieſelbe dero Unterthanen felbiger Religion alte Fries 
dens;Echlußsmäßige Landes Fürft und Vätterltche Handhabung, wahre Liebe, 
Schutz und Gnade fo wohl bey Hof als in dero Landen Reichs⸗bekandter maſſen 
mildeft angedeyhen laffen, diefelde würden fo wohl für fich, als auch bey ande, 
ten hohen Potentien inns und auſſer Reichs mittelft ihren hoben Ofkiciis wach 


dräcklic) verhindern, daß denen unter ihren Schutz und Borhmäßigfeit wohnens | 


den fo geifts ala weltlichen Catholifchen Unterthanen, wie denenfelben an einigen 
Drten unverfchuldeter Dingen allſchon angedroher worden, nicht wehe geſche⸗ 
ben, noch mit einigen ohne das denen Conftitutionibus gemäß nicht Plag finden; 
den und zumal unpropörionirten Repreffalien wieder felbe Herfahren werde, fons 
dern fie vielmehr bey demjenigen ungefränckt gelaffen uud gehandhabet werden 


mögen was ihnen vermdge offtgemeldten Friedens; Schluffes unftreitig gebühret. 


* Diefe finden fich bey dem Kapferlichen Commisfions - Decret bon 11. 
April. 1720. N.l. 

“* Solche findet fich bey dem razer Tom. XXXV, cap. II. m. IX. p. 270, 
und bey dem Commishons-Decrer Lit. A. Beylage adnum. 8, 


6. XXIV. | 


Dieweilen auch dat Corpus Evangelicum Sid, perfuadirfe, wie 


man nach fo vielen Contraventionen, an dem Interims. Vergleich vom 
Jahr 1705. fernerweit nicht gebunden, Königliche Maieftär in Preuß 
fen aber Selbigen nicht aufgehoben wiſſen wolten , fo erfolgte von dem 
Corpore Evangelico zu Regensburg an die vortrefflihe Chur ⸗Bran⸗ 
denburgifche Geſandſchafft deshalber folgende Vorſtellung. 


Es wäre fämtlihen Evangelifchen Gefandichafften fehr fchmerghafft zu 
vernehmen gewefen, daß durch andermeite Infinuationes J. Koͤnigl. Majeftät 
901 Preuffen bewogen worden, wegen Aufhebung des befandten Pfälgifchen In- 
terims-Recellus de Anno 1705. 


1. Bon denen Sentimenten, welche fie mit des Königs von Groß ; Brittanien 
Mai. als Churfuͤrſten zu Brauuſchweig⸗Luͤneburg gemein gehabt, wieder abs 
zugeben, hingegen 

2. Solche Huf bung bie auf würcklich erfolgte Verfaffung und Zufammenzies 

hung des Coningents ausgeſtellei und 

3. Sich anınen Argwohn gegen andere Evangeliſche Geſandſchafften (als hätten 
fie beſoubere Abſig,t bey dem Werck) erwecken laſſen wollen. | 

Wann nun mas das 
1. Betrifft, man diejenigen Perſonen, von welchen dergleichen Infinua- 
tiones hergeiummgn recht wiſſen fDites jo wuͤrde man vielleicht im Staude jean 
| Tit tintt J. Kt⸗ 
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J. Koͤnigl. Maj. von Preuſſen allet / unterthaͤnigſt näher zu eröffnen, und ein 
dehrers Licht zu geben, aus was Abſehen und rasiion dDiefelbe zu Trennung 
ind Mißtrauen in Corpore damit herdor getretten, und wie biefe unter der. 
Hand geſchehene Infinwationes gegen J. Königl. Majeſt. von Groß sBrittanien 
fo parrioriiche als gerechtefie und von des Könige von Preuffen Majefl. mit bes 
fiebten Sentimenren nicht in die geringfle Confideration zu ziehen, Wie dan 


2. Der Punet wegen der Derfaffung nicht auf die Geſandſchafften, fon? 
dern auf die hoͤchſt⸗ und haben Herren erincip⸗len, infondeiheit aber auf diejes 
nige fo nomine Corpuris erfüchet worden, folglih auf des Koͤmgs von Preuß 
fen Majeft. voruemlich mit ankommt, uad der ganzen biefigen Berfammlung 
der Evangehfiher SrÄude, ver welche diefer Punet und Vorwurff nicht gehd⸗ 
get, zu einer groſſen Disco ſol-tioo, Kleinmuͤthtgkeit und Beſorgnuͤß nothwen⸗ 
Dig gereichen muß, wann Ihrer Koͤntgl. Majcät von Preuſſen, auf derd maͤch⸗ 
tigen Schutz ſich mitzehlen, au fiatt der mit audern_puiffancen zunehmenden 
Meffres, gleich alg wann des Nachdruck bey ihnen einiger Zweifel dieſerwegen 

‚ abwoltete , die allhieſige auf die Reichs ⸗Satzungen gegründete Conblia deswe— 
gen gehemmet und fufpendiret wiſſen wollen. 

Auhier ſchoͤpffet man zu Der gerechteſten Sache ein beſſeres Vertrauen, 
md woͤrde Dre der Allgewaltige, welcher vor feine Kirche fo wunderbarlich 
geforget hat, und ferner forgen wird, Das Kecht zu handhaben wiſſen, hätte 
auch feine Stadthaftere auf Erden zu feinem Lobe und Preis noch auegerüfeh, 
daß man fehen und hören müffe, wie inn sund auffer dem Roͤm. Meich die Pfaͤl⸗ 
gifhen Drangfalen zu Hertzen genommen, und fie alfo erfigen zu laſſen, kemes 
weges verſpuͤhret würde, 


Eolte alſs Chur ⸗Pfaͤlhiſcher Seits dasjenige, was man in. Corpore 
Evangelicorum wegen Aufhebung des Interims-Receflus de Anno 1705. in Con- 
formitzt des Weriphähfchen Friedens vor hat, den vermeintlichen wiedrigen 
E:& weiters und an den Evangelifchen Kirchen und andern geiftlichen Guͤtern 
in der Unter: Pfalg ſich zu vergreiffen, nad) fich zieben foͤnnen; So mürte fols 
ches ferhanen Effect ſchon vorhin gehabt haben, da der Koͤnigl. Preußiſche Mi- 
niftre von Hecht zu Heydelberg eben ſowohl den gedachten Interiins -Recefs dor 
‚gebrochen zu halten, geäuffert, und gleichwie and) bekauntlich verlautet, Daß 
man Ehur;Prälgifcher Seils gegen die Repreffaillen und Arrefte fo in Preußts 
ſchen und andern Orten angeleget worden, die Evangel. in der Pfalg weiter zu 
dructen gedrohet; Aſo int Fein Zweifel, Daß es dem Nöm, Eathel. Clero und 
Hren zugerhanen, fo Diefe Religions Haͤndel in dee Pfalg angefponnen an den 
Willen mohl meht würde ermangelt haben, ıhre Hände gegen ſoiche Würckiichs 
$eit eher ald aegen btoffe Erklaͤrungen ferner einghfchlagen , wenn fie fold;eß rath⸗ 
fan und wohlthuulich eradjtet bätten, fondern ſolches nad) und nach atızzuäg 
ben, ſich die Hoffnung machen, daß man alfo nicht feben Fan, da man Ehurfl, 
Eciis felbit au ſothanen Interims-Receß de Anno 1705. nicht, gebunden zu ſeyn 
in der That und Worten declariret, wie eben dergleichen Declzrationen dı6 
Corpı ris Evangelicorum, fo auf ‚den Weſtphaͤliſchen Frieden und Friebens⸗ 
Gaubemähige *ecelle gegründet, einem mehren Trieb gu geuen Dedruc. det 
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Evangeliſchen in der Pfalg geben koͤnne, ale die vorgedachte ſchon geſchehene 
Aeuſſerungen Atreſte und Keprellailles,ja Diejenigen Chur, Pfälgifchhen Facta das 
mit uͤbereinſtimmen, ſolglich auch der Glorie J. Königl. Majefl. in Preuffen zuwie⸗ 
der feyn wuͤrde, auf * Seite das nech vor bündig zu halten, was exadver- 
fo offenbartich gebrochen, und dazu das vorhin gefchloffene Dem fa theuer ers 
worbenen Wefiphälifchen Frieden und darauf ſich gruͤndenden Receflen und Vers 
fiherungen feines weges gemäß iſt, als welcher Weſiphaͤliſche Friede in der 
. Malg durch Reiche Conkiturions-mäßige und von GOtt und Recht verlichene 
Mittel wicht weniger, als der gebrochene zecels de Anne 1705. aufrecht zu 
erhalten feyn würde, und vor dieſes legten Errichtung fo wenig, ald jego ein 
Churfuͤrſt in der Pfulg befugt gewefen, der Evangeliſchen Kirchen und Güter 
contra Inhrumentum racis Weiphalicz zu fich reifen, font der chne dem nicht 
gehaltene Ingerims-recels wol eine ſchlechte Vormauer ſeyn, und 28 übel um die 
Evangelifche ftehen würde, ſich durch gar nicht Fundirte rrztexte ( welche eben 
ſo leicht gegen den Inıgröins-recefs gemachet werden fönuen, und bereits gema⸗ 
chet worden) an Fefthaltung der Richtſchnur der Reichs-Grund + Gefege irren 
zu laſſen. Esangelifche Sefandfchafften koͤnnten um fo weniger au den gedachs 
sen gebrochenen und den MWeitphälifcheu Frieden derogirenden Interims- zecefs 
fi binden, nach die Gelegenheit, fo ihnen Chur⸗Pfältziſcher Seits ſelbſt zu Herz 
ſtellung des Wertphälifhen Friedens an Hand gegeben, vorbey gehen Jaffen, 
ald in Corpore uud von Übrigen Mit;Compacikcenren derfelbe uie erfaunt noch 
ratihiciret worden, fondern gleichwie fie 


3. Sich von allen Neben⸗Abſichten gang frey und ficher wiſſen, und 
fonft auf nichts als aufs gemeine Beſte dad Angemer gerichtet, auch in der 
That fo wol gegeiget Haben, daß ihnen ein rechter Ernft au näher und veſterer 
Zufammenfegung und Vereinbarung der Peorsftirenden unter fi getwefen, und 
kaͤnfftig ſeyn werde,'ald offenbar ift, daß J. Könige. Majeſtaͤt von Preuffen. 
felöft nebſt den Herrn Laud;Brafen von Heſſen⸗Caſſel, Hochfuͤrſtl. Durchl. vor 
nemlich die Hände an fothanen Piälgifihen Sachen mit haben, und ohne diefels 
u deren Sutfinden wichtd vorzunehmen, noch ins Werck zu richten ſeyn 
wird ; 


Alfo wuͤrde die vortrefflich Chur⸗Btandendurgiſche Befandtfchafft, als 
welche andern deßfalls ſelbſt das beſte Zeugnus und behoͤrige Nachricht erthei⸗ 
fen Fönnte, von Corporis wegen (wie biemit beſchiehet) requiriret, dero aller⸗ 
unterthaͤnigſten Bericht ohnſchwer darauf mit einrichten zu laſſen, wie ſchmertz⸗ 
lich den geſamten Corpoti dergleichen Argwohn, welcher an ſtatt der itzo noch 
mehr, als jemals noͤthigen Einigkeit und Verirauen, dielmehr in Segentheil 
nichts als Verdacht und Mißvergnuͤgen wuͤrcken koͤnne, fiele und fallen muͤſte; 
Zumalen ſie in ihren geziemenden Berichten auf nichts anders, als was zu Be⸗ 
feſtigung einer guten Harmonie dienen koͤnte bißher angetragen, auch noch ferner 
aufragen würden. So lebte man in tiefffter Submisfion der Zuverſicht, Jbro 
Königl. Majeftät in Preuffen würden auderweiten ungleichen Inhinuartionen fein 
Gehör geben, fendern bey denen einmal mit J. Königl. Majeftat von Groß, 
Brittannien conform genommenen Sensimenten zu beharren allerguädigft it 
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Hierauf antwortete der Chur⸗Brandenburgiſche Geſandte fol⸗ 


gender maſſen. 


Es fey von ihm, den Chur s Brandenburgifihen Geſandten mit keinem 
ort zu erfennen gegeben worden, daß Se, Könıgl. Majeſt. in Preuffen von 
ihren vorigen Sentiments wegen Aufhebung bes befandten Ioterims - Receflus abs 
gegangen, fondern fie hätten der vortrefflich Chur s Braunfchweigifchen und ein 
oder andern Evangel. Geſandſchafften nur in Vertrauen hinterbringen loffen, 
was derofelben dabey vor Dubia gemachet worden, auf deren Refolution man 
alfe nur gedenden follen. 


Vielweniger hätten diefe von Zufammenziehung der von jeden Evangel. 

Stande zu dem vorhabenden Werck ftelenden Contingents noch zur Zeit was 

sven laffeır , fondern nur daß man ſich deshalb faſſen, Die media zu Dem vors 
gefegten Zweck concertiren und ſuo tempore gebrauchen möchte. 

Am allerwenigften hätte diefelbige einigen Argwehn gegen andere Evans 
gel. Gefandfchafften in dem geringften fpühren laffen. 

Da nun alfp die vorerwehnten Prefuppofta wegfallen; fo ſcheinet auch, 
daß — ‚ fe darauf gebauet worden ; zugleich mit cesſire. 

8 weiß die Chursdrandenburgifche Geſandſchafft fich auch wohl zu bes 
ſcheiden, Daß die Verfaffung des Corporis Evangelici nicht auf biefige Gefands 
ſchafften antommen , fondern auf dero Principalcı, uud entfinnet fich Diefelbe gar 
nicht, daß fie denen Evangel. Geſandſchafften deshalb dag Geringſte vorgeworf⸗ 
fen , oder an. dem Nachdruck den dero Principalen dem Merck geben fünten, ziweis 
feln wolte. Dannenpero Se. Königl. Majeſt. in Preuffen, Daß derofelben im- 
putiwet werden wolte, als hätten fie einen Argwohn, wie es heiffet, welcher 
= Mivergnüägen würden kbune, gegen J. Evangeliche Mit ;Stände 
ge t. — 

Und erſuchet nun ſolchemnach das hochloͤbl. Corpus Evangelicorum gezie⸗ 
mend, die erwehnte Vorſtellung im den angemerckten pasfibus ohnmafgeblid) zu 
mildern , oder wenigfieng Diefe Gegen s Worfelung nach Billigkeit ju erwegen, 
und mit folchen Confiderationen , die zu der allerfeits fo fehr gewuͤuſchten Einigs 
keit dienen, unſchwehr zugleich einzuſchicken. — 

ches deſtominder wurde den 12. Januarii 1720. in Confe 
zentiz Evangelicorum folgendes Conclufum beliebet. 

Demnach EhursPfälsifcher Seits durch viele Thaͤtlichkeiten und zuletzt 


noch durch Wegnehmung der Heil. Geiſt⸗Kirche zu Heydelberg, dem ohne das 
wur tempore belli gemachten, und von J. Koͤnigl. Majeſtaͤt ın -Preuffen mit bez 


’ 


ebten Interims-Receffhom 21. Novembr. 1705. aller Dagrgen vielſaͤltig ges - 


thanen Borſtellungen ungeachtet contraveniret , und derfeloize gebrochen wor— 
den; Ge iſt von Corporis Erangelicorum wegen man um ſo / weniger daran ge⸗ 
dunden, al& derfelbige twie von jegtgedachten Corpore approbiret, noch r-tifici- 
zer worden. Und hat man dahero ſich Kraft dieſes Schiffes: ven verbunden, 
pic; Dazan in fegn „ und unbeweglich Darauf zu beſtehen / Daß dev aid 
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ſche Friedens⸗Schluß Halliſche Kecelſ und andere jetzt⸗gedachten Friedens gemäß 
fe Padta, Reverfales und Verſicherungen (mie ſich ohne dem gebühret ) in ber 
—— völlig wieder hergeſtellet und pro norma & regula unveraͤndert ge⸗ 
aſſen werden. 
Worgegen Chur⸗Brandenburgiſcher Seiten folgendes vorgeſtel · 
let wurde, * 

1. Es ift unndthig, denn wir haben ſchon gnugſam deckariret, daB mir 
ung daran nichts halten wollen, indem wir bey dem Kapfer iimpliciter auf den 
Statum Anni refp. 16:8. & 24. dringen. j 5 

2. Es fan ung nichts (chaden, wenn wirs unterlaffen, weil wir des⸗ 
wegen doc) ale Meflures nehmen koͤnnen, die wir tollen, ung die Sach ad Sta- 
sum Inftrumenti Pacis zu bringen. ' — 

3. Es tan uns nichts helffen, wenn wirs machen, denn wir koͤnnen den 
Ehurfürften von Pfalg nicht mit Papier obligiven , die 3. Theil wieder heraus zu 
geben, fondern dazu muß die That fommen. Dieſes kommt auf die requirirte 
Puifancen an. Ehe diefe num die erforderliche reale Meſſures genenimen, ad quid 
wollen wir mit Conclufis eylen, die ohne dent realen Nachdruck keinen Effect has 
* — ‚und die wir in tempore, wann fie uns nutzen können, allemal mas, 

en moͤgen. 

4. Es Fan aber denen Reſormirten viel ſchaden, wann es zur Unzeit ges 
macht wird. Denn wann der reale Nachdruck nicht erfolgen folte, fo verlöhren 
Reformari auch noch Diefe® Jus liquidum, und befänen Catholiei den beften Præ⸗ 
text ihr Jus reformandi hberum zu exesciren, fü lange die Sache wicht in Comi- 
giis entſchieden, ob der ig von Pfalz eben fo gebundene Hände habe, wie 
die andere ? da ſiehet nun aber ein jeder, Daß dieſes das totale Jus seformandi 
in der Pfalg nach ſich ziehen möfk. Wie aber 

5. Keine Macht, einigen Menſchen Schaden zu thur, ober in Sefahr 
zu feßen, da er aber eine haben konte. Und alfo wäre 

6, Wufer Conctufium an fich nicht deſtändig wayn wir nicht unter bee 
Sand ficher fern, Daß die Reformirte in der Pfalg mit der Caſſauon zu frieden 
feyn, und folche aerue ſeben. Sintemalen “ 

7. Die Unterthauen vi $. hoc non obflante &c. 31. Art. V. Inftr. Pacis 
befugt ſeyn, mit ihren Landes Herrn auch contra Statum regularivum Padta zu 
machen, die mir alfo nicht befugt ſeyn zu cashıren, ipfis invitis zugeſchweigen. 
3 8. Daß obwoln in Corpore regulariter die Majora ſtatt haben, ale wann 
Rein Stand ein befonderes Jotereſſe Darbep hat, foudern res plane communis iſt. 
Daum die Caufz fingulorum müffen ja nod mol cher in Corpore Bvangelicorum 
als in Collegiis Imperiia Majoribus eximix et ſeyn. Da nun 

9. J. Königl. Majeſaͤt in Prevffen bey diefem Interims-Vergleich fpecia- 
Kiter intereshret find; weit fie ſolch en mit Genehmhaltung der Reſormtrten in der 
Pfaltz errichtet , und daraus ein beſouder Hecht gegen EhursPfa'g erhalten ha⸗ 
ben: &o würden fir nullirer verfahren, und das Corpus proftituiren, waun Mir 
senitente Brandenburgiso hietunter per majora etwas ſchlieſſen wolren. 


Zerttettz i » Dies 
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* Diefe Schrifften finden fich in des rasnı Staats⸗ Cantʒelley Tom. 
XXXV. cap. II. n. Al. XII, XII. XIV. p. 279. /9g. 
br ER. 








Nachdem auch &. Ehurfürftl, Durchlauchtigkeit den 8, Februa- 
ri 1720. wie Siegnäbigft geneigt wären, die übergebene Gravami- 
na nad) vorhergegangener Unterſuchung abzuthun , die Refolution nicht 
allein den Reformirten Puiflancen Minifters in folgenden Terminis ers 
theilet : Ä 
Mas an J. Churfl. Durchl. die dahier Anweſende J. Königl. Maj. Maf. 
in Groß⸗Britannien und in Preuſſen der Herrn General; Staaten der vereinigs 
ten Niederlanden hochmoͤgl. ſodann des Herrn Landgraffzu Heſſen⸗Caſſel Durchl. 
Herren Miniſtei hießiger Religions: Irrungen halber ferner fo Muͤndl. als Schrifftl, 
gebracht, ſolches haben biefelbe ſich Ihres umbſtaͤndl. Innhalts geziemend vors 
tragen laffen; gleichtoie num höchft:gedachte J. Churfl. Durchl. niemahls dee 

Intention geweſen, weder annoch feind, dero hießigen Neformirten Unterthanen 

das allermindefte i entziehen, fo denenfelben von Rechts und Billigfeit wegen 

zufteßen mag; Alſo haben auch diefelbe nachdeme das Werd an Yhro Kayf. 
Mai. gebracht worden, dero ſchluͤßliche allergoſte Refolution darinfalls bißhie⸗ 
pin geziemend erwartet ; Nachdeme aber von derafelben feiter nichts endliches 
‚eingelanget iſt, ald haben Sie im foldy beharrlicher gnädigfer Intention, 

melche Daß fie mit allerhoͤchſt gedl. Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt hoͤchſter Ges 
muͤths⸗Meynung gleichfalls überein fomme, diefelbe aufferlih glaubhafft vernoms 
men, dermahlen den Entfihluß gefaffet, die von Seiten ermeldter Dero -Unters 
thanen vorgeſtellte Gravamina dauned) mit eheften recht s und billichmaͤhig zu erle⸗ 
digen und zu fonderbahrer Bezeigung der für Die vor Diefelbe intercedirende ho⸗ 
be Potentien hegender fonderbahrer Confideration ſich mit felbigen twegen der des 
Reformirten Carechismi ſodann des Biſchoffs an bießiger H. Geifks Kirchen hal⸗ 
ber haubtſaͤchlich geführten Klagen moͤglichſt im der Güte zu verſtehen, und tras 
gen zu derfelben höchkten und hohen Herren Principalen das billihmäßige und 
beſte Vertrauen, Selbige darzu, was von denenſelben immer dependiren mag 
des Endes umb fo milfähriger beytragen und Dero aus nachrtichtlich hierbey 
verwahrter an hießigen Kirchen⸗Rath ergangener Verordnung erſcheinende wohl⸗ 
gemeinte Land Für Vaͤtterl. Abſichten defto Eräfftiger zu fecundiren von felbft 

eneigt ſeyn werden, ald ſolche in allem dem Weftphäl. Friedens⸗Schluß fonders 
denjenigen fo darinnen Art. V.5. 30. 31. & 50. berordnet worden, allerding® . 
gemäß ſeyn; Welches Sr. Churfl. Durch, ermelten Herrn Miniftris hiemit näs 
her bekannt machen laffen wollen, und denenfeldigen übrigens mit Snaden und ges 
neigten Willen wohl beygethan verbleiben. Urkund Dero bier vorgedruckten ges 
heimbden Sammer,Cangley Inſiegels. Heydelberg den 8, Febr. 1720, 


Sondern auch an den reformirten Kicchen Math folgender Seftals 
reScribiret, 


Serenisamus Ele&tor. 


Wro Churfl. Durchl. if aus dem. von Ders hießigen veformirten an 


— 
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Rath unterm 25. Jan. naͤchſthin erſtatteten unterthaͤnigſten Bericht des mehrern 
geziemend vorgetragen worden, was geſtalt derſelbe dabey um Erledigung ter 
ſchiedener des Endes angefuͤhrter Beſchwerden gehorſamſt gebetten; gleichwie nun 
— Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. jederzeit geneigt geweſen und annoch 

ind, dero Neformirten Unterthanen in allen und jeden dasjenige gnaͤdigſt ange— 
deyhen zu laſſen, was denenſelben von Rechts und Billigkeit wegen einigen Gin; 
nes gebuͤhren mag; Alſo wollen dieſelbe auch uͤber oberwehnte Beſchwerden nach 
eingezogener gruͤndlichen Erkundigung ſolche Remedur und Verordnung gnaͤdigſt 
ertheilen, daß nemlich dero Unterthanen ſich daruͤber ferner zu beſchweren keine be⸗ 
fugte Urſach haben mögen; Und weilen, wie ſolches und aus was für Principiis 
forderſamſt bewerckſtelliget werden koͤnte, ſich ermeldter Kirchen-⸗Rath nicht deut⸗ 
fich genilg expliciret, indeſſen aber auch aus denen von demſelben uͤbergebenen 
obgedachten Beſchwerden erhellet, daß darunter die Einnehmung der halben Kirs 
chen zum H. Geiſt ſodann der auf ſichere Maß einzuziehen befohlene Heydelbergi⸗ 
ſche Reformirte Catechifinus gezehlet werde, daß, Falls mehr höchfibefagt Ihro 
Churfl. Durchl. fich mit dero Neformirten Unterthanen gürlich zu verfichen und 
dardurch Diefe Gravamina vor allen zu heben gnaͤdigſt entfihloffen find; Als wol 
fen diefelbe vor mehr gedachten Kirchen: Rath, was felbiger zu Erreichung der in 
einen fo andern zu Beruhigung der Uuterthanen verfchiedener Religion und Befdrz 
derung der zu derfelben allerfeits beiten gerichteten Landefurftl. vätterl, Intention 
bes Endes und fonderbar zu mit Veybehaltung und Nettung der Chur⸗ und Lan⸗ 
desfurftl. hohen Decors ‚ mithin auf daß fie dero Neformirten Unterthanen dero 
Sand; Fürft; VBätterl. Gnad, Milde und Liebe umb fo mehrerd beyzubehalten und 
häuffiger zugumenden defto gröffere Urſach haben mögen, zugleich für Mittel 
und Wege auch refpedtive für nähere Erläuterung an die Hand gegeben wird, 
um fo ehender gnädigft erwarten. Heydelberg den 8. Gebr, 1720. 


An Reformirten Kirchen Rach 
hiefelbft alfo- abgangen. 
Wurde Im gedachten Kirchen - Mach folgendes tracliret. 


Extradtus Kirchen» Nathıg · Protocolli de dato 9. Febr. 1720. das bey 
denen zu Heydelberg von beten Evangelifchen Gefandfchafften einzuziehende Gut⸗ 
achten soegen des von Ihro Churfl, Durchl. zu Pfalg an ermeldten Refor⸗ 
wirten Rath abgelaffenen Refcripts und darinn gnaͤdigſt verfichette 
Abthuung der übergebenen Graraminum &s, betreffend» 
Przf. 
Und, Prafide de Riesmanis 
Bine, D. Mieg, 
Dno. Dr. Cletes. ' 
Dno. Dr. Kirchmeyek, 
Dno, Paftoir. 
Dno. Chund 
Dno, Thad. A : 
Duo. de Limelchio, — 
Wur⸗ 
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Wurde verlefen , was Ihre Churfürftl. Durchl. unterm 8. diefed an Kirs 
chen; Rath referibiret, dahin gehend, Daß diefelbe gnädigft geneigt waͤren, die de⸗ 
roſelben unterm 25. Jan, uͤbergebene Gravamina nad) vorhergegangener Unters 
ſuchung abzuthun, und dasjenige, was dero Keformirten nur einiges Sinnes 
gebühret, angedeyhen zu laſſen, mit dem fernern gnaͤdigſten rg daß, weiln 
tie folches und ang was principiis gefehehen Fonte, Kirchen: Rath fich nicht Deuts 
Tich ‘genug expliciret , indefien aber aus denen übergebenen Befchtverden erhellet, 
daß darunter die Einnehmung der halben Kirchen zum Heil. Geift und die Einzies 
hung des Heydelbergifchen Catechifmi ‚mit begriffen , Ihre Churfürftl, Durchl. 
aber ſich desfalls mit dero Reformirten Unterthanen gütlich verftehen, und das 
durch diefe Gravamina vor allen zu heben , gnädigft entfchloffen ſeyn, und deſſen⸗ 
wegen was zu Ihrer Churfl. Durchl. Decor ſo wohl als zu Beruhigung dero Un⸗ 
terthanen vor Mitzel und Wege dienen, zu wiſſen verlangten. 

Refp. Meilen der Innhalt diefes Churfl. gnädigften Refcripei dem Ders 
nehmen nach dever Evangel. Herren hohen Puiffancen auhier ſubſiſtirenden Herz 
ren Minifris und Geſandten von allhieſigen Hof communiciret worden, Kirchen⸗ 
Math aber in diefer richtigen Sache vor fich nichts zu thun vermag , ald wären 
twohl gedachteherenGefandte von Kirchen, Naths wegen geziemend zuerſuchen, hier 
dero beliebig gemeinſchafftlichen Rath und Gutbefinden mitzutheilen, was etwa 
zu Befolgung Ihrer Churfl. Durchl. gnaͤdigſten Befehls Erreichung der Refor⸗ 
mirten Chur» Pfälgifchen Kirchen Beſten vor Erläuterung Mittel und Wege 
dißfalls an Hand zu geben wären. 











De Riesmann. L. C. Migg. 


| Vermoge diefer Refolution gefchah von dem Reformirten Kirchen 

Rath bey denen anmefenden Geſaudten die Anfrage , wie Sie ſich hie 
rinnen zu verhalten , da denn folgender Schluß gemacht, und Ihnen per 
Secretarium mündlich in Antwort hinterbracht wurde, auf der vollkom⸗ 
menen Reltitution in. der Pfalg, nach Maßgebung des Inftrumenti Pacis 
und Anni regulatiui Anni 1618. zu infiltiren. 


Nachdeme die anweſende Evangelifche Gefandichafften aus dem commu. 
nicitten Extradtu Kirchen⸗Raths⸗Protocolli de dato 9, Febr. in mehrerit erſehen, 
welchergeſtalten Ihre Churfl. Durchl. zu Pfaltz an ihn reſeribiret haben, wie 
derfelbige gnaͤdigſt gemeinet ſeyen, dero Neformirten in allen und jeden dasjeni⸗ 
ge gnädigit angedeyhen zu laffen, was denenfelben von Rechts und Billigkeit 
wegen, einigen Seines gebühren möge, mithin geneigt * die deroſelben 
unterm 24. Jan. uͤbergebene Gravamına nach eingezogener gruͤndlicher Erfundis 
gung abzuthun, und infonderheit wegen Einziehung des Dendelbergifchen Res 
formirten Catechifmi auch Einnehmung der halben Kirchen zum Heil. Geift ‚und 
deshalb angebrachten Beſchwerden, mit dero Neformirten Unterthanen fic) gütz 
lich zu verfiehen und diefe Gravamina vor allen zu heben , entfchloffen ſeyn, ans 
bey aber verlangen, daß Kirchen⸗Rath —— Mittel und Wege an Hand geben 
moͤge, dieſer hingegen in ſolcher wichtigen ache vor ſich, ohne vorherige Com- 
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munication mit wol ermeldten Geſandtſchafften etwas zu thun Bedencken traget, 
und dieſelbe dahero erſuchet, hieruͤber dero Rath und Gutbefinden mitzuthellen. 
Als wäre dem Reformirten Kirchen⸗Rath per Secretarium mündlich zu 
hinterbringen, wie. die hier ſubſiſtirende Evangel. Geſandſchafft das gute Ver⸗ 
trauen, fo ein lobl. Kirchen⸗Rath zu demſelben traͤget, mit Danck erkenneten, 
auch verſichern lieſſen, daß fie, wie bißhero, fo ferner hin, nach der Intemion - 
Ihrer allerſeits höchit und hohen Herrn Principalen in nichts nachgeben wärden, 
was nur zu Berupigung, Eicherheit/ und Beſten der Evangel, reformirten Chur⸗ 
Pfaltziſchen Kirchen beforderlich ſeyn möge, Gleichwie nun befandter maſſen 
allerhoͤchſt hoͤchſt und hochermeldte Dero Herrn Principafen ſamt dent gantzen 
hochpreißl. Cotpore Evangelicorum veſt darauf beſtehen, daß die Religions⸗Sa⸗ 
chen in dem Reich auf dem Fuß des Weſtphaͤliſchen Friedens, als des Reichs 
Fundamental » Geſetze wieder hergeftellet; mithin auch) infonderheit in der Pralg 
nad) dem An. regal. 1618. auch fich darauf gründenten befannten Halliſchen 
Receß reitituiret, und beſtaͤndig dabey erhalten werden muͤffen; Alto feyen wohl 
ermeldte Sefandfchafften der Meynung, daß der lobliche Kirchen⸗Rath aud) in 
omnibus hincinde ablatis ad normam hujus ſtatus in behöriger unterthänigfter sub- 
milhon-auf fothane Reichs⸗Friedens ⸗/Schluß und padtenmäßige Refitution um 
damehr zu infiltiven habe, alg der angegogene Hallifche Receß ohnedem alg ein 
ftatus perperuus zwiſchen der Cathol. Herren Nachfolgern an der Chur⸗ und denen 
Reformirten Landes sUnterthanen zu halten, und eben fo viel ift, als ob fubdiri 
cum ‚Principe fucceflore felbften tractiret hätten. Vid. Medit. ad Inftr. Pac. Welt- 
phal. Art. V. 6.31. lit ce, von welchen Aatu der loͤbl. Kirchen⸗Rath auch um dos 
toentger wird abgehen können, da allerſeits hoͤchſt und hohe Herrn Principales 
darauf allerdings. beftehen und einzkor allemal das Religiong; Wefen in dem 
Heil, Roͤm. Reich auf folchen Reichs⸗ Sasungs smäßigen Fuß retituiret wiſſen 
wollen, Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. auch ſeloͤſten in dero denen Geſandſchafften er⸗ 
theilten und hierbey einen loͤbl. Kirchen-Rath communicirten Refolution feinen 
andern, als erwehnten ſtatum anführen und benennen. Welchemnach an Sei⸗ 
ten des Jobl, Kirchen⸗Raths nicht an ders zu thun ſeyn möchte, als Ihre Ehurfl, 
Durchl. in gesiemenden unterthänigiten-Refpe&t vrorzubringen, wie in ihren Maͤch⸗ 
ten nicht ftünde , bey fülchen Umfländen gegen die Intention höchft ermeldter 
Poiffancen und deren biäherige Reprxfentationes ein anders an Hand zu geben, 
mithin Ihre Churfürftl- Durchleucht in ebenmaͤßigen keſpect unterthänigff zu 
erſuchen, die gnädigft verlangte Erklärung von ermeldten Geſandſchafften zu 68 
gehrem Heydelberg den 12. Febr, 1720. 


Dev Groß⸗Britanniſche Minifter M. Haldane ertheilee insbeſon⸗ 
dere dem Kirchen⸗Rath folgende Refolution. * 


Tout ee que je puis vous dire Mefhr. au ſujet de vötre Refolution du 8. 
que «ous ın’ avez communigue, et qu’ilme fenible de vörre devoir ı de repondre 
au plütor & avec le Reſpect, qui vous convient & la Refolution de S.A. E fi la 
Cour-Palarine ne fgait pas, par quelle ‚regle elle doit gouverner fes fujets, & re- 
medier ä leurs grieffs, & que vous l’ignorez, il ne convient certainement pas; & 
moy, de (indiquer ni à PVun, ni& P’aurre; Il me femble par la Kefolution de S. 
— Uunuumuu A.E. 
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A. E. Ss par vötre incertitude qu’il’y en a: plus d'une, & quꝰelle vous en laiſfe Te 
choix, en.ce cas, je vous.eonfeilleray;, de profiter. de cet’ offre genereus: &.d’- 
accepter celle qui vous. paroit la plus.avantageufe.. Au reſte, Meſſieurs, vous ſqa- 
vez le devoir d’un. cenfeil: Eceleli & jusqu’od le pouvoir, qui- vous. et coufie,. 
vous.authorife de Jifpefende ce qui appartient & tous. les-Reform&s, qui font dw 
Ralatinar, & cere confideration feule me: femble füfhfante , pour vous-determines 
dans le cas prefenu Cependant il feroit tres neceſſaire, que vous-expliquiez: vos: 
fentimens.par raport a.la ſituation des Proteftants. de ce.pais, er ce que vous eſti⸗ 
ınez à. propos-, qu’on.demande pour eux aus Miniftres Envoy&s pour. travailler, 
avec vous-au. maintien et l’avantage- de religion. Je vous-communigjeray am 
premier jour ma reponce a la Declaratiom,. que 8. A. E. ma fait faire: au. ſujet des 
vous. Aflaires, Vous y verrez: les-intentions. du:Koy, qui'vous ſont tres favora- 
zables- & conviennent aux reprz=fentations qui. lui ont et# de-votre Etat, ilne 
tiendra jamais a. mes ſoins qu'elles ne fojent accomplies d:vosre avantage es poum 
le: bien.de tous le Proteltants, Le 12, Fevrier.. 17204 
; Sign. 
v; Haklane, 
i * Diefe Schriften: insgeſambt finden: ſich Bey-dem rasen’ K a.m..MET. 
ZEI.. XXI. 4 
| 9. XXVI. 


Dieweilen man uun Churpfälgifcher Seyten verſpuͤrete, role mie 
Gewalt. wenig: auszurichten: ſeyn dörffte, wurde auf andere Mittel ges 
dacht, umb die Reformirten dahin zu: bringen die H. Geift+ Kirche der 
nem Catholicken zu uͤberlaſſen, lieffen: demnach: durch den Catholiſchen 
Stadt Magiftrar denen Reformirten anttagen, ſolche Sr. Churfürftlts 
hen: Durchlauchtigkeit gegen eine andere zin überlaffen‘, wiedrigenfalls 
Sie ſich · genoͤthiget ſehen würden, Ihre Relidenz naher Mannheim zu 
verlegen: Allein: ‚ gleichwie die Reformirten in: dieſes Anſinnen nicht 
willigen wollen; ſo lieſſen Sie auch: an Churfuͤrſtliche Durchlauchtige 
keit den 29, Febr. 17 2 o. eine Supplic- abgehen, in welcher Sie vorſtel⸗ 
lig machten, was geſtalten Churfuͤrſtlicher Seiten: zur Wiederaufbau⸗ 
ung und Peuplirung der ſo offt zerſtoͤrten Stadt Heydelberg nicht nur 
eine volllommenene Gewiſſens · Freyheit, fondern: auch: die Reſidente das- 
felbften: befländtg zu · nefpmen; Gnaͤdigſt wäre: verſprochen worden. Da: 
Sie: nun ſich jederzeit als gehorfame und getreue Unterthanen aufge» 

ihrer: haͤtten, auch für Ihr. Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit annoch 
ut und Blut aufzuſetzen bereit wären‘, fo wuͤſten fie nicht wormit Sie 
dieſe· Ungnade verfchulder;, daß S. Churfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit Deror 
Leſiden anderweitig, verlegen wolten Zumahlen- Sie auch Ben der- 


H · Geiſt⸗ 


— - 


u 


Dom Rel.Zuft.in der Pfaltz unter dem jetzigen Churf. Cart Phil. rag 


H. Geiſt⸗Kirchen Affaire weiters nicht gethan als daß Ste durch 40. 
HE Fo. Perſonen ihres Mittels zu der Zeit, da mau die Kirche wegge ⸗ 
nommen, Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit ‚einen Fußfall gethan, 
‚and umb deren Kellitution gebeten. Nachdem ſich ‚aber auswärtige 











puillancen für Sie interelliret / ſo ſtuͤnde es nicht bey Ihnen uͤber beſagte 


Kirche nach Gefallen zu ditponiren,welches-in Forma alſo lautet 


Durchlauchtigſter Churfuͤrſt gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Herr. 

Es iſt weltkuͤndig, und Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. ſelbſt gnaͤdigſt bekant, 
wie daß in dem letztern Frantzoͤſiſchen Krieg nicht. allein die allhieſige Refidentz 
‚Stadt durch die. Frantzoſen in die Aſchen gelegt, worden, fondern ‘auch «durch 
Blünderung umb das Unſrige gekommen „und viele Jahre in Exilio Uns aufhal⸗ 
‚ten müffen, biß endlich auf dem erfolgten Frleden unddie bon En, Ehurfürfil. 
Durch, in GOtt ruhenden Herren Bruders Churfuͤrſtl. Durchl. Höchftfeel. Anz 
denckens gnädigft.ertheilte ‚pririlegia , aud)-emanirte gnaͤdigſte Mandata, daß wir 
Uns wiederum: einſtellen und Uns zu wieder⸗Aufdauung Unſerer Haͤuſer allen 
Vorſchub gethan, und wir bey unſerer Keligion,, und deren Ubung auch.Rirchen. - 
and Schulen, und was darzu gehoͤret geſchutzet werden folten, wir Uns ohnge⸗ 
‚achtet ein / und andere ſich auferhalb erabtliret gehabt, wiederum ahero 
da dann die meifte von uns die Brandſtaͤtte mut groſſen Schulden und ften 
wie der Augenfchein folches Hährlich an den Tag leget/ wiederum erbauet, auch 
nach Ableben Eto, Churfuͤrſtl. Durchl. Herren Bruders Churfuͤrſtl. Durchl. gnaͤ⸗ 
digſt eſolviret/ in alhieſige Rehidenez Stadt zukommen, und Dero Hohe Regie⸗ 
rung alhier anzutreten, wie eine groſſe Freude darob gehabt, der veſten Zuver⸗ 
ſicht, daß wir unter Dero, als unſers gnadigſten Landesfuͤrſten und Herrn ge⸗ 
eegneten Schutz und Schirm nach fo vielen ausgeftandenen Elend, in den legt. vers 
tuichenen Kriege, in Ruhe und Sicherheit auch Geniefung der Religions Greg 
‚heit leben wurden. 

Nun müffen wir mit der gröften Betruͤbuiß vernehmen, ob ſolten Em. 
Churfl. Durchl. eine groſſe Ungnad auf Uns geworffen und zu Folge der⸗ von 
dem alhieſigen Stadt Directote von Barden, und anweſenden etlichen Raths⸗ 
Derwandten, Ung letzthin gethanen Vorſtellung gnaͤdigſt reſolxiret haben, ſo 
wohl Dero Hofhaktung anderwerts zutransferiven, als auch die ſanmmtliche Dica⸗ 
Freria nacher Mannheim zuverlegen, die alhieſige Neckar; Brüche abbrechen zulaſ⸗ 
fen, und die Stadt dem Ober Amnbt Heydelberg zu incorporirei ; ja diefelbein eis 
nem folchen Stand zuſetzen, daß ſolche einem Dorffe, al einer Stadt A 
feyen, und das Graß wor unſetn Häufern wachſen · ſolte. ey 
Mann mın gnädigfter Churfürft und Herr! Wir nicht ſehen, wie unib 
Ew. Churfürftl. Durchl. Höchfte Perfohn und Dero ChurHauß, Gut und Blut 
auf zu opfern, folche Ungnade verdienet , und um welcher Urſach willen wir diefels 
be auf Ung geladen haben folten, affermaffen wenn es wegen der Heil, Geiſts⸗ 
Kirche ſeyn ſolte wie aus denen Zuͤnfften gethanen Vortrag erhellet Ew. Churfl. 
Durchl, gnabigſt zu erinnern geruhen daß nachdem fothane Kicch denen Refor⸗ 
mirten entzogen worden, 40, biß 50. derfelben auf dag Schloß gegangen, und 
Muu une au 2 Ei 
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Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. um derfelben gnaͤdigſte teſtituirung füßsällig. der 
nigft augeflehet, und es dabey Unferer. Seits lediglich gelaſſen haben Da aber. 
nach der Handt verfihiederie hohe Porenzien.-fich „dies Werts angensmmen, 
geruhen Ew. Ehurfürftl, Durchl. von Selbſt gnädigft zuerireffen , d Sa⸗ 
chen ſeyndt, die nicht bey Uns ſtehen, und datinnen wir das geringſte zu dipenis 
ren nicht vermoͤgen. — it ee 

Wir leben demnach der unterthämtigften Hoffnung, erfuchen auch Ew. 
Ehurfürfil. Durchl. gantz fußfaͤlligſt, Diefelbe gnädigft geruhen , ‚die Uns von 
obgemeldten Gliedern des Stadt⸗Raths angekündigte Ungnad in allen Churs 
als Gnaden ſchwinden zu laſſen und dag gnädigfte Vertrauen zu Uns & has - 

en dag wir im übrigen, als Dero getreuefte Unterthanen, unter Ew. Churfl. 

Durchl. mächtigen Schuß und Landes Väterl. hohen Gnaden Hulde Uns ferner⸗ 
bin in tieffefter Sobmilion aufführen werden , wie ſichs gebühret, die wir mit 




















aller unterthänigften Keſpect ſtets verharren, 


Em, Ehurfürftl, Durchl. — — 

| Ä Unterthaͤnigſt treu Gehorſambſte 

| Sämmentl, Reformirte Bürger allhier, 

und im Nahmen derſelhen. 
5. xxvn. — 


Indeſſen ſuchte der Reformirte Kirchen⸗ Rath bey deren Proteſti, 
renden Puiſſancen Miniſters an, auf Mittel zu gedencken, wie etwann 
Sr. Churfuͤrſtl Durchlauchtigkeit bandesfuͤrſtliche Gnade vor Dero Re⸗ 
formirte Unterthanen beybehalten werden moͤchte. Zu dem Ende ſchlug 
Selbiger vor, die Declaration vom Jahr 1705. als, einen Interims- 
Vergleich folange beyzubehalten, biß von Neichs oder Evangeliſchen 
. Corporis wegen etwas anders ausgemacht und feſtgeſetzet worden, ins 
dem zu beforgen, wofern man Feine rechte Mörm-bärre‘, die Easholichen 
leichtlich weiter greiffen koͤnten. Worbey Sie vorfchlugen , daß wenn 
zu Erbauung einer neuen Kirche denen Meformirten ein anderer beqves 
mer Pla als 3. e. das Rathhauß oder der Kornmarckt angewiefen, und 
hierzu eine hinlängliche Summa. Geldes ohne Beſchwerung der Unter⸗ 
thanen aus denen Ehurfürftlichen Gefaͤllen ſofort paar'bezahler, ſolcher 
neu erbauten Kirche der Nahme der H, Geift. Kirche, jedoch. mit allen 
Stiftungen, Renthen und Gefällen der alten beygeleger, Sie bi zu 
Deren völigen Erbauung der neuen Kirche In dem privativen Gebrauch 
und Beſitz des Schiffes der H. Geiftes Kirche gelaffen, übrigens aber 
bey allen Dicafteriis, Collegiis und andern weltlichen Bedienungen die 
Gleichheit der Religion. obfervirer wiirde, fie fodann die Kirchen Fa 

u " ell. 
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H. Gelſt denen Catholiſchen unter dem Mahmen einer Hof⸗Kirche wohl 

abtretten koͤnten. Allein,.die Geſandten der Reformirten buiſſancen 

antworteren hierauf, daß Ihre Höhfb und Hohe Principalen auffer dem 
Weſtphaͤliſchen Frieden feine ander Norm erkenneten, und die Decla- 

ration vom Jahr ı 705. als welche per Conclufum Corporis Euangeli- 

ci völlig aboliret worden, nicht mache ammefiberr wuͤrben. Das Tem- - 
perament wegen der Kirche härte dag Ehurpfälgifche Minifterium vorzu ⸗ 
ſchlagen welches fodann ad referendum anzunehmen, 


S. XXVIIL. 


HH * 

Es lieſſen hierauff den 159. Februarii 1 7.20, Se. Churfuͤr ſtliche 
Durchlauchtigkeit wegen Remedur gedachter Religions⸗Vefchwerden an 
Dero Regierung zu Heydelberg folgendes Reſeript abgehen, 


Dernach Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. geziemend vorgebracht worden, und 
deroſelben ſonderbar mißfaͤllig zu vernehmen geweſen iſt/ ob folten-dero hieſige 
Reformirte Unterthanen ein sund andern Orths in hieſelbſtigen dero-Chur + fans 
den , gegen bie Gewiſſens Freybeit befchtweret worden ſeyn / und aber dero g 
digſte Intention fo wenig jemalen geweſen, als anncch ift, daß gemeldte dero 
Neformirte Unterthanen darunter zur Ungebühr in allermindeften beſchraͤncket 
“ werden, mithin guädigft und ernftlich wollen, daß diefelbe desfalls bey der ſeni⸗ 
en Gewiſſens Freyheit, welche ihnen der Weſtphaͤl. Fridens Schluß und die im 
br 1705. ausgegangene Interins. Declaration zuge wendet und verſtattet un⸗ 
beinträchtigt gelaſſen, und darinn fo fang von Dero hiefigen Negierumg als ders: - 
ben sten Beamten und Bedienten , fort Catholi Geiftfichen umur- 
iret , auch ale dartwider gegen befferes Vermuthen veranlaſſende Contraventio-. 
nes, mol empfindlich gehandelt und beftrafft werden ſollen; Als hat —— 
Regierung ſich darnach nicht allein für fich gebührend zu achten, ſondern auch 
damit ein gleichmäßiges von all und jeden Ehur-Pfälsifchen Beantten und Vedienz 
ten, auch ebgemeldten Geiftlichen geſchehen möge , per zeneralia uneingeftellt zur; 
terordnen und zu beſorgen, mithin Darauf allerdings deſt ju halten, Heydel⸗ 
berg den 15. Febr. 1720, 


Wie denn auch an eben felbigen Tag dergfeichen Reſcript an den. 
Meformirren Kirchen-Nark abgteng. * Er 


re Ehurfl, Durchl. haben bey Nachfehung Ders hieſtgen Reformirten 
Kicchen: Rath — eligiong; ** gnaͤd —— nnanez 
was geſtalt, daß Dero Chur⸗Pfaͤliſcheẽ Neformirte Unt en wider ihre Ger 
wiſſens⸗Freyheit beſchweret ſryn ſelten, dabey bermeynet werden wollen: Gleiche 
wie nun hoͤchſtgedacht Ihre — Durchleucht darüber grindliche Erkun⸗ 
digung ein pin und auf den Br hnöungs; Fall dero ‚barüber geſchoͤpfftes Miß⸗ 
uebſt der wwürcklicheit remedir und zulänglicen Mdung näher bezeigen 
worden 3 Alſo haben dieſelbe auch damit; dergleichen fürs Fänftig. vermieden 
. un un ung blei⸗ 
⸗ 
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— — — — — Sinti. EEE PER BERNER ME 
vleiben möge , an Dero Negierung hiefelbft in rifft nebe 
—— —*— EEE Sr Dar cr —e — 
co ci \ v gnaͤdigſt ie⸗ 
fs des mehrern begehen wollen. — — 
Signe | | 2 

Carl Philpp Ehnrfüsft, 

Ve May 

Ad Mandatum Seteniſſimi Boniis 

‚Blekotis proprium, 


Hallberg. 


ie Diefe Schriften Finden fich bey dem vanex «1. m. XXIH.'KXIV. 
$. KAM. 


Endlich erfolgte Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlauchtigkelt Findl-Re- 
folurionzwelche fie ben 2 9.Februarii ı 7.2 0. auf der Evaugellſchen Gefand« 
ſchafften zeiteriete Inſtantien Einädiaft ertheilet, daß denen Reformir⸗ 
sen Unterrhanen nicht mur das Schiff der H. Geifl-Kirche wieder einge⸗ 
zaumef , rich auch der Catechifmus fub Conditione erlaubet wer« 


fofe. 

Ihro Ehurfl, Durchl. ift geziemend vorgetragen worden, was an dieſelbe, 
die fürdero Neformirte Chur; Pfälsifche Unterthanen intercedirender hoher'Poten- 
zien dahier autefende Herren Miniftri und zwar gr Majeſt. in Großs 
DBritanien anhere abgeordneter Miniltre Herr Jacob von Haldane unterm 13. ji 
End fieffenden Monaths ung befonder ‚ either deroſclben ihme unterm 8. bis 
—— Te näher muͤnd und ſchrifftlich gebracht hat; Gleich⸗ 
wie hau hochſigemeldte Jore Ehurfl, Durchl. zu, noch weiterer Bezeigung des 
groſſen egards, welche fie auf fothane hohe und mächtige Interpofirionen und der 
ren zu Folg von ermeldten Micifteis befchehene fernere cpferige inſtantien machen, 
gefcheben Tafien, daß erfagte dero Refornurte Unterthanen hiefiger halber Heil, 
BeilisStirchen + Gebrauch hintviederum nehmen; Undiweilen megen des auf fiches 
re Maaß einzuziehen verordnefen hiefigen Reformirten Catechilmi biß dahin Re⸗ 
formirter Sats feine zlängliche Modincation, wegen der darinnen enthaltener 
Fäfter: und Verdammungen abgenommen werden wollen, und befaudt if, daß 
das Desfalls führende Beſchweht an Ihre Kay. Maj. vermittelit dero bey der Reichs⸗ 
Derfammlung anweſender hochanfepnlicher Principal-Commiflion gebracht wor⸗ 
den ift, böchitbefagt Ihre Chur. Durchl. die Reichs + Satzungs⸗ mäßige Berfür 
guug darauf erwarten, und ſchuldigſt befolgen wollen , im übrigen dero gnädige 
fie Intention niemals gervefen , tweder aunochifk, erfagte Unterthanen wider dem 
Hpeftphät. und darnach erfolgte — worauf ſich auch die im Jbe 
1705. ergängene Declaration fuſſet ‚in allermindeiten beſchweren zu laſſen; Alſo 
it von Sr. Churfl. Durchl. ferner gnädigit refolriret und verordinet worden, 9— 
die von dem Reformirten Kirchen: Rath eingegebene Beſchwerden er 

ner 


Vom Rel. Zuft.in der Pfaltz unter dem jetzigen Churf. Carl phil. 844% 
einer in beyderſeits Religivns⸗Verwandten und gleicher Anzahl beſtellten Raͤthen 
beſtehender abſonderlicher Commifhon- unpartheilich unterſucht, und nach dem 
Fuß oberwehnter intorims · Declatation provifionaliter,. biß, daran von Ihrer Kaps 
ferl, Mai; und des Reichs wegen deſſen Satzungen gemaͤßein anderes verfügt 
und’ gut befunden werden wird, erledigen, mit deuenjenigen, fo ſich Zeit wehrender 
dero Churfl: Regierung ereignet haben mögen ‚fo fort den Anfang machen, und 
damit bi deren und alle übriger Keligiond,Gravaminum völliger Erörterung con- 
tinuiren zu laſſen. Welches mehr höchfigemeldt Ihre Churfl. Durchl. offt ges 
dachter Herren Miniſtrorum hoͤchſt und hohen Herrſchafften, Innhalts dero an 
dieſelbe ablaſſend, und einen jeden aus Mittel. derſelben zuſtellender Antwort 
nicht weniger zu beſtaͤttigen „auch. an hieſige dero Regierung in Abſchrifft anlies 
gende Verordnung ergeben zu laſſen, und ihnen Herrn Miniſttis ſolches alſo an 
ſtatt endlicher Reſolution hiemit gu: unverhalten gut befunden haben, denenſelben 
ſchluͤßlich mie Gnaden- und allen guten wohl beygethan verbleibend. Urkund 
deroſelben hervor gedruckten. geheimen Cantzley⸗sectet Inſiegels. Heydelberg 
den. 29. Febr. 1720. 


Pie denn auch dißfals an die Churfuͤrſtliche Regierung folgen⸗ 
des Refcript ergieng. 


Bas Ihre Churfl. Durchl. denen dahier anweſenden der fuͤr bero Reſor⸗ 
mirte hieſige nterthanen intercedirenden hohen Porentien Niniſttiszu dermali⸗ 
gen ſchluͤßlichen Erledigung der biß dahin vorgefommener Religions⸗Beſchwer⸗ 
den für eine Refolution zu ertheilen, gnaͤdigſt ogen worden ſeynd; Solches 
iſt aus der Copeyl. Nebenlage zu erfehen‘, und befehlen hoͤchſtbeſagte Ihre Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. dero Chur⸗Pfaͤltziſchen Regierung hiemit gnaͤdigſt, ſich darnach 
ihres Orts in allen zn richten, mithin zu verfügen / daß der in Der weiterer Ne; 
benlag gnaͤdigſt angeordneten Religions⸗Tommiſſion por denen Ober⸗Aembtern 
und übrigen dero Bedieuten, und Subalternen behoͤrende pariden. geltiſtet, fort 
dieſelbe von dero Regierung oder ſonſt in ihren Verrichtungen keineswegs 

einträchtigef‘, noch ihrer Seits rider ermeldte Rellgiens⸗ecdlaretion dag aller⸗ 
mindefte verfüget oder geftattet werde; Welches auch ermeldten Ober⸗Aemtern; 
Bedienten und Subalternen alfo gnaͤdigſt zu beobachten , mithin fothane-Declara- 
ton fich zu einer durchgehender Richtſchnur dienen zu laffen ‚ won mehr gemeldter 
Kegierung ernſtlich bedeutet werden’ folle; Und ob wol mehr hoͤchſtbeſagte %;:- 
Churfl. Durchl. fich dero Reformirten Unterthanen gnaͤdigſt und gaͤntz ich 
verſehen gehabt, dieſelbe wurden Ihro das Schiff an biefigen Heih- Geiſt Kirchen/ 
In dero hoͤchſt bendthbigt ⸗ und gang. ohnentbehrlichen Gebrauch bey Ihro für; 
waͤhrenden Relidenz dahier getn gelaͤſſen, und ſich mit der ihnen anerbothenen 
neuen gantzer Kirchen rergnuͤget haben; Da demnach dieſelbe darzu bigher nicht 
zu difponiren geweſen, ſo wollen dieſelbe fernet und beſehlen dielgemeldter Regle⸗ 
rung bene guädigft, die Einraumuing‘ der gedachten Echiffes ebenfalls foͤrder⸗ 
derfamft zu beivercHtelligen , und fich darunter mit hiefigen Reformirten Für; 
chen Rath, nach Nothdurfft zu verfichen ‚mithin den Erfeig unterthaͤnigſt zu be⸗ 

ichten. Heydelberg den 29. Febr. 5220’ ji uk 
ger, 
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Ferner wurden felbigen Tags der Churfuͤrſtliche Geheime Rath 
und Vice-Eangler von Metzger, der Regierungs · Rath und Profeflor D. 
Buſch;ʒ Sodann Meformirrer Seits die Regierungs /Raͤthe von duͤls und 
D. Thyllius zu Unterfuchung derer Religions-Grayaminum als Commis- 
farii verordnet , amd Ihnen folgendes Commiſſoriale ertheilet. 


Nachdeme Ihre Churfürftl. Durchl. zu Unterfuch und Abthuung der in biez 
figen Neligiens;Wefen vorgefommener Beſchwerden eine befondere Commihion, 
und zwarn in gleicher * Neligiong ; Verwandter Raͤthen zu beftellen , 
digſt bewogen worden: Und dann diefelbe hierzu Eatholifcher Geits dero 

Alifch. geheimen Math und Viee-Lansiern vor Megaer, und Negierung®; 
und Profefloren Do&. Bulch: Co dann Neformirter Geits derofelben Negi 
Käthe von Luls und Profefforen Boct. Ihyllius gnädigit ausgefehen und ernens 
net, dißfaus auch andere Negierung biefeloit copeplich anrerwahrten Befehl 
ergehen Faffen haben ; Als bleibet ſolches jebt benannten Commilariis mit dem 
gnadigften Beſehl hiemit ehnverbalten, daf fich von Tag zu Tag zufammen than, 
anliegends von hiefigen Neformirten Kirche Rath eingeſchickt: und etwa weiter 


übergebende Gravamina vornehmen, gründlich unterfuchen, tie felbigenachder 


im Jahr 1705. ven weyl. dere in GOtt ruhenden Herren Bruders 

Durchl, ertpeilter Neltgteng;Declararion, big davon von Ihre Kayſerl. Maſ. umd 
des Keichs wegen, deſſen Satzungen gemäß, ein anders verfüget und gut ges 
funden werden wird, zu erledigen, von Zeit zu Zeit ad manus qutachtlich her⸗ 
Fommen laffen, darbey fothane Deelaratiun ſich biff dahin zu einer Ki r 
dienen zu laſſen, in Faͤllen, wo ſich ermeldte Commilfarii mit einer Mepnung 
vergleichen fönnten , den Aatum caufz mit denn hinc inde obiwaltenden rasioni- 
bus ad manus immediate einjenden und allen Erfelg nach und nach mit — 
gung der abgehaltener Prosocollen unterthaͤnigſt berichten ſollen. Key 

den 29. Febr. 1720. 


An E - 

— —*— reſpective geheimen und Megferungs« 

> the, auch Vice. Eanglern und Profeffuren von Mes 
gern, von Lüls, Dog, Bufch und DoA. Thyllius. 


Wie denn auch den 4. Märtü 1720. wegen Removirung ber 


Catholiſchen Altäre und Kirdhen-Ornamenten aus dem Schiff der Kire 


che zum Heil. Geift folgendes Refeript erfolgte, * 


—— Regierung it unterthaͤnigſt erinnerlich, was derſelben 
unterm 29. Febr, ngſt wegen wieder Einraunmung des ven Denen Feformirten 
im hiefiger Heil, Geiſte⸗Kirche ehedeſſen im Gebraud) gehabten Schiffs gnädiaft 
seferibiret worden. Rachdeme nun Ihre Churfl. Durchl. ferner gnaͤdigſt refolvi. 
ret haben, und tollen, daß immittelſt aus ſothanen Schiff, die darinn befinde 


fiche Altäre ‚und Kirchen ; Ormamienten , fort andere zum Catholiſchen Gebrauch 
gehörig und gemibmete in dem Chor ‚mebft den Catholifihen Gottesdienft 
transferiret werden follen; Als hat gebachtrdero Regierung felchen —— 


Cd) 


zlc 
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Dechanten (Tit.) Dr. Bockreis , die tweitere Rorhöurfft aufjutragen, und den 
Etfolg ad manus unterthänigft ju berichten. Heydelberg den 4. Marti 1720. 


* Diefe Schrüfften finden ſich bey dem sauer cd. m XXVII. AVIII. 
xxx. xxr, 
$. XXX, 


Kurz darauf lleſſen Ranferlihe Majeflät den 9. Martii 1720. 


an Ehur-Pfals folgendes Schreiben abgehen. * 
Earl der VI. ıc. 


Wir haben Uns geziemend orden⸗ und ausführlich vertragen laffen, was 
Ung Euer Lbd. über die voiber Diefelbe von denen Augſpurgiſch⸗ Conkeſſions - Vers 
wandten Geſandſchafften zu Negenfpurg angebrachte Religions + Gravamina, ins 
fonderheit wegen der. ihren fo genannten Neformirten Unterthanen weggenom⸗ 
mener halben Heiligen Geiftds Kirche zu Heydelberg, und dortigen Carechilmi, 
auf Unfere —— an Sie ergangene Kayſerl. Ermahn⸗ und Verordnungen 
ſchrifft ⸗ und muͤndlich geborfamft_berichtet haben. Wir vernehmen barab, wag 
maſſen Euer Lbd. foviel die von Ihro gethane Wegnehntuug der halben Heili⸗ 
gen Geiſts⸗Kirche betrifft, nach dem Erempel ihrer der Augfpurgifchen Confellion, 
und fogenannten Reformirten Religion zugetban gewefener Vorfahrer, und fons 


afft derer Articulorum jurium & Palatinorum,, ex pace Ofnabrug. & 


ganz innocenter nung dißfalls verfahren fegen, ohne, daß Cie dag allers 
mindefte Abfehen oder im Sinn gehabt gemeldte ipre Neformirte in ihrer Ge; 
wiſſens⸗ oder anderen durch vorgedachten Frieden erlangten Freyheiten auf eis 
nige Weife zu bedrängen, oder jemand mit Gewalt etwas weg zunehmen ; Als 


'Monafler. fich a Fein ‚mithin in optima fide zu a vermeynet, dahero in 


lermaſſen Sie nach Dero Ankunfft zu Heydelberg von obbeſagt ihren Untertha⸗ 


nen die Abtrettung, als ihrer eigenen Hauff Hoff⸗ und Sepulchral - Kirchen mit 
allem Glimpff und Land; Furftlicher Guͤthe zuvorderift begehret , benebenjt die 
Euer£bd. dazu bewegende Urfachen ihnen zu vernehmen gegeben,und diefelbe darum 
ben in dem Kirchen-Kath biß zum Drittenmahl, und zwar anfänglich in eigener 
Perſohn ſelbſt mit gütlichen Worten angercdet , folglich darab nichts anderft 
fonte vermuthet und geichloffen werden, als daß Sie fich mit ihnen, vermöge 
des Weftphälifchen Fridens, zu aflerfeitiger Bergnügenbeit, zu vergleichen , ja 
folcheg mit einem weit geöffern Surrogaro zu begnaden und zu erfegen verlanget, 
worüber ihre Neformirte Untertbanen nicht nur gantz fill gefchtwiegen , herents 
egen an ftatt einer ſchuldigſt geziemmenden Antwort einen unerlaubten fraffnds 
mei Recours an frembde Herrichafften insund auffer Reichs, fo gar mit Bors 
beygeh⸗ und ringen ge Kayferl, Mareftät, als des Reichs höchfien Ober⸗ 
baupts und Nichters, und des gangen Reichs, zu nehmen feinen Anſtand oder 
Bedencken gehabt haben. - Wir fonnen mit allem deme, vermdg unſers Kanferl. 
Ambts, nach allen von Uns mit gutem Nach und rechten Wiſſen mohlertwogenen 
allerfeitigen Anbringen, undderen dabep befindlichen Umftänden daunoch anderft 
nicht , ale frafft deren Reichs Geſetzen und Nechten , extennen, und hiemit befebs 
ten, daß von Euer Ebd. das Poffeilorium der halben Heiligen Geiſts-Kirche, cum 
ÄIENFERFE omni 
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omni cauſa zu reftisuircn, minaffen ihre jo genannte Reformirte Unterthanen davon: 
anderit wicht, ale mit ihrem guten Willen entſetzet werden koͤnnen, mag‘ auch-in 
vorigen Kiten „vor oder nach dem Weftphälifchen. Frieden „ von einem oder dem: 
andern Theil.deren. A. C. Verwandten unter fich, ohne mwifientliche Contradidion 
gefchehen,.oder contra, vel ptæter pacem Weftphalicam „ mit oder ohne Bewilli⸗ 
gung verändert, weggenommen, zugefanden, abgenöthiget oder eingeraumet, oder 
von. Dero Unterthamen jeßo für einen Recours im und anffer Reichs «den Wir 
auch: nicht anderft ‚ als für allzueylig, unzulaͤßig und ſtraffmaͤßig erfennen) ges 
nommen worden ſeyn, wie oder was da wolle, Mir fennd dahero nicht allein 
von Ew. £bd, daß Sie die Keſtitution vorgemeldter maſſen gekorfamft vollzogen 
haben werden, innerhalb drey Wochen zu vernehmen ohnſehlbahr getwärtig, das 
mit es nicht noͤthig ſeye, mit wuͤrcklicher Execution ohnaufhaltlich zu verfahren, 
ſondern Air verſehen Uns auch Freund; Vetter und gnaͤdigſt, daß, wann unter 
denen gegen Euer Lod. angebrachte andermweiten Befchtverven Dinge van dergfeiz 
hen Zwang und Thätlichkeiten mehr waͤren, darvon Wir wegen der bißherigen 
Geſtalt deren Klägern und des Anbringens annoc)- wicht eigentlich urtheilen koͤn⸗ 
nem, Sie ſolthe ihrer heben Prudentz nach aus eigeneu Trieb eutweder von felbs 
ſten foͤrderſamſt zu vergleichen oder abzuthun, fonderbahr auch nach: denen ge 
meinbündigen Reichs⸗Satz⸗ und Ordnungen , durchgehends von allen Thaͤtlich⸗ 
£eiten Sa viis facti ſich zu enthalten, und folches Tenen Ihrigen ernfts und feſti— 
glich: zu- gebiethen; Gonften aber, fo weit ein oder anders: fchon in Recht bez 
fangen, und ohne. Abbruch der Nechthängigfeiten ſowohl, als der Kayſerl. Mas 
jeſtaͤt und. Deren hochſten Reichs-Gerichtern Jurisdidtion gefchehen fan, nach der 
auf allgemeinen. Reichs⸗Tag im Jahr 1702. mit einander gütlich verglichenen 
‚Handlung ‚und. hernach: im Jahr 1704. unterm 11. Martii beliebten, und vom 
weyland Unfers in GOtt ruhendeu Kerrn Batters Kayſerl. Majeſt. geuchn ge 
haltenen Reichs⸗Schluß, auf eine engere Deputation, (worauf Wir bey 
ſten und Staͤnden immittelſt gnädigft antragen werden ) Frafft denen 
tzungen und Friedens⸗Schluͤſſen in der Güte ſich zu vergleichen, oder dag Rechte 
zu erwarten nicht entftehen werden; Welche Wege auch-fenften jedermann ver⸗ 
hoffentlich far. fich angenehm und zulänglich finden „ und i Herfiellung allgemeis 
ner Ruhe nnd Einigkeit gerne anzugehen fo billig als ſchuldig fich erinnern wird... 
Den ſo genannten Heydelbergifchen Catechilmum betveffend, geben Uns E. Ebd, 
ſchrifft und mündlich zu. vernehmen , daß Gie denfelben fo wenig als deſſen achtig 
ſte Frage circa (ymbok aut dogmata, fondern nur bey.diefer Frage ſtehend 
anzuͤgliche Gloflam, wegen einiger zum Grund⸗Stuͤck der fogenannter Kerormitker 
Keligions’gehr und zuwdergleichen fymbolifchen, durch gemeine Reichs⸗ 
- angenommener. Lehren. und Büchern fo wenige gehdrigen,al& in bem 
ſthen Frieden und andern gemein⸗buͤndigen Reichs⸗Schluͤſſen befindliche, bebor⸗ 
ab auch. gegen: die eigene Lands⸗Herrſchafft fo ſcomatiſch neu hinzu geſetzt ſeyn 
ſollen, den in dem erſten gedruckten Heydelbergiſchen Cathechiſmo nicht erweiß⸗ 
lichen ſchmaͤh⸗ und laͤſterhafften Dingen ſo ohnbedencklicher zu verbiethen noͤthig 
erachtet. hatten. als kundbahrlich ſolche zu einem wahren Senſu Symbolico cher 
ſp ohr udtig ala bhnerlaudt jenen, fondern vielmehr ehends gegen den Chriſt⸗ 
lichen Mitz Wenſchen pd die Chriſil. Liebe ynd tgegen die. alte hriſen⸗ 
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E fichen Kirchen;Rath und andern gelehrten vernu 


Neligion fehnur gerade,mithin in vem Grund gegen die Kayferl, Mai. alle Cathol. 
Churfuͤrſten, Fürften u. Stände fowohl,alg wider alle auswertige Cathol. Porengem 
fehr hart anlanffenden, dem Landsfürften felbften aber allerdings ohnerträglich ſeyn 
müften, geftalten E. Lbd. fchließlichen in der That nichts anderesgethan zu haben 
Ssermeineten, als daß Diefelbe, vermög aller vorbergängigen Neligions; und Pro- 
fan -Sriedens; und Neihs;Schlüffen, zumahlen des Art. 5. 5. 17. PacisWeltphali- 
cz, vermög aller Kapſerl. Editen, Mandaten und gegründeten ſaͤmmtl. Reichs⸗ 
Satzungen von felbft angewieſen, und frafft unſers aus folchem Ziel und Maaß 
den 18. Juli 1715. auf verfchiedener Catholiſcher und Augfpurgifcher.Confeffions- · 
Berwandten Ständen und Gefandfchafften befondere Beſchwehrde und Klagten 
der folche laſter⸗ und fehmahaffte Bücher, Lehren, Druck und Schriften erneuer⸗ 
‚sen Kayferl. Edits rechtzund Drduungsanäßig befugt und verbunden feyen; 
mahlen Euer Lbd. in beſagtem Catechifmo Sachen , welhenicht Imboliſch se 
gaatifch und gemeinfam angenommener Reichs⸗Satzungs⸗ mäßig, fonderbahe 
gegen die eigene Landes⸗Herrſchafft fo anzüglich feyen, in ihren Landen mit ange⸗ 
Ddichteten ihren Wapen und Privilegio zu geftatten oder zu gedulden wicht Fünten 
fchuldig geachtet werden. Wir gefinnen und ermahnen mit allem deme Euer?bd. 


- ‚hiemit ernftlich, gnaͤdigſt und Freund Vetterlich , daß Cie nt) Deto eigenen Er⸗ 


biethen und Vorichlag, zu, E der gemeinfamen Reichs: und der Nube, _ 
Eimiofeit und. guter Vertändnüß ihrer Untertpanen, die rühmliche feiedfertige 
Lande,Fürft-Väterliche Obſorge alfobalden vorkehren und anbefehlen wollen, dar 
mit circa realia & Fformalia über den Stein des Anftoffesdie Sache von ihrem geiſt⸗ 

en eu Firefan u 
terſuchet, ſolche en gemeinſamen Die er Astra Area 
Heu , wohl eingericht, erläutert und erflähret, darwider aber dißfalls ſo wenig, 
als was ſonſten etwan auſſer denenſelben und der Chriſtlichen Liebe gegen den 
Reben Chriſten ſeyn möchte, nicht eingefuͤhret, oder daruͤber hinaus nichts ex- 
zendiret werde, welchem nach Sie Carechifinium nicht nur gleich wieder freyge⸗ 
sem; (aern ihre genannte Neformirte Unterthanen bey allen deme, was 
ihnen vermög | abruck; und | en sechtmäßig gebühret, 
Hey deme, was, ordentlich. ‚alt herge *5 r 6 einigen ae 
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difalls das Behoͤrige auf dem gemeinen Reichſs-Tag famt Unſerer 
Kayſerlih. Emiſicht ferner allerdings zu vernehmen haben werden. 
Shiieglihen haben Euer Lod. Dero gehorfanften Bitte nach in allen billigen 
Dingen Unfers Kapferlichen Schutzes, Huld und Gnade xc. Womit Wir 
ro vorhin. beygethan ſeynd, ſich beftandig zu verfehen und zu getröften. 
Wien den 9. Marti 1720. 


J Dieſes findet ſich bey dem Kaͤyſerl. Commiffions-Decret Lit. G. n. 26. 
6. XXXL 


Hierauf famen die obbemeldten verordnneten Chur» Pfälgifchen 
Commillarien den » 3. Marrii 1720. zu Heydelberg das erſte mahl zu 
fammen. Mach diefen wurden zwar mehrere Conferenzes gehalten ‚aber 
auf Denenfelben nichts fruchebahrliches vollenbrache ‚weilen man denen 
Deformirten nicht geflatten wolte, einen Secrerarium Ihrer Religion 
bey folchen Conferentien zu gebrauchen. Indeſſen wurden zu. HendeL 
berg auf Ehurfürftlihen Befehl alle alda wohnende Familien. aufge 
fchrieben, und befunden , daß 400. Reformirte, 200, $utherifche bad 
180. Catholiſche ſich daſelbſt befinden. Jedoch erfolgse endlich der Effed,daß 
der Regierungs-Prefident zu Heydelberg den » 6. Martü dem Reformir⸗ 
ten: Kirchen» Rath die Schlüffel zur Kirche zum Heil, Geift wieder zus 

ſcheckte. Jedoch ſetzten die Catholiſchen noch immerdar zu geſetzten 
Stunden ihren Gottesdienſt in dem Schiff gedachter Kirchen fort, um. 
ter dem Vorwand, daß Sie in Chor feine Cantzel hätten. Wes hal⸗ 
ber die Reformirte dieſe Kirche dergeſtalt wieder in Beſitz zu nehmen, 
annoch Bedenken trugen, aus Benforge, daß dergeftalten das Simul- 
sancum eingefitiwer werden doͤrffte. Worauf Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlauchtigfeit den 3. Aprilis 1720. au den Reformirten Kirchen 
Mary zu Hendelberg refcribirte, wie Sie fich fehr befrembden liefen, 
dag man Reformircer Seiten das Schiff der Heil, Geifts. Kirche ‚aus 
mahlen da alle Catholiſche Zierarhen heraus genonimen wären, noch 
nicht in Befig genommen, ohnerachtet die Schlüffel ausgelieferi, und 
die Glocken von denen Reformirten bereits wieder gebrauchet worden, 
Da nun feit diefen wegen Evacuirung diefer Kirche unter den 4. Marti 
auch cin Käyferlicher Befehl eingelauffen, ſo befahlen Se. Churfürft- 
liche Durchlauchtigkeit dem Kirchen Rath, Ihren Gortesdienft in ber 
fagter Kirchen fortzufegen, oder Ihre Urfachen, warumb ſolches unter. 
bliebe , förderfamft anzuführen, darmit Ihre Känferliche Majeftät Sr, 
Churfuͤrſtlichen Durchlauchtigleit die Schuld foldper Unser laffung sticye 
| ‚ | ; * u bey- 


PT 


Dom Rel.Zuft.in der Pfaltz unter dem jetzigen Churf. Carl Bhil.rasz 


beymeffen möchten , als welche lediglich dem Reformirten Kirchen Rath 
benzumeffen. Es haben aber die Neformirren diefe Kirche cher nicht in 
Beſitz nehmen wollen, biß zuvor die Scheitewand zwifchen dem Chor 
und Langhauß wicder aufgeführet worden, 


6. XXXII. 


So that Sich auch den 1 7..Martü 17 20. eine neue Beſchwer⸗ 
de hervor, indem ein Soldat und 2. Sefulter-Schüler an felbigen Tag 
einen Bedienten dee Holländifchen Geſandteu, Baron von Spina ‚wel 
cher der Monftrang begegnet , ohmerachtet Er, mit Abnehmung feines 
Huts, ſich aufdie Seite und in ein benachbahrtes Hauß begeben, biß da« 
hin verfolger, und mie Schlägen übel tradtiret haben. Mun wurde 
zwar einer von denen Erudenten den ı 9. Martii aus Seinem Quartier 
abgehohler, aber gleich darauf wicder loßgelaſſen. Der Holländifche 
Geſandte chat hierauf bey Sr. Churfurſtl. Durchlauchtigkeit fehriffeliche _ 
Vorſtellung, und erhielt zur Antwort, daß, weilen Seine Churfuͤrſtl. 
Durchlauchtigkeit alles gethan, was man mit Recht von Sie fodern 
koͤnte, Sie feine fernere Remonſttationes über dieſe Sache annehmen 
wuͤrden. Wo man aber ein mehrers verlangte, man Sich an den Kaͤy⸗ 
ſerlichen Hof zu addreſſiren. Und obgleich die Univerſitaͤt den Studio- 
ſum cum Infamia zu relegiren gedachte ‚fo brachten es doc) die Jeſuiten 
biy Sr. Churfürftlichen Durchlauchtigfeit dahin, daß Sie von jeden 
Profeflore fchrifftlich zu vernehmen verlangten, ob der Student cine fo 
harte Straffe verdiener habe ‚worüber die Carholifchen Studenten nur 
infolenter. wurden. Jedoch wurde endlich der Student andern zum Abe 
ſcheu in der Schule mit Rutheu gezuͤchtiget. | 34 

line u“ & XXX | s 

Den 2 5. Martü 1720. langte ein Känferlicher Cabiniets- Cour- 
sier zu Hendelberg an, welcher Ihrer Churfürftlihen Durclauchtigs 
keit zu Pfal ein ſcharffes Mandat unter Bedrohung der Execution mit⸗ 
brachte, innerhalb 4. Wochen denen, Neformirren dag Schiff der Kits 
che zum Heil, Geiſt zu reſtituiren, wegen des Catechifmi aber des Kir⸗ 
chen. Raths und anderer gelchreen Männer Meynung zu vernehmen ‚ob 
und wie die harten Expreflionen zu modihiciren, auch die übrigen Gra- 
vamina nach dem Weſtphaͤllſchen Frieden abzuthun. Hierauf. bef 
auch Seine Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit dem Reſormttte dr 
Darh, Herrn D. Miegen, mit dem Bice-Langler, Deren de er, 
a Eye yar FF 3 und 
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— ——— — —— —— — — — 
und dem Reglerungs ·Rath Buſch, wie auch dem Lutheriſchen Conſiſts- 
—* Schloſſer in Confereng zu tretten, und die 8ote Frage zu mil⸗ 
dern. Worwider der, Kirchen⸗Rath vorſtellete daß wenn auch gleich See 
be aufdas alerconvenablcfte exklaͤret wuͤrde ſolches dennoch nur ein Pac- 
zieulair- Werd! ſeyn wilrde, und dannenhero u andern Reformirten 
Kirchen nicht en werden doͤrffte. Wegen der übrigen Gra- 
‚vaminum aber erflärten Sic; Ehurfürftliche Durchlauchrigfeit, es auf 
den Fuß des Vergleichs vom Jahr 1 705. zu richten. Solte aber ein 
amehrers verlanget werden, mibfte Räyferlihe Verordnung erwarter were 
zen, Darmit auch die Neformirten zeigen möchten ‚was Ihnen biß das 
hin an geiftlichen Oefäßen mar entzogen worden, erhibirten Sie fol 


des Verzeichn 
AN IR Derzeichnäßr 


a r derer ichen und R u Zeiten der 
i —52* gen der —— —— 





Ober⸗A Ibe 
ee rn 


gang ggg ame * 


— —— noch nicht 
ꝛ Mopbach 


Collea 
Colletur Eppingen. 
Ober, Am 


Kl 
Kelle 


ur — — 


Ober⸗Ambt Breiten, - 
pr Bretten. 


Ambriimbftate. 


ColledurUmbfatt. 


Obers Ambt Germeroheim, 
* 


uflerthal, 


- Bfleg 
‚® rn uͤ 
ingenmünflee. - 


ffirerey. Hörd. 
Kelleren —— 


ne 


dene · 


* Wechtersheint. : 
Allediefe anfebnliche@Sriffter ued 
Recepturen genieſſen die Serren 
prirative, ohnerachtet von 
Den Neben⸗ Keceptuten Die Refor⸗ 
snirten and) !tel DerReligions-De- 


— ‚genieffen follen, 


ran 
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Collectur Zießkam. 
Davon ziehen die Herren Cathol. 
Itel, und die Reformirte ztel, 

Ober⸗ Ambt Neuſtadt. 

Stifft Neuſtadt. 

Brudesheim Kellerey. 

Collectur Neuſtadt. 

Heylſpruct Schaffnerey. 

Schaffnerey Frauckenthal. 

Schaffnerey Brainchweiler. 

Schaffnerey Wintzinger. 
Dieſe beyde Schaffnereyen ſind 
Denen Herren Jeſuiten prixratire 
uͤbergeben ‚und genieſſen Die Re⸗ 
formirte nichts davon „obwol'die 
3. von Anfang reſtituiren ſollen. 

Stifft Limpurg und Kellerey Can⸗ 
ſtad * 
Hiervon find Anno 1700: viele 
cönfiderable Gefälle an Aeren 
Sraffen zu Asrtenburg zu Zehen 
Gberfragen worden. 

Ober » Amber Abrey- 

Collectur Abtey. 

Collectur Pfedersheim. 

Ober⸗ und Untertheils Schaffnerey Hem⸗ 
mersheimb. . 

Schaffnerey ©. Johann. 

Schaffnereh Muͤnchbiſchumb. 

Stifft Neuhauſen. 
Diefes reihe und jaͤhrlich wohl 
15. bis 20000. fl. rendirende Stifft 
ift Anno’ 1706. aus Bißthum 
Worms völlig cediret „ und verz 
mittelſt dieſen das Inftrument.- Bacı- 
W’eltph. infringiret worden. 

Kellerey Schoͤnan in Worms. 

Kellerey Otterberg in Worms. 

Schaffnerey Kochheimb. 

Schaffnerey Liebenau. 

Schaffnerey Bohlanden. 

In Anſehung des mit dem Zerrn 
Srafen in Naſſau Weilburg.diefer 
Schaffner Bohlanden getrof⸗ 








fenen Austauſches balber, iſt die 

geiſtliche Adminiftration in groſſen 

Schaden geſetʒet worden. 
Schaffnerey und Coltedur Dirnſtein. 
Item gemeinſchafftliche Colleciur Dirn⸗ 

ein. 

Jiehet jetzo Worms de facto eben⸗ 

maͤßig privative ein. 

Schaffnerey Bockenheimb. 
Diefe gantze Schaffnerey iſt auf 
fer wenig Gefaͤllen dem Herrn 
Graffen von Anrtenburg in Lim⸗ 
burg zu Lehen uͤbertragen wor⸗ 
den. 

Ober » Ambt Öppenbeim. 

Etifft Oppenheim. 

Marien⸗Cron Schaffnerey.- 

Niernſtein Colleciur. 

Ingelheim Schaffnerey. 

Ingelheim Colledtur - 

Ober» Ambt Lauren, 

Dfleg Otterberg. 

Stift Lautern. 

Eolledtur Rockenhauſen. 

Golletur Wolffſtein. 

Schaffnerey Einckebach. 

Ober» Amdr Ereugenach un® 

Bacharach. 

Colledur Caub. 

Dißibodenberg Kellerey.— 

Schaffnerey Schwabenheimb. 

Ob zwar nach der Declaration die 
Gefälle Diefes Ober : Amts in 2, 
und 3. getheilet werden folten, fo 
hat man Doch bif dato zu Keiner 
Theilung gelangen koͤnnen moͤ⸗ 
gen, genieflen Dahero die Zerren 
—— faſt die Selffto aller Iatra⸗ 


en. 
S. Catharina Schaffnereh. 
©. a Schaffnerey. 
Prafenz Creutzenach · 
Darienpferdt Echaffneren. 
Thum 
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Thum in Creutzenach Schaffnerey. „ Deelaration. 
N Earmeliter Schaffnerey zu Creutzenach. 


Raumburg Coll⸗cur. J 
Kirchberg Paſtorey. it von Herrn P- V. Carmelitis 518 
Kirchberg Prefenz. Treunenadh zur SeannSfifcyen In- 
Kirchberg Celledtur. AR vafions-Zcit, via Fadi an ſich gezo⸗ 
Kirchberg Clauſen Schaffnerey. gen, und dabey bißhero gelaffen 


Dieſe Recepturen find famtlich an worden. 
das Hochfheitl. Sauß Baden Ober, Ambr Simmern, 
cediret, —— wer vor⸗ ¶ Rabengiereburg Schaffnereh· 
erd nicht et,nochwenis - & 
De alt der geifil, Adminifraon Thumb Schaferep. 


= 
ieraus communiciret worden. —— —— 


en} don allen hbeigen hiernebenno- 
Die Gefälle diefer Recepru- tirten obermelöten 1 
ren ziehet die Churfl, Hoff: Cams nieffen die Serren Catbol. Ziel, 
mer gegen den klaren Tenor der und die Reformirte 3. Theil, 
5. XXXIV, h 
Den 30. Martii 1720. wurde vom Evangeliſchen Corpore zu 
Kegenfpurg gefhloffen, Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Dännenard zu re- 
quiriren, eine ebenmäßige Abſchickung an Churfuͤrſtl. Durchlauchrigkeit 
zu Pfalg zu hun, und Sich des Evangeliſchen Wefens beflens anzu⸗ 
nehmen, Die andern Puillancen aber, welche bereits ihre Minilters zu 
Hendelberg hatten, wurden erſuchet Diefelbe fernerweit allda zu laffen, 
und Sie anzumelfen , mit dem Evangelifhen Corpore aus der Sache zu 
communiciren , andy ohne Deffelben Vorwiſſen und Genchmhaltung 
keine verbindhiche Handlung noch Vergleich einzugehen , auch zugleich, 
auf die angeordnete Commiffion genaue Acht zu haben. 
8. XXXV. . 


Indeſſen übergab der Groß » Beitannifche Gefandte aufdle Chur 
fürftliche Final - Refolution den 4. April 1720. ein neues Memorial, 
dartnnen Er fehr gruͤndlich gezeiget ‚vote unzulänglich und captieux Mes 
felbe fen. Denn da Se. Churfuͤt ſil. Durch. gefchehen Laffen wolten, 
baß die Nefornirten den Gebrauch der Heil, Geift- Kirche wieder neh⸗ 
men möchten, fo erhelle aus folcher Expreflion gar deutlich, daß man 
den Kirchen-Staat in der Pfaltz arbitrair zu machen gedende ‚ indem un ⸗ 
ter der verwilligeen Uberlaſſung des Gebrauchs ſolcher Kirche und einer 
volfonnmenen Reftitution ein gar zu groffer Unterſchled wäre, Den Ca- 
techifmum zu werbiechen feye man nicht befugt; Es würde felbiger auch 


un —— — | nn +“ 
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von Kayſerlicher Majeſtoͤt in Dero Landen geduldet; würde auch im; der 
Pfaltz gelitten werden) wo nicht das. Öcheimmüß des pretendirten] un, 
umfchrändften Reformarions Rechts darhinter ſtaͤcke; wannenhero man 
die Verweiſung an den Känferl. Hoff für eine pure Ausflucht hielte. 
Eudlich könte man mit der Regul, nach weicher Seine Churfürftliche 
Durch. denen übrigen Religions. Befthwerdewabhelffen wolten ‚durch. 
aus nicht zufrieden feyn , weil die Meformircen auf ſolche Weife nim⸗ 

mermehr zur Ruhe fommen würden, Denn die Declaration von 1705. 
Fönne dem General;Srieden nicht derogiren ‚weil fie nicht mit einmuͤthl⸗ 
gen Confens aller interesſitten Stände gemacht, auch wicht einmahl auf 
den Weftphälifchen Frieden gegründet fen , indem fie nicht mit Zuzie ⸗ 
hung der Unterthanen abgefaſſet, auch vom Käfer: und dem Reich nicht 
confirmiret worden. Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen/ als der eini⸗ 
ge Compaciſcent, hätten ſich von Selbiger loß gemacht ‚und koͤnten De⸗ 
ro Conduite dadurch juftificiren , daß Churfürfil, Seite: man noch vor 
Furgem nicht nur gemeynet, nicht an felbige gebunden zu fenn„fondern 
auch durch die zur Religions · Sache depurirse Miniftros, folches haute· 
ment declariren laſſen: und fint der Zeit wäre nichts paſſiret daß Sel⸗ 
bige wieder verbindlich machen koͤnte; zumahl die proteftirenden Puiflan- 
cen nimmermehr zu leiden gemginet wären, daß der Wille des regieren. 
den Landes⸗Herrn in der Pfalg zur Regul des Kirchen Staass.angenom- 
men werden folee. Nicht zu gedencken wie nachthellig denen Proteltan- 
ten, wie mangelhaft und unzulaͤuglich die Declararion ſey, welches die 
vlelen Religions, Beſchwerden zeigeten. Genug / daß ſie nicht mehr ber 
finde, und Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen glorwuͤrdigſten Anden 
eng, bloß zur Abkehrung des totalen Ruins der Proteſtanten und Feft- 
haltang der groffen Allantz , mitten Im Krieg ‚da man nicht lange rech⸗ 
sen fönnen, in felbige gewilliget hätten, Demnach) koͤnne man die gege ⸗ 
bene Refolution in feinen, andern Verſtand für eine Final- Refolution 
anfehen ‚ als daß Se. Ehurfürftl, Durchl. ſich htemit denen Reichs⸗Ge⸗ 
fegen untsrwerffen ‚und denen Känferlichen Befehlen —5 wolten. 
Allein Se: Konigl. Majeſt. von Groß Prien en wüften ohne dem 
wohl, daß die —— — Infangs befugt geweſen, 
an Ihro Känferl, Majeft. fih zu addrefliren ‚und. umb die Execution 
Der Reichs · Geſetze anzuhalten: man hätte aber, aus — 
achtung gegen Se. Churfl. Durchl. Sich an Diefelbe ürlich addref. 
Gr, ab müfe ig vun r efrenbnn fa, daD ng 

N EEE | 


% 


" — 





u ER, 
15 J 


— 
koͤnnen ‚ulche De wol⸗ 

Ki — si, Sn EB ee 

tannien 


Se. Durchl. Bern ch in der daran ſten 
Antwort —— auf den Seiser ini Kon dr 
ſehl, und brzeugten, daß Sie weiter nichts thun Pänten, und alfe alles fer» 
were remonltriven wergebens ſeyn würde: Haͤtten imn übrigen nicht ver» 
mchet; und waͤren umb fo wichniehe befrembber, daß er; Gefandter , tn fele 
wenn Merminrial von einem arbisrarifchen Stand und mumbfchr anckten 
er era ap da Se. —* ER — 
mehr heraus: zu nehmen geſonnen geweſen, als was de⸗ 
—** —— gebuͤhre uvnd — hoffen, 
erwerde Sr. Churfutſil. Durchl. nude dergl. Impurariuen nicht weiter 


As hiernecht Dem ı 8, April, 1720. das Kayſerliche Commis- 
fions-Decrer publieiret wurde , mare demfelbigen der Pfälgifchen Akire 
Halber —— Die Beſchwehrde gegen Chur Pfaltz, we⸗ 

der ha + Beifts ; Ricche „amd werten Verbiethung des 
gen i bins, babe fa er Knall ge 


ereignet , jes 
ner Wegnehmung feye nur erne Wuͤrckung eines ircigen Chem ; Pfälgis 
ſchen Suppofiti „ welches andy eingefommgnen: Auchrichten gar bald wärs 
de habeız Können erläutert und geändert werden, wanu ‚denen. von I 
Aayſerl. Mj. gleicy anfänglich vorgemeldter Maßen gechanen haft ges 
meinten Reichs Vaterlichen Erimmer ; un Ermalnnıngem'you Denen A, 
Churfhrſten urd Ständen, und deren Geſa 
»ahier nur ruhiglich waͤre Gehoͤr m Seatt gegeben, und fo faräpliche 
Kung vergemelöten Cuchiont — 
ve chĩ⸗mi ter en töns 
* nachvem J. Aayferk. Maieſtaͤt * 
richt und gethamen Erklaͤhrung I. Churfuͤrſti 


wa; und Sruud Des vorgedruckten Churfuͤrſtl. Wapens ud Brivilegii, 
such gegen ders erſten —— Carechismum neuerlich iſt, withiu 
nad⸗ Ausweiß Der in Abſchrifft üb Num. 9. und ro bierbeplieg 
andogůrſilichen Veroxduungen Ihren fogenaunsen Rekormigfen | 





* 
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ran ko —— — —— et * ge⸗ 
nom er den in anderh d 
zu uͤben —— und am allerwenigſten jemanden ji pr pi 
8 wie * re a yon Ihro — Könige in 
en 7 en randenbur en, weg mie⸗ 
hen, oder insel vergleichen befohlen worden Tre en 
& XXX. 

Diechlen aber der Reformirte Kirchen ⸗Rath auf — 
Shurkürfilehen Befehl Sih wegen Milderung der Sorten Frage des 
Heydelbergifchen Carechismi nicht einlaſſen kunte Lieffen Sie im Mes 
wach April. 1720. folgendes Memorial an den Chutfuͤrſten abgehen, 


Durchlauchtigſter : Churfürft / 
Gnädigfter Churfuͤrſt und Herr, ’ 
Ab Eurer Churfl. Durch. gnädigftem Reforipe vom ır. April Tat 

Jahrs, haben wir bepde in tieffiier Submisfion erfehen, mie diefelbe a uufere 
ünterthänigfte Deprecation der aufgetragenen Commisfon , betreffend den Cate- 
ehismum, vom 6. Marii, gnädigft refolviref, daß wir ein beſonderes Gutach ⸗ 
ten; wie die Sache des Catechismi , Kapferlicdher Majenät allerguädigfen In- 
eention gemäß , eingerichtet twerden m —* unterthänigft € — 
Nur danden noir zuſorderſt Eur Durchl. gang unterthaͤnigſt, 
. daß Diefabr uns mit obgemeldter Pe Sen anädigft verfchonen wollen, ers 
mangelm, auch nicht unſer unterthaͤnigſtes Gutachten, beften Wiſſen auch Uber⸗ 

legung nad), gehorfamft dahin — 














Se rmirte gemieffen Beide a mi —23 bern —— 
au rigen t eskons- 
N A 
Religiong; heit d niemanden wieder ſeine 
— Wiſſen —— ⸗ En pe er 
riungen durch Mandat oder in a a —* —— oder verachte/ 
—* bey ſolchem Religions⸗Gla Drdaun * 
eremonien Tab und friedlich ——— $. 


mit foicher Friede, x 
Nun glauben die Reformitteis and. off un biel vorgeſtelleten Gründen, 
daß fie, wann fie zur Meffe gehen und das Sacramene anbeten folten, Abgötk 
teren begeben da find deſſen feftiglich und dergeftalt übe euget, daß, wann 
fie die Anbetu —— * teen —* —2 hr eine Abgötten / 
rey halten „von 1 eben fin iget werden koͤnnen. 
Was die geftalt an —* Mr noͤthig au befennen: — 
— — ifentlichen Gottesdienftes dich 
2 06 I mac been | € * de en 
febe find gefährlicher , als " — Man kan dieſe na, 


‘ 





* 
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Diffen , von jerien fan man nicht auwiſſend blejben „ man fiehet. die. Menkben: 
tlich das Sectamene arten? Man Sir — —— gat die⸗ 
5 fo ** bleiben, werden offt Ur dein Venezabili. nieh⸗ 
gen gezwungen. —— 7 ne aaa ae DR 
 .,, Wann man nicht fagen dörffte „maß, diefe Unbeiung.anf ſich hat, bätte: 
man die nörhige Religiond und Gemwiffenssärepheit nicht, ,: 1... . + 
ur Meffe gehen iſt der Caraötes der Earholifchen Neligion, zum Abends 
mahl gehen, Der-Reformirten; Was min der Eiftntial- Unterſcheid zwiſchen bey⸗ 
deh außntacyet; aiti ana; wo die Meligied: Frenheit. Play hat, aus die Geis 
uige Ichren:dörffine Was Aber dergeftalt Die Refornirte glauben‘, befennen und 
kbren,, fan and ihren Symbolifchen Büchern nicht aboliret werden , fie felbflett 
Können es nicht ändern, Es märe ein Öffentliched Zeugmß, ob hätten-fir maß. 
feandaleufes, unmwarbafftes und läfterfiche® gelehtet. Der gemeine Marın tdürs 
de urtheilen , man hätte mit den Worien Den: Flauben and die Lehre felbfien ges 
ändert. —— allgemeinen Glaubens Pekaͤmnuß — Particulier- Kuche 
das iſſen der andeten, nichts auldern oder aboliren. aß alle Re- 
rmirte Gemeinden don einigem Anſehen, haben Die Reformirte in der Pfaltz 
per vincula Societatis Ecclefialtice ned) kürglıch gebeten im Catech ſmo Fein Jota 
zu Ändern. Demnach werden es auch andere Cdangeliſche zu. ändern nicht gut 
finden. Was die Clauful anmeifet, ift die gemeine kehre aller. Reformirten und, 
kLutheriſchen in umd auffer Reichs, die nicht zugeben werden, daß Ihre allgemcis, 
ne Lehre durch Abolirung biefer- Clauful dffentlich proferibiret werde, "Dafür 
—— es ſelbſten die Englifche Kirche, ohnerad tet ihre Communicadten bey dem 
bendmahl niederfnien , welches mit dem ausdrucklichem Vermelden dabey ges. 
ſchiehet, daß fie keine Anbetung weder des Sacramenelihen Btodts und Weie, 
oder einer leiblichen ‚Gegenwart, von des gi Ehrigt. natüchähem Zieifiy 
und Blut intendiren, geilalt das Sacramentliche Brod und Wein in fenem na. 
türlihen Weſen da bleibe und. darım micht koͤnne ohne Abgötteren angebeihet 
werden, wie ſolches ihre Rubric nad) der Communion Har und, Seutlich zeiget. 
Die Helländifche, Cchmeiterifche groffen: Theils md meifte Teurfi.ed Kurden, 
ben feinen andern Carechismum , als den Hrydelbergiſchen. Jr Romiſchen 
ich treten die Evangelifchen Ehursund Fürſten, by. Kayſetl. Wahl und‘ 
Reichs; Tägen von deitegen bey dem Unfang der Meffe. db’, hcıt fle ſich ; 
andern auch der Anbetung des Sacrzments halber ‚ein G.mffon malte. Yid.’ 
}P.aLudwigad Aur. Bull. Tom. ». Tit. 2. 5. 1. p. 300. & ſequ. Be approbent füa 
prefentia Culms Idololatricos In dein Theologiichen Bedencken bog Cl elehino 
Hilt. Aug. Confeſſ. p.67. In der Formula Concordix, Dem Libro Symbolico. 
der Evangel. Futherifchen fommen eben fo harte Paffus fir, vid. Apal Con 
Ang. p. m. 305. it. p. 307. Im Carechismo majore Lutheri p 408. würden alfo 
wicht wollen, Daß in Menderung diefed Paßus „.ıhre Libri Symbolici mt cundem-' 
airet werden. 4 7 4 —* 
So fan es auch nach keinen Reichs Confituionen geÄntert werden: 
Dieſe befthlen billig alle Moderation, umnd verbieten afle barte Reden, in 
nis paruicularinm, ader daß deswegen eimag aus Symbuhfchen Buchtern 
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Confeshonen , tauderiich {6 alten libris Symbolicis,.aboliret. fell werden , wird, 
fich nirgends finden. en Religionen,.auch deu Juden „ melde den | 

Ehriftum fo ſchaͤnd lich (ätern, ie man ah mit ihren Religion ihre Büs 
er ſelbſt für die Jugend zu, wie hart fie find, 


Die Relig ons Freyheit der Kekormirten war nicht groͤſſet in Franckreich / 
als in Teütſchland, und die Tertnini ihrer Confeshon in Articnlis 24. und 28° 
find viel härter, doch hat man ihnen dieſelbige, aller Klagen des Cleri ohners 
achtet, gelaffen, Big ta ihrem letzten Ruin auch dad Verboth deren, von eineme 
Particulier-Bailly zu Charenton, auf Ordre des Königs nad) Anno 1681. aufges 
boben; v. r hikoire de F Edit de Nantes, I, 2. p- 557: l. 3: p- 2 pP 435- Sa da 
felbſt patticuliet· Controverſien. Schriſften verbothen worden, hat man doch dieſe 
Confesfion ihuen gelaſſen. Lodem h 3. p. 826. Haben nun dieſe hte Frephet bes, 
halten , wie viel mepr wird Denen Reformirten Ihr Catechishus im Roͤmiſchen 
Neichs unverändert gelaffen werden, da ihre Religion per parem Weftph, ſeſter 
Rabiliret il, Mau berbierher Denen Catholiſchen nirgends, Ir we Landen der 
Reformitten oder Eutberifiheu , Die Anarhemata deB,Concilü Yon Trient zu ge⸗ 
brauchen ob fie ſchen die Perfonen felbiten betreffen; Die Catholiſchen hen ih 
auf denen Reichs⸗Taͤgen zu Negeufpurg de Anno 1594. und 1613. beklagt, Daß" 
die. Evangelifhen in Kirchen, Schulen und täglichen Eohrifften fie, dar, 3* 
tifch , idololatris und Wichriften ausgerufen, vid. Lehinana dos Religion Frie⸗ 
den lib, 2.9. 514 UNd, im fpecie den Romiſchen Pabſt Len Andchnit nenuen. 
Es haben aber Ur Ebangelſche darauf geantwortet, ibidem pag., 542. und 
Kayferl. Majeſtat deswegen einiges Verboih nicht publiciret , weilen fie, ſchrie⸗ 
ben die Sächfifche Theologi, wohl gefeben , daß dergleichen Verboth dem hoch⸗ 
theuer;befchwernen und hochperpfändeten Heligiongsfrieben ſchnurſtracks zuwi⸗ 
der lauffen würde, weil es ein, Stück iſt der Lehre, welche Die Evangeliſche fuͤh⸗ 
ren in ihren Kirchen, Ja diefer Klagen TREE I Anno 1613. der Nelk 
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vangel. ı P- 962. 903. me ht num ſowohl publique 
we andere Symbolifche Bücher —— Mojeſtaͤt ——— 
fürftl. Du auch alerguädignt und gnaͤdigi Dem Heydelber giſchen aechm⸗ 
angedeyen laſſen, und die ee le je ungeanderten Gebrauch 
beneem und ai Elan «6 IR berflige 1 > Fin Ser 
privarım , fonderu publicous , auf Befehl Friderici ALK. rag 


gefegt , umd von dem Ehurfürten felbiten revidire ‚ Mönum, P ** 169. und 
ziwar 2,) eben von Deswegen, weilen zuvor, verfdjiedene Catechismi privara au- 
thorirare gebraucht worden, ibıd, welcher 3.) don allen Infpeetoribus Der gangen 












Yfalg durchgangen, eig examiniret und religiose nach dem Worte GOties 
unterfuchet worden, qui Carechelin approbarunt , co —— ii pu. 
— — — — 
viſche Sprach üb — — ntam febolacım quan 
Ecclehx edi i bus 2 Mi [| f 1 dere um: — 
hiſchen Kirchen Ordnung gen Begriff. ihrer Hub 
ge inferiger, gegen welchetley Ordnungen niemand des Rehi 
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bes mit einigem Mandat gu beſchwehten. Er if von der Zeit an 6) dffentlich 
in den Kirchen erfläret- worden, alle daß deffen —2* Gebrauch eine 
Folfesfion’ von dann i50. Fahr vor ſich hat. So bat mar aud) 7.) fich- 
deſſen von der Zeit an, in und auffer Reichs, far in allen Kirchen berjmefor- 
swirten, al® eine® Libri Symbolici bedienet, wie dann unter anderen deſſen dis 
feutliher und ohngehinderter Gebrauch) , den Juͤlich und Bergiſchen Landen 
noch zugeflauden ift, und wachden e# 8.) dag Wufeben hatte, das Ehurfürft Fri- 
Zericus ili. mit feinem Catechismo zu Yugfpurg auf dem Reichs ⸗Tag Av. 1566. 
türde condemniret werden, hat fi) der CThurſaͤrſt vor J. Kanferl. Mareftät 

vs und alen verfanmleten Neiche:Ständen dieſen feinen Carethismum mit foldier 
}.. Krafft und Nachdruck zu —— angeboten, daB Kapferlicher Majeftät 
F elbften Über feine Reden die Thränen die herab sefloffen ſeyn, und da 
Pe: & in fpecie ein Biſchoff der Sorten Frage halber befchtwehret, hat Chut 
Augufus von Sachfen, daß man in diefer Sache zu geſchwinde zufahre, nos 
en, und deu Ehurfürften Fridericum fanfft auf die Achſel gefchlagen, mit dies 
fen Worten: Fritz, du bift froͤmmer, als wir alle; welches and) der Catholiſche 
.. \ Margyraf von Baden erfandt. vid. Monum, Palat. p. 202. und ift demnach wicht 
! | allein Dee Catechifmus underboten geblieben, fondern auch Churfürft Fridericos 
j III. eben aus diefen Grund, wegen der von ihme condemnirten Transfabltan- 
tiation, von deuen ſaͤmbtlichen Eränden Augfpurgifcher Confeshon fir Kayferl. 
Maojeflät defendiret , und pro Socio Confeskonis Auguſtanæ gehalten tuorden, vid. ' 
- Lehmann poa dem Religions: Frieden L.3.C. 7- va nächft der Nugfpurgifchen 
Conſeßion, kein Buch iemahlen alfo dem nangen Reich vorgelegt, und pro feri- 
to publico & fymbolico der reformirfen agnofciret worden, mie diefer Catecht⸗ 
{mu Im Jaht 1566, ſchteibt D. Löſcher in der ausführlichen Hiftorie Dre 
igious Motuum T. * 298. war die Sache mit Chur Pfaltz und deffen nefor- ' 
3 mation eine Öffentliche Reichs Sache , und der Chur⸗Chllniſche Kanzler Burghar⸗ 
dus geflehet im feinem Buch von der Herſtellung ıc. daß Anno 1566. aul Faye 
' ſer Maximiliani II. Reichs⸗Tag, eben wegen gemeinfchafftlicher Beflreitung der 
Eatbolifchen Lehre, der von ihme fo genandte Calrinismus zum erflen mabl im 
den Reihe: Rath kommen, und feine Stimme in einer vornehmen Stelle gehabt, 


s * P.2. p. 188. Bon welcher Zeit dann auch der Catechtſaus, ohne die geringſte 
Verhinderung in Kirchen und Schulen fo wohl der Ehur-Pfalg als in anderen 

— Landen blieben , auch 9.) daß Werd der kehre deffelben bon Rriderico IM, feis 

. nen Chhuen und Dienern, infonderheit der Univerfiter und Kirchen Im feinen 


Teftamen: unter ſchweren Conteftationen anbefohlen werben, Darum auch 10.) 
obſchon Ludoricus Lucheranus einen anderen Catechſſnum und KirchensDrdnung 
eingeführet, welche jedoch eben fo hart gegen die Meffe iſt; p- 131.135. So 
hat doch Cahmirus, zufolae des Wäterlichen Teftaments , den Meydelbergifchen 
Eatecyifmum wieder introduciret, von mannen er immer in ufa geblieben, auch 
11.) Ao. 1618. indemSynodo der reformirten von Dordrecht vom fAnstelschen = 
Theologis per omnia dergeflalt approbiret worden, daß man nicht Das Beringfle > 
darinnen Ändern fol; dann fo heifl ed in Adis Synodi Nationalis Dordrechtane 
Sell. 148: Pag: 317. \ h 
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Declaratum fuit Confentientibus omnium tam exterorum quam Belgicorum 
Theologorum füffragüs , do&tinam in Catechefi Palarina comprehenam ver- 
bo DEI in omnibus effe confentientem neque ea quidquam contineri, quod 
ut ıninus eidem confentaneum mutari aut corrigi debere videretur, ipfamque 
hanc Catechefin eſſe admodum aecuratum orthodoxz doctrinæ Chriftianz 
eompendiom fingulari prudentia non tantum ad tenerz adolefcentix captum, 
verum etiam eorum, qui adultiores jam effent, commodam inflitutionem ac⸗ 
commodatum, ac proinde eam in Ecclehis Belgicis magna cum adificatione do- 
ceri poſſe, atque omnino retineri debere, 

nd wie nun dieſes z2110) der eigentliche Religions Status der Meformirten 
in ipfo anno Decretorio war, daß fie ihre Lehre auch aug dem Carechismo u 

ändert und ungehindert Öffentlich in Kirdyen und Schulen proponiren d — 
fo kan derfelbe , vermoͤge des Weſtphaͤliſchen Friedend,, ihnen anjetzo tum fo we⸗ 
niger beriritten werden, als diefelbige ſich deſſen 13.) über die 70, Sabre ber, 
unter Eur. Churfl. Durchl. hoͤchſten EhursAnteceloribus Gathohfcher Religion 
aber, Über 34. Jahr ungeÄndert bedienet, und Derfelbe 14.) auffer der Chur⸗ 
Pfalg aler Drteu felbjien in Ihro Kayſerl. Majeſt. Erb; Landen von Anfang 
an, alfo, wie er ifl, gelehret worden. Auch 15.) anderswo nicht würde ders 
Ändert werden. Dieweil es aber bey dem alem Eurer Churfl. Durchl. und ans 
dere alerhöchit und böchflen Hauptern Catholiſcher Religion beſchwerlich fürs 
tömt, als ob damit Jhre hoͤchſte und theuerſſe Perfonen einer vermaledenten Ab⸗ 
Ötterep befchuldiget würden ; fo contefiren wit hiemit für dem allerhoͤchſten 
Son, daß, wie gemeldet, dieſe Lehre der Reſormirten aus keinem animo inju- 
siandi , welches ferne von und iſt, fondern bloß allein aus Überzeugung des Ge⸗ 
mürhs flieffe. Es ıR auch ſchon vielfältig bezeuget worden, daß der Catechiſ⸗ 
mus von der Lehre, und nicht bon Denen Perfonen rede, jwilchen welchen ein 
merchlicher Unterfcheid ut, weil von der Lehre, nach der Wahrheit, von denen 
Perfonen aber , nach der Liebe zu urtheilen iſt, und dieſes um deſto mehr hier⸗ 
innen zu beobachten, als zwiſchen einer idololarria mareriali und formali wohl fan 
ditingwiret werden, uud zwar dieſe, aber nicht allemal jene zur Ver damuiß gereichets 
» Unfere wntertnänigfie Meinung gienge demnach ehnmaßgebkchen dahin, 
dab 3. Churfl. Durchl. den Carechismum denen Neformirten Uuterspanen jur 
Confolation , und deren Jugend fi beffen zur Information zu bedienen , in hoͤch⸗ 
‚Ken Guaden, denen Reics;Conkitwsionen gemäß , gantz unwerändert wiederum 
werlenhen, dabey aber boch ein Mandat aus gehen lieffen, in welchem Diefelbige zur 
Urſach des in ſic erer Mabe eingegogenen Catechismi anführeten, wie Daß dies 
»felbige darzu bensigen worden , eines Theils, um meilen ſolcher unter Dero ho⸗ 

Dem Rahmen ‚und auf dem erfen Dlat gedruckten Wapen, mit dem Beyſa 
—— — ‚md mıt ——— u. ohne Dero Wiſſen 
und Willen aufgelegetwordeu; anderen Theils, weilen durfl. Durch. der⸗ 
lommen jene: Ob wurden darinnen und ſonderlich bey der. zoten Frage, uud 
dar auf folgenden Gloſſen, die Roͤniſch⸗Catholiſche Perfonen einer derdammlichen 
und vermaledeyten Ababiterey deſchuldiget; machdeng aber der Chur⸗Pfaͤltziſche 
Kirchen Rath ſeithero die Echrifftiche unterthänigte Ertlaͤrung und wiederhelte 
Derficherung gegeben, daß, gisichnie die Reſbichute von allem — 
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der Perſonen fich ohnedem ent ‚und in fpecie bey dieſem Pun& allezeit erin⸗ 
tiert noerde , daß wiſchen der Lehre und denen Perfenen in anfehen des Urtheils 
ein Unterfcheid ſehe, mithin gegen Dero hohe on fo wenig, als einige andere 
Catholiſche der Schluß gemachet toorden, diefelbige, auf die inftändigfte und uns 
gfte Bitte und Flehen des Kirchen: Naths, fämtlicher Infpe&toren und als 
ler Reformirten Communen ‚ in gnaͤdigſter Erwegung des Dbigen , und zu werck⸗ 
thäriger Bezeugung, daß Eur, Churfurſtl. Durchl, gnaͤdigſte Intention niemah⸗ 
dem geweſen oder annoch feye, Dero Neformirten Unterthanen an dero Religions; 
Ubung und Gewiſſens ⸗Freyheit, einigen Sinnes, befchrverlich zu fallen, bies 
Bi gnaͤdigſt geſchehen Taffen fönten, daß bemelter Neformirter Carechifmus in 
o Landen gedruckt, verfaufft, und von männiglichen ohngehindert in Kirchen 
und Schulen gebraucht werben möge. Jedoch mit dem ausdrücklichen Vorbe⸗ 
halt: 1.) Daß Eurer Churfürfil, Durchl. hohes Wapen ſowohl, als die Worte 
auf dem Titul; Blat: Auf Ehurfürftl. Verordnung, mit EhursPfälgifcher Frey; 
heit, ausgelaffen werden. 2.) Daß auc) die in der goten Frage fid) befindende 
anftsliche und ohnedem nicht auchorifirte Gloſſen ausgelaffen , eder in ihren Ter- 
minis fogleich auch ver dem Druck moderiret würden. 3.) Denen Neformirten 
wie fonften, alfo bey der Lehre diefer Frage in Kirchen und Echulen wohl ange; 
fhärffet werde, der Catechilmus rede von der Echre und nicht von den Perfonen, 
nenne feine Perfönen vermaledente Abgötter, desivegen fich auch alle Neformirte 
feldyer Worte wieder ihre Neben ; Ehriften enthalten follen, 4.) Mede alfo von 
dieſer Lehre mehr F der Reformirten und ihrer Jugend Unterricht und Warnung, 
ols um ohne Noch und ungeitiged Gericht und Urtheil über qubere Kirchen zu 
fällen , und hätten auch 5.) allerſeits Religions Verwandten fonften maͤn⸗ 
niglich auf der Cantzel und anderswo aller ————— zu gebrau kei⸗ 
nesweges aber ſich in ein Perfonen s Verdammen, vermaledeyen, ſch und 
laͤſtern auszulaſſen, als welches weder zur Ausbreitung der Ehriftlichen 
noch zu allerſeitigem Glanbens; oder gemeinen Nutzen, wohl aber au ſtatt 
bochmöthigen Einigkeit und jnnerlichen auten Vertrauens, zu Zanck und ⸗ 
iracht dienen fan. Dahero auch 6.) diejenige, fo dergleichen thun würden, als 
Ubertretter diefes Churfürftlichen Gebots, auch fo vieler Reichs-Conſtitutionen und 
noch ohnlängft emanirten Kanferl. Mandars ernftlich und gebührend abgeftrafft wer; 
den folten. Welches Kayferl. allergnädigfter Intention wir allerunterehänigft 
um fo gemäßer zu fenm erachten, als es mit dem Religiong ; Frieden , Pa&is und 
Meiche ; Conftiturionen uͤbereinkomt. — 


Womit Eurer Ch Durchlaucht. zu hi Hulden und Gnaden 
ang — a u — In. en u 
Ener Ehurfürftt. Durchlaucht. 


Heydelberg, den April, 
1720. 




















Unterthaͤnigſt / Treugehorſamſte 
De Riesmann. L. C. Mieg. 
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n 5. XXXVIH. | 
Nachdem aber in der Kirche zum H. Geift an der Scheidewanb 





mir Ernft.gearbeiter wurde, nahmen dieReformirten auf Einrachen der 


Proteitirenden Geſandten Selbige.den 19. Aprilis.a 720. wieder in Ber 
fig , und lieffen Sie in Benfein derer Preußfchen und Holändifchen Ge⸗ 
fandten durch den Herren Paſtor Meerenfcheid durch eine über Pfalm 
LXVIII. v.25.manfieher/ GOtt / wie du einber zeuchſt / wie du mein 
Bott und Rönig einher zeuchſt im⸗Heiligthum / wieder einwey hen. Wie 
denn auch die Scheidewand den u. Majt folgendes zum Stande kommen, 
alfo die Reformirten in dem vorigen Befitz der Kirche zum 9, Geiſt völs 
lig reitituiget worden. ——— regen re 
pr $. XXXIX. 
+ Diewellen auch das Evangelifche Corpus zu Negensburg wahrs 
nahm daß man Churpfaͤltziſcher Seyten zwifchen beyderſelts Evangelts 
(chen Trennungen zu flifften , aud) den - Reformirten Kicchen» Rath 
Durch Veränderung des Domicilii nur mürbe zumachen fuchte , ſo wur⸗ 
De den 20, April 1720. in Conferentia Evangelicorum folgendes Con- 
clufum gemadıt, | | 
Wären von Corporis Evangelicorum wegen die vortreffl. Chur⸗Branden⸗ 

burg · Chur⸗Braunſchweig Lüneburg und Fürftl: Speften: Eaffel, Gefandfchafften 
geziemend, wie hiemit befchiehee, zu requiriren , fie möchten die an dem Chyrpfäls 

inben Hoff auweſende Königl Groß⸗Britanniſche Königl. Preußifcye und Hoch; 
fen Heſſen⸗Caſſeliſche Miniltres zu erfuchen belieben, den Nefonmirten Kirchen⸗ 

ath ea; zu hinterbringen , DaB es bey dem Corpore Evangel, feine ars 
dere Meynung habe al fich in dem —— Kirchen; Weſen genau an 
den Weſtphaͤliſchen luß pi amd gedachten Kirchen⸗Rath nach 
Norhdurfft an Hand zu gehen. Es möchte derfelbe nur getroft feyn und dur 
ungleiche Infinuationes fich nicht irre machen laſſen, fondern in der Zuverficht 
bleiben , daß man von Corporis Evangelieorum wegen alles was zu feiner und 
"ihrer angehdrigen Gemeinden Sicherheit und beften gereichen — Reichs⸗ 
Tonlitutions· maͤßig ing Werck zu richten, ſich angelegen ſeyn laſſen werde. 
Ferner, wurde den 6. May 1 720. in Form eines Conclufi feſt⸗ 
geſtellet, daß, wenn etwas mis beyderſelts Evangeliſchen Theilen oder 
Dem Reformirsen Kirchen-Rarh mie Ausfchlieffung des-Corporis Evan- 


gelici gefchloffen werden folre, folches von dem Evangelifchen Corpore- 


nicht angenommen , wielmehr vor null und nichtig gehalten werden folee, 
und zwar in folgenden Formalibus. m / 

Demnach. aus denen porgefommenen Umſtaͤnden ſoviel abzunehmen, d 
on fast der Surp Üben En ern Abſtellung ide ch 
. ? bb 56 53 gio 


— — 


- abgetviefen worden ‚mit dem Bedeuten, daß Fhre Churfur 


⸗ 
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gions⸗Beſchwerden man damit umgehe, um unter allerley Aufzügen, nur Tren 
Dt — Pier —5 — Kr eilen in an 
iner zu veranlaſſen, und fich der zu anw n 
Hi fanden und Minifrorum (ie let vorbemeldte — — 
und infonderheit den Neformirten Kirchen⸗Rath unter anderen durch Verlegung 
deffelden auff Mannheim des Werckes müde ji machen, damit deſſen Mitglieder, 
welche zugleich a Dedienungen w Heydelberg haben, wegen der Beſchwer⸗ 
Kichfeit ir rgeftalt .beydes zu verſehen, entweder eines oder dag andere nieder 
Tegen und fo dann nette , * —* Gefallen leben, an deren ira werk 
ng 











ohne c is E licorum 

Een 1 * —— Erb —— — ——— 
he von Chur⸗ Pfaltz ſelbſt vorlaͤngſt erkannt und beyderſeits Proseiirende/inder 
antern Pfaltz es auf daſſelbe anfommen laſſen, als bat man von ve 
Evangel, Churfürften, Näthe, Bottſchafften und Gefandte vor nöthig — 
rer fich (nie hiemit gefchiehet ) jur verabreden und veft zuſtellen, daß, — 
der alle mehrmahlige Erklaͤrungen des Corporis Erangelicorum und mit deſſen 
—— — man, dennoch fort und zu Werck gehen folte , man. ven, Corpon 
wegen alle dergleichen bey folchen Umftänden unftatthaffte ° 
feits Evangel. Theilen und den Neformirten Kirchen Rath infonderh 
fen —— ie dem vor ent —* a ann > Da ‚dminifl 
iwelchen e Gewalt en) keinesweges 
nen, ſondern dem Wiederſprechen und ——————— dei | 
nichtig halten wolle, - . gg rettet ⸗ Ari RT 

Dem ungeachtet haben fich einige des Ki aths gefi 
che in einem Schreiben an die Staaten General ſich Rathe 
wollen , ob fie nicht die Kirche zum Hell, Geift abtretten olten 
Qucch zu verhindern, daß der Kirchen-Narh nicht von Hendelb 
werleger werden. Es hat aber diefe Conduite nicht üein der R 
mirten Burgerſchafft ſondern auch denen Ptoteltirenden kuillan⸗ 
mißfallen. Zu > ra “in Aut, 3 indes * wer * * 

$. XL. — 


Indeſſen hatte der Churfuͤrſt reſolvitet, Seine Reſidente buel 
Ber Regierung nacher Mannheim zu verlegen/ Ofmerachter DIERERE 

ſchen und Lutheriſchen Einwohner durch einen Fußfalt den 
auf andere Gedancken zu bringen ſuchten. Die Reformirten 
nen haben diefes zu dreyen mahlen thun mollen, find aber je 

























lauchtigkeit mit Ihneu nichts zu thun haben wolten. Bor 


Maji 1720. die Chur-Pfälgifche benebſt dem Cantzelley⸗ Arc ha Sa \ 


Bis Regierung von Dendsiberg hachet Mannheim nbgangene | 


Vom Rel.Zuſt. in der Pfadg'unter dem jegigenCpurf. Earl Phil. "464 
$. XLL 


Darmit aber Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit gnädigfle 
Refolution wegen des Heydelbergifchen Catechilmi Ihren Effect erreis 
chen möchte, lieffen fie den 16, Maji 1720. an Dero Regierung fol 
gendes Refeript ergehen. . 

Demnach Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. auf die bey Derofelben hieruntet 
gelangte nähere Information und aus fichern diefelbe hierzu bewegenden erbebl 
hen Urfachen, den Gebrauch desauf fichere Maß einzuziehen verorbnneten Heydels 
bergifchen Reformirten Carechifmi auf den in hiebepfonnmenden offenen Paten 
enthaltenen Fuß hinwiederum verſtattet haben; . 

Als bleibt Dero EhursPfälgifchen Negierung es mit dem i Bee 
fehl hiebey ohnverhalten, geſtalt inmittelſt — Verkuͤndigung obgedach⸗ 
gen offenenPatenesin Dero geſamten Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen obigem nach, Die weis 
tere Nothdurfft ein gu verfügen und zu beobachten, ‚when auch 
gen Keformirten Kirchen: Rath zu feiner Diretion und ui 
mit obligender Zolgleiftung ohnverweilte Nachricht zu erthe Schwe tzin⸗ 
gen den 16. Maji 1720. 
J 


An 

Chur· Pfaͤltziſche Regierung. 
Copia offener Erklaͤr und Verordnung, die ar laser Maß geſtattende 

Wieder Auflegung des Reformirten Heydelbergifdyen Catechifmi. 

Bon GOttes Gnaden Wir Earl Ppili Pralge af bey Rhein ıc. (toe Tie) 

thun fund ud ügen —— 5 * wine bie Euch * 
in hieſiger r Haupt⸗ und Refidenz Stadt gedruckten tmirten i 
von derwegen in biefigen Unfern Churstanden zu verorbnen gnaͤdigſt beiv 


worden , um, teilen folcher unter Unferm hoben Nahmen, und auf dem erſten 


Blat gedruckten Wappen, mit dem Benfas : Aus Churfuͤrſtl. Verordnung und 
wit ChursPfälgifcher Freyheit, ohne Unfer Wiffen und Willen aufgeleget wordem 
mithin ung auch vorgebradyt worden, alf ob darinn und fonderlich J der 80. 
e und darauf folgenden Gloſſen, die Romiſch⸗-Tatholiſchen Glaubens⸗Genoſ⸗ 
‚ woruuter auch Ihre Roͤmiſch Kayſerliche Majeſtaͤt, als des Reichs aller⸗ 
dchſtes Oberhaupt und fo viel gecerͤnie und audere hohe Chur⸗ und Faͤrſtliche 
upter neben Uns, dem Chur⸗ und Landes;Fürften befaundlich gejehlet werben, 
eiter verdammlich und vermaledeyeten Abgdtterey und Folgung ber Anti-Ehriften 
Ehren srührig ıldiget würben, uud aber Unfer Reformirter Kirchen Rath 
feithero die fehrifftliche unterthaͤnigſte Erflärung und wiederholte 
gegeben, nicht weniger auch einige aus deffelben Mittel daruber fpecialiter vers 


nommen, erfläret baben , daß, — fie, Reformirte, von allen condemniren - 


der Perfohnen ſich ohnedem entäuffern, und in fpecie bey obermeltem Pun&t alle⸗ 
it erinnert werde, daß zroifchen ber £ehre und denen Perfohnen in Anfehung des 
urtbeileng ein groffer Unterſcheid fepe, inmaſſen Reformirten die fonft 
aiſo bey Der dehre dieſer Trage, in ——. ne. wohl angeführer * 


} 3.7 Be ¶ Daedichehende Bay — ——— 


a ee 

Der Carechifmus rede von der kehre, Mad nicht vom denen Perfonen, nenne Feis 
Perfohnen vermaledeyte Abgoͤtter, deswegen auch alle Nefornirte fic) — 

Ks drter mwider ihren Neben : Chriften enthalten müffen, und rede F 

— von —— kehre * sh Reformirten und m Yugend 


—5* A — gegen in ohe Perit 
Eatholi ——— Schluß ——— 4 va —* a 
—* * nicht weniger ex auch verſchiedene Verordnungen 9 
sc nn * Coneroverhen aller Beſcheidenheit zu —— 
Perſohnen abzuftehen , Destwegen auch mi 


Ban Minifterio —— ber er und iuſtaͤndioſt BERG: ‚ihnen iu 
Mel den Carechifmem in angehinderten Gebra 
er Ermegung alles deſſen und zu —— Ib 
* gmäbigfie Intention niemahlen geweſen/ tweder annoc 


mirfen an Religiond; —5* — CH 
Sind pn m Ken näigtgeöc — 
Ca Unfer Be, * ee ‚ie Beat, 
Kap 


dem ZitufBlat vorgedruchten Worte: 
als auch der bey obertwehnter Kolten ug en a 
and. Gloffen , hinwiederum aufgeleget , gedruckt und von Unſeren 
mirten Unterthanen in biefigen —*—— ar⸗ Landen Unſerer —— 
a Fr und Beambten, fort chen ungehindert, alio lang gebr 
i8 daran derenthalben ein —* von gefambten Reichs⸗ wegen * 
den und verordnet werden möchte, 
Wobey Wir ausdrücklich —*2 und wollen ‚daß dieſe Mſere Er 
kein hc ‚dam —32 neu im Druck auslaf de⸗ * 
— mit Ed hinzu gefüget werde, —— auch —* 
a 3 in Unſern hieſigen Churſürſtenchum und 
she Lac — iche Reformirte ee bey Tradir · und Erfläs 
ar hrter Soften Frage auch fonften männiglichen,, von 
— + Verwandten , geiſt⸗ und weltlichen Stands, ſich deren alter 
eidenheit gebrauchen , feinesideges aber in ein Perfohnen verdanmmen , vermas 
edeyen, fehmähen und Läftern auszulaſſen fich unterftehen follen ; —5 
weder zu Ausbreitung der Chriſtlichen Lehre, noch zu aller ſeitigen Glautens vder 
gemeinen Nutzen, wohl aber —— ſo —32 Einigkeit und hope 
—— — gu. Zanck / Mißtrauen, Entfernung der Gemuͤther und 
zes ‚ dabero Bir den — diejenige, fo dergleichen zu chun 83 
unffti in * laſſen moͤchten, nnd andere vor vermaledeyte Abgdtter 
ausſchrehen, als Übersretter dieſes Unfers Chursumd 
lichen Gehe, auch fo viel darob ergangener Reiches Conftiturionen, und * 
noch © —— den 18. er Pier emanirten Käyferlichen Mandate ernftlich und 
gebührend abftraffen zu la ‚ohnermangeln werden. Urkundlich ı, be 


gingen ben 16. Maji — 
Das Evangellſche Corp hat Hierauf an den Reformirten Sy 





Vom Rel.Zuft. in der Pfaltz unter dem jetzigen Churf. Carl Bhil.ı 469: 
chen · Rath zu Heydelberg gefchricben, und verlanget, Sich des Cate- 
chifmi unter vorgefchlagenen. Conditionen zu gebrauchen, und daß bie 
Prediger Sid) aller Schmähungen und Anzüglichkeiten zu enthalten, 
- ' , 9. XLII. —* 
Nachdem auch auf Churfuͤrſtlichen Befehl der Reformirte Kir⸗ 
chen / Rath nacher Mannheim verleget werden ſollen, ſo hat Selbiger 
dargegen vorgeſtellet, wie Ihm durch die von weyland Churfuͤrſt Fried⸗ 
rich des Il. abgefaßte Kirchen ⸗Ordnung die Aufſicht über die Univerſitaͤt, 
das Collegium Sapientiæ, Gymnaſium und Medar » Schulen aufgetra⸗ 
gen worden, und Er im Jahr 1618, zu. Heydelberg in Polleflion ges 
wefen ‚fo konte man Selbigen ohne das Weftphälifche Friedens > Inktru- 
ment zu violiren, nicht aus der Poflellion fegen, zumahlen von Mannheim 
ans diefe Ambts⸗ Verrichtungen nicht beftritten werden koͤnten, 2.) wäre 
Selbiger bey Abiwefenheit der Landes. Herrfchafft jederzeit in Heydelberg 
ee obgleich die andern Collegia dem Hof folgen müffen , indem 
ber Kirchen» Kath) mit denen übrigen Collegiis Feine Connexion habe, 
3.) hätte der Kirchen» Dart vor Sich mit nicht geringen Speefen eine 
befondere Behaufung in Heydelberg erbauet, dergleichen man doch 4.) 
in Mannheim nur Interims-Welfe nicht ohne groffe Koften finden würs 
be , darvon aber noch einige Prediger erhalten werden Fönten. Diewel⸗ 
fen auch 5.) die Befoldungen rheils fehr gering ‚fo wären einige Mem- 
bra des Kirchen» Naths mit zu Profefloren bey der Academie beftellet 
worden, Indem auch 6.) alle Vorftellungen fchrifftlich geſchehen, fo 
ſey des Kirchen Raths Gegenwart an dem Hofderer Reformirten Chur⸗ 

ürften nicht einmahl nörhtg gewefen ‚und noch unnöchiger an dem Hof 
* Catholiſchen Landes ⸗Herren, als Deſſen Recht in Kirchen Sas 
chen durch die Reichs⸗Geſetze fo eingeſchraͤncket wäre, daß er weiters 
nichts zu thun vermochte, als die vom Kirchen ⸗Rath Ihm prafentir- 
ten Subjedta confirmiren, So haͤtten auch 7.) die Reformirten Kirchen» 
Däche auf Churfürft Johann Wilhelm gnädiafte Beranlaffung nach der 
Srangöfifchen Zerftörung Ihre abgebrandren Häufer wieder anfgebauet; 
und Die Bürgerfchafft dergleichen zu thun, dadurch angereitzet, welche 
darüber in unmwiederbringlichen Schaden geſetzet wuͤrde, und zwar in 
folgenden Terminis, | 


Durchleuchtigfter Churfuͤrſt, 
BGnaͤdigſter Ehurfürft und Herr, —— 
333 335 3 Nach⸗ 
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— — — — — — — — — 
Na En, Churfuͤrſtl. Durchl. ſuh dato deu 12. Aprilis jüm er 
Reſcrĩptum — Hirn ar OnäDigf anbefoblen ‚dat ſich — ey 
Churfuͤrſtl. Dicakeriis mit deffen Prefidenten , Räthen und Übrigen enten im. 
— gi — er da . Se — * 
en ſolte, damit Sie en 15. die ohn ei 
nbls abwarten Fönnen ‚als hat erwehnter Kirchen; Rath diefen guädi 


| Des 
B zu unterthänigfter Folge fich in Termine eingefunden, und gu ni 
n ine 















ner maffen die Kirchen-Räthlichen Sefliohes zu halten angefangen, € 
aber Ew. Ehurfürftl, Durchl, nach Dero Weltgepriefeneit Clemeng in 
gnaden zu mercken, daß wir die unterthänigite Freyheit nehmen, die 
Horfommende incommoda in tieffeſter Submifhon sorzuftellen: da * 











1. der Kirchen⸗Rath wegen der Connexion, ſo Er mit der H jdelbergis 
ſchen Univerfität Aufficht, auf dag Collegium Sapientiz , Gymnafrum und Nedar 
Schulen hat, jederzeit M erwehnten Heydelberg geweſen, und dafeldft 
initio, des von weyland Churfürften Friderico IL, conjtievirgen: Kirch 
und —5 rn a Bus, nn 2 grert eg get worden 
wie dann auch, wann bie Landes; afft ſich auffer Reſidentz 
halten, der Kirchen⸗Rath allezeit hier in loco —— N 35 en 

2, Daß nachdem die Cantzley zu Hendelberg in dem F5rangöfichen, 
berbrennet und geftöhret, auf der Neformirten Adminiftrations- Cafla alleiniger 
Koften nit Schtuehrlichkeit und daher entflandenen Nücktänden , in dem biefl 

en fogenannten Schenauer Hof: eine bequehme Behaufung für DemKirchen; 

at) ‚und Adminiftration ; umb dafelbften ihre Seiliones zuhalten „erb 2 

den, durch deren wuͤrckliche Bewohnung und Gebrauch man fish der, 

ber wieder zu erdohlen hätte, dahingegfgenn 
| 3. zu Mannheim feine, als mit groffen Koften, und doch fchlechter &e 

legenheit, auch dieſe ur Interims - MWelfe gefunden worden, (mellen Die Eigen: 
thümere dem Kirchen⸗Rath nicht verfüchern Fonnen, daß felbiger Darbey würde : 
gela gi —5 die geiſtl. Adminiftration ich R 
ter Seits nicht allein wegen der zum ang die 
rem Koften , zumalen Gie — laſſen muß, ſondern au 
ſehung des fofibaren Hans Finfes zu Mannheimb, auf dag neue be 
und foviel hinweg nehmen wird, dag wohl einige | Mm al 
und falaritet werden/ auch fegmd — | — —— 
4. verſchiedene Membra des Firchen⸗Raths nach der Obferrang ben An? 

ng her zugleich Profeflores bey der Heydelbergiſchen Univerſitaͤt geweſen, und 

tung —— gnaͤdigſt emanirten Declaration de Anno 1705. die 

‚gegenmärtige Kirchen; Räthe auf der Theologifchen Banck zugleich zu Profeforen, 
| 1 umb damehr mit beruffen worden, als die Kirchen: Rats Befoldung 
ß gering, daß, zumal mit einer Familie, und bey gegenwaͤrtigen Zeiten, da 
pretia rerum fo hoch fommen, davon allein ohnmoͤglich zu leben die Adminifra» 
tions-Mittel aber fo befchaffen , daß andere, und zureichende gröffere Salaria dars 
aus nicht fönnen Formirt werden , wie dann obbefagte Profeflores ohne dem, wanu 
diefe Corpora in Anfehung des beihs folten feparipeg bleiben „Jhren-Fundtionen 
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mit der if der Appliiation und Nugen nicht abtwarten Fnten,ald wann * Corpo- 
ra in einen Dr —— waͤren, ne * nicht zu gedencken, daß 


ich nieder zu laſſen indem die 

ei Süuke a ae 1 ale har, He vo uch sd m& est, und 
es fo gar ſchwehr fält, auch mut dt kei le a nterdoch 
zu kommen, wie dann ebeit dad —— — Dicafteria 
nach —— Ryßwickiſchen Pr N hehe Sur. gebracht wo Sn 
ſowohl Näthe als Bediente ſich bewegen laſſen, —— eigene Wo 9— 
— aufzubauen, zumaln da nach dem Frantz und gaͤutz 
ge rung —— Stadt elberg, % u Ehurfürften ae 

ilhelmg Churfürftl, Durchl. hör —* gethanen, 4 
den jämmerlichen a ang ‚ Die darauf 
denen — * Raͤthen und andern Bedienten par und. Sie Bahia. 
verm daß ‚Sie ihre A en , und dadurch ber 
Bürger einen guten ten, 


Diefelbe , wie auch unter Hu, a na Rdn Se And Ban aan 
zum Wi Wieder⸗Au —— ven Koften 
Pi Wohn⸗ er auf * —— "Sie fo —* — muͤ⸗ 





ihren ohnw 
urfürftl, rag in en fe ‚nfdenen —* 
eg nt — 
— Treu abw verharren 
in tieffeſten K 8 
Lit Ew. —— * ; Hr u N tra 


———— J — gung 


f 
— Me Sept 120 


gietauf m: unterm 31. Maji 1720. — Refolution erfol 


No mus Eledof, 


| hret Burns —5 iſt geziemend teleriret worden was ber Chur⸗ 
vealtiſe —— iſchen Rath in feinem unterthaͤnigſten Bericht vom 15, 
Be Ders gn Aolgfen Verordnung defielben ‚toie auch dero übrigen —— 
——— nach Mannheimb für unterthaͤnigſte Gegen; —— gethan 

nun aber die von beſagten Kirchen⸗Rath hieruͤber an * 
Bewegniſſe — bey denen übrigen Dicafteriis 5 ob wolten 
— ———— Ihre Eh k Durchl. auch von Deroſelben zu —————— 

neral⸗ 


hei in der Stadt annheinb gnaͤdigſt erfebenen 
Verorommg abzugehen misht gemeynet ſeynd ; Als hat Pe Ha Kirchen, Ra 5 
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nd EEE ER Binnen. — 

— — — —EX 

Worauf die Reformirten Kirchen /Raͤthe refolviret, alle Wochen 
( nad Mannheim zu reiſen, dlewellen Sie vermöge der von 


Epurfürft u. dem II. —— Klrchen · Raths — 
cheutlich drey kommen verbunden, die vier 
Tage aber Ihre Ahr mu au abzuwarten. Den 10. Iulid 


o. wurde das von den Evangelifchen Corpore zu Re we⸗ 
a Teansportiruig des Kirchen Narhs gem ——— — ie 
—— — —* —— — 
wohl an den Käyferlichen Principal. Commillarium zu Wien ‚ats an die 
teftirenden Gefandten wa Heydelberg Aberfchider, darinnen vorſtel⸗ 
In usa ‚warn, Daß fees gegen die Chur Pfätiihe Kurden 
ng nom Jahr 1564. baut ‚Ber en perorduet , daß bie 
darzu —— 6, Perſonen in Heydei — gran ie wu 
dafelbſten die Kiechen-Gefchäffte beforgen folten ‚daher 
Tegung von denen Durchläuchrigften —* wenn gleid) die 
deng anderwärtig aufgefchlagen —— nicht verlanget worden. 
uam uun hren Churfürftl. Durcl. feines weges Ziel und Maaf 
vorfchreiben wolte, wo Sie re fidiren ſolten; fo würde democh, men 
auf der Verlegung des Kirchen» Maris -nacher Mannheim beharret 
würde, der Verfall des Kirchen» Raths und der Unlverfftat ohnfehlbar 
bevorfichen, der Stadt Mannheim aber durch diefe wenige Familien 
Bm anfgeholffen werden, MWofern 16 ‚anbey auf Deftrudtion der Aca» 
zu Hendelberg angefthen ſeyn folte; folches weder von Ihrer Käys 
art Majeftär noch dem Reich bewilliger werden koͤnte. Solches 
Conclufum haben hierauf die —— und Heſſen / Eaffelis 
ſche Miniſter Sr, hurfürftfichen Durchlauchtigkeit uͤberrelchet. Das 


Conclufum aber in Forma lautet alſ;: 2 
eo Churfuͤrſtl. D wegen 
— —— — äh. ja Ya on Baum 0 Der 
—8 br ni Keim gerne wollen ‚in der Hoffnung ‚es twürden bb 
euttoeder auf Dero gefamten getreuen Din 


ers —— er, bero gefaßte Entfehlieffing zu DR 
oder dennoch des oberwehnten Kirchen Kat 
tert R“ 2 —* —— mit —* —*5* Win gar be 
} che Borftellun 1 ug fin 
ge aber-einen —RT —E unter. dem Do ch — 


— 
—JJ 








Beim Mel. Zuft in der Pfaltz unter dem jetzigen Churf. Carl Phir 443 
angeführte Bewegnuͤte niehrentheils dey denen uͤbrigen Dicafteriis gleichmäßig abz 
warteten, zu errheilen gefällig gewefen; Go it zwar wohl des Corporis Evan- 
elicorem Intention feinestveges da — He Ihrer Ehurfl, Durchl. wegen 
Ders Reſidentz * einige ehe ſetzen; Man lebet aber der 
guten — — werden —— im Fall — — Meynung, die et 
uͤnfftig gang und gar ven he hintveg und nach Mannheim zu verl 
beharret werden folte, nach Ders hohen Erleuchtung von felbften ermeſſen 
eines Theils der dem EvangelifchNeformirten —— ie h sugefommene De 
fehl Ihrer Churfürftl. Durchl. zu folgen der Chur⸗Pfaͤ en; Rathe; Drds 
nung de Anno 1564. gang zuwieder iſt, als welche — — hauptſaͤchli 
mit erſordert, daß bie hieran verordnete 6. Mr onen in die Stadt Heydelberg 
zuſammen Fonmen , die Kirchen Gefchäffte dafelbit berathſchlagen ‘und expediren, 
auf die wichtigite Sefthäffte auf die ordinaire Tage, da der g a 
beyfammen , verrichtet werden —* welches auch die Hohen Roͤmiſ. Ca⸗ 


liſchen Religion tr Wi an der —* net fie — Ort 
nn —— Dr ennt und ed 
Adıniniftradon Verfit rchen. Rath umb und bey der a Fe Herr⸗ 


It le be ande eilg des Kirchen⸗Raths 
oma — ven Sen FT, —— — — entweder 


ſt der Ebangel. Sr allda nach fich zies 
| kn, u J — —— gebühr eg — 
au 
& ngel. en, Fürften und Stände, — pälifchen rie⸗ 


dr ‚Schlu 5 Da Su Umbſtuͤ ——— 
Weſens r icehenden Veränderungen h 
en Shuefk: Drmisl. von Seiten 
au See ee Male 
— Ente gehoben werden koͤnne BR 
— nah en — —— 
Kine rn Ann un und Grafen In Os 


Kirche Naeh ‚Am 
** will 
Kane geriet ee ER einiges s 1b 
und ——— a ne EEE ren ann 
— a 3a — * * ne 

en die o hen Naths 
— ren * fa on Hevonb 


. ir ann ana a Erſilich 
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ns 3. Theologis und 3. gelehrten Poliiciy befeget , Deme € 4 Secret 
zius zugeordnet, und ein Pedell ver auf fie warten foll. Diefe 6. Pexfon 
ſamt dem Secretario ſollen alle Wochen ordinaire 3. T. nlich Ton 
el ¶Mmietwoch und Freytag Yorsund Nachmittag 30. Som ers derte 
orgens umb 7. Übr an Predigt; Tagen umb 8. Uhr, Fiachmistnge 
i Clofter in unfewer Stadt Zeydelberg zufamme 
Eommen;, die Rischen;Gefäykffte Dafelbit zu beratbfehlagen, und zu expe 
diren , diewell fir aber offtenmabls suträgt, Daß ver Airchem@efihäffte 
viel, daß fie auf die ordinari Tage nicht Eunen verrichtet werden, f 
Fllen audı —— Tage in der Wochen, als Dienftag, Donnat 
und Sambitag die-Aicchen iRäthe, fo nice duf zwo Predigseg zu 1 
ren haben, von dem Politica, fo die Diredtion hat (duedy den 
Sie Befdreivenheit halten, —— Te a DIE od 
si Tage da der gange Zircpen; Kath beytammen; verridiech WE ee > 
eg: NL -- tal “ ac 
Im Monat lunio 1720. übergaben Die Susgeraner Sr. Efute 
fäcftt. Durchl. Ihre über bie Catholicken habende Gravamina darinuen 
Sie flagenb anführen 1) daß die ſamtliche Evangeltfirtucherifche Pfarr 
ger und Schul-Diener in der Unter-Pfalg aus deren dafelbft Yorgande 
neri reichen Kirchen- Gütern. und Schfeungen kelnen Kreutzzr Dafold 
mehr genteffen ‚ ob fie gleich ein Vorrecht daran zu habeı ber 
2) Daf die armen Evangel, Prediger von der Partieipation fo wohlam 
den Heinen Zeheuden, als auch an denen Revenuem ber gem inſchafftli⸗ 
hen Almofen-Capitalien, elne Zeit ger gaͤntzlich ausgefhloffen worden, - 
3) Daf; diefelben theils vom Carkolifipen Clero; sheils.von Civil Ber " 
dienten und Beambten, bisher fehr werfolger und eingefchremder wors 
den. Wie denn inſonderheit der Catholiſche Dedanı zu Fri thal 
feit Anno 37 13. dem Lutherlſchen Pfarrer dafelbft alle ihm zu 
de Adtus Parochiales zu Mörfch und Veintershein dergeſtalt har 
boten ‚daß derfelbe nicht elumahi feine An Todtes · Noͤthen liegende 
Kinder daſelbſt beſuchen doͤrffte. Ya es waͤre auch der 
figen Evangeltfchen durch ſcharffe Verordnungen (welche man 
get) unterfaget, Ihre Kinder nicht nach Franckenthal zur Heil, 
zu bringen , vlelweniger fich daſelbſt copulirem zu laffen ‚auch ſ 
ordnungen, durch miürdliche Beflraffung einiger Evangeliſe 
Exscution gebracht werden: 4) Zu dein Die Nheingaukeln 
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Vom Rel.Zuſt. in der Pfaltz unter dem jetzigen Churf. Carl Phiſ.1476 
deſſen 2. andere Oerter Mundenheim und Maudach, als Filialen zu⸗ 
gehören, Ob auch gleich dieſe Oerter nachgehends durch eine Trans- 
action an bie Bißthuͤmer Worms und Speyer gekommen ; fo wäre doch 
ausdruͤcklich daben ansbedungen , daß der Evangelifche Gottesdienſt in 
Kirchen und Schulen ungekraͤncket gelaffen werden ſolte. Nichts defto 
weniger häfte das Bißthum Worms einen Earholifchen Pfarrer und 
Schul⸗Diener nach Mundenheimz ingleichendas Bißthum Speyer ei⸗ 
nen nach Maudach de facto eingefeger, dem Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Pfarrer ſeine gehabte Kirchen Gefälle entzogen / amd denen Earholifchen 
zugewendet auch daneben alle Gewiffens-Frenheit aufgehoben Lber dies 
I hätte das Bißthum Speyer auch fo gar die Mutter Kicche zu Rhein⸗ 
gauheim (weicher Dre doch EhursPfalsifch ift,) nicht verſchonet; fon. 
deru dafeldft einen Dominicaner-Mönd) eingeferer, felbiges Chor und 
Altar weggenommen, dem Evbangeliſchen Pfarrer feine Befoldung an 
Gelde, Wehr, Frächten und Haußzinß vorenrhalten, die eingefamlete 
Früchte arrefiret, den Fleinen Pfarr Zehenden verfteigert , folglich afle 
Subfifteng entzogen‘, auch fonft fehr hart mic ihm verfahren. Als nun 
derfelbe bey der Chur. Pfaͤltziſchen Regierung ſich darüber beſchwehret, 
haͤtten beyde Catholiſche Pfarrer von Mundenheim und Maudach ihm 
auf dem Felde aufgelaurer, felbigen da er von Mannheim gekommen, 
auf der Land· Straſſe —— Ahm etliche Stöd. Schläge gegeben, 
über dieſes nody 2: zu Mannbeim entlehnte Bücher mit Gewalt abge 
nommen, auch allerhand fehändliche ja blaspheme Expreflionen wieder 
das Evangel, Lutheriſche Abendmahl ausgefoffen, Diefes grobe Ver 
brechen nim wäre zwar ben der Chur⸗Pfaͤltziſchen Regierung denuncü- 
ref; aber per Decretum nach Speyer verwieſen: wofelbft man dem be⸗ 
leidigten Unkoſten genung verurſachet, aber nicht die geringſte Huͤlffe 
verſchaffet. Deßgleichen wäre in einem Ort im Ober⸗Ambt Oppenheim, 
DMahmens Nudelsheim, fo an'den Haren von Dinhelm, wiewohl mic 
‚genugfamer Refervarion’des fernen Evangelifchen Religions⸗ Exerciti, 
vertaufcher worden, diefes nach der Hand dennoch verboten und biß da⸗ 
to noch nicht wieder verftatter worden, 5) zu Franckenthal würden am 
Frohnleichnams · und andern Garholifchen Feyertaͤgen Lutheraner gezwun ⸗ 
gen ‚init in Proceſſion zu gehen, n zu fragen ‚mit mieder zu Enienzc. 
Und dergleichen gefchäße an viei andern Orten mehr. Dabey fie noch das 
zu die. Koften an Pulver und Bley, ingleichen zum Wein für die Schh- 
gen mit bezahlen mräften. Was hiernechſt die Excelle Den 
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fände enthalten , von welchen man das Gegentpeil deutlich weifen koͤn⸗ 
PA mobey er fich denn Über ein fo unerhörses Verfahren hoch bes 
eret. 


g xXLV. 

Den 16. Ionit 1720. langte der Heſſen⸗Caſſeliſche Geſandte 
Baron von Doͤrenburg abermahlen zu Heydelberg an, mit Ordre Er, 
I. Durchl, vorzuſtellen, daß, weilen alle Promeflen, denen 
Reformirten Satisfa&tion zu geben, bis dahers ohne Effet geweſen, und 


‚von denen 113. Kirchen, im welchen man das Simukaneum eingeführ 


‚vet, und denen 130, andern, welche die Tarhofifchert Privarive befef 
fen, die Reformisten bloß das Schiff der H. Geiſt⸗Kirche, von denen 
KirchensRevenuen aber noch nicht das Gertnafte wieder bekomme, 
Sein hoher Principal ſich genoͤthiget fehe, mit deuen übrigen protefti 
renden Puiffancen zuſammen zu tretten, und mie Ihnen die zur völligen 
Reftirution der Reformitten nörhige Meſures zm nehmen , mit Bitte, 
©. Bea Durchlauchtigfeie inöchten doch bedenden, was ein 
längerer Verzug einer fo billichen und auf den Wefiphälifchen Friedens» 
- Schluß gegründetewSatisfadtion für gefährliche Sven nach fich zichem 


koͤnte. 
8. V. 


Die Evangeliſch butheriſchen Gemelnen inBer Pfaltz ruheten auch 
hlerben nicht, fonterm kamen bey dem Evangeliſchen Corpore den z, 
Martii #720. fopplicando ein , daß bey Interfuchung der Rellgions⸗ 
Angelegenhetten, unter begderfeits Evangelifchen Glaubens « Genoffen 
eine Gleichheit m Repattirion der Geiftlichen Inttaden gemachet , und 
dadurch eine gute Harmonio eingeführer werden möchte, und zwar fe 
folgenden Terminis, 


Des H. Rom. Reichs Epurfürflen, Färflen ind Stände pur gegenwaͤrtigen Reichs⸗ 
ara Seius ——* hoch s anſehnliche — Käthe, Bott⸗ 
ſchafften und Geſandte. 

Hochgebohrne, hoch / und wohl⸗Edelgebohrne, hoch s und wohl ⸗Edele, geffrenge, 

deſt und hochgelehrte. 
Spnfondere gnädig and hech zur chrende Herimm. 

Bor einen geſamten hochpreißl. Corpore Er angel. zu Regenſpurg erfheinen 
in tiefffler Submieſion der unberaͤnderten A. C. Verwandte Confiftoriafer , iaſpe⸗ 
&ores, Pſarter neben ie und Am anch ſaͤmtl. —— — * 
Buben, en in Chur⸗ nnen ınquam extrem tafı & Egie- 
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Se Sa in -prefenti cafü 








Rate ducti nicht umbhin mit Betiehuug auf die zu — — m rg 
wegl. Terminis einem hochpreißl. Corpori ſo Schrifftl. als in Öffentl. 
terehänignt überreichte Klagen und Beſchwerungen wegen Jhnen feit 
her entzogenen Geiftl. Gefällen und abgefchnistenen Lebens; Mittel 
terthänigften Gehorfam vorzutragen, mag maſſen einige Tage ber A jede 
läßige Nachricht gefchehen , daß durch allerhöchfte Interpofition S. 
auf beftändiges —— An allhier zu Heydelberg verſamleten 
ſchafften endlich S. Churfi. Durchl. unſer göfter kandes⸗Hert ſich deuge m feu be 
Herren Reformirten die H. Geiſt⸗Kirche wieder einzuräumen igeng ale 
wieder in vorigen Stand zu fegen; Gieichwie ‚ipir nun unſeres Ori H ich We ne 
wuͤnſchen, als daß es möge im den alten 864 geſetzet werden, 
se Pacis Padaxienſis geweſen, und dardurch wiederum zu ver t 9 
Perception geifll. Gefälle gelangen möchten, anbenebens denen Herre * ‚efo 
matis al® derer heben Gefandfihafften Intercsshones ſolchen — 
dieſes Ihr Glück nicht mißgdunen; Alſo wird ung um fo weniger 
fegn, wann wir unfer Dabey nicht vergeffen, da Reichs⸗ kuͤndig wi ut je e 
fonut, wie wir ** Luther. tanquam priores tempore ff u bante _ 
Kirch felbten als auch zu keception derer Geiſtl. Ein tar zus Jus 13 
ben, aber leider Das Unglück empfunden nicht de Jüre, adern ia 5 
Kidirt und alles voo GOit und Mechtöwegen ung —— ei 
Diglich entfeget zu werden, Daß man wach der Zeit ung I t 
&iret, und biß auf dieſe Stunde in allen ehem gängl. * 
Ob nun wohl unter * A auf verſchiedene uufer Seits dag 

führte Ah Ks en ex Bun, Re Format mn: 
9* vermeinten B 
wendet werden Rn ‚als da ya Geo pe auf —* 
mentaneam berufſen, im übrigen aber anis 
ferwenigften ein Jus irmum & Na url pi N 
malz fidei roffeflores anzufe geweſen „und a 
nun folange Fahre ber das J bon a 
als etwas fehr empfindliches 
ſchmertzet, daß mir ſaſt zur Ungedult ja aufs fe —* 


Nachdeme aber wir in allen —— 
auch in dieſem Fall vor rue Zeit d 
folcher Ihrer folang und viel gerähmten lakön 
wiederum entfeget worden, und eo ipfo Ihre an 
dere Geftalt gewonnen, per confequenz d } 
vorhanden anbey jego eine bequeme Zeit ift Karina une unſen —— on rg | ur 
&tionem eingelegte ſobiel proteftatiönes füglic) zu flatten kommen Fönnen 
waffen das roflefli gen de Kan | 
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Revenuen aber wir nimmermehr hoffen tollen , daß ob man ung moch ferner ex- 
eludiret und jenen die folang genoflene $ Theile gang, ung aber als antiquiores 








leer ausgehen laffen twerde; So müffen wir zwar jedoch ſub expreffs refervario- 


ne unfers ſowohl als Fünfftiger Herren Succelorum somperirenden Rechts de- 


protelando pro nanc geſchehen laffen, daß Sr. Churfl. Durchl. ad interim’ 


er 
5 einen erfolgten Reichs ⸗ECEonclaſo goſt. beliebet die Kirch wieder einzu⸗ 
raumen. 
Was hingegen die hin und wieder ausſtehende Geiftl. Geſalle welche im- 
pficieer befannter maſſen denen Evangel, Luther, gebuͤhren, anbelanget, leben 
"toir des unterthänigen Vertrauens es werde ein hochspreißl, Corpus Erangel. die 
Deroner waltende Billichfeit in gnädigfte Confideracion ziehen und dero ehemah⸗ 
ige fo gnädige Vertröflung jego zu einer folange und fehnlich erwuͤnſchten Wuͤrck⸗ 
54 ju befördern. Fu welchem Ende E. hochgebohrn. Excell. Gn. und hoch) 
guehrende Herrn von ung fämtl. armen verlaffene Evangel. Luther. ſowohl geiſtl. 
als communen in Thur⸗Pfaltz hiermit Fußfaͤllig erfuchet und angeruffet werden, 
es geruben diefelbe doch einmahl ſolchen unferen bishero erbarmend; wärdigen 
elenden Zuſtand fich laſſen zu Hethen dringen, und, umb ung von den bevors 
flependeu gängl. Untergang noch) — mithin bey dermahligen Conjonctu · 
ren, die Sache vor und in ſolche Wege zu richten, Daß vermütelſt Adjudicatioa 
unſers compenirenden Antheils befagter Geil. Gefälle wir künftig beffer fubli- 
firen und mit Herren Reformatis Jura Socieraris haben können; welches wie wie 
es längft gewunſchet; alfo —— einer znaͤdigſſen Gewaͤhtung unſeret 
fo unterthaͤnigſt als billich / maͤhßigen Bitte und verharten davor Zeit kebens 


€, Hochgebohren, Hochs und wohl Edelgebohrnen Excell. On. 
und Hochgeehrteſter Herren 
Heydelberg den 2, Merg 1720. unterthgſt gehotſamſte. 
Conſiſtotiales, Infpetores, Pfarrer Schul/ 
und Kirchen Diener, auch ſaͤmtl. Communen 
der Ebangel. Luther. Religion in Chun Pſaltz. 


Worauf den 9. Martii 1729, folgendes Memorial folgte. 


Des H. Km. Reichs Ehurfürflen und Ständen zu gegentwärfigen Reichs / Tag 
Evangel. Seits gevollmächtigte hochanſehnl. Herren Raͤthe, Vothſchafften 

«und Geſandten. 

Ein was für einen deplorableo Stand wirarıtte Ebangel. kutheriſche Com- 
munen, fonderlich von der Zeit an, da durch derer Herren Neformicten als Evans 
gel. Glaubens: Benoffen gegen die Unfrige gemachte, und Anno 1705. bermits 
telft der Düffeldorffifchen fogenannten Keligtond; Declararion glücklich vollführete 


Uinfchläge unferer Herren Beifl, und Religlons Verwandten Ihre Salaria & Rem 


diras Bdelehafici antgogen worden ‚leider! werathen , und und nech biß, auf die 
jchige Stund befinden, feiches hegt alzuſeht am Tage, und kan ein jeder ums 
aretheyle ſlg⸗s mit ander ald-mis Deielhten Magen anfehen, doß nſcht * 
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wieder alles Recht und Billichkeit fondern auch den Goͤttl. Ausſpruch in Heil 
Schrifft ſebbſten Vermoͤg deſſen ein Arbeiter ſeines Lohns werth ſchnur ſtracks 
uwieder. Nun ſeind 14. Jahr per daß unfere Seelſorger von denen uhralten geiſtl. 
erzu gewidmeten Einkuͤnfften nichts, Hingegen neformari alles genoſſen, Folglich 
Evangel. Luther. ald unrechte Rinder die nicht ind Hauß gehören <radiret werden, 
wie folches einem hochprießl. Corpori Evangelico bereitd iu die jüngflhin unterag 
24. Febr, communi nomiae unferer Herren Confikorialen, Infpe&oren , Pfarrer, 
Schul sund Kirchen⸗Diener auch unfern Gemeinden in Unterthänigkeit vor geſtel⸗ 
fet worden , und eine Sache ift, die ohne roralen Untergang der gangen Meligis 
on in Chur: Pfalg, Davon man bißhero ſchon ein und andern traurigen Anfang 
leider erfahren muͤſſen, laͤnger ednmöglich befteben Fan, geſtallten ſolches ebens 
fals durch ein kraͤfftiges Argument, als audy Soͤttl. Ausſpruch beftärdet und 
glaublich gemacht wird, daß ein Neich wann es unter ſich uneinig nicht beitchen 
fönue, diefe Uneinigkeis aber hat allzuviel befannter maſſen Feine audere als vorz 
gemelie Duelle verurſachet, welche de Auno 1705. nur allein der Reſotmirten 
Bruun neben den Ebangel. kuther. vorbey geleitet und Diefen unſeren Geifl. 
gleichfam eines der beften Element nemlıd) das Waſſer entzogen morden, daß 
fie von der Lufft leben und bey Ihrer Seelforg daruͤber hingegen wit Betruͤb⸗ 
ten feheu müffen, Daß eben diejenige welche mit und ein Reid; ausmachen und. 
Jute Societatis zufanmen halten folten, denen Tercis zur heiml, Freude durch 
folche Einziehung unferd comperireuden Antheils geiftliher Gefälle, Anſtoß zu 
allen ſolchen Mißverfläudungen gegeben und beyderſeits untereinander zu Felde 
liegen, gleichwie ober Dem gangen Streit ein baldiged erwuͤnſchtes Ende, Durch 
hohe Laterpoktion eines hochpreißl. Corporis Evangelici zu machen wäre, und 
allen Anſehen nach, ehe Beine ſpes recoweiliarionis oder Societatis vorhanden, 
ale durd) gleiche Eintheilung derer Geil. Gefäle damit denen Goͤttl. Nechten, 
auch Reichs Friedens: Schlüffen gemäß eine jede folder dreyen Ehrifil. Religio⸗ 
nen absque Alterius Exclufione, Ihre Competenz bekommen und dardurch alle 
Bisherige Mispelkigkeiten auffgeboben werde; Als haben durch Antrieb der Auf 
ferften Noth zu Verhuͤtung eines noch größern ja gänglichen Zerfalls der Evang 
‚gel. Luther. Kirch einen hodypreufil. Corpori wir famtl. arme verlaſſene beträbs 
te Gommunen ſolches in tieffeſter Unterthaͤnigkeit dem vorigen Suppliearo. hinzus 
u fügen; nicht uudienlich eradıtet, der unterthänigfteu Zuperficht Tebende,ta dern 
ehmen ac) deuen Herren Neformiuten die H. Geift Kirche miederum nicht _ 
nur eingeraumet, fondern auch wiederum nach ermeldter MNeligiong ; Declarariom ' 
de Anne 1705. tiugerichtet und auf den Fuß geſetzet werden fol, mie et feit des 
nen 14. Zand Jahren her geweſen, durch welche Keformirte Abſicht auf Seiten 
unſeter Religiou Das ketztere aͤrger als das Erſtere und der gantze bißherige Sta- 
«us perverſue voſllends gantz zu Grunde gerichtet und nach und nach unverau⸗ 
thet eingehen wird, daß Tettũ am meiſten darunter proßtiren doͤrffen wo man, 
nicht in tempore durch höbere Interpofition Dem einenden Ungluͤck verbaut, 
es werde alfo ein hocdhpreißl. Corpus Diefer unſerer Noth in Gnaden ih anneh⸗ 
. men, ald wordurch wir annoch eingig und allein unfer Zuverſichtl. Vertrauen 
gerichtet , und obgleich wir Aufferiich hören, muͤſſen, daß Horhers -durchnei } 
_ Andepe singehauffene Seripra die Gas: von Seiten Yufaren igenemäR 
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— odiea etwas odious gemacht ſeyn mag; Go haben mir eines Theils 

#o viel unserthänigfle Perfusfon zu diefem fo hocha « Corpare, bof man 

ganze Gemeinden, und deven fobiel 1000. ungehlige Seelen ſolches wicht ent; 
en 


gelten fondern vielmehr , was dem Recht und Bilichkeit gemäß auch Srarus caufz 
—— zum beſten der Evangel. kuther. Religion verfoͤgen und ergehen laſſen 
wer . 


Solchemnach gelanget an E. Hoch Hochw ohrne Excell 
Gn. und Herrlichtl. unſere unterthaſt inne Büte, —— Com- 
puskon gegen fo viel arme Geufigenden der unveräuderten A.C. zugethanen Res 
Kaund;Worwandte und Communes Dero hohe Sorgfalt dahin zu richten dar⸗ 
wit warn unter begderfeitE Evangel GlaubensıBeuoffen doch endlich eine Gleich⸗ 
peit in Repanition derer Geil. Intraden eingeführet jeder Theil dardurch ran- 
quilliret und einmahl gum Troſt ſo vieler armen Gemeinden eine slfemmene 
Harmonie und Einigkeit durch Dad Sunm cuique hergeflellet werben möge. Ges 
sröften ung einer gnädigen Erhbrung umb vecharsen kebenslang in Mnsenthäs 


Euer hochgebohren, Hohmohlgeboßrl. Excel. Snaben 
uud Herren 


Deybabergben 9, Mami A. 1720, —— 
Somfl, Evangel. Lutheriſchet 
in Chur · Pſaltz. 


Ja, als hiernechſt die beyden Lutheriſchen Conſiſtoriales Here. 
Schloffer und Herr Debus angegeben wurden, als haͤtten Sie bey Oc- 
eupirung der Heil. Geiſt⸗ Kirche von denen Eatholifchen, einer Proces- 
kon beyzumsohnen fein Bedencken getragen, und wie Sle Sich auf der 
Catholiſchen Seiten lenckten, fuchten ber Lntheriſchen Kirchen Gevoll⸗ 
machtigteauf dem Reichs · Tag durch folgende Schrifft ſolche Imputatio- 
nes abzulehnen. 


Dis 9. Röm. Reichs Ehurfirflen, Bärken und tändeyugesenoärtisenDteichte 
bedpanfehnl 


Tag Evangel. Seits gevollmaͤchtigte ice Herren Räthe Botty 
* haften und Befändte, > 


| ; (geb und wohl 
a — 


Bor einen hochanſehnlichen Corpore Erangelicotum allhier zu Regenpurg 


inet in Uutertbänigkeit gegenwaͤrtiger im men und Vollmacht 
und Communen ber unberänderten A. C. in Chur, Pfaltz expreile Abge⸗ 
ordneter, welcher zuworberift vermittelſt Copeyl. bepliegeuden Mandat ſub Sign. (+) 
(ich geharfamit Iegiimiret, anbey in unterthäniger Submishon angeigen wollen, 
melchergeftalt einige Zeit Her zu N bennchabrten älsen . 
| 14 
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sing allerhand wiederige Meynungen van felbiger Religions Aingelegenheit 
pargiret und (Amel, Intereilanten ſaſt ale Hoffuung zu einiger Remedur in Zweiß 
kl genen werden wollen, morgu untırandern concurrirel und fülches alledziems 
lich beſtarcket hat, daß S. Ehurfl. Durchl. nach Dem Haren Junhalt eines uns 
term 29. Febr, nuperi gdft abgelaffenen Refripti und Neligionds@achen ſowohl 
als wiederumb nad) der ehemaligen Düffeldorffifhen Religion;Declararion ums 
gerichtet wiſſen wollen, als auch lehthin bey einer Denen Unferigen gdgſt ertbeils 
ten Audienz fi Mündlich foviel vernehmen laffen , dab Sie uns meiter nicht 
belffen fonten , durch welche undermuthete Refolurion geſamte Commmmen bols 
lendg in Aufferfle Confternation gefeget, und deswillen zu gegenwärtiget Depn- 
sation beivogen worden, worzu auch dieſes noch foummet , doß unfere gaupe nm 
8 pwar gerechte Sache bey auswãrtigen Puiffancen und vornehinſten Drehen 
sch und zum Theil unbetante Weranlaffiıng fehr odleux angebt acht ſehn mag, 
infonderheit bat mar ohnlaͤngſt von eımem fichern Hoff Nacpriche erhalten, mag 
bey einem hachpreißt. Corpore Erangelicorum alter vor eine wiıterm Nahmen 
und Subfeription begder Herren Confiftorialen Schlofjer und Debus zu Heydel⸗ 
berg gefchriebene Schedula übergeben und zu niehrexer Denigrarian Diefer begs 
den als ob dasjenıge was darinnen von eur Proceslion aumelödt, Wehterder 
eine Confiktorialis Debus beygumohnen ſich Fein Bedeucken gemacbet hätte, zu 
der Zeit ald die H. Seiſt⸗Kirche jſuͤngſihin von Catholiſchen pecnpiret worden, 
geſchehen ſeye, contra verisaten angebrad)t, ja mas noch mehr, Daraus ſeviel 
als wann beyde Evangel. Conhhoriales auf Cathol. Seite- ſich gelender, zu eis 
en ungleichen Schluß gemachet werden wollen , gleichtvie man aber aus mupars 
heil, Wahrbeits Grund nicht anderft ſagen fan, als daß in diefem Fall bryten 
Herren Conlithorislen allerdings zu viel geſchehen, alfo habe vorjego nuranıt mes 
nigen die wahre Befaffenheit mas es mit forhanem Zettul für Bewandnuͤß pas 
be , unterthg hinterbringen wollen , wie nemlich dieſes eine alte Hiftorie melde 
ſich vor 5. Jabren zugetragen, dann Anno 1715. ben Erbauung des neuen Ho- 
Fpitals in der Vorſtadt zu Nepdelberg uaib Legung des Grund ;Steins S. das 
mahlige Ehurfl. Durchl, einen Solenners Adum angefleliet,, und infouderheit des 
nen Herren Geiftlichen aller 3. Religionen daß Sie fich ben der H. Geiſt Kurche 
Berfamlen , und von Dar in einer Procesfion zu gemelten Hospital Plag verfüg 
möchten , gdgft antragen laſſen, worüber der eine Confiltorialis Herr Schloß 
Kr fh einiges Bedencken gemachet , und zuvor mit feinem Collega Seren Debug 
dar aus communiciret ‚(ob ſolches Schrift s oder Mündlid) geſchehen, Fan Er 
eigentlich Ach nicht mehr befinnen,) wohl aber diefes daß gedachter Herr Debus 
umb deswillen Dagegen nichts einzuwenden gehabt, weilen es nur eine ſchlechte 
Heoceshion ohne Zugieh oder Umbtrogung des fogenanten Venerabilis hat ſeyn 
ſollen, in gleicher Geſtalt, wie man etwann eine Reiche in Procesfion zu begleis 
ten umd in ſolchen Fällen zu Heydelberg daß dergl. Procesfiones mixtim gehak 
Sen werden, vora die zu gefiheben pfleget, welches daß es de genere Promilles 
sum und rd u. als wovor des — 38*— nr —— 
im dicta Schedula ausgeleget worden, am en aber temp@- 
se occapationis der H. Geil: firche Im er geſchehen wäre, mit Beſtand der 
Wadtheu geſagel werden mag, aller ‚daß wc semperis feine Precesiom 
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übern die Oce Sole blica be 
BEER age 

en mabls dutsh ein uud a wende dem geſam 
bod-preifl, C Ar ſeht mißfäuige und durch den ehemabligen, a z 


‚verftorbenen Confulenten D, Löober abgefafte Scripta in odium cansz —2 
„im geringflen ders Antheil nehmen , Ichen auch. des r —— 
em oAis⸗a magis fine relringenda es werde ein ho —** denen armen 
Ro Ma Gelee — 
vormahligen erationlbu⸗ 
niemahls einige * Rathen oder Communen darzu hat, —— da 


bekanuter und Meiche, nu Sc rer * een 
are itige a a 

9 Teer Ole 6 A ge 658 bey a 
figer Religions und Bahn 26 —— ‚ficherer Refugium 
desfalld in t070 orbe als bey böchfigemelten — — zu daſelbſt 
0 und gerechtes Gehör finden werden, umb fo mehr, da vom elten forbas 
Her unferer Communen porjego dag fambtl. Abfeben dahin gerichtet ift, und des 
nenfelben in der Welt nichts lebers und erfreulichers fallen folte ,. ald wann 
vermittelft einer reellen Combinaion beede Epangel. Rei gleichwie in 
N ne. Provinzien durd) das in allen Gbttl.. und MWeltl. en beilfamlich 
* ſunm cuique,alle bißherige zum groffen Schaden und: Nacheheil der 
Evan Religion denen Khan & er zur beimlichen Freude in forhaner Ehurs 
» Evangel, Kirch leider? eingefchlichene Disunion wiederum aufgehoben, 
ingegen eine längft ge e gute Harmonie: zu Confolarion fo 1000. 
armer bierunter leidenden Seelen u en — une * in Aufferfleu Ver⸗ 

Fall dur) diäherigen Mangel an Geiftiichfeit her 
—* werden kone — ne Ei Ins —* —5* Ba E- 
ang. dag Du adden die fAmtl. Commonen auch 
Pre an Seiten bee —— ſeyn will 3 — bed um des ei 
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An Erbietheng find, aderheit vo 
8* — — en ‚gang —53 ur rn —* 


gegen allhi hochanſchul. Corpus 1A) ‚Mandatsrio Nomine von Etund an 
und hinf den fo gdgft ale — * Willen und Dis 


Corpocis mich ledigl. ——— ren Die Remedur — 2 


gen dtatus Ecclefiz triffisimi foße, welches auch hiemit in kieffi 
Submisfi ſchiehet, wobey ich dann laubnus unſere 
Be h ER in — * ten —— ebenfalls her⸗ 


bey zu rom „ untertbaft — 2* Peg * große —— en un bh 


I Kirch — 
—E a en anbey dm naar — —* 
pori mid) zu 37 hohen und göften rzopenfion in 


ollen, der ich Zeit Lebens mit li Den 
w — * a6 Sc a > per main 


und —— Tem, Statt und C — ee c 
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Sign. 
Demnach bey jetzigen — F mt vn die 4.2 
wen Herren Reformatis tyiederum eingeraumet, ſondern über dieſes auch Ders 
—* ausdruͤckl. Ehurfl. gdgften Befehls durch befondere hierzu verorönste Com- 
mishon gleicher Anzaht Cathol. und Reſormirten Herren Raͤthe, alles in Kir⸗ 
cheu⸗Weſen nad) der ehe deffen Anno 1705, gefchehenen Keligtand;Declaratiom 
wieder eingerichtet, anbeneben das Decisun einen bechlöblichen Corpori Evam 
lico und gefambten Reichs Convent zu Regenfpurg überlaffen werden folle, die 
oͤchſte Noth erfordert ‚einen Deputitten dahin abzufchichen , der unfere Roth das 
Ibft beobachtet, als haben wir famtl. unterſchriebene Vorſteher und Depurirte 
— geſamten Evangel, Luther. Gommunen hierzu ernennet Tit. Herrn Solt⸗ 
ed Mocken J. LE Di geben auch demſelben Krafft dieſes die Vollmacht in uns 
id Rahmen fich ſchleunig nad) befagten Regenfpurg zu verfügen , Derer hohen 
Potentien Herren Abgefandten fchuldigfte Aufwartung zu machen denenfelben uns 
fer Anligen ſo Muͤnd⸗als Schrifftlich ugrgutragen Refolutien darüber auspu 
bitten umd nach Befinden alles dafelbft zur beobachten, mas daß wohl unferer 
armen Evangelifih kutheriſchen Kirche und Gemeinen betreffen mag Jauch allens 
ſalls wenn befagten Merren Depucirten es daſelbſt etwas zu lang ober zu Eule 
Babe fallen möchte einen andern Freund dafelbſt auf den man fich verlaſſen kan, 
fubkituiten , fo daun mach gut befiadem abzureißen umb fodann das meitere 
por hieraus beforgen zu koͤnnen, geftalt wir Dann Diefen unfeen Heirn Depsta- 
so hiemit Mandarum . cum: libera geben, fub elaufula ran indemniratis- aliie 
que conſueti⸗, uhrkundlich haben wir uns in Rahmen unferer famfl. Commusen 
aigenhaͤndig unterfihrieben. Heydelberg den 8. Martii 1706, 


. (18 A ‚Ehriftepb Koch als Vorſteher der Evangel. Luther. Semeine 0 * 


erg. 
es — Ritter als Vorſteher der Luther, Gemeint mu Schwetingen. 
.8.) Manheimer Presb I Hand . 
e %) Fanerdne Beam Pre 
@L.5.) ern — —— 
(L..8.) imer um igheimer Pr T Hand 
L.9.) Oſthoffer und ee Presbyreriaf oe an. 
&.5.) — Philipp Bender Evangel. Luther, Gemeind Vorfieher zur Wein 


beim 
a Eberhard Evangel. Luther. Gemeind Borfteher m er 
eimb 

¶L. 8. marine Handſchrifft. 
W.s.) Hang Mar t 

aa er Luther, Evangel. Gemeind Voeha u Abm 
5) Moßbadher presbyterial Handſchrifft. 
5) Eingheimer vresbyterial Handfchriff, — De 
(3) Johaun Ticolaug Quehl Luther. Gemeine Ach gen. 
5) Bernhardt geelccz· Saum Vorfeher und Mwal Vretten. 
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. SI Johann Eruſt Saltzer, Kirchen⸗Vorſteher zu Bretten. 

gi, Jeremias Pfiſter, Vorſteher. 

| Hanc Copiam cum original; ro 
eongordare atteftor 

(L. S.) Johannes à Reck,Reg. Maj. Ma 

= : - „ Brit. Confiliarios, » # . ” 

Als indeſſen die Heil. Geiſt ⸗Kleche von denen Eacholifihen ges 

raumet worden, melderen Sich auch die Lutheriſchen Confitorial- Raͤ⸗ 

she. zu Hendelberg im Nahmen Ihrer Kirchen - und Schul s Diener bey 

dem Evangelifchen an zu Regenſpurg, und baten, daß weilen der 

Befitz der Heil, Geiſt⸗Kirche erlediget waͤre, Dieſelbe Ihnen ‚als aͤltern 

Beſitzern benebſt denen Kirchen » Gefällen eingeraͤumet, und alles auf 

den Fuß des Paſſauer Vertrags gefiger werden möchte, welches Anſu⸗ 

chen aber ſchlechten Ingreßs fande, Wie Sie dem auch hiernechſt Ihre 


habeude Gravamina uͤbergaben.* 


Dieſe find auch beſonders gebruckt, und ſollen der Fortſetzuag einver⸗ 
kibet werden. 
5. XLVII. 


Indeſſen lieſſen Se. Churfuͤrſtl. Durchlanchtigfeit ben 16. Au- 
guſti 1720. eine nene Verordnung publiciren, daß bey Umbtragung 
des Venerabilis die Proteſtanten entweder in andere Gaſſen oder Häufer - 
ausweichen , und Sich falviren ‚die Krämer und Bauers⸗Leute aber bey 
Ihren feilhabenden Waaren, auch Die fich fonften nicht geſchwind genug 
falviren fönten ‚bloß den Hut abziehen ‚nnd wieder Selbige Feine Thaͤt⸗ 
lichkeit meht vorgenommen , die darwieder angehorſamlich handlende 
aber denanturet, und zu gebuͤhrender Straffe gezogen werben ſolten. 

or 6 XXVIII. 

Nachdem auch Sr. Chur fuͤrſtl. Durchl. bengebracht worden ‚als 
waͤre bie bey der 80, Frage befindliche Glolſe erft im Jahr 5 68 6. durch 
den Hof ⸗Prediger Langhanſen eingeſchoben worden, ſo legte der Koͤnl⸗ 
glich⸗Preußiſche Miniftre Sr. Chur fuͤr ſtl. Durchl. ein im Jahr 1 609r 

drucktes Exemplar vor, darinnen ſolche Glofle benebſt denen Spruͤ⸗ 


hen Heil. Schrifft bereits befindlich, mit ber a? daß in 


dem Archiv deshalber fich eine Verordnuug finden wuͤrde. Nichts de⸗ 
io minder erfolge den 177. Augufti 1720. ans Churfarſtlicher Mes 
gterung folgendes erg gen * Churfl. Dutchl⸗ ——— 
benachrihtiget digſt verlangen, w< delbergiſcher 
en rrur, a + 
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Reformirter Catechifinus bey dem im Jahr 1606,58 Dordrecht vorgeweſenen 
Reformirten 6ynodo und in weldyer Sorm vorbradır , mithin von Diefens 
Syaodo angenommen worden fey, Ws hat der Reformirte Archen Rath 
—— berichtlich vernehmen zu laſſen. WMannheim Den ı7ten Au- 
ER 

Chur/⸗Pfals Regierung. ; 





Freyherr von Yeſch. 
MVvF 
Worauf den 27. Augufli a 720. aus ber Pfaltz folgende Mach⸗ 
richt erfolgte: Aus Dem ChurPfälsifdyen Regierungs⸗ Decret an den Kir⸗ 
Hen aͤth ift zu erfeben, Daf, obſchon die Reformirte durch Darlegung 
"pres Catechifmi von Anno 1609. mis Den Sprüchen, und Glaffen‘, —— 
Dan daß Sie dißfalls in Summariffimo Poſſeſſocio wren/ dennoch am 
ten des Hofs neue Ausfluͤchte geſuchet werden, und ehe man zu willen 
verlauge welch Heydelbergiſch Reformirter Carechifimus bey dem im Jahr 
1606. su Dordrecht vorgeweſenen Reformitten synodo, and in. welchen 
Som vorgebradt ‚mithin won dieſem Synodo ommen worden feye, 
Nun ift erſt su mercken, daß Synodus Dordracena nicht im Jahr 1606. ſon⸗ 
dern Anno 1618. und 19, gebalten, und im May 1619. Der ergi; 
Catechifmas von g dtem Synodo in allen Städen vor orthodox er; 
‚ und pro ‘Libro Symbolico von der Reformirten Kirche angenonw 
men worden, fo Daf bey —— obgemeldten Deere ratione Anni 
geoffer Sehler ‚übrigens aber ex Adis Synodalibus felbften zu erweifen 
it, Daß der fogenannte Pfälsifdye SchulsCatechifmus, welcher eben Derjes 
nige und fonft Fein anderer iſt, als der fo in A. C. 1609. mit Spruͤchen 
and Gloffen heraus gegeben , und biß auf Zeit , immerhin 
nachgedrucet ‚und in Denen Pxdagogüis jederzeit dociret und gelernet ‚von 
Denen deputirten Chur; Pfälgifchen Theologie Dodoribis, Sculteto,, Toffano 
& Altingio Dem Synodo Dordracenz offeriret und vorgeleget worden. 


6. XLIX. 


Indeſſen erthellten Känferlidye Majeftde dem Groß Britannt, 
ſchen Minifter zu Wien Graf Cadogan Hape Refolution, 

Es fernd Ihto Känferl. Majeft. des Königs von Engeland freundliche 
Infinuztiones jederzeit , und fonderlich in gegenwärtigen Religions Geſchaͤfften ſebr 
angenehm, und werden Sie von ſelbſt begreiffen, daB ſich es keinesweges 
eine ordentliche Negotiaion in dieſem Geſchaͤfft anzugehen ; ſondern muhllen “ 
Kärferl. Majeſt. auf dem Vollzug deren ergangentn Mandatorum und 
ohnveränderlih beharren; zufolge welcher Cie fich verfcheten, daß vor allen 
die ——— —— —— — vl beiv 
werden. Indeſſen a n Sie Ihrer Königl. Mafeft.. ngen.daf Az 
vo Ki — den Churfuͤrſten don Mannb anhalten würden, H 

„ bermög Jhred vermeintlichen Juris. Diesseli 


ra 








“na. 
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ren wicht untergebenen Terriseriis und Landen, ed möge ex Art. Vto Pacis Rys- / 
wicenfis, oder aug einem andern fonte ar gie werden , unternommen ha⸗ 
ben; zu folhem Ende werden Ihro Käyferl, Majeft. denen Deminis territoria- 
Rbous, als dem Pfaltz⸗ Grafen zu Zweybrücken, und fonften wo es nörhig, zus 
ſchreiben und anbefehlen, daß was Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mapng, feıth * 
dem Baadiſchen Frieden, vermög des angepogenen vermeintlichen Iuris diescefa- 
ni wärdlich eingeführet,, Sie Domini territoriales ſolches abzuthun bätten.Ehurs 
habe das Schiff der Heil. GeiftsKirchen zu Heydelberg würdlich reftituirt, 
auch dem Reformirten Catechifmo feinen Gang gelaſſen, Ihro Ehurfl. Durchl. 
haben 6. in verfchiedenen Jahren des vorigen Seculi gedruckte Exemplaria anhes 
ro geichicht ‚ in welchem die gofte Frag, die Glofla aber nicht begriffen wäre; 
ſelthdem iſt ein Carechifmus von 1609, zum Vorſchein gefommen, in welchen 
die Glofa enthalten : mithin ſcheinet Diefes Fadtum nicht Har ‚werben folchemnach 
Ihro Känferl. Majeſt. Hro Ehurfürftl, Durchl, zn demjenigen anhalten , teilen 
die Neformirte in nororia poßeflione feynd; Gedachter Ehurfürfil. Abgefandter 
allhier giebet sg gute ‚dag Ihro Churfürftl, Durchl. den Relıgions- 
Starumy, wie Sie denfelben nn hrer Regierung augetroffen, werden 
ehnbedenclich herſtellen wollen, zu welchen zu vermdgen Ihro Kaͤhſerl. Majeſt. 
mit allem Nachdruck ſich werden angelegen 4 laſſen. 
Gleichwie num hierdurch alles, was ſeith dem esse wieder 
die proteſtireude Religion mag vorgensmmen worden ſeyn, eo ipfo abgethan iſt, 
fo verbleibet übrig, daß durch die von beederſeits Religionen veraulafiete Depu- 
sation deren ſammentlichen Churfärften ‚Gurften und Staͤndten ſaper ufu Art. IV. 
Pacis Ryswicenfis man fich zufanımen jepte, und die andere wieder den Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Frieden, beederſeits hervor gebrochene Gravamiına auf das cheſte auch abs 
thue, zu Benennung berfeloen Ahro Kaͤyſerl. Wajeſt. des allergnaͤdigſten Dafürs 
haltens ſeynd, daß kein Augenbuͤck zu verabfämmen waͤre, und wuntſchten nichts 
mehr, als daß in wenigen Wochen oder Monathen alles moͤge vollendet werden 
fönnen ; wie ſie dann dereuthalben Ihto Kayſerl. Aubt zu —— — die⸗ 
ſes Wercks auf das nachdruchlichſte interponiren werden. Gleichwie Ihro 
Koyſetl. Majeſt. wohl begreiffen, dag mit Erwehnung einer Jahres⸗Friſt man 
nicht habe auf Prafigirung eines Termini antragen wollen, fo iſt leicht zu ermeſ⸗ X 
fen, daß fie ſich ſolchen nicht würden uoch konten vorſchteiben laſſen. | 
Rarione loci verbleiben Ihro Kaͤyſerl. Majeftät der Meynung, daß ein ! 
ſedweder anderer Dreh als Megenfpurg, zu Diefer Deputation —— wäre, 
weil dieſes heilige Werck durch ohnprawecupirte Gemuͤther wastiret werden, mits N) 
pin Ihre Groß Brilanniſche Maieft, ihres Orths ebenfalls abzutragen belieben ;* 
wolten ‚daß diefe Zufammenfunfft anderwerts, es ſey auf Nugfpurg ‚ Ulm, Franc 
furth oder Nürnberg möge verleget werden. &onften aber Fonnen Ihrd Känfı 

















Majeft. nicht anders, als aus dem was Ste, Englifche Herren Miniftri allhier 4 
vorgeben, Ihro Groß⸗Britanniſchen Majeſt. gute Intention zu Beylegung dieſer dr 
Echmürigfeit abmehmeır, doc) feinen felbe gar nicht ähnlich zu fegm , Deneitjes J 
nigen, mas die Königl. Englifche Chur⸗Braunſchweigiſchen Minikri zu Regen⸗ 
frurg vorgeben ‚ indem fie in genere alle Conchufa , welehe bie Minilri deret pro« ! 


mhizenden Etanden propria abctoritaie verfaſſet, approbiren,, und für er; a; 
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Item , welſches icht denen angefuͤ reshoncıt , fonderli 
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moglich daß unter andern der König gut folte, daß mander Stadt Speyer 
tin Protekorium vou des —— is Erangelicorum wegen gegeben, 
und die Execution deffelßen;, dem Hertzogen von Mürtemberg und —— 
von Caſſel ** habe, welches wieder alle Reichs⸗Satzungen lauffet. 
— — 
mäßige Meyn aufnehmen, gen eit 
Keligious-Befhäft iu Die billiche Wege richten heiffen werde. 
x ai ; 6 L. n 
Worauf denn Königl. Majeſt. von Sroß⸗Britannien an Dero- 
fürfreffliche Geſandſchafft zu Negenfpuurg refcribirte, und von Selbiger 
bei Dem Corpore Evangelico vorgeftellet wurde, 

» Die Chur Brannfchweigifche > Geſandſchafft hat letzthin vom 
Derd aflergnädigften Herrn Principaien Königl. Majet, ein Relcrip vom i7« 
Aug. befommien, des Juhalts: Daß gegen die in pundio Religionis ertheiltehes, 
folution Cie in particulari weiter etwas zu moviren nicht dienſam fänden , ſon⸗ 
dern glaubten, daß folches am fuͤglichſten auf die denen Evangelifhen überbaupf 
vermuthlich in gleichen Terminis ertheileube KäyferL Antwort nomine Corporis 
Erangelici, und jtuar per medum conclufi comasunis , ſo der Käyierl. Principal» 
Commisfion zu infinuiren, gefehehen Fünte: Die Materialia defielben fönten ons 
maßgeblich darinn —— daß Evangelici Ihro Kaͤyſerl. Wajeſt. ſorderiſt den 
allergehorfamften Danck erſtatteten, vor Derofelben Erklärung, daß die Reli. 
giens-Gravamina, ſo feit dem Baadiſchen Frieden von Char: Mapıg umd Pie 
sefchehen, forderfamft abgethan merden folten , und ſich auch verficherten, 
ro Kayſerl. Majeft. ſolches ad eFetum zu bringen nicht ermanglen würden ; 
wären auch bereit, fobald denen Ianorzoribus hierzu ein gewöhnlicher Termi- 
aus, den Sie doch meht allgufang zu ſeyn verhoffeu wolten son Ihro Känfe 
Buch puehgiref würde, Die hoc latuitu verhängte Repreffälien wieder aufzu⸗ 

en. 
Den wegen der übrigen Gravaminum in pancio attentatorum contra In- 
Rrum, Pac, WeRph. geäufferten eerminum anni hätteman ſo Aridte nicht verftans 
den, fondern wären zufrieden, wenn nur Se. Känferl, Majeſt. declarirten, daß, 
foicher alten Gravamınum Unterfüch ; und Abthuung unverweilt vorgenommen f 
and biß alles roRisuirt , ungehindert concinwiret werden ſolte. 

Uber die Claufulam Art. IV. Pac. Ryswic. uud Deren Auslegung fonte 
ſodenn ebenfalls beſonders tradliret werde 

Die vorgeſchlagene Reichs⸗Depuiaiion waͤre wegen infupersbler Dificul· 
taͤten hierzu nicht hinlaͤnglich, und wuͤrde, wenn es Darauf anfüme, eben fo 
foviel feyn , als zu fagen ‚daß der Cathol. Coneravenuiones Infrum, Pacis nimmer. 
anshren —— — ra zlien „solche · an ui 

Einen rn anffer Regenſpurg zu ertoahlen ‚tür auch ni 
thun loſſen / weilen Stazus ſich in deffen Erwaͤhlung nicht fobald. ! er 
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hin das Werck ſich in die Laͤnge Bm: auch viele wegen groffer benöthigten 
Koften fich nicht leicht hiezu verftchen wuͤrden. Wann alfo etwas aus der Sach 
werden, und Evangelici das Vertrauen behalten folten, von fothanen Tractaten 
einige Remedirung zu hoffen, würden Ihro Käyferl. Majeſt. fich nicht entgegen 
feyn laſſen, daß uber fothane Gravamına allhier in Negenfpurg, und zwar de 
Corpore ad Corpus tradiret würde; da dann jedes Corpus einfolglich nach Gut⸗ 
befinden engere Ausfhuß'und Deputationes machen koͤnte; andere Neichds Cas 
* —— dadurch nicht gehindert, ſondern beedes pari paſſu behandelt wer⸗ 
en koͤnnen.. 

Bon der Herren Geſandten beſorgender Bitterkeit wuͤrde nichts zu bes 
fahren feyn, indem beede Theile noch dermahlen in guter Harmonie geaen einan⸗ 
der ftünden, auch Corpus Evangelicum auf fich nehmen wolte , daß Ihre Gefands 
te alle Moderation und Glimpff gebrauchen folten, wann nur von denen Gathos 
—— gleiches zu hoffen, wuͤrde man hoc modo leicht aus der Sache kom⸗ 
men koͤnnen. 

| Es bäte alfo das Corpus Evangelicam, Ihro Känferl. Majeft, möchten 
ſich diefen modum tradtandi gefallen laffen, und dag benöthigte desfalls an feis 
ne Behörde zu verordnen, allergnädigft beruhen, Mit diefer Meynung wären 
Ihro Königl. Majeftät in Preuffen allerdings conform , und würden Dero Ge⸗ 
fandichafft a zu inftruiren nicht ermangeln,  . 

Neben diefem gienge Ihro Königl, Majeftät in GroßsBritannien Inten- 
tion dahin, daß man ex parte Evangelicorum die Känferl. Verordnungen an die 
Innovatores zu fehen nicht verlangen , fondern darauf bleiben ſolte, wie man oh⸗ 
nehin glaubte, Ihro Käyferl, Majeſtaͤt würden, was Sie einmahl verfprochen, 
auch cum effedtu zu preftiren geneigt ſeyn, weilen hiedurch alle Apparen& eines 
Mißtrauens und Liebe zur Difpure, auch der Worwurff, daß Evangelici folche 
Verordnung, wenn fie gleich nicht zulänglich eingerichtet, geftchen und alfo ap- 
probiret halten, koͤnten vermieden werden, 

Ad objeftionem der bereits eventualiter beliebten Neich8;Deputation waͤ⸗ 
re zu tegeriren, daß dergleichen Reichs⸗Deputationes nur a; fänden in Sachen 
fo dag gantze Neich concernirten, und wo die Majora ftatt hätten, nicht aber 
100 Evangelici und Carholici in oppofito gegeneinander ftünden , welchenfalls 
man nicht anders als de Corpore ad Corpus agiren koͤnte. 

Ex hoc capi:e fene auch, mas wegen des Deputations- Tags zu Franck⸗ 
furth und fonften Anno 1705. nur zum Verſuch beliebet worden, nicht ad effe- 
&um bifhero gefommen, 

Ubrigeng waͤre auch occafione eines letzthin zu Heydelberg paſſitten Ca- 
ſus (da eine Meformirte ſchwangere Buͤnderin bey Umbtragung des Venerabilis 
ohngeachtet fie auf Erinnern aus Furcht nieder gefniet, gleichwohl von einem 
Catholiſchen fo übel tractiret worden, daß fie gleich darauf abortiret, und ſo⸗ 
wohl Mutter. als Kind in Lebens; Gefahr feyn) bey denen Religions - Tradtaren 
infonderheit mit dahin zu fehen , daß die Evangelif. Unterehanen, fo unter Gas 
tholifchen Herrfchafften twohnen, Ihre Religions⸗ und Gewiſſens-Freyheit volls 
kommen behalten, und nicht bey dergleichen Gelegenheit jederzeit infultiret wer⸗ 
den möchten, (weilen fonft ſolche Evangel, Unterthanen bey Catholiſchen Herr⸗ 

Ececeegce ſchaff⸗ 
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afften, auch nach Abthuung der ‚jegigen Graraminum niemahlen ihres Lebens 

fenn würden) auch wiedrigen falls fonit fi) dag Evangel, Corpus ber: 
chen Bedraͤngten * nehmen und Satisfadtion zu fordern haben ſolte. Dies 
ſes alles folte die Eingangs wohlgedachte Chur⸗-Braunſchweigiſche Geſandt⸗ 
ſchafft denen übrigen Evangel. anzeigen, und wann diefelbe gleicher Meynung 
wären, fo fort aufein Conclufam commune antragen ; Wo aber einige einen 
Aufihub zu Einlangung vorheriger Infirudion verlangten, den Erfolg weiter 
berichten. Deme zu Folg hat nun twehl ernannte Geſandtſchafft auch denen 
Reichs⸗Staͤdtiſchen Herren Gefandten Erangel. Theils hieron muͤndliche anzeige 
gerhan, und dabey vermeldet, daß zwar verſchiedene von demen Herren Fuͤrſil. 
gleicher Meynung zu fern geäufert, einige aber wegen allzu groffer Wichtigkeit 
des Werde, bis zu Einhohlung näherer Intrudion Bedend Zeit verlangt, 
worauf es auch bermahlen beruhet. 

5. LI 

Als indeffen des Kayſerlichen Principal Commilfarii Durchlauch⸗ 
sigfte Eminentz vom Kanferlichen Hoffe wieder zurüd fommen waren, - 
nahm der Chur · Saͤchſiſche Geſandte Anlaß zu Dero glücklicher Rerour 
zu gratuliren, und proponirfe den 9. Septembris 1730. in Conferen- 
tia Evangelicorum in.folgenden Termin : . 


MNMachdem des Kayſerl. Herrn Principal-Commifarii Durchl. Eminenz denen 
ſaͤmtl. Sefandfchaiften Ihre Wieder⸗Ankunfft nocificiren laſſen, habe ich Gelegenheit. 
geſuchet, Deroſelben hierzu geziemend zu zratuliren zugleich auch Difcours Weiſe zus 
erkennen gegeben ‚daß man jich von Seiten des Hochlobl. Corporis Erangelicorum 
die ganze Hoffnung machte, es wuͤrden Ihro Durd;l. Eiminenz zu deffen Confola- 
sion eine Kayſerl. allergnaͤdigſte Refolurion mitbringen, wiewohl bih anhere ver; 
lauten wollen, ald wann feiche durch ein Kayſerl. Commillions- Decrar befannt 
gemacht werden falte, . 

Moranf Yhre Eminenz zur Antwort ertheilt, daß dieſelben weder zu dem 
einen noch dem andern Befehl haͤtten, vielmehr beſtuͤnden Ihre Kayſerl. — 
auf der denen Koͤnigl. Groß;Brittannl, am Kayſerl. Hof abſittirenden Miniltris 
ertheilten keſolation, und erwarteten darauf eine billigmaͤtige⸗Zufried und Ruhe 
abzielende Erklärung , und zwar vornehmlich ſoviel den Palum der Reprefalien ans 
langte, indem man Prorelirender Seits gewiß verfichert ſeyn koͤnnte, daß weun die 
douſtaͤndig gefchehene Abthuung der uternommenen Repreflalien wuͤrde berichtet 
werden, dir gravitende Stande, zu Abſtellung deſſen, was in der SanferL denen _ 
Eiijl.Minütris gegebenen Autwort verfünhert worden, nun fegleich ohnfehlbahe ſelten 
angehalten werden, und konte man zu Ihrer Kayſerl. Majeftät bag gewiſſe Vers 
teauen haben, daß es Dero wahrhaffter und feſter Vorſatz ſey, uͤber Ihren diß⸗— 
falis zuertheileuden evil. Verorduung ſeſt zubalten, damit Die alletunterthaͤ— 
nigſt gebettene Huͤlffe wurcklich ins Werck gerichtet wuͤrde. 

Nicht weniger weiten Ihro Kayırl. Maſeſtaͤt zu Abthunng der uͤbrigen 
wider den Weſtphaͤl. Frieden deyderſeits herrorgebrochene Gravan’-- ettoie- 
Hand anlegen und loͤnnten Iyt. Durchl. Kminena hierbey Der erfi 
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° giren, daß ander Kapferl. gerechteiten Intention und Juftiz- Enfer im geringften 
nicht zu zweifeln wäre, man möchte aber nur durch ——— Fiir 
ein Zeugnuͤß ablegen , daß man amicabiliter die entftandene Itrungen heben, und 
die Cache zu porerahiren nicht Anlaß geben wolle. Allermaſſen nun befannt ift 

was vor groffe und rühmenstwärdige dem Evangel. Wefen zum beföndern Aufs 

uehmen gereichende Bemuͤhung Jhro Königl, Majeft, von GroßBittannien bißs 
her eyfrigſt angewendet, auch durch Dero Chur⸗-Vraunſchweigiſche vortrefl, Ge⸗ 
fandrfchafft zuerfennen geben laſſen, wohin Ders hocherleuchtefte Intention por 
jest gerichtet fene , anbey aber einen ſedweden von denen Evangel. Herrn Ger 
fanden frengeftellet, ob Sie dabey etwas zu erinnern oder gar in Unterthänigs 
feit zu berichten nörhig erachteten + So babe ich zu meiner fs und hochge⸗ 
ehrteiien Herren Gefandten hochvernünfftigen Überlegung anheim geben tollen, 
ob nicht des Herrn Chur; Braunfchweigifchen Geſandens Excell, zu erſuchen ſey, 
den Inhalt der Koͤnigl. an Ihn ergangenen Verordnung nochmahls zu erdffnen, 
da ſo denn beliebig ſeyn wird, ſich heraus A eb man dabey 6 u 
—— ‚ oder etwas moriren, oder über ein oder andern Umbſtand beriche 
n wolle. 


8. LI. 


Dieweilen aber Kayferliche Majeftät dabey behärreten, daß man 
zu Abthuung derer Meligions» Gravaminum nicht eher fehreiten koͤnte, 
bi zuvor Proteftantifcyer Seyten die Gravamina aufgehoben worden, 

beurlaubten fih den 2 3. Septembris 1720. der Königlich Preußiſche 
und Heffen-Caffeliche Miniltres bey Sr. Churfürftlichen Durchlauchrig« 
kelt von Pfalg, Als nun der neue Heffen » Eaffelifche Geſandte, Baron 
von Dorenberg den ı2. O&tobris 1720. in det Conferentz der Evange⸗ 
lifchen das erſtemahl erfchlenen , wurde in Selbige r Conferentz 
erinnert , ob nicht das Evangelifche Corpus belieben möchte, 2, 
Deputirete nacher Heydelberg zu ſchicken, umb die Meformirten bey Ads 
welenheit allerfeits Proteſtantiſchen Puiffancen Minifters zu unterftügen, 

- Inden fonften zu befürchten , daß Selbige leichtlich veranlaffet werden 
dörften, aferhand preiudicirliche Conventionen einzugehen. Man hat 
dahero von Evangelifchen Corporis wegen, bey beyden Königen von 
Groß · Britannien und Preuffen angeſuchet daß Selbige gnaͤdigſt gerus 
hen möchren , 2. Deputatos nacher Hendelberg abzufenden, und felbigen 
anzubefehlen, daß ſie mit dem Evangeliſchen Corpore eorrelpondiren, 

- und ans allen Borfallenheiten mit Demfelben communiciren, auch nichts 
thun möchten, worzu ſie nicht von gedachten Corpore angewleſen wuͤr⸗ 
den, Wovon die ChursBrandendurg. und Chur⸗Braunſchweigiſche Ge⸗ 
ſandſchafften an Ihro hohen Herren Principalen zu seferiren übernoms 
Eee. men, 
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men ‚nicht zweiflende, daß hlerunter dem Evangeliſchen Corpori doͤrfte 


deferiret werden. 
g LI 


Den 9. Novembris 1720. haben Ihre Königliche Majeftär in - 
Preuffen ferner anzeigen laſſen, daß Ste Dero Halberſtaͤdtiſchen Regle⸗ 
rung anbefohlen, Dero Catholiſchen Geiſtlichen nicht nur das Cloſter 
Hammersleben, ſondern auch die 3. Cloͤſter in Halberſtadt (ohngeach⸗ 
tet man dieſelbe ad ſtatum anni 1624. zu redueiren berechtiget wäre, ) in 
den Stand, In weldhen Sie vor Berhängung der Repreflalien.gemefen , 
jedoch mit Vorbehalt Dero Rechten, wieder zuguftellen : Wovon dem 
Kayſerlichen hoͤchſtanſehnlichen Principal- Commiſſario ſogleich durch 
Deputirte Notiſication geſchehen. Worauf Kanferlicdhe Majeſtaͤt den 


.24. Novembris 1 720. an ©. Churfuͤrſtliche Durchlaudstigfeit,,von 


Dil ein Refeript ergehen lieffen , darinnen, Sie befohlen alle fint dem 
adenifchen Frieden- Schluß in der Religion vorgenommene Veraͤnde ⸗ 
rung binnen 4. Monarhen abzurhun. * 
Solches wird hinten 5. X angeführet werden. 
LIV. 


Diewellen auch die Jeſulten vernehmen muͤſſen, als twolte man 
ale Schuld auf fie ſchieben, alswären fie llrheber alles deſſen, was biß 
dahin in Religions» Sachen fowohl wegen des Hendelbergifchen Care- 
chifmi, als auch wegen der Kicche zum Heil. Geift vorgangen , wie auch 
daß fie ihre Studenten angereiger, die Domeftiquen Meformirter Puis- 
fancen zu infultiren , nicht weniger Ihnen anbefohlen einen Domeftiquen 
von Sr. Königlichen Maj. in Groß. Britannien Minifter lebendig oder 
todt in Ihr lofter zu lieffern, und vorgaben, als wären fie derenrhals 
ben aus denen fanden vereinigter Provingen verjaget worden: Alsfup- 
plicirten die Jeſuiten von Ober-iheinftrom , und aus denen Miederlans 
den ben Sr. Ehurfürftlichen Durchlauchtigkeit von Pfaltz mit unterrhäs 
niafter Bitte , fie hlerwieder zu ſchuͤtzen worauf Ihnen unter Sr, Churs 
fürftlihen Durchlaud;tigkeit hohen Hand de dato Mannheim deu 25. 
Novembris ı 720. ein Atteltat ausgehändiger wurde , daß diefe Sache 
durch befonders darzu von der Churfürftlichen Degierung ſowohl als 
Univerhität verordnete Commillarien unterfucher, aber nichrs befunden 
worden, was fie graviren fönte, mie diedißfalls vorhandene Protocolla 
des. mehrern begeugein, Es verhofften alſo S. Churfuͤrſtl. Durd- 


lauch» 


* 
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lauchtigkeit, dab, weilen obiges Gerüchte auf einen falfchen Grund be⸗ 
rußere, ſolches auch keinen Glauben finden würde, Das Atteltat aber 
ſelbſten ift folgendes, 


Declaratio Serenillimi Eledoris Palatini contra calumnias 


Patribus Societatis Jefü Heidelberger, tum ab aliis, tum prefertim a 
Norvelliftis Hollandicis afidtas 


Ex Typographejo Ele&torali Aulico- Academico. 


Nos Carolus Philippus Dei gratia Comes Palatinus Rheni, S. R. I, Archi- 
Thefaurarius & Eletor : Bavariz, Juliæ, Cliviz, & Montium Dux : Princeps Mat« 
fix, Comes Veldentix, Sponhemii, Marchie & Ravensbergz : Dominus in Raven- 
fein&c. Declsramus & norum facimus tenore pr=fentium Univerfis, quod, cum 
nobis Prorincie, Rheni ſuperioris, & Flandro-Belgica Societatis Jefu humillime ex- 
pofuerint, iteratas haftenus & diverlas a Norelliltis calumnias ſocietati fur fere 
ubigue, potiſſimutu autem in Hollandia, non fine gravifimo Proyincie Flandro- 
beigicz detrimento effe aſſictas ; ac fi nimirum Heidelbergenfes pr=fate Societa- 
tis Patres , omnium, qua hachenus in Palatinatn, tam quoad Catechifmum Heidel» 
bergenfem, quam templum: $. Spiritus adta funt, cxterarumgue turbarum Autho- 
res; Arque Audioh, ad irrogandas tam perfonales quam reales injuriss famulis 
Legatorum exterorum , a Jefuitis incitani, imo quod pluselt, ab his juſſi eflent, 
ut annum € famulis legari Serenishimi Regis: Anglix, five virum, five mortuum 
ad Collegium deferanr 5 Et cum hoc ipſum rite examinarum , omnino a veritate 
alienum deprehenderetur; evulgatum a: Malevolis amplius eſſe, Impoftorem, qui 
hoc ipfum fparferat, a Jefuitis in Collegium ſuum elam traductum corruprumqus 
fugam arripuiffe, Qux, & fimilia, licer juxta Protocolls Uhiverfirecis-falfa prot- 
fus inventa effent „ samen tamdem fidem pasſim, & prefertim apud Prepotentes 
D. D,status Generales Balgii foederati inreniffe, ut iisdem permori omnes- Socie» 
tatis Mislionarios e Frovinciis ſuis exefle jufferint; Ac proinde Abi incumbere;,. 
ne moderno aut fururis temporibus dieteria hæc fideminyeniant, fibi & famz So«- 
eieratis ſuæ nocituram, maturis remediis precavere ; demiskishime füpplicando. 
quatenus Awtoritarem Noftram Ele&toralem interponere, publicoque teffimonio ter 
alfichıs calumnias amoliri a Societate clementer diguaremur: Nos fubmisüs pari- 
ter & zquis earundem precibus benigne annnuerimus, prout per prafentes-annui« 
mus, ac proinde ſide & autorirare Eledtorali teſtamur, palamque facimus omni- 
bus & fingulis, nihil eorum, qua prædictis Patribus imputata ſunt, inventum effe 
pereos, quos ordinavimus ad indagandam rei veritatem , tam e Regimine Ele-- 
&orali,, quam Univerfigare noftra, uitius que Religionis Commiffarios, prout eorum 
Ada publica, nec non Protocolla, fingulorumque membrorum didtz Uyiverfitatis: 
quz hac dere culligi , nubis‘_ = referri jusfimus vora,id palam & abuade teſtan⸗ 
tur, atque ideo imique-agi, adtumque cum fzpe didlis Parribus hucufque effe,„fü 
fub hoc vel alia pretextu, ab his vel illis. Statibus, aut aliis quibuscungue,. quası 
hadtenus contra zquitateın pasli fünt, perfecwtiones deinceps & oppresGunes: fuflik- 
aere cogantur, a guibus,. mi confdimus fore, ur abitingatur in poiterum;, ira, 
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gmerentes Ratuta ſunt, abroganda iterum , eondignisque remediis emendanda eſſ⸗ 


BEER FO 


| — ſperamus. In cujus rei ſidem has ipfis literas , manu noltra ſubſetiptas, & Sie 
FAtr gilli Noßri Ele&toralis appreslione munitas dedimus.. Mannheimii Die XXY. 


ir: Novembr, MDCCKX. 
DIN CAROLVS PHILIPPVS 
Elector Palatinus 
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Fi Vt. May 

m. p. 

7 Ad mandatum Serenisimi Domini 
' Ele&oris proprium. 

f Re Hallberg. 

® Diefed findet fic in Frantzͤſiſcher Sprache in denen Lerraes uısto- 
r nıQras Jan. 1721. p. 59. Mercure Hifforique Ianhrier 1721. p. 68. 


& WV. 

As auch S. Thurfürfliche Durchlauchtigkeit durch Dero zu 

4: Megensburg fubhltirende Geſandſchafft dem Corpori Evangelico zu vers 

| fliehen gegeben, wie fie den 2. Decembris gewiffe Commillarien verord» 

ner, umb Innerhalb 6. Wochen das Neligions, Wefen auf den Fuß zu 
ſetzen, wie es zur Zeit des Badenifchen Friedens gewefen, wurde von 
dem Corpore Euangelico der Chur + Hannoverifche Kath Herr Jo⸗ 
hann von Reck an S. Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit abgeordnet, 
umb vor dieſe Reſolution unterthäntaften ae abzuftatten, nnd umb 
die Execution anzuhalten wie die Ihm ertheilte Inftrudtion des meh⸗ 
rern beſaget. 

Inſtructions· Puncten. 

Nach welchen ſich Ihro Roͤnigl. Maj. von Groß⸗Britannien und Churfl. 
Durdyl, zn Braunſchweig Lüneburg beftellter Rath, Herr Johann von 
Red als gevollmächtigter des Hochloͤbi. Corporis Evangelicorum bey der 
von felbigen Ihm an den ChurPfälgifchen Hoff aufgetragenen Nego- 
sation zu achten haben wird, 

Vachdem von Corporis wegen vor gut befunden worden, an Ihro 

Chuefl. — zu Pfalg einen eigenen Gevollmaͤchtigten zu färichen ; 


1. Zufoͤrderſt Sr. Churfl. Durchl. das Ihme mitge e 
Schreiben —— geziemenſt zu uͤberreichen, und —— da⸗ 
mit zu legitimiren: Dem naͤchſt aber 
2. Bey &. Churfl. Zurchl. Die auff ⸗ habende Danckſagung in einer 
Audienz —— und ſich zu bemuͤhen durch alle dienlichẽ Vorſtellun⸗ 
gen, 
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gen, welche cr aus dem der Chur-Pfälsl. diefertwegen Äbergebenen be; 

kanten Pro Memoria zu nehmen bat, Diefelbe dahin zu bewegen, daß fie 

Dero Rirchyen: Rath) auch Die Verwaltung der geiftl, Göther in Heydel⸗ 

berg laſſen, such 

3. Die Yembter in denen Stätten und auf dem Aande in fpecie bey 
der Verwgltung wiederum mit Evangel. Subjedis befegen, die bey der 
Adınodiation eingeſchlichene Mißbraͤuche abftellen und alles nach der Per; 
waltungs ; Öronung eincichten laffen, 

4. Weilen audy in Dero Churfl, Erklaͤrung vom 2. Decembr. juͤngſt⸗ 
bin nur allein von denen dortigen Churfl. Landen Erwehnung geſchehen; 
So haͤtte der von Reck moͤglichſter maſſen fih dahin zubearbeiten, daß 
Die gnaͤdigſte Declaration auch in Ihro Churfl. Durchl. uͤbrigen Fuüͤrſtlichen 
Banden bewerckſtelliget, inſonderheit auch in dem Dorff Ebeuried circa 
Ecclehafiica alles wiederum in Den Stand wie es Ihro Churfl. Durchl. 
bey Antritt Dero Churfl. Regierung gefunden und es zur Zeit des Badi⸗ 
[chen Sriedens gewefen, gefeger werde, 

6. Was nun Ihro Churfl. Durchl. anf das Kberreichte Schreiben 
oder fonft ſich gegen denfelben erflären werden, Davon hat der Gevolls 
mächtigte fleißig an das Corpus 34 berichten , und ferner Inftrudtiones zu⸗ 
erwarten. 

Was derfelbe ſolchergeſtalt nomine Corporis und auf deffen Anwei⸗ 
fing anbringer, handele oder thut, folcher verfpricht daffelbe nicht allein 
genehm, fondern Ihn dabey auch ſchadloß zů halten, und gebuͤhrend 
zu vertreften, 

Und obgleich der Chur» Pfälgifche Geſandte diefe Abſchickung zu 
hintertreiben fuchte, gieng Er doch mit gemeffener Inſtruction den 16, 
Decembris ? 7 2 0. nacher Heydelberg ab, wurde auch anfänglich nachdem 
Er Sr. Ehurfürftlichen Durchlauchtigfeit den 3 1. Decembris Seine Cre- -⸗ 
dentiakes zu Mannhein eingehändiger, gar gnädig empfangen, nnd nach⸗ 
dem cr feine obhabende Commilhon in einer wohlgeſetzten Rede abgeles 
get, ſo erhielt er die DVerfiherung, daß Ihrer Kanferlichen Majeftär 
höchjten Intention gemäß, alle Gravamina der Proteftirenden Pfaͤltzi⸗ 
ſcheullnterthanen abgerhan werden folten, Worvon beygehender an das 
Corpus Evangelicum abgelaffener Bericht das mehrere befager, 

Hoch⸗ und Wohlgeböhrne, Koch: und Wohl; Kdelgebohrne, Koch: Edle, 
der Evangel, Churfürtten, Shrften und Ständen des Heil. Roͤm. Reichs 
zů gegenwartigen allgemeinen Reichs; Conrent Gevollmächtigte vor⸗ 

treffl. Herren Raͤthe, Bottſchaffter und Geſandte guädig, hochgeneigt 
‚and Hochgeehrteſte Herren⸗ 

Vachdeme ich nicht vor rathſam gefunden, kurtz vor den Feyer⸗ 
sägen in der heiligſten Zeit mich bey dem Chur;Pfälg, Hoffe einsufindenz 

So habe die Feyertaͤge in Frauckfurth sngedracht, Sonnabends den 

23. De» 
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28. Decembr. aber binjich von da aufgebrochen, und als i vorgeftern 


‚Sonntags Mittags allbier bey ſtettigem Regenwetter angelanger, babe 


ich noch felbigen Nachmitt ags bey dent Herrn Graffen vnn Manders 
fdyeid Blanckenheimb als erſten Miniftro Diefes Churfärftl. Hoffes meine 
Auffwartung gemacher, der mich wegen meines Credirivs an Den Herrn 
Ober; Cammerer Baron von Sieingen gewieſen, deme ich dann Montags 
fruͤh Abſchrifft von meinen ‚Credentialen gebracht, und gebetten mir bey 
Churfl, Ducchl. eine Audienz zuwege zu bringen, Die ich auch felbigen 
Abend um 5. Uhr erlanget ‚da Ihro Churfürfil, Durdyl, nicht allein das 
Creditiv. Schreiben von mir guädigft angenommen, fondern auch für Das 
Ihro gemachte Compliment mit vielen gnädigiten expresfionen und Äincera, 
tionen Ihres guten Willens — und eine Antwort Darauf ro⸗ 
chen; Ih werde nun die uͤbrige Pundten meiner Inftru&ion it 
gleichfalls — zu beobachten wiſſen und verbleibe mit gezie⸗ 
pP - 


menden Re 
E, “ und meiner 5* hochgeneigt und 
ochgeehrteſten Herren 
Mannheimb, den 31. Dec. or 
172% u UN 2 
Gehorfam ergebenfter Diener 
J. v. Reck, 


6. LVI. 
Ein gleiches declaricten S. Churfuͤrſtliche Durdlauchrigfeit Im 
folgenden an das Corpus Evangelicum dißfalls vom a. Januari 17 2 1. 
abgelaſſenen Schreiben. — 


Yon Gottes Gnaden Carl Philipp Pfalsgeaff bey Rhein des Zeil, Röim. 
Reichs Erg: Schagmeilter und Churfürit, in Bayern, Juͤlich Cleve und 
Bera Hertgog, Fuͤrſt zu Moͤrßz Graff zů Veldenz, Sponheim, der Marck 
und — Herr zu Ravenſtein ıc. 

Unfern gnädigen Gruß zuvor Wohlgebohrne, Edele, Veſt auch Hochge⸗ 
fehrtebefonders Liebe umd Liebe befondere, Uns hat der Herren, Derfelben und 
Ener Schreiben vom Irten dieſes forwehl als deffen Uberbringer der Königl, Großs 
Aritannifche Chur⸗Braunſchweigiſche Nath Johann von Meck des mehrern zu 
vernehmen gegeben ‚was uns Selbige Nahmens Jhrer heben Herren Principaleg 
aucı) relpe&tire Ober; und Committenten über die von ung auf die von vor Kay. 
Maf. desfalls eingelangte Dersrdnung wegen Abthuung der nach dem iſchen 
Friedens · Schluß in unſeren Churpfaͤltziſchen Landen eingeſchlichener Religions ⸗ Be⸗ 
fenwerden unlaͤngſt befihehene Verſuͤgung dancknehnng bezeigen und wohin ung 
Diefelbe dabey der äbrigend Religions s Angelegenheiten halber too! 
Run gereichet ung dieſe der Herren derſelben und Euere hoͤffliche Aeu nn: 
das in unfere Gmüths:Billigfeit mit gar guten Grund gefestes Vertrauen zu 
befondern gnoͤdigſten Wohlgefaiien, mir haben hierunter in beffen annach e'-- ""- 
che nähere Verordnung ertheilet, wotdurch der von Ihro Kayferl, D 
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Hierinnfalls vorgefchriebener Endzweck zuverfichtlich wird erreichet werden / 
und fönnen dererfelben hohe Herren Principalen auch refpedive Oberes ind Com“! 
hittenten allerdings ſeyn, dag wir ferner alle dasjenige tvad S * 
ſerl. Majeſt. als des Reichs alterböchftes Dberhaupt und Nichter in diefer Sache 
erkennen und befehlen werden, mit fchuldigfter unausfeglicher Wilfährigfeie _ 
befolgen und vollſtrecken, mithin fonft unfers Orts das mindeſte nicht erwinden 
Saffen werden , was ji Stift: und Erhaltung der mit des teutichen Vatterlan⸗ 
des allgemeiner Wohlfahrt, fo eng verfnüpffter innerlicher Reichs⸗Ruhe und eis 
nes vollftändigen gut und vertraulichen Vernehmens zwiſchen unfern Mit-Churs 
fürften, Fuͤrſten und Ständen immer erfprießlich zu ſeyn vermag zu derfelben 
Herrn Principalen Dberns und Comittenten wie auch denen Herren derenfelben, 
und Euch haben wir hingegen die Hefte Zuverficht geftellet , Diefelbe werden dem⸗ 
jenigen fo hierinnfalls etwa gegen ung in Wiederfpiel von ei übelgefinneten 
und zur Unruhe geneigten Gemüthern anggeftreuet worden ſeyn möchte; nicht 
beymeffen , und gleichwie dero übrigen Meligiong ; Sachen halber was hoͤchſtge⸗ 
dachte S. Kayferl. Majeft. von obhabenden allerhöchiten wichterlichen Ambts 
wegen, welchem ung in allen und jeden denen Reichs⸗Satzungen gemaͤß, mit als 
Ser Selaffenheit unterwerffen, zu feiner Zeit fernerweit verordnen werden, mithin 
der Fortgang darvon derofelben in dero in April letzthin an die Reichs⸗Verſam⸗ 
fung gebrachten Commisfions Decrer angetragener Neich8;Deputation allerfeitg zu 
ertwartten und demnächft — *— fo anderes ferner zu unterfuchen, und abzuhan⸗ 
deln feyn wird, alfo werden der Herren, derfelben und Euere hohe Herren Prin- 
eipalen Obere und Committenten Ihrer hohen Erlauchtung und refpedive verz 
ünfftiger Begabnüß nach von yelbften ermeffen und erfennen daß dermahlen vom 
uns einmehrers mie Fug nicht werde erfodert werden können, fondern das uͤbri⸗ 
ge auf obigen Erfolg allerdings ausgeftellet bleiben müffe , welches wir obbeſag⸗ 
ten von Reck in feinen ung gethanen Vortrag nicht nur in Antwort vermelden, 
fondern auch denen Herren ‚ Denenfelben und Euch in geliebter Antwort hierbey 
nicht verhalten tollen, und verbleiben denen Herren, denenfelben und Euch mit 

naͤdig geneigten Willen, allen guten auch Gnaden wohl beygethan. Manns 

eim den 2, Januar. 1721. 

| Der Herren, derfelben und Euer 

Gutwilliger 

| Earl Ppilipp Churfuͤrſt. 
$. LVII. H 


So lieſſen auch S. Ehurfürftlihe Durchlauchtigkeit den 19. De- 
&embris 1720. ein Mandat publiciren, darinnen allen Ihren Proteſtan- 
eifchen Unterthanen bey $eibes oder auch nach befinden, Geldes Straffe 
verboten wurde, Ihre Klagen an Jemand anders als diezu denen Nie 
liglons · Sachen beſtimmete Commillarien zu bringen, aud) niemanden, 
wer es aıch ſey, In» oder aufferhulb Landes einige Information zu ge⸗ 
ben, in folgenden Terminis, — 

J Dod dod bod Nach⸗ 
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Nachdeme J.· Churfl. Durchl. zu hoͤchſten —— Misver⸗ 
gi aus dene gedruckten Zeitungen verſchiedeutlich genonimen haben, 
felben auch fenft die zuwerkäßige Nachricht offt wiedetholter zufommen if, 
mas geflalten in Dielen diefelbe betreffende Staats + Negierugs » und Neligionds- 
Bingelegenbciten an anderen Derthern , ſelche und war mebuentgeils_untwahre 
Sachen überfchrieden worden fegn ‚welche anderfler nicht dann von Dero Ber 
Bienten und Unterthanen berrübren können , En — $ Surf. Durchl. aber 
disfer im allen Nechten HöchfFs verpönter Ungebün ferner jugufehen, und dieflbe 
wngeahndet zu laſſen goſt wicht gemeint: fepn , ſondern Bermdg unterm heutigen 
dato ergaugenen Befcripei gdft und ernfilich wollen, daf alle ımd’ jede Dero Der 
Diente und Unterthanen oßne einige Ausnahm und Unterfheid fürppin ſich aber 
forot Schrifflich als Mimdlicher Communication im vorerwehnter Staais⸗ Rer 
gerungs/ und Religious. Sachen bey —— ſich hierauf nach Befiu⸗ 
Bender Hbertrettung ereignender Eutſetzuag Ihret ſten ſort ſauſten dem Verbre⸗ 
eben proportionieh, Veilraffung fo gar geſtaiten Dinger nady am Leib und Leben, 
Merdings enthalten , und ſich im fülchen Sachen mit nienmmderr welche folder: 
and) fene, Mu soder Schrifftl, einlaffen, fonderm zuförderit hierüber boͤchſt⸗ 
gdl. 2 Chuefl. Durchl. gofer Befehl oder Dero nachgefetzten Regterunss Bers 
srönung erholen follen , Daher göft. befohlen dieſe Dero zdſt und Erufl gemeine 
$e Intennon alfo gleich nach Einlangumg: deffen denen fümtl. Corparibus gr ges 
Horfamfter Folaleiſtung bekannt zu machen, mithin zu jedermauus 
berenhalben biefigenr deren Landen die gewöhnl. Geuer al ⸗Verorduung ergeben 
gs laffen. Us wird ſolches dem Reformirten Kirchen Rath biemit Nchtichtlich 
mod zur Dans Ende wiſſend gemacht, umb diefen usdrückl. Chucff. goRen Befehl 
gehorfamft zu befolgen, mithin deme gemäß gleich nach Empfang dieſes das Nds 
Kiga zu en; und deffem Untergebens bartach gebührend amzuweiſten 


&.29. Xbr-1720, 
Churfürſil. Pfälgt, Negkramg 
Hilleheim. n 
"V,.Fraz 


„Were aber vom dam Evangelien Corpoe fe aipnäendi 


es 6. LVIM. 

Ale mn der Hert von Reck fich eintge Tage zu Heydelberg anfe 
gehalten, laugte der Chur⸗Pfaͤltztſche Gcheimbde Kar Metzger, wel 
her einer von den Commillarien , fo zur Abthuung der Religions Bes 
fihwerden denomänirer, ebenfalls von Mannheim allda an, demſelben 
anzujetgem, welchergeſtalt es Sr, Chur fuͤrſtl. Durchlaucht. fehr una 
genthm fen, daß er, Herr vom Det, ſich daſelbſt aufhielte , und mit 
Dero Unterthauen cosselpendire, worvon folgendes Bericht das nıche 
urep befaget ; i 


nt 
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N ef 'fih der Here Vice - Cantler von Metzger früh umb 9. Uhr 
bey mir anfagen, und trug mir nad) vielen Complimenten und andern 
Diecurfen von der vormahligen Bekandſchafft bey der Erönung zu Franck⸗ 

th-endlich vor, wie Er mir in Vetttauen nicht bergen könte, Daß meine Pers 
n und hiekige Anweßenheit apprehendiret würde , indem einige von Ihrer 
Hurfl. Durchl. Unterthanen fo mohl der year Luͤther als Neformirten Mes 
N ea gugethanen bey mir geweſen mithin zu beforgen, daß Sie in Religions⸗ 
Sachen einige Communication gethan, welches Ihr. Churfl. Durchl. si 
and nicht geftatten koͤnten. Dahero er befehlcht, mir eine. glimpflihe V 
Aung deshalber zu thun, gu dergl, Werbächtiger und St. Churfl. Dune. al 
fälliger Correfpondenz feinen —* zu geben; Ihro Shirfl, Durchl Hätten fi) 
den Kayſ. Urtheil untertworffen und ließen an der Reftitition nach dem Baadis 
ſchen Frieden arbeiten, gedächten ſich fonften nicht weiter ‚eimzulaffen, geſtalten 
‚Sie mir ein Recreditiv suftellen dafien. Meine Antwort war: bätte bey 
‚meiner Hierkunfft mur allzuviel gefpühret , daß meine Perfon apprehendiret wer⸗ 
de, indeme die Kenthe, denen ich Brieffe oder Complimenten von denen Jhrigen 
‚oder guten Freimden mitgebracht mic) dergeftalten geflohen , als ob ich von 
Marfeille oder Toulon ae ja einige von den vornehmſten mir deutlich jagen 
Zaffen, daß fie wegen eines Churfl. fchanffen Werboths art mir nicht umbgepen 
dorfften; —— nicht womn ich ſolches verdienet, indem ich zu Mannheim 
‚alle Gnade empfangen, und ſolche Verficherung von memer Conduite hinters 
daffen, taß Ste damit zufrieden ‚gerseien, Ad) id) vn auch nachhero Proben in 
der That davon gegeben, indeme ich an d hie der Evangel. Religions⸗ 
—— — he ie Bahr a von 2* Unterthanen etwas angenom⸗ 
n, Pidern et und Shen, —— ange⸗ 
RNa⸗ ‚ke Ri re A — wand * hätte das Churfi kurtz 
vor meiner Ankunfft allhier publiciret wor geſehen, —* ot boffen, 
daß folches auf mich gemeint; Ich —* an Ihro Churfl. D — 
und wann ———— zum urfl. Untwors Schreib hen alsein ® 
siriv felte augeſehen werden wollen ‚fo iebte ich doch der Sean «8 würde 
Big Bi 
U ero rio | nur a re wartete, 
und mich algdann —— 
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zishon , wopon er mit waͤre, ſchon verſchiedliches abgeſtellet, auch fie Ichten® 
noch einen Bericht wegen Keſtitution der Catechismns Exemplarien ct ‚dans 
auf aber noch keinen Beſehl erhalten hätten, wine 
Dleſes bewog den Herrn von Reck ſich nach Mamuhelm zu be⸗ 
n, und desfalls bey Sr, Churfuͤrſtl. Durchl. Audienz zu fuchen, 
hat gedachter Herr Geheimbde Rath Metzger 2. Reformirie 
Kirchen Däche, wie auch einige Bürger zu Heydelberg vor fich fordern 
laßen, und ihnen verwiefen , daß fie mit dem Herrn von Reck conferi- 
ret hätten, Weshalber Here von Neck folgenden Bericht an das Cop- 
pus Evangelicum erflattete. —— 
Hoch und Wohlgebohrne, Hoch und Wohl⸗Edelgebohrne c. 
E. Eee. und meiner Hochgeneigten und Sochgechrteften Sperren Fey 
nertweite Infrudtions pundta von ızten diefed habe worgeitern mit ge den 
reſpec erhalten, werde auch denenſelben gehorfamft nachzugehen nicht ermans 
gein; Es bat fich aber immutelſt der Status hier in foweit geaͤndert daß der 
hiefige Vice-Candler von Metzger am z4. hujus aus Ehurfl. Beſebl mit siner 
gimpflihen Vorflelung an mid) geſchicket morden, wie nepl. meine Perfon und 
Bintorfenheit apprehendiret werde, mdeme ſowohl Eoangel. Luther. als Mefors 
mirte bep mir gemefen, mithin zu beforgen daß Sie mir ar Religlions- Sachen 
einige Commnnisarion gethan, welches J. Churfl. Durchl. verboten und nicht 
geitatten koͤnten, daherd er meinen eigenen Ermeffen überlaffen, wolle, vote ders 
gleichen verbächtige und verbotene Correfpondez zu vermieden, %, Churſarfl. 
Durcht. hätten fi der Kapſerl. Berordaung untertogefien,. und Tehen in der 
Kefiturion ned) dem Baadiſchen Frieden arbeiten, gedächten- aber fich ſonft 
weiters nicht einzuaſſe. EEE SER 
Worauf ich in geriemender Befcheidenheit fo viel geantworttet, mie. ich 
gmar,hier wohl gefpübret daß meine Perfon apprehendiverimesde, indem Die 
Eyafgel. Leuthe md Untershanen denen ich auch nur Comphimense von Yhren " 
Seraudten auszurichten gehabt ‚ auch wegen des Fury zuvor publicirten-Chmfl. 
Berboths von i9. Dec. gefichen und kanm von indıfereuten Dingen geden woh 
"Ten, ich wolte nicht hoffen, daß ſolches Verboth auf mich extenditct werdenwols . 
‘ge. Ich hatte hier mit niemand et vas zu negeriiten) fontern nur: meine privam 
Eachen in Richtigkeit zu bringe, twolte, wann:ich erwag.n UcligiensSachen 
"gnguzeigen mid) frhon dieder in Maunheik eitfirden.  -- 20 Ho 
+ Die Evangel. Chutfürſten und Sfande'wären Coinpacicenten Des Wells 
Aufchen Kriedeng und glaubten ſich allerdinge beredyniger zw fon, fir, Iorer 
Läubend;Sensifen anzunehmen, nnd wolte ich alfo uicht vermthen, daß man 
"shnen verdencken worde nen Gebdumachtigten bier zu daben, Der Ihre Defi- 
deria bey —— Hoff geztemend anbrrigen, mithin das zute Vertrauen 
zifcherr allerſetts Ständen bes Reichs erhalten Fonak, wi 
De Vies-Gangler Babe 18 zum Dabig bewenden ich erſuht aber noch 


Arm 
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Abends daß ſelbigen Nachmittag ſchon einige Burger ſo mich meiner 
berokunfft bewilllommet auf das Rath⸗ Hauß citiret, und er — 
Tantzier in Gegenwart eines Regierungs s Secretarii meiner Conversation halber 
tweitläufftig examiniret, wegen des neulichen Verboths bedrohet, und Davon auf 
Mannheim berichtet worden, dergl. Examen folgendt® Tages auch mit ander 
Burgern ſowohl Reformirt al® Luther. vorgenommen toorden, 

Wie ich num hierdurch an allen Commercio gehindert, die Evangelifche 
Unterthanen aber abgeſchrecket werben, Jhre Roth zu Hagen ; Alſo erwartte 
gdgen Virpaltungs: Befehl mas ich darzu-fagen oder wie ich mich dabey bezeis 
gen ſolle. Womit in geziemenden Refpe&t verharre 


Euer Excell. meiner hochgeneigt und hochge⸗ 
| ehrteſten Herru | 
Syendelberg den 18. Jan. 1721 Gehorſamſt ergebenfter Diener 
R J. V. Reck. 











SLR. 


| Hierauf wurde den 22. Janvarii 172 1. in Conferentia Evan- 
gelicorum ein pro Memeria refolviret, und folgendes Conelufum ges 
"macht, Br 
7, Seye ded Corporis Evangelicorum an Chur⸗Pfaͤltzl. Hofffbhkirenden 
- Bevollmächtigten den von Ned hrerbep angefügted pro Memoria mit nächfter 
Poſt zuzufchicten , um deffen Funbalt J. Churfl. Durchl. in einer unterthgſt ge⸗ 
“  fchten und darauf erſtatieten Audieoz mit behörigen Keſpect vorſtellig zu ma⸗ 
(ben, auch) derofelben, eine Abſchriffi Davon unterthoſt zu überreichen, nicht weni 
- ger in deſſen Conformitzt mit dem Churfl. Miniferio ju conferiren. | 
2, Wäre Copia von obgedachten Pro Memoria der vortreffl. Chuts 
Pfoͤltzi. Befandfchafft kugufchicken , und derofelben anbeim zu geben, ob Sie da⸗ 
be unterthäft einfchicken , und in Anfehen derer darinnen enthaltenen hoͤchſt⸗ 
wichtiger umbfländen mis sinen ‚fayorablen Bericht begleiten wolten. 5 
3.Wurde die vortreffl/ ChursSähk: Gefandfchaft reqniritet, des Kay⸗ 
ſerl. back ehnl. Herrn Prineipal Commiffari Durchl. Erminenz forhanes pre 
“ Memoria:bep erfler Gelegenheit jedach nur zu Derd felbil eigenen Nosizeinzuhäns 
‘digen und Sie geziemend zu erfuchen, Ders vermögendg habe Ofhıcia bierunter 
np imergünite 00, DR LEHRER 
ia Das concertirte Pro Memoria aber lautet in Forma alſo — 
ns Bro Ama u ame 
12h ran Fe beym Carpore Erangelicornm die Chorfl. Vetordnun vom 
geil Dee 17720. ſeheu bekynmen, ta meicher J. Chur, Durchl,:aflen und ſe⸗ 
E Ken Dis Wedteitem und Uptrrthanen abme.eunige Ausnabın en ee 
VBeanedom der Ent ſegung hrer Dounſte fort fonfiger‘ IE — nad) 
Nipropashckäik De camirud Pin et any am Seil "aid deben a8, 
Br . Di EN eu vo bin —R 
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dothen, fürohin ſich aller fomol Schrifftl. als Mündl, Communication in Staatds- 
Negierungs sund Neligiondr Sachen allerdings zu enthalten, und fich in feldhem 
Sachen wit nienanden, welcher ſalcher auch fepe, Mündl. oder . zu 
gulafen Nun hätte man anfangs und bey Einfendung gedi. Edidalifchen Vers 
ordnung au die böchfte und hohe Derten Principalen auch Dbere und Commit- 
eenten dag gantze Werst dahin augefehen, daf es damit keine andere — 
J ee Reichs dardurch — = 
e ge ngen gu ſolcher Verorduung Aulaf 
J. Ehurfl, Durchl. in Ders göflen —— 22. at, die 
Höfe Comehaion gethan, Dero Dris das mindefte nicht eriwinden laſſen 
wolen, vas zu Stift und Erhaltung der mit des tentfchen Batterlarides allges 
meiner Wolfahre , ſo eng verknüpften innerlichen Reichs Ruhe und. eines volls 
fändigen gut uud Hertraulihen Vernehmens zwildyen Dero Mit ı 
Fürften und Ständen, immer erfprießl, zu feyn vermoͤge: Nadideme aber am 
z4ten dieſes J. Ehurfl. Dur. Vice - Eanglar der son Mepger den Bevotks 
mächtigten des Corpöris pon Med vorgetragen, tvie er Jhm aus Ehurfi, Bes 
febl micht bergen fünte, daß deffelben Perjon und daſige nbeit ben- 
diret würde; indem zinige von J. Ehurfl, Durchl. Untershanen, fomol angel, 
Eutheriſcher als Neformieter Religion zuͤgethane bey Jbm geivefen ‚ within gubes 
forgen,, daß fie Ihn in Religions Sachen einige Communication 
welches J. Chuffl. Durchl. verbothen und nicht geflatten Fünten ; dahero Er 
Seinen eigenen Ermeffen überlaffen Haben wolte, wie dergl. verbotene umd vers 
bädhtige Converfation zu permeiden, 3. Churfl. Durchl, hätten fich der Rapferk, 
Berordnung auterworfien, gedädhten fich weiter micht *5 Wie dam 
auch Hald ger ae Burger ſo den Gebo ey deffen 1 
willfommet, auf bad Fath · Hauß ckiret, umd don ged. Vice-Kanglar in 
wart rined Negierungs;Secretarii felcher Conrersation Hafber weitläufftig exami- 
oiret, wegen des neulichſten Verboths bedrohet, und davon wacher eim 
berichtet worden, welches denen keuthen einen ſolchen Echtecken eingejaget, daß 
fogar der Apotheker Bedenken getragen, Ihme ohne vorher angefragt zu bas 
ben, benöthigte Medicamenta abfolgen gu faffen ; fo wolte man zwar wes Die 
Stoats sund Regierunge:Sachen betrifft, und Tafoneit die Religion ;Ungeles 
"genheiten nicht mit eiuſchlagen/ dahin geftellet feyn fen; man aber zu 
Ig gdfler Infrudion ferner feinen Anfiand nehmen können, zu —— 
ales moͤglichen Glimpffs und zu Bezeugung allerfeits gdfter —— 
u ee — 
en men zu eren ‚und die an Religiond s 
Alle 5* — gu erledigen ‚and abzuthun wie witer ——— i 
und nach deffelben Srund⸗Seſctzen ſich gebühret zuvorderiſt hoͤch 
Lhurfl. Durchl. ſelbſt gegen ſolche harte , und im Röm. Reich noch nie erpörte 
Verordnung gejiemenfte Beprafentation zu thun , und Napmens hbchlt + und 
bochgedachter unſerer ghſter Herren Principalen Oberen und Commirrenten. zw 
erfuchen, dis.felbe in hocherleuchtete Ermegung zu sieben gerufen wohn, was 
maffen mehr befagte Verordnung, fo viel die Relisiond 4 Gacrem hetri 
Verſaſſung des Reichs ſchnur Rracds guwieder dauffet , und Ham 


g 
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terthanen aller Effect des Infirumenti Pacis mit Vertheidigungs⸗Mittel auf ein⸗ 
mal benommen wuͤrde, wenn Ihnen nicht erlaubet ſeyn ſolte, über dasjenige 
worinnen Sie gegen das Inftrumentum Pacis graviret worden, bey J. Kapferl. 
Majeſt. oder denen hoͤchſten Reichs⸗Gerichten oder. bey denen Edangel. Etäns 
‚ Bon Klage ımd Beſchwerden zu führen, und refpedtive Schutz Vorfpruch und 
Huͤlffe zur ſuchen, worgw Ihnen durch Verbietbung aller Communicarion der 
Bez völiig abgeſchnitten wuͤrde, folches aber keffe offenbarlich twieder J. Kayfe 
Mai. Hoheit und oberſtes Executions Ambt welchen Diefelbe kein Geuägen les 
ſten noch zw Folg Dero Wahl-Capisalanom Art. 2. über den Frieden Scylufund 
deifew Execuniuns-Kecefs halten, und zuwege bringen fünten , daß im Keligionds 
Gachen niemand dem laſtramento Pacis entgegen vergemwaltigef, graviret und 
gurbiret werde 2c. wann Durch Verbiethung aller Communication gehindert wer⸗ 
den möchte, daß von allen Bedruͤckungen wur die geringſte Wiffenfchafft an dies 
felbe gelangen Fonte; Es würden ferner durdy dieſes Verboth die arme Evans 
el. Unterehanen mehr ale durch alle andere Drangfabten graviref, und die für 
in Infrumento racis Weltphal, Art. 5.5. 37. 32. nachgehends auch befonder® 
in dem zur Schwäb. Halle den 43 May A, 1685. aufyerichtem Recefs fo theuer 
fipulirte Religions Ubungen und fehleunige auch voßfommeneRefitunon im Sal 
fe einige quocungue mode msbiret oder deſtituiret werden möchten , mit eiuen 
mal entreißzen, und der ficherfie Grund zu deren gängl. Untergang ohne einiges 
Rettung; Mittel geleget, Daher man mebrerwehnte Verordnung nicht anderft 
anſehen und muthmaffen fünte, als doff fie ex Suggeftione des dortigm Roͤm. 
Cleri hergefloffen , und bingegen J. Ehurfle Durcht. mit geziamenfien Refpe& 
zu bedencken geben muͤſte, wie das Infte, Pac. nicht allein dev Stände, ſondern 
auch der Unterthanen Sicherheit profpicie , und nicht nur jene fondern auch dies 
fe ald derfelben Angehörige unter dem Executions-Recefs befag des 22. 5. deſſel⸗ 
bem begriffen, und Kraft deſſelben 28. 5 niemanden die Keſittution ab 
ſchnitten / fondern maͤnniglich exprefle referrivet und vorbehalten feye, ſei⸗ 
ne Nothdurfft hernach bey feines, oder wie in Infr. racis vorgefehen, 
mächitgelegene Crayß ausſchreibende gͤrſten oder gar bey Aayf, Mai. 
gebührend vor / und anzubringen, allwo ew damit gehörer mud Ihme 
nach dem oben beſchriebenen mode Executionis Sunmmarie zu ſchleunigſter Re- 
———— zu folle, —* daun —* ſchon vorher — dem Ar- 
&lorimodo exequends Denen ausſchreibenden Fuͤrſten aufgerragen 
und ernſilich befohlen ift, daß fie aller und jeden Intereflentem die in dent 
Iaftr. rac· begriffen, md bey denenſelben ſich angeben möchten, zu allem 
denjenigen was Das Inftr. rac. ausweißer und intt ſich bringet, ohne einig 
ge Zeit Verliehrung (amptibus deren die zu relxwiren ſchuldig uno in mo 
ra feind, verhelfen, umd fie foldyew gemäß vollfommen refiriech follen, » 
gegen welche Mare Verordnung denen gravaten Unterthanen nicht mit en: 
Schein des Rechts, oder der Billigkeit verwehret werden fan, leidende 
die igions ⸗Bedruckungen entweder air Die Erapf —— jürfien Hec 
eigenen oder der naͤchſt augelegenen Erapbe oder an J. Karſ. Map oder ni 
ans ande Zone Nehgions mit Verwandten za Dsingen , maffen Dan Diefen fat , 
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und ſonders in dem Inftr. Pac. art. 17. $. 5- ausdrücklich aufferfeget if, Tene⸗ 
antur omnes hujus Transadtionis Confortes , univerfas % fingulas hujus Pacis Le- 
ges contra queMcunque fine Religionis diftindtione tueri & 'protegere. Mithin auch 
Ahnen der Weg die nöthige Noriß davon zu erlangen, umb ſoweniger verlegef 
werden fan, alg fie Confortes, Compacifcentes und MitzGarants des Friedens 
Schluffes ſeynd, ja ein überaus groſſes Interefle haben, daß dem Infrum, Pac. 
nachgelebet, und Ihre Glaubens ; Bertvandte dagegen nicht beſchweret werden 
weßwegen es durch dergleichen Verordnungen das Anſehen gewinnen mufte, ob 
fene es derjenigen, twelche zu fothaner harter Verordnung Anlap gegeben Meys 
mung ‚de8 Inftrum. Pacis und aller Evangel. offenbahrlich zu fpotten. Zu Ihrer 
Ehurfl. Durchl. Gemuͤths⸗Billigkeit aber haͤtten unſere gnaͤdigſte Herren Princi- 
palen, Odere und Comwittenten dag ſichere Bertrauen dieſelbe dergleichen 
SGrund verderdliche Einrathungen und ſo weniger Gehör geben werden, als klar 
am Tage liege, daß, wann die Evangel. Stände gegen Ihre Eatholif. Unterthas' - 
nen dergleichen Mittel gebrauchen ſolten, Gie fonder Zweiffel über Gemalt und» 
Unrecht fehreyen und von denen höchften Reichs; Gerichten bald ernſte Mandata 
erfolgen dörfften; Evangel. hätten eine zeithero wahrnehmen ‚und zu fehen muͤſ⸗ 
fen, daß die Cathol. zu Einführung Ihrer Religion , obſchon foldyes gegen dag 
Intrum. Pac. Weltph. ja auch) gegen den eigentlichen Elaren Sinn dee Ryß⸗ 
toickifchen Friedens ſelbſten laufft ‚ fich an frembde und auswärtige Mächte ges 
ande, und fonderlich an Rhein⸗Strohme fich derjelben Soldarefca fdem Reichs⸗ 
Hoden. gebrauchet, desaleichen ſeye Das jüngfle bey Ihro Käyferl, Majetk all 
ımterthänigft Hagbahr angebrachte Erempel noch vor Augen, da die kin 
Zroeybrücl. Nheingräfl. Leiningifchen x. von Ihrer Churfl. Gaben pi ' 
militarifche Execution in alienis Territoriis welches auch unter Gatholifchen nie er⸗ 
hört, erhalten; da nun Catholici Ihrer Seits (obſchon auf eine denen Reiches 
Satzungen ungemafe Weife) vor recht gehalten, den recurfum zu Gatholifchen 
Porentien zu nehmen , und den Anfang von der. Execution machen zu laffen, uns 























fer was für Schein idnne man nun denen armen Evangel. bedrückten Unterthas, 


nen verwehren, fich an die Evangel, Stände als Glieder eined Reichs⸗ und Mits: 
Garants eines und deffelben —— welchen Ihro Churfl. Durchl. Die Beve⸗ 
ſtigung Ihrer ſelbſt eigenen ohen gerechtſamen zu dancken hätten ‚ zuwenden, 
damit diefelbe zuförderft bey Ihro Churfi. Durchl. und dann bey Käyferl. Maj. 
ſich Ihrer bedrangten Glaubens;Genpfien annehmen, und es auf eine in deuen 
Reichs Grund⸗Geſetzen erlaubte Art) dahin bringen mögen ‚daß von der Fpmen 
zufügenden Bedruͤckung ab und e8 bey dem heilfamen Friedens Schluß 
ati gelaffen twerde; die Evangelischen Ehurfürften Fuͤrſten und Stände würden. 
auf folche Arth wieder Wilten endlich auf die Gedancken gerathen müffen, da, 
Ihrer Ehurfl. Ducchk Rathgeber in Sinn hätten, es denen Evangelif. Stäns. 
den fo nahe zu legen, und Sie in Ahren aus der Mit;Garantie des Inftrum. Pa, 
«is von fich ſelbſt flieſſenden Rechten dergeftalten zu kraͤncken, daß das gute: Berg, 
nehmen zreifchen vun und Ihro Churfl. DurcpL- nothwendig hinfallen , und 
Sie zu mehreren Weiterungen gleichſam bey den Haaren gezogen werden muͤß 
Evangelici wolten aber Ihres Oxths alles moͤgliche in der Welt bey 
— ſchaͤdlichen Conllüe vorzubauen, und mit Iro Churfi. Durchl. in fi 
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Bernehmen zu bleiben, ale die allgemeine Ruhe und Wohlfahrt des Heil. 
Reichs erfodere , und auch von langen Zeiten loͤblich hergebracht ſeye, welches ja 
Ihro Churfl. Durchl. umb ſoviel weniger mißfaͤllig ſeyn fünte , ale die Evangel, 
nichts verlangen, als was Ihnen ex Inftrum. Pacis flärlich uftehet, und über 
Das übrige wann dergleichen vorhanden fo einigen billichen Aiveifi unterworf; 
fen, ſich gerne gütlich verſtehen wollen, und fo wenig pro arbitrio darunter zu 

ven, oder andern etwas zu obtrudiren ge fennd ,ald Sie wohl wir 
fen, daß Ihnen folches nicht gebühre und die heilfame Reichs⸗Grund⸗Geſetze in 
allem die einige Richtſchnur und Regul ſeyn und bleiben müffen ‚ ſolches auch Ih⸗ 
re der Evangel. eigene Sicherheit nicht weniger als der Catholif, Ihre erfordes 
re, gtveiffeln alfo nicht, Ihre Churfürftl. Durchl. wuͤrden alles diefes in hoch 
erleuchtete und billichmäßige Confideration ziehen ‚und nicht allein Ihren Evans 
gelifchen Unterthanen hinfübre den Aeg laſſen/ über Ihre Angelegenheis 
ten ungehindert zu communiciren , fondern auch de Corporis Gevolimächtigten, 
die nach dem Volcker⸗auch Reichs: Rechten zuftehende Adtivitkt wicht zu hemmen, 
bielmeniger der im Neich inter Stacus übliche und wohl bergebrachte Communi- 
sation aufzuheben , ald welches Ihrer Ehurfürfti. Durchl, feinen Nachtheil brin⸗ 
gen koͤnte vielmehr in Gegenteil das gange Werck zu einer allerfeite vergnüs 
glichen Belegung befordern würde. Warumb man dann Yhre Churfl. Durchl, 
bierdurch in unterthänigiten Refpe&t angelanget haben woke, 


Mach deffen Erhaltung erſtattete der Herr von Ned an das Cor. 
pus Evangelicum folgende Relation, . - 


Hoch und Wohlgebohrme, Hochund wohl⸗Edelgebohrne * 


En, Excell. meiner hochgeneigt und hochgeehrteſter Herren fernerteite 
Inftrußtion vom paflarö ſamt bengefügten Conclufo und pro Memoria vom 27. 
ejusdem habe vergangenen Montag früh, weil die Poft erft in der Nacht ges 
fommen, wohl empfangen , auch jo fort gleich felbigen Tages ju dem Herrn 
Dorift Eammerer zu kommen geſuchet, darzu aber wegen anderer KHindernüffere 
nicht gelangen fünnen , folgenden Dienftag aber hat mich der Herr Dbrift kaͤm⸗ 
merer Abends umb 5. Uhr holen laffen , und als ich ihm meine Commishion ers 
öffnet , daß ich dasmahl wegen des Edids'bom 19. Dee. und wegen defien mag 
desjals mit mir zu Hepdelberg vorgegangen ‚eine mündliche Vorfieltung zu thun, 
und ein fehrifftlich pro Memoria Gr, Churfl. Durchl. ju übergeben bätte, und 
defihalber umb eine Audienz anfuchete, fagte Er: Ihre Ehurfl. Durchl. hätten 
das pro Memoria mif letster Poft vom Herrn Baron Zeller empfangen, und fich 
vorlefen laſſen, darinne waͤren einige Sachen und Expresfionen ‚tvorgt die Herz 
‚wen. Gefandten wohl feine Tatruktion gehabt haben würden, Ihro Ehurfürkt. 
Durchl. wuͤrden foldy pro Memoria der Gebühr nächfteng beantworten und fols 
de Antwort durch Dero Gefandten zu Regenfpurg des Herrn —— — 
Geſandtens Excel]. zuſtellen ie Dep welcher Beichaffenheit denn ich) von 
felbten vernünftig ermeffen tsürde, daß «8 fich nicht ſchicken twelle, Cr. Ehurs 
fuͤrſtl. Durchl. ein unangenehmes Scripwm doppelt zu prefentiren ‚und mit einer 
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Vorſtellung zu begleiten, worauf St Ehurfürftl. Durchl. doch nichtg * 





Evangelicum folgenden Bericht erſtattett. 


| Tr — — — — 3 


— 


1706: Dassiemehenbe Caditei 


antworten Fönter , ald was Gie wach —83 zu fhichen! gewil⸗ 


es bliebe ig, 
let, es werben rn urchl. ſich hier fo wenig, als zu 


& mit dene über die Religions. Gravamioa 
erlafe, ade eis ber Künfet Bererbunug —— 
u 


„1, meiner Se ten Fönse, und verhoffentlich ein u ——— 


Waomit ich mich dann um { wis 
fen laſſen N an ich ob en —— —— Per-- 


ne 
‚ mislion zu feiner Audienz gelangen fan. Ich verbleibe in gegiemendeu Reipe& und 


Ermartung weiter gnädig gefälligen Befehls 
Euer Excell. meiner hochgeneigt und hochge⸗ 
Mannheimb den 1. Febr. ‚cs 
1721. we — 
gehor ſam ergebenſter Diener. 
u: FV. 
PET — 


Nicht minder wurde den 22. Decembri⸗ Er 6. in Conferen- 


ia Evangelicorum beflätiget, daß der von Königl: Maäjeftde im Preuß 


fen ——— une, ı 28 $ ——— Incerims-Recefs feines 
weges mehr pro Regula u orma zu allegiren, fonder bloſſer D 
der Weftphältfche Friedens⸗Schluß/Haͤlliſche Receß —— 


gemaͤſſe Padta und Verficherungen eingig und allein pro Norma und ke. 


gula gelaſſen werben. er, Fan ; 
Wie ſolches bereits zu Anfang res worden, wer⸗ 
von obiger —* mehrers bet, 3— * 
——— BE * 
Gleichwie aber der Herr von Reck Sich ohiges Verbot zu hinter⸗ 
treiben angelegen ſeyn laſſen, ſo muſte Er auch indeſſen Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. in der den 4. Ian.1 72 1. gehabten Audienz vorftellen, daß I, der 
Meformirte Kirchen Rath zu Saga Wera 11. daß der Pfatrherr 
zu Ebeuriede in fein Pfarr · Ambt und Gefälle wieder eimgefeger;; III.daf 
alle in der Mekigiom nach dem Wandenifchen Feiedens Schluß vorge 
nommene Nenerungen , welche dem Wefphälifchen Frieden entgegen, 
abgeftellet werden möchten. Wovon Er dep 7. Tannarii an das Corpus 


* wi 


Bom Rel.Zuft.in der Pfaltz unter dem jetzigen Churf. Carl Bhil.rgor 


— ———— - 
Hoc und Wohlgcbohrne, Hod-und Wohl-Edelgebohrne:c, ıc, 
Gnädigshechgeneigt und hochgeehrteite Herren. 

In der ans gie hujas gehabten abermabligen Audieng trug ich init Vor⸗ 
fag damahl nur die 24 Puncte von der Translation des Kirchen; Nachs und vom 
der Reftiturion des Pfarters vom Ebenrieb vor ‚als welche Die Poffestion zur Zeit 
des Baadifhen Friedens offenbahrlich und unwiederfprechlich vor fich haben ‚und 
bath, in diefen zwo Sachen die jüngfte Churfl. gnoͤdigſte Erklärung zuförderift 

um Effedt bringen ju laſſen; Gr. Churfl, Durchl. Anfwort ad Imum gieng das 
din, es loͤnte dermahlen da man die Religidas-Gravamina unterfchte, nicht ans 
dert ſeyn, ale daß der Kirchen-Rath de wäre, wo die anderen Dicafteria und 
der Landes;Herr waͤre, zudem fo lieffen Ihro Churfl. Durchl. fichhierunter nichts 
vorfchreiben. Den aten Punct anlangend, twürten Yhro Ehurfl. Durchl, nicht 
anderft, ald dag der Streit mit dem Herrn Grafen von Wolffſtein die lurisdi- 
— Territorialem betreffe, worinnen Cie dem Herrn Graffen nicht nachge⸗ 
n koͤnten. Was bloſſe Religions⸗Sachen wären, da wolten Sie gerne; auch 
im Neuburgifchen die Refitution thun laffen ‚alleine müfte der Pfarrer auch ſich 
nicht wegern, daß öffentliche Gebeth vor Sie als Landes- Herrn zu verrichten, tie 
folches vorhin der Brauch geweſen. Und ob ich wohl alles dagegen ein ’ 
was wir ex Adis in conträrium bewuſt fdyiene, hat doch fo wenig Ingrefs 
gefunden. Zulegt fragen Ihro Ehurfürftl. Durchl. ob ich bald zurfck reifen 
wolte? und als ich anttworsete,, daß ic) dazu noch feinen Befehl hätte, ſagten 
Ihro —* Durchlauchtigkeit: Ich haͤtte mein Recredicir, ich koͤnte thus 
was ich wolte. NEU ' 

Ob ich num wegen folcher vorgetragenen und übrigen der In« 

Arudion mündlich oder fehrifftlich weitere Inftang machen folle ? ber erwar⸗ 
-e gnädigen Befehl, und verbleibe in geziemenden Refpe& 




















Em. Excell. und meiner guädig-hochgeneige . 


— und hochgeehrteſten Herre 
Heydelberg, den 7. Ian. 


— gehorſamſt ergebenfter Diener 
. J. V. Reck, 
Es wurde Ihm aber den 70. Jeuner 172 1. dieſe Refolutiom 


ertheiler, note es Se. Churfuͤrſtl. Durchl. der Morhöurffe zu ſeyn ers‘ 
achteten, daß der Meformirte Kirchen» Nach In Dero Reſidentz zugegen, 


In die Reftitution des Pfarrhesren zu Ebenricd fönten Ste. nicht con- 
fentiren , es wäre denn, daß er vor Se. Churfuͤrſtliche Durchl. bitten 


toirde, welches Ihm von dem Grafen von Wolffftein, wegen einiger‘ 


-mit Sr. Ehur Durchlauchtigkeit habenden Strittigkeit verboten 
worden, Bene dus Brei anbelan —** Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
lauchtigkeit thun, was recht und billich wäre, 


Ere essen .1xu. 


9 


— — 
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IL WE Das vimchadn caynu 


$. LXII 


; Den #1. Januarii erhielt gebachter Herr won Reck — 

43 Erangelico neue Ordre, fo lauge zu Heydelberg zu verharren, und na ⸗ 

ber Mannfeim ab und zurelſen, biß alles nach dem Baadeniſchen Fries 

En —— in vorigen Stand geſetzet worden, umb daven dem Cor- 

ra - pori Evangelico eine genaue Relation thun zu ———— Ihm denn 
J Bun neue Inftrudtion gegeben wurde, * 





Pro ulteriori Informatione. 


Corpus Erangelicorum des Königl. Groß; Dritans 
sehen F urfuͤrſtl. —— sund —— Raihs, und rl an 
Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu 55 gten Corporis abgefchichten 

Gevollmaͤchtigten von Rd, ‚ fub dato a 31.Decemb. vorigen und 

ten Januarit hot la 12: SACHE deſſelben — 

—— ne ———— die Evan 2* Se 

k if. Ges 

—* ——— —æâS —— der einhei * 
mung, da 


1.) Der vom Reck die ihm aufgetragene Negetinion, nach Anleitung 
a — 
Balten, und befindenden Umbänden nach, mache Mannpeimb ab und gureifr 


2.) Hat Derfelbe in einer ım u den und Io 
ten 82 Churfl. Durchl. ern (nen —* * 
muͤnd⸗als ſchrifftlich = vielen gnädigften Expreskonibus gethame Bedeu 
daß Diefelbe Ihres hohen Orths, nicht das; mindefte erwinden laffen würden 
s was zu u Stifftsund Erhaltung der mit des Teutichen 
wie Wohlfahrt e eng —— innerlichen — Ruhe, und eines ae 
— n gut und vertraulichen Vernehmens Dero mit C a gr! uͤrſten 
Lt and Ex —— —— ſeyn tue ’ lan Fand Pr h ; 
i und anbey gegiemend anjuführen, was ma; nicht tweiffeln daß die 
. 4. C. Verwandte Churfürften, Fürften un —— es gebührend ange⸗ 
— rihmet werden folte ‚dergleichen —— Erklaͤhrung, mit ſonderbahrem ver⸗ 
— gnuͤgen vernehmen ‚auch aus dem zu Ihro Churfl. Dreh. tragenden guten Bers 
\ K trauen darin feinen EEE Ra fegen ‚ fondern die 9 dt. Bazungs ‚mäßige Abtheis 
1} kung der nach dem a edens Schluß in deien Chur-Pfälsl. und Des 
’ ’ ro übrigen ürftl, Landen er Religions-Gravaminum in der von I 
424 Er) * — por A nn Zeit, zuförderft erwarten würden, 
\ ar! Wär in dem Ehurfl, Antwort; Schreiben- mnter andern enthalten, 
il; 9 dag wem Abſtellung der Religions-Differenzien aunoch eine fülche nähere Vers 
SA . | erdnung ertheilet worden, wordurch der von —— — achtet Ihrer NAſ 
Moich, hierinfahs vorgeſchtiebene on moerfich lich: 


Vom Mel. Zuft. in der Pfaltz unter dein jegigen Churf. Carl Phil. son 


den , fo wird der rege m Erfundigung einziehen, ob darunter die vom 
der vortrefflich Ehurs Pfälgl. Geſandſchafft hiefelbft allbereit dem Corpori com- 
munieirte von 2tem Dec. 1720. oder eine neuere verftanden worden, and) lei 
tern falls davon Communication gejiemend ausbitten, damit bie böchfte und ho⸗ 
—— Principalen, auch Obere und Committenten Legale Wiſſenſchafft has 

mögen, wie, und was geſtalt die Sache tradiret werde welches Ihnen, 
als coalorien, und Compacilceneen des Weſtphaͤliſchen Friedens zu wiſſen zu⸗ 


fonmmt, 

4.) Soviel die in dem mehrgebachten Ehurfl. Schreiben erwehnte Reiches 
Deputstion anlangt, ift der Evangelif. Gefandfchafften hoͤchſt und hoher Herren. 
Brincipalen , auch) Dberen und Commistenren Meynung, und bie fonderlidy in 
dem Shrer Käyferl. Mateit. alleruntertpänigt überreichten Borftellungs;Schreis 
ben de dato den 16. Noremb, nächft abgetwichenen Jahrs enthaltene und in des 
nen Keichs Satzungen, auch der Billigfeit gegründete Principia bemfelben vorhin 
befandt, und hat Er in deren Conformität ben dem Churfl. Minifterio , weniger 
wicht ben Gelegenheit gegen Ihro Ehurfl, Durchl. felbit fich geziemend und uns 
terthänigft heraus zu laſſen. 

5.) Als höchitgedachte Ihro Churfl. Durch. in der Pralg in der gnaͤdigſt 
verftatteten Audienz ‚und nachgehends einige von Dero Ehurfl. Minifterio gegen. 
dent von Mecf geäufert, ald wann in denen althier gedruckten Religions + Bes 
fetwehrden ein und andere unerfindliche Umbftände mit eingefloffen wären , wie 
danın duch in dem Ehurfl. gnädigfien Antwort; Schreiben de dato Mannheimb 
den 2. diefew felbft enthalten ‚ed möchte demjenigen, was gegen Ihrd Eh 
Durchl. ven übelgefinnten, und zur Unruhe geneigten Gemüthern ausgeſtreuet 
worden , oder weiters angebracht werden möchte, nicht der mindefte Glauben 
bengemeffen werden; Go hat Selbiger in der fünfftigen Audien®, oder wo es fich 
foniten fügen rwürde, behörig vorftellig zu machen: Es giengen derer Evang. Befands 
fhafften fefte Entichlieffung dahin, daf im Fall es fich befinden würde, daß 
onen falfche , und das Evangel. Weſen nicht angehende, oder anhero wicht ges 
hörige Nachrichten jugefchicft , und Sie dadurdy zu ungegründeten Beſchwehrd⸗ 
führungen ———** worden, felbige alſobald bonam fidem agnoſciren ſotha⸗ 
ne falſche Klagten, ſoviel an Ihnen / an dem, auch von felbften dffentlich belant 
machen twolte,, to, und in was für einem Punct, oder Umbſtand etwas uners 
findliches in denen gedruckten Keligions- Gravaminibus eingefloffen fen , gleichwie 
«8 fehon wegen des Hendelber ifchen Univerfität:Haufes in Additamento ad N. II. 

eicheben, auch in ſolchen Faͤllen weiters kuͤnfftig erfolgen ſolte, waun Ihro 
Ehurfürfi. Durchl. gnaͤdigſt geruhen wolten , deu erwehnten Ungrund rcınon- 
Ariven jalaffen. Sign. Regenſpurg den zı.lan. 1721. 
(L. 5.) Ehurfürfl. Sächff. Legations- 
Cantzley. 

# LETTRES HIsToRIgrES ſauſ. 1721. p. 57» 

Es that hierauf — Herr von Reck de dato Mannheim 
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ssT0. : Das vietjehende Capitel 
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den 4 5. lanuatii 172 7. folgende Relation an das Corpus Erange- 
licum. 
und Wohlgebohrne, und Wohl⸗Edelgebohrne zc.1c. Gnädi 
— und ee er x ’ 
Umb den Verdacht, welchen meine Gegeuwart in Hendel ff 
verurfachet haben folle, in etwas zu mindern ‚auch meine * —— Km 
zıten dieſes geborfamft zu befolgen, bin ic) verwichenen Dienftag früh wieder 
icher gereifet, und zwar gegen Mittag angelanget, umb auf allen Fall, wann 
etwa kein Quartier fände, wieder zurüd fahren zu fönnen , habe aber nech 
Sluͤck ein elendes Kaͤmmerlein beym + güldenen Schwan aus Freunds 
fft gegen gute Bezahlung befommen ‚da ich dann folgenden Tages dem Herru 
2 ift ame örenberrn von Sidingen aufgervartet, md Yhn aus meiner 
Bra Easlı BEL HT neuen laftrudtion eröffnet, daß ich befehlicht , Er. Churfürftl, Dürchl, ein Dands 
ER. 1 fagungs; Compliment für Dero gnaͤdigſtes Antwort: Schreiben vom 2ten Diele 
uk, | nomine eines Kochlöblichen Corporis zu machen  Ioorgu ich aljo umb eine gnaͤ⸗ 
digfte Audieng zu bitten hätte; Ubrigens thäte mir leid, dag ich ohne die ge; 
Urfach in Verdacht 
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ce ringſte gerathen ‚und wiederholte ich deswegen ohn 
IT, Hi dasjenige, was ich Dem Herru Vice⸗Cantzler von Mebger gelaart. 
\ A ] \ gehe Be — Obriſt Caͤmmerer conhrmirte nicht allein — Be 
12) 22 ®B und vermennte,, daß dieſelbe nicht anders als durch meine Rückreife Fönte geho⸗ 


——— ben werben, Joro Churfürſtl. Durchl. hätten fich auch ein vor allemahl vieit ges 
fat, dag Sie fich mit denen Evangelifchen Sränden nicht einlaffen, fondeen 
in Ihrer Käyf. Maj. Deeiion erwarten und geleben wolten, woben es blies 
be, und härte ich feine andere Antwort zu hoffen ; Wegen der verlangten Audi- 
- end wolten Sie Ihro Ehurfürftliche Durchlaucht. es hinterbringen ‚und mir die 
Stunde wiſſen laffen, wie ich denn dieſelbe auch folgenden Donnerftag umb 
halb 7. Uhr erhalten, und ſowohl die Danckfagung wegen der Churfürftl, gnaͤ⸗ 
digſten Antwort vom 2ten dieſes, als auch die in laltructione pro 5. mir aufges 
gebene Erflärung unterthänigit ausgerichtet, weiches alles von ro Ehurfürft; 
lichen Durchlauchtigfeit überaus gnädigit aufgenommen worden. Womit in gu 
jiemeuden Refpe&t verbleibe 


Ew. Excell. und meiner hochgeneigt und 
hochgeehrteſten Herren . 


Hannheimb den 25. Ian. 
1721. 


gehorſamſt ergebenfter Diener 
J. V. Reck. 
Worauf Ihm beygehendes den 1. Februarii 172 1. in Confe- 
rentia Evangelicorum gemachte Conelufum zugefchiches wurde, 
| Auf des Corporis Evangelicorum Gebollmaͤchtigtens ſub dato ei 
= ben 25, Jan. erſtatteten Relation wäre derfelbe fen —** — 
imp 





UNE HE ar 


Bom Rel.Zuft.in derPfalt unter dem jetzigen Churf. Carl Phil 15 sr 


Glimpff und Behutſamkeit, wie bißhero geſchehen, zu zontinuiren , alles: wor⸗ 
über Ihro Churfuͤrſtl. Darchl. zu Pfaltz wegen feiner Aufführung und Perſon 
ein billiges Mißvergnuͤgen ſchoͤpffen koͤnten, ſorgfaͤltig zu vormeiden, und hinge⸗ 
gen bey aller Gelegenheit zu conteltiren, wie Status Evangelici nichts anders 
twünfchen und ſuchen, als mit Ihrer Churfürftk. Durchl. im guten Vernehmen zu 
bleiben / und die entſtandene Jrrungen güzlich hinzulegen ; zu defien Erfolg Ih⸗ 
rer Churfürftl. Durchl. Aquanimität fo viel Hoffnung machete y als fie Evaugs- 
kici nichts mehrers verlangeten ‚ alg was Ahnen nach denen Reichs⸗Satzungen 
von Rechts und billichkeit wegen zu fommen fan; Höchfis und hechgedachte Herz 
ren Principalen Dbere und Committenten hätten auch diefe Abſchickung in dem 
Abſehen gut, befunden um mit Ihrer Ehurfürftl, Durchl, das gute Vernehmen 
defto mehr zu unterhalten, und in ein und dem andern mit devofelben viel ge 
ſchwinder und zuoerläßiger Communication pflege zw ‚fönuen, welches Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchle, nicht zu wieder ſeyn koͤnte, indeme dadurch die Abthuung 
der entitandenen Irrungen gar nicht fehtver gemachet oder" gehindert , ſondern 
vielmehr erleichtert und befordert werden folte; Es fäme daher denen Evangeliz 
ſchen Gefandfchafften nicht allerdings glaubl. vor, daß dasjenige was von ein 
‚und dem andern Miniftro in privat - Difcourfen wegen feiner Nückreife geäufert 
worden , Sören Churfuͤrſtl. Durchle. gaͤntzlicher Will und Meynung fey, indes 
me fonft daraus folgen würde, als wenn dtefelbe von Ihren Conftaribus wel⸗ 
"che die Aufrecht / Erhaltung des Inftrumenti Pacis mit’ zu refpiciren ausdrücklich 
verbunden wären, und derer eigene Conferration dabon dependirfe ‚gar nichte 
mehr anzuhören, gefinnet ſeyn würden. Und hätte folchem nach der Gevoll⸗ 
mächtigte auf den Fall etwas, weiters dieferiwegen gegen Ihn Diſcurs⸗Weiß 
oder ſonſt angebracht werden folte, darauff zu erfennem zu geben, daß man von 
Ihro Ehurfärftl: Durchlt. etwas Legales ımd fhrifftliches geziemend erwartete, 
"da Er dann förderfamft Bericht anhero zu erſtatien hätte, Und gleichwie Er 
mit Vorroiffen auch Befehl der gnädigften Herren Prineipalen ‚ auch Obern⸗ und 
Committenten an den Chur; ifehen Hoff geſchicket werden , folglich im der 
Evangel Gefandfchafften Mächten nicht ftünde, ohne dero andermweiten 
und Nortoiffen wegen feiner Zuruͤckberuffung etwas zu verfügen ;'Alforwürde 
"man nicht ermangelm / davon gehor ſamſt zu referiren,, und auf eingelaugte gnaͤ⸗ 
digſte Faftrudtiones Ihm n weiter zu beſcheiden; Und wuͤrden Evan- 
zenei dieſe Confolation haben/ daß fie Ihrerſeits alle Avancen gethan, und Ih⸗ 
se gute aufrichtige Intention oͤffentlich an den Tag geleget. a SR” 


Worauf der Geſandte folgenden Bericht erſtattete. 
Zoch/ vnd Wohlgebohene, Boch: md Wohl Edelgebohrne ꝛte⸗ Su; 
Was; in Conferentia eines Hoch | 





‚ $hänigen Bericht vom 25. pallato am I. hujus zu weisern Verb 
Befehl mein Hierbleiben in der Pfals oned’Wegueben betreffend „s fol. - 


wiret ——— unterm 3. — —— 
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Miniftris geſprochen; Alſo werde mich. darnach gehorſamſt zuachten nicht 
ermangeln, weil mich aber meine Inftru&ion anweiſet, mit folcher Aeuſe⸗ 
zung nicht eber heraus zugehen, biß man etwas weiters Deswegen an 
mic) bringet, fo wird nicht ungnkdig zudeuten feyn, wann id) von Der 
Ausrichtung etwa ſobald noch nichts melden Fan. Als ich diefer Tas 
gen bey einigen Der hiefigen Herrn Minifttorum das neue Gravamen 34 
Wandaͤch anzeigte, und Dabey zugleich das ganze Reftiturions- Werd re- 
<ommendirte , verficherten Sie, das wann jenes foͤrmlich bey Churfüriil, 
Durchl. angebracht würde, es mis Denen übrigen feine Erledigung bes 
Emmen werde ; Indeflen bleibet das Edi vom 19. Decembr. hiergegen 
auch nody in feiner Krafft, und werden die Leuthe darauf verwieſen. 
Womit in gesiemenden Keſpect verbleibe. 


Euer Excell. 
Mannheimb den 8. Febt. | 
1721» } 
Gehorſam ergebenfter Diener 
F J. V. Reck. 
5. LXIV. 


So wurde auch in Conferentia Evangelicorum beliebet, wieder 


das Chur-Pfälgifche Gebot, daß die Unterehanen in Religions Sachen 
mit niemanden communiciren folten, dißfalls ein Gravamen an die Kay 
ferliche hochanſehnliche Commiflion zu übergeben , welches auch den 
33. Februar 1721. im folgenden Terminis geſchah. An ftare man 
‚gehoffet , es wuͤrde der Chur Pfaͤltziſchen zu verfehiedenen mahlen von 
felbiten gegebenen Verficherung nach , der Kayſerlichen Reichs Vaͤtter⸗ 
Jichen Verordnung vom 14. Novembr. juͤngſthin die gebuͤhrende aller⸗ 
unterthänigfte Solge geleiſtet worden ſeyn. So bat man vielmehr im 
Gegentheil aus dem Churfuͤrſtlichen befanten Edid vom 19. Decembr. juͤngſt⸗ 
hin erfahren muͤſſen, daß denen Chur⸗pfaͤltziſchen Bedienten und Unter⸗ 
chanen bey hoher / ja ſo gar Leib und Lebens:Straffe verbotten worden, 
in Religions⸗Sachen mit jemanden, wer der auch fey, zu communiciren, 
welches dann eins der allergroͤſten Gravaminum und gleichſam ein Riegel 
wieder alle von Asyferl. Majeſt. allergnädigit imtendirende Remedur iſt, 
indem Dadurch denen Landſaſſen, Bedienten und Unterthanen , Das 
Maul .geftopfft, denen arbiirariſchen Vergewaltigungen T de und Thor 
geoͤffnet, und hingegen Denen Fit ; Compacifcenfen, Garants uud "Confor- 
ten des Weliphälifeyen Friedens verſchloſſen, und alle Reichs⸗ uͤbliche 
Communication unterbrochen, wie dann dieſe ſchaͤdliche Verordnung ſchon 
nach ſich gezogen, daß man, aller verſchiedentlich geſchehener e⸗ 
zung men ‚ die Verzeichnuf Der nach dem Badifchen Frieden ge; 
ſchehener Keligions⸗Beſchwerden biß diefe Stunde nicht habhafft werden, 
a0 von dem Chur / Pfaͤltziſchen RKirchen / Rath Und andern daſelbſt er⸗ 
ie bh 


* 


Vom Rel.Zuſt. in der Pfaltz unter dem jetzigen Churf. Carl Phil. 1513 
halten koͤnnen, da doch die bißherigen gedruckten Religions⸗Beſchwer⸗ 
- Den in der Untern⸗pfaltz fo beſchaffen find, daß die eigentliche Zeit, wenn 

diß oder jenes vorgangen, micht mis angedeutet noch Das Jahr, Mo⸗ 
nat und Tag, ausgedruckt iſt, Daher man fidy nochmahls Wfederwillen 
gemuͤßiget befindet, wegen diefer Unter: Pfälgifchen und andern Kelis 
gions ; Befchwerden,, die hie und da fo langſam and mis der gröfieften 
Furcht oder gar nidyt eingebracht werden (wie hiemit geſchicht) fich 
feyerlichſt zu verwahren, daß man wegen der fo fpäten Anzeige und 
llbergebung der Verzeichnuß der Religions-Befchwerden nach den Bar 
difdyen Srieden ſich Feinesweges wolle prejudiciret, fordern per expreffum 
vorbehalten haben, durch eine Dritte Verzeichnuß Fünfftig dasjenige, 
was weiter Davon vorkommen und zur Wiffenfhafft gebracht werden 














wird, gehörig anzuzeigen und beyzubringen. 
LXV. | 


5. 
Endlich Tiefen S. Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit von Pfalg 
de dato Mannheim den 1. Febr, 1 721. an Dero Ober, Aembter einen 
Befehl ergehen, alle von Zeit des zu Baden gefchloffenen Friedens vors 
genommene Neuerungen in der Religion nach Juhalt des Käpferlichen 


* 


Refcripts abzuftellen, wie folgender Befehl beſaget. 


Yon GOttes Enaden, Carl Philipp, — bey Rhein, ‚des Zeil, 
Roͤm. Reis Erg: Schasmeifter und Churfuͤrſt, in Bayern, zu Guͤlich, 
Eleve und Berg Hertzog, Fuͤrſt zu Moͤrß, Grafen su Veldeng, Spon⸗ 
beim, und der Marck Ravenfperg, Kerr zu Bavenftein, ıc, 
Unſeren ꝛc. 


— Nachdem Ihre Röm: Kayſerl. Majeſtaͤt von Dero allerhoͤchſten Reiche; 

Richterlichen Ambts wegen alle ſeither dem zu Baden im Ergau im Septembri 

1714. geſchloſſenen Frieden im — vorgenonmmene Aenderung inner⸗ 

— 4. Monathen Zeit ab⸗ und allerdings, biß zur Haupt⸗ Unterſuchung oder 
exgleich von allerſeits Religions⸗Verwandten, ir vorigen Stand wieder zu her⸗ 

ſtellen, allergnaͤdigſt verordnet, mithin, nebſt anderen Unſeren Mit;Churt 

und Birten, Ung desfalls die Nothdurfft, mach Anlaß piebey einverleibsen Kay 

ferlichen Refcripts, aufgetragen haben : 

Carl der Sechſte von Gottes Gnaden , Erwehlt Smifcher Kayfer 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs zc, ER RO AMT — 

Durchleuchtigſter lieber Vetter und Churfuͤrſt ꝛtc. 

Em. Ebd. haben aus Unſerm an Sie den 9. Marti dieſes Jahrs erlaſſe⸗ 
nen Schreiben, nebft Unferem Reiche + Vätterlichen gnädigften Befehl, Nat 
und Ermahnung, des Mehreren erſehen, und iſt Ihro von der Zeit. aus Regen; 
fourg und fonften ausführlich wiſſend, was gegen diefelbe für Befchtwehrden vom 
denen Augfpurgifchen Confeflions- Bertwandten empor gebracht worden. Machs, 
deme nun um deren Abftellung, fouderlich und su fordert was von Em, Pbd, ſeit⸗ 
her Ders angetrettenen Churfürftl, Bes Aibiele geſchehen ſeyn ſolle, Wir,; 

* —— als 


—⸗ 








— vefen ga Em. Pön. unpweifentih, und Boß Ci Reli, Ara 
—— für 4 Beten Banana begens 


Zeutfih s Patriotifchen 

den von felbft verlangen und bewuͤrcken heiffem, auch denen Khrigen ale 
‚und biefelbe darzu halter werden, Damit die geiaudre heile 

fame ‚und pr ar Friedens; Schtüffe in vnderruͤcktem 

reshtmäßigen Stand und ‚mithin dardurc Friede, Ruhe, ter Grift volle 


fonmener Einigfeit, guten und Vertrauens indem Heil. Neich als 
i ———*— —— werde Br mon y ernſtlich, 
und über den bſt befchehenen Voltzug ren Vericht gewaͤrtig 
und verbleiben mit Vetterlichen Willen, Hulden und allen 
Guten forderiſt wohl be an. Geben im Unferer Stade Bien dem dierzehen⸗ 
den Tg eg De ur ve but, er Hang 
Babe chenfa im Schenna enden, bei Syungarift und bpeige 
Em, &hbır. 
gutwilliger Vetter 
Ve. Frid. Carl G. v. Schinboru 
E. F. v. Gfandorff. 
ir, toi bie b us ü 
nd dann Bir, wie auch | —— —— Keigtenen 


gie F 3 

tche anädigite Zunerficht , in der Sache fer ergeben haf, daß eine® 
xils ſowohl der Kirchenftati; Kat: alß and) edgrnueföte lien 
ferien verfkhiedentlich angegeben ben , ihnen die eiyeirtlite zeit, iworinnen wiele 
der übergedenen Religiong;Gravamiam eintreffen, uaockandt su fen, reiche 
ap amody eine teitivendige Umerfachung-imd vice Zeit erforderen möchte, 
amderen Theils auch im forhauen Gravaminibus tiefe entnalte, voelche Ins und 
Bafeven danden nicht airgehen, und dahero von Rus Bist er 








Vom Rel.Zuſt. in der Pſaltz unter dem jekigen Churf. Carl. Phil.a gr g 


nen, über diefes einige unerfindlich , auch ohne Vorwiſſen befagten Kirchen 
Raths angebracht worden, ein ; fo anders aber, und fonderbar die Zeit, zu wei⸗ 
cher die eingeflagte Religions:Befchtwehrden: ihren Anfang genommen , folgfam; 
ob und welche indie Zeit des Badiſchen Frie dens Schluſſes einfchlagen, denen Ober⸗ 
Aembtern und darinnen befindlichen jeden Orths Geneinden beſtens bekandt ſeyn 
muß ; Als haben Wir, w genauefter und mehr zuverläßiger Befolg s und 
Vollſtreckung obgemeldten Kapferlichen Refcriprs inner: der dabey beftimmter 
Zeit, das nechfte und zulänglichite Mittel gu ſeyn erachtet , durch forhane Uns 
fere DbersAembter all dasjenige, ſo im Religions⸗Weſen in dem Stand, wie es 
au Zeit des Baadifchen Friedens geweſen, annech hintwiederum nicht gefeßet wor⸗ 

eu , darinnen fuͤrderſambſt herſtellen zu re Es = ſolchemnach Unfer Ober⸗ 
Ambt ⸗⸗—⸗—⸗⸗bey Vermeydung i ntfegung von obhabender 
Stellen, nach dem buchftäblichen Anhalt viel zertuchuten Kayſerl. Refcripts , mif 
Hindanfegung aller anderer Ge en, alle und jede durch Special-W 
gen annoch nicht abgethane Neltgious-Befchtverden, fo feither dem obgemeldter 
maffen im Septembri 1714. geichloffenen Baadifchen Frieden ihren Anfang ger 
nommen, — des unlaͤngſt wegen deſſen, daß, ohne Unfere oder Unſerer 
nachgefegten Regierung Verordnung, ermeldtes Ober⸗Ambt im Religions Mes 
fen nichts zu verfügen ‚ erlaffenen Generalis (welches jedoch übrigens für 
Fünfftige in feiner —— verbleiben, und darauf feſt gehalten werden ſolle) 
auf den Fuß und in dem Stand, wie ſolche zu Zeit des Baadiſchen Friedens⸗ 
Schluſſes waren, biß zu der Haupt⸗Unterſuchung oder Vergleich von allerfeits 
Meligiond s Verwandten ohne Weiterung zu herftellen, ſolchen Eudeg jeden 
eines von hiebey fommenden Exemplarien ge afhgiren, darauf allerdinge 

halten, mikin an Vollſtreckung obigen Kayferlichen Refcripts, bey Vermeh⸗ 

ung vorbedeuter Gtraff, daß mindefte nicht erwinden, und, wie diefes würd; 
lich) vollenzogen, an vorgemeldte zu Hendelberg verordnete Religions; Commis- 
fon inner denen nechften 14. Tagen berichtend gelangen,die in die Zeit des Baadiſchen 
Friedens Schluffes nicht einſchlagende Religiens-Sachen und Beſchwerden aber, 
biß zu näherer Kayferlichen Refolution auggefieliet feyn zu Jaffen ; Verſehen sc 
. Mannheim den I. Febr. 1721. 3 

8. LAVI. 


Es Lie; hierauf der Neformiste Riechen- Darf an Die Infpedtöres 
folgende Verordnung ergehen, 





Unſern Gruß zuvor lieber Infpeior guter Freund. L° 


Nachdenie urfürftl. Durchl. unterm ıften diefeg ein oͤffentliches 
Edi& ausgehen em —* darinnen Dero geſambten Chur⸗-Pfaͤltziſchen 
Beambten ——— ernſtlich anbefohlen, daß Sie innerhalb denen nechſten 
14. Tagen bey idung der wuͤrcllichen Entſetzung von Ihren obhabenden 
Stellen ſaͤmtl. ſeither den Baaifhen in Anno 1714. {m Geptembr. gefchloffes 
nen Frieden borgefommene Religions + Gravamina ohnfehlbahr abthun, und als 
les in vorigen Stand wieder berftellen ſollen, ſothanes gnütdigfte Ediet auch! 
auſſer Zweiffel an denen Drehen ——— ĩaſpecion wuͤrchlich · 

0.4 trf a ange 





‚Pfarrer und oder foniti I 
mögen folche Fer bey Kirchen: Rath * ——— oder nicht, 
maſſen denen Ober⸗ Aembtern ron denen an Kirchen⸗Rath ickten Specia- 
en feine Communication wird geſchehen ſeyn) fpesiice eingegeben, und umb 
deſſen Remedur auch refpedtive Reüirurion gejiemend Ms habe 
Ahr ſolches Euren Fraribus Claflicis nicht allein au ———— Paten and bs 
ben , daß ed ohngefaumbt und ohn Sam + Dan nicht mach, fung 
n fürs anberaumten Termini Cie. jic) An, ar Ihrer Verantwortung‘ 
die hd” benzumeffen hätten , zu veranitalten , nach —— a; 
dachten 14. tägigen a wre vorher Nachrichten von Eurer 
Frarribus Claflicis zum Kirchen· Rath — u > —— genaueſte zu berich⸗ 
sen, ob und welcher geftalten ſothane nach dem en Frieden 1 Sao Gra« ; 
wamina jedes Orts Eurer Infpedlion abgethar * es götel, 
Frogdion empfchlend, Mannheum den zo, Febr. 1721. ° 


Chur» Pfalz Kirchen: Darf, 
6 LXVI. 


Es wolten aber die Beambren in dem Ober Ambr Crentzenach 
fih zur völigen Reſtitution keinesweges verfichen , wie — 
Schrifften beſagen. 

Hochloͤbl. Ober, Ambr, 


ir haben im umfern unterm mechft t berflofenen 7 Junii md 13. Sept. 
Euer en. Pfaltz. hoͤchſtpreißliche Religions s Commirlion unterthänigft über. 
gebenen, md vor folcher einen allhiefigen hoͤchſtloͤbl. Ob ne x 
ten Schriften, nicht wei a das unwiederſprechlichſte ja mit des hochloͤbl. 
Der: Ambts und Sta Hand and Siegel bewieſen, daß dag re- 
formirte —— Fer Ten weder ein Stadt noch Ölocdenhauf,fondern 
ein Neformi fi und daß auch einem Hochlobl. Ober: Ambt und als 
kn ohne Unerfheid in —* Stadt auf das Klare de befand fene, daß wir 
Iches Hanf in einer unverbrüchlichen Poflesion beliefen , bi cin Kbl, Diers 
den 19, Merz 1720. den neu angenommenen Catol. Gloͤckner darein ges 
ſetzet habe, und aber wir wieder alles Vermuthen annoch fehen, daß nicht allein 
das bewieſener maffen den 22. Nor. 1717. in unſere Nemo Me 
werden Die Reichs + Befige introdueiste — fortge 


Dom Rel.Zuft, in der Pfaltz unter dem jetzigen Churſ. CatlPhil.r5 az 


Der Cathol. Gloͤcuer in ſolchen Hauß, ſich annoch befinde, wie ingl. das dem 
6. Febr. 719. neu angeorditefe Ave Mariæ laͤuten mit unſerer Dem 19. Nov. 717. 
aus nororie puren Reformirten Mittet angeichaffter Glocke dem Kapferl, und 
Churfl. publicirten goſten Edit € diamerro entgegen continuiret werde, und aber 
bie in —E Kayf. und Churfl. Durchlaucht. goſten Edit prefigirte Termin 
verfloſſen. As haben Wir ein Hocldbl. Dber-Ambt anbefohlener Moßen hiers 
mir nochmalen unter dienfilich erfuchen und bitten mollen, das unumbftößl, bes 
wiefeue 3. Jahr nach dem Badifchen Frieden eingeführte Simuktaneum in ſolcher 
unferer Pfarr⸗Kirche nach folchen allergöften Edit ohne ſernern Anſtand au 

beben, und ND. alle Die übrige unter dem gten hojus fpecihicirt übergebene hoͤchſt⸗ 
gerechte Pratenhones gl, zu reſlituiren, umd ohne weitern Aufſchub alles in vo⸗ 














rigen Stand wieder zuflellen. Die mic ingl. Wilfahrung unferer göft erfantem 


gerechteflen und billigen Bitten verharten eines hochldbl, Dberrimbre 
Ereugenach d. 20. Febr. 1721. unterdienftliche 


Allhieſige Reformirte Infpedtor, Pfarrer, 


Kirchälteften und gantze Gemeine, 
Hochloͤbl. Ober Ambr. 

Nachdeme F. Ehurfl, Durchlaucht. unfer göfter Herr durch ein gedrucktes 
Öffentl. Edit untern 1. hujus guädigit anbefohlen, daß fämbel, feither dem Bad, 
in An. 1714. in Sept. gefchloffenen Frieden vorgegangene Meligiengs Graramina 
innerhalb denen nächften 14. Tagen umfehlbar abgethan, und alles in verigen 
Standt wieder hergeſtellet ſeyn ſolle, Uns anbey auch befoplen worden, ſoſche 
Remedor und Reſtitution ſogleich und ohne Anſtand von einen Hochloͤbl. Ober⸗ 
Umbt geziemend zu fuchen. Als haben Mir ſolchem allergdſten Befehl hiermit 
** nachleben, und ein hochſoͤbl. Ober⸗ Ambt unterdienſil. erſuchen folen 
und wollen 


1. Daß des An. 1717. den 22. Nov. ben Begraͤbniß des Mauers Fuͤltmanns 
in allbiefiger Meformirter Pfarrkirche an der Brück igenmächtig inuoda⸗ 
” eirte Simultaneum aufgehoben, und hiermit s 
a. Diefe Kirch 
. fambt der davon dependirenden Sacrifley 
den Kirchhoff und den 
e u an privasive und alleinig zugehörige Fabrie gefälle 
{mo 
deren Rage; Bücher umd Capital-drieffe wie auch 
diefer Corporum alleinige Adminiftraiion und anderer Appertinentien ım® 
privasive wieder zugeſtellet - 
bh. des von Herrn Regierungs Rath guoad bey Begraͤbniß ſeines Soͤhngen 
’ «aber nicht al® ein Signum poffeshonis } 


& das kurtzhin auf Dem Kirch Hof geſetzte Creutz weggenommen. 


mmPranı 


2, Dis den 59, Nov. 3717: and puren Rrformirten Mitteln nen ar = ? 


BIT IT 





— 
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Kay ae aachen Bagrhtait un Tathal. Gebrauch genommene Bier 
3. Dem —— as * Febr. 1710. entzegene halbe Beſel⸗ 

ze ’ . | 
= “ 
an Ze ne 
5, Daß bey Nerum des Venerabilis gu denen Krarcken uad- bey deuen 
——— unferer Grwiflend s Brepheit , und nicht Dargegen: 

a ; z 





i is mi Ite und ione der 
a —— 
dder zu 


7. vn Sera ** auf ber Hen. Cachol. Seiſti. Anklage, beyn Hochiähl,; 
Fr vu A. * dem äfhieigen Deformirten Gymnaßio entpogeue Premien-Bels 
. jug # 
h i d Kr weiter 
— a ag er Sera um 


der € den Verord 8 gänzlich getchſtende, 
bie wir De ne — — 


Eins Loͤbl. Ober · Amts 


Creutzenach d. 14. Febr. 1721, unterdienftl. 
Reformirte Infpeor, 
— — gantze 
Des Ober⸗Ambte Creutzenach Antwort, * 


Don Seiten afpiefigen Churfl. Ober⸗ Anibts Fan man fi Über das un 
verſchaͤnte Begehren, der —— Reformirten een fun She: Kirdyens 
Yelteften und ganze Gemeinde der Stade Ereugenach wicht gaugſam Vermun 
bern, derem Gravamina mit dem allergöft emanirten Kayſ. Mandato die geringfle 
Connezion halber, und glaublich zu dem Ende in genere figniret worden, we len 
ein manches friedliebendes ehrt. Gemũih unter kide feinen Nahmen 
bebenden getragen, der feinen gebährenden Refpe& au hoch «fimiret folcher ges 
falten bey feiner vorgefegten Obrigkeit gu berliehren ‚ fondern- dem 
fer und unnachläßiger Querelancen alleine überlaffen woſlen, der feiner 
beit nach mulca dicit & nihil probat, indeme unter Denen 15. Vuncten mehr nicht 
als 2. find nehmlih der Glöchner und deffen Beſoldung, fo in Conformitzt bir . 
gen emanirfen gdRen Mandaci diefelbe conserniren deren Remedur, bevor Diefe 
anbefonene und fundirte Gravamina übergeben , bereitd boraug aubefohlen. 
den, protelirende hingegen a parte Carholicorum über den baſſt 
nen Rahmen Schul welches ein gemein:s Stadt-Hauf if, daß alfo di fer⸗ 
ser Singulacin fo unbefonnen und ungereimbt als gegebenen ‚ beflotweniger mu bes 
auntworten vor ahthig finden, anermagen «8 gar feine Nerizug Yon... 


* 
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denf , fondern wohlhergebrachten Nechtend find, ald mancher Kirchen Jurar alt 
mag fenn, und moferne von allerfeird Religionen dargegen gehandelt , die ema- 
nirte Ehurfl. in hac materia ergangene göfte Befehle und Declarationen gnugfans 
Ziel und Maß geben. 


Chur⸗Pfaͤltzl. Ober-Ambe 
Creutznach den 21. Febr. 1721, 











von Scherer. 
| Bernfmann. 
6. LXVI. 


Dieweilen aber der Reformirte Kirchen « Kar den 4. Martii 
Bisfals Steh füpplicando meldete, und was annoch abzushun hinfers 
ftellig wäre, unterrhäntgft vorftellere, erfolgte von Sr. Churfürflicyen 
Duschlauchtigkeis an die Religions, Commisfion folgendes Relcript. 


S. Eledor. 


J. Ehurfl. Durchl. Heben Dero zu Heydelberg gnadigſt beſtellten Rella 
giond;Commisfion aus dem Copeyl. Anfchluß des mehrern goͤſt zu vernehmen, 
mas an hoͤchſtged. J. Ehurfl. Durchlaucht. Dero Chur Pfälg, Reformirter Kir⸗ 
ers Kath wegen einiger feither dem Bad. Friedens Schinß in Religions Weſen 
fürgenommener , und annoch nicht abgethan ſeyn ſollender —————— 
untern 4ten dieſes unterthgſt berichtet, gelangen lahen. Nun verſehen diefe 
de ſich gaͤntzlich goſt, ermeldfe Commishon werde in Berfolg Dero wiederholter 
gnädigfter Verordnungen befagten Neformisten Kirchen⸗Raihs von allen und jez 
den Religions⸗Weſen ertheilten Resolutionen umbRändt. Nachricht ertheilet has 
ben, oder Selbigen fole annoch unausfeglich zufommen laßen, und gleich mie 
höchitged. I. Ehurfürftl, odbenante von erfagten Kirchen. Kath angegebene Res: 
ligion&;Aenderungen , fo wohl alddie Äbrige feither dem Bad, Frieden S4uß 
eingefhkchenen , nad) Anlaß des Kayf. Referipts ohne den mindeſten Anſtand abs 
gethan gnaͤdigſt wiſſen wollen; Als hat deſagte Commisfion X 


Ad 1. Den Reformirter Seiten pratendirenden privatiren Gebrauch der 
Kirchen & Schluͤchtern, Zei, Hammeibach, und Nochenhaußen betr, es das 
wit im Stand herzuftellen ; wie es zur Zeit gedl. Friedens Schluſſes gewefen. 

2. Wegen Zurädgebung der eingezogenen Reformirten Catechismorum' 
f t in fo weit es annec nit geſchehen, zu vollziehen, 
und in dern ſothane Catechismos fo wohl als bie Kirchen: Ordnungen re- 
Risuiren , mithin alenfals von gedachten Kirchen-Rath, was etwan daran mans 
‚ gelm möchte , näher erweiſen zu lazhꝛa. 
Da 3 infeffen die Reticution der von denen Keformitrten Buchbinbern & 
berg eingejotderter Carechismorum wuͤrcth. erſolget iR, Püchfiged. J 

weile beſt emdet abet nicht wenig. — | 


? f 
- 4 
wi) 





— 
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— — — — — — 
Daß 4. en Refituion derer Pfarcer Gefiden zu Germersheim an dem 
Keformicten Placrh, zu Abuy, ſo —* N 


5. wegen der Pfarr; Bürher zu Billigheinn, Mörgerheim und Wellers⸗ 


beim Dero derenthalb vor geraumer Zeit ergangener Verordnungen annoch nicht 





Würcklichkett gebracht worden fe Commisfio dahero dern 
Ä erliche Dolfrcetung halber das —— — Fr ee Aion 
Otthen Beambter bey Straf würd. CaTation Kroft ir aufgeben, aipig 
woran ber bißperige Werzug gehafftet ad manus gehorfambft zu berichten. " 

6, Die Nachtragung des, pe dem Bad. Friedens; Schluß denen Ru 
en ge en Genuffes und desfalls verwendeten Eoflen und 7. 

Verte Befkbe Venäbeenb, bereuen De bc am Malen, sekhe 
e ! “ em 
geben, und Demnächft hierinfals geitalten Sachen nad) Die Gebühr verordnet 
erden, mornad) ermeldte Commisfion felbigen geziemend su beſcheiden, und 
den Dingen nad), das Weitere zu beforgen hat. £ 


8. Anteichend die von einigen Gemeinden und fonderlich zu Neckarga 
Eee — 
deſſen Fra, Endſchafft alfo —— Orthen zu beeifern und abzumarten, er 
. Di ber einigen R irten Bemeind d Pfarr⸗Herrn 
Saiten bat ei sr 
von dem Kirchen Bath Speciäice verbringen zu lafen, folche Gründlid) zu ung 
rt und Aber das Befinden, tlich ad manus unterthgft zu berichten, 
wide wen - 


iger 
10. wegen ber fillen Arbeit an ein und andern Orten beſchehener ungleis 
hen — Churfl. Verordnuug ſolche nachdruckfame Verfügung zu 
thau, Damit diefe hödhftgd. J. Ehurfärftl. Durchl. gügfken Intentiom gerad 
wider lauffende Aamabung aler Drehen abgeftelet, mithin die Reformirte —* 
unter an einem fo wenig als dem andern, beeinträchtiget wer den, immaffen fols 
cheu Ends bey ged. Commisfion befagter Kirchen, Nath nähere Particularia ‚00 
und welcher Geſtalt die Bemwiffens;grepheit befehrändt werde, anzuzeigen. t 
- “11, Wegen der Beeinträchtigung in den am ande afften cedir. 
- Deren ch, gr Ebene fid) Sir vr u * 
und e mmislon dieſemna ee zu beri ; 
5. Churfl, Durchlaucht Haben immitteit — 
32. die von dem Grafen vom Wieſer zu Laut n vorenthe 
—— balber Copeyl. neben gehende gnädigfte — er 


13. Bettl. die Geifl. Adminikrarions ‚Gi Sefäne, welche 
Keformirte ab an. 1714. geniefen foden er eng nadhgehenNg 


bie. 

das nad) Aaweis des Kapf. Refcripts ermeldte Reformirte in — 

Sauf melden Sie * 
—F 


Ir Zei de Bad, Griedeng + Gcplufts wäre, obgepabt, 


Vom Del, Zuft: in der Pfalt unter dem jchigen EhurfCarfPhilesz r 


— 


—— voliſtaͤndig eingefeget, und dargegen —— nicht beſchtoeh⸗ 
tet 


en. 

14 Auteichend die bey dieſem Punct beuennte bon Zeit des Bad. riet 
deno⸗Ed luſſes der Reformirten Calle aufgebürder ſeyn ſollende Onera, dard⸗ 
ber hat mehr ged. Commiskom von dem Kirchen⸗ Naty eine Verzeichniß zu er⸗ 
fordern, und zeitig ad manus gehorfamlich zu berichten, hoͤchſtged,. J. Churfl. 
Durchl haben indeſſen 














"ad i5. dem anguordenen gebethenen 2. Keformirten — zu Francken⸗ 


adaſt beitätiget , welchen allen mach obgedachte Neligiond + Commishion ie 
igen fo wohl als auch über die fonflige an felbige von dem Neformirten Kir⸗ 
hen; Rath auf Eapeyl. anliegente an felbige ergangener Verordnung etwa fer 
ner. anbriagende Sachen nach Anlaß des Kanf. Referipis von 14. Nov. nechlibin 
dte Rothdurfft ohne einige Ausſtellung gehorſamſt zu Beranlaffen , und refp. Deitch 
Dberslentern bey Bermepdung wärcl, Caflarion ( welche hoͤchſiged. J. Chur 
ürfl. Durchlaucht, wieder die ſich ſaͤumig oder wiedrig bejeugende uunadjläf: 
a zu verhoͤngen gdſt enefchleffen find ) das fernere aufzutragen, mithın dem 
Erfolg und zefpeftive: über ein und andere obgemelde Puntta unterthaͤnigſien 
gutachtlichen Bericht in den naͤchſten 6. Tagen unfehlbar ad manus einzufeuden 
hat, Maunheimb d. 7. Mari ı7au 5* 
S, E. 


Demnach J. Churfuͤrſtl. Durdylaucht, hoͤchſtmißfaͤllig iu. vernchmen vers 


femmen, was gellalten Dero (Tit.) Graf Ferdinand Andres von Wiieler Der . 


ab felbiger torgen Erflattung der denen Keformirten zu Fauter£haufen entzoger 
nen Piartsund Schul⸗Gefaͤlie erlafener Verordaung diß aubere die geziemende 
Erfolg nicht geleiftet habe ; Als befehlen Diefelbe befagten Grafen von Miefer, 
hiermit ernftlich , derfelbe folle ſolche alfo gleich nad Einlangung dieſes gehorz 
fand vollziehen oder zu gemärtigen haben, Daß im wiedrigen Er hierzu durch 


Dero Megierung , weldyer ſolchen Endes Dad nöthige anbefohlen worden, exe- 


eure angehalten werden ſolle. Mannheimb d, 7. Marüi 7721, 
— E — 


J. Ehurfürftl. Durchlaucht. ift feines. Inhalts gebührend vorgetragen 
werden, was Derofelben Dero Chur Pfälgl, Nefermirter Kirchen: Rath untera 
4: dieſes wegen deſſen, fo denen Neförmirten in hiefigen Dero Landen auf die 
von Sr, Kayſ. Maj. alleradit wersrönete Ab⸗ und Herſtellung aller und teder 
feither denn Bad. Friedens:Schluh vorgenommenen Neligiond s Veränderungen 
an Kirchen, Schulem&efänen, Zinfen oder fonflen würd. erfattet, und was 
denenfelben etwa noch zu sehiuiren ſeyn möchte, umbfländich gchorfambft bes 
richtet hat. 

Nun ſeynd öchRaed. J. Churfl. Durchlaucht. die ven einen und andere 
Dero Beambten by Volſtreckung der hierunter göfiertbeilten ernflhafften Ber; 
Bee beteigend e Undefcheidenbeit keines Sinnes zu billigen, fondern die wie⸗ 
dee die hierin pfl chtige wehlempfindl. zu ahnden gnaͤdigſt gemehnet, ermeldter 
Kirchen⸗ Kath dat aber auch die ihm untergebene Ialpectotes und Pfatrer mit 

GSgg 939 939 Nach 


ae > 


ren, 


/ 
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Nachdruck dahin anzuweiſen, damit felbige hieriunfalls gle allen 
gebrauchen mithin aller unwahren Vorſtellungen und unger 
chungen, fort ſonſtiger zur Sachen Verwirrzund ta air — 
anftändiger Bezeugungen allerdings enthalten, beſonders da hoͤchſtged. 
fuͤeſtl. Durchlaucht. nach denen trockenen Buchſtaben, des hierunter 
sen Kayſ Refcripes in Religions Weſen alles und jedes auf dem: 
des Bad, Friedens⸗Schluſſes, in fo meit e8 wieder Ders gnädigfte Zuberfich 
annoch nicht gefchehen , unausfeglich heriellen, und ‘hieran das mindeſte 
ertvinden ‚mithin wieder Dero hierinfals fäumige Beambte bie 
fegung von obhabenden Stellen unabläßig bewuͤrcken zu Iaßen , unver 
gnädigft entfchloffen feynd , diefelbe Haben Dero zu Heÿd gnaͤdigſt | 
sen Keligiond;Commisfion über die von ermielten Kirchen⸗ ged. fein 
unterthaͤnigſten Bericht angebrachte Puncten Eopeyl. anliegenden gdften Defe 
ertheilet, und gleichwie höchfgd. J. Churfl, Dural: fich gänglich gdfE verfehen 
daß hierauf die Würckligfeit unausftelig erfolgen „ mithin befagter Kirchen: 
Kath ſolchemnach allerdings überzeugt feyn würde , was geftalt Se. Ehurfl- 
Durchlaucht ia allen und ieden dem Kayf. allergdften Refcripe eiw volftän 
Genügen geleiftet haben. Alſo hat befagter Reformirter Kirchens N 
ber, maß allenfals etwa noch ermangeln möchte, zu ermeldten «De 
amishon zu umausfeglicher Abthuung alſo gleich und den ferner Erfolg langt ims . 
wer den uechften 6 Tagen ad manus ymfländl, gehorfamft gelangen zu laßen 
Mannpeim den 7. Marti »zan 

















Carl Philipp, Churfürk- 
re V. May, 
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Gedruckt ben Peter Fielfheren,  ,. 
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der inbiefe Pfälsifchen Kirchen: Hiftorie 


vo rtommenden Perſonen, Oerter 
d Sachen. 


Procefle unter Rudolpho II 
u 308 
‚denen per Fer daſelbſt wird Lam⸗ 
iche Huͤlffe verzögert. 377 
Abendmahl des Herrn, Vergleich über 
dieſem Articul, zwiſcheu Luthero und 
denen Schiveißern. 153.155.157.368 
Behren davon Renneifensund-Otheri in 
ber Pfaltz. 21.22 
deſſen Ausfpendung unter beyderley 
Beftalt wirdzu Hendelberg durch > 
Rdict befohlen. 
von deſſen Ausſpendung Diſpoſition 
Chur⸗ Pfälsifchen Kirchen⸗ Den» 


Behre davon der Chur⸗Pfal FRichen 
Drdnung de Ao. 1556. ift der unber⸗ 
änderten Augfpurgifchen — 
conform. 

was von felbigen auf dem Francſut 
ſchen Compoſitiotis⸗· Tag Anno 1558. 
unter denen Evangelischen er m 


en Reichs ⸗/ Stadt 
KÄBE über die Köpfe Sof 


anterfchiedene Lehren der Ang 
ar und ——— 


fonderbaßregcht.Chte Clebisi,tvellhe 


Er zu Heydelberg hiervon propeniret, 


78 
von Gegenwart des Peibes Chrifti in 
felbigem ‚mit was für einer Redens⸗ 
Art fie jU.exprimiren, hefftiger Streit 
zroifchen den Pfälsifchen Theologen 
pre Churfuͤrſt Suiedeich dem Dritz 
31.82 
* deſſen Adminiſtration Port 
2, Formul wird Churfarf Fried⸗ 
rich dem Dritten zu Pfaltz von Me- 
lanchthone ie angerafbery.und alle zwei⸗ 
felhaffteXedens;Arten ——— 
die * —* will hochge 
Churfuͤrſt nach Melanchthonis * 
Bullingeri Lehren feſt geſtellet wiſſen. 


lieſet die Schrifften dabon —5 
laͤſt davon 1560. zu Heydelberg dif; r 
tiren. 


verabredet worden, 3 von ſelbigen — Stößelü 3 
was in ſelbigem nach der Declaration lini und Boguini. 5.feq 
Melanchthonisumd andere Theologen Glaubens ⸗Bekaͤntniß 
anfın Colloquio zu Negenfpurg, Er Bl Bun Een Ay 
pfangen werde. 285. * 
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dieſes Churfuͤrſtens nochm Be 
— Se SE ju 


2 dir ee Sch wird Chinfürft Grietrih 


der Dritte zu Pate nicht vor einen. 
Verwandien ungeaͤnderter Augſpur⸗ 


giſcher Confeſſion erfanırt, ı er 2 
"son diefer Lehre diſputi 

nem alten Lutheriſchen 3 

ſoll ſelbigen übergeuget Haben 25 


261 I. 5. 2 · 


Ederhietet. Ach ber eitfkic Theo- 
logen Erklärung in dieſer Pehre. 153. _ 


° Er verwirfft die Gegeuwart des Leibes 
Ehrifit, und mündliche Genieſſung 

‚ brödemflbigen. 106 
Exine fernere Gedancken ‚von dieſcm 
"Enerament. 160 
Beetntniß der Evangeliſch * za Naum⸗ 
burg verfiuminleten Staͤude hi * 


Bei in diefer Lehre vor den Keformireen 
——— Meynungen wil Hertzog Jos 
ann Friedrich der Mittlere aufm 
Naumdurgiſchen Conrent Ao. 1561. 
condemnirt wiſſen. "ara 
Eehre der Kefomtiesen Kirche, davon in 
der 80. Frage des Heydelbergiſchen 
> Catechifun, 141 
‘son diefer fe;re wird aufn Collquio 
” in Maulbrunn Anno 1564. zwiſchen 

„ daten Pittsifhen und —— 
ſchen Theologen gehandelt, "149.150 

s davon wird aufm Colloguio zu Fran⸗ 
— mit den Wiedertaͤufſern * 


— davon n Bfalegref weht 
© gang ge Zweybrůcken. 48 
don dieſer Lehre geben bie Heydeidahe 
—2 im a 1575. aller 
— ch 5 Pan Ben 

em wird ay er 
fen Okeriänd in enbergeipurt, 


246 
Year | handeit davon — D— 








„u 
mit den Ambe 265.207 
Saͤchſ ſher m 
Theol. Erflärung von der in der For- 
* la Concordiæ davon verfaften Leh⸗ 
331.344 
ser deuen in der Formula Concordiz 
" befindlichen Lehren bon die ſem a 
finden einige etwas zu erinnern 


303 

Chutfuͤrſt udwigs von Pfaltz — 
diem 

Anfaconten j Cam ——— *D 

Belkunti davon grafdaraf hans 


Erle 
fein Bericht, was vom dieſem 
feinen fanden pehed son w Fre 


‚berlanst,daßtenar Neforizirteg in 4 


fen Articul von "den ——— 


ſcheu Lusherighen Predigetn an 
— Surspümer ſollen dewie . 


foerden. . 408. 418 


:Ceine hiervon in — ge⸗ 
branelhte Espresfionen desapprobi- 
tten die Deydeloerg Tan 


PJrediger. 


Eridſi Anno 1584. zu Sendelberg + 8 


dieſem Artieui ee halten. 


8.450 
"Difpurarion daton keikiinae met, 


bien —— — u Hey⸗ 


delderg. 459 
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ESitreit/Echrifften dabon Gälrini, Be- Abfolntion der Prediger mie fie — 


— — — —— 


z=, Heshafii, Clebiii, Boquini. 

104 
‚Joan. Magiri mb Marzen jum Lomm, 
495 
Streit in diefem Meticul yeifchen Des 
nen Reſormirten ſelbſt wegen einis 
ger neuen NedensArsen 318 
‘in dieſer Lehre wil ein Theologus mit 
‘einem Medico richt difpuritem. 904 
ven deſſen Ausſpendung bey den Re⸗ 
ſormirten harter Bericht eines 

deln, a deren 4 be 
n, einer Perfom allein beſch e⸗ 
—— wird Heshufio vorge, 

wo 7 
davon follen nach Erafi Meynung 
nun bie Laſterhafften nicht gewieſen 
213 
en im der Chur; Pfaltz denen zur 
Evangeliſchen Religion ſich befens 
“menden oder Wiederfehrenden nicht 
gereichet werben, 818-1043. 1044+ 


1060 
söttfe fe Reden daven einiger MC 
thol. F Mockenheim. an 
fhändhche Expreifiom zweyer Pfaffen 
von ſelbigem. 1475 
ton der Celebrirung deſſclben wie 
bey Evang. Lutheriſchen geſchicht fol; 
kn die Neforimirten uͤbel rede. r 
1168 


ben deſſen ea — wird eine Pers. 


ven — 


Seen erkhoffen, 
Steerer wird die Paͤbſtiſche —— 
ah — Catechiſmo * 


neniet. 141. 
Emſchnidigung deswe deswegen der | che 
—— gegen Chu r be * 
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der Ehurs Pfälsifhen Kirchen / Ord⸗ 
nung qu ertheilen. 

Abt > Steinach Ober und Nieder⸗ da⸗ 
ſelbſt will denen Unterthanen das 
Exereitium Religionis Evangeliex von 
Chur⸗Mayntz nicht geftatter — 


Academie ju Seydelberg wird Fun 

Weffehum wieder angerichtet. 2 

Fhläge denſelben die Gradus — 
cs 

ift mit Lutheri Difputation Br 
nicht zufrieden. 

hindert die Reformation Lutheri —* 

 Palg und wird dazu — 


wird vom Churfuͤrſt eudwig gar BR 
"ration in Neligiong ; Nadyen- anges 

wieſen. 19 
wird Durch Paulum Fagium reformi- 


ret, 34 
deren Verfaffüng und Scatura iperden 
durch Terlanchkhronem und andere 
verbeffert. 3 
wird vom Pabſt Julio MIR aufs Con- 
cilium nach Trident befchrieben,umb 
an deren Profefloren die Ehe uͤberſe⸗ 


ben. 
2 mit Neformirten Profeflöribus 8 
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eier Sri, 
Fupplieirt ber Pfaltzgraf Johann 
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‚sen Pringen 456 
derſe Scudioforstt urthen über 


— Herncon dam Heil; Abend⸗ 
42484 
Bericht 
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Bericht som Zuſtand derſelben 
Churfuͤrſt Friedrich emiv. 49 


ſelbiger Ori ae ee 


De Earl Ludwig vor 


627 


Kr befegt un” 


erhält von hochgebachtem 

* Statut, die allein auf bi 
et. ve 
wie ſich bie — da; 
ft nach Ehurfürft Carl Ludwigs 
orſchrifft zu bezeugen. 1222 
von Befegungihrer Theologifchen Ea- 
- «ultät Dilpohtion im Sänifhen 1 
ceſe Anno 16%. 
ihren Juribes wird in PR m 
- Halli Reces Anno 21685. pro- 
— — * 
deren ame 113 

tritt der Negierung Ehurfürft Phis 
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wegen deren Retablirung — 
Churfuͤrſt Se Wilhelms, & 22 
iger will hochgedachter Ehurs 
— Profeflores ſe⸗ 
767. 1011 


— Ierungen mit ben —— 


wird Röm. Gatholi ſch. 
* u —— zu Amberg, De 


Befommt 8 Lamprecht. 

bey Here Ole m —* —— 
Theslogifchen ‚fuchen auch Luthera⸗ 
— — ug 
Stubeuten ‚ Welcher des —— 
— * 

ſelbige Reformirte 

——— —* —— 

deren Deitirwdion ſucht das nd 
Erangelicum Anno 3720, zu verhiu⸗ 
dern 1474. 1493 
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von denen Ehurfürft 
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richt. 

Academien Evangacch⸗ fähigen rd 
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———— —— 
20. 425. a. 1. 

Acqh enbach Chur; — si 


Rath. 55. 119 
Deffen weitlaͤufftige — 
den beyden Lutheriſchen —— 


len wegen der Lutheriſchen Confe- 

aentz zu Darmſtadt und berfelben 

Beſchwerden gegen bie Reſormirten 
739. 741.743 

ängleichen am Wayn 


Anao 105. 743. 745 746, = 
wird jur Adminiftration der in denen 
Brandenbnraifchen Lauden befindits 
den Ramiſch⸗Catholiſchen Kirchens 
Guͤther mit verordnet, si12 
Aacken fiche Aachen. 
Adeliche Tugend,vor derſelben 
hung ſorget rag et 
iu. von Pfaltz, durch — 
einer Ritter⸗Schule. *8 
Adiaphora, was dabon auf dem 
gan —— — A 
no 1558. unter 
Theologis verabredet age Veen: 
en Beton Ludwigs von 
& von ſelbigen. 27. 
Adiaphoriften folen auf N Calle 
quio zu Worms Anno 1556, berdams 
met erben. 62 
Adminißrarions-Collegium der firchens 
Suͤther und Gefälle in der Chur 
Pfalg, was es vor Jura ben Antrist 


Ka nn en er 


‘ 


8568 





Regierung Churfuͤrſt Philip 


der p 
Wilhelms gehabt. . 925 
Sie wird dem ten Kirchen» 


Raih zu Heydelberg entzogen. 799. 


42 
— wregen — —— —— 
„Irrungen zwiſchen Dem Corpo- 
| Pay ddr und Ehurfürft Ich, 
Wilh. von Pfalg, 871.891. 898 
deren Abſtellung fücht der Frey⸗ Herr 
gu elaer. 796 
neues, der Reſormirten und Mömifchs 
Catholiſchen wird von Churfuͤrſt 
Johann Wilhelm an. 1705. etabliri. 
1121 
wieder ſelbiges Beſchwerden der Re⸗ 
formirten. 2047 
Deffen Bericht vom dem Gefällen der 
denen Reforminten in der Chur⸗Pfaltz 
durch den Duͤſſeldorffer Vergleich jus 
getommenen Kirchen⸗/Guͤter. 1183. 
1185. 1188. 1190 
Admodiations -Commis⸗sſion wird von 
Ehurfuͤrſt Johann Wilhelm von Pfaltz 
u Unterſuchung der Kirchen⸗Suͤter 
und Gefaͤlle verordnet, Denen Inſtru⸗ 
_ Sion. 9712 
i denenſelben fehr ſchaͤdlich — 
119 
ubers denen Froteſtanten nach⸗ 
eilig. | 773 
wird aber dach vertheidiget. 777.778. 


780. 835 

iſt zum Behuff der Romiſch Earholis 
ſchen eingerichtet. Klagen deswe⸗ 
gem 799. 800 
derſelben Aufhebung fischer Reſor⸗ 
mirter Krchen⸗Rath. 1229 
‚wegen Abſlellung der dabey einge 
ſchlichenen Misbraͤuche Vorſtellung 
des Herrn von Mech, 1498 
Adolph Herhoq von Hollſtein deffen 
Theologen Urtheil von den Eoncor; 


“ dien Buch, 308 
Aecaan, follen in der von EhurPfaig 


anbefohlnuen Unterfuchung der 
Schriften Lutheri vermieden wer⸗ 
den. 19 
von Affenſtein Wolfgang, befördert 
den erſten Religions Frieden. 23.24 
Ageoden unterfchiebliche deren Ge⸗ 
brauch verurſacht in der Ehurs Pfaltz 
Confufion, 740,748 
Agnes, Gräfin son Mannsfeld Ergs 
Biſchoff Gebhards von Colln Ges 
—— 373 
Agricola Caſpar. 57 
loachimus Pfälgifcher —— 67 
loannes. 547 


» Magnus, SEI 


gau 
Petrus fä \ Kath. 308 
Rudolphus deffen Leben, Lehren und 
‚Fara zu Heydelberg. 4 
Alberrus,Laurentius deſſen Warnung vor 
dem Hey delbergiſchen Catechiſmo 144 
Albrecht Churſuͤrſt von Mayntz. 23 
Albrecht Adminifiraror der Chuͤr/ Bay⸗ 


ern. 635.639 

Albrecht Hergog in Bayern wohnet 

bem NadysColloquio zu Regenfpurg 

- an.1601. bey 512 

Albuch Pfarre 2520 

Albus Georg, 137 
Aleæus. 4 


63 
Alciarus ob er Reformirt getvefen.237 


n..I, 

Alcoran deffen Irrlehren approbirt dee 
zur Tuͤrckiſchen Religion abgefallene 
Meufer, 230, 232.234 
deſſen Zürchifche Editiom begehret 
ein Antitrinitarins mit dem Brabiz 
ſchen Text sollationigt zu haben. 


‚237 

Alen / Reid; 8, tadt wird zum Schmals. 
Baldifchen Convem invnirt. 317 
Algegenwart des Leibes Chriſti, Ge⸗ 
dancken davon kandgraff Wilhelms 


zu Neffen. 353 
diefe wilt EChurf; Friedtich 1ıı. v 
Hfaigmiche Blondine * 





— 5— Tem der —— meggethun- 
Altodiat: Erb Ha Oarirn are op Alenſadt Wars im 
— des „item Simmer wer -615 
„ difpoßtion, dabon ‚in Sch a bir gr cu Sharing Sp 
RE SHalifchen Reef. A0, — » 5: Pal 

— en folien nicht mit Gewalt abge - Eu k . 49 
en werden. 1207 Aluingios "Henzicus — dem Dor⸗ 
e — —— Synodo bey, - .. * 
werden denen Evangelifchen im der au Chr Shut —* Ambe-Delis 
Chur⸗ Pals gröfientbeiie euczogeu. flbiganı 8* 

ı 848» 850% 357. Bon 1206 1058 


fiber die dt. Kacholiſchen Eingriffe in 
* beſchweret ſich der Refor⸗ 
rie Kirchen: Rach · 1388. 1391. 
193 . — * 

wegen derſelben Befchtwerung derer 
Lutheraner gegen die Reſormirten ip 
in ber Chur⸗Pfaltz. 677. 718. 1130. 
- 1149, 1235 
— — zu Sendelberg , diſpo⸗ 
Gicion desipegen der Thurfürften Carl 
N und Carls 529 675 
— —* 


von dern Parieipation —5 kLu⸗ 
beraner in der Chur⸗Pfaltz * 
ſchloſſen. 
Adminikrariom der" kutheriſchen ei 
tem Confitorio Evangel, Lurherane 
ůberlaſſen. 936 
Alloſen⸗ fleger Diſpoſition davon 
ur Plaltzaraf —* Caſimirs Kir⸗ 
cden⸗ Otduung. 468 
All moſen· Rechnungen muͤſſen Evans 
gelſhe in der Pfeltz bey Roͤm. Ca⸗ 
theliße ben ablegen. 1007. 1009. 1010 
Altaͤre nennet roſſanus Kubi; 298 
werden in denen Pils, Kirchen 
obgeſchafft. 2, 55. 106. 107 
werden von Churf. Yang zu Pfaltz 
„wieder in die Kirchen geſetzt. 2 
Re. Catholiſche werden auf Befchl 
Sa Carl Philipps aus denn G Schif 


> 993+ — 
ee En riet "ans 
« Neligion 1. . 


der R I in ſelb 
" Ehurfürft —ã— 


bene CoafeMon. 259 
Pen: » Befchneerben in felbigens 
802:994. 1008. 1021. 1043. 1059 
was in felbigem vor ter. 
‚ais@ezonen worden. 
welche Kirchen. and deren Annexa de⸗ 
"en — — 8 


wie vie Scntdiener in were 
ſchafft worden. 
in ſelbigem vou 3 
eungenenmiene Eu Kirchen 
ein: ‚PhilippQöiliuge nekisuisen, 729 
Ingquiäitien in felbigen sorgen des Sta- 
tus Cacholieoram- vor dem Nyßwick⸗ 
schen Sruden, .:. SB, 814 
Verordnung wegen der Nefornuirter 
an Nm. Cathol. darinnen de Ag. 
‚118. 1419 
— richten die Cvaugeůſch⸗ Luthf 
rifchen eine Kirche am 45:752 
defienura im DerSiirche zu 709 
in ſelbigem wird die Conhlcation, 
‚Heybeibergiiibent Catehifmi ‚anber 
—* en uad N: 3371 


 Bögfet, | 





Alzey mas in felbigen denen Refor 
mieten vor geitl. Güter und Gefälle 
entzogen worden. 1455 

Alsimmern follvon Chur⸗Pfaltz dem 
Stift Worms entzogen worden 


ſeyn. — 577 
Altzug Elofter, deffen Einfünffte wers 
den wohl angewendet. 42 


Amberg Haupt ; Stadt in der Dber; | 


als erhalt Freyheit der Evangeliz 
fehen Religion. 25 
will die Reformirte Religion nicht an⸗ 

‚ nehmen. . 164, 264 

welche doch Churfuͤrſt Friedrich der II. 
dafelbft einzuführen fuchet. 265 
daſelbſt wird von Churfürft Friedrich 
— III. der butheriſche Prediger ver⸗ 
210 

—8 derfelben wechſelt mit-Tofano 

dieſer Meligions % Affaire wegen 
Schriften. 266 

dafelbit wird die Meformirte Religion 
von Churfürft Ludwig völlig on 
fchafft. 296 

fucht Churfürft Friedrich der IV, die 
Meformirte Neligion einzuführen. 

502 

dafelbit werden die Proteftanten vont 
Hergog Maximilian von Bayern,in 
- Exercitio Religionis turbirt. 837 

dapeloft hat die Univerhtät — * 
einige Revenuen. 

Ambrofius auf deſſen Exempel — 
fich die Ev. Lutheriſchen Prediger bey 
berweigerter Abtretung der H. Geiſt 
Kirche zu Heydelberg. 388. 393. 395 

Anachemsulus in geiſtl. Stritt: Sa⸗ 
chen wird von Churfürft Ludwig zu 
Pfaltz twiederrathen. 326 

der Irrglaͤubigen wird von denen 
Saͤchſiſchen und Brandenburgifchen 
* Theologen vrertheydiget. 334. 345 

Andlau beſchweret fich über die Kay; 
ferliche Procefie. 508 

Andrez Conradus oder Jeſuit Conrad 





Retter, deſſen Schmaͤh⸗ Buͤcher wie⸗ 
der Luiherum und die Heilbrunner. 
512.514 
Andrex Jacobus , Bürtenbergifcher 
Theologus 317.354. 392.397. 424. 
53.1222 
bringet die Controverfievon der‘ = 
quitaͤt wieder hervor, 
ſchreibet wieder den —— 
Catechiſmum 144 
— dem Colloquio zu en 


defen Conhilia wieder Churfuͤrſt Sieh» 
rich den 111. zu Pfalg auf dem Reichs⸗ 
Tage zuAugfpurg A. 1566. ° 168 
will ur einer öffentlichen Schrift zei⸗ 
gen daß der Calviniſmus ad Aria: 
‚nilmum & Muhametiſmum fuͤhre 
236. 237. 0.2. 
ſchickt die Torgifihe Formulam Concor- 
die an. Pfaltzgraf Philipp — 
von Neuburg 
deſſen Verrichtungen auf dem Schmal 
caldifchen Convenr A. 1578. 346 
unten heit Den Schmale 
fehied A.1578.  - 348 
bervegt —8 Ludwig zu Pfaltz zur 
Unterſchrifft der Formulæ Concordiæ 


deſſen ‚Negatiationes an.den Höfen 8 

“gen! Unterfehreibung der — 
Concordi® - - 

Ihm wird Schuld — Er Si 
die Subfcription dieſes Buchs theilg 
argliftig erhalten - . 366 

deffen Refutation Grynzi Din 
- de Euchariftia 483 

ob Er unter dem Rahmen Gvilielmi 
Holderi ftecte ? 485 

— mit Beza zu Mempelgard 
A.158 48 

deffen fcharffe Warnung twiede: diesen, 
ftädtifche Bibel Davidis Parei 488 

deſſen Warnung vor den Zweybruͤcki⸗ 
fchen — Catechifmo 489 
n⸗ 


Obh böb doh 





Kegiſter. 





Andretſchen Hermann 
— — —— — 
Tbeologus 385, 404. 405.406. 430 
poxen im Dber-Amibt Borberg 


81 


igions Beſchwerden daſelbft 9 
Anna Stmard Königin in Engeland, 
an felbige bringet das Corpus Evan- 
gelicum feine Graramina wegen der 
. KhursPfälsifchen Religions + Neuss 
rungen und bittet um Beyſtand 1102 
Annus regulativus.f. decrerorius in Re⸗ 
ligiong s und een Sachen 
überhaupt ſoll das Jahr 1618 ſeyn. 
Tradtaten wegẽ des ben den Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Friedens s Handlungen —— 


* 96.597 
Annus regulatiwus in Chur⸗ —** 
Religiens⸗ und Kirchen: Güter Sa⸗ 
.e. chen ‚ die Neformirten betreffend, ift 
. feeundam 1. P, W. das Jahr 1618. 
‚ Meitläufftige Dandblungen md 
- Etreit;Schrifften deswegen 7 zwi⸗ 


fchen dem Corpore Evangeliso und 


denen. Ehurfüriten zu Pfaltz Johann 
Wilhelm und Carl Philipp 586.597. 
177.780. 790. 791.793 833. 876. 
878. 879. 883. 835: 899. 904: 913, 
914. 2175. 1176, 1405. 1408: 1480, 
1418. 1433. 1434. 1437. 1441» 
warm der ſelbe —— denen Lu⸗ 
theriſchen und Reformirten im der 
Pfaltz nicht pro norma fühne geach⸗ 
tet werden. Rationes 1157. 1158. 
1163. 1171. 3183. 1213. 1220, 
1221. 1123. 1231. 1234 1254. 


1263 
Der Neformirten Antwort darauf af- 
firmaive 3174. 120% 


Annus regulativus in Chur: Pfälsiichen 
Neligieng: und Sirchens Guͤter⸗ Sa⸗ 
chen it das Jahr 1624. 902. 913 

warum derfelbe zwifchen ei Luthe⸗ 
ranern nd Reſormirten in der Pfaltz 
nicht pro Norma ju achten 1163. 
2169. 1171. 1182, 2198 1236, 


809 _ 
x 





2220,1221, 1223, 1231. 3234. 125.4 
" . 1263. 1557. 1558. 
der Neformirten Antwort darauf 7 4. 
1203.1205.1233 
Annus regulativis in Religions⸗ ımd 
Kirchen s Güter s Sachen zwifchen 
denen Reformirten und Mömifchs 
Eatholifhen im Chur s Pfalp wird. 
durch den Düffeldorffif. Vergleich 
de a. 1705. das Jahr 1685. 1115. 
on 111 8. 11 1% 
Ani.Chrift won ſelbigem controvertirt 
Sch. Marbach mit Zanchio 138 
deffelben werden die Heydelbergiſchen 
Evangelikch s Lutherifchen Prediger 
befehuldiget 466 
deſſen Zeichen wellen die Heydelbergi⸗ 
ſchen Theologi an Luca Ofiandro g6 
funden haben 447 
vor eg: padlen die Evangeliſchen 
au Colloqguio enfpur 
den Roͤm. Pabſt — * 
dieſe Benennung des will 
altzgraf Wolfgang Wilhelm zu 
enburg und die Nömifch s Satholis 
Reichs Stände nicht dulden _ 
2 1468 
Antinomer diefe Benennung Fi Ehurs 
Pfaltz aus der Formula Concordix 
gethan haben 313. 315 
Anti-Trinitarier deren Itrlehren ders 
wirfft Churfuͤrſt Eud. von Malt 327 
Antwerpen Neformirter Kirchen das 
ſelbſt guter Zuftand erfieuet Chur⸗ 
fuͤrſt Friedrich den It. von Walt 
auf feinen Todberte 275 
Apologia des Coneordien;Ruchg ‚ders 
felben kurtze Hiſtorie. 390 
von Philippo Marbachio anggefiıtis 
get. Y 
Urtheil Tofani davon. —* 
Vertheydigung derſelden gegen ihn409 
deren Vertheydigung der. Wirchern f 


Selneccern, und Chemnttium ju Erz 
fürt verfertiget. 359 
A Pvlo- 


Renifter. 





Apologia des Heydelbergiſchen Catechi⸗ 
ſmi. 144 
Appellation an Chriſti Richter⸗Stuhl 
Theologiſcher Facultätzu Heydelberg 
wegen der A, 1584. daſelbſt gehalte⸗ 
nen Difputar, vom H. Abendmahl. 461 
Apsitelsäge wesen des Gelaͤuts an ſel⸗ 
bigen Wrede zwifchen denen Meforz 
mirten und Lutheranern in der Chur; 
Dalg. 1144 
Arend 635.638 
Arianilmus dieſe Ketzerey will durch ei; 
nige Pfälsifche Prediger in diefe Lanz 
de eingeführet werden , deswegen 
ergangene fehr merckwuͤrdige Adta 
1214. 1215. 1217, 1235 
wird von Churfürft kudwig von Pfalg 
verworffen 327 
ob einige der Reſormirten Lehren mit 
ſelbigem verwandt und dahin fuͤhren 
236. 237. 0. 1. 392. 395. 435.438. 
.40. 445. 1169 
daß ſelbigem die Reformirte Religioñ 
nahe verwaudt, ſollen die Ebangeſch⸗ 
Lutheriſchen Prediger zu Heydelberg 
beweiſen 405. 408. 411 
Ja ſelbigem verfällt D. Conrad Yor- 
ftius Theologus aufm Gymnaſio zu 
Steinfurth 502 
Ariftoreles wie feine Lehren nach Lutheri 
Sinn anzunchmen 11 
Armen der Evangel. Lutheriſchen in der 
Chur⸗Pfaltz wegen deren Verſorgung 
Confilia 737. Siehe Allmoſen. 
Arnold Gabriel 29 
Arnold Gottfried, ein, Fehler von ihm 
wird angezeigt 103 
Arnold Graf von Bentheim , deffen 
Verfahren gegen einen in den Soci- 


manifmum verfallenen Lehrer 506 
Arnſchwangen 628 
Arnsheim Pfarre 1210 


Aſchhauſen daſelbſt wird der Grund 
zur Evangeliſchen Union MA. 1008. ge; 
leget 


26 zum 
Hhb hbbhbhr 


— — — — — 


Aſchbach im Ob. Ambt Mosbach, Reli⸗ 
gions Beſchwerden daſelbſt 628.1047. 
Auditorium Philofophicum mil die Hey: 
delbergifche Academie denGry aeo zu 
einer Theologiſchen Diſputation nicht 
geſtatten 44945 
Ave Maria von deffen Laͤutung werden 
die Evangelifihen anno 1705. in- der. 
Chur⸗Pfaltz befreyet 1116 
muͤſſen es aber doch unter Churf. Carl 
Philipp anlaͤuten 1045. 1381. 1432 
uferſtehung der Todten von ſelbi⸗ 
ger Glaubens⸗Bekaͤnntnuͤß Churfaͤrſt 
Friedrich des Dritten von Pfalg 283 
davon wird aufColloquio zugFrancken⸗ 
thal mit denen Wiedertäuffern ge; 
andekt 241 
$. Augultinus, deſſen Lehren vertheidiget 


D. Luther zu Hepdelberg 9 
Auguftiner-Drven hält zu Hendelberg 
1518. eiten Conrent 9 


Augfpurg Reichs ;Stade wird zum 
hmalfald. Convent invitiret 317 
Ausfi —3 Confeſſion ſiehe Confos. 
Auguftus Churfuͤrſt zu Sachſen wohnet 
dem Religions Sompoſiuons Tage 
Franckfurt am Mayn annoı55$. 

8R 


y 63 
veranlaſſet den Naumburgiſchen Con- 
vent anno 1561. 113 
wil Churf. Friedrich II, zu Pfaltz Aus⸗ 

ſchlieſſung von Corpore Evarigelico- 
rum nicht gefiatten 169. 191. n. 7. 
lobt ermeldten Ehurfürften wegen fei, 
ner Froͤmmigkeit 190 
secommendiret Kayſ. Maj. einige Ne; 
ligiong;Gravamina 269 
vertvahret die Kayf. Declaration de 
Religiong;Sriedeng 270 
laͤſſet der Formulam Concordiz verfafs 
fen, und ſendet felbige an andere 
A. C. Verwandte Stände 303.305 
defien Handlungen wegen des Concor- 
dien; Buchs mit Pfalggraf Zohan - 
euburg 397. 30 

2] 


‚Regifter, 








ben ihm wird um einen General. Con- 
5— Lutheriſcher Theologen 2 
licht. 
anfelbigen Schreiben Churfürft —* 
wigs von Pfaltz darinnen einige 
Erinnerungen bey der Fotmula Cun- 
cordix enthalten. 313 
deſſen Bemuͤhungen wegen Unter; 
ſchreibung des Coneordien⸗ Buche. 
317 
in deffen Nahmen wird der Schmal: 
kaldiſche Abſchied wegen der Furmu- 
læ Concordiæ mitpublieiret, 319 
deſſen Theologen Antwort auf der 
Chur: Pälgifchen Erklärung wegen 
des Concordiem: Fuchs. 328 
unterfhreibet ein auf dem Colloquio 
zu Dmedlinburg 17593. rediteirteg 
Exemplar der Yugfpurgifchen Con- 


feflion. 
an felbigen Schreiben Pfaltzgrafen Jo⸗ 
"ham nn Safimirg *3* * — 


en Buchs. 
an Warnung Pfaltzgraf * 
Caſimirs wegen Fublication —* 
mulz Concutdiæ. 
deſſen Gedancken — —— 
und Ubergebung der Neligien&sGra- 
vaminum aufm Reichs⸗ Tage zu —* 
Anno 1582. 


— ren vetlaſſen Mi 

des Calxiniſmi beſchuldiget. #8. 

u beſucht fein Schwieger⸗ Sohn 
Pfaltzgraf Johann 


Eafimir. 472. 
will die vom Chur: Pfalg —** 


"Gravamina Religionis ge 

nicht rarißciren. 
en bin vertheidiger alkaraf 
— aſimir die Austreibung 
897. Karcher rehrer aus der 
1222 


Chur; Pfalg. 
wird Executor des Teftamentd Churs 





fürft kudwigs des V. von Pfaltz. A 
112 

rühmet Churfürft Friedrichen den IT. 

von Pfaltz wegen feiner —— 

Pfeltzgraf 72 1462 

* ſtus Pfaltzgraf zu Sultzbach 

uburgiſcher eine, in deſſen Erb; 

Aemtern wird die RömikhCarhelie 

ſche Religion eingeführet. 558. 562. 
605. 628.616. 617.620 








Auerbach in der Ober» Pfalg erhält 


Evangeliſcher Religion —— 


Aurea Bulla wird im SEchwoͤbiſch Hab 
liſchen Receſs Anno 1685. zum Fun. 
dament der Handlungen mit — 

689. 693. 694 

deren Difpoftion von der Succeflion 
in die Ehurfürftenehüner wird von 
Pal; Veldentz impugniret ‚oder ans 
ders interpretiret, 698 

von Awerswald. 414 

mit dem 


Bayer hat Irrungen 
“or Speyer, und —X ſich 
be die Kaͤyſerlichen Hof; — 


Baaden⸗ Baaden beloͤmmt — 
Commiſſion Chur; Pfaltz wach dem 
Infrum. Pac.Wek. infeine ande und 


Gerechtſame zu reftieuiren. 579.582 
08 
erungen mit Chur: Pfaltz — 


Exercitii Religions Lutheranæ zu 

Creutzenach. 677 - 
"deüchet die Evangelifchen im dem ge⸗ 
wieinſchafftlichen Ambte -. 


zwiſchen felbigen und‘ chur AMalg wer 
gen des Simultanei errichtete Padta 
fverden Anno 1705. beftätiget. 1013. 
178 

® Hauf werden einine Churs 

v ſche geiftl. Güter zum Nachtheil 
"der Keformirten cedirct. 1456 
Bachan⸗ 


- Regifter. 





Bachanten nennen einige Neformirz 
te, einige Evangeliſch⸗ Lutheriſche 
Theologos zu Heydelberg 465 

Bacharach wird von denen Frangofen 
eingeäfchert 721 

wegen des Exercitii Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſcher Religion daſelbſt Unterrevung 
10 


7 
EhursPfälgifches Ambt, Religions, Bes 
fchwehrden darinnen 799. 301.803. 
804.827. 1039. 1047 
Verordnungen wegen der Meformirs 
ten und Catholiſchen Kirchen darin 
nen : 1118 
in felbigen werden verfihiedene geiſt⸗ 
liche Güter denen Neformirten ent; 
zogen ' 1455 
Backenheim Schaffnerey 2185 
Badenheim Chur; Maynsifihe Reli— 
gions; Defchwerden daſelbſt 
Batius, Wolfgangus 24 
Balduinus Franeifcas ‚ deſſen Entriguen 
ben dem Colloquto zu Poiffy 139 
ziehet den Heydelbergifchen Catechi- 
finum durch 144 


Bamberg Hochſtifft refimiret aus 
Känferliher Commiffion fecundum 


Inftr. Pac. Weäph.,dag Gulgbachis 


fche feinem zechten Heren 607 

Bann der Rirdyen, Beze Schrifft da; 

von 214.0. 1. 
Reglement Churfürit Friedrich II. 

deswegen 238 

davon zu Hendelberg angeſtellte Di- 

fpuration erreget groffe Motus 

. 213 

wieder felbigen publiciret Thomas 

Eraftus eine Schrifft 213 


felbigen gebraucht Heshufius gegen 
den Chur; Pfälgifchen Stadthalt 


er 
Grafen von Erpach go 


in felbigen thut Heshuhus Clebitium 
mit einer harten Formul 82 
wird aber wieder damit von andern be⸗ 


Hhhhhhhhh 3 





1429 ° 





leget ibül · 
ſelbigen hebt Churfuͤrſt Friedrich III- 
* 


au 
Barbelroth 628 
von Bardon Stadt ; Director zu Hey⸗ 
delberg 1448 
Barnimus der aͤltere und jüngere, Her⸗ 
8* zu Pommern, laſſen durch ihre 
efandten die Augſpurgiſche Con- 
feſſion unterfchreiben 126.137 
Bardenſtein Echloß 914 
Bafılius Gröninganus wird Weſſelus ge; 
nennet ———— 


Baum des Erkaͤntnuͤßes Gutes und 
Boͤſes, wird Churfuͤrſt Friedrich V. 
von Pfaltz von einen neuen Prophe⸗ 
ten genennet . 555 

Bauern⸗Krieg, wegen deſſen Stillung 
und der Bauern Forderungen Me- 


lanchthonis und Brentii Gutachten. 
19. 20 


Baxyern Churs deffen Churfuͤrſten Ma- 


xımiliano I. wird die Obere⸗ und Untes 
res Pfaltz von Kayſer Ferdiuand- den 
andern fäuflichzugefchlagen 561 
befommme über die Unter-Pfalg einen 
Lehn⸗Brieff, deffen Calacion gefuchet 
wird 585 
ſucht ſich m poſſeſſion des Reichs⸗Vica⸗ 
riats zu ſetzen, und wird von Chur⸗ 
Sachſen und der Cammer davor er⸗ 
kannt 649 
nimmt in Quolitæt des Reichs⸗Vieariats 
einige Eulgbachifche und Chur⸗Pfal⸗ 
tziſche Gemeinſchafftliche Oerter ein 
635. 639. 640.681 

Bayeriſche Landes⸗Gewohnheiten 
deren Feſthaltung im Hertzogthum 
Neuburg wird reverfiret 39 
Beambte weltliche, warum ihnen 
die Jurisdidtion über Geiftliche im 
Zweybruͤckiſchen benommen 59.60 
Beck 


Begiſter. 





Bed Preußiſcher Cammer⸗-Rath wird 
‚jur Adminißratien der in denen 
randenburgiichen Landen befindli; 
hen Roͤmiſ. Catholifchen Kirchens 
Guter mit verordnet . 1112 
Becker Chur; Pfälsischer Negierungg; 
Math. deffen verſchiedene Neden und 
‚ Handlungen, occaſione der Religi⸗ 
ons⸗ Neuerungen unter Khurfurft 
- Karl Philipp von Pfaltz 1374-1380. 
1393. 1399. 1401. 140%. 1408. 
1415. 1416. i 
Becker Chur; Brandenburgifcher Reh- 
dent ä 855. 1007 
Bedienten unndthige, fchafft Churfürft 
Carl Philipp bey Antritt feiner Ne; 
sierung ab ‚1368 
Befehle geheime,in Sachen die Re; 
ligieng + Bedruckungen. betreffend, 
darauf beruffen ſich Chur Pfaͤltziſche 
Deambte 1036. 1038. 1043 


Begräbniffe, wie fie nach Chur: Pfäl; 
gifcher Kirchen -Drdimung anzufiellen. 


49 
auf Kirchhöfen wird denen Evange⸗ 


liſchen im Neuburgifchen 
5063 
gegen. deren Ceremionien Vergleich 
wifshen denen Evangelifch -Lutheris 
Ahen und Neformirten in der Char; 

Pfaltz 

e auch Kirchhoͤfe. 
den was hiervon in der Chur; 
MH rälsifchen Kirchen-Didnung dilpo- 


cichts Pfennig it ben der Buthern 
Beichts Pfennig ift ben der Luthera⸗ 
nern in der Pfaltz üblich 1185 

1190 


1143 


Beier Leonhart, difpurivet zu Heydel⸗ 
Ä 9 


berg unter Luthero 
Beintersheim Religions Befchtwerdeir 
dafelbft z 1474 
Belheim Dorff im Ober⸗Ambt Ger; 


4 
-Bengweilee im Ober⸗ Ambt Simmern 


mersheim Religions⸗Drangſalen das 
ſelbſt 819. 993. 991. 994. 995 . 
1003. 10 10. 1015 
Belus kobertua, Koͤniglicher Engliſcher 
Abgeſandter an die Evangeliſch⸗Lu⸗ 
theriſchen buiſſancen in Teutſchland 
362.408 
Bemersheun Keligiong ; Befchwerden 
daſelbſt 994 
Benz Midısel, 416 


Religions ; Beſchwerden dafelbft 
5 1021 
von Berbisdorff negotüret wegen des 
Concordien⸗ Buchs 1313 
Bergſtein Ambt, in der Dber; Pfals, 
deffelden Refticution ſucht Churfürit 
Earl Ludwig zu Pfalg 585 
Bergen Cloſter, daſelbſt wird das 
Concordien; Buch vollbracht 307. 
320.355 
BergRheinsabern - 628 
Bergſtraſſe einige darinnen an Churs 
Je verpfaͤndete Aembter bekonunt 
ayntz durch das Inkrum, P. W. 

wieder 


624 
Bergdabern, Conventdafelbft wegen 
des Concordien⸗Buches 309 
ber Geiſtlichen und Kirchen⸗Vorſteher 
daſelbſt Bericht von Bedraͤngung 
der Reformirten im Ambt Altſtadt 
820, ſeqq. 824 
Berg3abern Schaffuerey wird denen 
Neformirten. entzogen 1454 
von Berlepſch Apel 124 
Bernchweiler Schaffnerey 1186 


Bernhard Hertzog zu Sachfen: Weis 
mar, defien Armee ſucht Churfürft 
Carl Ludwig von Pfalg an fichzu 
bringen, wird aber von Franckreich 
verhindert 374 

Bernhard Fuͤrſt zu Anhalt, Läft die 
Augfpurgifche Confeſſion unterfchreis 
ben 126. 137 

Bernd 


Regiſter. 





Bernsmann. 1370 
bon Berſabe Antonius, Heßiſcher Vice- 
Eangler 349 
Befcheivenheit ‚ jumablen auf der 
Eangel wird denen Kirchen⸗Dienern 
in der Afalg und befonderg zu Hey⸗ 
delberg anbefohlen 386.389. 392. 
401. 426,427. 434: 1464 
Berfprechen indbefondere die Evans 
gel. Lutheriſchen ze . 446 
in Tradirung der eligionß,Contro- 
verfien: recommendiren die Meforz 
mirten den Ihrggen. 1373. 1468 
wird denen Lehrern der drey in der 
Chur/Pfaltz approbirten Religionen 
von Churf. Philipp Wilhelmen ans 
befoblen. 704 
Beſoldungen müfen die Evangelis 
ſchen mit denen Nöm. Catholiſchen 
in der E. Pfaltz nad) eingeführten Si- 
multaneo theilen. 815 
werden denen Evangelifchen Prevdis 
gern in der C. Pal wieder dag 
-I. P. N. entzogen, verfürget und 
verfchlimmert, denen Roͤm. Catho⸗ 
lifchen aber vrrmehret, 773. 800, 
847. 871. 994. 995. 1034. 1042. 
1046.1047.1056 

ruͤckſtaͤndige, damit find der Mefors 
mirten in der Chur: Pfalg Kirch » Ges 
GSefaͤlle befchiveret. 83 
Evangelifch Lutheriſcher Prediger 
und Scuk s Diener, wegen derſel⸗ 
— Vergleich mit denen Reſormir⸗ 
141. 1145 


en derfelben Vermehrung Ehurs 


Pfaͤltziſche Verordnung. 1048 
über deren von denen Keformirten * 
ſchehene Entziehung klagen die Ev, 
Lutheriſchen in der Chut⸗Pfaltz.1474 
1475. 1479. 1480 

pratendiren felbige aus der Keformirs 
ten Kirchen; Sefällen, 1166, fegg. 


multis 


Bethtage Evangeliſche, werden in Der 











Chur⸗Pfaltz auf Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſche Feſt⸗Tage verlegt, 997. 1008 
von Bevern Baron — 5 
Beumler Marcus, 455 
deſſen Streit⸗Schrifft Falco —— 


485 

Sencher Wit uel phikpp 496 
Beyer Daniel. 308 
Beylſtein Ambt in der O. Pfalg defs 
felben Reſtitntion ſucht Ehurf. Carl 
Ludwig von Pfaltz. 565 
Beza Theodorus. — 389. 394 · 
7.445-447 
deſſen Streit» Chrifft m ie Heshufio 
m der behte vom Heil. Abendmahl 


104 

deſſen Rath wegen eines allgemeinen 
Evangeliſchen Symodi. . 26r 

wird zu voͤlliger Ausarbeitung allge⸗ 
meiner Confes ſion Reformirter —* 
chen auserſehen. 

deffen Gedancken von Gegenwart vr 
Leibes Ehrifti in Heil, — 


wil die Augſpurgiſche Confeshin *3 
unterſchreiben. 389. 399 
colloquiret mit Tacobo — zu 
Mompelgard an. 1585. 486 
Bibel wollen die Roͤm. Enthokfgen 
nicht: ale eine Norm. des Glaubens 


anſeh en 519 
deren Derfälfchr und Verlehrung wird 
‚den Evangeliſchen faͤlſchach Schuld 
gegeben. 335 
derfelben neue Lateiniſche Verfion uns 
ternchmen und: vollführen auf Chur⸗ 
Pfälgifchen. Befehl Tremellius und 
lunius, 262 
derfelben uhralten Ebräifchen Codi- 
cem aus der Hendelbergifchen Bi-- 
bliothec venerine die — 
Juden 
Neuftaͤdtiſche, Davidie Partei Erik ; 
darüber, = 
zu deren neuen teutſchen Ver a 
wm 


Achifter, : 


was dazu erfordert werde 501. 
num. I, 


deren neue Verfion Ioannis Pifcataris 
iſt denen Reformisten ſelbſt nicht 
angenehm 501 

in Spauſſcher Sprache uͤberglebt 








Churfuͤrſt Friedrich It. von Pfaltz 


Kayſer Maximiliano II. mit _ 


merckwuͤrdigen Anrede 215 
Diefe trägt Pfals:BraffYJabann Caſu⸗ 
mir feinem Herrn Vater in ı die 


Reichs⸗ — zu Augfpurg! 


an. 1566; nad) 187 
legt Pfalg:Sraff Johann Caſimir den 
Reichs⸗Staͤnden vor. feinen Glaus 
ben daraug zu wiederlenen 276 
derſelben Leſung bewegt Jacob. Reis 
bing zu Anuehmung — 
Religion 
wird Da Evanachfchen Unteriba, 
nen im Neuburgrichen er 


503 
Bibersch Reichs⸗Stadt, deren Relig. 
' Gfavamina werden bey dem damabit 
:gen Diredtore. Evangelicorum Chur⸗ 
Pfalg anbracht. 268 
Bibern Kirche in Amt: Simmern 804 
Bibliothec Heydelbergifihe deren Fun- 


-dament iſt R, Agricolz — 


ben 

wird von Ehurfürft Dito ein 
fiattlich verinebret 

Ehurfürtt Carls wird von Ghurfden 
Philipp Wilhelm. ausgeliefert 713 

Bicking Joh. Jacob 173 

Bidenbach Balithaſar 150 
In Churfuͤrſt Friedrich 111. bon 
Pfals aufm Reichſs⸗Tage zu Aug; 
fpurg 1566. fehr.zuwieder 168 

Bidenbach Baithafar Chur + Pfäls 
Bifcher Lutherijcher ‚Kirchen + Rath 


399°. 2: 

BidenbachFelix: 500 
Bilder an Churfürft Otto Heinrichs 
Srabdmahl geben zu einer gefaͤhrli⸗ 


. 





Irrung in der Pfälgifchen * 


werden is Theil aus — 
Ehurs Pfaͤltziſchen Kirchen gefchafs 
ſet 52. 54. 106. 161.163. 171. 258 
werden von Churfürnt ‚Ludwig zu 
Pfaltz wieder in die Kirchen * 
get 
werden aus den Böhmifchen Kitchen 
von Churfürlt Friedrich V. von 
Pfaltz geſchaffet 554 
Billicanus Theobaldus . ‚böret Luthe. 
rum gu Heydelberg difpwiren 13 
lehret daſelbſt das Evangelium ges 
— wird aber daruͤber verfol⸗ 
18 
Yılliheim im DbersAmbt. Germers⸗ 
bein, Relignons 4 Belchwerden das 
ſelbſt 992. 1385. 1520 
von Bingesheim Johann Probſt — 
kimburg 
Biſch Kauf, ein ABiedertäufferifder 
Lehrer 242 
Biſt Konrad Dietrich, 1147 
Biſtuͤhmer Rheiaiſche, verliehren ihre 
Geiſtliche Jurisdi@ion in denen Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Landen 52 
muͤſſen dem Chur Pfälsifchen Kirchen 
enige Geiſtliche Reditus und Jura 
przfiren 94 
Blandrata Georgius , Siebenbuͤrgiſcher 
feıb:Medicus mitfelbigen correipon- 
diret Newfer und Sylvanus 215.225. 
226. 228. 237. m. 
vor Blaſpiel Herr, K. Preußiſche Ge 
fandter an dem Chur-Pfaͤltziſchen 
Hof deffen Religtong + Negotiationen 
1179. 1241. 1245. 1247. 1268 
Blasphemien des Chur s Pfälgifchen 
Beicht⸗Vaters Joh. Ludw. Kanghan⸗ 
ſen, werden von Theolog. Facultæt 
zu Heydelberg unterſucht 7u 


Bleyſtein Chur / Pfaͤltziſches Gemein⸗ 
ſchafftl. 


‚Begifter. 


ſchafftl. AUnbt, KeligionetYrrungen 
daſelbſt 630.1635.639 
nam en. 
daſel 
Bock Olivetius wird durch cbunt 
riedrich ‚den IH. von Pfaltz vom 
:cheiterhauffen befreyet 168 
— Kirche im Ober Auit * 
tzena 
Boͤckenheim Schaffnereh daſen ” 
= werden den. Reformirten entzo⸗ 


261. 1455 

—2 Raigions Weſchwwerden da⸗ 
1018 

Boͤdenberg Reber wenn Ming 
N een | 
——— Ober +Unt-8 * 
im er +’ Ant Germers⸗ 

erden daſelbſt 

992.108 

Bockethenn ſſeqꝛ s Ambt mas 


bvor Kirchen in felbigem denen Evans 
gel. genommen wotden 804 
25 Felmanm Koh. Friedrich/ 623 


Bockreis Dit u — 449 
Bodler — Bilheims 





von Pfaltz 718 
Böhme —W 
Boͤhmen ori in Telbigem will 

durch € h iden W. 

son P — miete et 

—————— e won BE han 
Bopeimb EhursP er pr 
Bolanaen nagoiedeſdunrn i 

EN ery;beren@efidenerben en den 

Reformitten entzegen 8 

Bone Wilhelm 


Bopfingen Neichs «Stadt, wird ae 

hmalcaldifchen Conv. invidtetg17 

9 Tr eo pad 5 
s Theologix 

Po 46 


| 


Bsofineeim Ob.a.Bocksbetg R 





‚macht :Sylrium zum Docture gg 


‚gie 
wertirt Calvin; Catedhismumingd —* 
chiſche 89 
Aisputirt mit Mörline und Stoeſſelio 
auff dem Colloquio zu Heydelberg 
an. 1500. 94 
deſſen Thefes werben wor ürtig und 


‚gottloß «angegeben 92 
deſſen Streit / Schrift wieder Heshu- 
‚um 104.105 


beſucht das Colloquium zu Boilly 


ſchreibt eine Apologie des Contlilii: 7 
— an Churfuͤrſt — 
en IH 
wohnet dem Collequio 4u Mach 
brunn .bey 


eine «unter ihm gehaltene —* 


aion von Der Kirchen Mis eitzlin und 
dem Bann macht in der Pfaͤltziſchen 
Kirche motus 213 


wird abg eſetzt * 
von Borck Barvn 
Bornheim im Der Ambt —— 
Lutherlſſche Kirche daſelbſt  :884 
Religions Befdywerden daſelbſt 824. 


won Boſe Freiherr, Thurs Sachſi 
Be auff dem Reichs⸗ ande 
' Megenfputg, —— — 

a er Eangeliſchibutheriſchen in 
Mfaltz 1238. nn. 


Religi⸗ 
ons⸗Beſchwerden daſelbſt 
Bourmann Dedhast won Ge Germersh. 
deffen Laͤterungen bieder Die refor- 


mine Religmn 320.322 

we 

r* ’ ip wan Pfaltz au 
— anepabe doch der 


Rei. dem Haͤlliſchen Reck g 
dabep-profpiciret 726.79 —— 
dem ae ne Doch. he 
neum Der Cathol. Religion 
Jii iii iii 


Regifter, 


— — — 


zu Woͤlchingen und. Gerichſtaͤtten 


eingefuͤhret 715. 304. 980. 981 
harte Preffuren der Evangeliſchen Uns 
terthanen in felbigem 799. 1032» 
1033. 1035. 1045. 1062 
‚Borberger Sebaßisn 
Brachium Seculare felbigem unterwerfs 
fen fich die Ev. kutheriſchen — 
ger zu ara 
Branchweyler Schaffnerey, deren N 
—* tverden den Reformirten entzo⸗ 


997. 1455 
— Joh. Iuſue, * 
Braunsberg 
—— Kirche im D. A. Sue 


— Aus fauth Man 

825 
Brentius To. Probſt zu — * 424 
deſſen Przceptores zu raid 5 


tef Lutherum daſelbſt —— = 
fiefet daſelbſt über den Marchzum 
als —9 die Reſormation in der 
ıg 
‚wird wegen. Stillung ded Baurens 
Krieges von, Churfürft Eubpig us 
Pfaltz befraget 
deſſen ———— Mamyre F w. 
‚ Mufculo 3. 66 
nach deffen Gutachten wird die reed; 
| —“ Kirchen + Drdnung einges 


‚richte . ; 59 
bringet die Contröwerfie bon bet une 
quiczt wieder hervor 
deſſen Carechifmum fchaffet Heshubi 
ini Pfälgifchen ab 76 


— exhibiret der Graſſ von Er- 
20 


pach feine Confesfion 

: fehreibt wieder den Herdebbergiſch n 

» Catechismum 744 
wohnet dem Colloquio zu Mau 
berunbep ‚50 


ak die — hi 


601. 605.615 ° 


Bi Drduung Pfalg ⸗ Sof .. 
an 

if Colloquio Posfiaceno a. 
aus deffen Strei,Schrifften fol die 
— Concordi⸗ genommen ſeyn 


=> 

Breitenbach Kirche 807 
Breitenborn die Lutherifche Kirche das 
ſelbſt wird reftiruiret 715 
Breitenſtein Filial im Sultzbach. 615 
Bretten Städtgen in der Chur + Pfalg 
dafelbft foll ein Colloquium gebals 

> ten werden —* 

wird von denen Brangofen einge 
t 


fiber 723 

daſelbſt haben die Lutheraner "eine 
Kirche 734 736: 74% 744: 745. 

752.758 

diefe wird denen Evangeli eu ent⸗ 
zogen 04 
Derordaung wegen der, Reformirten 
Kirche dafelbft dean.1705.> . ‚ang 

wie viel daſelbſt Lutheraner unter 
Churfuͤrſt Joh, — der 


Bretten Colls&ur, deren ( ——— lle wer⸗ 
ven den Reformirten — 1454 
de. ‚Broglio Comte , Conimendant zu 
Landau desapprobiret bag in ad 
gen Kirchen. nach Lem Raffapter 
Frieden ‚iniroducirte —— > 


Brudes heim Kelercy — can 


le werden den Reformirgen er 
gen 455 
Brhder, vor dergleichen folen fi Lu- 
ve und Calvinus erkannt ‚das 


Fi lie taden Die Eigraneru 
Schweitzeriſch er Kiche 8 
änaubdersbalten - 
Ar chafſt Geifliche, em — 
Ri um son. Diele. 
— und i 
Fa 


auge 


an enen 
witten an uſtelen 
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F. — Conradus, Gvardian gu 


Halberſtadt wird zu Abmendung 
der von Preuffen gedrobeten Repres- 
ſalien nach der Reichs⸗Verſam̃lung 
geſchicket, wegen Abſtellung der 
EhurPfälgifchen Neligiond + Bedrus 
dungen zu negotüren 108 
deffen, bewegl. Vorftelungen 7 ji 
Bruno Tobias 


— Kirche im Die bt 
Algen 


804 

Bucerus Martinus 31. 656 
Höret Lucherum zu Heydelberg difputi- 
ren und fchreibt feineDiscourfe nachı3 


* — Pfaͤltziſcher Hoff ⸗ de 
(st die Straßburgifche Kirchen: Pers 
auff 


ung 44 
trägt mit Melanchthone dag Sonn 
ſche Befangbud) zufammen 66 
wird wegen feiner RER * 
ruͤhmet. 
ob Et die Ehur/ Pfal ——— * 
Bud) im Ober⸗Amt Borberg Religi⸗ 
gions⸗Beſchwerden daͤſelbſi 1033 
Buchdrucker. Teutſche hält Sylvanus 


zur Ausbreitung der Arianifchen Ke⸗ 


gerey dienlich. 219. 220.226 
Buchner Georg 417 
Buvoweg Wenceslaus 234. 230. 

2 ‚N, 


Buͤcher Evangel. Lutheriſche, had 
fleißige Lefung bewegt Churfuͤrſt Fries 
drich den 111. zu Pfalg zur Anneh⸗ 
mung Evangeliicher Religion 6ı 

Reformirter Rel. deren Drud und Di- 
Krahiruug wird von Churfürft Ludw. 
von Pfalg verbothen 295.301 

Buͤchſenſchmied Baflian 

Boͤchſenſtein Jac. 416.494. 7.1, 

Boͤhel Hanns, ein Biedertäufferifcher 
Lehrer 242 

Buͤndnis Defenhvwil K. Max. I. we⸗ 
gen des Arianismi nit dem Fürften 


son Siebenbürgen nicht eingehen 215 


416 ' 


BürgeriRecht an aa deffen Erlangun ſoll 
niemand in der Chur⸗Pfaitz die Reli⸗ 
gion Hinderlich ſeyn 1117 

Buͤrſe lodocus 574 

Bullinger nad deffen u.Melanchthonis 
Lehren will Churfürft Friedrich der 
IM. von Pfaltz den Articul vom Heil. 
Abendmahl feſt geftellet miffen 87 

raͤth zu einem allgemeinen Evangely 
fchen Synodo 261 
Burcardus Franciscus, wird un 


205 

Burchard EhnrsPfälgifcher — 
Kirchen Rath 

Buſch Chur⸗Pfaͤltziſcher — 

ath u. Prof. zu Heydelb. 1444.1458 

Buſchius Hermannus, ob Er der Helveti- 

ſchen Confesfion —— 


D . 

Buslidius Toannes, S. J. sr 
Bup-und Ber; Tage Eoangeliſche an 
denenſelben duͤrffen die in Evangelis 
fchen Landen wohnende Roͤm. Catho⸗ 
liſche nicht arbeiten 892 
Buſſe ſollen die Reformirten nach Pater 
Uslebets Calumnie abgeſchafft bas 
ben 1358. 1361 


Cedesa Sroß rittanniſchet Mini. 
fire erhält von Kayf. Moj. in Reli⸗ 
giond; Afairen zu Wien eine Ref. 1486 
Calender never Gregorianifcher wegen 
deſſen Einfuͤhtung in der Chur⸗ 
Pfaltz wird in einer Conferenz zwi⸗ 
ſchen den Roͤm. Catholiſchen uud 
Proteſtanten gehandelt 710 
wird ohne Przjudiz der Evangel. Reli⸗ 
gion von Churfuͤrſt Philipp Wilhelm 
eingeführet 825. 892.902 
beffen Einführung in der Eur + al 

wird detendiret 831 
deswegen ri zu Wepden img 
Sultzb achiſche 666 
Calltadt Seiflicper of, wenn er einges 
zogen worden 260 
Ili ili iii, Ca- 
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dus 
Gällımniiren auf. der Cantzel will Pfaltz⸗ 
graf Johann Caſimir denen: fämtliz 
chen Pfaͤltziſch. Turologis nicht geſtat⸗ 
ten 386. 387. 389. 393 ·. 407. 41 Is 
0 431. 438 
wegen: deffelben: Vorbringen: auf der 
Eantzel Haͤndel zwiſchen den Lutheri⸗ 
ſchen und Reformirten Predigern zu: 
Hendelberg; = 423: 427' 
Calvinus Jpannest 118..389:397.467 
deſſen: Vergleich mit: Luhero zu. Witz 
tenberg; A-1536: 434 
fein Carechifmus wird ing. Sriechifche: 
uͤberſetzet 89/ 
Beffen wiedriges Urtheil von der Aug⸗⸗ 
fourgifchen. Confeſſion 339.393.399 
won, demſelben will: Churfuͤrſt Fried⸗ 
rich der. Lit..5u Pfaltz wine Religion⸗ 
nichtmennen.laflen! zın 
laͤugnet auch deſſen Bücher gelefen: zu: 
haben: 89: 211 
wird vom P.. Ulebern S JJ — 


fen 13 
Galviniften: diefe Benennung! derer Re⸗ 
formirten, mern ſie aufkommen, will 
PM alsgraf Joh. Caſimir nicht dulden: 
Far 367..387:389:433-464: 
ſollen zu Wittenberg; übel. abgemahlet! 
Wworden ſeyn 493: 
unter die ſer Benennung greifft b. Usle⸗ 
ber die Reform. hefftig an 135813617 
Calviniſmus wird vom Kayſer und denen 
Erang. Lutheriſchen Stuͤnden ver; 
worffen 192 197 
oh ſelbiger mit: der Arĩatuſchen Ketzerey 
verwandt oder zu ſelbiger führe237:. 
mua 405 408. 411° 
deſſen oͤffentliche Wiederlegung: auf; 
der Cantzel vertheidigen dir Ebans 
geliſch Lutheriſchen Prediger zu ra 


I 389 
Heidelbergenäis; Harte Schrifft wieder 
se Chun » Sächfifehem: Theologos; 
ng r 2 2 


Camımery Gericht vom deſſen See 
hen uno Verbeſſerung Bericht und 








Vorſchlaͤge Churfürft Ludwigs vom: 


Pfallz ale: Evangsliichen: Diredtoris: 
r 377-37% 

Bey; felbigem A. 1600:. angeftelltis Ja · 
dicium Reviforium:, fo den.Proteftan- 
ten: beſchwerlich/ ſuchtt Churfuͤrſt 
Friedrich der. IN. von Pfaltz zu behin⸗ 
508 


dermi 

Candidus; Pantalton;, Superinsendene: zu 
Zweybruͤcken F 495; 
deffen. Erinnerungen beym Torgiſchen 
Aufſatz der FormulieConcordie 304 
incilnirett zur· Neformirten: Keligioni 
und wiederſetzet ſich derkormulx Con· 
cordiaꝝ 307. 308. 310. 311 
verleitet feinen: Herm Pfaltzgraf Jo⸗ 
hann vanZweybruͤcken zur Reformir⸗ 
ten Religion 311.489 
Urtheil von ihm 
Candidus J. D⸗ 824: 
Ganifius Petrus S. Ji deffen Predigt übers 
die Worte: Semen mulieris:&c; 200) 
ſein Opus Catecliotie um wird geruͤhmet 
nn u 9754 
Ganonican Gefälle gewiffe werden von: 
Churfuͤrſt Joh. Wilhelmenvon Pfalg; 
zun eigener: Diſpoſition · referviret SIT 
Canſtadt Kellerey' „deren Gefaͤlle wer⸗ 
den den Reformirten entgpgen: 455 
Kon: Canterbury‘ Ei * Bıimass 
von Engelland ‚defien. Troſt⸗Schrei⸗ 
ben an den Reformirten Kirchen⸗Rath 
su: Heydelberg 1422: 
Cantzel aufifelbige von: Hdrenı Sagen! 
Dinge bringen, wird verbothen 436 
auf felbigen nahmentliche: Benennung) 
den Glaubens ;-Adverlariorum wird 
verthridiget? 397 
yon felbiger wilden Graf von Erpach 
Churpfäts.. Dber ⸗Hoff⸗ Meifter die 
Speolog; Streitigfeitenabbringen Bo 
aufkibinen Schmähen ww Laͤſtern it ; 
wiedrigerReligionen Predigern, r 
ein. bdic Pfaltaraf Je v8 
en; + 
426.427:429-438 | 


m 


Al. Ds 23 
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Capito Joannes. , Mit + Verfaffer der 
Straßburgifchen Kirche Drd.. 44: 
Capnio; Giche Reuchlinus: 
Carl der Sechite Röntifcher Kayfer: 
verbiethet das Schm we und alle: 
uͤglichteiten in Rel, 1358 
an ſie bringen Das Ebangel. Corpus 
die Ehurpfälgifche Neligiond;Grava- 
mina» 1461. 1408;. 1424. 1433..1538)- 


46. 1449: 
ſſe reſcribiren deswegenan Churf. Carl! 
Philipp: & ibıdh 


von ihrd Verordnungen in Religions⸗ 
promitiiren ſich die Evangel:- 
lauter Gutes r410) 
fie ſucht der Pabſt Elemens: der XL, in: 
den Ehurpfälgifchen Neligiong;Atiir 
re wider die &van. ju ercitiren go 
fie geben derok efolurion in denen Chur⸗ 
prälgifchen! Religlons⸗Neuerungen, 
einigen Anſtand 1422. 1438; 
wollen ſich als cin Kayſer ſowohl der 
Catholiſchen als Eangeliſchen bezeis: 
nn — SS 1451 
Befehlen die Reficuriomder Balben Deil.- 
Geifts,Kirche‘,, des: Dendelbergifchen: 
Carechifmi unter gewiſſer Condition,, 
und die Abthuung derKeligiong;Gra- 
vaminum j 1451, 14522 
unter dero hohen Tlahnıenwird den 12;- 
April 1720, ein: fcharffeg Commis- 
fons- Decrer zut Regensburg, didti- 
4 


rei 145 
ertheilem denn Groß’ Britanmifchen 
Miniftre: Herrn: Cadagamı tyegem: ber 

Religions Afäiren: eine Refolütiom 


— 
find mit: denen Ev.. Geſandten zun Res 
gen umahlen wegen des der- 
Stadt ertheilten: Protectorũ 

bel zu frieden: 


1488: 
Referipe anı Churf Earl: Philipe 
alle nach dem Baadenifchen: Friedens 
Schluff vorgenommene Religidns⸗ 
Veuerungen abzuſtellen 1492. i593 








ihren Verordnungem Chur⸗ 
Vfaltz Folge een IUWAGTE 
Earl Guſtav König in Schweden „dei 
fen. Eorgfaltvondiefurberaner in der 
Chur⸗Pfaltz 12%. 
Carl der woͤlffte Konig in Schweden 
laͤſt ben Ehurf. Joh. Wuh vo itz 
gegen die Unterdrückung der Evan. 

in Chur falg,mieBeruffung auf fein: 
Succen- Recht, den 772.778. 836 
Carl Ludwig „Churfärtt von: Pfalg: 
hat H ans den HinnimSchwed:. 
Ehriftinaiwermähler zuwerden 12222 
fauffsdiedenichaffeMreppen,macht fels 
bige zu fl. WaffenPlay: md meynet 
darus ſeine bande zu recuperirenis74 
ſucht Hertzog Bernhards von.Eachfem 
zu beingen wird’ 
abervonfrandfreich- gefangen 37% 
an inet Refliturion wird zu Wie a 
1642..vergebeng tradiret: 578: 
Ber Reichs Stände Schreiben an ihm 
wegenf..Reftiturion imT. FW. 9077 
wied durch · den Weſtphaͤl. Frieden: im: 
fine Lande eingeſchet indem Zuſtand 
tote ſie von dem Böhmifehen Unruhen: 
1618. geweſen F9 7890. 833. 
= ch fe biß in 9TE- 
‚924.-618:979. 175.104.1255 1404 
bat aber: megem des Klofterd: Hördt: 
und'der 5. Agidiiı Kirche zus Speyer‘ 
und der Pfarre zu Rothendurg eini⸗ 
ge Diffcultetem ser 582.909 
beſchweret fich überdievonGrafenivom 
beiningen am Kapferl, Hoffe gefuchte 
Belehnung 3. 4 
ffine . BefchwerungsöPunde: wegen 
nicht nach / dem im Nſtrum. Ve. erg 
fölgter Refituiom 584. gie 
ob Er fich mach dem im Inkrum..R. we. 
geſetztem Anwo:Regplativo: 108... ger 
richtet 378 g15 
deffen Conceflion der Religion und Kir⸗ 
den; Sachen denen Ebangeliſchen Lu⸗ 
theriſchen ertheilet 58 
Jii iii ſichet 
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— — — —— — ne un — — 
ſuchet ſeine Lande in Aufnehmen zu 
— und nimmt — 
22 
wird der Academie ie pi Heydelberg Re- 
&or Magnificentifimus und befeßt fie 
Be lauter gelehrten Leuten. 623 
rrichtet einen Vergleich mit Chur⸗ 
— wegen einiger Kirchen ſtrit⸗ 
tigen Juris Patronarus 623.793 
882.911 
feine Gravamina wegen noch nicht voͤl⸗ 
lig erfolgter Refitution feiner Lande 
und Gerechtſame 627 
befegt das Schloß Parckſtein im Sulk 
bachiſchen, und mil die Einführung 
—— — Religion — 
nicht dulde 
deſſen Schreiben an Käyfer — 
IIl. wegen der von Pfaltz⸗Sultzbach 
unternommenen Einführung des Si- 
multanei zu Wenden 34 
— ſich über die von Chur⸗Bay⸗ 
ern als Keichg z Vicario beiverckitel; 


ligte Einnehmung derSulgbachifchen 


Derter Weyden und Parckitein 635 
wil ſich in Sachen die Reftiturion des 
Stiffts Neuhaufen au das Hochſtifft 

Worms vor denen Meichd ; Deputatis 

zu Franckfurt nicht einlaffen 645 
fircht das ihm zufommende Reichs ; Vi- 

eariarzu behaupten - 649 
laͤſt durch Stephanum Gerlach feine er 

klaͤrung über den Articul vom Heil. 

Abendmahl, der Perfon Chrifti und 

Pradellination thun , und fucht 

die Lutheraner und — zu 

vergleichen 649 
ſeine Handlungen deswegen mit en 

tenberg 650 
erlaubt IR Lutheranern zu Heydel⸗ 

berg die —— + Kirche zu bauen, 

legt dazu den Grund, Stein, und laͤſt 

eine Muͤntze darauf ſchlagen 657 
bey ihm ſuchen die Ev, Lutheriſchen zu 

TREE wohnende um ii 


überläft PralgMeuburg die de 


ne EEE een 
des, Exercitii Relig. Evang. an, Ver⸗ 


ordnung deswegen 658.659 
geräth mie dem Sambt⸗Hauſe Segen, 
nn des Ambts Umbftadt in Ir⸗ 
911 


ſchaffts⸗Aembter Weyden und * 


ſtein 
laͤſt vor alle drey im Heil. Roͤm. —* 
geduldete Religionen die Concordi- 
en; Kirche zu Mannheim erbauen, 
einweyhen und Müngen — 
ſchlagen 
ſtirbt ploͤtzlich = 
* Kargheit und auſteren Condui- 
reibet Herr von Henniges die 
Chur, Pfaͤltziſchen ——S—— 
derungen zu 77.0.1. 
wie Er fh gegen feine Evangel. Lu⸗ 
therifche Unterthanen bezeiget 1162 - 
1164. 1175. 1215, :1222. 1264 


1230, 
Earl, Churfuͤrſt vonPfals. 


fuccediret feinem Herrn Vater Churs 


furft Earl Ludwigen 873 
feine Gemahlin 

— ſo u der —— Rh 

Hacyenberg lebet, gluͤckli 674 

bänget aber bald den Lufibarfeiten 
6 

— das Jahr 618. als — 

Decretorium in Religions⸗Sachen der 
Chur⸗Pfaltz 884 


concediret denen Lutheranern denet 
brauch der Provideng Kirche wie⸗ 
wohl mit einiger Reſtriction 

geräth mit Pfaltz⸗ Suigb, in Irrungen 
wegen Erziehung der Kinder ang 
mifchten Eben in denen Gemeins 
— Weyden und Parch 

ſtein 

verfaͤlt mit ſeiner Gemahlin in 
ftigkeit, worinnen ihn fein 


Beicht⸗ Bater. Langhanß ſtaͤrcet 
686 
ver 
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verfällt in eine auszehrende Krauck⸗ 
heit 686 


tractiret mit Pfaltz⸗ Neuburg wegen 

- der Succesfion in der Chur —23— 

behaltung der Proteſtantiſchen * 
on 


deswegen burch feine Miniftres 
Anno 1685, den berühmten - Hällis 
hen Receis abfchlieffen 637 
approbiret: diefen Receß aufm Tod⸗ 
Bette ‚fan ihn aber toegen Privat; 
Abfichten des Langhanſens nicht uns 


terkbreiben 696 - 


9 
beiten Tod wird fehr betveinet 696 
wird in bie Heil, Geiſts⸗ Kirche begras 
ben ibid, 
Earl Philipp, Churfärft von Pfaltz. 
deffen Geburt und Stadthalterfchafft 
in Torol 1367 
überbringet Känferl. Majeſt. Carolo 
‚VI. das Wahl:Inftrument ibid, 
ordnet ben Antritt feiner Regierung eis 
nen Conferentz⸗Rath an 1367 
erlaͤſt denen Unterthangn biele One- 
ra, und erlaubt im Ober Ambt Gerz 
mers heim die WR INN. 
1368 
woil den Heydelbergiſchen Catechi- 
ſinum conhfeirt jund die Jofte Frage 
ausgethan wiſſen, Mandara deswegen 


1368.feg.1371 
an ihn de vom ; 
PA eg Vorſtellunug 


1371 

laſt denen Neformirten dag Echiff der 
Heil, Geiſts⸗Kirche wegnehmen. Des 

» richt hiervon 1374. fagg. 
deſſen Antivort an die. wegen Beybe⸗ 
haltung diefer Kirche rar 
‘ 1950 

laſt die Occupation der Kirchen juiti- 


GKeiren 2383 
beffen Gnaden ⸗ Bezeugungen gegei die 
s vater u) rmirten werden 
{ —— 43644385 


Inu 


Rath die Gravamina abzuthun 

ben ihm ſuppliciret die. Mefo 
:  Burgerfchafftzu Heydelberg um 
derung der Refalnrion Die. Reſidentz 


\ 


* ihn Intercesionales pen Heften Caſ⸗ 

fi 1388 

Borftellungen vom Könige in Preuffen _ 
und Heſſen⸗ Eaffel 13911395. 1401, 
1407.1408. 

verſchiedene Antworten bieranf 1393. 


1399-1406, 
ben felbigen thut der Groß-Pritanhris - 
fehe Miniftre Mr. Haldane gleiche Vor⸗ 
ſtellungen 1412 
Antwort darauf 1414 
feine Miniftsi_ treten ntit.benen Prote⸗ 
ftantifchen Gefandten in Contereng 


bey ihm beſchweret fich berHolländifihe 


Abgefandte Baron von Spina Äber dag 
feinem Kutſcher abgezwungene Nies 
derfnien vor dem. €, Venerab. 1419 
ihn läßi Clemens der XI. Roͤm. Pabit 
weder die Evangel, animiten ı 
deffen neues Mandat wegen der Ehr⸗ 
begeugungen gegen das Venerabile 


1421 
ertheilet durch feine Gefandten zu Nes 
genfpurg dem Evangelifchen Corpori 
auf ihre Vorſtellungen Refolution 


2421 

an deſſen ®efandten werden die Eb⸗ 
angelifchen Meligiond ; Gravamina 
durch die Chur⸗ Sächfifce Gefands 
ſchafft gebracht :432 
an ihn referibiret Känfer Carls des VL. 


Wajeſt. wegen diefer Religions⸗Nene⸗ 


ne 
vet gegen die Proteita 
BMiriftres und Neformirten Sirchens 


8 
ut 


von dar nach Wannh zu verlegent442 
deſſen Landsfuͤrſtl. Gnade ſuchet der Re⸗ 
formitte Kirchen⸗ Rath dunch einige 
—— wegen der Heil. Seiſis⸗ 


"Re beyzubehalten. 444 
n 


Regiſter 


deſſen Keſcript an die Regierung und 
‚Kirchen; Nath wegen Kemedur der 
Religions; Befchwerden 1445 
deſſen Einal-Refalurion,too durch denen 
das Reformirten das Schiff der 2. 
Geiſts s Kirche und der Catechilmus 
fub Conditione ırefimiref und erlaus 
‘bet, auch die Abthuung der.Gravanii- 
‚aum verſprochen wird 1446 
deſſen Refcript deswegen an bie Regie; 
1447 


rung 
ibeffen Referipe:rvegen Remoxirung der 
KCath. Altäre undıOrnamenten aus 
dem Schiff der HGeiſts⸗Kirche 1948 
befiehlet dem Reformirten Rath auf 
Koͤhſerl. Befehl die Wieder Einneh⸗ 
‚mung ber Heil. Geiſts/Kirchen an. 
14521453 
an ihn nachdruͤckliche Vorſtellung des 
Groß ⸗Britanniſchen Geſandten auf 
feine Fiaal· Reſolution 1497 
deſſen Anttvort daranf 1458 


an ihn gründliche Vorſtellung des 


Neforntirten Kirchen :Naths daß ib; 
nen nieht moglich die goſte Frage des 
Heydelbergiſchen Catechiſmi zu aͤu⸗ 
dern ober zu woderiren 1459 
erleget feine Reſidentz nacher Manns 
heim 1466 
veriattet den Gebrauch des Heydel⸗ 
bergiſchen Catechifmi wiederum unter 
gemiffen Bedingungen ibid. 
: ‚an ihn Vorſtellung des Reformirten 
Kirchen⸗ Raths wegen deſſen Transfe- 
rirung nach Mannheim 1469. 1470 
Reſolution darauf 1471 


ihme übergeben die Lutheraner in der- 


— — — — — — — 
werlangt Nachricht ob in dem auf den 
Concilio zu Dordrecht approbirten 
Rdition des Heydelbergiſchen Care- 
‚chifmi auch Die «Glafla und Sprüche 
der Heil. Schrift hefindlich = 
wertheilet denen efiten ein Atueftar, - 
wegen ‚einiger der 
ungenin ‚der Chur⸗Pfaltz halber ans - 
‚geichuldigter —— 2493 
‚an ihn wird vom «Corpore Evang. der 


















Weſens nach dem Baadeni 
iden zu beforgen ENT 
‚giebt. demſelben Audieng ande 
ficherung — 
‚deffen gute Declaration an dag Car- 
‚pus Evangelichm ‚wegen Abftell 
der Religiong;Gravam. 1496.49, 
verbiethet feinen Proteftantifchenth 


8: 
fe a#, 
ace 





9 .. 
rpore E 





will die nom «Co 


gen fein Verboth wegen der Corre- 


‚fpondent von Religions⸗Sachen ges 
‚machte Borftellung nicht gerne ans 
nehmen 1505 
ertheilet dem Herrn von Reck zu A 
Fang des 1721. Jahrs Andienz,umnd 
wuͤnſchet fein Ruͤck⸗Reiſe 1506.1507 
ibefichlet feinen Ober⸗ Aemtern und der 
Relig. Commiſſion die nach | 
diſchen Frieden vorgenemmene tele \ 








Churspfals ihre gegen die Roͤm. Ca⸗gions⸗Neuerun abzuſtellen 
tholifchehabende Beſchwerden 12474 _ 3519. 1521. Mr. m —7 
in giebt der Herr don Haldaneeinan Carl,Pfalagraf ou Nevbuig 
feinen Principal geſtelltes Schreiben ‚Carl,Landgraf von Heſſen Caſſel 
zurück (ve — ernftlich bey Churfüft Car 
deſſen neue Verordnung tie es Philipp vor die wegen de Hendel 
Yunbtsagung des Venecrabilis zw. et dine © Sei 
en 1485bedraͤngten Reform. 1388 
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Carl Marggraf von Baden, wohne 
dem Franckf. Religions Compoſiti- 
ons-Fage an. 1558. mit ben 63 

amterſchreibt zu Naumburg die Aug⸗ 
ſpurgiſche Confesfion 125 
deſſen Conferenz mit Churfuͤrſt Fries 
drich dem MI. twegen der Religion 
und anderer Sachen 212 
it Kapferlih. Commiflarius in der 
Streit» Sache des Hochſtiffts Worms 
gegen eingezogener Stiſſter 372 


577 

Earl Marggraf zu Baaden⸗Baaden 
reſtituirt Churfürft Earl kudwigen 
v. Pfaltz vi J. P. VV. & Czfarex Com- 
misfionis in ſeine Lande und Serecht⸗ 
ſame 908. 910 
Calımir Marggrtaf zu Brandenburg 
Anſpach deſſen Princeßin Bermähs 
dung mit Churf. Friedrich dem III. zu 
Pfaltz gibt dieſem Gelegenheit zu Ans 
nehmung Evangel. Religion 61 
Calmir Hertzog in Pommern luͤſt die 
Augſpurgiſche Confesten unter ſchrei⸗ 
ben 126.137 
von Caſtell Sraf, Wolſſ Dietricb, hilfft 
den SchwäbifchsHälifchen Recefs er; 
richten 
$, Carharina Schaffnerey , deren Ges 
fälle werden DenReformirten entzogen 


145$ 

Catharina Medicza Königin in Franck⸗ 
reich läft zu Poiffy ein Mekgiong;Col- 
loquium halten 139 
Estbarinenburg Ambt im Zweybruͤ⸗ 
cliſchen wermeflene That eines Pfaffen 
daſelbft 037 
Tatechismus von deſſen Einrichtung 
Sentimente Churfürf Friedrich des 
11. zu Pfaltz 1212 
deffen fleifige Ubung teird in ber 
Zweybruͤckiſchen Kırdens Ordnung 
anbe ſohlen 27 
Predigten darüber wie ſelbige einzu⸗ 
richten . 237 








637. 696.4.972 





Brentii, will in der Pfalg abgeſchafft u. 
Lutheri eingefoͤhret werden 76 
Caniſi, wird von Pfaltzgraff Wolffgan 
Wilhelm von Neuburg ſehr ges 
ruͤhnt 537.540 
Thurfürft Ludwigs ven Pfalg 1462 
Furger Ehurfürft Friedrich des IV. 
von Pfulg wird wiederlegt 506 
Lurtheri, auff felbigen weiſet Ehurfürft 
Ludwig von Pfalg feine Prediger 
299 
Thurfuͤrſt Otto Heinrichs von Pfalg 
in der Ehurpfälgifcyen Kirchen⸗Ord⸗ 
nung enthalten 48 
Zweybruͤckiſcher de annoı588. Äber 
denfelben mird zu Neuburg 1593. 
ein Golloguirm gehalten 489. 496 
Heydelbergiſcher defien Urſachen, 
Berfaffere, Einrichtung, Uberſetzuti⸗ 
gen, kublication, Editiones, Erfläs 
zung 139. 14% 14T. 142,143, 55 1. 
717. 1371. 1461 
wird van verſchiedenen augegriffen, 
auch auff dem Reiche. Tag verworf⸗ 
fen , von Churfürft Friedrich Dem HL. 
aber und andern vertheydiget 144 
167. 186. 189. 197.276 
ob felbiger vom Kayſer Maximiliano H. 
verbotden worden 1416 
wird auff dem Synedo zu Dordrecht 
approbirt und zu einem Symbolifchen 
Buche gefamter Reformirten Kirche 
gemacht 550. 1396, 1402. 1417. 
' 1460. 1462.1463 
zu Telbigem befennet Chur fuͤrſt 
Friedrich der III. zu Pfaltz in ſeiner 
fetten Confesſion 280. 291 
deſſen neue Vorrede in Pſaltz⸗Graff 
Seh. Caſimirs Kirchen⸗Oronung de 
anne 1585. 487 
Lob deſſelben 33.487 
felbigen verwerffen die Eutberifehen 
Stadt: Prediger zu Heydelberg 445 
ſtehet in Ehurfürft Friedrich des IV. 
Kirchen » Ordnung , und foll vers 
RIESEREEER ns 
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möge dieſes Ehurfürftens Religions⸗ 
° Mandats Die Norm der Lehrer in 
Kirchen und Schulen feyn 509. 
| $19. 520 
auff felbigen werden alle Pfälgifche 
‚ Reformirte Bedienten verpflichtet 


. 519 

wird denen Schülern mit Betwalt bey; 
gebracht 470.477 
zu deffen Erlerung follen Lutheriſche 
- Kinder in Reformirten Schulen nicht 
gendthigettverden  599.675:755 
felbigen wil Churfürft Earl Philipp von 
falg unterdruckt und die achtzigfle 
tage ausgethan wiſſen, Mandat 
deswegen 1368. 1369. 1370 
des Reformirten Kirchen⸗Raths Vor⸗ 
ſtellungen dargegen 1371 
verſchiedener Reformirter Puiflancen 
auch des Corporis Evangelici In- 
tercesſionen und Handlungen des⸗ 
wegen 1388. 1391. 1393. 1416. 
— 


143 
deſſen Verbiethung wie ſie gegen 
Kayſerl. Majeſt. juſtißciret worden 
auch Kayſerlich. Seniment davon 
—— 4490 · 1458 
deſſen Reftituion wird auf gewiſſe 
Maſſe von Kayſerlicher Majeſtaͤt 
anbeſohlen 1451 
auch endlich nach vorhergegangenen 
guͤtlichen Tractaten von Churfuͤrſt 
Earl Philippen unter gewiſſen Bes 
dingungen wieder erlaubet 1438. 
1446. 1467. 1468 
‚gb ben deffelben aufm Synodo zu Dors 
drecht approbirten Edition auch die 
ESpruͤche und Glofa befindlid) gewe⸗ 
ſen, laͤſt Churfuͤrſt Carl Philipp uns 
er ſuchen 1485.1486.1487 
über deſſen differenten Editionen Scru- 
‚ pelamKapferl. Dfe 1487 
deſſelben achtzigſte Frage wenn fie hi, 
. weintommen und wie fie laute 141 
ftehet ulcht in ber erfien Kdition | 717 





fo erſt 1684. beygeruckt worden feyn 
1400.1403 
Streit darüber ztwifchen D. Fabritio 
und D. Mayern 717. 718 
über felbiger Conferenz unter Chur⸗ 
fürft Johann Wilhelm 1372 
wird von denen Reformirten entfchuldis 


get * 1373 
wil Churfuͤrſt Earl Philipp ausgeihan 
wiſſen 1368. 1369. 1388 
Urſachen dieſes Beſehls393. 1400. 1416 
Commisſion wegen —* Moderi- 
rung u. dagegen geſchehene Vorſtell. 
des Kirch. Raths 1450, 1453. 1454. 
1459. 1460 

beswegen VBorftellung der Preußiſch⸗ 
und Heßiſchen Miniftern 1389. 1396 
wird endlich unter gewiſſen Bedinguns 
gen vonChurpfalg ertaubet 1389.1391 
1403. 1451.145 3.1453. 1519 

wegen derfelben Glofla Ecrupel und 
Unterfuchungen 1485. 1487 
Carechifationes werden denen Evanges 
lifchen an N. Catholifchen Zeyer » Tas 
gen in der Churpfaltz erlaubet 1117 
öffentliche laͤßt Churſuͤrſt Friedrich zu 
Pfaltz anſtellen 263 
Catholiſche dieſen Titul ſollen die Ev. 
Lutheriſche Theologi zu Heyd. denen 
Nöm. Catholiſch. gegeben haben 467 
‚deren Pofulara zur Verhinderung des 
Colloguii zu Negenfp. A: 1601 510 
werden bey ihren Exereitio Religionis 
in den Ebangeliſchen Landen rubig 
gelaffen 730 
über deren Bedruckung in Preußiſch⸗ 
Drandenburgifchen Landen. Be 
ſchwerden 1400, 1405. 1406. 1407 
benenfelben wırd von Churſuͤrſt Phis 
lipp Wilhelm von Pfalg einiges Reli⸗ 
giong + Exercitium in der Churpfaltz 


verſtattet 704 
Declaration deswegen 705 
wie ſtarck deren Anzahl in der Chur⸗ 

Pfaltz 1242 


Ca⸗ 


Regifter. 











Catzenbach Religions Drangfalen das 
felb j 1009 
Catʒenelnbogen niedere Graffſchafft 
in ſelbiger werden von Heſſen Caſſel 
wegen der Ehurs Pfaͤltziſchen Relig. 
Affairen Repreſſalien gebraucht 1422 
Caub Religions⸗Beſchwerden daſelbſt 


799 

Caulbach im O. A. Lautern Religions⸗ 
Beſchwerden daſelbſt 1386 
Caution de non amplius turbando, hier⸗ 
zu will ſich Chur s Pfalg gegen feine 
Unterth.durchaus nicht verſehen875 
Tenfur Theologifcher Buͤcher wird von 
den Ständen der Augfp, Confesfion 
beliebet 130 
Ceremonien der Kirchen, Urtheil davon, 
der Pfaltz⸗ Zweybruͤckiſchen Kirchens 
Drdnung 57 
in felbigen lAft die Formula Concor- 
diz denen Kirchen ihre Freybeit 354 
Kömifch s Catholiſche, zu denenfelben 
follen die Cvangeliſchen der Chur; 
Part nach dem an. 1705. gemad)s 
ten Vergleich nicht gezwungen wer; 


den 116 
Chamb in der Ober⸗Pfaltz erhält Evans 
gelifcher Religions⸗Freyheit 25 


de Chamoy Srangdfifcher Abgefandter 

zu Negenfpurg 762 
Chelius Joh. Wilhelm 1148 
Chemnitius Martinus 354 


deffen Büchlein de Coena Domini 9iĩ 
unterfebreibet den Schmalcaldifchen 
Abſchied an. 1578 348 
deffen Negoriationen wegen Unters 


ſchreibung der Formulz Concordiz - 


an den Höfen 358 
arbeitet mit aneiner Apologia Formu- 
le Conecordiz 359 
fein gefchriceben Exemplar Auguftane 
Confeshonis 360 
Chriſtian der 11. Ehurfürft zu Sachfen 
wid das Eur » Pfälgifche Diredto- 





— — een 
rium in Religions ⸗Sachen nicht 


agnofciren 515 
Chriſtian Pfaltzgraf zu Birckenfeld 
wohnet dem Convent zu Heydelberg 

a. 1633. bey - 571, 613 
Ehriftian, Marggraf zu Brandens 
burg; Culmbach, ihm wird eine Stel; 

le im General. Rath Evangelifcher 
Stände adfigniret 516 
reſtituiret die Ev. Lutheriſche Religion 
vigore J. P.VV. im Sulgbachifchen 
‚601, 605. 607.679 

Chriſtian, Fuͤrſt gu Anhalt, ſucht umb 
Confrmarion Churfürft Friedrich des 
Vierdten megen der Pfälgifchen 
DVormundfchafft gemachten Difpo- 
fition 530 
Chriftianus Auguftus , Cardinal vor 
Sachfen, KapferlicherPrincipal-Com- 
miffarius , an felbigen bringet dag 
—— Corpus durch die Chur⸗ 
Saͤch ſiſche Sefandfchafft feine Reli⸗ 
gions Gravamina | 1425 
Chriſtian Auguſt, Pfalg ⸗ Straf zu 
Sultzbach wird nach dem J. P. VV. 
in feine Lande und Serechtſame re- 
ſtituiret 601, faq. 6ı$ 
errichtet wegen des Simultanei Eban⸗ 
gel. Lutherifcher und Roͤm. Catho⸗ 
Ifcher Religion mit Pfalg s Neuburg 
einen Vergleich 619, 620.626 
wird Romiſch ⸗ Catholiſch, und fuche 
dieſe Religion in ſeine Lande —* 
einzuführen 628. 632. 635.640 
wiederſetzt ſich der von Pfaltz Neu⸗ 
burg unternommen Introdu&ion: des 
Simultanei zu Weyden und Parck⸗ 
ftein 663. 668 
ſucht die Reſtitution der Evange; 
hfchen Religion in feine Bande, ges 
ſtattet hernach die Einführung des 
Simultanei , protefiret aber auch 
endlich. darmwieder 679. 680 
BEE FIEFEE 2 Chris 


Retiſter. 





en nn en ne — 
‚procuriret feinen. Enangelifchen: Lands 
Etäuden von feinem Erb ; Prine- 
. Theodoro, eine Religions⸗ Verſiche⸗ 
rung u52 
Chriſuna, Königin in Schweden die 
hot follen mit Churfuͤrſt Carl, Ludwi⸗ 
gen vermählet werden 22 
in deren Rahmen: wird. mit der Chur⸗ 
Pfaltz adminiſtratot eine Conventian 


$ wegen. Beſtellung der Lutheriſcher 


Prediger errichtet 
Chriſtmann Georg 


572 
547 
Johann 462 
Chriſtoph Pfaltzgraf bey Rhein ein 
Bring Churfuͤrſt Friedrich des. IIl. 
kommt umb 267 
Chriſtoph/ Hertzog zu Wuͤrtenberg 
defiem Kirchen Ordnung 44 
wohnet dem. Franckfurtiſchen Reli 


giong;Compohiens Tage mit bey 63; 


an ihn ſchreibt Churfuͤrſt Friedrich der 
ul. u Pfaltz wegen feines Glaubens 
108. uUð 

ſucht dieſes Ehurfürffene. Irrungen 
mie feinem Tochtermann H. nm: 
Friedrich den Mittlern: zu Sachſen 
beyzulegen ug 
unterſchreibt zu: Naumburg die Aug⸗ 
fpurgifche Confeffion: 125, 131,137 
Yalt feine Theologos mit: denen A 
8* ein Colloquium. vom Heil. Ar 
endmahlhalten 149. 
wil Churfuͤrſt Friedrich den IIE von: 


faltz vom Corpore Evangelicorum . 


P 

ausgeſchloſſen wiſſen 169, 170 
ſtine Conferenz: wegen: der Neligiom 

mit dieſem Churfürften: 212 
wird mit: dent: Colloquio Poffiaceno: 


. . betrogen! 
Ehriftus- der: Melt Heyland), dehnt 


Gottheit: bekennet Churfürft Fried; Chuno 


von, eine 





— — — — — — 
wieder deſſen GOtt⸗ und Menſchheit 


gottloſe Tractate Johaunis Sylvans 
und Adam: Neufers 216. faq. 235 
von feiner Perfon under Formula Cen- 
sordia verfafter Echren Erklärung: 
Sächfifcher und Brandenburgifchere 
Theologen: 336.346 
Handlungen davon der Theologen 
Ehurfürft. Ludwigs von. Pfalg aufm 
Convent zu Schmalkalden an. 1578. 
j ‚326. 342 

Lehren von ſelbiger Lutherifcher Theo⸗ 
logen wollen Pfaltzgraf Johann Ca⸗ 
fimir nicht gefallen 367 
biefer Pring improbiret auch. dieStreis 
tigfeiten. davon. 43-45 
Declaration Hepdelbergifcher Theolx 
gen und Churfürft Carl Ludwigs das 
nigfeit zwifchen den. Lu⸗ 
theranern und Reformirten zu ftiff 
ven 649. 55T 
der Jenaiſchen Theologen Senumens 
davon 655 
von feiner Ratur, wird auf dem Col- 
loquio· zu Franckenthal mit denen 
MWiedertäuffern gehandelt 358 
beffen: Allmacht follen die Reformit⸗ 
tenin Zweifel ziehen. 263 
von: deffen. Niederfahrt zu Asllen 
Gedanken der Neuburg, Zweybru⸗ 
ckiſchen Theologen. 403 
Erklaͤrung davon. Churfuͤrſt Ludwigs 
zu Pfaltz 327.338: 
hautere Lehre von Ihm wird im Herz 
ge Nenburg durch), ein Fürftz 
kdiet anbefohlen. 29 

an denfelben proxociret die Theologi⸗ 
ſche Facultaͤt zu Heydelberg wegen der 
2. 1584. gehaltenen Difputation vom 
Heil, Abendmahl 461 
633. 820, 1439 


rich) deu ul. will aber die Gegen⸗ Churſtalle achte deren Funda 

wart feines: Leibes im. Heil. Abends Chytreus Chriltianus ER = 

wahllnicht aunrhmen W910, 280. „ Chytraus David, wird in die Pfaltz berufs 

F * B & 2% pw u 300. u. ⁊ 
Mir 


* 


Regiſter. 





Matthæus 

Chumb · Kellerey und Coſter wenn 4 ie 
eingezogen: 259.260: 

Cirlerus, Stephanus Churpfälgifcher Se- 

- eresarius und Rath to6 

Clamanten nennen einige —** 
— Evang. Lutheriſchen Theologos 

delberg 

Clara. Lesinur — der Shrfien,Schur 
le su Neuhauſen 163 

Claravantius Claudius Antonius = 
nenfis- 

Claufel des vierdten Articuls des sh 
wickiſchen Friedens derEvangelifchen 


ih, inder Chur; Pfalg hoͤchſt⸗ 


dlich, 

wie ſelbige in das Inſtrumentum Pacis: 

gebracht worden 7 
was wegen derſelben auf dem Con- 
grel zu Ryßwick paſſiret 763 
der Evangeliſchen Staͤnde — 
darwieder 764 
was dieſertwegen auf dem Reichs⸗ 
Tag zu. Regensburg — 


a 
» 


berſelben Abolition wird in — 
bey denen Frieden⸗Præliminarien und 
—— Frieden vergebens ge⸗ 
ſuchet 65: 


7 
einiger. Privarorum Interpretation dies 
fer Clauſul 766' 
Gedancken des. Herrn von 'okenier 
davon‘ 9. 840° 
. über ſelbige beſthweret fich > der Kor 
-  nigin:Anna von Engelland. dag Cor- 
Rus Evangelicorum: n0F 
anderweitige Vorſtellung und Erinne⸗ 
rungen gedachten Corporis: Evange- 
Hci- wieder. die Verbindlichkeit. dieſer 
Claufel: 106.1427.202$8; 
König Ludwig XIV. von m... 
Declarationen deswegen 


* a SewiffensrSrepheit nicht. a 


817.830 . 
Kitel 








ob. durch ſelbige Churfuͤrſt Joehann 
Wilhelm von Pfaltz an Einfuͤhrung 
des Simultanei behindert worden: 
891. 900 
£rafft ſelbiger wird nach dem Rartads 
ter Srieden: Diefeg — ein; 
geführet 1257 
wird in. der Chur⸗Pfaltz Aridtiffiime ob» 
ferviret 998. 1020..1021. 103£ 
auch über felbige werden den Prote: 
flanten. Kirchen und Kirch « Gefälle 
weggenommen 797 
zu deren kxecution werden von Chur⸗ 
Mayntziſcher Regierung ſo gar Com- 
miſſarien und Execusores verordnet 
1227 
wegen deren Eroͤrterung wird von 
Kayſerl. Majeſtaͤt eine Reichs⸗ Depu· 
tation vorgeſchlagen, von den Evanz 
gelifchen aber depreciret 1487 
Clebitius Wilielmus 80. 105. n. 3 
wirfft Heshufio allerhand Neuerun⸗ 
gen in Kirchens:Sachen jumalen bey: 
——— des Heil. — 
66.77. 104 
macht Sreundfihafftmit Sylvio 77 
wird Civis Academicus, proponiret 
einige Thefes vom Heil, Abendmahl: 
und wird tieder Heshubi. — 
Baccalaureus Theologie’ 
wird von.Heshußo Übel geſcholten * 
32. 83. 
deffen Medeng; Art von Gegenwart 
— Chriſti im Heil. Abends 


81: 

wird von’Heshufo mit einer harten: 
Formul in Bann gethan- 827: 
been Argerliche Händel mit M..Nee-- 
33 


wi abgeſetzt 24 


Cleinmann Peter 


373; 
429: “Clemens der VII. Roͤm. Pabſt exciurtt 


die. Univerhfät: Heydelberg — 
her 
de 


FEEf 
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fürft Carl Philipp von Pfalz gegen 

die Evangelifchen animiren _ 1420 

exciciret auch deswegen RE 
:bi 


Majeftät ibid. 
gegen ihn Beſchwerden der Engliſchen 
Biſchoͤffe 1424 


Cleminius Georgius 531.n.2.544 
Clerus Mömifcher gegen felbigen Bes 
ſchwerden der Evangelifichen 1392» 
1398. 1402, 1424. 1430. 1474 
1503 
Cleve, Hertzogthum in felbigen follen 
die Rom. Catholiſchen gedrucket mer; 
den 1405 . 1406. 1407 
Clignet Heinrich 6 


23 

Cister eingegogener Sachen werden 
im Cammer Gericht tractiret 508 
Achtzehn find in dem Hertzog⸗ und Fuͤr⸗ 
ſtenthum Magdeburg und Halbers 
ftadt befindlic) 1110 
Halberfädtifche durch Repreflalien ein; 
enommene werden den Nömifchz 
Gatholifchen wieder reftieuiret 1492 
Pfaͤltziſche Verzeichniß derer, welche 
in der Unter; Pfalß eingezogen wor⸗ 
den 259. 260 
deren Gefälle werden von Churfürft 
Johann Wilhelm von Pfalg zu ei⸗ 
gener Diſpoſition refesvircet 851 


groffe Anzahl derfelden im Hochftifft 


Worms gelegen, fol Chur Pfalg eins 

gezogen haben 576 
Cloetes Reform. Kirchen Rath 1439 
Coccejus Henricus 623 
Cochemius 1380 
Codde f. Clara Levinus Redtor der Fürs 

fen, Schule zu Neuhaufen in der 


Pfaltz 163 
Codemannus 358. n.1 
Calibar der Geiftlichen wird von Wes- 
felo vertworffen 2 

in felbigen zeuget ein Pfaffe fieben 
Kinder - 259 
Coellinus Jeannes 405. 406.410 





Clemens der XI. Roͤm. Pabſt laͤſt Chur⸗ Coͤln, Ertz⸗Stifft, Reformation deſſel⸗ 


ben unter Ertz⸗Biſchof Gebhard 

fucht Chur⸗Pfaltz zu befördern 474 
maſſet ſich einiger Lehns⸗Herrſchafft 

über einen Theil der Grafſchafft Sayn 
8 


an 584 
demfelben erweiſen die Evangelifche 
Staͤnde in denen Frangöfifchen 
Kriegen viele Liebe und Dienfte 731 
Coln Keichsftadt, beſchweret ſich über 
die Kayſerliche Hoff;Procefle 308 
Evangelifcher Bürger dafelbft Relis 
giondz Gravamina werden Kayſerl. 
Majeft. recommendiref 269 
Colbinger Abrahanı. 438: 440. 448» 
455. 472. 474 

Collatur der Pfarr⸗Stellen im Sultz⸗ 
bachiſchen Vergleich darüber 620 
Collete Schmweigerifcher Kirchen por 
die von Churfuͤrſt Lüdwigen von 
Pfalz abgefegte Keformirte Lehrer 
300. n. 3 

Colledte Reichs; ver die Evangeliſch⸗ 
Lutherifchen Kirchen und Schul⸗Be⸗ 
dienten in der EhursPfalg und deren 
Perpetuirung wird beym Corpore 
Evangelico gefuchet 1202. 1237 
Colledten werden zu Unterhaltung des 
Evangelifch s Eutherifchen Kirchen, 
Staats in Chur; Pfalg vorgefchlas 
gen aber nicht vor zulänglich gehals 
ten 1182. 1190. 1147. 1199. 1228 
woju fie die Evang. Lutherifchen in der 
EyursPfalg anwenden 1207 
Collegium Principis bey der Univerſitat 
gu Heydelberg demſelben wird im 
Schwaͤbiſch⸗Haͤlliſchen Receß pro⸗ 
ſpiciret 692 
Collegium Sapientiæ su Heydelberg deſſen 
Stifftung und Einridtung 42 
wird von Churfürft Oito Heinrich in 
guten Staud geſetzet — 
wird ein Seminarium Theologieum ra 
aus felbigem ſchafft Churfürft Ludwig 
von Pfalg die Keformirten 202 
wird 


_Reifter. 


wird aber vom vom Yalbgraf Jh Yopann Er Ca⸗ 
— denen Reformirten eingeräus 
462.482 

Ar ihnen 1705. wieder reftituiret 
1013. 1120 

fan wegen Mangel der Mittel von de; 
a“ Reformirten nicht Be er 


iber felbiges hat ber Keformirte kin 
chen⸗Rath Infpedtion 1 
Collinus, lofephus 
Colloquia in Religions ; Sachen sn 
ſchlechten Nutzen 149. 241 
mit denen NeformirtenGedancken hier; 
von der Sächfifchen und — 
Theologen 
Colloquium ‚ freyes zwiſchen ben —* 
nern und Reformir. wird vergefchla; 
gen 364. 386.387. 390.394.400 
zu Amberg zwiſchen Oleviano und 
Kauern 164 
zu Franckenthal mit den Wiedertoͤuf⸗ 
fern 40. 1571. 238. 239. ſeq. 
zu Heydelberg de 40. 1560 93 
de 40. 1583. zwiſchen den Reformir—⸗ 
ten und Eutherifchen Theologis , te; 
gen der erfiern Irrthuͤmer 405.410. 
411. 413.426, 427 
zu Marpach de Ao. 1585. zwiſchen den 
- Prälsifchen. und Würtenbergif. Theo- 


logis 455. 


wm 


ju Maulbrunn de Ao. 1564.5wifchen 
den Pfalsifch. und ee 
Theologis 9.152 
zu Mompelgard Ao. 1586. noikhen 
Andrea und Beza 73.486 
u Neuburg de Ao. 1593. 490, 495 
"de A0. 1615. zwiſchen Jacob Heilbrun⸗ 
nern und Jac. Keltern 546 
gu Pfedersheim de A0.1557, 55.239 
zu Poiffy in Franckreich 139 
Bericht davon Chriftophori Ehemii 
. Chur; Pfälgifchen Cangler® . 393 
Urtheil der Eoangel. Lutheriſchen Theo- 
loßgen darvon 399 








zu Oyedlinburg de MA0. 1583. 357. 


300. 361 
zu Regenfpurg de Ao. 1541. 72.200 
de Ao. ı601, 510. 512.513 


ju Worms de Ao. 1557. wird von des 
nen Saͤchſiſchen Theologis 
chen 1.62 
Colonius Petrus er 
Culfon ]. C. 815. 858. 1010 
Commendonus Cardinal, Päbftl. Nun- 
tius, — — Känfer Maximilia- 
num I. zur Bertilgung der Neformirz 
ten Religion 167.170 
privat-Communion der Kranden in der 
Pfalg modihciret 106 
Comadie Antonii $chori, Eufebia , wa⸗ 
rum fie von Carolo V. ungnädig auf 
genonimen worden 37 
Compofitions- Tag zu Franckfurt am 
Mayn de Ao. 1588. was daraufuns 
. ter denen Evangel, Theologis en. 


gen 3 
Concilia algemeine follen des Pabſts Pri- 
mar erfanut und beftätiget haben 541 
Käyf. Autorität auf felbigen 148 
ob deren Entſchluß in Verdammung ir⸗ 
riger Lehren zu erwarten 444 
Concilium allgemeines/ die deßwege en 
zwiſchen Rom. Eatholifchen und 
angelifchen ergangene Adta Herden 
aufgefuchet 14, 121.125 
Nationale,verlangen die Evang. Stäns 
Devon Kaͤyſer Maximil. Il. 169 
Tridentinum, in deflen Augfchreibung 
— Churfuͤrſt Friedrich IL; * 


tz 
darzu wird die Univerſitaͤt Dee 
befchrieben 
wegen deffen Befchiekung Berathfhin, a⸗ 
gung der Evangel. Staͤnde 125. 127. 
128, i 30, 136 
durch daffelbe fol! der Keligiong, Frie⸗ 
den der Papiſten Meynung nach un 
gehoben ſeyn 376 
wegen deffen. Anzüglichfeiten san 


Kenifter, 





Die proteſtireude Anzeige 1390. 1396. 
13 
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deſſen Anathemata werden denen in Ev⸗ 
‚angel. Landen befindlichen Roͤm. Ca⸗ 
thol. nicht verbothen 1461 
Concordia Lutheri und Calrini zu Wit⸗ 
tenberg 40. 1536. 434-444 
Lutheri und Zwinglii zu Marpurg und 
Wittenberg 523 
zroifchen Luthero und der Schweitzert⸗ 
ſchen Kirche zu Wittenberg aufgerich⸗ 
tet 364 
Bedancken danon Pfaltzgraf Joh. Su; 
ſimirs 368 
Concordien ·Buch, vid. Formula Cen- 
cordiz 
Concordie Kirche zu Mannheim wird 
von Churf. Carl Ludwig vor alle drey 
“m Reich tolerirte Religionen — 


et 71 
darinnen will Churfuͤrſt Philipp Wil; 
helm das simultan. eingefuͤhret wiſ⸗ 
ſen 707.793 
wird denen Röm. Catholiſ. mit — 
2 


laſſen 7 
von Cond€ Brink , felbigen invitiret 
Pfaltzgraf Joh. Caſimir zum Franck⸗ 
urter Convent —— 
Condemniren wegen der Religion def 
ſen enthalben ſich die Reformirten 
1373.1467. 
Con - Diredtorium im Ober⸗Rheiniſchen 
Eräyfe ſuchen die Protehanten 1103 
Sonfereng der Roͤm. Cathol. und Evans 
geltfchen in der Chur Pfalg 40. 1686. 
wegen einiger Religions⸗ und Kirchen: 
.  Gachen 710 
zweyte zwiſchen ſelbigen de Au. * 
7 
zwiſchen denen Lutheranern und Re⸗ 
formietengu Franckfurt Ao. 1697. we⸗ 


gen des von erſtern geſuchten aparten 


Conũſtotii 755 
der von denen Reformirten in derChur⸗ 


Pfaltz bedraͤngten Lutheriſchen Predi⸗ 





— — — — 
ger zu Darmſt. A0-1695.733.736 | 
wird vor Reformir. Kirchen⸗Rath zu 
Heydelb. übel genommen 
Conferentz⸗Rath wirdin derChur:Pfalg 
son Ehurf. Carl Phil.angeordnet 1367 
Confeflion Augſpurgiſche erſte ungeaͤn⸗ 
derte ud geänderte Erktlaͤrung der 
Saͤchfiſchen und Braudenb. Theolo- ” 
gen vondiefer Benennung 329.34 
Bedancden Landgr, Wilhelms unn Heſ⸗ 
fen davon 351 
Meynung Evangel.Lutheriſcher davon 


398-399 
dieſen Unterfcheid wil Chur Pfals nicht 
allzuſehr getriebeırhaben 313.377. 


u. 339:. 348 
bey felöiger wollen Die Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſchen bleiben 62 
wird auf dem Raumburgiſchen Conven 
Ao. 1561. von neuem unterſchrieben 
und beſiegelt 113.125.128.129 
Deren rechtes Exemplar wird der Witz 
tenbernifche zweyte Druck de Ao.1 531. 
geachtet 113. 114.127: 137 
Gontirmation Raͤyſerliche obfie ad ef« 
fentiam Pa&tor. gchöre 894.897.900 
Lutheriſ. Kinver werm fie in der Chur⸗ 
Pfaltz geichebe 738 
Confirmations - Redyt Evangel. Further. 
Par Herren refolviret Chur⸗Pf. 572 
Conſiſtorium eigenes, von den Refor⸗ 
mirten ſeparirtes ſuchen die Erangel. 
Zutherif. in der Chur; Pfalg bey Chur⸗ 
für JopannBil).718.733:749:753 _ 
757: 53% 
erhalten ſolches im Jahr 1699. 984 


985 
felbigeg wird Ao.1705. heftätiget 1014. 
1123.1126.035 

deſſen Raͤthe approbiren die Introdudti- 
on des Simultanei , werden aber def; 
wegen von den Evangel, Lutheriſchen 
Ständen übel angehen 888. 85% 
909.902 

bat 





739.742 ° 


| Regiſter. 


— — ne EEE — 
hat feine Einkünffte und. Befoldung 
deffen Aufhebung fuchen die Neformirs 

ten 243. 1243. 1269 
vor deffen Verſorgung find die, Conk- 

- ftoriales beforgte 1179. 1199.7246 
fol die Tauffe Evangelifcher Kinder 

durch Roͤm.Catholiſche Priefter nicht 
verhindern 1061 
Confikorium, beſonderes / um deffen Er⸗ 
laubnlß ſuchen die Ebangeliſch⸗ Luthe⸗ 
ſchen Stände im Sultzbachiſchen vers 
gebens an / bekommen aber wegen der 
ConfGterial - Sachen gute Berfiches 
rung 1153. 1154 
Eongen Adam / deſſen Streitigfeiten mit 
Davide Pareo, wegen feiner Jubel⸗ 
Schrifften 548 


Copulation ber Eheleuthe / wie ſie nach 


nach Chur⸗Vfaͤltziſcher Kirchen sDrds - 


nung zu verrichten 49 

< wiedie don Churfürft Carl kudwigen in 
der Pfalg verftattet worden 598 
wegen derfelben Teactaten und Ver⸗ 
.- zwifchen den Lutheranern und 
efornsirten inder Ehurspfalg 563. 
568-.756.1044.1142.1116 

wie es damit in Chuss Prälgifchen kau⸗ 
den zu halten a, 1705. gemachte Ders 
ordnung 5 2'716 
will denen Epangelifchen in der Pfaltz 
: md Neuburgiſchen nicht verflatter 
roerden. 563 1044 


Corpus Catholicum Teutſcher Neid . 


- Stände) daß vor felbiges die Musmas 
chung der Chur  Pfälgifchen Religi⸗ 
ons· Frrungen gehöre widerfprechen 
Die Ebangeliſchen Stände 974.899. 


' 1480 

Corpus Erangelicum Teutſcher Reichs⸗ 

Stände anfelbiged Klags Schreiben 

. der Ueniter Weyden und Parckſtein 
im Sulgbad)ifchen / über der Roͤ 

Cathol. Drangfalen „660 

deſſelben Vorſtellungs Schreiben deß⸗ 


wegen an Käpfer Ferdinandum III. 


— 61 
ſelbigem wird die Iatroduction des * 
multanei im O. A. Borberg wiſſend 
mag Defien Bemühungen bier, 
ber bey Würgburg 981.982 
wegert ſich des Rpstwickifchefiriedengs 
Jaftrument wegen des dem IV, Artic, 
angehängten fataleu Clauful zu unters 
fchreiben 763 
defien Refolutiomes wegen deg ti 
wPfalg introdueirten Simwlranei 


deſſelben Vorſtellung an diechur Fate 


gifche Geſandſchafft zu Regenfpur 
wegen ber Drangfalen —— — 
—— * und Einführung des si. 


mu kancı ig 73 
‚ingleichen bep dem Kapf. Herm Com- 


Commiffario 75 
twiberleget daß Principium, daß als 
Pralg aus Landes⸗Fuͤrſil Hoheit bay 


rechtiget Religiond; Be 
rn ränderungen 


ur, 778 
deſſen weitere. Vorſtellung teren | 
n Dehgions Neuerungen) ar, —* 


faͤltziſche Gefandefchaffe 
und den Kaͤyſ. Con Commiffiri 
Corpus —— Commillrim amp 


 refolviret eine eigene Abſchickung 


Churfuͤrſt Joh Wilh. won ; 
— —— 
re ... Miniftre geſchie⸗ 
77 780.782.784.786, 
abergiebt a. 1698. d, 25, Noy der Ch 
g falsifchen & tdie gab 
— — 
elbige verſichert Churfürg 
rn 2. PAR wegen an 
deffelben anderes Cre —323 
as Churfuͤrſt Johann Wilhelm vor 
xfals vor den Srepberen von Boeze- 


‚deffelben groſſe Dedug; 844 
ei " edultion bor die Ges 


recht⸗ 


v. 


rechtfäme — T Kirchen in 


Chur⸗ Pfaͤltziſchen Landen / gegen die 
Neuerungen / durch denFreyherrn von 
Boerelaer übergeben 841.846 
felbigen fucht Ehurfürft Joh Wilhelm 
von Pfalg das Mecht fic) denen Pfaͤl⸗ 
Bifchen Religions Neuerungenzu op- 
ponisen/ abzudifputiren 858. ſeq. 922 
‚861. 874+ 885. 891.912. 922. 923.927 


931 

widerſpricht der Chur⸗Pfaͤltziſch· Mey 
‚ung als wenn die Ausmachung der 
Pfaͤltziſchen Religions ; Zviftigkeiten 
Bor daB Corpus Catholicum gehöreten 


874 
ob felbiges mit der Einführung desisi- 
multanei zufrieden . "389 
iſt mit der 55 chen Final-Refo- 
lution gar nicht den / d.d.r.Mart, 
a700. avocirt deßwegen den Freyherrn 
on Boerelaer, und laͤſt dem Churfuͤr⸗ 
ſten eine gar nachdruͤckliche Declara- 
sion thun —A 16 
dancket Churfuͤrſt Friederich den Drit⸗ 

. sen von Brandenburg / vor die bey der 
Religions - Negoriation angewendete 
xreffl. Oficia 919 
wie auch dem Sreyherrn von Boezelarr, 
wegen räpmlichftsgeführser diefer Ne- 
vortiation u — en 
iget den Un rin.der am 18. 
and) 1700. eriheilteit &hurfürftl. Fi- 
wal-Refolution gelegten Principiorum 
in einer weitläufftigem Schrift 


beweiſet / daB es fich mit Fug —* 
der bedraͤngten Eoangelifchyen Unter⸗ 
thanen anzunehmen 927 
verwirfft des Schloſſers und Debus 
Warheit / Unſchuld und Ehremettung 


928 
sind giebt “* beyden ihr Dorkel; 
lung⸗Schreiben mit einer nachdruͤck⸗ 
lichen Bedeutung $urück 488 


in ſelbigen ſollen die beyden genaunfen 


Begiſtex. | | 


Pfarrer zwiſchen denen kutheranern 
und Reformirten Collifien angurichs 
tergefuchet haben 988 
bringetdie Churspfälgifche Religions⸗ 
Beſchwerden an Kayfer Leapoldum 1. 


und bittet um: deſſen Nichter ; Amt 


refolvirt ſich die Guarants des Menbks 
lifchen Frie dens um Hülffe gegen dies 
fe Religions ; Drangfale anzugehen 
1026, 1027 


„ trägt Bedenden den König in Franck⸗ 


Reich um Beyſtand zu erfuchen 1628 
läft eine Lateinifche aus denen Actis 
kurtz zufammen gezogene Schrifft vom 
den Chun Pfälgifchen Religions Rene; 


‚ rungen publicirenfmelche zu leſen von 


.....„Pr064 bif oz 
bringet die ReligtondsGravamisiaan die 
Königin in Engelland Annem, unders 
bittet derofelben Beyſtand r102 
will die zu Abthuung der Religions⸗ 
Gravaminum bon Corpers Catholice 
durch eineCommillion vorgefchlagene 
Unterſuchung in Locis grawafis micht 
annehmen! Declararion deßwegen an 
die Kayſ Commifliön - 1105 
ſuchet die Vernehmung der Religiond; 
Gravaminum;und defendiret den Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Abgefandtei wegen feis 
nes beym DiretetialsAnıs gebrauch⸗ 
ten re ! t . „2106 
beliebet zwar mit eine extraordinaire 
Rechts⸗Deputation zu Unterfuchrund 
Abſtellung der Religions; Gravamı-. 


num, will aber diefelbigen gefellte 


pꝛe udicirliche Vollmacht nicht adıwic- 


tiren IE ar 
bey felbigen befchtweren fich die Evans 
gelifchsEntherifchen Chur⸗pfaͤltzer / daß 


ſie durch den Duͤſſeldorffer Vergleich 


de 2.1705, in Exercitio Religions und 
‚Juribus EceleSaßicis verfürget wor⸗ 
ben 0» vı83Wfegg, mals 
felbigen uͤbetglebt Pie Preubiſche Ges 
Kuh 


Regiſtet. 


ſandtſchafft ein Aroject eines Arti⸗ 
euls / wie ſolcher wegen des Chur⸗ Pfaͤl⸗ 
tziſchen Religions⸗Weſens dem allges 
meinen Frieden⸗ Schluß zu inſeriren 


126 
ſchreibet an Churfuͤrſt Johann Wilh. 
von Pfalg! wegen des P, Vslebers 
ſchmaͤhligen Ditputation wider Die Mes 
formicten 1363 
an felbige® wird die or. der 
H Geiſts⸗Kirche zu Heydelberg als ein 
‚ groffed.Gravamen gebracht 1385 
und von felbigen ſolches Kayf. Maiefli 
» denunciret 1406 
befommf auf feine an dem Chur Pfals 
pres Geſandten gethane Borftels 
ung Churfuͤrſtl. Refolution 1421 
laͤſt die Religions Befchiwerden durch 
die Chur ⸗Saͤchſiſche Gefandtfchafft 
andie Käyferl. Prineipal-Commiflion 
-bringen 1425. 1431 
deſſen gründliche Erinnerung wegen 
Berbindlichl:derClaufel A.IV.B,R.1427 
deffen Handlung mit ber Chur⸗Bran⸗ 
denburgifchen Gefamdtichafft wegen 
Auf hebung des Düffeldorfifchen Re- 
cefles de a, 1705. und Regulirung der 
Pfaͤltziſchen Religiyns⸗ Aflaire, nach 
Form des Weſtphaͤliſchen Geiedene 
eq · 


1433 
beffen Concluſum deßwegen 143. 
j 150 


$ 
will in denen Chur⸗Pfaͤltziſchen Reli⸗ 
gions;Händeln keine andere Norm als 
den Weſtphaͤliſchen Frieden / und da⸗ 
ber den Duͤſſeldorffer Vergleich nicht 
agnafciren 1444-1445 
erfucht den de Dännemard um 
Interceffion an bursPfälgif n Ho⸗ 
-fel und verlanget daß die negotiirens 
Den Minifters nicht ohne deſſen Vor⸗ 
wiſſen ſchlieſſen follen 146 
deſſen abermahliges Concluſum da 
ohne deſſen Conſens in Pfaͤltziſchen 
Religions⸗Sachen pichts geſchloſſen 


22 


werden ſolto 1463 
ferneres deſſen Conclufum daß alles 
was ohne defien Beyfall in dieſen 
Handel gefchloffen, null und nichtig 
feyn ſolle 1465 
poeifet den Kirchen⸗Rath zu Hendelber 

anjfic) des Heydelbergifchen Catechil - 
ni mit denen von Chur⸗Pfaltz verlangs 
ten Bedingungen zugebrauchen 1469 
beffen Conclufum widre die Verfegung 
—— Kitchen⸗Raths nach 

m 


annhe 1472 
bey ey fi —* — 433555 
in der Churp tete Befiger 
ber H. GeiflsrRinche Gefälle Ken 
tion anfie 1477. 1480 
anfelbiges Vorſtellung gegen die Im- 
putation, als wenn der beyden Eb. 
angel. Luther, Confitosiales Schloffer 
und Debus einer Roͤm. Kathol. Procef- 
Gion beygewohnet 148x 
anfelbiges Anfrage der ChursBrauns 
ſchweigiſchen Geſandtſchafft bon Fhra 
GroßsBritannifche BROFE: Confiliig 
wegen der —— aren 1428 
*— ition “ am der Churr@ id 
en Gefan wegen Die 

——— * 


deſſen Beliberationen wegen — 
dung zweyer Depurirten nach dem 
ChursPfälsifchen Hof und deren In- 
ſtruction 


1 1498 
endet den Herrn von Neck an’ Chums 
* die Execution der — 
des Religion⸗Weſens nach derNorm 
des Badenifchen Friedens zu Kefors 
gen; deffen Inkrution 1494 
deſſen Recht fich der age Churt 

Pfaͤltziſchen Unterthanen anzuneh⸗ 
men und mit ihnen, Correfponden 
deswegen zu Digeen wird nachdruͤck⸗ 
lich verthepdiget 1499. 1500 
Conclufum besivegen 1561 ‚Seag} 
an felbiges Bericht des Herrn vonke if 
bon [einer inder am4.Jan, 1727. ers 
| EIHUMTS - hal 


‚. baltenen Audienz gethanen Borftels 
ungen 1506. 1507 
beordert den Herrn von Neck zu Hey⸗ 
delberg zu verbleiben / und zuzuſehen 
daß alles nach dem Baadeniſchen Frie⸗ 
ben reftitoiret werde / Inttrudion deß⸗ 
wegen 1508 
deffen fernere Inftrudtion an den Herrn 
won Meck wegen feiner Aufführung 
1511 
deſſelben Gravamen bey Känf.Commif- 
Gonzu Regenſpurg wegen der des 
nen Chur; pfälgifchen Unterthanen 
verbothenen Correfpandenz in Relis 
gions· Sachen 112 
Corpus Evangelico-Lutheranum, 
Ken felbigem befchtveren fich die Evans 
gelifch + Lutperifchen Geiftlichen der 
EhursPfalg über den Düffeldorffis 


fchen Vergleich de a. 1705. und die 


Meformirten u.begehren nad) den Paſ⸗ 
fauifchen Vertrag auß Denen Kirch⸗ 
gefällen ſalatitet zu werden ı ı23.fqg. 

ı an felbige® gerichteter hellglaͤntzender 
Waphrheits⸗Spiegel der Evangel. kLu⸗ 
gber. Geiſilichen inder Ehurs Pfaltz / 
deſſen Inhalt 1136.1157. feq. 
an felbiges ra Memorial der Et⸗ 
angel, Luther. Pfälgifihen — 

114 


verſchiedene andere In dieſer Kirchen⸗ 
Büter und Beſoldungs⸗Sache 1 177. 
"2189. 1193. 1201. 1211. fegg. 12175 
1227 
ächberiret wegenErhaltung bed Frans 
gelifchs Lutheriſchen Minikterü in der 
ShurPfalg 1193 
recommendiret benen Neformirten bie 
SBerforgung des Luther. Minißterii,und 
seferriret denen Evangelifch + Eutheris 
ſchen ihre in der Ehurspfalg ex Infr. 
Pac. habende Jura 1194 
der Königl, Preußifchen Sefandefchaffe 
Handlang wegen diefer Kirchen⸗G 
"ser und Defoldungs: Sache 1201. 


Regiſter. 


1298. 1304. 

bey ſelbigen wird eine Reichs⸗Collecte 
vor die Evangtk Eutherifchen Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Kirchensund Schuldiener 


gefucher 1237 
an felbigeg weitlänfftige Vorſtell 
Schrifft/ gegen der ReformirtenGws 
chen bey denen Baadenifchen Frie⸗ 
dens⸗Tractaten / daß das Religions⸗ 
Weſen in denn Stand wie es nach dem 
Weſtphaͤliſchen geweſen / geſetzet wer⸗ 
den möchtet worinnen fie ſich auf dem 
Waffauifchen Vertrag und Religions⸗ 
Brieden gründen E= 1378 
mehrere an felbige gerichtete &chrifften 
diefe Affaire betreffend a bis 1263« 


if. 1328 
deffen Borftellung wegen dieſes Be 
Bee an die Chur⸗ Brandenburgis 
ſche Sefandfchafft - und Deliberatio- 
nes darüber 1329.1336.1357 
Corpus Catholicorum & Evangelicorum, 
daß zwiſchen beyden die Religions⸗ 
Affairen zu Regenfpurg de Corporead 

Cor pus tradtiret werden ſollen / verlan⸗ 
gen die kegtern 1489 
Creutzenach DU Religionß; Händeldars 
innen 182.566.728 
in felbtgen werden viele Kirchen⸗ und 
Kirchen⸗Guͤther denen Ebangeliſchen 
entzogen; auch ſonſten allerhaud Melis 
gions⸗Beſchwerden verübet 259.797 
798 804. 857. 1010. 1959. 1381. 1.07 

1 


4 
in felbigem werden die geiſtlichen Guͤ⸗ 
ther und Revennen unterfucher 814 
in demfelben wird die Confifcation des 
Heydelbergiſchen Eatechifmi anbe foh⸗ 
len 1369. 1370 
in felbigen wegern fich die Beamterdem 
Chur Pfaͤltziſchen Shefchl Folge zu lei⸗ 
fen! und die nad) den Baadeniſchen 
Friedens⸗ Schluß verurfachte Relis 
gions⸗Beſchwerden abjufislien ı 516 
2518 
Creu⸗ 


Regifter, ., 


. 
tzoſen eingeäfchert. 721 
dafeldft Haben die Lutheraner eine Kir⸗ 
che  734:736.737.758. 884-4173 
groffe Motus wegen der rReligions⸗A⸗ 
bung dafelbft zwifchen denen. Luthe⸗ 
ranern und Neformirten 677 
Lutheriſche Kirche daſelbſt fuchet die In- 
fpe&ion mit der Heydelbergiſchen uͤ⸗ 
ber —— Kirchen in der 
Chur⸗ 73%.757 
Fi ner Prefenz,beren Gefälle wer⸗ 
den den Reformirten entzogen 1455 
Creyh Ober⸗Rheiniſcher / in ſelbigem fu 
chen die Evangelifchen dag Con-Di- 
rectorium 1103 
Crucifix wird bey der Pfaͤltziſchen Re⸗ 
formation in denen Kirchen beybehal⸗ 


ten Y Yet 

‚ wird von Roͤm. Eatholifchen auf Res 
formirter Gangelngenagelt _ 850 
wegen deffen Vortragung bey Leichen 
Abrede zroifchen den Reformirten und 
Lutheranern 1142 


zu deffen Tragung follen Evangelifche: 


in der Chur Pfalg nicht gezwungen 
werden 1216 
deffen Wegthuung vom Neformirten 
zu Ereugenach wird * 
u; 

Cuni ifchjer Theologus, ; $ı 
an 
Daͤnnemarck wird vom Evangeliſchen 


Corpore erſucht vor die gedruckten 
Protreftanten in Chur Pfalg zu interce- 
iren | 


di 1456 
Danzus Lambertus 389: 445.467 
in feinen Schrifften follen Arianifche 
Jerthuͤmer fiechen | 395 


ferne Jerthuͤmer wegen der Naturen 


405.408. ar 


Dännhauer Joan.Conrad, twiederfegt fich 
67 


— — mit denen Reformir⸗ 
u: Zr er 


“a 


enahStabtiwmird voudenen Frans Darmfladt He 


Men reflituirt Churfürfl 
Carl Ludwigen von Pfalg vi j. AXV. 
& Cæſarex Commifhonisin feine Lats 


de, 908 
Dithenus Petrus Chur ; Pfälgifcher Hof⸗ 
Dredi 105, 149 210. 217.242 
Debus Georg / Edangel. Lutheriſcher 
farrer zu Creutzenach und Chur⸗ 
fälsifcher Confittorialis deffen vers 
ſchiedene Handlungen nebit Herrn 
Schloſſern mit Churfürft Joh Wils 
helm zu faltz dem Corpore Evange- 
DI en eforntirten ——— wer 1 
eydelberg megen de n 

Fucherihen Kirchen, Staats | rs 
den ; Güter und Gefälle und Predis 
digers Befoldungen in der Chur⸗Pfaltz 
739. ſeqq. 757. 769. 984- 956. 988. 
998. 1124, 1140. 1147. 1108. 1174 
4177. 1178. 1180, 1188. 1195. 1200 
'1202. 1211. 1256, 1258, 1244. 1270, 
2298. 1300.1477. 1481. 1485» 
Defenhons Mittel gegen die N 
Religions; Neuerungen declari- 
set Das Epangel. Corpus zu gebraus 

ı 


en * 6 
von Degenfeldy EhursPfälgifch,Rurperis 
ſcher gebeimbder Nat 746 
wird zu Erörterung der zwiſchen den 
kLutherauern u. Neformirten obſchwe⸗ 
benden Differenzen zum Commillario 
ernennet. 75 
von Degenfeld Batoneſſe 
Deputation- Reichs⸗ zu am 
* — as eb N felbige * 
eit⸗ Sa iſchen Chur⸗ 
—— al des Stiffts : 
baufengehöre Amird.conrovertirt 645 
exträordinaire ‚wird zu Un 
und Abſtellung der Satan ‚Grava- 
minum a. 1704.beliebetjfonit abernicht 
— BE... ie 
wegen Erdrtersund Ausmachung alter 
—— twirda 1720, 
vom Käpfer vorgefchlagen/ von den 
an 


Re 


Evangelifchen aber depreciret. 

1489. 1509. 

Dexheim im D. U. Oppenheim Religi⸗ 
oͤns⸗Beſchwerden daſelbſt 1279 
Dickenſchied / Kirche ir Amt Kirchberg 
Religions⸗Beſchwerden bafelbf.804- 
1062 


Dilter Michael, Chur s pfälgifcher Hof⸗ 
Prediger. 29.30. 89.105 
pülfft eine Kirchen-Ordnung mit ferfis 
43 


u 
— ſich der Condemnation b 


Majoriſten 


er 
6 


defſen Jerungen mit Herhuſio 67 
halt andie freitenden Theologos eine 
83 


Eintrachts⸗Predigt 
befucht das Colloquium zu koiſſy 139 
wohnet dem Colloguie zu Maulbrunn 

ur 


e 
Direderium inter Evangelicos fuͤhren die 
Churfürften von Pfalg durch ihre 
Käsbe und in eigner Perſon bey Herz 
fchiedenen Reichs» Verfammlungen 
de Kricdrich u Dralg 

ühret Churfürft Zricdrich zu Pfa 
je ee der Chur ; Sädhfifchen 
Contradidtion 498. 504. 505. SON. 


. - 2 
führet Churfuͤrſt Friedrich V. von: 
h 


32 

wird ui— pfalg wegen ber Reformir⸗ 
ten Religion difpurirlich gemacht 409 
wili befonderg der Churs Sachſen Ad- 
minifratorkhursFärftgriedrichen dem 
1v. zu Pfalg nicht geftatten 502 
ingleichen Churfuͤtſt Chriſtian der IL. 
— 


15 
deffen Handhabung beyChur⸗ Pfaltz ſoll 
— Philipp Ludwig von Neu⸗ 
9 


burg verfprechen 2 
koird Ehurspfalt ats Dberfien Evanges 


lifchen Stand gelaffen 208 


über deffen von khur⸗ Pfaltz geſchehene 


Süprung mocquitet ſich Franciſcus 
Bursardus, 305 


1487.  führetdenchur;Sächfiiche Abgefandte 


mit allem Eyfer / und wird deswegen 
vom Corpore Erangelicorum verthey⸗ 
diget 1106 
bey dem Churs Sächfifchen recam« 
mendiren die Evangel. Lutherifchen 
Chur; Pfälgifchen Conäitoriales ihre 
Gefuch wegen Recuperirung der Kir⸗ 
chen⸗Guͤther und Befoldungen 1238 
deffen verfchiedene Handlungen in dee 
Ehunpfälgifchen Religions⸗ Gadhe 


1501 


Directorium des General- · Raths Eban⸗ 


geliſcher Stände wird Ehurspfalg af- 
Bigniret. $ 


gn j 15. 516. 
Dienftein Amt / Religions/Zuſtand und 


Drangfalen in ſelbigem 161. 17 1. 261 
770. 998. 103 1002. 
Dorffl in ſelbigem wird Die Reformirte 
Religion eingefuͤhret 161.178 
bafeloft wollen die Roͤm. Catholiſchen 
den Reformirten die Ober⸗Kirche weg⸗ 
nehmen) werden aber dabey geſchuͤtzet 
720803 
Schaffnerey /wenn fie eingezogen wors: 
den 268 


deren Gefälle werden benen Reformir⸗ 
ten genommen 1457 
— der Kirchen / ſiehe Kirchen⸗Di- 
eıip ın, 
von Doͤrenberg Baron / Heffen : Eaffelis 
ſcher Miniftre am Ehurs pfälgifchem. : 
Hofe folliciiret um Rekituirung de® 
Hendelbergifchen Catechiſmi / der Heil. 
Geiſt⸗Kirche und Abſtellung der Re⸗ 
ligiond;Gravaminum i408.400.1 4 5. 
1422. 1438 1440. 1444. 1477. 1491 
Domus Dionyſiana, auf der Univerſuaͤt 
Heydelberg / demfelben wird - im 
chwaͤbiſch⸗ Hälifchen Recels pro- 
-fpieiret 692 
Donauwerth Reichs: Stadt/ wird zum 
Schmalkaldiſch. Conrent inviciret 317 
DonellusHrgo,hat wegender Reformirt. 
Relig. zu Heydelb. ———— 





srdrecht auf dem Synodo yafı 
ber Heydelbergifche Eatrchifmus ap 
robirt und. zu einem Symbolifchen 
Buch Üeformirter Kirchen gemacht. 
551396, 250 — br 1486 
Dragonade in der Ch —8 bey Er 

na ng der Ganges Rom. 
eligion 995. — 
Dreyeinigfeit von d% em GlaubensiAr- 
tieul legen * ee Thealag| 
ihre Confelli 
—— Siehe ‚Stadt/deren de 
hgiong;Gravamina. 

wir 2. —2 — 78 





347 
E. ſt 


Ebentried Darff Religion, Yefditberden 
daſelbſt und wegen Abthuung derfeh 
ben Vorſtellungen 14321 7495 

‘Pfarrers —— Rellitution ſucht der 
Herr von Reck wird aber difhculeiret 
ı en 

Eberus Paulus 169.42 

vertheidiget Melanhihonem, wieder 
heshufium 

— Biſchoff zu Wormbg (of Chun 

fuͤrſt Ruprecht zu Pfaltz einige —8* 
überlaffen haben. 

Eduard Pfalt: Graf Churfütfigarl ab 
wigs von Pfaltz Herr Bruder 4 
Ehe wird denen Prieſtern in der Dig 
geſtattet 
* auch denen Profelſoren zu gend 


erg 
davon wirdim Colloquio zu Grand 
9 mit den Wiedertauffern 


Ehebrecher wider dieſelbe — 
—— Ftiedr. Ul gu N 


eu Gefmifähte wegen der au eben 
Dale Ude ung He 







eligion / verſchied ene Handlungen 
uud Beiträge jtvifchen denen Evan; 
gel Lu N und N Ep 


thol,in des Churpfalß. 718. 755.756 
1142. 116 Je. 116 


sang ſelben — werden in der 
urpfalg und Solt bachiſchen zur 
m-Gatholifchen Religion A 
gen.678,48:.774 802-826. 851.851. 
855-857.993. 998. 1002, 1005. 1006, 
.y1C08, ı11,. 1046,1018.,) ig, 10211 
+ #P341938.1039: 1042, 1043 10491 
A055. 1057. — 4 He 
EherBerichte vor die Evangelifchen in 
Churpfaltz / Tractaten zwifchen Preuß 
ſen ein urpfalg Davon.» .-- —— t2 
——— davon Churfuͤrſt 
"Bert Heinrichs zu Pfaltz dean.us 56; N 
"der turheraner zu’ Heydelberg wie die 
su tradiren Difpohtiohes 
Earl Ludwigs und Earl. —— 5 
wegen eg) tberifeh und —— 
en u en Conlikoriäles 
Ei Share John an Wilhelm von 
! Del 


985.1 13,1 840 
wegen deren ——— bey Evangel. 
Lutheriſchen und Reformirten in > t 
Ehurpfal 5*— Fi eine * 
rend 
Re ae m den Churpfal wie Kt 
nach dem Dirffeldo gleich 
705 auszumachen matt? 
wie fchbige nach’ eingeführten Simulra 
kr im Sulgacifhen ar 


ci Chriophorus , Churpräifäper 
Müth und Cautzler· 43.66, 105. u. 
1 EBZE8 347. 449, BO 4gui 1459.48) 


74475 
erörfnet dad Collogüianiu ——— 


al 
tif non Chur B anche 
"fein — * * 


— 


Regiſter. 


wird Tantzler bey Pfaltz Graf Johann 
Caſimir 303 
deffen Handlungen und Reden wegen 
der Heil. Geiſts Kirche und dem Exer- 
eitiöR eligionis Reformatz unter Admi- 
niftration Pfalg + Graf Johann Eafls 
mirs 384 385. [eqg- 391. 393: 394 400. 


403 

deffen Character 404 
Medenund Handlungen bey einen zwi⸗ 
fchen den Evangelıfch + utherifchen 
und Neformirten Predigern zu Hey⸗ 
delberg angeftellten Colloquio 406. 
407. 410.411 

Einhorn Paulus, Prefeflos Theologiz zu 
en, 54,104 3.2. 
wird abgelt 110 
Einigkeit in Religions &achen gu felbis 
ger ermahnen die Pohlniſchen Kirchen 
die Teutſche 362 
mit aufferhalb Teutfchland vom Pabſt⸗ 
ethum abgenangenen Kirchen raͤth 
Pfaltz· Graf Johann Cafimir, 37° 
der Nömitch: Catholifchen Kirche preifet 
als: Graf Wolfgang Wilhelm von 
Neuburg KX 542 
zwiſchen denen Lutheranern und Re⸗ 
formirten tenciret Churfuͤrſt Catl Lud⸗ 
wig von Pfaltz durch Stephanum Ger⸗ 


lach 649 
mid denen Svbangeliſch⸗ Lutheriſchen in 
der Churpfaltz recommendiret 735 
Elenchus, wie felbiger von denen Predis 
gern nach Vorfchrifft der Zweybrüs 
efıfchen Kirchen⸗Ordnung zu gebraus 

2 


en. 57 
Me denen Theologis mit Befcheis 
denbeit gebraucht werden. 292 
Gedanden Evangelifchs Lutherifcher 
yrediger zu Heydelberg davon. 396. 


401 

Blifaberh Königin von Engelland deren 
Schreiben wegen der Formulz Con- 
serdiz 308 


befehicht den Krundhfürter Convent 2, 
'1577.und ſucht die Condemnationies 
formirter Religion zu “— 


361 
Elifabeth, gebohrne Landgraͤfin von 
fen Pfaltzgraͤfin bey —— 
ven Gemahl Churfuͤrſt Ludivigen von 
Pfaltz bey der Evangeliſch⸗ kutheriſchen 
Religion 164 294.299 
Elteſten der Kirchen zu Heydelberg 
bige twerden zu Handhabung der 
chensDifeiplin als ein Collegium di 
Churfuͤrſt Frie dtich dem 111 gu Pal 
verordniet ' 238 
wegen deren Erwehlung und Beſtel⸗ 
lung / Irrungen unter Regierung 
Pfalggraf Yopamı Eafimird ;u Hey⸗ 
beiberg 1417 
Emigrandi Benehcium der Evangelifchen 
Unterthanen aus Catholifcher Herren 
Landen ob felbiges in dem Rehgionds 
Sieden ihnen allein kipuliret a145 
n. 1, 379. 860. 862. 866. 898. 924, 
934., 11.8 * 
wird denen Evangeliſchen Predigern 
un Unterthanen in der Pfalg aufers 
eget 57.998 
Dazu werden im Sulgbadhifchen —* 
Evangelifchen Religion abgetretene 
angehalten 609, 68:2, 685 
wird fogar denen Churpfälgifchen Eos 
angelifchen Unterthanen beuommen 


Eckenbach / Cloſter / wenn es —— 
worden. 160 


Engelland Ertz⸗ und Bifchöffe dieſes 
Reichs troͤſten den de 
cheu⸗ Rath in der Ehurpfalg / wegen 
der erduldenden Keligionsz Gravami. 
num, und verfichernfie ihres Koͤniges 
Huͤlffe i4aa. ſeqq. 

ErasmusRoterodamus, wenn er na 
delberg beruffei worden ao * 


Begiſter. 








* wi 

gehet in Neligions ; Sachen nicht frey 
heraus Se 4 
Eraftus Thomas , Chur ; Pfälgifcher Kir⸗ 
chen⸗Rath und LeibsMedicus 66.n.105 
verftattet Stephano Sylvio Die Promo- 
tion in Facultate Theologica 7” 
adfifiret denen Reformirten Theologis 
beym Colloquio zu Heydelberg Anno 
1560 93 
defien Schrift vom wahren Verſtande 
der Worte : das ift mein Leib &c. 


144 
iſt bey dem Colloquio zu Maulbrunn 
gegenwärtig 150 
wil die Kirchen ; Difciplin in der Pfaltz 
auf dem Genfer Fuß einrichten laffen 
212 


deffen Echrifft wieder den Kirchen: 
Bann 


s 213 
fommt wegen Arrianifcher Ketzerey in 
Verdacht 235 
wird wegen verweigerter Unter; 
ſchrifft der Formule Concordiæ 
abgedanckt 355. 358.0.6. 
Srbſchafften, an deren Erlangung ſoll 
niemand —* — ⸗Pfaltz die Reli⸗ 
ion hinderlich i7 
—* et beſchweret ſich über die Käyferl. 
HoN; Proceffe 508 
dafelbft wird eine Confereng mit Churf. 

, Friedrich dem TIL wegen der in der 
Vralg eingeführten Religion belier 
bet 197 
dafelbfi wird Anno 1581. eine Apolo- 
gie der Formulz Concordiz verferti⸗ 


et > „359 
Bebardus von Marck , Biſchoff zu Lüttich, 
erziehet Churfürft Friedrich III. * 


faltz as 
Een Zürf zu Anhalt laͤſt die Aug; 
frurgiiche Confellion umferfchreiben 


126.127 
Ernſt Sriedrich, Marggraf zu Baaden 
357.1. 3.504 


ihme wird eine Stelle im projedtirten 








Mum mmm mmm 








General;RathEvangelifher Stande ad- 
rnit Audi Hergog zu p Em 
i u Pommern 

laͤſt durch feine Gefanhten die Aug. 
fpurgifche Confeflion unierſchreiben 


126.137 

Graf von Erpach Pfälsifcher Ober; 
Hofmeifter, ermahnet die Chur; Pfät - 
Bifchen Theologos mit Thränen 
zur Einigfeit 9 

felbigen thut Heshufius in Bann go 
Graf Eberhard 105 
Graf Georg und ſeine Bruͤder ob ſie 
der Helvetiſchen Confeſſion zugethan 
geweſen 66.0.105 
Graf Balentin 105 

Es ift das Heyl uns kommen ber, 
Lied wird waͤhrender Roͤmiſ. Meſſe 
vom Volck angeſtimmet 33 

Evangelia, Gonntägliche, Difpofition 
davon Chur⸗Pfaͤltziſcher Kirchen⸗Ord⸗ 
nung de Ao. 1585. 457 

Evangeliſche Keich8;Deputation 
Eiche Depuration. 

Evangelifche Stände, deren Handlun⸗ 
gen mit Käyfer Maximiliano II. we⸗ 
gen der in der Pfalg eingeführten - 
Neformirten Religion _ 170. fegg. 

191.197 

deren Intereffe gegen den Pabft und 
Roͤmiſ. Catholiſche wird aufm Can- 
vene zu Mühlhanfen Ao. 1583. bes 
rathichlaget 379 
* — — — Reichs⸗ 
Staͤnden getreuen and wieder 
die ReichsFeinde 729. 731. 732 

SEvangeliſcher StändeGeneral-KRath 
kommt in Vorſchlag, Bedencken des⸗ 
w ı 

— Bann. * 

Exorciſmus, wird in denen Pfaͤltziſchen 
Kirchen abgeſchafft 2.354 

Exulancen ‚ Pfälgifche, deren Elend bes 
dauret Ehurfück Sriedrich der III. 
von Brandenburg 729 

Eych⸗ 


Regifter. 





Eychſtaͤdt Bifihumb verliehret fein Ius 
Diecefanum’in der Ober ; Pfals. 52 
% 
I Weymariſ. und Eifenachis 
ſcher Gefandter revidiret —— 
Lutheriſchen Chur⸗Pfaͤltziſchen Contı- 
ſtorialen Schrifften 1241 
Fabritius Ioan. Ludovicus, Chur; Pfälgis 
fcher Reformirter Kirchen: Rath, 623 
wohnet der Av, 1586, zwiſchen den Nds 
miſch⸗ Catholiſchen und Evang. in der 
—— ⸗Pfaltz angeſtellten Conferentz 
€ 


710, 
verfaffet dag Urtheil über des Beicht⸗ 


Baters Johann Ludwig Langhanfeng. 
Verbrechen und geiftl, Beſtraffung 
712 
deſſen Streit mit D. Mayern zu Witten⸗ 
berg über ber goften Frage des Hey⸗ 
delbergifchen Catechifmi 
wohnet der zweyten Conferentz zwiſchen 
den —8 Catholiſchen und Prote⸗ 
ſtanten in der Chur⸗Pfaltz bey 718 
von den Lutheranern wieder die Re⸗ 
— vorgebrachten Beſchwer⸗ 
en 


719 
deffen aufrichtigeCondlia zum Nuß bey; 
derfeitd Evangelifcher im der Chur; 


Pfalg werden gerühmet 748 


der Lutheraner Befihuldigungen gegen 


ihr 742 
deſſen Handlungen mit den Herrn 
Schloſſer und Debug , wegen der von 
den Ev. Luther. Chur; Pfälsif. Predis 
ger zu Darmſtadt gehaltenen Confe- 


zeng und anderer swifchen denen Luz | 


theranern und Neformirten obſchwe⸗ 
benden Irrungen 74% 


Fagius Paulus, reformirf die Univerſitaͤt 
„su Hepdelberg 34.1170 
Fahnen Kirdy kom, Catholiſche müffen. 


die Evangeliſchen in der Chur; Pfalt. 
wieder Verficherung bey broceſſſonen 


717.1372 , 


— — mn — 


tragen 1116. 1475 
Faſten, in ſelbiger dörffen Evangelifche 
inder Chur⸗Pfaltz Sleifcheffen ı1ı7 
folten die Reformirten nach ®. Uslebers 


Calumnie ganglich improbiret Haben 


4358, 1361 
Felfinius Philippus 384. 385.405.406. , 
414-420, 4211 440.442. 446.452. 
458.462.471.472 
Ferdinandus II, Römif, Känfer , verkauft 
die Dbersund Unter; Pfals an Chur⸗ 
Bayern 461 
11. Roͤm. Kaͤyſer an ſelbigen Shin 
der Evangel, Stände und Carl Ludw. 
Churfürften von Pfalg wegen der von 
Pfaltz⸗ Sultzbach unternonmenen 


- Einfuhrung des Simultanei zu Wey⸗ 
R—————— 
Eerdinandus Maria, Churfuͤrſt von Bay; 


ern, maſſet ſich Ao. 1657. des Reiche; 
Vicariats an,und nimmt in dieſer Qua- 
lität einige Sulgbachifche Derter ein 

. 634-639.640 


.Sefte der Apoftel und Heiligen, werden 
deffen Vorfihläge zu Abhelffung der 3 r 2 t 


ind C 7 i Ki b e⸗ 
N hur⸗ Pfälgifchen Kirche abge 


106 
Tractaren deßtvegen,zwifchen denfurhe; 
ranern und Neformirten 756 
Roͤm. Cathol. wegen deren Celebrirung 
bey den drey Religionen in der Chur 
Pfalz, Verordnung Churf. Philipp 
Wilhelms 706.709 
müffen die Proteftirenden in der Chur⸗ 
Pfalg und Sulsbachifchen gegen de; 
gebene Verſicherung Arictisäime fen; 
eın 666. 774-777. 778.780.802. 
825. 831. 82. 900, 902,981. 104$, 
3061. 1475. 1476, 
an felbigen. gefchehene geringfte Ar; 
beit, wird an den Evangelifchen aufs 
haͤrteſte geſtrafft 1062 
welcherley Arbeit nach dem Vergleich 
. Anno i70 5. denen Evangeliſchen er⸗ 


laubet 1115. 1117. 1520 
auf ſelbige werden der Ebaugeliſchen — 
t⸗ 
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—— in der Pf. verleget 997.100 
Kömif. atholifche müffen reformirte 
Schulmeifter ausläuten 1381.1432 
Flacius Matthias 112, 169.n.2, 
will der Neformirten Lehren nn. 
met wiſſen 
fihreibet wieder den Oenebenien 
Catechifinum 
feine —— verwirfft Churfuͤrſt au 
von Pfals 
Flacianer , diefe Benennung toill hr 
Pfaltz aus der Formula Concordiæ ge⸗ 
than haben 313.315 
werden die Hpendelbergifchen Theologi 
von einigen derer Neformirten genen 
net 465.468 
Fleckenſteiniſche B——— we⸗ 


—— Chur⸗ Trier und rue. 


Sleifehefen wird denen Eoangelifchen 
in der Chur; Pfalgin der Saften vers 
ftattet 117 

Sloffenburg Ambt , Defignation der das 
rin befindl. Darren 602. 608 


in felbigem wird dag Simultaneum ein⸗ 


geführet 619 
Eilisl im Sulßbachifchen 615 
— Concordiæ deren kurtzer In⸗ 


halt 73 
derſelben Abſicht und Sen 339 
wird zu Torgan aufgefeget von Churf. 

Augufto N Sachſen andie A.C. ver; 

wandte Stände gefendet, und von 

N falggraf Philipp Ludw. von Neu; 

burg approbiret 303.305 
bey ſelbiger Erinnerungen der Zwey⸗ 

bruckiſchen Theologen‘ 304.305 
— aber doch von ſelbigen ann 


felbige decliniret Pfaltzgraf —— 


von Zweybruͤcken zu unterſchreiben 


308.310. 


wird an Convent zu u > 
terfucht 
Chur; Pfälgifche Erinnerungen über 








ſelbige 313. 314. 320. 328 
Antwort darauf 329 
dieſe Cenfuren werden von einigen 

Theologis twiederleget 


317 
. deren Unterfchreibung wird Shurfürk 


Ludivig: von Pfaltz von einigen Theo- 
logis gerathen, von den andern wie 
derrathen 318 
wegen Limitir- und Mitigirumg 6 
darinn befindlicher Redens⸗Arten 
weitlaͤufftige Handlungen zwiſchen 
denen Prälgifchen und Saͤchſiſchen 
Theologen aufm Convenr zu Schmalz 
calden Ao. 1578. 320. feg. 340 
megen d derfelbenlinterfhreibung publi- 
eirter Schmalcaldiſcher Abſchied 33 


zu ſelbiger bekeunet ſich Churfuͤrſt —* 

vos zu falg wuͤrcklich / laͤſt auch durch 

D. Marbachen vor felbige eine Apolo- 

gie fchreiben 356 

derſelben Appendicem bie Dia Parrum 

enthaltend laͤſt ermeldter Churfuͤrſt 
feinen Exemplarien nicht beydrucken 


357 
was bey deren Unterfchreibung in * 


Pfaltz vorgegangen 
anderweitige Apologie derſelb. A. ir 
verfertiget ibid. 
von derfelben Veränderung und Apo- 


logie wird aufm Colloquio zu Qued⸗ 


linburg 1583. gehandelt 361 
felbige will Pfalg / Graf Johann Tafis 
mir nicht unterfchreiben, feine Ge⸗ 
dancken von derfelben Verfaſſern, 

Abſicht und Einrichtung * * 


ſelbige nennet gedachter PA Sr 
ein Stamm⸗Bu 378 
in felbiger gefuchte Condemnation der 
 Neformirten, bemühet ſich ermeldtey 
Pfaltz⸗Graf durch den Franckfurtet 
Convent anne 1577, zu ger! 


felbige verthepdigen die Eb. —* 
mm mmmmmm 2 ſchen 


» 


J 
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ſchen Stadt; Prediger zu Heydelberg 
399. 446 








befondere® Bedencken gegen felbige 


Land⸗SGraf Wilhelms zu Heſſen 351. 


353 

Urtheil davon —— Ehemü 
und Toffani - 408.424 
Kirchners Vertheidigung Dad 
wieder Toflanum 409 
ob fie vom König in Daͤnnemarck vers 
“ brande worden 393: 399 
wegen deren Annehmung werden einis 
ge Prediger in derPfalg abgefegt 447 
Beſchwerung über Die  hefftigen 
Schrifften gegen diefelbe 469 
ob felbiger der Zweybruͤcklſche Cate- 
— conform fey, wird unters 


ſucht 49 
Hepdelbergiie Theologi approbiren 
die in felbiger vorfommende — 
vom H. Abendmahl 

Frage achtzigſte des PL 
fdjen Catechismi. Siehe Catechis⸗ 
mus Heydelbergiſcher. 

Franciscus Ludovicus, Pfaltz⸗Grafbey 
Rhein, Churfuͤrſt von Trier iſt miß⸗ 
vergnuͤgt, daß man ihm beygemeſ⸗ 
ſen, er habe die Wegnehmung der H. 
— zu Heydelberg gr 

helffen 82 

Franckfurt am Mayn, Reiche; Stavt, 
ee Tag — 
an, 15 

Be den Ryswickiſchen 38 
dens⸗Schluß 764 
daſelbſt ſuchen die reformirten mit FAR, 

fem Verlangen eine Kirche 1199. 1229 
Franckenthal Elofter wird eingezogen 
172. 260 

Seftung kommt in Spanifhr — 


deren Reſtitution wird Churfuͤrſt Sal 
Eudrvigendifficpkiiret_ 584 
wird vom denen Grangofen ges 
ſchleifft 720 








Stadt, dafelbfHläf an. 157 1. Churfürft 
Friedrich MI. zu Pfalg mit denen Wie⸗ 
dertäuffern ein Colloguium halten 

238 
daſelbſt wird denen vertriebenen Ries 
derländern und — * F 


che angewieſen 
von dar werden die Franhoſia dr 
Diger vertrieben 808.983 


an felbige Chur: Pfälgifches Edit mes 
gen der Religions⸗Freyheit 1028 . 
dafelbft befommen die Reformirten ihr 
Exercitium Religionis wieder 1118 
1119. 1120, 1123 
68 wird ihnen auch der zweyte Pfarrer 
confhirmiret 1521 
dafelbft haben die Putheraner eine Finy 
che, ihre Anzahl allda unter Churs 
fürft Johann Wilhelm 734.752 
758. 1240 
Religions; Befchmwerden dafelbit ce 
1259.1475 
Schaffuerey , deren Geſaͤlle werden 
den Reformirten entzogen 1455 


> Seanzofen haufen unser Ehurfürft an 


Ludwig übel in der Pfalg 671 
suiniren in den Fahren 1688. die Uns 
ter: Pfalg erbärmlich, und führen bey 
der Gelegenheit mit Genehmhaltung 
Ehurfürft Johann Wilhelms ın vielen 
Kirchen ihre Religion oder dag Si- 
multaneum ein 721. 728. 729.762. 
Frantzoͤſiſche Refugiez und deren Pre⸗ 
diger nimmt Pfaſtz Graf Johann Cas 
fimir in die Pfalg auf. Eourfürft 
Johann Wilhelm aber laͤſt ſſe wie⸗ 
der vertreiben. 303. 808. 983 
Frechtus Martinus 8. n. 4, 65. 0.3.1309 
Freberus Marquardus,defendiref die Tu- 
telam teſtamentariam Eledtoralem 


531 

u reger Religions Preffuren das 
lbſi 1427 
Friederich IV. König in Dännemarck 
wird erſucht eine Abſchickung an den 
Ehurs 
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Chur⸗Pfaͤltziſchen Hof wegen der Res 
ligions, Neuerungen zutbun 1456 
Friedrich I. König in Preuffen und 
Churfuͤrſt von Brandenburg deſſen 
bewegliches Schreiben an Ehurfürft 
Johann Wilhelmen von Pfalg wegen 
verſtatteter Einfuͤhrung des Simul- 
tanei in Denen Unter Pfälgifchen Kir⸗ 
7 


en 29 
ſchicket auff Anſuchen des Corporis E- 
vangelici den Freyherrn zu Boeaelaer 
an hochgedachten Churfuͤrſten wegen 
dieſer Religions⸗Neuerungen nach⸗ 
druͤckliche Vorſtellungen zuthun 778. 
784. 785.786. 838. 844. 846. 847: 
855. 858. 913. 916. 919. 1108. uı2 
zefolviret. wegen der in der Chun Pfaltz 
anhaltenden Bedruckungen der Re- 
formirten: Repreflalien gegen die 
Rodmiſch⸗Catholiſchen imfeinen Rays 
deu vorzunehmen 1108: 
verordnet eine Adminiftrations- Goın- 
mishionüber alle in ſeinen fanden bes 
findliche Nöm. Catholiſche Suffter 
Kirchen und Cloͤſter 1112 
laͤſt mu Shurfürft Zohan Wilhelm 
wegen Rettituirung.derer Reformirten 
tractiren 1112 
und ſchlieſſet an. 1705. vor fie einen. 
Vergleich 1115. ſq. 
deſſen Geſandſchafft zu Regenſpurg 
Handlungen gegen bie aus der Re- 
formirten Kirchen⸗Guͤthern ihre Be⸗ 
foldung fordernde Luthetiſche Conſi⸗ 
froriales 1180» 1195, 1201. 120% 


1204 
Friedrich Wilhelm, König m Preuß 
fen ohne deffen Vorwiſſen will der ro- 
formirte Kirchen Rath zu Heydelberg 
dit Heil. GeiſtẽKirche nicht abtreten 


L,, 137% 
deffen nachdruͤckliche Borfeflungen 


bey Churfuͤrſt Carl Philipp zu Pfaltz 
wegen Verbiethung Dis Heydelber⸗ 


giſchen Catechism; und Wegnehnung 


ber Heil. Geiſts-Kirche 1391. ſq. 
difhcukiret den zum Faveur der refor- 
mirten aufgerichteten Düffelöorffer . 
Vergleich de an. 1705. aufzuhebeit - 
— 1433. 1434.1437 
ſchlaͤgt in denen Itrungen zwiſchen den 
Ev, Lutheriſchen und keſormirten in 
der Chu Pfaltz des Königs von En⸗ 
gelland Arbirage vor 2298 
Kayſerliche Beſchwerde gegen ihn mes 
en der repreflalien im Halberſtaͤdti⸗ 
Anenund Mindiſchen 459 
reſtituiret denen R. Catholiſchen das 
Coſter Hammersleben und andere 3. 
Cſter im Halberſtaͤdtiſchen 1492 
Friedrich der Weiſe, Churfuͤrſt zu 
Sachſen recommendiret Luiherum 
an Chur⸗Pfalg 9.14 
gegen felbigen mird Lucherus vom 
Pfalz / Graf Walfigang fehr gerühs 


met 14 
Friedrich der 1.Churf. zuPfaltz obünirek 
die ihm entzogene Vormundſchafft 


„33T 

Sriedrich ber IH Churfürft zu Pfalg * 
be die Summarien des Andern er 

SFriedrich der Il. Ehurfürft zu Pfaltz 

fiebe die Summarien des Fuͤnfſten 


Capitels. * 
Friedrich der IV. Churfürſt zu Pfaſtz 
fiebe Die Summarien des Achten Cap» 
Friedrich des V. Ehurfürft zu Pfaltz 
fiebe die Summarien des Neundten 
Capitel. 

Friedrich Wilhelm der Groſſe, Chur 
fürft von Brandenburg befördert die 
Neuburgifche Succeshon in Die Churg - 
Pfaltz 893.897 

gegen denſelben verfichert Churfürſt 
Philipp Wulheim von Pfulg die Feſi⸗ 
haltung des Haͤlliſchen recefles 7Or 
denfelben fuchetman durd) Drohungen 
zur Luterfchrifft des Ryswickiſchen 
FriedengAuffrument zu bringen 764 
Mum mnm mmm 3 Sie 


Regifter. 


dei al: Graf bey Rhein, vers 
—— a Ober⸗Pfaltz die reine 
Der des Evangelit 25 
Friedrich Pfaltz Graf zu Neuburg 495 
Friedrich Pialg ı Braf von Zwepbrus 
chen wie Er durd) das J.P. W. relli- 
tuiret —*— — — 
iedrich Wilhelm Hertzog ⸗ 
gt miniftrator der Churs Sach⸗ 
fen will die auffden Neiche : Tag zu 
Megenfpurg a. 1594. Übergebene Res 
figiong ; Gravamina nicht mit unters 
fibreiden 498 
proteſtiret twieder das Ehurpfälgißche 


Dire&torium Evangelicorum 502 








ob er die reformirte ald A. C. Ber; . 


wandte erfannt 500 
eonfuliret die Fenaifchen Theologos 
megen der vom Churfuͤrſt Earl Luds 
wig angelragenen Vergleichungs⸗ 
Puncte der xeformirten mit denen 


Ev, Lutheriſchen 655 | 


Friedrich der zweyte Hertzog von Go⸗ 
tha u. Altenburg ihr Intercesfions- 
Schreiben vor die Ev. Eutherifche 
Geiſtliche in der Ehurpfala wegen ib; 
res Unterhalts und Befoldungen an 
Churfuͤtſt Johann Wilpelmen 1242. 


1249 

refcript deswegen an die Eutherifchen 
Confiftoriales 1250 
drich Hertzo 
ae laͤſt anno 1586. zu 
Mompelgard zwifchen Andres und 
Beza ein Colluquium halten 485 
Frohnleichnams⸗Feſt, an felbigen wer⸗ 
den die Evangeliſchen in der Chur; 
pfalg zu allerhand ihrer Religion wies 
drigen Ceremonien gejtvuugen 37, 
561. 771. 8811475 
Fuͤrſten⸗Schulen in der Churpfalg zu 


Meuhaufen und Singheim von Churs - 


fürft Friedrich III. angerichtet 163. 
179 





zu Mürtenberg - 





— — — — — 

Fulda, Stifft, deſſen Stiffts, Ritter⸗ 
ſchafft religions-Gravamina werden 
Kayſerl. Majeſtaͤt durch 3. Ehurfür; 
ſten recommendiret 269. 272 


®. 

(Sj?r£eben zu Nieder⸗Saulheim de; 
ren Irrungen mit den Reſormirten 
Kirchen⸗Rath zu Heydelberg wegen 
des Exercitii Religionis daſelbſt 716 
Gaſſefaq adminiſtrator !der geiſtlichen 
Güter in der Chur⸗Pfaltz 1188 
Gebhard, Churfuͤrſt und ErkBifchoff 
zu Colln, deffenunternommene Relis 
gions⸗Aenderung ſucht Chur ; Pfalg 
Durch) feine undder Ebangel. Stände 
Huͤlffe zu befördern 374.375. 379 
Geiſtliche Ohter in der Pfaig, wie fie 
nach und nach eingezogen tworden 
259. 260 fiehe auhAirchen:Ghter, 
Geiſtliche Perfonender Chur; Pfalg, 
der 3. tolerirtenXeligionen in felbiger, 
deren Anzahl unter Churfürft Johann 

Wilhelm 


1180 
R. Catholiſche deren laſterhafftes Leben 
bewegt Churf. Friedrich Lil. zu Pfaltz 
ur Annehmung der Evangelifchen 
eligion 61 
wegen deren Beftraffung im Sultzba⸗ 
chiſchen Vertrag 621 
Geleit ſicheres wird Luthero auff 
Churfuͤrſt Ludwigs von Pfaltz Ein; 
rathen gehalten 16 
wird denen Wiedertaͤufferiſchen Behr; 
rern >= Colloquio nach Pfedersheim 
gegeben 


Gemeinſchaffts⸗Herr ob er in Kirchen 
und Religions⸗Sachen gegen denan- 
nlım decrerorium 1624. Neuerungen 
machen dürffe 629.630, 633 

Geme inſchafftliche ®erter, ob in fck 
bigen pars invica altera parte refor- 
miren koͤnne 18X 

von Gemmingen Wolffgang,Sreyherr 
forget vor das Exercitium der Luthes 


rischen 


Regiſter. | 
Berg Johann Pfalggraf zu Sw 2 








— ——— 
riſchen Religion zu Oppenheim 593. 
1137. 1169, 1170. 1214 


General-Rath Evangel. Stände kom̃t 
in Borfiglagl, Bedencken dabey z1 3 
Jı 


GSeneral⸗Staaten der vereinigten Nie; 
derlande, ihnen wird eine Stelle'im 
General⸗Rath Evangelifcher Stände 

— Sure 516 
eren Abſchickung an Churf, Schann 
Wilhelm wegen der ——— 
tungen jn Chur-Pfaltz 838 

Gentilis.ob er Reformirt geweſen 23T. 

nut ” 

George. König von Groß; Britannien 
und Ehurf, zu Braunſchweig Luͤne⸗ 
burg, deffen Arbitrage in denen Ars 
rungen: zwiſchen denen Reformieren 
und Lutheranern in der Chur⸗Pfaltz 
fihlägt Preuſſen vor, welche die Luz 
theramer annehmen, die Neformirten 
aber depreciren 1298. 1300. ſeqq. 

ſchickt Monſ Haldane an Churf. Cart 
Philipp von Pfaltz wegen der Reli⸗ 
gions⸗Neuerungen Vorſtellungen zu 
thun 1411. ſeqq. 1457 

ſelbigen zum Guatanteur anzunehmen, 
wird dem Reformirten Krchen⸗Rath, 
von dem Ertz⸗Biſchoffen von Cantel⸗ 
berg geraten 1422 

deſſen mit Preuſſen gefaſte Confilia , 
wegen Aufhebung. des Düffeldorffis 
chen Vergleichs vom anno 1705. 
wollen verhindert werben 1433.1434- 


N 


143 

laͤſt wegen der Meligiong + Affairen 
durch den Heren Cadogan zu Wien 
negotiireit 1487 
deffen Refeript am feine Geſandſchafft 
uRegenfpurg wegen der Religiong; 
Angelegenheiten 1488. 
Georg Pfalsgrafju Simmerm 74 
Georg Pfalsgraf zu Velvdeng 113: 
Läft durch feine Gefandten die 4 C-- uns: 
terſchreiben 125,137 


— 


till die Formulam Concordie nicht uns 
terfchreiben 361 
Georg Friedrich Marggraf zu Bran⸗ 
denburg » 504 
laͤſt durch feine Gefandten die Augf E. 
unterſchreiben 125. 137 
Georg Landgraf von Zeſſen ⸗Darm̃⸗ 
ſtadt reftiruiret Churfürft Carl Lud⸗ 
wigen von Pfalg viT.P.W.& Cæ- 
farex Commiſſionis in feine Lande und 
Gerechtfame 379. 532.908. 910 
Georg Ernſt Graf von. Henneberg 
laͤſt die A. C. unterfihreiben 126,137 
Gerichfterten im D. Amt Borberg das 
ſelbſt will die Sunfibrong der R. €, 
Simultanei von Chur; Pfalg nicht ges 
fiattet werden © 76 980 
KReligionsBefchtwerden dafelbit zig 


sog 

Gerlach Stephanus, muß der Leh⸗ 
——— des Leibes Chris 
eym Patriarchen ntino⸗ 
— — 


3 
fein Bericht von des Apoflatz Neufers 


Urtheil von der Ri Relig. 236 
thut im Nahmen Carl Lud⸗ 
Seil Abendmahl der Perfon Eheitt 
Aben „der Per 
u. Predeftination eine‘ vÄl 629 
Germersheim DbersAmbe , in ap 
mit dem Bifchoff zu Speyer in Ge⸗ 
meinfchafft babenden Dorkern tefor- 
a Churfürft Zriedrich- TIL. en 
altz 258 
— eretenſione· auf flbir 
e 72 
N deffelben vielen Evangelischen —* 
hen führen die Frantzoſen die R. C. 
Relig. durch oder dag Simult„ein 762 
darinnen verließren die Proteſtanten 
die Clauſel des IV. Ari, Nyfisvieiz 
i⸗ 


ſchen Friedens gröftentheilsihr Ne 
gionssExercitium: 727 


us 


— — 
in ſelbigem werden den Proteſtanten 
die Kirchen und Kirchen Gefaͤlle ge⸗ 
nommen 798.803 
in ſelbigem will man die Gewiſſens⸗ 
Freyheit, Evangeliſche Religions⸗ 
Übung auch Aenderung der Religion 
nicht geſtatten 801,802 
Barinnen wird den Neformirten —* 
rern verbothen keinem zu ihrer Reli⸗ 
gion getretenen das Heil. Abendmahl 
zu reichen und deswegen 2. "Pfarrer 
. vertiefen 774. 818. 821 
in ſelbigem wird die Gewiſſens⸗Frey⸗ 
heit aufs neue verſichert 10ꝛe. 1115 
ſelbige wird von der Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Regierung difputiret, vom Churfuͤr⸗ 
ſten aber nochmahls zugeſtanden 


„ _. 1042.1043 
deſſen geiftliche Einfünffte 








1186 
in felbigem bekommen die R. €. durch) 
denDüffeldorffifchen Bertrag a.ı705- 
die meiften geiftlichen Gefälle 1139, 
1156. 1162 

doc) follen die Neformirten einige er 
halten ‚11811229. 
was in denifelben ver geiſtliche Stifte 
und Gefälle denen Reformirten ents 
zogen worden 1454 
in felbigem wollen die Reformirten des 
nen Evang. Lutherifchen Feine Kirch: 
Güter und Gefälte zuftehen 1208 
in felbigem verftattet Churfürſt Carl 
Philipp bey Antritt feiner Regierung 
Frege Religiond-Ubung 1358 
allerhand Religions Bedruchungen in 
felbigem 991-994 997. 968. 1003. 
1016, 1017.1022, 1029. 1030.1031. 
1038, 1041. 1042. 1050. 1374. 
— le 43 

Gewi + Sreyheit, ob felbige allein 
in a ekioL6n8 ; Griden Ripuli- 


ret 1123 
wird in denen Churpfälsifchen fanden 
gehemmet 801. 818 
fol die. Claufel de IV. Articuls Ryß⸗ 


Repifter. 








wickiſchen Friedens nicht Hinbern 

817. 830 
allerhand Chur⸗Pfaͤltziſche Declarario- 
nen, Berficherungen und Referipre 
deswegen 796.8 35.1013, 1014. 1015, 
1028. 1031. 1048. 1445 
Gewiſſens⸗Zwang in terichiedenen 
Churpfälgifchen Nembtern 855.927. 
990. 1006. 1007, 1038. 1057 
Klagen darüber degreyherrn von boe⸗ 
zelaer 8.47. 848. 850.85 1.875 

Gewoldus Ehrijtopi) .defendiret die Fu- 
telam legitimam 531. n.2 

von Geylhauſen Melchior, ſelbigen 
ſucht Churfurſt Friedrich der II. von 

faltz in der Reformirten Religion zu 
ſtaͤrcken 209 

Glaubens⸗Bekaoͤntnuͤß Churf. Fried⸗ 
rich IH. zu Pfaltz wird an den Hertzog 
von Wirtenberg uͤberſchicket 109 

legen Rutherifche Kinder am Sonntage 
Quafimodogeniti in der Churs Pfaltz 
ab 738. 

Glocken, wegen derfelben Gebrauch 
Conferenz zwiſchen den Roͤm. Catho⸗ 
liſchen und Evangeliſchen in derChuꝛr⸗ 
Pfaltz 710. 

deren Gebrauch wird von Churfuͤrſt 
Johann Wilhelm denen Reformir⸗ 
ten verſtattet 726 
wegen deſſelben Tractaten zwiſchen dem 
Reformirten und Lutheranern in der 
Chur⸗Pfaltz 555.556 
Evangelifcher , wie fern fich felbiger 
die R. Catholiſchen zu bedienen 795 
deren durchgebender Gebrauch mird 
von Churfürft Johann Wilhelmen 
angeordnet 799. 812, 831. 732. 
ML 
ſollen die Reformirten denen Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen und Lutheriſchen bey Be⸗ 
graͤbniſſen um die Gebuͤhren verſtat⸗ 
ten 810, 1142. 144 
wird denen Evangeliſchen in der Chur⸗ 
Pfaltz vorenthalten 847 
we⸗ 
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—— der 
ale denen R —* en er 


ſtatteten eg De 
R Corporis vangelici 2.900, er 
—— —E bey a 
— igſte Fra des 8* * 
oa n Frage y⸗ 
delbergiſchen —— wegen der⸗ 
ſelben Scrupel und Unterſuchungen 
SB onrjbafelbf wvereen sone Ritat 

ont erden 

gegen die Roͤm Catholiſchen Repres- 
 Salien gebraucht 1422 
Godramitein 671 
“Goebzar, Capucin. Gen, wirdrefor. ou 
gr Religions Beſchwerden 


10uunoi 


Goihoftedus Dyoriuc dekendiret Die 
TLuie lan teſta ment. Blector g 34. u. 2 


Sn» repeiniger, Glaubens Defennt ’ 


er 11L von Pfalg 
von felbi 281 


| wird mit d 
er 


Po: in yon — — 


RE 


Megenfpurg a. 166. 
— wegen wicht u 


—* und NH 
Gravamina 


“rung fuchen 
Kayfer 


werdeinben Chur⸗Pfaltz als damahli⸗ 
—* Directore Evangelicorum An; 
vacht 268. 271.272 
wegen derfelben Beratbfihlagung und 
Ubergebung ,° Handlungen: aufm 
Reichs Tage zu —— an.i582. 
73: 375 
zu deren Berathſchl n —— 
—* eines Fin * Muͤhl⸗ 
3380 
— Megenfpurgan- 
20 1594. und 1597: zufammen ger 
acer wil der Adminiftrator der 
reSachſen nicht mit unterſchrei⸗ 


aufn —* ;Tapn Negenfpung a 
44 Unterſuch⸗ und Abftektung 


ſucht 2.0703. dag Corpus — 

cum mit Nachdruck 1106 
dazu wird.eine extranrdinaire 

Deputasion verordnet , welche 

nicht zu Stande kommit — 
derſelben 


Abthuung —— — 
das ——— Corpus durch die 
- Chur; —*—— Geſandſchafft dem 
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Commisſion uͤbergeben, und deren 
Abthuung recommendiret 1426. 1432 
1431 


«der Lutheraner gegen die Roͤm. Catho⸗ 
fifchen werden a. 1720, Ehurf. Carl 
Philipp übergeben 1474 

weaen deren Abftellung Kayſerlicher 
Befehl und Verordnungen Churfürft 
Earl Philipps 2445: 1448. 1451. 
2.454. 1513.1520 

werden von den Chur⸗Pfaltziſchen Nöw 
ee vor zn angebracht oder 
fakich geachtet 1027 
find nicht, Aogirt fondern — 


tig 
die dabey unterlauffende falſche Nach⸗ 
richten rerociret das Evangelifche 
Corpus „ und wil felbige wenn fich 
welche finden folten, ferner befaunt 
machen 
felbige fan basCorpwsEvangelicumtoe; 
gen verbothener Correfpendece nicht 
wohl erfahren, Beſchwerden und 
Proteftation Deswegen 1513 
Gravamira Religions der Evangeli⸗ 
ſchen im Ambt Borberg von Hoch⸗ 
ſtifft Wuͤrtzburg 1032 
der Chev: Mark; und Ravbensbergi⸗ 
ſchen Römifh » Eatholifchen gegen 
Preuſſen 1400. 1405.1406 
der Roͤm. Catholiſchen in den Hertzog⸗ 
und Fuͤrſtenthuͤmern Magdeburg , 
Halberſtadt, Minden, nach felbigen 
käft der Koͤnig in Preuffen ragen 
nos 


Oppenheim 1035 

4 Lutheraner wieder bie Reformir⸗ 
ten in der Chur⸗Pfaltz 737. 741. 744- 
745. 746. 748 
yon Greiffenklau Baron, verfelzt die 
Evbangeliſchen zu Guntheim 991.1059 
Grynæus loannes Iacobus Reſormirier 
7Theologus, muß wegen verweigerter 
Unter » Echrifft Formulæ Consordix 
Speydelberg meyden 955 





1509 ’ 
Guntheim im Dber Amber 


— — — ——— 
deſſen Diſputation vom Heil, Aberrbmaf 


zu Heydelberg - 448.449 ° 
ſchreibt fich felbft darinnen bie Vigrie 
zu 2.459458 . 
Urtheil der Heydelbergiſchen Studiofo- 
zum über diefe feine Difpuration und 
Gelehrſamleit 451. 454. 2.8: 458 
wieder dıefe feine Differtation fchreibet 
Schapfferus eine andere 4 


verſchiebene Urtheile und Cehri 
wieder felbige 584.585.07 
Profeflor Theologiæ zu Heydels _ 
erg | 
deſſen Portrait und Lob 4534 —* 


65. 


Simen RE. ; 
Guakherus Rudolphus Zuͤrchiſcher Theo. 


Jogus ‚ wird zur Reviſion der allgemei⸗ 
nen Confellion Neformirter Kirchen 
augerfehen 1 19462: 

Alten, Keli⸗ 


gions⸗Beſchwerden daſelbſt 849 
a Nele 5.990. 1008 
fchändliche That eines Pfaffen daſelbſt 


‘2059 


Gaftav Adolph König in Schweden nint 


ſich der bedrängten Evangelifchen Re⸗ 
ligion in den Chur; Pfälgifchen Lan⸗ 
ben an 1100066 567 
vergleicht ſich mit Churfürft Sriedr. V» _ 
zu Pfalg wegen des Exercitit Religio- 
nis Lucberanz 568.571.1218) 


HH: pas, Chur Apfälikher 


geheimbder Nath , führet unter. 
—— Carln die Regierung ſehr 
wo 


623. 
Hachenburg Chur; Mynene 


und Negierungs ; Rath ‚der Evanges 
liſchen Klagen wieder felbigen 1427 


Hagenbach Ambt, Religiong;Prefluren 


in felbigen 


Halberſtadt Färkenthum, in felben fols) 


len die Römiß Catholiſchen gedruckt 
werden 1405. 1406 
gegen 


Kieser? 


open die in felbigen wohnende Nömif. 
atholiſche wil Preuffen wegen der 

— Religlons Bedruckungen 
Kepreſſalien gebrauchen 2108 
Diefe ——— werden wieder auf⸗ 
geho 1492 
Haldane — Köni 1. Groß, — 
ſcher Miniſtre bey Churfuͤrſt Carl Phi⸗ 
lipp von Pfaltz, deſſen Vorſtellungen 
gegen die Religions Neuerungen — 


444; 1440.14 
— — aaa: 
* an ſeinen hriocipal wieder zu⸗ 


1476 
ae in Schwaben , dafelbft seid Ao. 
1685; zwiſchen Churfürft € Carls von 
Diet und Mieipgret Philipp Wilh. 
euburg Miniftren der berühmte 
Recefs wegen der Succeshion in Die 
Chur und Religion errichtet 687. 
fiehe auch Receß Haͤlliſcher. 
Samnersleben Cloſter im Halberſt aͤd⸗ 
tiſchen, wird den Noms er 
wieder reticuirt 
Hartmanni Hartmannus Chur; pagt 
ſcher Fauth zu Heydelberg 216.373. 
438. 2 448. 451. 455.459. 460. 
72.4 
aak, Kon Vortrag an die Heydelbergiiche 
Buͤrgerſchafft deg Exerditii Religienis 
wegen 401: 404, 411 
puhliciret denen Heydelbergiſchen Pre; 
Digern dag. Edit wegen u ge 
(affenden Schmaͤhens auf der gi 


— — Chur Palithei 
und Land⸗ tr 814.047: 
1183. 1240. 1242.13 

giehet, aus den Chur: sit Kirchen⸗ 
Gutern groſſe Summen Proßt u98 

Zubammen Catholiſche wollen nur in 
Ober⸗ Germersheim ar 


werden 
feltige MM gebrauchen ſollen —* 
ſche in der Chur⸗ Pfaltz nicht gezwun⸗ 


1117 
vo t 4 
Kr eg wei 
Rath deſſen Borftellungen bey * 
für 69 Earl hung dern Dfalg we 


—— weggeuommenen 
Kirche und Introduction des Simulta- 
nei 1391.1395. 1401, 1406. 1408. 
1409.14 15.1421, 1434.1438.1440, 
1444, 1491. en . 

Heilbrunner Iacobus RE 
approbirf die Formul,Conc. 308. 310 
wird feiner Dienfte zı1.m 2. 
ift Collocutor aufm Colloquio zu * 

burg Ao 1593 
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pe Surf, HL: ‚su Pfaltz e ln F 


275 wird 
die algemeine ——— re — — 
miſche ſeyi nen. im der Chur⸗ 
—— ———— y7 PER an 
theydiguug 537540 in der Chut / Pfaltz * * 
= eg zu —— Iberg deren ne ep " 
ehe 24 4375 1876 * ‚contral,P_Wcheilg privative ff 
ee | ; fimultanee von NE ‚Warh 
en — Ben * — we a7 


* ———— —59* 
wird ve Bl 5 Bu ec 
; —5 nern genommen und rap ni Articuls io en 
den sten gegeben 384 385. — — 
35 viele hundert; werden derer Reſornut⸗ 
Bayern die Meſſe ingen 54en weis gan hei dreh Cirrelib, 












Regiſter. 


rung des Simultanei halb entzogen 


766. 769.797» 47 
wegen deren Abtheilung unter den Re⸗ 
formirten und 


Tra&aten zroifchenFridecico L. König 

in Dreuffen und Johann Wilhelm 
Churfürft. zu Pfalgiorz. 1118. 1119 
werden denen Autberanern in der 
EhursPfalg nach dem anno regulati- 

7c 1624. concediret auch) ihnen die 
Erbauung neuer zugeläffen 
Tractaten wegen derfelben Erbau⸗ und 
“Erhaltung mit denen Neformirten 


755 

über 40. werden ihnen durch Einfuͤh⸗ 

rung des Simultanei entzogen 772 

. ber Lutheraner in einigen Pfaͤltziſchen 

Staͤdten 734735 

welche ihnen Ehurfürft Earl Ludwig 

von Pfals verftatter 884. nar 

zu Heydelberg Veränderung damit uns 

— Adminiſtration Pfaltzgraf Joh. 
aſimirs 


mirs 384 

‚Birchen s Väter auf felbige werden 
die Prediger in-den Zweybruͤckiſchen 
mit getviefen 58 

Kirchen » Bücher Vergleich deswegen 
zwiſchen den Epangelifch:Eutherifchen 
und Keformisten.: - . - 177 


6,1143 
* und oͤffentliche Abbit⸗ 
14 


‚tung , zu ſelbiger erfläret fich Churf. 
Sriedrich III, wenn er in Glaubens; 
Sachen geirret 


54 
Aicchen. Collegium wird von Chur; 


iplin ange; : 


fuͤrſt Friedrich I. zu Pfaltz su Hand; ° 
Dal der Ai Hein auge 


N 4 314 W 238 

— 8 daruͤber ale 
in der, Chur⸗Pfaltz unter Chu 

Friedrich 1. ein gefährlicher Streit 


RE 4222 
zu derfel t Handhabung verorduet 
Chur art Friedrich 11. zu Malz ein 
beſonderes Kirchen⸗Collegium 238 
wegen deren Adminiſtration Verord⸗ 


miſch⸗Catholiſchen 


u23 


— — — 
nung Pfaltzgraf Johann Caſimirs 
—J. 


414 
von felbiger hält Pater Usleber eine gar 
iche Difpuration - 1358 
Rirchen ; Sriede ift mit irriger. Lehre 
Verwandten nicht zu halten 425 
Rirchen⸗Gebeth ob felbigeg die Ev. 
£utherifchen Geiftlihen zu Heydel⸗ 
berg vor Pfalggraf Johann Eafimir 
zu thun, vertveigert 386. 390. 169. 
1231 
Airchen⸗ebraͤuche was daton' auf 
dentCompofitions- Tage deanno 1558 
unter denen Evangelifchen I heo- 
‚logis verabredet worden 63 
Kirchen⸗Sehen deffen Unterlaſſung be⸗ 
ſtraffte der Senior- Math zu Heydel⸗ 


berg Ft 48 
Airchen⸗·Gericht was dazu nach Pfaltz⸗ 
Zweybruͤckiſcher Kirchen ; Ordnung 
AihenBefing Znseybrücifhe Die 

ches Be e Zweybr i- 
ſpoſition Davon . Der 


. 58 
Lateiniſche, wenn und wie ſie abzu⸗ 


gen $9 
Kirchen⸗Suͤther und deren Gefaͤlle. As 
lerhand deswegen in der Chur⸗Pfaltz 
und andern Pfaͤltziſchen Ländern uns 
ter den drey Religionen gemachte 
Vertraͤge, auch Landesfuͤrſtuͤche Ver⸗ 
ordnungen/ und unter Religions⸗Ver⸗ 
wandten Strittigkeiten deswegen 
28.57. 93. 620. 668.690, 719.733. 
759.737.767:773. 777: 780.796. 

' 798. 814. 841. 847. 871. 897, 1013, 
1031..1034. 1127. 1130, 1146,'7147. 
2, 028. 137.'1723.1130, 146. 1158. 
159. 065,1171,1174.1175, 177,179. 
1181. 188.191. 198, 1204.1206. 1208, 
1217. 1221, 1230, 1231, 1234. 1253. 
1454. 1474, 1497. 1479. 1480. 1485. 
Ai e ‘wiegen derſebigen Ge⸗ 
‘Brauche ‚Handlungen, Serungen , 
Verträge auch Pandesfürftliche Vers 
ordnungen in der Chur⸗Pfaltz 710. 
714 


Regifter. 








714. 719.726. 738. 755. 753-778» 
780. 795. 799. 810. 812. 831. 832. 
847.892.900, 902.991. 1121, 1142, 
Kirchen Aleidung davon difponiret 
> — ⸗Pfaͤltziſche Kirchen ⸗Ord⸗ 
49 

— Ordnungen deren Abſicht 
und Abfaſſung nach dem Sinn 
Churfuͤrſt * u. zu Pfalg 
47.299 

Churfürft Ludwigs von Sralg 299 
— — Churfuͤrſt Fried⸗ 
rich III se 
Churfürft Friedrich des W. 509 
Frangtzoͤſiſche zum Gebrauch der Fran⸗ 
— iſchen Kirche ing Teutſche über; 
143 

— 29. 44.46 
Nuͤrnbergiſche in der Ober⸗Pfaltz re- 


eipirt 25 
Steaßburgifhe 44. 
Wuͤrtenbergiſche 44.46 
Sweybrädifche 27. 55. = rk 
496 


"Kirchen: Rath Keformirter ı = ehr 
. Pralg, deffen viele Handlungen mit 
denen Laundes-⸗Herren, Romiſch⸗Ca⸗— 
en und Keformirter Religion 

Verwandten in der Chur ; Pal 
über allerhand Religions ; Angele⸗ 
genheiten. 52: 59. 60. 75.87. 295. 
299. 384- 414: 436. 439. 446. 
690, 691.701. 707. 709. 710,719, 

." 726.739: 741» 744.748.75 2.754 
757. 759. 768. 773. 796. 800. 831, 
848. 371.896. 925.929. 981. 984. 
986. 997. 1033. 1036. 1042, 1045, 

" 7047. 1050, 1061, 1122, 1125, 1127, 
32129, 1131.1132, 1140, 44.55.68, 

‚ 2183. u88. 1202. 1204, 1228. 1235. 

2240. 1300, 1359. 1362. 1368, 1371, 
1374. 1377 . 1379. 1382.1387. 1423, 
1425,1439+ 1440, 14441454 1459, 





1465.1469,.1470, 1473,1498. 1507. - 
1512. 1515. 1528 
Rirchen:Sahenr nach. welcher Nor 
zu unterfcheiden 61 
Kirchmeyer Profeflor Theologix zu Hey 
de 1243. 1373:1439 
Kirchner Timotheus Lutheriſcher Theo- 
‚ Togus zu Heydelberg 301. 357. 360. 
. 373: 381. 387. 395. 398. 401. 403, 
405.406, 409.410, 421. 430. 437, 
447. 443. 450.459: 494 484 
Kisling Andreas zeuget in feinem 2. 
fterlichen Coelibar ſieben Kinder 


259 

von Aleinhols, Srangöfifcher Briga- 
dier, führet an einigen Orthen das 

— $imultaneum ein 1259 
Alingelbeutel , Verordnungen Bi 
Befchtwerden deswegen in der Chur 
Chur s Pfalg 675. 737. 8ır. 397. 


Alingenmänfter Religions Zu 

ſchwerden bafelbft 823. 992. 993, 
1010, 1015, 1038. 1044 

von Koͤteritz Wolf, — 

— iſt denen eformirten aus 


— —— Pr ‚Frohe 4 
jeyungen vom P 


Ariegs + Infirumenta bollen die * 
dertaͤuffer zu Mannheim nicht vers 
fertigen 623 

Aöbelberg Religions; Drangfalen das 
elbſt 793. 808, 

315 V 


$; h_ 


Et Kirche‘ im Ober + Amdt Baı 
tern m Religions ee 

Ai nn Religiong 1% 
pas: eo gi een 

De9 800 008 3 


* 


von 
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m Lebriggne Simon ‚toird ju Einfuͤh⸗ 
rung der Cathol. Religion im Neubur⸗ 
giſchen gebraucht 559.561.564 
Aadenburg, dafelbft. twird die Refor⸗ 
mwirte Religion eingeführet 161.174 
der Bifchoff ven Worms prateneirt das 
rauf, 575 
j Pipe Exeteitũ Gatholifcher Keligon 
wird dafelbft gehandelt 710.731:732. 
. 734 744:758. 894 
: Verordnung wegen der Reformirten 
Kirche daſelbſt Aa. 1703. 118 _ 
‚ 2utherifiher Lultus daſelbſt 173 
Collectur — ‚wird denen Reform. 
gröften Theilsentzogen 1454 
Lxlius Laurentius Fr: 
Lxmlin — Andreas 
Lagus Jofuas, überfeßt den Senbefbergt 
ee chen Catechifmum ing Pateinifche 139 
8. — Slofter , wenn es eimgea0s 


varelbr nimmt Bielsaraf Sohann Su 
Ay Refugiez auf 303 
ligions / Beſchwerden dafelbft 1003 
Tamboheim im Ambt Neuſtadt, Mi⸗ 
gions⸗Drangſalen daſelbſt 671. 1057 
zum Lamm Mary, Pfälgifcher Kirchen 
Nath 483.495 
Bammersheim ZStreit deßwegen jivis 
— Bfalt und Wormbs 576 
—— im Ambt Heydelberg, da⸗ 
ſelbſt wird die Reformirte Dayton 
eingeführt 461. 471 
eigens Beſchwerden daſelbſt 857 
1009. 1050 
aandau Kellereh, deren Gefaͤlle werden 
den Reformirten an 1454 
Eanded , Chur Pfälstihes St, De 
Ligiond; Beſchwerden daſ. 823.992 
— 762 page Am 
‚am Ambt 


—E er Si 758. 
— umeinedung "are 


- 


32% id 














zwiſchen Churfürft ausuſto von Sach⸗ 
- fen, und Landgraf Wilhelm von ef 
«fen, wegen des Concordien · Buchs 

317.323 

CLanghauß Johann Ludwig, Chur, 

Pälsifcher Ober, HofVPrediger, wey⸗ 

het die Concordien⸗ Kirche zu Mann; 

eim mit ein t 
niiſcht ſich in Regiernngs⸗ Sachen 


674 
hindert die Unterfchrifft dee — 
biſch⸗Haͤlliſchen Keceſſes 695 
verleitet den Ehurfürften gm unordent; 
Ticher Liebe 656 

sarrefpondirct mit den Srangerm 


deſſen ſchwere Verbrechen , —— 
fung und Befreyung 710. ſeq. 

3 Lasco lohk. deſſen bedienet ſich Chur⸗ 
-fürft Otto Heinrich von —— in 
dem Reformations Merck 65 

Lavaterus Ludovicus _ 

Caudenbach wegen des Juris Patrona · 

ins und Exercitli Religionis daſelbſt, 
— zwiſchen Mayntz —* 


Pfaltz 6:23 
Eaufyenbai) ‚seit Pfaltz und Wormbs 
ſtrittige ku 534 
Laugingen im Neuburgifchen, Gymaa- 
 fium daſelbſt, wenn und von — 
geſtifftet 0.257 
dafelbjt will Pfaltzgraf Welſſe von 
Zweybruͤcken begraben fein. 253 
Lautenbach Contadus 384385.386. 
400. 405. 406. 414. 421. 440. 442. 
446. 452. 462.47 1.4726 1° 
Lanterbach Ober⸗und Nieder Przten- 
fion de Hochſtifft Wormbs darauf 
575. 
Lemerburg, Streit ——— is 
‚Hoden Cyur⸗pfalt und Wormbs * 


Lau⸗ 





Kausern Seippe deffen Gefälle werden 


ben Reformirten entzogen 1455 
Anutern Ambt wird Pfaltzgraf a. 
Caſimir zugetheilt 02 


in felbigen werden: denen Eoangeli 
N Kirchen und Schulen genom; 
men 798. 799. 851. 855. 994 
1006, 1008. 1039, 1041, 1047 
1059, 
Verordnung wegen ber Reformirten 
Kirchen dafelbfi Ao. 1705. 118. 119 
Asıutershaufen Religions; Befchwers 
den dafelbft 802. 1520 
Leichen;Predigten, wie folche Pfaltz⸗ 
graff Wolffgang von Zweybruͤcken zu 
feinem Gedaͤchtnuͤß verlaugt 253 
deren Haltung wird denen Luthera⸗ 
nern zu: Heydelberg concedirt 


674 

werden denen Reformirten denegirt 
476 

Zeininger Brafen.; erden; zum 
Schmalcaldiſcheu Convent invitirt 


felbige will Churfärft Lart — 
aus dem. Pfaͤltziſchen Lehns⸗ Nexu 


nicht laſſen 563. 584 
Zeiningen Lutheriſcher Cultus — 
ſel ſt 
Leopold ARomiſcher Kaͤhſer, —*— 
Richter⸗Ambt imploriret das Ev⸗ 
angeliſche Corpus wegen Chur⸗ 
Pfaͤltziſcher Religions ⸗Drangſalen 
102541028 
agnoſciret· Pfaltzgraf Philipp Wil⸗ 
helm von, Neuburg alg — 


Leopold Ludwig Pfalbgraf von — 
dentz, wird durch den Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden in ſeine Lande — * 

cu irt 600 
prateudirt auf ‚die, Chur? Pfaͤltziſche 
Chur ‚697: 698 

Ceuber Schann , Chur + &ächfifcher 
Abgeſandter ben dem ABejinhäliihien; 





# 





Srieden proteſtiret wieder Receptiom 
ber Reformirten 1226. 1255. 1279 
Beutershaufen im Ober⸗Ambt Hey⸗ 
delberg,, Keligiongs Drangfalen das 
ſel 1039. 1055 
vonder Leyen Freyherr, hat mit Pfalgs 
Simmern wegen des luris Sacrorum 
im Dorff Drtersbach Irrungen 670 
bedruckt die —— Unterthanen zu 
Muͤnchweiler 1427 
Biebenau Cloſter, wird von hun 
eingezogen 163. 260. 576 
Schaffnerey wird denen Reformirten 
entzogen 1455 
von Limburg Graf Friedrich Retonder 
H eydelbergiſchen Academio 483 . 
494. n.I 
Aimburg Stifft, wenn es aingezour 
worden 261,1186 
deffen Gefälle werden den. rn 
entzogen 
— Chur⸗Pfaͤltziſcher Kaieunge 
1183.1197 
Aingelaheinv im Cpuefhrft Beietrine von 
Pfaltz Informator 383 
Chur-Wfälgifcher Rath. 769- 809.81 
825.826. g83: 100 
Kipheim Elofter int Abt ügelftein „ 
_ ru werden woh —* 


ap — — chur Pfalbiſcht 

1001. 1902, 

von * Lippe Graf deffen Streit⸗ Sa⸗ 

e che mit den Jeſuiten zu Paderborn, 
wegen des Coſters Falckenhagen. n 


Cobefeld eg hang von Chuf Ad 

eingegage 5? 

Aiſchau Naucher Hof, wenn er en 
zogen worden 

Aber Erhard Chriſtian, der Fe; 
. gutherischen Prediger Abgeordneter 
aufm Neich$;Convenn,. 1148. 1152, 
113983188. 195. 1228... 

Lobwaſſer Ambroſius, deſſen Pſalter 

wird 





Regifter.. 
— — — — — 
wird in den iſchen Kirchen in- dirigirenden Herrn Vaters, denen 
troduciret iin 208 Evangelifchen Religions- Gravamipi- 


Zohrbady Kellerey, Religions + Ber 
ſchwerden dafelbi — 1056 

Corfch Elofter, ChursPfklsifche Dedlas 
sation deswegen 


589. 
will von Chur⸗Mayntz nicht refiktuirt 
werde 


n 624. 881 
Cudwig XIV. König von Franckreich 
verfpricht dem Corpori -Evangeiico 
Beyſtand in denen ChursPfälsischen 
ReligionssHändeln 1028 
Fudwig der Baͤrtige, Churfürft zu 
Pfaltz läft Johann Huſſen zu Coſt⸗ 
nit verbrennen 68 
£udwig der Sriedfertige Churfürft 
. zu Pfalg, befördert Die Reforma- 
tion .. 15. fegg. 
verbiethet die Evangelifchen Lehren 
auf der Univerſitaͤt zu — 
1 


befiehlt Lutheri Schrifften namen 


yen 
befragt Lucherum und Brendium we⸗ 


gen der Bauern Aufruhr 19.20 
deſſen friedfertige Conhilia auf dem 
Reichs⸗Tage zu Speyer 40. 1526. 


— 23 
befördert den erſten Religions⸗Frieden 
zu Nürnberg 40. 1532. 93 
berftattet in der Ober⸗Pfaltz die Lehre 
des Evangelii 285 
ftirbe ‚feine Ruhm⸗und Grabſchrifft 

30 


udwig V. Churfuͤrſt von Pfaltz 
Fi as ah ———— 


in der Ober⸗Pfaltz die Reformirte 


Religion tveder annehmen noch ein; 
führen laſſen 164. 264. 294 
auf — ſucht man bey ſeines 
Herrn Vaters Lebzeiten die Chur zu 
transferiren 170, 196. n.2. 
recommendiret als Geſandter ſeines 
das Evangeliſche Corpus damahls 


bus abhelfliche Maaſe zu geben a 


eds 
behauptet aus der Käyferlichen De- 
<larstion des Religionss Friedens 
Bültigfeit 270 
ihm twünfchet fein Here Vater vor feis 
nem Ende sufehen und fich mit ihm we⸗ 
gen Zuſtands Chriſtlicher Republic 
zubeſprechen 274 
ſuecediret, und bemuͤhet ſich die Lu⸗ 
theriſche Religion wieder einzufuͤhren 


294.299.n.2. 
fchaffet in der Dbers Pfalg die Refor- 
mirte Religion völlig ad 296,feq. 
1228. 1136. 1230, 1253. 1216, 1228, 
92 1273.1275. 

laͤſt den Reformirten Prediger in 
der Vorſtadt Speyer Infantium ab; 


fegen 297 
dauckt verfchiedene hohe Bediente - 


ibid. 

laͤſt Ao. 1577, eine neue Kirchen: Ord⸗ 

nung publiciren 259 

ſchafft auch die reformirten - Theol. 
von der Academie zu Heydelberg 


301 
an ihn fchreibt Pfaltzgra n 
= weybrhchen a a 


Theologifchen Convents und -ber 


F.C. 309 
machet beym Concordien⸗ Buch einige 
Erinnerungen 912.320.327 


ſein Urtheil von Verdammung der 


Reformirten und dem Schmacaldi⸗ 
ſchen Convent 317 
ihm wird» die Lnterfchreibung des 
Concordiens Buchs von feinen meb; 
reften Theologis angerathen 


' I 
in feinem Nahmen wird der e 
caldiſche Abſchied mitpubliciret 
| 319 
feine 


Regiſtet. 


einer abgeſchickten Theologen und Räs 
vr Propoßition, Erflärung undBeant; 
wortung Äber einige in dem Concor- 
dien⸗Buch verfaßte ehren aufn Con- 
venr zu Schalfalden a, 1587 320.34 o. 


°q 

ſtellet Land⸗Graf Wilhelm zu Heffen 
durch ein Schreiben feine behm Con- 
cordiens duch noch habende Dubia vor 


349 

bekomme einigen Anſtoß wegen des der 
Formul, Concord, beygefügten Tauf ⸗ 
Büchleing und Exorcismi 354 
untetſchreibet und bekennet fich wuͤrck⸗ 
lich zum Coscordien⸗Buch 355 
Exrra& ſeines Teflaments 356 
ſucht andere Höfe durch Schickung zur 
‘ Unterfchrifft der Form, Concord,zu.bes 


wegen 358 
beſchicket das Colloquium zu Avedlins 
burg und laͤſt die&gemplarien ber Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confefkon daſelbſt colla- 
tionren 360 
an ihn fchreiben die Polniſchen Evange⸗ 
lifchen Kirchen) verntapuen die Teut⸗ 
fchen sur Eintracht 263 
fickt feinen Herrn Bruder Pfaltzgraf 
Johann Eafimie die Formulam Con- 
cordiæ zuyund ermahnet ihmzur Uns 
terſchrifft 364.371 
defieu Verordnungen megen ber real. 
fumirten Streits Sache die Etiffter 
Neubaufen und Singheinibetr. 372 
laͤſt in feinen kanden eine Viſitation * 
‚ten To rg 
ret aufm ReichdsTage zurlugfpurg 
os s82. abermahln dag Direktorium 
‚Evangelicorum 


nimmt fich Ehurfürft Gebpards don 
Coln an 


274 

be deßwegen einen Conrent Evan⸗ 
ehe naher Möplpanfen 
aus. 37 
ſurbt. 


“S 


deſſen Teftament wird nicht obferrireg 


383.476 
deffen Vertrag mit feinem Seren Bru⸗ 
ber Pfaltzgtaff Jehann Eafimir we; 
gen der Keligion 335.414 
Ludwig Hergog von Mürtenberg vers 
mahnet Pfaig: Graf Johann zuänene 
brücf zur P.C. 310 
wird zu Churfuͤrſt — WV. zu Pfaltz 
mit Tutorn vetorðnet. 283 
verbiethet feinen Theologis wider die 
Prälgifche zu ſchreiben 485 
Ludwig der ältere Landgraf zu Heffen 
| oO 
ihm wird eine Stelle im Gener 
Evangel,Stände affignirt sı6 
Ludwig kandgraff zu Heffen / deffen Ir⸗ 
rungen mit Churf. Carl Feb a 
Pfalg wegen des Exercitii Religionie 
— — 
udwig a en / 0 
— — 
weſen / we ie 
Bfentl.eingeführt aan 


Ludwig Heinrich Pfaltz⸗ Graf von Sim⸗ 
mern / deſſen mitChur⸗Trier 
* inführung des Simultanei zu 


670 
Ludwig Philipp Pfaltz / Gr i 
mern) wid Ders pur ale Aal 
.mißtrator 570 
—— Conveat zu Sepdelberg a, 
‚1633. bey | x 
febliefer mit dem&chtoedifchenfteicken 
Canglar Oxenkierna wegen Befels 
lung “der Evangelifch s Lutherifayen 
Prediger) eine Convention, 572,170 
raͤumet den Lutheranern 4 
‚die Hoſpitat⸗ 
Kirche zu Heydelberg ein * 
Ppppppppp wird 


Rehziſter. 


wird durch den et 
in feine Lande rekitnirt 
tuͤls Ehurpfälgifäner Reformirter & 


Yon Luͤneſchloß Reformirter rg : 
Heydelberg 1399. 1362» 1439 

— 28 KeligionsSelöjierden das 
felbfl, 1011. 1017. 1022. 1023. 1024. 
1038-1041.1045.1068 

kutheranet / diß Pradicar nehmen die 
Eoangelife Lutheriſchen 1 ger 


Sf Ben verbietet — 
ohann Taſimir zu gebrauchen 43 
uner welchen fie hauptſoͤchlich 
* denen Reformirten er 


biefe fucht Ehurfärft Earl kudwig niit 
denen Reformirten 1 dergleichen, 
640.650 

was ihnen durch den Werphälifchen 
Frieden zu gut berordnet worden. 
589, 881.882.1175 

find aber damit gar nicht jufrieden. 


1128 
Streit deßwegen $96.1157 
befommen von Ehurfürft Carl kudwig 


eine. befondere Concefhion sog 
2008 ihnen durch den Düffeldorffifchen 
Vergleich anno 1 705. jumbefen Ripu- 
liret werben 116. 1134 
befchtveren fich über diefen Wergleich 
1123.1126.1128. 1129, 1130, 1135 
1137. 1143. 1156. 1163, 1166. 1177. 
-J188.1195.120141211.1217,1227.1246, 

1251.1263.127 1. ſeq 

nehmen das bon Ehurfürft Zoh. Wi 
Helm eingeführte .— an 76% 
72.865.889. 900 
oh felbige die erſte Sehe dee Pfaͤltzi⸗ 


ſchen Kirchen » Güter 1171. 1254. 
1253 
- ed wird die Heil. SGeiſis⸗Kirche 2% 


bekommen zußpepdelberg die — 
en zuge 


el 657. 6 

werden in der Pfaltz won denen Kefors 
mirten verfolgt 718 734.87 1.885.896 
939.986.1166. 1169 1170. 1634 
Rrungen mit den Keformirten —* 

en der Kirchen⸗Guter und 
f eg ‚fegq. 
Reden unter ben Reformirten Kirchens. 
1155 
* wird das freye Exercitium Reli- 
gionis accordiref 706. 1141 
erhalten von Ehurfürft Johann Wil⸗ 
beim ein eigenes — ‚m 


felbige werben durch die Claufel 18 
sten Acticuls Ryßwickiſchen Frie dens 
400. Kirchen entzogen 762 

fuchen faftentation ihrer Prediger und 
Schuldiener aus denen Pfälgtichen 
Kirchen⸗Gefaͤllen 1146. — 1190 

1200 

— deßhalber mit den —— 
755. 1140 

be Anzahl in der&hurpfalgimre Hoch 
fie fich erſtrecke 1129.1138.2,.pp.1147 
1210, 1917. 1235. 1239. 1240 1242» 


1256.1270-1271.1209 


deren. Gravamina wider die Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 
tholiſchen anne 1720. Äbergeben — 


** Lehre nennet Toſſanu⸗ = 


tychianift 


Prediger in der Pralg Dale ju Darm 


ftadt eine Conferenz 
publiciren den hellglaͤntzenden Bahr 
11 —* 


beits⸗Spiegel / deſſen Inhalt. 


Bericht von deren Zuſtand in der clio 
gion inder Pfaltz ı 212.fegq. 
beren webmůthige Klagen Über ihren 
jammerwollen Zußand 1252. 1256 
deren Bereinigung mit den. Meformirs 
ten wird vergeblich geſucht — 


Begifter. 


Lutherus Martinus, £dınmt nach Kendels 
berg / daſelbſt wohl gehalten 9 
difpueirt auf Befehl der Obern mit 
groffen Ruhm 9,10 ſcq. 14. 

erläutert feine daſelbſt proponirte a 
doxa Theelogica 

— von Pfaltz⸗ Graf —* F 

ur: Sachen geruͤhmet 14 

gran in n fchreibet König Heinrich ben 

VILLE in Engellaud an Sburpfalg. 16. 


beiten —— pre Ha Tin 
‚gos un) JCtos au u iſchen 
Befehl unterſuchet * 19 
oe ee bebienet ſich Pfaltz⸗Graff 
ang bey der Refotmation im 

a ar 27 
deffen Sefänge will Heshufius allein in 
das Ehurpfälgifche Geſangbuch ges 


bracht wiſſen 
deffeuCatechismum til Heckußus in = 
Pfaltz einführen 76 


daͤlt VVeſſelium vor einen —— 
der Reformation 
—— riedrich III. von Yale 
theil vo 
deffeu Teutiche Bibel laſſen die Kefars 
mieten paſſiren 488,501 
ob er die geänderte A, 0. paſſiren laſſen 
321 
deffen Sefänge werden in denen Refor⸗ 
wirten Kirchen bepbehalten 106 208 
beffen Lehren von der Ubiquitaͤt deskei⸗ 
bes Chrifli 324.327. 331. 338. in 


deffen Meynung von Vereinigung me 
F Reformirten 


— und der — 
m Kirche aufgerichtete Concotdia 
au wieder vorgefchlagen 363. 364 
aus deffen Brieffichafften foll Die For- 
ms Concordia genommen fepn 408 


Dpp pppppp 2 


—— — — — — — — — 
bon etlichen deſſen Reden wird aufm 


Colloquio zu Qbedlinburg Pe: 


beffen Schriften verlehrt der * 
Conrad Vetter 
ob deſſen Schrifften zur Richtſchmut ia 
Lehreanzunehmen 364 365.369 
werden den Unterthanen im —— 
fchen tweggenonmen s63 . 
Lyſer Polycarpus, fein Bericht vom Con-_ 


cordie Buche. 354 4 3% 
M. 

— Religions⸗Drangſalen da⸗ 

ſelb 856. 1008. 


— nimmt ſich der — 
— — der va 


gebraucht Repreflalien wider die Sarhos 
fifchen 1408. 1400,.1:0$,1406 

Magirus Johannes, Probſt zu Stutgard 
deſſen Bericht von Verfolgung der ku⸗ 
theraner in ber Pfal 483 
deffen Streit Sch riften mit — 
zum kamm 

Majoriſten ſollen aufm colloquis . 

Wormbs a. 1556. verdammet * 


den 
— Pralg:Graf Johann Caſi F 
wegen Scheltens und een 
auf der Cantzel 
von Manderfcherd,Blandenpeim Safe 
Pfälgifcher erſter Miniftre 1368. 1419 
1421,1496 
Mannpeimy Ehurpfälgifche Stadt 67 1 
darinn referriren fich die m... 
das Beſatzungs⸗Recht 
wird von denen Frangofen eingeäfger 


an felbige Churpfälgifches Edit gen 
der Religions Srepheit 
— daſelbſt wird ge 


weyheit 
un 


# 


Regiſter. 


kutheriſche Kirche daſelbſt 734 736-752 


1154.1168 

daſelbſt wil man keine Reformirte Frans 
ſiſche rediger dulden 808 983 
viel Lutheraner daſelbſt zu finden 
1310.1240 

daſelbſt werden Miedertäuffer von 
Seth Carl kudwigen eingengaus 


"dafelbR teil Churfürkt Philipp mil, 
das Simultaneum eingeführet * 


707 
daſelbſt befonmen bie Reformirten an. 
1707. ihre Kirchen wieder — 1119. 

40.112 


eligions / Veſchwerden Da ee 


dabin wird von Churfürft Carl Bhilipp 
gr Nachtheil der Mefermirten bie 
1443: 1447:1448 

1466. 1471 
Narbach Johann /iſt der ve —* der 
em gifchen Kirche Drduung a, 
44.0. 2. 51.59.169 
—* „Stritgteisen mit Hieronyme 
Zaachi 138 
Marbach Philipp- wird Profeffor Theolo- 
gizju Heybelberg 301. 349.448 
45 +,500 
fchreibt auf Ehurfürft Ludwigs 1 

eine Apologiam 

difpuriret mit Gryn=o en 2 Ab 


mabl 43 
Yefonamt zu Heydelberg feine: Dimifhon 
452.474 


an felßigen berichtet Erafmus vom Ven. 
ningen den Zuftand Pälgifcher Kir⸗ 
hen unter Ehurfuͤrſt Friedrich pr 


yon Mardefeld Königlich "reusifher@er 

fandter am Ehurpfälgifchen Hof 1242 

1243.1249 

Mariencron Coſter / wenn 6 eingejogen 
worden 


Maximilianus il Rd 


beffen@efäße werden den —— 


ice Ehurpfälßifcher Ka 


162.228 5:8 n. y 


Marius Nicolaus, Magifter bed m. 


Sapienti= zu Hendelberg 


Marpach Blürtenbergifshes Echlofical- 


loquium dafelbft zwiſchen den Luthe⸗ 
tanern und Meformirten 485 


Marsdorffi daſelbſt wird die Reformirte 


Religion eingefuͤhret. 163,172 


Martyr Petrus ‚Breosii 1. Urtheil von ihm 


53. 69.444 
wil die Vocation nach Heydelberg * 
annehmen 


Matthzus Johannes, Walgräichn.goß 


und Stadt; Prediger 

Johannes, Superintendent zu Amberg 
ſchreibt wicder die Kinder⸗Tauffe / if 
des Arianifmi halber verdächtig 235 

wird —— ibid. 

wird abg 


Maudach / ak icche im Ambt Steufadt 


ı 804.234 
Beligimi Befierten eig 1478 
838 
Chur⸗Fuͤrſt dr Ni 1 
die Stifter Neubanfen und I 
beim dem Biſchoff von Wormbs zu 
reiticsiren 272. fegg ;72 
an felbigen laͤſt Chur Fürftrietvich MI. 
ein nachdruͤckliches Schreiben wiegen 
Beyleguug der —— 
ten abgehen 
hartes Docret wider Churfuͤrſt griett, 
M. von Pfaltz 1°0.184.186, 189 
if biernächfiChurfürfiriedrich demill. 
mit Guaden zugelian 100 fegq. 
admirretgedagjten Churfuͤrſteno Klug⸗ 
beit und Froͤmmigkeit 2 15.1362 
wil ſich mit den Fuͤrſten von Sieben⸗ 
buͤrgen wegen des Arianismi in * 
Alliancc einlaſſen 


berkseifet der Granger eiine 


Penifter. 


Begehren wegen Execution dir Re⸗ 
ligions;Declaration ————— 


ob er den Heydelbergiſchen Eatechif 

nıum verbothen 14.16.1417 

Maximilian Hertzog zu danern nachmals 

| —* ert — = 
eydelber 

deſſen Derfahren in der Untersfols in 

Deligiens;und Landes⸗Sachen. 556 


563 

wil eine Reftitution nie 
vornehme Go1. 607 
deranlaft das Colloquium zu Regen⸗ 
— 1601. 510,512. 
wider die Reftiturion proteftiren.616 
Mayer Johann Friedrich) deffen Streit 
mit D. Fabritie zu Heydelberg / über der 
* Ad Frage Heyde — 


Cate 
mu. Bien Ar Diecafanum 
tpfälgifchen fanden 52 

— mit Churpfaltz Itrungen wegen 
des Juris battonatus jn — 


ingleichen wegen des Clofters Eee 


624 
fecundiret die von Wormbs verlangte 
Reftitution des Stiffts — 


Churpfaͤlgiſche Beſchwerde gegen ei 
ges / we zen Einf‘ nung des Simulta- 
wei in eiuigen Piälgtiepen Dörfern, 

628.727.795 885 
hat einige Eiufänffte in Ehurpfälti 
ſchen Lauden 

für in Zweybruͤckiſchen Arzingräfie 
chen Perningifchen kanden die Cathol. 
Religion manu wilitari einfuͤhten 


1504 

Klagen über deffen Religions⸗ Bedrus 
ckuug der Evangeliſchen * Aal 
"Carl VI. 22 1427 
ni * Religions / Neuerungen abſtel⸗ 
2488 


Medaillen; Churfürft Carl Ludwigs auff 


die ConcordiensKirche zu IN 
ge Die Providenz - Kirche zu Sende 
Renenf Keformirter Warren wi 
4 —————— da⸗ | 


Melanchthen Philippus ſtudirt zu 8 
delberg 2. n. 4. 
deſſen Confilium von Reformatioo der 
De an Churfuͤrſt Sriedr. den II. 


wird zur Verbeſſerung der Univerfrät 
zu Heydelberg gebrauchet 54 

widerſetzet fi) der Kandemnirung der 
Msjoriften/ Adiaphoriften &c..aufın 
colloqio zu Wornibsdean, 556. 62 

trägt das Dounifche Gefangbuch au 
ſammen 

ediret die Augſpurgiſche Confeſſio⸗ * 

was beraͤndert in der Lehre dom ve 

Abendmahl 

ſelbigen exhibiret der Braf bon Erpach 
Eyurpfälgifiher. Stadthalter * 
onfeſſion 

wird von Churfuͤrſt Sriedrich dem ul. 
in denen Handeln zwiſchen Hesbulio 
und Clebicıo um Rath gefraget: Defs 
ſen Conklium und vonfelhion.. 84% $5 

deſſen Gutachten über deu —— 


ruhr 
(el inderApologie F.C, geläftert En 
408 


Mediator zwiſchen denen EVER 20 
und Meformirten 424.498 1170 1171 
auf deffen Gutachten wird die Zwey⸗ 
bruͤckiſche Kuchen sDrdnung eiuge⸗ 
richtet 59.245 
deſſen Bedencken wegen der.Reforam- 
tion im Neuburgiſchen 
Melchior Otto / Bıfchoff von Bamberg 
reitituiretdie Evangelturherif Reli⸗ 
gien im Sultzbaͤchiſchen 601. eh 


Ppppppppp3 e⸗ 


BResiſter. 


— im Keligiong Selämerden 
Meppen macht Epurfücf Carl Fudıvig 


zum Waffenplatz. 574 
von Merlau Wolff Dietrich a4 
Meß⸗Opffer wird von VVeſſelio un 

worfſen 

wird von Nic. Renneiſen in berfalg 
wiederlegt 21 


wird durd) Johannem Schwebelium im 
Zweybruͤckiſchen abgefhafft 27. 28 

mird su Heydelberg abgeſchafft 33 

Churpfaͤlgiſcher Kirchen Lehre davon 
unter Ehurfürft Otto Heinrich 50,52 

wird auf dem Compofitions-Tage a 
1558 vermworffen 

wird von Churf. Fried. Il, von Wr 
verworffen 

wird in der go. Frage bed —— 
Catechiſmi eine Abg oͤtterey genennt. 
141.7 17. 139.1400.1402. 1403. —* 


niennet Churf. Fried, Hl. in 4 
wart Kayſ· Mai einen Greuel — he 

von Metternich Graff 

Mepenhau fen Kirche inAYmt Birch 


von Metzenhauſſen Jehann Heinrich! * 
— Reformirten zu Sergei, 
67.806 929 
von Mepser! churpfllhiſch Seh, Kath 
‚ und Vice-@anglar, 1259.7448.1453 
deffen Handlungen mit dem Herrn von 
Med 1499. feqg» 
Megner Benjamin) weihet eine neue&us 
"angel: Kirche zu Unter⸗Schefflentz im 
DA Moßbach ein 1264 
om muͤſſẽ Lutheraner am gg 
nams ⸗Feſt in der Pfaltz ſtecken. 770 
sol 889 
werden darbon durch den Düffeldorf 
fifchen Vergleich an. 1705. befkepet. 


Meyer Joſt ein Wiedertaͤufferiſcher > 
rer 


Mieyllus) Epurpfälgifcher Hı Hoffmeifter. 
Micyllus Dr Prot. human 


a — Epurprätgie. 0. | 


Mieg kudwig Chriſtian / Yfälgifcher Sir 
chen; Kath 1181. 1188.1439. 1453 
deffen Bericht von Keformation der 
Kirchen inder Pfalg 143217 
thut wegen Verbiethung —— 
bergiſchen Catechtſni nach —* 
Vorſtellung 373 
defienHandiunge mit dem — 
9 1360 
Minckwig Brass, Cpurpfälgif).Gangs 
535489 
— daſelbſt werden —— die R. 
Catholiſche Repreflalien gebraucht. - 
1108.1400,1405. 1407 
Miſau / Kirche daſelbſt / wird denen * 
angeliſchen genommen 798. 806 
—2* Religions, Beſchwerden * 


Mock GSottfried / Abgeordneter der &. 
Eutherifchen in der Pfalg an das Cor- 
pus Erangelicum 1483 

en Neligiend s Befchwerden 
dafelb 003 

— Joh. 106 

onfirangı fiehe Venerabile. 

Moraßı Ehurpfälgifcher Regierungs⸗ 
Rath. 857.598]1009. 1019. toroflagg 

1369.137@ 

— Landgraf zu Heſſen ihm wird eis 

e Stelle im proſectirten General- 

Kath Evangel. Staͤnde aflignirt. 516 

— Beſchwerden da⸗ 
802 


Mörlinus Joachimus, deſſen Bezeigen 
aufm Colloquio zu Worms de 2.16 pr 


deſſen Tractat vom Colloquie gt Maulı 
brunn 163 
Mör- 


Regiſter. 


Mörlinus Maximilianus, Saͤchſiſch Theo- wi 
logus, —— zu Heydelberg vom H. 


Abe end mahl 93,104.= 2. 
SRörfch/ Kirche im Ant Neufladerif gtnio 
ſchen Ehurpfalg umd —* —* 
13.804 


Religions Bedräctungen! ae 1474 
Morgenheim im D: 9. Germersheim, 
Religions Befchiverden dafelbft.ı Ze 


Morkbach / Lutheriſche Kirche dafelbit 
738.749 74.174758 
wegen de# Exereitii Catholicz Religio- 
nis Unterredung daſelbſt zio 
Religions; Befchwerden darinnen 770. 
856.1089.1039.1046. 1047. 1050. 1056, 
to58. 145% 
Verordnung wegen der Reformirten 
Kirche daſelbſt 2 ie 
Möftlinus Michael 
Müplpaufen Convenr bafelbfi / u. 
der Religiong + Gravaminım, 27 


don Muͤllern Schwediſcher Abgefandee 
an Churfuͤrſt Johann Wilhelm von 
Pfalg wegen der Religions s Neues 
rungen Deffen Vorſtellung 788.336 
Sinople Religiongs ar 
afe 
— eim Religions⸗ Befchwerben 


— 
Münfterus Sebaftianus n. 3. 
Muſæus Simon, Jenaiſcher — 


112 

Mufculus Abrahamus, wohnet demCollo- 
quiozu Momipelgard anno 1535. bey. 
486. 23» 

Mufeulus Andreas‘, unterfchteibt den 
Schmaltaldifhen Abſchied an. 1573 


348 
Mufculus Welffgangtift in der Neuburs 
ra Kirchen: Reformation "rn 


ihm iR Johannes Brentius zuwider s„ 


wil — —— nach —X* 
annehm 
MycillusJulius,unterfchreibt den@chmal; 
Faldifchen Abſchied an. 1578. 348 
Mylzus, Heydelbergiſcher Keformirter 
Theologus, 264. 296, 385: 404. “ir 


Mylius Georgius, deſſen Schrift son Eu 
angelifcher Bruͤderſchafft 524 


R. 


Raburgji in der Ober⸗Pfaltz erhält Reli⸗ 
gons⸗Freyheit 25 
— Sraf kendwig / commandiret die 
Pfaͤltziſchen Trouppen inden Nieder⸗ 
landen 267 
Naumburg Colle Aur deren Gefälle wer⸗ 
den den Reformirten entzogen 1455 
Naumburgiſcher Convent de. an. 1561. 
defien Urſachen und Acta 1213. ſqq. 
120, n,1. 122 
ber darauf gemachte Abfchied. 125. (qq. 
— Religions/Beſchwerden da; 


801 

Neander Martin/Notarius des Colloquiĩi 
zu Franckenthal 242 
ee lei — Heybels 
350.1 362 
NevelthaujProfchforPhilofophie. auf dem 
Gymnafio Cakmiriano zu Neuftadt 307 
— Lutheriſche — 


u wegen der Mara s Gefälle 
1520 

Pr Streit deßwegen zwis 
ſchen Pfalg und Worms 576 
daſelbſt wird die Reformirte Religion 
eingefuͤhrt 161. 171.172 
Neefer Gajpar/ prediget wider — 


Nembsrieth / Filial im Sultzbachiſchen 
Neferianismns, ob er bey den Reformir⸗ 
ten beſindlich 405.48.411. 435. 438 
44 

deſſen 


Kegiſter 


— — — — —— — 
deſſen werden die Reformirten und kus 
tberaner befchuldiget 1169 
deſſen Befchuidigung lehnen die Nefors 
mirten von fich ab 65 
Neubanıberg/ Lutherifche Kirche daſelbſt 
804.834 


n 


Neuber Burcfard 


592 
NeuburgiPfälgifche Linie / deren Gou- R 


logie und Succeflions - Recht an bee 
Chur Pralg . ‚.. 698. 699 
führer in dem Sultzbachiſchen Städt; 
genWeyden das Simultaneum mit Bes 
walt ein 611. 627. 634.660. 662.668, 
680.ſqq. 

tra&tiret wit Churfuͤrſt Carlu von Pfaltz 
wegen Succelfion in der Chur 686 
Gälnifcher Keceſs deswegen 687 
Neuburg Hergogthumjin felbiges wird 
PfalgsSraf Dite Heinrich reftiruick] 
und die Evangel. Religion in felbigem 
eingeführet 38. faq. 
beffen Land» Stände nehmen ihres kan⸗ 
des;Heren Schulden auffich 39 faq. 
Anfang und Fortgang berfeformation 
in felbigem 47 
Reititation des Pabſtthums 30 
Betlage fich Über die Kayferlichen Hof 


Procefle na sog 
Zuſiand der Religion in ſelbigem ums 
2 


ahr 1570. i 44 
algemeineg Gebeth in felbigem um Ers 
haltung der Evangelifihen eligion 
wird verorönet 143.144 
in felbigem wird die Eatholifche Reli⸗ 
gioneingeiährete 6465.6454263 
demfelbigen werden zmepDbersdfälgis 
ſche Aemter auf gewiſſe Zeit gelaſſen 


.. 
— 


585. 
NeligiondsGraramina,iu felbigem unter 


Ehurfürkt Earl Philippen 1426 
Neuburg Stifft 1186, zı5$ 
Neuburg Cloſter / bey Heydelberg wird 


ein Armen / Wayſen und Zucht Hauß 


997.1002 
Neuburg vorm Wald wird Pfalggraf 


— 


Johann Caſimirs Reſidenz 295 - 
Neuburg in der Ober⸗Pfaltz erhält Ev; 

angelifehe Neligiong;repbeit- 25 
Neuenburg im Hagenbache 


ons⸗teũuren daſelbſt 1071 
Neuhauſe nStifft 1185.1213. 12201255 
12651275 


wird von Churfuͤrſt Friede, ben Il. 
von I falg zu einer Fuͤrſten⸗Schule 
gemad;t 162.172.160 

fol vom felbigem Ehurfürkten wiederim 
Statum peiltinum reftisuiret werden. 

170,180,181.184.188.272.fgg. 

diefe Streit⸗Sache wird realumirt 372 


577-644 

Schule daſelbſt gebet unter Ehurfürft 
Carl gudiwigen ab 302 
beffen Gefaͤlle werden den Reformirten 


entzogen 1455 

wird 2,1705, aus Biſthum Worms * 

diret 1455 

Neue nlirchen / Kirche im Amt Simmern 
8o 


Nentirchen Pfarre im Sultzbachiſch. er 
NeuticchiChurpfälgifcher Kath 809.819. 


8ı 
Neumann) Ehurpfälgifcher Refident * 
Wien 914 
Ram in der Ob. Pfaltz erhält. Reli⸗ 
2 


ons Freyheit 5 
wird Pfaltzgr en Reſidentz 1295 
Neufer Ada, Pfarrer au Heydelberg. 
teil die Kirchen⸗ Diſcplin in der Pf 
und auf —— einrichtenla 


fen, ı12 
wird Ei eg verfällt in die Ar⸗ 
rianiſche Ketzerey 214 
laͤſt an den Tuͤrckiſchen Kayſer ein ges 
faͤhrlich Schreiben abgehen ars-er8.229 
feine Botteslafterl Bücher wider den 
HExrrn Chriſtum / und Läjterung wi⸗ 
der die Chriſtl Religion 23x 
laͤſt ſich befchneiden! führt ein abgdtti⸗ 
ſches keben /und nimmt cin abſcheul⸗ 
liches Ende 214 
ſtreuet 


"Rogifiee, 


— 
ſtreuet im Ambergiſchen Gefaͤngniß ſei⸗ 
nen Gifft aus 


Ob er geſagt: daß der Calviniſmus zum 


Acanifmo fühte. 236.237. n. 1. 





Neuſtadt Yınbe, was in felbigem vor- 


VTloͤſter und Kirchen eingezogen wor⸗ 
den 261.804. 1455 


ſelbiges befommt Isgraf Johann 
Eafiniir aus he Teſtament 


— 302 
befiehlt dem Lutheriſchen Prediger ſich 
der Reformirten Kirchen daſelbſt zu 
bedienen 813 
Religions- Gravamina darinnen 824. 
. 849. 1056. 1058 

wieviel Schul; Diener in ſelbigem abs 
geichafft worden 1000 
Neuſtadt an der Anrde dafelbft rich 
tet Pfalggraf Johann Eafimir ein Gy- 
mnafium illußre an 303 
die dafelbft mohnende Lutheraner er; 
halten von Churfärft Earl Ludwigen 
das Exercitium ihrer Meligion da; 
ſelbſt 688.734. 745.752.758 
dag Siinultaneum wird daſelbſt mit Ge; 
alt eingeführet 770 
Religions⸗Beſchwerden dafelbft 799. 
803. 994.1046 

Schule dafeldft befommen die Jeſui⸗ 


ten 997 
daſelbſt erhalten die Jeſuiten das an⸗ 
dere Stockwerck des Calimiriani 

1002 

daſelbſt wird Anno 1705. denen Re⸗ 
formirten die Kirche und dag Caſi- 
mirianum reftituiref 1013,1118 

. 120 
Neuſtaͤdtiſche Bibel Davidis! Parei mie 
. die befchaffen 488 
Neuſtadt in der Graffſchafft Catzen⸗ 
elnbogen daſelbſt werden gegen die 
Catholiſchen Reprefalien gebrauchet 


1422 
Neuſtadt im Ober⸗Ambt Borberg Res 
ligions⸗Beſchwerden daſelbſt 1034 





235. 


. Niger Georgius diſputirt mit 


— — 

Nicolaus Philippus, deſſen Schrifft wie⸗ 
der bie Bereinigung mit den Refor⸗ 
mirten 524 

Niederknien vor der Monſtrantz můß 
fen Die Evangeliſchen in der Churz . 
Pfalg verrichten 875. 990, 998. 


i 
Niederlaͤnder vertriebene Reſon 


nimmt Pfaltzgraf Johann Eafimir in 
ſeinen Landen auf 303 
Niederlaͤndiſche Kirchen füchen die zu 
Bergen verſammlete Theologos port 
Condemnation der Keformirten Kir⸗ 
che abzumahnen 363 
Frieder; Rohren Filial im Sulgbachiz 
n 1— 625 
— Kirche im 2 
ey 0 
Nierſtein im Ober⸗Ambt —* 
—————— daſelbſt nach 
dem Raſtadter Frieden 1269 
Luthero 





zu Henbelberg 13 
Nominales werden auf der Heydelber⸗ 
giſchen Academie abgeſchafft 35 
Nominarions - Recht wird denen Chůr⸗ 
Pfaltziſchen Lutherifchen Gemeine” 
vorbehalten 572 
Noͤrdlingen Reichs⸗Stadt, wird 
Schmalcaldiſchen Convent ed 


Norm in Glaubens⸗ Sachen die heilige. 

Schrift 364. 520.540 
Northeim im Ambt Heydelberg, Reli⸗ 
gions⸗ Beſchwerden daſelb 857 


1 
Notarii werden bey dem Colloquio zu 
Heydelberg Anno 1584, nicht adınit- 
* 457. 45 8. 460 
Ahtauffe Difpofition davon in der 
fälgifchen Kirchen Ordnung 48 
Nuͤrnberg diefer Stadt Kirchen, Drdy 
Rung wird in der Ober⸗Pfaitz recipi- 


ref 25 
2gaaggagg Ober; 


Regifter;- 





D. 
Ber; Pfoftens Kirche im Ambe 


irchber 
Ober⸗Eiches heim im Ambt moehn 


Religions Gtavamina daſelbſt 1046 
— Kirche im — 
reugena 804 
Oberhnder "ar, len Deca- 
18 


0,71 
Ober; u Religions⸗ —— 


daſelb 6,1008 » 
— Religlons⸗ ⸗ Sehamenden | 


994 
Vbernheim Culleätur, dere Gefälle 


werden Denen Keformirten entzogen. - 
456 


— Eiche Pfaltz. 

Oblaten. & be Hof ftien. 

Obrigkeit darvon wird aufm Cullo- 
giio zu Franckenthal mit den Wie⸗ 
dertäufferır gehandelt 


ri Reformatior Schuld gegeben ‚53€ 
Odernheun Stadt 


Religions⸗Beſchwerden dafelbfe "952 | 
1005.1420 - 


felbiger wird die Confifcation des Heyr 
delbergiſchen Catechilmi — 


Oeccolampadius Toannes,BfälbgeafWlfs 
gangsinformaror - _ 
Reformaror der Chur⸗Pfaltz 1170 
— Recht wird vom Speyer 
ur⸗Pfaltz in Philippsburg verſtat⸗ 
tet 


Oeheim Dionyfius 
414.421. 440. 442. 445.452. 458. 
462.463. 474. 472. 

Oeſterreich Erg; Hauf, demfelben fies 
hen die Evangelifchen treulich bey 

729.732.732 

—— —— —— 
iſchen Convent invitiret 

gaben &treit mit denen Earthäukte 

508 





242 . 
Ungehorfam wieder felbe twird Luche- . 


549 
' 384. 385. 406 _ 





Oexel Chur; Bayrifcher — Rath 
37. 643 

Öggersheine 671.118 
Ohm Johann Georg,deffen Urtheil üs 
ber Langhanſens Verbrechen 712 
Olevianus wird von ChursPfalg aus feis 
ner Sefangenfchaffterrettet 105 
wird Profellor Theologiz zu Heydel⸗ 
berg 1IE 
ben Catechetifche Arbeit 139 
ae dem Colloquio zu Maulbrunn 


149 
—* Colloquium mit Thoma Kauern 
zu Amoer 164 
8* von Churfürft Friedrich dem III. 
zur Beſtaͤndigkett im Glauben vers 
mahnee 207 
verlange die Kirchen + Difeiplin-in der» 
P als aufden Genfer Fuß zu richten 
, 212.213 

faır auf dent Synodo zu Hendelberg 
. A0,1573. einen. Lutheriſchen Predi⸗ 
ger nicht überzeugen 25% 
* Predigt von der macht Chr 
ftt 268 
ihme wird die Verläugnung der Als 
macht GOttes Schuld gegeden 264 


wird vom Kirchen:Nath ausgeſchloſſen 
und abgefegt 295.598 
Oppau 1189 


Oppenbeins Ober; Ambt was vor 
Stiffter in felbigem eingezogen wors 
den 260, 804, 814. 1455 

ber Keformirten Prediger in ſelbigem 

Ehurfürft Ludwigen übergebene = 

fefhon - 299 

Religions z Bedrückungen im felbigem 
1032. 1043.1259. 1475 


Oppenheim Stadt, 738: 
» deren Nexus mitChursPfalg :593 
Zuſtand der Religion Darin 
Erufürf Dtto Heinrich und —— 
590 —* 


F Evangelifhen Gemeine * 


Benifter 








“  Negoriation wegen der Religion bey 
Dem Friedend;Congrels zu Ofnabrüg 
| 593.595. 1214 
‚erhalten eine Lurherifche Kirche 734 
736. 737.741758.759. 884. 1134. 

* 1154. 1175, 1175.1276, 1217. 
Zuſtand der Purhertfchen und Nefors 
“ mirten Religion Dafelbft von Anno 
' 1560. big 1637. 565 
zehnmahlige Veränderung der Nelis 
on 593.594 


gl , 
wegen des Exerädii Carhalicz Religio- _ 


‘ ais-Unterredung dafelbft - #10 
das Simukaneum wird eingeführet 


r 2 r : 2779 
wird von den Lutheriſchen Predigern 


eine Infpefion geſucht 74975 


757 
KReligions⸗Beſchwerden daſelbſt 1635 
Verordnung wegen der Reformirten 
Kitthe daſelbſt Anno 4705. ang. 


Ä arg 

Dafelbft werden die Lutheraner von den 
Reformirten in Exercitio Religionis 
turbiret 1 


12 
wird von denen Frantzoſen ringe, 
dfchert De 


. 721 
Ordination Der Prediger nach Pfaltz⸗ 
Zweybruͤckiſcher Kirchen: Ordnung 


57 
ſuchen die Lutheraner ĩn der Pfaltz zu; 
° ‚erhalten a: 


u 737.749 
‚Orgeln werden in den Chur; Pfälsis ° 


ſchen Kirchen gefchloffen 206 
von Ehurfürft Ludwigen wieder einge; 
» führe .- 2699 


Dridrys Ioan. Bei 10 
VOrdenburg Grafen deren Religions- 
Gravramiuna * 469 
werden zum Schmalcaldiſchen Convent 
invitiret 317 
twwiederrechtliches Verfahren wieder 
ſelbige vom Cammer ; Gericht 378, 


J 380 
-Ofiander Andress,ift ig der Nenbargis 








« “Shen ‚Kitchen z Reformation beyräs 
thig 29.511 
Ofiander Lucas, iſt Notarius heym Cat- 
doquio zu Maulbrunn 150.310 
deffen Warnung gegen Pfaltzgraf Joh. 
Caſimirs Mandat 447 
wird ein Anti z Ehrift sefäelten 


ibid, 

Streit» Schrift mit den Heydelbergi⸗ 

ſchen Theologis Eng 473.476 
uMo 


wohnt dem Colloquio z mpelgard 
Anno —— 486. n. 3+ 
unter deſſen Nahmen wird eine 


Schrifft wegen Vereinigung mit den 
Reformirten publiciret 524 
Ofiandriten ſollen auf dem Colloquio 
zu Worms Anno 1556, verdammt 
werden 62 
dieſe Benennung will Chur⸗ Pfaltz aus 
dec Formula Concordiz geihan wiß 


n 312.31 
— Chur⸗ —** 
Rath 


9 176 
Otterbach Dorff, Irrungen daſeibſt 
wegen des Juris Sacrorum zwiſchen 
Pfal-Simmern und dem Frepherru 
von fegen 0 


6 
Ottersberg Rirche im Ambt — 


804 
Religions⸗Drangſalen daſelbſt 1059 
Cloſter wenn es eingezogen wordenz260 

deren Gefälle werden den Reformie⸗ 
ten entzogen : 1455 

Otterburg geiftlicher Hof, wenn er 
eingezogen worden 261 

daſelbſt richtet Pfaltzgraf Johann Ca⸗ 

Pmir eine Colonie vor vertrieben⸗ 
Reformirte Frantzoſen und Nieders 
laͤnder an 


20 
Vtternheim Probſtey, wenn fie ein — 
zogen worden 261 
Ottersheim im Dber ;Antbt Bermerg; 
heim Religions / Befchtverden dafekbft 


991: 993.1010,1014 
Oro Palßgraf 0 = 675 
Agaaqgaagqgz2 Otto 


_Besifiet. 





Otto Drro Heinrich Churfuͤrſt ven Palg ©. © 
Summarien des dritten Capitels 
©xenttiern Axel Schwedifcher Reichs⸗ 

Eangler reitituirt Churfürft Fried⸗ 

| Ti — Erben die Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Lan 570.571. 
üffet mit de Adminiſtrator der 


Rupertina in der Pfaltz ob deuenſelben 


der Er 


fh er 894 
— ah tziſcher u. 81. 
3. 307 


Papatus Saxonicus ciebitũ 104 


pie mie Ludreig Philipp torgen 


der Lutherifchen Kitchen eine Capiru- 
kıtion 571.572, 170, 1214. 1226 


P. 
Pabſt hindert die Kayſer am der * 
ge vor Die Religwnen 


Rappus Joannes deffen Warnung vorm 
Reformirten Zwenbruͤckiſchen Cate- 


chilmo 


F 489 
Parckſtein Gemeinfchaffte aAmbi im 


* 


ſucht ſich die Teutſche Geiſtlichkeit = | 


mehr unterwuͤrffig zu machen 377 
halten die Roͤmiſe olifchen? aufm 
Colloquio zu Regenſpurg vor Den 
Richter in den Kirchen-Sachen , die 
Evangelifihen vor den Ami-Chriſt 511 
denſelben erkennet Pfaltzgraf Wolf⸗ 
gang Wilhelm als dag Oberhaupt 
irchen und Nachfolger — 
38. 540 
wieder deſſen Artentatz Eoangelikber 
Berathſchlagungen aufın — * 
Muͤhlhauſen a. 1583- 
wieder felbigen fol PER). 6. 
Stände projestirter General - .. 
dienen 
deſſen Attentata in Reichs⸗ — 
und der Affaire Gebhards —— 
ſten zu Coͤlln 4. 375 
denſelben wollen die R. 
—— nicht den Antickriſt * 


En Herr aller Geiſtlichen 6. 4 
Pe das uncatholiſche D. Ja⸗ 
co 

ſche Jacob Kellers SI. 546 
racta ob durch ſelbige der Diſpoſition 
J. P. WV. derogiret werden konne 926 
— werden im Schwaͤbiſch⸗Haͤlli⸗ 
Receß a. 1685. immer mit zum 


—— ser 


689,693,695 


Gacholifcken | 


ilbrunners und das Catholi⸗ 


Sultzbachiſcheu, Irrungen in felbis 
gem wegen ‚Einführung des Simul- 
tanei „ auch. andere. Religions s Bes 
ſchwerden darinnen 602.609. 613. 
615. 619, 628.630. 634.635. 639. 
:. 660. 062.678. 681. 682 
Parcus David 140. 165. 258. 482. 500. 
<o8, 548. 549. 550 
bike DD. Neuſtaͤdtiſche er 
geraͤch i wi denen redigern gu Hey 
belberg in dem Articul vom Bel. 
Abendmahl in Streit - 
deſſen Irencum macht groffen — 
522.524 
Farochiales Adus tyegen derfelben Bes 
ſchwerden in der Chur⸗Pfaltz md 
Epurfüritlichen Verordnungen 1014, 
1030, 3720. 1168. 1432. 1474 
Paſſauiſch. Vertrag auf felbigen gruͤu⸗ 
ben die Ev.£uther. Geiſtliche in der C. 
Pfaltz ihre Prætenſiones megen des 
Exercitii Religionis und der Kirchen; 
Guͤthet 37. 1123. 1126, 1129. n34. 
1157, 1159. 1163. 1169. 1179.1173, 
1175. 1211. 1214. 126. 1218. 1223. 
1231. 1253. 1255, 1271. 279 1498 
Paſtoit Gerhardus Churpfaͤltziſcher Vice- 
Cantzler 273. 373. * 448. 455. 
462. 472. 474. 
Pafloir Keformirter Kirchen; Kath 1359. 
1362. 1439 
Sutherifcher General- 
Supetintendent in der Pfalg 2 


99 
30% 3184 349: 355: 359, 373+ = 


Patiens Petrus , 





"392. 394. 406. 419. 421,420, 439. 
451.483.484 

Sa Jus , wegen deffelben Irrun⸗ 
gen und Verordnungen 625755: 
767. 816, u2ı 

Patres Bechefie deren Schrifften und 
Tefimonia wie fie zu leſen und zuge 


brauchen 47.357.413 
ſollen den brimat des Pabſts 
erkennet haben 541 
aus ſelbigem ſuchen Heilbrunner und 
Keller das Pabſthum reſpectire zu im- 
pus niren und zu defendiren 546. 534 
Perri Joh Georg‘ 671. 676. 677.718 
Pezelius Chriftophorus 506, 507 
Pfaffe Johannes, beforfener, wol, en 
ber angel ein 
Pfals in feldiger wird die Roͤm. En 
liſche Religion mir Gewalt eingefuͤh⸗ 
vet 556.559, 561 
ob felbigezur Zeit des Absange Sim⸗ 
meriſcher Linie und Succeflion der 
- Neuburgifchen ein  Enangelifches 
- Land zunennen 859. 860. —“ 


in ſelbiger ſoll die Religion nach Aa 
Zuftand des 1618. Jahres —— 
tet werden 
deren Gerechtſame anf die in dero ee 
den gelegene Klörter 177.178 
deren Land ; Ständer und Nitterichafft 
* Suchen be, €. Bayern wwegenderikil. 
und ihren Freyheit iſt bergebens 563 
Pfaltʒz⸗Overe oder die Junge, Anfang 
le Fortgang der Refoxmation 
Ib 





vermoͤge des MeftppälifcpenFriedene 

—— bean Executions Recellen 
t worde 

* dem in Spanien F 
et 585 

wird von denen Frangofen im * 
1689. erbaͤrmlich ruiniret 

Anzahlder in felbiger befindlichen * 


reiht fich Er 
r 
Pfsls Churhauß; denufelben: iſt inoch 


verfchiedenes ex Pace Weltph. 
Ritviren Difpofition Dee Samäbifh, ⸗ 
Haͤlliſchen Receſſes a. 1685. 693 
ſelbigen wird das Directorium des Ge⸗ 
neralRaths Ev. Staͤnde adfigniret 
515.ſiehe auch — 


Pfeversheitt . 55. 1455 
Fhilibert Marggraf Kaaden, kenkpıes 
ret fich über die Einführung der 


formirten Neligion in der *2* 
Grafſchafft Spanheinm 184. 186. 
188. 161. BEER 
Filippan Ingemmis —* 
berufft Wellelum nach —— 
—— Agric —— kiſt. * 
45-15.531 
che 


, veria 


ftets bey fich 
Philipp Wilhelm * 


he die ner — * Xıl. Ca 

F p Ludwig, Pfalsgraf zu 

laͤſt mit feinem Bruder Diele 
Sohann a. 1570, eine Kirchen D 


deſſen "Stände wollen fich zur — vung poblieiren 244.2 * 
‚miete. Religion nicht betennen, doch ſtaͤrcket feinen Vetter: Shurfürft Luds 
— Sie einiges Pe 3 pen —— der en 
" ulgatlır rag utherifchen: ner» 102 
"rflbiger fuche&burfisft Friedrich 1W. probiet die Form.Conc. —S 
die Reformirte Rel. —— 502 302. 305. 308. 310. 311. 17 
in ſelbiger ſoll Chur⸗Pfaltz 2, Aembter sranlaf das Colloquium zu; 


behalten ET TRL ET Tr ! h J 
yijnige Itrungen deswegen & 


ur ar ———— 
ngleichen das zu egenfpurg ı 510 
9491949999493 weh; 


Regiſter. 


wohnet dem Nach⸗ Colloquĩo zu Re; 
genfpurg.a. 1601. bey 512 
will die ihm zukommende, aber unter 
— —— aufgetragene 
ormundſchafft Churfuͤrſt Friedrich 
V. von Pfaltz nicht annehmen 528. 
530.531 

vetruͤbt ſich ͤber den Abtritt feines 
Herrn Seh Wolfgang Wilhelms 
zur. Catholifchen Religion 543 
ft deswegen wieder das Pabſthum 
ein allgentein Gebeth anftellen 543 
ſtirbt aus Kummer und wird fein Te⸗ 
ſtament wenig geachtet 446. in. 2. 
Philipp Cudwig Pfalsgraf zu nn 


mern 57 
Philipp Pfaltzgraf zu Sultzbach 605 
Philippus Magnanimus Landgraf zu Heſ⸗ 

ſen deſſen Urtheil von der Augſpurg. 

Conf. 393. 393 
wohnet dem Religione;Compofitions- 
Tage zu Franckfurt 4. 558. bey 63 

geräth mit Hertzog Johann Friedrich 
- zu Sacyfen in Irrungen wegen des 

Glaubens ' . #25 

daft wegen Beſuchung des Concilü Tri- 

denäni nm 1831 
Philipp Marggraff zu Baaden, defien 
u wegen der Mekigion mit 

hurf. Friedrich I. gu Pfalg 273 
Philippsbneg oder Udenhei r,Feftung, 
’. Kerungen dediwegen zwifchen Spey⸗ 

rund 2 549 
s. birminiaus haͤlt Schule zu Horn; 
| bad) «60 
Pifcator Ioanne 303 
deſſen neue Verſion der Bibel wird. von 
-- denen Reformirten felbft Übel anges 


ſehen "01 
Piforius Joannes,Niddanus Sı 
Pithopoeus 162. 139.303 
Pius IV. Pabſt, deffen Profesfion ıft ges 

gen die Proteftirende anzüglich 1396 
Plaußtrarius Joannes, deffen Propheceys 
a 5554556 


ul 





‚ Tobias 2? 592 
Pleisweiler Religions z Befchtwerden 
daſelbſt 392.1454 


Polanven Ambt was in felbigem vor 
geiſtl. Guͤther eingezogen worden 260 
Poppo Graf von Heuneberg 126.137 
. . R 3 e 210, 1212 
Polfeflion Tangwierige fol uͤber Kirchen 
Guůͤther feingus adquiriren 1165.11. 

| . 2173 
rech der Ehurpfälgifchen Kir⸗ 
chen⸗Guͤter, wer fie habe ob Die Refor⸗ 
‚mirte oder Qutheraner 1221. 1231. 
1934. 1253. 1478 
Przcedenz.Streit zwiſchen denen Luthes 
riſchen und Reformirten Predigern in 
der Chur; Pfals 719 
Prediger wegen derfelben Unnehmung 
und Confirmation aud) Bezeugen in 
derChur⸗Pfaltz Verordnungen 48.52. 
4065.599.675:737. 876 
Stansäfifche, wil Ehurf. Joh. Wil. 
nicht in feinen Landen dulden < 
ſollen in der Churpfaltz mitin der X, C. 
Sronleichnamg Procelion gehen 561 
Evangeliſche werden im Zweybruͤcki⸗ 
ſchen von Der Jurisdiction weltlicher 
Beamten befreyet 59 
werden in einigen Dingen in der Chur⸗ 
Pfaltz der R.Cathol. Jurisdidtion uns 
terterfien 848. 850.857 
Predigten wie fie nad) Churpfälgifcher 
 Kirh.Drd.dea.1556.ringurichten 47 
anzhgliche Händel deswegen zwiſchen 
Toflanotı. Zimerm.guFJend. 421.467 


von Pring Herr, wird zurAdminikr. der 


än denen Brandenb. Landen befindl. 
— Kiꝛchen⸗Guͤther mit ver; 
ordne | 


" 8112 


n ir re Br er 
4 Probus Chriftophorus,, Churpfälgifcher 


Cantzler 34: 53,66, 165: 162. 212, 


591 
Procelbones Römifch ; Eatholi Bi 
gen muͤſſen Evangelifche Some 
en, RR 1475 


Regifter.- 





— — — — — — 
Öffentliche. werden im Sultzbachiſchen 
verſtattet 62 
Frotectorium der Stadt Speyer vom 


re Erangelico ‚ertheilte® , mit 


Corpo 
felbigem find Kayfer!. Majz übel zu 
frieden 83 
Protocollum über des aeförmärtin Dies 
hen Raths im der mit felbigen ges 
abfen Conferenz, befchiverer ſich der 
farrer Schloſſer 743: 746 
Proyidenz-firche zu Heydelberg erbaits 
et Churfürff Carl Ludwig und conce- 
diret fie den Lutheranern 657.674. 
1222 


Pufendorf Samuel 62 


3. 
Pupillen deren Eitern Ebangeliſch gewe⸗ 


fei werden zur Roͤm. Catholiſchen Nes 
ligion gezwungen 803 


sr, 
> Ehurs Pfaͤltziſcher Rath und 
Truchſes 814. 815.851. 994-997. 
1006. 1024. 1047. 1064. 1188, 1206 
Ovedlinburg Religions s Colloquium 
2.1583. dafelbff 357. 360 


R————— Kloſt. wenn es ein⸗ 
ezogen wor den 259.260.186.1446 
Raugrafen, Churfuͤrſt Carb Ludwigs 
von Pf. Kinder wegen deren Depu- 
tars, Verordnung des Schwaͤbiſch⸗ 
Haͤlliſchen Recefiesa. 1685. 693. 713 
Ramſtein im O. A. Fautern, Religions 
Beſchwerden daſelbſt 799. 804.816. 


855. 008 

Ramus retrus 449 456 
Rebellen werden die Evangel. in der 
Chur⸗Pfaltz geſcholten 991 


Receſs Pageriſcher de a. 1652. wegen 
Abtretung der Aembter Wenden und 
Parckſtein, auch wegen ded Simulta- 
neitm Pfalg,Sulgbachifhen 634. 


639. 642 

Recek Schwaͤhlſch⸗Haͤlliſcher dea.isgg, 
zwifchen Thurfürft Carlo von Pfalg 
und Pfal;grafj rhilipp Wilhelin zb 





Neubnrgmegen der Chur ;Succesiom 
und Evangelifchen reformirten und 
* ie Kirchen s — 
ur Pfa Aqq. 
fan von Churfürft Carlo aufn Site 
Bette nicht unterfehrieben werden 


ee 696 
Denfelden verfpricht Churfürft rhilipp 
Wilhelm feftiglich zu halten 701.702. 
298: 707.708. 713.79 

felbigen haͤlt ſich anfangs & 
Johann Wihelns in NeligionssSas _ 
chen gemaͤß 726.727.728. 729.744 
laͤſt aber hernach deffen DVerbind und 
Gültigkeit impugniren 835. 843: 861. 
893. 895. 900.902, 912. 913. 917 
wird auch unter Churfürft Car} thilip- 
pen impugniret + 
fich aber Doch im utilibus darauff bes 
„ruffen ’ 895. 900 
iſt eine Norm in Religions⸗Sachen dee 
Chur⸗Pfaltz 2 Een A —* 

795: 848. 896. 913. 925: 

wird nicht gebalten 774. 786. 788° 
796. 835. 855. 924. 981. ı03# 
deffen Verbindlichkeit behauptet dee 
Hollaͤndiſche Geſaudte Herr von Val- 
ckenier 840 
nad) felbigens will dag Eoängelifehe 
Corpus alle Churpfaͤltziſche Reͤgions⸗ 
Sachen hergeftelletwiffen 1410, 1411. 


1441 

von Reck Herr Johann Groſe⸗Brittan⸗ 
niſcher Rath wird vom Corpore E-⸗ 
vangelico an Churfuͤrft Car! philipp 
von Pfaltz gefendet die refisurion des 
Neligions: Wefend nach dem Baade⸗ 
nifchen Frieden zu bewuͤrcken ann 

1494, 1495+ 249 

deffen verfchiedene Ber — —22 kai 
dienzien und Berichte 1495. 1496. 
1503: 1505, 1506, 1507% 1510,.1518 ° 
deffen Aufenthalt zu Heydelberg und 
Correfpondence if dem Hof fehr uns 

angenehm 1498 

nm 
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— —— 
pfemand darff mit ihm in Religions— 
Sachen conferiren 1499. 1500. 1502 

Reckius Johannes 423.430. 592 

Reformirte, woruͤber ſelbige mit Denen 
Latheranern hauptſaͤchlich Irrungen 
haben 73 
deren Verdammung depreciret bey 
C. Sachſen Pfals Graf Job. — 

ĩ 3 


miE 
denenfelbigen imputirfe grobe Irrthuͤ⸗ 
mer foßen die Evangel. Lurherifchen 
Prediger bewweifen 405. feqg- 434 
follen zu Wittenberg übel abgemablet 
worden ſeyn 493 
felbigen will dag Direftorium Evange- 
HicorumvenG, Sachfen nicht geftats 
tet werden 500. 502 
Aber derer bey andernHeih& Ständen 
efucd;te Asliſtence beſchweret ſich C. 
Fuͤrſt Johann Wilhelm 7731. 733 
deren Jrrungen mit der Evang. Luthe⸗ 
riſchen wegen allerhaud Kirchen⸗Sa⸗ 
chen und Güter 596.710.718.733- 
‚861.871 896-929. 987. 1123. 1129 
1130, 1131. 140-1157; 1166,1169.1170% 


1171.1211. 1230. 1205 - 


zwiſchen ihnen und den Lutheranern 
fucht CFürk Carl Ludwig einen Ders 
gleich zuerrichten 649.659 
ihmen wird ihr, Exerciuum re igionis 
von CFuͤrſt rhilipp Wilhelm verſi⸗ 
chett 703. 704. 705 
mit Einführung des Simultanei uͤ⸗ 

bei zu frieden 769 
erlangen in dem Düffeldorffer Ders 
leich a- 1705. gufe Conditionen iu 
Glaubens: und Kirchen » Sadıen, 
1112. 1115 

wie ſtarck deren Anzahl in der CPfaltz 
1242. 1299 


ſelbige beſchuldiget Pater Usleber gu 
Heydelberg der Kegerey 1358 . 196% 
1303 


Refugisz Krangöfifche, werden zu ſambt 


# 











den Bransöfifchen Predigern aus d 

Chur Pfaig getrieben 808 

Regimen Ecelchalticum, deswegen Bere 
gleich zwiſchen Denen reformerfenu 

Lutheranern in der Chun Pfalg II4E 
11 


Keichs ; Commishion erbitten ſich die 
Lutheriſchen €. Pf, Conhitoriales in 
ihren frrungen mit denen reformirgei 
wegen der Kirchen, Güter 1172.1205 

1232 

Reichs: Zof⸗ Rath, der Proteftanten 

Beſchwerden wieder felben 508» * 
1362 

Reichs⸗Staͤdte, deren Juramenta we⸗ 
gen Nicht Annehmung der Evangelis 
ſchen Religien 379. 516 

Reibing JocobPfaltz⸗ Graf Wolfgang 
Wilhelms zu Neuburg Hof⸗ Prediger 


533. 543-547 
wird Ev. Lutheriſch defien Urfachen, 
und Beftändigfeit 552 . 
von Reintſch Herr wird von C. Bran⸗ 
deuburg Corp. Evang. tvegen denen 
Religions⸗Neuerungen zu remediren 
an Churfürft Joh. Wuhelm abgeſen⸗ 
det 784 785 
Renneifen Zeuge ber Wahrheit 21 
Religion wahre, eines Ehriftlichen Re⸗ 
genten Schuldigkeit wegen derſelben 
Erhaltung und Auebreitung wird _ 
von SF. Friedrich UI. zu Pfalg ers 
fannt 239 (gg. 
der Grund affer geitlihen und ewigen 
Gtückfeligkeit nach Churfürft Fries 
drich III. zu Pfalg Bekenmtnid 279 
Chriſilich⸗ Evangeliſche Kayſerl. Ambt 
in Anſehung derſelben 145. 146.147 
ob deren Beränderung nad) dem Weſt⸗ 
phälifchen Friedens⸗Schluß von der 
Landesherrlichen Dbrigfeit dependi- 

te 777. 780. 786. 788. 789. 331. 


u se 854 
darinn will fich die Heydelb. Bürgers 
ſchafft nichts beſehlen laſſen 1 
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Religion, deren Erwaͤhlung wird denen 
Kindern die zu ihren Annis Discretio- 
nis kommen /in den Pfalg bald verweh⸗ 
ret bald geſtattet 1040, 1044: — * 

111 
toird zu Oppenheim nad — Religi⸗ 
ran He verändert 594 
Ev. Lutheriſche in ber deren 
——— —— * und Fa- 
1124. 1230, 1252 
5. Catholiſche ſol nach denen zu Wien 
a. 1642. projedirten Ttactaten inder 

-. „EhurMalg verbleiben 578 

zu deren Annebmung werden Luthera⸗ 

«ner in der Pfaltz mit FIR und —* 


gebracht 
Kefotautte wird im Reich RR 
bald aber approbiret 186.208. 1402 
wieder felbige harte Neden einiger R. 
; 820,821 
Schriften 208 
— 
% 
—— 


Catholi 
von deren Freyſtellung 
-Beligionen, * ande u 


De Oebanden m und 


or felbige laͤſt Churfürfl -Carl —8 
ee Ef ga 
bauen 671 
Keligions ; Commisfhion von Churfürft . 
Carl rhilipp von Pfalg zu Abthuung 
der reformirten Religions +Gravami- 
numberordbnet 1447. 1448.1452 
Religions ; Declaration Churfürft Jo⸗ 
hanu Wilhelus von Malg 1715 
wird von deſſen Succeflore a iffen 
1375. 1384: 1392: 2405141 109 
ſucht der reformirte Krchen· Rath 
zu behalten, wird aber vom ar hen. 
Evangdice verworffen 14441457 
Religions⸗Friede der erſte de an. 1532. 


wird * Churf. Ludwig von ven 


beſdrdert 
"son ſabigen Berathſchlagung eh 
Convens zu Mühlhaufen 1583. 379 


—— — — nn 


deſſelben Declaration pon Kayſer Fer- 
dinandoL 269. 272.379 
ob deffen die reformirten fähig, vers 
ſchiedene Handlungen 138: 170,291. 
193.198. 200. 202. 205. 342. 346, 
352+ 369. 498. 503. 1127. 36 
fot Ehurfürf eieboich ırr. zu Drain 
Mr derer beyden ar 
ter —— und Sintzheim violi- 
Bar, en ——— I. 18 
n Sefthaltung bitt * 
—— Maj. aus, 
und ve ge recĩproce ı 
ur der Papifien Meynung — 
Concilitum Tridentinum aufgeho⸗ 
1 3764377 
felbigen gutoieder werden die Evanges 
üſche N gedruͤckt, deswe⸗ 
‚gen man ſich beklagt 269 270 


auf ſelbigen gruͤnden die Evange 
— —— 
faltz ihre rrætenſiones wieder die Re- 


mirten wegen der Kirchen und Kirs 
hen:@üter 1123. 1126. 1134. 1157. 
1458. n59. 1163. 164. 1169. 1173. 
175. 1176,12, 1212-1214, 12162218. 
1230. ‚1231, 1253. 1255. 1271, a 
mega mr 
— merckwuͤrdiges 
uf. Friedrich 1. von Pfalz 
Ei fg rer 
n und 
— der Wahrheit er 
— 
— Mrtheime und Sch N) —* 
helms von Pfalg, auch Sulgbaı 


N 703. 725. ne 

— werden von nekormirten pu- 
ee 
* pe 


aber wieder 
Kırtir BB 3 
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Kapferlicher E er darüs 


gt. 124901 1491 
— Reclefi: aficem, ge Chur; 
—— Friedrich II. von Pfaltz en 


Pr Pfaͤltziſcher Bericht go 
chen davon .379 
neues in: Chur; Pal Bus 104 1 
1045; 


Reuberus: Juſtus 4or, 404: 438.- 702 
47% 476 


Beuchiinn Jbarmes;deffem Beben. —* 


— ob durch ſelbige dem In- 
firumenio mW derogirtiwerden Per 
ne 936 

Reuterus Qüirinus* 450: 506 507 

—— Chur⸗Pfltziſche Jura in 
felbisentmit dem Hoch⸗Stifft Worms 
ſtrittig 575 

Bheingheim ', Lutheriſcher Cultas und 
SehigiensBefehnserden dafelbfl 1173.- 


3474: 
Khierinsdeffen Meynung won denen An· 
nistegulativis 16181 & 1624: uag 


Richard Churfürft zn Trierverfähret im: 


Bauren⸗Krieg hart: 245: 
Richard Pfalßgraf zu Simmern befens 
net. ſich zum Concordien · Buch 4.. 
294: 312 361 

warnet feinen: Herrn Bruder Chur⸗ 
fuͤrſt Friedrich. UL wegen feiner 
——— vom. Meligiong ; en 


ht die Dit; Vormundſchafft Chur 
fürft. Sr — IV. ee, 
zip » Religions ; werden 
1021 
Bean ee: legt Churfürft Bier 
rich der III. zu Selß an. 
Kittmeyer ,. aaa Pfaͤltziſcher Br 
rungs ⸗Rat 1255. 1370 
— Religions⸗Beſchwer⸗ 
Bm 8041387. 1455, 1519 
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KRuͤdte von 


ö— — ew ú e — 
a ‚ Religiong ; Pe 
Rom hat Churfuͤrſt Friedrich, Fin? * 


Pfaltz ruuiren follen- .. 
Rotenburg, Schgoa6.gäbedarihie 


583.7 729. 885 

Rudolphusit: R. R. defien Refolaui 
inder Streit: Sache die S eur 
hauſen und Eingheim 


elbigen wuͤnſchet 
en I: zu Pfaltz Sri ga > 


rechen: 
laͤgt HurfürſtFtiedrich IV. die rd 
ER der Takamentarifchen Borz 
mundfchafft ab 492.493. 499.430 
Colinberg Dame ang diefenm 
Haufe wird zu verdothener kiebe EF- 
Earin von Pfaltz durch feinen Beicht⸗ 
Bater Langhanß verleitet 686, 710 
Rungius David,deffer Schrift vom Col: 
loquio zu Regenſpurg 513 
Rupertus, KW; Koͤnig adquiriret einigeDers 
ter vom Hoch Stift Wormbd 575: 
verſetzt der Churs Pfalg die —* 
Etadt Oppenheim 

iſt Stiffter der H. Geiſt⸗Kirche zu F 
delberg 1375. 1376. 1399 


— 


— ie Dialk + Grafbey Rhein Bes 


rdert dDieReformation im — 


ckiſchen 
Ry⸗ridiſcher ——— 
demſelben iſt die von —— — 
dirte Introdudion. des Simultanei: 
ſelbſt zumieder 7836. 
einige Gedancken des Herrn Ben Vals- 
keniers Hollaͤndiſchen Abgefandtens 
bieruon. 839 


Same Schaffner, deten Ge⸗ 
aͤlle werden denneform irten pri 


Sasıa 2 doasfüc werden mei 











Philipp Ludwig son Neuburg ver; 
— 


56 
Sacramenca, Glaubens; Bekamns e 
fürft Friedrich) des nur, davon 283 


Des Alarssfollen Soangeiihe Predi 


Viger nicht ausſp 

Sarramentiver, diefe Benennum der 
for mitten wil Pfaltz ⸗/ Graf Cahmir 
nicht dulden 387: 389. 390 
BSshfenEhurfärfen, prosefifen mies 
Der das Deeretorium Evangelicorum 

in der Bialg - 3502. 
Sachß i 
Daſelbſt 884 
Religiono /Beſchwerden daſelbſt 1. 


—— 
Sapientia Collegium zu e 
ir Cala Se, Ben 

ein 204 


Sarcerius Eralmus deffen Be gen 
‚dem Colloguio zu Bere de a 
2557. 62 
Sattler Hans, ein twidertäufferifch, Lehrer 
242 
Ders mid Mieder Saulheim, Reli⸗ 
gions / Beſchwerden daſelbſt >15, 
736. 752.758.759,1426 
Sayıı Brafichaffe,deg urfürften won 
Malt Forder, dran > 627. 914 


Schadius Tohannes 384. 385, 493. 
405 · 406. 414. 421. 440, 442.446, 
452:462,463. q7ı, 472 
Schalling Martin Su erintendens in der 
Ober⸗ Pfaltz ratht ‚Churfürft Lad⸗ 
wigen das Concordien Buch zu um 
terfchreiben 318. 319 
den Propofition auf dem Schmalkal⸗ 
iſchen Convent 


320 
unterſchreibt den Schmalk aldiſch eu 
Abſchied 348 


’ - 


Schechfü Epyr ; Prälgifhe 





59 
en Sluhe Esangelifche Kirche 


— merken — 


ſolen Palg-s-Graff Caknitr mit Je- 
—* Achab — 
ven 440. 428 · a. 
SchechfiusT ohannes, Chur⸗Pfaͤltziſcher⸗ 
Qoffs Prediger 3831.23 
Schechfus Paulus, Häft @ RFrie 
drich dem in Die Leich, ; Dane 
2 


defen Übrige Berrictungen 319.348. 
349 0. 358.0 3, 381.0. 5, P 777 
Scheibenhardt Perrus diſpuuret mit Lu⸗ 
cthero zu Hepdelberg ıK 
Sceflens Unter s neue Evangelifche 
Kirche daſelbſt 1364 


bchelm son Bergen Chur 4 cher 
Seheiabder eh ſich der 
Zutberaner in der Pfaltz an 735. 
739: 740742:744.745.7524030. 
2132, 45 

Scherer, Peter ‚ein Wibertäufferifcher 
Lehrer in der Pfalg ' 242 
Scherlin., deffen Großmuth wieder die 
Reformirten * 82014 


Schernauer ,; Dechant je 
Qepdelberg . 0.1.30, 
Schirmherr eines Stifftg, sb Telbiger re- 
formiten koͤnne TEE 
Schleythal dm Amt Aleſtadt Neligis 
won + Drangfalen dafeldpt 820. 
0°? faq. 993 "1062, 1016, 1074 
schloet Faharn. Phil, Evangel: ‘Mi 
diger und 3 uf 
delberg „ n 29a 
d rmirten Kirchen Rath wegen 
Da ferenz zu —— 
wamina über Oie Reformieten 


— —p— — 
Be 1: 2772 Pre a 








een Religions- Handlungen 760. 
769. 989. 1108. 1140. 1166.1173. 
1177. 1180, 2195. 1202, 12II, 1236. 

5 * 1244:1268+1270,1298-1300. 

uch 

gabliciret die Wahrheit Unfchuld und 


- Ehren+ Rettung die auf ben Reiches 


ag ‚vertvorffen wird 986-988 
des Reformirten Kirchen» Raths Bes 

a MEER 

5 . + +21 . 

| F dem —** — =. 


verorduet 

Schuchtern im Ober⸗Ambt Moßbach/ 
Beligjpos-Befiapuerben daßbft, 1387 
1559 
Schmaͤhen und Läfterır auf der Can⸗ 
del wird denen Luthersund Reformir- 
ten: Predigern verbothen 384 . feq. 

. 402. (89, 429-[29-438-655.1357- 
sr Schmiertau Chur; Pfälgifcher ges 
heimbder Kath 707 
son Schmiedburg. Nicolaus, Ober, 
Ambemann zu Sreußenach , unters 
fehreibt den Schmalcaldifjer Ab⸗ 
i FIRE 


ſchied 
Schmidius Chritopb, Evangeliſcher Pre⸗ 


diger zu Antwerpen, wird vom 
Scheiter⸗Haufen errettet ı62 
Schreitweiler/ Religiens Beſchwer⸗ 
den daſelbſt 801 
Schelbronnen, Dorff und Kellerey 
s Religions-Befchtverden daſelbſt 991 
Schonau, daſelbſt nimmt Churfurſt 
Friedrich der II: Die Vertriebenen 


aut 209 
wenn eg eingezogen worden 576 
wird deneu Reformirten entzogen 454 · 


1455+ 
son Schönberg, Yohanıı Kandel, 
Pal s Veldenzifcher Hoſ⸗Rath 697 
Schopper „Jacob, Prafeffor Theologiæ 
. zu Hepdelberg. ‚30m 302, zob. 384. 
385. 404. ſeq. 414.421. 430.447: 
Aa, 45% 454 462. 4638 47% 


472.484 or 2. 
muß als Do&. Theol, Form. Cone.be; 


— en 
Pfalz eingezogen ‚576 


599.675 
Evangelifche , zu deren Erhaltung ob · 
tgicet fich Churfürfi JoheQ 
wegen deren Einrichtung 
fung 734.755 
eigene werden denen Lutheranern in 
der Chur⸗Pfaltz verſtattete 986 
werben denen Reformirten vo 
fuͤrſt Johann Wilhelm von Palg 
0.1705. teſtituiret 1013.218,020 
der Neformirten, Gebrauch, wird des 
nen Lutheranern in-der Chur⸗Pfaltz 
verftattet Al 
werden denen Ebangeliſchen an 
Catholiſchen Ort inder Chir s Pa 
erkaubet m7 
Schulmeifter Reformirte werden auf 
einmahl 60. reduce ; 
der Reformirten gehen in ‚der 
Pfaltz nad) und nach ab’ ' 994.995. 
— 


— 


über 100. werden in der Chur⸗Pfaltz 
abgeſchaffet 1042, 1046,1 
Schul. Oranung Ehträirt Otto Beim 
richs zu Pfalz de Anne 1556 


21 
Erb Scqhrs· Voigt/ obhenfele! sehon 
miren könne 163.178 


Schwab⸗ 
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Schwabhauſen im Dber-Ambt Boys 
berg, Religions⸗Beſchwerden dafelbit 
985, 1033. 1084 


Scyenbenbeim r Klofter, 
187 


worden 259 
Kirche ken ih deren Evangeli; 
fihen genonmen 804. 805. 710, 


798-1455 
Schwabsburg im Dber ;Umbt Op⸗ 


E n hard agree das 
ven Schwartzen vet 
—— — u, in ‚gr 
Evangelifchen Kirchen ein- 1103 
Schw im Ober, Umbt Bo 
lnio.dekhmerdendapii 997 


1034 
Schwebeliys Henricus „ Mal s Zen, 
bruͤckiſcher Rath ver ne Pfaltzgraf 
Joannem zut Refermisten Religion 


ee Foantıes, führet die Beate 
are ehr im Zwegbrichgen in 
Schwenckfelder, deren ümer ver⸗ 
| ei aan mag Dralig 
Seuleetus Abrahamus, 
Pa ‚Religions Pas 
daſelbſt 





Seebach im Amber Altſt adt Religi⸗ 
ons Befchteerden dafeibfl 820. 993 
—— i012. 

im Ober Ambt Boxberge 

—— daſelbſt 


033 


Seelen Otto, Be 
a re ee 


113.137 
Seidenbänder nm tes ‚der 


7531140 
Selneecer Nicol. 169, not. 2. —— 
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Sie gehe, unten‘ Charſucz tubeig 


wieder ab 


Seminariom Eerlefafienm verordnet 
Bialaaraf Wolfgang vom aa 

eet Ehurfürft Friedrich IL. 
delberg an mi 
Senior- Rath zu 22 wi: Bu 
Kirchen; Difp lin **8 — 
in — Oi man: feine ——— 
te au 426, 427.439 
Calviniſt 


Serverus ob er ein 
2327..1. 


779-809. 


von Sickingen Freyherr 
Bin. 815. 819. 826. 857: 985. 


TOI9% 10204. 10274) 1043 
—* — 5. 1516, —— 
+1496, 1505. 1516, 
on Sickingen Sing: 


ferifcher Scheer 
— * dieſer 


Amen Fuͤrſtenthum, deſſen Re- 
Rrrrrrrrtr 3 An· 


— — = 

Bekitution wird. Churfuͤrſt Carl Lud⸗ 
wig difheulcirt 584 
‚wie es Pfaltzgraff Ludwig Wippen 
‚reftituirt worden 

Simmern Pfälsish Ober⸗Ambt, * 

darinnen vor geiſtliche ‚Güter einge⸗ 
‚sogen worden 260 


Specification derer Kirchen/ welche da⸗ 
rinnen den Evangeliſchen ſind ge⸗ 
nonmmen worden 804 

darinnen werden die geiſtlichen Guͤter 
and Revenuen unterſucht 814 


— — 7 ** 826. 
997. 1011. 1039. 1047 

J — Schul⸗Diener in felben abge; 

ſchafft worden 1001 

Verordnung wegen ber Reformir⸗ 

ten Kirchen daſelbſt Anno 1705. 

1118 

was wvor geiſtliche Güter darinnen den 
Reformirten entzogen worden 

1456 


Simultaneum Religioris zwĩſchen Luthe⸗ 
ranern und Neformirten in der Ho⸗ 


— Kirche zu Heydelberg ge 


Br im Sultzbachiſchen eingefuͤ nocrügeet 
619. fegq. 625. 626. 627. 
je — 642. 662. fegg. 665. 

wil Churz. Trier Än der Kiffelbacher 
‚Kirche im — Den 

‘657 

voll oft ilipp Wilhelm von 
fi a der ne set 

annheim ‚einführen 27 


794 
die Dalbe 
Rab de e ee 


wollen die Eatholifchen @eiflichen von 
BDorberg in Wolchingen einführen 
715716 


. Regifter, 


wird von denen Fra BET Ges, \ 
Bebetng Churfuͤrſt 
Wilhelms in vielen Unter ud 
‚fchen Kirchen eingeführt 


füchet Char⸗Mayntz in -einigen 
Paltziſchen Ra en Oh 
Be — zu Berichte is 
zuführen 

fol nach ‚einiger Meynung den Gar 
‚sholifchen durch die Claufül dessten 


Artieuls Ryßwickiſchen Friedens 
geſtanden worden ſeyn * 


ſucht Churfuͤrſt Johann Vihen bone von 
Pfaltz Anno — ‚einzuführen 768° 

70. leqg. 789. 8ı2,813 

ungleiche — der Refornurten 

amd Lutheranern hierͤbe 


ob es von der Landes; —* 
Moheit dependire 707 25 


wird vomReichs⸗Cammer/Gericht Hi 
aumittiret 780.782 
eb es ex Pace "Weftphalica zu-behaus 
‚pten 783. 786. 789.790. 794» 
"795. 859.:869. 872.898. 

Neffen Abſtellung fucht der Baron: 
Wolich: nomine des zn er 


egelici %. 
wird ton 'den Rdomiſch⸗ —* — 
erweitert 798. 799. 813. 847. 849 . 
von Ebur⸗ faltz defendirf 831. 834+ 


8 
Holländifehen Geſandten —* 
Di enter Vorſtellung — 


vh — —* —— —— der Eine 


dienen : "fönne 

888.929 

wird von rinigen zum anges, 
nommen 883.899 


- 


Ber; 


— — 8° 


Verſicherung deshalber von Churfuͤrſt 
Mille Wilhelm 896 
wird Anno 1705, in der Chun, Pfalb; 
burch den Düffeldorffifchen Vergleich. 
meiftentheilg wieder aufgehoben: 
rn; 1013, 1118 
deffen Aufhebung fehen die Evangelifchs: 
£utherifchen ungern. und beſchweren 
. fih bar 1123. 1126. 1130: 
. 2134. 1135, L139- 2167. 8168.- 
— .: 497.199 
im Amt: CatharinensBerg im Zwey⸗ 
brüdifchen-,. giebe Anlaß. zu groffen 
 Exceflen: 1037. 1042 
der Lutheriſch⸗ und Reformirien Kir⸗ 
chen adprobiret. Chutfuͤrſt· Johann 
Wilhelm zu Pfaltz 1246: 
Bemühen fich nach dem Raftadfchen: 
Frieden die’ Eatholifchen: wieder ein; 
— 1251 ſqq: 
uůber deſſen Einfuͤhrung 
ſich bad Gorpin- Bvangelicum 
\ 1431. fegg;- 
wird von Churfürft Carl Philipp vers 
fehiedentlich.eingeführet 1386. 1387. 
_ 1391. 1392; 1393.1395. 
wird im. Zweybruͤckiſchen eingefüb; 
ret — 1427 
wil im Ober⸗Ambt Creutzenach 
nicht abgeſtellt werden 1516. 1517. 
Sinsheim Stifft, in ſelbiges wird 
die Reformitte Religion eingefuͤh⸗ 


ret ua a 161. 162 
. Po Ehurfürft Friderich III. 








refituis 
. ven 170. 173. 127+ 178. 180,181. 
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erden Aubt und Capri in —— 
bachiſchen 


* 


Roſe 


Keyifer, 


‚ groffe geoffe Neligtong-Brränderungen 
in felbigen 25. 5 59.602.609, 
613. 615. 619.625.628. 
629. 636, 639. 634, 635. 
637:660.662.678.68 r. 


682 
Weſthofen g- 1 s 
Weſtphal Ioan. 
Weſtphaͤliſch. Sriedene- Schluß 


wieder deffen Execution machen 
die Nom. Earholifchen allerhand 
Pretenfionen 1104 
- fell das Fundament deg N 
ſchen feyn 
ift die Norm aller Keligions,.&ar 
chen in der Chur. Pfaltz 551.689, 
693.694.704.707.7 08.729.730. 
774. 776. 777. 7281. 786. 
787. 788.796. 848. 860. 
912.913.917.926.981.982. 
1031. 1433. 1437. 1441, 
1445, 14$6.1457.1465 
aus felbigen ſucht Churfürft Yon 
hann Wilhelmvon Pfaltz die be⸗ 
rechtigte Einführung des Simul- 
tanei zu behaupten 780.786. 
789. fegq. 859 
wird auch fonften von Churpfalg 
verfehrt interpretiret 85 9. 9.16 
über Erklärung deffen Worte: an- 
: te motus Behemicos &c. groffe 
Irrungen zwiſchen dem Corpore 
Euangelicorum und Churfuͤrſt 
Johann Wilhelm von Pfalg 831. 
877.899. 904.907 
deffen unrechter Interpretation 
Anmaffung werden die Ev. Lu⸗ 
therifch. Pfarrer Schloffer und 


Debus befchuldiget 98 8. 1 157. 
1163. 1174 
was er von denen $utheranern in 
ber&hurpfalg difponire 128.154 7° 
deffen genaue Beobachtung re- 
commendiret der Halberftädtis 
ſche P. Guardian Broninghoff. 
1109 
deffen Feſthaltung verſichert Chur⸗ 
fuͤrſt Johañ Wilhelm von Pfaltz 
das Corpus Euangel. 837 
Weyl befchwerer fich über die = ay⸗ 
ſerl. Hoff»Procefle og 
Widdern Lurherifche Kirche, das 
felbft “ - 2 
Widebramus 
Wiederräuffer/ gegen diefe dar - 
Ehurfürft Otto Heinrich von 
Pfaltz das Colloquium zu Pie 
dersheim halten 
mit feldigen Lift auch Cpurfürf 
Sriedrich II. aufin Colloquio zu 
Srancfenthal - anno 
freundlich wiewol vergebens han« 
deln 238 
Mahmen ihrer Lehrer 242 
ihre Klage über dag böfe geben der 
Rechtglaͤubigen 243 
ihnen wird das Lehren unterſagt, 
fie aber doch gedulder 243 
deren Irrthuͤmer verwirfft Chur⸗ 
fuͤrſt Ludwig zu Pfaltz 327 
werden zu Mannheim aufgenom̃en 
Ihre Bezeigung und Staat 62 2 
Wiede Graf, deffen Pratenfones 
gegen Chur Trier ——— 
Chur⸗Pfaltz 27 
von Wieſer Ferdinand Re 
Tertet tie ‚Graf, 


{70% E 


Regifter, 


Graf, Churpfaͤltziſcher geheimb⸗ 
der Rath und Hof⸗Cantzler 
deſſelben verſchiedene Handlungen 
‚ in denen Churpfaͤltziſchen Reli⸗ 
gions · Angelegenheiten 721,788. 
812.814.837- 847.875: 98 5. 
| 986.991.998.1030.1049.1368. 1521. 
Wiefeloch in Ober-Ampr Heydel 
berg der Reformirten Religions» 
Beſchwerden daſelbſt n85 
Wilde nreuth Religions. Grauami- 
nadafelbft = 615. 686. n. 1 
Wildfangs ⸗Recht zwiſchen Chur⸗ 
Pfaltz und dem Hochs Stifft 
Wormbbs ſireittig 575 
Wigandusloannes,SenatfcjerTheo- 
logus 102 
Wilbelmus Franciſcus 1148 
Wilhelm Printz von Oranien, be⸗ 
kommt von Churſuͤrſt Friedrich 
III. von Pfaltz Auxiliar- Trou- 
pen 210.267 
Wilhelm tandgraff zu Heffen ver- 
lange von Pfalg und Wirtenberg 
denen fireitenden Theologis ein 
Stillſchweigen anfzulegen 212 
wünfchet ein Colloquium zwifchen 
den $urherifchen und Neformir- 
sen Theologis 263 
deſſen Bemühungen bey Auffezung 
des Concordien-Buch8 517.350. 
353 
fehreibt wegen des Concordien- 
Buchs an die Stadt Nürnberg, 
publiciret feine Urfachen warum 
er MieF.C.ntcht unterfchrieben 3209 
wiederrärh Thurfürft Ludwig zu 
zu Pialk die Unterſchrifft deſſel⸗ 


355 


wird zu Frid.IV. Cf. zu Pfaltz Mit⸗ 
Turorn vergebens geordnet 383 
ſchickt Pfaltzgraff Johann Caſi⸗ 
mirn eine wegen Emfuͤhrung der 
Reformirten Religion wieder 
ihn geſtellte bittere Schrifft 429 
Wilhelm Marggraff zu Baaden⸗ 
Baaden bekommt Kayſ. Commis- 
ſion Churfuͤrſt Carl Ludwigen 
von Pfaltz nachdem J. P. W. in 
ſeine Lande und Gerechtſame zu⸗ 
reſtituiren 79. 582 
Wilhelmina Erneltina Churfuͤrſtin 
von Pfals felbige wird bey ihrem 
Gemahl: Churfürft Carlu von 
feinen Beicht⸗Pater odieus ges 
mad)t 67 4. 686. 711 
Wille freyer, davon difputirer Lu⸗ 
therus zu Hendelberg 9 
Saͤchſiſcher und Brandenburg. 
. Theologen auch Ehnrfürft bud⸗ 
wigs zu Pfal 323. 330.344 
Willingus loannes - 264.591 
Wimpfelingius lacobus, ein Zeuge 
der Wahrheit in der Pfalg ı 
Winckler / Ehurfürft Carln von 
Pfaltz Leib Medicus 674.713 
Windiſchbuch im Ober⸗Ampt 
Borberg Religions» Befchwers 
den dafelbft 981.1034 
Windifch Eſſenbach AR; 
Wingingen: Religions » Bes 
ſchwerden daſelbſt 1002.186 1a 55 
Wiſſenbach Juſt Wilhelm Churs 
pfälsifcher Reformirter Kirchen« 
Rath, deifen Conferenz mir der 
Lutheriſchen Pfälgifchen Kirchen 
Abgeordneten wegen des von ih⸗ 
nen 


Regiſter. 








nen geſuchten a parten Conſiſtotii 
739. 755. 743 

deſſen Send» Schreiben wieder 
Schloſſers und Debus Wahrheit, 
Unfchuld u Ehrem Rettung 989 
Witekindus Hermannus 111:303,47$ 
vonWitgenſtein Graff Ludwig 235. 
26 6. 298. 501. n. 1. 50 2.n. 1 
Wither Georg; deffen theologiſche 
Promotion erreget allerhand mo. 


sus in der Churpfaͤltziſchen Rirche 











will Churfuͤrſt Friedrich III. von 
Pfaltz vom Corpore Evangelic. 
ausſchlieſſen 169. 170. 191. 19. 


ſtaͤrckt feinen Vetter Churfuͤrſt 


Ludwigen zu Pfaltz in der Evans 
gel. Lutheriſchen Religion 294 
verſichert die SultzbachiſchenLan⸗ 


de wegen Beybehaltung der Ev⸗ 


angel.turherifchen Religion 618 
deſſen Herren Soͤhne renoviren ſei⸗ 
ne Kirchen⸗Ordnung 244 


213 - Extra& feines Teſtaments und 


Witthumb, Chur-und Fuͤrſtlicher 
Wittiben des Hauſes Dfals Di- - 


fpofition davon des Sch waͤbiſch⸗ 
ällifchen Recefles an.ı68 5.692 » 
Woͤlchingen imOber⸗Ampt Bors 
berg, Religlons⸗Zuſtand daſelbſt 


715. 980. 983..703$ 
Woͤrſtadt / Religions» Befchwer- 


den daſelbſt "14:6 : 
Wolfus Laurentius difputiree mit 


Luthero zu Heybdelberg 13 


Wolffgang Pfalsgraff zu Swen: 
brücten nimmt Lutherum: wohl 


auf 9. 14. 15 


ſezt die Reformation im Zweybruͤ⸗ 


ckiſchen fort 27 
wil das Interim nicht annehmen, 
fein Urtheil davon 36. 310 


laͤſt im Jahr 1557. eine Kirchen⸗ 


Ordnung publiciren, und macht 
gute Verfaſſung in ſeinem Kir⸗ 
chen-Staat 55.59, 60 


wohne dem Religions » Compofi- 
tions-Tage zu Frauckfurt und 


dem Naumburgiſchen Convent 
ben 63. 113, 121, 125-131, 138 


Confeflion ſeines Glaubens 245. 

246 

Verordnung wegen feines * 
graͤbniſſes 


33 
Wolfius , deſſen Hiſtoria Aupulans 


Confeflionis 


Voolffgangvoilhelm fatkacaf 


von Neuburg 

nimmt die Roͤmiſch / Catholiſche 
Religion aus Staats-Raifon an, 
Ceremonieldabey 532, 533 


„ Motiven hlere 5 32 = » 1. 


L 

ertheilet ſeinen Ehangeifihen! imn— 
terthanen eine Religions sr 
cherung 

führer aber dennoch dieCarholifihe 
Religton tm Hertzogthum Neu⸗ 
burg ein 546 

verwilliget zwiſchen D.Iacob Heil- 
brunnern und Iacob Kellern S. I. 
ein Colloquium zu Neuburg a, 
161 5. und wohnet Bo bey 


47 

führer überall auch in — 
Bruͤder Erb⸗Aemptar die Roͤ⸗ 
Ttuttettte miſch⸗ 


Regiſter. 


miſch · Catholiſche Relig. ein 558 
laͤſt die Evangeliſche Prediger mit 
Gewalt austreiben 559.561 
ſucht durch ein hart Mandat ſeine 
Unterthanen zur Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſchen Relig. zu bringen 62 
muß feinen Herren Bruder Pfaltz⸗ 
graff Chriſtian Auguft das 
Sulgbachifche reltituiren 601 
605.606.608 

ſelbigem werben feine Iura im 
-  Sulgbachifchen referviret 604 
facht im Sulgbachiichen eine ohn⸗ 
Uimirte Landes ⸗Hoheit im Eccle- 
ſiaſticis und Politicis zu exereiren 
Klagen und Schrifften deswe⸗ 
geu 617 
wohnet dem Nach ⸗ Colloquio zu 
Regenſpurg an. 1602. bey 5 12 
fucht das feinem Herrn Vater zus 
kom̃ende Chur⸗Pfaͤltziſche Vor⸗ 
mundſchaffts⸗Recht vergebens 
zuexereiren 431, 
Wolffgang Fuͤrſt von Anhalt, 
120.12 6,133.137 

von Wolffseck Graff 638 
von Wolffſtein Graff deſſen Strei⸗ 
tigkeiten mit Chur-Pfalg wegen 
der Terricorial- Gerechtigkeit zu 
Ebenried 1507 
Wollmersheim/ Religions“ Be 
ſchwerden daſelbſt 13875 
Wollſtein Religions Zuſtand da» 
ſelbſt 804 8173 
Worms / Reichsftade Churpfaͤl⸗ 
— a a de dat» 


| er 176 
wegen derſelben Unterdruckung 


Vorſtellung des Evangeliſchen 
Corporis317. 1103. 142 6.1415 
Worms Hochſtifft / verlieret fein 
Ius Dicecceſanum in den Chur⸗ 
pfaͤltziſchen Landen 2 
beſchweret ſich uͤber die von Chur⸗ 
Pfaltz beſchehene Wegnehmung 
des Stiffts Neuhauſen 163,168 
in einigen mie ſelbigen Gemein⸗ 
fchafflich habenden Dertern füh« 
rer Churfürft Friedrich TIL zu 
Pfaltz die Reformirte Religion 
ein 161.171.172.180 
was in felbigen von Chur⸗Pfaltz 
vor Geiftliche Gürer eingezogen 
worden 260 
sreiber die Streit» Sache wegen 
Meuhanfen wieder Chur⸗Pfaltz 
272. 372. 575. 644. 646 
prætendiret über viel Oerter der 
—— Pfaltz die Lehens⸗Herr⸗ 
a 


575 

Irrungen mit Chur · Pfaltz wegen 
einiger lurium zu Hamb ſpach der 
Kirche zu Moͤrſch und Dirmſtein 
585. 713. 720 
hat einige Reditus in den Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Landen 794. 88 2 
bedränger die Evangelifchen an 
verfehledenen Orthen 1039. 
1045. 1455: 2475 

felbigem wird das Stifft Neus 
haufen refticuiret 1a‘ 
von Wris berg Herr, Chur-Braun« 
ſchweigiſcher Abgeſaudter auf 
dem Reichs⸗ Tage mit felbigem 
ſind Kayſerl. Majeſtaͤt nicht wohl 

zu frieden 1488 
uͤr⸗ 


Re 


Wuͤrtemberg Hergogthum, 5-08. 
754 


Wuͤrtzburg Hochſtifft, führer in: 
dem Pfand Ambre Borberg das 


Simultäneum ein, und bedraͤnget 
die Reformirteu Unterrhanen, 


Handlungen mit Chur; Pfalg- 
deswegen 7216. 72 7. 79 5. 885. 


980. 1032. 1062 


von Wylich zu Beꝛelaet, Freyherr 


wird. von Chur, Brandenburg 
nomine Corporis Erangelici we⸗ 


gen der Religions Neuerungen’ 
an Ehurfürft Johann Wilhelm: 


. von Pfalgabgefchickt 7 84. 830; 
838. 1157+- 1158. 1174 1203 


deffen Propofition an hochgedach⸗ 


ten Ehurfürften: 785 


feine weicläuffrigeDedudtion wider" 


das aus derSuperioritateTerritos 


riali hergeleitete Churpfaͤltziſche 


Ius Reformandi u,-Simultaneum 


789. ſeqq. 


wird zum andernmahl von Cor- 


port Evangelicoan ChursPfalg' 


abgefender- 844 
uͤberreichet dem Churfuͤrſten eine 
abermahlige ſchrifftliche Dedu« 
ction darinnen die Gerechtſame 


der Evangel.Kirche in der Pfalg: 
vorgeſtellet 845: 859. bis 15 
empfaͤngt den 2. Nov. eine Fuͤrſt⸗ 


liche Refolution darauf 846 
er thut auf dieſe Antwort eine 


mündliche Vorſtellung 846 _ 


deffen fernere- Vorſtellung und 


. 





giſter. 





Sollicitirung um eine Final-Refo- 
lution 847 
abermahlige Churfürftliche Dila- 
torifcheRefelution darauf 85 F 
thut wegen zunehmender Grava- 
minum nochmahlige Repræſen- 
tation 854 
ihm wird die Chur⸗Pfaͤltziſche fehr 


weitlaͤufftige Final-Reſolution 


zugeſtellet 858. bisgıs, 92 2.618 
979 

nimmt darauf beym Churfürffen; 
Abfchieds,Audientz und thut das 
bey eine nochmahlige nachdruͤck⸗ 
liche Vorſtellung - 916 
ihm fender der Churfuͤrſt durch ei» 
nen Conrier fine Schluß⸗Erklaͤ⸗ 
rung und Recredentiales zu 917. 

| 919 

ihm daneket das Corpus Evangeli- 
cum wegen ruͤhmlich gefuͤhrter 
dieſer Religions·Negotiation 9ꝛ1 


Xylander Grilielmus, ift Notarius‘ 


des Colloguii zn Maulbrunn 


| j 149 
desgleichen zu Frandenrhal 242 
von Nehb / Frepferr, Churpfälgte 


ſcher Ober⸗Cantzler 710 
hilfft den Schwaͤbiſch · Haͤlliſchen 
Receli 8,1685. errichten 487,696° 
wohnet der Conferenz zwifchen: 
den Catholiſchen und Evangelts 
fehen in der Pfalg bey 717.7 18: 


von RYſenburg Graffen ‚werden: 


zum Schmalcaldifchen-Convent 
invitiret _ 317 
Teetteteez Zän- 
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Z Hieronymus Reformir⸗ 
ter Theologus in der Pfaltz, deſ⸗ 
ſen Theologiſche Streitigkeiten 


138.313.449 - 


wird zu Heybelberg abgefegt 3 01 
wird Profeflor auf dem Calimiria- 
no zu Neuſtadt 303 
ihm wird die Eutwerffung einer 
allgemeinen Confelſion Refor- 
mirter Kirchen aufgetragen 362 
hüfft Grynzo bey) der Heydelber⸗ 
gifchen Difputation 45 0. 454 
459. 0.1 

Zafius Ulricus Reichs⸗Vice Cantz⸗ 
Ser, thut Churfuͤrſt Friedrich TIL. 
von Pfaltz Borhalt 170.187 
Zeidler Johannes unterfchreibt. den 


Schmalcaldifchen Abfchled a. 


1578. Ba 348 
Zeis kam Pfarre im Ober» Ambe 
Germersheim Retigiong » Bes 
ſchwerden dafelbft 818.1016, 
1016. 1387 

Colletur , deren Gefälle werden 
den Reſormirten entzogen 1 4. 55 
Zelle im Ober-Ambe Hendelberg, 


Keligions-Vefchwerden dafelbft 


| 1261.1386.1519 
son Zeller Baron Churpfaͤltziſcher 
Abgeſandter auf dem Reichs · Tage 

1505 
Zeſchlin Johannes Neuburgiſcher 


Vice · Cantzler 530. 5 31. n.ꝛ. 


‘4 
Zimmermann Wilhelm Pfälgt- 
ſcher Thheologus 317,3 7 3.384. 
385.390. 405,406. 414. 
416. 419.421 467.471.483 


nv; 


49.4 n.1 





fol einige Fuͤrſten zut Unter⸗ 
ſchrifft der F.C. bewogen haben 
358 


wohnet dem Colloquio zu Qued⸗ 
Sinburg a.1583.beg 360 
deffen Händel mit Toflano wegen 
einer gehaltenen auzuͤglichen 
Predigt 411.427 
deffen Schrift wider Pfaltzgraff 
Joh. Caſimirs Mandat wegen 
Talummirens auf der Cantzel 


434. 442 
Handlung Pfaltzgraff Joh. Caſi⸗ 
mirs mit ihm wegen des den Re⸗ 

formirten argefchuldigten Arıa- 

“ nismi und Neftorianismi 438% 
difputivet mit Grynzovom Beil. 
Abendmahl 451/94. 
deſſen Rede bey feiner Abdanckung 

| 477 
Zochmann Ehur-Pfälgifcher Re⸗ 
» gierungs- Rah gıo 
uleger Wenceslaus, Prefident des 
Chur⸗Pfaͤltziſch. Kirchen ⸗Raths 
2.0... 105. 163.265 

‚ Prafident bey dem Colloquio zu 
Frauckenthal 242 


wird bey Pfaltzgraff Johann Ca⸗ 


ſimir zu Reuſtadt Nach 303. 

| 62 
Zweybruͤcken Faeſtenthum in 
ſelbigem nimmt Lutheri Refor⸗ 
mation ihren Anfang 27 
Kirchen, Ordnungeu in ſelbigem 55 
ne 247: fgq. 
in felbiges ſucht Pfalsgraff Joh. 


. * einen neuen Catechismum und 


die Reformirte Religion — 








führen 489. 495.496 
denyelbigen wird das Cloſter 
Hornbach vom Hoch, Erifft 
Speyer entzogen 567 
darinn wird das Simultancum 
neuerlich eingeführee 1427 
Swingenberg Kellerey, Religi⸗ 
gions · Beſchwerden daſelbſt 91. 
1022 

Zwinglianer folln aufm Colloquio 


zu Wormbsa. 1 5 56. verdammt 


—— 


42.1. 10. böfe lefe befte. 

.45.1.28. von all, lefe on alf 
73.1.5. intereffa I, inter fe 

76.5. IV.l. 23. Calviniſche leſe La⸗ 
.2 


2 


u 2 u | 


teiniſche 
25.1 m Bofinaml. Boſniam 
299.1: 24.Benmblin lefe Printeßin 
. 316.1. 20.uneinig left einig 


... m 


p- 330. 1.17. Verkehrung lefe Bekeh⸗ 
ru 


ng 

p- 364. 1. 10,-ift nad) den Worten ant 
wortete er ihm, folgendes ausgelaf; 
fen: auf gleiche Maffe, wie er bereits 
anf. Herrn Schwieger⸗Vater Chur; 
fürft Augulum zu Sachfen untern 
22. gethan und vorgeftellet ꝛtc. 

pP» 397 . l. 16. item 1 rem 

p. 534: 1. 20; gute left gehe 

p. 547. 1.15. Churfuͤrſt I. Pfaltzgraff 

p- 566. 1.16. bemeldten Aandes- Fuͤr⸗ 
ſten leſe des damahligen Aandess 
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werden 62 
alfo wollen fih die Reformirten 
nicht nennen laflen 367.487. 
389. 390.464,1527 

Ziringlins Huldericus,worinn deſſen 


Schren beftanden 72.467 
deſſen Lehre ob fie in der Pfaltz un⸗ 
ser Ehurfürft Otto Heinrichen 


angenommen worden 65.n.3 
Mycilli und Buſchii Dificha auf 
feinen Tod 65 





Errata. 


Fůrſtens Adminiſtratotis Ludwig 
Philipps 
P- 572. 1.5. Conceſſion l. Conſßention 
P-713.1.20. Roͤm. Grhfflichen leſe 
Raugraͤfflichen 
P-762. 1.25. Religionis 1. Reflitutionis 
P- 724- 5. LXXIX. die Evangeliſch⸗ 
Zutherifchen I. Die Reformirten 
p- 1025. 1. 18. 23. Maji 1700. 1. 23. 
Maji 1701. 
p- 1240. 1,34 27. L 2. 
p· 1374 1. 10. Mamer l. Mauer 
P: 1389. 1. 27. letztere I, Lehre 
p- 1400. 1. 29. Rayſerl. Maj. l. Koͤ⸗ 
nigl, Mar. 
l. 31. Avenfpergifhen I. Ra⸗ 
venfpergifhen 
1. 37. Windifchen!. Mindiſchen 
P- 1405. 1,34. fingirte 1. fundirte- 
p: 1438. Biſchoffs l. Schiffs, 


Avertilfement. 

Dieweilen bey des Auftoris Abweſenheit verfihiedene Paragraphi verruͤcket wor⸗ 
den; Als hat —— anzumercken vor noͤthig befunden, wie nach dem 77: 
$. des Dreyzehenden Capitels p. 1146. folgen muͤſſe der p. 1152. gefeiste 79. S- 
welcher ber 78fte s. ſeyn foll; Sodann folget der p. 1154. befindliche *9ſte 
ferner der p- 1156. ſtehende Kofte pı 1166. 5. 8. der zuvor aber p. 1146. um 
recht gefeste und mit 78, rubricirte 5 muß der 82. feyn und p. 1177. eingeniz 
cket werden. Der s 82. p- 1177. muß 5. 83, und 5. 83. pı 1180, 5 84. werden. 
Denn gehet es ordentlich fort. j 
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